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Zagstalender: Theobald, Aaron. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Min. — 

Sonnenuntergang: 3 ühr 7 Min. — Diondaufgang: 8 U. 13 Din. Dirgs. 
Mondıimtergang: 9 Uhr 54 M. Abbe. — Thermometer n. Keautmur 7 ihr 
früp 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 @rad Wärme. — 
St. Pauli Sonnenhein, wird gute Grndt' die Folge fein. 


Lofales und aus dem Kreiſe. 


* Brob- Tage in Würzburg vom 1. biß 16. Juli. Der 
Laib Schwarzbrod zu 6 Pip. foftet 25 fr. (1 fr. aufgeidhlagen) ; 
die Waage Weißbrod zu 3 Pfe, foftet 204 fr. (unverändert.) 

Würzburg Um nähften Sonntag feiert vie hieſige Turn— 
gemeinde ihr Stiftungsfelt im Plag’ihen Garten. — Der geftern 
erwähnte Unfall auf ver Gifenbahn befland in dem Bruch einer 
Are, welcher bie Entgleifüng und Sertrümmerung von 6 Güter 
wagen nebſt Zerſtbrung ihres Inhalts, wie auch eine fleine Ber 
Ihäbigung ver Bahn zur Folge hatte. Diefelbe wurde jedoch vor 
Ankunft des frankfurter Eilzugs wieder hergeſtellt und fand daher 
feine Unterbrehung im Dienfte ſtatt. — Bon ber vorgeftern auf- 
gefundenen Kindesleiche wird nod berichtet, daß fie einen flarfen 
Schnitt im Genid gegeigt habe. — Das freiberrl. v. Biegler’ihe 
Haus in ver Blaſiusgaſſe ging geftern in ben Beſitz des Hrn. 

Krämer jun. (Mhöndepot) Über, ſowie der obere Drittheil bes 
bayer. Hofs in den des Hrn. Rechtsanwalts Zorn. Der Kauf 
preiß beider Liegenfhaften zeugt vom hoch gefliegenen Häuferwerth 
unferer gewerblich emporblühenvden Stabr. . 

* Kiffingen. Unter den neueſten SKurgäften bemerkt man 
aud ben durch feine Theilnahme am Sonberbund ſowie durch 
langjährige Verbannung aus der Schweiz befannt gemwortenen 
Biſchof Marilley vom Freiburg forte mehrere biftinguirte Frangofen. 
Dagegen nimmt bie rufflihe Nationalität fihtlih ab, und hält 
bes ungänfligen Wetters wegen bie augenblidliche Frequenz. nicht 
mehr gleichen Schritt mit der zu Anfang des Juni. 


Tagesbericht. 


Wan hofft, daß in ver frankfurter Garniſonsfrage nachträglich 
ber Antrag Badens durchdringen werde, mit den betr. Befahungs- 
toften nicht dem eingelnen Staat, der die Beſatzung nicht braudt, 
zu belaften, fondern den Bund dur matrifuläre Beiträge. 

Sadfen. Seit 8 Tagen ift der Güter-Expevient N. bei 
ber Albertsbahn mit 2000 Thlrn. verſchwunden. 

Rurbeffen. In die neue Kammer werben wohl bie meiften 
Defafungstreuen Mitgliever des aufgelöften Landtags gewählt wer- 
den. Ein heſſiſches Blatt fagt, das Miftrauen gegen dag Mini- 
ferlum würde nicht früher enden, als bis von ihm alle Sünden 
und Lerfolgungen bed vorangehenden gut gemacht ſehen. 

Thüringen. Außer dem coburger Kofprebiger Siegel iſt 
num aud der gotbaer Superintenvent Kenne wegen eines andern 
Vergehens zu zehnmonatlichem Gefängniß, Dienitentfegung und 
dreijährigen Verluſt ver bürgerlichen Rechte verurtheilt worden. 

Ytaltın. Mährend Garibaldi von gemiffen Blättern als 
Duaß ⸗Verbamter nach feinem Inſelchen geſchici wurde, befindet 
fid detſelbe an der Seite des Kronpringen beim Feſtſchleen in 
Palermo und praigt den Vollemaſſen Eintracht. Wie boraudju- 
feben, bat das tuiner Parlament das Butgetgefeg gang nad) dem 
Wunde des Minfferiums, mit 255 gegen 81 Gtimmen, ange- 
nommen. Unter ber meapolitauiichen Banden ift jetzt auch bie 
20 Baan ſtarke eins gewiſſen Zimmermann aufgetandt. Meb- 
zere angefehene Mitgliner derielben als der Exmajor Adbducdi, 
Dr. Cerhia u. ſ. w. ſind umlängft hart an der päpftlicen Gränze 


abzefaht worben. Um Eolofra (Provinz Avellino) ſchwaͤrmt «8. 
von Bantiten. 


Bauernregel: 








Frankreich. Der napolconifhe Untrag eines Gongreffes 
für bie ferbifche Frage fol fhon von vornherein an dem Puntte 
daß Frantreih die Zulafung des Könige von Stalien 
als R Großmacht verlangt, während Deflerreich des Präjudizes 
wegen nichts bavon wiſſen will. u 

Spanien. General Prim wird von England zu Waſſer 
heimlehren, d. 5. den franzöſiſchen Boden wohlweislich meiden. 
Billault hat denſelben in feiner Kammerrede als den Unſtern ver 
merican. Expebition bezeichnet, 

Rußland. Die angebliche leichte Verwundung des Generals 
Lüders durch ven Piſtolenſchuß eines unbefannten Meuchlers fcheint 
ein anderes Bewandtniß zu haben. Der General ift nicht nur fo» 
fort aus Warſchau abberufen, ſondern auch aller feiner Funktionen 
entboben und zur „Herftellung feiner Geſundheit“ beurlaubt wor⸗ 
ben, Heute am 1. Juli wir Großfürſt Gonftantin in Warſchau 
eintreffen und die oberfte Cinil- und Militärgewalt übernehmen. 

Zürfei. Es ftellt ſich nun heraus, was man anfangs 
ſchon wiſſen fonnte, vaß bei ver fogenannten Zürfen-Nieverlage vor 
Spucz die Montenegriner gerave fo viele Leute verloren als ihre 
Gegner. 

Norbamerifa. General Butter in Nemorleans hat ben 
KHatiptrebellen Peter Soule, unter Buchanan Gefandter in Spa- 
nien, ertappt und nad Washington geſchickt. Die Preffe in bem 
Sonderbundsſtaaten rathet jegt zur Unterwerfung unter ben Bund, 
da die Hauptfache ja doch verfpielt fey, und der Kleinkrieg das 
Unausbleiblihe nur unnüger Weife hinhalte. 

— Auf Jamaica haben Regengüfie furdtbare Zerftörungen 
angerichtet und allen Poſtverkehr unterbrochen, 


Vermiſchtes. 

An 23. v. M. exploditte der Dampfleſſel in einer Neſſel⸗ 
weberei in Neuenkirchen (bei Rheine) während der Arbeit. Die 
Folge dieſes Unglüds war der fofortige Tod von brei unb bie 
lebenggefährliche Berwunvung von 15 Arbeitern, von welchen bes, 
reits der größte Theil dem Zobe erlegen fein fol. Die eingeleitete 
Unterfudyung biefes entfeglichen Unfalls hat noch fein Refultat er 
geben. . . 

Mit der landwirthſchafllichen Ausftelung im Batterfen-Park 
ift eine HSunde-Ausftellung von allen belannten Ragen und 
Sorten verbunden, welche troß dem gehörtödtenden Geheul und 
einem. unbefhreiblichen Mounement der Thiete die feinften Lords 
und Ladies anzieht, und fabelhafte Preiſe erzielt. So 5. B. ging 
der Hund „Gaptain“ von ber Berfeleis:Rage für 500 Pfund St. 
und der Hund „Saylor“ von ber Suffol-Rage für 1000 Pfund 
St. ab, was fonft faum für das ebeljte Araberroß gelöft wurde. 


Hochſter Preie. Mittlerer. Niedrigſier. 
Baizen 2f.— af. Ode Geſt. if Tr 
Kon 18 fl. — Babe Kid Bei — fl. - Fr 
Gerfte — f. — fk. 13 fl. — tt. — fl. — ke OR — TI tr 
aber 7 fl. 42 fr — il. — kr efl. — iI. 6G kr. 


Ertjen 17 i. Ait. Linſen — ii. — fr Biden — fl. — ir. 
Summe aller verkauſten Früchte: 617 Schäffel. Umfapfapital: 12,088 f. 
Neueſte Nachrichten. 

” frankfurt. Drei KleinkinderSchulen mit mehreren 100 
Schülern mußten wegen der ägyptiſchen Augenkrankheit gefchlofien 
werben. ine Ärztliche Unterluhung fänmtlicher Kinder ift ange 
orbnet. Auch das Scharlahfieber fordert zahlreihe Opfer. — 
So eben eriheint die erſte Nummer der offiziellen Schügen-Feft- 
zeitung, rebigirt von Dr. v. Schweiger. 


Schweiz. Ueber bie Veraubung bet Henry V. durch einen 
„Herrn von Bourbon“, der mit biefem möüfleriöjen vielfagenven 
Titel auch noch einige Aehnlichleit mit einem Prinzen ver Linie 
Orleans verbunken, und dadurch die chambordiſchen Bedienten ge- 
täufcht haben Toll, herrſcht noch immer ein jehr-begreiflihes Schwel⸗ 
gen der zunächß Bethelligten. 

Für die Nevalfion veramvertiichh er 


gr 


Zerminfalender. 


2. Juli, Mittags 1 Uhr: Grundvermönens:Qerfteigerung in der Berlaſſen⸗ 
Ihaft ber Mittwe Schuftheis in Hammelburg beim f Landg. daſelbſt. 
‚3, Zuli Früh Ubr Forderungsmelbung an den Nachlatßz des Wittlvers 
Zeſeph Anton Hug von Obernau beim F, Landg. Adaftenbing. 
Nana 2 Ude: Perfteigerug von Alten im Sandgeritsgebäude Marfte 
Weit durch Bas f. Nentanid Rigingen. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 






£., Berlebisanftalten zu Münden vom 20. Juni 1862 
Ro, 14,646 und vorbehaltlich verem Genehmigung werben 
Samötag am 3. Juli 1862, 
Vormittags 9 Ubr, 





bei der unterferligten f, 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffton 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werven, nämlich: 
das vierzehnute Arbeitslons ter Nürnberg Würzburger Bahn im Ber 
zitfe der unterfertigten kzl. Eifenbahnbau-Sektion, 13495 Fuß lang, zwiſchen 
Rüdelbof und Hohenwürzdurg, enthaltend: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranihlagt zu . r . 
2) Kunftbauten, zufammen veranflagt zu . 
3) Bollenvung der Wegübergänge, dann Pflafterung ber 


125,995 fl. 23 tr. 
29,169 fl. 7 ir. 


Hintergräben, veranlagt zu . . A n 2819 fl. 42 Ir. 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, ver- 
anſchlagt zu . B . . . . R 12,746 fl. 39 fr. 
> Im Ganzen 170,730 fL 51 ir 


Die zu leiſtende Gaution wird auf 10,000 fl. feftgefegt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koflenanichläge liegen vom 26. Juni 1362 an im 
Amtsfolale ver unterfertigten T. Eifenbahnbau-Seltion ju Jedermanns Ginfiht offen 
vor, wo aud die Submilfions«.Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bie Freitag den A. Juli 1862, Abends 6 br, 
entweber bei ber unterfertigten Behöror, oder bis Donnerstag den 3. Juli 1862, 
Abends & Uhr, bei ver F. Generalvireltion zu Münden franfirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submilfion®-Beringungen angedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beralforbirungs«-Termine ſich perfönlic ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn folches verfangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Gautiond« 
und Betriebövermögen ſogleich genügend nachzſuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu 
gemwärtigen. 

Nenftadt a. Aifch*), am 23. Juni 1862. > 

Königlich Bayerifche EifenbahnbausSektion. 
Batter, Sclions-Iugenieur. 
Miller, Rechnungsführer. 


*) Am Mr. 177 und 178 biefes Blattes wurde irrthümlich: „Neuſtadt a. S.“ angepeben, 
was man zur Berichtigung in „Neuſtadt a. Aiſch““ leſen wolle. 


Die faijerl. fönigl. priv. 
Erſte oſterreichiſche Derficherungs-Gefellfihaft 


Gewährleiſtungskapital circa 5,000,000 Gulden oͤſterr. Währung, 
übernimmt folgende Verfiherungen: 

a) gegen Feuerſchäden an bemeglichem Gigenthume jeder Art, namentlih an 
haͤuslichem Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen, Waarenlagern, Babrikeinrihiungen, 
Delonomien 1. 

b) 2ebens:, Menten: und Ausftener:Berficberungen in verihienenen 
Gombinationen laut ver grati® zu erhaltenden Proſpelte. 

Ferner bifvet fie i 

Rinder-Berforgungs-Kaflen, 
weiche eine gute Gelegenheit barbieten, Kindern bei Erreihung eines beflimmten Lebend- 
alter8 ein Kapital zu fihern. 

Die k. k. priv. Erfte öfterreichifche Verfiherungd-Gefelichaft, deren coulantes 
und liberales' Verfahren während ihrer 37jährigen Wirkfamleit von vielen Tauſenden 
aus Erfahrung beurtbeilt und gewürbigt worden ift, hat bereits 
eirca achtzehn Millionen Gulden an Entihadigungen ausbezahlt. 

Statuten, Ptoſpelte aller Art, Antrags-Formulare, ſowie jene gewünfcte Auslunit 
erhält man kei allen General:, Saupt: un Spezial-Agenten ver Geſellſchaft. 

Zur Beſotgung von obem bezeichneten Berfiherungen empfehlen ſich 

Val. Hofmann, V. J. Stahel, 


(Eifenhandlung) in Würzburg, Buchhändler in Würzburg. 


Zufolge Entſchließung der &eneral-Direftion ver 


HARMONIE. - 


"Der zweifelhaften Witterung-wegen 
findet die auf heute anberaumte 
Garten- und Tanzgesellschaft nicht 
statt. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Mittwoch den 2. Juli — 
Gesellsehaftsabend für Damen 
und Herren im grossen Schrannen- 
Saale mit Produktion der Tyroler 
Nationalsänger - Gesellschaft Ho ap. 
Anfang um 8 Uhr- 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch 
Barmonie-Alufik. 


Ein geprüfter Nechtspraktikaut, 
ober aud ein in Verwaltungsarbeiten, na« 
mentlih Regiftratur-Seichäften und Nedh« 
nungsweien geübter mit guter Handſchrift 
verfehener Schreiber kann gegen ein 
monatlicdes Honorar von 25 fl. beim fgl. 
Bezirlsamte dahier täglih Beſchäftigung 
finden. 

Berverbungen find mit abſchriftlichen 
Beugniffen portofrei an ben Unterzeichneten 
zu richten. 

Kigingen, ven 30. Juni 1862. 

Ploner, Bez.Amtm. 


Getraute. 
In ber Pfarrlirche zu St. Burkard: 
Anten Stürmer, Bürger und Kunſtgättnet zu 
Königebofen im Grabfelde, mit Louiſe Herget in 
Burgiinn. 





In der Marienfapelle : 
Konrad Fries, GSaſtwirth in Strüth, mit Barbara 
Landwehr von- Keujes. 


’ 
Sremben-Angeige, 
Vom 30, Jun 

(Abler.) Fräul. Sohn a. Butghauſen. Kiefer: 
fein, Buchhändler a. Halle. Kaufl.: Wiönmann 
a. Nilmbera, Schmidt a. Grlangen, Schmidt a. 
Kranffurt, Yeon a. Kaſſel, Loßgbach a. Barmer, 
Bafiermann a, Ihalbeim, Seebald a. Köln. 

(HFeänkiiher Hol.) Schmidt, Apotheker a, Rem: 
fingen. Kaufl.: Schneider a. Schweinfurt, Hof⸗ 
mann a, Nürnberg, Trabertb a. Gottbus. _ 

(Kronprinz) Boller, Bauunternehmer mi Frau 
aus Worms. Labondrv, Abjut. mit Grm. aus 
Rußland. Dig Hemifers, Lady Aug. Hemifer 
aus Sugland. Gitimener a. Kiflingen ab, de 
Vernftoeif mit rl. Toter u. Bed. u. Münſter. 
be Wertb mit Gattin, Frl. Tote u. Bed. a. 
Elberfeld, @räfin v. Rechtern⸗Liindurg mit Gomt. 
u. Bed. a. Einerobeim. Gicdbom a, Frankfurt. 

(Schwan) v. Weſſels Tapirsı mit Familie a 
Begesat. Fräulein Frant Aufeberin a. Ebrach. 
Muͤnchdorfer Fabrifant a. Mucden. Erlenbach 
Weinbänbler a Homburg. Leirich Hotelier a. 
Genf. saufl.; Heidegger a, Frautfurt. Drulenſer 
a. Fübel. Welzer a. Augturg. e 

(Mürttemberger Hot.) Belowsty wirft. ruf. 
Staataratb mit Gem. 1. Beb. a. St Petersburg. 
Siemon ach. Selretär mit Gemahlin a. Berlin. 
Nomanitg Rentier mi Sem. a. inbhorit. Dr. 
v. Soclerd a. Fraufurt. Nud Gem Schreiber 
a. Stadtprogelten. Kaufl.: Banuz a. Stuttgart, 
Greben a. Berlin - 


> DANKSAGENG 

) v 

| Allen den wertben Verwandten, Freunden und lieben Bekannten, 
\ welche sich bei. dem Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste un- 
seres innigstgeliebten Bruders, Schwagers und Onkels 


Andreas Joseph Berna 


| so gütig und freundlich betheiligten, sagen wir aus gerührtem Herzen 


Würzburg und Kaiserslautern, den 30. Juni 186°, 


\ 
) 
| 
| unsern tiefgefühltesten wärmsten Dank, 
| 
} 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Einladung. 
Zu ber 


Donnerstag den 3. Yuli, Vormittags 10 Ubr, 
-in der Fire des Stleritaljeminars ftatthabenven Feier eines Yahrtag-Traueramtes: für 
die verſtorbenen Deitgliever und bie Ungehörigen verfelben aus dem Reihen-Kafja-Bereine 
labet der unterfertigte Vorſſand andurch geziemend ein. 

Würzburg, am 1. Juli 1862, 


Der Voritand des Leichenkaſſa Vereins. 
Billigfies und gediegenes AUnterhaltungsblatt! 


n 
Einladung zum Abonnement 


auf die 
/ ⸗ = ” 
Spnntagsblätter, 

Wöhentlih eine Nummer, welche in reicher forgfältiger Auswahl auserlefene Ge 
bichte, intereſſante und fpannende Novellen, Erzählungen, Jagt- und Reieabenteuer, Hu« 
moreslen, Anckvoten, Räthſel und Charaden, Blumenleſe aus den Werken der beften 
Schriftſteller alter und neuer Seit ꝛc. bringt. 

Preis halbjäbrig nur 26 kr.! 

Die Sonntagsblätter ſind ächte Familienblätter für jeden Stand, für Meih unb 
Arm. Sie find, wo man ihnen Zutritt gewährte, ein gern gelehener Liebling von Alt 
und Jung geworben und werben an vielen Orten ſchon faft im jedem Hauſe geleien, fo 
daß fih die Zahl der Abonnenten bereit® auf nahezu Z000 vermehrte, was wohl bie 
ſicherſte Bürgichaft für ven Gehalt des Blattes und deſſen Unerfennung von Seite bes 
Publitums if. Das Streben der Redaltion geht dahin, fih auch für vie Folge für biefe 
Anerkennung banfbar zu bezeugen und fie wird unverrüdt ihr Ziel im Auge behallen 
ein gebiegeneß und vermöge feiner Billigleit Jedermann zugängliches Unterhaltungeblatt 
zu bieten und dadurch veredelnd auf den Geihmad tes leſenden Bublifums einzuwirken. 
Daß dies Streben feither nicht erfolglos geblieben ift, dafür ſptechen außer ver großen 
Betheilignng des Publitums mehrfache ſchmeichelhafte Anerlennungen von competenter 
Seite, . 


Geeignete Beiträge werben gern aufgenommen, wenn fie ben Unforberungen ges 
nügen, welche wir im Intereſſe unferer Leſer an fie fielen müſſen. 

Inſerate finden durd die „neueftem Nachrichten“, melde vom 4. Zuli 
an als wöchentliches Sratisbeiblatt zu den Sonntagsblättern erſcheinen, die ausgedehnteſte 
und zwedmäßigfte Verbreitung. Preis pro Zeile nur 3 fr. 

Bugleich erlauben wir und auf ven gleihfals in unſerm Verlag erfcheinenven 


Pfälzifchen Wlafat-Anzeiger 


welder allen Geſeliſchaften, Gaftwirtben, Gaffetier's, Bierbrauereibefigern ıc. gratis 
von uns überlaffen, außervem an ven Strakeneden mehrerer Städte und in jämmtlichen 
Bahnhöfen ver Pialz angeſchlagen wird, aufmerffam zu machen. Für Private beträgt 
das balbjährige Abonnement 24 fr., welche bei Einſendung refp. Zahlung von Infera- 
ten ben Abonnenten gut gebracht werben, jo daß fich jeder Bewohner der bayeriſchen 
und badiſchen Pfalz gratis in ven Beſitz des Plakat-Anzeigers ſetzen fann; der Plafat- 
Anzeiger kann auch mit den Sonntageblättern und neueflen Nachrichten zufammen für 
50 Mr. halbjährlich durch alle Poftanftalten in Bayern bezogen werden. 

Bür Inferate von allgemeinem Interefje ift der Pfälziſche Plakat: Anzeiger 
unftreitig das geeigneifle Drgan, da er vermöge ver Art und Weile feiner Verbreitung 
bem ganzen Publilum, jogar ven Glafjen, welchen felten ein anderes Journal zugänglich, 
beftändig vor Augen if. Den Inferationspreis haben wir trog der ſehr bebeutenven 
Auflage auf nur ’3 fr. per Beile geftellt und laden zu recht häufiger Benugung ber ge 
botenen Bortheile ein. 

Speper, im Juni 1862. 


©. 2. Lang's 


Buchhandlung und Bucoruderei, 


Ohler, U. ®., des Gajetanus Maria 
von Bergamo Ermahnungen im Beict- 
ſtuhle. 3. Aufl. 1 fl 


Hamm, Wilb., Lu, Lab und Troſt 
der edlen. Landwirthſchaft, ein. Lieber 


Neue Rücher. 


Ketteler, Freiheit, Autorität und Kirche, 
5. Auflage, Volls-Ausgabe. 18 fr. 
Weifenburger, Ul., neue Sausmanne- 

loſt. 36 fr. 


rar * uch für den Landwirih. 

2 tr. 

Körner, H. & &,, benuhze Alles und 
laß in der Wirthſchaft nichts umfommen 
oder. wie man aus ben Reſten d. Mahl⸗ 
zeiten ſchmachafte Berichte, bereiten, lann. 
1 fl. 30 fr. 

Diemer, Ludw,, Abhandlung über bie 
Heilwirkung ver Aachner Schwefelthermen 
in conflitutioneller Syphilis 2 f. 42-Fr. 

v. Andlaw, Deine Tagebud-Auszüge 
aus Auffchreibungen ver Jahre 4811 
bis. 1861. 2 Bre. 6 fl. 

Kriegk, Franlfurter Bürgerzwiſte u. Zu- 
fände im Mittelalter. 4 fl, 40 Er. 
Pintus, J., vie Nahe -Maſchine, eine 
monograpbiihe Skizze mit zableeichen 

Holzſchnitten. 1 fl. 12 fr. 


Jobauues Saresberienfis, nad 


Leben und Stubien Schrift und Phllo- 
fophie von C. Schaarfhmidt. A fl. 48 fr, 
Scholz, G., Hinifhe Studien, über bie 
Wirkung der Stahlbäber in der Gynä- 
fologie. 1 fl. 42 fr. — 
Ftahel scho Buch--u. Kunsthandlung 
in rzburg. 
Yu der Stabelihen Buch⸗ und Fanfidand- 
Tung in Würsburg ift joeben eingetroffen : 
Handbuch 
der bayeriſchen Diftrift-Berwaltung&-Behör- 
ben. Bon Carl Rar, Igl. Regierangs- 
Direltor in Ansbach. 
Grfte Lieferung. Preis: 54 ir. 


In der Etahel’ihen Bude und Funfldand: 


lung zu Würzburg ift foeben eingetroffen : 


Geſetz ——— 1861, 


ie 
Gerichtsverfajlung betreffend. 

" Erläutert durch Carl Edel; 

Zweite vermehrte Auflage mit 4 Peilagen. 
Preis fl 2. 36 ir. [2a] 





D* 


ne Grabfreuze 

öl, 

bejonders der melingenen Echiebelampen zum Solarölbrennen, aufs billigfte vorgenommen.’ 
[2a] 


nebſt allen in jein Fach einſchlagenden Artilein, 


söfen, & 
e Auswahl 
e: als Tifch-Lampen, nebf feinem Solaröl, find 


7 
vis-A-vis der Fleifhbant. 


8. Gräf, Spenglermeifter, 
Bartie Borbmacherd: Weiden zu ver 


faufen, 


hit eine Auswahl in Moch- und Heizu 
une werben Abänverungen von Sampbin, ſowie Rüb 


Saffeebretter, eiferne und meffingene Pfannen, eiie 


Empfehlung. 


Vorlommende Bauarbeiten werben ſolid und billig ausgeführt, und ficht geneigter 
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“von 4 Uhr-an geſchloſſen, und weiden bie 
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N übfungeh von Ebm. Hoefer 
'Sämib. 1. — Aus dem Ber 








| MM. d. Weber, Johannes Sherr, Lud 
| mittheifungen aus Amerifa.. — Schllderungen induftrieller Etablifjements. 
Abbitdungen und Originalberichte. 


Würzburger Turngem 





einde. 
DIE Hteflge Turngemeinde fetert am Sonntag den 6. Juli ibr 


I. Stiftungsfest 


in nachverzeſchneter Weiſe: Früh 9 Uhr Emrfang der fremben Turner in den Thrater- 
bawetofafttäten, Früh halb 14 Uhr Befichtigung ber Sammlungen in der Maxſchule, 
Mittag 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagsmahl im Platz ſchen Garten, um 2 Uhr Bug 
in die Stabt zur Abholung ver Fahne beim Sprecher, bierauf Zug auf dem Zumplag, 
vafeldft 1 Stunde Riegentumen, dann Rüchug zum Gartenfet in ben Platz'ſchen Gar- 
ten, Abend 9 Uhr Unterhaltung mur für Herren in den Sälen. 

Giner fo hochwichtigen Sache, wie «8 das Zurnen if, auch in biefiger Stadt 
diejenige Anerkennung zu eriverben, die fie verdient, erlaubt fi ver unterfertigte Turn⸗ 
rath Fänsftlihe ebrenwertbe Bewohner Würzburg's zu dieſer Stiftungsfeier öffent⸗ 
He ’eingladen. Mönten ſich recht viele für das mirlich Nutzbringende, für ven rechten 
Fortfchritt intereffiren und ums ihre geehrte Theilnahme burh recht zablreihes Etſcheinen 
befunven. Der Zurnratb. 


Cigarren und Tabak! 


Alle Sorten guter abgelagerter Eigarren jeber Qualität, ſowie die gangbarften 
Hauch: und Schnupf:Zabafe, empfiehlt unter Zufiherung reellfter Berienung 


doiph Treutlein, 


[36] Domftrafe, Ede der Blafiusgafie. 


Bat |. DER NEE RERHDEEE. ESSENER... — 
Ich bringe zur öffentlichen Kenntniß, Daß ich meine 
anwaliſchaftliche Thätigkeit eröffnet habe. 
Lohr, 1. Juli 1862. 
(30) Advokat Dr. Jahrsdörffer. 


————— — ———— nn en 
anmit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
Bekanntmachung . arme 


Das Bureau des Näptifhen Mecisamts | Würzburg, den 28. Juli 1862. 
iſt vom 1. Yuli d. Irs. an Nachmlttage Der Stadtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter: Bey. 


dahin nur Hahlungen angenommen, was Herzog. 


I der bei Gruſt Weil in Leipgig erfcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


15000 am. Die Gartenlaube. sun. 125.000. 


Wochemlich 2 Bogen ih groß Duart mit Dielen prachtvollen Ylluftrationen. 
Vierteljährlih 54 fr., mithin der Bogen nur ca. 21/, Ir. | 
Fanny Lewald, Dit Ruppius, Th Storm, Lein Shüding, Temme, H.“ 
{ der Erfindungen und der Länder- u. Völlerlunde. — Yagd- und Reifeftigen von Fr. Ger 
Räder, Bubo Sammer, B.Mdlibaufen:. — Naturwiſſenſchaftliche Mitteilungen von Bod, Shleiden, A. Brehm, 
 Garl Bogt, Berib. Sigitmund x. — trägebon- Bert, Auerbach und Roberih Benebiz — Biographien 
mit borkrefflichen Portrait. — Zeit⸗ hd Gulturbilver von Schulze-Delitzſch, Graf Baupiffin, Prof. Arolf Stahr, . 
| Str, Schmidt⸗Weißenfels, Mar Ring, $. Beta x, — Driginals | 
Getutr die Tages⸗ Ereigniſſe durch authentifce 


— Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde 
werden butch künſtleriſch aukgeführte Shuftrationen, die von lernigen freifinnigen Dartellungen begleitet find, würbig vertreten. 


Ale Poſtaͤmter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an; in Würzburg die & 










t Keil in Leipzig. 
tabel’ihe Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


- — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 30. Juni. 

Bifioten 9 fl. 37—38 fr. 

Viſtolen preußiihe 9 fl. 551,—b61/, fr. 
olländ. 10-fl..Stüde 9 fi. Asb fr. 
anbDulaten 5 fl. 391,331, fr. 

Merrantenftüde 9 fl. 211221, fr. 

Engl. Sovereigne 11 fi. 2-56 fr. 
oh. Silber per Zollpfd. 52 FL. 52—30 fi. 

Fold per Kollpfd. RO3—B08 fl. — fr. 

- Breuf. Rallenanmeilungen in. dl, 
Dollars in Gold 2 fi. 21a —236t/,, fr. 
Preuß. Thalet — fl. — ir. 
d⸗Franken⸗ Thaler — fl. fr. 


Ludwigs: Weftbahn. 
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Pegelftanb: 0° 7° über 0. 





Mainwärme: 14 Grad. 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


pCt. Ilerz. Lucca, alte b, Rothach. G.—P.60 4 pÜt. Gräflich St. Genols b, Schm. G —P.64 Anlehens-Loose. 
 :. ” do. “neue b. — — 54 %& pn " Szapary b. Rothschh — 46 
Er » —— F J u s " 5 ei uw 56 = Fürst. Esterhazy 40 M. Loose 97——B.— 
ürstl, wenst.- . bad.) 3 — u or b. sch. — 5) a 99” P 
—* do, —8 ee eh be. en ee 9. Loose — 2 
3, 5° „m Pürstenberg b. Rothsch. 9 — | 4 » « Hugo Eltz 76 — „  Salm-Reifferscheid don... 39.253950 
ER - — I4 „ » Viezay b. Rothsch. — 5 Palfty 40 1, Loose 38.10-33.35 
’2 ” ” ” = . pn — 
#0. 4 Leiningen P. N, Schm. - - 4 „no. re > —— * oury 40 fl. Loose 36.15-37.— 
— — 2— anyady b. Rothschh — . : 459 
4 u : Oettingen-Wallerstein 99 — 494 Batthyany Joh. Bapt. — 60 Gräfich Keglevich * a. Loose 2. 
B:- 4 = Esterhazy P. Galantıan — 53 au 2 Batthyany Gustav — 63 „ Waldstein-Wartenb. 20fLL. 24150--24 75 
—V »  Isenburg-Birstein b. R, 3 — 14a ö Orezy b. Schmidt — 63 „ Ft. Genois 40 fl. Loose 38 —--33.3 
&. 0 „ Behwarzenberg — 66 4a. & Sıtaray „ — 62 | geadt Triest 100 f. Loose 1—.—123— 
6 „  Palffyb.Arnst.u. Eskel. — 65 4 „ Ai Karoly bei Biedermann — 60 Dampfschiitf 1000.L 9489.75 
4 . Gräfl. Erbach-Fürstenau b. 8. 98 — Man Pejacsevich b, Schuller& Co,—61 Donau-Dampfseh “u ' 
Palffy, Ferd.Leop., 6.8. — 52 — Dessauer 100 Thir.-Loose 103 ⸗· ⸗ 






Drud und Verlag der Stahel’füen Bud und Ktunſthandlung in KBürzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zagstalender: Mariä Heimſuch. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 0 Min. — 
Sonnenuntergang: 3 Abe 7 Min. — Monbaufgang: 9 IL 26 Min. Mrgs, 
Monbuntergang: 10 Uber 11 M. Abbe, — Thermometer n. Renumur 7 br 
früb 10 Grab Wärme, Mittan 12 Uhr 16 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Regnet's auf der Mutter Gottes Gang, jo tegnet's danach. 


Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg Um Stonzeffionen bewerben fi: Lorenz 
Friedrich von Profjelsheim, Privatier, um eine Kaffeewirtäfchafts-, 
Andreas Wen; von bier um eine Büttner-⸗, Johann Diemer von 
bier um eine Zimmermeifter-, und Geb. Reuß von bier um eine 
Wurſtler ⸗Konzeſſion. — Bom 1. Juli an werben die Konzelflons- 
geſuche nicht meh: 4 Wochen, fondern nur 14 Tage bebufs etwaiger 
Einfpracdhe auf dem Magiſtrat ausgehängt. 

. Würzburg. (Berichtigung) Das obere Drittheil des 
bayer. Hofs ift noch nicht verlauft, ba ter zu erzielenve Preis noch 
nicht erreicht wurde. 

Maßbach. Am 22, v. M. tagten bier-zwilchen 100 und 
200 Mitgliever und Anhänger vet Rationalvereins und bebandel- 
ten al® Berathungsgegenftände deutſche und bayeriſche Ungelegen- 
beiten. Es wurde Anſchluß am die befannte Erklärung der ham- 
burger Verfammlung beliebt, in Bezug auf Bayern aber eine Be- 
leuchtung ber früheren unpopulären Minifterien Walerftein, Abel 
u. ſ. m. gegeben und zur Ausdauer im bayerijchen wie im beut- 
ſchen Verfaffungstampf ermuntert. Ausführlicheres über dieſen 
nationalvereinlichen Alt lieſt man im Fr. Kurier. 


Tagesbericht. 

Daß den bayeriſchen Schützen halber Preiß für Hin- und 
Herfahrt zum Schügenfeit fowie Telegrammenfreiheit bemilligt 
wurbe, wird von den Blättern amberer deutſchen Staaten ihren 
reſp. Regierungen empfehlend vorgeführt. 

Bapern. Die auf Grund des Art. 206 des B.-St.-G.-B. 
erlafiene „Drbnung für Land» und Waſſerboten, Lohnkutſcher und 
Stellwagen-Unternehmer“ enthält einige weſentliche Neuerungen, 
So bebürfen die fahrenven Boten zum Perfonentransport feine bes 
fondere Bewilligung mehr. Die Unterabibeilung ver Lobnkutfcher 
in Einfpänner, Zweiſpänner u. f. w. wird aufgehoben und jedem 
fonzeffionirten Lohnlutſcher was Recht zum unbeſchränkten Betriebe 
der Lohnrößlerei eingeräumt. Diefes Recht erſtreckt ſich jedoch nicht 
auf bie Befugniß, an öffentlihen Orten Berfonen-Transportmittel 
(Fialers, Droſchten, Omnibus) zu Hebermanns Gebraud bereit 
zu halten, ober regelmäßige Berbinbungsfahrten zwifchen ‚mehreren 
Orten an befiimmen Tagen einzurichten. 

— Die mit der neuen Einrichtung eingetretene Entlaffung 
vieler Schreiber an den Bezirkögerichten, ſowie die Gehaltsverlürgung 
ber noch verbleibenven ruft einem Alt ver Sumanität Seitenß ber ftrone, 

Defterreid. Da ber Unterfuchungsrichter in die Details 
der durch Kallab's Beruntreuuugen beſchädigten Privatparteien 
näher eingehen will, fo dürfte die Schlußverhandlung faum vor 
zwei Monaten zu erwarten ſeyn. 

— Die Berfammlung bes Öfterreihifchen Snpuftriellen- Vereins 
bat nad) breiftündiger Debatte ſich fait einfimmig für vie Zuläffig- 
keit bes Eintritte® Defterreich® in den Zollverein ausgeſprochen. 

Preußen. Es mehren ſich die Anzeichen, daß in ber jegigen 
Lanbtagsfeffion auf, vem Buhgetgebiet ernfle Verwidlungen und 
{were Kämpfe zu erwarten ſtehen. Mie mit aller Beflimmt- 
beit verfihert wird, iſt die Regierung feft entichloffen, in feine Her⸗ 
abfegungen bed Militärbudgets zu willigen. 

— Die „Inſterb. Big.“ enthält eine Benachrichtigung ihres 
Revalteurs Dtto Hagen, nad welcher ſich derfelbe noch immer in 
Kerkerhaft befindet, weil er den Verfaſſer eines Artikels, wahrfchein« 









lich einen Militär, nicht nennen will. Sagen fchlieft mit ven 


mannhaften Worten: „Im jedem Falle bleibe ich bei meinem Ent» 
ſchluſſe ſtehen, lieber in ver Gefangenfhaft auszuharren, al8 zum 
Verräther an meiner Sache ju werben.” 

Kurbefjen. Das alte Schloß auf der jehigen Wilhelms- 
böhe hieß Weißenftein, vort hat einmal ein Lantgraf auf eine Ein- 
gabe verfügt: 

„Resolutum Weißenfein ; 
Es fol Dir was ge — — ſeyn.“ 

Diefes Sprüchlein ift feitvem fehr populär geblieben. Als nun 
von Loßberg fein Programm überreicht hatte und wieder zur Thür 
binausging, aber die Thür hinter ihm noch nicht wieder geſchloſſen 
war, fang ber Kurfürft ibm nach: „Resolutum Weißenftein“ u. ſ. w. 
und bann fagte er: „Ja biefen Berlinern will ih was — —.“ 

Raflau. Im Hebbernbeim bei Frankfurt farb der begabte 
lyriſche Dichter Henninger, befannt unter dem Namen „Wloys ber 
Taunide.“ 

Schweiz. Der Buntesratb reflamirt gegen bie Freund⸗ 
nabarlichkeit der turiner Megierung, vie tom ihre ungarifchen 
Flüchtlinge ohne alle Mittel in den Kanton Teſſin zuſchiebt. 

Stalien. Garibalvi’s Vollsrede gegen „die 3 Wunpmale 
Italiens“ (Papſtihum, Bourbonenthum und Muratismus) wird 
von ber turiner Preſſe wörllich mitgetheilt. Die liberalen Blätter 
eifern immer noch gegen das Echredbiln einer italteniihen Goope- 
ration in Mexico, wodurch Nom oder Wenebig erfauft werben 
fole. „Il Populo“ erinnert an die vom Furfürften von Heffen 
nah Amerila verhanbelten Lanbeäfinder, unb fragt ob Viltor 
Emanuel in pie Bußtapfen jenes Despoten treten wolle? 

Frankreich. Endlich bringt der Moniteur ven Bericht des 
Generals Lorencez und darin das Geftändniß der erlittenen Nieber- 
lage. Intereffant ift, wie fih darin die franzöfifche Eitelkeit krümmt 
gleich einer Raupe unter dem Nadelſtich. Berwundernswerther Muth 
ber Truppen und doch zım Nüdzug genöthigt, weil das feindliche 
Geſchütz auferorbentlich gut bebient war (Norpamerifaner?), weil 
die Rebellen-Chefs fih vom Yuarez abipenflig machen ließen, und 
weil vie Franzofen über die Wichtigkeit des Platzes ſich im — 
Irrthum befanden. Nur 15 Zopte und 20 verwundvete Offiziere 
und nicht ganz 500 tobte und verwundete Soldaten, wobei natür« 
lich der flegreiche Feind das Doppelte verliert. „Betäufchte Hoff 
nungen“ führen alfo zum Rüdjug, und während besielben erringt 
man en passant einen glänzenden Sieg. Nur Schade, daß ber 
Rebellen-General Marquez, der fich mit Lorencez vereinigt haben 
fol, gleichzeitig mit andern mexicaniſchen Flüchtlingen in ver Ha- 
vannab auftaucht; und daß der ebenfalls „vereinigte" General 
Douay nah den neueften Berichten noch in Beracruz weilt. (Man 
wirb nachgerade gezwungen, von allen frangöfifchen Berichten das 
Gegentheil zu glauben und zu fehreiben.) Der große Sünbenbod 
des Tags ift augenblidlih ver merifaniihe Werräther Almonte, 
ber den Kaifer und Frankreich belogen babe, Ein belgiſches Blatt 
bemerkt dazu, es ſey nur billig, daß Abentheurer einander gegen« 
feitig Glauben fchenken, fonjt thue das ja tod Niemant. 

England. In der Unterhausfizung, welcher Prinz Napo— 
leon mit dem ſtanzöſiſchen Gefanbten Grafen Flahaut beimohnte, 
erklärte der wißige Palmerfion mit befonverem deklamaloriſchen 
Natprud: „Die Gefinnungen, welche der Kaifer der Franzofen 
gegen England hegt und beihätigt, find bie eins aufrictigen 
Freundes, friedlich, wohlmeinend und zuoorfommend; das herzliche 
Einverftäneni, welches zwiſchen ven beiden Regierungen berriät, 
läßt nicht zu wünſchen übrig, und wird nichts zu wünſchen übrig 
lafien, fo lange wir ihm ven gezgüdten Degen auf die Bruft halten 
und mit bem ganzen Nachdruck ver britiihen Macht fagen künnen, 


daß mwir feine Freundſchaft aceeptiren und erwidern, weil wir feine 
Feindſchaft nicht fürdten.“ Das heißt foviel als: „Herr Louis 
fpielte „Rets Stärkeren gegenüber ben zubringlich guten Jungen: 
bleiben wir mithin dieſe Stärkeren!* 

Ruflant. Der Atentäter auf den General Lüders iſt ein 
zuffifcher Offigier, Berwanbter oder freund eines jener Offiziere, welche 
Lüders unlängft auf der warſchauer Eitavelle füfliren ließ. Die 
Wunde des Generals iſt nicht leicht, fondern ſehr bevenflicher Urt. 

Amerifa. Der 4. Juli, ver Zag ber Unabhängigkeit ver 
Bereinigten Staaten, wirb in beiden feindlichen Lagern gefeiert wer 
ben. Möglich, daß an dieſem nationalen Feſtiag mander verirrte 
Sonberbündler zum Sternenbanner. zurüdfehrt. 





Handel3= und Börjen-Berichte, 


“ Marfibreit, 28, Juni. Watzen foftete 21 fl. 36 fr, Rom 16fl, 
30 fr., Haber 7 fl. 15 fr. 

Karlsrube, 30. Juni. Bei ber heute fatigefundenen Gewinnziehung 
der badijchen 35 fl.@oofe fielen auf die Nummern 9824, 9844, 89,473, 
97,661, 135,648, 143,680, 145,168, 202,654, 297,770 uud 307,245, je 
41000 fl. Zahlung 1. Oltober 1862. 

Frankfurt. 30. Juni Abends in der Gffeftenfogietät waren National 
62%, &. Deflerr. Kreditaktien 201 ©. Feſte Tendenz. 





Neueſte Nachrichten. 

Bayern. In Münden wirb feit mehreren Tagen ber Pofl- 
rehnungscommiflir D. vermißt. 

Belgten. Bei dem feſtlichen Schiffrennen auf der Maas 
bei Lüih umfhrieb die Schaluppe „Juif-Errant“ einen zu weiten 
Kreis, und gerieth dadurch in den Wehrftug, der Schiff und Be 
mannung verfchlang. 

England. Balmerfion erflärte fih im Parlament zu Ber- 
mittiungsvorfchlägen im amerilanijchen Bürgerkrieg willfährig, be» 
zweifelte aber deren ‚Annahme. 


Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 
Terminkalender. 


3. Juli, früh 8 Uhr: Zweliter Ediftstag im Konfurfe des Säclers Georg 
Samuel Dreier in Schweinfurt beim & Bezirksgericht daſelbſt. 
Früh 9 Uhr: rg an den Nachlaß der Wittive Then von 
Kleinmwenfhehn beim F. Landg. Münnerfladt. 
Früh 9 Uhr: 3, Ediktetag im Konkurſe des Dampfmühlenbefigers Lorenz 
— Bũchold beim E — Schweinfurt. 
Früh 10 Uhr: Weinverſteigerung durch bas k. Mentamt Hammelburg- 
Die auf Donnerstag den 3. Juli beim fol Landgericht Schweinfurt anbe- 
raumte Yigtibationstagfahrt im ber Verlaſſenſchaft der Margaretha 
Brandlein, Ehefrau des if, Dranblein von Oberndorf, findet nicht jtatt, 


BZ ZN 


AUntfündigungen. 


Den Gafthof zum 


Kronprinz von Bayern dahier 
habe ich unterm Heutigen für meine eigene Rechnung übernommen, und empfehle ſolchen 
hiermit — unter Zuſicherung der reellſten Bedienung — ergebenſt. 


Paul Ammon. 


Würzburg, 1. Juli 1862. 


Bekanntmachung. 


(Submifftons-Ausfchreiben.) 


Zufolge höchſter Entfchliegung des fgl. Kriegsminiſteriums vom 18. Juni 1862, 


Nr. 3565 und vorbehaltlich deſſen Genehmigung werden 
Freitag den 18. Juli d. 


berg erforberlien Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben, nämlid: 
4) Erde, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten 
2) Zünderarbeiten E j . 
3) Zimmermannd-Arbeiten R 
4) Schieferdeder · — 
5) Schteiner· 
6) Schloſſer · 
7) Schmied⸗ 
8) Spengler- 
9) Glaſer ⸗ 
10) Hafner · 
11) Pflaſterer⸗ 
12) Steingutröhren . 
13) Bligableitungs-Arbeiten 


. 
. 

* . * 
* 


+ 
. ee. 
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14) Brunnenmader „ e ; 
15) Uhrmacher⸗ " . R 
16) Gatteleuhtung®: „ A . . — 
17) Für Lolalitätenreinigung - . : . 


s. Vormittags 10 Uhr 
im Bureau ver unterfertigten Geniebireftion (Milchmartt Nr. 516, 3. Etage) pie für 
ven Bau einer newen Snfanterie-Sajerne auf dem Areal der Deutſchhauslaſerne zu Nürn- 


223,916 fl. 19 fr. 


Platz’scher Garten. 


Morgen Donnerstag: 


Boppel-Eoncert 


von der f, Lanpıwehr-Mufil und ver Eyroler 
Rational-Sänger-Sefelihaft Hosp. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 6 fr., mit Familien 12 fr. 
3. Feineis. 





Vom Bandwurm heilt gefahrlos 
in 2 Stunden Br. Bloch in Wien, 
Jägerzeil 528. Näheres brießich. (15] 


Freuden⸗ Anzeige. 
Bom 1, Juli. 

(Abler.) Philipp, Fabt. a. Ehemnig. Frau Barl · 
ba:dt und Rußbaum Kauf, a. München. Frau 
Scheubel Renibesmiengattin mit familie a. Leng⸗ 
furt. Kaufl.: Vauſch a. Ehw.-Gmünd. Dreifuß 
a. Manndeim. Jung a. Frankfurt. Granier a. 
Rehme. Bieltfeld a. Toln. Frany a. Gieſen. 

(Gränfifcher Hof.) Winzer Superintendent mit 
Familie a. Hella. Fräul. Wegner a. Stablin 
Sommer Bart. a. Peteisburg. Dad. Lahmann 
> mai a. Braunſchweig. Merflinyaus, Part. a. 

armen, Dianter Prof. a. Amberg. Muesmarnı 





27,730 f. 2, I. 
60,463 fl. 569), fr. 
6,513 fl. 481), fr. 
22,766 fl. 512), ir. 
7,345 fl. 422), Ir. 
2,101 fl. 40° Er. 
7,224 fi. 152/, tr. 
3,662 fl. 59%), fr. 


548 fl, 18 M, | Dr. med. a. Wiggensbah. Kaufl.: Freundlich a 
1,213 fl. 6%, fr. Nürnberg. Paulus a, Neuflabt. Ep mit Ftaul a, 
120 1.18 m, | Fun RE 
1,099 fl. 10%, k (Hronprin-) Beljels, Gapitin aus Veyesad. 
n se J Beufchel, Oherpoſtrath a. Münden. Ebrmann 
2,090 fi. 15 fr. mit Bed., Rob. de Walden aus Straßburg. dv. 
613 fl. — Me JWaldmaun, Oberpoftrath a. Münden. Hamm, 
863 fl. 2%, Pr. Geheimerath aus Darmfladt, v. Giemtorefi aus 
137 fl. 24 ° f Petersburg. SKaufl.: Weismanu a. Wiainz und 


Simmern a. Mannheim. 





Summa: 368,410 f. 97, iı. 
wie auch auf bie Arbeiten fämmtlicher 


und fann ſowohl auf jedes einzelne Gewerbe, 
Gewerbe als ein Loos jubmittirt werben. 


Beringnifhefte, Pläne und Koftenvoranfchläge liegen vom 28. d. Mis. an im 
Lolale ver unterfertigten Geniebireltion von Morgens 8—12 Uhr und von Nachmittags 
2—6 Uhr zu Jedermanns Einfiht offen vor, woſelbſt auch vie Submilfiond-Exemplare 


in Empfang genommen werben fünnen. 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorfäriftsmäßtg überfhriebenen und verfiegelten 


Gouverten längftens bis 
17. Auli d. Is. Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Direltion franlirt eingelaufen jein. 
Niirnberg ben 22. Juni 1862, 


Die Königliche 3. Genie-Direktion. 


er Herr Geniebireftor beurlaubt. 
ars&Schtwabl, Oberlieutenant. 
[36] 


(Ruffiicher Hof.) v. Gerebzow mit Fam. uud 
Bed. a. Rußland. v. Zolftoyg mit Bedien. aus 
St. Petersburg. v. Schmitt, f. mil. Oderſt mit 
Fan. u. Bed. a. Rußland. Kaufl.: Seebon a, 
Ifferlon, Seiberts a. Ainjterdam, Hupfeld, Kirſch- 
baum aus Frankfurt. , 

(Schwan) Saligny, Proprietair aus Paris, 
Kaufl.: Heidegger ans Frankfurt, Botenheim u. 
Miller a. Dfienbad, Zinf a. Hanau, Rudolph a. 
Shierftein, Wanders a. Greſſrath, Böhnert aus 
Griurt, Mohr a. Mainz, Hilgardt a. Berlin. 


Berftorbene. 


Dorothea Bed, Bädermeifterefind, 1 Jahr 11 
Monat alt. — PBaulıne Schmitt, 5 Jahre 8 M. 
alt. — Sch. Weichſel Polizetfoldatenfind, 1 Jahr 
8 Monat alt. — Georg Slgen, Jnitrumentens 
macherefind, 544 Jahre alt. — Vicael Bort, 


El, Altuar. Pıivatier, 63 Jahre alt. 


Bekanntmachung. 
Den Vollzug des Geſetzes vom 10. November 1861 die Gerichtsorganiſation bier bie 
Ausfheidung ber zur Kompetenz bes f. Stadtgerichts Würzburg gehörlgen Gefchäfte betr. 
Das igl. Stadtgericht Würzburg hat mit dem Heutigen feine amtliche Thätigfeit 
begönnen. 
& In Bemäßheit des Urt. 22, Abf. 2. des Gefehes vom 10. November 1861, bie 


Seritöorganijation betr. wurbe bezüglich der Ausicheidung ber jur Kompetenz; deſſelben 


gehörigen Geſchäfte von dem Unterzeichneten Nachſtehendes verfügt, was gemäß Abi. 3 
des angeführten Artifeld andurch zur Öffmitlithen Keuntniß gebracht wird. 
I. Bezüglich der fkreitigen Mechtöpflege. 

Das Richteramt der bürgerlichen Nechtöftreitigkiiten wird von dem Unterfertigten 
in Gemeinihaft mit vem k. 3. Stabtrichter Nein ausgeübt ‘werben umbrift erfietem 
in Gemäßheit bes Art. 23. des allegirten Geſetzes ver f. Stabtgerihte-Affeffor MÜlTEr 
zur Aushilfe beigegeben. 

In Folge defien find: 

1) die Prozehſachen ver Bellagten mit den Anfangsbuchftaben A mit F dem Unter 
zeichneten (Geſchäfte zimmer Nr. 8); 

2). jene der Bellagten mit ven Anfangsbuchſtaben G mit S dem F, Stabtgerichts-Affeffor 
Müller (Geſchäftszimmer Nr. 6); emplich 

3) jene wer Beklagten mit den Anfangsbuchftaben T mit Z dem tgl. 13. Stabtrichter 
Rein (Gefhäftszimmer Nr, 3), 

zur —— Erledigung gemäß Art. 24. des angeſührten Geſetzes überwielen, 

Bezuglich det nichtſtreitigen Mechtöpflege. 

1) Das Hypotheken;- und Grundbuchtweſen, ſowie die Behandlung ver Verlaſſenſchaf · 
ten wurde dan k. 2. Siadtrichter Barthelme (Geſchäftszimmer Nr. 12); 

2) das Vormundſchafts ⸗ und Kuratelweſen dem k. Stadtgerichts ⸗Afſeſſor Kitzing (Ge 
ſchfts Immer Nr. 4); und 

3) die Behandlung der übrigen Geſchäfte der nichtſtreitigen Rechtöpflege, welche nach 

den beſtehenden Geſetzen Fine gerichtliche Prüfung, VBefätigung oder überhaupt eine 


Beſchlußfaſſung -erfotvern, dem T. Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Müller (Geſchäͤftg mmer 


FT "Bezüglich der Aburtheilungen der Uebertretn 

- Bezü er Aburtbe en Der retungen, 

Die Aburtkeileng ber Uebertretungen wen tee den Unterjeichneten erfolgen und 

ift demjelben gemäß Art. 23. des alleg. Geſththes ver k. Staptgerihts-Affeffor Demper 

(Geſchafta zimmer Nr. 2) zur Aushilfe beigegeben. 
Als öffentlihe Sigungstage werden bis auf Weiteres jeder Dienttag unb Freitag 


beftimmt. 
IV. üglich des Depofitenwefens. 

Durch Erlaf des k. Bezirkögerihts Würzburg vom 25. Juni d8. 98. wurde im 
Gemäßheit des 5 11 ver k. allerb. Berorbnung vom 28. Mai vd. 8. die Behandlung 
ber Gerichiöpepofiten in dem Streifen dieſſeitz des Rheins betr, ver fol. 3. Stabtrichter 
Rein ale A, Depofitalbeamter umd ver k. Gerichtsichreiber Baumüller als 2. Dee 
pofitalbeamter aufgeftellt, und befinvet fih das Geſchäftezimmer ver Depofiten-Gommiffton 
—— bisherigen Geſchäftszimmer der Depoſiten ⸗Commiſſion bes kal. Bezirlsgerichts 
Mürzburg. 

Dur allerhöchſte Entihliefung vom 20. Juni v8. 98. wurde enpli vie Depo- 
fiten-Gommiffion des f. Stadtgerichts Würzburg zugleich Jut Behandlung und Berwahr 
ung ber Depofiten des I. Bezils und Handelsgerichte Würzburg beftiimmt. 

Vorſtehendes wirb hiermit mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

a) daß nad Einvernehmen mit jvem fol. 3. Staptrihter Nein zur regelmäßigen 
Bornahme vie Depofitalgefchäfte bis auf Weiteres gemäß $ 22 der angeführten 
allerhöchften Berorbnung vom 28. Mai vd. I8. 

jeder Mittwoch 
feftgefet iſt, und 


b) daß in Projekfachen mündliche —— fowie Mündliche Anträge, 
dringende Fälle aubgenommen, 
und Freitag Vormittags 


’ jeden 
anzubringen, beziehungsweife zu ftellen find. 
Würzburg ben 1. Juli 1862. 


Dex nal I. Stadtrichter. 


ugemach.· [2a] 
162 WILHELMSBAD, 16 
Telegraphen-Station. 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde X Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (20 Bahnzüge hin und zurü.k.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 24 Minuten, letzter Zug 
nach Aschaffenburg-Würzburg 8 Uhr 24 Minuten, 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Donnerstag, Probe, - 
Tr — —— 


+ ⸗ — 


4. VII. B. 
Generalverfammlung. 
Um zahlreiche® Erfcheinen wird gebeten. 


Bürgerverein. 


Dormerstag den 3. Juli im kleinen 
Saale des Schrannengebäudes 


National-Conzert 
der Tyroler Alpensünger-Gesellschaft 
Hosp aus Insbruck. 
Anfang Abends 3 Dir. 





In zweiter, vwermehrter Auflage ift in ber 
Stabelffigen Buchs» und Aunfihandiung in 
Bürzburg eingetroffen: 

Der Wegweiſer an die a ri 

Bebörde und in das rechte 


Amtszimmer, ober: was ver baher. 


Staats bürger von ber Berichtsorganifaflon 
und dem Notariatsgefege wiſſen muß, 
wenn er jein Recht auf vie billigfte und 
befte Weile wahren will, 

Bon Mwig Stauff. 
Preis 18 fr. [3a] 


Hanshälterins&efuch. 


Zur felbfiftännigen Führung ver Wirtbe 
haft auf einem größeren Landgute in ber 
Schmweinfurter Gegend wird cine Gaushäl« 
terin gefudht, welche im kürzeſter Zeit ein» 
treten fann. 

Nur ſolche Verfönlickeiten, welche alle 
Wirthſchafts · Branchen fennen, ferner ſowohl 
in der heirſchaftlichen wie dienſtlichen Küche 
erfahren find, können Berüdfihttgung finden. 

Grfällige Dfferte unter Beijügung ber 
Zeugniffe nimmt vie Erped. dieſer Zeitung 
umter-ver Ghiffte L. W. entgegen. [de] 


Ein 1'/zjäljriger Faſelochs, Heilbron- 
ner Rage, von erbiengelber Farbe, Acht zu 
verkaufen bei 3. Friebrich in Bergheim. [26 


Bei Gutspächter Dominitas Krapf 
in Zalavera bei Würzburg ift eine große 
Bartie Borbmachers: Beiden zu ver 
taufen. [26] 


mm m — — — — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ wid Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg if vorräthig: * 


Die 
ſüddeutſche Küche 
auf ihrem gegenwärtigen Stanbpunfte mit 
Berüdfihtizung des Thees fürAnfängerinnen, 
fowie jür praftiihe Stöchinnen, zujammen- 
geſtellt von 
Katharina Prato. 

Dritte, bedeutend verbefferte und vermehrte 
Auflage. Preis 2 fl. 24 fr, 


— — — — — — — 
Gin Kochofen iſt billig zu verlaufen. 
Näheres in ver Expepition d. DI. 


Erntewein 


wird im größeren und kleineren Parthien 
billigt abgegeben. Bon Wem? jagt bie 
Erpebition d. BI. [3] 


Getraute 
In der Vfarrfirche zu ps: ; 
Johann Beorg Carl, Heiger der Eiſenbahn 
babier, mit Marta Elifab, Filfamer von Sulzfeld, 


r— 


Hötel«a Russie 
WüÜR zZ BURG. 


-. _ Der ergebenst Unterzeichnete _bechrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 
in Folge des Verkaufes seines Gasthofes zum Kronprinzen sein 


‘-  "Hötel de Russie 


dahier heute wieder eröffnet hat, 

Seinen ‚ergebensten Dank für das ihm bisher in so ehrender Weise 
bewiesene Wohlwollen und Vertrauen glaubt derselbe nicht besser be- 
thätigen zu können, als dass er auf die Neueinrichtung und Instsandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfalt verwendet, dieselbe in einer 
auch den. strengsten Anforderungen der Eleganz und Bequemlichkeit voll- 
genügensten Weise vorgenommen hat. 

erselbe hält daher sein 


Hötel de Russie 


in dieser, seiner vollständig neuen Einrichtung und Ausstattung dem rei- 
senden Publikum und insbesondere seinen Gönnern bestens empfohlen. 


Würzburg den 1. Juli 1862. 


[6a] I. & Burkert. 
Handelslehranstalt in Würzburg. 


— Am 1. Oktober biefes Jahres wird die unter der Leitung des Unterpeich« 
neten ſtehende Haudelslehrauftalt nett Penfionat eröffnet. 

Zweck ver Anjtalt ift: Jungen Leuten, vie fi vem Handels- ober einem bermanbten 
Fache widmen wollen, eine wiſſenſchaftliche und berufsmäßige Bildung zu ertbeilen. 

In dem Penfionate chen die Zöglinge unter der forgfältigften Aufſicht bes Unter 
zeichneten, ſowie des in ber Anftalt wohnenven Lehrers der franzöflichen Sprache. 

Alles Weitere if auß dem Profpeltuß au erfehen, welcher von dem Unterzeichneten 
ober durch bie Expedition dieſes Blattes zu beziehen if. 

Bu jeder näheren Auskunft ift ſtels bereit 


©. J. Seubert, 


f. Lehrer der Handelswiſſenſchaft und Vorſtand 
der Hanbelslehranftaft in Würzburg. 


Einladung zum 
Abonnement auf die Augsburger Poftzeitung. 


Mit vem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die „Augsburger Boftzeitung*, 
zu welchem mir biemit ergebenft einladen. Wir glauben um fo mehr eine freundliche 
Aufnahme viefer Einladung erhoffen ju bürfen, al® wir in biefem zu Ende gehenden 
I. Quartal feine Mühe und ein Opfer. geiheut haben, den Inhalt der Poſtzeitung 
reicher, mannigfaltiger und gebiegener zu machen. Ein Blid in unfer Blatt zeigt feit 3 
Monaten eine Reihe nengewonnener Eorrefpondenzen: aus Paris (täglich), 
aus London, Berlin, Frantiurt, Stuttgart; Kurheſſen, Belgien, welche, wie ber Inhalt 
zeigt, fämmtlich gemandte und mohlunterrichtete Publieiſten zu Verfaſſern haben, Mehrere 
andere haben uns bereit8 bie fiherfte Zufage gegeben und fo werben zahlreiche Leitartikel 
und Driginalcorrefponvenjen aus beflunterridhteten Quellen allen Unforberungen nicht 
nur der Mannigfaltigkeit, ſondern auch der Berläffigfeit entiprehen. Wir merben forte 
fahren, im nichtpolitiihen Theil intereffante Vorfälle, Erfindungen, Berichte über Land- 
wirtbfhaft, Gewerbe und Induſtrie, Erfcheinungen auf vem Gebiete ver Kunft- und 
Literatur möglichſt rafh zu berichten und in ben Beilagen vie wiſſenſchaftlichen Fragen 
ber Gegenwart und bie mwichtigeren Ericheinungen in ber Literatur und Sunft zu bes 
fpredden, obne das Element ver unterhaltenden Lectüre zu vernachläſſigen. 

Das Abonnement beträgt in Banern 2 fl. 30 fr. per 
Auartal, und wird auswärts durch geringen Poftzjufchlag erböbt. 


Die Redaktion der Augsburger 3Poftzeitung. . 
Marft-Berlegung. 


Der vießjährige Johannimarkt wirb auf 
Sonntag den 20. Juli I. Js. 
verlegt, was befannt gemacht wird, 
Arnftein, 28. Juni 1862. 
Der Stadimagiſtrat. 
Naab, Braraftr. 
Haßlocher, Stdiſchr. 


CIRCUS 


Suhr & Hüttemann 
in Frankfurt zum großen Deutfchen 
Schügenfeit. 


Unterzeichnete beehren fi hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß fie mit ihrer zahlreichen Ge⸗ 
fellihaft, beſtehend aus 80 ver renommir« 
teften Künſtler, und 52 Pferden ber edelſten 
Race, worunter fih 20 ber vorzügliäften 
Schulpferde befinden, durch die gütige 
Theilnahme, welche ihr mährend ber Dfter« 
meffe in Frankfurt zu Theil wurde, zum 
großen Schügenfeft zurüd zu lehren, und 
In ihrem eigens dazu erbauten großen, für 
2000 Berlonen Räumlichkeit, mit 400 
Gasflammen beleuchteten Circus neben ber 
Feſthalle, verbunden mit einem Theater 
für die cqueſttiſchen Pantomimen, täglich 
große Vorflelung während ber Dauer des 
Schützenfeſtes zu geben die Ehre haben werben. 
Aum 8. Suli die erfte Vorftellung 

in Fran Furt; 
— 24. ee ein erſte Borftellung 

Münch 
am 12. Au uf erfte Borftellung 
in Auge ur; 
am 1. epte er erfte Worftel: 
lung in Eöln. 
[26] Suhr & Hiütemann. 


In der Etabelihen Bud» und Kunſthand⸗ 
fung zu ir Eh we —— 


Gefeh vom 10. Son. 1861, 


Gerihtöverfaffung betreffend. 


Erläutert dutch Carl Edel. 
Amelte vermehrte Auflage mit 4 Peilagen. 
Preis fl. 2. 36 ie. [28] 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 1. Juli. 

Piſtolen 9 fl. 37—38 tr. 
Piftolen preußifche 9 ft. 551, —b6l/, fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 46 fr. 
Rand Dukaten 5 fl. 3a — tin fr. 
Weigrantenftilde 9A. 211, —221,, fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 52-56 fr. 
gm Silber per — 52 I. 62-50 fi 

old per Zollpfd. BOI—R08 fl. — fr. 
Preuß. ———— 1 dj le. 
Dollars in Bold 2 fl. ER f. 

euß. Thaler — A. — 

Franken⸗Thaler — fl. u 


Ludwigs MWeftbahn. 


2.3.6.8.'%.3.| 03.83. @3. 
— Nat. ‚um |". Ry. 
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Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunfthanblung in Würzburg. 













\ Eintüdungegebübr: Die breifpaltige 

Das Ubonnement auf ben Anzeiger ber 3 onnerstag A Y } 
2 A . „ Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie ‚ 
1S1.| tönt viertetiägrlih 36 fr. Hier und bei allen 1 .- 1862 
ME J tal. baner. Poflämtern. 3 Auli. —— ae —————— — 





















Tagetalendert Eulog, Bertram. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 1 Min. — 
Sonnenuntergang: 8 Uhr 7 Min. — Mondaufgang: 10 U. di Din. Mras, 
Mondımtergang: 10 Ubr 23 IR. Mode, — Thermometer n. Reaumut 7 br 
früb 10 Grab Wärme. Mittag 12 br 14 Grad Wärme. — Bauernregel 
Sonnejabe — Wonnejſahr; Rotbjabe Motbjabr, 


Kofales und aus dem Kreife, . 


* Würzburg Im biefigen SKunftvereine find ‚folgende 
Segenflände neu ausgeftelt: 1) Mabonna mit bem Kinde, von 
Bugel in Münden, Preis 660 fl. 2) Partie hei Streitberg, von 
Auguft Geiſt daſelbſt, 396 fl. 3) Kinder einem Flurwächter Efien 
bringend, von Biſchoff daſelbſt, 363 fl. 4) Ein Jahrestag, von 
Barthelme daſelbſt, 220 fl. 5) Blumenftüd, von Anna Veters 
daſelbſt, 80 fl. 6) BVerfallenes Kirchlein im Walde, von Ludwig 
10T 280 fl. 7) Partie von Dberweiel, von Bögler dafelbf, 

Mit 1. Juli ift die Marltgemeinde Großoſtheim dem Land⸗ 
gerichte Aſchaffenburg einverleibt, welchen im vielſacher Beziehung 
erfreulichen Umſtand die Bewohner der Thätigfelt des Lanptags« ‚ mauern erhalten find, Gleichzeitig geriethen rei hinter dem Pro⸗ 
abgeorbneten Chr. Nöthig zu verdanken haben. Um dem Danfe | vianıyaufe auf dem Maffer- Negende belabene Kühne in Brand. 
gegen denſelben einen Öffentlichen Ausorud zu geben, wurde ihm | Baden. Das Schtwurgeriht des Mittelrheinfreifes verur⸗ 
‚eine Serenave mit Fadcelbeleuchtung bargebradıt, tbeilte den Hauptlehrer Kern von Gaitbach wegen ſchwerer Ber 

—— — briechen gegen die Sinlichkeit zu 9 Jahren Zuchthaus. 47 junge 
— — Tagesberichlt. — — — JMaͤdchen traten als: Anjchuloigungsieugen auf. 

. Kurheffen. Im Landſyndikat hat ſich der dom Nurpring- 
that © Sranffurt, 4..Iull.. (MPrivat-Gor) Bon ven Beben! Mitregenten 1831- ausgeftellte Verfaſſungstevers, dem Hafienpflug 
balern zum Schükenfefte läßt der Senat 36,000 Stüd in ber 1854 af a derb Wei 
bafigen Mürge prägen. — Wie ſchon bemerkt, wird pfe Sendarmerie gtwaltfem aus dem Ardive nahm, fonderbarer ſe * 
waͤhrend des Weite um 50 Mann vermehrt, welche aus dem hie⸗ 


verleßt wieder vorgefunden. 
figen Linienbatailkon genommen wurden unb bereits ſchon ihre Schweiz. Im Canton Teffin wurde Battaglini, ver Gaft- 
Meivung erhalten haben; viefelben flad Hauptfächlich dazu | freund Garibaidys, an die Stelle des verſtorbenen Oberften Luvini 
beftimmt, den Sicherheitsdienft auf und um ven Feſtplatz bei | zum Nätichalrath ermählt. 
ber Nacht zu verſehen. Außerdem wird für ben Feſtplag ein | . V. R. Italien, (Eorr.) Louis Napoleon hat dem turiner, 
eigenes bezahltes Feuermehr-Gorps errichtet, ba bie beſtehenden brei 


Gakinet,, vorgemalt, vor. Räumung tes Kirchenſtaats durd bie 
bezahlten Feuermwehrabtheilungen während des Fefte Tag und Nacht || Franzoſen müſſe nothwendig erſt Die Anerfennung des neuen König- 
den Dienft in der Stadt zu verfehen haben. 


‚ Kreis durch Rußland und Preußen erlangt werben. Kein Wunder, 
Bayern. Die f. Regierung don Oberbayern hat in Folge 


taß die 56. Durando und, Ratapi auf die Gabinette vou Berlin 

der-jüngften Borfäfte tm Hofbrauhaus an die Sofbraugeusvermal- | und Petersburg Sturm Liefer. Allein vie Behertſcher des Norvens 
tung die Weiſung ergeben laſſen, vie Wirthſchafteführung jtrenge | feinen fo Hug zu ſehn, als ver von Sranfreih, und nicht gern. 
ſtens zu Überwachen, namentlih in Bezug auf unrichtiges Zrint- | etwas um Gottes Lohn zu thun, vielmehr vie bebrängte Lage ber 
maas, vulgo Borten. —— italifhen’ Regierung möglichſt ausbeuten zu, wollen. So madt 
— Sammtliche bayeriſche Vfätter feiern ben vorgeftrigen Tag | denn der Cjaat zur Bedingniß feiner Anerkennung ein unbedingtes 
als ven einer großen und mohlihätigen Umgefaltung Bayerns Gehenlaſſen feiner Volit im Orient, und Preußen. verlangt völlig 
bießfeits bes Rheins auf dem Gebiete der Rechtspflege und der | freie Kand, in der Frage. von Schleswig-Holfkein. Sie werden 
Bermaltung, ber völligen Erennung der Fuſtiz von der Verwaltung. |jaus einem Fühler nes Gonftitutionnel, bereit# entnommen haben, 
— In Nörblingen bat der Mpothefer und Mügiftrattrath | dap man in Paris nicht abgeneigt ift, ven alten Alliirten Däne- 
Albert Fridhinger, um die Gehalte ver Lehrer an ven Rateinfchulen, | mark zu opfern, wenn man damit ein preußiiches Bündniß erfaufen 
forwie an den Gewerbefhulen benen ber ter,an b mit Gym- pa Gegen dieſe eveituelle Zripple-Allianz zeigt fih im fernen 
naften verbundenen Laieinſchulen gleichzuftölen,” eine A ftung von | Hintergrund (Diplomaten mögen ihn meinetwegen „neblicht“ nen« 
10,000 fl. errichtet, nen) cin anderes Dreier-Bünpnif, beſtehend aus England, Deſter- 
— Uebet das: seftein kurz gemeldele Veiſchwinden eines zeich (und +" Mord giund auf die Gefahr bin, bei jenen 
amten ſchreibt vie farzeitung: Heute iſt der fechete Tag, daß kein' J Leuten Für eimen nomfändigen politiſchen Phantaſten zu gelten, 
andgezeichmeter Beamter, der Rechnungslommifſär ver Generalvirel- | füge ich noch hinzu, es ſey leineswegs außgemact und: felbftoer- 
tion ber Verlehrsanftalten, Hr." Dampierte, auf liche Weiſe ſtaͤndlig 5 Dtolien, tn der letzten Entſcheldungsſchlacht zut Wie 
verſchwand. Um Donnerktag Morgens till n denfeiden nf Vergeburt Shhriete “auf der Seite bes MWaffenbrubers bon Magenta 
im Milchhaͤus hen beim Frühküd gefehen haben. Seitdem herrfcht | fämpfe. Man hat feit geraumer Seit in Turin fo coloſſale Pır- 
völlige® Dunkel üben ſein Berbleiben. * am Saraßtag im | ſtditn einet gewiſſen VPerfon entvedt, daß eben nur der Mangel 


Preußen. Der König hat allen zur Krönung in Königs- 
Berg eingeladenen Perfonen eine an gelbem Band zu tragende 
Meffing- Mevaille verliehen. Auch vie HH. Abgeoruneten find mit 
dieſem finnreihen und geſchmackvollen Erinnerungszeihen beglüdt 
\ worben. 
i — Die „Sternjeitung* erzäblt in, einem entſehlich langen 
' Leitartikel, was ſchwebiſche Turnen jei gerade fo nüklich als vas 
deutſche oder fog. Jahn'ſche. Der Gultusminifter Muͤhler babe 
"Alles wohl erwogen. (Einen neuen Rod bat er angezogen; ber 
jTuRige Nahtwächrerliever-Boer jeht finnig am Ned und Barren 
ebt.) 

* — Bon jener Infanterie Compagnie in Graudenz, welche 
dem verrückten Haupimann Beſſer ven Dienſt verfagte, bat das 
| Kriegägeriht 102 Mann von 4 bis zu 20 "Jahren Einftellung in 
‚die Straffeftionverurtheilti ı 

— Berlin wurde wieber von einem furdtbaren Btandunglücke 
heimgeſucht. Das fol. Proviant-Magazin iM mit allen Borräthen 
bie auf den Grund niebergebrannt, jo daß nur die Umfaffungs- 





tens -aufgefundeng feingelleivete Leiche | fefter Bündniſſe mit (ander Großmächten einen ‚völigen Bruch 
verhinpet @älhieben ‚fonyie,, umb iſt es unſern politiſch 

Leitern ua! ep wi nationale Schügenfef, wo re 
a N Begeifterung bei Manchem die innerften Givanfen ent« 
n, Worte zum Durchbruch bringen bürfte, die, mie Dante 


englilhen -Ga 
iſt nicht identiſch mit ihm dieſer Verunglüdtd, welcher eine Ber- 
Iegung an ber Stirme trug, iſt noch völlig unbekannt und fcheint 
noch feine 30 Jahre, alt geweſen zu fein, wähtend Dampierre 
berellß Über GOÄ nn 5° 


⸗ “ % 
. ki un. % 


fagt, Herolde von Thaten find. Uebrigens ſcheint auch die franzö— 
file Nation umfere fernere Unterügung herzlich ſalt zu haben; 
ein bebeutender Mann in Paris äußerte unlängſt in einem aus« 
gewählten Sreis fehr unverholen: „Wir find Feine Ritter, fonvern 
nur die Dondhigottes der Givilifatton. Wir liefen uns töbtichla- 
gen für Türfen, Italiener, Ghinefen und; Sodindinefen; um ein 


Haar hättens wir Europa an vier Eden angezündet der Margniten | 


wegen; und dermalen verenden wir in Geſellſchaft der mexilani- 
fhen Lumpen Mlmente und Marquez. Der ausländische Givili» 
fatione-Schwinvel muß ein Ende nehmen.“ 

Rußland. Das revolutionäre Pamphlet in Petersburg 
verlangt eine foglal-demofratifche Föderativrepublif mit neuer Ber- 


theilung bed gelammten Grundbefitzes, Arbeiterwerfflätten, Eman- 


cipation ‚ded Weibes, Aufhebung der Ehe u. ſ. w. Es fordert 


mit den dürrften Worten zum Sturm des Winterpalaftes, jur Vers, 


nichtung der ganzen kaiſerlichen Familie, oder, wenn viefelbe Ver- 
theidiger finden follte, der ganzen „fatferlihen Partei auf. Die 
Ausrufe: „Schlagt niever! Zu den Beilen!“ find darin die Loſung. 

— Der Gjaar verfündigt, daß die befannten verbrecherifchen 
Umtriebe feinen großartigen Reform-Projeften keinerlei Eintrag thun 
werben, 

Umerila. Es kommen via Frankreich wieder fharffinnige 
Zelegramme, 5. B.: „Man erwartet eine Entſcheidungsſchlacht im 
Schenanvoahthal”, nachdem die Sonderbünbler-Preffe die vollendete 
Zhal-Räumung ale eine Fuge Taktik, die Unionspreffe aber als 
einen Sieg ihrer Waffen rühmte. Man wird bald ver paar Batzen 
willen telegraphiren: „Die Ruſſen find in Moslau und die Fran- 
zoſen in Paris.“ 


Vermiſchtes. 


Am Dienſtag in der Frühe wurden in ber Nähe von Gründ- 
lach zwei Leihname, ein Liebespaar, mit durchſchoſſener Bruft, 
Arm in Arm am Boden liegend, in einem Wäldchen aufgefunven. 
Er foll ein aus Fürth gebürtiger Bapergehilfe, z. 3. Korporal ber 
in. Würzburg garnifonirenden Sanitätsfompagnie fein, ver mit. feis 
ner Geliebten, einem Gründlacher Mädchen, auf diefe Weife den 
Top fuchte, 

Aus Kuſſtein wird berichtet: Der in den legten Tagen wü« 
ihende Sturmwind trieb neulich einen freiftehenden Güterwagen 
in der Richtung gegen Stiefersfelden bin, als eben ner Zolfontros 
feur DM, mit feiner Gattin der Eifenbahn entlang fih nah Haufe 
begeben wollte, Die finftere Naht und der Sturm liefen ven 
beraneilenden Büterwagen meber jehen noch hören, und jo wurde 
denn die Frau von dem über fie hingehenden Ungethüm berart 
verlegt, daß fie nah 5 Minuten den Geiſt aufgab. 

Das geftern gemeldete Unglück beim Ruverfeft auf der Maas 
trug fib an dem Punkte ju, wo fi ver Strom etwa in einer 
Höhe von 2 Metres in das Bett des Barbou und ven Entwäfle- 
rungs:Ganal ftürzt. Zwei voranfegeinde Schaluppen durchſchnitten 
weiter oben bie flarfe Strömung des durch vielen Regen ange» 
ſchwollenen Waffers; der „Yuif-Errant“ jedoch, ver ſich mehr rechts 
hielt, murbe von ihr erfaft, und trotz ber verzweifelnnften Uns 
frengumg ‘der 5 fräftigen Ruverer den Waſſerfall hinabgeriſſen. 
Ein Schredensfhrei ertönte von den mit Zufhauern überfüllten 
Duais, alt die Schaluppe im Wogengifht verſchwand. Gofort 
rannten Zaufende zum Fuß des Falld, wo die mie ein Stüd 
Glas zerbrochene Barte in 2 Hälften auf dem Wafler trieb. Einer 
der MWettruderer erreichte ſchwimmend das Ufer, ein zweiter wurde 
mit fchweren Kopfwunden herausgefifcht, und drei landeten als 
Leichname unter erfchütternden Wehllagen ihrer dem Feſt beimohn- 
enden Berwanbten und Freunde. 





A 


find folgende weiter nöthige Formulare ſoeben erſchienen: 


Negiſter über die unter Curatel geſtellten Perſonen 


nach Artifel 48 des Notarlatsgeſetzes. 


Taxrückſtands · Negiſter mit Kopf- und Einlagebogen 


nah $ 13 Ziff. 3. der Vollz.⸗Inſtt. zur Verordnung vom 28, Mai 1862. 


Empfangs:-Bejcheinigungs: Formulare. 
Würzburg, 3. Juli 1862. 
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iem lich ra 


— Hamburger. Juli. 


ntündigungen. 
Für die Herren kgl. Notar 


A. Merold. 


Handels und Börfen-Berichte, 


ww Sceinfeld, 30. Juni. Der heutige Viehmarkt wurde mit einer 
arogen Anzahl von allen Sorten Rinbviches betrieben und ging ber Handel 
is von Ratten, io. daß der Marft fih einige Stunden früher wie 
gewöhnlich, emdlgte. Die Preije blieben ſich fo ziemlich gleich gegen die 
früheren, umb wirben verkauft: 1 Pferd um 38 A, 59 Baar Ochſen a 110 
bie 307 fl. 55 Paat Stiere à 80-233 fl, 73 Kühe a 33—88 fl, 45 Kalben 
u 16-3 fl. 
aiſel, 1. ze Bei der heutigen Gewinnziehung der u 
40 Thalerloofe fielen auf folgende Nummern bie beigefesten Prämien: Nr. 
44147: 36,000 Thlr., Ne. 35,642 : 8000 Tbir., Nr. 122,547: 4000 Thlr., 
Nr. 3799; 2000 Ebir., Nr. 3796 und 146,025, je 1560 The, Pe. 7140, 
12,435. und 106,956 je 1000 The. 

Ber der< heute · ſtattgefundenen Serienziebui 
der 1UD MB.Looſe wurden folgende Serien & 50 Stüd ge = 
Serie 27, 78. 80, 96, 110, 119, 242, 356, 431, 457, 465, 498, 32 bı7, 
633, 667, 697, 973, 975, 982. 1032, 1084, 1112, 1127, 1157, 1202, 1215, 
1339, 1596, 1632, 1706, 1747, 1788. 


Frucht: Mittel: Preife. 
Datum, Kern. Waigen, Korn, Gerfte. Haber, 
Orte, Ta Monat. Le. Ak At di Se 
Rinder; ». :. 29% Zee — — 1456 —— 7% 
Amberg 0 0. 28 . _—— 921 46 —— 559 
Nördlingen 28. » 2% 2119 16 11 14 — 7% 
Straubing 28, “ — — 20 46 WA 146 546 
Weiffenburg 2» 0. — — 212 532 129 7% 
eiftätt . . .. & . — — a1 BI — — 70 
Regensburg BB. — — 2057156 1— 558 
n une . 1955 04 513 — — 632 
Banbırg ... . — — 214 DM — — 
Münden . . . 28. . _ -- 213 1552 1158 751 
‚ Rothenburg a / T. 28, — „am 2113 1334 — —— — 
Landshut nF —— 200 1555 —-- 710 
Augsburg . +». 7. P 2129 20 1539 18349 717 
Gungenbaufen . . 26. ® — — 290 6 — — — 65 
Donamörb . . . . x 13 54 —— 73 
23, . — — — — 16 40 BI — — 


VPaſſau 
Neumarkt (D/ P.). 23. — — 20 54 
Frankfurt, 2. Juli Abends in ber 
iäft. . Gredit 201 bez. Mational 631/, Gelb 
Dien, 2. Juli, 5 pGt. Metall. vom Jahr 1852 70, 70. — 41/, pEt. Met, 
62, 25. — 5 pCi. Nat⸗Anl. 82, — — Yomb,Wenet. 95. —. — Banfaftien 
813. — — Krebitaft. 219. 20.— 2350 fl.toofe 126, —. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Partial-toofe 132. 20. — do. neues Anlehen zu 4 pGt. 92. 10, — Ellſabeth⸗ 
bahn 15%: —. — 8: Nordb, 195. 50. — Oefterr.sfrang. Staatsb, 254. —. 
— London 127. 50. — Paris in Wien 100 arancs 50. 50. — Frankfurt 
100 fl. 107, 60. — Silber 125. —. . 


Effeltenfozietät war fein Ges 





Neueſte Nachrichten. 


Bayern. Das windsheimer Forftamt wird nah Ipeheim 
und das Mentamt von legterm Drt nah Windsheim verlegt. 

Htalien. Im ber Hammer geſtand Marquis Pepoli, die 
Regierung babe den italieniihen Bilhöfen wirllich den Beſuch 
Roms unterfagt gehabt. Garibalei ift von Palermo nad ‚Neapel 
gegangen. 

Portugal. Beim Schluß der Kammern erllärte der König 
feine Vermählung mit ver Tochter des italiihen Königs: 

Rußland. Ein Befehl des Cjaars unterprüdt Die moßfauer 
Zeitung. „Tag“, und fuspenbirt auf 8 Monate 2 andere Blätter, 


Für die Redaktion verantwortlih: GE. Frieprid. 
Terminkalender. 


4. Juli, früb 8 Ubr: Termin in Sade bes Joſ. Maver'ichen Verlaflenidaftss 
Konkurfes in Hilbburgbaufen beim ?. Vezirfögerict Neuitadı a/S. 
4. Juli, früh 9 Uber: 3; Ediltstag im Konfurfe des Juda Stein von Mühl 
feld beim: € Bezirksgericht Neuſtadt a/&: 
Früh 9 Uber: Forderungsmeldung au die Pffterihen Ehelaute von Stett⸗ 
bad beim-t, Landgericht Werned. 
— — u TE) et 


Bei der künigl. Braubaus-Aominiftration 
Würzburg erledigt ſich durch Berufung. des 
, bisherigen Gehülfen zu einer andern Funk 
tion bi8 zum 1. September lauf, 98. bie 
Gebülfenftelle. 

Bewerber um dieſelbe wollen fi an den 
ft, Adminiſtrator menden, 


Pe 6-700 Eimer⸗ Faſi in allen 


Größen, weingrün und ſchwer in 
zu verlaufen. Näheres in der Exped. 





Eifen gebunden, find wegen Umzugs 


Bei E. H. Bummi in Münden iſt foeben erſchlenen und in allen bayeriſchen 
Buchhandlungen ’zu haben; in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthandlung: 
r * F 


——x«I— 
Wegweiſer an dieſrechte Behörde und in's rechte Amtszimmer, 
Was der bayeriſche Staatsbürger = der Geridtsorganifation und "dem 


Wotaridtspefeige wiffen muß, wenn er anf die beſte ‚und billige Weife fein 


Hecht wahren will. 


"Bon 2, Sauff. Zweite Auflage, Brodirt Preis 18 fr. 
IF Bei franfirter Einfendung von 22 A. in Portomarken erfolgt frantirte Zuſendung. 


Literarische Neuigkeiten 
der Arnoldiſchen Buchhandlung in Feipsig: 


Vorräthig in allen Buchhandlungen; in Würzburg in der Stabel’ihen Buch- 
und Kunſthandlung: 


Die Beziehun wifchen Dichte nnd Zu- 
Dödeker, Dr. C., (ammerfehung bei feiten nnd Tiquiden 
Stoffen. Ein Supplement zu ven Lebrbüchern ver Chemie und Mineralogie. 
Zweite Auflage. Ler. ar f: 1. . 5 a tbie für Mealtehul R 
ulen um 

Denervand, 5, ugliſche Ebreftomatbie für Mea 


böbere 2ebranftaltem: Zweile verbefferte Auflage. 
t. 8. broch. fl. T. 12 fr. 
erfläcker fi Seimliche und unbeimliche Gefchichten. 2 Bre, 
8. brach. fl. 4. 48 fr. 
6 3 Unweifung zur Deitillation auf warmem und 
eT, + + auf Faltem ege. ine vollſtändige Theorie ber 
Liqueur-Bereitung nebft 500 Recepten zu 292. der beliebteften deutſchen, franzöfifchen 
und anderen. Liqueuren ————— 4 ——— 17 kin 
3 mtliche nn. Drilte Original-Huflage. 
Tromliß, A. P. 17. 18, Lieferung. (9. Band.) 16. broch. A Lieferung 27 kr. 
u Inba t: Die Blinde. Die Alte von qurnatſch. Der Brauer von Gent, Die Ber 
agerung von Antwerpen. Marie von Tancafter. Die Lady von Mull. 
Pir ilg Heneide in deutſcher Bearbeitung von ®. €. X. Lots, Dritte Auflage. 
rg 16, brod. 54 fr. J 


Nr. 13891/14025. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der Pacht der ber Gemeinde Würzburg zuflehenben realen Badgtrechtige 
feit auf dem fogenannten Biertelhofe dahier mit 14 September I. I. zu Ende gebt, fo 
wird zur Wiederverpachtung berfelben vom gedachten Zeitpunfte an auf 10 Zahre mit« 
teift öffentlichen Auffrihs Tagſahrt auf 

Montag den 21. Juli 1862, ——— 10 Uhr, 
= Geihäftezimmer der Stabtlämmerei anberaumt und find Sirichsluſtige hiezu einge» 
aden. 


Bemerlt wird hiebei, daß ber Steigeret zur Ausübung: des Bäckergewerbet perſön⸗ 
lid befähigt fein d. h. die Meiſterprüfung mit Erfolg beſtanden haben, auch bie fragliche 
Real · Bachgerechtigleit perjöntich ausfiben muß Mit. lehterer find die erforverlihen Bad- 
haus-, Laden⸗ Boden-, Keller- und Wohnungsräumsicteiten verbunden, melde, ſowie 
auch bie Strichsbedingungen im der Zwiſchenzeit bis zum. BVerftriche täglich eingefehen 
werben ünnen, 

Würzburg, am 20. Juni 1862,| ; 


Der Stabtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter, 
Fey. 


Herzog. 

Im Verlage von A. Bregenzer in Speyer: | Frage. VI. Bud. Roma veduta, fede 
if erſchienen und in ber Slahel'icen uch⸗ erduta. Inhalt des 2. Bandes. 
rg. Ba bei I. Kellner in | VIL Bus. Ausflüge und Geplauder, 

3 9 VII. Bud. Der Altar. IX. Bud. Reife 

BR om. Skinen. X. Bud. Die Märtyrer. 

Seine Vergangenheit, Gegenwart,  ——— 
Theis —— 

N Aus dem Franzdftfhen. Ariß vorrätbig: 
Le parfum de Röme par Louis Veuillot. | Der untrügl. Maulwurfsfänger, 
Bevorwortet von W. Molitor, Domla- | | oder die Kunſt Maufwürfe auf eine v dig 
pitular in Speyer, __E auperläffige und fichere, auch fehr unter 
Mit befonberer Erlaubnig des BWerfaffers haltende und beluſtigende Weife in Gärten 
in's Deutfche überfeht. ° und auf Wiefen zu fangen, Nebft einem 
2 Bde. 8%, fl. 2.30 fu, Andhange verfchiedener anderer Mittel zur 

Inhalt des 1. Bandes: I. Bud. Bertilgnng derſelben. Siebente Auflage 
Die Reife nad Rom. IL. Buch. Der Ein- | mit- einer Gteinpmudtafel, 1862. Preis 
tritt in Rom. III. Buch. Pärfte u. Kaifer. | Brofhlrt. 36. . ’ 

IV. Bud. Der St. Petersbom zu Rom | Flottwell, Bapientius, der an: 
und das Gollfäum. V. Bud. Die sömifhe | gehende Weltiwann, Biete un. 
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Der 


- Hannover. 


Preis eleg. broſch. 


ckeureiniger. Ein unent⸗ 
behiliches Handbuch für Fleckenkünſtler, 
Schneider, Fabrilanten, Schnittwaaren« 
haͤndler, Stiderinnen, Nähterinnen, Wis 
ſcherinnen, überhaupt für jebe'gute Haus- 
frau und für alle Küͤnſtler, Sandierlerac, 
deren Kleider oft ber Gefahr ausgefeht 
find, durch Fleden befchmugt gl werben, 
5. Auflage. Pteis brojd. 27 tr» 


veränderte Auflage. 
27 fr. 


Braun, #., Sprüche und Weihe: 


reben für Dad- und Schieferbedter nad 
vollendeter Einbedung von Kirchen, Thür⸗ 
men, Rath, Amt und Schulhäufern, 
Fabrilen und andern größern Gebäupen, 
wie auch bei Auffefung von Thurms« 
ndpfen, Aufftellung von Kreuzen auf 
Kirchen, und. ähnlichen durch eine Rebe 
zu feiernden Gelegenheiten. „Preis eleg. 
broſch. 45 fr. [3] 





Eine halbe Stunde von Min 


} ben an ver Eifenbahn if ein 
ichr ſchönes Schlöfichen mit 
S Gemüfegarten, Wiefen u. Park 
zu verlaufen ober an ein Poſtanweſen zu 
vertauſchen. Franlirte Adreſſen unter L. M. 


beſorgt die Exped. d. Bl. 








Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 2. Juli. 

(Abler.) Forſtet Fabriklant a Ehw.:@müind, 
Yandihiüg Glaviermeiter, Banner, Neumann, Pins 
ber u. Bidermanu Sänger a. Wien. Dr, Grang 
Arzt a. Greglingen. Greven Holgbänbler a. Eöln, 
Grang Pfarrer, Botih Lehrer, Botſch Priv. a. 
Reubrumn. Raufl: Wankel a. Berlin. Doroff a. 
genen. Henmann, Saiſon u. Gotz a. frankfurt, 


. 58* a, Berlin. Koch a Münden. Berger a. 


teen. 3), 

(Hränfifcher 8) Chriſtoph Part, mit Frau 
a, Heisheim. Brutſchet Fabt., d. Münfter Com⸗ 
miffär u, Strümpel Afın. a, Münden. Küpper 
Brel a. Bonn. Kaufl.. Söwentbal a. Leipzig. 
aue a, Eöln. Höfmann a: Wiesbaden. Reis a. 
Frankfurt. Merz. u. Munfer a. Nürnberg. 


(Kronprinz): Mad. Rinstopf a. Stettin. Dr. 
Meyer Generalinipeltor a. Buf, rin @os 
ofine u. Ane Marie Antoneif .a. Nuhland. Mad. 
seigelein Profefforgattin a, Mergentheim, Etape 
Faber. a. Berlin. Schlari a. Riffingen. Veimerk 
Raufın a, Grefeld. Carl Cohn Fin. a. Boslaı, 


(Ruffifher Hof.) Bochnisneit mit Fam. und 
Bed. a. Rußland. Dr, Waldenserg' a. Willna. 
Stepfanofi, Gutsbefiper mit Ram. nnb Bed, a, 
Mostau. Kauf.: Edſſein a. Frankfurt, Heil a, 
Gera, Stumpf a, Speyer, 

(Shwan.) Schmidt, Rent. a. Berlin. Hiller, 
Bauratb a, Brandenburg. Rudolph, Aflefler a. 

Moewes, Oberförfter a, Gueifsmwalbe. 
Kaufle: Metzger a. Wirrzburg, Hammerſchmidt a. 
Hanau, Marr a. Heidelberg, Frledrich a. Bremen, 

(Württemberger Hof.) Ihre Durchl. Fürſtin 
v. Thurn u. Taris und Vrinzeſſin v. Thurn u. 
Taris mit Gef. u. Diet, a. Regeneburg. Graf 
Elverſtröm mit Kam. u. Beb. a. Schweden. v. 
Sräter, Gutebef. mit Bed. a, Wadenbrunn. Frau 
vd. Nicola mit Fam. u. Bed. a. Gleöno. Baron 
vd. Stau mit Gem. a, Stettin. Keller, Oberft a. 
Aſchaſſeuburg. Weifbaupt. Fabrit. mit Tochter 
a. Hanau, Frau Bielik, Bezirfägerichtsräthin a. 
Zwidau. Frau Hunger, Bezirtegerichtärätbin a. 
Zettau. Zreniel, Fabrik. mit Gem. a. Chemnitz. 
Ayratı Sofotewstg,  zräul. Majewäfa ımd Fraãui. 
Bernatsreich a. Galyien. v. Schwebs Gutsbefiger 
mit Gemablin a. Ehſtland. Frau Echübel Obers 
lientenantägattin a. Bahreutb. au Eipler a. 
Kipingen, Kaufl.: Bedmanı mit Tochter a. Lübeck. 
Wolij a. Rotenburg. Ruppert mit Gemablin-a, 
Bamberg. ; erg 94 
— — — — — — — 


Verſtorbene. 


Karl Sinner, kgl. Gerichtäarz tiohn, 12 Jahre 
2 Monate alt , . 













a 


Deutsches Schützenfest. _ 

Das Unterzeichnete Gomits bittet die das Feſt be M 
ſuchenden Herrn Schügen am Samstag den 12. Juli 7 
wenn äußerſt thunlich f 

bei guter Tageszeit 


bier einzutreffen, | 
Frankfurt a. M., den 1. Juli 1862. 


Das Wohnungs-Eomite 
bes u 
Deutfchen Schüßenfeftes. 












» Cigarren und Tabak?! 
— Alle Sorten guter abgelagerter Eigarren jeder Qualität, fowie bie gangbarften 
Hauch: un Schuupf:Zabafe, empfiehlt unter Zufiberung reellſter Bedienung 
doeliph Treuftlein, 


Domitrafie, Ede der Blafinsgaffe, 


Bekanntmachung: 


Verlaſſenſchaft des Weieprih Fries von Edfeld betr. 
Im Auftrag ver-Erben veriteigert-der Unterzeichnete 

+... Breitag den A. Auli, Rocmittage 2 Ubr 
auf dem Natbhaufe zu Enfeld das zur Nachlaßmaſſe gehörige Grunnvernrögen, beftebenv 
in einem Wohnhauſe mit Stallung, Scheune, Schweinftall, Hofraum und Murzgarten, 
bann.eirca 10 Tagwert Weder und Wielen, wozu Strisliebhaber eingeladen werben, 

Ochſenfurt, ven 1. Jull 1862. 
Wendlinger, Notar. 


CONCORDIA. _ 
Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Konzeffionirt fum Geichäftsbetrieb im Stönigreih Bayern, durch allerhöchſtes Reſtript 
vom 3. Dftöber 1856. 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gumen: 

Die Concordia“ 'gemädrt: 

Zebensverficherungen ver verihievenften Art gegen fehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bebingungen ;' eine 30jährige Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von f. 2. 3, eine 40jährige Perfon 
I. 2. 50 fi. u. f. w. 

Reibrenten, entweber fofort beginnend ober bis zum Ablauf einer beftimmten 
Reihe von Jahren aufgeihoben; bei einer fofort beginnenden - werben einer 60jährigen 
Berfon 10pGt., seiner Tojährigen, über 18p6t. ihres Kapitals als jährliche Yeibrente 
vergütet. 

' Paſſagier⸗Verſicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch 
Ungfüdsfäle auf Neifen, zu Wafjer ober zu Lante; die Prämie für das ganze Jahr 
beträgt 4 pro Mille. R 

Die Kinderverſorgungs-Kaſſen ver „Concordia“ beruhen auf dem Grunde 
ſatze der Gegenſeitigleit. Die usjhüttung ber Kaſſen erfolgt nad) Ablauf des 21. 
Lebensjahres. 

Ausführliche Proipelte, Tarife, ſowie jede gewünſchte Austunft ertheilen: 

Heinrich Knorseh, Firma: Fritz Strauß und Cie, 
General-Agent in Würzburg, 
fowie bie Agenten 
Carl Friedrich Wolff in Kitzingen, 
U. Hartmann in Marftbreit, 
Joſeph Flafch in Marltheidenfeld, 
Louis Mofa in Shweinfitt, 
I. Engelbrecht in Kifingen, 
Robannı Rauner in Melltichſtadt, 
ranz Schwab in Miltenberg, 
inrich Wurzbach in Aſchaſſenburg. [22 


ee 22m — — — — Tee Te 
* — — * — * 
Ein: und Verlauf von Staatspaapicren jeglicher Art :c. 
Alle Sprrm Staatspapiere; Anlchenslooje, Obligationen, Gifenbabnaftien,. Erimpons, Wechſel. 
Banknoten, —2 be Gebrüder Schmitt ig Märnbgrg, Baufı und, Wech ſelgeſchäft. FR 


Drud- und Berlag per Srahel' ſchen Buch⸗ und 


ide” 1053 










5er. 


Die Mitgliever der dder murben zum 
Stiftungsfefte der verebrlihen I une 
gemeinde am 6. 28. im Platz'ſchen 
Garten freundlich eingeladen, welches 
biemit. befannt gegeben wird. 

Das Comite. 


HARMONIE. 


Die verebrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder, deren Abomne- 
ment“ mit‘ Juni zu Einde gegangen, 
wollen die Eintrittskarten für das II. 
Halbjahr ‚bis zum: 25. Julk im In- 
&pectionszimmer in Empfang nehmen. 


LIEDERTAFEL, 


Die hieige Tutngemeinde begeht 
am 6. Juli im Platz’schen Garten 
ihr I. Stiftungsfest und hat unsere 
Gesellschaft hierzu freundlichst ein- 
geladen, was ünseren verehrlichen 
Mitgliedern zur möglichst zahlreichen 
ei anmit bekannt gegeben 
wird. 





— ee — 
Kür die Rrauerei zu Einraffshor, Ka, 


‚ Brüdenau, wird ein geprüfter, unverhei⸗ 


ratbeter Braumeiſter gelucht, ver ſich 
über. feine fäbigfeit genügend ausiweifen 
lann. Reflectanten wollen ihre Anmeldungen 
mit ven betreffenden Heuanifien france ein- 
fenden. 


[3a] ©. Müller, 
Kurs der Geldforten. 


Com 2. Jull. 

irtolen 9 fl, 87-38 kr. 
Kiftolen preufriihe 9 FL 5h1a—bit/, fr. 
Delle 10:f.:Stüde il. 1b fr 
Rand» Dufaten 5 fl. 321,331, fr. 
Anfrantenftüde 9 M. 211, — 221, fr. 
Enal Sovereigns 11 fl. 5256 fr, 
geh Eilber per Rolpfd, 52: 6200 fi. 

old. per Zollpfe. 803—808 f. — kr. 
Preuß. Kallenanweifungen 1 f. dd; fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 251,261, &. 
Preuß. Thaler — fl. fr. 
dranken⸗ Thalet fl. 


Ludwigs Weftbahn. 


2.3.6.3. 9.3. @9,|@3./@8. 
_ Mrz. | Dieg. | Rt, | Rn. |Mrg. | Derg. 



















Aus Franfiurt 5% | 110 8 ui — | — 
Aus Aidartenturg: 8— 12ER! a | nu gu | 4 
Whriburg 108 am au 1085 1 m,| gar 
Aus BWüriburg | 100 Zu | 19 gun. | 3 
Aus Sameinfurt | 119 3m 220g, ha 
In Bamberg 12% 4m 405 
In Nürnberg DM. Sum Te | 1 
An Trnasen out — UM 






8.8.6.3. 2.3. @3. ®@8. @3. 
ee 
| lad Is | — | 
Aus Rürmberg IR no “rautt, 142 s 





ze, 5 H2rUR gi, Ib Am. 

4m | 51eg.| ai 

Bi 108 Kir 
| 











Pegelttand: 47 7" über U 
Meainwärme: 13 Grad. 
— — — — — — — 
Schifffahrts-Nachrichten. 
—Seute Vornuttag hier vorbei⸗ 
— gefahren Jal. Hohnert v. Bam« 


= berg. mit Ladung von Mainz. 






handlung in Würzburg. 







++ 


Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 


trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
73 182, ni rn Voſtaͤmtern. 





Tagekalender: Ultich. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 1 Minute, — 
enuntergang: 8 Ühr 7 Min. — Mendaufgang: — U. — Min. Rn. 
Monbimtergang: 10 Uhr 47 M. Abba. — Thermometer n. Reaumur —E 
früb 13 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Denn der Kohl’ geräth, verdirbt das Heu. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würsburg Im Hofgarten barf fortan geraucht werben. 
Bei Beitäböchheim fank ein hiefiges Schiff mit (verfiherter) Ge⸗ 
traidelabung, von welcher ein Theil gerettet warb. 


Tagesberidit. 


Auf die von Preußen den fühbeutfchen Sollvereinsftaaten ge- 
ſtellle Alternative: „Unbedingte Annahme bes Handelsvertrags ober 
Verwerfung, Ja ober Rein“ — antworteten Bayern, Württemberg, 
Darmftadt und Naflau mit „Nein“. Die Berliner Borausfegung, 
man werde fi ein wenig fträuben und nachträglich doch fommen, 
war mitbin eine irrthümliche. 

Bayern. Das Gefuh um Ermäßigung der Eifenbahnfahr- 
tage für die Schügen, die zum beutfchen Schuͤtzenfeſte nach Frant- 
furt ziehen, ift von ber Generalbireftion ver k. Verkehrsanſtalten 
abihlägig beſchieden worden. (Wird wohl ein Höherer pas 
Teste Wort zu ſprechen haben.) 

— Das Mündiner Stubentenforps „Balatia" wird im fom- 
menben Jahre feine Semifäcularfeier begeben. Der verfammelte 
Philiſterconvent diefes Corps wählte als Feftort die alte Univerfi- 
tätsftabt Landshut, mo’ vie Palatia im Jahre 1813 gegründet 
mwurbe, und entſchied fich Binfihtlih der Seit für die Tage vom 
20. bis incl. 22. Juni 1863. 

— Im Regensburg ift ber Dompropft Dr. Zarbl, aud als 
Landtagsabgeorbneter befannt, am 30. Juni geftorben. 

Preußen. Die Nie. B. 8. meldet: Wenn der König 
mit der Eifenbahn Abfahren will, werben feit Kurzem 2 Schild- 
wachen vor ben Salonwagen auf dem Berron aufgeftellt und wird 
außerbem eine Chaine von Schugmännern gebilvet, 

— Das Berliner Griminalgeridt bat auf ‚Bernichtung ber 
Schrift des Dr. v. Schweiger: „Zur deutſchen frage” erkannt, 
Diefelbe ift im demofratifch-großveutichen Sinn gehalten. 

Württemberg. In Ulm hatte während ber erften brei Tage 
biefer Woche ein ſchwäbiſches Turnfeſt flatt, das auch von Bayern 
aus zahlreih befuht war. Die alte Relchsſtadt hatte fich zum 
Empfange ihrer Gäſte mit deutfchen unb mit den Sanbesfarben 
geſchmückt und durch bie Anordnung von Feftlichkeiten und lebendige 
Theilnahme daran ihre warme Theilnahme für die Beftrebungen 
ber Tummerei befundet. Die Gründung einer Ulmer Jugendwehr 
nad dem Mufter der in andern mwürttembergifchen Stäpten be- 
ſtehenden war ein erfreuliches Ergebniß ver Berfammlung. 

Heffen-Darmflapt. In Mainz bat Poligeifommifär 
Leichtweik einen fchönen Wang gemacht. Bon auswärts war ber 
Bolizeibehörbe die Anzeige von einem bebeutenben Gelddiebſtahl 
gemacht und zugleich das photogtaphiſche Bild nes Diebes einge- 
[hit worben. Mit dem Bild in der Hand begab ſich der Bolizeir 
mann auf bie Spähe und war fo glüdlid, in einem Gaſthauſe 
in ber Rheinſtraße bie gefuchte Perfönlichleit bei einem frifch fer- 
virten, feinen Diner zu überrafhen. Auch eine feine Doppelflinte 
und eine orbonnanmäßige Schügenuniform, welche ven Gauner 
in ben Augen ber Welt als „deulſchen Schützen“ und Theilnehmer 
bei dem Frankfurter Feſtſchießen legitimiren follten, vermochten den 
polizeilichen Scharfbli nicht zu täufhen. Auf dem Polizeiburean 
mußte er ſich zugleich feines Befigthumes entiußern, wobei auch 
eine Baarfumme von beinahe 2000 Gulden in Napoleons zum 





uͤrzburger J 


Freitag, 
4. Juli. 








Einrüdungsgebübr: Die dreiſpaltige 

Beile ober deren Raum wird mit 3 fr., bie 

weißpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Reile mit 9 fr. beredunet. 


1862, 











Vorſchein fam. Bald darauf fand man den Arrrftanten im poli« 
zeilihen Verwahrungslokale, wo er vorläufig untergebracht war, 
in feinem Blute. Mit dem Federmeſſer des Bolizeitommifjärs, 
welches er bemfelben nach ftattgehabter Durchſuchung von feinem 
Schreibtiihe beimlih weg zu praftiziren wußte, batte er fi bie 
Adern geöffnet. Da die Pulsadern nicht getroffen ſind, fo ſteht 
für das Leben des WVerhafteten eine weitere Gefahr nicht zu be 
fürdten. Derfelbe ift aus Kempten gebürtig und 25 Jahre alt. 

Freie Städte. Der Senat von Franffurt bat fi beim 
König von Preußen beſchwert, daß deſſen Befagungstruppen ge= 
waltſam und unter Todesdrohungen Frachtwagen und Buben ent» 
fernten, welche von jeher während ver Mefzeit am Angerplatz 
halten. Während des dadurch bervorgerufenen Auflaufs fpeifte 
ber preußiiche Kommandant beim regierenden Bürgermeifter. 

Schmeiz. Der Bunvesrath hat eine Anzahl nad) Wer Schweiz 
gelommener lieder der ehemaligen ungarifhen Legion fofort auf 
eingendffiiche Koften nah Amerila fpebirt und bei Slalien gegen bie 
Zuſchiebung verartiger Gäfte proteftirt. Es ift von Genua aus 
näher nad Amerifa als durch die Schweiz. 

— Die ſchweizeriſchen Schügen werben ih Franffurt unter 
Anführung eines 84jährigen Greifet, des Nichters Steinauer von 
Einfieveln, einziehen, weicher den Franzofen ſchon 1798 bei Schin- 
beleggi entgegenftand und ohne Zweifel auch jegt noch nicht weichen 
würbe. 

— Der große Rath von Aargau bat die Berfaffungsrevifon 
rafh beendet. Die Beamten mit Ausnahme der Bezirkd- und 
Oberrichter und ber BeziriBammänner, werben vom großen Rath aus» 
geſchloſſen, ebenio die Geiſtlichen, welche lünftig von ven Gemein- 
ven jelbft zu ſetzen find, flatt wie bisher von den Regierungen. 

Ftalien. Die franzöfifheitaltenifche Korrefponven; meldet, 
der englifhe Geſandte Hudſon babe ein herzliches Schreiben an 
Ratayzi gerichtet, worin er ihm zur Anerkennung taliens Seitens 
Nußlands Glüd wünfce. a 

England. Im Unterfaufe brachte Goldſmith eine in Sa- 
ratom in Rußland vorgenommene Jubenverfolgung jur Sprade. 
Die Berfolguug hatte gerichtliche Formen und ſchleppte ſich beinahe 
zehn Fahre lang bin, war jedoch fehr brutaler und augenfcheinli 
böswilliger Art. Vierzig füdiſche Solvaten nämlih wurden fälfch- 
li eine® Verbrechens angeflagt, deſſen fein Gericht fie überführen 
fonnte. „Mehr als ein Tribunal erkannte ihre Unſchuld an, troße 
bem wurden fie aus einem Gefängniß in das andere gefchleppt, 
mehrere mit Stodjchlägen zu Tode gefoltert und die übrigen ſchlleß⸗ 
ih zur Zwangsarbeit nah Sibirien geihict. Eine Öffentliche Be— 
ferehung folder Fragen lünne nur Gutes wirken, jumal da man 
in Rußland von der öffentlihen Meinung Englands große Achtung 
bege. Lord Balmerfton entgegnet, daß fih das Haus ſchwerlich 
auf bie Einzelnheiten eine® auswärtigen VProzeſſes einlaflen könnte. 
Der britifhe Gefandte in St. Petersburg habe die Auskunft er 
halten, daß die verfolgten Berfonen im aller Form Rechtens ver« 
urtheilt wurben. Er wolle nicht fagen, daß bie ruffiihe Juſtiz 
nicht8 zu wünfchen übrig lafje, aber was vie Behanvlung der Ju⸗ 
den im Ganzen -betreffe, fo babe ber gegenwärtige Kaifer darin 
große Milderungen eintreten laffen, und er werde ohne Zweifel 
ihre allmählige Emanzipation energifh anbahnen. 

Rußland Die Unterfuchungen wegen des Morvanfalle 
auf ven Grafen Lüders haben, obgleid; der Kalſer eine bedeutende 
Prämie ausgeſetzt bat, zur Entdeckung bes Thäters noch nicht 
geführt. Die verhörten Zeugen, welche mit ben Angaben tes 
Grafen Lüper® in der Perfonbefchreibung übereinfliimmen, behaup⸗ 
ten, es fei ein Pole gemefen. Daß fein Entmweichen begünftigt 
worben wäre, möchte man bei ver Terrain-Schwierigfeit faft an» 


nehmen. Einige am königlichen Schloß, ſowie am gräflich Potodi- 
Shen Palais abgenommene Branpplafate fcheinen den Zwedch ge 
habt zu haben, ven Verdacht auf andere Spur zu leiten. 

— Großfürft Gonftantin wurde in Warfhau mit großem 
Yubel empfangen. Nihtsveftoweniger bringt feine Familie beim 
Gjaar auf baldige Heimberufung, Angefihts des Attentats gegen 
Lüders unb ‚frühere Statthalter. 

Amerila. Der Newvorler Herald enthält das noch ber 
Beſtaͤtigung bebürfende Gerücht, bie Franzoſen in Mexilo hätten 
fih an General Zaragoza ergeben. 


Vermifchtes, 


Nah dem neuen Geſetz wurde bie Hauptſtadt Münden am 
4. Juli um 5 geduldete Anjtalten ärmer, und pilgerten beren Be— 
wohnerinnen unfreiwillig dͤus derſelben. 

Das diesjährige pfälziſche Sängerfeſt wird am 24. und 25, 
Auguſt in Speyer gehalten werben. Dem Mufilvireltor Dr. Faißt 
in Stuttgart, der durch feine vortreffliche Leitung des erſten pfäl« 
zijchen Sängerfeftes ſich als einen gewandten und umfidhtigen Diri« 
genten erwies und bei allen pfälzer Sängern im freundlichſten An» 
denfen fteht, wurbe nun auch bie mufifalifche Leitung bes weilen 
Sängerfefles übertragen, 

Eine eigene Methode, feine Gäfte Abends zum Fortgehen zu 
beiegen, zeigte ein Wirth in Dresten, welcher fürlih nah 11 
Uhr eine ihwärmerartige Füllung von ungefähr zwei Ellen Länge 
in Brand fledte, niefelbe unter bie Tiſche der Gäſte hielt und 
fallen ließ, fo daß die Stube in Zeit von drei Minuten zum 
Erfliden voll mit mörderiſch ftinfendem Raud gefüllt mar und 
alles das Haſenpanier ergreifen mußte. 

In ber Nähe von Tilſit find bei dem Einſchlagen des Bliges 
mertwürvnige Eriheinungen vorgelommen. Der Biig töbtele von 
der Beipangung einer Düngerfuhr das Sattelpfere und von ben 
4 Ürbeiterinnen, bie auf vem Wagen fid) befanden, zwei augen- 
blidlich, währen die beiden anderen nur beräubt berabgefchleunert 
mwurben. Der auf vem erichlagenen Pferde reitende Sucht warb 
über vasfelbe fort zur Erbe geworfen und erlitt vabei nur leichte 
Gontufionen. 





Handeld= und Börjen-Berichte. 


Bayer. Itypt. ObL (C.b. R.) 9, P. — G.; 


— &.; Württenb. vn Ba Sb. 105% 


Ob. (C. b. R 014 P. — @.; bayer. 41, put. ObL. 4, jähr. (C. d. R.)- 
— &. 10354 ®.; bayer. 41, pt. Obligatien. 1 jähr. (C. b. R.) 103/, 8. 
— G.; bayern. 5yßi. Oblig. 4. & (C. db. KR.) 102 P. — ©; Ofibabn 
vollkänd. Einz. 107 P. — @.; Andbach = Gunzenbaufer Looſe 117, P. 
— B.; Baden 314 pCt. 957; 6. — B.; BWürtt. 31, pGt. Oblig. 99 ®, 
- 3 i V. 24 G— Mbends in ber 
Fifeftenfozietät war bie Tendenz feſt, aber Schr unbelebt. Defterr, Rrebditaftion 
200%, bey, National 638,5 bei. - } 

Wien, 3. Juli. 5 pEr. Metall. vom Jahr 1852 70,90. — 41/5 pt. Mei. 
62. 50, — bpät. Nat⸗Anl. 82, 30, — LombBenet. 95, 50, — Bankaftien 
85. —. — Seebitalt. 217. 70.— 2350 flsBoofe 126, 50. — 100 |. Eiſenb.⸗ 
PortialsLoofe 132. 40. — do. neues Antehen zu 4 pt. 92. —. — Elifabetbs 
bahn 156. 75. — K.F.Mordb. 194. 30, — Oeeresfrang. Staatob. 253. 50. 
— Sonbon 127. 80. — Paris in Wien 100 rancs 50. 50. — Frankfurt 
100 A. 17. 50, — Silber 125. 60. 


Betraide-Preife auf ver Schranne u Shweinfurt am 2. Zuli. 


Höchiter Preie. Mittlerer. Niedrigſier. 
Baizen ach 2100. 10 kt. 20 in. 420 Bei — fo 
Korn 18 I. Afc. UNE LU Bi — Mid 
Gerſte — A. — Fk 13 4. 30 tt. — f. — tt. Sc. — fl 30 tr. 
Haber 7 fi. 30 tr. TEAM 


7fUI. 10 tr. Bei — fl. 10 
Erkſen — fl. — Mm Linſen — Mk Wicken — il. — fi. 
Summa aller verfauften Fruchte: 617 Schäffel. Umſatzkapital: 12,088 |. 





Neueſte Nachrichten. 


Preußen, Das Drgan bes Enbiihofs von Poſen erflärt, 
ber Setzer habe in dem mehrerwähnten Hirtenbrief „Ihamlos“ für 
rüdſichtslos“ gelefen. 

Hannover. Der König bat bie ven Zuſchlag des Militär 
budgets verworfen habende Kammer auf unbeflimmte Zeit vertagt, 
— ſcheint nicht übel Luſt zu haben, fie gar nicht mehr zu bes 
rufen.) 

Kurbefien. Der Gonceffions-Entug für vie Morgenzeitung 
wurbe aufgehoben. Goncelfionen follen überhaupt künftig nicht 
mehr genommen werben bürfen. Die verbotenen auswärtigen Blät- 
ter werben auf Verlangen wieber zugelaffen. 

Rufland. Der warfhauer Erzbiſchof Felinsli iſt beim Spa» 
itergang von einem Stein aus anſtoßendem Barten getroffen worben. 

Amerila. Bei Charleſton foll eine blutige Schlacht ohne 
Entſcheidung vorgefallen fein. 





Photographie⸗Albums 
in großer Auszahl im Preiſe von 
1 f. 30 fr. bis zu 20 fl. — Hält fies 





Gabler's Keller. 


Morgen, Samstag 


Barmonie-Mufik. 


Landau. Mayerhoff Fabrifant mit Familie aus 
Chemnitz. Gettig Rentier a. New⸗Nork. Hager 
mit Familie u. Bed. a. Nürnberg. Kater Hude 
befiger mit Gattin a. Berlin. Raufl.: Hoffmann 
a. Beinheim. Yeininger a, Schwrinfuti. Kraitts 
macher a, Küdenjheid. Weber a. Augsburg: Bog ⸗ 





vorrätbig 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung | m ver Staser’fäen Bus: und Kunitgand- 
in Würzburg. [3] | lung in Würzburg if zu haben: 

HERE EREE . . 





Importirte Cigarren. 


Von meinem Bruder in Ha= 
vanma mit dem Verkauf seiner 
Fabrikate beauftragt, habe ich 
die erste Zusendung am 1. Mai er- 
halten und bin daher im Stande, ; 
Cigarren in bester Qualität zu 
nachstehenden Preisen zu offe- 
riren. Per mille Rthlr. 94, 18, 
20, 24, 30, 34, 40, 50 etc. 

Die reehrten Besteller können 
sich bester Eifektuirung ihrer 
Ordres versichert halten, da es 
mir nicht darum zu thun ist, 
ein einmaliges Geschäft zu ma- 
chen, an mir eine dau- 
ernde Kundschaft zu erwerben. 

Probebunde von 100 St, werden ; 
% prompt gegen Postvorschuss ver- 

sandt. 


A 


Lopez Belmon, 
aus Habana 

#, (3) Hamburg, kl. Reichenstrasse 29. 

ke 737, 78,75,71,7178,78,78,70,75,.903.7,.01,70.75,,8.78,76,28.79,25,70,2° 
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EEE ERBETEN, 


F. Klotz. 
Allgemeine Wechielfunde, 
mit bejonverer Rückſicht auf vie beutiche 
Wechſelordnung und das bayeriiche Geſetz 
über die faufmännifchen Anweiſungen in 

Fragen und Antworten. 

Ein ſehr nmügliches Handbuch für Kauf: 
leute und für alle diejenigen, welche mit 
Wechfeln zu thun haben, Zweite, durch 
die deutſche Wechſel Ordnung vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. 

Preis: 36 Tr. [3e] 


FUSTERUEHEITETTRERG 
Ein Haus 


; In Mitte der Stadt, mit Hof, Keller und 
Hinterbau, für einen Weinhändler, * 


% Delonomen u. dergl. geeignet, ift zu 
% verlaufen. Näheres im Bureau von “ 
“ 5 93 Manz. & 
EERTREKERTSTATTRÄTTTTHUTTTN 
Fremden⸗Anzeige. 
Bom 3. Juli. 


(Adler) Eteinbauer Oberlieutenant, v. Telten- 
boru Dberlieutenant, Rednapel Licutenant aus 


ner aus München. 

(Fränfiiser Hof.) Baron v. Hofimann Part. 
mit Gemahlin a. Wiesbaden. Baron v. Maufit 
Gutsbefigr a. Ludwigsluſt. Dr. Reye prakt. Arzt 
a. Homburg. Rönig Boftoffizial a. Münden. Ans 
beltehaufer Prof. a, Straubing. Schmelze Rechtes 
fambidat mit Gemahlin aus Annmeiler. Stödel 
Fabritant a. Hof. KRaufl.: Hammer aus Prag. 
Reinhardt a, Nilenberg. Kunde mit Gemahlin a. 
Frantfurt. 

Kronprinz.) Baron Bechtolehrim Bittmeifler 
a. Mainſondheim. Alerander Hauck u. Dr, Per: 
pante a. Frantfurt. Kupfer a Amerifa. G. Bergs 
mann a. Straßburg. ©, Lehmann-Hellborn a, 
Berlin. v. Günther £, ſ. Major im 19, Inf. Bit, 
a. Butlo. Mad, Ballen a. Schonberg. Fran Sbl⸗ 
ing a. Köln. Itl Wagner a, lien a. d. Saale. 

(Ruffücer Hof.) Ican de Progislo mit Gatt. 
u. Bed, a. Meldau. Dr, Misloſewsti, Arzt a. 
Diodfau. v. Zingraff mit ram m. Beditn. aus 
Wien, Zonnien, Fabrilant a. Geblenz. Engel⸗ 
mater, Öutsbefiger mit Fran u. Bed. a. Mosfau, 

(Schwan) Gettardt, Hotelier, u. Gkrtarbt, 
Acceſſiſt a. Landau. Themſen, ag. a. Londen. 
Bergſten. Bauratı a. Breslau. Ktrauſe, Ober 
förjter ans Stetimm. Kaufl: Weber a. Brandens 
durg, Threim a. Yeipzig, Biegger a. Münden, 
Bahi a, Stuttgart, Luk aus Hanau, Roos aus 
Frankfurt, Tag . 

(NWürttemberger Hof.) Kafad mit Gem. und 
Techter a. Kufland. Schreiber, Kreiarichier de 
Stargerd. Irau Salmberg mit Beh. a. Odeſſa. 
Rrau jung a, Dresden. Gleiß a. Neval. Kaul.; 
Bramts mil Gem a. Königsberg, Revvir a. Kaſſel, 
Siugelmann a. Leipzig, Laͤſſing a. Chemnuitz. 


Bekanntmachung. 


Den Bolliug des Gefehes vom 10. November 1861 die Gerihisorganifation bier bie 
Ausfcheivung ver zur Stompetenz des k. Staptgerihts Würzburg gehörigen Geſchäfte betr. 

Das tal. Stadtgericht Würzburg hat mit dem Heutigen feine amtliche TIhätigleit 
begonnen. 

In Gemäßheit des Art. 22. Abſ. 2. des Geſetzes vom 10. November 1861, die 
Gerichtßorganifation betr. wurde bezüglich der Ausſcheidung der zur Kompetenz deſſelben 
gehörigen Geſchaͤfte von dem Unterzeichneten Nachſtehendes verſügt, was gemäß Abſ. 3 
des angeführten Artifels andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

I. Bezüglich der ftreitigen MHechtöpflege. 

Das Richteramt der bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten wird von [vem Unterfertigten 
in Gemeinſchaft mit vem f. 3. Staptrichter Rein ausgeübt werden und ift erſterem 
in Gemäßheit des Art. 25. des allegirien Geſttzes ver f. Stabtgerihts-Affefor Müller 
zur Aushilfe beigegeben. 

In Folge deſſen find: 

1) die Pıojehladen ver Bellagten mit ven Anfangsbuhftaben A mit F. vem Unter 
zeichneten (Geſchäͤftezimmer Ar. 8); 
2) jene ver Beklagten mit den Anfangsbuhftaben G mit S dem k. Stavtgerichts-Affefior 
Müller (Geihäftszimmer Nr. 6); enplich j 
3) jene der Bellagten mit den Anfangsbuchftaben T mit Z vem tgl. 3. Stabtrichter 
Rein (Gefhäftszimmer Ar. 3), 
‚zur ſelbſtſtändigen Erledigung gemäß Urt. 24. des angeführten Geſetzes überwieſen. 


U. Bezüglich der nichtftreitigen Mechtöpflege. 

1) Das Hypotheken- und Grundbuchsweſen, forie die Behandlung der Berlaffenichaf- 
ten wurbe bem f. 2. Stabtridter Bartbeime (Geichäftszimmer Nr. 12); 

2) das PVormunpfchafts. und Kuratelweſen dem l. Stadtgerichts -Aſſeſſor Kitzing (Ger 
ſchaͤftsimmer Nr. 4); und 

3) die Behandlung der übrigen Gefchäfte der nichtftreitigen Rechtspflege, welche nad 
den beftehenden Gefegen eine gerichtliche Prüfung, Beftätigung oder überhaupt eine 
Beſchlußfaſſung erfordern, dem f. Staptgerichts-Affeffor Müller (Gefhäftszimmer 
Nr. 6) übertragen. 

II. Bezüglich ber Aburtbeilungen der Webertretungen. 

Die Aburtheilung der Uebertretungen wird durch den Unterzeichneten erfolgen und 
it demjelben gemäß Art. 23. des alleg. Gefeked der f, Staptgerihts-Affeffor Demper 
(Geſchafta zimmer Nr. 2) zur Aushilfe beigegeben. 

Als öffentliche Sigungstage werben bit auf Weiteres jeber Dienstag und Freitag 


beftimmt. 
IV. Bezüglich des Depofiteniwefens. 

Durch Erlaf des k. Bezirkägerihts Würzburg vom 25. Juni D8. 98. wurde in 
Gemäßbeit des $ 11 der f. allerh. Berorbnung vom 28. Mai vd. 98. Die Behandlung 
ber Gerichtsdepoſiten in ven Kreiſen dieſſeitz des Rheins betr., ver fgl. 3. Stabtridhter 
Nein als 1. Depofitalbeamter und der ER Gerichtäichreiber Banumüller ald 2. De 
pofitalbeamter aufgeftellt, und befindet fih das Gejhäftszimmer der Depofiten-Gommilfion 
in dem bisherigen Gefchäftszimmer der Depofiten-Gommilfion des Igl. Bezulsgerichts 
Würzburg. 

Durch allerhöchſte Entichliefung vom 20. Juni v8. 8. wurde endlich vie Depo- 
fiten-Gommiffion des f, Stadtgerichts Würzburg zugleich zur Behanblung und Bermahr 
ung ber Depofiten bes J. Bezirks. und Handelsgerichts Würzburg beſtimmt. 

Vorſtehendes wirb hiermit mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

a) daß nad Einvernehmen mit jvem fol. 3. Stadtrichter Rein zur regelmäßigen 

Vornahme vie Depofitalgefhäfte bis auf Weiteres gemäß $ 22 der angeführten 

allerhöchſten Berorbnung vom 28. Mai d. 38. 


jeder Mittwoch 
feftgefegt ift, und 


b) daß im Prozeßſachen mündliche Klaganmeldungen, ſowie mündliche Anträge, 
dringende Fälle ausgenommen, 


jeden Dienstag und Freitag Vormittags 
anzubringen, beziehungsweife zu ftellen find. 
Würzburg ben 1. Juli 1862, 
Der königl. L Stadtrichter. 
Ungemac. [26] 





Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von ber alle Vortheile bietenden FE. J. priv. Defterr. Verſicher⸗ 
ungs-Gefellfchaft in Wien, einer ver älteften Anftalten Deutſchlands, ausge, 
rüftet mit einem Garantie-ftapital von 3,600,000 Gulden. 

Dei Brandſchäden erjtattet die Geſellſchaft allen Verluft, welcher ven ver 
fiherten Gegenftänven durch Feuer ober Blitzſchlag zugefügt wird, fey es durch Verdren- 
nen, Beſchädigen beim Löſchen, Reiten over Bibbanbenkoumen. 


Zur Bermittlung von Verfiherungen empfiehlt fi 


V. J. Stahet, 


Agent fürbie Städte Würzburg und Heidingefeld, ſowie 
für die Lanpgerihte Würzburg r. u. l. d. M. 


n ber Stahel” Bud: und K 
—* in rung ih —*8 au 


Handbuch 


ber 
bayer. Diftrikts-Derwaltungs-Orhörden 
von Earl Par, !. Regierungs-Direltor 
in Unsbad. 
Erſte Lieferung, 

Der Inhalt der aus 4—D Pieferungen 
beftehenden Schrift ’erfiredt fi: 

A. Im allgemeinen Theil auf eine Dar-_ 
felung tes adminiſtrativen und polizeilichen 
Wirkungsfreifeß ber Verwaltungsbehörden, 
bed Verfahrens in anminiftrativen, polizei- 
lien und abminiftrativ-contentidfen Ange 
legenheiten, auf bie Organifation der Be- 
sirtsämter, deren äußere und ifnere Dienfte» 
verbältnifje, Dienftoronung ıc. 


B. Im beionvderen Theile auf bie 


Borfhriiten für Behanplung : 


4. Der ſtaatsrechtlichen Gegenſtände. 

2, Der Mititärgegenftände, 

3, Der Religions- und Sirchenangele- 
genbeiten. 

4. Der Angelegenheiten bezüglich der 
Erziehung, Bilcung und Unterricht, 

5. Der Mevicinalangelegenheiten. 

6. Der Sicherheitspolizei. 

7. Der Paf- und Fremdenpolizei. 

8. Der Feuerpolizei. 

9. Der Baupolizei, 

10. Der Straßenpolizei. 

11. Der Wafferbauangelegenbeiten, 

12. Der Forft- und Jagdpolizei. 

13. Der Biftualienpoligei, . 

14. Der Sittlichfeittpolizel. 

15. Der Polizei der Preſſe. 

16. Der Lanbesculturangelegenheiten. 

17, Dienftbotenwejen. 

18, Anfäffigmahung, Verebelihung und 
Heimath. 

19. Induſtrie, Gewerbe und Handel. 

20. Armen» und Creditweſen. 

21. Gemeinte- und Stiftungswefen. 

22, Zar und Stempelwelen. 


Neue Bücher. 
Münchener Dichterbuch, berausge- 
geben von E. Geibel. fl. 2. 20 fr. 
Dasſelbe, fjehr elegant geb. fl. 3. 30 fr. 
Venillot, 2, Rom. Seine Bergangen- 
beit, feine Gegenwart und feine Zulunft. 

Mit Borwort, von M. Molitor. Eıfler- 
Br. fl. 2. 30 fr. 

Heifewit, G., Gonturen, Rovellen 
und Fahrten, fl. 2. 20 tr. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


in Würzburg, 


Höchſt wichtig für den Bürger 
und Landınann. 
In der Stahel’ihen Buch⸗ und Runfihands 
lung it foeben eingetroffen: 


Der trene Wegweiler gr 
richt für jeven Bürger und Land: 
mann Bayerns, 

Ein neued Hand» und Hülfsbuch für 
Ale, melde bei den vorgelegten Stellen 
und Behörden Hülfe ſuchen over Geſchäfte 
abzumahen haben, zugleih ein Leitfaden 
für Gemeinde-Borflände, Gemeindeſchreibet 
und Scullebrer. 

In alphabetifcher Orenung aus ben 
neuen Straf, Polizeir, Notariate-, Gerichts⸗ 
Berwaltungd- und Gewerbsgeſetzen un An⸗ 
orenungen zufammengeftellt. von einem bes 
jahrten Fahmanne, Preis broſch. 48 fr. [2a] 


Die Pilliputaner oder das niedliche Wunder-Paar. 


Die berühmten Zwerge Abmiral Piceolomini, 30 Jahre altfund nur 30 
Bi hoch, und die Heine Dame Fräulein Pauline 17 Jahre alt une nur 25 Zoll 
och, werben auf ihrer Durchreife nad München bier in Würzburg eintreffen und fi 
wãhrend ber bevoritehenden Meffe in einer eigens dazu erbauten ıınd elegant eingerich- 
teten Bude einem hochgeehrten Publikum ihre Heinen Berfönlichkeiten probuziren. 

Der Admiral ſpricht Deutih, Engliih, Schwediſch, Dänifh und Ruſſiſch, fingt 
und beflamirt in verſchiedenen Sprachen. 
Alles Nähere befagen die Anichlagezettel. 

Admiral 


[26] Julius Piccolomini von Berlin. 


Ich bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine 
anwaltichaftliche Thätigkeit eröffnet habe. 
Lohr, 1. Juli 1862, 
Advokat Dr. 


[36] 


dergleichen 


vietten, Tiſch 





tung. 

An Dinstag den 15. Juli d. J. wird Mittags 
42 Uhr auf dem Gemeinvehaufe vabier tie Gemeinde: 
Schäferei au 200 Stüd von Michaeli dv. 38. an bis 
Mihaeli 1865 öffentlich verpadtet, und fünnen brei Tage 
vor dem Zermine die Strichsbedingniſſe beim Gemeindevor- 
ſteher vabier eingeſehen merben. 

Opferbaum, ven 29. Juni 1862, 
ob. Sauer, Vorfteher. 





[2a] 
———— —— — — — — — 
Zur Verſteigerung der im Sudjahte 1862/63 ſich ergebenden Brauerei-Abfälle an 
Träbern, Teig, Blottwafler, Malzleimen und Abfhövfgerfte, dann des anfallenden Bferbe- 


dünger®, wird Termin auf 
reitag den 11. d. M., Vormittags 10 br, 
im Gefhäfttzimmer ber unterfertigten Wominiftration anberaumt und werden Steigerung ®- 
luſtige hiezu eingelaben. 
Würzburg, ben 3. Juli 1862. - - 
Königliche Brauhaus -Adminiftration. 


Hofmann. 


Bekanntmachung. 


In Soden des Auguft Laukner in Münden gegen Adolph Schauer 
dahier, Wechſelfotderung betr., wird ter Bellagte, deſſen Aufenthaltsort zur Zeit unbe 
Tannt ift, aufgeforvert, am 

Montag den A. Auguſt d. Is. früh ® Ubr, 
im diesgerichtlichen Gelhäftsiimmer No. 12 den an viefem Zermine klägeriſcherſeits in 
Urſchrift vorzulegenden Wedhlel vom 15. Januar 1862 über 300 fl. fammt Gito's an- 
zuerfennen oder eivlich abzuläugnen, beziehungsweife einzufehen, ſowie allenfallſige zuläßige 
Einreven geltend zu machen, widrigenfalls der erwähnte Wechfel ala vom Beklagten am- 
erfamnt, die Giro's als eingefehen erachtet werben und ben Beklagten der Ausflug mit 
Einreden treffen wird. . 

Kläger wird zu obiger Tagfahrt unter der Rechtsfolge geladen, daß er, im Falle 
feinerfeits Niemand erfcheint, die Abweiſung ver Klage zu gewärtigen bat. 

Zugleich wird der Beklagte aufgelorvert, bis zu der Probuftionstagfahrt einen da⸗ 
bier wohnhaften Infinuationemandatar aufzuftellen und dem unterferligten Gerichte zus 
benennen, widrigenfalls alle künftigen Verfügungen lediglich an bie Gerichtätafel ange- 
beftet und biemit als rite infinuirt erachtet würben. 

Würzburg, ven 23. Juni 1862. 


Königliches Wechſelgericht. 
Senffert. 





Nr, 3120. 


Hehler. 


Hutten’scher Garten. 


Heute Freitag ven 4. Yull: 


Große Produktion 


vom gefammten Mufifforps des f. 9. Inf.» 
Regiments nah auserlefenem Programm. 
Unfang 4 Uhr. 
Hiegu ladet höflichſt ein 
U. Ruchenmeifter. 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 

Sonntag, den 6. d., Vormittags präzis 
10 Uhr, Sitzung im Saale des land- 
wirtbfchaftlichen Vereins (Geſandtenbau). 
Bon jegt ab finden zur felben Stunve und 
am felben Ort in den Sommermonaten an 
jedem erſten unb dritten Gonntage bie 
Ratutenmäßigen Sigungen flatt, und wer⸗ 
den nyr noch außerorbentlihe Verſamm⸗ 
lungen bejonvers anoncirt. 


Der Ausschuss, 
Hat Sr. H. ſch 8....u in B. gar 


feine größeren Angelegenheiten als ſich blos 
um Andere zu Mümmern? 
An zweiter Auflage iſt in der Stahel'ſchen 


Bud» und Kunſthandlung in Würzburg em 
getrofien: 


—— 
Deutſches Turnerliederbuch. 
Mit Melodien, herausgegeben von Er. 
Erf und M. Shauenburg. 
Preis: 30 fr. 


Shifffahrtö-Anzeige. 
Fr In Ladung nad Bamberg, 
— Nürnberg, Regensburg, Linz, 

= Min: Schiffer Wilh. Schneider 
aus Bamberg. Abfahrt am Schwanenthor. 
Würzburg, 3. Quli 1862. 


Kurs der Geldſorten. 


e Vom 3, JZull. 
Biſtolen 9 fl. 371,—AH1/, fr. i 
Piftolen preugifhe 9 fl. bh a—dät/g fr. 
änd. 1N«Stüde 9 fl. 45—46 fi. 








> Silber per Zollpfb. 52 fi. 52-30 fi. 
old per —— 803-808 fl. — fr. 
au. Kallenanmweilungen 1 fl. 4b—1y kr. 
ollars in Bold 2 fl. 21,261, A. 


—* Thaler — il. — A. 
tens That —- A. — fr. 


Ludwigd-MWeftbahn. 






Bamberg 1 
a Rlirmberg ie Tu 
n Künden po Ab} 15% R. 






2.9.6.8. 2.8. 83m. s. 
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en > T 
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Rus Rürnberg {15 | Te Tat, 12 m» 
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Prgeltand: 0° 7“ über U. 
Mainwärme: 15 Grab. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Bürzburg. 








— 





In 


G 
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D 








Eagsfalender: Domitius, M. — Sonnenaufgang: 4 Uhr ? Min. — 
onnenuntergang: 3 Ubr 7 Min. — Monbaufgang: 11. 18 Min: Nachm. 
onduntergang: 11 Uhr QM. Abbe. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 

früh 13 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Wenn bie Bienen fih früh aufmachen, ihren Honig zu fammeln, und 
nicht weit fliegen, ſo propbrzeien fie Re, ; u 


et. 
Lokales und aus dem reife, 


* Würzburg, 5. Juli. Ueber ven Berfehr auf heutiger 
Shranne it beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Waiyen 
21 fl.bis 24 fl. 15 fr, Kom 17 fl. 30 fr. bis 19 fl. 20 fr, Geiſte 
14 fl. 30 fr, Saber 7 fl — fr. bie 7 fl. 54 ir. 

* Würzburg, 5. Juli. (Biltualienmarft.) Butter galt 
beute 26—27 fr. per Pfund; Schmalz 35 kt.; das Baar junge 
Tauben 12-14 fr.; das Paar junge Hahnen 27—30 fr.; das 
Baar junge Enten 54 fr. bis 1 fl. 6 fr.; das, Baar junge Gänſe 
2 fl. bis 2 fl. 12 Mr; das Pfund Kirſchen 6 fr.; das Maßchen 
Frübfartoffel. A—41/, fr. 

Ein Anſchlag am ſchwarzen Breite verkündet ſowohl ven 
Univerfitätsangehörigen al® dem größeren Publikum die Gröffnung 
des Äftbetiihen Attributes und bie Beringungen des Befuches, 

* Würzburg. Im biefigen Sunftvereine ift neu außgeftellt: 
Ein Jagdpokal mit Henog Gafimir von Coburg, Anherıns ver 
englifhen Königsfamilie von Alfred Rahn babier. 

Dem f. Staptfommifjär Hrn. v. Baur-PBreitenfeld in Afchaf- 
fenburg: wurde von Sr. Maj. dem Könige das Ritterfreuz erfter 
Klaſſe des Verdienſtordens vom hl. Michael verlichen. 

Der f, Rehnungstommifjär Chr, Zöpfl wurde als Verweſer 
des Rentamtes Lohr aufgeftelt. 


Die mit Kirchendienſt und Giemeinveichreiberei verbuntene 





Schulſtelle zu Leider, Log. Aſchaffenburg, ift mit einem Reinertrag - 


von 350 fl. erlevigt. 


Durch hohe Megierungsentichliefung wurde die Uebertragung:f' 


des Religionefhul- und Borfängerdienftes ver fombinirten ifraelitie 
ſchen Schulgemeinde Klingenberg-Rölfelo-Rölbah-Wörth,, L. Be 
zirlsamts Obernburg, an ven Schulvienflapfpiranten Mofer Strauf 
von Fechenbach, k. Bezirfsamts Marktheidenfeld, dann des gleichen 
Dienftes in ver fombinirten ifraelitiihen Schulgemeinde Oetters haufen · 
Beiligheim , f. Bezirksamts Vollach, an ven Religionsiehrer Aſer 
Stein zu Fechenbach, f. Bezirlgamis Marktheidenfeld, genehmigt. 
Erkepigt: die Stelle eines praftiihen Arztes in Brüdenau. 
"Neuflapte/S. Der Bienenzucht - und landwirthſchaftliche 
Lefeverein vabier hat dem Hrn. kgl. Kreißforftmeifter Schmitt in 
Würzburg als Freund und Förderer der Land» und Bollswirthr 
ſchaft, und Hm. Pfarrer Karl Dzircon in ftarlsmark in Schleſien, 
als Vater der praftiihen Bienenzucht, zu Ehrenmitglievern ihres 
Vereins ernannt, und erden benfelben Ehtendiplome zugeſendet. 


Tagesberidtt. 


Dem Vernehmen nad zirkulirt ein von einer Fraktion des 
Nationalvereins ausgehenver Antrag an den Ausſchuß des Nationale 
verein auf Berufung einer Art veutichen Parlamente zur Be— 
rathung ver Mittel und Mege, die zur Erreihung des Zieles des 
Vereins einzuichlagen fine. 

Defterreid,. Die ER. Poltrei in Lemberg if zweimal 
gegen religidfe Weite eingefchritten, welche einen politifchen Hinter 
grund hatten. Darüber großer Lärm und Proteft der Magiftratür 
gegen die „Gottlofigkeit und Barbarei” ver Regierung, bie gar 
wohl mußte, mozu das Feſt des Sanft Nepomuk in Lemberg und 
die Beerdigung der Söhne Sobiest’8 in Zolliew dienen follten. 


— — — — 


Türzfurger 7 






Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








A 183. ee er age ee | Samötag, | Zee a dei fun win mit 3, Be] ER, 
ka r ’ fol. baner. Poftämtern. 5. Juli. a F re 





Preußen Die Volkszeitung enthält einen fhönen Artikel 
über die troſtloſe Rage Preußens, welcher beginnt mit bem viel« 
fagenven Motto: „(nichts zu boffen und nichts zu fürchten)“ v. h. 
das preußifde Wolf wird das in ber Luft. [hmebende Reaftione« 
gelüfte des Hofs bei Verwerfung des Miliärbungets. mit kaltem 
Blut erwarten. 

— Der König if feit dem gemelveten Vorfall, wo der feu« 
dalen Deputation ein fehr berüchtigtes Individuum beimohnte, dor» 
fichtiger geworten. Wenn jegt eine foldhe Deputation in Berlin 
anlangt, wird vor ber Bulafjung erſt das Namensverzeichniß in 
die betreffende Heimath telegraphirt und Leumuntszeugniß verlangt. 

Sadien. Währenn tas von aller Welt verſchrieene ftur 
ya bad; Zeuungs · Verbot aufbebt, verbietet vie fächfliche Megiere 

ng bie Berliner Volkszeitung, well fie did Landtags-Verhandlung 
kritifirt hatte, 

bweiz. Unter ven nah Frankfurt reiſenden Schützen ber 
merft man vorab Hrn, Harrer, 3. Z. Präfldenten des Nationales 
rathe. — In Neuenburg find die Rachwahlen zu Gunſten ber 


 tonfernativen ausgefallen, melde einen ihrer Führer, Jareiter als 


erſten Bizepräfiventen de8 großen Raths durchſetzten. — Der Sohn . 
des Syndils von Portaltan wurde mit feiner Barle vom flürmifchen 
See verſchlungen. 

‘Spanien. Gemeral Prim mir von allen Parteien zuvor» 
fommenp empfangen werben. Mehrere Deputirte find ihm entgegen« 
gereift. Die Stadt Merilo wird ihm einen Ehreniäbel geben. — 
Das im Kongreß interpretirte Minifterium, ob Louis Napoleon 
wirtlich den Vertrag von London gebrochen babe-— half fidy mit 
ber ErMärung, daß die Beantwortung viefer delilaten Frage fehr 
unzeitgemäß fein würde. 

Griechenland. Einen ver neuen Minifter, Theocharis, 
bat ber Schlag garoffen. Die projeltirte Nationalgarve fol 172,000 
Mann zählen. Sämmtliche Prefvergeben wurden amneflirt. 

Türkei, Die Montenegriner haben Derwiſch Paſcha aus 
dem Gebirg bis Bilcia zurüdgerrängt. 

Amerifa. Wie vermuthet, meldet die neueſte Depeſche 
nichts von einer großen Schlacht, ſondern nur von Geplänkel um 
Richmond. Der ſonderb. Schoonet „Maria Stuart" wurde ge- 
fangen, und ein Sonverbünpler in Gumberlane — Gap, meil er die 
Unionsflagge befchimpfte, gehenft. Pierre Soule, der ermähnte 
Kauptrebell, 1848 franz. Republifaner, wurde in das Fort Lafayerte 
bei Newport gefperrt. (Siehe neuefte Nachrichten.) 


Vermiſchtes. 


Das Trinkhorn, welches der Nationalverein ala Ehrengabe 
zum deutſchen Schützenfeſte beflimmt bat, ift ein Meiſterſtück ver 
Gifelitfunk und aus ver Werlflätte der Hofgoldſchmiede det Königs 
von Preußen, der Herren Sy und Wagner in Belin. Den Fuß 
bildet eine mächtige beutiche Eiche, in deren Schatten Kaiſer Frieerich J., 
der Rothbart, verzaubert ſchläft; im den Aeſten ver Eiche frächıen 
die Raben. Dem Kaifer nahen, um ibn zu weden, cin Schütze 
und Turner, beibe in Orbonranztradt. Die abgeftunspften Weite 
der Eiche find benugt, das Kern feitzubalten. Auf dem vorteren 
Medaillon fteht die Widmung des Nationalvereind; auf dem an 
der rechten Seite ift die Wartburg, auf dem an der finfen ein 
Bild der Vefte Coburg, auf dem hinteren enrlich die Paulsfirde, 
Die Bravirung diefer Bilder ift fo künſtletiſch, daß man fie für 
Vhotograpbien zu halten verjucht wird, Auf dem Dedel fteht eine 
Statuette der Germania, im vollen Krönungsomete, in ver Linken 
den Reichsſchild haltend, in der Rechten das Schwert als wie zum 
Angriffe gezüdt. Schr geſchmackvoll if das Metall behandelt; 
bie den unteren Theil bes Fußes und Hornes zierenden Ornamente 


find frei gearbeitet, erhaben aufgelegt und von reicher Vergoldung. 
Der Kbrper des Hornes ift von polirtem Silber; vie Übrigen Theile 
find matt gehalten. Die ſämmtlichen Figuren find von lichtgrau 
orpbirtem Silber. Das Zrinfgorm repräfentirt einen Werth von 
550 Zhalern. 


Handels⸗ und BörjensBerichte. 

#ranffurt, 4. Juli. Baver. Ihzpt. DbL (C.b. R.,983/, P. — G.: 
bayer. I pt. Obligat. Ab-R. C. b. RI — 8. 1ulds B.; baver. 4pG6t. 
Obl. (C. b. R) 101, P. — 8; bayer. A PEt. ObL %z jäbr. C. b. R.) 
— ®. 1081, &.; baver. di pCt. Obligation. 1 jähr. (C. b. R.) 1023/, ©. 
— m; dahet. dpi. Oblin. 4.  (C.b. KR.) 101, P. — G.; Oſibahn 
volfländ, Ein, 107 P. — G.; Ansbach⸗ Gungenbaujer Looſe 1214 B. 
— G.; Baden 31/4 pEt. 961, B. — G.; Württ, 31,5 pt. Oblig. 931, G. 
— B,; Wiürttemb. 41, pEt Obl. 105%, P. . — Abends im ber 
Effefteniogietät war fein Geicäft. P 

Wien, 4. Juli. 5 put. Metall. vom Jahr 1852 71.20, — 41,4 pCt. Met. 
62. 75.— 5 p6t,. Nat.Anl. 82, 70, — Lemb.⸗Venet. 95. 50, — Banfaftien 
816. — — Kreditalt, 21%. 20, — 260 fl.Leoſe 126. 50. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Partial:ooje 132, 10. — de. nenes Anleben zu 4p&t. 92. 10.— Glijabeihs 
bahn 157.—. — 8%. Morbb, 194. 49. — Orfterr.frang. Etaateb. 255. 
— Sonden 123. 10. — Paris in Wien 100 Arancs 50. 65. — Frankfurt 
100 fl. 107. 80. — Silber 125. b0. 


Auswärts Verftorbene. 
Schmwinger, Kaufmann in Regensburg; Käppel, k. Pfarrer in 


Neueſte Nachrichten. 


Wegmachet Ehrenhart zu Dettingen und Hauptrollamtsbiener 
Hirt zu Aſchaffenburg erhielten bie Ehrenmünze des Ludwigsordens. 


14 Zrompeter, die Elite des Muffilforps bes erften Artillerie» 
Regiments; haben vie Erlaubnif erhalten, den bayeriſchen Schügen- 
zug nah Franffurt ‚begleiten zu dürfen. Sämmiliche Schügen aus 
ben biefieitigen Kreifen Bayerns werben zur beflimmten Stunde in 
Aſchaffenburg eintreffen, wo fovann die Anordnungen zum groß» 
artigen Einzug in Franlfurt getroffen werden, bei welcher Belegen. 
beit die 14 Muſiler (13 Trompeter und 1 Paudenfchläger) an 
die Spige des Feſtzuges treten. Für Reifefoften und Zehrung ere 
balten die MWufiter 700 fl. 


England. Nah Berichten aus Newyork vom 23. v. M. 
hat am 16. bei Charleston eine blutige Schlacht fattgefunden. 
Der Verluſt war auf beiden Seiten jehr beträchtlich. „Charleston 
Mercury" fürdtete für die Sicherheit ver Stadt. — General 
Beauregarb, ber zu Montgomery angelommen war, befand ſich 
auf dem Wege nah Richmond. 


Bür-die Revaltion verantwortlih: €. Friedrich. 


Thalmeſſingen; Lafgartt, Goldſpinnereibeſizer in Nürnberg. 





— Tr er a el an 


Anktündigungen 


WILHELMSBAD. 


Telegraphen-Station. 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (20 Bahnzüge hin und zurü.x.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet, 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 24 Minuten, letzter Zug 
nach Aschaffenburg-Würzburg 8 Uhr 24 Minuten. 


Saison 
1862. 


Saison 
1862. 


Vielfältige Anfragen beflimmen mid zu ver Belanntmadhung, daß nad Art. 150 
bes Motariatögefees vom 10. November 1861 vie Befugnife ver beſtehenden Wechfel« 
Notare durch das Notariatsgeſetz nicht aufgehoben werden, ich alfo nad wie vor Wechſel- 
Notar bleibe. 

Würzburg, am 28. Yuni 1862, 


Schön, 


[26] fgl. Advolat und Wechfel-Rotar. 


Freiwillige Feuerwehr. 

ie freunpliche Einlapung 
ber verehrl. Zumgemeinde zu 
tem am 6. d. im Platz'ſchen 

Garten ftatifindenpen erften 
Stiftungsfefte bringt un 


fern verehrl, Mitgliedern zur 





Fr. Fröbel, Autobiographie und Heinere 
Säpriften. Preis 4 fl. 12 fr. 


Güntber, veutihe Frauen-Biographieen 
und Bortrait® 1. Lief. Pr. 1 fl. 12 ir 


Barkow, das anthropotomiſch-Jootomiſche 
Muſeum ver kgl. Univerfität zu Breslau, 
Mit 71 lith. Tafeln. Preis 73 N. 30 fr. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Kenntniß 
der Vorstand. 





In ber Stabel’shen Bude und Kunftbande 
lung in Würzburg iſt vorrätbig: = 
Die —— ei kam * und Aunfihands 
ung in Würzbutg tt verräthig: 
Eheftandstunft. Ehriftliche Unterweifungen für 
Preis Bu MR ir Roderich. die Jugend. Aus ber jwölften Ausgabe 
t . 


im franzöfifhen am Ende des XVII. 
Neue Bücher. 


Jahrhunderts ins Deutſche überjegt. Ume« 
‚gearbeitet von Andreas Bühl, Stapt- 
Gruner, Geihichte Polens nah Chozlo's 
Lorgange. Preis 3 fl. 


pfarter bei St, Marimilian und Bezirfs- 
Schulinipeltor ſämmtlicher fatholiichen 
SHafelbach, pralt. Ihierarzueibud. 2. 
Aufl. Preis 2 fl. 24 Mr. 


Schulen Yugsburgs. Neunte, aufs Neue 

durchgefebene Auflage, Mit Approbation 
Marfard, Marien-Brevigten. Neu ber 
arbeitet von H. Koffmann, Pfarrer in 


des hochwürdigſten biſchöfl. Orpinariats 
Limbach. I. Preis 1 fl. 30 fr. 





Augsburg. Mit einem Stahlſtiche. Preis 
45 fr. 


HARMONIE. 


‚Vom nächsten Montag an werden 
wieder Bücher etc, aus der Bibliothek 
ausgeliehen. 


Aumiühle. 


Morgen Sonntag ven 6. Juli (bei 
günftiger Witterung :) 


Blechmuſik 


und 


Große Tanzınufik, 


wozu böflihft einladet 





A. Greif. 
Zwei Meßfiften mir Blech beicla- 


gen, find zu verkaufen. Nüberet In ber 
Erpebition. [2a] 





Freuiden⸗Anzeige. 
Vom 4. Juli. 

(Adler.) Feala Priv, a. Prag. Henrichſen Rent. 
a. Wiesbaben. AfL.: Mepger u. Wintroll a. Göln. 
Hingabe a. Lahr, Stade a. Wonftied. Theopold 
a. Üremen. Wolf a. Aachen. Sander a. München. 
Bold a. Ghemitig. 

gene Hof.) Batus Bauunternehmer a, 
GaffelL Weindl, Beamter mit Jam. a, Wilrgburg. 
Robmann Gantor a, Aenveutb. Kaufl.: Gol a, 
Viderach. Hartung a. Chemnitz. \ 

Kronprinz.) Mad. Hichter a. Nürnberg, E 
Visconte wit Gattin a. Petersburg. G. Hoff mit 
Gattin a. Frankfurt, L. Debnige mit Gattin a. 
Berlin. DIE Walter a. Dresden. v. Sinoeif a, 
Rußland. St. Laurend a. New-Yorl. Kıbr. v. 
Hertling f. Junker a. Landohut. Raufl.: Kramer 
a. Aöln. Yebermann a. Merzbac. 

(Ruffiicher Hof) W. u. L. Ver Rent. a. Amerika. 
Mad. de Angelmayr a. Mostau, Mifter Rehn 
Nent. a. London. Kaufl.: Hochinger, Schmal u. 
Htimann a. Yucban. Neumeiſter a, Berlin. 

(Schwan) Wüfter, Priv. mit kam. a. Göln. 
Melſon Brio. mit Frau a. Zürich, Mathio Ober 
förſter a, Rudolitadt. Wilhelmi Aſſ. a, Brandenb. 
Wolfatt prakt. Urzt a. Hannoder. Afl.: Schuh⸗ 
machtt a. Wachenheim Baum a. Berlin. MWagr 
ner a. Riga. öbel a. Glauchau. 

(Württemberger Hof.) Ftau v. Sierig mit 
Fam. a, Berlin. Baron ©. Lutterotb mit Gem, 
0. Wien, Kaufl.: Pensdorf a. Bamberg. Müller 
a. Kreuznach. Dürih a. Koln. Scheip a. Stutt⸗ 
gart. 


„ermania"l£chensberhich 


e 


zungs-Aktien-Befelipaft.] "5 handimuch es” 


Di 
f 
Stettin 


iſt wegen ihrer für den Einzeln, wie für die Familien fo auferorbentlich wohltbätigen 
Wirkungen ‚eine Jedermann zur Benutzung nicht genug zu empfehlende Einrihtung, denn 
diefe Rebenöverfiherung fifter Nugen und Wohlthaten für Jeden, er- mag arm ober reich 


fein, Famlllen daden over nicht, einem Berufeyweig angehören, weicher es auch fſei: 


1) Sicherſtellung ver Familie nah dem Tode des Gmährer8 gegen äußere Roth; 
2) Bermehrung des Vermögens zum Bellen ver Kinder und Angebörigen ; 
3) Dedung von Schulpverbinplicteiten und Hebung des perfönlicen Kredits; 


4) Berforgung der Witwen und Waiſen ꝛc. 
fapital: 3,000,000 Thaler; 


X. 


Meferpfond: 300,000 Thaler. 


Anferdem. hat die „Bermania” nod eine 


“ 
„Uusjtenerverficherung 
ins Leben gerufen und hiczu 5,250,000 fl. Sim. Währ. gegründet, 
Diefe Anftalt ift die. befte, weldhe es nur für den Familienvater geben fann, denn 
dadurch wird er ganz leicht ermöglicht, feinen Kindern bis zu ihrer Selbfftändigwerbung 


ein Kapital zu jeder Größe ganz fiher anzulammeln, mwähreno das auf andere Welfe 


gefparte Gelp mur zu häufig im ber Haushaltung wieber zu einem andern Zweck ver 


wendet wirb, mwoburd fi das Sind weder feiner Zeit 


veriorgen fann, noch weniger hat 


e8 nad dem Tod feiner Eltern irgend ein Vermögen aufzuweiſen. 
Di „© er ift bie, welche nebſt vem Ungeführten noch jehr viel Nutz⸗ 


bringendes für den Menichen varbietet, welches aus ven Proſpellen, die von Unterzeich« 


netem, der Verſicherungen jeder Art, vermittelt, gratis gegeben werben, erſichtlich fein wird. 


Volkach, den 3. Jull 1862. J 





Kaspar. Brauser, 
Agent für den Amtsbezirk Vollach. 


— 


Bekanntmachung. 


Einſendung literarifcher Werte an Se. Majeftät ven König betr. 


Die allerhöchfte Entfhliefung tes-fgl. Staats-Minifteriums des Innern vom 28. 


Mai 1856 wird zur genaueften Beachtung nachfolgend andurch befannt gemacht. 


Würzburg, ven 1. Juli 1862. 


Der Stadtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter: Fey. 


Abſchrift. Nr. 12,287. 


Königreich) 


Henyog: 


Bayern. 


Staats-Minifterium des Inuern, 

Ungeachtet des oftmals kundgegebenen allerhbchſten Befehles, daß an Se. Majeflät 
den König Zuſendungen literariiher Werke, Manuffripte, Kunſtſachen und fo anderer 
Gegenftände, ohne vorher hiezu eingeholte und erhaltene Bewilligung nicht fattfinden 
bürfen, erfolgen gleihwohl von Zeit zu Zeit noch folde Einfendungen. ; 

Seine Majeflät ver König haben deshalb allerhöchſt anzuordnen gerubt, daß von 
derlei Einfenbungen wieberholt abgemahnt, die dagegen beſtehende Vorſchrift durch Ber 
Tanntmadung in den Kreisamtsblättern und in geeigneten Tageblättern eingeſchärft und 
folde Veröffentlihung wenigftens je einmal des Jahres erneuert werben fol. 

Die gl, Regierungen werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, bas 
Weitere wegen Beröffentlihung dieſer Anordnung durch das Kreisamtshlatt und in ger 
leſenen öffentlichen Blättern zu verfügen, und biebei insbeſondere auch zu bemerken, daß 
im Falle ver Nichtbeachtung ber gegebenen Vorſchrift die Einfender bie Rüdfenvung ihrer, 
nicht vorher allerhöchſt geftatteten Vorlagen auf ihre Koften zu gewärtigen hätten, 


Münden, den 28. Mai 1856. 


Auf Seiner Kgl. Majeftät allerhöchiten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die f. Megierung, 8. d. J., von Unter 
franfen und Aſchaſſenburg. 
Einfendung literarifcher Werke ıc. an Se. Maj. 
ben König betr, 


Durd den Minifter ver Generalfelretär 
Minifterialraip Epplen. 





Nr. 11844, 


Bekanntmachung. 
Gonfurs des Jalob Bühler von Rottenbauer betr, 
Sämmtlichen Imterefienten wird eröffnet, daß das unterm Heutigen erlaffene Bri« 
oritätserfenntnig vom 14. Juli 1. 98. an auf 30 Tage an bas Gerichtöhrett zur Ein» 


ſichtnahme angebeftet wird. 
Würzburg, ben 25. Juni 1862. 


Königliches Bezirksgericht. 
Geuffert. 


Rumpler. 


In der Stahel' ſchen Buch: und Kunſthaud ⸗ 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 


. 13 
Sofomotip: Konftruftenre und 
Zofomotin Aldi 

enthaltend eime theoretiich»praftiiche Au⸗ 
weiſung über ven Bau, bie Einsic 

den ‚Betrieb, die Reparaluren, bie Brband- 
fung und Führung der Lofomotid «-Dampf- 
maſchinen. Bon ben franz. Jugenieuren 
E. Flachat, J. Petiet, L. le Chatelier und 

C. Poloncean n 


Rach der dritten Muflage des Otiginale 
und umter Benühung anderer und neueſter 
Hülfsmittel; im dritter Auflage, gänzlidy“ 
neu bearbeitet von : y 

Dr. Carl Bartmann. 


Mit einem Atlas_enthaltend 24 Foliotafein// 
Breis 4 fl. 3 Mr. 


SHöchft —— für den Bürger 
und Saudbmann. 
In der Stahel’igen Bub: und Aunſthand⸗ 
lung it foeben cingetioffen: 
zu Ymk 


Der treue Vorqweifer und Ges 


richt für jeven Bürger und Land: 
waun Bayerns. 

Ein neues Hande und Hülftbuh für 
Ale, welche bei den vorgefehten Stellen 
und Behörden Hülfe fuhen oder Geſchäfte 
abzumaden haben, zugleih ein Leitfaden 
für Gemeinde: Vorſtände, Gemeindeſchreiber 
und Schullehrer. 

In alphabetiicher Ordnung aus den 
neuen Straf⸗, Boligeis, Notariats-, Gerichts-,- 
Verwaltungs» und Gewerbsgeſetzen und Ans 
orenungen zufammengeftellt von einem bes 
jahrten Fachmanne. Preis byoſch. 48 kr. [26] 


— —— — —— — — — — 
In der Stahelfgen Buche und Kunfthand 
lung di Würzburg ift foeben eingetroffen : 


Geſchichte der japaneſiſchen Märtyrer, 
Vom heil. Alphons Maria von Liguori, 
Deutic herausgegeben von M. U. Hugues, 
Priefter aus der Berjammlung des aller- 
beiligften Erlöfers, Preis 18 ir. 


TR TRELT TTS — 
Für chirurgiſche Inftrumen-. 
- tenmacher, 

Ein chirurgiſcher Inftrumentenmacherge- 
hilfe finzet gegen gute Bezahlung fogleih 
Belhäftigung in Freiburg i. 8. 

Seinrich MHuef, 
[3a] Nachfolger von Fz. Hausmann. 


Poudre fövre 


zur fofortigen leichten Bereitung von Selter- 
wafjer, das Paquet zu 20 Fiaſchen berech · 
net & 54 fr, empfiehlt 
[de] Carl Bolzano. 
— — — —— 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und A 
lung in Würzburg iR vorräthig: — 
Die Wahrfogung aus ven Bewegungen 
feblofer Körper, unter dem Ginfluffe ber 
menſchlichen Hand. 


(Dacktylomantie.) 
Ein lkulturgeſchichtlicher Verſuch von Carus 
Sterne Mit 23 Illuſtrationen. 

Preis 1 fl. 48 Mr. 


" Bei Gutspähter Dominifus ſtrapf 
In Talavera bei Würburg ift eine große 
Partie Korbmachers: Weiden zu ver- 
laufen. [2a] 


Dat Kunftbfatt-mit n 


Mater admirabitis (bewunderungswürdige Mutter) 


* ‚(von der Ausſtellung in fanden) 
in prachtvollein Farbeudruck haben wir in unſerem Verkaufslokal ausgeſtellt und empfehlen ſolches zur gefälligen Anſicht. 


Br Brenner & Gerjtle am Marft. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, einem hoben Adel und 
verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß er zur Kiliani-Meffe ein: 
treffen. werde mit einer. großen Auswahl von halbwollenen Klei— 
derftoffe, ſowie Ripps. Napolitain «& Poil de 
chevre. und bei_ größeren Partien die berl. Elle zu 2 Ser. 


verabfolgen wird. Das Berfaufslofal befindet jich bei 


Bleifchmann in der blauen Glocke. 


B. Adler 


aus Frankfurt a. M. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Nachdem mir vom löblichen Magiſtrate die Errichtung einer 
Maschinenwerkstätte 


geftattet wurbe, beehrt ſich der Unterzeichnete die Eröffnung berfelben einem verehrlicen 
icfigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen, und empfiehlt fib in Anfertigung von 
erfzeug und Werfzengmafchinen, Aufzügen irver Größe. Prefien, 
Humper, WBafler: und Babeinrichtungen, Brüdenwagen, Kalter: 
febranben, Waſſerrädern, Zurbinen, Dampfmafchinen, Transmiffio: 
nen, übl: und VBrauereieinrichtungen ꝛc. ꝛc. Dreberarbeiten, als: 
Achſen, Schrauben jerer Größe, ſowie alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtände 
werben bifligft und im kürzeſter Belt ausgeführt. 
Mein eifrigfes Veftreben wird e& fein, Aufträge meiner gechrten Abnehmer ven 
neueren Erfahrungen gemäß anzufertigen. ’ 
Hochachtungévoll 


Andreas Mohr, 
Würzburg, ven 16. Juni 1862. 


Die Mafhinenwerfflätte befindet fih im Lofale der früheren Maindampficifffahrte- 
Werffätte L Diſtt. Nr. 409. 


Für die Herren fol. Notare 


find folgende meiter nöthige Formulare foeben erſchienen: 

Negiſter über die unfer Curatel geitellten Perſonen 
nad Artikel 48 des Notariatögeleg:e. i 

Farrückitands-Megifter mit Kopf- und Einlagebogen 
nad $ 13 if. 3. der Boll. Inſit. zur Berorbnung vom 28. Mai 1862. 

Empfangs:Bejcheinigungs:- Formulare. 


Würzburg, 3. Juli 1862, 
A. Herold. 


[26] 
Befanntmachung. 


Die unterfertigte Adminiſtrafion bringt zufolge Direftorial-Befhluffer zur öffent- 
lichen Kenniniß, daß von ben durch Rechnungsabſchluß vom I. Semefter 1862 fih er 
gebenven Erträgniffen alt 

Dividende und Superdividende: 
fl. 15. auf jeve Bantaftie 
erhoben werben können, deren Auszahlung vom 1. Juli anfangend, bei ver Bank. Caſſa IT. 


_ in Münden, dann bei ven Gafjen ber Filialen Augsburg, Lindau und Kempten 


gegen den betreffenden Goupon ſtattſindet. 
Münden, den 26. Juni 1862. # 
Die Adminiftratisn der bayer. Hypotheken- und Wechjelbanf. 
Ed. Brattler, Dirigent. [36] 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag ven 6. Juli: 
Große Tanzmufik. 
Dienstag ven 8. Juli 3 
Produktion , 


vom gefammten Mufifforps des 1. 9, Snf.- 
Megiment, wozu ergebenft einladet 


A. Suchenmeifter. 


Auf der Domftraße if ein Wer: 
faufs:2ofal für fünftige Meſſe zu 
vermietben. Näheres in der Exped. [2a] 


Kurs der Geldjorten. 


Tom 4. Juli. 
Piſtolen 9 fl. 31a — 381, fr. 
nifioten preußiſche 9 fi. 55—57 fr. 
olländ. 10:fl.:Stüde 9 fl. 4546 fr. 
rt» Dufatn 5 fl. Z21331 fr. 
MFranteuſtude 9 N. 22, -Yöl/g kr. 
Engl. Soverrigns 11 A. 52-56 Fr. 
836. Silber ver Zollpfb. 52 AL 62-30 fi. 
old per Zollpfs. AI — AUS fl. — fr. 
Preuß, Kaſſenanweiſungen 1 fl. db— ty fr 
Dollars in Bold 2 fl. ZHla— 26h, Fr. 
Preuß. Thaler — A. — fr. 
Heffranfen=Zbaler N. fr 


Ludwigs-Weſtbahn. 


— 2.3./€.3. 9.3. @8. @8. ®3. 
Grant da. nn Ra Am. Mg 
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Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in KBürzburg. 
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Tagekalender: Iſaiae — Sonnenaufgang: 4 Uhr 3_ Minuten. — 
onnenuntergang: 8 Uhr 6 Min. — Monbaufgang: 20. 40 Min, Nachm. 
Monduntergang: 11 Uhr 36 M. Abde. — Thermometer n. Reaumur 7 Uhr 
früb 13 Grad Wärme. Mittag 12 Ahr 35 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Dunfle Bolfen früh am Morgen bringen ftarken Nordwind ber. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* In der Gemarkung Rüdenbaufen find am 2. Juli 
weiche Trauben gefunden worden. 

* Siffingen. Man erwartet in fommenver Wode bie 
neapolitanifchen Herrfhaften. Unter ven in dieſer Woche einge 
troffenen Notabilitäten befindet fi der Großherzog von Medlen- 
burg. In Folge bejerer Witterung bürfte wohl mit morgigem 
Tag das dritte Tauſend der Kurgäfte voll werben, 


Tagesberidt. 

Preußen. Der Gerichtshof in Bromberg bat bie 4 wegen 
ihres Vroteftes gegen das minifterielle Wahlcircular angellagten 
Zuftizräthe freigeiprochen. (Mäheres im morgigen Hauptblatt.) 

— Die „Sternzeitung” beflagt das Bellagen ver Berliner 
über die Entfernung des PolizeirBräfiventen Winter, nachdem doch 
einmal Einheit der Meinungen bie Bedingniß eines flarfen Negi« 
ments fei, und vertröftet das Wolf auf bie guten Eigenſchaften 
des Nachfolgers Bernuth. 

Mürttemberg. Die 13 Wahlen in den Bürgerausfhuß 
der Hauptflant Stuttgart find jämmtlih conſervativ ausgefallen, 
Hoffchaufpieler Birnbaum annoncirt den Tod feiner Tochter als 
„Frau von Schaumburg, Berehelichte des Prinzen Friedrich Mil 
beim von Hanau.“ 

— Diefer Tage beſprachen Abgeorhnete von 16 Drlicaften 
(300 Berfonen) vie Nothwendigleit einer Jagſtthal ⸗Eiſenbahn 
(direfte Berbinvung Heilbronns mit Würzburg.) 

Sachſen. Der König fol dem Hauptmann Allmer wegen 
feines Benehmens gegen den Stubenten Rietfh eine ernfte Rüge 
ertbeilt haben. Auch Spricht man von deſſen Verſetzung. Die 
fähfiihen Offiziere ſetzten biß jeßt eine Ehre darein, in ihrem Be- 
„nehmen gegen die Giviliften das Gegentbeil von den preußiſchen 
au fein. (Vorbtigehends bemerkt, ſoll fih in Lübben ein neuer 
Fall A la Sobbe-Rupfy ereignet haben.) 

Schweiz Der Spezialzug für vie Schweizer Schügen iſt 
nunmehr georbnet. Abfahrt Samstag den 12. v8. früh in Bafel, 
Ankunft in Karlstuhe 12 Uhr 26 Min, in Heidelberg 1 Uhr 
50 Min. und in Frankfurt zwiſchen 4 und 5 Uhr. Bis heute 
haben fih zur Fahrt 710 Schügen angemelvet. In bem nad 

° Franffurt gefanpten Verzeihni finden fih nur 623 Theilnehmer, 
weil der Anmeldungstermin ven 22, Juni geichloffen wurde, Auf 
bie einzelnen Gantone vertheilen fih vie 623 wie folgt: Zürich 
221, Bern 67, Lugern 14, Uri 11, Schwyz 4, Unterwalben 12, 
Blarus 35, Zug 12, Freiburg 3, Bafel 30, Schaffhaufen 10, 
Uppenzell 20, St. Ballen 48, Graubünden 40, Aargau 48, Thurgau 
45, Waadt 4, Wallis 1, Neuenburg 28. Aus den Gantonen 
Solothurn, Teffin und Genf waren biß zum 22. Juni keine Une 
meldungen eingegangen. Bon ven feit Abſchluß der Gontrolle 
weiter angemelbeten 85 Schüben find 38 aus dem Ganton Zürich 
und 47 vertheilen fih auf die übrigen Gantone, 

Italien, Die Anerkennung des Königreichs Jtalien feiten® 
Rußlands ift durch eim offizielles Telegramm notifizirt worden. 
Der tuſſiſche Geſandte if noch nicht in Turin eingetroffen, aber 
er befindet fich bereits unterwegs, i 2 












Frantreich. In Paris erzählt man, daß ber Herzog von 
Aumale dem Prinzen Napoleon, wie es ſcheint, geflifientlih im 
Ausftellungsgebäude begegnet fel, und unter dem Zuſammenfluß 
einer großen Menſchenmenge, vie ſich berbeivrängte, um biefem 
Schaufpiel beizumwohnen, dem Plonpion eine Obrfeige gegeben habe. 
Höheren Orts ſoll beſchloſſen worden fein, die Begebenheit zu 
läugnen, weil eine Ausweifung des Herzogs von England doch 
nicht zu erhalten fei. j 

Rußland. Nah einer in Berlin eingegangenen telegraphi« 
ſchen Depeſche aus Warſchau it geſtein (3. Juli) Abends ein 
Attentat auf den Großfürften Gonftantin verübt worden. Als Se, 
faiferl. Hoheit Abends um 10 Uhr das Theater verließen und in 
den Wagen einfteigen wollten, wurde aus nächſter Nähe ein Re- 
volver auf denfelben abgefeuert. Der Groffürft fol leicht ver— 
wunder fein. Der Verbrecher ift feflgenommen. (Wie mir vor 
geſtern meldeten, hatte die Familie des Groffürften davon ein 
Borgefühl, und bat veihalb: deſſen kaiſerlichen Bruder um nur 
furze Belaffung in Warſchau.) 

Donaufürftentbümer In Folge ber gemeldeten Er 
morbung bed Minifterpräfiventen zu Bulareſt ertheilte bie geich- 
gebende Berfammlung dem Fürflen Gufa für 6 Monate diltatoriſche 
Gewalt, und fußpendirte für eden fo lange vie Preffreiheit, 

Amerika. Noch ift auf dem Striegsihauplag feine Ent. 
ſcheidung erfolgt. Daß flarfe Gorps des Unions ⸗ Generals M’Dowell, 
hat fi mit der Haupt-Armee unter M’Clellan vereinigt. Die Päſſe 
des Gumberlands-Gebirgs find von ben Regierungstruppen unter 
General Morgan befeht. 

— Der merican. Verräther Almonte in BVeracruz fchreibt 
ih: „Proviforifcher Präſident der Republit Mexico.“ Gr bilbet 
damit ein twürbiges Seitenftüd zu feinem hoben Verbündeten, bem 
Kaifer der Frangofen. Ein anderer Schwindler dieſer Art hat ſich 
in dem von fübamerifanifhen Regierungstruppen eingefangenen ſog. 
araufanifchen König entpuppt, nämlich ein vormaliger Militär aus 
— Gascognen. Der Öfters genannte Bankier Yeler, der mit Mira- 
mon und dem franzöfifhen Geſandten bie faubern Banlgeſchäfte 
machte, und baburd viel zum Krieg beitrug, flammt aus bem 
Berner Jura. i 


Vermiſchtes. 


(Moderner Inbuftriegweig.) Deffentliche Blätter brachten dieſer 
Tage eine Anzeige unter ber Ueberſchrift: „Sicherer Rebenverdienſt“ 
von 5—600 fl. jährlid. Dabei will ein „Biofeffor" Charlier in 
Bodenheim bie Garantie für dieſen Erwerb übernehmen und gegen 
Ginfendung von 2 fl. ausführliche, Inftrultion zu diefem Neben- 
erwerb ertheilen. Nach eimer Mittheilung ber „Bayer. Zeitung” 
bat num Jemand, der einer vermutheten Schmwinvelei auf ben 
Grund fommen wollte, bie zwei Gulden eingefenbet und bafür eine 
„geichriebene Anweiſung erhalten, wie man bie Seidenjucht vortheil« 
baft betreiben kann! Diefe Anweiſung enthält aber natürlich nichts, 
was nicht ſchon längft befannt und in hundert Werfen enthalten if. 





Handels= und BörjensBerichte. 
Getraibe-Preife zu Würzburg vom 30. Juni bis 5. Jull. 
öchiter f 


a Mittlerer. Riebriafter. 
Wan Ad 22 fl. bo tt. ai Sb 
Kom 10 fl. 20 tx. Bl 3 16 fl. 59 kr. Be — 4 ik. 
Gerſt f. — KR 14 i1l 30 ktr. — I. - Re Geſt. TA 
Haber TL sk TER Te Gi — I. — tr. 
Eben — fe. — fr Einen 16 I. — A Widen — ſl. — fe 
Summa aller verkauften Früchte: 1208 Schäfj. Umfapfumme: 22,683 fl. 33 fr. 


— — — — — — — — —— 


Neueſte Nachrichten. 


Münden. Die Königin von Neapel und deren Schweſter 
Gräfin Trani wurden geftern Abends 9 Uhr in München erwartet. 
Bon allen Seiten harrte ber beiden bayeriſchen Prinzeffinnen ein 
feierliher Empfang. Biele Häufer wurden illuminirt. 


Defterreih. Die Artillerie des Saiferftaats wird bird« 
greifenb umgebilvet, Die Regierungspreffe dementirt eine Angabe 
der von Frankreich inipirirten Invepenvance, als ſei Defterreih zur 
theilmeifen Unterſtützung ber montenegro-ferbifhen Forderungen an 
bie Pforte geneigt. Das mwiener Gabinet hält ih an den Barifer 
Vertrag, und will nichts von Gebietserweiterung jener zwei Klein« 
ftaaten wiſſen. 

Preußen. Das haltloſe Minifterium Hohenlohe ift nunmehr 
in ber Kammer aud von ben fehr gemäßigtsconflitutionellen HS. 
von Schwerin und Binfe angegriffen worben; «8 fann nur noch 
durch jenen individuellen Eigenfinn gehalten werben, ven man beim 
Better von Heſſen fo unverzgeihlih fand. Das Attentat auf Kon- 
fantin in Warſchau gelangte durd eigenes Zelegramm nad Pols- 
dam, Man glaubt, daß der übertrichen- enthuflaftiiche Einpfang 
des Großfürften nur eine Masle der ultramontan-panflavifcen 
Berſchwörung war. Die Anerkennung bed Königteichs Stalien 
Seitens Rußlands (die Antwort auf ven belannten Erlaß bes 
Prälaten Priylusfi qua Primas von Polen) ſcheint eine gewiſſe 
Partei zum Aeußerſten gereizt zu haben. Was die Verwundung 
betrifft, To bat die Kugel das linke Schlüfjelbein geftreift. Der 
verhaftete Attentäter heißt Jaroszinsly. 


Heffen-Gomburg. Die allgemeine Entrüftung gegen bie 


beivagen, den Spielpacht von Bab-Komburg den betreffenden Fran⸗ 
zofen zu kündigen, 

Italien, Die Kammer bat bas Gefeh angenommen, wo⸗ 
nad Verleiter zur Dejertion, aud wenn fie civil oder geiſtlich find, 
ver Gompetenz der Militärgerichte verfallen. General Montebello 
in Rom zeigt große Verehrung für den Papft und ebenfo große 
Strenge gegen die päpftlichen Truppen, infonverheit Zuaven. Def- 
halb häufige Duelle zwiſchen ven Offizieren beiver Korps. 


Frankreich. Marſchall MacMahon if nah England ge- 
reift. Die ihm früher von Louis Napoleon zugedachte Ganpibatur 
eines „Königs von Irland" läßt nicht an eine niplomatifhe Mif- 
fion glauben. Einen neuen Alt in ber Nieverreicht:Gomöpie bildet 
die glänzende Beleuchtung Fontainebleau’s zu Ehren des über bie 
Megifaner erfochtenen Siege. („Da hört Alles auf.”) 


Belgien. Unmittelbar nah Abreiſe des Dr. Civiale ift 
der König wieder ſchwer erfrantt, 


Für die Redaltion verantwortlich: E. Frieprid. 





Terminkalender. 


9. Juli, früh 9 Uhr: 4. Ediktstag im Goncurje der Job. Franz'ſchen Ehe⸗ 
leute im Hundebach beim k. Bezirlogericht Schweinfurt. 
Nachmittags 2 Uhr: Verſteigerung in der Schuldenfache des Bauern Ben» 
belin Meirner von Watterbah burd bas k. Sandgeriht Amorbach. 
10. Zuli, früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an Seb, Hugo von Harrba 
beim f. Laudgericht Gemünden. vor ® ° 


deutſchen Spielhöllen bat enplih bie Regierung dieſes Ländchens 


Früh 9 Uhr: Forberungomeldung an den Nachlaß des verlebten Philipp 
Oppenbeimer, ledig von Poppenlauer, beim f, Yandg. Münnerfladt. 





Unktündigungen. 


Opticus Anton Schwaiger 


empfiehlt zur bevorflehenden Kiltani-Meffe feine im In- und Auslande rühmlichſt befann- 
ten felbft gefertigten optiihen Erzeugnifle aller Art, als Augengläſer unv 2org: 
netten in allen beliebigen Fafjungen und für jedes Aug kurſ⸗ und fjernfihtig, dann 
Perſpektive, Fernröbren & Zafchenperfpeftive in jeder beliebigen Größe 
und von vorzügliher Büte, au photograpbifche Apparate zu 20, 36 und 
42* Definung, Meife:&bermometer und Barometer in allen Gattungen, nebft 
allen in viefem Fade einihlägigen Artifeln zu den möglichſt billigften Preifen. 

Auch werben von ihm alle verartigen fehlerhafte Gegenſtände reparirt und wieder 
in guten Stand bergeflellt. 


Das Verkaufélokal ift nähft ver Domlirhe. [2a] 





: Nr. 1048, 
Bekanntmachung. 


Sm Folge hoben Auftrags fünigl. Regierung von Oberfranken, K. d. F. foll bie 
an der Ebrach⸗Steinbacher Straße new zu erbauende Strede in einzelnen Loofen 
ober aub im Ganzen in vorläufigen Alforb vergeben werden. 

Zu viefem Gejchäfte wirb auf 

Montag den 21. Juli, früb ® Uhr, 
bei der Unterſteinacher Brüde Termin angefegt und werben lufttragende Bauunternehmer 
mit dem Beifügen hiezu eingelaven, daß die Berafforbirung dieſes Straßenbaucs im 
Submilfiontwege vorgenommen wird und bie Bebingungen, unter weldyen gedachter Bau 
auszuführen if, gleichzeitig werden eröffnet werben, Werner fommt zu bemerlen, daß vie 
zu bauende Wegſtrecke bereits verpflödt und der Auf- md Mbtrag an ben Pflöden be 
zeichnet if, damit Bauunternehmer vorberhand hievon Einficht nehmen lönnen. 

Im Uebrigen ift der Pönigl, Mevierförfter in Koppenwind beauftragt, alle fonftigen 
Aufichlüffe au ertheilen. 

Ebrad, am 2. Juli 1862, 


Kinigliches Forſtamt. 
Schuſter, Forfimeiftr. 


In der Stahel' ſchen Buch: und Kunſihand- 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 

Die Kunſt, die Haare zu färben 
und den Saarwuchs zu beför: 
dern, over daß der Geſundheit nicht 
nachtheilige Verfahren, ven entfärbten 
grau ober weiß gewordenen und ten 
rothen Haupt» und Barthaaren auf ra- 
tionelem Wege ihre urfprünglide ober 


eine bunlle Farbe zu geben und bie 
Kaditöpfigkeit durch eine auf phyſiologiſche 
Prinzipien geftügte Methode zu heilen. 
Rebſt einer kurzen Darftellung der Ana» 
tomie, Phyſiologie, Pathologie, Therapie 
und Hygiaſtik des menihlihen Haar- 
ſyſtems. Nach Debay, Obert u. U. bes 
tbeitet von 
Zweite vermehrte Auflage. Preis 54 Er. 


einem deutſchen Write, 


"Auf der Domftrafe if ein Wer: 
Faufs:2ofal für künitige Meſſe zu 
vermiethen. Näheres in der Expto. [26] 





In ber Stabel’ihen Buch⸗ und Kun b» 
lung in Würzburg in vorräthig: vun 


Der praftijche Ziegler 
oder Hanvbud bei Anlage und Betrieb ber 
Biegeleien zur Herftellung aller Arten von 
Dauer: und Dachziegeln. j 

Bon P. Schaller in Düſſeldorf. 

Fünfte, gänzlich umgearbeitete Auflage 
von Frievrid Neumann Givil- Ingenieur. 
Mit einem Atlas, enthaltend 13 Foliotafeln. 

Kreis 2 fl. 15 fr. 





In ber Stahel' ſchen Bud unb KRunflband« 
lung in Würzburg ift jteis zu haben: 


Erflärenves 


Handbuch der Fremdtwörter, 


welche in der beutfhen Schrift und Um« 
gangsfprache gebräuchlich find nebſt Angabe 
ihrer Betonung und Ausſprache und einem 
Unbange zur Erläuterung ber in Schriften 


vorfommenven Abkürzungen 
von 
F, A. Weber. 


Schfte revivirte Auflage. 
Preis: Statt 3 fl. nur 2 fl. 30 ie. [Be] 





In ber Stabel’fhen Bud: und Auniibanbs 
lung in Würgburg if zu haben : 
Werztliches Diarium. Ein tabellart- 

ſches Gejhäfts-Tagebinh für praftifche 

Aerzte und Wunvärzte, Herausgegeben 

von Dr. W. Büchner Biere ver 

befierte Ausgabe. Preis 1 fl. 48 ir. 


Nr. 14,096, 


Bekanntmachung. 


Gontroleur&-MWittwe Katharina Klüber dahler Goncurs betr. 

Durch Gerichtsheihluß vom Keutigen wurde vem Untrag ber Wittwe Klüber 
auf Goncurseröffnung wegen vorliegender Ueberihuldung enlſprochen. 

Es werben daher die gefeglichen Eviftstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den A. Auguſt, 
U. zur Vorbringung ber Einreven gegen vie angemeldeten Forberungen auf 
Montag den 23. Auguft, 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replif und für die Duplif auf 

Montag den 1. September I. Is., jedesmal früb 9 Ubr, 

im dießgerichtlihen Geſchäftszimmer No. 5 anberaumt, wozu, ſämmiliche befannte und 
unbelannte Gläubiger ver Gemeinfhuipnerin unter Anprohung des Rechtsnachtheiles wor» 
geladen werben, daß wer am over bis zum erflen Edilistage weber mündlich zu Pro 
tofoll, neh turd Einreihung eines fchriftlichen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, ben 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Konfursmaffe, fowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Erklärung an over bis zu den übrigen Eviftstagen einfommt, ben Aus« 
ſchluß mit ven an folden vorzunehmenvden Kandlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bi8 zum erſten Gviktstage Imfinuations- Manvatare 
um fo gewiffer dahier zu beftellen, als außerdem vie an fie zu erlaffenden Verfügungen 
am Gerichtöbrette angebeftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von ver Gemeinfhulpnerin 
in Handen haben over zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagleiftung beziehungsweiſe nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichts handen abzufiefern reip. rinzubezahlen. 

Das vorhandene Vermögen beträgt einichlüffig der noch, nicht freigegebenen Dienftes- 
faution zu 800 fl. beiläufig 930 fl., während vie gerichtlich bekannten Schulven fih 
auf 1351 fl. belaufen. 

Es foll vaher zur Abſchneidung des Konkursprozeſſes und Koftenerfparung am 1. 
Ediltetage eine gütliche Beilegung der Sache verjudht werden und follen diejenigen 
Gläubiger, welche ſich weder perfönli noch in einem ſchriftlichen Nezeffe über ven Ge⸗ 
genfland der Beſchlußfaſſung erlären, als dem Beichluffe der übrigen zuſtimmend betrachtet 
werben. 

Würzburg, am 27. Juni 1862. 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Jäger. 

Verlag von Friedrich Bieweg und Sohn in Staunſchweig; zu erbalten duch die Stahel'ihe 
Buds und Aunfthandlung in Würzburg: 


Literaturgefchbichte des achtzehnten Jahrhunderts. 


Bon Hermann Heltner. 
Erfer Theil: Die englifche Literatur von 1660 bis 1770. Preis 4 fl. 48 fr. 
Zweiter Theil: Die franzöfifche Literatur im 18. Jahrhundert. Preis Afl. 48 fr. 
Dritter Theil: Die dentfche Literatur im 18. Jahrhundert. Erſtes Bud: 
Bom Weſtfäliſchen Frieden bi8 zur Thronbeſteigung Friedrich des 
Großen 1648 bis 1740. Preis 3 fl. 50 ir. 

Der vritte Theil enfcheint in drei Büchern, von denen das erfle erfchienen if, bie 
beiven legten aber bald nachfolgen werben. 

Im großen Style der Geſchichtſchteibung, ven Schloffer um Macaulay in 
unferen Tagen jo wirlungsvoll erneuerten, hat der Verfafjer in felbflänniger Weife „Wefen 
und Berlauf“ unferer näcdftvergangenen Culturperiode gezeichnet, Die Literaturgefchichte 
ift bier im Sinne einer eigentlichen Cultutgeſchichte behanvelt. Mit ver Hingebung echt 
deutſchen Gelehrtenfleiges hat er die Thatſachen erfchöpft, mit Tängft bewährtem philofophifch- 
äfgetifchen Blide künſtleriſch georbnet, und mit offenem Sinn für die Geftaltungen bes 
Lebens außgedentet. Durch biefe einheitliche Darſtellung der wiſſenſchaftlichen, fünftieri» 
ſchen und focialen Zuflänve und Bedingungen wird, wir dürfen «8 mit Zuverſicht fagen, 
das vorliegende Werk cine weſentliche umd tiefgefühlte Lücke der Wiffenfhaft ausfüllen, 
ber es in ber That bißher noch immer an einer ſolchen umfaſſenden Geſchichte der großen 
Auffiärungsfämpfe des vorigen Jahrhunderts gefehlt hat. 

Die beiven erften Theile find mit der allgemeinften Anerkennung aufgenommen wor⸗ 
ben. Der dritte Theil, die deutſche Literaturgefchichte, darf auf gleiche Gunſt boffen; 
benn es {ft im der That daß erfle Mal, daß die deutſche Wiſſenſchaft und Kunft dieſes 
Beitalters im fleten und bis in alle Eingelnheiten burdgeführten Hinblick auf die von 
Außen Üüberlommenen Anregungen betrachtet und vargeftelt wirb. 


Schäferei-Berpachtung. 

. Am Dindtag den 13. Juli d. 3. wird Mittags 
12 Udr auf dem Wemeinvehaufe vahier die Gemeinde: 
Schäferei zu 200 Stüd von Michaeli d. 38. an bis 
Michaeli 1865 bffentlih verpachtet, und Fünnen drei Tage 
vor bem Termine die Strihäberingniffe beim Gemeindevor- 
fteher dahier eirigefehen werben. 

Opferbaum, ven 29. Juni 1862. 

- Koh. Sauer, Borfeher. 





In ber Stabel’fhen Buch» und Kunſthand- 
lung in Würzburg ift vorrätbig: 


Marce de Saint-Gilaire 
Napoleon L 


und feine Zeit in 155 weniger befannten 
Aneldoten, Bildern und Charafterzügen nad 
Arnauld, Barbier, Barguey, Bignon, 
Bourrienne, Champin, Posch, 
L. Coehelet, Constant, le Du& de 
Rovigo, la Duchesse d’Abrantes, J. 
Faure, Fleury deChaboulon, Fouche, 
Gauderi, le General Vaudoncourt, le 
General Möntholon, Maret, Menneval, 
Montebello, O'M&ara, Pradt etc, 
Deutih von Ferd. Freih. v. Biedenfeld. 
Mit einem Titellupfer. 2. vermehrte Auflage. 
Breis fl. 1. 48 fr. 
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Neue Rücher. 


Die Suſpenfion der Kirchendientt nach 
ben Grunbfägen bes canonifhen Rechts 
von Dr, F. Kober. Preis 3 fl. 

Seeger, vie rüdmirtenbe Strajt neuer 
Strafgeſetzt. Preis 1 fl. 36 Mr. 

Mater, Grunpjäge det Verwaltungs: 
Rebe. Preis 4 fl. 24 Mr. 

Die Schlangen Deutidlanvs, bearbei- 
tet von Koch. Mit 6 Tafeln Abbiltungen, 
Breis 2 fl. 36 fr. 

Stahel’sche Buch- u. Kursihandlung 

in Würzburg. 


Für hirurgifche Inſtrumen⸗ 
tenmacher. 

Ein dirurgiiher Inſtrumentenmacherge · 
bilfe findet gegen gute Bezahlung ſogleich 
Beidältigung in Freiburg i. B. 

Heinrich Nuef, 
Nachfoiger von dr. Handmann, 





[36] 





Hötel«Russie 


WÜRZBURG. 


Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 
in Folge des Verkaufes seines Gasthofes zum „Kronprinzen‘“ sein 


Hötel de Russie 


dahier heute wieder eröffnet hat. 

Seinen ergebensten Dank für das ihm bisher in so ehrender Weise 
bewiesene Wohlwollen und Vertrauen glaubt derselbe nicht besser be- 
thätigen zu können, als dass er auf die Neueinrichtung und Instandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfalt verwendet, dieselhe in einer 
auch den strengsten Anforderungen der Eleganz und Bequemlichkeit voll- 
ren Weise vorgenemmen hat, 

Derselbe hält daher sein 


Hötel de Russie 


in dieser, seiner vollständig neuen Einrichtung und Ausstattung dem rei- 
senden Publikum und insbesondere seinen Gönnern bestens empfohlen. 


Würzburg den 1. Juli 1862, 
I. &. Burkert. 


[6b] 
Die 


ze Feuerwehr-⸗Verſammlung in Augsburg 


findet am 10. und 11. Auguft viefes Jahres ftatt; wozu fämmtliche 
Feuerwehren deutſcher Bunge biemit freumblichft eingelaben werben. Um 
den Pofalcomit& vie mwürbige Unterbringung ber Gäſte zu ermöglichen, 
ſieht man fich zu der Bitte veranlaft, daß die einzelnen Vereine ſpäteſtens 
bis 18. Juli dieſes Jahres eine Lifte mit Namens» und Stanvesangaben 
der die Verſammlung Beſuchenden einfenden mödten. 








“-% 





"ir. 6985. 
Bekanntmachung. 
Bei dem unterferligten Amte befinben ſich verſchiedene — in ben Jahren 1860/61 
zur Einlieferung gelangte Fundgegenſtände, als: - 
Regenibirme, Gigarrenetuls, Gigarrenfpigen, Stöde, Mützen und Hüte, ein 
Bund Blade, ein Ballen Haare, ein Schraubftod, eine Kiſte Kleiver, drei Säde 
Lumpen, zwei eiferne Achſen, zwei Fähchen Badefalz, zwei Stüde Eifen zu 
214 Pfd. — und folder Gegenſtände mehr, 
welche von den Eigenthümern bis jegt nicht reflamirt wurden. 
Zum Öffentlichen Verlaufe gegen glei baare Bezahlung biefer herrenloſen Gegen⸗ 
ſtaͤnde wird auf 
Freitag den 11. Zuli I. Zrs., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Süterhalle auf dem Bahnhofe vahier Termin anberaumt, wozu Saufsliebhaber 
eingelaben werben. 
Würzburg, den 4. Yuli 1862. 


Königliches Dberpoft und Bahnamt. 


v. Schellerer. 
Sondermann. 





Nr. 12,138. 
Befanntmachung. 

Etwaige Forderungen an den unbebeutenden Nachlaß der ledigen Margaretha 

Riimmet dahier, geboren zu Höchſtadt a / M., find 
Mittwoch den 16. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 

im Geſchaͤfts immer des Unterzeichneten No. 12 anzumelven, widrigen Falles auf ſolche 
bei Erledigung der Sade eine Rüdficht nit genommen werben würde, 

Würzburg am 2, Yult 1862. 


Königliches Stadtgericht. 
Der f. II, Stavtrichter: 


Barthelme. Schmerl. 


Soeben iM erſchlenen und bei C. Leuche und 
Gomp. in Nürnberg, ſowie in der Stahel'ſchen 
* und Annfibondlung in Würzburg zu 

ben: 


Anweifung zur 
Bereitung des Weinſteins 


unb ber 
Weinfteinfänre. 
Vortheilhafter Gewerbszweig für Vefiger 
von Weinbergen und Weinlagern, fo. wie 
für Branntweinbrennereien. 
Bon Johann Carl Leuchs. 
Preis 42 ir. 

Bei den jekigen boben Preiſen des Wein» 
ſteins ift die Darftellung vesfelben überaus 
gewinnbringend und gibt namentlid vie 
aus Blättern und Ranfın in dem Weinbau 
nicht ganz günftigen Jahren, mehr Mein- 
gewinn als vie des Weines felbf. 





An der Etabelihen Buch⸗ und Krunfthand⸗ 
lung zu Bürzburg iſt wieder eingetrofien: 

Der — ——— an die rechte 
Bebörde und das rechte 
Amtszimmer, over was ber bayeriſche 
StaatöbÜrger von ber Gerichts or ga⸗ 
nifation und bem Notariatäge 
fege miffen muß, wenn er fein Nedt 
auf bie billigfte und befte Weile wahren 
wil. Von Lurwia Hauff. Zweite 
vermehrte Auflage. Preis 18 fr. 


Comni3-Stelle-Gejud). 


Ein gemwandter junger Mann, welder 
in der Golonial-, Eifen- und Schnittmaa» 
renbrande, fowie aub in ven Gomptoir» 
arbeiten Erfahrung befigt, und fehr em— 
pfehlende Zeugniſſe aufzumeilen bat, wünfcht 
unter befcheidenen Anſprüchen feine Stelle 
zu verändern. Gefällige Offerte unter 
O,P, nimmt die Expedition dieſes Blattes 
entgegen. [2a] 


Kurs der Geldjorten. 


Rom 5. Juli. 
Biftolen gf. BT 38tl/e br. 

Biltolen preupiiche 9 fl. 55—57 fr. 
ee 10. ſiStücke 9 fl. 4 Ab Fr. 
and⸗Dukaten 5 fl. 321 3tt. 

gFrankenſtüde . — Br, fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 2—56 

ein. Silber per Zollpfd. 52 fl. 55-30 fl 
old per — 303-808 fl. — fr. 

De Ra enamipeifungen if aan 
ollars in Gold 2 fl. — * 

Preuß. Thaler — f. = 

defgranken-Tbaler --- A. — * 


— — 


@3. 
J Insel [rm Mız. Mrz. 























Aus Münden 
Ans Rürnberg 
Aus Bamberg 

















Vegelitand: 0° 7" über . 
Mainwärme: 16 Grad. 
Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Kunfiyandlung in Würzburg. 








Zagstalenber: Wilibald. — Sonnenaufgang: 4.Ubt 4 Minuten, — 
Sonnentintergang: 3 N5r 6 Min, — Mendaufgang: KU. 2 Din. Radıım. 
Monbuntergang :-— Ahr — M. Nachts. — Thermoimeter n. Neaumtn 7 USt 

ärıne. Mittag 12 Uhr 20 Grab Wärme. — Batternregel: 

Morgengrau und, Abenbroth find ein guter Betterbor. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Durch vie in der öffentlichen Sitzung des kBezirksgerichts 
Würzburg am 1., 4. und 5. d. Mis. verfünbeten Eifenninifje 
wurden verurthellt: Johann Marker, Schuhmacherlehrling von 
Heidingẽfeld, wegen Diebſtahlz, und Gg. Iſſing von Sberfeinach 
wegen Diebſtahls ꝛc., Jedet in eine Gefängnißſtrafe von ? Jahren, 
wovon jedoch je zwel Monate’ als durch die Dauer der unverſchul— 
teten Unterfuchungshaft als getilgt in Abrechnung fommen; Karo—⸗ 
line Jordan aus Hilders wegen zweier im realen Aufammenfluffe 
ſtehenden als Uebertretungen frafbaren Hehlereien in eine Arreft- 
Rrafe von 10 Tagen; Barbara Roth von Rothenfel® wegen Be- 
fehung in eine 21/ztägige Arreſtſtrafe; Margaretha Didert, nun 
verehelichte Sartortus von Brüd, wegen Chrenfränfung in eine 
Arrefiftrafe von 8 Tagen. — Hinfihtlih des Ignaz Heid von 
Rimpar wegen Rörperverlegung wurde befchloffen, «8 fei bie Sache 
an daß f. Appellationsgeriht von Unterfranken und Aſchafſenburg 
zu verwelfen, bamit daſelbſt wegen beanzeigten Verbrechens des 
— Verſuchs zum Verbrechen des Todiſchlags weiter verfahren 

e. u J 

*Füuͤr dieſe Woche find folgende Öffentliche Situngen bei dem 
t. Bezirtögerichte Würzburg anberaumt: am 10. d. M. früh 
8 Uhr gegen Gg. Kaufmann von bier m en Beſtechung, bier Ein» 
ſpruch; früh 9 Uhr gegen Mic. Burtbart Yon Zppet heim u. Compl. 
wegen Diebſtahls; früh 11 Uhr in 2. Inſtanz gegen Joh. Mid. 
Sengfelder von Markifteft wegen Malzauffhlagsvefraudation. 

* Drffentlihe Gigung des Stadtmaglſtrats Würzburg. 
Das Geſuch res Garküchners Lazarus Stiefel um Beherbergung 
don Fußgängern wurde bewilligt. Lohnkutfcher Mich Mein erhielt 
die Erlaubnig zur Anſchaffung einer zweiten Droſchte und hat 
folder die No. 37 zu übernehmen. Die Bitte ‚der Kafferwirths- 
Witwe Marg. Ehrenburg um Annahme eines Gefhäftsführers in 
der Berfon des Franz Bauer von Holzkirchen wurde bewilligt; 
beögl. das Geſuch des Gommiffionärs Gg. Schmaufer um Wieder 
verebelihungserlaubnig mit Katharina Heuer von Grofeibfladt; 
beögl. daß des Baders Joſeyh Blum um bie Erlaubnig zur Aus. 
Übung feines Geſchaͤftes im 1. Stadt. Diftrift. Das Baugeſuch des 
Fellenhauermeiſters Friedt. Krug 2, Diſtt. No. 41, fomie jenes 
des MWagenfabrilanten Gebr. NL u. Gomp.'foll der f, Regierung 
zur Verbeſcheidung im 1. Imflanz vorgelegt erden. Das Bau- 
geſuch des Gärtners Joſeph Scheuring Dit. 4 No. 328 murbe 
genehmigt. ! 

” Konceffionegefude. Yolepb Graßer’ von Würzburg 
bewirbt fih um eine Bader, Balentin Albrecht von hier um eine 
Schloſſer · Adalbert Hoffmann von hier um eine Grofihanvelt-, 
Benebift Sauber von Kleinkiſſendorf um eine Käfner-, Auguf 
Bent I von Aſchaffenburg um eine Gonbitor-, Jalob Blank von 
Bolfad um eine Spengler-Ronzelfion. \ 


Tagesbericht. 


Je näher das erſte große deutſche Schützenfeſt rüdt, deſto 
mehr wächſt die Theilnahme der deutſchen Nation an dieſem zeit» 
gemäßen und folgenreiben Unternehmen. Wir find in ven Stan 
gejegt, alle wichtigeren Erfheinungen dieſes wirklichen Allerveutjchen- 
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— Das Abonnement-anf-den Angeiger · be · · Montag Ginrüdungegehübrs Lie drelſpalugt —V 
Zeile oder deren Raum wird mit I Er, bie 
NR 185.9 VE Dei allen 7. Zuli, iweifpatige mit 0. und De Durhlufenbe 1862. 








eile mit 9 fr. berechnet. 





feſteß dem eier folort (durch Telegramm oder unmittelbare Cot⸗ 
reſpondenz vom Feitpla) mitzurbeilen. > Einstodiien geben wir im 
heutigen Hauptblatt das definitiv feftgeftellte Programm. „Fir 
Eine bayeriih-bapiihe Brüdenbau- Gommiffion 


Bapern. 
tagt in Mannheim. 
Preußen Die Berliner haben ein gutes Wikmwort für die 


ſchon erwähnte Wartzeit der feudalen Deputationen; fie nennen 
das wie bei Peſt⸗verdächtigen Schiffen „Gontumaz halten.“ Freilich 
mirb die 40tägige Diuarantaine durch ten Telegraph nur auf einen 
halben oder ganzen Tag abgetürzt. Alle „Gontumaz” kann eber 
doch nicht ungeſchehen machen, vaß dem vormaligen Sträfling die 
Hand gebrüdt wurde. Hauptmann Graf Bredew, welcher einen 
am Ggerzierplag rauchenden Studenten mit der überflüßigen Mebent- 
art „Kanallle niederſtechen“ arreliren lieh, fam chne eigent« 
lien Bermeiß durch, wogegen der afabemiihe Senat refiamirt. 

— Zu Wriegen fand ein Piftolennuell zwifhen ven Lieutes 
nants Graf Zedlitz und Fürbringer flatt, wobei ver legtere ge= 
töbtet wart, Der bürgerliche Dfftgier hatte den junkerlihen Ueber 
muth ſeines Kameraden gegen Giviliften getadelt, und wird aud 
fonft als eim fehr gebilveter alleuthalben beliebter Offizier geſchildert, 

Baten. In Karlsruhe famen in jüngfter Zeit grobe Sub- 
orpinatlonsvergehen von Solvaten gegen Difigiere nor, und barrt 
ber Verbafteten ſchwere Beftrafung. 

Kurbefjen. Die Kaſſeler Zeitung verfichert, „daß das Mi- 
nifterium die zunächſt zuſammentrelende Ständeverfammlung nit 
für eine ad hoc (bloß zur Reformirung des Wahlgeſetzes) be 
zufene-anfieht; alſo auch amerfennt, dieſer fo- 
bold als thunlich die zur Ausübung ihres Steuerbewiligungsredhts 
etforberlihen Vorlagen zu machen.” (Immer liberaler!) 


Heffendarmftadt. Die Kammer bat im Bermußtfein ihrer 
Berdienfte um das Vaterland die 1848 auf 3 fl. 30 fr. herabge- 
fegten Boggelder der⸗ Abgeordneten ·wieder auf 5 fl. binaufvorirt. 

Schweiz. Die Zahl ver legitimiſtiſchen Pilger nad Luzern 
betrug 3850 und bemerkte man unter ihnen ven berühmten Staats- 
mann und Redner Beriper, 


* Schweden. Nachdem bie Rufen alle Schladhtfefe bis 
auf das von Bultamya; wo ber ritterlihe Schwebenlönig Karl XII. 
vom Gjaar Peter 1. geſchlagen wurde, aufgehoben hatten, fühlt 
fi) mit Recht der ſchwediſche Nationalftolz gefräntt, und wird in 
Folge defjen der morgige 8. Juli von der Ration feftlih begangen 
werben, den Moslomitern zur Anpeutung, daß c8 djters ehren- 
voller iſt, beflegt zu werben als zu flgen. Man beeifert fih von 
allen Seiten, dem König Karl ein Dentmal zu errichten, und bat 
die Sache auch ein deutjches und europäiſches Intereffe, weil, hätte 
Karl bei Pultawa geflegt, die vier deutſchen Provinzen der Offee 
nicht die Beute Rußlands und nicht die halbeivilifirten Gjaaren 
geraume Zeit lang die Schiebsrichter Europa® geworben wären, 


Htalien. Man unterfiellt- dem Aufenthalt Garibaldi's in 
Unteritalien eine Egpepilion gegen den Meftsdes Sirchenftaates mit 
Ausnahme ter Hauptſtadt Rom. Der Barrodi-Projeh hat neuer» 
dings bie Verhaftung von 8 Berfonen, darunter cine Dame aus 
Bologna, nöthig. erfcheinen laſſen. 

England. In ver Unterbausfigung vom 2. Juli wurde 
bie zweite Leſung ber von Herrn v. Berkeley beantragten Ballot- 
bill (für geheime Abftimmung bei ven Parlamentswahlen) mir 211 
gegen 126 Stimmen. verworfen. (Diele anderswo längft einge 
führte Reform Nöft in England auf vieljährigen Wiberftand.) 

Belgien, Im Antwerpen hat wierer eine große Volls— 
verfammlung gegen tie mehrerwähnte Befeſtigung der Statt ihr 


Bervift abgegeben. Der Schlußredner rief, es gebe fein anderes 
Mittel alt das Minifterium zu flürgen, mit feinem Sturz fprängen 
auch bie verhaßten Forts in bie Luft, 

Türkei, Die Inſurgenten find in voller Offenfive, haben 
bie Stadt Gatzlo wiedergenommen und beihiehen Nilſich. 


— 


Vermiſchtes. 


Handelsmann Callmann Simon ſchichte am 23. v. Mis. fei- 
nen 20jährigen Sohn nach Eulenbruch, vom dortigen Bauern 
Map eine Schulvforverung von 75 Thlrn. einzutaffiren. Der junge 
Simon lam Abends nicht zurüd, dafür aber erihien am nächſten 
Morgen der Wat, und verlangte quittirt zu werben, vorgeblich, 
weil der Sohn wegen eines dringenden Geſchäfts auf ver Gijen- 
bahn fortgefahren fei, ohne Zeit zur Ausflelung ver Quittung zw 
finden. Do der alte Simon eben verreift war, befam W. leine 
Quittung. Nah Rüdtunft des Vaters ſchöpfte viefer Bervadt, «8 
fönne dem jungen Danne ein Leid winerfahren ſein, unb es wurde 
fofort auf feinen Antrag eine polizeiliche Unterfuchung eingeleite:. 
Trotz alles Suchen, vas unausgejegt vom 25. Juni bie 1. Juli 
von 20-30 Mann, bauptfählih Einwohnern hiefigen Ortes, flatt- 
fand, wurde die Leiche des jungen Mannes nicht gefunden, ver ıc. 
Wah dagegen hatte im der Naht vom 25. bis 26. Juni das 
Weite geſucht. Am 1. Juli endlich fand fi die Leiche oberhalb 
des Ortes Eulenbrud in der Sieg. Durch vie gerichtliche Obpultion 
ergab ſich, daß ver ıc. Simon ermorbet worben, indem ihm ber 
Schädel eingefhlagen und törtlihe Stihe in ven Hals verjegt 
waren, Wahrend ver gerichtlichen Unterjuchung lief die Kunde ein, 
Was halte fih in ter Nähe auf, ja, er habe jogar die legte Nacht 
in feiner Wohnung zugebracht. Die darauf mit aller Energie be 
triebenen Recherchen führten dann aud zu dem Refultate, daß man 
am 2. Bormittag unweit des Ortes Gulenbrud, in einem lurzen 
und verlaffenen Grubenſtollen ven Watz mit purdfchnittener Kehle 
und noch röcelnd auffand. 

Die meiften Buchprudereibefiger von Gharlerei wurden vieler 
Tage das Dpfer eines ſchlechten Wiges; fie erhielten nämlich gleich- 
zeitig das Manufeript für eine umfangreihe Geihäfts-Annonce zur 
bevorftehenden Meſſe, des Auftrags, fih am 3. ds. Punlt halb 
10 im Hotel „Brand Monarque* mit ber betreffenden Gorreltur 
voer Nevinon einzuſinden. Die 55. Prinzipale erfchienen zur 
rechten Zeit am rechten Ort mit ihren Riefen- Blättern und waren 
nicht wenig erflaunt, ftatt eines Auftraggebers nur Concurtenten 
zu finden. Der ſchlechte Spaßmacher ift nod nicht entbedt worden. 





Ankündi 





Nr, 13391/14025. 


Auswärts Verftorbene. 


Lang, k. Pfarrer zu Marlt Brud; Keinath, Oberlehrer in 
Langenzenn. 


Haudels- und Börfen-Berichte. 


* Martbteit, 5. Juli. BWaigen folete 21 fl. 31 Er, Kern 20 fl. 
15 fr., Habe 7 fl. 17 fr. 


frankfurt, 6. Juli. (Effelten- Sozietät.) Spet. Metall. 54, P., 
dpi. National 63%, bez. u. G. dt/gpGt. Meiall. 48%, P., Wiener Banf 
757, Deſterr. Geebit 200 be. u. G. Darmft. 218 PB, 2:6 ©, Berbader 
13514, B., Marbahn 109%, B., Ofibabn 1061, P., volle 106%, ©, 








Neueſte Nachrichten. 


5 Brantfurt, 6. Juli. (Privat » Korrefponvden,.) Nach⸗ 
dem heute Nachmittag” 1 Uhr ein großeß Banfet von circa 4000 
Gouveris in der Schügenfefthalle ſtattgefunden hatte, und foldes 
faum beenvigt und viele Tauſende Menſchen auf dem Feſtplatz ans 
weiend waren, erhob fi um 41/, Uhr ein furdibarer Orkan, ver 
bunden mit einem wollenbruchartigen Regen, welcher unfere bei- 
nabe fertig dageſtandene prachtvolle Feſthalle theilweiſe zertrümmerte, 
Eine graufenhafte Scene war es; Alles war unter die Halle ge⸗ 
flüchtet, plöglich fing biefelbe an zu waulen, Ballen, Theile von 
den Dächern, Berzierungen ac., flürkten "herunter auf die zufammen- 
gefauerte und fchreiende Menichentnäuel. Zwei Frauen murben 
auf der Stelle getödtet, pie Eine in ber Küche durch Das Einftürzen 
eines Schormfterns, die Andere in der Feſthalle. Biele Perſonen 
wurden verwundet, worunter mehrere lebensgefährlich und eine Frau 
wurde vom Schlage gerührt und verlor@ie Sprache. Um 6 Uhr wurben 
mehrere Hundert Mann Militär requirirt, um ben Platz abzujperren. 
Näheres morgen. Die bayerifche Telegraphenlinie ift ebenſalls zerſtört. 
(Belanntlich ging vem erſten deutſchen Sängerfeht, weldes 
1845 in Würzburg gebalten wurde, ein ähnlicher Unfall voran, 
die „Ihlimme Borbeveutung” wurde jedoch nur zu einem Hebel 
vervoppelter Thätigkeit und erhöhter Begeifterung in Durdführung 
des nationalen Unternehmens. Zu dem Geift ver franffurter Bürs 
gerſchaft darf man fih eines Gleichen und Mehreren verſehen. 
Uebrigens ift das erſte deutihe Schügenfeft nicht mehr Aufgabe 
einer einzelnen Stabt fondern Sacheder Nation, und Deutjd» 
land wird feine Schulvigkeit zu thun wiſſen.) 





Für die Rebaftion verantwortlih: E. Friedrich. 


MIRNDID > Hp Anne 


gungen. 


— — —* 


Oeſterteich. Möck, Buchhändler, u. vo. Guäcta 
aus Frantfurt. Waterfeld, Remier aus Berlin. 


Bekanntmachung. 


Nachdem ver Pacht ver der Gemeinde Würzburg zuſtehenden realen Bachgerechtig · 
keit auf dem ſogenannten Viertelhofe dahier mit 14 September I. 9. zu Ende gebt, ſo 
wirb zur Wiederverpachtung berfelben vom gedachten Zeitpunfte an auf 10 Jahre mit- 
teift Öffentlichen Aufſtrichs Tagſahrt auf 

Montag den 21. Juli 1962, Vormittags 10 Uhr, 
im Gefhäftszimmer ver Staptfämmerei anberaumt und find Strichsluſtige hiezu einge 
laden. 

Bemerft wird hiebei, daß der Steigerer zur Ausübung des Bäckergewerbes perfön- 
lich befähigt fein d. h. die Meifterprüfung mit Erfolg beftanden haben, auch bie fragfiche 
Real · Baggerechtigleit perfönlih ausüben muß. Mit Iehterer find die erforberlihen Bad- 
haus, Laden, Boden⸗, Keller- und Wohnungsräumlichkeiten verbunden, welde, fomwie 
auch bie Stiihsbebingungen in der Zwiſchenzeit bis zum Verſttiche täglich eingefehen 


werben lönnen. 
Würjburg, am 20. Juni 1862, 


Der Stadtmagijtrat, 
z II. Bürgermeißter, 


Fey. 


[26] 


Heriog. 





Fremden⸗Anzeige. 
Tom 6. Juli, 

(Adler) Frau Stranfi a. Weifershrim. Arau 
Mölffel u. Frau Etubenreih a. Nürnberg, Füßel, 
Reallchret a. Reutlingen. Luie, Liſcrat a. Düſſel 
dorf. Kaufle: Kann, Hirſch u. Schmidt a. Fraul⸗ 


furt. Engler a. Leipzia, Rheinau a. Karleruhe, 


Berger a. Bremen, Stacke a. Wonfried, Schell: 


mann a, Köln, Köhler a. Düſſtlooeſ. 
Fränfiiher Hof.) Wertheimer, Fabr. a. Fürth. 

Kaufl: Georgie u. Shorfhmibt a. Roibenlirdyen, 

Frevtag a. Marktfteit, Frank a. Arnſtein. 
(Rreonpring.) Webinejer, 1. Obertieutenant a. 


> ©. Samavtz, W. H Batwott Wilien aus 


Yonton, Bob u. Yaby v. Peih mit Fam. aus 
Brüffel. Kaufl.: Heblwig a. Neurid, Epenbach 
u Wanchefier. 


(Ruffiiher Hof.) Graf u. Gräfin v. Schön⸗ 
bern a. Hallburg. Mad. Hoffmüller, Nittergutes 
bei, mit Bed. a. Flammer. Wüller, jFabritant 
mut Frau a. Zurich. rau Binemann mit Web. 
a, Kiga. Bürger mit Frau a. Gladbach. 


(Schwan) Kaulı, Gommerzienrih a. Gtutts 
art Kılmer, Aſſeſſor mit Frau a. Kipiugen. 
gteymenn, Stud. a. Dorpat. Kies, Leh er aus 
KRrautbem. Dette, Bergbau-ingen. a. Yangeres 
haufen. Sandler, Privat. a. Culiibach. Fanle, 
‘Privat. a. Nürnberg. Raufl;: Wüſter a. Gronens 
berg, Metternich a. Köln, Ringelmann wit grau 
a. Bamberg. 


(Bürttemberger Hof.) Baron v. Bellen mit 
Fam. u. Bed. a. Winnetden. v. Pordte, Ente 
befiger mit em. a. Preußen. Yanz, Tupogrupb 
mit Gatt. a. St. Petersburg. Gilden, Part. a. 
Kümberg. Klemann, Rechispralt. a. Schwein: 
futt. Fiau Leoys a. Karleruhe. Kaufl.: & 
a. Nürnberg, Paſſe a. Lüdenſcheid, Rahlenbe 
aus Schwelin. 





Erntewein 
wird in größeren und kleineren Parthien 
billigt abgegeben. Von Wem? jagt bie 
Expevition d. BL. (4) 


Nr. 12,649. 6, S. II, 


Dee Beſchluß auf Ginfeitung dep Gonfurtverfahrens h. vie Nachlaßmaſſe des 
tal. Pfarrers Rothenhobfer von Proſſeleheim IR nunmehr im. Rechtskraft getreten. 

Es werben daher die geiehlichen Edillstage, nämlid: 

I. zur Anmeldung ber Forberungen und beren Hagut 1.36, Nachweiſung auf 
Montag den 18. An 
II. zur Borbringung der Einreven gegen rie m re 
Montag den 18. September I. Js., 
IT, zur Schlußverhanblung, und zwar für bie Replik auf 
Montag den 13. Oktober l.;Js., 
dann für die Duplif auf 

Montag den 10. November l. Is., jedesmal früb 9 lbr, 

im biesgerichtlihen Beihäftsjimmer No, 6 anberaumt, wozu ſämmiliche belannte und 
unbefannte Gläubiger des verlebten Gemeinſchuldners unter Androhung. des Rechtsnach ⸗ 
theiles vworgelaben werden, daß wer am ober. bi® zum erſten Epvilistage weder —— 
zu Brokofoll, noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes ſeine Forderung liquiditt, den 
Ausihkuß von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, ſowie, mer weder mit ‚einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Ertlarung an oder bis zu den übrigen Goilistagen einfommt, ben Aus- 
fhluß mit ven an foldyen vorzunehmenden Hanblungen zu gemwärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erfien Ediltstage Infinuations - Mandatare 
um jo gewiſſer dahier zu beftellem, als außerdem vie am fie zu erlaſſenden Verfügungen 
am Gerichtöbretie angebeftet und für richtig infinuirt erachtet: werben würben. 

Bugleih werben alle Diejenigen, welcht irgend Etwas von ver Verlaſſenſchaft des 
Gemeinfäufoner8 in Handen haben oder jur Maſſe ſchulden, anfgeforbert, ſolches bei 
Vermeidung voller Grfagleiftung begiehungsmweile nochmaliget Zahlung unter Borbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen, 

Hiebei wirb befannt gegeben, daß das vorhandene Altivvermögen aus 1573 fl. 
41 fr. befteht, während zu ven Berlaffenihaftsatten bereits Balfiva im Betrage von 
4273 fl. 9%/, fr. angemeldet -murben. 

Würzburg, am 27. Juni 1862, 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
&euffert. 
[3a] Geßner. 
Ni. 14108. © S. II. 


Befanntinachung. 


Henri Hellmann vormaliger Pächter auf dem Hetiflanter Kofe hat ſich freiwillig 
dem Goncuröverfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſehlichen Ediltdtage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 11; Auguſt I. 
IL zur a | 4 Enteden gegen bie angemeldeten Fowerungen auf 
ittwoch den 10. September I. J., 
II. zur ——— und zwar für die Replik auf 
Montag ben 6. Oktober I. Js. 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch den 5. November I. Is., iedeömal früh 9 Uhr, - 
im diesgerichtlichen Geſchäfts zimmer No. 6 anberaumt, wozu fümmtlihe belaunte und 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechtsnachtheiles vor 
geladen werben, daß wer am ober bis zum erſten Edilistage weder mündlich zu Pro- 
tofoll, noch durch Einteichung eines ſchriftlichen Rezeſſes ſeine Forderung liquidirt, den 





Ausihluß-von-ber gegenwartigen Konlursmaſſe, ſowie, wer weder init einer. mündlichen 


noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu den übrigen Edillstagen einfommt, ben Aus- 
ſchluß mit den an fotchen vorzunehmenven Handlungen zu geivärtigen "hat. 

Auswärtige Gläubiger haben Bid zum erſten Evifistage Imfinwations-Manvatare 
um fo gemwifler vabier zu beftellen, al® außerdem die am fie zw erläffennen Verfügungen 
am Gerihtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt ergchter werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgeno Etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Sanden haben over zur Mafie ſchulden, aufgeforbert; bei Vermeidung” voller 
Erfagleifung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichte handen abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Hiebel wird belannt gegeben, daß das lediglich aus Mobillen beſtehenve Vermögen 
des Gemeinſchulduers auf 2372 fl 41 tr. gerichtlich geichägt iſt, während die aus ven 
Borallen befannten Forderungen ſich beiläufig auf 6000 fl. entjiffern. 

Würzburg, am 27. Juni 1862. 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Ba] Jäger. 





ch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine 
a ar Thätigkeit eröffnet habe. 
Lohr, 1. Juli 1862, 


[30] Advokat Dr. Jahrsdörffer. 


Brüdenau wird ein ich unverhei- 
ralheler Branmeifter geſucht, ver ſich 
über feine Faͤhigkeit genügend — 
kan. Reflectanten wollen ihre Anmeldungen 
mit den beirefienden Zeugniſſen franeo ein» 


[38] . ME, Müller. 


Bei Outspaͤchter Doiinttus Krapf 
in Talavera bei Würzburg ift eine große 
Partie Korbmachers · Beiden zu ver 
faufen. [25] 


12.) Offene Stelle. 

Die hieſige Schul- und Borfänger-Stelle 
mit einer garantirten Faſſion von 300 fl. 
und freier Wohnung iſt erledigt, Bewerber 

um diefelbe wollen ihre Bedingungen nebſt 
Beugniffen einfenden an die ifraelitifche 

Rultusverwaltung bdafelbft. 

Hagenbach, b. Ebermannftadt, 6. Juli 1862, 











Für chirurgiſche Inftenmen- 


tenmacher, 


Ein dhirurgifcher —— 
hilfe ſindet gegen gute Hezahlung ſogleich 
Beſchaͤfigung in Freiburg B. 

Heinrich Muef, 
[3] Nachfolger von . Hausmann, 


CI 


Gejiu 

Ein junger, En —— 
ner, bieher ohne Familie, der in 
allen Zweigen ved Gartenbau, ver 
Landwirthſchaft, Anlagen von Bars ıc, 
. gründlich wiſſenſchaftlich und praftifc 
gebildet if, Die vorzüglichften Beugnifie 
aufzuweijen und jede beliebige Gau« 
tion zu fellen vermag, ſucht feine 
vermalige Stelle balvigft zu veränbern 
und bei einer Standes- oder Buls- R 
berrfchaft als Gärtner, Oberauffcher, 
Schloßverwalter ze. eingutrelen, 

Näheres im Er Ar 

(26) 3. Dianz. 
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In ber Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Wurzburg if vorräthig: 


Der induftriöfe 
Gelcäftsmann, 


oder 


400 Anweiſungen zur Sabrifation vieler 
Hanbelsartifel, als: 

Künfilibe Weine, Rum, Aquaoiste, Effige, 
Parfümerien, Effenzen und Seifen, Farben, 
Altzarin-Zinte, Fleiſchzwieback, Fiſchpulver 
und Champagner-Waſſer, Firniſſe, Extralte, 
Chocoladen, Hefen, Moſttiche, Stieſelwichſen, 
Tabale, Zünohölzer, dlonomiſche Vortheile 
und ber Anfertigung von Zahnpulver, Heil⸗ 
pflaftern und Magentropfen, Für Gewerb- 
treibende und Materialifien, für Brannt 
weinbrenner, WNeflaurateure, Parfümeure, 
Gaſtwirthe, Gutsbrfiger und für Alle, welche 
ihren Erwerb erhöhen wollen. 

Bon 


Albrecht Simon, 


Chemiler und Fabrifant demifcher Probufte, 
Siebente verbrfjerte Auflage, 


Preis: 1 fl. 30 fr, 


* 


Dat Kunſtblatt mit 


Mater admirabilis (bewunderungswürdige Mutter) 


(von der Ausftellung in London) 
in-prachtvollem Farbendruck haben wir in unferem Berfaufeigtal audgeftellt und empfehlen folder zur gefäligen Anſicht. 


EINER Brenner. & Geritle am Markt. 


Nothgedrungene Erklärung. 


Nachdem Herr, Baltbafar Neichel vadier meiner unterm‘ 28, Junt am ihn⸗ 


gerichteten Aufforberung, ſich über feine verleumderiſchen Ausſagen zw redhtiertigen, nicht 
nachgelommen und fih, ohne mir Die au: ben 30. Jum verſprochene Rüduntwort zu 
ertheilen, vonskiercentfernte, jo hehe ich mich veranlagt Öffentlich zu erflären, daß beffen 
Ausfagen Auf doſswilliger Etfindung und auf dem Umſfande beruben, daß ich ihm bie, bei mir 
nachgefuchte, gelegentlich der Errihtung bes Padträgerinftituts zu beſetzende Anfneftorftelle 
aus Befähtanngsarundven abgeſchlagen babe. Nebfivem erfläre ich, mit Herm Reichel nie 
immäherer Beſſehung geſtanden zu fein, paber auch feinen Grund hatte, ihm zu liebe 
zu riöfiren;wap bie Piceng ur Errichtung bes Padträgerinfiituts auswärtigen, feit 
‚ breitertel Jahren darum petitionirenden Goncurrenten (mie Mrofet u. |. w.) verliehen 
werde, umſoweniger als für Hetrn Neichel bie Ausſichten für Erreichung feines Zwecks 
feiten® det. Staptmagiftrates keineswegs fo günftie geweſen fein fünnen, als er allfeitig 
behauptete, -fonft-mürrte f- Briefe Bebörne ſicherlich micht Veranlaſſung gefunden haben, 
bie eniſcheidende Sigung nochmals zur Erteichung vermehrter Gonceurrens hinaus 
aufdieben. — V. J. Stahel. 





Ergebenſt Unterzeichneter erlaube mir, andurd zur Kenntniß zu bringen, daß mir 
durch ‚hoben Magiftrat ‚die Bewilligung zur Errichtung eines Commiffiond: und 
Schreib: Bureau’s ertheilt wurde. Indem ich mich zu gütigen Aufträgen beſtens 
empfehle, ‚.bemexfe: ich, daß in meinem Bureau unter Beachtung jtrengiter Discretion 
und, gegen mäßige, obrigleitlich feſtgeſetzte Provifion pünktlichſt beforgt werden: 

a) jede Art chriftlicher Arbeiten, ſoweit foldhe nit als Verlegung ber geſetzlichen 
Beſtimmungen erſcheinen, 

b) Geldgeſuche jeder Art und Größe, 

ec) Grünpe- und Butäfäufe, Verfäufe, Pahtungen und _Miethen, 

d) Ausmittlungen entſprechender Stellen für Dienſtesſuchende jeder Brande, 

e) Bermittlung von Heirathsangelegenheiten. 

Zugleich ſuche ih zu pachten:; eine Gaſtwirthſchaft in einer größeren Stadt; 
zu verpadten: eine im beften Betrieb -fichende Bäderei, bei welcher 2 Geſellen ber 
fhäftigt werden fönnen und melde durch Errichtung der Eiſenbahn immer mehr Frequenz 
gewinnt; und zu verlaufen: eine im beften Betriebe und baulihen Zuſtande befind · 
liche "Brauerei mit Gaſtwirthſchaft. Nähere, Aufſchlüſſe ertheile ich auf franfirte Anfragen 
unter Beilage der nöthigen Beftellgebühr bereitwilligſt und zeichne 


Sohadtungspollfi 
Höhe. 


Marktbreit, ven 5. Juli 1862. [2a] 


zu Frankfurt am Main. 53 


Am 25., 26. und 27. Auguft 1862. 


Anfragen und  Beitelumgen auf Stallungen belicbe man an ben Sefretär bes 
landwirthſchaftlichen Vereins Herrn Mentwig, Götheplag 1, zu richten. 


Freiherr Alexander v. Bethmann, 
Praͤſident des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Bekanntmachung. 


Die direften Billete nah London mwährend ber Inpufrie-Nusftellung betr. 

In Bereinbarumg mit ven beiheiligten Bahn-Verwaltungen werben ab heute bei 
ten Billeten-Epprditionen ver Staatsbahnen zu Salzburg, Münden, Augsburg, 
Nürnberg, Bamberg, Sof, Würzburg, forann bei den Stationen der F. priv. 
bayetiſchen Oftbabnen Baffau und Regensburg für Reifende nad Yondon Billete 
zu ermäßigten Fabrpreifen nah Mainz und zurüd, für vie I. und IT. Wagenklaſſe 
und von Mainz nad London via Oftende und Dover für die L. IL u. II. 
Wagenllaffe aufgegeben. 

Die nähern Bellimmungen, fowie die Kahrpreife find bei ven genannten Billeten- 
Erpebitionen zu erfragen. 

Münden, den 4 Juli 1862. 

Generaldireftion der £. 5. 

Verfebrs:Unitalten. 


[2a] 





Direftion der f. priv. baver. 
Oſtbahnen. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Dienktag ven 8. Juli 
Produktion 


vom ıgelammten Mufilforps det f; 9. Inf.» 
Reg: Unfang 3 Uhr. Bei ungünftiger 
Witterung 


HarmonieMufif 


im Salen. Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Ruchenmeiſter. 





In der Stah el Achen Buch⸗ und Kunſtbhand 
fung in Würzburg if vorräthig: 


Die Fabrikation 


D 
Fünftlichen nid geformten 
Brennmatertalien, 


der ſogenannten Bariier Kohlen, Patas, 
Briquettes, Koblenſteine und Kohlenziegel 
durch Vermengung, Zuſammenpreſſung und 
theilweis auch Verlohlung von Holy, Golz⸗ 
lohlen · und Steinfoblen-Abfällen oder Grub- 
foblen w. ſ. w mit Theer und andern 
bindenden Subftangen, in uno um Pariß, 
im franzöſiſchen Yoirebeden, in England 
und Belgien. 
Nah ven beften Hülftmitteln bargejtellt 
von 
Ernst Bangenheim. 
Mit 9 lithographirten Zaieln. 
Preis: 1 Hi. 48 fr. 





Kurs der Geldjorten. 


Vom 5. Juli. 
Piſtolen 8 fl. 372 38 kr. 
Piliolen preufiihe 9 ML. 55—57 fr. 
er 1%fl.:Stüde 9 A, 4546 fr. 
and» Dufaten 5 fi. 321, —331, fr. 
Mitrantenftüde 9 fl. 221, Zt, fr 
Engl. Eovereians 11 fi. 6256 Mr. 
6. Silber. ver Zullpfd. 52 fi. 230 fi. 
old per Zollpfd. BOI— 803 1. — k. 
= Kajkenanmweifungen 1 fl. 45—!/g fr, 
ollars in Gold 2 fl. 2b, 261, fr. 
Preuß. Thaler — fl. — Er. 
defgranten- Thaler — AM. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


2.8.6.3. 9.3. Gs.Gs. 
Ming. |Birg. 1904. | Bm. | Wera, | W0ng. 
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Vanh. Granff Wera. |Mrg, | MWrg.| Dirg. | Mm. | Dirg. 
Aus Minden |6 | — 1 Ss en | — 
“us Rümberg ins ie Tem, 12 23 w 
“us Bamberg 1ER. gu 10m, | SR, m, 108 
Rus Sameiniurt | 3 uw 12w |3 | 95 | y@ 
Im Wursburg | 4° 110 | 2 Ar. 101 2 | 3 
Aus Würzburg 415 12 m.| 285 120 ar RM 
In Hibalkenburg 68 zu Am (ha) u | 
An Aranliurt 10 Bm | — 


sn, 308 | gi 


Pegelſtand: 0' 7" über (. 


Mainwärme: 10 Grap, 


Drud und Verlag der Stahet’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


# 


Oi Ahennruremt muf| ben Angeiner ber 
ri 186) trägt — 36 fx. bier amd dei ‚allen 


oner. Voltämtern. 





na’) Mlanntale) 92 Mai Bill. 


RER, Pr * 4 — 1 us Minitten. ’ 

—— 6 Min! Monbeufgangt 3. 21 Din. — 
nah IM. ug Thermoneter no Reaummiterid 

rad tn m en 


— Ye I ‚ten, RZ Algen au init, 4 1m ‚mh 


I amd n NIE 
194519 Pi Lotaleso und, ig dem Kreiſe. n tu 
MDas Frei Amtsblatt vonn 7Zullaenthält! koniglicht Beh 
ordnungen bie Verhütung von Feuersgefahren, die Errichtunguumt 
Berk Exziehung®», und Intersichts-Unfta die, Bebantlung 
— gan: vn She In ‚Shule —* Yan Rr 
— 55*— is bett, 
Dem —E ät von „Ardafensun Fre. ‚don, Baur 
Breitenfeld wurde die machgefuchte Enifehung von dem Stabt- 
fommilfferiate · auf Grund⸗ bes 28 Ita dar IX Berfaffungk- 
beilage bewilligt wind allerhöchft geiehmigt, daß as Stantlohineifk 
fartat ’ Mfbaffenbürgson- 1.’ Yalt- LS. an⸗ nem tr. Bezirls amtmann 
vaſeldſt * in widerruflicher Weiſe uberſtagen wire" ° 
Wir zbtirg. "Das erſte Shiftungkfeſt ber’ hieffgen "Zuirn- 
gemeinde iſt am · G. d. M. im Platzſchen Garten gefeiert forven. 
Wie die” meiſten biesjaͤhrigen vffen tuchen Feſte wulde auch ditſet 
durch Regen beeinträchtigt "Won den Tumvereinet Unterfranfene 
waren gegen 14: verigetem. mE ron: 

HBollab, 5. Zuli). Die: Kreiswiefenbaukule (zu Mütze 
burgrerbot'fich: im merfiifenen 'Frübtahre im Miftrag der Me, 
gierung: bei den Magifhat,- vafı fie für das kommende Sommer 
ſemeſtet eirte. Abtheilung Wirfenbanfchüler: unternver- unentgelblſchen 
Leitung’ eines Wiefenbaumeifters:nach Vollach fchiten  wolfe; ah 
die bei Kirchberg) am Main liegenden zanz ſchlechten Wleſen fiir 
= Zagın! Inltiviren, refpobewirſſern zu laſſen/und · zwar · ledig · 

h aus dem Grunte, damit bielelben, ‚in „ihrem Ertrag hedeutend 

igeri würden. Darauf, ‚bin, wurde ‚vom, Kra.: Bürgermeifter 
Ki, ‚von, Wolke * —9* sine ‚allgemeine, ‚Situng, ‚ für „nen 
Magie a und ‚bie — Far anbrraumt. obigeß 
Söreiben mit, ganz populärer. Erflärung vorgetragen, Mdelp, „od- 
wohl ‚Herr "Bürgermellter, der nur den Alhlag;,zu geben halte, 
mit der febhafteften Gnersie barauf binwirfie und das künftige 
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Lucrative, der Stadt an war bed pom gamen Gremium | 
nur Fi ehlgl en) DI un dep —9 —* a8 ſo ſchyne 
Erdo nit entfpredyen ten tberbeh.‘ "ie mun die Sreeiißen 


auf ter —* Weg ei —8 * J "ein ‚Gert Oemeindebeno- 
möchtigten,” der jener a anni fonkte, "aber .fehr 
dafür gerorfen wäre, in 

dafr mir ent: a eine puma wort egenden 
Wie ſen won cinem; «bemaligeniöiwienbaujdäler. mit geringeit Koften 
in der Art verbeſſein, pa ber dem Boden entſprochene Sameiftbon 

Jeiner Einiaot gung üppig.-aufging und _jeht mit] 

Sicherheit auf eine Ernte des noch diesjährigen Sgnittes pro Tagwerl 
20 Ber) und ohne Bewährung herech herren Mar Melcher 
Ertrag von Heu wäre nun zu erwarten —— Ananas dem Untrag 
der Wieſenbauſchule und bein” des Hm. J 
worden wäre? — Gewiß ber —— 
jegt einigermaſſen damit tröften, vaf" Nas 
Manden aus dem Geleife feines Shlenzriand geworfen Habe, und 
Manitu vehbalb⸗· eg der vienfü iöfig brarttagteit "Musfihrung,: 
als add "Her "Dralhage der ‚Eee  Widen, ade, Ale, 
— BRACH AOYERRARN ne | «nun: 


wo. kun m; 


"Tügesher Kiplt., non din pink 
„Era Zn ka 3 
a ai kt, ya I ed en ug 
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Kinrüdungsgesühri Die dreiſpaltige 
Zeile ober (beten Ram witd init id Less bie 
Anweifpaltige mit-6,t. und bie durchlaufende 


Zeile mit 9 fr. beredinet. 


1802, 
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— 3 erleben; Fran ke Blirgeh: hs ‚ehe Heil wird 

* ‚maß man —— —X Wic ws 

mittel | „Nenigen Taaen Teipkt tann ar defterh‘ Abende haben 

6 ain iich hiefi e Bauhähbinetter, it allen, t kein * 
eftcomit& zur Bed 


ügung geftellt. „ge heute fri ten alfein 
400 Bimmerleute auf dem Wellpläge, neh" Für" A Ohne 
Ausnahme biß auf weiteres geſchloſſen iſt und deſſen Aus- und 
Eingänge von Militärppfeg ‚ihefeht, Die vordere Hälfte ber 
Kalle it ganz auf die rechte Seile geſchöben, faft größtentheils 
ihrer: "Dächer Vierlierungen der grohen Feuſterrahmen müt den 
ſchonen Malerelien beraudt/ überhaupt faſt ganzlich zertrümmten. 
Die guche umd ner) große Elsleller haben. as Oebaude mors beit 
gẽenlſchen Einſtug geſchützt, font hätten wir Jedeufalls hunderle non 
Menſchenleben zu belagen.. Die zwei Frauettzimmen weiche: Sin 
der Ktüche getöbter wurden. find Frau Hoffmann / von Bähienhaufen 
und Zungfrau⸗ Lina Schmidt von hier ; außervem. liegen noch Fünf 
ſchwer verwundete Perſonen imn Fremdenboſpitalan Das Porzellaim, 
die Glaͤſer ae. wer Wirtifhaftslofalitätent find größtenthälß: zertrüm · 
mer. Much vie großen drachwollen neuen: Kronlendter) (ein jeder 
von OR) Wretmer ro berhaupt ' nie ante Waseinrichtung niit, Mat 
beibäpigt worden. Dagegen blieben die SchießhälkrsperiWaben- 
sempel-und-bie-aui-demiclben-beinahe ſchon wg Dchenke mächtige 
Sermania nom —A (Elemente RA N gleich dad Ger 

rüſt tbeilworfe Aber Ihrem Haute einſtürgt er Men aufgebaut 
erben muß. Der Schaben, den der Orlan und; ben ungeheuere 
Regen’ an den Buben um den Feſtphatz hetum angerichtet * — 
ebenfalls ſehr groß; manche wurde ſogar ber, Erde gleich 
Der Verluſt und Schaden an Kleidungsſtücen, &s plahen; 
menllich beider Damenmwelt, in gleichtalls ſehr bedeutend. 


—Bah ern. ie voraus zuſe hen ‚Hat ber, beurfahgefütinre Köhig 
Bayerne für ale das beutihe Schützenfeſt- befuchennem: unu < als 
folche ſich aueweiſenden Schügen eine‘ ‚Ermäßigung wet Baßrtage 
um die Hälfte ‚eintreten, laſſen. 

Der Magiftrat der Hauptfladt Münden. tifft Vourten · 
PIE zim mwürbigen Empfang des am 15, Sept. daſeldſt "Ratt- 
Anbenten, deutſchen Handelstages. 


"Pfalz. Auf ber Ludwigthöhe Find eben um König Larwig 
bie, Ptinzen Karl und Adalbert ſowie ver Großherzog von Heſſen 
verſammelt·⸗DOci Orlan..vom 6. Juli ‚hat, —* in ber Vfalj 
bedeutende Berwuſtungen ‚angerichtet. 


Er Def rreich Fdelbmarſchall Rack. (ebentgefährtih &r> 
takt, Der Mebaltrer: de)! „Bejor! in Prag Briefler Stulc, 
wurde bed Verbrechens ber Störung der offentlichen Nube angeklagt. 


Kurbeifen. Die.Köiniihe und eir, Berliner Nanonal · 
zeitung diufen wieber Fell Ihe fane. 17194. 


ee are Die Dänm wollen den Deutſchen 
nd Hohn Kew' Yahrestag der Foftenter Schlacht (25. Yuliyr anf 
eiaan. 
Bonapartismus ſchnaubt Wuth gegen 


6 BE behaupten, angeblih auf die Ausfage 


des In Paris angelommenen Adjutanten eines megilanifcen Ge 
neralt hin daß hg Theil ſpaniſche Artilleriften ‚pie-Beihüge des 
EN, Quaraliy? +4 dem Angriff ber, ‚Fran ofen bebient hätten. 
sch Aurherpem.-fofl;- Benetal Robler, als er vom Kliegegericht zum Tode 
verurtheilt wotden az, ‚einen Aufſchub des Urlhals erlangt haben, 
alktein mas habe foaniicher. Seits abſtchtlich ven Couriet, ver, dieſen 
Aufſchub angelgen fallt; zu rät anfommen laſfen. — Auch auf 
biplematiſchen Feld hat, Louis Napoleon wieder eine Schlappe vr- 
Titen. Der Bays zeige An, bag vie Kuppelfrage eine Köfung 
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erhalten hat. Die Kuppel der heil. Grabkirche in Jerufalem wird 
auf gemeinfhaftlihe Koften von Pranfreih, Rußland und ber 
Türkei ausgebeffert werben. Lebtere als unchriſtliche Macht wollte 
er früher durchaus nicht zufäflen. 


Englank In W U 6a Silfune wiſchen ne 
tern, welde auf Anlaß wes Nationalverelas und unter der 
bes Hrn. ur Smpufritausftäliung nah London abg⸗ 





äuflein pöllig zeriprengt, Kerr Wirth 
lehnte in Lonpon bie weitere Führung entſchieden ab und überlieh 
dadurd die ganze Expedition ihrem Schidjal. 

—Rußland. 


Volen zur Laſt; jet es aber doch der dall:ſo werde dennoch fein 
Programm ungeänbert durchgeführt werden. Dabei gab er dem 
Sanefaafie- 


Präfet Kamoidti die Hand, mit ber Aufforberung, ih ; 


bei diefem Streben, zu unterflüßen, 5 

— Aus dem ftarkten Erbrechen, welches den jungen Attentäter 
Jaroßyinsti bei ber Feftnahme befiel, will man fließen, vaß er 
unmittelbar vor der That Gift genommen halte. 

Amerifa. Wie fihon früher zu erlennen war, find bie 
Gefechte um Richmond und Gharlefton ohne Entſcheidung, und 
föreiben fi deshalb beide Parteien den Sieg zu. Die lehten 
Berichte laufen bie zum 26. Juni. 


Vermiſchtes. 


In Ling machte vor einigen Tagen nachſtehende fonverbare 
Wette kein geringes Aufſehen. Here Adolph P., einer ver beften 
Schwimmer vafelbft, machte fi mämlich in derſelben verbindlich, 
die Donau vom öſtlichen Ende der Stadt an eine halbe Stunde 
abwärts auf dem Nüden hinabzuſchwimmen und dabei ein Tiſchchen 
auf dem Bauche zu tragen, auf vem fich zwei offene mit Mein 
gefüllte Maßflaſchen, 6 Eier auf einem Zeller und 4 Gläfer be- 
fanden. Das Umftüren over Ginabrollen eines viefer Gegenſtände 
follte den Berluft ver Wette von Seite des Schwimmers nad ſich 
ziehen. Er gewann biefelbe jedoch vollſtändig und bradte alles 
Erwähnte unter dem Beifalle einer Menge von Zufhauern wieder 
unverfehrt ans Ufer. 





Handeld= und Börjen-Berichte. 


Frankfurt, 7. Juli. Fruchtmattt) Bei ziemlidem Berlehr wurde 
bezahlt: Weizen in ber Wetterau 148, fl., fräntilger wi 133, a 14 fl, 
umgarifäher 13 A 44 fl, Komm 1134 fe, Gerfte 10%, fl, Hafer 5 f. In 
Kohl il, der feuchten Witterung wegen noch fein Geſchuͤſt. Rübbl & 28 1. 
gefucht, & 29 fl. gefordert. 

Frankfurt, 7. Quli. Dee Marft war heute mit 400 Ochſen befahren 
und die Preife flellten Sich für 1. Dual. fl. 31, 2. Ducl, A. 28; Kübe und 
Rinder 1. Qual. fl. 25, 2. Omal. N. 20; Hämmel 1. Qual. f. 29, 2 Qual. 
fl. 24; Kälber fl. 20, ver Ett. 

Branffurt, 7. Juli. Bayer. 3tzpGt. ObL (C.b. BR.) 981,8. — B.; 
. 4pGt. Obligat. Ab.-R- (C. b. R.) 1011, 9. — B.; baher. dpi. 
OB. (C. b. R.) 1011, @. — B.; bayer. 41, pGt. Ob. %yjähr. (C. b. R.) 
10315 B. 1/4 @.; baver. di, p&t. Obfigation. 1 jähr. (C. b. R.) 1001/, &. 
— 8.5 bdaper. 5yßt Oblig. 4 €. (Ob. k.) 10174 P. — @.; Dfibabn 
vollſiand. Fin, 107 P. — 8; Ansbach» Sunzenhaufer Leoſe 125 B. 
117, @.; Baben 31a pCt. EP. — G.z Mürtt. 31, pt. Oblig. 98t/, G. 
— v.; Württemb. 4%, pEt. Obl. 1085, B. — G. — Abendo im ber 
Gfjektenfogietät wurden öfterreich. Grebitaftien au 198%/, umpelcht. 

Mien, 7. Juli. 5 pCt. Detall:vom Jahr 1852 71. — — Am pEt. Met. 
62. 50. — 5 pE Nat-Ant. 82. 20. — Yomib,-Benet, 96. 50. — Banfaftien 
812. —. — Krebitaft. 216. —. — 250 flstooje 126. —. — 100 fL. Eiſenb⸗ 
Partial· Looſe 129, 30. — do. neues Anlehen zu 4 pEt. 91. — — Giſabeth ⸗ 
bahn 157. —. — Rp Mordb. 192. 59. — Deflerr.-frang. Staatsb, 252. -. 
— Londen 128. —. — Paris in Wien 100 Fraucs 50. 60, — Frankfurt 
100 fl. 107. 75. — Silber 126, Tb. 


Neueſte Nachrichten, 


Die Fahnenweihe und bie Uebergabe verfelben an. ven Schügen- 
bund wird num tod auf dem Noßmarkt ftattfinden, und zwar auf 


u 





Großfürft Gonftantin ‚erklärte den Deputationen, 
des_Givils und der Geiftfichfeit, er lege das Attentat nicht den 





allerhöchiten Befehl des Senats. Das Polizeiamt hatte die Er— 
laubniß hiezu nicht gewährt, „weil «8 feine Mannſchaft habe um 
den Platz ſperren.“ Daß biefen Dienſt Turner verfehen follten, 
fand die Billigung der Polizelbehörpe nicht, und fo mußte denn 


“ur gt At: gegangen werden, der dem Boligeiamte nicht beis 


te, und de durch Zumer beauffichtigte Felerlichtelt für unbe 
denllich erkläre hat. ; 

#  Defterreid Der vom. Finanzminifler im Abgeorbneten» 
haufe eingebrachte Geſetzentwurf betreffend bie Erhöhung ber Salje 
preife, if vom Hinanzausihuffe in der jüngften Sigung abgelehnt 


Die Knigl. umgarifche-Tafel hat 


candidaten ifraelitifcher Gonfeffion angewieſen, ſich an die Gnade 


Sr, Maj. zu wenden, und bat der Kaiſer die Zulaſſung der acht 
jũdiſchen Petenten zur Advokatur geſtattet. 


— Üben beginnen in Wien vie Gefanbten-Gonferenzen über 
vie Bunvdesreform. Unter dem Borfig des Grafen Rechberg nehmen 
daran Theil: die Vertreter von Bayern, Würtemberg, Sadien, 
Kannover und beiden Heffen. Die preußifhe Regierung bat bie 
mieberholte Einladung, auch ihrerſeits dieſe Gonferenzen zu bes 
[diden, mit ver Hinmeifung auf ihre Antwort auf die ibentifdhen 
Noten erwidert, wonach fie, ohne fi an den vorgängigen Berath- 
ungen betheiligen zu fünnen, doch ſich bereit erffärt, die auß folchen 
— berporgegangenen Borfchläge ſeinerzeit emigegenzu- 
nehmen. 


Schmeiz. Un, ver volfs- und fonft ärmſte Ganton bewirbt 
ſich um das eibgen, Schützenfeſt. Zu Bafel in ver Storchengaſſe 
bat ein biutiger, zwei Todte aufweilenter Kampf zwiſchen Mau- 
rern unb Bädern flattgehabt. 


Italien. Bologna, Reggio und andere Stänte haben Fefte 
wegen ber Anerkennung Italiens durch Rußland veranftaltet und 
in Zurin bereitet man dem ruſſiſchen Geſandten, welcher wahrfhein- 
ih am 5. eintreffen wird, einen feierlihen Empfang. — Die 
jungen Bringen wurden in Girgenti, Zrapani und Marfalla mit 
großem Enthufiasmus empfangen. — Aus Neapel wird gemelvet, 
daß ein „Strile” ver Bauarbeiter vas Einfchreiten der National- 
garde nöthig machte, welche die Ordnung wieder herflellte. 

Donaufürftentbümer Un vie Stelle des ermorbeien 
Minifterpräfidenten ift interimiſtiſch Apoſtol Arſali getreten. Es 
ſcheint Fürſt Sturdja nunmehr die Führung der Bojarenpartei 
übernehmen zu wollen, wozu in der That, nach dem ſchreclichen 
Ende des Vorgängers, jehr viel Muth gehört. Um 22, fanb in 
Bulareft das Leichenbegängniß des ermorbeten Barbu Catargiu 
flatt. Schmwüle Sonntagsrube ſchien vie Gemüther zu brüden — 
und ber Polijeipräfelt hatte feine Anorbnungen getroffen. 


England. Das nad einem neuen Plane gebaute neue 
Ranzeriinienihiff „Prince-Gonfort* it am 3. Zuli zu Pembrofe 
vom Stapel gelafien worden. Das Schiff iſt 275 Fuß lang, 59 
breit und bat 1200 Pfervefraft. Es wird mit 14 gejogenen Ka- 
nonen gewöhnlicher Art und mit 4 Armftrong-ftanonen, melde Ge⸗ 
[hoffe von 120 Pſund Schmere ſchleüdern fkünnen, bewaffnet 
werben. 

Amerika, Newyorker Journale bringen Berichte aus Mexiko 
vom 2. Juli. Yuarez ließ die Hauptſtadt Mexilo ftark befeftigen ; 
mehrere taujend Arbeiter wurden bazu verwendet. General Zaragoza 


"hatte fein Heer im mehrere Corps getheilt, vie in verſchiedenen 


Richtungen zu operiren beftimmt ſchienen. 





Bürzburg Die am biefigen Bezirksgericht erlebigte Ad- 
oofatenftelle erhielt A. v. Lutzenberget, . 3. in Königähofen, 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 





AUntündigungen. 





Freuden⸗ Anzeige. 
Vom 7. Jull. 

(Adler.) Baronin v. Kolemine v. Pelereburg. 
Vonpier Rent. a. Aachen. Kaufl.: Gunzenhäuſert 
u. Leers a. Frantfurt. Rod a, Offenbach. Widen ⸗ 
mann a. Nürnberg. Eiligmüller a. Catlſtadte 
SJanpen a. Lripzig. Fieh a. Düren. Wurzbach a. | a. 
Alhafjenburg. Beer a. Mainz. Hahn a. Fürth. 


ern a. Harbiheime 


Sffinger aus Buchau, Epflein und Labandte aus 


erlin. — 
—XE Hof.) Mab. de Beaum a. Paris. 
yreuth. Kaufl.: Liehel a. 
Bfurt, Flach a. Speyer. 


(Rrenpring.) Wilh. Dörfling D. N. mit Fam. 
6b iiberg, ©. Pipozau, Frl. 
Gıley u. Monide a. Rußland, Mab. Fiſchet mit 


Martin mit Frau ai 
anffurt. Fa a. Ho 


emnig. Baron v. 


Fam. u. Gath. be Romanofi u. Betereburg. AR: 
Eelln a, Mugsburg. Plün a Frankfurt. 
(Württemberger Hof.) Fürſtin Koudacheff a. 
Rußland. v. Nanen mit Kam. u. Bed. a. Dres⸗ 
ben. Baron v. Roppen mit Gem. u. Bebien, a. 
Utreät. Frau Schrepfer, Pofthalter&gattin aus 
Münnmerftabt. Koff de Groot Prof. a. Groningen. 
Raufl: Herze a. Banberrath., Levinget a. Frank⸗ 
furt, Dilsheitter a. Aihafienburg. KRi’lleis a, Trier. 


Bekanntmachung. 


Eubmiffions-Ausfchreiben.)> m 
Zufolge höchfter Emtihliegung des igl. Rriegemini 8 vom 18, Juni 1862, 


Nr. 3565 und vorbehalflich veffen Genehmigung. werben -.. 
—* d — — s. V 10 Ubr 


reita i 
im — unigrferkigten Geniepireftion (Milchmarkt Mt. 16, 3. @täge) die für 
den Bau einer neuen Infärikerie-Raferne auf bem Areal der Deutfhhauskajerne zu Nürne 
berg erforberlichen Urbeiten im Wege ber. * ee Fe 
aligemeinen ſchriftlichen Submifflon *ı  .:* 
on den Meiftabbietenpen zur. Husführung, vergeben, nämlich: — ; 
1) Erde, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten ". ; 223,916 fi. 19 kr. 
2) Zünderarbeiten R ’ x A 27,730 fl. 23/, i. 
3) Zimmermannd-Ürbeiten 60,465 fi. 565/, Ir 
4) Scieferbeder- 6,513 fl. 48), fr. 


[3 [2 [3 — 
5) Schreiner — 22,766 fi. 51°/, 1k. 
6) Schloffer ® . . is 7,345 fl. 422/, iu 
7) Schmied» ö . . 2,101 f. 40 A. 
8) Spengler» u . , 7,224 fi. 152/5 tr. 
9) Glafer- = j . ‚ 3,662 fl. 59%), Er. 
10) Hafner " 1% . } 548 fL 18 
11) Bflaferer- — —*1 > r 1,213 fh. 67, fr. 
12) Steingutzöbren ’ . . 120 fl: 18 Mr 
13) Bligabieitungs-Arbelten . . 2 1,099 fi. 10%/, fr 
14) Brunnenmader „ . . ; 2,090 fl. 5 & 
15) Ubrmadher- e 613 . — 8 
16) Gasbeleußlüngs: „ 863 | Mi 
17) Wür LEolalttätenreinigung 1374.24 8% 


Summa: 368,410 fl. 99/, Mr. 
und fann ſowohl auf jedes einzelne Gewerbe, wie auch auf bie Arbeiten ſämmtlichet 
Gewerbe als ein Loos fubmittirt werben. 

Bebingnißhefte, Pläne und Koftenvoranfchläge Tiegen vom 28. d. Mis. an im 
Lolale der unterfertigten Geniebiretion von Morgens 8—12 Uhr und von Nachmittags 
2—6 Uhr zu Jedermanns Einfiht offen vor, woſelbſt auch vie Submilfions-Egemplare 
in Empfang genommen werben lönnen. ’ 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorfähriftsmäßig [überfchtiebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bis 

17. Auli d. Is. Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Direftion franlirt eingelaufen fein. ; 

Nürnberg ben 22. Juni 1862, 


Die Königliche 3. GeniesDireftion. 


Der Herr Geniebireltor beurlaubt. 
Max Schwabl, Oberlieutenant. 


efanntınachung. 


Zur Zahlung der noch rüdfänpigen Hauß- und Örundfleuern, 
der Kreisumlagen und Bodenzinfe pro 1861/62, dann der pro II. Stel 
1861/62 verfallenen Gewerb-, Kapital» und Einfommenfteuern wirb 
Zermin 

‚auf die Zeit vom 14. mit 19. und 21. mit 26. Juli I. 38. 
anberaumt und bie Einzahlung ber beſtehenden Rüdftänte um fp fiherer gewärtiget, als 
außerdem nad Ablauf dieſes Termines, gegenjbie Zablungsfäumigen mit Egelution ein» 
geſchritten werden müßte. 

Würzburg, den 7. Juli 4862. 

Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 

ie Stahel sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg empfiehlt 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und Zeitschriften, F 
Bazar pro Quartal 1 fl. 12 kr. 
Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. » 
he des österreichischen |Lloyd in 12 Heften, pro 
\ eft 36 kr. 
Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeitung pro Quartal 1. 10 kr. 
' Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr. 
Glocke in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Omnibus pro Quartal 42 kr. 
Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr. 

Sämmtliche nicht benannte _Unterhaltungsblätter, sowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften ‚sowohl belletfistischen als wissenschaftlichen Inhalts 
wir ebenfalls: [11] 


[3<) Erf, Altuar. 


Neue Bücher. 


». Förfter, ver Pahiihe Maurer. Hands 
buch, für Maurermeifter, Gejellen, Lehr⸗ 
linge, Banführer und Arditelten. 3, vers 
befierie gho vermehrte Auflage mit 1400 
Abbildungen. - fl. 5. 24 fr, 


Brinkmann Mob,, aus vem deutſchen 


1” Mectöleben, Schilderungen des Rechts- 


ganges und des Kultutzuſtandes ber le 
ten 8 Scheunderte, 3 fl. 36 Mr. Bi 


2 Bee, Aderbau·Chemie· 2: Auſtage 
I 


Sorge, WBilb., ver Phosphor ein großes 
Heilmittel, Gelrbnte Breisichrift. 4 fl. 
30 Ir. 

Berlepfch, S., die Alpen in Natur 
und Lebensbilvdern. Wohlfeile Bollsaus- 


gabe. 3.fl, — 
Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung 
. in Würzburg. 





ber Gtabel’ be) d unſthan 
Rn in — en Ay * 


————— ergaments 
und der rc Ag oder aus ⸗ 


führlie, auf tie neueſten Fortſchritte 
gegründete Anmweifung zur Bereitung ſo⸗ 
wohl bes Schreih und Malerpergaments, 
Del» oder Schreibtafelpergamentd, Ein» 
binde- und Gouvertpergaments, Jungfern⸗ 
und Stiderpergaments, burchfichtigen und 
gefärbten Pergaments, KHormpergaments, 
Gartufhpergaments, des Bapierpergaments 
und des fogenannten Stein» over Schie- 
lerpergamentß ıc., als auch der Gold⸗ 
ſchlagerhäuichen, Drebbantihnüre und 
Darmfaiten: der Iegtern ſowohl für 
Haren, Quitarren, Schellos, Geigen, 
Danvolinen und andere muſilaliſche In» 
firumente, als aud für Uhrmacher zu 
Fachbogen, ver Hutmacher, zu WRaleten, 
zu Beitichenftöden und zu mandherlei 
andern Zwecken. 


Ton Serman Lorenz. 


Mit 6 Tafeln, enthaltend 47 Abbilvungn, 
- Preis: 36 Ir. 





Soeben ift im ber Etabelfgen Bud» und 
ſunſſhandlumg in Würzburg eingetroffen: 

Vorſchriften für die Gefhäftöbehand- 
lung von Webertretungsfachen bei ben 
Pol, bayer. Stadt: und Landgerichten 
in ven Landestheilen diesſeils des Rheines. 
Amtliche Ausgabe. Preis 24 fr. 





Thealerſtrahe Nr. 44 ſind vier fchön 
möblirte Zimmer an Damen over an 
eine frembe Familie zu vermiethen. Nach 
Wunſch fann auch eine Küche und ein 
Manfarvenzimmer dazu gegeben werben. 


Hendſchel's Telegraph, 
Julis2ieferung, ' 
ift eingetroffen und für 36 fr. zu haben 
in ber 


Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 








Getraute 


In der Pfarrkirche zu Et. Onrkards. 
Friebtich Keller von Reiſicnhauſen mit Karolina 
Hefmer von Homburg a / W. _ 
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Sammitliche Hert ala, welde, 7 am, Heulen — 
— fefte beteiligen; werde f8 Beiprebung. dringender Ängelegen- 
sc heitenn biemit eriucht fh künftigen Mittwoch Abends 9 Ahr 
ivormals, Wutſtadt) „einzufinden. _ 


Ga ml Mehrere Schüßen, 
"Opticus Anton Schwaiger 


— zur" bevorſtehenden Miliani⸗Meſſe ſfine im In- und Auslande Juhnmichſtz hetaum · 
Aen ſelbſt (gefertigten optiſchen Erreugniſſe aller Urt, als Augengläfer uns Lorg— 
Netten n älten beliebigen Fafſunnen umd für jeres Hua fürje und fernfihtig, bann 
Werfpektive, Fernröbren'& Tafchenperfpeftine in, inner) — — 
und von dorrüglhher Hüte auch photographiſche Apparate iu 20, 
v42% (Dh, Heife:Thermometer nd Barometer in allen ——58 hebt, |. 
—** in dieſem Fache einſch laͤggen Artileln zu den Yan bilfigften Briten. 


aAuch werren von hm alle derattigen fehluhalit wieder 
in guten Stand hergeſſelln Mmtiieh 
* Belanfstelab. äh nächſt ver Drtiwe f J—— [2b] 





"Mein ‚Sommiffionslager von il 


ieleſelder Feinwand, 


I } ' 

* An; eu. emben:@infäte, ans Ser . 

f Ah ar Zifch: und ——438 empfehle ich zu feſten 
Gahritpneifen —* Zu cherunug reellſter Bediennung. 


4 Carl Schlier: - 
for 27 4 ; wen Rıv. 532,53, 
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Für eine F— Feuer⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft wer⸗ 
Aterftännfen 
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Drud und Verlag ver Stahel’fhen Buch⸗ und Runfidanplung in Würzburg. 


— —— 





ir; 





Das Abonnement auf den Anzeiger ber Mittwoch Ä ae Das 
WE 187.| tränt vierteliägrlis 36 fr. bier umb bei allen 7 Seile oder bexen Das wird mit 8 Ic. die 
% 1 !al._bayer. Roflämtern. 9, Juli. — * u Te 1862. 








Zagsfalender: Gprillus, 8. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 6 Minuten. — 
Snnenumtergami: 8 115€ 5 Min. — Mondaufzang: EU. 23 Min. Nachm. 
Monbuntergang: 1 Uhr 2 M. Rate. — Thermometer n. Reaumur 7 Uber 
früb 13 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 16 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Juli und Anguſt troden und warm, verfprechen eine gute Weinernte. 





Lokales und aus dem Sreife. 


Würzburg, 9. Juli. Stapilommiffär Freiherr v. Leontod, 
welder in Folge ver ſtaatlichen Einrichtung vom 1. Juli aus ben 
bieherigen amtlichen Beziehungen zur biefigen Studentenſchaft ſchel⸗ 
bet, wird von derfelben heute Abends mit einem Fackelzug beehrt 
werben. Zu der geftrigen Kilianusfeier hatten fi viele Landleute 
eingefunben, unb war das Bildniß des Frankenapoſtels mit reifen 
Trauben gegiert,. 

Die Stelle eines prakt, Arztes zu Lohr wurde dem pralt. 
Arzte Dr. Janaz Geigel in Amorbach, jene zu Obereifenheim vem 
praft, Arzte Dr. I. Mons in Bamberg, jene zu Fechenbach dem 
Dr. med. Ludw. Strelin aus Würzburg und jene zu Orb bem 
‚Dr. med. Eduard Wagner aus Lütter, dermalen id Gergfeld, 
verlieben. 

Der Afieffor des Bezirfsamtes Gerolzhofen, Gregor Vogel, 
wurde an daß Bezirksamt Vollach und ver Bezirlsamtsaſſeſſor J. 
Barth. Gleubler daſelbſt an das Beirksamt Gerolzhofen verieht. 

Aſchaffenburg, 8. Yuli. Seit vorgeftern if in ver Be 
förderung des Miltenberger Pofl-Wagens eine Abänderung im ber 
= daß berfelbe erft um 9 Uhr 35 Minuten von bier 
abgebt. . 


Tagesberidit. 


Frankfurts Senat bat durch einftimmigen Beſchluß vom 8. Juli 
fämmtlihe dur den Unfall vom 6. ds. entflandenen Koſten zur 
MWieberberftellung ver beſchädigten Feſthalle auf die Gtaatstaffe 
übernommen. Daß Gentral-Gomit& ift in Permananz auf bem 
Teftvlag. Bon Privaten wurben für die Unfoften fofort 10,000 fi. 
geeichnet; Über 100 Handwerlsmeiſtet boten ihre unentgeltliche 
Silfe an. Somit erſcheint das bis jetzt großartigfte deutſche Na« 
tionalfeft ala volltommen geſichert. 


Bayern. Im Widerſpruch mit den Nachrichten auß Baffau 
melvet bie Reg. Zeitung, daf Se. Maj. ber König den Berfauf 
der Donau Dampffhifffahrt nicht genehmigt habe. 

— Die Raijerin Eliſabeth von Defterreih wird am Donners- 
tag, von Kilfingen fommend, direlt won der Bahnflation Paffing 
aus, ohne Münden zu berühren, nad Boflenhofen reifen, wo 
auch Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich, ſowie nad ihrem voll. 
endeten Wochenbett die Frau Erbpringeffin von Thurn und Zazis, 
erwartet werben. 


Preußen. In ber II. Kammer wurdé eine Interpellation 
eingebraßt, In der vom Standpunkte der verfafflungsmäßigen Bleidh- 
berechtigung aus bie Aufhebung. ver Militärgerichtsbarfeit, außer 
für zein miltärifhe und Disciplinarvergehen, hngeregt wird. 


Kurbeffen. Der von Henkel ergänzte landſtändiſche Aus. i 


ſchuß wird feine Thätigleit vorausſichtlich mit) feiner Gonftituirung 
abſchlie hen. Die Belürditung nämlih, daß der Megierung mit 
diefem „Smeidengpunft” ein Mittel in vie Kant gegeben werde, die 
Ber use zu verſchleppen um bann die Schuld der, Berfafe 
fungYgärtet anfjubürden, liegt fehr mahe und, findet baklis .aller- 
orten ihren Ausdruck. Außerdem fcheint man fih denn aud 


furger 7 
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Einrüdungegebühr: Die dreifpaltiae 















nachgerade bereitd davon zu überzeugen, daß bie bon . einigen 
Führern der Berfafjungspartei angeregte und in ven Borbergrund 
gebrängte Frage durchaus nicht auf eine gleihmäßige zuſtimmende 
Beurtheilung ver Bevölkerung rechnen kann. Man will & tout 
prix feinen „neuen Sanlapfel”, und es wäre baber ju wünſchen, 
wenn -man biefer-Stimmung Rehnung trüge und bie Frage einſt ⸗ 
weilen nicht auf vie Spige triebe. 


Italten. Das „Giornale di Roma” bringt folgende die 
neuen militärifchen Dispofitionen betreffende Notiz: „Ale Infan- 
terieregimenter ber Armee werben ihre vierten Bataillone nad den 
neapolitanifchen Provinzen zu entſenden haben, welche in zwei 
Hauptregionen, Neapel und Salerno getheilt, und viele in Zonen 
ſubdividirt werben. Jever General wirt in feiner Zone fehr auß- 
gebehnte Vollmacht befigen. Durch Spezialvefrete werben Oberſten 
ernannt werben, welche ven Unterabtbeilungen folder Zonen vor⸗ 
fliehen, und je vier Infanteriebatailione befehligen werten. Auf 
biefe Weife werben vie neapolitanifchen Provinzen, mir Inbegriff 
von 17 Schügenbataillonen, einen Militärſtand von 107 Infanterie 
bataillonen haben. - Die vierten Bataillone follen aus gewählten 
und gut unterridteien Leuten jufammengefeßt werben: ' 

— Gegen den regierungsfeinplichen Clerus joll mit größter 
Energie eingefchritten werben; die Staatkanwälte haben fi bei 
ben BPrebigten einzufinden, ober durch forgfältige Berichterftatter 
vertreten zu laſſen. 


Frankreich. Bon den vier Feldpatern, melde die Expe- 


dftlonstolonne nah Mexilo begleiteten, find drei geflorben, Der 


Ueberlebende ift um Dffzier der Ehrenlegion ernannt worben. 


England Im der Unterhausſtzung vom 8. Jull ant« 
wortete Garl Ruſſel auf eine Imterpellation bes Lord Brougham : 
er bebauere, daß Rußland das Königreid Jialien noch nicht an- 
erlannt babe, aber es unterhanole, um vasielbe unter gewiffen Be- 
dingungen anguerfennen, unter dem Berfprechen, daß Italien gegen 
Defterreih fih ftiedlich verhalte. 


— Spanien. Der Sohn: des Prätendenten Don Garlos, 
Bring Don Yuan, hat die Megierung JIſabella's anerfannt, und 
erhält feine väterlihen Güter. zurüd. (Man erinnert ſich des un⸗ 
längft erfolgten zweideuligen Todes ver beiden Brüder des Infanten 
und feiner damaligen öffentlihen unverlangten Entichuldigung.) 


Ghina Mus Shangbat vom 21. Mai (Über London vom 
6. Juli) wird gemelvet, daß Ning-Po und Tſang ⸗Pu von ben 
Kaiferlichen mieber_ genommen worden. Anmiral Protet wurbe’ ge 
thotet. Die Verbündeten befhügen Shanghai. 


Vermiſchtes. 

Regensburg, 5. Juli. WS vorgeſtern Nachmittag ver 
Bahnzug zwiſchen Klardorf und Haidhof taherbraufte, roh ein 
Individuum binter einem Sanphaufen hervor, ven es als Verſteck 
benügt hatte, legte fih auf die Schienen und lieh fi ven Stopf 
abfahren, welcher fogleih vom Zuge von der Stelle geſchleudert 
wurde. 


SLichtenfels, 7. Juli. Geſtern wurde der 1. Knabenlehrer, 
Hr. Anton Molcudd, unter äußerſt zahlreichetr Begleitung und 
größter Theilnahme . aller Stände zur Erde beſtaltet. Der Ber 
Tebte, in jeder Hinſicht ein Ehrenmann, ſtand im 67. Lebensjahre, 
hätle in wenigen Monaten frin 5Ojähriges Dienftjubilium gefeiert 
anb- war 45 Jahre binburd Lehrer am der oberen Snabenfhule 
dahier. Die meiften Bürger ver biefigen Stadt und ber einges 


ſchulten Ortfcgaften waren feine Schüler, von benen ihn aud ſechs 
zur Ruheſtätte trugen. 
Der Orkan vom 6. bat der zu Naumburg. auf ber Rogel- 


binweggeführt. Gl 
ſchaͤdigt. 
Um 7. Juni wurde in New-Orleans ber angeſehene Bürger 
Mumforb, gebürtig aus Nortfarolina, Öffentlih hingerichtet Sein 
Verbrechen beſtand darin, daß er nach Berfüntung des Martial« 
geſetzes das vom Commodote Farragut aufgepflanzte Sternenbanner 
von der Stange riß. Der Abſchied dieſes Mannes von Weib und 
3 Kindern war hergerreißend; feine ältefte 14jährige Tochter mußte 
mit Gewalt nom feR umllammerten Bater getrennt werben. Wiele 
einfinfreiche Bürger bemühten ſich für Auffhub ver Hinrichtung, : 
ſcheiterlen! jedoch an der eifernen Gonfequenz des unioniſtiſchen 
Stabtlommantanten Butler. Der militäriihen Escorte folgte mit 
bumpfem Schmeigen eine unabichbare Bollsmenge. Er durfte fi 
von berjelben vom fatalen Brett herab verabichieden, und that 
dieß mit berebten Worten, wobei er aber jede Klage und polttifche 
Anfpielung vermieb. Ginige Minuten fpäter tanzte er, wie. bie 
Amerifaner fagen, auf Nichts. 


licher Weife wurde Niemand bedeutend bew 





Handels= und Börjen-Berichte. 


Die Frage, ob bie Apotheker nah dem neven Handelsgefegbuh als 
Kaufleute zu betrachten ſeyen, und demgemäß ihre Firmen in das Handels- 
regifter anmelden müflen, it in ber Nummer 18 bes „Zentral:Organs für 
ben deutſchen Hanbelsftand“ vom db. Juli, in eimem Wrtifel, ber aus der 
weder eines ber bebeutendften Mitglieder der Mürnberger Konfrengen ber: 
rührt, dahin beleuchtet und entſchieden worden, daß die Apotbefer im Sinne 
bes deutſchen Handelszeiepbucres allerdings Kaufleute find, und baber für 


nen 


ihren Geſchaͤftabetrieb alle durch das Handelegeſetzbuch aufgefellten Regeln 
zur Geltung fommen. 


— %.; Bürttemb. 44, pGt. Obt. 3. — Alben 
Gifeftenfozietät wurben öfterreih. Grebitaftien zu 198%/, umgeleht. 


Wien, 8. Juli. 8 pCt. Metall vom Jahr 1852 71, —. — 41/4 pGt. Met. 
62. 90. — bprät. Nat.:Anl. 82. 20. — Lomb.:Benet. 96, 50, — Banfaftien 
312, — — Krebitalt: DIE. —, — 350 flsRonje 1236. —. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 


Partial:Loofe 129. 80. — do. neues Anlehen zu 4 pCt. . —. — Euliſabeth⸗ 
bahn 157. —. — 8% Norbb. 192. 59. — Oefterr.sfrang. Etaateb, 252. —. 
— Pouben 128. —. — Paris in Wien 100 Arancs 50. 60. — Frankfurt 
100 A. 107. 7b. — Silber 125. 75. 


Auswärts Berftorbene. 
Heinrich Klug, Vürgermeifter und Landrath in Naila. 


Neueſte Nachrichten. 


Breußen. Im Übgeorbnetenhaus warb bie Beantwortung ber 
Spbelihen Interpellation in Betreff Kurheſſens vom Minifter Bern» 
ſtoff abgelehnt, weil die Frage das Immere des heſſiſchen Staats- 
rechts betreffe; es liege Mar vor, was Preußen für die heſſiſche 
Verfaſſung gethan habe, deren fernere ie ed aud über- 
machen werde; waß in einzelnen Fällen zu thun, könne nicht. vor« 
aus beflimmt werben. Die Simon'ſche Interpellation wegen ver 
Militärgerichtöbarfeit will ver Jufigminifter nächfte Woche beant- 
morten, 








Für die Reaktion verantwortlih: E. Friedrich. 











Anftündigungen. 
Notiz für die Herren Schützen. Fremden⸗ Anzeige. 


Eine große Auswahl verſilbertet Schützen -Medaillen (Gedenk. 
münze tes Frankfurtet Schügenfefter) mit und ohne Etui im Preiſe 
von 45 fr. bis fl. 1. 3 fr. find ſoeben bet uns eingetroffen und 
empfehlen wir zur geneigten Ginfiht und Abnahme. 


12) Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung. 
Bekanntmachung. 


Zu der Berlafienfchaft des Sr Freiberrn von Ziegler 
werden bie zur Nachlafmafle gebörigen Weine am 


Donnerstag den 10. 1. M., früh 10 br, 


nicht im Sterbbaufe, fondern im Fleinen Theaterſaale verftrichen. 
ürzburg, am 8. Juli 1862. 


Das Teftamentariat. 


O. Niemeyer. 
Leinwandjabritant aus Derlingbaufen bei Bielefeld, 


beebrt ih, fein Leinwand: und Damaft:Lager in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, unter Auficerung folivefter Qualität uno billiger Preiſe. 


Das Verfaufslofal befinde fh, wie immer, im Gaftbaufe zum Wit- 
telsbacber Sof, Zimmer Wr. 3, 


Bollftindiges Lager in Münden, Firma: Carl Siewecke. 
Unſer großes Lager in Deutfchen um fran- 


zöſiſchen a 
Gebetbüchern 
in den eleganteſten Einbänden und des gediegendſten 
N Inhalts | Ä 
bringen wir hiemit ergebenft in Erinnerung. 
i6) Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 
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Bom 8. Juli, 

(Abler.) Graf und Gräfin von Rofferti mit 
Fam. und Diener ſchaft a. d, Wallachei. Schmidt 
Chemiker a. Stuttgart. Bußberget Oderfuſſigrath 
a. Dresden. Späth Privatier a. Münden. Kl: 
Klüppel a. Nürnterg. Bopp a. Lindau. ieble a. 
Yiny. Riebinger a. Heildronn. Wayer u. Pohl 
a. Fiankfurt. Dibisheim a. St. Imier M ber 
Schweiz. Kradhardt u. Hammel © Windsheim. 
Burk a. Ulm. Jäger a. Bamberg. 

(Fränfifger Hof.) Thieler Priv. a. Münden, 
Paul Fabrifanı a. Reichenbach. Hoffmann ;Fab. 
a. Nürnberg, Denner yab. a. Bamberg. Uredaner 
Pharmazeut a. Bamberg. Berg, Priv. a, Berlin. 
Müller Praft. a. Bamberg. Rauf.: Sichel a. 
Neuhaus. Heyue a. Wiesbaden. Ihiimer a. Chem⸗ 
nip. Bauer a. Mainz. 

(Kronprinz) Staffülwid, Prof. mit Gattin 
a. Petersburg. Sommo Piarrer u. Schulinipeft. 
a. Hirbbrud, Baron v. Stijt Nittergutsbeirger 
nnd Baron v. Hroff a. Rußlaud. Go. Nathan 
mit Gem, a. Mancheſter. Yemme, fgl, pr. Übers 
ſtabsarzt a. Magdeburg. Kfl.: Hahn mit Wem, 
Nies u. Weißmann a. rantjurt. Xebermuih a. 
Brüfiel Haam a. Hanau. 

(Ruffiiger Hof.) Se. Hob. Derzen u. Herzogin 
v. Vita mit Gefolge a. Dlailand, Dr. Wabrille 
Aut a Mailand. David Goncertmeijter a. Leipzig. 
Mollier Regierungerath a. Wiesbaden. Nheinbold 
Priv. a. Goblenz. Schreiber Nentier a. Göln. 

(Schwan) Scneiser, Kameralift mit Gattin 
a. Wannbeim, Mad. Kinzelbach a. Künzelsau. 
Mad. Kinzelbah a. Stuttgart Gleißner, Habrr 
a. Münchberg. Kaufl: Ditern a. Offenbach, Geh. 
mit Gattın a. Yeipzig, Schnorrenberg a. Köln, 

(Württemberger Hof.) Ban de Walle, Part. 
a. Gaud. Ktrum, Piarrer, Volt u. Bauer, Oeko⸗ 
nomen a. Gögingen. Asterlo, Jiger a. Eremen, 
Dovgird mit Gemablın a. Rufland, Frau Kauft 
Oberſtgattin a. Ingolſtadt. 


Fliegeuholz 
in Paleten zu 9 fr., für Menſchen unſchäd- 
Lich, für Fliegen ſchnell tödtend, zu haben 
bei 


Carl Bolzano. 
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Nr. 12,649. 6. S, II, 


Behbehrtmeihiie, — 


Der Beſchluß auf Einleitung de® Gonfursverfährens über bie Nachlahmaſſe des 


Tal Pfatrers Rokhen hbfer von Proöfferäheim iſt nunmehr in Mechtslkraft ‘getreten. 
Es werden daher vie geſthlichen Ediltstage, nämlich: 
I, zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 18. Auguft I. Is., 
I, zur Vorbringung ‚ver Einreven gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Montag den 15. September I. Js., 
. II. zur Schlußverhanblung, und zwar, für die Neplif auf 
Montag den 13. Oftober 1.438., 
dann für die Duplif auf 

Montag den 10. November J. Is., jedesmal früh 9 Uhr, 

im biesgerichtliben Geſchäftszimmer No. 6 anberaumt, wozu fämmtliche befannte und 
unbelannte Gläubiger des verlebten Gemeinihuloners unter Androhung des Redtsnadh- 
theiles vorgeladen werben, daß wer am oder bis zum erften Evifistage weder mündlich 
zu Prototoll, noch durch Einreihung eines fchriftlichen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den 
Ausihluß von der gegenwärtigerm Konfursmafle, fowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Erklärung an oder biß'zu den übrigen Evilistagen einfommt; den Aus+ 
ſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediktstage Inſinuations + Manvatare 
um fo gewiffer dabier zu beftellen, als außerdem vie an fie zu erlaflenden Berfügungen 
am Gerichtäbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von ber Verlaſſenſchaft des 
Gemeinſchuldners in Handen haben oder zur Maſſe jchulven, aufgefordert, joldes bei 
Vermeidung voller Erfagleiftung begiehungsweile nochmaliger Zahlung umter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abyuliefern refp. einzubezahlen. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß das vorhandene Altivvermögen aus 1573 fl. 
41 fr. befteht, während zu ven Berlaffenfbaftsaften bereits Paſſiva im Beträge von 
42378 fl. 9/2 fr. angemeldet wurben, 

Würzburg, am 27. Juni 1862. 

Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 
[38] Gefner. 


Rı. 14108. C. S. UL 


Bekanntmachung. 


Heinrich Fellmann vormaliger Pächter auf dem Hettſtadter Hofe bat ſich freiwillig 
dem Goncuräverfaßren unterworfen. 

Es merben daber die gefeglichen Ediktstage, nämlich; 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 11. Auguft I. J. 
UI. zur Borbringung ver Einreven gegen die angemelveten Worberungen auf 
Mittwoch den 10. September I. J. 
III. zur Schlufverhantlung, und zwar für die Replik auf 
Montag den 6. Oftober I. Is. 
dann für die Duplif auf 

Mittwoch den 5. Movember I, I8., jedesmal früb 9 Uhr, 

im bießgerichtlihen Gefhäftsjimmer No. 6 anberaumt, wozu ſämmtliche befanmte und 
unbefannte Gläubiger de8 Gemeinſchuldners unter Antrohung des Rechtsnachtheiles vor⸗ 
geladen werben, baß wer am oder biß zum erften Eviftstage weder, mündlich zu Pro: 
tofoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Nezefies feine Forderung liquidirt, den 
Ausſchluß von ber gegenwärtigen Konkurbmaſſe, fowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Erflärung an oder bis zu ven fibrigen Eviftstagen elnfommt, ven Aus— 
ſchluß mit ven an ſolchen vorzunehmenven Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Eriftätage Infinuations-Manvatare 
um. jo gewifier vabier zu beftellen, als auferbem vie am fie zu erlaſſenden Berfügungen 
am Gerichtäbrette angebeftet und für richtig. infinwirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgeno Etwas von tem Gemeinjhultner 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagleiftung beziehungsweile nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

Hiebel wird befannt gegeben, daß das lediglich aus Mobilien beſtehende Vermögen 
bes Gemeinihulpners auf 2372 fl. 11 fr. gerichtlich gefchägt if, während bie aus ten 
Boralten bekannten Forderungen ſich beifäufig auf 6000 fl. entziffern. 

Würzburg, am 27. Juni 1862, 


Küönigliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 





[38] gäger. 
(praes. 8, Juli 2 Uhr Nachmittags.) 
Antwort auf bie nothgedrungene Erffärung des Herm 
Veit Joseph Stahel 
in der vorgeftrigen Nummer dieſes Blattes. 
In einem am 2). 0, Mi: mir von Herrn V. J. Stahel früb 6 Uhr zugtkom— 
menen Schreiben, macht mir berfelbe die Zumuthung, basjenige Öffentlich zu wivernufen, 


‚Ana in 


In ber Stabel’jhen Bud: und Kunſthand⸗ 
Würzburg ift vorrätbig: 1 san 
eiffagung eines 72jäbrigem" 
fchlichten Greifes und Veteranen 
von 1813, 14 nnd 15, wie, und 
daß wir bald ein einiges Deutfch- 
land erbalten werden. 
Begründet auf die Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
land jeit vem Anfange viejes Jahrhunderts. 


Vreis 7 fr. 
IT BET RETTET ET , en 
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Billige, leichte Bedachung! 
Die conceifionirte Stein⸗Dach-⸗Pappen⸗ 
Fabrif von un 
Peter Beck in Nürnberg 


empfiehlt hiemit ihre vom hoben baver. 
Minifterium in die 1. Branpverficherungs» 
Klaffe eingereihten und nun ohne Ausnahme 
geftatteten 
feuerſicheren 

Stein⸗Dach⸗Pappen 
zum Eindecken von Wohn-, Fabrik, und 
Dekonomie ⸗Gebaͤuden. 

Preis per It 21, fr, durch tüchtige 

Decker unter Garantie eingenedt 41/, Ir. 

Nieverlage in Würzburg bei 
[4] Anton Dömling. 


2) Offene Stelle. 


Die biefige Schul» une Borlänger- Stelle 
mit einer garantırten Faſſion von 300 fl. 
und freier Wohnung ift erledigt. Bewerber 
um biefelbe wollen ibre Bedingungen nebft 
Zeugniffen einſenden an bie ijraelıtifche 

Kultusverwaltung dafelbft. 
Hagenbach, b. Ebermannſtadt, 6. Juli 1862, 
— — — — 


Verſtorbene. 


Barbara Benter, Hausmciſtete⸗-Wittwe, 59 J. 
og - 
* Dionat alt, 








was ich bezüglich meiner Befprehung, über die Ettichtung eines Padträger-Inflitutes, 
und des eigenthümlichen Umſtandes, daß einige Stunden fpäter, bie Herten 
Gehräber Siahel. ſich um viele Licen; bei dem Stabtmagiftrate beworben, geäußert habe. 

Unwahr aber ift, daß ich Ihm Bis zum 30. v. Mis. eine Antwort veriprochen 
babe, invern ich rem Ueberbringer feines Schreiben, welcher Antwort bis 10 Uhr des» 
felden Tages verlangte, einfach erwiderte: ich molle basfelbe erft leſen. 

Unwabr it aud, daß ich mich bei demfelben einmal um vie Infpektor-Stelle, 
bei bem von ibm zu errichtenden Inftitute, beworben babe; folglich Tonnte er mir fie 
nicht abſchlagen. . 

Uuwabhr if, endlich, daß id mich gerlihmt Habe, Ausſichten auf die Erlangung 
ber erbetönien polizeilichen Lieenz zu haben, wahr vielmehr ift, daß er mir, nachdem 
ich von feiner Mitbewerbung ſtenntniß —— fagte ihm lönne es wegen feiner Be: 
Fanntfchaften dabei nicht feblen, und mir auch im Beifein eines Zeugen 
offeriste, wenn ich ihm fl. 3000 verfchreiben würbe, wolle er von ber Mitbewerbung 
abfleben. r 

Mm feinem Schreiben vom 28. v. Mis. drohte er mit Klage; dieſe erwartete ich 
bis Heute, und zwar werbe id, wie es fcheint) noch länger vergebens warten. 

Diefet bier zur Steuer der Wahrheit, weil ich öffentlich angegriffen worden 
bin, indem ib, die auf diefe Sache bezüglichen Artikel in ven „Würzburger Stech: 
äpfeln“ uns dem „Machtiwächter‘ weder felbft geſchrieben, noch veranlaft habe, 
und bamit es nicht ſcheint, als ob ich meine nur fünftägige Geichäftkreife angetreten 
bätte, um ben Folgen irgend melchen Unrechts zu entgehen. 


MWürzburg,-dem 8, Juli 1862. 
Baltbafar Neichel. 





Obige Erklärung des 


Herrn Balthasar Reichel 


reiht fih würbig an ſeine verleumderiſchen mündlichen Ausſagen, indem er fed und con« 
foquent ver Wahrheit ind Geficht ſchlägt unn vie von mir gebraten That: 
ſachen obne jegliche Begründung als unwahr binzuftellen verſucht. Wie meit man 
aber auf die Reichel’ihen Widerlegungen geben darf, möge ſchon daraus genügenn er- 
ſichtlich werten, daß -er-Öffenilih ale unwahr erffärt, mir eine Antwort auf mein un- 
tern 28. Mai am ihn gerichletes Schreiben verſprochen zu bäben, während er vor Beus 
gen dem Ueberbringer meine® Briefes nachſtehenden Auftrag gab: 
Einen Empfebl au Herrn Stabel, ed wäre mir Lich, 
beute noch zu antworten, er möge fich doch bis morgen (30.) 
gedulden. ”) 

Herr Reichel Täugnete ferner den einigen Zwedk feines Beſuches bei mir — bie 
Bewerbung um bie Infpektorftelle *), und Teste mir die Worte in ven Mund: „Es 
Könnte mir, wegen meinen Belanntihaften zur Erreichung der Ligen; nit fehlen“, während 
dies feine eigenen Worte waren, denen er noch binzufügte, daß er von ber Mitbe- 
werbung lieber zurüdtreten wolle, wenn ich ihm die Inſpeltorſtelle verforädhe. Als ich 
ihm. mitiheilte, daß dieſelbe bie game Zeit eines energiſchen, fahfundigen Mannes er 
fordere, bebeutete er mir, fein Efiggelbäft alabann aufgeben zu wollen. Hierauf folgte 
meine bereit gegebene Aeußerung über Befähigung. 

Die ganze Unterrebung mar überhaupt eine überaus friedliche und follte ih 
zur Abwehrung fortgefegter Zudringlichkeit Herrn Reichel wirklich geſagt haben, gegen 
eine Entihäpigung von fl. 5000 von ber Bewerbung (!) zurüdtreten zu wollen, 
fo Hätte ich wenigſtens nicht vermutbet, daß Serr Meichel im Stande wäre, eine folde 
Aronie ın feinem eigenen Nachteile zu werdfientlicen. 

Einer Vertheidigung det Seren Meichel bezüglich eines Artifele in ben Stechäpfeln, 
In 8 nicht beburft, ba ich Herrn Meichel nie die Ausorihaft eines Witzes zugemuthet 

‚alte, . 
Wenn id die böswilligen Autftreuungen des Herin Reichel öffentlich zuredt- 
weife, fo gefchieht dies, weil ich die Deffentlichkeit mit zu fcheuen habe und es mir zu 
ferne Fig meine Verteidigung durch vertworfene Subjelte auf der Bierbank verbreiten 
zu laſſen. 

Herr Reichel if von dem Wahne befallen, er habe mih auf das Padträgerinftitut 
burd eine am 11. Mai meinem Bruder hierüber gegebene Mittheilung erft aufmerlſam 
gemadt. Diefe Anmaßung muß ic entfchieben zurüdweifen; e® bedürfte in meiner 
Stellung wahrlich nicht des Herrn Reichel um zu erfahren, daß bereits ſeit 3, Jahren 
Auswärlige um vie Lizenz zur Errihtung des Padträgerinfiituts nachgeſucht hatten, 
ber Stabtmagfftrat dahier aber die Goncurreny durch biefige Bürger vermehrt fehen wollte, 
Zu dieſem Zwecke begab ih mid Mitte März nah Nürnberg, um das Weſen des 
dortigen Inſtitutes Tennen zu lernen und liegt zur Belräftigung der Wahrheit biefer 
Ausfage ein darauf bezüglicher Brief aus Nürnberg dd. 25, Mär: in ver Expedition 
des Abendblattes zur beliebigen Einficht offen. 

Ich erfläre nun die bezüglichen Uusfagen fowie die öffentliche Entgeanung bes 
Herrn Reichel wieberbolt als Werleumdung und fdliche biermit meinedtheils 
diefe Angelegenheit ver Deffentlichleit gegenüber ab. V. J. Stahel. 





*) Ich bin jederzeit bereit, obige Ausſagen zu beſchwöten. Johann Belk. 
*) Eolite vielleicht Herr Meichel Haare ſpalten wollen, indem er feine Behauptung babin zu ber 
— fucht, daß er nicht bei mir, ſondern bei mb (Gebrüder Stahel) um die Inſpeltorſtelle ange ⸗ 
tem 


LIEBERTAFEL. 


Morgen Donnerstag — Probe. 


> Fand 

Eommis-Stelle-Gefud. 

Ein gewandter junger Mann, welcher 
in der Golonial-, Eifen- und Schnittmaa- 
renbrande, fowie aud in den Gomptoir- 
arbeiten Erfahrung beſitzt, und fehr em- 
pfehlende Zeugniffe aufzumeifen hat, wünſcht 
unter beſcheldenen Anſprüchen feine Stelle 
zu verändern. Gefälige Offerte unter 
O.P. nimmt vie Eipesitiom dieſes Blattes 
entgegen. [2b] 


An zweiter, vermebrter Auflage iſt in ber 
Stahbelihen Buche und ————— in 
Würzburg eingetroffen : 
Der Wegweifer au Die te 
Bebörde und in das rechte 
Amtözimmer, ober: mas ber Bayer. 
Staatabürger von der Brrichtäorganifation 
und dem Motariatägefege willen muß, 
wenn er fein Recht auf vie billiafte und 
befte Weile wahren will. 
Von Ludwig Stauff. 
Preis 18 fr, [36] 





An ber Stahel’fhm Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt vorrätbig: 

Auweiſ ur Enthüllung Der 
Sufnuft> = die Kunſt bes Sarten« 
legens, ſowie aus vem Kaffeeſatz, dem 
Dlei- und Eiergiefen und aus den Linien 
der Hand mwahrzufagen. Ein Büchlein 
für gejellige Kreiſe zur Erweckung bes 
Frohſtuns une der beitern Laune. 

12, Auflage, Preis: 18 Mr. 


Ein gut erhaltenes Wett billig zu ver- 
faufen. Wo? fagt die Expedition. 


Kurs der Gelbjorten. 


Bin OL. 8 Kom 8, * 
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Vegelſtaud: 0‘ 7° über 0. 
Mainwärtte: 16 Grad. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzbutg. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich; 36 fr. bier und bei allen 
fol. baver. Bofäimtern. 









Zagstalender: Fel.mit7S,A.Rf. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 6 Min. — 
Sonnenuntergang: 8 Nr 4 Min. — Mondaufgang: 7 IL 21 Min. Nadın. 
Monduntergang: 2 Ihr 7 M. Nachts. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früh 13 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr WO Grad Wärme. — Bauernregel: 
Wie das Wetter am 7 Brüber-Tag, fo foll es noch 7 Wochen bleiben. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Deffentlihe Sitzung der Gemeinbebevoll- 
mädtigten vom 7. Juli 1862, Wilfährig wurbe beſchleden: Das 
Geſuch des Georg Bader von bier um Infaffenannahme und Ber- 
ebelihungserlaubnig mit Elifa Ruppert von Marftheidenfelv ; desgl. 
das erneuerte Geſuch des Alois Gerhard von bier um Annahme 
als Inſaſſe auf Lohnerwerb und Verehelihungserlaubniß mit Eli« 
fabetba Kraufert von Goldbach; desgl. das des Muflfers Anton 
Hausfneht von bier um Imfaffenannahme und Berehelihungser- 
laubnig mit der Buchdruckereibeſitzerstochter Margaretha Zürn von 
bier; desgl. das des Philipp Meichert von bier um Bürgeran- 
nahme auf Grundbeſitz nebſt Berehelihungserlaubnik mit Marga- 
retha Stahl von Lengfeld; desgl. das des Franı Orth von Ren- 
geröhaufen um Verleihung einer Schneiver-Gonceffion nebſt Berehe- 
Iihungserfaubniß mit der Polizeilorporalſtochter Magvalena Ament 
von bier; beögl. das des Matth. Höchſt von Lengfurt um Un» 
nahme auf Grundbeſitz. Gegen die von Seite des Stabtmagiftrats 
dem Derefer verliehene Zünder-Gonceffion, fowie dem Kaufmanne 
M. Lem verlichene Spezereihandeisconceifion Toll die Beſchwerde 
unterbleiben. Abihlägig wurden befchievden: 7 Geſuche um Ber- 
leihung einer Schneider-Gonceffion. 6 Geſuche um Berleihung einer 
Bierwirthihafts-Eonceffion.. 3 Gefuche um Inſaſſenannahme und 
Berehelihungserlaubnig. 2 Gefuhe um Annahme auf Srunpbefig. 

Würzburg Stabtlommiffär Frhr. v. Leonrod hat ven 
ihm von der biefigen Stubentenfhaft zugedachten Fackelzug dankend 
abgelehnt. — Wegen Ablehnung des Ermannten wird bie Pfarrei 
Gerbrunn nochmals zur Bewerbung ausgeſchrieben. — Erledigt if 
die ärztliche Station Amorbad. 


Tagesberichltt. 


Bayern. Bisher iſt nur den Offtzieren und ihnen gleich 
Rebenven Gategorien ber Bezug ber Gage während der Urlaubszeit 
geftattet geweſen. Einer eben erlafjenen allerhöchſten Entſchließung 
zufolge, barf nunmehr auch ben Unteroffizieren ein Urlaub von -6 
und ber Golbaten von 2 Wochen jährlich bei unverkürzten Bes 
zügen an Löhnung, Brod- und Monturratengebühren gewährt 
werben. 

— Der Königin von Neapel wird von allen Seiten Hod- 
achtung und Theilnahme gezollt; bei ihrem Erſcheinen tm Theater 
erhob ih das Publikum. Die ganze hetzogliche Familie wird 
noch im biefer Woche in Poſſenhofen verfammelt fein. 

Defterreid. Das in beiben Käufern gefragte Minifterium, 
ob Oeſterreich jegt oder wenigſtens nad Ablauf der Bertragszeit 
wirllich dem deutſchen Zollverein beitreten wolle, verfprach mit 
Nächftem ausführlihe Erklärungen. Das Brofefloren»Gollegium 
ver philofophifchen Fakultät der Univerfität Wien bat mit großer 
Majorität die Einverleibung ber protefl. Fakultät in den Univerfität- 
Berband beſchloſſen. — Die tiroler Schügen beim franffurter 
Bunbesfeft führt. ihr Landeshauptmann Dr. Mebelsherg. 

Kurbeffen. Das Miniferium hat feine verſchiebenen Vreß- 
anffagen zurüdgenommen. Der Minifter ve Innern,. v. Stiern« 
berg, hat fih in einem Gircular für die „rüdhaltiofe, vollſtändige 
Wiederherſtellung des Verfaſſungkrechte mit allen fih barauß er- 
gebenden Folgen” ausgefprocdhen. 


Donnerstag, 
10. Juli. 










Einrädungsgebühr: Die breifpaltine 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
amweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Seile mit 9 fr. beredimet. 


1862. 





Schweiz. Die Unterhandlungen über einen ſchweijeriſch- 
franzöfiichen, Hanbelövertrag ruhen jo lange, biß das Schidfal des 
deutich-franzdfifchen entſchleden if. Die Schweiz fcheint ein Un- 
lehnen an ven ftammverwandten Dften, wie bereits politifh, fo 
aud hanbelspolitiih ven Umarmungen des Bonapartismus vorzju- 
sieben. 

Italien. In Palermo ſprach Garibalvi zum Bolle: „Der 
Krebsihaben unferer Sache fommt vor aufen, von Frankreich, 
Nicht etwa, daß das franzdfilche Boll unfer Widerſacher wäre, nein! 
der frangöfiiche Herricher, Napoleon, der Deſpot aller Defpoten ift 
e®, welcher vie Sache unferer Einigkeit aus eigenfüchtigen, perfün- 
lihen Nüdfichten hindert, der feine Armee, bie unlerer Sade Schuß 
bieten follte, jegt die Waffen gegen uns felber kehren läßt. Darum 
müflen wir uns frei maden von biefem böfen Drud, und wir 
fönnen es nur vermöge allgemeiner Waffenübung;' barum, mein 
Bolt, auf! Es leben die Schügen! Glaubt mir, zwei Männer 
fönnen euch nicht täufchen, ih und Biltor Emanuel.“ 

— Die ruſſiſche Pofttaube, melde fo ſehnfüchtig in Zurin 
erwartet wird, fol nun zut Abwechslung in ven Zuilerien einge 
fehrt fein. Die Wltions-Bartei ſcheint dieſem biplomatiichen Erfolg 
fein fo hohes Gewicht beizulegen, wielmehr durch einen plöglicen 
Schlag anderſswo die italieniihe Bewegung vorwärts treiben zu 
wollen. Ein Telegramm meldet die Töptung des befannten Banben- 
führers Shiavone auf vem BiccorWebirg und zwar durd eine fran- 
zöfifhe Streiftolonne. . 

Rußlanp. Die „Bresl. Sig.” bringt folgenve Mittheilung:: 
„Der junge Menſch, der auf ven Statthalter geſchoſſen, gab ſich 
anfangs für einen Chirurgen aus und rannte fih Malinomali; 
fpäter nannte er fi anders; bald darauf wollte er gar ein Ruſſe 
fein, und erft fpäter erfuhr man, daß er Joſeph Juruſinsli heißt, 
22 Jahre alt und Schneidergeſelle if. 

— Während vie angeblihe „Unbebeutendheit“ der Verwun⸗ 
bung des Generals Lüpers fchon gleich anfangs feinen Glauben 
fand — eine durch den Kopf bringende Kugel, die beim Heraus« 
fahren auch noch in den Arm einer vorbeigehenden Perfon bringt! 
— hört man jegt von unfägliden Schmerzen bed Stranfen und 
deſſen boffnungslofem Zuſtand. Auch die Wunde des Großfürften 
ſcheint fein bloßer Streiffchuß zu fein, indem ver Bericht fagt, das 
Fieber fei nur leicht. Gin polniſches Drgan behauptet, die Kugel 
babe gar nicht vem Groffürften, fonbern dem verhaften General 
Krzyzanoweli gegolten. (?) Thatſache iſt, daß der Großfürft feit 
dem Attentat einige. höhere Perfonen, aus feinem Gefolg entfernte. 
Die Givil-Gouverneure für Radom und Yuguftow, Generale Op- 
permann und Fenshawe, 2 Ruſſen, wurden durch die Polen Of- 
romeli und Korytloweli erſetzt. Die am 4. anlangenven finder 
des Groffürften wurden vom Bahnhof bis zum Pallaft Belvedere 
von einem flarfen Gavalleriecorp® eBcortirt, 





Vermiſchtes. 


Nürnberg. Am 9. flarb 82 Jahre alt auf feinem benad- 
barten- Landgut; Marktvorfteher und Fabrifbefiger Zach. Platner, 
früher Landſtand und längere Zeit einer der einflußreichſten Stavt- 
bürger, namentlih unter dem confervativen Minifterium Waller 
ftein, deſſen politiſche Farbe er theilte, 

Daß Unmetter vom vorigen Sonntag, das in Sranffurt und 
in Württemberg fo arg gehauf, hat auch in Oberftanken gewüthet. 
Aus Stafelftein melvet man, daß der Blig in ein Wirtbslofal, 
in mweldem eben gegen 30 Perſonen beifammen jagen, eingeſchlagen 
babe. Zwei verfelben; ein Schullehrer und ein Bauer aus ber 
Umgegend, mwurben lebensgefährlich verlegt, neun antere erholten 


fi erft nad) längerer Zeit wieber unb überhaupt waren fämmt- 
liche Säfte mehr oder minder betäubt. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte, 


5334 5. Juli. (Mollmarkt:Berjt.) Der in dieſet Woche 





bier abgebaltene Mellmarft war «iner ber brillänteften, fowohl in Bezichuug 
ver jebr bedeutenden Zuͤfubren aus allen Grgenden, als auch der erhöbten 
ihönen Preiſen, welde während diefem etzielt umb coulaut dezahll worden 
find, feit der Ecbauung der neuen Mollballe. ge Landwolle wurde bezablt 
ft. 73. bis fl. 84. raub Baſtard fl. Su bis fl. 89. aute Baſtard, von welcher 
Qualität am meiften am Markt und beliebt war, fl. 90 bis fl. LO. mittel 
Baftard fl. 96. tie A. 110. fein Mittel fl. 112. bie fl. 115 die Schäfereien 
Aſſumſtadt und Hipfelbof je mit A. 124... uud Yautenbah mit fl. 130. Du 
der Waſch und jonjt guter Behandlung der Wolle war man allgemein zu: 
frieden imd ging auch ber Verkauf jo.rafch, daß am zweiten Marfttage, alle 
Mole in der erſten Hand, vergriffen waren. — Bon den, von biefigen umd 
benachbarten Wollbändier, für ihr hieſiges Lager, in Kirchheim gefauften 
Wollen, wurde nur eine Bartie- zu fl. 1 i 
foftete. Das weit größere Quantum Wolle ging an Fabeikanten und Woll⸗ 
händler im Vereinsgebiet ab, und nur wenig nad Frankreich. 

Frankfurt, 9. Auli. Abende im der Efiektenſozietät Üfterr. Kredit⸗ 
aftien 1981,,—198, National 63 &elb. 


Neueſte Nachrichten. 


Bayern. Der bayerifhe Genie-Dffizier v. Stengel hat in 
Ulm einen in ver Donau bereitd untergefunlenen 12jährigen Kna⸗ 
ben duich rajche Entſchloſſenheit gerettet. Won: Bodenſee meldet 
man, daß ter Dikan durch Ummerfen einer Barke auch Menichen« 
leben geloftet hat. 

Naſſau. Die 2, Hammer bat den Antrag Braun’s (für 
den franz. Hanbelävertrag) mit allen gegen 2 Stimmen in’ Be- 
trat gejogen. 

Amerika. Der Sonverbuntsgeneral Jalſon jei von ben 
vereinigten Unionsgeneralen Fremont, Banks und Shielvs geſchla⸗ 
gen mworben und nicht umgefehrt, behauptet mit großer Zuverficht 
die newyorfer Preſſe. General Butler in Nem-Drleans bat auf 
bie fremben Gonfuln ein ſcharfes Auge. 








© Nach Art. 19 des mit dem 1. Juli 1.9. im ganzen Um« 

fang des Königreichs Bayern in Kraft getretenen allgemeinen veutichen 

Handelsgeſetzbuches ift jeder Kaufmann verpflichtet, feine 

Firma bei dem Handelsgerichte, in deſſen Bezirk fi feine Hanvels- 

nieberlaffung befinnet, behufs ver Eintragung in das neue Handeld- 

regifter anzumelven; er bat viefelbe nebft feiner perjönlichen Unter« 

ſchrift wor dem Handelsgerichte zu zeichnen oder bie Zeichnung ver« 


‚ bei dem 
Würzburg, den 10. Juli 1862, 


abgehalten wird. 


‚Vorlesungen über Shakespeare 


von 
Er. Luez, Dramaturg, 


(In ver Aula des Gewerbevereinß) 


Erfte Vorlefung: 


Freitag den 10. Auli 1862, Abends 8 Uhr. 


3ulius Cäfar. 


Bilfets à 30 Kreuger find in ber Stahel’ihen Buch- und — zu 
a] 


haben. Kaſſenpreis 36 Mr. 


abgegeben, biein Kichbeim fl. 144 





felben in beglaubigter Form einzureichen. Nah Art. 21 Abſ. 1 
muß die Firma auch für bie an einem andern Orte, oder in einer 
anderen Gemeine errichtete Zweigniederlaſſung bei dem für bie 
legterg zuftänvigen Handelsgerichte angemelvet werben. Deßgleichen 
beſtimmen vie Art, 45 86, 151 uno 176, daß die Ertheilung einer 
Brodura, bie Errichtung einer offenen oder einer Gommanbitgefell» 
ihaft; ſowie der Geſellſchaſftsvertrag und die Genehmigungsurfunde 
einer Commanditgeſellſchaft auf Aftien bei dem einſchlägigen Han 
belögerihte behufs der Eintragung in das Handelsregifter ange 
meldet werben müjjen. Das bayerlfche Einführungsgefeg vom 10, 
Nov. 1861 orbnet im, Art. 25 an, daß die Vorfchriften der Art, 
19. und 21 Abſ. 1 des alleg. Handelsgeſetzbuches auch für. die. 
fhon vor dem 1. Juli I. 38. geführten Firmen zu gelten haben, 
und daß foldhe ſämmtlich innerhalb 3 Monaten vom genannten 
Tage am gerechnet zur Eintragung in das Kandeldregifter ange» 
meldet werden müfen, widrigenfalls fie al® neue behandelt werben, 


‚ Die gleiche Frift zur Anmelvung iſt im Art. 29 hinſichtlich ber 


früher ertheilten Profuren une im Urt, 37 binfichtlich ver vor dem 
1. Juli I. I. beitanvenen over an viefem Tage in Liquidation 
begriffenen Handelsgeſellſchaften feitgefegt. Es hat nun bei vielen 
Kaufleuten die Anfibt Eingang gefunden, e& werte von Seite ber 
errichteten Handelsgerichte notmals eine öffentlihe Aufforberung 
sur Anmeldung im das Sandeleregifter ergehen und man fünne Bis 
zu ihrem Erſcheinen ruhig. zumarten. Diefe Anſicht iſt durchaus 
unrichtig. Weder das Handelsgeſetzbuch ſelbſt, noch das Einführungs- 
geſetz ſchteibt eine ſolche Aufforderung vor. Es if vielmehr im 
Art. 13 des H.G.-B. nur angeorenet, daß die Eintragungen in 
das Handelgregifter jelbft in öffentlihen Blättern ohne Verzug be 
fannt zu machen find und die Bollzugeinftrultion vom 30. April 1. 9. 
beftimmt nur, daß alljährlich die Blätter öffentlich befannt gemacht 
werden müſſen, in welchen die im Urt. 13 des H.G.B. angeord- 
neten Belanntmahungen zu veröffentlichen find. Es kommt daher 
ber Gruntfag: „Leges vigilantibus scriptae sunt“ zur An« 
wendung und mögen fi daher bie Betheiligten noch vorlehen, 
die gelegliche Frift zur Unmelvung ihrer Firmen in daß’ treffende 
Handelsregiſter einzubalten, um fi nicht in vie Unannehmlichkeit 
veriegt zu ſehen, nach unbenügtem Ablauf biefer Friſt ihre bisherigen 
Firmen allenials abändern zu müllen. 


Für die Redaktion verantwertlih: E. Friedrich. 


Zerminfalender. 


14. Juli, früb 8 Uhr: Forberungemelbimg an den Nadla des Kalpar 
Maul von Zeufelftein teim f Sandy. Wenbers, 


ET NE — 


Anftündigungen. 
Schüßen:Gefellichaft. 


Jene Herren Mitgliever, melde fih noch zum erflen veutihen Schützenfeſte in 
Franlfurt eingeihnen wollen, haben ſich längftens bis beute Abend anzumelden 


I. Schütenmeifter. 


Zugleich wird bemerkt, daf megen ver Abreife mehrerer Mitgliever nach Frankfurt, 
Somtag den 13. d. M. kein Geſellſchaftsſchießen ſtattſindet, eim Laftnettichiehen aber 
[2 


(AFränfiiher Hof.) Mettenbeimer, Medlcinal⸗ 
rath a. Schwerin; Hillebrand Prof a. Hermanns 
ſtadt. Deban Lanbridgter nebit Familie a. Kiſſin⸗ 
aen, Kaufl.: Leoh nebi Sobn a. Bodenkeim. 
Haug a. Marftbreit. Bönnede a. Leipzig. Roſen⸗ 
burg a. Bamberg. Stepyani a. Berlin. 


(Aronprinz.) Matnieff mit Frl Schiwefler a. 
Rupland. Brochter mit rel. Schweſter a. NUrn⸗ 
berg. Fahr. v: Ihlingen a, Thüngen. Erl. Gras 
fen von Gaftel mit Fam. und Bedien, a. Gaflel. 
Frhr. v. Bölnip a. Schloß Aranfenberg. Petri 
Baurath a, Münden fl. Gräfin dv. Rechtern⸗ 
Limbing a, Marfteiniersbeim. 

(Rufliiber Hol.) v. Walewsti, Gutsbeſitzer 
mit ‚Gattin wub rät. Hermes a. Polen. in 
frau v. Bismarf mit Ber. a. Wiesbaden. Hums 
tatb, Jugen. a. Kaſſel. v. Kübler, Hof» u, Ober: 
mebizimalrath a. Berlin. 

GESamwan.) Utinger und Schilling, Maler a. 
Mainz. Writer, Domfaplar, Alborn u. Benebir, 
ei. a. Mainz. Raul: Dohmer a. Gladbach, Stein, 
Zorn u. Schalb a. Franlfurt, Yefing a. Bamberg. 

(Württemberger Hof.) Flũlivvi, geb. Rengs.- 
Rath mit Gattin a. Frankfurt. Berlin, Dom: 
Rath a. Strelitz. Schmwertmann, Dr. med. ınit 


J Gem. a. Ornabrück. Frau Andrei mit Fam. a. 
Ga remden-Anzeige. Geichsbeim. Houe mine, Oberſt mit Gattin aus 
bler 8 Keller. — Bom 9. zer, 3 Ruukland. Kau — erg Münden, Stiebel 


Heute Donnerstag ben 10. do. 
BHarmonie-Mnfik. 


Ein abgeichloffenes Logis von 2 tapejir- 
ten Zimmern ohne Küche iſt fogleih zu 
vermiethen. Näb. i. d. Exped. 


(Abler.) v. Drodenberg, Rittergutsbefiper mit 
Battin u. Adler-Mentier a. Schweden. Gonrabi 
Privatier mit Gattin a. Conſtanz. Martin Delo⸗ 
nomiebefiger a. Caſſel. Raufl.: Wolff a. Gengen- 
bad. Mauerer a tohr. Kann a. Franffurt. Gillig 
und Feudner a, Mainz. Dorf a, Solingen. Har⸗ 
vich a. Hanan. Fiſchet a. Rönigiee. Pfad a. Wera. 
Doſſel a. Düffelborf. 


a. franffurt, Nauheim n. Dallmayr a. Düffelderf. 





Verſtorbene. 
arg. Fliſcher, Ketperals ⸗Wittwe, 46 J. alt, 


— Martin Ehwab; Bürgerfpitalpfründner, 75 


Jahre alt, 


® 


Bekanntmachung. 
Das deulſche Schügenfek in Brake Bemiffenbi 

Zufolge allerhochſter t. Genehmigung genießen jene deutſchen Schügen, welche nad 
Frankfurt reifen und fi in glaubwürdiger Weile als Schützen legitimiren, eine Faht- 
preigermäßiaung von 50 Progent und erden am biefelben vom 10.—13. Juli inel. an 
ven bayeriichen Staats- und Ofbahnftaftonen gemöhuliche Bababillie II. und III. Claſſe 
abgegeben, welche auf der Rüdfelre mit von Stätiontftemgel verfehen find, und fowohl 
zur Hin- wie zur Rückfahrt mit einem Boft- over Güterzuge bis zum 25. v8. Nadis 
einſchlüßlich berechligen. 

Die Billeren find daher bei der Ankunft in Frankfurt nicht abzugeben, fonbern 
bis zur Rückunft an derjenigen Station mo vie Billetlöſung flattfanb, aufzubewahren. 
Für das Reiſegepäck beſteht feine Tagermäßigung. 

Jene Ehügencorporationen, melde in geſchloſſener Geſellſchaft nah Frankfurt zu 
reifen wünſchen, finden mittel& eines am 11. Juli um 9 Uhr Abends von Münden 
und am 12. Juli früh 1 Uhr von Paſſau abgehenden Extrazuges Beldiverunrg, 
Diele beiden Züge nehmen nur auf den Stationen Münden, Augsburg, Donauwörth, 
Nörolingen, Gungenbaufen, Nürnberg, Bamberg, Schweinfurt und Würgburg, dann 
Paſſau, Vilshofen, Plattling, Straubing, Geilelhöring, Regensburg, Schwandorf, Un- 
berg, Sulzbach, Herkbruck und Lauf Schügen auf und es haben baber jeme, welde von 
andern Stationen ab mit dem Ecttrazuge nach Frankfurt reifen wollen, mit-einem vor 
hergehenden Zuge nad einer der genannten Stationen fi au begeben. 

Die Abfohrisjeiten des. Extrazugt an ten Uebergangsftationen find an ven Bil- 
leiſchaltern zu. erfahren. . 

Anfoferne einzelne Stationen nicht mit Billeten nach Frankfurt: verjehen fine, 
mollen dort Billete bis Aſchaffeubung und an leterem Orte ſolche nach Frankfurt ge- 
1öft werben. 

Münden, ven 8. Yuli 1862. 

GeneralsDirektion der k. Verkehrs-Anſtalten. 

Berfteigerung 
3 | Künftigen Mittwoch Den 16. d. Mts. wird im Haufe 4. ©. 
denes Hausgeräthe, woruater mehrere Betten, gegen gleih baare Bezahlung 

Öffentlich verfteigert. 
. .,r 
Bielefelder Leinen, 

Schlefische und Irländer, ferner 3 Ellen breites. Leinen für 
Betttiicher ohne Naht, Damaſttafelgedecke, Servietten, Tijch- 
und Handtücher, Brufteinfiße, weiße und bunt leinene jowie 


Battijttafchentücher empfiehlt in reeller Waare zu Fabrifpreifen 
FI. Schmiält. 


Herrn Veit Joseph Stahel's Rüdantmort gegenüber, diene dem Bubli- 
fum Folgendes als meine legte Erwiderung: 

Herr Veit Joſeph Stahel verlangt, dak ihm das Pudlilum Alles glauben foll, 
maß er fagt, unb mir gar Nichts. 

Mit vemfelben Rechte Fünnte ich das Gegentheil verlangen. Da ih jedoch trotz 
des mir von ihm beigemefienen Mangels an Mutterwig, foviel weiß, daß fein Richter, 
alfo auch nicht das Publikum, welches er um meine Berurtheilung angegangen bat, 
einer Parthei etwas glaubt, wofür fie feinen Beweis erbradt bat, fo will id 
heute mich auf das Erfuchen beſchtänken, viefes Urtheil bis zum Ausgange des mir von 
Kern Stahel früher angefündigten Prozefies zu verſchieben. 





In dieſem Prozeſſe, ven Kerr Stabel beginnen muß, wenn er fein Wort ein⸗ 


löfen will, werde ich Die erforkerlichen Beweiſe vorlegen, unt feiner Zeit das Endurtheil 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. pe 

Mit einer Auseinanderfegung des Sachverhaltz, gesenüber de neuerllchen Er- 
peltorationen, des Herrn Stahel, melde mit ver Wahrheit‘ Nichts ale‘ vie NMadtheit 
gemein haben, will id das Publilum aus oben angeführtem Grunde nicht beläftigen, 
und nur noch ſchließlich bemerlen, daß der von ibm angeruiene Zeuge „Johann Voll“ 
fein Hausknecht if. : 

Würzburg, den 10, Juli 1862, 


Balthaſar Neichel. 





Nr. 231 der Rofengafie, um 2 Uhr Nachmittags anfangend, verſchie- 


Schifffahrts- Nachrichten. 


— Wertheim, pen 7. Juli 1862. 


Heute Vormittag: bier vorben 
gefahren Jolob Wenneis von 
Wertheim, mit Ladung von Höln: 
Sehaftian Serlig von Kihingen mit Lad⸗ 
ung von Mainz. 2 
Adam Schneider von Bamberg mit Lab- 
ung von Mainz. 





Tranzisfanerlirhe gegenüber Nr. 363 ift 
ein Logis von 5 bis 6 heigbaren Zim⸗ 
mern, wovon 5 ineinander geben, nebfl 
allen Erjordernilien auf L-Rov, d. I. zu 
dermietbhen. 


„ 6-700 @imer Fafi in allen 

2 Größen,’ weingrän: und‘ jähhder in 
Eiſen gebunden, find wegen Umzug 
zu vertaufen. Näheres in der Ep. d. Di. 





Für die königl: Herren Notare. 
" mg für vie; Motate mb f. 
entämter bezüglich der von Erfteren 

‚si Für die l. Staaislaſſe percipirenden Taxen, 
Preis 45 fr, 4 
Bolza F., vie Geſetzgebung für das 
Notorsar in ver bayeriſchen Pfalz / ein 
—Bampug für werser. 2 Dil re, 


fl. 
Bombarbd, feiner Leitfaden für MIENH- 
tare, Preis 1 A. . 
Die seitens ie ige für das 
Königreid Bayern dieſſeits des Rheins. 
Reis 45 fr. 
But. Motariatöwefen im Königreich 
Bayern diejeitd des Rheins. 3 KHeite, 
Breis 54 fr. 


Pröbſt F. H., vie Gebühren ber f. b. 


Notare dieſſeits des Rheins in alphabetir 
[cher Ueberfiht für den Geihäftsgebraud 
vargeftelt,. mit 4 Tabellen zur Berech⸗ 
nung der Prozenttagen. Preis 30. fr... ;, 
Seybold F., Grundriß ver allgemeinen 
Hrundfäge des Notariatt-Inflitutes nebſt 
einer Darftellung verfelben nad dem 
Geſetze vom 10. Nov. 1861. Pr 54 fr, 
Köel G. &,, vaß Aal. b. Geſetz vom 
10 Nov. 1861 das Notariat betreffend, 
mit ben Berorbnungen über vie Zahl, 
Sie und Gebühten ver Notare, den 
Tag und Stempelgefeßen, der Vollzug» 
‚ Snftruftion und einem Gommentar. Preis 
3 f. 24 kr. 
Rorräthig in der 


Stahel’schen Bach- &Kunsthandiung 
° in Würzburg. 





_ ‚Goeben iit in der Staherfgen Bude und 
Kunſſhandlung in Wätzburg eingetroffen: 


Der Seelentelegrapb 


die Kraft, feinen Willen auf andere Berjonen 
ſowohl in ver Nähe, als auch in der größten 
Gerne ohne ſichtbare Hülfsmittel zu über 
tragen. Eine Anweifung beliebig mit Ber- 
fonen in Berfehr zu treten und Jedermann 
für feine Wünſche, Neigungen und Mein- 
ungen zu beflimmen. _ 
Bon Ints Barton Stay. 
Dritte Auflage. 27. Lı. 


In ber Stabel’ihen Buch⸗ und Kunfihands 
lung in Würzburg it vorräthig: 


Briefe 


tes 
Grafen Camillo von Cavour, .- 
veröffentlicht von \ 
DD Berti, 
Profeſſor in Zurin. 
Autorifirte Ueberfegung. 
Preis: 36 fr. 








In ber Stahel’fden Buch⸗ und Ku de 
fung im Würzburg‘ ift ſtets 4 baben: — 


Der Arzt als Hausfreund 


Ein treuer und zuverläffiger Rathgeber 
für Familien, Bäter und Mütter bei den 
Krankheiten eines jeden Alters und! Ges 
ſchlechts. Brarbeitet nad den neueften Fort 
ſchritten ver Wiſſenſchaft 

von 
Dr. S. Ruppricht, 

Kalf. Ruff. Hofrath, Ritter des St. Wla- 
bimir-Orbens IV. Klaſſe, ausübendem Arzte 
zu Breslau, 

Vierte vermehrte u. nerbefferte Auflage, 

Preis. Elegant geb. 1 fl, 48 kr. [3a 


Das Kunſtblalt mit 


Mater admirabilis (bewunderungswürdige Mutter) 


(von der Ausftellung in ſondon) 
in prachtuollem Farbendruck Haben wir in unferem Berlaufslotal außgeftellt und empfehlen foldes zur gefälligen Anſicht. 


[de] 


Hötel de Russie 


WÜRZBURG. 


Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 
in Folge des Verkaufes seines Gasthofes zum „Kronprinzen‘ sein 


Hötel de Russie 


dahier heute wieder eröffnet hat. 

Seinen ergebensten Dank für das ihm bisher in so ehrender Weise 
bewiesene Wohlwollen und Vertrauen glaubt derselbe nicht besser be- 
thätigen zu können, als dass er auf die Neueinrichtung und Instandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfalt verwendet, dieselbe in einer 
auch den ea Anforderungen der Eleganz und Bequemlichkeit voll- 
genügendsten eise vorgennmmen hat. 

Derselbe hält daher sein 


Hötel de Russie 


in dieser, seiner vollständig neuen Einrichtung und Ausstattung dem rei- 
senden Publikum und insbesondere seinen Gönnern bestens empfohlen. 


Würzburg den 1. Juli 1862, 
I. &. Burkert. 


[6c] 
Stahl-Reifröcke 


find in allen Arten und Größen neu eingetroffen bei 
Car! Bolzano. 








Daß neue : 
PBolizeiftrafgefetsbuch wi asrüntisn Gas 


gleich den andern neuen Geleken in ber beliebten Würzburger Bollsausgabe ſtets 
vorräthig in der [6a] 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung in Würzburg. 
Sehr empfehlenswerth für Damen! 


Decaleomanie. "EE 


Die Kunft, jelbft die. fhönften und prachtvollſten Malereien zu immitiren auf 
orjellan, Stud, Glas, Albafter, Holz, Wapier :c. ꝛc. in einer Schnel- 
Tigfeit von 5 Minuten und fehr Teicht auszuführen. Bu haben bei 


Leon aus Paris, 


zur Meffe bier, im Mürfchnerbof gegenüber ber Modewaatenbandlun 
bes Herrn Noſeuthal. ges 8 


Motiz für die Herren Schügen. 
Eine große Auswahl verfilberter Schügen-Medaillen (Gevent- 
münze des Frankfurter Schütenfeftet) mit und ohne Etui im Rreife 
von 45 fr. bis fl. 1. 3 Me. find foeben bet uns eingetroffen und 
empfehlen wir zur geneigten Einfiht und Abnahme. 


207 Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 
Physikalisch-medizinisehe Gesellschaft. 


Sitzung: Sonnabend ben 12. Juli Abends halb 7 Uhr Vorträge 
der Herren Claus, v. Franque und Scent. 





a 











Brenner & 





Gerjtle am Marft. 
Hutten'scher Garten. 


Morgen Freitag ven 11. Yuli. 


Große Produktion 


vom gefammten Mufitcorps des k. 9. nf.» 


» Meg. nad aufgelegtem Brogramm. Auf 


allgemeined Verlangen Anfang präcis 5 Uhr, 
Ende nad 10 Uhr. Hiezu ladet böflihft ein 
A. Buchenmeifter, 


Demnähft erfcheint und werden geehrte 
Beftellungen bereit8 vorgemerft um dann 
ſogleich expebirt zu werben: 


Ueberfchau des Wirfungsfreifes 
der bayerifchen Bezirfsämter 
vd. !’, (Regierungsvireltor Freiherr von 
Behmann in Bayreuth). 

Diefes wichtige Werk eines anerkannt 
in eminenter Weife zur Berabfafjung be- 
fähigten, hochgeſtellten Fahmannes, erhält 
einen Umfang von ca. 22 bis 25 Bogen 
gr. 89 in zwei Husgaben auf Drudpa- 
pier zu ca. 3 fl. auf Schreibpapier 
mit breitem Rand zu ca. 4 fl. 
Stahel’jche Bud: CKunſthandlung 

in Würzburg. 


— — ee — — e— — — — — 
Vorrätkig in der Stahel' ſchen Bud: und 
Kunithandlung im Würzburg: 


Wie wirft das Zunftwefen auf 
das Einfommen des Hand: 
werfers? Preis 12 fr. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 9. Juli. 
Piſtolen 9 fl. 371y—381/, fr. 
Piftolen preußiſche 9 fl. 5657 fr. 
olländ. 10fl.»Stüde 9 A. 446 Fr. 
and-Dufaten 5 fl. 321, —3ö1j, fr. 
2 Frtantenſtũde 9 A. 221, — 231, ir. 
Engl. Sobereigns 11 fl. 256 fr. 
gen Silber per Zollpfb. 62 A. 52-30 fl 
old per Zollpfd. 803—803 fl. — fr. 
Bas Kaflenanmweifungen 1 fl. 45—1/g fr. 
ollars in Gold 2 N. bla tr. 
eub. Thaler — fl. — fi. 
en⸗Thaler — A. — fr. 








Ludwigs-Weſtbahn. 
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Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Das Abonnement auf ben Anzeiger ber Freitag Einrüdungsgebübr: Die vage [i 
& 189.| trägt viertetiägefich 36 fr. Kier umd bei allen 4 un 
‚Ne189 ne 11. Juli. —— te. und Se burdlaufenbe 1862. 





Zagsfalenber: Pius I, Bapfl. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 6 Min. — 

onnenumtergan,: 8 Uhr I in. — Mondaufgang: IU. 1 Min. Nach. 

Monduntergang: 3 Uhr 25 M. Nachte. — Thermometer n. Reaumut 7 br 

üb 41 Grad Wärme, Mitteg 12 Uhr 15 Grad Wärme. — Bauerntegel: 

- Merten bie Ameijen jet ibre Haufen höher, fo gibt es einen früben und 
langen ®inter, , 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg Die bayeriihen und öſterreichiſchen Schügen 
werben heute (freitag) Abends 9 Uhr mit Extrazug von Münden 
abgeben, mithin ſchon morgen in der frühe bier eintreffen. Unferer 
heutigen im Hauptblatt ſtehenden franliurter Gorrefponvenz entnehmen 
wir, daß die Zahl ver angemeldeten Schweizerihügen geftern Abend 
auf Zaufend geftiegen war, und das bebrängte Wohnungs-Gomite 
einen beweglichen Aufruf an die Bürgerichaft erlich. 

Die ewige Unbetung findet fünftigen Sonntag ben 13. d. 
Nachmittags von 2—5 Uhr in ver Feſtungskirche auf Marienberg 
ſtatt. Der Eintritt in die Feſtung ift an biefem Tage Jedermann 
geftattet. 

Geftern Vormittag gegen 11 Uhr paffirte vie Kaiferin von 
Defterreih in Begleitung Ihres Baters, des Herzogs Max, von 
Kiffingen fommend, Schweinfurt, und fegte jofort Ihre Reife nad) 
VPoſſenhofen fort. 





Tagesbericdt. 

Aus der Schweiz hat das Gentral-Gomit6 des deutſchen 
Schüpenfeted ein Schreiben von den vereinigten deutſchen Arbeiter 
vereinen dortfelbft erhalten, worin «8 (neben Anmelvung eines 
Stupens als Feſtgabe) umter Anderem heißt: „Als die Kunde hier» 
berbrang umd in den Vereinen ſich verbreitete, daß ein großes all- 
gemeines deutſches Schügenfeft zu Franffurt flattfinden werde, er- 
fannten fümmtlihe centralifirten beutichen Arbeiter-Bereine in ber 
Schweiz «8 fofort ale ihre Pflicht, im Gedanken an die mögliche 
Tragweite diefer Feſtlichkeit, zur Förderung unferer nationalen Ein- 
beitäbeftrebungen, auch ihrerfeit8 zur Erhöhung der Harmonie des 
Ganzen einen Theil beizutragen, hoffend vurd dies an ſich geringe 
Opfer ihren am Feſte theilnehmenden Landsleuten auch äußerlich 
einen Beweis zu geben von bem Üeifte, der im ihnen wohnt. — 
Möge ver Donner ber Feſtgeſchoſſe zu Frankfurt a/M. durch bie 
weiten beutfchen Bauen einen freubigen Wiederhall weden in den 
Herzen aller ernften Männer, zu erneuerter Thatkraft anfeuernd, 
dann wird das Werl, der Aufbau eineb einigen, mächtigen deutſchen 
Reiches, Glück verbreitenn nah Innen, Achtung gebieten nad 
Außen, bald feiner Vollendung entgegengeführt werden. Dann 
wird daß erſte deutſche Schügenfeft ven von uns gewünſchten Zweck 
erreicht haben.“ 

Das Gentral-Fef-Somtte hat beſchloſen: Sonntag ben 13. 
Juli, ale an welchem Tage der Zug fattfindet, kann wegen ber 
fehr bedeutenden Größe deſſelben vie Zulaffung des Bublitums 
auf den Feſtplatz vor dem Eintreffen des Zugs daſelbſt nur eine 
befhränfte fein. Es wird für das Publikum ein befonderer Raum 
referoirt. Es haben Zutritt: a) alle Inhaber von Abonnement- 
Parken (feien biefelben vperfönliche oder Familienlarten); b) bie 
Mittags 12 Uhr gegen das gewöhnliche Entr& von 30 fr., foviel 
Berfonen, als der. referwirte Raum faffen fann. Von 12 Uhr an 
iR der Eintritt durchaus unſtatthaft. Den Nachmittag über nad 
beendigter Feierlichleit finden feine Ausnahmsbeſtimmungen fatt. 
In die Feſthalle lünnen während des Bankett mur biejenigen 
Zutritt finden, melde im Beflg einer Bankettfarte find. Kinder 
unter 6. Jahren haben feinen Zutritt auf ben, Feſtplatz; andere 


"Breußenvolls zu beanfpruchen. 


Kinder hur in Begleitung ber Eltern. Da. es bereits vorgefommen 
if, daß auf Namen ausgeftellte Einlaffarten von Unberechtigten 
benußt mwurben, fo wird andurch belannt gemacht, daß ſolche Fälle 
in Zukunft unter Nennung ver betreffenbden Namen und Gaffirung 
der betreffenden Karten veröffentlicht werben. 

Der deutfhe Handeldtag in Münden wird nit in biefem 
Jahr, fondern, wie anfänglich befimmt war, im Jahre 1863 ab- 
gehalten werben. 

Bapern. Durh Bermittlung des 1. bayer. Bunvestags- 
gefandten, Hrn. von ber Pfordten, if dem münchener Artillerie» 
Mufiftorps freie Quartier in ber bayeriſchen Kaſerne zu Franffurt 
bewilligt worden. 

— Aus Münden läßt fih ein Berliner Blatt ſchreiben, daß 
bezüglich der Frage über die griechiſche Thronfolge demnächſt er- 
neute Verhandlungen zwiſchen ven Schugmädten Griechenlands 
ftattfinnen follen. Der Minifterialratd Dr. v. Daxenderger vom 
Staatsminifterium des f. Haufes und bes Aeußern ift nad London 
abgereift und foll mit einer auf viefe Augelegenheit beyüglichen 
Sendung an das engliidhe Kabinet betraut jein. (?) 


Vreußen Die Krifis, in welche vas Militärbunget vie 
Kammer veriegt, fcheint ven ganzen politiſchen Meengang bes 
Wenigftens gefchieht in biefem 
Staate dad Wenigſte für das große Nationalfeft in Frankfurt. 
Um fo mehr liest man in offiziellen Blättern von der ſehnſüchtig 
erwarteten japaneflihen Geſandtſchaft. — Der Graf Redern reprä- 
fentirt Preußen bei der Preißvertheilung der lontoner Ausftellung. 
Für den immer no in Inſterburg gefangenen Revakteur Hagen 
wirb von Freunden nefammelt. 

Sadfen. Der König bat den 1849 geflüchteten Bürger 
meifter von Werbau, Al. Linke, ammneflirt. Miniſter Beuft ift nad 
London gereifl. 


Hannover Wie e8 ſcheint varf bie Rolle des Kurfürften 
von Heſſen nicht unterbrochen werden. Der König hat für ken 
15. Juli noch ein Hauptſchützenfeſt angeorbnet, gerade zu der Zeit, 
wo das deulſche Rationalfeft in Frankfurt abgehalten wird. Und 
tiefer undeutihen Handlung wird noch ein deutſchthümliches Män- 
telchen umgehängt, nämlich „weil an biefem Zage vor 25 Jahren 
Hannover von England getrennt worden ſei.“ Ein britiſches Bice- 
tönigthum würde gegen das Frankfurter Feſt nicht fo gehandelt 
haben. — In Bejug auf den muderifhen neuen Ratehiemus ift ein 
Kampf zwifchen Lehrern und Eltern entbrannt, indem Jene, ge- 
drängt von einer zelotifchen Geiſtlichleit, die ohne das neue Bud 
zur Schule kommenden finder ftrafen, und: Diefe ihre Kinder nicht 
mebr fhiden. Der Lampe» Schwindel hat ven hödften Grab er- 
reiht; regis ad exemplar firdmt Alles zu dem hochgelahrten 
Schuſter in Goßlar, ver in unjerm Franlen an ven Bauern Martin 
Michel, Herrn ©. Hohenlohe und andere übernatürliche Heilfünftler 
erinnert. 

Rurbeffen. Die fünf Städte ver Grafſchaft Schaumburg: 
Rinteln, Oldendorf, Obernlirhen, Rodenberg und Sachſenhagen 
haben Dr. Deifer das Ehrenbürgerrchht ertheilt. — Die kurheſſiſchen 
Schüpen dürfen jegt nad Frankfurt, 

Selfenparmftapt. Zum Empfang. bed neuvermählten 
Paare Ludwig und Allee treffen die Reſſdenjbewohner allerlei 
Borbereitungen. 

Shlesmwig-Hdlflein. Die Regierung bat das auf ben 
413. und 14. Juli na Menpeburg außgejchriebene Turnfeſt ver⸗ 
boten. 

Schweiz. Die innern viehzüchtenden Kantone beunruhigt 
das Gerücht, daß unter den Thieren bei der londoner Ausfellung 


die Maul- und ſtlauenſeuche ausgebroden und an beren Rüdlehr 
ober BVerfauf nicht zu denken ift. 

Italien. Die öffentlihe Meinung hält dafür, daß um 
das „Geheimniß Garibaivi’8" nur zwei Menſchen wiſſen, er und 
König Vittorio... Auf Sizilien muünkelt man vom Griechenland, 
Inzwiſchen hat ter General in feiner Vollſsrede zu Balcımo! vie 
Frangofen im Mom mit einer zweiten Auflage der ſizilianiſchen 
Befper bedroht, und macht auch jein warmes Lob berjenigen Klöfter 
(namentlich des von Gancia), melde ſich gegen Die weltliche Papft- 
gewalt erflärten, nicht unwahrſcheinlich, daß Hellas und Montenegro 
nur die Masten für einen fübnen Griff nach ver Weltſtadt ſind. 

— Der König von Portugal fol feine Braut perföntih in 
Zurin holen, und mit feinem Schwirgervater eine Feſtreiſe nad 
Neapel machen. (Man ift begierig zu erfahren, od, nad altem 
Hertommen, der Kirchenbann aud ven Schwiegerſohn erreicht.) 

Frankreich. Das Hofjoumal „Pays“ bringt wieder einen 
MAufter-Beriht aus Mexilo: „Lorencey bat dem General Lallave 
Auftrag ertheilt, vie Verbindung zwifchen Beracm und Drijaba 
aufrecht zu erhalten,” Nun ift aber Lallave ein treuer General 
des Präfidenten Juate. Abermals ein Pibbchen, wo und wie 
diefe bonapartiftiihen Lügen-Depeihen zufammengebraut werden. 

— Der Tod des Admirals Protet, der an ber Seite jeineß 
britifchen Gollegen durch eine chineſtſche Infurgentenkugel fiel, erregt 
wieder gerechte® Mürren gegen Denjenigen, ber fi in Alles miſcht. 
Das edle Kaiferpaar hat jeine Süpreife urplöglih und auf ver- 
änderten Routen angetreten. Wie «8 in Frankreich eben ausſieht, 
findet ver Leſer in der heutigen Barifer Correſpondenz unieres 
Hauptblattes. 

— Louié Napoleon hat ſeinen Halbbruder, den berüchtigten 
Borſentünſtlet und Staatoſtreichsminiſter Morny zum Herzog ernannt. 
Armiral Jurlen und General Fotey ſollen am 20. d. nach Vera- 
eruz abgehen. 

Spanien. Die Regierung haßt und fürchtet Frankreich zu 
gleicher Zeit, Um dem Dezemberkaiſer ein X für em U vorju- 
maden, fol Marſchall Serrano, ein Freund L. Napoleons, an 
Mon’ Stelle ale Gefandter nah Paris geben. 

Belgien. Der 21. Yuli, ver 31. ZThronbefteigungstag 
Leopolds L., fol.im ganzen Königreich feſtlich begangen werden. 

Rußland. Der Cjaat hat auf Entbedung bes Attentäters 
gegen General Lüders 20,000 Silberrubel geiegt. 

Zürtei. Bei Spuech hat am 7. d. ein Treffen ftattgeiunven, 
welches, wie immer, die Montenegriner gewonnen haben wollen. 
Wahrſcheinlich meldet der türliſche Schlachtbericht einen Sieg jeiner 
Leute, 


Amerika. Gin oflenbar unricdtiges Telegramm vom 28, 


Mai fagt: „Die Unionstruppen ver Generale Fremont, Banfs und: 


Mac · Dowell find zu einer Armee unter dem Befehl des Generals 
Rope vereinigt worden. General Fremont bat jeine Entlaffung 
eingereicht und if durch Rufus Sing ericht worden.“ Hiezu if 
zu bemerlen, daß das Gorps MacDomelld zu der Hauptarmee 
unter Mac-Eielon flieh, daß M'Dowell jeinem Rang und Bervienft 
nad fein voppelt untergeorbnete Commando annehmen fonnte, und 
daß überhaupt nicht er ‚fonbern Shielvs ber mit Fremont und 


Nach ber im Bamberger Inteligenzblatte mitgetheilten Fleiſch- 
tage für. ben laufenden Monat Juli find dort die verſchiedenen 
Fleiſchſotien jegt im drei Qualitäten eingeteilt. (Muß an andern 
Orten auch bald jo fommen.) 

In Steinling bei Sulzbach brannten am 7. d. 14 meift nur 
mit Stroh gebedie Wohn- und Delonomie-Gebäude ab, 


Die Wiener „Preſſe“ vom 7. Juli berichtet: „Am 29. Yunt 
wurde in ber Nähe von Levico in Welſchlyrol eine [haudererregende 
Mordthat vollbracht. Im Wirthshauſe äußerten fih fünf junge 


Burfche, daß fie jenen tönten werden, wer einem von ihnen be= 


aeguen würde, und leider wurde ber vermeintliche Scherz zu tollem 
Ernſt.“ Sie tödteten mit fürdterlicher Graufamfeit gegen 7 Uhr 
Abende ohne irgend eine Beranlafjung zwei Männer durch Stid- 


wunden und verwundeten einen brilten töbtlih. Noch in berfelben 


Naht wurden die fünf Unmenfhen von der Senvarmerie feſtge · 
nommen und hinter Schloß und Riegel geſetzt.“ 


Auswärts Berftorbene. 
Santel, Kaufmann in Nürnberg. Zeulmann, Zabalsfabrifant 
in Erlangen. Barbarino, Kanvelsherr in Burghaufen. Dr. v. 
Noopt, ruf. Hoftath im Reichenhall. Melsheimer, quießc. proteſt. 
Piarrer in Spesbab (Pfalz). Meingweig, f. Hauptmann vom 3, 
Inf.“Reg. in Augsburg. Hurt, Beneviktiner in Metten. leiter, - 
Lanpwehrmajor in Gunvelfingen. 


Handels= und Börjen-Berichte. 


Getraide-Preile auf per Schranne u Shweinfurt am 9. Juli. 








Hoͤchſter Preis. Mittleret.  Miebriafter. 
Baizen 2a - Fr. 11.7 WU Bf 9 
Korn ve Bade — fll. — kr. Bi 
Werfle - k-k 10 ſJP. ke — il. — tt. Ed — ſu. — k. 
Haber Ta... TEE He Geſt. — iIl. Be 


Erbin — 1. — fr Linien 5 1.30. Biden — fd. — fi. 
Summa aller verfauften Früdte: 396 Schälfel, Umfapfapital: 6421 N. 

drantiurt, 10, Juli Bayer. I1ypGı. Obl. (C.b. R. 98%, B. 3%, ©.; 
bayei. IpEt. Obfliaat. Ab,-R. (0, b. BR) 1011, ©. — P.; bayer. ApCu. 
OH, {C, b. R) 1011, @. — PB; bayer. dig pCt. Obl. 1, Jähr. (C. b. RB.) 
10834 @. — B.; bayer. 41, pEt. Otlination. 1 jähr. (C. b. R.) 1011/, @. 
— 8.5 baver. dyp@t. Oblia. 4. € (C.b.K.) — P. 102 &.; Oftbate 
volltänd, Einz. 107%, B, 106%, ©; Anobach⸗ Gumgenbaufer Zooje 121/, P. 
117/48; Baden, 31, pCt. 9614 PB. — 5; Württ. 31, pGı. Oblig. 3, @. 
— B,; Wilrnemb. 41, pet, ObL 105%, PB. — ©. — Abends in ber 
Gifeftenfozietät war fein Geſchãft. 

Wien, 10. Juli. 5 p6t. Vletall. vom Jabr 1852 70, 90. — 41, pGt. Met. 
62. —. — b pt. NatAnl. 82. 25. — YombBenet, 97. —. — Bantaftien 
7. —. — Kreditatt. 215. 90, — 260 fLsfooje 126. —. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Partial:Loofe 179. 40. — do. neues Ahlehen zu 4 pt. 9. 20. — Glifabeth: 
bahn 158,50. — A⸗F.Nordb. 143. 39. — Oriterr.franz, Staateb, 249°. 
— London 127. 85. — Paris in Wien 100 rrancs 50. 45. — Frankfurt 
100 A. 107. 50. — Eilber 125. 50. 


Neueſte Nachrichten. 


5 Frankfurt, 10. Juli. (Privat-Korteſpondenz.) In 
ver heutigen Bundestagefigung beantragte Baden vie Aufhebung 
des Bundesvereinsgeſetzes von 1854, ſowie des Bundespreßgeſetzes, 
wenigſtens der Beſtimmungen über vie Zeitungeconceffionsentziehe 
ungen. Diefe Anträge murben dem polttifhen Ausſchuſſe über» 
wieſen. — Es erfolgten BeitrittSerklärungen  Medienburgs zum 
Wecielgefege und Divenburgs für es, einheitliches Maß und Ge— 
wicht, — Frankfurt zeigte an, daß es die in Hannover zufammen«- 
itetende Kommiffion zur Herbeiführung einer gemeinſchaftlichen Eivil» 
projehgefeßgebung durch eine Kommiſſion beididen werde. — 
Der banvelspolitifche Ausihuß beantragte endlich, daß wegen Her- 
beiführung eines einheitlichen Patentgefege® die Commiſſion im 
nächften November bier zufammentreten ſolle. — Sonſt Feflungs- 
fache und Privatteflamationen. 

Amerika. Bei einem Ausfall aus Richmond am 26. Juni 
baben vie Sonderbündler die Unionttruppen in bie frühere Stellung 
zwifchen Chicahominy und Yames-River zurüdgerrängt. 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 





. - - a 


N 


(Adler.) Fürftin Obolenstyg mit Dienerſchaft, 
Frau v. Mihalew, Bauft F. ruf. Kammermuſiter 


u Nagel Mufikoireftor a, Petersburg Deafonos 


wig Dr. med. mit Gattin a Tolturztud. Rafchke, 
Seifert und Würker Rentiere a. Zwldau. Karl 
Gaflwirtd mit Gattin a. New-Yoit. Weiß Pfarr: 
verweier a. Gerlächöheim. Frau Haas mit Bru⸗ 


der a, Ecyäftersbeim. Benjamin Yeberbänbler a. 


Köln. Gronberger Fabril. a. Stuttgart. Eifieper 
und v. Hippel Ein. meb. a. Königobera. AN.: 

ass a, Röln, Benario a. Wertheim. Vötſch a. 
nei Schmidt a. Franktened. 


— — 


Frantiſchet Hof.) Fiel Sekret. a. Windsheim. 
Seifert Pfarrer a. Mittelfinn. Scheckenbach Pfar⸗ 
rer a. Gi bl. Sauermild Fabrik, a. Stein⸗ 
bad. Pregel Apotheker w. Hakfurt. Grundler 
Part. mit am. a. Gemünden. Debninger Part, 
a. Nürnberg. Schmidt Kaufm. a Fulda. 

(Kronpriny.) Schmidt Fabrifant a. Offenbach. 
Biliemjon Kabinetsrath T Meiningen. Graf u. 
G:äfin Oberudorff v. Regenborff a. Belgien. Ftl. 


Lienles u. Frl. Wallau a, Coburg. Frl. Schmidt 


a. Wertheim Brtuneteberger Rentbeamte a, Zus 
marshauſen. Freiftau Eharlotte v. Writtwig, geb, 
Gräfin v. Burabaus a, Breslau. 

(Schwan.) ortcha, Agent mit Gattin aus 
Plauen. Kaufl.: Shmig a. Aachen, Dünfel a. 


EEE ZELLE ZONE EEE 7 ⸗ a 


Ankündigungen 


Ebem feld, Mahi a. Lichtenfels, Ballenheimer a- 
Uffenbeim, Brodmann a. Frankfurt. 
(MWürttemberger Hof.) Irht. v. StafjrReipen- 
ein, Senerallieutenant mit Kam. und Beb, aus 
Tütelbaufen. Houdſchel, General: Boft:Dir-Setr. 
mit Gem. a. jranffurt. Carmieſt, Oberſt mit; 
Gen. u. Bed, a. Venedig. Bareuin v. Herren- 
berg mit Fam. u, Ved. a. Stade. Glaſer, Holz« 
händler, u. Fuchs, Baumeiſter a, Am. Horn, 
Golbſchläger a. Nürnberg. Baper, Vehrer aus 
Hub, firl. Fiſcher a; Franffurt. Kaufl.: Marl- 
ftetter a, Remjcherd, Mehn, Ganfabor u. Bergeon 
a. Frankfurt, Lothringer a. Brody, Löniug mit 
Gem. a Hamburg, Fung a. Zubwigsburg, Wag— 
ner a. Köln,.Reblich n. Heffſtedt a, Frauffurt. 7 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, den hieſigen und aus: 
wärfigen Kaufleuten anzuzeigen, daß er zur Kiliani-Mefje_ mit 
einer großen Auswahl von -balbwollenen Kleideritoffen, jowie 
Ripps. Napolitain «C Poil de chevre — 


iſt umd bei größeren Partieen die berl. Elfe zu 2Sgr. o 


BE: Z.ER. 


verabfolgen wird. Der Verfauf_ dauert nur bis Montag oder 
Dienstag. Das Berfaufslofal befindet ſich bei 
Fleiſchmann in der blauen Glocke. 


B. Adler 


aus Frankfurt a. M. 


Mein Uhrenlager, reih aſſortirt, bringe ich biemit im Erinnerung 3 
je und bemerke, buß ich mur gute, felbft abgezogene Uhren zu ven billigſſen 
‚Breifen unter foliver Garantie. abgebe, 


[4b] 


3. ©. Jakob. 


Augufinergaffe, : 


©, Niemeyer. ann? 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


beehrt fih, fein Leinwand: und Damaft:Lager in empfehlenne Erinnerung zu 
bringen, unter Zuficherung ſolideſter Qualität une billiger Preife 


Das Verkaufslokal befindet ſich, 


teldbacher Sof, Zimmer Nr. 3 


wie immer, im Gaftbauje 


Vollftändiges Lager in München, Firma: Carl Siewecke. 


In ber Stahet'fhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 


lung in Würzburg in etſchlenen: 
Ein aloha« 


Bureau: Tabelle, 5; 


Berzeihnig der ſämmtlichen 1. bayeri« 
ichen gericte, Sie Stadt: und 


Zandgerichte, Stabtgerichte nebſt 
ihren emichlägigen Diſtrikts ⸗Polizei⸗ 
Bebörden, Bezirks: Gerichten, 
Sandelsgerichten, Appellations: 


gerichts: und Hegierungsfisen. 
[4a] 


Preis :15 le 















KERTESSSEEUELERUSTHBEREN 


X Importirte Cigarren, 
* Von meinem Bruder in Ha- 
# vanma mit dem Verkauf seiner 
® Fabrikate beauftragt, habe ich 
% die erste Zusendung am 1, Mai er- 
J halten und bin daher im Stande, 
& Cigarren in bester Qualität zu & 
} nachstehenden Preisen zu offe- & 
# riren. Per mille Rthlr, 24, 18, % 
i 20, 24, 30, 34, 40,50 etc. # 
Die geehrten Besteller können-£ 


%# Ordres versichert halten, da es & 
“ mir nicht darum zu thun ist, & 
# ein einmaliges Geschäft zu ma- % 
9 chen, sondern mir eine dau- % 
# ernde Kundschaft zu erwerben. # 
#  Probebunde von 100 St. werden £ 
% prompt gegen Postvorschuss ver- % 
d sandt, — — — 


_. Lopez Belmon, # 
Habana .. 5 
chenstrasse 29. 


ee et 





el nn Ban Br 


@ sich bester Effektuirung ihrer @ | 


+ | in großer 
1 fl. 30 fe. Bis zu 20 fl. — «hält. fee) 


Meue Bücher. 

eo, WBilb., Lehrbuch ver Bergbaufunde. 
3. Liei. fl. 7.12 fr. 

Degoudee & Laurent, Anwendung 

mr Er» und Vergbahnes mit einem 
Atlas. 56 

Heuleanfe, F., Ueber ven Maichinen- 
bauftil. 57 fr. 

Exercitia Spiritualia per Octo 
Dies. 48 I. 

Kopp, S., Einleitung in die Aryftalle- 

graphie mit Atlas, 2. Aufl. 4 fl. 48 ir. 

Siahel'ſche Buch: & Kunfthandlung 

in Würburg. 


— — —— — — 
|; Am ber Stahel’igen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 


lung in Mürzburg ift vorräthin: 


| Freut Euch des Lebens. 


Taſchenliederbuch für das deutſche Bol. 
Eine ausgewählte Sammlung von 867 
der beliebteften und befannteften Kriege, 
@oite-, Stubenten«, Jägers, 
Soldaten, Liebes», Trink-, 
Wanpder-, Dptın- und Gejell«- 
Ihaftslieder reis 27 kr. 


Pariser Glanzlack, - 
um alles Schuhwerl auf das Feinfte zu 
ladiren, à Flacon 36 fr. bei [&] 

Earl Bolzano. 


Im Preiſe von“ 


4 betograrhee Albums 


vorrãthig 
‚Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
> in. Würzburg. 4 


Fl! mit Maria Barbara Se 


zum Bit-_ | 


In der Stabel’ fen Bud: und Kunkbande 
lung in Bürzburg iR vorräthig: 


Die natürliben und künſtlichen 
feuerfeften Tbone, 


| ihr Bortommen; ihre Beurtheilung, mechaniſche 


und chemiſche Unterſuchung, ‚Gewinnung, 

Borbereitung und Verwendung zu Ziegeln, 

Retorten, Muffeln, Röhren, Steinen zum - 

Dienbau u. ij. w. ‚Für Berg» und Hütten“ 

leute, Münzbeamte, Probirer, Golb- und 

Silberarbeiter, Thonmwaarenfabrifanten ıc. 
or 


— Wolgang Baulten. — — 
Mit IHolio-Zafeln, enthaltend 41 Abbilpung. 
‚Preis 1 fl. 3 Mr. 
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Getraute. 


In det Pfarrlitche zu S Burfarb: 
Ignaz Müller, Kondulteur bei der 
von hier. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


16, Einzahlung. 


Zur Fortfegung ver Abteufungsarbeiten, fomwie zur Berichtigung der fehten Ratenzahlung auf die großen Dampffeffein werben 
bie Actionäre unferer Compagnie aufgeforbert, bie 16. Eimahlung mit Drei Thaler auf jene Aciie 


vom 1. bis 7. Auguſt d. I 


+ Abends 6 Uhr 


an den Galfirer ver Säcflihen Steinfoßlen-Eompagnie, Serm Franz Köbler in Leipzig, Voſtſtratze Nr. 2, bei Vermeidung ber 
ffatutenmäßigen Gonventionalfirafe von zehn Procent des einzuzahlenden Betrages, unter Rüdgabe ber alten und gegen Empfangnahme 


der neuen Interimsſcheine, in hierländiſchen Münzforten koftenfrei zu leiſten. 


Nachdem auf die Interimsfcheine Nr. 6812— 6821 die 13. Einzablung, fowie auf bie Interimsfheine Nr. 5996— 6000 
bie 14. Einzahlung tro& unferer wieberholten Aufſorderung nicht geleitet worben ift, fo werben ſolche für ungültig und deren Inhaber 


aller ihnen an dem Vereine zuſtehenden Rechte für verluftig erllärt. ($ 3 der Statuten.) 


R Zrgleih fordern wir die Inhaber ber mit den Nummern 6330, 6331, 6495, 6496, 7069, 7070 bezeichneten Interimefcheine 
auf, die verfäumte 15, Einzahlung mit 4 Tphlr. unter Beifügung der vermwirkten Gonventionalftrafe von zehn Procent zugleich mit ver 
16. Einzahlung bis zu obigem Termine zu leiften, widrigenfalls ſolche aller Rechte als Actionäre, ſowie der bereits geleifteten Ein- 


zablungen verluftig erflärt werben, 


Der Beriht über den Stand des Unternehmens, fowie ver Gefhäftsbericht auf das Jahr 1861 wird den geehrten Actionären 


bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werben. 
Leipzig, am 4. Juli 1362, 


Der Berwaltungsrath der Sächſiſchen Steinfohlen-Gompagnie. 


I. Yacob Hutb, Vorfigenber. 


13a] 





Messanzeige. 


Während der gegenwärtigen Mefle, babe zum Ausverkaufe befimmt, eine 
Varthie Moch-, en: und WBeftenftoffe, Halsbinden unn Erapatten, 
weiße und rohe Leinen, Ziwill’che, Laſtings, Sammt c., ferner empfehle 
billion Wachstuche aller Art, gemalte Fentter-Rouleaur, Tapeten un 
Borbüren, mollene und abgenäbte Bettdecken, weiße Flanelle, Shirtings, 

queds, mollene und baumwollene Unterjacken, Beinkleider, Soden, 
East und Strickgarne in neuer großer Auswahl. 


@g. Dümlein 


[3a] am Marft. 


Crinolines 
ueuefter Art und in den beſten Qualitäten find ftets vor— 


räthig bei 


Ergebenft Unterzeichneter erlaube mir, andurd zur Kenntniß zu bringen, vaß mir 
dur boden Magiftrat die Bwilligung zur Errihtung eins Commiffiond: und 
Schreib: Buream’$ ertheilt wurde. Indem ich mic zu gütigen Aufträgen beftens 
ernpfehle, bemerfe ih, daß in meinem Bureau umter Beachtung ftrengfter Ditcretion 
und gegen mäßige, obrigteitlich feftgefegte Provifion pünltlichſt beforgt werben: 

8) jede Art fchriftlicher Arbeiten, ſoweit ſolche nicht als Verlegung ver geſetzlichen 

Beſtimmungen erfcheinen, 

b) Geldgeſuche jeder Art und Grüße, 

©) Gründe und. Gutskäufe, Verläufe, Pachtungen und Mietben, 

d) Ausmittlungen entipkehender Stellen für Dienſtesſuchende jeder Brand, 

©) Bermittlung von Heiratbsangelegenheiten. ; 

— Zugleich ſuche ih zu padhten: eine Gaſtwirthſchaft im einer größeren Stabt; 
zu verpachten: eine im beften Betrieb ſtehende Bäckerti, bei welchet 2 Gefellen ber 
f&häftiat werden Fünnen und melde durch Errichtung der Eiſenbdahn immer mehr Frequenz 
gewinnt; und ju verfaufen: cine im beften Betriebe und baulichen Zuſtande befind« 
liche Brauerei mit Gafwirthihaft. Nähere Aufſchlüſſe ertheile ih auf franfirte Anfragen 
unter Beilage der nötbigen Beſtellgebüht bereitwiligit und zeichne 


Hochachtungsvollſt 
Höhe. 
[26] 
Vorlesungen über Shakespeare 
. ı Fr ——— ———— 
(In der Aula des Gewerbeberefns) 
* Erfte Vorlefung: reg 
—_ nn Freitag ben 10. Auli 1862, Abends 8 Ubr. 


Sulius ‚Cäfar. 


Marttbreit,;ben 5. Juli 1862. 





Billets 2.30.Kreer find in ver Stahel’fhen Buch- ünd ag u li 
‘ hi N . [ 


haben. Raffenpreis 36 Hr. | 


Ser. 


Bom verehrl. Ausſchuß des Lieder: 
kranzes zu der am 13. d. flattfinvenben 
Wafferpartie nah Zell freunplih eingela- 
den, geben wir den Mitglievern der Ööer 
biemit davon Kenntniß. 

Das Comiite. 





. Für’ die Prawerei zu Eintaffshof, Log. 
Brückenau, wird eim geprüfter, unverbei- 
ratheter Braumeiſter geiucht, ver ſich 
über feine Fähigleit genügend ausweiſen 
fann. Reflectanten wollen ihre Anmeldungen 
mit den betreffenden Zeugniffen franco ein- 


fenden. 
[3] E. Müller. 
Kurs der Gelbforten, 
Bom 10. Juli. 


Piftolen 9 fl 371,881, fr. 
Viſtolen preufikhe 9 fl. 66—57 fr. 

olländ. 1Oefl.-Stüde 9 fl. Ib fr. 
RandsDukaten 5 fi. 321,—34/, fr. 
Meifrantenftüde 9 fl. 221, — 231, fr. 
nal. Songreigna 11 fl. 5256 Mr. 
geh. pet Komp, 62 fl. 52-30 A. 

per Zollpfb. —809 fi. — kr. 


zes. Raffenanmweifingen 1 fl. 45—1/, fr. 
ollare in Gelb 2 fl. — tk. 


ten: Thaler — fl. — fr. 











Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Bürzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






























Ä Das Abonnement auf den Mnpeiger ber Samstag Be ae ee ee ER ke 
„| trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen „ Sie der deren Tann 3 urdtaufense 1862. 
M 190 al. baver. Rofämtern. 12. Juli. — ———— —— 


Tagskalender: oh. Gualbert. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 7 Min. — 
onnenuntergan;: 8 ihr 2 — gang: BN. 31 Min. Nachm. 
Monbuntergang: 4 Uhr 49 M. Nachts. — Thermometer n. Neaumur 7 Uhr 
früb 11 Brad e. Mittag 12 Une 14 Grad Wärme. — Bauernregel: 
u bie Finken früh beim Sonnen »Aufgang fingen, fo bebeutet c# 
egen. 


Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 12. Juli. Ueber ven Verkehr auf beutiger 
Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Waiyen 
20 fi. 30 fr. bis 24 fl. 39 fr, Korn 18 fl. bis 20 fl. 30 fr., Gerſte 
— fl — fr, Haber 7 fl. 18 fr. bis 8 fl, Erbfen 20 fl. 20 fr. 

* Würzburg, 12. Juli. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 27 fr. per Pfund; Schmalz 33 fr.; Gier per Stüd 1 ir; 
das Paar junge Tauben 14 fr.; das Paar junge Enten 27 bis 
33 fr.; daß Paar junge Bänfe 1 fl. 54 fr. bis 2 fl, pas Mäfchen 
Kartoffel 31/,—4 fr. 

* Würzburg. Im biefigen Runftvereine find folgende Gr- 
genfände neu ausgeftelt: 1) Ein männlicher Portrait von Prof. 
Papig bier; 2) eine Zigeunerin. von demſelben, Preis 400 fl; 
3) die Pfändung, von Mpolph Eberle in Münden, Br. 500 fl.; 
4) Wiesbahhhorn, von Anton Hanſch in Wien, 300 fl.; 5) ber 
mißglüdte Anſtich, von Gaiſer in Münden, 55 fl.; 6) Mondnadt. 
bon Rofenthal daſelbſt, 55 fl.; 7) Landſchaft nad dem Gewitter, 
don Gleim daſelbſt. 200 fl.; 8) Frühlingtlandſchaft, von Rofen- 
thal- daſelbſt, 55 fl.; 9) der Starnbergerfee, von Bode dafelbfi, 
120 fl.; 10) alte Kapelle in Gurten, von Scheuchzer vafelbft, 150 fl.; 
11) der innere Hof von der Liehfrauenfirche im Halberftabt, von 
Steuerwald in Duevlindurg, 120 fl.; 12) die Sulzbader Bauern, 
von Hohe in Münden, 100 fl; 13) Marine, von Knobel in 
Berlin, 70 fl.; 17) mehrere Nquarellgemälve, von Döll in Münden; 
18) ein Glasgemälve, Madonna, von Hallſchard in Bamberg, 40 fl. 

Würzburg. Die „Gemeinnügige Wochenſchrift“ Nr. 28 
enthäft die fehr umfangreichen Berathungsgegenflände für die XXIII. 
Berfammlung deutfcher Land» und Forfiwirthe in Würburg vom 
13.—19. September. Die Sammlungen ver Marſchule find dem 
Publitum jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 

* Boltad, 11. Zuli. Gleich den andern Städten wurde 
auch in Vollach zur Feier der neuen Geridisorganifation im Garten» 
Salon des Hrn. Siegler dahier ein folennes Gartenfeft durch eine 
muſtlaliſche Probuftion und Gefangs-Borträge ver 58H. Lehrer ver 
Umgegenb veranftaltet, wobei «8 an patriotiſchen Reben und Toaſten 
nicht fehlte. 

Schweinfurt. Die heute durchreiſenden bayeriſchen und 
Öfterreihljhen Schügen murben am hieſtgen Bahnhof bemirtdet, 
wobel die Turner das Mundſchenkenamt übernahmen. 

Deffentliche Sigung am kgl. Beyirksgerichte Reufadt a/S, 
Berurtheilt wurden: Anton Knell led. Vergolder und Bildhauer 
bon Großbarborf und Auguſtin Meet verh. Maurermeifter von 
Kleineibftadt wegen Verbrechens der Münzfälfhung I. Grades, er 
flerer zu 5» legterer zu jähriger Arbeitshausftrafe. 

Zur Verhandlung fommen: Um 15. d. früh 9 Uhr Unter 
ſuchung gegen Karl Kiüber von Weyhets, wegen Körperverlegung ; 
früh 10 Uhr gegen Georg Ochs von Simmerau, wegen Rörperper« 
Iegung und Selbſthülfe. Am 17. d. früh Rt/, Upr gegen Rup⸗ 
pertuß Erb von Steinau wegen Diebſtahls; früh 10 Uhr gegen 
Manfred Günkel von Schmalnau wegen Diebflahls. 


Tagesberidht. 


Frankfurt. Der zeitweilige Bräflvent des deutſchen Schügen- 
Bundes, Staatsanwalt Sterzing von Gotha, I am Freitag mit 








ber Bunvesfahne eingetroffen. Der Herzog von Goburg als Ehren- 
präfloent und Sprecher trifft heute Samftag morgens mit der Main- 
weſerbahn ein. Die „geheime Bundestagsfigung* der Jſarzeitung 
wird nebſt allen daran gefmüpften Notizen für eine Tendenzlüge 
erflärt. 

Die Schügen, welde als Renner bei den Banketten aufju- 
treten beabfichtigen, haben fih an der Zribüne bei dem Pref- 
Gomitd anzumelden. Niemand hat länger als fünf Minuten das 
Wort. Das Ablefen von Reben und Zoafen if nicht geſtattet. 
Zoafte auf einzelne Perſonen find unbedingt ausgeichloflen. * 

Pfalz. Feldmarſchall Prinz Karl dat am 10. und 11. die 
Garnifonen der, Bundesfeſſungen Landau und Germersheim infpizfrt. 
In Unnweiler farb der k. Gerichtsſchreiber Wolff, feit 2 Jahren 
ber 6. Todesfall unter den dortigen Beamten. Am gleihen Ort 
wurde eine jugendliche Kindsmoörderin verhaftet. 

Defterreid. Am 7. Abends wurde in einem Gaſthauſe 
ber Leopoldſtadt der früher erwähnte Artileriehauptmann in Givil« 
Heivern verhaftet. Derſelbe hatte vor ſechs Wochen in einer Pro» 
vinzialhauptftadt, im der er ftationirt war, aus der ihm anvertrau« 
ten Ktriegslaſſe eine bedeutende Geldſumme entnommen und war 
dann vamit entflohen. Lange wurde er vergeblich durch Stedbriefe 
verfolgt, biß ihn endlich ein Soldat und ein Givilift, welche Beine 
früher unter ihm gebient hatten, in obigem Gafthaufe erfannten. 
Als ver Verbrecher die Blide bemerkte, welche die ihm mohlbe- 
fannten Männer auf ihn richteten, erfchrad er, näherte ſich ihnen 
und bot dem einen fünf, dem andern vier Gulden als Preit ihrer 
Berjhwiegenheit. Die beiden jedoch animorteten damit, daß fie ihn 
ärzetiren ließen. Bon dem unterfhlagenen Gelde wurden bei dem 
Dejerteur noh 1000 fl. gefunden. 

Breußen. In Betreff ver Orden hat die Bubgelfommiffion 
beſchloſſen, Juländer, vie einen Orden erhalten, follten ein Batent 
befommen, kraft deſſen fie-fih die betreffenden Ordens » Infignien 
faufen dürfen, und nur Ausländern foll der Orden noch in natura 
geliefert werden. Sie hat deßhalb die Ausgaben für Orben von 
12,000 Rıbir. auf 6000 Rthir. herabgeſetzi. Für 1861 maren 
für Orben 12,000 Rtblr. außgefegt, es ſind aber dafür 49,000 
Rıple. ausgegeben worden; der Etat if alſo um 37,000 Rthlr., 
um mehr als das Dreifahe von dem, maß bie Landesvertretung 
bewilligt hatte, überfchritten. 

Heſſen-Darmſtadt. Ein Poſtbeamter, Namens Möfer, 
wurde wegen Beruntreuung im Dienft zu 4%/, Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt, . 

Heſſen-Homburg. Weil der alte Landgraf das Mort 
„Zurner“ nicht hören fan, mußte der Turnverein feiner Haupt- 
Rabt, der zugleich der feine® ganzen Reiches if, den Namen „Züng- 
lings · Verein“ annehmen. 

Medlenburg. Das in Güſttow gefeierte zweite mecklen⸗ 
burgifche Zurnfeh hat einen glängenten Verlauf genommen. Beim 
Feſtzuge wurven die deutſchen Bahnen; melde aus eingelnen Häu- 
fern hingen, durch Entblößen der Häupter ſalutirt. Ziefen Gin- 
drud machten bie Reben des Dr. Domblüth, der mit zündbender 
Beredfamfeit dem deutſchen Vaterlande ein Hoch ausbrachte, und 
bes Reihstagsabgeorbneten Reinhard, ber mit ſprudeludem Humor 
unübertrefflicher Satyre vie verberbfiche Krankheit unferer Zeit, das 
Laſter ber Blafirtheit geikelte. 

Schleswig-hHolftein. Der Dänentönig hat das Verbot 
des rendsburger Zurnfeftes aufgehoben. Dasjelbe wird alfo am 
13. und 14, d. M. fatifinden. 

Däntmarl, Die Dänen haben in Friverica die Blumacht 
vom 6/7. Juli 1848 mie herlommlich mit großer Feierlichkeit be 
gangen. 


Italien. Premier Ratazzi meldete in ber Kammer bie 
wirflihe Ankunft der Anertennung des Königreihs Italien durch 
Rußland. Diefelde iſt an keine herabwürbigende Bedingniß ge- 
nüpft. Die preußifche Anerkennung wirb nun ebenfalls nicht mehr 
lange warten Taflen, * * AR 

Frantreic.; Louls Napolcan hat Bei feinem Uufenthalt 
in Bourges; ( 44 eine ſtatle Truppenloncentration für dieſen 
Plah angefündigt. (Eine daſelbſtigt Operationsbafis naͤhme vie 
Möglichkeit einer Invaflon an?) Faner gab er der Geiſtlichleit 
zu verfiehen, er werde mit feiner befannten Uchtung vor ber Reli- 
gion (namentlich vor Eipfhwüren?) die Unverletzlichkeit feiner Sou- 
veränetätsrechte zu paaren wiſſen. Hinſichtlich Megilo's nimmt 
die faiferliche Solpprefie ven Mund ivieber ſeht vol: feine Unter 
banrlung mit Juarez, Eroberung der Haupiſtadt. Bollsabftimanung, 
europäifche Monardie u. f. w. Zu viefem Ende habe fih bereits 
in Mexilo felber eine —5*— Regierung gebildet, was gerade 
ſo erlogen iſt, als die Thellnahme des badiſchen Prinzen Wilhelm 
an ber megifanifchen Expedition. Mit der Verzweiflung des Lügen- 
geiftes wächſt aud feine bobenloie Frechheit. 

Rußlkand. Am 4. Juli Abends ift vie Familie Konflantine 
in Warſchau eingetroffen. Sie befteht aus ven Söhnen Rilolaus, 
Konftantin, Dimitt und aus den Töchtern Diga und Wiara. Die 
Gemahlin ift befanntlih ſchon am 2. in Warſchau angelommen, 
Einige Senjation hat ihre Kopfbenedung erregt, fie trägt nämlid 
den Garibalbihut, melden die Polizei in Warſchau nicht duldete. 

Türkei. Die Montenegriner follen ven Abdi-Paſcha bei 
Glawitza geſchlagen haben. Im Serbien fcheinen fi die alten 
Säuptlingsfamilien Miloſch (die jegt regierende Familie) und bie des 
Gzerng- Georg (Baraihanin) wieder gegemüber zu ſtehen. 

Amerita. Präſident Lincoln hat dem Senat den Vertrag 
mit Mexico (das 11 Millioncn»Anleihen) vorgelegt. Dir Annahme 
des Vertrags iſt fo gut als eine Kriegserflärung gegen Ftankreich. 


Vermiſchtes. 


Die Wertheimer Schüten haben es praktiſch eingerichtet, 
nämlih cin Schiff gemietet, in welchem fie nicht nur nad Franf- 
kurt fahren, ſondern welches fie aud mit ben nöthigen Matragen 
verfehen haben, nm mährend des Feſtes die Nacht (mie die Ghine- 
fen) auf demſelben zu verbringen; zugleich find alle Anſtalten ge⸗ 
troffen, um jeben Morgen gemeinihaftlih ein Frühſtück auf dem 


rät 





Ankündigunge 
Lebensverſicherungen und Leibrenten 


Bayerischen Hypothehen- und Werjfel-Bank. 


Die Lebensverficherungen haben die Beftiimmung, es den Familicnvätern 





Schiffe einzunehmen, wozu Iegteres mit binreihenben Rodhappara- 
ten cc. verſehen iſt. 


44 k * .. 
u EEE Neueſte Nachrichten. 
Deutſqland Die feierliche Ueberreihung der Unions- 
get: (Sei der Deuiſchen in Umerifa an ven Schügenbund) 
nder am Montag Morgens 11 Uhr vor dem GBabentempel flatt. 
Schweiz. Ein Verſuch der Fazyſten, ihren Leuten durch 
Gonceffion einer Zweigbahn Genf» Anmemafie noch eine Million 
„Trinfgelo* in vie Zafche zu jagen, wurde durch bie brohende 
i d fofortigen -Staaisrathsbeichluß vertagt; -- -- 
England. Lord Ruſſel verlangt die Räumung Roms durch 
bie Franzoſen. Thouvenel ift nad London geeilt, angeblich ben 
unzufrievenen Pringen Napoleon als Ausſtellungs - Gommifjär zu 
erfegen, in der That, um das drohende Englanv-zu beſchwichtigen. 
Rußland In Warſchau treffen ſtatke Corps Tſcherleſſen 
ein. Ale Arten Spazierflöde find ſtreng verboten. Das Sich- 
aufwerfen des pöfener Erzbiſchoſs zum Primas von Polen hat ei- 
nen offenen Bruch der ruifijhen und preußifchen Krone mit Rom 
zur Folge, was den Untergang ver weltlichen Papſtgewalt nur be» 
ſchleunigen bürfte. 
Amerifa. Der gegen bie Dräre Teines Borgefehten bie 
Fortififationen Charleſtons angreifennde General Benham wirb vor 
ein Kriegsgericht gejtellt. 


Für die Revaktion verantwortlih: E. Friedrich. 


Terminkalender. 


14. Juli, früb 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben DOrtsnahbam Michael 
reiber von Sulzthal beim f. Landg. Euerborf. 
Früh 9 Uhr: 2. Ediftstag im Konfurfe des Joh. Ad. Wünd jung von 
Hain beim k. Bezirksgericht Aichaflenbur 
Arüb 10 Uhr: Berfteigerung von Ürauerei:Mbfällen pro 1862/63 durch 
bie f. Braubaus:Mominiftration bier. 
Feüh 10 Uhr: Berfieigerung alter Akten burd bas k. Rentamt Gerolzs 


bofen. 
Nachm 2 Uhr: AnweiensVerfleigerung bes Müllers Joſeph Klein zu 
Vaffenbaufen durch bas f, Landgericht Orb, 
15. Zufi, früh 9 Ur: Forderungsmeldung an bie Sattlermeifler Jojepb 
Schmitt Bittwe in Miünnerftabt beim E. Landgericht daſelbſt. 
Früh 10 Uhr: Verfteigerung von Aften durch das f, Rentamt Guerdorf. 


er Tan — nn m — — en nn 


n. 
Fremden⸗Anzeige. 


ı 
Bom 11. Juli. 

(Adler.) Kahn Fabritant a. Latochetle. Raufl.: 
Enpelbardt a. Leipgig. Dertmenn a. Bielefeld. 
Binswanger a. ge * Riedle a. Beil. 
Sternberg a. Caſſel. Mepaer, Died u. Gebrüber 


möglid zu maden, durch Entricprung jährlicher Beiträge, Prämien genanzt, ven Unge- 
börigen nad ihrem Tode bie Auszahlung eines Kapital® von einer beftimmten Größe 
zu fihern. Gin joldes Kapital erjegt nicht nur ven Entgang einer Benfion, ſondern 
bat fogar einem viel höheren Werth, weil es als banres Vermögen aud auf vie Kinder 
vererbt werben fann. Die Lebensverfierung iſt allen Stänven zugänglih, fle bürfte 
aber namentlid den Herren Apvolaten, Notaren, pralt. Yerjten und dergl. zur Sicher- 
ſtellung ihrer Familien um fo mehr zu empfehlen ſein, al® dieſelben durch Ürfparung 
aus ihrem laufennen Eintommen vie zur Zahlung ‚ver Prämien erforderlichen Beträge 
leicht zu erübrigen vermögen und bie Bank für bie Erfüllung ver eingegangenen Ber- 
pflichtungen eine Garantie barbietet, wie fie nur bei wenigen Berfiherungsanftalten am- 
getroffen wird. 

Die Leibrentenverficherungen geben unverheiratheten und linderloſen Per- 
fonen, welche eine möglihft hohe Rente von ihrem Bermögen ziehen wollen, das Mittel 
dazu an bie Hand, indem vie Bank gegen eigenthümliche Ueberlaſſung des Gapitals bie 
Verpflichtung übernimmt, ven Betreffenden vie bepungene Rente lebenslaͤnglich ausjuzablen. 
Wird ver Leibrentenbeirag wie «8 gemöhnlih ver Fall ift, erft im dem vorgerüdteren 
Jahren des Lebens abgeichloffen, fo überfleigt die Rente ven gewöhnlidhen Zins um bie 
Hälfte, ja um pas Doppelte. 

Weitere Aufihlüfle werden von ven Agenten eriheilt, welche aud die Grundbe- 
fimmungen und Unmelvungspapiere gratiß verabfolgen. 

Münden, 7. Juli 1862. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wechjelbanf. 


Ed. Brattler, Dirigent. 
Nähere Aufſchlüſſe ertheile bereitwiligf, fowie and BVBeitritts-Erflärungen gerne 


vermittle. Joh. Mich. Röser jun, 


Banl-Agent in Würzburg, 
Eichhorngaſſe No. 52. 


Grinebaum a. Frankjurt. Trebsdorf a. Böhin sen. 
Holtbaus a. vũdenſcheid Keerl a. Nürnberg. Beder 
a. Mainz. 

(Fräntiicer Hof.) Log Arzt nebſt frau aus 
Babenhaufen. Ftöget Gonbitor a. Culmbach. m: 
merling und Steljner Qutsbefiger a. Bechtoles 
heim. Ruterb Heamter a. Münden. Blum Ju: 
Ipeftor a. Frankreich. dert, Pfarrer a. Ober: 
euerbeim. Kaufl.: u nebft Familie a. 
Elbing. Parbun a. Grefeld, Engelbarbt a. Grei 
Michel a. Schmalfaloen. Striewe a. Düffelderf. 
Königftein a. Frankfurt. 

(Kronprinz.) Klozofj mit Gemahlin u. It. Ge: 
neralin Grous a. Rupland. Dalbert a, Oefter⸗ 
reich. Henrieite Kiüge a. Marltvreit. Golabaum 
a. Worms, Kıimm Priv, mit Gattin a. — 
Dr. Better a. Dresden. Kohlbach Fab. a. Frank 
furt. Frau v. Rogebwe mit Frl, Tochter a. Eilland. 
Walter Stubbes a. Elbeifcld, Matchwad ESelk. 
a. Darmflabt SHaufl.: Nußbaum a, Verona. Aled 
a. Keanıkfurt 

(Rujiifber Hef.) Mad. de la Garde mit Bed. 
a. St. Peteräburg. Dr. after mit Kam, aus 
Riga. be Beiverie, Bart. mit Bed, Driermanı, 
Part. a. Paris, Bed, Wagenfabrif,, Anmwander, 
‘Privat. a. Münden. Kauf : Ueberle a. Glauchau, 
Terer a. Leipzig, Wolff u. Brandau a. Ftant 
furt, Grimewald a. Stuttgart, Schmal a. Buchau, 
Neber a. Edenkoben, 

Schwan.) Kaufl: Domnilot. a, Meiningen, 
Sarman a. Kranffurt, Bacher a. Aachen, Bernao 
a. Hugeburg, Schefſel a. Stuttgart, Wodma a. Wien. 

(Bürtiemberger Hof.) Frau v. Trouiales mit 
Fa, u. Bed. a. Hamburg. v. Glineberg, Guts- 
befiger mit Gem. a. Stettin. v. Wechele, Dr. 
med. a. Berge. Uslaub, abe, a, Plauen. 


Mit dem 1. Juli begiunt ein-neued Quartal von: 


acer Sandelsblatt. * 
Organ fir Induſttie und dandelsinteteſſen. is 


Erſcheint — zweimal. in nach kg des Stoffes; im Birlag don Otto Voigt in ZEN 


— «Anhalt: | 
Sanbelsregifter: Grheraiberfammlängen. 
Neue Firmen und Vroluren. Submlflonn. 
—— 2 ne Bu Berfleigerungen. 
tloſchene Firmen und — Gonfulate. 
Bierteljährihes Berzeichniß aller neuen und ie Firmen Bdrfen, Mochenberihte und Koureblatt, 
" und Vroluren. ‘ Marktberichte über Kaffee, Zuder ıe. 
Fallitweſen. ü Kourſe amerifanischer Effelten (nad dem Koursblate ber Herren 


Ausweis über Gifenbahnen, Banken iı ie. 
en ide — —— 
Berloofungen . (Morid von Originalliften, gleich nach deren 


—— EEE 


Kein Küfner u. Gomp. in Leipzig). 


Bis e Gratiöbeilagen: - * 
* des Deutichsfranzöftichen Sändelövertraget. n 
"Die Hanvelsgerite im Königreih Sachſen mit befonderer Bes 
rücfichtigung des Handelsgerichtes zu Leipzig. 


Zu beziehen durch alle Bofämter und ——— Preis vierteljäßrig 1 Thaler. 


BProbenummern liegen. in jeder Buchhandlung und Poſtanſtalt aus. 

"Das Blatt ift nicht auf Beiegenn ung bei ded Handelöftandes 
— Mittheilungen und wende balb nur dem Hand 
Geld» und Baarenıta and der 


erichtet, fondern enthält lediglich für, Den Kaufmann 
Bien dem Kallitwefe 
nn Zune: feine ei u. 


twefen und den 3 


egungen bed 
Sichel ı 


rd ed and 


ferner das Beitreben der Redaktian * ha Gebiet des deutichen zu Ar umfaflen, die nur den engften 
an 


Kreis berübrenden Vorgänge der Feinen H 


Mein „Eommiffiondlager von 


Bielefelder Leinwand, 


V dergleichen — Einſätze, ——— ®&er: | 


i dt ’ : und dt ü lei 
1; ——— "unter —— — — — 





— verkaufe zu — Preiſen. 
Carl Bolzano, 
Nachruf. 


Der bisherige Agl. Landgerichts . Aſſeſſor hier, Herr Andreas Debon, deſſen Werth 
für das Juſtizfach die kgl. Staatsregierung. durch ſeine Ernennung zum fgl. Landrichter 





in Kiſſingen anerfannt hat, begründete ſich neben ſeiner amtlichen Wirlſamkeit auch duich 


die nühliche Anwendung feiner Muſeſtunden ein im Segen bleibendes Unbenten bier. 

Die Gtaptgemeinde Amorbad, um melde fih verfelbe nicht nur durch feine 
Schrift über die rÖmilhen Allerthümer der Umgegend, tur die Beſchreibung ihrer 
Dertlihkeit und durch Ihre Geſchichte, fonvern auch als Wirverberfteler ver Kapelle auf 
dem der Stadt nahe liegenden Gortharb&berge verdient gemacht bat, erachtet es als eine 
Pflicht der Dankbarkeit deſſen Verdienſte Bffentlih anzuerkennen mit dem Wunfde, daß 
tem Sceitenden aud in feinem neuen feldfiftännigeren Wirkungskreiſe, jeiner amtlichen 
Reſolutheit, feinem Pflichteifer, feiner Humanität, wie feinem poctiihen und religidien 
Sinne jene Liebe und Verehrung von Seite finer neuen AUmtsuntergebenen zu Theil 
werden möge, in welchen bier fein Andenken gefeiert fortlebt. 

Amorbad, ben 8. Zuli 1862. 


—Der EStadtmagiſtrat. 
Zanoni. Bürgermeifter. 
' 8. ©. Bauer, Stabilämmerer. 





D. Ehrenstein, Opticus, Kürschnerhof, 


empfiehlt fein große Lager ver neueſten und beiten Gxrgeugniffe optiiher Fabrilate, oller 
Art, umd bemerkt befonvers: Brillen F Lorgnetien mi ven feinft geichlifienen 
Gläfern-in-allen. beliebigen. Faflungen, _ferder Tubus und SuM mit 
Rarker Vergrößerung, hell und ſcharf zeigend, achromatifche Doppel-Dbjeftine 
zum Photographiren; aͤuherſt ſchnell wielend ohne Focus Differengı hy, 19% 1/,27* 1/, 96“ 
f. 17 M.33 70 
Mikroskope, Barometer & Thermometer ju ben billigften Preifen, 


t fern zu halten, in den ge; 
ftändigung zu bieten und durch Form und Faſſung mit ber jchärfiten Kürze die 


licht Bervoll- 
——— zu wen 


Schützengeſellſchaft. 


Die zum erſten deutſchen Schützenfeſte 
in Franlfurt eingezeichneten Herren erhalten 
Ihre Kabrbilette bei Nennung ihres Namens 
am Bilett-Schalter; felbe werben aber nur 
bis ven 13. Yuli einfhlüßlich abgegeben. 


Der Schütenmeifter. 
Hutten’scher Garten. 


. Sonntag ven 13. Juli 


große Tanzınufif, 


wo ergebenit Fr 


A, Fucenmeiler. 
Vorlesungen über Shakespeare, 


(Ja der Aula des Gewerbevereins.) 
Zweite Vorlefung: 
Montag, 14. Juli 1862, Abends 7 Uhr. 


Antonius und Cleopatra. 
Biſlete & 30 fr. find in der Stahel”. 
Shen Bud» und Kunſthandlung zu haben. 











An der Stabel’fchen Buch⸗ und Kımfthands 
lung in Würzburg ift erfchiemen: 


Ein alpha 
Burenu-Tabelle. Sn 
Verzeichniß ver fämmtlichen !. baheri⸗ 
ſchen Landgeriute, Stadt: und 
Zaudgerichte, Stadtgerichte nebſt 
ihren einiclägigen Diftrifts-Wolizeis 
: Gerichten, 


Preis: 15 kr, [4b] 
Zwei Meßfiften mir Blech beichla- 


gen, find zu verlauien. Näheres in ber 
Erpebition. [26] 





Getraute. 
In der Pfarrlirche zu St. Gertraud: 


Jeh. Bapt. Attenfamer, Stadtkämmierei; Altuar 
dahier, mit Thereſe geb, Freyin v. Lurz. 


j Die Maschinenfabrik & — — 
von Re & JZoachim in Schweinfurt a. M. 


empfiehlt fich zur Anfertigung aller Arten Maſchinen u. Maſchinentheile, ſowie vor— 

theilhafteſt —— Landwirthſchaftlicher Mafchinen, als: 
Dreichmajchinen mit und ohne Wferdegöpel, Kartoffelquetſchmaſchinen, Häckſel⸗ 
ſchneidemaſchinen in 3 verſchiedenen Größen ſehr vortheilhaft * 3 bis 4 Längen 
Häckſel zu ſchneiden eingerichtet und folid gebaut. Getraidereinigungsmajchinen, } 
(Fegmühlen) mit 10 und 12 Sieben, welche ſich ihrer unübertroffenen Leiftungs- 
fähigkeit wegen der allgemeinften Anerkennung erfreuen; Mübenfchneidmaichinen, 
Särmafchinen, Waſchmaſchinen, Kartoffelreibemaichinen, Jauchenpumpen, Schot- 
Ienbrecher, — — —— ———— mit eiſernen Walzen ꝛc. 

Ferner werden geliefert: Dampfmaſchinen, Werkzeuge u. Hilfsmaſchinen, ee 

— fie auch führen; Ventilatoren für 2 bis 4 und mehr Schmiedefeuer; Einri 

tungen zu Brennereien, Brauereien, Schneid-, Mahl- und Delmühlen, "Sieherel, 

—3J © nerei- und anderen Fabritanlagen. 

Befonders empfehlen wir den — Mühlbauern, ak u. Schmieden unfere 

| fengießerei, 

J welche alle Arten Eifenguß bis zu —* größten Dimenſionen liefert, und ein ſehr 

J reichhaltiges Lager von Modellen beſitzt. 

Ferner liefert die Gießerei: 

Waſſerleitun 7 und Brunnenrohre; ſämmtliche im Baufache vorfommenden Guß- 

gegenftände: Säulen u. Balken, Treppen, Balkons, Gitter aller Art ꝛc. 
Gußtheile werden auf Verlangen jauber bearbeitet und ati die billigften } 

Preiſe zugefichert. Yy 
Preis:Eonrants —— gratis zu Gebote. (3a) 


> — — — X ww ur wg P2 er z - —— => 
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— der Meſſe werden Kurs der Geldſorten. 
* —— 11. Juli. 
Mantillen und Ueberwüurfe 
fowie s xl id Mr SEN 
ommerkleiderstofle Een ae 
zu herabgejeßten Preiſen — bei et ee 2 fr. 
F. J. Schmitt. A N see an ke 
defkranfen- Thaler 1. — tr. 
Eröffnung | Ludwigs Weſtbahn. 


| Rt. „Am | Dirg. | — 


Waffer⸗ und Dampfbade-Anftalt. —— —* 53.103. 03. — 


Unterzeichneter beehtt ſich hiemit, daß er unterm Heutigen feine ganz neu erbaute 
Waſſer⸗ & Dampfbade:Anftalt eröffnet hat. 

Diefelbe ift aufs pralliſchſte, elegantefte, jeder Anforderung entſprechend, einge 
richtet, und find dafelbft alle me este 2 Bäder, Dampfbäber, ſowie ge- 
möhnlihe warme Wafler: und Donche-Bäder zu jerer Tageszeit zu haben; 
auch find alle Ineredienzen zu mebizinifchen Bädern in meiner Anflalt zu 
erhalten, Zugleich babe ich die Anorbnung getroffen, daß auf Berlangen auch warme @.3. 6.8.9.8. @8. &3. 
Buder au meiner Anfalt in jebe hiefige Wohnung geliefert werben. darid. Itaut· 

Mein ſehr ſchön angelegter Garten am Badehaufe bietet ven verehrlichen Bader 
beſuchern einen fehr angenehmen Aufenthalt, und indem ih durch billige Wreife 
wie dur größte Aufmerffamfeit meine verehriichen Gönner zu befriedigen ſuche, bitte 
id; geneigtet um jahlteichen Beſuch und empfehle mich hochachtend. 


Friedrich. Seisser. 
Strobgafle, 1. Dift. Rr. 109. 


| WRrg. | Wrg | Re.  M 








NB. Babefarten und Mbonnements ſind an ver Eafle der Babe Gegelftand : 0° 11” über O 
Anſtalt * und bei Kauſmann Joh. Mi. Röfer junior, — 
gaſſe Nr. 50 zu haben. Mainwärme: 15 Grad, 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und = in Bürburg. 


— — — 





Das Abonnementiauf den Augeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 


n N 191. fol. baver Poftämtern. 








Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 


Sonntag, 
13. Auli. 


Nseiger. 





Ginrüdungsgebühg:! Die dreiſpaltigt 

Zeile oder bern Raum wird mit 3 fr, bie 

sweilpaltine mit 6 fr. und bie burdhlauftnbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862, 











Zanstalender: Eug. Al — Sonnenaufgang: 4. Uhr 8 -Minuten. — 

enuntergang: 5 Ihr 2 Min, — Mondaufgang: — U. — Min Abbe, 

tergang: — Mr — M. Mora. — Thermometer n. Reaumm 7 Ubr 

früb Ab Grad Wärme. Mittag 12 Uber 14 Grad Wärme. — Aauernregel: 

Sind Juli und Auguſt beik, jo darf man auf einen falten Winter, find 
fie trud und nah, auf einen milder Winter reinen. 





Lofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 13. Juli. Zroß des Regens hatten fi geftern 
um bie Mittagszeit Tauſende biefiger Einwohner im Bahnhof ein- 
gefunden, um bie nach Frankfurt reiſenden bayeriſchen und bſterreich. 
Schützen zu begrüßen. Die Ankunft des Zugs verzögerte fi bis 
halb 2 Uhr, was zum Theil ver jehr berzlihe Empfang derielben 
in Schweinfurt verurfacht hatte. Wie dott wurde nun auch, bier 
ben Schügen ein reichliher Ehrentrunf verabreidt, und ipielte 
während des einſtündigen Aufenthalts, ver durch das Abwarten 
bes franffurter Schnellzugs geboten war, das Mufllforps bed Land- 
wehr- Regiments muntere Märſche, worein fih vie Lebehochrufe des 
Publifums, jowie die Trommel» une Schwögel-Töne der Tiroler 
mifchten. Diefe Gebirgstöhne, zum Theil athletiſche Geſtalten, in 
ihren Heivfamen, unter ſich wieder nach Thalern unterfchievenen 
Trachten, zogen zunächſt bie Blicke ver Menge an. Nicht ohne 
einiges Berwundern vermißte man in diefem großen Zug die nürn- 
berger und die um Nürnberg wohnenden Schägen, bis man erfuhr, 
dieſelben feien fhen in ver Ftühe 2 Uhr bier durdpafirt. Aus 
biefer Urfahe mag denn auch eine Begrüfung der öfter. und alt- 
bayer. Schüßen im nürnberger Bahnhof unterblieben fein, Um fo 
lebhafter dürfte der Empfang in Aſchaffenburg werben, two bie 
Schuͤtzen zu einem regelrechten Einmarſch in ver Stadt Frankfurt 
geordnet werben ſollen. Leider verjpricht die Witterung dem Schützen⸗ 
feft. Feine ‚beffere Gunſt, als welche fie den meiften heuerigen öffent« 
lichen Feſten zugemefien hat. Möge deßhalb dasjenige, was an 
ber äußern Form. abgeben follte, deſto mehr durch ven innerlichen 
Geiſt aufgewogen werben, durch das zur That werdende Fofungs- 
wort: „Eintracht gibt Macht!“ 

Würzburg. Bei der geftrigen Anfımft des Schügenzugs 
im. biefigen (2) Bahnhof wurben einem nicht mit der gehörigen Bor- 
ſicht herabfpringenven Condulteur ‚einige Zehen abgefahen. 

“Für die zugleich mit der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
im September 1.:98.. beabfidhtigte Verloofung werden nunmebr 
vom Bräfivium ber 23. Verfammlung deutſchet Land« und Forft- 
wirthe mit allerhöchfter Genehmigung 200 fl. ausgegeben. Da bie 
fo wünſchenswerthe Verbreitung neuer und verbefferter lanpwirth« 
ſchaftlichet Maichinen und Geräthe auf vem Wege ver Berloofung 
fih am ſchnellſten und. fiherjten erreichen läßt, fo zweifeln wir nicht, 
daß biefem nüglichen Unternehmen allſeitige Theilnahme ſich zu— 
wenden wird. 

* Würzburg. Am Freitag begann Herr W. Luez feine 
Vorleſungen über Shaleſpeare'ſche Dramen mit dem Julius Gälar, 
Da Herr Luez dieſe Vorleſungen fortſetzen wird, jo wollen wir 
nicht unterlaffen, vas Publilum auf biefelben aufmerfiam zu ma- 
den, um fo mehr, da Herr 8. durch feine meifterhafte pfychotogtiche 
Entwidlung ver Hauptcharaltere des Stüder ven vollen Beifall 
feiner Zuhörer, erlangte, 


— — 
— 


Tagesbericht. 
Deutfchlande Der Hergog von Coburg, welcher am Samt- 


tag Vormittags in Franffurt eintraf, und im Seufferheld'ſchen 
enge‘ 


Hauſe vor dem Zaunusthor abſtieg, wurde von ber’ 





mit, lebhaften Zuruf begrüßt. Der kurheſſiſchen Schützen, die ſich 
am SHeflen-Denfmal vor dem Friedberger Thor fammeln, hartt ein 
beſonders warmer Empfang. Vom Bundespallaſt weht feit geftern 
die, jhmwarzrothrgoldene Fahne. Die, Bundesfahne kann wegen 
ihrer Schwere nicht beim Feſtzug mitgetragen werben. — Zum erften 
Feſttedner wurde Dr. Sig. Müller, zum zweiten Dr. Reinganum 
gewählt, Die 300, Schweizer empfing Dr, Sauerlänber,, ein Eibam 
Bicofte's. Oberſt ur; von Bern antwortete. 


Preußen Die: rufiiche preußiich - framgöflihe Tripple⸗ 
Allianz fcheint fertig zu fein; Preußen bat, was 'man ſchon 
jeit geraumer Zeit auß ben Heilen’ ner offiziöfen Preſſe leſen konnte, 
das Königreih Pralien anerlannı uns ſich mit feinen 
Verbünvdeten über die orientalifhbe und die ſchles wi g'ſche 
Frage verftänpigt. Der gegenwärtige Negent Preußens fcheint 
zu glauben, auf dem Wege-dynafiihber Bünbnijle.erlangen 
zu lönnen, was fein Bruver als eine „Vollsgabe“ verſchmäht bat. 
Dies Härt vieleicht: vie Lage, indem es nicht mehr Deutichthum 
und Preußenthum jcheiget, ſondern Deutſchland und das Haus 
Hohenzollern. Möglich, daß in zwölfter Stunce das formelle Bünd« 
nik mit dem Dezemberkailer rüdgängig wir, was in Anbetracht 
bes täglich rafcheren Sinfens des Bonapartismus ven allermeiften 
Vortdeil dem Zurückttetenden jelber bringen bürfte Das if bie 
eine Seite, die reinpolitifche des obenerwähnten Allg; vie religidse 
politiſche Seite, welche ihre Spike gegen das in Polen und font gegen 
ven Alatholizismus agitirende Papſtihum ehrt, wurde bereits geftern 
beſprochen. 


Schweden. Stockholm und andere Städte haben die 
Pultawa · Schlacht (8. „uli) feierlich begangen. Neben ber ſchwedi⸗ 
fen Fahne flatterte die finnische und vie polnische, und liefen aus 
Voten SymeathieNdrefien ein. et rufftichepreußtichefrangöftfches 
Bünpnif, welches Seitens Frankreichs Dünemarf fahren läßt, uno 
bie Herzogthümer Preußen überläßt, macht vie Skandinavier zu 
natürlichen Alürten Englands und Großdeutſchlands.) 

Holland: Die Hammer Hat die Stlaverei in hoölländiſch 
Oſtindien abgeihafit; für jeden Sklaven wird die runde Summe 
von 300 fl. an den Befiker grzahlt. 

Italien. Der Marine-Minifter Perſano, der fih als Ad⸗ 
Miral vor Ancona’ und Gaeta Ausgezeichnet bat, übrigens kein 
Mann, der Verwaltung if, fol fein Portefeuille am Bixio abtreten. 

Franfreid. Die Soldpteſſe 'ved 2. Dezember hat wieer 
einmal einen folbaren Einfall... Das ipaniihe Geſchlecht Gus— 
mann, aus welchem befanntlid vie nunmehrige Haiferin als eine 
geborene Montijo fammt, und welches Gusmanngeſchlecht dazumal 
bei der faiferlichen Heiratb bis. in vie Maurenzeit des 8. Jahr⸗ 
bunderts zurüdverlegt wurde, beſagtes Gusmanngeſchlecht alſo ift 
jegt nicht mehr jo alt, fondern ſtammt erft aus dem 15. Jahr- 
hundett, jedoch ditelt vom unglüdlichen mexicaniſchen Potentaten 
Monteiama, Welch' ein gewichtiger Titel zur Annexion Mexico's?! 
Es ſollte uns Wunder nehmen, wenn Herr Louis aus feiner mehr« 
fachen Berihreägerung mit Warvohäus-Fuld nicht aud noch einen 
Regtstirel_auf_bas Königreih Jeruſalem leitet. Wie vorausge- 
fagt, geht mit heutiger Poſt das geftrige mericaniiche Pronungia« 
mente im eitel Rauch auf; die „Patrie“ felber erflärt ihre Nach⸗ 
richt für „nicht beftättigt." — Graf Helion de Garreme in Nizia, 
ver eine Brodüre de libertate, adolescens ad adolescentes 
fchrieb, erhielt 6 Tage Gefaͤngniß und 200 Fr. Buße. — Die Stadt 
Paris, melde 1,993,660 Einwohner und darunter 527,175 Wäh- 
ler zählt, hat bis jetzt mur 9 Deputirte- zur Legislatur geftellt, 
währenn ihr nach obigem Zablenverhältnig 15 zufommen. Weberall 
ber Betrug! 


Rußland. Der Schneider Jaroszpnsli fol ſich auch als 
den Attentäter auf Lüders befannt haben. Konftantins Kugel 
ſcheint ebenfalls vergiftet gewefen zu fein, wenigftens liegt derfelbe 
zu Bett, und man erwartete in Warſchau täglid die Ankunft fei- 
ned Bruders, des Gyaars, . 

— Unter ben vielen Berhafteten wird auch General Tolleben, 
ber berühmte Vertheidiger von Sebaflopol, genannt. Begreiflich 
muß biefes Gerücht mit Vorſicht aufgenommen werben. 

Türkei. Die blutigen Scharmügel an ven ſchwarzen Bergen 
haben noch zu keinem Refultar geführt. In Serbien verfehren die 
Deſterreicher direft mit den türfiihen Befagungen, und ſcheint 
bereits die ohnehin unausbleibliche Allianz zwilhen dem Wiener 
Hof und ber Pforte zu beſtehen. 


Bermijdtes, 


Im Weifenberg (Könige. Sadfen), war am 4. Juli ber 
10 Jahre alte Knabe eines Tiſchlermeiſters nebſt feiner 9 Jahre 
alten Schwefter beichäftigt, in ver Löbau Krebſe zu fangen. Dabei 
glitt das Mädchen ab und fiel in ven Fluß. Der Bruder ſpringt 
F x fogfeich nad), um fie zu reiten, warb aber von ihr erfaßt und 
An die Ziefe gezogen. Das ſah der 9 Jahre alte Knabe Wilhelm 
Starke und biefer wurde zum Metter der ſonſt unfehlbar verloren 
geweſenen Kinder. Gr eniffeivete fi ſchnell und fprang ben Kin- 
bern nad, welche inzwiſchen vom Waſſer, welches bier 2 bie 4 
Ellen tief ift, bie zum erſten Brückenpfeiler getrieben worden waren, 
Dem Kuaben zurufend: „Kalte di nur ſeſt am mich“, ſchwimmt 


Handels= und Börfen-Berichte, 


bayer. Ip 
ObL XC. b, R) 101, B. 


a a ar —— 
305 ‚dp 3. .b. BR.) — Fr 
voliländ. 107 9. — @.; Anstad« unter Dach er 


b. Ging, — Gunjen 
ii ®.; Baden It vpi 9%, PB. — 9.; Württ. 31,4 pGt. Oblig. 99 @. 
- ®.; Württemb. 414, pGt. Ob. 105%, B. %, @. — Mbnbe in ber 
Gffeftenfogietät war kein Gelchäft. 


Neueſte Nachrichten. 


Htalien. General Gialvint fol ala Großbotfhafter an bie 
Höfe von Berlin und Petersburg gehen. Bei Ciprano überſchritten 
die Piemontefen in Verfolgung der Briganten die römifche Bränze, 
zogen ſich jedoch bei Annäherung eines franz. Streiflorps zurüd, 
Die Frangofen haben vie päpſtliche Beſatzung in Gaftamare abgelbſt. 
Wegen beabfichtigter eier der Anerlennung Stalien® durch 
Rußland wurden in Nom zahlreiche BVerhaftungen vorgenommen. 
Hedermann glaubte an vie Nähe eines eutſcheidenden Ereigniſſes. 








Zerminfalender. 
16. Zuli, rüb 8 Uhr: Bläubigerlabung des ibefiger® Ad. Burf, 
= ——— durch Dt. Landgericht — * 


8 Uhr: ⸗ den N ber Wil 
GR Gemmmeilung beit Sanbgeriht ich DAR 


er dem Mädchen, das bereits untergetaudht war, nad, erfaßt fie 
und bringt jo beide lebend glücklich an's Ufer, an welchem bie 
Kinder bann von den mittlerweile berzugeeilten Leuten auß dem 
Waffer gezogen wurden. 


Früb 9 Uhr; Forberungsmeldu 
immer aus Höchſtadt a / A. beim f. Stadtgericht. 


na an ben Radhlah ber lebigen Margaretha 


Für die Redaltion verantwortlih: E. Frieprid. 





Ankündigungen. 





Debon unterm Geflrigen unfere Stapt verließ, jo fühlen ſich mehrere hieſige Bürg 
wahrhaft verpflichtet, viefem maderen &araktervollen, mit Humanität flets zuvorlommen 
fommenben Herm Beamten ein herzliches Lebewohl nachzurufen. 

Slüdlih Tönnen fih die Einwohner des Lanpgerihts Stiffingen nennen, einen 
folgen wahrhaft tüchtigen Herrn Beamten erhalten zu haben, weshalb wir aub in 
der Hoffnung leben, — dieſen von uns ausſcheidenden, als gl. Landgerichtovorſtand 
nad Kilfingen Beförberten, mit gleicher Hulbigung, als wie von uns ausgeſchieden auf 
zunehmen. 

— den 9. Yuli 1862. 


[24] Mebrere Bürger der Stadt Amorbach. 
Eröffnung 


ber 
l 2. WR 
Waffer und Dampf badeAnſtalt. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, daß er unterm Heutigen- ſeine ganz neu erbaute 
Waſſer⸗ & Dampfbade-Anftalt erbffnet hat. 

Diefelbe ift auf's. praltiſchſte —E jeder Anforderung entſprechend, einge⸗ 
ritet, und find dafelbſ alle mediziniſche Bäder, Dampfbäder, ſowie ge- 
wöhnlihe warme Waſſer⸗ und Douche:Bäder zu jeder Tageszeit zu haben; 
auch find alle Ineredienzen zu medizinischen Bädern in meiner Anftalt zu 
erhalten, Zugleich habe ih die Anorbnung getroffen, daß auf Verlangen auch warme 
Bäper aus meiner Anftalt in jede biefige Wohnung geliefert werden. 

Mein ſehr jhön angelegter Garten am Babehaufe bietet ben verehrlichen Babe- 
Beiuchern einen fehr angenehmen Aufenthalt, und indem id durch billige Preiſe 
wie durch größte Aufınerfjamfeit meine verehrlichen Gönner zu befrienigen ſuche, bitte 
ich geneigteft um zahlreichen Befuh und empfehle mich hochachtend 

Friedrich Seisser. 
Strobgafle, 4. Dift. Mr. 109. 

NB. Babdefarten un Abounements ind an der Caſſe ver Bade: 

Anſtalt ielbt und bei Kaufmann Yob. Mich, Höfer junior, ** 
[86] 


gaſſe Ne. 50 zu haben. | 
. Niemeyer, 


Nachdem der 10 Jahre beinahe dahier angeftellie Landgerichts - Aſſeſſot “ 


[de] 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beehrt ſich fein Leinwand: uud Damaft:Lager in empfehlende Erinnerung zu 
Bringen, unter —53 ſolſdeſſer Qualtat und billiger Preiſt. 

pas Berfaufslofal beſndet fi, wie immer, im Gaflbaufe zum Wit- 
telsbacher Hof, Zimmer Mr. 8. | 
Bollftändiges Lager in München, Firma :. Earl. Siewecke. 


Bei E. F. Fürft in Breslau if forben er 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
(im Würzburg in der Stahel’jden Buch- und 


Runfthandkung.) 
Reine Gicht mehr! 
Eine Belehrung über Entftehung des 
Rheumatismus und der Gicht, ſowie beren 
Heilung im Allgemeinen; nebft Angabe ei» 
ned Mittels, welches den Leidenden obiger 
Krankheit in allen Fällen hilft und die &e- 
funphett wieder berftellt. Bon Dr. V. Diet- 
ri. Sechſte mit den neueften Atteften ver⸗ 
fehene Auflage, Broſch. 1861. Preis 28 fr. 
In kurzer Zeit find von dieſer Schrift 
25,000 Exemplare verlauft worden; fie 
bringt fihere Hilfe, Möge daher der Lei- 
bende vie geringe Ausgabe nicht ſcheuen. [3a] 


Befanntmachung. 


In der Verlaffenihaft des dahier ver 
lebten Etwisarbeiters Theodor Heilmann 
von Wüchtersbacdh find Anſprüche jeder Art 
an ben unbebeutenven Nachlaß 

Samstag ben 19. d. Mtß, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gefhäftszimmer No. 12 anzumelden, 
widrigen Falles auf folde bei Erledigung 
der Sache eine Nüdfiht nicht genommen 
werben wurde. 

Würpburg, 5. Yuli 1862, 
Königlihes Stadtgericht. 
Barthelme, 

II. f. Stabtriäter. 
Schmerl. 








Em Kapital von 1500 fl. wird gegen 
hypothelariſche Sicherheit. zum ; 4. Auguſt 
aufunehmen geſucht, Nachweis eriheilt vie 
Expedition dieſes ıWlatted; 


_ Bekanntmachung. 


Bufolge ——— ber General-Direltion ber 
fal. Berfehrsanftalten zu Münden vom: 9. Juli 1862 
No. 13,729 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag am 28. Juli 1862, 
32 Vormittags 9 Ubr, 
bei ver —— t. Giimbahnbau-Seftion nachſtehende Tiſenbahnbau- Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen fcbriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
bas neunzehnte Arbeitsloos ver Ansbad- Würzburger Bahn im Be 
jirfe der unterfertigten kzl. Eifenbabnbau-Seftion. Dasſelbe Tiegt zwiſchen 
Seibingefelo und Würpdurg, it 153811 Fuß fang und enthält: 
1) Gigentlihe Erbarbeiten, veranfhlagt zu . » . 165,915 fl. 53 fr. 
2) Kunftbauten, zufammen veranfchlagt zu 1113841 f. Mm 
3) Strafen-Gorreetionen, veranfhlagt zu P R 3.023 fl, 47 fr. 
4) Vollendung ber Wegübergänge, verauſchlagt zu 8,182 I. 24 ir. 
5) Lieferung und Einbettung bed Steinmaterialee um 


Bahnunterbau, veranfhlagt zu 27,359 fi. 43 Ir. 
Im Ganzen 6,322 fl. 56 fr. 


Die zu leiftende Gaution wird feſtgeſetzt auf 16,000 il. 

Bepingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 22. Juli 1862 an im 
Umtslofale der unterfertigten ?. Eifenbahnbau- Seftion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud die Submilfions-Exgemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorfäriftemähig überfchriebenen und a 
Gouverten längftens bis Sonntag den 27. Juli 1862, Abends 6 in 
entiweber bei der unterfertigten Behörbe ober bis itag den 25. Auli 1862 
Mbend3 6 Ubr, bei ver k. Generalvirefiion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9. 10, und 11. ver allge 
meinen Submiffiond-Beringungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraftorbirungs-Termine ſich perfönlic over durch gemüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms. Fähigleit, ihr Gautions- 
mn. Betriebsvermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu 
8 tigen. 











Würzburg, am 11. Juli 1862. 
Königlich zug Eifenbahnbau=Seftion. 
[2a] Gyßling, Seltions-Ingenieur. 
Bekanntmachung. 
Wein-Verfteigerung. 


Im Folge Entiäliefung löniglicher Negierungsfinanzlammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg vom 5. v. Mir. Nr. 18615 merben 
Donnerstag den 24. b. Mits., früb 9 Uhr 
im Lolale bes unıerfertigten Töniglichen Rentamis nahbenannte 1861r Weine auß bem 
Böniglihen Schloßfeller dahier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Be 
dingungen Öffentlich verfleigert, und biezu Strieliebhaber mit dem Bemerlen eingela- 
ben, daß 

1) etwaige auf bie Verfleigerung Bezug babenbe Uinfragen an ben mituntergeichneten 
loniglichen Kellermeifter Oppmann zu Würzburg zu richten find; 

2) daß Proben drei Lage vor der Berfteigerung — jeben Vormittag von 10—12 Uhr 
in der !gl. Hoflellerei zu Würzburg aufgeflellt unb unmittelbar vor der Verfeige- 
rung auch babier verabreicht werben. 

örfteiner 


a) Weiße Weine: 

Faf-Rr. = Riesling 81/, Eimer. 
” * 81/, v 
ie 47 “ 8 “ 

” 28 . 8 2 
” 48 " 9 “ 
* 50 “ 8), ” 
" 15 N) ’ I ” 
" 31 11 
26 — 
an Me N 6, u . 
. 73 Bi m 
r 74 Dtftreicher 3 s 
2 64 Schiller (mweißgelal- 

terter Gläyner 3 

b) ih Beine: 

U 69°, 4 = 
3 29 :, 4 : 8 d 
z = i 2 


2 
Gleichzeitig fommen * 6 Eimer Weindefe jum Verftric, 
Aſchaffendurg, ver d. Yult 1867, Würjburg, den 5. Juli 1862, 
Königlihes Pandrentamt. pmanı, 
[3a] Pohlmann. Yol. Rllermeifler. 


“ 


: Der Fan 


In ber Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſihaub⸗ 
kung in Würzburg ift erſchlenen: 


Bureau⸗Tabelle. ya 


Berzeichniß der ſämmtlichen !. bayeris 


(hen Landgerichte, Stadt: und 
Zandgerichte, Stadtgerichte nebſt 
i nihlägigen Diftrifts-PWolizeis 


ebörben, Berrüsr Berichten, 
Sandelögerichten, —* tions· 

gerichts⸗ und Negieru 
Vreis: 15 ke [dd 


ber Stahel' ſchen Bub: und Runfidand- 
Rn in Blndım ann: a 
der deutſchen Maubs und 
Hauchtbiere, Over: Wie fängt man 
Füchfe, Dttern, wilde Ha — 
Baums un Steinmarber, J 





unterbaltenpfte F leichteſte Weiſe. Mit 
Beſchreibung and Abbildung eiſerner und 
hölzerner Fallen, der Netze, und mit 
Angabe der Witterungen x. Für Wald» 
männer, Jagtfreunde, Kürſchnet sc. Bear 
beitet von Ferd. Ant. Bechitein. Fünfte, 
vermehrte und verbefierte Auflage, Mit 
1 Zafel Abbildungen. Preis 54 Ir. 


i 





No. 14,295. 


Bekauntmachung. 
Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Im dem Konkurſe fiber ben Nachlaß bes Freiherrn Franz Garl von Breiffen- 
großh. würzburg. Oberamtmanns und KHauptmanns eines freiwilligen Jäger 


Befagter Konlurs wurde wegen in Mitte getretener Vergleichdunterhandlungen 
volltändig burdgeführt und ergeht nun bie Aufforberung, etwaige rechtliche An 
auf obige Depofitum binnen jeh® Monaten bierorts geltenb zu machen, wibrigenfalle 


ſolches zu Bunften des k. Fielus als berrenlofes Gut behandelt werben würbe. 


bataillon®, Befinder fi feit vem Jahre 1814 bei Gericht ein Depofitum, welches durch 
Würzburg, 4 Yuli 1862. 


Binfenabmaflirung auf 1335 fl. 37 fr. angewachſen ift. 


Mau, 





Bon 
Bumüller und. Schufters 
Leſebuch 
iſt ſoeben bie ſiebente Abtheilung (Melt 


lunde) der neuen illuſtrirten Ausgabe er- 
ſchienen. Preis 9 Tr. Vorräthig zu Würjs 


burg in der 


Stahel'schen Buch · c Kunsthandlung. 


Be Bol. Scheller in Bergtheim Ei 
ein Eber jum Berfauf. ] 














I N m 


fabrik 


Dir ® 2. in an Er 


& Eisengiesser 











Et u, © 


ei 
| wvon Reck & Joachim in Schweinfurt a. MI. N 
FH empfiehlt jic zur Anfertigung aller Arten Maſchinen u. Mafchinentheile, ſowie vor= # 
CH theilharteft conitruirter Landwirthſchaftlicher Maſchinen, als: * 
reſchmaſchinen mit und ohne Pferdegöpel, Kartoffelquelſchmaſchinen, Hadiel- ) 
ſchneidemaſchinen in 3 verſchiedenen Größen ſehr vortheilhäft zu 3 bis 4 Längen 
ckſel zu ſchneiden eingerichtet und ſolid gebaut. Getraidereinigungsmaſchinen, 
IGegmuüuhlen) mit 10 und 12 Sieben, welche ſich ihrer unübertroffenen Yeijtungss Kr 
fähigkeit wegen der _allgemeinften - Anerkennung erfreuen, Nübenfchneidmaichinen, 
JSãgemaſchinen, Waſchmaſchinen, Hartoffelreibemaschinen, Sauchenpumpen, Schof- 
247 Ienbrechen, "Thonauetichmaichinen, Flachsbrechmaſchinen mit eijernen Walzen 2c. 12 
2 Ferner, werden Heliefert: Dampfmaſchinen, Werkzeuge u. Hilfsmaſchinen, welchen | 
A Namen ſie auch führen; Wentifatoren für 2.bis 4 und mehr Schmiedefeuer; Einrich- ? 


4 Die Waschinen 






tungen zu Brennereien, Brauereien, Schneid-, Mahl und Oelmühlen, Gießerci-, N 
I Spinnerei» und, anderen Fabrifanlagen. R 
Beſonders empfehlen wir den Herren Mühlbauern, Schloffern u. Schmieden unjere 4 
ae Eifengießerei, 
J welche alle Arten Eiſenguß bis zu den größten Dimenfionen;; liefert, und ein fehr | 
SR reichhaltiges Lager von Modellen. beiitt. 1 
—Ferner liefert die Gießerei: 
Waſſerleitungs und Brunnenrohre; ſämmtliche im Baufache vorkommenden Gußs } 
gegeuſtände: Säulen u. Balken, Treppen, Balkons, Gitter aller Art ꝛe. 





Gußtheile werden auf Verlangen ſauber bearbeitet und überhaupt die billigſten 
JPreiſe zugeſichert 
Preis⸗Courants ſtehen gratis zu Gebote. [36] \ 
eg on a ea a ee ir a el —— ——— 
nn Kurs der Geldforten. 
TODES-ANZEIGE. —* 














Biſtolen 9 fl. 371381, fr. 
Liftolen preußiihe 9 ft. 66—57 fe. 
ze 10R. Stüucke 9 fl. 45—46 fr. 
Rand»-Dufaten b fl. 821,31, fr. 
Akizeanfenitüde I fl. 2212— 231 Er, 
nal. Soverriqus 11 fl. 256 fr. 
. Silber. per Zollpfb. 52 ft. 52—30 fl 
old per Koltpfe. BO3—808 fl. — Fr. 
Preuß. Raljenammeilfungen 1 fl. 447/a—451/: fr, 
Dollars in Golb 2 fl. B1y— bl, fr. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Deirranfen-Tbaler — fl. — Fr. 


Nach zweijährigem harten Leiden verschied heute früh 5 Uhr 
Him1Tten Lebensjahre unsere’ innigstgeliebte Tochter 


 Hatharina Anna;Adelgunde. 
Wir bitten um stille Theilnalıme. 
Augsburg, den 10. Juli 1862. 
Dr. Brunner, kgl. Bezirksgerichtsarzt. 
Cnthar. Brunner, zeb. Lichtenthaler. 


Die Beerdigung ist Samstag den 12. Juli Nachmittags | 
'3 Uhr vom katholischen Leichenhause aus, der Trauergottesdienst 
Montag den 14. .Juli Vormittags 10 Uhr bei St, Moritz. 


102 WILHELMSBAD, 152 
1862. 4 AIIIV 3 1862. 

Telegraphen-Station. ee? ve a 
20 Minuten von Frankfurt, T Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten Bauib. Frau —— 


N | 
von Aschaffenburg. (20 Bahnzüge hin und zu:üi « ) en Bu. m. 
6 





Ludwigs IBeitbahn. 








‘Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 








i 1.2 & ein | 20° | 8 
sind vom 1. 'Mai bis 81. Oktober geöffnet. zu Sunburg | 1 KIRS 51 
Man spielt Roulette mit Einem Zero, x mibafenbung m | 20 | am | dug,| zu | gas 
 Bran en m [64 [1 ao | - 





Täglich CONCERTE im Park. | 


x } Tan Gegelftand : 0’ 11” üben. 
Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9,Uhr.24 Minuten, ‚letzter Zug 
nach Aschaffenburg-Würzburg 8 Uhr, 24 ‚Minuten; Mainwärme: 15 Grad, 


Drud amd Verlag der Stahel’fden Bud“ und Kunſthandlung in Würzburg. % 





N: 





Tagotalender: Bonaventura.. — Sormenaufgang: 4 Uhr 9 Min. — 
Sonnenuntergamı: 8 Ir 4 Min. — Monbaufgang: 9U. 14 Min. übdo. 
‚Monduntergang: 7 Uhr 37 M. Morg. — Thermometer n, Reaumut 7 br 
üb 12 Grab e. Mittag 12 Ubr 20 Grab Wärme. — Bauernregel: 

— Beat Regen, wenn mit Sonnenuntergang Ad ein allgemeiner 
el zeig 





Lokales und aus dem Kreife. . 

Würzburg, 14. Juli. Troh ſtürmenden Regen find in 
der Nacht vom Samstag zum Sonntag noch Hunderte von Bür- 
gern und Stubenten nad Frankfurt gereift, um ben fonntägigen 
Beftzug zu fehen. Die befannte Bergünftigung, welche vie bayeriche 
Bahn allen veutfchen Schügen gemährt, Hat denn audh viele Preußen 
veranlaßt, Über Hof und Würzburg zu gehen. Außerdem machte 
die Heimlehr des abezerzierten Militärs, melde mit jenem Nachtzug 
ftatifand, den Bahnhof Außerft belebt. 

Würzburg. Wir erhalten aus London folgende Mittheilung : 
„Bezugnehmend auf meinen jüngften Bericht, die Weinausftellung 
im Induſtrie ⸗Palaſte dahiet betreffend, beeile mich Ihnen das Re— 
fultat der eben ftattgehabten feierlichen Veröffentlihung der durch 
die Juries zuerfannten Preife in fo weit mitzutbeilen, als es bie 
bayerifhen Ausſteller, foeziell aber die Stadt Würzburg berührt, 
Die große Preitmebaille erhtelten ver k. Hofteller in MWiürjburg, 
Hr. Hoftellermeifter Oppmann vafelbft, und die HH. Step. Barth 
u. Gomp., Weinhändler daſelbſt. Die Anerlenmung, welche unferen 
Sranfenmweinen dahier zu Theil geworben, if demnach eine voll 
fländige, melde nicht verfehlen wire, auf ben ermeiterten Abſah 
berjelben den günftigften Einfluß zu üben. Unſere fräntifche 
Weinproduzenten aber wird dieſe Nachricht um ſo freubiger berühren 
und fie zu fernerer ſteigender Veredlung ihrer. Produlle aneifern, 
als die fo ehrenden Auszeichnungen nicht ſowohl den dabei zunächſt 
handelnden Berfonen, vielmehr dem gefammten frünkiſchen Weinbau 
zu Gute fommt.” 


Pfarrer Neubig zu Rehweiler wurbe zur gräflich caſtelliſchen 
Batronats-Pfarrei Obereifensheim berufen. 

Die im gefrigen Anzeiger gegebene Notiz über die im Herbſt 
Rattfindende Berlooiung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 
enthält einen finnflörenden Drudiebhler, indem flatt „200 fL.*" vas 
Wort „Loofe” zu fegen ifl. 


Tagesberidt. 


D #ranffurt, 13. Juli, (Gore) Die Furcht (bei Manchen 
au die Hoffnung), unfer bisanher größtes Nationalfeh vertegnet 
zu feben, ift zu nichts geworben; im entſcheidenden Augenblid 
ſchloßen fih die Schleußen des Himmels, und einzelne Sonnen- 
ſtrahlen verlünzeten die Wiederleht ſchöner Sommertage. Und nun 
eatfaltete fi) in der alten Kıönungsftadt ein Bild, deſſen Zeichnung 
einer andern Feder bedarf als der meinigen, und vielleicht. gar nie 
völlig naturgetreu dargeftellt werben fann. „Wer zählt die Völker, 
nennt die Namen, die gaftlich hier zufammenkfamen?" Bom Oft 
bis zum Weſt · Ende, von Süd bis Nord ein buntes Fahnen», Kranz- 
And Blumen- Meer und in vemfelben in den verfciebenften Trachten, 
Abzeichen, Munvarten u. |. w. deutſche Schügen aus allen Bauen, 
von allen Bergen und vor und hinter ihnen das zahllofe Voll ver 
Rachbarſtãdte, einer weiten, menfchenreihen Umgebung. In den 
Trinkſtuben oder Irinthallen welches Wogen und Zreiben?! Ale 
frankfurter Zagesblätter im Feſtgewand, an der Epige ein begeiftcrie® 
„Wiltommen!* Und ber Grundton, ver durch alle biefe Hergend- 
ergüffe zieht, e8 iſt die Farbe Schwarzroibgein, das Sinnbild eines 


iz I En er 






IAnzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








eg | Montag, | Baia vam'taun min mes. Se] 1802, 
’ fal, bayer, Poftaͤmtern. 14. Juli. — 25 og wear 
















einheitlichen, ftarfen und freien Deutſchlands, das Zeichen der Wie 
dergeburt unſeres großen Volls und Vaterlandes! .... 

Der Feſtzug ſehzte ſich erſt kurz vor 12 Uhr von der neuen 
mainger Straße über bie Bodenheimer, Steinweg u. |. m., in 
Bewegung, und langte erft um halb 3 Uhr auf ven Roßmarkt an, 
wo die Weihe ver Bundesfahne und deren perjönliche Uebergabe 
durch den Herzog von Sadien-Gotha-Goburg als feitherigen Ehren- 
Fräfitenten an den jegigen Borort Frankjurt und deſſen Vertreter 
Dr. S. Müller fattfand. (Wir werben die Reven beider Herren 
nadtragen.) Bon ba ging's über die Zeil, Fahrgaſſe, Fiſcherfeld, 
Allerbeiligenftraße, große Friebbergerftraße vw. |. w. durch die Ehren» 
pforte auf den Fefplag, wo man erft um 4 anlangte und vom 
Kanonenbonner und einer Feſttede des Dr. Paſſavant begrüßt 
wurbe, worauf ſammtliche Fahnen abgegeben und unter Frftgefang 
(dem ergreifenven „Großer Gott Did loben wir”) und Muflf um 
den Gabentempel gruppirt wurden. Man zählte deren 190, 
darunter mandes Prachtſtüc. Im Zuge, der ‚nabebei 10,000 
Köpfe ftarl, befanden fih 10 Muflfcorps, dann deſſen verſchiedene 
Abtheilungen in. folgender Orrnung: 1. Reiter. — 2. Abtheilung 
Zume. — 3. Mulit (beritfene). — 4. Alte Deutſche zu 
Pierde. — 5. Bogenihügen. — 6. Armbrufihüßgen. — 7. Lunten- 
fhügen. — 8. Feuerſchloß (30jährige ſtrieg). — 9. Bewaffnete 
Zurmer. — 10. Reiter mit dem Frankfurter Stabtbanner. — 
11. Abthellung Schützen. — 12. Comite, Abgeordnete ber der 
ſchiedenen Geſellſchaften. — 13. Mufil. — 14. Gefangvereine. 
— 15. Berittene Schügen. — 16. Sachſenhäuſer Jäger, 4 
Reiter. — 17. Bewaffnete Turner und Zurnvereine. — 16: Mufit. 
— 19. Schügen. — 20 Zeiger. — 21, Sranffurter Urſchützen- 
geſellſchaft. Freimillige Jäger — 22. Gomitd- Mitglieder 
des Feſtzuges. — 23. Gioßes Bouquet von Mädchen und Knaben 
geleitet. — 24. Frankfurter Schübenverein. — 25. Reiter. — 
26, Bunbesvorftand. Eentral-Comite-Mitgliever. — 27. Bundes- 
fahne. Fahnenbouquet. — 28. Schweherſchühen mit ber 
Fahre. — 29. Muſit. — 30, Sämmtliche  veutfhe Schühen · 
vereine, — 31. Zugihluß wurd Reiterei. — Diefer äußerſt 
geihmadvol georbnete Zug wurde allenthalben mit Be: 
geifterung und einem wahren Jubelfturm von der Maflen in 
den Gaſſen, von dem vichtbefegten Fenſtern, von ben menjhenbe- 
färten Dächern, von Gerüften und Bäumen herab, begrüßt, und 
namentlich galten die nicht enden wollenden Hurrahs, bie geſchwun⸗ 
genen Hüte, bie wehenden Taſchentücher den Schweizern und Th 
solern, ven Bayern und Defterreichern und ven Kurheſſen, welche 
durch die über Naht ins Leben gerufenen Schüßenvereine von 
Kaſſel, Fuld und Hanau vertreten waren. Ich ſchließe dieſen erſten 
Bericht auf dem Feſtplatz, in einer Umwogung von vielleicht bun- 
derttaufend Köpfen, und in einer Stimmung, welche mir ſagt, daß 
der große Gedanke dieſes deutſchen Nationalfefte® gezündet und 
durcgeichlagen hat, und daß aus feinem euer ein neues Licht 
über unfer Land und Bol aufgehen werde. 

Bayern. Die Beitimmung begüglih der Annahme von 
Sceivemünzen vom 29. Dez. 1857 (Berorongb.- u. Angeigeblatt 
Rr. 70 (Jahrg. 1857) wird von einzelnen @üteregpebitionen ta» 
bin außgelegt, daß bei Biträgen von mehr ale 25 fl. nur ber 
zehnte Theil in Scheidemünze beflehen dütſfe. Dem zu begegnen, 
wird num von ver Generaloireltion der 1. Verlehrsanſtalten erläu« 
tert, daß bei allen Frachtzahlungen von mehr als 25 fl. auf Ber» 
langen der Zablungepflihtigen mindeftens 25 fl. in Sechſern und 
Brofhen angenommen werden müſſen, infoferne der zehnte Theil 
des einzuzahlenden Frachtbetrags nit mehr beträgt. 

Preußen. Grabom, der voltrinäre Bräfioent ver 2, Kammer 
ift trotz abgegebener Karte zu einem Hoffe nit geladen und bald 


darauf unbäßlich geworben. Die Waſchung der ſprech- und pro- 
jeftfeligen Kammer durch das Volksblatt findet der Lefer im ber 
heutigen Seitungsnummer. Die Sternzeitung vertheibigt die Noth- 
wenvigfeit de® „literariihen Bureau“ d. i. eines halboffiziellen 
Regierungsorgand, während bie Fortſchrittspartel die Koſten biefer 
die „volitiiche Gefinnungslofigteit fördeinden? Anftalt vom Budget 
reichen will, „Die Felung Schweibnig geht ald folge ein. 

Mapden. Bel der Sanptagswahl im Offenburg hat vie 
elericate Partei ihren Candidaten O.H.«G. Rath Roßhirt mit 33 
gegen 23 Stimmen burdgefeßt. 

Kurhefſen. Die Regierung erflärt, den Landtagswahlen 
freien Lauf laſſen zu wollen. Die Hanauer Steuerverweigerer er- 
halten ihre Pfänver zurüd; die Pländung if aufgehoben. 

Italien. Der Bandenchef Chiavone ift nicht durch fran- 
zoſiſche Sugeln gefallen, fonvern durd feine eigene Partei, Der 
Oberanführer der Bourboniften, der Spanier Zriftanp, hatte er- 
fahren, daß gegen ihn eine Verſchwörung im Werke ſel. Er ließ 
daher Ghiavone und deſſen Lieutenant, fowie den Bandenchef Zeti 
und defien Adjutanten gefänglich einziehen, und bei Trifulti land» 
rechtlich erfchiehen. Beide Banden wurden entwaflnet, und der 
päpftlihen Genvarmerie übergeben. Im Gefolge Franz II. heriſchte 
große Beflürzung; man mußte va nicht, ob ber graujame Spanier 
nicht etwa felber Werräther der bourboniihen Sache fei. 

Englanp. Der Weltfriedensmann Cobden beſchuldigle Pal- 
merſton übertriebener Angaben ver franz. Land» und Seerüfungen, 
und prie® 2. Napoleons Priebensliebe. Palmerflon nannte ven- 
felben einen Berbiendeten, der von dem fraglichen Artilel ſoviel 
al® nichts verftehe, wehhalb ih aud das Minifterium im feinen 
Mafregeln nicht im Minveften beirren laflen werde; 

— Am Samstag fand die Preißvertheilung der londoner 
Austellung fat. Die Nönigin repräjentirte der Herzog v. Bam- 
brivge und e8 mögen bei 100,000 Zuſchauer anweſend geweſen 
fein. Vertheilt wurden 7000 Mepaillen und 5300 Unerfennungen. 

Spanien. In hohen Kreifen wird befürdtet, daß die portu- 
gieftich-piemonteflihe Heirath uno ver muthmaßliche Beitritt Portu- 
gals zur rufiih-preußifh-frangöflihritalienifhen Allianz ven alten 
Plan eines iberifchen Kaiferreih8 unter der Dynaflie Goburg-Braganza 
wieder aufwärmen Minne. Louis Napoleon foll ohnehin feit ber 
mexitaniſchen Affaire das Fortjagen der fpanifhen Bourbonen im 
Munde führen. 


Griedenland, In Syra wurben alle abgefeßten Gemeinde- 
beamten wieder gewählt, Der griechiſche Gonful in Konftantinopel, 
Balcologoß „ ertrant beim Baden. 

Nuflanı. Ein belgiſches Blatt unterſtellt der ruſſiſchen 
Altan; mit Louis Napoleon und Viltor Emanuel die Nothiwendig- 
feit, bie durch und durch politiſch angeftedfte ruffifche Armee alsbald 
im Yuslann zu beichäftiged. 


Vermiſchtes. 

Zu Riggau (Oberpfalz) brannten 5 Gehöfte ab; desgleichen 
die 5 Häufer des Weilers Herzmanns bei Kempten. — In Reicherts- 
hofen wurde der Zimmermeiſter Kronenthaler von einem- bei feiner 
Magd ertappten Knecht erſtochen. 


Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 


Getraide ⸗Preiſe zu Würzburg vom 7. bis 12, Juli. 
öchfter. 





fi Mittlerer. Riebriafter, 
Maien 24 fl. 80 ktr. DAN Mm 2030 Geſt. — 20 r. 
Kom 2020 fe abe de Be. — I. 42 Fr 
Gerfte 14 . z0 MM if 8m U RR Alf 2 
Haber at--F TB TA Er Geſt. fe 
Erbfen 20 1.20 fr. Linfen -- LM. Biden 18. fl. — fr. 


Eumma aller verfauften Früchte: 1139 Schäff. Umfagfumme; 22,999 fl. 5 fr. 
a — — — 


Auswärts Verſtorbene. 
Kont. v. Bieber, k. Rittmeiſter im 6. Chev.Reg. zu Augsburg, 





Neueſte Nachrichten. 


Preußen. In Königsberg fand eine erfolgloſe Haus ſuchung 
beim Redalleur der Hartung'ſchen Zeitung ſtatt. 

Jtalien. Das Parlament gratulirt dem König zu der 
portugieſiſchen Heirath als einer guten Vorbedeutung für das Wier 
deraufblühen der romaniſchen Völfer-Herrlicleit. 

Amerila. General Benham, der wie ſchon bemerft, aus 
tollfühnen Ehrgeiz den Feind auf James Island angrifl, iſt als 
AUrreftant in Ketten zu Newyork eingetroffen. 





Für die Redaktion verantwortli: E. Friedrich. 





YUnfündigunge 


nt. 





Weiße Waaren! 


Alle Gattungen in glatt, brochirt und geſtickt Vorhang⸗ 
ftoffe in S/, breit und gelegt, per Elle von 10 kr, an bis 
zu den Feiniten, Shirtings, Piqu, BHalbpique, Unter: 
zo: und Meglige:Stoffe, jowie Piquo⸗Bettdecken 
empfiehlt in größter Auswahl zu jehr billigen Preijen 

M. J. Schmitt. 


mit Dienerſch. d. d, Moldau. Honig Kaufın. a, 


Berlin. 

Guſſiſcher Hof.) Golonel Sadowitih a. Kieff. 
Kuben Medizinaltath a. Ellingen. Mad. Gravais 
mit Tochter und Beb. a, Obeſſa. Dr. Bauer Arzt 
a, Wien. Gpftein ent. a. Warſchau. George 
Mafjo u. Mad. Maſſo Gutebeſitzet a, Budar 
v. Buchwaldt, Gutebejiger a. Holftein. v. Ras 
dohr Cand. a. ‚Berlin. Ftäul. Holſtein a. Gotha, 
Dr. Evans mit Ded. a. England 

(Schwan) 2 Frl. Richter Landrichterstödter 
a Feuchtwangen. Thieme Priv. a Rew:T)ork. 
Kanfl.: Profitter a. Arweiler. Münzentbaler a. 
@ermana. Stein mit Gattin u. Sohn a. Bap⸗ 
peröwiel Goldſchmied a. Schfenheim. Bernftein 
a. Neuftaot. Kaufmann a. Moobach. Eauer aus 


Eben ift angefommen: 


mp 
in bübjcher eye Preis pr. Blatt 
1 


t. 
Stahel'ſche Buch: KKunſthandlung 
in Würzburg. 


rtige Betten, Bettfebern, 
Schwan Daun um Plumeug bei 


f. Sonnemann. 


—— 
Bei Bal. Scheller in Bergtheim ſteht 
ein Eber zum Berkauf. (36) 


Getraute 
In der proteft. Kirche am 13. Juli: 
Kobann Peter Hirſchhäuſer, Nagelihmieb im 
Meilmünfter, mit Wargaretba Müller aus Ran: 
bersader 


Berftorbene. 


Jakob Maukner, Oefpnom, 60 Jabre alt, — 
9. Maria Heterih, Würgerfpitalpfrüudnerin, 73 

abre alt. — N. Waria Bolich, Büttnermeifters: 
find, 21/5 Monate alt, — Abraham Kurzmann, 
Zehngebotſchreiber, 6914 Jahre alt. 


Freniden⸗Anzeige. 
Bom 12. Juli, 

(Adlet.) Ruppert Beſirlsgerichto rath a. Würze 
burg. Hamon Fab. a. Nürnberg. Kaufl.: Schar: 
lab a. Münden. Roſtaberg a. Lünen. Schwabe 
a. Darmjladt. Lid a. Mannheim Breiting a. 
Rempten. Bidenann a. Nürnberg. Dat, Reichen⸗ 
berger, Öungenhäufer 6. Frantfurt. Schirmer a. 
Regensburg. tritt a, Lenzfirh. Gdenhaus a. 
Solingen. Weiole a. Werdau. 

(sränfiiher Hof.) Baron v. Woljj Gutsbefiper 
mit Kam. und Bedien. a, Finnland. ehr L 
a. Michelſtadt. Scherer Praft. a. Horbeim. Plam: 
bon mit frau a. Ftankreich. 

(Kronprinz) Giotilde Doyen a. Mergentheim. 
Seiberchej Dr. med, mit Frl. Tochter a. Rußland. 
v. Rösler a, Wiesbaden. Dieg a. Coburg. Dr. 
Hartınaun a. Görlig. Ba Princeffe Olga Stourger 


Trier. 

(Württemberger Hof.) vd. Lengers Asmont mit 
Kant. u. Bed. a. Wien. Dr. Ballenberger aus 
Münden. Fran Hummel a. Markıibreit. Fräul. 
Abrens a. Warrau. Mein, Pfarrer a. Schlefien. 
Pofi, Rent. a, England. Frau Mengarten mit 
Tochter, Oberfigattin, und Frau v. Nicioſtausta 
a. Rußland. Kauſt. Martin a. Aunaberg, Jenber 
a. Sarlouis, * aus Fürth, Gumher mit 
Battin a. Köln, Arnoldi a. Elgersberg. 





Am der Stabel’ihen Buch: und Runfihanbe 
fung im Wilrzburg iſt erfihienen: 


Bureau-Tabelle. Sagt“ 


Verzeichniß der fämmmtlichen . bayeri- 
ihen Landgerichte, adt: nnd 
Zandgerichte, —— nebſt 
ihren ainſchlägigen Diſtrikts Polizei⸗ 
Bebörben, Bezirks: Gerichten, 
Sanbdelsgerichten, Appellations: 
gerichtd: und Megierungsfiten. 

Preis: 15 fr. (4b) 


A. Stuber’s Buchhandlung HARMONIE. 


in Würzburg, 
3. Din Sterngaffe Nr. 169 
mwurbe heute eröffnet. 

Ih bin durch ein reichhaltiges Bücherlager und die ausgedehnteſten Verbindungen 
im In und Yuslonde in ven Stand gejegt, jeden Auftrag ſchnell und, billig ausju- 
führen. Mein Lager wirb fortwährend den an mich kommenden Wünfchen entiprechend 
vernollflänpigt werben und dur bie vorhandene) Auktsahl aus den vdeſſern Exgengriffen 
der Littratur immer eine Weberficht; Über die wiſſen ſchefilichen und pralliſchen Beſtrebungen 
des deutfchen Volles bieten. 

"teraturfreumden bin ich gern bereit, alle neuen fie intereffirenven Erſchelnungen 
jur Durchſicht und Auswahl mitzuiheifen, Darauf bezugliche Wünfche nehme: ich dauldar 
entgegen und werde ſolche nah Thunlichleit erfüllen. 

Die von anderen Buchhandlungen in öffentlichen Blättern ober durch beſondere 
Anzeigen angekündigten Merle find auch bei mir gleidhyeltig zu haben. Jedes Huch, 
alt oder neu, das Überhaupt: noch zu belommen if, verſpreche ich verfchaffen zu lhunen. 
Bum leichteren Auffinden ee. älterer Werke ſſehen vie verſchiedenen antiauariſchen 
Kataloge zur Durchſicht zur Verfügung. 

Dur aufmerlfame und freundliche Bebienung, frenge Orbnung und Pünktlichkeit 
werde ich. es mir ſtets angelegen fein lafien, bie Gefhäftsverbinbung ı mit mir A angt- 
nehm als möglich zu madıen. 

FG empfehle mein Gelchäft geneigtem Wohlwollen. 

Würzburg, ben 14. Juli 1862. 


A. Stuber, Buchhäudler. 


Stengel, Nr. 169, 


Bekanntmachung. 
ER AZufolge Entibliefung der General-Direltion ver 
fol, Verfehrdanftalten zu Münden vom 9. Juli 1862 
No. 13,729 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 28, Zuli 1862, 
Liyp\ Vormittags 9 Ubr, 
bei ber unterfertigten 1. Eifenbabnbau-Seltion nachſtehende Cif fenbabndau » Arbeiten im 


Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das neunzehnte Lirbeitsloos ter Ansbach Würzburger Bahn im Ber 
zirfe der unterfertigten Fat. Eifenbabnbau-Seltion. Dasfelbe liegt zwiſchen 
Heidingsfeld und Würzburg, ift 153811 Fuß fang und enthält: 
1) Eigentliche, Erbarbeiten, veranfhlagt zu 2 R 165,915 ft. 53 fr. 
2) Kunftbauten, zulammen veranſchlagt zu 111,841 fl. 9 Mr, 
3) Straßen-Gorrectionen, veranihlagt zu : i 3.023 f. 47 iu 
4) Vollendung der Wegübergänge, veranichlagt zu 8,182 fl. 24 Ir. 
5) Lieferung und Einbettung be# _— 
Bahnunterbau, veranlagt zu 









27,359 fl. 43 fr. 
N Im Gen 316, 322 fl. 56 fr., 
Die zu leiftende Gaution wirb Iearfeh t auf 16,000 N. 

Bedingnißheſt, Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 22. guli 1862 an im 
Umtsiofale der unterfertigten E: Eiſenbahnbhau⸗- Seltion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch bie Submilfiond«Eyemplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifflonen felbR müflen in vorichriftemäßig überfchriebenen und —— 
Couverlen laͤngſtens bis Sonuta ag ben! 27. Juli 1862, Aben 

entweber bei ber unterfertigten Behorde oder bis Freitag den 23. X 1 3, 
Abends & Ubr, bei ver. E. Generaldireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten- find bei ivung aller in $$ 9. 10. und 11. ber allge» 
meinen Submiffione-Beringungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Verallordirungs · Termine ſich perfönlih oder durch genüglic bebollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr Gautiond- 
un re ze fogleih genügenn ‚nachjumeifen und den bevingten Zuſchlag zu 
gemwär * 

— am 11. Yuli 1862. 


Königlich zer Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gyfling, Seltions · Ingenieur, ni 


Nachdem der 10 Sabre beinahe‘ dahler angeftellte Landgerichts» Mffeffor Kerr 
Debon unterm Geflrigen unfere Stadt verlieh, fo fühlen fich mehrere biefige Bürger 
wahrhaft verpflichtet, dieſem maderen charaltervollen, mit Gumanität feis zuvorlommen · 
kommenden Herrn Beamten ein herzliches Lebewohl nachzutuſen. 

Gluͤckllich Fönnen ſich die Einmohmer des Landgerichts Kiſſtngen nennen, einen 
folchen wahrhaft tüchtigen Herrn Beamten erhalten zu haben, weshalb: wir auch im 
der Hoffnung leben, — dieſen von un usſcheidenden, als gl; Landgerichtevorſtand 
nad — Befdrberten, mit gleicher Su igung, als wie von uns auszeſchieden auf- 


ne 
Umsrhaß, dem 9 Juli⸗ 1862. 
{2b} Mebrere brere Bürger 5 Stadt Umorbad. 





‚die, Musik im, aale spielen, 


Morgen Dinstag den 15. Julir 
Garten- u. Tanzgeſellſchaſt 


Platz'’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr, 
Bei | ungüystiger ‚Witterung ‚;wird 


1 2 


— — — — 
Vorlesungen über’ Shakespeare, 
(Im der 'Hula’ des Geweibebettins.) 
Zweite Borlefung: 
Montag, 14. Juli 1862, Abends 7 le, 


Antonius: und Cleopatra. 


Bittets fin "zu haben) in wer Stah el- 
ſchen Buchhandlung und bei; dem Diener 
des polptechnifchen Vereins. 


Warnung. 

Bor ben kauf’ Dber Umſatz von fol- 
genden abhanden gelommenen Werlhpapleren 
wirb gewarnt, al®: 

1) A. 2282, 1000 fl. 507. _ 

2) B. 3213, 500 fi. 5%. - 

3) 24155/47131, 500 fl, ale 

4) C. 6838, 100 f., 4/2 

5) C. 11440, 100-fl., 4a Men 

6) C. 6839,:100 fL, 41, 9, 

7) B. 1161, 500 fl. 49, 

8) C, 10877;:100 ft. 41/, Yo. 

9) C. 19626/1328, 100 fl, A4/, %y 

10) 19529/1331, 100 fL, 41/4 Ya. 

11) ©. 19527/1329, 100 fl., u 9 

Summa: 3200 fl. 


Ein Offizier fact bie fommenden 1. 
Auguf ein möblirtes Zimmer mit 
Altoven ober au zwei Meinere Zimmer 
bei einer gebifveten Familie zu miethen. 
Adreſſen gefilligft zur Exped. dv: Bio (2aj> 








Kliem. 


rg > von 
J. FE eiser 
am -Schmaljmarft, 


Königliches Handelsgericht 
Seuffert. 


— — 


Der Kauſmann Stephan Breitenbach zu Würzburg if Inhaber des unter 
‚der Firma „Stevhan Breitenbach“ dahier beftehenden Handlungs - und Fabrilgeſchäftes, 


Würzburg, am 10. Juli 1862. 





in befannten Dualitäten, empfiehlt bei der reichhaltigften Auswahl zu ben billigften 


und bat feine Kauptnieberlaffung zu Würzburg. 
Breifen das 
[2a] 


z fe 8 e “ i da am zum ab al 
LE Er a RP nn ET 5 un EROBERN A 


Maschinenfabr 


- 
3 
di 


& Eisengiesse 
von Reck & Joachim in Schweinfurt .a, M. ' 


in ee kn un el x 
I} 


ei ! 


FA empfiehlt fich zur Anfertigung. aller Arten Maſchinen u. Maſchinentheile, ſowie vor⸗ F 
A theilhafteſt — — Landwirthſchaftlicher Maichinen, als: | 

9... Dreichmafehinen mit umd ohne Wferdegöpel, Kartoffelguetichmaichinen, Häckſel 
fchneidemaichinen in, 3 verjchiedenen Größen: ſehr vortheilhaft zu. 3 bis 4 Yängen 2 


Häckfeli zu jchneiden eingerichtet und ſolid gebaut, 


Getraidereinigungsmaichinen, & 


a (Be mühlen) mit 10 und 12 Sieben, welche fich ihrer milbertroffenen Leiſtungs⸗ 


in fübigkeit wegen der’ allgemeinſten 


Mertennung erfreuen; Nübenfchneidimaichinen, J 


a: Säcmaschinen, Waſchmaſchinen, Kartoffelreibemajehinen, Jauchenpumpen, Schol- Hi 
A Tenbrecher, Thonquetſchmaſchinen, Flachsbrechmaſchinen mit eifernen Walzen 2c. F 


_— Ferner werben geliefert ; Dampfmaſchinen, Werkzeuge n. Hilfsmaichinen, welchen 
Air bis 4 und mehr Schmiedefeuer; Einrich⸗ 


| Namen ſie auch führen; Ventilatoren 


FH tungen zu Brennereien, Brauereien, Schneid;, Mahl. und Delmüblen, Gieberei, 12 


F Spinnerei- und anderen Fabrifanlagen. 
Eifengießerei, 


| welche alle Arten Eiſenguß bis zu den größten Dimenfionen Liefert, und ein jehr 


M reichhaltiges Lager von Modellen befist. 
\ Ferner Liefert die Gießerei: 
9 Waſſerleitungs und Brunnenrohre; 


A Preiſe zugeſichert. 
J Preis⸗Eourauts ſtehen gratis zu Gebote. 
— ge ET — 


Bejonders empfehlen wir den Herren Mühlbanern, Schloffern u. Schmieden unfere B 


fänmtliche im Baufache vorkommenden Guß- # 
gegenftände: Säulen u. Balken, Treppen, Baffons, Gitter aller Art 2c. K 
Gußtheile werden auf Verlangen Tauber bearbeitet und überhaupt die bilfigiten } 


(38) v 





Hötel.«a: Russie 


in 


WÜRZBURG. 





Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 


in Folge des Verkaufes seines Gasthöfes zum „Kronprinzen‘‘ sein 


Hötel de Russie 


dakier heufe wieder eröffnet hat. 

Seinen ergebensten Dank für das ihm bisher in so ehrender Weise 
bewiesene Wohlwollen und Vertrauen glaubt derselbe nicht besser be- 
thätigen, zu.können, als dass er anf die Nenueinrichtung und Instandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfalt verwendet, dieselhe in einer 
auch den strengsten ‘Anforderungen der, Eleganz und Bequemlichkeit voll- 
genügendsten Weise vorgenommen hat. . 

Derselbe bält-daher sein 


Hötel de Russie 


in dieser, seiner vollständig neuem Einrichtung und Ausstattung dem rei- 
senden Publikum: und insbesondere seinen Gönnern bestens-empfohlen. 


Würzburg den 1. Juli 1862. 


(64) I. &. Burkert. 
Das feuß 


. : 4 > mit ausfübrlichem Sach: 

Polizeiſtrafgeſetzbuch zus: 22 Er. ı 

gleich ven andern neuen Belegen in ber beliebten Würzburger Vollsausgabe ſtets 
vorrätbig In der [ 


Stahel’schen- Buch- u, Kunsthandlung ia Würzburg. 





Kurs der Geldjorten, 
Vom 12. Juli. 
Viſtolen 9 fl. 371 ⸗ 814 fr. 
iñfiolen preußiſche 9 ft. 56—57 fr. 
oländ. 10fl.,Stüde 9 A. 45 Ab Fr. 
Rand» Dukaten 6 fl. 32,7 —331/, Ir. 
Meigrantenftüde 9 fl. 221/, -23%/, fr. 
Engl. Sopereigns 11 fl. 52—56 fr. 
ER Silber per Zollpfd. 52 fl. b2— 30 fl 
old der Rollpfv. BO3—B08 fl. — fr. 
Breuf. Kafjfenammeilungen 1 fl. AT fer 
Dollars in Gold 2 fl. Zt —261/, fr. 
Preuß. Thaler — fl. fr. 
degranfen: Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
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Mainwärme: 15 Grab. 


Drud und Verlag der Stahel’ihen Bud- und Kunfiganplung in Würzburg. 














Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


NZEINET. 


AG ios. Sa armen den auge te | Dienstag, | nern the de] Aug,” 
h fal. bayer. —— — * * bie durchlaufende 








Tagekalender: Heinrich. — Sonnenaufi : 4 Uhr 11 Minuten. — 

ormenumtergang: 8 Ihr 1 Min. — gang: IN. 32 Min. Abbe, 

: 8 Uhr 66 M. Mora. — Thermometer n. Reaumut 7 Ubr 

früh 12 @rab Märme. Mittag 12 Ubr 24 Grad Wärme. — Bauernregel: 

Wenn um Reinaldi er ber Weinfiog blüht, dann er im Herbft ben Mund 
aufammenzieht. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Ernannt wurden zu Voſt ⸗ Aſſtſtenten: die Acceſ- 
fifen J. K. Braun in Schweinfurt, und der geprüfte Rechtspral · 
tifant Erhard Schebler in ; sum Lolomotivführer ver 

Lolomotivführerlehrling Fr. Huber in Aſchaffenburg; zum Wagen⸗ 
waͤrter: der Wagenwärtergebilfe Chr. Weiß in Würzburg. Berſetzt 
wurden: die Aſſiſtenten K. Stahl von Schweinfurt zur Bahnpoſt 
nach Münden, M. Schmid von Augsburg nah Wuͤnburg. Jol. 
Steltner von Schweinfurt nad München, der Lotomotioführer Fr. 
Bödlein von Würzburg nad Nürnberg, der Wagenwärter Bal. 
Steppan von Würzburg nach Nürnberg. Entlaflen wurde: ber 
Aſſiſtent Arnold Zenetti in Würzburg auf Anſuchen. 

Durch die in der Öffentlichen Sihung des k. Bezirkögerichts 
Würzburg am 10. und 12. Juli d. 9. verfündeten Ertenntniffe 
wurden verurtheilt: Georg Kaufmann von hier wegen Beitehung, 
bier Einfprud, in eine Strafe von 5 fl.; Michael Burkhardt, Dienft- 
net von Frankenberg und Eliſabetha Semberger von Enheim 
wegen Diebſtahls, Erfterer zu einer Amonatlichen, Lehtere zu einer 
Adtägigen Gefängnißftrafe; Beiden jedoch ift eine 10tägige Unter 
ſuchungshaft von ber zuerfannten Strafe in Abrehnung zu bringen. 
Endlich wurbe in 2. Inſtanz Bierbrauer Job. Mid. Sengfelver 
von Marktfieft von der Anſchuldigung der Dalzauffchlagsvefran- 
bation freigefprodhen. — Am Donnertag den 17. d. Mis, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr iſt gegen Balthaſar Kraft von Schwebenried megen 
Diebſtahls Bffentlihe Gigung bei dem f. Bezirlögerichte Würzburg 
anberaumt. 

Der Schul- und Kircendienft zu Fürnbach, 1. Beirksamts 
Haßfurt, wurde dem Schullehrer Georg Grenz in Dirmbad,, f. 
Bezitlsamis Gersfeld, und jener zu Kirchheim, f. Beyirfsamts 
Würzburg, dem Schullehrer Georg Dumfer in Unteräfferbad, E. 
Berirkgamts Aſchaffenbuig, verliehen. 


Tagesberidt. 


O Eranffurt, 14. Juli. _(Pr-Gorr.) Unter Unlage der 
vollſtandigen Reden der 3 offiziellen Feftrenner Müller, Reinganum 
und Jäger für Ihr berichte ich fur über den Berlauf 
bes Montags. Abermals hatte fih an dieſem herfümmlichen Feier- 
tag der benachbarten Fabritorte und ermuntert von einer unüber⸗ 
trefflichen Witterung eine zabllofe Menſchenmenge in der Stadt 
eingefunden. Mander kam, um ſich zu entſchädigen für die Ent- 
bebrniffe des vorangehenden Tages; denn nit mur auf dem 
Schüpenplag, fonbern aud in den am Weg gelegenen Wirths 
bäufern war ſchwer etwas zu befommen, nicht allein wegen Ueber 
füllung, fonbern weil aud das Dienftperfonale den nicht alle Tage 
zu habenden Feſtzug mit Muße ſich beſehen wollte. Heute fonnte 
man für fein Geld etwas haben, und von dieſer Edhidjalsgunft 
wurde denn auch hin und mwieber ber reichlichfte Gebrauch gemacht. 

Auf dem Feſtplat geht es ungemein lebhaft zu; Schuß auf 
Schuß, und doch befürdtet man, daß die Zahl der Schühen eine 
Verlängerung ber Feſtzeit möthig made. Wenn das Wetter fo 
bleibt wie jeßt, hat das nichts zu jagen. Schweizer unb Tyroler 
ſcheinen hier an dem angebornen Heimweh nicht zu leiden; Iehtere 
‚rühmten ven ihnen in Branfen zu Theil geworbenen Empfang, 


15. Juli, 








namentlih ven in Schweinfurt, wohin fie deßhalb auch, tie fie 
erzählten, ihren fchönen Dank eigens telegraphirt hätten. Die 
Sanfeaten verkehren zunähft mit ben Schwehzern, mit denen fie 
feit Jahren durch gegenfeitigen Befuh der Schügenfefte in Bremen, 
in Züri, Bern und Stanz befannt und vertraut geworben, find. 
Bei rem Zodtengruß, melden vie Kurheſſen ihren unter bem 
Heſſen Denkmal ruhenden Landsleuten brachten, fprad Dr. Qunbes- 
hagen von Hanau begeifterte Worte. Auch Schleswig. Holftein 
wird in dieſem Wogenprang vaterländiſcher Begeifterung nicht vers 
geflen, und erklingt dieſer von Bielen mit Unrecht aufgegebenen Sache 
manches ermuthigende Hurrah! Ya, als bie befannte Melodie 
„Schleswig · Holſtein“ angefimmt wurde, erhoben ſich die Taufende 
ohne Ausnahme von den Sitzen, und mußte das ganze Lie mit 
allen feinen Berfen breimal wiederholt werden. Sehr verwundert 
ſchienen über vieje großarligen Manifeftationen einige franzöfliche 
Hemen aus dem Bade Homburg, deſſen Spielbant-Berfonale ſich 
mit einer höhern Orts aufgetragemen Feſtbeſchreibung zu beichäfti« 
gen ſcheint. Ueberhaupt fehlt «8 nicht an chauviniſtiſchen Spür« 
nafen, melde, wenn fie nach Paris die Wahrheit berichten, feinen 
großen Dant ernten dürften, denn das dem Bonapartismus töbt« 
liche einheitliche Germanenthum zeigt ſich Hier in feiner vollen 
Kraft und Stärke, Zahlreiche Plakate von unbekannter Sand mar« 
nen die Schügen vor bem Beſuch ber benachbarten Spielhöllen. 
Die feltfamen Ungaben, welde ver „Nürnberger Anzeiger” dem 
Schügenmeifer Dr. Ehönberr von Innsbrud als Antede an bie 
nah Ftanlfurt ziehenden Ziroler Schühen in den Mund legte, er— 
weiſen ſich als Unwahrheit und Erdichtung. Schönherr will eine 
Öffentliche Erflärung abgeben, und dürfle das zweideuligen Cotreſpon⸗ 
denzen ohnehin leicht zugängliche Blatt durch rüdfichisiofe Angabe 
feiner trüben Duelle fi von dem Vorwurf der Zwietracht ⸗Stiflung 
zu reinigen haben. 

Bayern. Bon ven 147 Ausſtellern Bayerns in Lonbon 
haben 60 Preismedaillen und gegen 30 „lobenve Erwähnung” 
erhalten, 

— Bu ber am 10. umd 11. Auguf in Augsburg flati- 
findenden Feuerwehrverfammlung werden an 2000 Bäfe erwartet, 
Der Gtabtmagiftrat hat eine namhafte Summe als Beifteuer zu 
ben Koften des Heftes votiet. Die Bürgerihaft hat jeht ſchon für 
ungefähr 1400 Gaſte freies Duartier beſchafft und außerbem be» 
deutende Gelobeiträge zu den Feldloſten geleiftet. Die 1. General» 
bireftion fol für die Mitglieder deutſcher Feuerwehr um halbe Fahı- 
tage beim Feſte angegangen werben, 

Defterreicd. Der Kaifer hat der Saljburger Stadtgemeinde 
für das am 4, Di und 6: Sept. in deutſche 
Künſtlerfeſt die Summe von 6000 fl. aus dem Staateſchatz be⸗ 
willigt. Die Wiener Künſtler werben bei dem Feſt einen maleri⸗ 
ſchen Aufzug Kalſer Karls aus dem Untersberg in Sjene fegen. 
Im Herrenhaus befämpfen fih Minifter Schmerling und Erpbiichof 
Raufcer als die Zräger liberaler und retrograder Ideen bei den 
Gapiteln der Studienfonds und der Lehrer-Brüfungen. 

Preußen Die „Gartenlaube” bringt eine in novelliſtiſche 
Form gelleivete Erzählung von dem Untergange ber preußiſchen 
„Amazone“, welche die fürdhterliche Beſchuldigung enthält, preußifche 
Feudale und dänifche Feinde der preußiſchen Marine hätten ſich 
vereinigt, um einen amerilaniſchen Scifföfapitän au dingen, ber 
bie Meine „Umazone” mit feinem großen Kipper überfahren habe, 
(Das geht etwas über die Roman-Freibeit hinaus.) 

— Die neuefte Nummer ter „Zribüne” ift von ber Polizei 
mit Beſchlag belegt worden. Sie hatte ven einem dehnbaren 
Kautſchul · Gewiſſen des Minifters Heydt geiproden. — In Duis- 
burg wurbe den mit hohem Verweis geſtraften Profeſſor Kohnen 


und Oberlehrer Lange ein Fadelzug gebracht. Eine allgemeine 
Bertrauensadreffe wirb vorbereitet. Die Inpignation if groß. 

Hannover. Das forntägige particulariſtiſche Schühzenfeſt 
wurde des Negens halber nicht abgehalten. Auf hohes Verlangen 
fol nun in ver € die 2öjährige Beglüqung des Landes durch 
bie unmittelbare Regiergmg beb Jauſes „UF geſeient werden. 

Self —— abt. Der Großherzog ‚hatte, fein mit bei 
ſchwarz · roth goldenen Fahne geſchmniet Haus in Franffurt den 
Rammermitglievern zum Befeben des Feſhugs zur Verfügung ge- 
ſtellt. Am nämlichen Sonntag trug aud vie Reſidenzſtadt Darm- 
ſtadt zu Ehren des feierlich einziehenden Prinzen Ludwig und fei- 
ner Reuvermählten ein heiteres Feſtgewand. 

— Um 13. Juli farb nach längerem” Reiven” der WVeneral⸗ 
major & la suite Gamefasca, früherer Flügelapjutant bes Groß- 

6. 

——2 Der proteftantifche Pfarrer von Bilten (Glarus), 
der in einigen Prebigten heftige Ausfälle auf vie Katholiken ger 
macht, ift von ber Gemeinde gezwungen worben, feine Demiffion 
zu nehmen, : ' 

Htalien. Die „Opinion nationale” bemerkt, daß nunmehr 
von ben Großmächten nur Defterreih, von ven Heineren Staaten 
Spanien und einige deutſche Staaten Jtalien und damit auch das 
Recht auf feine Hauptftabt Rom nit anerfannt haben. Bon ben 
125 Millionen Katholilen Guropas hätten bereits 75 Millionen 
bie Veränderungen gebilligt, und rechne man bie amerifanifchen 
binzu, fo bliebe nur eine Heine Minorität mit abweichenver Meinung, 
und aud bei biefer habe man «8 zunähft mit den Megierumgen 
und nicht mit ven BVölfern zu thun. 

Frankreich. Seit Morny's Erhebung if der Egfergeant 
Fialin mit dem Titel eines Brafen von Perſigny nicht mehr zu- 
frieden. Auch noch andere Größen und Berühmtheiten des jmeiten 
Kaiſerreichs begehren den Titel „due.“ Zum Dejzjember-Kalſer 
paffen Faftnadhtscgerzoge. Ehren ⸗ Morny läßt zu Ehren des kaiſer . 
lien Beſuchs in der Auvergne cine Medaille ſchlagen. 

— Die „Zempe“ meint, daß durch ein ruflifch-frangöfifches 
Bündniß Europa und alle freifinnigen Ideen ſich bebroht ſehen 
werben, namentlich wurde es in dem nun von beiten Seiten ger 
fährbeten Deutſchland die Agitation und vie Unruhe verboppeln 
und das Streben nad Einheit felgen. Dazu fei Deutihland 
wohlberechtigt, aber vie Einheit Deutfchlands wäre für Frankreich 
nicht wünſchenswerth. (Sehr offenherzig.) 

England. Der Prinz von Wales nimmt zu feiner Braut- 
(hau in Dänemark (die 18jährige Prinzeſſin Alegandra, eigentlich 
eine Br. von Schletwig - Holftein « Sonterburg »- Glüdsburg) einen 
Theil der Kanal-fFlotte mit. Auch in Stodholm und Petersburg 
will er noch einen Beſuch abftatten, und nad der Heimkehr, Heift 
«8, bie Regentſchaft für feine gemüthstranfe Mutter antreten, 

Rußland. Die Entlafjung des Oberpolizeimeifter von 
Warſchau, Generalmajors Pilſudeli, an deſſen Stelle ver Stabt- 
rittmeifter Muchanoff getreten iR, bat einen günftigen  Einbrud 
auf das Publikum herworgebracht. — Die Garniſon in der Haupt · 
ſtadt iſt bedeutend verftärft worden; das Militär lagert marfchbes 
zeit auf allen Plätzen, auf denen neuerbingb Zelte in Menge 
aufgeftelt worden find. ' | 

— Die Aufktellung von 70,000 Rufen laͤngs der galtziichen 
Gräme wird beftättigt. Genftantins Haß gegen Defterreih und 
feine Abſichten auf pie ungarlich-polntiche Krone find befannt, Die 
flavifchen und romanlſchen Racen nähern fi einander immer mehr, 
das in Mitte liegende: Germanenthum zu bekämpfen. 

Türkei. Omer Paſcha wird in Komftantinopel bezüchtigt, 
durch feine Ungefchidlichleit. das befte Heer der Pforte nuglos in 


Fremden⸗-Anzeige. 

(Adler.) räul. v. Bulow a. Schwerin. Frau 
v. Berg mit Frl. Tochter a, Schweinfurt. Roſen⸗ 
thal, Tuchmacher a. Baieraborf, Marmein, Bier 
brauereibefiger mit Gattin a. Gauersborf. Kaufl.: 
Schmep a. Ehaur de fonds, Wild a. Plüßberg, 
Pöſchmann a. Elberfeld, Weisfe a. Werdau, Buß 


wolter a. jFranfenberg. 
a. Kaijersiautern. 


nigehofen. 


a. floh, Hahn a. Fürtb, Ditt aus Miltenberg, 
Kayfer-a; Elberfeld, Oppenheimer a. Wällbürn, 
Gahel a. Köln, Pauly a. Halle, Lohmann aus 
Baieräborf, 

(Hränfischer a Glen; u. ehr, Fabrik. a, 
Wicelftabt, Rofiga, Mpotheler a. Neufadt. Ste 
Bert, Octonom a. Gberöheim. dv. Scharfenflein, 
Part. a. Münden. Sans, Fabrif. a. Hürth. 
Vodbeim, Notar a. Saarbrüd. Heyl, Juſtiztath 


a. Schloßsfranfenberg. 
a. Bremen. Paradise, % 


Rußland, 


Kaufl.: Nardic 
a, Schweinfurt, u. Rofenblüth mit Sohn a. Kör 


(Kronprinz) Welluger, Dr. med. aus Berlin. 
a. Augsburg, Stritt a. Lenzfirh, Hönineberger — 00 = — Bei — eis 

Stofiregen, Fabrifbejiper 
ent. a. Buris. Lowenſtein, 
Kaufm, aus Elberfeld. Baron de Alandov aus 


(Ruffifher Hof.) Ihre Durchl. Onrouſſoff mit 
Bedien., Stolypine, Sanbeni u. Weill Priv. a! 
Rupland. Heerwag Lehrer u, Heerwag Hofrath a. 
Niga. Sonfup f. f, öſterr. Yieut. a. Böhmen. 


ten ſchwarzen Bergen geopfert zu haben. Dagegen wenden bie 
Vertheidiger Omerd ein, daß bie Montenegriner von ausgezeichneten 
franzöfifchen und ruffiihen Dfüizieren befehligt werben. Uebrigens 
melden meuere_ Rachtichten einen Sieg bed Derwiſch Paſcha bei 
Dſtiog und deſſen Bereinigung mit Ubpb Vaſcha, ſowie ven Rüdzug 
* nteneptimer ind Gehirg. Mit Drferreih wurde ein Han- 
delß-und Shifffahrtöverteng abgeſchloſſen, in. welchem begreiflich 
— politisches Kapital ſtedt als in dem franzöfijch-preußifchen, 

merila. Bräfivent Lincoln bat. eine neue Truppenaus⸗ 
bebung von 300,000 Mann angeordnet. Man erwartet mit ban- 
ger Spannung die Eatſcheidungsſchlacht zwiſchen M'Clellan un 
Beauregard. Die Unioniften beſchoſſen Widsburg. 


"+ Handeld= und Börfen-Beridte. ..... 
’,*.Marftbreit, 12. Juli. Walzen koſtete 21 fl. 13 fr, Kom DO A. 
15 kx.. Haber 7 20.8 er — 
Getraide ⸗Preiſe auf der Schranne zuSchweinfurt am 12. Juli, 
ſter Vreie. Mittlerer. Niedrigfter. 
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Erbf .— ft. Biden — fl. . 
Summe aller verkauften Früchte: 355 Schäffel. Umfapfapital: 6267 . 


Auswärts Berftorbene. 
Burlart, fol. Bankoireltor in Nümberg. Birkmann, Stein- 
vrugfereibeftger daſelbſt. Erpmannsoörfer, Igl. Pfarrer‘ in Näher- 
memmiugen. Gempler, tgl. Bfarrer in Großwallftadt, 


Neueſte Nachrichten. 

Bayern. Der Rentamisfig wird von Römershag nah 
Brüdenau verlegt. - 

Defterreich Minifter Rechberg erflärte im Reichsrath, be» 
reits feien Unterhanplungen mit ven Zollvereinsftaaten zum gänj- 
lichen Beitritt Oeſterreichs  angemüpft. 

Frankfurt, 14. Juli. Heute Mittags 12 Uhr erſchien auf 
dem Feſtplatz die amerilanifhe Deputation, 30 M. ſtart, mit vem 
Sternenbanner und ber Adreſſe Amerika's an die deutſchen Schützen. 
Konful Murphy dankte in engliſcher Sprache der beutichen Nation, 
don welder 100,000 Söhne jenfeits des Dceans für bie Freiheit 
unter Waffen flehen: Dr. Friedleben antwortete. (Näheres morgen.) 
— Den erften Becher auf der Standkehrſcheibe (36 Nummern 
Schwarz) erhielt ein Zürdper, den zweiten ein Glarner, den dritten 
abermals ein Zürder. Auch gewann eim Zürcher den erften Römer 
auf der Feldſcheibe (300 Meter). Ein Iyroler hat 8 Mal hinter 
einander ſchwarz geſchoſſen. Unter dem zahlreichen Toaſten werben 
die des Berner Reg.Präſtdenten Schent und des preuß. Abgeorb» 
neten Schulje-Delitid gerähmt. Leider find zwei ſelbſtverſchuldete 
Unfälle vorgefommen. - - 

Bürzburg, 15, Juli, Die Zufuhr des Wollmarftes da- 
bier beträgt bis heute Vormittag etwas über 2000 Zenmner. Die 
Breiſe find für orvinäre 80—85 fl., mittelfeine 90-100 fi., feine 
100-115 fl.; hochſeine auß der freiherrl. v. Thüngen' ſchen Stamm ⸗ 
f&häferei, wurde um 128 fl. verlaufi. 


Brieffaften. 

N. R. in Fr. Wir bitten, und nit mit Gorrefponvenzen zu 

bebelligen, veren Inhalt wir einen Tag früher und beſſer rebigirt 

in dortigen Blättern leſen. Mebrigens haben 
fpegiellen Gorrefponbenten daſelbſt. 


wir bereit8 unfern 





Ankündigungen. 
a. Saarlouis. Neubert, Ho 
v. Schmibt, Dr. med. a. 


fifer a, Mannheim. 

Oermann, Bertnelher 
ann, € 

ilb mit Sohn 


Gohnion Rent. a, Nemw:Torf, Lippert Redtsan- 
walt und Meutb, Snipeftor aus Kaiſerslautern. 
Frau Zimmermann u. rl Keppel a. Stuttgart. 
Marı, Raufmann a. Mannheim. 

(Säwan.) Ehrenspreif, Böllner u. Bauf Tuch⸗ 
fabrifanten a. Caſſel. Dettler, Dr, meb. mit Frl. 
& —* aus Greiz. Neubaͤrd, pralt. Arzt aus 
Ochſen urt. Unger Kaufmaun a. Marktbreil. 

(Württemberger Hof.) Frau v. Krüger mit 
Dienerfchaft. vi. Fräuf. v. Jagemann a. Waben: 
brumn. Dr. Tuchen a. Berlin: Sauer Priv. niit 
Gem. a. Aſchaſſenburg. Claſſen Nentier mit Fam. 
u. Bebien. a. Rotterbam. Yönwenberg Lehrer a. 
Nödeljer. Kamil.: Gundelfingen u Gutmann a. 
ſtirchberg Gebr. Sandkeim a. Kleinlandheim. 
RH.: Wagner u. Magenau a. Stuttgart, Braflera, 
Dresden. Derfel a. Ghlingen. 


’ 


Bon heute: an, if meins photographiſche hät 
— u Zu ; Leonhard Kuhn. 


Bekanntmachung. | | 


Zufolge Entſchließung der General; Direktion. der 


Auftakt wieder in Tpätlpksit.n „. 









— Mo. 16,326 und vorbehaltlich deren Gmehmigung werden 

2 ———— Donnerstag am 24. Juli 1862, 
WINTER riñitt 7 

tigten I, Gijenbahnbau-Seltion nachſtehende Tiſenbahnbau-Arbeiten im 


allgemeinen fcbriftlichen Submiffion ° 
an den Meiftabbietenben zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das fünfte Arbeitslvos ter Ansbach. Würzburger Bahn im Bezirke der 
unterfertigten kl. Eifenbahnbau-Seltion 8592,5 Fuß lang, zwildhen Marlt- 
bergel und Burgbernheim; enthaltend: 
1) Efgentkiche Erbarbetten, veranſchlagt zu 156,991 fl. 54 fr. 
2) Kunfbauten, veranfhlagt zu - ro. . 48,066 . 8 fr. 
3) Vollendung’ der Wegübergänge,' veranſchlagt zir 8,163 fl. 42 ir. 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmateriäles zum 


Bahnunterbau, deranfchlagt zu J AA r 44h. 
Im Ganzen ‚696 fr, 


Die zu leißende Gaution wird auf 12,000 N. feRgeleht., _ > - . 

Beringmißheft, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom 20. Juli 1862 an im 
Amtolotale der unterfertigten !. Gifenbahnbau» Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submiffiong-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorfhriftgmäßig Üüberfchriebenen und verflegelten 
Gouverten längfiens bis 28, I, Mts. Mbenbs 6 tieber- bei. der umfer- 
fertigten Behöre ober bi8 zum 22. I. Mts., Abends übe, bei der f. Gene 
ralvireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 55 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submiffions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Berallordirungs · Termine ſich perfönlich oder durch genuglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms · Fähigleit, ihr. Gautions- 
und Betriebsvermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu 


Marttberget, am 12. Jull 1862, 
Königlich Bayerifche EijenbahnbausSeftion. 
Eichhorn, Scktions-Ingenieur. 


Bekanntmachung. 


Bufolge Entſchliegung der General-Direltion der-f. Berkehrsanftalten zu Münden 
vom 9. Zuli 1862 Rr. 18142 und vorbehaltlich beren Genehmigung werden 
Samstag den 26. Juli 1862, Vorwittags 9 Ubr, 

bei der unterfertigen tal. Eifenbahnbau - Sektion nachſtehende Eifenbahnbau « Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meifbietenben zur Ausführung vergeben werben, nämlich vas achte Arbeitslons 
der Ansbadher-Würzburger Bahn im Bezirke ber unterfertigten tgl. Eifenbahnbau-Geltion. 
Dasielbe ift 9500" lang, liegt zwiſchen Gallmersgarten und Mörlbad und ent-- 


48,833 fl. 20 fr. 
30,179 fi... 7 ie. 
3,716 fl. 40 fr. 


bei der unterfer 
Wege der 


[2a] 


t: 

1) Eigentlice Erbarbeiten, veranfhlägt zu . 

2) Kunſibauten. zufammen, beranfchlagt auf a = 

3) Bollennung der Wegübergänge, veranſchlagt zu RE 

4) Lieferung und Einbettung des Steinmateriald zum Bahn- 
unterbau, veranfchlagt zu . A d . . = 12,287 fl. 15 tr. 

Im Ganzen 95,036 fl. 22 ir. 

Die zu leitende Kaution wird feftgefeät auf 7000 fi. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſſenanſchläge liegen vom 21. Juli 1862 an im 
Amtsiolale der unterfertigten Igl. Gifenbahndau-Seltion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submiffionsegemplare in Empfang genommen werben Lünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorjhriftemäßig überſchriebenen und verfiegelten 
Gouverten laͤngſtens bis Freitag ben 23. Juli 1862, Abends 6 Uhr, mmt- 
toeber bei ber unterfertigten Behörde oder bis Mittwoch den 23. Juli 1862, 
Mlbends & Uhr, bei der fgl, Generalbireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 56. 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submilfions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
accordirungd- Termine ſich perfönlich ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, tmd, wenn folches verlangt wird, Ihre Uebernahms-Fähigteit, ihr Gautions- 
und Betrieb8-Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. i Br 

Burgbernheim, am 12. Juli 1862, | ’ Be 

Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau-Seftion, 


(2a] Höbrer, Scltions-Jugenieur. 





fol. Verkehrsanftaltenizu Münden, vorn!d, Juli’ 166241 


Sechs tüächligeSchrifisetzer 


finden sofort dauernde Beschäftigung 
in meiner ‚Offizin. Offerten mit An- 
gabe früherer Coilditiönen, des Le- 

ensalters, sotie mit Cöpie von Zepg- 
nissen und bestimmter 'Gehaltefor- 


derung“werden franco erbetenii+7#° ı ’ 


‘Nieht ganz gewandte Leute, aowie! a 
mit körperlichen! Vebeln Behaftöte 19° 


‚ wollen sıch nicht melden. 


Friedr. Bartholomäus, 


[2b] Verlags-Buchhändler in Erfurt. - 
—r'rn——— — — —— — — 


Lithographen-Gesuch. 


Für mein lithograpbisches Institut 
suche zu baldigem Antritt einen 
ersten Lithographen für Gra- 
virfach, am liebsten einen solchen, 
derin architectonischen Zeich- 
nungen geübt und in diesem Fache 
etwas |Hervorragendes leistet, 
Die Stellung verbindet mit obiger 
Branche gleichzeitig die Leitung des 
ganzen Institutes und sehe ich die- 
selbe daher am liebsten von einem 


erfahrenen und gesetzten Manne be- 


setät, der über seinb moralische So- 
lidität genügende Zeugnisse aufweisen 
kann und: die ‚gehörige Energie’ be- 
sitzt, eine solche ‚Stelle würdig und 
selbstständig auszufüllen. 

Gehalt zahle ich nach dem Fählg- 
keiteih der Bewerber, refledtire aber 
unter allen Umständen nur auf, einen 
Künstler ersten Ranges, Li- 


1* 


thographen, welche sich nicht hierzu 


‚re — können,” oder denen es um 
bleibende Stellung nicht ernstlich 


"zu tbun, wollen sich um die Vacanz 


nicht bewerben. 
Offerten mit Angabe der Honorar- 


forderungen, beigefügten Proben und, „, 


Copie berer Zeugnisse , werden 


franco per Post erbeten. 


Fr. olomäus, 


[2b] Verlags-Buchbändler in Erfurt. 





Auch von dem Jahrgang 1862 be 

beliebten Taſchenbuchs; 
Gornelia, 

mit mehreren Stablflihen, elegant geb. 

mit Golpfhnitt, Ladenpreis. 4 fl., haben 

wir eine Partbie ganz; neuer Exemplare 

übernommen bie.wir 4 5A Pr. abgeben. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. [3a] 





BEREITEN 


Ein Haus 
mit Garten und ſchöner 
Ausfiht, neu gebaut und | 
= in ber Gtabt, iſt wegen 3— 

Abzug billig zu verfaufen durch das 
> Bureau von F. I. Manz. [2a] & 


Se 


—X 





EEE, 





Auf die von Hirſch'ſchen Delonomiegüter 
MWöllried und Mottenvorf wird ein orbent« 
licher Feldauffeber geſucht, ver ſich 
praftiiche Defonomielenntnifje verſchafft bat. 

Nüberes zu erfragen bei ar 
[3a] Wolf PWfeiffer, Verwalter. 


Bei Bal, Scheller in Bergtheim fteht 
ein Eber zum Reıtauf. (3) 


* 


Messanzeige. 


Während ber — Meſſe, babe zum Ausverkaufe beſtimmt, eine 
Varthie Nock⸗ Soſen⸗ und — — Salsbinden und Eravatten, 
weiße und rohe Leinen, Zwill’che, Laftingd, Sammt ꝛe., ferner empfehle 
billigt Wachstuche aller Art, gemalte Fenfter-Monleaur, Zapeten und 
Borbüren, wollene und abgenähte Bettdecken, weiße Flaneite, Sbirtings, 

ques, wollene und baummollene Unterjacken, Beinkleider, Soden, 
ümpfe und Strickgarue in neuer großer Auswahl, 


&g. Dümlein 


[36] == 4-4" - am Marlt. 





DIET Meglerung von Schwaben und Neuburg macht in ihrem Rreisamtsblatte 
Ro. 52 &.iM7' nom 15. Juni HFolgendes befannt; 

„Bemerlt mwirb, daß im Verlage von ©. 3. Manz zu Regensburg Erläuterungen 
zu dem Gewerbegeſehe vom 11. September 1825 und ber Snftruftion zum 
Bolljuge vefielden vom 21. April 1862 von dem rechtelundigen Magifratsrathe 
Fr. 3 Mahr zu Megensburg erfienen find, melde zugleich auf vie Befimmungen 
des Anfälfigmahungsgeiehe® Bezug nehmen und mit einer Anzahl von For 
mularten verfehen find. 

Da diefe Druchſchriſt nur 36 fr. foftet, fo find bie @emeindeverwal- 
tungen auf biefelde befonbers zum ‚Swede ver AUnfhaffung aus Gemein 
bemitteln aufmerffam zu maden.“ 

In Würzburg ſtets vorräthig zu haben bei Aulins Fellner’s 
Fränfifher Buchhandlung. 


* O. Niemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 
beehrt ih, fein Leinwand: und Damaſt-Lager in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, unter mar, folinefer Qualität und bi iger Breife. 

erfaufsiofal befindet Mr wie immer, im Gaftbaufe zum WBit- 
telöbacher Sof, Zimmer Nr. 8. 


Bollftändiges Lager in München, Firma; Earl Siewecke. 


Bekanntmachung. 
WeinBerfteigerung. 
In Folge Entfhliegung königlicher Regierungsfinangtammer von Unterfranfen und 
Aldaflenburg vom 5. v. Mts. Nr. 18615 werben 
Donnerstag den 24. d. Mts., früh 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Töniglichen Rentamts: nachbenannte 186ir Weine aus dem 
loniglichen Schloßfeller dahier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Be- 
Öffentlich verfleigert, und hiezu Strihßliebhaber * dem Bemeilen eingela- 
den, ba 
1) eiwaige.auf bie Berfleigerung Bezug habende — an ben mitunterzeichneten 
Königlichen Kellermeifer Oppmann zu Würzburg zu richten find; 
2) daß Wroben brei Tage vor der Verfleigerung — jeden Vormittag von 40-12 Uhr 
in ber !gl. Hoflellerei zu —— aufgeſtellt und unmitlelbat wor, ber Werfteige- 
rung auch dahler veraber 25 





dr "r einer 
a) Weiße Weine: 


Bob «Rt. 67 Riesling 81/, Eimer, 
" 63 ” 8 2 ir 
" 47 ” ” 
R 28 — 8 
48 9 > 
— 50 ” 81/, " 
" 15 * 82 * 
9 ” 9 " 
„. 2% . 8 » 
PN 41 . 6. 
„7 Be m 
A 74 Deftreicher 3 . 
ie 64 Schiller (meißgefäl- 

terter Claͤvner 3 

b) za —— 
69 . 4 
— 20 5...» E 8 
a 61 2 


2 


R 3* 


60 2 
Gleich titig fommen circa 6 Eimer Weindefe sum Verſtrich. 
Alhaffenburg, ven 5. Juli 1862, Würzburg, den 5. Juli 1862, 
Königlides — + Dppmann, 
[36] PBöhlmann. tgl. Kellermeiſter. 


Sängerverein. 


Das auf vergangenen Sonntag 
ne Gartenfest findet nunmehr 
eute Dienstag den 15. Juli statt. 
Anfang der Gartenmusik 5 Uhr, der 
Tanzunterhaltung 8 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Tabellen zur Berechnung ber 
Notariatsgebühren. AZujammen- 
geftellt von R. Seh. Preis 24 Fr. 

Stahel’sche Be u. Kursthandlung 


Würzburg 


Tieue bücher. 
Pütz, biſtoriſche Darfelungen und Cha- 
ratteriſtilen II. Die Geſchichte des Mit- 
telaltere, 3 fl. 36 Ir. 


| Bere — des deutſchen Benz. 


echts 1. 
Siahel’fee Bud: & Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Gabler’s Keller. 


Morgen Mittmod den 16. 28. 


Türkiſche Muſik 
unter perſonlichet Leitung des Hm. Mufll- 
meifters Branpl, 


Getraute. 
An ber Piarrlindhe zu Si. Gertraub: 
Johann Heller, Padirergebülfe, mit Barbara 
Ries von Schläffelfelo- 
An ber Marienfapelle: 
Jobann Geotg Pitus Hebling mit Maria Anna 
Gros von Aub. 


Berftorbene . 
Dorothea GH, Iebige Obfthändlerin. 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 14: Suli. 





= s fl. 37 -lLl/y ve. 
Bil reußiſche 9 fl. 5657 fr. 
*4 ——— — a * 
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Begeiftand: 0° 11” über 0. 
Mainwärmer 15 Grab. 





Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


5) 






1 








Das Ubonnement auf dem Anzeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
al. bayer. Voämtern. 


194. 





Tageotalender: Reinald., Fauſtus. — Sonnenaufgang: d Ubr 12 Din. — 
Sonnenuntergang: 8 br O Min. — Mondaufgang: IN. 49 Min. Abbe. 
Mond : 10 Uhr 14 MR. Morg. — Thermometer n. Keaumur 7 Uhr 
früh 14 Grab Wärme. Mittag 12 14 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Sommer’s Höhenrauf in Menge — ein Borbote an Binterfirenge. 





Lokales und aus dem reife. 


Brodtage zu Würzburg vom 16. mit 34. Juli: Der 
6pfündige Laib Schwarzbrob foftet 251/, fr. (!/z fr. aufgefchlagen) ; 
bie Wange Weißbrod koſtet 211/, Fr. (1 fr. aufgefählagen.) 

Oberhalb der Militärihwimmfchule wurde der Leichnam eines 
bis jept Unbelannten aufgefunden. 

Die fath. Pfarrei Günterleben, Bezirtsamtes Würpburg, iſt 
erledigt. Rein-Ertrag 679 fl. 52 fr.; ferner bie kath. Piarrei Ger 
münden, Bezirlamtes gl. Namens, Reinertrag 758 fl. 571/, fr. 

Der bißherige zweite Pfarrer in Marftbreit, Plochmann, 
rüdte im die Stelle des erſten Pfarrers ein. 

” Hofheim. Um verflofenen Sonntag beging ber Turn⸗ 
verein im benachbarten Lendershauſen fein Fahnenfeh, dem 
bie Bereine von bier, Haßfurt, Königehofen, Schweinfurt, Obern- 
dorf, Goßmannedorf beimohnten. Der Sprecher hob als eines 
der Derbienfe der Zurmvereine hervot, daß fle auch die religiöfen 
Schranken fallen machten und die Verbrüberung der Menjchheit 
förberten, und ſchloß mit einem Hot auf den König Mag Des 
bentfchen Schühenfeftes in Frankfurt wurde mit ſiürmiſcher Be- 
geiſtetung gedacht, und überhaupt das Feſt in würdiger patriotiſcher 
Weiſe burdgeführt. 


Tagesbericht. 


OD Sranffurt, 15. Juli (Pr-Gorr.) Gier bie geſtern er- 
mwähnten Reben des Preußen Schulze und des Schweizerd Schenl. 
(Siehe Zeitung.) Wieveranfnüpfenn an bie amerilaniſche Scene in. 
unferm großen deutſchen Vollsſchauſpiel bemerkte ich, daß nach dem 
Gonful Murphy der Gonfiulats-Selretär Gläßer ſprach, und in 
warmen Worten ben Wunſch ausprüdte, gleſchwie ſich ehenor vie 
verſchiedenen Staaten Rorbamerita’s als Einzelfterne zu bem Eter- 
nenfran; dieſes Banners geſchaart und geeinigt hätten: alfo möchten 
auch Deutſchlands Staaten in ver ſchwarzrothgoldenen Oriflamme 
ein Reich und ein Boll werden. Frieblebens Antwort bob hervor: 
Das größte Fe, welches Deutfhland je gefeiert hat, und meldes 
unermehlich im feinen Folgen ift — das muß etwas Anderes als 
ein bloßer Wettftreit in der Kunft des Shichens fein. Ja, biefer 
unausſprechlichen Begeifterung liegt Göheres zu Grund: Der 
Drang der Nation nad Einheit! Dem Bartienlariemus 
wird Bier in Frankfurt ein Ziel gefeßt; Mancher, der mit ber 
Farbe feiner engern Heimath anfam, wird mit der feine® großen 
Baterlandes heimziehen. Das macht der Geift ber Freiheit und 
bes ewigen Fortſchritis. Deßhalb wird auch dieſes Feſt einen be 
bentenden Mbfchnitt im der Geſchichte Deutſchlands bilden. Das 
amerifanifche Banner und das unferer Schweizerbrüder nehmen 
wir freubig an als eine gute Vorbeveutung. — Diefer Augenblid 
erſchloß flüchtig manchem’ Auge eine ferne Zulunft, eine Zeit, im 
wilder alle Germanenflämme viesfeits und !jenfeit® be Oceans 
fi verbünden, um dem ſich überhebenden Panflaviemus in feine 
natürlichen Marken zu dämmen, bie romaniichen Völlerſchaſten 
von ihrem bermaligen aufgebrungenen ſchmachvollen Oberleiter zu 
befreien, und ven auf reibeit, Recht und Menfchenwürbe fußenden 
Beltfrieben dauernd zu begründen. Weniger Fernfichtige aber mochte 


ürzlurger f 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Mittwoch, 











Einrüdungsgebiübr: 
Zeile oder beren Raum’ witd mit 3 fr, bie 
aweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlanfenbe 


Die dreifpaftige 








1862. 


biejer Moment an bie ſchönen Berfe des amerikanifchen Bollsbichters 
Gooper erinnern: - 

Bo Mnnt' ein Herz fo traurig ſchlagen, 

Das nimmer wollt’ entzidt ſich ſagen: 

Hier If Dein Tiebes Daterland! 

Bei dieſer Feier fpielte die bayerifche Muſſt, die ſich überhaupt 
einer großen Theilnahme zu erfreuen bat. Kehren wir nun auf 
ben Feſtplatz zurüd. Preisträger find bis zur Stunde 6 Schweizer, 
‚nämlid außer den geftern erwähnten 3° Sürchern und 1 Glarner 
noch 1 Zürcher und 1 Baßler; ferner 1 Bayer (Meib aus Ober« 
bering) und 1 Ziroler (Hohenecher aus Innebrud.) Unter ben 
ſchweireriſchen "Preisträgern bemerft man kefannte Kampfhähne, als 
da Staub, Knutty, Streif-Luhfinger u. a. m. Außer dem Schieß⸗ 
‚ Rand begegnen mir zwei Anfchlägen, einem, ber auf das Zreiben 
des franzöfifhen Spielpächters Blanc in Homburg, welcher im 
Hinblick auf vie vielen fremben „Grünen“ die grünen Tiſche 
feiner Hölle verboppelte, aufmerffam madt, und am bie beutiche 
Ehre appelirt, um jenen ſchmählichen Ort zu meiben, 
fobann die ErMärung des innfpruder Schügenmeifters Shönherr, der 
feineswegs Beamter, ſondern unabhängiger Privatmann und dabel 
ein Jagdſteund des Hetzogs von Coburg iſt. Aus derſelben, welche 
noch durch die Unlerſchrift wroler Schuhen beglaubigt wird, geht 
heror, daß das nürnberger Blatt das Dpfer einer perfiden Myfti« 
ſtlation geworden if. “ Ein anderet avis au lecteur gebt münd- 
lic herum, nämlid Taſchen zuzuhalten, nachdem un® bie weſtliche 
Rachbarſchaft ein „ſchießendes“ Corps in der ſchlimmen Bedeutung 
des Wort jugeſendet bat. Dem Herzog Emft felber ſoll fein 
zum Feſtgeſchenk beftimmter Becher abhanden gelommen fein, und 
erinnert diefer Vorgang, falls er fi; beftärigt, am das Mürzlich in 
Luzern an einem andern Fürften ausgeführte Kunfifläd. Folglich: 
Augen auf und Taſchen zul... 

Am geftrigen Bantet, welches viel georbneter als daß vor- 
‚ bergehende war, nahmen über 4000 Perfonen Theil. Die Zahl 
ber Zecher außer ber Feſthalle in dem umher liegenden croatifden 
Dörfhen oder MWallenfteins Lager barf immerhin auf 50,000 an⸗ 
geſchlagen werden. Am Sonntag gingen über 7000 Gulden von 
Nichtabonnenten ein, was, 30 fr. pr. Kopf, über 14,000 Befucher 
nachweiſt. Die ſchwehzer Feſtwirthe fahen fi gendthigt, ihr ſchon 
ſeht zahlrelches Dienſtperſonale noch ju vermehren, und -fdeinen 
überhaupt brillante Geſchäfte zu machen. Telegraphiſche Grüße 
lommen und gehen nad allen Weltgegenden, und iſt wie gewöhn⸗ 
licht felbftauferlegte Feierabenbſtunde 4 Uhr Morgens. Der Refrain 
ber von hier abgehenden Telegtamme läutet in der Regel „Ueber 
alle Beſchreibung ſchoͤn und noch nichts ſo dageweſen nr mu 

Iniwiſchen dũſtert ſich heute ale am Abend des dritten Feſt⸗ 
tage ver bißher“fo geneigte Himmel, und mahnt an ben unaud« 
bleiblihen Wedel aller Dinge. Biele auswärtige) Dilettanten und 
Schüpenfreunde ziehen | ſich allmählig zurüd, umd verſchwinden im 
vollgefopfien Raum der Bahuwägen. Wer aber. Schüg von Hand - 
wert iſt, der bleibt; ja von den rechten Leuten follen einige. erft 
noch lommen wie die Sturmvögel bei höher gehender Ser. 

Bayern. Die Meife des Hrn. M. R. von Dagenberger 
nad London wird nun aud von der offizibien Prefe ihres angeb- 
lichen politiſchen oder diplomaliſchen Chatalters enikleinet. — Der 
Raifer von Deſterreich iſt in Poſſenhofen eingetroffen, wo er längere 
Zeit verweilen wird, . 

Preußen. Der verivegene Roman der „Bartenfaube” über 
den Untergang bed Seecadettenſchiffe „Amajork" nimmt ein ern« 
ſteres Geſicht an. Die offizielle Sterngeitung bebroht ben „frevels 
haften Leichtſinn“ mit’ einer gerichtlichen lage, und fordert das 
Bublitum auf, bis dahin vie „moralifche Verwilderung und Unver⸗ 


fHämtheit, unter dem Dedimantel poetifcher Lizenz einen ganzen 
Stand im Staate zu verleumden“ mit tiefer fittlicher Entrüfung 
zurüdiumeifen. (Wenn bas minifteriele Blatt nur auch dann fo 

„fittlich entrüftet” würde, wenn des Junkers b bes Bauern 
Ruh gebiſſen) — In Potedam if ein Pon-Affiftent mir einem 
Gelehrief von A000 Thalern durchgegangen. 

— Da rum bat der Kammer einen Gefehenttousf 
zur Erweiterung ver preußiihen Wlotte angelünbigt. Die Hoffnung 
auf wohlfeilen Erwerb einer deutſchen Flotte Scheint in Berlin auf- 
gegeben zu fein. 

Württemberg. Die Aufldfung der Fünfte findet bie und 
ba mit einer Abfchiengfeier, feftlihem Umzug u. f. m. flatt. Meb- 
zere Bünfte haben ihr noch vorhandenes Vermögen der Wortbilb- 
ungsjhule des Gewerbevereins zugewandt, — Die Weiterführung 
ber obern Netarbahn bat begonnen; dagegen ſcheint eine Ber 
bindungsbahn mit den preußifchen Fürſtenthümern Hohenzollern aus 
leicht zu begreifenden Urfachen‘ ganz ins Stoden geraihen zu fein. 

Baden. 
orbmeter bes Bezirls Kauberbifhofsheim wegen geſchwächter Gefund- 

t niebergelegt. Im Megierumgäfreifen fheint man mit dem Bor» 

ben des Erzbiſchoſs von Freiburg, an zwei Sonntagen von allen 
Tath. Kanzeln des Großberzogthums die päpfllihe Allocution und 
die Bilcofsabrefie verlefen zu laſſen, nicht einverfanden zu fein. 
In ven meiſſen Bahnhöfen zwiſchen Bafel und Heibelberg wurden 
die, ſchweizer Schützen feſtlich begrüßt. 

Schweiz. Der Verfaſſungsralh von Baſelland hatte ben 
Agitator Rolle zu feinem Präfiventen gewählt, welcher jedoch „aus 
Beſcheidenheit“ nur die Bicepräfidentenftelle annahm. Das geflürzte 
Krämer-Magnatenthum des Städichens Lieſtal ſcheint ſich der fiegen- 
den ‚Bauerfame gebulbig zu fügen. 
taten Minifer Ratayji bat mit Garibalvi völlig ge- 
brochen. Er bebauerte nämlih vor bem Parlament bie beleidigende 
Sprache des Generals gegen den Franzoſenlaiſet, und ſprach von 
Polizeimaßregeln, um eine Gompromittirung Italiens zu verhüten. 
Ale Journale, welche die Rıbe Garibalvi’8 abdrudten, wurden 
mit Beichlag belegt, und foll ber Präfeft von Balermo, Garibaloi’s 
guter Freund, Marquis Pallavicino, feine Entlaffung erhalten 
haben. Wie e8 ſcheint, ift Louis Napoleon höchlich erbost über 
den ibm vom General hingeworfenen Handſchuh. 

Frankreich. Die „Patrie“ berichtet, anfangs September 
mwürben bie Herrſcher von Rufland und Preußen mit Louis Ra» 
poleon zufammentommen. (Das hätte noch gefehlt. Da. übrigens 
jebes Uebel feine gute, Seite hat, To fönnen fi die Deutſchen 
zum voraus der Enttäufhung der glüdlicher Weife nur noch Weni- 
gen freuen, die. von dem vermaligen Regenten Preußens eine 
bentfhrhümliche Löfung ber deutſchen Frage hofften.) 

: England. Das Minifterium wurde im Unterhaus, getapelt, 
meil das britiihe Gommanvo in China. bie gefangenen Zalpinge 
an bie kaiſerlichen Chineſen außlieferte, welche vie „Rebellen“ in 
barbarifher Weife ermorveten, Hr. Layard mußte gegen‘ biefe 
Thatſache nur Ausflüdte vorzubringen. 


bielt. Bon ihrem verwundeten Gatten unb von Lübers, ſchweigen 
bie polniſchen Blätter, 

Amerita. Der fiebentägige Kampf um Richmond mar für | 
die Bunvesiruppen bis jegt ungünfig.. Wenigfens zogen fie ſich 


eine gute Strede am James-River in bie vorigen Verfhangungen: | 
auräd. Die, Sonderbumbsarmee ſoll 180,000. Mann, dat Doppelte, 
Ueber den Verluſt der Mannſchaft I 


nom jener ber Union: zählen; 


Geh. Rath Schmitt hat fein Mandat als Wbge- | 





it Betätigung abjumarten, nachdem bie offiziellen Depefchen einer 
Nieberlage mwiderfprehen. Dir Graf von Paris und fein Bruder 
[Keinen des immer ernfer werbenben Kampfſpiels müde geworben 
au fein; fie fehren nah Europa zurüd. An der Nem-Borker Börfe 
 fielm am 3. die Fonds um mehrere pGt. Noch fein Bericht über 
vie allgemeine Unlonsfeier vom 4. Juli. N. S. Richmond hatte 
ibuminirt; Mlellans Tagebefehl verfündigt troßdem einen neuen 
Sturm auf bie Rebellenftapt. 


Vermiſchtes. 


Der Leichnam des Poſtbeamten Dampierre wurde in ber Jar 
gefunden. — Die berühmte Sängerin Johanna Wagner befindet 
ſich in der Irrenanſtalt bei Zehlendorf. Ein ihr nabefiehenver 
Mann bat ihr bebeutendes Bermögen duichgebracht. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 

Srantfurt, 15. Juli. Baper. N DM RB.) ,®, —B; 
bayer. 4pdl. Obligat, Ab-B. (0, b. R.) dor, ; bayer. Apiät. 
Obl. (C. b. B.) 1014, P. — ©; bayer. 44, pt. Obl 4, jähr. (©. b. R.) 
103% G. — hr baher. 41/4 pü. Obfigation. 1 jähr. (C. b. R.) 1031, ®P. 

@.; bayer. 5yät, Oblig. 4 € (Gb) — $. 101774 ©.; Oülbabn 
volftänd. Em. 1071 P. — @.; Ansbad » Gungenpeuler Leoſt 12 oe @, 
— Pa Baden 31, pCt. Mt, RB. — 8; Bihtt 37, 

R.; Miürttemb. 41, pGt. 1053), 2.8 — Are in F 
Gffebtenfozietät war fein Geſchaſt 


Neueſte Nachrichten, 


U Brantfurt, 15. Juli. (Priv. Corr.) Heute übergab 
Gormaz, Präfident des ſchweijer Schügentomitd, das Geſchent ber 
Schweiz an Deutſchland, die mit friſchen Ulpenrofen geichmüdte 
und mit der Infchrift verfehene Fahne: „Den deutschen Schügen- 
brübern!" G, erörterte, wie jehr ber Schweiz eine nähere Beziehung 
zu. Deutſchland am Herzen liege, das an ber Spige ber Denlenden 
aller Länder ftehe. Deßhalb herzliche Einladung zu dem nädl- 
jährigen Schügenfeh in Lahaugbefonns. Sodann ſchon heute, wo 





» Deutihlanp und Stalien innerhalb ihrer Gränzen frei und. einig 


fein wollen, und Franfreih vie feinigen nicht mehr überjchreiten 
‚pürfe, diefe Berbrüberung. wwiſchen freiem Deutſchland ung. freier 
Schwej!” Bräfivent Müller dankte mit bewegten Worten ber 
Schrei, die in vielen Stüden für uns ein Vorbild fei, und doch 
immerbar ein Kind Deutſchlands bieibe. Der Worte jeyen aber jet 
genug gemadt, und fei nunmehr der Deuticen erſte That ihr 
Einigwerven!” Diefe [höne Hoffnung erlitt eine Heine Unterbrechung 
beim darauf folgenden Bantelt, wo eine umvorfichtige Aeußerung 
des redfertigen Herm Meg — er nannte Deſterreich wie Kurheſſen 
und Schleswig · Holſtein ein deutſches Schmerzenslind — einen 
innsbruder Brofeffor zu einem andern Extrem, zu einer Lobrede 
auf jein Kaiſerhaus verleitete. Der Schweizer Kurz vermittelte 
dur eine feine, taftvolle Wendung dieſe Wolfen, und bie vorige 


Einigkeit fehrte in Gemüther und Reden zurüd, 


Rufland. Die Groffürfin Gonftantin hat in Warfhau | 
einen Sohn geboren, der den Namen Waclaw (Menzetlaus) er- | 


Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 


Terminkalender. 
47. u früh 8 Uhr: Forberungsmeldung an Garl Fuchs von Thulba beim. 


In * —* den Bauern 2 

re: Horberımasmelbung an ern Leonhard Franz won 

ne 9 —— * Beiden — = —* 
b es erungsmelbung an der Ba 

Reichenbach gen Landg. Münnerfabt. I 

Früh 10 Uht: Verfteigerung von Alten durch bas f. Rentamt Neuftadt a/S, 





— — — — —— r — ——— — Jh— ræ —— —— — 


Ankündigungen. 





emden⸗A e% Kirftner, Rent. a. Breslau. Köbrig, Beamter — ge) Graf Schemwalaji F. fi 
Bom 15. 8 —5 Marr, it a, Bamrete@rafen, -F General mit Dienerib- u. Graf Scheuvalafl 
(Adfer.). Gräfin v.:Rablono mit Bebien. aus | Haufen. Wagner u. Kön * anau. Samm: | f. f. ruf. Oberft u. — St. Maj. bes 
Rente. au ©. KRosloff mit Bedien. aus | daber mit Fam..a. Fran fl.: Binding | Faifers mit Gem. und Dienerfhaft a. Rußland. 
—— ayer, Forſigehilfe aus Münden. | a. —e— q Grlauger a, Dettenhein, Auffeher Gräfin Dino mit Bed. a, Pojen. Fr. d. Forft mit 
innotey, Dr, med. a. Einnerid. Kaufl: Bopp | a. Habfurt, Sref a. Münden, Freudenthai aus dr Tothter a. Bafel. Hyell a; Finnland. Brad 
a Lindau, Numte „Hamm, Widmann a. Rürms | Ber hrmader a. Speyer. Sfl.: zne Schwein 
berg, Gngelbarbt a. Beipzig, Maurier a. Paris, 6633 Her.) berg Fabr, a. Ftantfurt. | fart. Milchſer a. arttfleina 
Rocholl a. Haagen, Lautenfchläger ans Blauen, | Egnell Rentier a n. Semi Saric, 
Rippenbagen aus Magdeburg, Reihenberger aus | Büttner u. Vorenz Bir * — Ein⸗ G etraute. 


bern mit Fam. und Beb. a. München. —— 
a. Neumwieb, Neuburger a. Ratiöbonne. 
(Schwan.) Thaler Zimmermeiſter a. Erlangen. 
u. Ziegler Apotdefer a. 
iler a. 


neu Ssmar, a. 


(Fränfifcher Hof.) Schwark, Fabrif, mit Frau 
a. Eagenhaufen. rämer, Dr. md, a. Limbach. 
Raufl.: Baier a. Burgkunditabt, Wald a. ug 2 
Bauer u. Kaufmann a. Schotten, Weil a. # 
m , Schneider a. Fulda, Hirſchberg a, Geroly 


Ve enpting,) Emogerzfi, Eol.+Narh a. Warfhau. 


Terquellen praft, Ar, 
Gichfetten. Tauchſer 


erlangen, Nitlas w. F 


Mechaniter a. Waldshıt. 
piel a. Tuchfabr. a. Gall 


Iu der Pfartkuche zu St. Burfarb: 

Franz Andreas Kran, Defonom, mit Goa 
Barbara Dechenet von Unterleinad;- 

In ber proteft. Kirche am 15. Juli: 
Johann Komrab Reuter, Dr. med. umd prakt, 
—F in Karbach, mit Margaretha Barbara Pfnauſch, 

Privatierstochter babier- 


en. Dicholete 
n. Rup⸗ 


a. Rotheuburg. 





Für die 'Herren Juristen in Bayern. 
-Reue juriſtiſche Werke, vorräthig.in Ber! St ahe lſchen Buch ii. Kunſthandlung in'Mitzling 


Barth, R. Die Gefehe über die Einführung des Strafgefeh- 
duche, des Pollzeiſtrafgeſetzbuchs, bie Aufhebung ber 
Str Kar gen, den Bollzug der Freibeitsftrafen durch 
‚mel 


Ader Rammern. fl. 
Daſſelbe auf — ar * 36 R. 
Buchner, &. Das Strafgefegbud und das Polizeiftrafgefegbud 
für das Königreich Bayern in ärztlicher Beziehung. 24 Fr. 
veeh- vom 22/7 1819 und 17/18 1837 in 
ge Eingeinrichter · Umte. Zweite mit 
dem Serihtänerfalfungsßefege vom 10. Novbt. 


1864, vermehrte Auflage mit vielen Etläuterungen auß ber |. 


Vraxie und-einem-Sadregifter. 1 fl. 
Se A. Aldhaberiiches! Regiſter zum Geſetz vom. 10, Novkr. 


vie Einführung des Strafgeſezbuchs und bes 


ran: betreffend. 18 fr. 
ri. vom 10: Rov. 1861, die Gerichlsverfaſſung 
re Mit eineht Anhang verſchiedener Verotbnungen. 1f.36 f. 

Aiſch, E. Das Gele, die Einführung bes Strafgefegbuches 
und be3 Bollgeifrafgeiehbußes für das Könige. Bayern betreff, 
2 Sefte. 4I. 4 Ir. 

Staudinger, J. Das Geſetz vom 10. Nov. 1861, die Ein- 
führung des Sirafgeſetzbuchs u. des ——————— bett. 
Mit Anmerkungen. 40 fr, 

Verordnungen und Inſtruetionen zum Vollzuge bes 1. 
b. Gerichtsverfaffungsgefches vom 10. Nov. 1861. 12 kr. 
Welzel, Ebr.; Das. Gerichtöverfaffungsgefeg des Königreichs 

Bayern. ‘1 fl.’ 36 t 

Strafgeſetzbuch für das Son Bayern mit Anmerkungen 
von $g Staudinger 1fl. 361 

— — — mit. leidhtfaßlichen —— für den Bürger und 
Landmann 3. Aufl, (Würzburger Volldausgabe) 3O * 

— — eommentirt von KC. F. Dollmann. 1. Lief. 2 

— — — von Stenglein 1.—8. Lief. à 40 Mr, 5 fl. 50 kr. 

— — — von Staudinger 3 Hefte. -i fl. 24 ii. 

von 2. Weis 1. und 2, Lief. Ufl. 48 fr 

von K. Barth 1 fl. 30 ir. 

auf Schreibpapier 2 fl. 

— — — von Socheder 1.—5. Lie. 2 fl. 30 fr. 

Die neuen bayerifhen Strafgeſetz bücher nebſt Ginführunge- 
geſetz. Alphabetiſch geordnete en Fe aller im Straf- 
gefegbuche und Boligeiftrafgefegbuche und Ginführungsgefege ent- 
baltenen Befimmungen und Strafen von 8.9. Jandebeur. 
2 Theile. 2 fl. geb. 2 fl. 24 kr. 

Dat Strafrecht für das Königreich Bayern. 3 Hefte. Il. 12 fr. 
(I. Einführung d. Strafgefegbuhs u. d. Polizeiftrafg. Auf- 
bebung der Straffolgen. Entfhäpigung der Geſchworenen. 

— FE Strafgefebuch- III. Botizeiftrafgeiegbuc.) 

Dtto, U. —— 1 Regifter zum Strafgefegbud für bas 
Königreih Bayern 36 fr. 

@inführ a 5 Age und; Bolizeiftrafgefeh- 

buch nebſt Weſeh und Verordnung Über Aufhebung der S'raf- 
‚ folgen, und jenen über Entihäpigung dir Geſchworenen, Sad- 

| [wen und Zeugen in Straffaden (Würzburger Bollsaus- 
gabe). 18 fr. 

Erläuterungen zum. bayeriſchen wrratgertge von 1861. Heraus · 
gegeben von Erpmannsporffer. 1fl 12 f 

Bartb, R. Das Beiizeißsafgefegend für das Mönigreich 

Mit ———— 


ei, uni Säreibpapier. 1. fl. 24 
I, R. Are Bolizeiftrafgefegbud) , "mei. 1..2. u 3. 


Lief. 3 
fer, J. æ — —-— u —— in Gel · 
tung verbleibenden Geſetzen u. Berorbnungen. 8Heſte. 1 R 20 ir. 
— — — Supplementheft. 15 ir. 


—— geſetzbuch für pas Königreich Bayern mit An, 
ungen u. Sachtegiſter. (Würzburger Bollsausgabe.) 24 fi, 
Dafielde. (Bamberger Bollsausgabe.) 36 a 

Daſſelbe. (Münchener )- 30. 


— A. —R Sachregiſter zum Polizeiſtraf⸗ 
geferbuche. 


u8, A ee und ben Berhandlungen- 


Die Beftimmungen des Wolizei 


von iR 
Prag tabellarffch — A —** A 


zang. I J. Der Entwurf eines bürgerlichen —— für 

X Rönigr eich Bayern mit "Berüdfiätigung.. des beiftfchen und 
fächf. Entwurfh.. 18, 28 Heft. 3 fl. 

Mittermaier, Sunvelin, Berner und Barth, über die neue 
bayer. Strafgefeßgebung. 1 fl. 

Maier, 3: jurifif-mebicin. Gommentar ver Straf, epgebung 
für Staaısanmälte, Richter, Bertheibiger u. Aerzte. L 1. 2. 


Mar, &. Handbuch der bayeriſchen Difritie-Verwaltungsbehör- 


ben. Erfte Liefg. 54 Fr. 

rium zum Strafprojehgefeg vom 10. Rov, 1848 ein- 
ſchlüſſig ner —— durch vi Geſetgebung vom Jahre 
1861. 2 4b ir 7 

Vorfchriften für vie —— ag in —— fr 
bei ven Stapt- u. Lanpgerihten. Amtlihe'Ausgabe 24. 

Sauff, 2. Verfaſſung und Wirkungstreis’der Gerichte und Ber 
maltiigebehörden des Königreichs Bahern dieſſeits des Rheins. 
4 Hefte. 1 fl. 36 ie. 

— — Die neueſten bayer. Geſetzbücher (das Polizeigeſetzbuch, das 
Strafgeſetzbuch, Einführungegeich zu beiden, und das Geſetz 
über Aufhebung ber Straffolgen). 4 Hefte. 1 fl. 

Daffelbe, elegant gebunven. 1 fl. 21 ke. 

@bel, ©. Das Geſetz vom 10. Nov. 1861, die Gerlchlaver⸗ 
fafjung betreffend. Bmeite vermehrte Aufl. 2 fl. 24 ie 

Bureau:Zabelle. Ein alphabetiſches Berzeihnig ſämmtl. k. b. 
Landgerichte, Stadt» und Landgerichte, Stadtgerichte sc. 15 fr. 

Würzburger Volksausgaben ver bayer. Geſehe, Teidt- 
faßlih erliärt für den Bürger und Lanbmann. Zur bequemeren 
Ueberfiht des Inhalts der Bollsausgabe diene nachfolgende kurze 
Bufammenftellung: 

4. Berjährungsgelch. 9 h. 

2. u. 3. Bolizeiftrafgefegbud mit Sachregiſter. 24 fr. 

4. Strafgefegbud. 30 fr. 

5. Einf.-Gefege, Geſchworenenentſchädigung ıc. 18 fr. 
6.Motariategefeh. 18 Ir. 

7. Sanbelagefepbud ohne Seerecht. 24 Me; mir Sehe 

8 

9 


— Combpetenzgeonflitie. 12 fr, 
. Allgemeines veutiches Wechſelrecht. 24 Tr, 

10, Die lanpwirtbfchaftlichen Geſetze. 30 fr. 

11. Gewerbsgefeg nebſt Inftruftion. 18 fr. 

12. w 13. Boch. erfheinen nädftens. 

14. Boch.: Inftruftionen für die f. Notare nebft Verordnun 
über die Behandlung bes,Zag- und Stempelmefend 
bei dem Gerihlen, Bezirlsämtern, Rentämtern und 
Notaren. 24 ir, 


Für die königl. Herren Notare. 


Anleitung für die f. Notare und f. Rentämter bejüglich 
ber von Kifleren- für die f. Staatslafle percipirenden Tagen, 45 Ir, 

Bolza F., die Geſchgebung für das Notoriat in ber bayer. 
Pfalz, ein Sandbuch für Notare, 2 Theile. 6A. 

Bombard, Meiner Leitfaden für die Notare. 1 fl. 

Die Rotariats ebung für vas Konigreich Ba 
diefjeit® deß a are 8 * * 

Das Notariatsweſen im Königreich Bahern dieffeits“ bes 
Rheine, 3 Seſte. 54 ir. 

Yröbft F. S., die Gebühren ver f. bay. Notare, biefjeits des 
Rheins in alphaberifcher Ueberſicht für: den Geſchafisgebrauch ‚Dar« 
geftellt; mit 4 Tabellen zur Berechnung’ ber Prozenitaxen. 30 fr, 

Seybold F., Grunpriß ver allgemeinen Grundfäge des Ruta 
ea Suter nebfl einer — derſelben nach dem Geſehe 
vom-10. Rov. 1861. 54 fr 

Nö ©. ©., das kgl. b. Geleh vom 10 Nov. 1861 das 
Notariat beireffend, mit ven Berorbnungen über die Zahl, Sitze 
und Gebühren der Notare, den Zaz- und —— der 
Bollzuge· Inſtruttſion und einem Gopimentär, FI. 24 fr. 


Eröffnung 
Waſſer und Dampfbade-Anftalt. 


Unterxeichneter beehrt fih biemit, daß er unterm Heuligen feine ganz neu erbaute 
Baffer: & Dampfbade:-Auftalt eröfneı hat. 

Diefelde ift auf's praftifchite, eh jever Anforverung entſprechend, einge 
riötet, und find daſelbſt alle mebizinifche Bäber, Dampfbäbder, ſowie ge- 
wöhnlihe warme Waſſer⸗ und z* Der zu jeder Tageszeit zu haben; 
aud find alle Ineredienzen zu mebizinifchen Bädern in meiner Anſtalt zu 
erhalten. Zugleich babe ic die Anordnung getroffen, daß auf Berlangen aud warme 
Bader aus meiner Anftalt in jede biefige Wohnung geliefert werben. 

Mein febe Shin angelegter Garten am Bapehaufe bietet den verebrlichen Bade» 
befudpern einen fehr angenehmen Aufenthalt, und indem ich durch billige Preiſe 
wie durch größte Aufmerffamteit meine verehriihen Gönner zu befriebigen Se. bitte 
ich geneigteft um zahlreichen Beſuch und empfehle mid hochachtend. 

Friedrich. Seisser. 
Strobgaffe, 1. DIR. Mr. 108. 

NB. Babefarten und Abonnements find an ber Eaffe ver Babe: 

Auftalt ſeibſt und bei Kaufmann Joh. Mich, Möfer junior, — 


gaſſe Nr. 50 zu haben. 
Befauntmachung. 

Nachdem der Wiederaufbau der abgebrannten near. babier fofort in Angriff 
genommen wird, fo Acht zur Einreichung ber ſchriftlichen Submiſſion Termin bis zum 
21. ds. Mts., Machts 12 Uhr f 

Die Summa bes Gefammtloftenvoranichlages beläuft fih auf 8686 fl. 24 fr. 

Beringnißheft, Koftenvoranjhlag und Zeichnungen liegen auf dem Rathhaufe 


babier von 
Vormittags 8-12 Uhr, und von 
Nachmittags 1— A Ubr, jeden Tages zur Einſicht bereit. 
Jeder lufttragende Alforvant bat ſich am 
22. ds. Tängftens Vormittags 9 Uhr 

auf dem Rathhaufe perfäntich einzufinden. 

Bollad, am 14. Zuli 1862, 

Der Stadtmagiſtrat. 


Friderich, — 
Fiedler, Stadtſchrelber. 





Aufforderung. 

Einer dringenden Mittheilung wegen wird ber BeeRDergetehe Sermann 
Scheibuer aus Leipzig hierdurch veranlagt, feinen Aufenthalt baldigſt nad Haufe 
zu berichten. 

Derſelbe ift kürzlich durch oder auch wohl noch in Würzburg aufhältlid. 

Auch werben Jedermann und beſonders die löbl. Behörden und Iumungsgenoffen 
um betrefiende Kenntnißgebung gehorfamft gebeten, 

Leipzig, ven 15. Juli 1862. 

Ebr. Glob. Scheibner, 
leifcheroberältefter. 


Bekanntmachung. 


Berlaflenihaft der Kaspar Fiſcher 
Etwaige Forberungen an bie rubrigirte Nachlaßmaſſe find 
‚Diendtag den 22. Juli I. 34. früb ® Ubr 
dahier anzumelden —*X fie bei Veriheilung der Maſſe unberddfigtigt bleiben. 
Bollad, am 3. Juli 1862. 


a Sanbgeriät. 





Soeben ift in ber Stahel'ſchen Bub: und 
Runftbandhung in Wirsburg angefommen ; 


Die woblberatbene Hausfrau in 


Stadt und sem: Dver: Woll- 
ftändige und zuverläffige Be: 
Lara über Alles, was eine 


Sandfranu wiſſen foll und muß, 
wenn fie ibr und der Abri 
Woblfein und Glück begrüni 2 
will Gin norbwendiger Anhang zu 
jedem: Kohbud. Herausgegeben von 
Margaretba Kranich und Mech— 
tilde Maier Erſte Lieferung 18 fr. 
Das Ganze erfcheint in. 6 Heften zu 
gleichen Breiien. 


Ein Difigier fact bie fommenven 1» 
Auguf ein möblirted Zimmer mit 
Afoven oder auch zwer Meinere immer 
bei einer gebilveten Familie zu miethen. 
Adreſſen gefällig zur Exped. d. Bi. [26] 


Ein moblirtes Zimmer nebft Schlaita- 
binet if an einen ſoliden Serm bis ten 
Auguft zu vermiethen., Rühereö im 4. D. 
Neibeldgafe Nr. 147. [2a] 


Erntewein 
wird in größeren und kleineren Parthien 
billigt abgegeben, Von Wem? ſagt die 
Erprpilion d. Bl, [5] 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Donnerstag — Probe. 


Vorlesungen über Shakespeare, 
Die am Montag ausgefallene rn 


Antonius und Elropatra 
findet Donnerstag den Juli 
Abends 7 Uhr fntı. 

Billere & 30 * find in der Stahel⸗ 
fen Buchhandlung und beim Diener des 
Geiwerbevereing zu haben. 

In meiner Wohnung (Adler) gebe = 
Bamilienbilfets zu ermäßigten Preiſen ab 
* zu ‚allen Vorlefungen (neun) toten 

3 fl. Lug. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerstag den 17. Yuli: 


Große Produktion 


vom gefammten Mufifforps tes Iyl. bayer, 
Landrmehr-Regiments unter perfönlicher Leit⸗ 
ung des Mufilmeiſters Brankl, 
Anfang 5 Uhr. 
Nah außerlefenem Programm. 
Abende Ilumination durch Gas. 








UAuch von dem Yahrgang 1862 bes 
beliebten Tafdenbudß: 


Eornelia, | 
mit mehreren Stahiftihen, N geb, 
mit Golvfhnitt, Ladenpreis 4 fl., haben 
mir eine Barthie ganz meuer —— 
übernommen die wir & BAM Pr. abgeben, 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würpburg. [36] 


Kurs der Geldſorten. 
Som 15. zit 
ze 9 fl. 371,381, 
iftolen rn 9 5 — k. 
10--Etüde 9 fi. 


— * fr. 
Dufaten 5 fl. 3212331, fr. 
Krfrantenftüde 9 M. DDr, 2317 * 
Enql. Sovereians 11 N. m b6 fr. 
ochh. Silber per Zollpfo. 52 A. 52- 
hold per Zollpfb. BOI—E08 FI, — fr 
vet. KRafienammeifungen in. 44) Dt k, 
ollare in Gold 2 fi. 25%, * 261, fr. 
Preuß. Thaler — fl. — 
b·Franken⸗ Thaler — MH, — * 


— — 


“3. 9.3.03. @8.|@8. 
Sl — Rm. ‚weg. (Bar. 





-30 fl. 
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Dos Abonnement auf bem Anzeiger ber Tonnerstag, —F 
195. träot vierteljährlich 36 ft. Hier und bei allen ’ fweibaltige mit © fr. un) die 1862 
MS tal. baher. 17. Juli. * Belle mit 9 Fa bereinet. ? 











Taggakalender: Alexius 8. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 13 Minuten. — 
untergamı: 7 Uhr 59 Min — Monbaufgang: 20 U. 6 Min. Abbe. 
Monbuntergang: 14 Ur 24 M. Morg. — Thermometer n. Reaumur 7 I 
früh 12 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 19 Grab Wärme, — Bauernregel: 
Dampft das Strohdach nah Gewitterregen, kehrt's Gewitter. wieber auf 
anbern Wegen, 





Lokales und aus dem reife, 


Säimmtlihe Schulbehörben wurden angemwiefen, von nun an 
bei allen Zeugniſſen, melden eine Öffentlihe Geltung zulommen 
fol, Ratt der bisherigen Bezeichnung des Landgerichtsbezirls dem 
ber een angehörte, nunmehr das betreffende Bezirksamt an« 
augeben. 

Erlebigt: Die erſte Schulftelle zu” Heigenbrüden, einem Filale 
ber Pfarrei Wiesthal. 

Die Bezirföthierarztfielle zu Karlſtadt, mit welcher ein figer 
Beyug von 150 fl. verbunden, if zur Bewerbung außgefchrieben. 

Ludwigsbad bei Wipfeld zähld biß zum 16. Zuli 106 Fur- 


äfte, 

Alhaffenburg Im Öffentlicher appellationgerichtlicher 
Sigung vom 30. Juni I. 9. murbe auf Berufung des verheir. 
Schreinermeifterd Johann Schmitt jung von Steinad, 1. Laundg. 
Münnerftadt, gegen pas Erfenntniß des f. Bezirfügerichts Neuftabt 4 
vom 15. Mär I. 38, welches benfelben wegen Bergehens ber 
Körperverlegung mit Vorbedacht, verübt an Ambros Albert von 
Steinad, in eine Adtägige doppelt gefhärfte Sefängnifftrafe, dann 
in die Projeh+ und Strafvolljugstoften, wie jelbe daß Aerar trägt, 
-perurtheilt hatte, dahin erkannt, daß Joh. Schmitt von ver gegen 
ihn erhobenen Anſchuldigung freigefprodhen murbe; ferner wurde 
bie Berufung des verbeiramheten Bauern Sebaftian Herrmann von 
Rettersbach gegen das Erlenntniß des k. Bezirfögerihts Würzburg 
vom 20. März I. Is., welches benfelben wegen Bergehens- bed 
Jagdfrevels zu einer boppeltgeihärften Gefängnißftrafe von 14 
Zagen, fo wie zu einer Geldbuße von 5 fl. und in bie Koften 
te8. Verfahrens und Strafvollzugs verurtheilt hatte, verworfen, 
und ebenfo die Berufung des Adam Schulj, verbeiratheten Zag- 
lohners von Fiffe, gegen das Erkenntniß des f. Vezirksgerichts Neu» 
ſtadt a/S. vom 27. März I. 98, welches benfelben wegen Ber 
brechens der einfachen Widerſehung niederen Grades, verübt an 
dem Gemeindewaldaufſeher Friedrich Landgraf von Sands, in- eine 
Arbeitsbausftrafe von 2 Jahren verurtheilt hatte; ferner wurde vie 
Berufung des verbeiratheten Delonomen Andreas Endres von 
Ochſenfurt gegen das GErlenntnif des F, Bezirlsgerichts Würzburg 
vom 4. Wpril I. 38, weiches ausgefproden hatte, erſtens, dah 
Undseas- Endres wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 
jroeiten Grades durch Fälſchung einer Privaturfunde, in ivealem 
Bulammenfluffe mit einem erſchwerten Verbrechen der Unterfchlag- 
ung zum Rachtheile des Schmiedmeiſters Jakob Diſchinger von 
Wilanzheim, dann in realer Komlurreny mit dem Vergehen des 
nächften Verſuchs zu einem Verbrehen des Betrugs an af. Bier- 
engel von Willaniheim und mit einem Vergehen des Vetrugs zum 
Nachtheile des Bädermeifters Andreas Kleinſchrod von Ochſenfurt 
in eine Arbeitshausſtrafe von 41/, Jahren, dann im die Koſten 
bes Verfahrens und Strafvollgugs verurtheilt, zweitens daß tat 
zu den Alten gelommene Hausbuch des Anpreas Endres biefem 
zurüdiugeben jeh, brittens, baf die Entihänigungsanfprüce ver Bes 
ſchaͤdigten der Entfheidung des zuftändigen Sioilgerihts vorbehalten 
werben, verworfen; endlich wurde bie Berufans des verbeirutheten 
Schmiedmeiſters Joſeph Heinlein von Alsleben, k Landg. Königs: 
bofen, gegen das Gılenntnik des f. Bezirkögerihts Neuſtadt a / S. 
vom 2. Mai l. Is., welches denſelben wegen Bergehens des Jagd - 


frevel8, verübt in dem Buimpertshäufer Walde, berzoglich fachien- 
meiningen’fchen Gebiets, in eine boppeltgefchärfte Geſängnißſtrafe 
von 9 Zagen; dann in eine Geldbuße von 12 fl. 30 fr. für vag 
nicht beizufchaffenne Gewehr, endlich in vie Projeh- und Straf» 
vollzugsfoften, in Erſteren jedoch mur in ber Art, wie ſolche das 
Aerar trägt, verurtheilt hatte, verworfen. . 


Tagesbericht. 


5 Fraukfurt, 16. Zuli. (Pr-Corr) Das ſeit geſtern 
Morgen in unferer ganzen Stadt verbreitete und unſtreitig auch 
nad Auswärt® gebrungene Gerücht, wornach ber von ber Herjogin 
von Goburg-Botha gewidmete foftbare filberne Polal in ber vor- 
geftrigen Nacht aus dem Babentempel geſtohlen worden fei, fünnen. 
wir als eine temvenziöfe Rüge bezeichnen. Der Gabentempel wirb 
von Abends an fortwährend von ſechs fräftigen Turnern mit ger 
ladenen Gewehten bewacht; ver Zagedvienft mird ebenfalld von 
einer Anzahl Turner verfehen. Leider zeigen fi aber viele Talchen⸗ 
diebe in der Nähe der Fefthalle, namentlich im Gedräuge an. nem. 
Autz- und Eingängen, auf der Bornheimer Haide ünd in ben, 
Eifenbahnböfen; es ift dehhalb eine Warnung erſchlenen und am 
vielen Blägen find große Plalate angeihlagen: „Vor Taſchen⸗ 
dieben wird gewarnt." Es ift ver Polizei und dem Bublilum 
nicht gelungen, ſchon einige dieſer fauberen Smpuftrieritter auf ver 
That zu ertappen und zur Haft zu bringen. Gin ver Öffentlichen 
Sicherheit hochſt gefährlicher Subjelt, vas ſchon vie Belunuticaft 
mir mehreren Gorrectionshäufern gemacht hat und zulegt aus einem 
Zuchthaus mit fammt ven Stetten durdgebrodhen war, fam am 
Samstag in Schützenkleidung hier an; faum war aber ver faubere 
Gaft aus dem Zuge aufgeftiegen, fo wurde er erfannt und im 
Nummer Sicherheit gebracht. — Heute wurde flott geſchoſſen. 
Nah den Shweizern, denen bie Uebung ihrer nunmehr 40 Jahre 
alten Schügenfefte, ſowie ver Brauch zu Statten lümmt, dem beſten 
Schüpen ein Dutzend geladener Stugen fo zu lagen in vie Hand zu 
rüden, fo daß verjelbe nicht zu laden, fonvern nur zu fchießen braucht, 
haben ſich zunäcit vie Bayern im Gewinn von Bechern hervor 
getban, Der erſte Deutſche, der einen ſolchen gewann, ift ber 
ihon erwähnte Schüte von Geiſelhöring; wir bemerken ferner als 
folde Preisträger: Dorner von Nürnberg, Linder von Leinach (?), 
Kammer von Yugsburg, Baader von Erlangen, Prottengeper von, 
Nürnberg, Boos von Kaufbeuren, Laun von Heidenheim, Mertes 
von Neuftadt a. d. H. Für jeden Becher kann bekanntlich eine 
Baarſumme von 30 Gulden empfangen werben. Auch vie Würze 
burger hatten Glüd, indem mehrere derſelben, als die SH. Hofer, 
Scherpf, Ignaz Stahel gute Schwarzſchüſſe auf die Ehreufheiben 
„Deutſchland“, „Rhein“, „Donau*, „Weler* machten. Belannilid 
entſcheidet bei diefen Scheiben häufig erfi ver letzte Tag ober bie 
legte Stunde, da, ſelbſi ein Centrum durch ein noch beſſeres über» 
hoffen werben fann. .. . . 

Das nationalvereinlihe Organ „Süppentiche Zeitung” tabelt 

nun felber den unbefonnenen Auserud des bißherigen Coryphäen 
Me, welcher denn eine noch unpaffenvere Rede hervorgerufen habe, 
(Bei ſolchen Antäffen IR immer ver erſte Anfänger verantwortlich, 
und türbe einem reinbeutihen Gemüth im Sturme der Ber 
‘geifterung eine ähnliche Taltloſigkeit nicht leicht entwiſcht fein.) Die 
‚Berliner tollen nah ver „Veikszeitung” ihr Verſehen guſ maden 
und ein fhönet Ehrengeſchenk ſchicken. 
Bayern, 14. Juli. Megierungsriretor Nar zu Ankbach, 
welcher fi wegen Befbrverung einer Neumahl zu unterziehen hatte, 
wurde ju Eichſſädt untır obigem Datum von 193 Wahlmännern 
einfimmig wiedergewählt. 


— Nah einer Belanntmahung ber Generalbireftion ber 


Berkehre-Anftalten find vom 1. Oklober angefangen in ſämmt ⸗ 


lien Poſtvereinsſtaaten Brief» Franfomarfen von “gleicher Farbe 
einzuführen, und zwar für bie Taxe von 3 Mr. eeenz 

el 
find von da anjbie 4 fr.» Marken im orangegelber, die zu 1M fri 
18 tr. ih ginnoberroiher Farbe abzugeben. Die 


bie von 6 fr. blaue und für vie von. 9 fr. hellbraun. 


in grüner, bie 
alten Franko-Marfen bleiben bis zum) 31. Dezbr. 1... in Biltig- 
keit. Die mehrfach angeregten Wünfche nah Ausgabe geftempelter 
Tranfo-Gouverts feinen wieder unbeadhtet zu bleiben. {N. R.) 

Defterreid. Das Journal von Berona gibt, unterm 12. 
b#, der Öfterreihifchen Regierung ben nit ganz ju verwerſenden 
Rath, das Königreih Italien unter der Bedingniß des Verzichte 
auf MWenevfg ‚anzuerkennen. Dies würde Italien zum Allürten 


Englands und Deutfhlenns machen, und ven gemeinfhäplichen: 


Bonapartismus, welchem der genug bei ſich befcäftigte Czaar nicht 
belfen kann, und ein gewiffer anderer Monarch angefichts ber öffent- 
lichen Meinung Deutfhlands nicht Helfen darf, vollſtändig ifoliren. 

Preußen. 15. Juli. Im Abgeorbnetenhaus, erflärte ber 
Yuftijminifter, der eigene Militärgerichtsſtand gefährbe nicht das 
Gefühl der Einheit zwiſchen Volt und Militär; bie Regierung 
werbe baber aud nicht einen bezüglichen Gefegentwurf vorlegen. 
Der Kriegeminifter fügte hinzu, es beftehe wirklich eine Kluft zwiſchen 
Boll und Heer, daran fei aber nur die ſchmähende Prefie ſchuld. 
Mit dem Bolt fühle fih vie Armee eins, nicht aber mit ben 
Schmäbern u. f. wm. ı r 

Württemberg. Im „Schw. Mike.” wird Beſchwerde ge» 
führt über die ungerechtfertigten Ginderniffe, welche vom f. bar. 
Deyirtsamt Alertiſſen ver Heimfuhr ver Reiche eines benachbarten 
twirttemberger Bürgers gemacht tvorben feien. 

Baden. 
Aufruf zu Beiträgen für ein Weſſenberg - Denlmal. Der Leichnam 
eines unlängſt aus bem Schiff in ven Borenfee geſchleuderten 
Landwitths, der 1400 fl. in Gold bei fi trug, fonnte bis jeht 
von den berufenen Tauchern noch nicht gehoben werben. ' 

Hefſendarmſtadt, 15. Juli. In ver Kammer verweigerte 
Minifter Dalwigk nähere Auskunft über ven franzöfifchen Hanbels- 
vertrag, lieh jedoch durchblicken, daß die Regierung mit beffen 
Grundlagen nit einverflanven fei. Die Unterbantlungen mit 
ven gleihgefinnten Regierungen feien noch in ter Schmwebe. Uebri— 
gend ermächtige das Finanzgefeg von 1860 vie Megierung, ihre 
Zuftimmung ohne Befragung ber Landſtände zu geben. 

Schweiz, 15. Juli. Die Bunpesverfammlung hat ben 
Gantonen St. Gallen und Graubünden 2,800,000 Fr. zur Rhein. 
eorreftion bewilligt. Im Genf überfüllt feit mehreren Tagen eine 
fazyſtiſche Bande vie Mitgliever des Cercle de Ficelle (Binpfaven- 
Luif) mit Dolchen und Bleiftöden, wobei ſich die Polizei unzureichend 
zeigte, und DOberfllieutenant Mercier beträchtlich verwundet wurde. 
Die Ungarı im Kanton Zeifin wurven nicht von ber turiner Ru 
gierung geſchubt, fonbern famen freiwillig wegen Berfeindung mit 
ihren Gommandbanten. Zwei noch unerfliegene Spigen ber derner 
Alpen, Dolvenhorn und weiße Frau, wurden diefer Tage von den 
Gelehrten Fellenberg und Roth erftiegen. 

Schweden, 12. Yuli. Marineminifter Ehnemark wurbe 
zum Admiral ernannt, und beffen Stelle erhielt Graf Platen, 

Italien. In Berona wurden am 12 mehrere Eifenbahnbeamte 
als Bombenwerfer verhaftet. Bon 9 auf räthielhafte Weiſe aus- 
gebrochenen Sträflingen fonnten nur 4 eingefangen werden. 

Franfreih, 16. Juli. Der „Monitenr” bequemt fit zu 
dem Geflänpnif, daß man von ben 46 Vorratbämagen, welche 
General Douay Mitte Juni an General Lorencez nah DOrigaba 
und Cordova brachte, zwanzig von ben Mericanern genommen 
worben feien. Nach vieler freiwillig eingeräumten Zahl läßt fi 
die wirkliche bemeſſen. Uebrigen® war Alles gefuhb und mohlauf; 
nur machte ber franzdfifche Allüirte, ber Bandenführer Marquez, feine 
Borwärts-Betwegung, fondern avancirte rüdwärts nad Veracru, 
der Hafenflabt. Auch hieraus läßt fih der Stand ber Dinge ab- 
nehmen. 

Rußland, 14. Juli. Gortihafoff hat fi vom turiner 
Kabinet ausbebungen, für Aufhebung aller läfligen Befimmungen 
deB parifer Friedens für Rußland, namentlih ver Beſchränkung 
feiner Flotte im ſchwatzen Meer zu fimmen. Prof. Langenbed 
Bat dem General Lüders mehrere von ber Augel in den Unter 
fiefer geſchlagene, von ven ruffiihen Werjten überfehene Zähne 
herausgenommen. 

Alien Doſt Mohammed hat in ber zweiten Hälfte des 
Yuni in einem Stampf gegen ben Oberbefehlshaber von Herat 
mehrere feiner Generale verloren. 









Der Gemeinderatd von Gonftanz erließ einen 





Vermiſchtes. 


Seit wenigen Tagen find am Niederrhein folgende brei 
Ra ig Pie vorgelommen: In Uederath öftlih am Siebengebirge 
Sud zwei maslirte Individuen bei einem Bicar ein und hielten 
— ein —* und ein Gewehr entgegen, fein Geld fordernd, 
biß er 6 Thaler austieferte, Einige Tage fpäter erfchienen zwei 


‚Strolde mit geſchwärztem Geſicht in Dambroih am Abhange des 


genannten Gebirgeß bei einem Uderer und ſchwangen fo fange bie 
Art Über feinem Haupte, bi8 er 20 für eine Kuh gelöfte Thaler 
ihnen eingehänbigt. Bei. einem ähnlichen Verſuche, der in einem 
engliſchen Damen-Penfionate bei Coblenz angeflellt wurde, mußten. 
bie Räuber den Rüchug unverrichteter Sache antreten, weil bie 
Damen die Hunde 108 liefen und zu einem, Gewehr griffen. 


‚Handels= und Börjen-Berichte. 


Frucht: Mittel-Preife. 
Datum, Kern. Waizen, Korn. Gerfle. Haber. 
Orte. za. Mint. Le ik Ur ie ME 
Rümberg . . . 12. Juli. — - 12957 —— 75 
Amberg ... .. 1%. > — 6 41444 — — 65 
Nördlingen . . . 12. E 414 215 1554 1317 727 
Straubing . . . 12. . — — 03 1512 11 — 649 
Beiffenbury" 12... 5 ——- 2:7 408 1162 TA 
Eichftätt 12, . — — 14 Ubi — — 734 
Regensburg 12, F — DH 1b — 124 7% 
nöbah . 12, . 2124 2110 1515 — — 656 
Bamberg . 12, » = - 15153 ——- — — 
Münden: . u. 12. K - -- 28 7 254 753 
Rothenburg a/T. 12, * 20 30 21 7754 — — 6 106 
Lanbehut . . 1. r — — 21 9 163 1113 733 
Marktſteft 11. . nr ———— 
Augeburg 11. Ar 048 2152 15 4 1212 738 
Gungenhanfen 9. u — — 1954 1540 1137 7 
Donauwörth 9, pi 41132321535 14 716 
Pfau 2.2.2. 8 5 — — — — 66 — — 55 
Neumarkt (O/P.). A—— — — 205 44 H— 6% 


Frankfurt, 16. Juli. Bayer. 31gpEt. Obl. (C.b. R) 99@. — P.; 
bayer. 4 pct. Obligat. Ab R. (C. b. RJ 10135 G. — B.; bayer. dpit. 
Obl. (C. b. RB) 101%, P. ' ®.; bayer. 44 puet. ObL 1/4 jähr. (C. d. R.) 
1031, B. — B.; baper. di, pGt. Obligation. 1 jähr. (C, b. R.) 103 ®. 
102%, ©.; bayer. 5y@t Oblig. 4. €. (Cb. K) — ®R. 1017 &,; Oftbabn 
volftänd, Einz. 1071, 9. — G,; Antbach = Bunzenhaufer Looſe 121, B. 
— @.; Baden 31, pCt. 96%, B. — 8.; Bürtt. 314 p&t. Oblig. 99 @. 
-— B.; Württemb. di, pGt. Obl. 105%, V. 5, &, — Abende in bee 
a a war fein Geſchaͤft. National 633,4, G. Deflerr. rebitattien 
a . 

Wien, 16. Juli. 8 pGt, Metall. vom Jahr 1852 70. 90. — 4/4 pEt. Met. 
62. — — bp6t. NatAnl. 81. 80, — bVenet. 96. 50, — Bantaftiem 
804, —. — Krebitaft. 214. 50. — 250 fl.-Loofe 125. 75. — 100 f. Eifenb.- 
Partial-Eoofe 130, 60. — do. neues Anlehen zu 4 pt. 90. 90, — Elifabeths 
bahn 158.50. — RsF.Morbb. 196. —, gg Siaateb, 250. 5. 
— 2onbon 126. 90. — Paris in Wien 100 rrancs 50. 15. — Ftankfurt 
100 fl. 106. 80, — Silber 124. 76. 





Neueſte Nachrichten, 


Frankfurt, 16. Juli. Auf dem morgign Schützentag 
wird zunächſt Bremen mit Münden als nächſtet Feſtort concurri« 
ren. Als heutige bayerijche Preisträger erſcheinten vie HH. Kraft 
und Schönansgruber aus Nürnberg. Außerdem gewannen Becher 
1 Zproler, 1 Reutlinger, 1 Sranfiurter und 11 Schweizer. Bei 
dem Banfet vanite der Herzog von Goburg ben Frankfurtern für 
die Ehrerbietung, Hochachtung und Liebe, vie fie ihm als Fürften, 
Präfiventen und Patrioten erwieſen. Die ihm bier auf feine dornen 
volle Bahn geftreuten Rofen würden in- feinem Herzen nie ver 
weiten, Bu feiner Rechten ſaß Herr Bennigjen. Unter ben zahl⸗ 
reihen Mepnern gewann ber joloihumer Regierungsrath Schenler 
großen Beifall. Auch der Deſterreicher Bauernfeind ſprach. 

Bayern, 17. Juli. Der k. Regierungsrath Oit zu Büry 
burg wurde in gleicher Eigenſchaft nad Augsburg verjegt und ber 
Dienftestaufh zwiſchen ven Roftoffizialen 5. Maier in Lindau und 
%. Wilferth in Würzburg genehmigt. Das Gerücht von einer 
Erfranfung des Königs Ludwig erweilt ſich als völlig unbegründet, 

Zürfei. Am 13, Juli haben die Zürten am Settaflug 
gefiegt und marſchiren jegt gegen die montenegrinifhe Hauptſiadi 
Gettinge, Der Woywode von Grahowo fiel im Zreffen. 


Für die Redaktion verantwortlich: E. Friedrich. 


Zerminfalenber. 


18. 2 früh & Uhr: 1. Goiftstag im Konfurie des Gaflwirtbs forenz 
Öömling U. von Münnerftadt beim k. Bexirksgericht Neufabt 0/S. 
Früy 8 Ude: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Bitte Mehling 
von Stetten beim f. Landgericht Karlfadt. 





nt eh OR FSU TWEINEr ——— 
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——— g. 
Wein ·Verſteigerung. 


a Folge Eunchtehung töntgticher Replerungsfinanztammer, von Unterrönten |, 


Aſchaffenbung vom 5. v. Mte. Nr. 18615 werben 


Donnerst 
im Lolale des unterfertigten 


den 24:5, Mts., früb 9 Uhr 
töniglihen Rentamt® nachdenannie 1861r, Meine ‚aus dem 


Böniglichen Schloßleller dahier unter ven, am Termine bekannt gemacht werdenden Be- 
dingungen oͤffentlich verfleigert, und hiezu Stridsliebhaber mit dem Bemeiten eingela- 


ben, daß 


1) etwaige auf bie Berſteigerung Begughabende Anfragen an ben miunteneidneien 


töniglichen Kellermeifter Oppmann zu Mürjburg zu richten find; 


2) daß Proben drei Tage vor der Verfleigerung — jeden Bormittag von. 10-12 Uhr | 


in ber kgl. Hoſtellerei zu Würgburg aufgeſtellt und unmittelbar vor ber Verſteige · 


rung auch dahier ur werben. 


r wei net 4 
a) Weiße Weine: 


Faß ⸗·Rr. 67. Riesling 81/, Gimer. 
Aue ger — 
Fe "| — 8 
« 28 5 8 s 
—— —X 
nr Me 8; 5 
. 8: . — 
7 ñ. 3 u: rg 
J 26 B Bi "= 
‘ B ie 4 ; a 6/, ® 
.„ 23 a m 
" 74.Defreidher 3 . 
" 64 Schiller (weißgelal- 
terter Claävner 8°’ 
b) Anipe Weine: 
„59 SR 
= ae a — 
R 61. # 2 


60 


3 ; . A 2 " 
Dleichgeitig .Tommen circa 6 Eimer Weinhefe zum Berftrid. 


Aſchaffenburg, ven 5. Juli 1862, 
Königlides Lanprentamt. 
BI 


Würzburg, den 5. Juli 1862. 
+ Dppmann, 
fol. Rellermeifter. 





Pöhlmann. 

Bei E. F. Fürft in Breslau ift focben er= 
fhienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
in Bürzburg in ber Stahel’ihen Buch = und 
Kunftbanblung: 


Die Scwerhörigkeit 
leicht zu heilen. 


&ine — über Entſtehung von 
Schwerhörigkeit und Taubheit, nebſt un— 
fehlbarer Anwelſung zur Wiedererlangung 
des zum Theil oder gänzlich verlorenen 
Gehbis und Angabe von Mitteln, welche 
ven Leidenden in allen Fällen helfen. Bon 
en Dietrid. 1862. Brod. Preis 

r 

Herr Dr. B. Dietrich, befannt in ganj 
Deutſchland durch feine Schrift „Keine Gicht 
mehr! * und bie Anfertigung des Dietrich’ 
[hen „Rheumatismus +» und Gichtpflaſters“, 
weiches ſchon Tauſende von ihren Gicht- 
feiven befreit hat, erzeigt burd tie Keraus- 
gabe dieſes Werlchens ben an Schwerhbrig · 
feit und Taubheit Leidenden eine wahre 
Wohlthat, indem fie nur auf dieſem Wege 
und mit Gebrauch ber von ihm geprüften 
—— ſicher von ihren Leiden befreit werden 

lonnen. [3a] 





Für einen angehenden Gommis, welder 
befte Zeugnifle beſitzt, fucht man eine offene 
E elle in einem ſollden De⸗ 
tailgeihäft; derſelbe loͤnnte gleich oder auch 
fpäter eintreten. 

Mähereß unter E, M. Nr. 33 befagt 
bie Expedition d. DI. 


mit Goldfchnitt, 


In zweiter, vermehrter Kuflage it in ber 
Stabelihen Bus und um anblung im 
Würzburg eingetrofien : 

Der Wegweifer an bie rechte 
Bebörde und in das rechte 
Amtszimmer, oder: was ber baher. 
Staatöbürger von ber Berichtöorganifation 
und dem Motariatögefege wiſſen muß, 
wenn er fein Recht auf vie billigfte und 
befte Weile wahren will. 

Von Ludwig Hauff. 
Breis 18 Mr. [3 


Auf die von Hirſch'ichen Oelonomiegüter 
Wölriev und Rottenvorf wird ein orbent- 
licher Feldaufſeher geſucht, ver fih 
praltiſche Delonomielenntnifie verſchafft hat. 

Näheres au erfragen bei 


[36] Wolf Wfeiffer, Verwalter. 


Vegetabilische Haartinktur, 

Ein unihäplihes KHaarfärbemittel in 
Blacon zu 1 fl. 45 fr. immer jſriſch vor 
täthig bei 
[dc] 


Carl Bolzano, 


Small nm — — — 
Auch von dem Jahrgang 1862 des 


beliebten Taſchenbuchs: 


Eornelia, 
mit mehreten Stablflihen, elegant geb. 
Ladenpreis 4 fl, baben 
wir eine Partie ganz neuer Üxemplare 
übernommen die wir & BA fr. abgeben. 


Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. [3<] 


an 


tern 


Huttenscher Garten. 


., Morgen Freitag den 18. Yuli R) 


Große Produktion | 


vom gefammten Mitifforpe des & 
9: InfanteriRrgiments nad auserleſene 
Programm abmegielnd mir Strei 


orchefter. Auf 'vielfeitiges' Verlangen A 
hroßes Potpourie | 

—8 der Oper: Die —— 
Anfang 5 
 Hiepu ladet höflichſt ein | 


A. Kuchenmeiſter. | 


m — — 

Eine gebildete Franzöſin, die 
ihre Sprade auch grammalila liſch lehren 
fan und in feinen weiblichen Handarbeiten 
erfahren ift, fann eine dauernde Stelle fine, 
den. Mäheres fagt vie Exp. 


cr Gin Haus mit Garten over 
BE geräumigen Hof, P. entlegen, wirb 
1 au faufen geſucht. N. in ber Ro. 





Sremben-Angeige. 
Tom 16. Zul 

(Adler.) Könede, Buch: und Runfibänbler a. 
Nürnberg. Lange, Fabrikbefiger a. Haspe. Mohr, 
Reg Beterinärarzt a, Nürnberg. Gonradi, Guis⸗ 
befiger mit Gattin a. Peilin, Henn, Architett a. 
Raab. Königsberger, Gonbitor mit Frau a. Auges 
burg. v. d Tann, Lieut a, Münden. — 2358 
Rent. a. Petereburg. Schubardt, Kerl. a. Berlin, 
Kouf.: Leber a. Brotterode, Pirfenftod a. franf: 
fuirt, Gutmanı a. Scheitenſeld, Büsöfberger aus 


Sonneberg. 
Le Blanc, Propriet. u. Frl. 


(Franliſcher Hoi. 
Feemann a. Paufanne. Ark Vierniefel a. Lauda. 


Echmarz, Fabrit mit Nichte a. Weſel. Buchbinder, 
Trof. a Schulpforte. Rrous, Maibofbefiger a. 
Etraubing. Griefinger, Anmalt aus Stuttgart. 


Nütib, Anwalt a. Anstand, Geberholm, Obrift 
mit kam. a. Gaucafue. Aranalın, Kaufm. aus 
Diünden, Mad. Rotbenfcler, Bari, mit Tochter 
aus Hindebeim. 

(Kronprinz) Franck, Baninfpeftor mit Fam. 
a. Heidelberg. Niſtröm, Bau⸗-Intendant a Stock⸗ 
bolm. zrräul. Kriger a, Oparebeim. v. Gertie, 
Butsbefiper a. Betheim.. Narrimesbi, Gutabeſ. 
mit am. a. Yreußen. Kinb a. Etrafburg. Wöblau, 
Buchhandlet aus Weimar. Ghenubers u. Arnd, 
Rent. a. England. Kanflte: Sttauß u. Steim 
a. frrankiurt, Fercah a, Lülfen, Kamper a. Bremen. 

(Nuffiicher Hof.) v. Kumpfert, Generallieut. 


mit Bed. Haren v. Un„ernternberg, Lieut. u 


Adfut. a. Rußland, Barenin be Chandoir aus 
Volbynie Gugine Luhl mit Bed. aus Mootkau. 
Stolr, Kabrif. a. Augetuig Haufl: Schulz a. 
Frankfurt, Gerber aus Amiterdam, Hafentichter 
aus Tray. 

Siman) Frau v. Bülow mit Frl. Toller 
a. Berlin, Kubn Medizinalrath a. Baden. Grüner 
Landwirid a. Schleſſen. Haufl,: Kampraib a, 
Yeipzig. Neumach a. Obernbreit, Suß a Albach 
Hehbörier a. Fulda. Schmandt a, Adafienburg. 

(Mürttemberger Hoi,) Weli Mentier mit Beb. 
a. Wien. Bauer Bierbranereibefiker a. Neufabt, 
Edb Bierbrauereibifiger a, Bamberg. Tr. Franz 
Pirefter a. Berlin. Follmuth Pfarret a. Gatbach, 
Frau Meſſner mit Fräul. Tochter a. iinzelsan, 
fir v. Wechniloff Gutsbeipersgattin a. Moskau. 
Varkn i Dr. med. a. Kiew. Frht. v. Heben: 
berg Majoer a. Hannever. Ihr. v. Hodenberg 
Prem.Lieut. a. Hannover, Frau v. Lilien mit 
Familie a. Schleſingen. Haufl.: Uliſch a. Lichten⸗ 
ſels. Held a. Offenbach. Mabl a. Hamburg. 
Bethmann, Weiſch, Gljinger u. Höſch a, Nie 
berg. Bonn u. Rofenbeim a. Frauffurt. Wagen⸗ 
häuſer a. Buch. Welter u. Müller a. Ceblenz. 
Spring a. Treeden. Hiſtgard a. Schweinau. 
Merkel a. Gfilingen. 





Verftorbene, 


Joſerb Klein. Gaſtwirtheven Göbelsleben, 51 
Rahr 6 Ionate alt. Friedrich Danger, Yrivatier, 


"66 Jahr alt. 






= — — 
1) 










TODES-ANZEIGE. | 
\ Gestern Nachts um 12 Uhr entschlief unser innigst geliebten, | 
| unvergesslicher Bruder, Schwager und Obeim, der | 


| kgl. quiese. Landriehter 
| Friedrich Cramer 


im 66. Lebensjahre, sanft und ruhig, in Folge eines Schlaganfalles. 
N Theilnehmenden Freunden und Bekannten des Entschlafenen 
widmen wir diese Trauerkunde mit der Bitte um stilles Beileid. 
Sebweinfurt, 15... Juli 1862. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Cramer, Schwester, 
Christoph Cramer, Schwager, 
mit 2 Söhnen. 















| 
» 


Seinwand und Tafchentücher 


in befannten Dualitäten, empfiehlt bei ver reichhaltigen Auswahl zu dem billigſten 


Bıelfen das 
Leinen-Lager von 
I. F. Heiser 
[26] am Schmaljmarft. 


Bekanntmachung. 


Die Herausnahme des Mühlwehres am Maine bei Eltmann betreffend. 

Allen den Main bei Eltmann befahrenden Schiffern und Flößern wird Nadhftehen- 

des zur Kenniniß und Darnahadtung gebradt: 

I. Bom Montag den 21. Auli a. c. angefangen bis zum 2. 
Auguft ds. 6. if das Wehrloh bei Eitmann für Flöße mit mehr 
paffirbar, und ift mit benfelben daher ver Umlauffanat daſelbſt zu befahren. 

0. Bon Montag den 4. mit Samstag den 9. Auguft d. 8. 
bleibt wegen Abbruch ver Mühlwehre und Abrämmung bes Umlauffanales die 
Mainfahrt bei Eltmann für Schiffer und Flößer ausgefegt. 

Für den Fall der Waflerftand am Maine in ben erften 3 Tagen des Monats 
Auguft mehr als 2 Fuß Begel betragen follte, werben bie sub II. angeführten 
Arbeiten ſiſtirt und wird von Seite der unterfertigten Behötrde wegen Sperre 
der Schiff · und Floßfahrt ein weitereg Termin ausgefchrieben. 

Haßfurt, den 14. Juli 1862, 


Königliche Baubehörbe. X 
Ruochel. 


Martin Führer, 


Leinwandfabrilant aus Schwabbrud bei Schongau, 


enpftehlt fein Lager von ſelbſt fabrizirter Leinwand per 15 Fr. bis zu 1. fl. 15 Mr, 
TZafcbentüchern und font allen in dieſe Brande einſchlagenden Artikeln au feften 
Preifen. Unter andern fehr billigen Saden empfehle beſonders Strohſack leinen 
per Elle zu 9 fr. Bitte genau auf bie Firma zu adhten. 


Martin Führer. 


Verkaufslofal im Haufe des Herrn Karl Möller, Doms 
[3a] —* zur ebenen Erde. 


II. 


Ba] 





Dienstag den 22. Juli früb ® Uhr und vie folgenden Tage 
findet gu Günteröieben der Strib in ver gefammten Hinterlaffenfhaft des 
hochw. Hertn Pfarrers Anton Wehner ftatt. Er beginnt mit dem W:in 

fammt ven Fäſſern und etwas Mleinvich, wird mit vem Mobiliar, Weißzeug und Stlele 
bern fortgefeht, dann mit den Büchern geſchloſſen. Zu viefem Striche gegen Baarzahl- 
ung. wird biemit unter dem Bemerfen eingeladen, daß das fehr mannigfaltiige und 
porzügliche Mobiliar, ſowle das Weißzeug, das in ächter Rhönleinwand beſteht, alle 
Beochtung verbiene. 
Veitehbchheim, ven 15. Juli 1862. 
Kar, Tefamentar. 


Physikalisch-medizinische besellschaft. 


Situna: Sonnabend den 19. Zuli Abends balb. 7 Uhr Vorträge 
der Herren Eberth, Nincder une Sämiiſch. 









Die Vorlesung 


Antonius und Eleopatra 

findet. bei ſchlechtem Wetter heute Abend 
7 Uhr fait, bei gutem Wetter mirb fie 
auf Morgen verlegt. Luez. 


Jieue Rücher. 
Ditterich, ©. 2. Uiniſche Balneologie 
2 Theile fl. 9. 24 ie. 
Schierenberg, U. Die Römer im 
Sherusterlande nach unverfälfchten Quel · 
len dargeftellt. Mit 1 Karte fl. 1.45 Me. 
Starflof, Geſchichte des Agl. württem- 
bergiichen zweiten Reiter-Megiments fl. 6, 
48 fr 


Müller, die Beinkleid- und Gamafden- 
Gonftrultion. fl. 1. 48 I. 

Albert, Lehrbuch der Walbverwerthung. 
fl. 1. 24 fr. 

Arnbrecht, Lehrbud ver Veterinär 
Chirurgie. 1. Lieferung. fl. 1. 48 fr, 
Müller, Dr. Franz, Lehrbud ber 
Eiykeiopke, ber Kausfäugetbiere fl. 4. 


Plaßmann, vie Meihaphpfif gemäß ber 
Schule des heil. Thomas. fl. 6. 

Sanfer, Deutſchland nad dem 30jähri- 
gen Kriege. fl. 4. 12 ir. 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg. 









x Wirtbichaft, e 
 (Mealreht) in ver Nähe von Wür- © 
# burg, mit fchönem, großen Garten, * 
* die bisher mit beftem Erfolg betrieben & 
% murbe, ift zu verkaufen. * 
Naͤhereß im Bureau von 


3 
Kurs der Geldſorten. 


Vom 16. Auli. 

Biftolen 9 fl. 371238, Kr. 
Tiflofen preugiihe 9 A, 56—57 fr. 

oländ. 10:fl,.Stüde 9 fl. 45—46 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl, 321,—341,, fr. 
Mstrantenftüde 9 fi, 221, — 231, fr. 
Engl. Sovereians 11 fl. 5256 fr. 

ochh. Silber per Seloit, 52 ik 2-30 fl. 

old per m —808 fl. — fr 
Preuß. Kaffenanmeifungen I fl. 447/g—451/g ir, 
Dollars in Gold 2 fl. 25—26 fr, 
Preuß. er — il. — fr. 
SskrankensTbaler -—- fl. — Fr 


Ludwigd-MWeftbahn. 








* * 





20 
ut Ts, 315 


Yegelftand : 07 10” über (1. 





Mainwärme: 17 Grab. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzbutg. 








En N 




















Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
‚Kal. baver. Poflämtern. 


Lagslalender: Frieberih, B.M. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 14 Min, — 
Sormenumtergang: 7 br 58 Min. — Mondaufgang: 0 U. 27 Min. Abde 
a 12 übr 22 Arad Märme. — © — 
nt 2. Ubr . — Bauerneegel: 

Regen in ber —* Eh dee Jull hält He lange an. : 





Lokales .und aus dem Kreife. 
Das Kreißamteblatt enthält Berorbnungen, die Entfchäpigung 
der Gefhwornen, Suhverflänpigen und Zeugen in Straffachen betr, 
fowie bie Eröffnung einer Uebergangsitrage zwiſchen Laudenbach 
und, Bielbrunn; ferner die Beflätigung bet Kaufmanns Bhilipp 
Leſch dahier als Agenten: ver. Frankfurter Lebensnerficerungsgefehl- 
ſchaft, des Schmiebmeifter® G. Gerhard von Hofheim als Agenten 
ber L I. priv. L Öfterreichiichen Berfiherungs-Gelellihaft, des Kauf · 
mann Ernſt Sandtrod zu Schweinfurt; als Agenten ber Lebendvei ⸗ 
figerungsbanf für Deutidland zu Gotha, Beſtätigung des Staht- 
Greibers Georg Hofmann in Markıteft. als Agenten der allgemeinen 
aehBerunge Beirat für See», Bluß- und Landtransport in 
tesben. ' j 
Würzburg, 18, Juli... Bu der Ende des Monais begin. 
nenden, 8 Fülle behandelnden Schwurgerichtzſihung iR bereits der 
Borfigende Hr. App-Ber.-Rath Hoch dahier eingetroffen. T% 
Würzburg, 17. Juli. Wir innen nun aus fiherer Quelle 
mittheilen, daß der bisherige Privatdocent „Hr: Dr. Behmann 
den von ber Univerfität Baſel an ihn uf eine® ordent · 
lien Proſeſſors des romiſchen Rechtes angenommen bat’ und dem⸗ 
—— a 
ber meiz üblichen Semeſttrrintheilung feine Lehrtbätigkeit im 
Baſel alsbald: beginnen zu können * Y ‘ * 
Mellrichſadt, 16. Juli. Diefer Tage wurde von Revier 
förfler Baumann vahier auf. hiefiger Jagd ein fehr großer und 
Ihöner Hirſch erlegt. Er war, alt- ergeicoffen wurde, in Begleitung 
von noch 3 Hirihen. Der Hirſch wiegt 2 Bentner 10 Pfimd. —. 
Heute wurde 


Be rs 


- zu Merlt gebradtr 
Erledigt: Die protefl. Pfarrei Eidenporf, Def. Rügheim, mit 
. h ’ } ’ . 


492 fl. 54 ki. 


Tagesberidh 


— 

O Frankfurt, 17. Juli (Cort) J iſt zunächſt auf 
den Verlauf des heute Morgens 8 Uhr unthr Borfih des Herrogt 
Ernſt juſammengetrerenen Schügentage begleſig. Der Sprecher ver 
Schieswis · Holſteinet, Graf Baurifiin, gab geſtern die umflorte 
‚Sahne bis anf befiere Tage in den Gewahfam ber Frankfurter 
Zurner. Geftern mwettelferten die Bayern far mitben Shmei- 
jern. Gie gewannen nämlich zwanzig a. un. bie Schweizer 
21. Ihre prämirten Ranbeleute ind: Abd und-v. »- 
bei Nürnberg, Siebinger und Stiegele von Münden, Schentenhofer 
don Augeburg. d. Kremplhuber Müller und Gtrabhauer von Tegern ⸗ 
fee, Siſbernagel von Rofenheim, Majer und Fadier von Kempten, 
"Brunner von Belfelhöring Math von Ollobeuern, Dregl von Kaufe 
beitren, Dachauer von Fürth, Abele von Heivenheim, Schmaus 
von Weldenberg, Morſch von Neuftabt we. 
‚von Freifing; Stegmüller von Rotthatmünfter. Bom übrigen Deunch⸗ 
land gewannen 3 Ziroler, 2 Vorarlberger, 1 Kärnthener, 2 Ba- 
benfer, 2 Bremer, 2 Düffeldorfer, 2 Ehlinger, 1 Ulmer, 1 Bingener, 
2 Erhitler. Peter don Münden ſcho auf der Scheibe „Deutfd- 
and“ den erſten Punkt. Im Gamen Maren biß geflern 112 Becher 
errungen worden, nämlich 92 an der Standkehrſcheibe und 20 an 
ber Beldfehrfheibe! "Unter den deutſchen "Schügen hut fd: jeht 


‚ Freitag, . 
18. Juli. 


envahter beſchtlegen wird, um nach ver In: 





Haarbt, Kappelmayer 








meifpaltine,mit 6 fr. unb bie burdhlaufende 
* Seil mit kr. berednet,, 






auch ein Dreivener, Namens Kümer, und der Stuttgarter Siegel 
bervor, welche heute neben dem Luzerner Emi vie Meiften des 
Tags auf der Feldkehrſcheibe hatten. Auf ver Stanpkehricheibe 
hatte ber Tiroler Hochnigger die Meiften, nad ihm 1 Basler und 
1 Auger. 

Deſterreich. Wien, 17. Zul. Im der heutigen Sihung 
des Unterhaufes fünbigte Schmerling die Burgetvorlage für 1863 
an. Plener motivirte vie Vorlage vor Beginn des Verwaltungs- 
jahres 1863. Die Gefammtforverung berägt 3621/, Millionen, 
tarunter 35 Mill. für außerorbentlihen Militäraufwand. Das 
Gelammideficit if 93 Mil. Die Bedeckung hierfür beträgt 331). 
Mill. durch Steuererhöhung, 24 Mil. vurh Erlös ver 18 
Looſe und 35 Millionen durch Erevitsoperatton. p 

Kurbeffen., Kaffel, 16. Yuli. Das Zuſammenkommen 
des Landtags ſcheint noch nicht in maher Aussicht zu ſtehen, well 
bie Vorarbeiten zu den Wahlen noch überall zurück find; mur im 
der Graffhaft Schaumburg find bereits die Wahltermine amgefegt. 
Namentlih wird bier im Kaſſel die Aufftelung der Wählerliſten 
noch längere Zeit in ke nebimen. . ;' 

Shleswig-Holftein. Die boffteiniichen Eiſenbahnen 
baben dm 13. und 14. v8. zahlreiche Volts maſſen nah Rendsburg 
befördert. Das Turnfeſt Hal dort begonnen und iſt Biß jeht glüd« 


lich und ohne Ruheſtdrung abgelaufen, wozu wohl ver anerfenneriß- 


werthe Umſtand das Seinige beigetragen haben mag, daß der om 
mantant von Renveburg, Oberſt v. Harbou, der bänifhen Samijon 
befohten bat, von den Zurnpläßen fi fern zu bäften, Herr v. 
Harbou handelt fo auf eigene Hand. Hätte er bei dem imferbft- 
fändigen, d. b. vun exaltirten. Parteien abhängigen Kriegaminifter 
v. Theſtrup angefragt, fo wäre es wohl anders gelommen. Unter 
den nict-holfteinifchen norddeutſchen Zurnerfhaften, melde" durch 
Deputationen auf dem Rendsburger Turnfeſte vertreten find, be— 
finven fi Hamburg und Lübed. L mail 

R. Frankreich. Straßburg, 16. Juli. Der faiferliche „Ein« 
fiepler in Vichy,“ ven man daſelbſt fehr gealtert gefunden hat, wie 
as-nie _ aufthurmenden Wollen · wicht · anders · erwarten 
laſſen, ſoll ſich 3 alledem wieder einmal mit einem megicanifchen 
Throntanddaten defaſſen und zwar in ber Perſon des jungen Her- 
3098 von Leuchtenberg, bekanntlich eines Verwandten ber regieren» 
den von Fra „Rußland, Schweden u. Bayern. Daß die 
—— Pu + ihre® Königs mit ben allürten Boten- 
taten von Frankreich und Rußland vementiren, genirt uniere Bo«- 
mapartiften. leinesmegs, fie verweiſen vielmehr lädjelud aufrdie Zu- 


‘jammenkanft in Compiegne, welche: ebenfall® - von der offigidien 


Preſſe fo lange beftrittem wurde, ‚bis: fi bie-Öffentlihe Meinung 
in. Deutſchtand daran gewöhnt hatte. 

— Bariß,,t6..Iuli. Der „Phare ve la Loire” veröffent« 
licht ein Schreiben feines Brivatcorrefponventen aus BVeracru vom 
45--Yunt-das-etwas-ausführlichere. Nachrichten, alt. das „Moni- 
teur*.Bülletin über den äußerft. gefährlichen ‚Stand der Dinge in 
Mexico gibt. Wir entnehmen daraus Folgendes: General Douay 
hat. fih, ohne unterwegs auf einen Feind zu floßen, mit einer 
Escorte von 250 Mann zu dem Expeditioncorps nah Oriyaba 
begeben ; aber amei. fritbem abgefanpte Wagenzüge, bie mit Munt- 
tion und Lebensinitteln beladen waren, hatten nicht ein gleiches 
Blüd., Sie wurden beide, beinahe vor. ven Thoren von B:racrıtz 
und an bemfelben Orte non Guerillas angegriffen, melde daß, 


. was ihmen aufagte, namentlid die Maulefel, wegnahmen und ras 


Uebrige verbrannten. ; Der legte, am 9. Juni von Bergenn ab» 
grgangene Zug, der 15 Wagen mit Munliion und eine große 
Menge von Lebensmitteln enthielt, wurde von eıma 30 Franzofen 
unb den Solvaten unferer Alliirten, der Generale Salve; und 


Marquez, edkortirt. Drei Kilometer jenfeits la Zejeria griffen ihn 
bie Guerilla an. Beim erften Unlauf hatten unfere „tapferen 
Alliirten“ (d. i. die mexilaniſchen Weberläufer) feine andere Sorge, 
als fchleunigft die Flucht zu ergreifen. Etwa 20: Franzofen fielen 


unter den fe in und, bie zchH andern wurden nit 
Ketten an d Motmohgen aungelchloſſen, die man hierauf in 
Brand ſtedtes Mere unglücklichen Landsleute wurden alfo lebendig 


verbrannt, und, mas noch ſchiedlichtt iſt, zwei Markeventerinnen 
der Zuaven, die mitgefangen worden waren, erlilten das nämliche 
2oo8. Man hat jpäter die völlig verfohlten Leichname ſämmtlich 
aufgefunden. Ginige Fuhrleute und ein, framöfiiher Kaufmann 
fanven allein Gnade nor den Mexikanern umd waren vie gegwungenen 
Augenzeugen dieſes ſchauerlſchen Auftritte, 
laniſche Digi „Gonftitution “, das von -übergelaufenen 
Mezitanern bemannt war, hatte eine Fahrt längs ber Küſte ange 


treten, um bie Autorität des Expräfidenten Aimonte zur Anerfenn- 


ung zu bringen; es wurbe aber überall von ver dem Präſidenten 
treuen Bevölkerung mit Flintenſchüſſen empfangen und verlor auf 
biefe Weife ven größeren Theil feiner Mannichaft, fo daß ed wie⸗ 
der nad Beracruz zurückehren mußte. Diefe Erfolge haben bie 
Megilaner fo fehr ermuthigt, daß fie jet alles gegen uns wagen, 
(Nachſchrift) Die Por geht ab. Soeben vernehme ich, daß ein 
beträchtliches Corpo Megicaner auf Veracruz losrüdt, Dan jegt 
bie Matrofen an’s Land. Ein Angriff fheint unmittelbar bevor- 
zuſtehen.“ (Nicht zu überſehen, daß dieß eine in Frankreich ge- 
brudte Zeitung jchreibt.) 

4,7 Züzxkei. Belgrad, 14. Juli, Drei türkifhe Schiffe, bela- 
ben mit Kanonen und Munition für bie Beflung von Belgrad, 
find in Turno angelommen, geſchleppt vom Öflerreichiiden Remor- 
queur „Gomorn“, welcher viefelben nad Belgrad bringen wird. 
Ein Theil. der Ladung ber Schiffe iR in Fetislame aubgeſchifft 
‚worden. Der fürfifche Kriegsbampfer iſt nicht weiter die Donau 
— —— bis zum „eiſernen Thor", wo er Sciff- 
9 ch lit, , liipe 7 £ f 


mindern ur nr 

! Vermiſchtes. 

Alm kunftigen Eonntage den 20. Juli findet auf den Belfen- 
Ieern zu Forhheim ein Zufammentrefien der Rahbars-Befang- 
Vereine Ratt,. wobei gegen 400 Sänger unter Mitwirkung ber 
bortigen beliebten Militärmufil Produltion geben werben. An dem- 
ſelben Tage findet in Neuftadt an der Saale (Bad Neuhaus und 
Salzburg). eine ähnliche Verſammlung fatt. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getraide-Breife auf der Säranne zu Schweinfurt am 16. Zufi. 
r Treie. ittlerer.  Niebrigfler. 
on. Ik. Bet. — fl. 93 fr. 


a2} 


Waizen "30 fe. 2 fl. 51 fr. ei. 
Kom .—k BR.Am Bil 6 ZpiR 
ek 0 — m ee Bf fe. 
} 70h 72m TE GTA 





‚Bekanntmachung. 


Die Führung des Handelsgeſetzbuches betr. 
Der Mufltatienhändler Cafpar Nöfer u Würzburg ift Inhaber der Firma: 
Die einzige Nieverlaffung verfelben befindet fih in Würzburg. 


„Gaspar Röfer.“ 
Würjburg,'ven 14. Juli 1862, 


Köntaliches Handelsgericht. 
glich ie gerich 


Das feine megi- Shfeherfopeät war kein 


uatandigungen 


* Säeinfeld, 14. Juli. Am en Biehmarft, wel: 
von ben Viehhänblern als > ae eat ee 
welchem auch eine große Anzabl von Rinboieh beinetrieben wurbe, gingen 
bie Biehpreife, und zwar per Paar zu 112—2 Karolin im bie Höhe. Der 


Handel war jebt lebhaft ber Markt auch deßhalb einige Stunden 
ae an beemdigt. Verkauft ua rer ieh, 1 Sie, 
185 funge Schweine 


. ‚Branffurt, 17. Juli. Bayer. 31, pt. ObL (Ob. R) — G. — P;; 
gie p&t, Obfigat. Ab,-R. iO, b. R) 101, B. — 6 4 er. 4 
bl. (C. b. RB.) 1011, P. Ya &.; bayer. Anvd ObL 1, 2 
103%, &. — B.; bayer. di, p&t. Obligation. 1jähr. (C. b. R.) 
— ©; bayer. Hy. Oblig. 4. E. (G. b. k) — ®. 10174 @.; 
vollfänd,, Einz. 10745 P. — &.; Ansbach = Gunjenhauſer Looſe 12 
— '&. Baden Bi, pEr. 961), 8. — B.; Württ. 31, pGt. Oblig. 98%, ©. 
din v8 Ob 106% Bed — Abende in ber 
€ 
Wien, 17. Juli. d pEt. Metall. vom Jahr 1852 70. 60. — Ay pt. Met. 
62; —, — 5pä&t. NatAnl. Bi. 80. — — 96. 50, * nlattlen 
802. — — ferebitaft. 214. 40.—250 fl.Loofe 125. 60. — 100 fl. Eifenb.r 
Bartiat:2ooje130. 50. — do, neues Anleben zu 4 pCl. 90. 90. — Elifabeth« 
bahn 158. —. — Rs Morbb, 196. —. — Oeſterr.ranz. Staateb. 449. —. 
— London 126. 80. — Paris in Bien 100 4ranco 50. 15. — Frankfurt 
100 fl. 106. 70, — Silber 124. 50, 


Auswärts Berftorbene. 
Förg, Landrichterswittwe in Hilpoltftein; Erb, Renibeamten- 
wittwe in Dettingen; Buſch, Pfarrerswittwe in Bayreuth; Heiden · 
reih, Bezirkdammmannd-Gattin in Bamberg. 


Neueſte Nachrichten, 


Frankfurt, 17: Zuli. Näheres über bie Wahl Bremens 
zum nächſten Feſtott im KHaupiblatt. Die amerilanifchen Beflge- 
fühente, ein prachtvoller Becher und einige Race-Pferve, waren wegen 
Umwegs der Bringer Über London noch nicht eingetroffen. 

England, 16. Juli. Die neuefte Nachticht, daß die von 
einem Engländer unb andern verfappten Europäern befehligten Tai» 
pingt bie Taiferlichen Chineſen in vie Flucht ſchlugen, erzürnt einen 
großen Theil der britifchen Preſſe jo ſeht, daß fie das Minifterium 
Balmerfton mit einem Hochverrathsprozeß bedrohen, weil es confli- 
tutionswidrig ohne Pariamentsbeichluß Krieg angefangen, d. h. die 
Kaiferlichen gegen die Inſurgenten unterftügt habe. 

Ruflamp. 15. Yuli, Yaroszinsti’® Ungabe, auch ber 
Mörder de Generals Lüders zu fein, ermweift fih als unwahr, 
nachdem biefer in der Berjon eines gewiſſen Sebit-Nemiih erlannt 
und verhaftet worden if. 


‚Für die Redaktion. verantwortlih: E. Friedrich. 











. Kerminfalenber. 
21. Juli: 4. — im Konfurfe des Müllers Ernft Th. Anfhüg won 
Früh F 





Schwan.) Leul Apotheker aus Markterlheim. 
endot Bürgermeifter a. Erlangen, Kaufl.; Din» 
gramm. Magdeburg. Muggenburg a. Barmen, 

(Biirttemberger Der.) Frau Oberſt v, Schultres 
nit Fam, u. Beb. a,i ubland. Eſchenbach gräſl. 
dauptkaſſſer mit Gemahlin a. Wiſentheit. Merian 
Regnier Bart. mit Gem. a. Rotterdam. Karipf 
Lehrer a. Reichenberg. Herhausty Polizeibirefter 
a. Görlig Hartlig ‚Defonom ‚u, Herz Raufın. m. 
Stuttgart. Haufl.: Tempenbad a. Limburg. Flu⸗ 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 17. Juli. 

(Abler.) Meyer, Rath a. Warberg. Brendel, 
artil: a. Hattingen. Kaufl.: Schmitt a. Hanatı, 
biamen'u. Mabler a. Franfenhaufen, Tobias 
a Berlin, Stiefenbofer a. Kempten, Pflug aus 
- e, Baybelm a. Nürnberg, Brenken a. Berlin, 
Pi a. Mainz, Böhm aus Ehwäb.:&mind, 
—— a Mannhein, Grünftein a. Frauffurt, 
uroif ia. x 
Frantiſchet pet) Ehrhardt, Werichtsarzt aus 
Trauma. „Biecrole, Chemiter a. Riga. Ammon, 
yabrik, a. Fürth. Düren u. Beder, Stud aus 
Öttiiigen. Engelberget, Dermalter —** 

Pati; Gutebeſider mit Frau a. Burgſtall Kaufl 


* 


Kliem. 


Grefjer a. ‚Michafjenburg, ‚Fleming aus Leipzig, 
Korfter a. Beiler, jrentel a. Berlin, Weigand 
a. Ochienfurt, Reit a. Nürnberg. 

(Kronprinz) 3. Lehmann a; Leipyig, Ober: 
felber, Abwofat a. Hönigen.: Bohn, Banquier a, 
Hamburg. Golsberger, Rent. a, Wien. Albrecht, 
fürstl, hohen zoller ſchet Dom.-Direltor a. Odingen. 
dv. Dübamwig, Siaaterath ınit Sein, a Petersburg. 
Raufl.: File a. Peipgig, Weller a. Frankfurt. 

(Ruffiiher Hof) Graf v. -Welterbeid mit 
Veb, -&. Berlin. Berne Rent. a, Stockholm. Arnbt 
Dr... med, ‚a. ig, Roppe nebſt il. Toter 
a. Duſſeldorf. Tat fontoff Kament a. Budareji. 
Dr. Reichmann Prediger mit Frau a, Berlin. 
Geltner Fabt. 1 Weldfirdiiter' Sädfer a. Rürib. 
Raufliso Ehamont a Straßburg. Ecendt ia. Hof: 


J 


gel a. Freiburg Ebſter a. Leipzig. 





Verſtorbene. 
Jakob Herzfelder Priv, 74 Jahre alt. 


Ein ſchones Wett it billig zu verlaufen 
am. Holzthot Nr. 305, 





Borräthig in der Stahel' ſchen Buch= umd 

Kunithandlung in Würgburg: 

Ueber die neue Bebandlung der 
Krätze mit Seilung in mei „bis 
brei Stunden. - Bon ©. T. 6, Fron- 
müller, Breis 42 Er. 


——— 





""Wemversteigerung. 

—— Mittwoch den 30. Juli Vormittags 10 

99 Uhr laſſen die Unterzeichneten im Wohnbaufe des verleblen 
Wanhandlers $. 4. Lippmann 3. DIR. Nr. 203 (Urfuliner 
Rraße) die zum Nachlaſſe gehörenden, unten näber begeichneten 
- Weine, öffentlich an die Meiftbietenden verſteigern, wozu Strihe- 
— luſtige höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg, ven 18. Juli 1862, | 





Die Erben, 
Verzeichnif. 
Nr, Eimerzahl. Jahtgang. Aro 
*8 10 183er RAT 

3 16 1816er Leiften. 
40 7 1356er 
22 16 1857er. Eibelftabter. 
29 22 1857er ditio 

6 15 1857er Randersadterer. 

10 17 1857er Möpelfeer, 

4 16 1857er Piülben. 

17 7 1857er Ranversaderer, 

4 Tg 1857er Forfler Traminer, 

15 8 1857er Forfter. 

14 10 1858er ibelfladter. 
21 12 1858er Neuberger. 
34 19 1858er Randertaderer. 
36 24 1859er Möpelieer. 

5 16 1859er Ranversaderer. t 

7 21 1859er Steinbach. 
28 19 ‘1859er Lindelsberger. 
12 13 1858/50er Zraminer. 
27 3 1858er Deivesbeimer. 
32 18 1861er Növelfeer. 

Hotbe Weine: 

24 5 Gimer 1858er Affenthaler. 

19 6 „ 1858er Schmwarjclänner. 
25 Bla» 1858er Mpıbleihert, 
39 4 * 18696bio. 

18 6 „ 1861er Tauberwein. 


Am Montag den 21. Juli, Nachmittags 2 Ubr, werven 

kt auf der Veſte Marienberg in der Wohnung des verlebten Herrn Oberfflieute⸗ 

nants Böhm verſchiedene Mobilien, Betten, Weißzeug, Stleiver, Porzellain- 

Service, Gewehre, ein Tubus, Sarten-Gerätbichaften ıc. öffentlid an ven Meiftbietenden 

gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. Außerdem merben eine Anzahl Bücher aus 

ben verfchiebenften Zweigen ber Literatur, unter denen fi mehrere Glaffifer, gut gebun- 
den, befinden, dem Verſtriche unterftellt. 


Strichs · Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerten eingeladen, daß foldyen ver ‘ 


Zutritt in die Veſte ungebinvert geftattet wurde. 


Bekanntmachung. 


Die Führung ver, Hantelstegiſter betr. 
Der Kaufmann Franz Gottfried Steinam ju Würjburg if Inhaber ves 
unter ber Firma „FE. ©. Steinam“ dahier beſtehenden Hanblungsgeidäftes und hat 
feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
Würgburg, den 15. Juli 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
3 ne gerich 





Kliem, 


Bekanntmachung. 


Die Herausnahme des Mühlwehres am Maine bei Eltmann betreffend, 
Allen ven Main bei Eitmann ge re Sciffern und Flößern wird Nacftehen- 
des zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht: 
I. Vom Montag den 21. Julia. ©. angefangen 
Auguſt ds. 8. if das Wehrloch bei Eltmann für Wlöße, nicht mehr 
paffirdar, und ift mit denſelben daher der Umlauffanal daſelbſt gu’ befahren. 
U. Bon Montag den A. mit Samstag den 9, Auguft d. Js. 
bleibt wegen Abbruch ver Mühlwehre und Abdämmung bes Umlauffanales vie 
Mainfahrt bei Eltmann für Schiffer und Flößer ausgefegt. 
II. #ür ven Fall ver Waſſerſtand am Maine in den erften 3 Tagen des Monats 
Auguſt mehr als 2 Fuß Pegel beträgen follte, werden die sub II. angeführten 
| Arbeiten ſiſtirt und wird von Seite ver umterfertigten Behörde wegen Sperre 
ber Scifj- und. Sloßlahrt ein weiterer Termin ausgeſchrieben.“ 
——haßfurt, den 14. Juli 1862, 
J ‚Königliche Baubehörde. 
[36] Anochel. 


| nachstehenden Preisen. zu ‚offe- 
: 


bis zum 2. | 








Buususck 


> 5 


in Ha- 2 


Importirge * 


meinem Br Ha 
vannıa mit dem Verkauf seiner & 
Fabrikate beauftragt, habe ich & 
die erste Zusendung am 1, Mai er- % 
halten und bin daher im Stande, & 
Cigarren in bester Qualität zu % 


riren. ‚Per mille Rtbir. 24, 18, # 
20, 24,30, 34, 40, 50 etc. % 
ten Besteller können % 

sich bester Eifektuirung ‚ihrer ‚# 
Ordres versichert halten, da es % 
mir nicht darum zu’/thun ist, % 
ein einmaliges Geschäft zu, ma- # 
chen, sopderms wir eine ıdau-'% 
ernde Kundschaft-zu ‚erwerben. ‚# 
Probebunde von, 100 St, werden # 
prompt gegen Postvorschuss ver- % 
sandt, > 





Lopez Belmon, $ 

aus Habana * 

] Hamburg, kl Reichenstrasse 29. % 
EEE TEEN 


Neue Bücher. 

Häuſer, 8. F. Deutſchland nah dem 
SOjährigen Kriege in-politiiher materlel⸗ 
ler und focialer Bejiehung fl. 4 12 ke. 

Zebent, H. Die Krantpeiten ver Schild 
trüfe und ihre Behandlung fl. 3. 36 

Pütz, WB. Die Geſchichte des Mitte 
alters im abgemınbeten Gemaͤlden, für 
Schule und Haus. fl. 3. 36 kr. 

Förfter, U. Handbuch ver pathologifchen 
Anatomie. Zweite umgearbeitete Auflage. 
'Erfte Lieferung. fl 2, 44 Re. 

Zion sen., Ü. Handbuch ber Medizinal- 
und Sanitätepolizei. fl. 4. 48 Mr. 

Fürftenan, M. Zur Geſchichte ber 
Muſit und des Theaterd am Hofe des 
Kurfürften von Sachſen und Könige von 
Polen. fl. 3. 

Bodenftedt, Friedr. Ruſſiſche Frag- 
mente, Beiträge jur Kenntniß des Staats. 
und Vollslebens. 2 Bänpe fl. 6. 30 fr. 

Waitz, ©. Grumdjüge der Politik nebft 
einzelnen Ausfuhrungen fl. 2. 42 fr. 

Lützow, E. Die Meifterwerkeder Kirchen⸗ 
baufmft, mit vielen Ubbildungen. fl. 6, 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 

in Würzburg. 
ed Zromisfh u. Sohn in Frank. 
furt a. d. DO. iR erſchienen und in allen 

Buchhand lungen zu haben; in Würzbur 

in ver Stabel’igen Bud- und fun 

bantlung: 


Der praktiſche — 
und Hopfenhandel. 


Dargeſtellt durch v. Saher, f. Landrath. 
1. 2. Theil compl. broch. 1 fl. 48 I. 
Diefeß miteingebenvperSadfennt 

ni geichriebene, auf praftijde Er 

fabhrungen begründete Wert tarın als 


I ta8 Meuefte und Beſte über Hopfenbau 


empfoblen werben, Der erfte Theil beſchäf- 
tigt fih mit dem Bau des Hopfens, ber 
zweite mit bem Handel, dem Gebraude 
und ter Verweribung deſſelben; die Schrift 
ift mithin für Landwirtb, Kaufman und 
Bierbrauer gleich wertbwoll. 

‚Hoc ſehr gangbate Spejereimaaren« 
handlungen und eine Kafftewirthſchaft mit 
Plllare find zu verfaufen durch das 
Bemuiffioneburcan in Marft: 
reift, 





Hötel ao Russie 


WÜRZBURG. 


Der ergebenst Unterzeichnete ‚beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 


in Folge‘ des ‚Verkaufe seines Gasthofes zum „Kronprinzen“ sein +1} } 


* Adtel de Russie 


dahier heute wieder eröffnet hat. 

+" Beinen ergebensten Dank für ‘das ihm bisher in so ehrender Weine 
bewiesene Wohlwollen und Vertrauen glaubt derselbe nicht:.beäser ' be- 
thätigen zu können, als dass er auf-die Neueinrichtung und Instandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfalt verwendet, dieselbe in: einer 
auch den tn em Anforderungen der Eleganz und Bequemlichkeit voll- 
* endsten Weise vorgenommen pet 

erderbechWltidaher sein 


— an de — 


aus: * 


Würzburg den 1. Juli 1862, dla 
[Be] I. G&. Burkert. 


= Nr bis Montag Abend! ST 


befindet ſich noch Be hiehgen Meile ” Franzöfifche Schreibmaterialien: 
bon 
Leon aus Paris, 


und empfiehlt einem n ‚hoben Adel und ‚einem‘ hochgechrien Publilum folgente Wrtifel zu 
ſtaunend billigen Preifen: 


Franzöfiiches und englifches Poſt⸗ — 


60 Bogen mit jebem beliebigen Namen gepreht, A 24 Fr... 


120 ,Bogen mir,25 Eoupert,, gratis, A. 48 lIx. & ;G url. 


240 Bogen mit 75 Gouverts, in, 11.86 fr, 
100 Framdſiſche Brirf-Gouverts, A 18.fe, 
1000 Brief-Gouvert& in ‚mehreren Sim, a2 fl, 

4100 wit Leinen gefütterte Couveris, à 1 fl. 46: fr., 

4015100 Rorzellain-Sounerie, & 36 fr., 

) 100 Std. Bifiten-flarten mit Namen, & 1 fl. 12 fr, 
480, Brief-Bogen im großen Geſchaͤfts· Format mit Birma-Stempel, &3.fl 50 fr. 
ı Metallichreibfebern in allen erdenklihen Sorten von 18 fr. an per Groß 

von 144 Stüd, nebſt allen ig, piefem Fache einichlagennen-Wrtiteln-u-den Fabrifpreilen. 


Das Franzöftfche Schreibmaterialien-Fager befindet ſich dein 
Kürſchnerhof, visA vis der Mobeagten Panvlunge — Herrn 
Rofenthbak. — 


Bekanntmachung. 


RE Die — der Handetabiicher beit, 


gind; I, 


Der 9* — ann Jalob sel zu Würiburg if Inhaber bes Mae 


der ne Rohfat-Wehller dahlet beftebenpen Kandeltgeicäftes, und. 


bat feidle Glriwiger Nieperlafſung au Würzburg. nttııchne 


Würzburg, am 14. Juli 18625 | 24 +1 
Königliches Handelsgericht 
Senffert. 


Bekanntmachung. 
Die Fuhrung der Handelsregiſter betr: 
‚Per Raufmenn-Iobann Chrifian Mirus in Würburg iſt Inhaber des 
unter ber Firma „Hobann. Ghriftian Mirus“ vabier ei te KHandlungsges 
ſchaͤſtes und bat feine einzige, Nieverlaffung zu wantun N 
Würzburg, ben * Auli 1862 nn 
Königliches Handelsgericht. - 
Seuffert. 


Kliem. 





"Shidin Bad Homburg wird ein 


Drud und 'Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthändiung ih Würzburg. 


Schriftſetzer Geſuch. 

In der Hofbuchdruckerei von —5* 
feßer gefucht; der Eintritt a —* 
erfolgen. 1 


— — —— 
In der Stabel’ihen Buch⸗ und S—— 


ws lung in Würzburg iſt zu haben: 


F, uihen 


Mungen m ae n Gewichte 
aller nder der Erde, 


einzeln berechnet nach ihren Werthen und 
Berbältniffen zu allen veutihen Münzen, 


Maßen und Gewichten nebſt Angabe ber 


KHandelepläße und deren Rechnungever- 
bältnifie. 
Preis 2 fl. 24 fe. i20] 


mm mm Hmm e — e — — — — 
Auf die von Hirſch'ſchen DOekonomiegüter 

MWöllrien und Rottendorf mwirb ein ordent⸗ 

liher Feldauffeber geſucht, ver fi 

praftiihe Delonomielenntniffe verihafft hat. 
Nähere zu erfragen bei 

(dd Wolf Pfeiffer, Verwalter. 


In der Stahel' ſchen Bud und Kunſihande 
kung in Würzburg ift flets zu haben: 


Der Arzt als Hausfreund, 


Ein trewer und zuverläffiger Rathgeber 
für Familien, Väter und Mütter bei den 
Krankheiten eines jeden Alters und Ger 
ſchlechts. Bearbeitet nach den neueften Forte 
föritten der Wiſſenſchaft 

von 
Dr. S. Ruppricht, 
Kaif, Ruſſ. Hofrath, Nitter des St. Mila- 
dimir-Orbens IV, Stlaffe, ausübendem Arzte 
zu Breslau. 


i — ie „dermebrie,n. verbefferfe Auflage. 


 Rreis, Elegant geb. 1 fl. 48 kr. [8 
Kurs der Geldforten.  _ 


Bom 17. Juli 
Piflofen 9 fi. 971,381, fr. 
en breukiiche 9 fl. 6 57 fr. 
olländ. 10:fl-Stüde 9 fl. 45 —i6 fr 
anb-Dufaten 5 fl, Seh fr, 
20 Fraukenſtũce 9 fl. 23 - 24. fr 
3* Sovereigns 11 Tl. 5I-— 5 
— b. Silber Re 52 fl. 5 30 fi. 
ur — 803-808 fl. — fr. 
euß. Kaflenanweilungen I fl. —* fr, 
ollare in Gold 2 fl. ra 
Ink Thaler‘ — fr. 
ranfen: Thaler - an fr 


— — 























Vegeltand: 0‘ 10% über O, 
Maluwärme: 17 Grar. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


inrüdungegtbühr: Die breifpalntae n 

Das Abonnement anf ben Anzeiger be Samstag 2 Del Rand wich imit She 
% 197. trägt vierteljäßrlih 36 fr. hier und bei allen or Zeile ober ir ee auf bie 1862. 
> 9 fol. baver. Poflämtern. 19; Juli. — Fol) fr. ——* lauſente I 








Zagsfalenber: Vincenz v. Baul, — Sonnenaufgang: 4 Ubr 15 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 ir 57 Mn. — Monbaufgang: 20 U. 50 Min. 1606, 
Mondimtergang:- 1 Uhr 45 M. Nhm — Thermometer n. Neaumur 7 Ihr 
friib 13 Brad Wärme. Mittag 12 Uber 23 Grad Wärme. — Bauernregel: 

_ Auf. St, Margaretbentag Regen beingt_beu Rülien wenig Segen... 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 19. Juli. Der außerordentliche Profeſſor Dr. 
KR. Riſch wurde zum ordentlichen Profefior bei der Yuriftenfatultät 
biefiger Univerfität ernannt. 

* Würzburg, 19. Juli. Ueber ven Berkehr auf heutiger 
Schranne ift beiläuftg Folgendes zu berichten: Es’ galt Waiyen 
22 ft. 40 Ir. bis 26 fl, Kom 18 fl. 30 kr. bis 20 fl.'15 fr., Gerſte 
12 fl 4b fr, Haber 7 fl. 24 I. bis 8 fl, Linfen 13 fl. 30 fr. 

"Würzburg, 19. Juli. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
heute 26—27 fr. per Pfund; Schmalz 32—33 kr.; Eier per St. 
1 tr; das Baar junge Tauben 12—14 fr; das Paar junge Hahnen 
24—30 fr.; das Baar junge Enten 54 fr. biß-1 fl.’3 fr; bat 
Baar junge Gänſe 1 fl 854 fr. bis 2 fl. 6 fr; das Mäßchen 
Rartofjel 31/,—4 fr. L i 

*Wuürzburg. Im hieſigen Ktunſtvereine find folgende 
Gegenſtände neu außgeftellt: 1) Ein Eicheuwald im Winter, von 
Reinharst in Münden, 275. f.; Mondnacht⸗Partie aus Ber 
nedig, von Unpreae dafelbft, 235 fl.; 3) eine Stalienerin,; von 
Eries- daſelbſt, 250 fl.z 4), mehrere Photographien, Anfihten von 
Würzburg, von Albert dahier; feruer 25. neue, Stereosfopenbilver. 

(Eingeſandt.) Kiffingen, 16. Juli. Hier 
Bollegpofitur; bei verfelben kamen vor einigen Tagen Gigarren_für 
einen Kiflinger Bürger an. Als man in Erfahrung brachte, 





daß felbe nicht für einen Kurgaft feien, murbe das Pafet wieder 


nad Schweinfurt gefhidt, weil die Weifung ba fel, nur 


Zollfüde für Kurgäfte hier zu erlehigen! Ich glaube, 


die im allgemeinen Intereffe mittheilen zu müſſen. 

Aſchaffenburz. In Öffentlicher appellationtgerichtlicher 
Sitzung vom 10. Juli 1.9. wurde die Berufung des Ftamz Anton 
Schneider, verbeiratheten Bauern von Watterbach, gegen das Er- 
kenntnif des f. Bezirlsgerichts Aſchaffenburg vom 3. Juni I. $., 
welches benfelben wegen bes Verbrechens deB; ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls zum Rachtheile des Sehoftian und der Mara Fertig. von 
Watterbach in eine Ürbeitehaußftrafe von 2 Dahren, ſowie zur 
Zragung der Koften ber Unterfuchung und bed Strafvolljugs ver- 
eh che ſaͤmmiliche Koſten, ſowelt die Legteren nit wurd 
den ifverrienft weg Beruitheilten im Straforte gedeckt werben, 
‚der f. Stuatßlaffe zur Laft fallen, und ferntr ausgeſprochen hatte, 
daß die in der Wohnung des 'Werurtheilten aufgefundenen zu Ge— 
richtshanden gefommenen. Kartoffeln und vas Hängſchloß an die 
Beſchaͤdigten auszubändigen find, etwaige weitere Entfhävigungs- 
anfprüche ver Entiheivdung des zuftändigen Civilgerichts vorbehal · 
ten werben, tabin erkannt, dah Fran; Anton-Schneiber, wegen 
einer Uebertretung des Diebſtahls in eine Arrefiftrafe von 1 Mo- 
nat verurtheilt wurde, welche Strafe jedoch wurd, die Untirfuhungs- 
haſt als verbüßt angtſehen wird um ſämmſliche Koſten der Unter ⸗ 
fuhung' Schneider zu. tragem bat, welche ſammt denen der Beruf 
unasinftonz auf die Staatsloffa verwieſen werben, und dahß r& 
binfihtlih der Entſcheidung bezüglich ver Entſchädigungsanſptüche 
und‘ Aushänbigung. der Effelten Beim -erftrichterlihen. Urtheile vom 
3. Yuni I. 9, ‚fein, Bewenden bat, i 


Tagesbericht. 2 
O Frankfurt, 48. Juli Gore.) Am Mittwoch hoften, 
wie Sie bereitd aus biefigen Blättern erfehen haben werden, bie 


eriflirt, eine | 














Kiginger Schügen ihre Fahne ab, melde zu einer der meilwürdig- 
ften des Feſtes gehört. Sie ift aus dem 16. Jahrhundert, nämlich 
vom. Jahre 1564; fie 2 vom Fürſtbiſchof Julius her und hat 
die Schlacht von Unspah mitgemacht. Sie trägt die Juſchrift: 
„Eine junge Mannihaft billig fol im Büchſenſchleßen Üben, damit 
wann Srieg vorhanden ift, ein Jever zum Streit gerliftet ſei.“ — 
Dem geſtrigen Feſtſpiel des Lieverfranged wohnten gegen 20,000 
Dienichen bei. Die lebenden Bilder: Rütliſchwurt, Kötner's Tod, 
Undreas Hofer u. j. w. wurden fehr gelungen durchgeführl, ebenfo 
bie von ber. berühmten Künſtlerin Janauſcheck vargeftellte Germania. 
Die vom bengalijchen Feuer, erleuchtete „Wacht am Rhein” mar 
über alle Beidreibung ſchön, und verbiente namentlih vom. hoben 
„Einſiedler in Vichy“ geſehen zu werden. Da ‚ih gerade von ge- 
frönten Häuptern rede, will ic Ihnen nur kurz bemerken, daß ſich 
der König von Holanp incognito beim Feft eingefunben bat, und 
daß der Herzog von Goburg. mit feinem angeblichen ‚ Belciviger 
Schönberr ſich ſeht jteundlich unterhielt, und, den, tiroler Schügen 
als alten Belaunten einen Beſuch abjtattete. — Der „Ref ber 
300 Becber, 94 Stüd, wurde geſtern brrausgefchoffen, und müſſen 
nun eiligft neue nadgefhafit werten; auch lommen nod immer 
von verſchiedenen Seiten Ehrengaben an. Unter den jüngftern Ge— 
winnern befinden fih 27 Bayern, unter tiefen. hinwieder aus Noß- 
brunn in Unterfranfen der Schüge Ranzenberger, dann 6 Pfälzer, 
4 Müncener, 3 Nürnberger, 2 Regensburger, 2 Augsburger u. |. m. 
Auf vie Ziroler fam ebenfalls ein guter Theil der Gewinnſte, und 
die gelichteten Reiben ver Schweizer ſtehen immer noch im Borber» 
glied ver Treſſenden. Es find bit heute 8300 Zelegramme vom 
Feftplag aus «ffeltuirt worben, und vie Gefanmt-Einnahme betrug 
vom 13.: bis heute mahebei. 100,000 fl.  Geflern verlieh uns and 


der erg on - Sahjen-Goburg. Eine unabfehbare „Boildmenge 


in und vor vem Bahnhof der Mainmeirrbahn begrüfte ven Schei- 
denden mit Zurufen. Der Bunvdespräfivialgefandte von Kübel gab 
ein Bankett, bei welchem fi vie tiroler Sänger hören ließen. 


Bayern. In Folge der neuen durch die Geſetzgebung von 
1861 ‚veranlaßte Hausordnung für die ſämmtlichen Strafanjlalten 
Bayerns haben nunmehr fämmtlihe Gefangenen ber bayeriihen 
Zuchthaͤuſer, einfhlichlih der Settenfträflinge, die Feſſeln verloren, 
vie fie nah dem Strafgefegbuch von 1813 zu tragen haben. 

Defterrei, 16. Iuli. In Kralau finden noch immer Ber- 
baftungen Aa beren Urfadhe in ven Umtrieben zu Warihau und 
Voſen ju ſuchen I, un Ber 
"= Schweiz, 17. Juli. Bunbespräfident wurde für das nächſte 


I Yabr Conſtant Fornerod von Waadt, neben Stämpfli der entfchie- 


denſte Träger einer rein eidgendiſiſchen, antinapofeonifhen Bolitif, 
wie fi diefelbe durch ben Maffenzug der Schweizerſchützen nad 
Franffürt und deren dortige Haltung ausgefproden bat. um 
Bunbesvicepräfiventen wurde von ber Bundesverfammlung der 
Bundesrat Dubs von Zürich erwäßlt. Die Pröfseriten "res 
Bunvesgerihts für das nächſte Jahr, find Blbſch von Bern und 
Bigier von Solothurn. Für Abberufung des großen Rathes des 
Aargau's haben die Ultramontanen wirklich vie erforderliche Stim« 
menzabhl gefunden und lümmt nun die Sade zur Vellsabſtimmung. 


Stalien, 16; Juli. Nah einer Mittheilung- aus Zurin 
bielt Saribalvi In Palermo die Nebe, Über weldje ver franzöſiſche 
Konful daſelbſt Beſchwerde erhoben, bei Belrgenheit einer R-vue 
über bie. Nationalgarte. Er ſprach vom Balkon des Stavıhaufes 
berab zu dem Bolfe'u. A.: „Unter dem Vorwande, die Perſon 
des Papſtes zu beichligen, die Reliaion, ven Katholizizmus ju be 
ſchützen, hält rer Hırr Frankteichs Mom belegt. Lirge! Püge! 
Bolt der ficilianifchen Befper, Voll von 1860! Es ift dringend, 


es if nothwendig, daß die Frangofen fi fortmaden aus Rom, 
Wenn es fein muß, flellt eine neue Veſper an!“ 
— Ein Auszug and dem engliihen Blaubud legt die Ber- 


tranl. Kaum war aber bie Wlüffigfeit in feine Kchle gelangt, als 
er ſchrecklich zu fchreien anfing, denn e8 befand fi in der Fiaſche 
Schweielfäur Ratt Wein. Der Unglüdllche befindet fi unter ärpte 


handlung zwiſchen England und Frankreich bezüglich der Befegung | licher Die ng und wird, feine Nafhhaftigkeit wahrſcheinlich 


Roms Mar. England will, daß vie Frangofen Rom räumen, ober 
doch eine aus Framolen und Stalienern gemiſchte Beſatzung der 
ewigen Stapt. Frankreich fagt, es Tönme ohne GErlaubniß vet 
Bapfteß Feine andere Truppen einlaffen. Es fünne Rom nicht 
Biltor Emanuel übergeben. Gebe nur fort, und die Mömer mer- 
den ſchon das Uebrige thun, erwibert England. Biltor Emanuel 
hat fein Anreht an Rom, jagt Franfreih, und ba mwirb das alle 
Vollerrecht bervorgeholt, Er bat auch kein Recht am Bologna, 
an bie Repalionen und Zosfana, dennoch Habt ihr zugeftiimmt, 
erwidert Ruſſell. Es iſt gegen das Völkerrecht, daß fremde Lrup« 
pen in Rom find. Das Ende vom Liebe if, daß Franfreid in 
Rom bleibt und die Engländer e8 dahin wünſchen, wo Mexilo if. 

England, 15. Juli. Nicht der Kronprinz, welcher bei fei« 
ner leidenden Mutter bleibt, fonvern Prinz Alfred foll vie Flotten- 
Expebition in bie Norb- und Dfifee mitmachen, woburd bie däniſche 
Brautfahrt des Erfteren in ben Hintergrund tritt. 

Rußland, 14. Juli. Dur die Branpfliftungen find in 
Petersburg eine Menge Commis und Lehrlinge brodlos geworben, 
für welche die Polizei Sammlungen anftellen läßt, um fie in ihre 
‚Heimgtben zu befördern. 

Amerika. Beraeru;, 15. Yun. Der Berräther Almonte, 
dem man befanntlich den Titel eines proviforifchen Präſidenten ver 
Republit gegeben, bat kürzlich ein Paplergeld mit Smangscours 
In Umlauf gefegt. Als das betreffende Dekret angeſchlagen wurde, 
ſchloſſen fih mit einem Male alle Gemdlbe, Buden, Saffeehäufer, 
Hotel und alfe großen Geſchäfte. Die Behörden mußten mit 
Gewalt einfchreiten, um wenigſtens bie Läven, melde die unent- 
behrlichſten Lebensbedürfniſſe verfaufen, wieder Öffnen zu laſſen; 
alle übrigen find —— noch geſchloſſen. Dieſe Sache ver⸗ 
urſacht natũrlich dem Händel den größten Schaden. 

— Ottiega, ber tuchtigſte ber merzllaniſchen Republilaner, iſt 
am 20.* Juni zum Stellvertreter des Präfidenten Juarez erwähit 
mworben. Die nächfte Poſt dürfte Entſcheidendes über bie Fritifche 
Lage ver Franzofen bringen. — Auf Haity hat daß Striegägericht 
von den gegen bie Regierung bes Präfiventen Geffrard verfhmorenen 
Greolen 26 zum Zod veruriheilt, von denen fogleih 14 binge- 
richtet wurden; 13 andere wurben mit Kerker beftraft und 26 freie 


geſprochen. 


Vermiſchtes. 
Ein in der Frankfurter Feſthalle beſchäftigter Kellner fand in 
einer Weinflaſche ein Reſtchen, das er für Mein hielt und auß- 


mit dem Leben büßen. 





Handels= und Börfen-Berichte. 

dranffurt, 18. Juli. Bayer. 314 pt. Obl. (Ob. R) — G. — WM: 
bayer. Apät. Obligat. Ab.-R. (C, b. — 6. _ 2; a FR, 
Ob. (C. b. R.) 1011, ®. %, ©.; baher. —5 Obl. 1/5 jähr. (C, b. R.) 
104%9 B. — G.; bayer. 44 p&t. Obligation. 1 jähr. (C.b. R) 103'/, R. 
103 @.; dayer. Hy. Oblig. 4. E (C. b. k) — 8. 1024, ®.; Oftbahn 
vouſtand. Binz. 107%, BP. — ©; br nr rer Poofe 11%, ©, 
— .B.; Baden 31, pt. Mi, 6. — P.; Württ. 31, p&t. Oblig. 98%, @. 
— B.; MWürttemb, 44, pGr ObL 108%, PB. — & — Abends in ber 
Gffeftenfozietät war fein Geſchaͤft. 


Wien, 18, Juli. 5 p@t. Metall. vom Jahr 1852 70. 70. — 41/4 pGt. Met. 
62. 50.— Spt. Nat⸗Anl. 82, —, — Pomb.:Benet. 96. 50, eher 
800. —. — Krebitalt. 212. 60. — 250 flsLoofe 125. —. — 100 |. Eifenb.» 
Partial-Loofe 130. 30. — do. neues Anlchen zu 4pGt. 90. 80. — Elifabet 
— —* — she FF —— Staatob. 248. 50. 
— London 127. — — Baris en ram . 15. — 
100 fl. 107. —. — Eilber 124. 75. = — 


Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König bat dem Stadikommiſſät Fidel v. Baur- 
Breiteufeld in Aſchaffenburg das Ritterkreuz erſtet Claſſe des Ber 
dienſtordens vom bi. Michael verliehen, 

Würzburg. In der legten Sitzung bes Armenpflegichafts- 
rates vom 16. d. M. wurde ver Herr Bürgermeifter Fey dahier 
zum 1. Vorflande des Armenpflegihaftsrathes einflimmig gewählt. 

Würyburg, 19. Juli. Heute fam ung aus Frankfurt bie 
Nachricht zu, daß unfer Mitbürger Herr Kaufmann Garl Röder 
geftern auf der Scheibe Nr. 4 einen Ehrenbecher errungen und 
außerdem noch ſchoͤne Treffer auf den Feſtſcheiben Heimath, Schill 
und Hörner gemacht. 

* Würzburg, 19. Juli. Hr. Johann Roth, Pächter des 
Straußhofes, welder vor 14 Zagen daß eıfte neue Korn zu Marlt 
brachte, hatte auf heutiger Schranne ven erften neuen Waizen, 
Derſelbe war von jehr fhöner Dualität und wurbe von bem Kunfl- 
mühlenbefiger Hrn. Bieding aus Bersbad zu fl. 23. p. 300 Pie. 
angelauft. 

Sadfen. Der am 17. Mittag von Gbrlitz abgegangene 
Perfonenzug if verunglüdt, der Boftwagen zertrümmert, der Schaff- 
ner tobt, 








Für die Rebaltion verantwortlich: €. Friedrid. 





AUntündigunge 


n. 





Gersfeld. 


hochwũrdigen Mann im feiner Weiſe zu erfhüttern if, — 


VBerfteigerung. 


berger Korreſpondenten (gebunden) 1. 


In Mr. 191 des „Nürnberger Anzeiger&“ werben unſerm bod- 
würbigen Hertn Sfarrfuratus dahier Beſchuldigungen, wie: „Reid, realtionäres, volls⸗ 
feindliches Streben u. ſ. w. zur Laſt gelegt, die er am allerwenigften vervient, 
ungerechten Invectiven bitter beflagend, unterläßt die fatholifhe Gemeinde vabier bie 
gegentbeiligen Beweiſe anzuführen, und erffärt nur hiermit, vamit ihr Stilihweigen 
nicht mißdeutet werben lönnte, daß ihre tieffle Verehrung und aufrichtigfte Liebe für biefen 


Donnerstag deu 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr, werden 
in ber Harmonie dahier verſchiedene entbehrlich gemorbene Gegenſtaͤnde 
verfleigert, alg: ein Flügel von Marfhall, mehrere Lifche, fünf Defen, fechs 
plattirte Leuchter, eine Partie Zeitungsbretter, die Jahrgänge 1511 bis 1861 des Rürn⸗ 


(Schwan) Dr. Mathei a. Hannov. Fabritcius, 
praft. Arzt a. Aranffurt. Niere, Pfartersgattin 
a. Leuttershauſen. Kauf.: Schlez mit Gatun a. 
AAsheim, Reif a. Ingolſtadt, Stein mit Gattin 
u. Sohn a. Kuppersmeil, 


Diefe 





m der Stapel’ fen Bud- und Kunfkam 
—* in —8 Were — 


Der Leibarzt 


oder 500 beſte Hausarzaeimittel gegen 
145 Krankheiten der Menſchen ale: 

Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Gholera, Magen- 
ſchwaͤche, Magenfäur, Magenframpf, 
Diarrhde, Hämorrhoiden, Engbrüftigkeit, 
Schwindſucht, Berfhleimung, Harnver - 


Gabler's Keller. 


Heute Samſtag 
Harmonie Muſik. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 18, Juli. 

(Abler.) v. Balfa Mpothefer a. Mindelheim. 
Kaufl.: Rother a. Binnen Wiebeler a. Ruͤgge⸗ 
berg. Gelharbt a. Kempten. Heymanu a. Zwei⸗ 
brüden. Brünler a. Kulmbadh. Kniewik a. Auge 
bınd Wiedemann a. Bremen. Hermann a 
Münden, 


(Kronprinz) Köninsberger a. Flop, Wolf Dr 
med. u. Dittrich Ken, a. Dreeden. Mad. Bonbe 
u. Schomfels Afm. a. Hamburg, Weninger Briv, 
u Wagner Pofbilter & Straubing, A. Göhl u. 
E Böhl Rent. a. Ciſenach Froue Yrlv. a Paris, 
Baron v. Pöllmip a, Schloß Fraukenberg. Jonas 
Dr. jur. mit @attin u. Mülben Afın. a. Berlin. 
Oftroneböfy m. Gatt. a. Rußland, Beer, Voller, 
Dalfon u. Plimer a. England. Kaufl.: Hefel a. 
Deiienheim. Oitofingel a. Weplau. 


(Rufliiher Hof.) v. Herrmann, Pharm. aus 
Mainburg ©. Zemereff, f rufl, Oberfi mit Frau 
Schweiter a. Warſchau. Hunratb u. Gtedert, 
Imgen. aus Saflel. . v. Kuott, f. db. Major von 
Laudshut. 


haltung, Gties und Stein, Würmer, 
Spfterie, Kolik, veneriſche Krankheiten, 
Serophel» und Augenlrankheiten, Ohn ⸗ 
macht, Schwindel, Ohrenſauſen, Taub⸗ 
beit, Herztiopfen, Schlafloſigleit, Haut · 
ausihläge, 

Dazu die Kunſt ein hundertjähriges Alter 

zu erreichen. 

Ueber die Wunderfräfte des falten Waſſerts 

und Dr. Hufeland’s Haus- u. Reife 

Apolhete. Rebſt einem Anhange. Eilfte 
verbefferte Auflage. Preis 54 Ir. 


Befauntmochung. -- 


Die Führung der Handelsregiſſet bett. 


Dr Reufmaim Frany Joſeph Schmitt zu Würpburg if Inhaber den unter 
der Firma: „F. J. Schmitt“ dahier befiedenven Hanplungsaeichäftes, und hat ſeine 
ing aieſ —X— — 
ba ter Pr 15. ut e 1862, ß ; 

Königliches Handelögericht. - Me 
‚ Beuffert. ee 777 


Bekanntmachung. | 
Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
Der Kaufmann Johann. Philipp Zreutlein zu Würzburg ift Inhaber 
des unter ber Firma „Philipp Treuthein“ vabier beſtehenden KHanblungsgefchäftes 
und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. ' 
Würzburg, ben 15. Juli 1862. 


Königliches Hanbelsgericht. 
* ch Bi 8 7 


Aliem. 


Befanttmachung. 


Die Führung der Hantelsregifter betr, 
Der Kaufmann Jdam Ignaz Röfer in Würzburg ift Inhaber ned unler der 
Firma „Johann Michael Röfer" dahler beſtehenden Handlungsgeſchääftes und hat 
feine einzige Nieberlaffjung zu Würyburg. 
Würzburg, ven 14. Juli 1862, 


Königlihes Handelsaericht. 
— — gerich 
em. 


* — 


Bekanntmachung. 
Die Führung der Handelsregiſter betr, 
Der Apolheker Hermann Habenicht zu Lohr it Inhaber der Firma: „Her 
mann Habenicht.“ Die einige Nieverlaffung derfelben befindet Ad in Rohr, 
Würzburg, ben 14. Zuli 1862. ir 


Königliches Handelsgericht, 
Senffert. Me 
Kliem, 


Bekanntmachung. 
Die Fühmng der Handelsregiſter betr, 
Der Kaufmann Gaspar Gonrap Müller zu Wünburg if Inhaber des 
unter der Firma: „I. C. Müller” dahier beftehenden Hanblungsgefhäftes und hat 
feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 
Würzburg, un igliches $ da & 
önigliches Handelögericht. 
Seuffert. 
Kliem. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Kandelsregifter betr. 
Der Kaufmann und E Kanbelsgerichts.Affeffor Franz Joſeph Broili in 
pehnbuns iſt Inhaber des unter der Firma: „G U. Benino felig Erben“ babier 
eſtehenden Handlungkgeſchaͤſtes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
Derfelbe hat feinem Sohne Ferdinand Broili Profura ertheilt. 
Würzburg, ben 14. Juli 1862. 


Köni liches Handelögericht. 
g j 8 | 
Stliem. 


Mobilienverfteigerung. 
Am Mittwoch den 23. Zuli, Mittags 2 Uhr anfangend 
werben im 2. DIR. Ar. 12 dem fränkiſchen Hefe‘ gegenüber verſchiedene 
Mobilien, als: mehrere Kanapets, Seſſel, Tiſche, Spiegel, Schtänle und 
andere verſchledene Haußgeräthe gegen Baarzahlung Öffentlich verſteigert. 


Das neue — = 

Bolizeiftrafgefetsbuch zitasintiom 3as 

gleich den andern neuen Geſehen in ber beliebten Würzburger Bollsgusgabe flets 
vorräthig in ber : j [6«] 


- Stahel’schen. Buch- u. Kunsthandlung in Würzburg. 





Zib Neue Bücher, üben, 
— ichtli 
—ãS —* nam 
Saflolt, U. W. M., die Lehre vom 
- und Scheintode. Erfler Band. 1 fl. 


48 fr. 
Briefe von Heinrich Seine an feinen 
_ Teeund, M. -Moier. 1 fL’48 fr. 
Vorträge über Iugenleur⸗ Wiſſen⸗ 
Scharen an ber polptedhn. Schule zu 
Hannover, ]. (Der Wegbau.) Afl. 48 I 
üblmann, M., elgm. Mafdinen- 
lehte. Erfer Band. fl: 24 fr. 

U, &., Predigten auf alle Sonn⸗ 
und Feſttage bes fatholifchen Kirchenjahres, 
Erfter Band. 2 fl. 24 Fr. 

ar, E., Handbuch ber baieriſchen Diftriftss 
Berwaltungs-Bebörven. 1. u. 2, Lief, 


1 fl. 48 fr. 
Stahel'sche Buch- u. Kursihandlung 
in Würzburg. 
Die revidirte und von fgl. Regierung 
als volljiehbar erflärte Schlahthaus- und 
Hleifbank-Orbnung if von beute an in 
dem fläpiihen Schlachthauſe, in der Fleiſch⸗ 
bant und an ber Amtstafel angeheftet. 
Bon, der FleifhbankOrbrung werben bie 
nachſte henden Beflimmungen zur allgemei- 
nen Kenatniß gebracht, . 
Würzburg, den 11. Zuli 1862, 
Der Stedtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter: Fey. 
Hero 
III, ° 


Fleifd-Bant, 

$ 15. Der Veilauf von Beil hat in 
der fläbtifchen Fleifchbanf ſtathufinden. Nur 
auönahmaweife wird ven Metzgermeiſtern an 
Sonn- und Feiertagen ber Verlauf von 
Fleiſch in ihren Brivatwohnungen geftättet, 
jedoch der gleichzeitige Verkauf im deren 
Wohnung und ber Fleifhbant, ſowie der 
Berlanf in offenen, von ber. Straße aus 
zugängliden oder mit Auslagen verfchenen 
Läden unterfagt, 

$ 16. Die Fleiſchbank iR mit Ausnahme 
ber erfien Weihnachts⸗ Oftern- und Pfingſt⸗ 
feiertagen täglich offen und zwar an Werk 
tagen in ben Monaten Oftober bis April 
von früh halb 5 bis Abends 6 Uhr und 
in ben Monaten Wpril 'bis Dftober von 
früh halb 4 bis Abends 7 Uhr, an Eonm 
und Feiertagen in ben Mondten Dftober 
bis April von früh halb 5 bis 9 Uhr und 
in. ven Monaten April big Dftober von 
früh halb 4 bis 9 Ur. 

$ 17. Berkauft ein Metzger Faſelochſea⸗ 
fleifch, fo hat er in feiner Bant auf eine 
für die Käufer fihtbare Weiſe anzufdlagen: 
„Bier wird Fafelochienfleifch verkauft.” 

$ 18. Berfchiedene Fleifhgattungen, z. B. 
Odfen- und Hammelfleiſch dürfen _nicht 
zugleich in einer Waage ausgewogen wer⸗ 
ben, jonbern jede Fleifchgattung ift gefon- 
dert zu wiegen, 

$ 19. Die Bumaage darf den zehnten 
Theil des Gewichtes von dem zu verfau- 
fenven Fleiſche nicht überſchreiten, dann darf 
feine andere. Fleifhgattung als von dem 
zum Beraufe fommenden, zum Ochfenfleifhe 
weber Zunge, Leber, Sulze, noch Füße, und 
zum Kammelfleiihe Kine Sammelfüße bei 
gewogen werben. 

$ 27. Das Mitnehmen von Hunden 


bie Hleiihbanf iſt unterfagt. . 


Gin orbentlicer junger Menſch Tann in 
einer Apothele ale Stößer unterlommen. 













| TODES-ANZEIGE. 
| Heute Morgen 3 Uhr entschlief in Folge "einer Lutngerientzün- 


' dung mit den Tröstungen unserer heil. Religion gestärkt nach nur 
‚ btägigem Krankenlager-in_ einem Alter von 55 Jahren meine liebe Frau 


... Therese Friedrich. | 
geborne Dibell,_ — 1 


im 32, Jahre unserer sehr glücklichen Ehe. nuum 
"Diesen fur mieh höchst schmerzlichen Verlust hiermit. allen. ver- 

ehrten Verwandten und Freunden mittheilend, empfeble ich die Ver- 

"blichrne deren frommen Andeiiken und, bitte um ‚stilles Beileid. | 

Würzburg, den 19. Juli 1862. 

2.425 ‚Der tieftrauernde Gatte: 


Valentin Friedrich; 














Saison 


Saison 


- WIEHELMSBAD, 


1862. 1862. 


(Telegraphen-Station.) 

20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 0 Minuten von Hombürg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (1% Bahnzüge hin und zurück.) 
Samstag den 19, und Montag den 21, Juli 1862, 
&bends halb 5 Uhr: 


Grosses Doppel-Conzert. 
Vocal und Instrumental, 


gegeben von dem berülimten Doppel-Quartett +15 % J 


Rn 1* " 
der französischen Sänger-Gesellschaft 
(drei Damen und fünf Herren, in Costume du, Pays .d’Henry 1V,), 
unter Mitwirkung der Wilhelmsbader Kapelle, 
Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, Jeizter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten’ Abende. 


Bekanntmachung. 


PfänperBirfteigerung betr. PT ’ 

Am Montag den 1. September I. 8. und ven darauffolgenden Merk 
tagen mit Auſsnahme der Vorabende von ‚Sonn-und Keirrtagen, jedesmal Machmit- 
tags von 2—5 Uhr wird bei dem ſtärtiſchen Pfanpamte babier die öffentliche 
Berjteigering ber von dem Habrgange 1860,61 no vorhandenen Pfänder von Fit. T. 
Per. 147 mit Pr. 11,467 nämlich verjenigen, welche am 1. Dftober 1860 mit 
legten März 1861 verfegt und bis zur Werfleigerung noch nicht ausgelöft worden find, 
gegen alethıbaare Zahlung vorgenommen und werden Strichsllebhaber hiezu 'nors 
gelaben. 

Die Pfaͤnder befteben in Weißzeug, ſleidungsſtücken 
ſtupfer Garn u. dgl. - 

Die  Verfleigerung der Pretioſen, Uhren, der Gold- und Silberwagten finpeh,ge- 
ſondert ſtatt, beginut om Montag den 15. September I. Is, Nachmit: 
tags von 2 bis 5 Uhr: und wird an ven folgenden Tagen zu veifelben Zeit 
fortgefegt. 

Hievon werben die Intereſſenlen und Eigenthümte mit dem Bemerfen in Kenntuif 
gelegt, dah die Pfänder fortwährenn bis zur Verfteigerung'Bormittags' von 8-12 Uhr 
ausgelöt und nad Umſtänden auch verzinſet werden fünnen, 

Würzburg, den 26. Yumi: 18382. 


Der Stadtmagiftrat. 
U. Bürgermeifter: Fey. 





jeder Urt, Zinn, Meffing, 


[3a] Herzog. 


\ yes ’ Fi Fear 
Martin Führer, _ 
Leinwandfabrifant aus Schwabbrud bei Schongau, 
empfiehlt fein Lager von felbit Fabrizirter Qeimwand ver 15 fr. bit zu 1 fl. 15 Mr, 
Zafcbentüchern und font allen im diefe Brande einihlagenden Artikeln zu feften 
Preiten. Unter andern fehr villigen Saben empfeole beſonders Strobfadleinen 
per Elle zu I fr. Bitte genau auf vie Firina zu achſen 


Martin Führer. 
Berkaufslotal im Haufe des Herrn Karl Möller, Dom: 
“67 ſtraße zur cbenen Erde, 





f 


‚des kpl! 








LIEDERTAFEL. 


Morgen Sonntag ‚den 20. Juli im 
Platz’sehen Garten 


Sängertag 
zur ‚Erinnerung an das Nürnberger 
Sängerfest, 

Von 3 Uhr an Produktion der 
Musikcorps des k. II. Artillerie- und 
ändwehr- Regiments. Um 
halb 6 Uhr Gesangsvorträge. Abends 

8 Uhr Tanzunterhaltung. 

Die -Lokalitäten ne für diesen 
Tag der Gesellschaft ausschliesslich 
zur Disposition: gestellt. Es wird um 
Vorzeigung ‚der Legitimationskarten 
gebeten. - 

Heute Abend 8 Uhr — Haupt- 
probe. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag ven 20. Yuli 


Große Cam-Mufik 


wozu ergebenſt einladet 
A. Ruchenmeiſter. 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 20. Juli 
(bei_günfiger Witterung) 
Bledmujfif 
unb 


große Tanzmufik, 
mworn böflichft einladet 
A. Geif. 


Ein möblirtes, Zimmer nebft Schlaffa- 
binet iR an einen ſoliden Herm bis ten 
Auguft zu vermiethen. Näheres im 4. D. 
Reibelsgaſſe Nr. 147. _. Rb 


Kurs der Geldforten, 
om 18, Julk, 
Viſtolen 9 fl AT—BN fr. 
Biftolen preußiſche 9 A. 56—57 fe, 
doländ. 10: 9 de 
Rand: Dufaten 5 fl. 3212 — 31/5 fr. 
AFrantenſtude 9 fl. 23—24 fr. 
Engl. Sovereions 11 Hd. 54—55 fr. 
od. Silber ver Zollvid. 52 H. H2—30 fl. 
Red per Zollpid. BO3—A0B fl. — fr. 
Preuf. Kaljenanweiungen IM, 44 410 fr, 
Dollars in Wold 2 fl. 5-26 fr: 
Dres: Thaler — iI. — fr. 
Arne Tbaler ef. — f 


Ludwigs-Weſtbahn. 


3.6.8. v.s. os. @8. |in3. 
lin a ia I 1a 8 
| | ayıs 5 | 

neun 


And Aramkfurt | 68 


In erh 

Ant Wirıburg 

u Sarerinkur | 

M Bamberg 

m Nürnberg u arıcl I) 
Mänden 3m R. — 


@©.3.]6.3. 9.3.09. #3. 85 
rg, Mrz. | Mrg. | Weg | Re, Mrs. 


armer 222 
Aus Müniben «| 8 


Bamd. Franftf 


Ju | Aw 
zug. ga Io | 
| | 





Deogeltand : 0° 10‘ über U. 





Mainwärme: 19 Grad. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzbutg. 





ar 


Dos Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
Sal. baver. Poflämtern. B 





Tagsfalender: Scapulierf, Marg. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 16 Min. — 

ar T-ibe 56 Dan. — Mondaufgang: 1, 18 Din, Abbe. 

Mondıimtergang: 2 Uhr 52 M. Nm. — Ihermometern. Neaumue 7 Ubr 

früh 13 Arad Wärme. Mittag 12 Uber 17 Gtab Märme. — Yauernregel: 
Die erfte Bien’ bricht Margareth‘, d'rauf überall bie Ernbt' angeht. 





Lokales und aus dem Freie. 


Würzburg. Der biefige Landgerichts ⸗Acceſſiſt Simon murbe 
zum Seleetär des Bezirfögerihts Windsheim ernannt, 

Unter-benjenigen Husftellern in London, welchen Breismepailen 
zuerfannt find, leſen wir auch die berühmte Firma: „Wilhelm 
Sattler" von Steinfurt. 


Tagesbericht. 


OD Frankfurt, 19. Juli, (Corr.) Der Raum des An— 
zeigerz geſtattet und nicht, die. mächtigen Reden von Berthold 
Auerbach, Karl Grün und Dr. Görz aus Riga mitzuthtilen; ber 
Leſer findet fie in. ber morgigen yiummer .unferer Zeitung. Wir 
erwähnen unter ben geftrigen Toaſten nur den des Schweizer 
Conſuls Heymann aus Bremen: „Seit der letzten Kaiſerltbnung 
ſey in Frankfurt, ſey in Deutſchland, jey in Europa Mein gleiches 
Feſt gefehen worben.: Darauf fönnten und wollten wir ftolz ſeyn 
und Schritt vor Schritt weiter geben, Innige Verbindung mit 
den Zumern ſey ndtbig, und wie dieſe bier in Frankfurt Niemand 
auf dern Feſtplatz ließen, ver nicht Dazu berechtigt ſeh, jo, bofle.er, 
mwürben fle auch Niemand über unfere Grängen hereinlaſſen. Sein 
Soch gilt ver Aufammengebörigleit und dem Zufammenhalten ber 
Turner und Schügen.” — Daß Feuerwerf, welches geftern Abend 
auf rem Feſtplatz ſtatthafte, war von mwenigftens 40,000 Menſchen 
befucht. Der ganze große Plah fand dicht gedrängt voll. Der 
Schluß, ein zmdlf Fuß hoher Schüge, in der Rechten bie Büchſe, 
in der Linken ven jubelnd grüßenden Hut, rief einen ungeheueren 
Beifallefturın hervor. Geſtern fragte eine Schweitzer Shügin 
beim. Gentral-Gomit& an, ob. fie fih noch zum Weltſchießen ein- 
finden fönne. Unwort: Sehr willkommen. Rüdantwort: Merven 
morgen eintreffen. Den beften Schuß auf die Feſtſcheibe Deutfc- 
„land (1000 Zhlr. höchſter Preis) batte bis geſtern Nachmittag 
der Ehük Bett non Hanau (40 Punkte). Später ift er jedoch 
noch abgeſchoſſen worven, wie es hieh von einem Pfälzer und einem 
Zyroler, fo daß zwanzig Bunkte den beiten Schuß auf vie Scheibe 
Deutſchland biß zum 19. Morgens bilden. — Die Linfe und das 
igle Gentrum des preuß. Abg-Hauies haben je 3 Abgenrbnete 
geſchidt, die einer, undeutſchen Indiſſerenz oder Suffiſance nicht 
ſehr günſtige Stimmung zu verſöhnen. 
Die Frankfurter machen ihre Bemerlungen darüber, wie ſehr 
beim Eimug der Shügen am-Sonnabenb von ben Schweijern 
und Zirolern in ihrer Landestracht die Berliner abſtachen, vie im 


feinften Jagbloftüm nad dem neueflen Modejoutnal und in acer 


handſchuhen erſchienen +: ‚Die; Beberhalle erhielt zum ewigen Ge⸗ 
ıbäßtnig an diefe Tage ten Namen „Schweherhof.“ Die Schwel- 
serfhüßen veröffentlichen nach eingeinen Cantonen Abfciensgrüße. — 
Nachbeſtellt wurden einfweilen 150 Becher, die jedoch bei der 
Reigenven Shieluft und Schieklunf nicht ausreichen. bürften. 
Sachfen. Ueber ven Eifenbahnunfall auf ber Schleſiſchen 
Bahn, ven wir geftern berichtet, fagen bie „Dreßv. N.“: : Ein 
—** ne rag waltete am 17. Nachmitiag auf der ſchlaſi⸗ 
n Ba 
eintreffen ſollte. Is ſich folder nah 4 Uhr zwiſchen Baugen 


Beiblatt zur Nenen Mürzburger Zeitung. 


Sonntag, 
20. Juli. 


über dem Zuge, welcher Ubenns %/,6 Uhr in Drebden 


ch 















Einrücungagebühr:, Dic, dreilpaltiae 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
weiſpaltige mit B fr. und bie butchlanfenbe 
Zeile mit 9 fr. beredmet. 








und Pommrig befand, wurden durch Ausgleiſen, oder einen jonfi- 
gen unglüdliben Zufall 8 Wagen zertrümmer, Das Unglüd 
wollte e®, daß hierbei der Poſtſchaffner Mittenzwei jofort ‚feinen 
Tod fand und der Hilfsihaffner Ulbrich Äugerft ſchwer verwundet 
wurde. Dem Bernehmen nad haben aud etliche Paſſagiere Kon- 
tufionen empfangen. 

Hannover 19. Juli. Der König hat zu Ehten des 
Pbjährigen Welfen-Jubiläums eine zahlreiche Ordens- und. Zitel- 
Erböhungs-Promelion vorgenommen, d 

Schweiz, 17. Iult! DerNationalrath hat den Bundesrach 
eingeladen, über vie etwas nebellchte Schwehzer-Geſandiſchaft nach 
Japan Bericht zu erftatten, und fie nötigen Falls zu vertagen. 


Italien. Die Beneoiktiner vom Monte Gafino, das älleſte 
über 1300 Jahre zählenne Mönchsinſtitut Curopa's, aus dem, ber 
mädtige Benepiktinerorven hervorging, weldyem fait aller Elerus 
des Mittelalters bis zur Stiftung ver Gifterzienfer angehörte, haben 
fih mit ihrem Abt Vapateterre gegen die meltlihe Papſtmacht aus» 
geſprochen und verwandeln ihr Kloſter in eine Alademie! Die 
Benebiltiner von St. Baul in Rom protefliren gegen. biejen folgen- 
reihen Alt. j 

— Zurin, 18. Juli. In der geftrigen Sigung ver Depu- 
firtenfammer zeigte Turando, Minifler des Aeußern, die offizielle 
Anerkennung Stalien® durch Preußen an. Der König von Preußen 
wird nächſtens ven Geſandten empfangen, welcher ihm die Profla- 
mation des Königreichs Italien notifigiren wird, 

— 46. Juli. In Rom treffen die Franzoſen Vorkehrungen 
zu ihrer eigenen Sicherheit; Garibalti fol den Nationalhak ver 
Süpttaliener gegen die Gallier in bevenflicher Weile aufgeſtachelt 
haben. In Rom plaßten an mehreren Orten Bomben und. wur 
den die fhon erwähnten Berbaftungen malfenhäft fortgefeht. Bei 
einem Hausgenoſſen der k. bayeriſchen Geſandiſchaft hat eine Hauß- 
fuhung ftartgefunden, Für ven in einigen deutſchen Blättern wie- 
ber lebendig gemadten Bandenchef Chiavene find in Nom bereits 
Seelenmefjen gelefen worden. 


Franlreid. Die Zahl ver Strike machenden Typographen 
in Paris iſt auf 2000 angewachſen. Die Nachticht von Erhöhung 
des Tarifs war verfrüht. In der Nacht vom 15. auf 16, nahm 
die Botizei zahlreiche Berhaftungen. unter ven oben ermühnten vot. — 
Die napoleoniſche Preſſe ſpeit Gift und Galle gegen das Schügen« 
feſt in Frankfurt; vie Deutſchen ſeien und blieben unverbefferlidhe 
Träumer. Auch die Schweizer werben übel mitgenommen, weil 
fie — gegen ven gemeinfamen Feind gemeinfame Freunde fuchen, 

— Die Bringeffin Glotilve if am 18. von einem Knaben 
entbunvden worden, der natürlih auch Napoleon heißt, und dem 
der franzöfifhe Kaifer und der König von Stalien zu Gevatter 
ftehen follen. " 


England. 47. -Yuli, Lindſay beantragt im Parlament 
Englanps Vermittlung in Amerifa. Palmerfton erftärt fih gegen 
den Borfhlag, da er vie Elillung des Sudens noch wicht für 
ſtark genug balte, um deſſen Anertennung pu rechtſertigen; er erfucht 
das Haus, bie Wahl ver Zeit zur Vermittlung der Regierung. zu 
überlaffen, worauf Linpfay feinen Vorſchlag zurüdzieht, 

— 49, Juli. Der Bonaparıift Linpfay, ein wüthender Häffer 
ber Amerilaner, hat feine Motion auf Anerkennung der Sllan:n« 
ſtaaten und eventuelle Kriegserfiärung gegen wie Union noch einmal 
in veriärfter Bafjung im Unterhaufe eingebracht. Dagegen bean« 
tragt Forſter „berzhafte® Beharten brim!-Grundfoh ter Riciein« 
miſchung.“ Das Miniferium Palmerſſon hat dem nad ver Infel 
Sarpinien lüfternen Dezemberlaiſer wieber ein Schnippchen geſchlagen, 


indem londoner Banfhäufer die SKonzeffion für die Gifenbahnen 
auf ver Inſel und bamit nicht weniger als eine halbe Million 
Morgen Landes erworben haben, Da gehl's Annegiren nicht mehr 
fo geſchwind. 

Rupland Warſchau, 14. Jali. Die Theater find feit 
dem legten Attentat noch bis heute gefchloffen, nicht etwa ber Me- 
paraturen wegein, aber man fürdtet, vaß gar Niemand weber von 
der polnifchen ‘noch von der ruffichen Partei dasfelbe befuchen 
würde. — Seit dem Attentat vom 3. d. ſollen mehrere hundert 
Berjonen verhaftet und nad der Gitadelle gebracht worden fein. 
Jarosyneti, ver daß Attentat auf ven Groffürften verübte, ſchweigt 
nod immer bartnädig wegen etwaiger Mirihulviger; ob burd vie 
vielen anvermeitigen Berhaitungen eiwas an’8 Tageslicht gejörbert 
wird, ift aweifelhaft. Die Meiften der Verhafteten find enragirte 
junge Leute, weldhe einen Ruhm darin juchen, „fürs Baterlano* 
in ter Gitadelle, oder einer andern Feſtung gefeilen zu haben, So 
fine auch zmei Fürſten Czetwertineli, 16 und 17 Jahre alt, gleich 
nad dem legten Attentat verhaftet mworben, weil man bei ver ba- 
mals glei im Theater vorgenommenen Revifion (da der Eine dieſer 
Brüder, welche bier die Schule beſuchen, ſchon vorigen Winter, 
wegen Abreifen von Berorpnungen feftgeoommen mworben war) ge- 

en 100 Exemplare aufrübreriiber Schriften in den Stiefeln vor- 
En (Ein Für dieſes Namens Gzeiwertinsfoi war mit dem 
Fürften Igor Taſchwill der eigentlihe Mörder nes Kaiſers Paul.) 

Türkei. 14. Juli, Die erwähnte Feuersbrunft zu Son« 
ſtantinopel bat 352 Käufer, 318 Kaufläden und Khans, 3 Schulen, 
1 Wachtſtube, 3 Moſcheen und 3 Maufoleen zerftört. Der Sultan, 
die Minifter und andere Örokmwürbenträger hatten fih auf bie erjte 
Nachtricht ven ver Kataſtrophe an ven Schauplaß derfelben begeben ; 
ter Seradlier wurde von einem ſtützenden Balken ſchwer am Kopfe 
verlegt.) 

Amerifa. General M'Clelſan melvet unterm 4. bB. (dem 
Fefttag ver Union), daß feit dem 2. de, wo vie Eomverbünpler 
Bei einen: neuen Gefecht zurüdgeihlagen wurden, fein Gefecht weiter 
vorgelommen fei. In der Schlacht vom 27. v. M. wat e8 ben 
Rebellen gelungen, 25 Geſchütze zu erbeuten. 

— Burnſide's Armee zieht gegen Richmond; Vorltown if 
von den Bundedtruppen geräumt. (?) Der Mayor von Newyorlk for- 
dert turd eine Prollamation zu Opfern auf, um die Rebellion 
niedergufchmettern und die fremde Intervention, welche nicht ohne 
Schmach für die Nation zugelaffen werden fünnte, zurüdzufloßen. 

— 10. Juli, Die Räumung Vorktown’s Seitens der Bun- 
Desiruppen zeigt ſich als eine Erdichtung. M’Clelan if weiter 7 
Meilen auf dem Wege gegen Richmond vorgerüdt, um abermals 
eine Schlacht zu wagen. Der Uniondgeneral Gurti bat von Ar- 
Tanias aus den Milflifippi-Staat betreten, um das Belagerungs- 
corp8 vor Wideburg zu virfhrlen. Der Sonberbuntegeneral 
Macgruver (Marlireuther?) wmatde gefangen. In New:Vork fliegen 
die Fonds uud die Hoſſnungen. Megico will die Provin, Sonora 
für 6 Millionen Dollars anf vie Union abtreten. 


J 


Bekmijchtes. 


Der Bürgermeifter either Heinen preußiſchen Stadt erlieh die 
folgenve Belanntmachung deren Authenticität verbürgt werden fann: 
„Die Einwohner diefer Gemeinde werden bieburd in Kenntniß ge 
feßt, daß es allen Beſitzern von Hunden befohlen if, Maulldrbe 
zu tragen, an bie fette gelegt zu werden oder auf ber Straße ein 







Halsband zu tragen. "Die Zuwieberhanbelnden werben von ben 
Schinderknechten cingefangen.” 





Handels= und Börjen=Berichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 14. bis 19. Juli. 


Hochſter. Muitlerer. Riedrigſter 
Wahzen 26 il. æ kr. Ne 22l. — tr. Geſt. — fl 26 fe. 
Kom nah Baer Hehe Ge — fi. IE. 
Gerſie — . — c. 1il tt. — fl. kr. Gefl. — fl Sfr 
Haber st--M Ta TEAM Geſt. Mi 
Erbſen — fl. — fr. Linſen 18 fl. 22 fr. MWiden - — 


Frankfurt, 19. Juli, Bayer. 31, pCt. Obl. (C.b. K) — G. — P.B, 
bayer. 4pEt. Obligat. Ab.-R. (C, b. R.) 1013, @. — B.; bayer. 4pitt 
Obl. (0. b. Ro I013, P. — 8; bayrr. 4yapit. Obl. 1, jähr. (C. b. R.) 
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volitänd, Einz. 107%, P. — 8.; Anebach- Gungenhaufer Loofe 115, G. 
1 pt, Obligat. sg @. 
2 — 8 — Abende in der 


Auswärts Verftorbene. 


Sallinger, Kaufmann und Landwehrmajot in Höchſtädt; 
Hytenbach, Kaufmann in Lindau. v. Nagel, Beyiılsamtmanns- 
gattin in Lantöberg. Kölle, Doltorsgattin in Bayreuth. 


Neueſte Nachrichten. 


5 Branffurt, 19. Juli (Privat-Gor.) Auch Amerika 
r bereit einen Schügenpreis erobert. Hr, John Schünemann 
aus Philadelphia, ein Mitglied des dortigen deutſchen Schüßen 
vereind, welder dem deutſchen Schügenbund bie feibene Unions- 
flagge und dem Fefl-Gomitd ale Ehrenpreis eine amerilaniſche 
Münzfammlung überfanvt bat, {hof in 78 Schüfen 120 Buntte 
und erhielt dahet einen filbernen Becher. Hr. Schönemann, ein 
geborner Württemberger, hat ſich jomit als einen ber beften Schügen 
ermiejen. 

san; 18. Yuli, König Ludwig bat dem regensburger 
Dombauverein abermals 10,000 fl. geſcheult. — Der Hofmarſchall 
det Prinzen Adalbert, Baron v. Maljen, wurbe durch Graf Streich 
erſetzt. — Erzherzogin Hildegarde beſucht ihren Föniglichen Water 
in ber Pfaljz. 

DOftindien. Berichte vom Anfang Juni beftättigen, daß 
mobammebanifche Emifjäre das Land burdftreiften, um bie Be» 
oöfferungen zu einem Religiondfrieg gegen vie Ghriften (Englänver) 
zu entflammen. Ruffih-franzöfifiche Einflüffe follen dabei thätig fein. 


Für die Redaktion verantwortlich: E. Frieprid. 











Kerminfalenber. 
24. Juli, früh 9 Uhr: Forberungsmelbung an Kaſpat Ehwab von Baljch- 
bad beim f. ** gg 
Früb 9 Uhr: 3. Eviftstag im Konfurfe bes Bäders Joachim Popp von 
Schwanſeld beim f. Besirfsgeriht Schweinfurt. 
Nahm. 3 Uhr: Wohnbaus-Verfteigerung der Echneibermeifter Ric. Vale 
mert Eheleute von Euerbach durch das k. Yandg. Werned. 
%. Juli, früb 9 Ur: Horberungsmeloung am den umbedeutenden Nachlaß 
der SchullehrersWittioe Rint in Lußberg beim f. Landg. Baunad. 
31. Zuli, früb 8 Uhr: 3. Ediltotag im Konfurje des Gädlers Gg. Sam. 
reſcher in Schweinfurt beim k. Bezirksgericht, ' 


Unkfündigungen. 


Im Berlage ver Buchner’schen Budhandlung in Bamberg erſchien 
foeben und it dürch ale Würzburger Buchhandlungen, namentlih durch vie Stahel’sche 


Bud: und Kunfthanblung zu beyiehen: 


las Hypothekengesetz 


nebft Prioritätsorduung, Bollzugsinftruftion, und Formu—⸗ 
larien für das Königreich Bapern. 

Inhalt: 1) Gefek, die Einführung des Hypothelengeſetzes und der Prioritätsorbnung 
2) Das Sppothefengefeg. 3) Die Vrioritätsordnung mit dem Gelege vom 
4) Anhang: Imitruftion 
über den Vollzug des Hppoibelengefeges nebſt den Formulatien und Beilagen. 
5) Regulativ für die Zag- und Stempelgebühren in Hypothelenſachen. 

(Seperatband (VIII) aus dem Gefegfammelmerk:: Bayerns Gesetze 


betr. 
1. Zuli 1856, ven $ 19 ber Prioritätsordnung betr. 


und Gesetzbücher u. |. w.) 


Feine Schreibvelinpapier-Ausgabe 1. fl. 48 tr. 


Ein 11, Jahre alter Fafelochs, 
aͤchter Heildronner Rage, ift zu verlaufen. 
Mäheres bei Konrad Sennfelder in 
Bergtheim. 


In ber Stahel' ſchen Buch: und Kunſthand- 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 


Sammlung verfchiebener 
Fragen und Antworten 


aus ben weſentlichen Theilen der Hand- 
lungẽewiſſenſchaft nebſt Formularſen von 
taufmännifcen Aufſätzen, Courbzetteln, Ger 
wichts · und Ellen · Berhältniffe, laufmãnniſche 
Terminologie (lauſmanniſche Ausprüde) ıc, 
für angehende Kaufleute. Preis 36.ft. [2a] 





Bekanntmachung. 


tal. Vertehrsanftalten zu Münden vom 9. Juli 1862 
No. 16,326 und vorbehaltlich deren Genehmigung werven 
Dounerdtag am 24. F 1863, 
Vormittags 9 





bei ber — J Ciienbapnbau-Seltion nach lehende — Arbeilen im 


Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenven zur Ausflührung vergeben werden, nämlich: 
das fünfte Arbeitsloos ter Ansbach Würzburger Bahn im Bezirke der 
unterfertigten kzl. Eifenbahnbau-Scltion 8592,5 Fuß lang, zwiſchen Markt 
bergel und Burgbernbeim; enthaltend: 
4) Gigentlihe Erbarbeiten, veranſchlagt zu 
2) Kunftbauten, veranfhlagt zu . . 5 
3) Bollenpung ver Wegübergänge, veranfchlagt zu 
4) Lieferung und Einbettung des Steinmateriale® zum 
Bahnunterbau, veranfhlagt zu N s 


156,991 fL-54 kr. 
48.066 f. S fr. 
8.163 fl. 42 ir 


. 17,474 fl. 44 fr. 
Im Ganzen 230,696 fl. 28 fr. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 12,000 1. feſtgeſeht. 

Beringnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 20. Juli 1862 am im 
Amtslotale ver unterfertigten k. Eiſenbahnbau- Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo aud die Submilfions-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen jelbit müflen in vor Busse überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftiens bie 23. L Mts., Abends 6 br, entweder bei her unter 
fertigten Beböre ober bis zum 22, 1. Mts., Abends 6 Ubr, hei der L. Gene 
ralpireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 85 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submilflons-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, In dem oben angegebenen 
Berollorbirungs- Termine fi perfönlich oper durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Gautiond- 
und Betriebövermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu 
gemwärtigen. 


Marttbergel, am 12. Yuli 1862, 
Königlih Bayeriiche Eiſenbahnbau-Sektion. 
W. Eichhorn, Seltiond-Fngenieur. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der General-Direltion ver L Verlehrbanſtalten zu Münden 
vom 9. Juli 1862 Nr. 18142 und vorbehaltli deren Genehmigung werben 
Samstag den 26. Auli 1862, Vormittags 9 Uhr, 

bei der unterfertigen fgl. Eiſenbahnbau · Seltion nachßehende Eiſenbahnbau · Arbeiten im 


Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meifbietenden zur Ausſührung vergeben werben, nämlid vas achte Arbeitsloos 
der Ansbader- Würzburger Bahn im Bezirke ver unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau · Sektion. 
Dasfelbe it 9500 lang, liegt pwiſchen Gallmertgarten und Mörlbach und ent- 


[26] 





hält: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranfhlagt zu . 
2) Runftbauten, zufammen, veranfclagt auf 
3) Bollenvung der Wegübergänge, veranfhlagt zu 
4) Lieferung und Ginbeitung bed Steinmaterial® zum — 
unterbau, veranichlagt zu . . . ’ . 


48,833 fl. 20 kr, 
30,179. 7 


12,287 fl. 15 fı. 
Im Ganzen 95,036 fl..22 fr. 

Die zu leiftende Kaution wird feftgefeht auf 7000 fl. 

Bepingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 21. Juli 1862 an im 
Amtslotale ver unterfertigten Igl. Gifenbahnbau-Seftion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, mo auch die Submilfionsegemplare in, Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und — 
Gouverten laͤngſtens dis Freitag den 25. Juli 1862, Abends 6 Uhr, ent: 
weder bei der unterfertigten Behörve over ‚bis Weittwoch den 23. Juli 1862) 
Abends 6 Uhr, bei ver fgl. Generalbireftion zu Wünden frankirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ver allgemeinen 
Submilfions-Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber 
accorbirungs« Termine ſich perföntih oter duch genüglich bevollmäctigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions - 








‚ und Betriebs.Bermögen. fogleih genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu 


l 


gemärligen. 


— — am 12. Yulf 1862. 
we Bayeriſche Eifenboßnbai-Sektien. 


[26] Höbrer, Stfiions-Ingekicur. 


Hufolge Entſchlleßung ver General, Direftion der 


3,716 fl. 40 k. 


Beutfches, Schübenfen 


urt a/R. 
In ber au Grantt Buch ⸗ Aunſtband⸗ 
lung find ſoeben nachſtehende Artikel eingetiofien: 
Abbil a Fa ber feft: Su 
an Fran — RR Stabl 


sehon — deutſchen 
Schügenfeh in Frankfurt a. 
M. Mit ne colorirt 30 ir. 

— — in Stahl geflohen, größeres Format 
[dmarı 36 I. 

Denfmünze zc. im reife von 9 fr, 
bie 54 fr. r 
Wir bitten um geneigte — 

a 


Die Stahel’ide Bud» und Kunſt ⸗ 
handlung in Würburg empfehle ſich zur 
geneigten Abnahme nacflebenden — 

J. Rothschilds 


Taſchenbuch für Kaufleute, 
insbefonvere 
für Zöglinge des Handels. 
Enthaltene —8 änze der Dandetewiffen⸗ 
ſchaft in gebrängter Darftellung. 
Neunte, gänzlich umgearbeitete und fehr 
vermehrte Auflage. Preis 2 fl. = . 


Befanntmachung. 


(Die Gewerbs: und Handelöprüfungen deir,) 

Am Bollguge des $ 8 der Gewerbi, In ⸗ 
ftruftion vom 21. Wprit 1861 wird zur 
Nachachtung eröffnet: 

1) Für Gewerbeprüfungen wurben als 
Prüfungstage feftgefegt: der Dienstag und 
Donnerstag jeder Woche, und menn an 
diefen Zagen eim Feiertag if, der darauf 
folgende Tag. Die Prüflinge haben fi 
14 Zage vorher mündlich over ſchriftlich 
beim Stabtmagiftrate anyumelven. 

2) Für Handelöprüfungen wirb ber Diens+ 


- tag im ber erſten und britten. Woche jeven 


Monats beftimmt. Die sHandelsprüflinge 
haben fih 14 Zage vorher mündlich bei 
dem jeweiligen Handelsvorſtande oder fchrift« 
lid beim Stabimagiftrate anjumelven. 

3) Wenn nad $ 118 ver angeführten 
Sewerbs-Inftruftion bei Abſchließung des 
Lehrvertrags bedungen wurde, daß ber Lehr⸗ 
ling nach Ablauf der Rehrzeit über bie 
einem Gefellen nothigen Kenntniffe geprüft 
werbe, ſo haben die Anmeldungen biezu am 
1. und 15. jeben Monats im Gefellen« 
Bureau des Stabtmagiftrats zu erfolgen. 

Würzburg. ven 15 Juli 1862. 


Der Stadtmagiftrat. 
-« DB. —— 





Herzog. 
Bet E. F. Fürſt in Breelau ift ſoeben ers 
ſchlenen in allen Buchhandlungen zu haben: 


(in —— in der Stabel’igen Buchs und 
Runftbanblung.) 


Beine Gicht ‚mehr! 


Eine Belehrung über Eniftehung bes 
Rheumatitmus und der Gicht, ſowie veren 
Hellung im Algemeinen; nebft Angabe ei» 
nes Mittels, welches ven Leidenden obiger 
Krankheit in allen Fällen hilft und bie Ge⸗ 
funpheit wieder berftellt, Bon Dr. B. Diet- 
tich. Sehfe mit den neneflen Atteflen ver 
fehene Auflage. Brofh. 1861, Preis 28 Mr, 

In kurzer Zeit find von biefer Schrift 
25,000 Exemplare vertauft worben; fie 
bringt ſichere Hilfe Möge daber ber, Lei. 
dende bie geringe Ausgabe nicht ſcheuen. [36] 


vi sa t Pe 
- J - » 
Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 

2 |, 46. Einzahlung. 

Zar Förtfegung der Abteufungsarbeiten, ſowie zur Berichtigung der letzten Ratenzahlung auf die großen Dampfteffein werben 
bie Aetionäre unferer Eompagnie aufgeiorbert, die 16. Einiablung mit Drei Thaler auf jede Arie 

unten —vonm 1. bis 7. Auguft d. J. Abends 6 Uhr 

an den Cafftter der Sächſiſchen Steihfohlen-Gempagnie, Kern Franz Möbler in Leipzig, Voſtſtraße Ar. 2, bei Wermeivung ver 
flatutenmähigen Gonventionalftrake von jehn Procent des einzuzahlenden Betrageß, unter Rüdgabe ver alten und gegen Empfangnahme 
der neuen Interimeſcheine, in hierländiſchen Münzforten Foftenfrei air Teiftem. ) 

Vachdem auf die Interimkicheine Rr. 6812— 6821 vie 13. Einzahlung, ſowie auf die Interimsfcheine Nr. 5996— 6000 
bie 14. Einzahlung trog- unteren tienerbölten' Auſſordetung nicht gefeifter worden iſt, fo werben ſolche für ungültig und veren Inhaber 
aller ihnen an dem Vereine zuſtehenden Rechte für verluftig erflärt. ($ 8 ver Statuten.) 

Saleih fordern wir die Inhaber ver mit den Nummern 6330, 6331, 6495, 6496, 7069, 7070 bezeichneten Jaterimsfcheine 
auf,.kie verfäumte 15. Einzahlung mit 4 Thlr. unter Belfügung ver verwirften Gonventionalftrofe von zehn Procent zugleich mit der 
16. Ginzahlung bis zu obigem Zermine zu leiften, widrigenfalls ſolche aller Rechte als Uctionäre, fowie ver bereit# geleifteten Ein- 
zahlungen verlufig erlärt werben. 

Der Bericht über ven Stand bed Unternehmend, ſowie ver Gefchäftsbericht auf das Jahr 1861. wirb den geehrten Actionären 
Bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werden 

Leipzig, am 4. Juli 1882. 


24 


u Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 
son} 3. Jacob Huth, Borfigenber. [36] 





Am Verlag ber Etabelligen Buch⸗ und 
Kunmibanblumg in Würzburg erſchienen und 


zu haben: 
Der belehrende 


Bayeriſche Sefretär. 
Ein Hand- und Hülfebuh für vie Ge 
[häfts-, Privat und Gerichts + Verhältniffe 

bes Bürger und Landmannes unter 
befonderer Berüdfichtigung Bayerns. 

Mit 800 Formularien 


von 


Messanzeige. 


Während der geaenwärtigen Mefie, babe zum ; Ausverkaufe beftimmt , eine 
Varthle Nock⸗, Hoſen⸗ und Weftenftoffe, Halsbinden und. Eravatten, 
weiße und. rohe Leinen, Zwill'che, Laſtings, Sammt zc., ferner empfehle 
billion Wachstuche aller Art, gemalte Fentter-Nouleaur, Tapeten und 
Bordüren, wollene und abgenäbte Bettdecken, weiße Flauelle, Shictings, 
—— wollene und daumwollene Unterjacken, Beinkieider, Soden, 

rümpfe und Strickgarnue in neuer großer Auswahl, 


&s. Dimmlein 





1673] am Markt, einem praftifchen Gefhäfttmanne und einem 
Im Anvofgten. 
Befanntmachung. ; Siebente Auflage 
ü Die Herausnahme des Mühlwehreß am Maine bei Eltmann betreffend. Preis broſchitt 1 fl. 30 it. elegant in 
Allen den Main bei Eltmann befahrenden Schiffern und Flößern wird Nachſtehen Leinwand gebunden 1 fl. 4 fr, bauer- 
des zur Rınntnig und Darnachachtung gebracht: haft ums, ſchön gebunden 1 fl. 54 fr. [1] 
1. Vom Montag den 21. Quli a. ec. angefangen bis zum 2. Burma 6 
Huquft ds. 3. i das Mebrlod bei * Flöße nicht mehr Kurs Der Geldſorten. 
* und if mit denſelben daher ver Umlauftanal daſelbſt zu befahren. Bom 19. Zul. 


1. Bon Montag den 4. mit Samstag den 9. Anguſt d. Ns” ie a E27 k. 


bleibt wegen Abbruch ver Mühlrrhre und Ubrämmung des Umlauflanales: vie —— 10:1-Stüde 9 fl. 446 tr. 


Mainfahrt bei Eltimann für Schiffer und Flößer ausgelegt. ee 34 fi. 
R fi ß Mei ni r. 
IU. Für ven Fall ver Waſſerſſand am Maine in den erften 3 Tagen des Monate Bi, Gonerrignt 41 HL, 5455 fr. 


Huguf mehr ala 2 Fuß Pegel Betragen joßte, werben vie sub Il, angeführten oh. Silber per Jollpfo. 52 fl. 62-30 f. 





Arbeiten fihirt und twird von Seile der unterfertiaten Bebörde wegen Sperre Bold per Zollpfd. BOI—A0B fl. — fr. 
der Schiffe und Floßfahrt ein weiterer Termin ausgeſchrieben. rei. Rellmanmellungen 1 1. Ne fx. 
Haßfurt, den 14. Juli 1862. reuß. — * 
Königliche Baubehörde. tn 
[3«] Suachel. | Ludwigs-Weſtbahn. 


#2 _ WILHELNSBAD. 3 — 


As Riankiurt | 08 | ats |R 915 — 





VGolegraphen-Station.) —F— 
20 Minuten von Frankfnrt, 1 Stunde O0 Minuten von Homburg, 50 Minuten re ER IE NE 
f von Aschaffenburg. -(1# Bahnzüge hin und zurück.) a ER 2 
+’ Samstag den 30. kind Montag den 21. Juli 1862, J wre: Wege we 
„„Abends halb? Uhr: .;. t '2.3./6,3.)9.8.| @3. @3. 08 


Grosses Doppel-Conzert, ||" = min. = m 


Aut Piinsen 6 =. — — 











Vocal und Instrumental, — hal. u Mose [ih oo Tim 
. gegeben ‚von dem, berühmten Doppel-Quartett — — —2—6 
J J J iur Wartburg |45 m. 20 32 55 IRm 
der’ französischen Sänger-Gesellschaft ve We 1 RT IM 
(drei Damen und fünf ‚Herren, in Cossume du Pays d’Henry IV.), | 12 
} unter Mitwirkung der |'Wilhelmsbader Kapelle. Vegeltand: 0° 10" über), 
“ Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Unr 34 Minuten, leızter Zug zn 
/”' \naeh' Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, | ., Mainwärme: 19 Grar. — 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzbutg. 


Das Abonnement auf ben *—* ber 
trägt a ee bier und Bei allen 
bayer. Bofäditern. 


— Monde * #0. 53 Min. Mbds, 


— F be 55 M. 2 a a — 
13 Brab Wärme. N ion 12 Uhr 14 Grad Wärme. — Bauernregel: 


Regnet's an Et. Margareten-Tag, ſo wird'e noch vier Wochen Yang 
bumerns 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Dur das in der Öffentlichen Sigung des f. Bezirlegerichta 
Würzburg am 17. d. Mis. verfündete Erfenntniß wurde Balth. 
Kraft von„Schwebenried wegen Diebſtahls zu Imonatlichen Gefäng · 
nißftrafe veruriheilt. 

— *Für dieſe Woche find folgende öffentliche Stguogrir tet dem 
L. Bezirlsgerihte Würzburg anberaumm:- am 24. d. M. Nad- 
mittags 3 Uhr gegen Barthel’ Würzburger von Unterrürrbach wegen 
Diedſtahls am 26. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Michael Joſeph 


Schmalbach von Orb; wegen Diebſtahls; früb 9 Uhr gegen Anton 


Kramer von Eſtenfeld wegen Diebſtahls; früh 10%/, Uhr gegen 
Nikolaus Reuß von Buchbrunn wegen Konjlriptionswirerfper.figkeit. 
. + Mürıburg Deffentliche Sihuug des Stastmagiftrale, 

Das Geſuch dee hieſigen Bürgers und Strumpfivirker® Leonhard 
Zeitler um Verehelichungserlaubniß mit Ellſabelha Michel von 
Kleinrinderſeld wurde genehmigt: Ein um 
Schnittwaarenhanvele-Konzeffton wurde abgemirfen. Den’ biefigen 
Wurſtlern wurde geftattet, den Namen „Schweinemeßger“ zu führen. 
und frifhes Schmweinefleifh in ihren Läven verkaufen zu dürfen. 
Das Baugefuh des Feilenhauermeifter® Krug Diſtt. 1 No. 41 
wurde genehmigt. Ein Gefuh um Erridtäng” einer Privat-keih- 
Anftalt wurbe abgemiefen; veßgleihen zwei Gefuhe um Infaffen- 
annahme und Berehelihungserlaubnig:: Das Geſuch des Schneider- 
meiſters Joſeph Zerrmeyer dahier um BVerehelldungserlaubnig mit 
Upollonla Weigand von Suljfeld wurde bewilligt; desgleichen das 
Verthelichungẽgeſuch des Bürgers und Sartüchners Ioh. Bayer 
von bier; desgl. das des Bapbefigerd Seifer dahier um die Er 
laubniß zur Berabreichung von Speifen und Getränten aller Art 
nebſt Minetaliäffern an feine Badegäfle; bedgl. das des Aloys 
Gerhars von hier um Infaffenannahme auf Lohnerwerb nebft Ber- 
ehelihungserfaubnig mit Eliſab. Kraufdert von Golpbach; desgl. 
das des Bhilipp Hartmann von Margeteböhheim um Verleihung 
einer Lienz zum Muſikinſtrumentmachen. Ein Geluh um Ber 
leihung einer Weiß» und Bandwaarenhandels. Ronyeifion murbe 
abgemiefen. 

Würzburg, 21. Yuli. Am geſtrigen Sonntag zeigte unfere 
Stabt ein fehr belebtes Bild, indem viele Landleute ſich zur feier 
des Scapulirfifte8 eingefunden hatten. Nachmittags verfammelte 
fi die Liepertafel im Plah'ſchen Garten, mo die Gedenlfeier des 
Nürnberger Sängerfeſtes in befler Ordnung und ungetrübter Heiter- 
feit verlief. — Aus Frankfurt vernehmen wir, daß heute Montags 
das Schicken ein Ende nimmt. Es ſcheint auch hohe Zeit zu 
fein; venn Alles, was zu * währt, iſt nad dem alten Sprid- 
wort, nicht mehr ſchön. 
retirungen zwiihen wachthabenden Turnern, Kellnern und Gäſten 
gtlommen. Ein Badenſer aus Mühlheim, Namens Sigriſt, ſtand 
am 20. mit 40 Nummern auf der Scheibe „Heimath“. 


Dagesbericht. 


Frankfurt, 20. Jali. Es if noch nicht offlziell feſtge ⸗ 
ſteut, wann'der Schluß des Feſtes ſtattfinden wird, Wahrſcheinlich 
fineet derſelde Mutwoch ſtatt, fo daß von da ab auch die Abon- 


Montag, 
21. Juli. 





einer“ 


Es ift zu wiederholten Ererffen- und Ar⸗ 


bb du a KA Die ** 
oder beren Ir wird mit 3 fu, bi 
jweilpaltige mit 6 und die —5 
Zeile mit 9 fr. betechurt 


1862. 


nementfarten erföfchen. Dagegen iſt es poſttiv, vaß ehe feierliche‘ 
Preißvertheilung nicht flattfinden wird. Der Grund iſt die Ume 
möglichkeit, die noch täglic im großer Zahl einlaufenven: Ehren- 
gaben bis zum Montag oder Mittwoch auf Hie Feflicheiben zu ver⸗ 
theilen. Einem Mitglied des Schieheomitd's iſt Band und Abs» 
zeichen in Folge wiederholter Lebergriffe abgenommen mworven, Zwei 
Mitgliever des Frankfurter Turnerihügencorps haben nunmehr auch 

berausgeihoffen. Es werben vielfad in den letzten Tagen 
Klagen laut über vie Haltung des Publifums, namentlich über ven 
mit den Abonnementelarten getriebenen Mißbrauch. Täglich finden 
Gonfisfationen derſelben in großer Anzahl fait, weil der Verfuch 
des Einihmuggeln® Unberetigter vorliegt. Wie viele dieſer Ver- 
ſuche gelingen und fügen der Einnahme des Gomit6's empfindlichen 
Schaden m! Auch Über ben ungeberdigen Andraug bei ben Ein- 


gangsthoren wird geflägt, der den wadern Turnern das Leben fehr 
"fauer gemadt. Die Abend ftattgehabte Wieverholung des Feſtſpieles 


des Frankfurter Liederkranz war nicht! fo beſucht, tie zu münden ge» 
weſen wäre. Am Schluß ver fehe gelungenen Aufführdng wurden Frl: 
Janauſchech, Dr. Weifmann und Hr. Gellert Rürmifch-gerufeit: Auf dem 
Teftplag traten abermals die verbünveten Männergeiangvereine auf. 
Beim geftrigen Bantett eröffnete Herr Dr. Thoma aus Heidelberg 
den. Reigen der Reden, „Wir alle ringen nad Einheit und geichr 
licher Freiheit. .Drüben über dem Weltmeer ringen unſere Bluts— 
verwandten für bie Unabhängigfeit ber Vereinigten Staaten, Mein 
Trinfiprud gilt ben deutſchen Streitern in Amerifa!* — Kerr 

im Rama Amerita 


ver Deutſchen tr 
den Danf ausſprechen für das Hoch, das ihnen eben gebracht 
wurde. Sie betradjten das gegenwärtige Feſt als das Morgenrotb 
eineß neuen anbrechenden Tages für Deutſchland. Im Namen 
ver bier anweſenden Umeraner, im Namen ber fehs Millionen 
Deuiſchen im neuen amerifaniidhen Vaterlande bringe ih Ihnen 
ein Hoch auf vas Gedelhen eine® einigen, freien und großen 
deutſchen Baterlandes! (Stürmifcher *35 Hr. Dr. ELdning 
aus Frankfurt (Verlagshändter, Firma: Literauſcht Anfatt; Pe 
bringt der freien deutſchen Breffe, welkhe bie Ber erlıngen' ih’ 
Deſierteſch Preußen und‘ dein übten ER heworged tacht/ 
ein Hoch. (Beifall.) — Der Zumer aus Hanau; „Der 
Deuifchen Jugend, ‚dem neuerwachten bet Be ver neitertöäthfene 
Thattraft, dem künftigen deutſchen Parlament, dleſer deutſchen 
Jugend ein Hoch!“ (Stürmiſcher Beifall.) — Zum Schluß betrat 
Ht. Voß aus Oſthofen bei Worms die Tribüne, um proteftirte 
au;’® energiichfte gegen bie Behauptung, daß die Bewohner ve 
linfen Rheinufers Sympathieen für Wranfreich‘ Hegten. „Nein, 
Rein, Rein! So mie dies Feſt ächt national, fo fühlen wir und 
als ächte deulfche Brüber Rheinpreußen hein heffen Rheinpfali, 
wie find vie ächte deutſche Watt am Rhehk. Der deutſchen Wacht 
am Mhein cin dreifaches Koh!“ (Stürmifher Beifall.) (S. 8.) 
Breußen. 20. Juli. Der Abgtordnete Reichen perger (eleri⸗ 
cale Fraktion) bat ven Miniſter Bernſtorff wegen Anerlennung des 
Königreichs Aalien interpellirt. Der Minifter verſprach zu ant« 


worten. Miniſter Heydt dringt auf raſche Durchberalhung des 


franzöfiihen Hanbelöverirags Seitens der 2. Kammer; unmittelbar 
darauf fol fie aufgelöft werden. Det König wolle ein für alle 
Male am Militär-Burget nichte freien laffen. 


Bapen Mannheim, 19. Juli. Geſtern il man ven Ber 
fertigern der feit einiger Zeit in Umlauf befinplichen falſchen Gulven« 
und Halb-Bulvenftüde auf die Spur gelommen. Bier derfelben 
find bereit® verhaftet und ver Fäalſchung gıftändig. 


Franfreid. Die Ronapartiften entſchuldigen jeht vie Niever, 
lage vor Puebla in einer Urt und Weile, welche die Niederzüchtig, 


keit ihrer mexilaniſchen Kameradſchaft ſowie ihrer eigenen nur noch 
mehr bervorhebt. Lorencez gab dem Berräther Aimonte eine be» 
beutende Geldſumme, um tamit ben in Puebla tommanbirenten 
General Megrette zu beleben, Diefer nahm angeblih das Geld 
und ſchoß trof za D auf/Lorence; und Almonte. Nach iner 
antern wahrſcheinlichern Verſſon jeröch hatte Almonte die Summe 
für ſich behalten, Eine ähte Schwefelbande! 

— Das Zuätpoligeigeriht hat am 19. im Prozeß der geheimen 
Geſellſchaft Min, Greppo und Conſ. das Uribeil geſprochen. 
Vaſſel, Miot, Bodelet, Gaſtinel und Garr& wurben zu 3 Jahr 
Gefängnif. Balduc, Barberin und Bretagne zu 2 Jahre Gefäng- 
niß verurtbeilt, einige andere Angeklagte zu geringeren Strafen 
und 16 derſelben, worunter Öreppo, wurten freigefproden. 

England, 18. Jull. Die ganz im der Stille wieder an« 
gelangten Prinzen von Orleans lafen befannt machen, fie hätten 
ben ameritanifchen Kriegsihauplag nur darum verlaffen, weil bie 
von ihnen vorgenommene Zeitfrift ohnehin ſchon längft abgelaufen 
geweien wäre. Die jungen Herren dürften mit Dem feine große 
Zahl von. Bläubigen gewinnen. 


Türkei. Um 7. Juli Nachts if in aller Stille vie Be— 
fagung der Feſſung Belgrad durch 2 türfiihe Batalllone, melde 
ein Striegsvampfer landete, verftärft worden. 

Alien. Die Tſcherkeſſen folen um ven 20, Juni herum 
eine 4000 Mann flarfe Golonne ter Ruffen im Engpaß von Del. 
mälo- vernichtet haben. 


Vermiſchtes. 


In Wien iſt eine Medaille zut Erinnerung an das Franl 
furter Schügenfeft erſchienen; dieſelbe, in Thalergröße ausgeführt, 
zeigt auf einer Seite Embleme ver Schüßen mit der Umſchrift: 
„Die Freiheit zu ſchützen, au ſchitmen das Land, gelober ihr 
Schühen mit: Herz und mit Hand!" Die andere Seite zeigt das 
Feſtaebäude mit der Umſchriſt: „Erinnerung an das beutfche 
Shüpenfeh 1862. 

Oberſt Golt, der Erfinder der Revolver (Drebpifiolen) if 
geſtorben, und hHinterläßt ein Vermögen von 800,000 Pi. St. 
In feiner Fabril zu Stratfort in den Bereinigten Staaten hatie 
ser frit Jahren über taufenb Arbeiter beſchäftigt, deren Arbeitslohn 
ſich monatlih auf 10,000 Pf, St. belief, 





Die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlun 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und 
Bazar pro Quartal ! fl. 12 kr. 

Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr, 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 


Familienbuch des österreichischen Lloyd in 12 Heften, pro 


Helt 36 kr. 
Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr, 
Frauen-Zeitung pro Quartal 1 fl. 10 kr. 
Freya in 12 Heften, pro Hefi 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr. 
&locke in 12 Hefien, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Oınnibus pro Quartal 42 kr, 


Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr, | * 


Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 kr, 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr. 


.. Sümmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, sowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inlıalts 


besorgen wir ebenfalla. 


. 





Fremden⸗Anzeige. 


Bom 20. Juli. find. 


YUnfündigunge 


in Würzburg empfiehlt 
eitschriften,, J 


Referendär a. Meiningen. Herrmann, Offiziet 
a. Nürnberg. KRappelmaier, Gaſtwirth a. Ftei⸗ 
sirfshmoes, Brauer a. Braunau. Kaufl.: 


Handels= und Börfen-Berichte, 

* Marftbreit, 19, Juli. Haber Eoflete 7 fl. 20 fr. 

Frankfurt, 20. Juli,- Effetten-Societüt.) dpGt. Met. 542, @- 
bpCt. Rat, 633/46. Alp. Met. 48%/; @., 49", B.; Wiener Banf 545 ©. 
B50 ®.; Oster. Krepitaftien 198 b.: Darmilädter 2161, ®,) 2181, B.; 
Verbader 1361, &.; Marbahn 111%, G. z Ofibahn 106 G. 10615 B.; 
Oſtbahn volle 106%/4 ©, 107%, P 

Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt, 20. Juli. Bis jehtt find 549 Becher heraus- 
geſchoſſen worden. Um Dirmstag werben die Ehrengaben ausge- 
rechnet. Am Mittwoch Feftſchluß. Jedoch bleibt noch von da bis 
zum Sonntag ber Feftplag mit Reflauration, Muſit u. ſ. w. gegen 
ein Entree von 30 Kreuzern geöfinet. F 

Nafiau. In der erfien Sammer wurde am 17, d. M. 
* zum auf Aufhebung ber Spielbanken und. anderer Rotterien 
gejtellt. 

Schweiz Die Conſtiluante des Gantons: Genf hat ihre: 
Sommijfton aus ver Partei der Unabhängigen - gebilnet; vie 33 
Fayyſten enthielten fi ver Wahl. Die Ruhe if nad einem ernten 
Wint aus Bern nit mehr geflört worden. 

Italien. 18. Zul. Das Gefchrei „Tod Napoleon unb 
Ratazzi” geht wie ein Lauffeuer durch die Stäpte Jtalient. Die 
franzöfffe Regierung bat von der turiner die Streihung det Ge- 
neral® Garibaldi von ber italienifchen Armeeliſte verlangt. Ein 
genuefer Blatt fagt, man müfle mit Defterreih Friede und 
gemeinfam mit Deutihen uno Schiweljern dem Regiment eines 
Feindes der Menſchheit ein Ende machen. 

Rußland Großfürft Gonftantin hat 19 in die Provinzen 
verbannten Bolinnen die Rüdtehr nah Warſchau geftattet, 


Brieflaften. 
Herm K. in ®. Das von Ihnen unterm 19. d. M. jurück⸗ 
gezogene Juſerat für ven 22. d., lebt bereits am fiebjehnten 
Juli auf der vierten Golumne des Unzeigers. Auf Wen fällt 
nun — ganz abgeichen vavon, daß Inſerate nit die Redaltion, 
fonvern vie von ihr gamy getrennte Expedition beforgt — ber 
Vorwurf „boshafter Tendenz“ zurüd? Anlangend die Schluß- 
Drohung dürfte Sie ein Augenblid ruhigen Nachdenkens die Obn- 
macht verjelben einjehen laſſen. 





Für die Rebaktion veranmortlid: &. Friedrich. 






a. Dresden. Kaufl.: Reumann a Wien, Mars 
a. Mabbig 
(Kronprinz.) 
de Salioftl a 
a. Schönfeld, Grosfoff a. Schleſien. Delius a. 


Fider, Mentbeamte a. Goblenz, 
eteröburg. Hempel, utsbefiger 


Walachei. Mab, Podepmolma Kafameope unb 
Mad. de Roonada a. Rußland. Prinz Löwen: 
fein and Böhmen. Spell, Rentbeamte a. Neu— 
ſtadt a. d. 9. Rabe a. Freufen. v. Sürnker 
a. Beronc. Baron v. Bomwell a, England, Kande, 
Kaufmann a. Bremen. 

Ruſſiſcher Hof.) David Goncertmeifter unb 
Lebegott Kauim. a, Leipzig. Dr. Thiel u. Franfı 
furter fm, a. Mainz 

(Schwan) Reiß Buchhalter a. Debfingen, Krb: 
ber Stud. a. Sotheım. Kaufl.: Röjer a. Ange: 
burg. Straub a, Minden. Heigier mit Gattin 
bemnip. 

(Bürttemberger Hof.) gran v. Thomar:Gada 
Tberfilieut.:@atina. Rubland. Arber. dv. Rodeng 
mit Gemablin u. Bed. a. Breslau, v. Stepham 
Part. a. Miuchen. Fel. Schirmer a. Wiesbaden. 
Gberbardt Kupferſtechet a, Gotha. Reif Priv. a, 
Geilelböring. Lorey Gendarm a. Stadtſchwarzach. 
Balloff Apothelet a, Riedingen. Mainz Gaſtgeber 
a. Epau. Dr. Nußbaum Mdvofat a. Kelter. Kodl 
Kapellmeiſter a. Stuttgart Mad, Bruckner a. 
Wiesbaden. Diartin Beneficiat a. Welden. Martin 


112] 


Benreficiat a, Wellbeim. Saufl: Funke a. Mett- 
mann. Gotdihmitt, Oppenbeimer, Mainz, Strauf 


Adler.) Hager, Pofthalter a. Poppenbaufen. 
Räuerlein, Briv. mit Gatt. a, Aürih. Yiebel, 
whefonalehrer, Emeılina, Selangbireftor, Echäfler, 
Ghorbireltor a. Nirmberg Bundſchuh, Drfonos 
miebefiger a. Eteinbah. Tprenger, Fabrik mit 
Gattin a. Weihenfeld. v. Srebolcorfo, Edler mit 
Fam, u. Dev, aus Petersburg. Delius. Greßs 
bändler mit Fam. a. Magdeburg. Gleichmann, 


Munfert a. Grefeld, Kıimfe a. Altona, Eberbarbt 
a. Magdeburg, Widnmann a. Nürnberg, Gillich 
a. Maeinz, Brennflof mit frau a, Euljfeld, Bleder 
a. Schweinfurt, Münzer a. Crefeld, Siebold a. 
Penzfirdhen. 

(Fräntisher Hof.) Paustab, Otkonom ans 
Mafferburg. Pinmann, Dr. med. a. Brag Pas, 
Arzt a. Rußland. Bumef, Componiſt mit frau 


a. Franlfurt. Jatob a, Mainz. Wagner a. Berlin. 


Erntewein 


wird in größeren und kleineren Barthien 
billigt abgegeben. Bon Wem? fagt die 
Erpediiion d. Bl. [6] 





8Ê aa... Ri 12.649. 6. ©, UL 
.. Bekanntmachung. 

Der Beſchluß auf Einleitung des Conlursverfahrens über bie Nachlaßmaſſe des 
igl. Pfarrers. Rohhenhofer von Proſſelsheim iſt nunmehr in Rechiöfraft getseten, 

Es werben: daher die geirglichen Ediltetage, nämlich: 

"I zur Anmeldung ber Forberwugen und berem gehörigen Nachweiſung auf 

nn: 94 ) . Montag den 18. Auguft L 38., 

„I, zur‘ Borbringung ber Einreden gögen vie angemelbeten Forberungen auf 

Montag den 18. September L. Js. 

III, jur Schlußverhandlung, und zwar für die Replil auf 

Montag den 18. Oftober I. 28., 
dann für die Duplif auf 

Montag den 10; November I. Is., jedesmal ferib ® Uhr, 

im viesgerichtlichen Gefchäftszjimmer No. 6 anberaumt, wozu färmtliche befannte und 
undelannte Gläubiger des verlebten Gemelnſchuldners unter, Anprohung des Rechtsnach - 
theiles vorgeladen werden, daß wer am oder bis zum erſten Evifißtage weder mündlich 
zu Protofol, noch durch Einreihung eines fchräftlihen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den 
Ausihluß- vonder gegenwärtigen Konlursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriſtlichen Erflärung an over bis zu ben übrigen Evifistagen einlommt, ven Aus- 
ſchluß mit ven an folden vorgunehmenven Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltetage Infinwations- Manbatare 
um jo gewilfer dahier zu beſtellen, als außerdem die an fle zu erlaffenden Verfügungen 
am Gerichtäbretie angebeftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

— Zugleich werben -alle Diejenigen, welche irgend Ciwas von ver Verlaſſenſchaft des 
Gemeinihulpners in Handen haben oder zut Mafle ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei 
Bermeidung voller Erfagleiftung begiehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtehanden abzuliefern reip. rinzubezahlen. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß das vorhandene Altivvermögen aus 1573 fl. 
41 Tr. befteht, während zu den BVerlaffenihaftsaften bereits Paſſiva im Betrage von 
4278 fi. 91/, fr. angemeldet urben. 

Mürzsburg, am 27. Zunt' 1862, 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


"7 


[3] Geßner. 


Ni. 14108. ©. S. III. 
Bekanntmachung. 


Heinrich Fellmann vormaliger Pächter auf dem Hetiſtadter Hofe hat ſich freiwillig 
dem Concursvetfahten unterworfen. 

Es werben daher bie gefeglichen Edilistage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 11. Huguft I. J., 
II. zur Borbringung ver Einreven gegen die angemelveten Forberungen auf 
Mittwoch den 10. September I. J., 
II, zur Sälußverhandlung, und zwar für die Replik auf j 
Montag ben 6. Oftober I. 28, 
dann für die Duplif auf 

Mittwoch den 5. Movember I. Is., jedesmal früh 9 Uhr, 

im diegerichtlichen Gelhäftsgimmer No. 6 anberaumt, wozu ſämmtliche belannte und 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechtsnachtheiles vor- 
geladen werben, daß wer am ober biß zum erflen Gviltötage weder mündlich zu Bro- 
totoll, noch durch Ginreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes feine Forberung liquibirt, ven 
Ausſchluß von ber gegenwärtigen Konlursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Erflärung an over biß zu den übrigen Epilistagen einfommt, den Aus» 
flug mit ven an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediliſtage Infinuations-Manbatare 
um fo gewifier vabter au beftelen, als außerdem vie an fie zu erlaſſenden Verfügungen 
am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würben. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von vem Gemeinſchuldner 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, folches bei Wermeivung voller 
Erfagleitung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtehanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Hlebei wird befannt gegeben, daß das lediglich aus Mobilien beftehenne Vermögen 
bes Gemeinſchuldners auf 2372 fl. 11 Mr. gerichtlich geichägt if, während die aus ben 
Voraklen bekannten Forberungen ſich beiläufig auf 6000 fl. entziffern. 

Würzburg, am 27, Juni 1862. 


Königliches Bayı, Bezirksgericht. 
Zeuffert. 





[3e] Jäger. 





Echertsgãrtchen 


dor dem Renuwegerſhor 


£ * 


Morgen Dienstag den 2guli Ü h 


Harmonie · Muſik 


vom tal. Landwehr⸗Regimentsmuſilkorps. 


Rückwände in appenformat, 


aus Eichenhbiz 7 
geihnigt zum BGeftſigen von Hirſch und 
Reh: Geweiben, su dem. Preife von. 
18, 36; 42, 48 und 57 fr. bei uns zu 


aben. \ [3a] 
Slahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg. 


EEE EEE CET EEE 

Die Staherihe Buch - und Kunſt⸗ 

banvlung in, Würzburg empfichit ſich zur 

geneigten Abnahme nachſtehenden Arritelg:" 
J. Rothschilds 


Taſchenhuch für Kaufleute; 


ins beſondere 
für Zögl des la. 
Enthaltend "das Ganze der Handelewiſſen ⸗ 


ſchaft in georängter Darfellung. 
Neunte, gänzlih umgrarbeitete und jehr 
vermehrte Auflage. Preis 2 fl. 42 Mr. 
[36] 
Bei €. F. Fürft in Breslau iſt ſoeben ers 
ſchlenen und in allen Buchhandlungen zu habent 
(im Bürzbutg in ber Stahel’jhen Buch» und 
Kunfthandlung. 


) 
Keine Gicht mehr! 
Eine Belehrung über Entftehung bes 
Rheumatismus und ter Gicht, ſowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebft Angabe eir 
nes Mittels, welches ven Leidenden obiger 
Krankheit in allen Fällen hilft und die Ges 
ſundheit wieder herſtelli. Bon Dr. B. Diet- 
rich. Sehfle mit den neueften Witeflen ver ⸗ 
fehene Auflage. Broſch. 1861. Preis 28 fr. 
In kurzer Zeit find von biefer Schrift 
25,000 Exemplare verfauft worden; fie 
bringt ſichere Hilfe. Möge daher der Lei⸗ 
dende bie geringe Ausgabe nicht ſcheuen. [Ac] 
— ——— 11117 — —— ——— 


In der Stahel' ſchen Bucs⸗ und Kun ſihend 
fung in Würzburg ift vorrätbig: 


Sammlung verfchiedener 
Fragen und Antworten 


aus ben wejentichen Theilen der Hand» 
lungemwiffenfhaft nebſt Formularion von 
taufmännifchen Auffägen, Gourßjetteln, Ge⸗ 
wicht8- und Ellen Berhälmmifie, faufmännifche 
Zerminologie (faufmännifhe Ausprüde) ıc, 
für angehende Kaufleute, Preis 36 fr. [26] 
—— — — — ——e — — — 


In der Stahel'ſchen Buche und Aunſthand⸗ 
Ing in Würzburg if vorräthig: 
licher Verein zur ewigen An⸗ 
betung d:8 fofbaren Blutes Jeſu Chriſti 
im bi. Salramente des Allars. 
[2a] 





RBıeiß: 15 fr. 





Getraute 


In der Mfarrfiche zu St, Haug: 
Johann Apenbofer, Babnmwärter babter, mit 
ara Srdfer, Bärterin im Julius 
olpital. 





Verftorbene. 


Therefia Friebrih, Privatiersgattin, 55 Jahre 
3 Donate alt. — Barbara Frit, Bädermeifterss 
ittwe, 73 Jahre alt. 


gtoßes Anger in deutichen und fram- 
zoti ben 


Gebetbüchern 


in deu elegauteſten halt und des gediegendften 
nhalts 

bringen ‚wir. hiemit ergebenft in Grimmerung. 

m Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung. 


Martin Führer, 
Leinwandfabrikant aus Schwabbrud bei Schongau, 


ebit fein Lager von ſelbſt fabrizirter Leinwand per 15 fr. bis zu 1 fl. 15 Fe, 
Zar: &bentüchern und fonft allen in dieſe Branche einfhlagenden Artikeln zu feften 
Breifen.,. Unter andern ſehr billigen Sachen empfeble befonbers Strobfadleinen 
ver Ele zu 9 fr. Bitte genau auf bie Firma zu adten. 


Martin Führer. 
Vertaufslotal im Haufe des Herrn Karl Möller, Dom: 


Pre Sea 


In der & Ihren ‚Buch und Kunſtband · 
luna find joeben ee Artikel eingetıofien: 
Abbildung der Feit:Schießballe 

zu Frankfurt a/DR,, in Stahl 

geftochen 30 tr. 

Gebenfblatt er erften Deutfchen 
Schützenfeſt in Frankfurt a. 
M. Mit Randanſichten colorirt 39 fr., 

— — In Stabi geflogen, größeres Format 
ſchwarz 36 fr, 

Denkmünge se. im Preife von 9 fr, 
bie 54 fr, 

Wir bitter um) geneigte Einſichtnahme. 

[3b] 





















Das photographiſche Portrait in. Bifitene 
fartenformat, von 


Prof. Dr. Biermer 


in Bern (früher bier) it & 46 fr. zu 
haben in. ber 





[dd] ſtraße zur ebenen Erde, — ar Ber — 
ekanntmachung In der Stahel’ihen Bude uud Rumühanbe 


lung in Würzburg it zu haben: 
F\. Silber. 
Die 


Münzen, Maße u. Gewichte 
aller Länder der Erde, 
elneln berechnet nach ihren Werthen und 
Verhalmiſſen zu allen deutſchen Münzen, 
Maßhßen und Gewichten nebſt Angabe ber 
dandeleplaͤte und deren Rechnurgkver- 


Preis 2 fl. 24 I. [2b] 


rs der Geldforten. 


Bom 19. Jull 
Tiftolm 9 fl. 37-38 fr. 
len preußißhe 9 M. 56-57 Mr 

äud. 10:fl,rStüde 9 fl, 2 b. 

nd-Dufaten 5 fl. —S6 
0Franteuſllat 9 fu. 23—24 fi 
Engl, Sovereigus 11 fl. 54-55 fr 
3 Silber per zn. 5 52 a Er fi. 


R mweilungen 1 J * — 
* in Gelb 2 228 % ‘ 
Taler — 


Serfcanfens Thaler = fl. — fr. 
Ludwigs⸗-Weſtbahn. 
Franfj amt, — Far 


[2 antturt ge | jur] 
12oR| m 


10% |2W 


Dinstag, deu 29, Yuli I. Is,, —— 10 Abe, ı werben. im 
Rentamtezimmer dahler beiläufis: 
13/, Eimer Trüb-Moft, » 
— 1, Eimer Heefen-Mof, 
81/, Eimer Didheefe 
aus dem 1861er Herbfterträgniffen vom Eigenbau zu Rantersader vorbehaltlich der höheren 
Genehmigung an die Meiftbictenpen öffentlich verſteigert. 
Die Moftproben, wernen bei bem Veiſtriche ſelbſt vorgefegt werden, 
Märpburg,)ten 18. Juli 1862 
Königliches Nentamt. x. b. M. 
Derletb. -— 


Bifaunihadbuug. 
Verfteigerung von Pfanbgegenfähben beit. 
Mm Mittwoch den 6: Anguft I. 36. und am ben folgenden Tagen, 
jebeantaf! um 2 Uhr Mittags beginnend, merven die unter dem Buchſtaben G, N. 1 
bi® 8000 vabier verrfändeten Gegenſtände, beſtehend in Gold», Silber» und Metall» 
wiarer, Uhren, Betten, Meivungeftüden,; Welßjeug ıc. gegem. Barzahlung: im Bland- 
hauſe öffentlich verfleigert. 

Bis zum 2. Auguft Fönnen täglich Piandgegenflände ausgelöft und‘ je noch um · 
flänven auch verzinſt werben; "od dem 2. Auguſt wird aber feine Verzinſung mehr 
angenommen. ’ . Paz E11 5 

Heidingsfeld, 11. Juni 1862, 

io Der Stabtmagiftrat. ‚nl 
29 . Grimm. Dtto, Stabtfär. 


Bekanntmachung, 
In der Berlaffenihaft ver Wagnermeſſters · Wittwe Eliſabetha Baum von Kikingen, 
nun babier, find etwaige Forderungen an ven Nachlaß der Rubritantin 
Mittwoch den 30. d. Mits;, Vormittags Uhr 
in bem‘ Grfhäftezimmer Nr. 12 anzumelden, wirrigen Falles auf ſolche bei Erledigung 
der Sache eine Räcſicht nicht. genommen werben würde, 
Würzburg, 15. Huf: 1862, 
Königliches Stadtgericht, 
Bartpe elıme, II. t. Stoträtr. 
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7 Shakespeare Readings. 


er Keuter * 2 Key 1 e 3* 0% 
s Bamber Rn ge 10Ww, | 5 RER, 10 

Mr. Luez begs to inform the nobility ‚and gentry of Würzburg that —— —A 
he intends giving a series of dramatie readings. jn English. On Wednesday, r, a, — BR. au —* Rn. * 








Ya Albafienburg |6* | 5 7 | 
Ir Aramkiurt u. —* Bis | 108 | 100 | — 


the 23 next will be read: 





Hamlet. 


Tickets of admission, 36 kr. each are to be had at.Mr. Stahel’s 
— 





Proelitand : 0° 10° über (. 





urther particulars given at my hötel (black eagale 21). Mainwärme: 16 Grad. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





Das Abonnement auf ben Anjeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen 
fal. banyer. Poflinntern, 





Tagetalender: Maria Magdalena, — Sonnenaufgang: 4 Upr 18 Min. — 
enuntergany: 7 Uhr 54 Min. — Monbaufgang: — I. — Min.Rahte. 
Ferne a A E. — n. Reaumut 7 Uhr 
früb 13 Grab e. Mittag 12 Ubr 17 Grab Wärme. — Bauernzegel: 
Am Gt. Margarethentag it der Megen eine Plag'. * 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 21. Jul Die Stelle eines Wehrmeiſters 
erhielt der frühere Lotlo · Collelleur J. Bernhard, 

DO Kiffingen, 20. Juli. Im biefen Monat waren es 25 
Jahre; daß die feither zu europäifchem und weiterem Ruf gelangenve 
L. Soolen-Gasbadanftalt auf ver Saline Kiſſingen unter Leitung 
des l. Badinſpeltors Dr, Pfriem ihren Anfang nahm. Die Ber 
diente dieſer Mufteranftalt um die leidende Menichheit find zu be» 
kannt; als daß fie einer näheren Erörterung bebürften, und Imüpft 
fi$ hieran der Wunſch, daß ihr Yubilar no lange zu eigenem 
Ruhm; wie zw dem des Kuroris fortwirken möge. 





-Zagesbericht: - 
O Frankfurt, 22. Juli. (Gor.) Beim Banket vom 
Yult- war ven pr Nebnern· pie Zribüne 


* euhiſchen 
eingeräumt, bei dem vom 21., welches um 2 uhr ſchloß, ſprachen 
noch einige Franlfurter von der avanci:ten Fraktion und preuf. 
Rheinländer über die Thema's Parlament, Bewaffnung der Lurner, 
Preußens Aufgehen in Deutſchland u. f. w. . Der lebte Reoner 
vor dem Schluß mar, wenn wir nicht irren, ein Wäürjbusge) ver 
auf die Zulunft ver Schügenvereine toaflirte. Um vorhergehenden 
Zage alfo war „Preußen“ Trumpf, und lege ih Ihnen bier die 
beiden Hauptreden von Dunder aus Berlin und Dr. Lüning aus 
Rheda bei (morgiges Hauptblatt.) Unter ven nichtpreußiſchen Reb- 
nern verdienen bemerft zu werden: der Kurheſſe Trabert, ie ba 


fagte, nur dem gehöre fortan die Zukunft, ver ſtolz und ktühn auf 


feine Fahne ſchreibe: „Allen für's Volt durch's Wolf!“ ferner ber 


Rheindefie Pretorius, der ven letzten 105 des deutlichen Parfantente |: 


ein. Koh und den Manın Blum's und Trüpfchlers ein Goäch iniß · 
opfer.brachte; endlich Förfter von Hochheim, welcher die „Ritter von 
Gef, Serz und Muh“ (die Männer von 1813, 14 und 15) 
hochleben ließ. Der Bremaner Feuerſtein ſprach für, Gentralifirumg 
des Schüenbundes, wodurch felbft der Meinfte Verein inter Stunde 
ber. Gefahr ein Kern für Compagnie, Bataillon oder Regiment der 
Rollsbewafinung werben fönne, und endete mit Deutfäjfanes baldiger 
Wiedergeburt dutch das deutſche Vol! Abends anti deleuchtelen 
Heflen-Dentmal ſprachen noch drei Redner, deren Namen id bis 
jegt nicht. erfahren konnte, und wurde darauf mit ſtürmiſchet Ber 
geiflerung das Koörner'ſche Lied geſungen: „Das Volt fieht‘ auf, 
ber Sturm bricht los“. ... Zum Schluß no etmuß über bie 
Würzburger Schügen. Nicht blos Herr Möver, ſondem auch 
bie SH. Barth, Dotter und Ziegler haben fih Becher erſchoſſen 
und zwar Dotter in fehr kurzem Zeitraum! Im den meiften 


Städten Süpdeutfclands werden die preisgefänten Schützen fift«ı 


fih empfangen. | r / 
Bayern. Der von S. M. dem König Angelanite Wehuftig- 
ungsort Neuberghaufen wird einem evlen Zwece zugewendet. Es 


fol daſelbſt ein großes Veriorgungahaus für verwaiſte Stiatseier 


ner&töchter- erbaut, der Garten afer-zu ben neuen Antagen gezogen 
— Die Reglerung zu Augsburg Hat dent Gefammibefchluffe 
be ma ſiſtiats und- ver Gemeinpebipollmächrigten in WBeriff 
nahträgliher Ablehnung ver Henle'ſchen ‘Suftung (100,000 fi.) 








Einrüdungsgebübr: Die breifpaltiae 

Zeile oder beren Raum wirb mit 3 fr., die 

sweißpaltine mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862, 








Künpdigung der barmherzigen Schweitern und Diatonifien u. f. ws. 
die Genehmigung verfagt. Die fäptifhen Behörven mollen bei: 
böcfter Stelle Berufung gegen dieſen Beſcheid ergreifen. — Die: 
Regierung, von Oberbayern bat auf erhobene Berufung in Mün- 
hen. 9 neue Bäderconzeffionen ertheill. In den Motiven wird 
hervorgehoben, daß die Bewerber ſämmtlich bereit® in Münden 
anjäffig find, baber die Frage des Nahrungsitandes nicht in Be— 
tracht fommt und bei Anfäffigen nur ver Befähigungsnadhmweiß ver⸗ 


langt wird. 

Defterreic.. Bed, 18. Juli. In Sjöreg wurde biefer 
Zage eine bande verhaftet, deren Haupt ſich bald ale. 
Garibaldi felbft, bald als deſſen Emiffär ausgegeben, und viele 
Leihtgläubjge um ihr Geld gebracht hat; feine Frau gab fi als 
Kofurh’s Schweiter aus und fpielte ebenfalls die Rolle einer poli« 
tifhen Emifjärin. In Dorozsma verfauften diefe Betrüger einige 
hundert neue Spielmarken als neue Kofjuthbufaten. Bisher ſind 
bier Männer und zwei Frauen verhaftet, nur dem Pieupo-Gari« 
baldi gelang «8 biß jet, den Nahlorfhungen der Sicherheilsgr- 
gane zu entgehen, 

Preußen Aus Meftphalen ift an das preußiſche Abge- 
ordnetenhaus folgenve Betition, betreffend die Einführung nicht 
Tonfeffioneller Vollsſchulen, abgegangen: „Hohes Haus der Ydge- 
orbneten! Die Unterzeichneten flellen ehrerbietigft den Antrag, das 
hohe Haus wolle bei der Berathung des Unterrichißgefeges folgenden 
Sah zur Geltung bringen: „Die Bollsſchule foll ein von allen 
firhlihen Lehrbegriffen unabhängiges Inſtitut fein, im welchem 
jeber Schüler, pie an ale Mengen und künftigen. Staatshäzger 
umentbehriiche intelfefftitlle, refigidfeund moralifhe Bildung erha 
fann.” ' 

Sadfen. Beim Verleger der „Bartenlanbe* in Leipzig 
(Keil) hat am 17, eine vergebliche gerichtliche KHausfuchung nad 
dem Manuffript des Umazone-Romans ſtattgefunden. un 

Baden. 17. Yuli. Im der Zehner-Kommilflon ber zweiten 
Kammer für den franz. Handeldvertrag find 7 Mitglieder für, und 
3 gegen denfelben. - 

Rurbeffen;.19.- Jul. Der Hanpttaffirer. der Maimwefer- 
bahn in Kaſſel ift mit Hinterlafjung eines bebeutenden Defiziiß 
verſchwunden. 

Italien. 19. Juli. Laut der „Unita italiang“ fand in 


Veapel ein Morbverfuc‘ gegen Garibalvi flatt, und“ wurde der 
Allentäter vom Bolf in Stüde geriflen. 


at granbeeih. A. Juli. Die Jommale, melde bisher 
ben Namen „Orleans“ gar nicht nennen wurften, werben jetzt als 
Kläffer gegen den Abzug ter beiden Prinzen aus Amerila losge- 
laſſen, und überſprudein von Biſſigkeit. Dagegen erinnert bie 
beigiiche Preſſe am die Aureißerei des Napoleoniven Plonplon im - 
Irimifden und italienifhen Feldzug. Weber das deutſche Schüpen- 
muß die laiſerliche Preſſe jetzt ganz verftummen, - meil der Dröpot 
in Tragwelte und Feffin gegen. ihn gekehtte Spike wohl begreift. 
Die ren Stimmen gegen vie nortamerifaniidhe Union find heute 
has gdämpfter, weil (mie der Kefer unter Amerita ſehen wird) 
dad Blatt -fih wieder gewendet bat. Auch Lauten die Berichte 
aus Moto nichts Miniger als ermuthigend ; der Ächte Bericht 
des General® Tor nee, worin er von ber argen Täuſchung des 


Kaiſers fpricht, und deſſen Rücktehr zu einer vernünfrigen Anſchau—- 
ung def, circulſit im Pürltum. Die franzöflihen Handelöbricfe ' 


aus Merfo find voll Aırgıra und Echam über die napoleonifche 
Altanı mıt dem Fanpiten Marquez. Die Ernennung Moınys 
zum Heriog veranlaßt ein belgifies Blatt, eine Stelle aus Louis 
Napolions Werten zu citiren, welche die 1844 von Louis Philippe 


ausgehende Ernennung bed Barons Patquier zum Herzog befpöttelt; 
der jeht in die gleiche Sünde verfallene Herr Louis ſchrieb dayumal: 
„Ein Herzog ohne —— eben fo abfurd,-als ein Oberſt 
ohne Regiment." Die Poſſenreißerei des zweiten Ratferreichs lann 
man auch wierfl|betauf hen, daß fein ſegenangter Kronptin, 
betanntlich ein i&hrjähriger Knabe, ven Gburtealt feines jü 
Vetter, des 
tätifch mit unterjeichnien, mußte. } a: 
Amerila. 10. Juli. Die Armeen M'Clellan's und Burn- 
ſide's haben ſich vereinigt und find vom Präftventen Lincoln in 
ihren Ragern befucht worben. Ein Wefepenspurk beantragt ‚Die rEin- 
reihung der Schwarzen und Farbigen in die that — 
2344 x lan ! *1 
SoR] Bermijdites, An 


nen Haufe am Schottenfeld zu Wien wurde am · 19 


die Harmonila-Fabrikantenwitiwe Endl von einer Piſtolenlugel er- 


ſchoſſen aufgefunden, während ihr Liebhaber, der’ 2Bjährige Un“ 


firefchergefele Nadar, ’mit durchſchoſſenem Unterfiefer, jedoch noch 


lebend am Fußende des Tiſches im felben Zimmer lag. Detlelbe, 


hatte’ mit der obfhon 46 Zahre alten, aber noch immer lebend 
luſtigen Wittwe eine Füngere Belanntſchaft gepflogen, wurde jedoch 
ven diefer an ber Naie berumgeführt. Seine mehrmalige Auffor- 


derung, einander endlich ju heirathen, ſchlug fie wiederholt aus, | 


und diefer Umſtand führte zum Doppelmorp. 

Ein norbamerifanifches Blatt, ver „Nafhville Courier“, und 
nach ihm der „Wißconfin Voltsfteund® berichten über’ vie Abſtam ⸗ 
mung des Baunwoll-tönigse (Sonderbundspraͤſtventen) Fefferfon 
Davis fülgennes: „Der Bater von Jefferſon Davis mohnte vor 
einer Reihe von Jahren in einem Blochhaus, weldes da lag, wo 
jegt das Städtchen Fairview gelegen if, 12 Meilen von Hopfind- 
ville. Das Haus dient jetzt ald Schenfe: Der alte Davis mar 
ein Mann von ſchlechtem Charakter, ein Roßtäuſcher und Schwind⸗ 
ler, und von fehr ordinären Manieren. Einftmal® ward ein ſchönes 
Pferd in der Nachbarſchaft vermißt und der Verdacht, vak Davis 
daſſelbe geftohlen, war fo groß, daß er e8 für gerathen hielt, die 
Grafihaft zu verlaffen und nah Mififjippi zu flüchten. Jeff. 
Davis it fein außerehelicher Sohn, ver einige Meilen von feines 








Fi vlehiven Näpoleon Bittor-deromerfirieprih, geAviy | Ö 





Ankündigungen. 


— 


Bater Haus entfernt geboren und als er mehrere Jahre alt mar, 

von dieſem heimgebracht wurde. Dies find Thatſachen, die noch 

Hunderten der heſten Bürger in den Counties Ghrifau nnd Todi 

1 bett ale 4 —* von. Davis Verwandten leben 
* 


7— 5 — 


d qte. 


— 
„104 ud; ‘Alfa pt. Obligat. 1jähr. (C. db. R) 108° 
103 3845 Hi “. (C. BR) * BACH 
"Dolkitänd— inte nahe Wingenbäufer Yoc dr 


„Bien, 21, Juli. 5 p&t. Metall,uom Jahr 1852 70.80. — 4%, pt. Mei. 
- Spt Rat» Anl 7) — Yomb.Benet. 96. —. * Bantaktien 
799. —. — Krebitaft. 214. 28. — 250 fl«&oofe 125. 50. — 100 fl. Eilenb.s 
MBartial-Boofe 130, 60.— do. neues Anichen zu 4 pt. 91. 10, — 1 : 
bahn 168. —, — A⸗F⸗Nordb. 196:-40, — Orfterr.sfrang. Staatob, 247. 50. 
— onbon 126. 40, — Batis in Wien 100 grancs 50. 10. — Frankfurt 
100 fl. 106. 20, — Silber 124. 3. 


















Neuejte Nachrichten. 


| Würzburg, 22, Jali. Geheimer Rath Scangoni erhielt 
bie Erlaubniß zum Tragen des ſchwed. Norbfternordens. — Nevier- 
förfter Evel zu Goßmannsverf wurde ‚quieseirt, am deſſen Stelle 
Revierförfter Schlereth von Anſpach (Forſtamis Lohr) verfegt, und 
ju biefem Gommunalforftrevier ber Funktionär Kleeſpies in Würze 
burg beförbert. 
Umerita, Hier bie legten authentiichen Kampfberichte. Nach 
btägigem Kampf um Richmond und Berluft von nahebei 30,000 
Mann an Zodten und Berwundeten, darunter 3 Generale und ' 
diele Oberften, fiegte M'Clellan am 1. Juli, trieb die Sonderbünd« 
ler in wilde Flucht, und nahm General Magruder mit 2000 M. 
gefangen. Am 5. fie Burnſide mit 30,000 Mann zu ihm, und 


am 7. begann bie Dffenfiv-Bewegung gegen Richmond. 





Für die Revaltion verantwortlih: E. Frieprid. 






‚ine MWirthichaft nebit Bierbrauerei, 


Realrechte, forte 22 Tagw. Aecket und Wielen mit allen hierzu erforberlichen Gebäuben 
und Einrichtungen finv in. Rreuzthal, tgl Beyirksamts Haßfurt, von dem Unterzeich- 
neten aus freier Hand zu verlaufen mit; dem Bemeilen, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
auf dem Anweſen ſtehen bleiben kann. 


[2a] i J. Meber. 
Daß neue 
. . it aus 
Polizeiftrafgefesbn et erg 
gleich ven andern neuen Geſehzen in der beliebten Würzburger en 
vorrälbig in ber (6v 


Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung in Würzburg. 


WILHELMSBAD, 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin,und zurlick.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Fremden-Anzeige. 


Bom 21. Auli. 
(Adler) Dieterle Domäneninjpeltor mit ats 
tin und Dr. Rubel mit Gattin a. Wellereheim. 


Saison 
1862. 


Saison 


1862. 


Fredefing Neg, a. Baris. Schrott u. Weiß Priv. 
a. Münden. Borcherlink Rent. a. New⸗HYork. 
Lorch Banunternebnier a. Mainz. Bühler Echul⸗ 
inipsftor a. Neberſtetten. Riegel Pfarrer a Lau⸗ 
derbach. Kaufl.: Friebtiche Bungenhäufer, See: 





wald a. frankfurt. Becheret a. Reutlingen, Siligs 
mälfer a. Gariftabt. Brenfer, Joſeph u. Feldie a. 
Berlin. 

(Fräntiiher Hof.) Wagner Uhrmachet a. Mainz 
bernbeim. Bottier Bürgmeijter a. Wittlich. Hof 
mann Forſtmeiſtere gatiin mit Nichte a. Mainberg. 
Hafeld Priv. a. Ansbach. Frau Höbrner u. Funk 
mit Tochter, Haßler u. Nabe Kauf. a. Nürnberg. 
Kaufl.: Etern mit Tochter a. Marftbreit. Freitag 
a. Schweinfurt. Harniſch u. Mad. Wonnftied a, 
Dettelbad). 

(Rronprinz.) Baron v. Gritner a. Pifland. 
Anete Gaure u. Elata Dimandres a. Rupland, 
Rovier a. Mainz. Behrend Conſul a. Berlin. 
Dr. Mejer Bro. a. Floten;. Kaufl: Götting u. 
Ber„mann a. Bremen. Sllermann a. Dinkel: 
bübl. Banbufa a. Mannheim. 

Ruſſiſcher Hoi.) Brader, Inſpektor a. Ebrach. 
Lord Barton Henrid a. Irland. Sterfert, Jugen. 
a. Kaſſel. Frig, Nevipor, uud Dr. Frig, Obders 
infpeftor a. Winden Fiſchler, Plarrer a. Ip⸗ 
bofen. Bühnlein, Lehrer a. Sulsield. Kauilte.: 
Silbermam a, Haußen bei Lichtenfels, Poren; a. 
Leipzig, Reinhard mit Entelin a. Neuflabt a/S. 

(Schwan.) Kalaſchmiekopf, Ehrendürger aus 
Pıesfin. Kenoch, Bürgermeiiter aus Erlangen. 
Scheinbof, Kaplan a. Simbach. Kaufl.: Gaft a. 
Blanbeuern, Häring a. Aſchafſenburg, Sillbermann 
aus Bamberg. 

or rag Hof.,; v. Schleinik, Hauptm. 
a. Dredden. Baron v. Burgen, —X mit 
Gem. u. Bed. a, Wien. Krämer, Banfier a, Wifen: 
beim. Sartori, Gymmnaſiallehrer a; Züri. Frau 
Bulden, Bezirfsingenieurs:Gattin a.. Augeburg. 
Kauf.: Kirchheimer u. Oppenbeimer a. Frantiurt, 
Mainert a. Bonn, Bobmann a. Hamburg, Mayer 
a, Mainz - 


Gabler's Keller. 


Mittwod ten 23. 28.: Türki 
Mufit en —— — 
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bu} tag am 2. Augnſt 
| —— VBormittags 8 fiber, 3 2 HR: 
r ba aan Sttion nachſtehende re ji 
Wege ber, ü h It} Yun, u" 


At ſchriftl jeden Submiffion. . 








eben werden, nämlich: 
RN } I ter Ansbah- Würzburger Bah 
—* MN N; nem eh au-&eltion, Daſſelbe ift 23, 500 Fuß ‚lang, 
liegt Sb and Dbernbreit. und enthält: le 
J ice: IN way — Zu. wo ADOSLO MH 
® Kun Mbauten, ** beranſchlegt z 36,7146 er 
JVollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 10,256 fe 32 In 
4 Lieferung und Einbettung des Steinmateriales u f 
‚Unterbau ver Bahn, *gila vn 38, 130 fl. Mh. 


ı ‚gm Ganzen 
» Die zu: leiftende Caution * auf —* fl. feſtgeſetzt. 
Bedingniheft, Pläne und Koftenanichl äge liegen vom 28. Juli —— an “im 

Umtslofale der unterferligfen T. Wilenbahnbah + Seltion zu Yedermanns Einſicht offen 

vor, wo auch bie Submilons-Ezemplart in Basen —XR werden Törnen, 

Die Eubmiffionen [ ft müflsp in — —* vi v 
Gouverten längftend - b ben 1: — übe 
entweder bei ber ei Behoͤrde oder bis Sull 1803 Mb —e 
bei der L Generalvireltion zu Münden franlirt ‚eingelaufen fein, 

Die Submittenten find; bei ‚Benmeidung aller in SS 9. 10. und 41. der allge⸗ 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen ‚gr in dem oben angegebenen 
Berafforbirungs-Termine fih_perfönli over durch genügfich bevollmächtigte Steu vertreler 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr »Gautioäß- 
und Beiriebövermögen ſogleich genügend —— umeifen und ben — Sehe: au 
gewärtigen. 

Marktbreit, am 21. Jull 1862. 

Königlich Bayeriſche Cifenbahnban-Settion. | 

@täbler, ‚Salons. Ougenkar.. — — 

Hofmann, Re. 


Strichs-Befanntmachung. | 1 


Auf Unfuchen des Zeftamentariates in ber ——— des refkeren Garl 
Friedrich von Ziegler dahier verfauft der unterzeichnete Bönigl. Notar im Wege 


der Öffentlichen Verſteigerung am 
i ft L. 3. — —————— 10 Uhr, 


T— 


[2a] 


Samstag, den 2. Augu 
in feinem Amtslofale, Mazftrage Nr. 601 nachfolgende Grundſfi 
Plan · Nummer 
5 


5800 zu 0,870 Deyim. ober 11/, Mig. 1 Rih. Weinberg im Stein, 
5588 8 
5889 ! 

636ss!/ 
5685175" ju 2,557 Dejim. oder 41/, Mr. 30 Mb. Weinberg im 
Er 4 t langen 'Steln, 

"* 8078 zu 0,483 Degim. ober d/, Morgen 14 Ruthen Wider im oberſten 

Schalleberg, 


u 8093 zu 3,478 Deyim. oder 6 Morgen 5 Rutben Ader im Olltzelberg. 
Die Zahlung ——— bat innerhalb 4 Wochen vom Tage ded ertheilten 
Bufhlages an zu geſchehen, die übrigen Strichsbedingungen werben an. ver Tagfahrt 
befannt gemacht, und lünnen auch bis dahin im bem Umtszimmer bes Unterzeichnelen 
eingefehen werben. 
—— ben 20. Juli 1862. 
Oppmann, 1. Notar. 


ber Stabel’fhen Buch⸗ und Kunſthand ⸗ 








\ a Ro. 19, 296 Ind vorbehaltlich deren — werben 


er * ir PR Al) 


be‘ 


a in Würzburg iſt vorräthla: 

Mörtel für die Freimaurer von 
‚Alban Stolz. Breis 9 ir. 

Die Brieftare in Deutfchland. 
‚Den deutſchen Regierungen, Bollövertre- 
tungen und vollswirthſchaftlichen Werei- 
nen geisidmier. Vermehrter und verbeſſe 


Abdruck aus der deuten Bierteljahr- 


ſchrift. Vreie 18 Mr. 
Dat rift_über das badiſche 
Volksichulwefen zur Vorlage an 





die Mitglieder der boden badiſchen Staͤn⸗ 

‚ belammern verfoht im Auftrage ter am 

: 15. Oftober 1861 in Engen verfammel- 

ten Gonfereng latholiſcher Geiftlichen. 
 Breis 24 fr. 


Eine gebildete Frauzöſin, bir 
ihre Sprade auch grammalikaliſch ‚lehren 
fonn und in feinen weiblichen Handarbeiten 
erfahren iR, Tann eine dauernde Stelle fin- 
ben. Näheres fagt die Erp. 








Shorioivea und des optiſchen Nerven mit 
7 fein er und 1 ſchwarjen Tafel. 


"Seifering, . ©. T., Ulas der Ana- 
tomie des Pferdes und ber übrigen Haus- 
thterei Ax Wtheifimg: ML 9. 

Nic Anti, Wuſtr killed —8 

ümer mit ſteter Berüd⸗ 

Griechiſchen. Aus d 

* Aberſetzt unter ber 4 

don Dre. Carl Müller, fl, 4. 48 Er. 

et, Eruſt, Borfhule ver Kunſt⸗ 

geſchichte mit 269 ) Seulänitten; fl. 4. 

12 tr. ira) «nm Tate viry“ 


Malefchott, J., ver Kertislauf des" 

Lebene phyfologiiche Antwort auf Riebigß 
chemiſche Briefe. 4. wermehrte'unb ver 

Seſſerte Ui , 4. Lief, 30 Mr. 

Wernher, U, Handbuch ber allgemeinen . 
und fperiellen Chirurgie. 2, völlig um⸗ 
gearbeitete Auflage: J. 1. fI. 4.48 tr. 

Ehrifteru, W., medizinſche Bde jur 
Berſtaͤndigung über Begriff, Werth und 
Weſen der neueſten wiſſenſchaftlichen Me- 
Bin. Mi 1. 48 Mr, 

Wildberger, J. "bie Rädgratsver-, 
frümmungen ober ber Schiefwucht und 
ſeine Verhütungsniaßregeln. fl. 1.24 1. 

‚Ba t, Herm. Technik der pharmazeu« 
hiſchen Rreeptur. Mit zahlreichen fehr 
— ausgeführten Holzſchnitten. fl. 2. 


Gefecbtelchre ber drei Waffen, einzeln 


und verbunden bearbeitet von Dem Ber- 
faffer der Grundzüge zur ——— eines 
MandorrirrRregtem 


entf ae 
—* But 


ti 
AN 


& Kimfebäublung 
iriburg. 
—8 nen gl g: * San 
Neue ſte uordamerifanifche 
a: Ariegskarte. 


Preis 21 ir. 





Die Stahel'ice Budh- und Kunfs 
banplung in Würjburg empfiehlt fi zur 
geneigten Abnahme nachſtehenden Artifels: 

%. Rotlischilds 


Taſchenbuch für Kaufleute, 


für 3 es lan 

r Böglinge des 

Enthalteno * Ganze der Dandelewiſſen⸗ 
ſchaft in gedrãngter Darſtellung. 
Reunte, gaͤnzlich umgearbeitete und fehr 


vermehrte Auflage, Breis 2 fl. 42 Ir. 
Br] 





In ber — ia 26: und Kunjihands 
Tg in Würgburg it vorräthig: 

Geiftlicher Verein jur ewigen Un- 

betung des foftbaren Blutes Jeſu Chriſti 

im bi. Saframente des Altar. 

Breit: 15. [2b] 

Ieden Freitag Goldfifche auf dem 


Rn bei 
©. Rügemer. 
_ Aummerfeld‘ ſche Seife, 


ruhm ichtt befannt, per Stüd 18 fr. bei 
[36] Earl Bolzauo. 


Hötel de Russie 


WÜRZBURG. 


Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er 
in: Folge des Verkaufes seines Gasthofes zum „Kronprinzen‘ sein 


Hötel de Russie 


dahier heute wieder eröffnet hat, 

Seinen ergebensten Dank für * ihm bisher in 60 ehirender Weise 
hewiesene Wohlwollen. und V. laubt derselbe nicht besser be- 
thätigen zu können, als dass er au die eueinrichtung und Instandsetzung 
seines Hötel de Russie die grösste Sorgfült verwendet, dieselbe in einer 
auch den strengsten Anforderungen‘ der Eleganz und Bequemlichkeit voll: 
genügendsten Weise vorgenommen hat, 

Derselbe hält daher. sein 


Hötel de Russie 


in, —55* seiner vollständig neuen, Einrichtung, und Ausstattung dem rei- 


senden Publikum und insbesondere reinen Gönnern, bestens empfohlen. 
Würzburg den 1. Juli 186% 
tör] I. cr Burkert, 





Bei, G. Franz in Münden, iſt erfdienen und in allen Buchhandlungen, zu 
Würzburg in ver Stabel’fchen zu haben: 


‚Das Anfäffigmadungs- und Verehelichungsweſen 
im Mönigreihb Bayern. 
I. Lieferung entbaltenv : 
Das revidirte Geſehz über Unläffigmahung und Berehelihung, das Ergänzungsgefeg vom 
24, Dez. 1849, die f, Vererbung) vom 2. Febr. 1845, die Volljugsvorihriften vom 
28. Mai 1862 und die Belimmungen über Unfälfigmahung ıc. ‘x. ber Sfraeliten, mit 
Anmerkungen. Brofdirt 12 fr. 





In der. Stabel’ihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg if zu haben: 


Humoriftiihe Eifenbahn- und Reije-Bibliothek, 


1) Schulge und Müller in ven Rheinifhen Bädern. Mit 43 Iluftra- 


tionen von W. Scholl. 36 Ir. 

2) — — auf Helgolaud und in Hamburg. Abenteuer der berühmten Reifen- 
den zu Wafler und Land mit AO Iufträtionen von C. Meinharbt. 36 Ir, 

3) — — — in Dresden un ber ſächſiſchen Schweiz mit 30 SIüuftrationen 
von Reinharbt. 36 fr. 

4 — —— in Paris mit 26 IMufrationen von Scholj. 36 fr. 

DPI — auf ver Leipziger Meffe. Illufrationen ‚von, König 86. fr; 

6) — — in Teplitz. ine abentenerlihe Babereife mit AO uftrationen von 
6. Reinharbt. 36: fr. 

7) — — — im Sarz mit 30 Iluftrationen von Scholj. 36 Fr. 


8), — — — am Rhein Sumotiſtiſche Reiſebiſder von Köln bis Mainz. Mit 
ce 21 Alluſtrationen. Pünfte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 36 Er. [3a] 


| ,] Zz —— 
TODES-ANZEIGE. 
| Unseren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bringen 


wir hiemit die Trauerbotschaft von dem heute Mittag 1 Uhr erfolgten 
Hinscheiden unserer lieben unvergesslichen Töchter 


Josepha, Margaretha, Dorothea, 


Sie verschied» naclı mebrwöchentlichem Kraukenlager in Folge ' 


Iieines Unterleibleidens, gestärkt durch die Tröstungen der katholischen 


Religiem>in noch nieht vollendetem 21, Lebensjahre und folgte nach 
kaum 4 Jahren: ihren‘ beiden vorausgezangenen Schwestern in’a Orab | 
Wir empfehlen die Verblichene dem, frommen Andenken und | 
N ‚bitten umo>gtlles; Brileid. 


Gemünden, am 21. Juli 1862. 
C, Christin, Apstkieka; 


mit Familie. 








Shaliespeare Readings 
To-marrow, Wednesday ig Mr. 
Lues will read 


Hamlet. 


Admittance 36 kr, 


Deutldhes ‚hübenfe 
zu Fran Furt a/M 


Buch⸗ und Kunftands 
lung an forben nad) bende Wr bieht offen: 


———— WM. * 


— —* erſten deutſchen 
ützen in Fraukfurt a. 
MD. Mit Randanfiäten coforirt 39 fr, 
— — im Stahl geftoden, gröfere® Format 
war; 36 fr. 
je ze. im Preife von 9 fr. 
bie 54 fr. 
Wir bitten um geneigte — 


Das photograpbifche Portrait in Viſiten · 
lartenformat von 


Prof, Dr. Biermer 


in Bern (früher bier) it & 45 fr. u 
haben in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg, [36] 


Borräthig in der Stahel' ſchen Bud und 

Kunfihandiung in Würzburg: 

Predigt am 22. Juni 1862, zum Ges 
bädınık, Ihrer Königliben Hoheit ber 
Grofberzogin Mathilde von Heflen in 
ber Stadilirche zu Darmflabt gebalten 





von,DraiBarl Bimmermann, weite 
Auflage. Preis 12 fr. [2a] 
Kurs der; Geldjorten. 
Bom 21. Juli. 
Viſtolen 9 1. 36-37 fr 


Bifiolen preußijhe 9 fl. 551, —561/, fr. 
olländ. 10: fl.-Städe 9 A. 45—46 fr. 
and» Dufaten 5 fl 3a 147 

2eijeantenftüde HM, 281/, -Pdtj, fr, 

Enal, Sovereiana 11 A, 1-55 fr. 
ochh. Eilber per — 62 r 52—30 4. 
olb per Zollpfb. — BR fi kr. 

Prank. Ka —— 1 f. N 

Dollars in Gold 2 fl 25—26 
euß. Thaler — fl. — fr 

Franken⸗Thaler — fl. — kr, 


Audwigs-MWeftbahn. 


9:68. 9.3. 08. |@3. #3. 
Sg RHL | Rm. | rg. | Rrg, 
T 





dtanfl.: :Bamb. 


wg. | 
= —— lea | 
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Ser Are A ” "bien 
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* —— ver Monat Auguſt bei der 


Erpedition, een Poftämtern 
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votaleb und aus dem Kreiſe. ent 


ar Br dir Die periodiſche Preſſe der hieſigen Siadt vnr 
im nähen Monat um ein Wochenblatt vermthrt werden, we 4 


Unfelm Freiherr Groß von Trodau birausgibt. Dasfelbe 
den Titel „Großventichlanv“, iſt jedoch nah dem vor ung —* 
Vlogranu weit entfernt, diejenige Farbe zu" tragen, welche man 
im Gegenfag. a ‚beit fühmärj-teißen „Meinbeutich“* iſchm at⸗ gelb 
ober großdeiuſch“ nennt; ſondem es Bulvigt vielmehr jenem, UU- 
veutſchland, wie 8 währemnd-ber Feſtlage au Franffurk,herwortrat, 
ip wie jtht fein, Gift durch Alle veutiche Gauen zieht“ Diefer | 
eugeflaliung, det ale will der pätriorifhe Herauggeber 


ſowohi in ernfl-politiicher als in humoriſtiſch⸗ ſatytiſcher Horn Fe | 


Feder widmen. (Näheres unter ben ‚Anyeigen.) 

TE Der „St. mw. Lobote“ ‚berichtet von unterhalb 
der neuen. Kaſerne aufgefündenen wyelblichen Rleivungefläden, da ⸗ 
zugter: ei. vielfach burhflachener. choch unbliuuer Shiva, was 
eime gerichtliche Unterfuhung neranloßt habe. Das „Ubenpblatt“ 
bernimme, daß der Wall wiſchen dem Neuen ⸗ 'und dem — * 


werben ſolle. Untereweirglngfieh Srſuchenn iürſiger Stavt mn 
man Ähren. vormal Dbertärgermeifter, Aunmebrigen  Minifterialrath 
Dr." Weis welchet ſeine Fammie nach Münden: gelditeti, — Der 
— feierte feiner goldene Hochzeit. 520 

euer! Farbfabriland Heſmauna von hier wurde 
für feine in London ausgeſtellte Fab rilate mit. der Vreibmedaille 
[TA —— — — 






Neuſtadt 9/E/20 Bü BE de Sangerzuſammenkunft 
van weichtr ſich duher went) Sängerframge viefer Stadt die Brfang- 
vereint on Kıffingen, Nönigahofen;) Meiningen, Ofthtim,: Schweip- 
furt und Stapt-Rauringen beiheiligten, brachte der f. Begieksamt- 
mann Geigel wen erſten ZTonfl, „Keim einigen und ungeripfitterten 
vdeunchen Batırlande* runt⸗ wutte: dabei dfterso vom lauten, Beifall! 
Suntendrechennichn TholimmHt Au 5 


sahen bihrg. 168m Sıöffentlicher, — 5— 


"Elm von 170 Dal l. Bin wurde bie Berufung men Doh Nie 
per u eier von Ernie: gegen. das @rerinnig des h Beyirkage 
richa Schweinfatt, welches denſelben wegen Berbtechens dee; nädı 
ſten Verſuchs zum Vertdrechen 48 aus grzeichne len Diebſtahlt in 
arme)? jährige Acbeitehaueſtiafe verurtheilt hatte, dabin erkannt, da 
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HE Inn a Buimsonıdısk amir 1] roll 


bie äh an) Worauf u tal’ Ötöbeätiöhsgähiche dieſelde wire 





1 ne⸗ 
— — 
REN) che elinii 
hie mote much] ‚Tagesoerigt uf .08 — 
salat Übenne. .ı jeled; 
—8 — 22 Jul, Kb ae 
Kanonenihäfle,, * ‚den ‚Schluß. —3— 
—04 verbalen, und antan — 
Bleiſtift und Feder ber» Rechtnlünſtler er 
2 be wurden * each 4.000 A 
cwonnen wurden bei ben zuſam 
zahlt. 160 aechaler —* vie Ska ee 
auf wmelder feine Beber, ſondern nur aler m ne 
lountena ¶An Schiebgeld sine in . 68,000 sheiben 
23,000, fl. am Zagedgeibern .3 as —* ie Belamın "Einnahme 
wi 5 In * * ar; mich, Feige fell, da 
au. das Wir Gral ae ln —* —— it 
Ansgabe . * — — IN « t, ‚überjehritten. 
Henie Mittagdı murken, ‚ie — auptpreile fur ‚die, Befl- 
ieheibem unter ‚je; Nanengnidüfien wertheilt, I — 
Salve abgeieuert. ; Kal ‚mir; einige, gen, über, ben 
Toial · Kindruc dh; Feſtes ‚für „eine, der, naͤch * BANN, 












balte, befchränte ich mich f 3 beute auf vie Bemer 
| Ineruner | Wollsperbrünerung Ihre, ie Form, in re Pie 
meinem deutſchen Narionalvertretung ſucht 
melost „in. — 
ſonderet Audienz xmpiangen —34 Aringn 
‚ungeicreiben als Geignpter pet ‚Königs, m 
nommen babe u, — m 
Sinnen, id Sl 
ach, «ing 
Keiſtorff beförverten eigenhänvigen rare bed Königs = Mr 
temberg an ten Kaifer von Defterreih und deſſen einpringlichen 
und prängenben har i großentheils zugeihrieben werben 
nträgen. 
euro heute Macht 1 Bis“ biefenf Morgen 4 iur hatten 
toi nicht weniger Vals vrei Branpfälle, Noldafnalgemeinuder:Wer- 
dacht en eht⸗ es mũuſſe hier and eint Arevleriſche Hand mit im 
Thargleit entfaltet wurde / nichtsveſtoweniger drohte jedetinal ısiem- 
liche Gefahr. Es ſoll bereit® eine Unteriuchung’scingeleiter fein 
unde man genen ein home wi 'dany — erjdkinende 
verfaflen; Tine Rheinfahrt Heruhtl auf! wenn Jerthum eines franf- 
fürter Blatieß In der Provinz Bremen fol‘ ihm bie jetgige Un · 
zuftiedenheit des Volls mit FE vu) — Bürger 





BER WÄR. Der, „ Stasisanzeiger“ 

den Grafen Yaunay am 
us Württemberg. 
‚müffe, daß bie dfterreichi yAhur zu Ihrem Entſchluſſe gelangt 
Spietle fein. Zwar wunden alle dret Feuersbrünfte ſchon in Ent · 
Varachteg ünde Haben. mg 3 Brınd 
froffut ait warnen fein. mo. IrroM 


‘| amtlichen Theile, daß der König an 
—* —J— 
—* un 
anzeiger“ widerlegt bie 
Afet, den Eintritt Deſterreichs in ven Hollvsreinunnbka 
ftehen erh" da ſogleich· Hilſe gut Hand war und jeprdmal; große 
Hannover, 22," Bulk ——————— —8* ‚Rank wicht 
I em aee " Däniihen ——— ——— Hirt 


Miedermeler wegen: Berge heu des Diebſtahlsverſuchs zur Brfäng: Ka uehtal wo ern oh der Bevölferin mit ginzenoſem 


ige 1 Monat! verurtheitt wurde An der Sthung wem 
Br Falk 199. fand Bethandſunge in Sahar Rs Bharmazeuir 
"Ed Kraksılm Stantlauringenyogegit Lichmannı Heufinger 
Ktürlähnermeifter ıinı Dierlauringens) wegen Ehrenkränkungepurd wi 
"Brefie ſtatt Durch Urtheil ws. ıkı Berinlegerichte Schweinfurt no 
12. Mai 1. 9. wurde nämlih die von Krauß gegen Liebman 
&ü 





Kläger Wh 


übel’ begrüßt Wei EN des ai 48." Aiehos auf dem 
0f% — worn bem Könige nah Dänemark’ oh) 
R 'aldrankien bit UM Feuerweiſs "br König’ Wriebridy VII. 
der im Mütmilhe Lebehvchrufe allbrechtnen Menge Ihr wißt, 
ii Ep * dt fin bie Augendiſck biwegt iſt da ich deinen 
"teil meinen "Gruber König Marl zur Seite hade. 

“Sl beten ji Er ineinen geltebtenn Siruder 
I Fehlern 1 dgee Ani 29, Miltage kanſen deide 


Könige mach der Hauptftabt, teren Straßen unb vornehmſten Ge- 
bäude feftlich beforirt waren und wo dem hoben Gaſt abermals 
ein enthufiaftiiher Empfang bereitet wurde. Den Tag zuvor hatte 
König Karl die neu eingerichteten Zofalitäten der im Schloß Fred 


rilteborg ſelbſt ichen Feimauterloge in Augenſchein denonn 
men, wo OL. LIT fämmtliche höheren Ba 
amten der bg@'zu ne » 

Schweiz 20. Quli. Wie Schon erwähnt, mahnte ver 
Bundesrath die immer noch fajyſtiſche Negierung, Ruheſtörungen 
zu verhindern. Er verfpridht dem fünftigen Gouvernement (ber 
Unabhängigen) feinen Beiſtand, warnt aber, auch dieſes oder viel 
meht bie_conflituirene_Berfammlung vor aufteizenden Neuerungen. 
Im Nationalrat hielt ein katholiſcher Teſſiner eine glänzende Rede 
für‘ pie- Yolle Gleichberechtigung der gemiichten Ehen, melde im 
Santon Luzern verfürt wurde. Beim Sängerfefte im Chur ſprach 
Gaudenz. von. Salis (der befte Redner der Schweiz) ergreifende 
Worte für eine Berbrüderung zwiſchen Deutihland und ver Schweiz 
im. Sinne des frankfurter Feſtes. Die deutſchen Sänger wurben 
dort fehr gut aufgenommen, ur j 

Italien. General Sonnaz ift zum außerorventlichen ita- 
lienifchen Botſchafter in Peteröburg ernannt, 

— 20. Juli. Nachdem die übrigen italienifhen Blätter nichts 
von dem Garibaldi-Attentat der „Italia“ enthalten, muß basfelbe 
voierſt bezweifelt werben. Die Regierung läßt von den Schau- 
fenftern die Orfinl- Bilder wegnehmen, die ſich in jüngfer Zeit auf 
fallend als ein avis & Mr. Bonaparte mehrien 

" Franfreid. Nah der "Batiier haben Franfreih und 
Kußland fi entſchieden, im der ferbifchen Ftage ein gemeinfames 
Berfahren einzuhalten. — Nah det „Preſſe“ wird "der Beſtaud 
des nad Mexito beftimmten Expeditionscows anf 30,000 Mann 
gebracht werben. 

Rußland. Aus Srafau wird dem „Dyiennit polsli” aus 
einer Duelle, die das Blaft als durchaus glaubwürdig bezeichnet, 
berichtet, der Attentäter gegen den Großfürften Gonflanfin ſeh ber 
Sohn deB ruſſiſchen Generals Chruejczeleff. EB ſey ihm gelungen 
ju entweichen und einen Sündenbod in ber Berfon des epifeptifchen 
Schneiders Jarosjpnafi vorzüfcieben. Letzterer foll ein fo außer 
orbentfich geiſtestranler Menſch fein, vap man ihm eine ſolche That 
unmöglich zuichreiben konne, die, es ſei nun aus Fanatiemus oder 
aus anderen Motiven, jedenfall® eine’ große Refignation des Thäters 
bezeugen müßte, 

— 16. Juli. Im Peterdburg wurde abermals ein Barbe- 
offizter, Namens Grigorieff, wegen Berfeitüng ber Soldaten zum 
Teubtuch vor das Kriegsgericht geftellt: und fieht der Todesſttafe 
entgegen. —— 

Türkel. Dmer Paſcha dat feiner Regierung berichtet, daß 
am Samstag Abend (19. Juli) die Türfen die Montenegriner 
aus ihren Verſchanzungen vertrieben haben, melde dieſelben in 
Sagra befegt gehälten hatten,“ une daß fie Die Fllehenden auf 
der Straße nad Geltinje verfolgt haben. 





Vermiſchtes. 


allen Freunden heiterer Muſe lönnen wir mitiheilen, daß 
Her Martin Schleich; Redalteut des Punſch ſich enticlofen bat, 
feine: Quftipiele und Voltsküde im Drude erſcheinen zu laſſen. 
Dieſelden follen demnächſt in der Buchhandlung von C. $. Gummi 
im München in 2. Bänden over 6 Lieferungen (& 30 fx.) erichei« 
"en und werben fowohl bei Theaterfreunven, mie bei ven überall 
zablreichen Freunden eins gejunden Qumors fih befter Aufnahme 
zu erfreuen haben. 

Am 15. do. ſchlug der Blitz in die Scheune des Delonomen 
Ebners von Bernhaupten bei Traunftein ; von ven Leuten, welche eben 
mit Ablaben eines mit Walzen belafteten Wagens befhäftigt ma- 
ren, war eim verheiranheter Taglöhner augenblidiih todt, bie,an- 
deren kamen mit dem Schrecken davon. Gleichzeitig zündete ber 
Blitz an zwei Plägen der Scheune. 

Boret, 12. Juli. Auf dem Gute Cerelwila zog heute ein 
Bienenihwarm aus feiner Klaufe, ließ ſich auf ven zufälig in ben 
Nähe befindlichen vier Pferden nieder und brachte dieſen berartige 
Stiche bei, daß fie fämmilid binnen faum einer Stunde ihr Leben 
aufgaben. Der zur Abwehr herbeigeeilte Wirthſchaftebeamte, ſowie 
der die Vierde leitenne Knecht und noch einige andere Verſonen 
wurben nicht weniger von den, wüthenpen Bienen befegt und ber- 
maßen zugerichtet, daß, «8 mur der ſchleunig herbeigeſchafften ärjt- 
lichen ‚Hilfe zu nerdanfen, ſeyn bürfte, wenn fie am Leben erhalten 
werven follten, Bis jegt iR mur der Bramte außer Gefahr, Einem 


gleihen Sqhigſale erlagen in voriger Woche auf dem benacdharten 







Dorfe, Lowecie 7 Stüd Bänfe und ein gro ü d, i 
auch daſelbſt ein Bienenſchwarm fie — a em 
Ueber eine Hinrichtung, welche den 18. Juli in St. Pölten 


„Nattgefunden hat, „meldet die „OD. P.r, daß fie in Gegenwart von 
niehreren Tauſend Menſchen vor ih ging, morunter, mie dies in 
ſolchen Fallen beinahe, iher "oorlomimmf, das weibliche Geſchlecht 


N it hatte das 36. - 
Lebensjahr erreiht,und hinterließ ein Weib mit mehreren Kindern. 
Sein Verbrechen beftand darin, daß er im der Abſicht, den Mann 
feiner Dlutter, deren Letzterer uneheliches Kind er war, zu vergiften, 
im einem; Sad. voll Gries; Arjenit gemiſcht und venfelben ſodann 
im Kaufe niebergelegt hatte, als habe ihn _bort Jemand _vergefien. 
Später hatte er allervings daran gebacht, daß durch den vergıfteten 
Gries mehrere Perſonen ju Schaden fommen fünnten, /] ſoll 
beabſichtigt Haben, ihm wieder wegzunehmen. Allein er ſand dem 
Sad nit mehr vor, ba ihn bie Hausmutter bereit gefunden und 
aufbewahrt hatte, um einige Zeit zu warten, ob ſich nicht ein 
Eigenthümer dazu finde. Da Lehteres natürlicgerweife nicht ger 
ſchah, iochte fie einen Theil und ed genofien ſechs Familienglieder 
von der vergifteten Speife. Ws ſich vie Wirkung zeigte, wurde 
ſchleunigſt ärztliche Hilfe berbeigerufen, der es auch gelang, zivei 
Berfonen zu retten; vier amiliengliever jedoch waren ber Bergift- 
ung erlegen. Der Thäter geſtand fein Verbrechen bald ein, und 
hatte im, Laufe per Unterſuchung felbft mehrmals den Tod begehrt. 


SHandels= und Börjen-Berichte. 
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Gtfeftenfonietät 
Auswärts Berftorbene. 

Dr. Bergmapr, q. & Oberappell.+-Rath in Zegerniee. — Billing, 
auf. gie. Domänenrath in Thurnau. — Dedier, Pfarret in El. 
dach bei Tölz. — Unglert, Bfarzer in Untrasried. — Milfter, früher 
Gymnaſtalprofeſſor zu Speyer. — GEbs, Upotheler in Windsbach. 
— Lampwrecht, Landgerichts ·Aſſeſſors wittwe zu Kronach. 


Neueſte Nachrichten. 

Frantfurt, 22. Juli. Der Senat läßt zur Erinnerung 
an das deutſche Schügenfeft bie colofjale Bildſaͤule der Germania 
errichten. 
Breußen. Berlin, 22. Juli. Im Mbgeorpneienhaus ift 
MNeichenſpergers motivirte Jaterpellation wegen der Anerlennung 
Italiens vom Minifter des Aeußern, Bernftorff, vahin beantwortet, 
vaß mit der Anerkennung Italiens sicht auch das Rationalitäts- 
princhp anerfannt ſey; durch Durando's Depeſche feyen Garantien 
gegeben, fo daß die Anerkennung in Breußens Inlereſſe liege; hät- 
ten ja auch tatholiſche Mächte Italien anerfannt, fo braude Preußen 
doch micht noch katholiſcher zu ſeyn als biefe. 

Amerita. Nem-Borl, ti. Juli. Im: einer kungen Anrede 
au die Armee fagte Präſident Lincoln, er werbe zufrieden zuräd- 
tehren, da er wifle, daß rn Minner um ſich habe, melde beweilen 


werben, daß fie ihrer Aufgabe gewachlen find und nicht raften 


werben, bis fle in Richmond ſein werben. Er habe Vertrauen 
im die Armee und im ihrem. General. Nachdem er eine Privat- 
conferen; mit Mac Giellan gehabt, kehrte Lincoln nah Washington 
zurüd, 


Für bie Repattion derantmwortlidh : €. Brieprid. 
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Bekanntmachung 
Gonturs der Joh. Keinrih und Marie Margaretha Köhler, Saufmanndeheleute 
dahier betreffend. 

Das t. Beurts gericht Würzburg hat durch Berfügung vom 7. Febt. d. J., beftätigt 
dur Grtenminig IT. Inflang vom 26. Mai d. I, gegen die Joh. Häntich und Marla 
Margaretha Köhler, Kaufmannseheleute väbier, ven Gonkurs cılannt. 

Es werden daher die geiehlichen Ediliztage, mäümlic: 

I. zur Anmeldung ver Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 21. Anguft d. 38,, 

II. zur ‚Borbrinaung der @inreden gegen die angemelveten Forberungen auf 

Donnersdtag den 18. September d. D8., 
III. zur Schlußverhandlung, une zwar für die Replif auf, 
’ Donnerstag den 16. Oktober d. I8., 
dann für die Duplit auf 
Dounerstag den 30. Dftober db. Qisu n 

jedesmal früb 9 Ubr im Diesgerichtlichen © ftszimmer Nr. 10 
anberaumt, wozu jämmtlice belahnte und. undelannte Glaͤubiger ver Gemeinſchuldner 
unter Androhung des Rechtsanachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am over dis zum 
erſten Edills iage weder mündlich ‚zu Protokoll, mod durch Ginreihung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt den Ausſchluß von ver gegenwärtigen Contursmaſſe, 
ſewie wer, weder mit einer, mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung an ober bis zu ben 
übrigen Eviltstagen einfommt, ven Ausſchluß mit ven an ſolchen vorzunehmenden Hand- 
lungen zu 'gewärtigen bat. * 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltstage Infinuations- Mandatare 
um fo gewiſſer daher zu beſtellen, als außerdem vie an fie zu erlaſſenden Verfüg · 
ungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Eſwas von den Gemeinſchuldnern 


in Handen haben ober jur Maſſe ſchulden, aufgeforvert, ſolches bei Vermeidung voller 


Erfagleiftung beziehungsmeile nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu 
Serihtsbanden abaulieiern -reip, einzuberahlen. 

Der I. Evifistag fol zugleih zum Abſchluß eines gütlichen Uebereinlommens 
zwifhen Gemeinfhulener und Gläubiger und zur Beichlußfafjung über Verwerthung der 
Maſſe benüßt werben und werden diejenigen, welche fi in biefer Hinſicht nicht erktären, 
jenen Beſchlüſſen als zuflimmend erachtet, welche ver Mehrheit der Gläubiger geſetzlich 
zufiehen und von biefer merben gefaht werben. 

Den Bıtheiligten dient zur Nachricht, daß das Altivvermögen lediglich in den 
vorhandenen Mobilien der Gemeinſchuldner beſteht, welche auf Gil fl. 23 Mr. tagirt 
find, während die Schulden nad eigener! Ungabe des Gemeinſchuldners ohne Binfen 
6528 fl. betragen. ” 


Würzburg, am 11. Juli 1862. 
Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 
[2a] Yäger. 
In der Stabel’isen Bud- und Kunftbandiung in Würzburg ift zu haben: 
Humoriſtiſche Eiſenbahn⸗ und Reife-Bibliothek. 


1) Schulte und Müller in ven Rheinifhen Bädern. Mit 48 Yluftra- 


tionen von W. Scholj. 36 fr. 

2) — — — auf Helgoland und in Hamburg. Übenteuer ver berühmten Reifen- 
den zu Waſſer und Land mit 40 Iuftrationen von C. Reinharkt. 36 fr. 

3) — — — in Dresden und ver fächſiſchen Schweiz mit SO Illuſtrationen 
von Reinhardt. 36 fr. 

4) — — — in Baris mit 26 Iluftrationen von Scholl. 36 fr. 

5) — — — auf ver Leipziger Meffe. Sluftrationen von Sönig. 36 fr. — 

) — — — in Teplitz. Eine abenteuerliche Badereiſe mit 40 IMufrationen von 
G. Reinhardt. 36 Ir. IE a 

7) — — — im Harz mit 30 Muſtrationen von Scholj. 36 fr. 

8 — — — am Rhein. Humoriſtiſche Reifebilder von, Köln bis Mainz Mit 
41 Iluftrationen. Fünfte verbefferte und vermehrge Auflage. 36 Er. [36] 


Für einen jungen Menſchen von gitter 
Erziehung und guter Schulbildung ift in 
einem birefigen fehr freauenten Handels⸗ und 
Agenturgeihäfte eine Lebrlingsitelle 
ofen. Wo? fagt die Expedition diefes 
Blattes. [2a] 


Die engliiche Borlefung | 
(Hamlet) 


Finder heute Abend um 7 Uhr in der Mag: 
fhule ſtatt, wenn bie 5 Uhr mindeſtens 
20 Billeis A 36 fr. in der Stah⸗l'ſchen 
Buchhandlung abgeſetzt ſind. Iſt dies nicht, 
der Fall fo unterbleibt dieſelbe. | 
— ka der St l' ſchen Bud und Kun bs 
| rn. ten, in —— * 

Mörtel für die Freimaurer von 
Wiban Stolz. Preis 9 ir 
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Breitag, 25. Yuli 1862, 
' Othello ; 
in Teuer Sprache. 


Inn Lan, 


‚ger Witterung 





a De 


Platz’scher Garten. 
Morgen den 24, Juli 4862 bei günfie 


Große Produktion 
der vollfänpigen al. Lanpwehr-Regiments- 
Mufit abwechſeind mit Türfiicher und Streidr 
mufil; „ Bei diefer Propultion Iommen fol» 
gende Pircen zur Aufführung: „.1).2 
Duverture,,.2): Gongert Duverture d..Kallie 
wopa, 8) der mufitalifche Bielwiſſet, Bort- 
pouri von Hamm, 4) der mufllalifche Anti» 
quar, Portpouri von Zaftlinger, -5) Einzugs- 
marſch aus der Oper Zannhäufer, 

Unfang 5 Uhre Nach auserlefenem Pros 


gramm. Abende Ilumination durch Gas, 


Bei umglinftiger Witterung findet die große 
Produktion nähften Donnerftag den 31. 
Juli, Ratt, 


3. Feineis. 


Pbilipp Bauer von hier, ver fell» 
ber als immer Balier in meinem Geſchaͤfte 
war, iſt unterm Keufigen entlafjen worben, 
und find ihm daher im meinem Namen 
feine weiteren Aufträge zu ertheilen. 

Würzburg, den 23. Yuli 1862. 

2. Jankowsoky. 








Fremden⸗Anzeige. 
Bom 22, Juñ. 


(Adler.) Frau Aremer mit Irl. Tochter aus 
Uffenyeim. Frhr. Ottentbal, Abvofat, u. Siebe, 
Priv, a. Innsbrud. Gareis, Pfarrer mit Nichte 
a. Stadelſchwarzach. SHaufl.: Nungeher a. Gries⸗ 
beim, Philippi a. Frankfurt, Rubter u. Rodelberg 
a. Hanau, Burgauer a. St. Gallen, Kaufmann 
a. Melfungen, Kann a. frankfurt, Jasper aus 
Magdeburg 

(Bränfiiher Hof) Mever, Fabr. a. Wohlen. 

bit, Fabr. mit Frau aus Daımfiabt, Bach, 

töbsfiger aus Franfreid. Grote, Pati. aus 
Dresden. Etubenreih, Korlimann mit Frau a, 
Neubof. Mengerhen, Bartıf, mit Tochter aus 
Leipzig. Kaufl: Meyer a. Bayreuth, Bing aus 
Gunzenhauſen, Siemtoth aus Röblen, Kiy aus 
Hranffurt, 

(Kronprinz) Frau v. Thal mit Fam. a Ruß⸗ 
land Adlers, Ment, a, Schwedtu. %. Schollens 
bera-a. jjranffurt. Mad, Duifich, Mad. Eom: 
konlineif u. Wafebinscefi, Brofeffor aus Rußland. 
Utin, Brof. mit Wattin a. Petereburg. äräul. 
Ubler a. Drceden. KRauflte: Mülben a. heist, 
Sinkommer a. Aba, Hobag u. Trofiderf a. Frank⸗ 
furt, Walerſtein mit Gem. u, Defjauer a. Offen⸗ 
bach, Horgenrotb a, Bamberg, u. Rradtmer aus 
Barnsburg. a 

(Schwan.) Dirſch, Hotelier aus Nürnberg. 
Frledebach, Amtewundarzt, Neuß, Amtoroquiſt, u. 
Mayer, Juformator a. Rönigeberg. ‚Saufl.: Bod 
a. Nürnberg, Kaufmann a. Mosbach, Mop und 
Scheidemaniel a. Köhigeberg, Zorn a. Rrranffurt, 
Eichelmann a. Nürnberg, Müller mit Fr. Schweſter 
aus Plauen, 

(Mörttemberaer Hof) Mr. u Mrs. Toneley 
mit Bed. a, England, Frau v. Korela mit Bed. ' 
a. Mosfau. Bachurach mit Sohn u. Tochter a, 
Nemvorf. Getti, Bart. mit Gem. a. Stiel. Sailer, 
Buchhändler mit Gem. a. Berlin. Kopf, Techniker 
a. Aſchaffeuburg. v. Buchped. ———* aus 
Münden. Bũdel u. Duchler, Kaufl;:,a. Münden. 





Getraute 
In der Piarrfirhe au Stift Ham: 


Dr; Kratıy Rrig, al. Oberinfpeftor mit Auna 
Marpareiba- Lina Eiltamüller von Iphoſen. 





Berftorbene, 
Sophie Baldi, Raufmannstochter, 28%, 5. alt, 
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Tagokalendert: Chriſtina, I. MM. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 20 Min, — 
Sonnenuntergang: 7 Uhr bi Min. — Monbaufgang: 11. 30. Din, Nadıre. 

Monbuntergang: 6 Ahr 21 M. Nm. — Thermometer n. Reaumut 7 Ubr 
früh 13 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 18 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Regen um Jakobi iſt nicht gern gefchen. 


Lokales und aus dem Freife, . 

*"MWüryburg. (Deffentlihe Sitzung ber ‚Gemeindebevoll- 
mädtigten vom 21. Zul.) Wilfährig wurde beſchieden: Das 
Geluh des Matthäus Schmitt von Ofterweller um Infaffenannahme 
und Berehelihungserlaubnig mit Barbara Walter. von Arnſtein; 
beßgl. das des Fiſchers Kilian Schön non hier um Infaffenannahme 
und Berleihung ver Lizenz zur Ausübung bes Fiſchergewerbes; 
beögl. das des Konrad Reuß von Wertheim um Werleihung ber 
Ligen; zum Slavier-Infrumentenmacen nebft Unſäſſigmachung und 
Verebelihungsrrlaubnig mit Walburga Wolz von Desfeld; desgl. 
das bed Marzelinuß Heiler auß Bindwangen um Verleihung einer 
Stlafersstonzeffion; desgl. dad des Jeh. Bäuerlein von bier um 
Bürgerannabme ala Lohnlutſcher; desgl. das des Tünchergeſellen 
Mid. Joſ. Schmitt von bier um Infafienannahme und Berebe- 
lichungserlaubniß ‚mit Eva Rickel von Siegenborf; desgl. das des 
Biichers Joh. Obß von hier um Bürgerannahme auf Grundbeſitz nebſt 
Berleibung ver RizenzgurUusübung des Fiſchergewerbes; desgl. das des 
Beter Scheller non Burggrumbah, um. Infafenannahme und Bew 
ebelihungserlaubnig mit Mofina Dentler von Marlifteft; desgl. 
Die Geſuche dB Adam Sceibert von Gemünben, bes Michael 
Bollmutb von bier, des Kaſpat Gundermann von bier und det 
Georg Koblmüller von. Boljbaufen um Berleihung einer Schub- 
madher-Goncelfion; besgl. das. Geſuch des Mäfchers Johann Leift 
von bier um Wirderverehelihungserlaubnig mit. Barbıra Lauten: 
bad von Wieſentheid; vergl. dad des Martin Seyftied dahier um 
Ueberfienfungserlaubnig auf Grunpkefig und Verleihung ter Liceng 
zum Gorfettenmachen. uud. Näharbeiten. WUbichlägig wurden .ber 
ſchleden: 8 Geſuche um Berleibung einer Schuhmaderconceffion, 
2Geſuche um Berteifung einer Glaferconcefſton, 1 Gefuch um 
Verleibung einer Sädlerconceffiom 2Geſuche um Inſaſſenannahme. 

Würzburg, 21. Juli. Das ftreisamtsblatt bringt bie 
Staluten der 1828 geftifteten Kreishilfetaffe in Erinnerung, und 
erläutert das Paßweſen gegenüber von Deflerreih, — Die dies- 
jährige theologiihe Aufnahmsprüfung beim f. protefl. Konſiſtorium 
ju Ansbadh if auf ven 8. September anberaumt. 

‚Würzburg, 24 Zuli, Zum prov. Mevierförfter vet neur 
gebildeten Gommunal-Revier8 Burgfinn wurde der biefige Forft- 
amtsafınar Hr. Schmitt beförert, 8 

Thierarzt Schlicht zu Baunach wurde zum 2. Bejirlsthierarzt 
für Ebern ernannt. 

Bezüglich der geftern am Maine aufgefunnenen Kleider wurde 
ermittelt, dah eine geifteäfranfe Frau den Werfuh machte, fid in 
den Fluß zu ſtürzen, aber noch rechtzeitig am ihrem Vorhaben ver- 
hindert wurde, _ 22.2.2... (8, u 8-8) 

+ Ocfntlidg,Gipwng bes Tal., — is Neuſtadt 0/8. 
Am 24. d. M. früh. 81/, Uhr gegen Kaſp. Geiß von Brenblorenzen 
wegen Wiverfegung; früh 10 Uhr gegen Anna Märia Kehßler von 
Norcheim wegen Diebſtahls. Urı 29. dv. M. früh 9 Uhr gigen 
Margaretba Viehweg von Baltimore wegen Bigamie; Nadmıttags: 
3-Uhr gegen Eliſabetha Birfenbah_von Elters wegen Dietfluhle. 
Am 31. dv. M. früh 81/, Uhr gegen Joſeph Schubert von Eyers- 
haufen wegen Körperlsgung; früh 10 Uhr gegen Anton Schäfer 
von Herſchfeld megen Köwerverletzung. — Berurtheilt murven: 
. Manfted Güntel, Teviger Lumpenfammier‘ von Schmalnau, wegen 
Diebſtahls zu 42° Tagen doppelt geſchärfien Wirıfl; Murpertuß 
Erb, ledig von Steinam, mwigen Diebftahl® zu 30 Zagın- doppelt 





ürzhurger 


Donnerstag, 
24. Juli. 






Iuzeiger. 
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Einrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 
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geihäriten Arreſt; Joh. Müller, led. Zimmergefele von Aubſtadt, 
wegen Vergehen des Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnig; Karl 
Klüber, led. Wagnermeifter von Weyhers, wegen fahrläffiger Körper- 
verlegung zu 14 Tagen Arreſt; dagegen freigeiprochen: Georg Och, 
Gaftwirth won Zimmerau von ber Anfhuldigung ber Haußfriepens- 
Rbrung. . 


Tagesberidt. 


DO Frankfurt, 23. Zul, Nah dem „Er. Journal“ gab 
der bayeriſche Bundestagsgeſandte, Hr, v. d. Pforbten, den bayer. 
und rheinpfaͤlziſchen Schügen ein glaͤnzendes Diner, bei welcher 
Gelegenheit er eine meifterhafte, in großveutihem Sinn gehaltene 
Anrede an feine Gäfte richtete. Dem gegenüber wurde jedoch be» ' 
bemerkt, daß, waͤhrend bie meiften der übrigen Bunbrötazegefandte 
ihre Wohnungen mit den deutſchen und ben betreffenden Landes. 
farben fhmüdten, an dem Hotel der bayeriihen Geſandiſchaft nur 
eine blau weiße Fahne fihtbar war. — Bel der Preisvertheilung 
wurden die folgenden als dic Gewinner der erften Preife für vie 
Feſtſcheiben ausgerufen: „Keimath": Eifer Preis: 2. R. Sirgrift 
aus Müllheim im badiſchen Oberlande (unter Vorbehalt.) Zweiter 
Preis: of, Oppenricher aus Mor-Fofepd- Thal in Tyrol, Dritter 
Preis; Wild, Krempelhuber aus Zegernfee und Auguſt Böllert aus 
Düffelvorf. (Diefe drei Schügen ſtehen auf 39 Punkten gleich.) 
Feſtſcheibe „Shil": M. Waller aus Thiengen in Baben, feld» 
mann aus Ölarus und Wanzer aus Hannover haben gleihe Nummern. 
Feſtſcheide „Rörner“: Erfter Preis F. v. Suhth aus Köln, Feſt- 
ſcheibe „Gofer": Fr. Schnieber aus Glarus. Feſtſcheibe „Palm“: 
F. Weber auß Haufen in ber Schweiz, und E. Heinzelmann aus 
Feldlirch in Defterreich haben gleiche Nummern, Feſtſcheibe „Deutih- 
land": Eıfter Breis: E. Bechtel aus Hanau; zweiter Preis: F. 
Feb aus Bregenz; dritter Preis: Brös aus Braunſchweig; vierter 
Preis: Paul Fetzer aus Frankfurt a/ . Feſtſcheibe Rhein“: K. 
Enslin aus Schwäbiſch Gmünd (Württemberg). Feſtſcheibe Donau: 
U, Bergmann aus Innsbruck (Tyrol) Beficheibe „Elbe: Epa- 
mann aus Ravensburg. Feſtſcheibe „Wefer*: Hausmann aus Erlen 
(Schweiz) Feſtſchelde „Over“: Waller aus Lenzlirh in Baten. 
Präfivent Dr. S. Müller ſchloß bie Feier mit Fräftigen Worten und 
einem Hoch auf: „Unfer Deutfchland über Alles! Deutſchland hoch!“ 
Bon einem Holfleiner wurde zum Schluffe ven Gabenipenvenben 
Damen ein gelhmadvoller Blumentorb überreicht, welcher Fraͤulein 
Selfe dur das Loos zufiel. Bei der Preitvertheilung waren 
Bürgermeifter Neuburg und Shöff Müller gegenwärtig. 

Bayern. Won der Ifar. Der durch eine Gonferemg 
von Mbgeoreneten bes dayeriſchen Schullehrerftanves aus ben ver- 
ſchledenen bayperifchen Kreiien am 27. Dez. 1861 zu Megendburg 
gegründete „Bayeriſche Vollsſchullehrerverein“ wird nad Beſchluß 
des Hauptausſchuſſes auf Grund der von der Regensburger Bir 
‚Sammlung aemachten Vorſchläge feine erſte Hauptverſammlung am 
3. September I. I. in Nürnberg abhalten, Auf derſelben werden 
außer ben bie inneren Vereinsangelegenhelten betreffenden Ber 
banelungen folgende, von ven nachgenannten Referenten in Bor 
ſchlag gebrachten pädagogifben Fragen zur Erörterung fommen: 
1) Die Nothwendiglein des Fortbaues der in der deutſchen Schule 
gewonnenen Elementatbildung durch zweck und Jritgemäße Hort 
bileungsichulen (Morfbal in Freifing); 2) melde mohlthätige 
Folgen müßte ein volſtändiges Schulgeſetz für Schule und Lehrer 
haben? (Sittig in Kirdenlamik); 3) die Anforderungen an bie 
heutige Volleſchule und an die Bildung ihrer Lehrer (Biriffer in 
GBeunna); 4 über den naturgeſchichtlichen Unterricht in wer Bolle- 
ſchule (Läupfer in Nürnberg); 5) ras Tunnen als Unterrichts 
gegenſtand in der Bollsihule (Strauß in Alttorf). 


— 23. Juli. Die tyroler und altbayerifchen Schützen wur: 
den im nürmberger Bahnhef auf das Lebhafteſte empfangen. Pro- 
feſſor Wilvauer dem ein Toaft gebracht worden war, antwortete 
mit einer [hönen Anſprache an das immer veutichgefinnte Nürnberg. 

Defterreld. Wien, 22. Juli. Der Kaljer hat dem Pro- 
feffor Wildauen in, Inngb:ud in Anerkennung feines bei dem 
Schüpenfefte‘ if mannhafter Rede bethätigten Batriotiemus ben 
Orden ber eifernen Krone verliehen. 

Preußen. 22. Juli. Die ausführlide Erklärung des 
Minifters Bernftorff im Abgeordnetenhaus über Anerkennung des 
Königreichs Italien, ein wahres Muſter von Borbehalten um 
Hintergevanten und Pelzwaſchen ohne Naßmachen, findet ver Leſer 
im Hauptblatt. Bei dem vorgeftrigen Univerfliätsfen im Könige- 
berg trug zuerſt er Kronprinz den Purpur als Rector magni- 


ficentissimue, gab ihn dann aber an ven Pıoreitor Roſentranz. 


Beim großen Feſtzug erichien ver Kronprinz au Wagen, und er- 
Härte dann daß neue Univerfitätögebäune für eröffnet zu jeinem 
Berufe. Beim Banlet toaftirte er auf das Wohl der Hibertina. 
Studenten-Goncert, Ilumination und Feuerwerk wurden verregnet. 
— Die japaneſiſche Gelandtſchaft befindet fih in Potsdam, und 
der Bräfivent der Negerrepublif Liberia, Hr. Benjon, iſt in Berlin 
eingeiroffen. Er will Handelsbeziehungen mit Preußen anfnüpfen 
und wird zu biefem Zwech am Dienftag vom Grafen Bernftorff 
empfangen werben. Der Fräfipent if von ächt äthiopiſcher Veſichts 
bildung und Hautfarbe, aber von ungewbhnlicher Größe; fein We⸗ 
fen if fein europäiſch und er ſpricht das beſte Engliſch. Seinen 
ält-ften Sohn hat verfelbe nah Altona in eine Erziehungsanftalt 
‚gebracht, indem er, wie er fagt, die deutſche Erziehungsmethore ver 
englifchen worzicht. 

— 21. Juli. Die Regierung bat das Anerbieten Defler- 
reichs, dem Zollverein beizutreten, abgelehnt; Preußen müffe Frant- 
reich fein gegebenes Wort halten u. dgl. m. (Siehe Hauptblatt.) 

Hannover, 22. Juli. Der Kauptbefhmerdepenft gegen 
den neuen Katechismus ift deſſen Öftere® Gitiren eine® perjönlichen 
Zeufeld. Die neuere Naturwiſſenſchaft laſſe nur noch die böjen 
Seifter ver Dummheit, Lichtſcheu u. f. w. zu. Der alte Landes · 
latehitmus habe viele Zaufende zur Frömmigkeit, Vaterlanneliebe 
und Geborfam gegen die Geſetze erzogen. 

Kurbeffen, 20. Juli. Die alten pflichttreuen Beamten, 
melhe 1851 vom Haffenpflug um ihres Gehalts verkürzt 
mwur.en, wollen vagegen ben wieder offenen Rechtsweg befchreiten. 

Helfen: Darmfapt. 21, Juli, Golo-Me&, der Berfolger 
der deutſchen Schmerjensreiche, wird nun felber von reinem großen 
Theil der Preffe graufom verfolgt. Seine eigene Partei, voran 
Bennigfen, fol ihm daß si tacnisses etc. jugerufen haben. Un- 
beſonnenes Plaudern fann eben auch zur Gemohnbeit und Keiven- 
ſchaft werben. 

Anhalt-Deifau, 18. Juli. Landtagspräſtdent, Ob.-App.- 
Rath Dr. Mann ift heute plöglich geflorben. 

Schleswig-Holftein, 17. Juli. Zu ber vemonftrativen 
Zodtenfeier auf dem Kirchhof von Flensburg für die in ver ipflüpter 
Schlacht erſchoſſenen däniſchen Generale und Stabsoffiziere lommen 
aus allen däniſchen Siäpten zahlteiche Gäſte. Inzwiſchen gibt vie 
deutſchgeſinnte Stadt Flensburg irotz aller Lockung feine Freilogis, 
und das Feſtcomito ſicht ſich deßhalb genbthigt, um Zimmer 
„gegen Zahlung“ zu bitten, was aber auch feinen Eifolg hat, 

Schweiz, 21. Zul, Der Bunvesraty har wegen ber 
Barlamenterene des ital. Generals Bigio, welche die Annexion des 
Kantons Zefiin an das neue Königreich befürwortete, telegraphiicdh 
in Eurin angefragt. Ratazji antwörtete unter allerlei Freundſchafts— 
betheuerung für die Schwein, er Ichne ale Verantwortiichfeit. für 
die Rede Bigio’s ab. — Der neue Bieler Hahnnhof fol ver größte 
in ver Schweiz, werben. — In Glarus find wegen der Baum- 
mwolenkrifis viele Fabrifarbeiter ohne Beihäftigung. — Beim Ge— 
fangfeft in Ghur erhielten die bayeriſchen Vereine von Nürnberg 
und Lindau Ehrengaben. 

Htalien. 20. Juli. Aus ven dem Parlament vorgelegten 
Attenſtücken geht heivor, daß ohne die Affaire von Sarnico Preußen 
ſchon früher das Königreih Italien ancılannt haben würde. Auch 
batte fhon damals die Berliner Diplomatie gegen vie verlangte 
Entfernung des Franz Il. aus Rom-nichts einzuwenden. 

— 2% Yuli. GBaribalvi bat Sizilien nicht verlaffen. Kron⸗ 
prirtz Humbert fol eine um 3 Jahre ältere ruffiihe Brinzeffin, vie 
Ältefte Tochter ver Wittwe Leuchtenberg heirathen. — Der Spanier 
Tritand bat auch den Bandenchef Zimmermann verhaftet, und 
wird ihm wahrſcheinlich erichiehen laſſen wie Ghiavone und Zeti. 

»- (Der Spanier ſcheint wirllich von Paris oder -Zurin erfauft wor« 
ten zu feyn.) Ta si 3 


Srankreid. 22. Juli. Die Expebition nach Mexiko wirb 
über Hald und Kopf betrieben. — Die Wöcnerin Glotilve wurbe 
von einer Unterleibsentzündung befallen. 

Rußland. 22. Juli. Authentiſchem Vernehmen nad ift 
bie Regierung einer weitverzweigten Berihwdrung auf der Spur. 
In Folge veffen wurden in Warfhau bedeutende nächtliche Ber- 
haftungen, varunter von Schũlern ber Borbereitungsichule, vorge 
nonmen, 


Vermiſchtes. 


Frankfurt, 21. Juli. Der Kellner, welcher, wie berichtet, 
vor einigen Tagen in ber Feſthalle irrthümlicherweiſe ſtatt eine 
Weinflaſche eine Flaſche mit Schwefeljäure erwiſchte und daraus 
einen Zug that, ift in Folge der vaburd erhaltenen inneren Ber 
legungen im, Bürgerhofpital geſtorben. 
Aus ber Menagerie im Prater zu Wien ift am 14. Juli ein 
Ktolodill eniflohen, jo daß der Brater abgeiperrt werben und einige 
Schügen auf deſſen Erlegung aufziehen mußten. 

£inpau, 21. Juli. Rachtem in ver letzteren Zeit von 
hiefiger Stadt eine Tauchet · Mannſchaft zu fubmarinen Unterfuchungen 
nach dem dadiſchen Bodenſeeufer abgegangen war, um bie Leiche 
eines Berunglüdten von vem Seegrunde empor zu holen, verfüg« 
ten fi) gejlern mehrere eingeübte Taucher nad dem Genfer Eer, 
um daſelbſt tem auf vem Felſengrunde bei Peilz fehfigenden und 
durch den heftigen Sturm zu Mitte des Monats verunglüdten 
Dampfboote „Hirondel” beizufommen und follen über die Lage 
des Schiffes auf dem Felſentande im See Unterfuhungen ringe» 
leitet werden, — Bor wenigen Lagen fprang von einem biefigen 
Plage auf der Fahrt nah Rorſchach befinvlihen Dampfboote eine 
Dame von mittlerem Witer über Bord; das Dampfboot wurde 
augenblicklich geftellt und verſchiedene vorhandene Mettungsmittel 
ber Ungtüdlichen zugeworfen, von deren Ergreifung jedoch, wiewohl 
die Kleivungsftücde geraume Zeit die Dame über dem Wafferipiegel 
hielten, die Iehtere feinen Gebraud machte, vielmehr ven Top im 
Wafler ſuchte. Die Unglädlihe war eine Frau von Salis aus 
Chur und auf ver Reife von Srafau nad lehterer Stadt begriffen. 

Im Etiennctheater bei Lyon hat fi dieſer Tage ein fhau- 
bererregenver Unfall zugeiragen. Es wurde ein Ballet, „Sir Job* 
bargeftellt, in welchem ver Solotänyer Hr. Laurencon, der den Job 
gibt, ih mit einer langen Teichflinte zum Ergögen des Publitums 
zu erſchießen pflegt, wobei er das Mohr unter den Arm hält und 
abjeuert, Diefmal ſcheint das Gewehr zu ftarf gelaven geweſen 
zu fein, venn al® der Schuß fiel, zerfprang der Lauf und zer 
Idmeltterte die Achſel des Künſtlers der Art, daß der völlig lod- 
geirennte Arm nur noch an den Kleidern herabhing. Ein Schrei 
bes Entjegens ertönte im Zuſchauerraume, als der Künfler unter 
Rrommeifer Blurvergichung zufammenflürzte. Viele Berfonen wur 
ben ohnmächtig. Der Vorhang flel. Aerzte waren augenblicklich 
zugegen und es wurde bie Amputation gleich im ber Garderobe 
vorgenommen. 


Handels- und Börſen-Berichte. 
Frankfurt, 23. Juli. Bayet. It, pEt. Obl. (Cb K) —& — 1; 
bayer. 4pCi. Obligat, Ab.-R. (C. b. BR.) 1011 8. — PB; bayer. 4p6t. 
Ob, (C. b. K) 1017, P. — ©; bayer, 44 pt. ObL !/, jäbr. (C. b. R.} 
104 2. 1035 & 5; kayer; At/, pCt. Obligat. Fjähr. (C. b- R.) 1034 P. 
8; bayer. Holt. Oblin. 4. G. (C bak.) — P. 101, 8; © N 
vollſtand. Einz. 1071, DB. — &.; Anebach- Gumgenhaufer Looſe 11%/, ©. 
— 1; Baden Ir pi Hy &.— P.z Würu. 31,4 pt. Obfigat. 99 G. 
— B.; Württemb. 414 p@t. Obl. 1061, B. — ®. — Abende in ber 
Gifeftenfogietät .._ —* — au 1981, bez. u. G. Nationul 
6377 —15/yg bez. 1860er Looſe 727/, bez. . 
rien, 23. Juli. 5 p&. Beta vom Yahr 1852 70.80. — 41a pGt. Me. 
62, 25. — dp. Nat-Anl. 83. —. — Lomb.:Benet. 6. 50.— Banfaftien 
792. — — Srebitaft. >14. 16. — 250 fl..Loofe 126. —. — 100M. Wljaib. 
Bartial:Poofe 130. H0:— do. neues Anlehen zum 4 pt. 9. — — Elifabethe 
batın 167.75. — K.FMotdb. 198, 60. — Orfleresfrang. Staateb, 216. —. 
— Bonbon 126. 40. — Paris in Wien 100 france 49, 95. — ihranffurt 
100 fl. 106. 20. — Silber 124. —. 


Auswärts Verftorbene, 

Kaben, qu. Lotto-Dberbeamter und Lantwehr-Oberftlieutenant 
(früher Lantftand) in Aſchaffenbutg. — Pöllath, Miniftertatıarhs- 
gattin, und Gbß, penf. Kriegsfommifjär in Münden, — v. Hillen- 
brand, Revierförfler in. Illertiſſen. 


Neueſte Nachrichten. | * 

Preußen. 23. Juli. Bei ber Beraihung bed Abgeordnelen - 
baufe& über ven Kanteldvertrag empfiehlt Bernforff dringend bie 
einfimmige Unnahme desſelben. & fiern fei in Wien vie preußiihe 
Dopeſche übergeben worben, wodurch Deſterteichs Vorſchlag der 


Zolleinigung were, umb zwar MWefentlich darum, 
weil man am gegebenen Worle fehhalten müffe und meil der jetzige 
a fi überlebt habe. Im weiteren Verlaufe ver Debatte über 

ven Handeltvertrag weit Graf Bernftorff bie Behauptung des Abg. 
Plaßmann, ver Handelsvertrag enthelte politiihe Goncefflonen an 
Frankreich, mit dem Bemerken jurüd, bei Abſchliehung desfelben feien nur 
wirthfchaftliche und bandelspolitifche Rüdfihten maßgebend geweien.(?) 


übergeben. 


Württemberg. Die feſtliche Eröffnungdfaher auf der 
bronn-Haller Bahn if nun ‚befinitiv auf Samflag den 2. —* 
ſeſtgeſetzt. Mit dem 4. Auguſt wird ſerew die Bahn dem Betri 





- Für die Redaltion verattiwortlih: E, Friedrich. 


Ankündigungen. 





Schweinfurt, 23. Jull. (Eingefandt.) In Rr. 170 des Schweinfurter Tag- 
blattes ift auß dem Würzburger Anzeiger ei Inſerat, die Zollabferiigung bei ver Hol. 
egoofitur Kilfingen betreffend, abgedrudt, welches nachſolgende Hufllärung als geboten 
erſcheinen läßt. — Belanntlih bat nämlich jede Behörve ih nur in ver ihr zugeftan« 
denen Gompeteny zu vewegen, ba nun ver fal. Sollerpofitur Kiffinger vie Gompetenz 
eingeräumt wurbe, zolpflichtige nicht für Gurgäfte deſtimmte Waaren, nur bis zu einem 
Gewichte non 15 Bfo. abzufertigen, fraglice Cigarten Sendung aber dieſes Gewicht 
weit überſchritten hat, fo mußte felbfiverftändli deren Abfertigung bei dem hiezu com- 
petenten Saupkollamte erfolgen. — 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenihaft des Freiherrn Karl — von Ziegler werben die 
nicht zum. Haufe gehörigen Wäfler von !/, Eimer bis 12 Eimer, dann: verſchiedene 
Keller- und Raltertequifiten, mehrere Eimer Trübwein, 120 dlaſchen Champagner, circa 
3/, Eimer Honig — verſchiedene Weinteſte am 

tag den 1. Auguſt L. Is. früb 8 Uhr 
beginnend, im Sterbhaute, Btafiusgafie 2. Diſt. Nr. 396 gegen fofortige baare Zahl- 
ung Öffentlich verfleigert, wozu Strichsluſtige höflichſt eingeladen werten. 

Würzburg, am 22 Juli 1662. 

Das Tejtamentariat. 
Streit. 


Befauntmachung. 


Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
Der Kaufmann Gottfried Albrecht Keininger zu Würburg ift Inhaber 
bes unter der Firma: „G. A. Leininger“ dahier beftehenven KHandlungsgejchäftes, 
und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
Würzburg, am 16. Juli 1862, 
Königliches” Handelögericht 


Seuffert. 


Bekanntmachung g. 


Die Führung der Handelsregiſtet betr. 

1) Die Kaufmannswittwe Anna Bischoff zu Rothenfels if Inhaberin des unter 
der Firma: „Pb. Bifhoff" Witwe zu Rothenfels beflehennen Handlungsge- 
fhäftes und hat ihre einzige Niederlaffung zu Rothenfels. 

2) Der Kaufmann Max Joſeph Michel zu Lohr if Inhaber des unter ber 
Birma: „Max Joſ. Michel” zu Lohr beflehenven Hanvlungsgefchäftes und hat 
feine einzige Nieverlaffung zu Lohr. 

Würzburg, ben 18. Yuli 1862, 


Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 





Kiiem, 





Kliem. 
In ver Stabel’iden Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg ift zu haben: 


Humoriftiihe Eifenbahn: und Reiſt⸗Bibliothel. 
J — et m ven Rheinifhen Bädern. Mit A Alluſtta- 





2) — — — auf Helgoland und in Hamburg. Abenteuer ver berühmten Reifen: 
den zu BWaffer und Land mit 40 Ylufrationen von G. Reinhardt. 36 fr. 

3) — — — in Dresden und ber ſächſiſchen Schweiz mit 50 Alluſttationen 
von Reinhardt. 36 fr 

4) — — — in Paris mit 26 Illuſtralionen von Scholz. 36 fr, 

5) — — — auf der Leipziger Meffe, Ilufiationen von König. 36 fr. 

6), — — — in litz. Eine — Badeceiſe mit 40 Illuſtrationen von 
&. Reinhardt. 36 Mr. 

7) — — — im Harz mit 30 Slaßretibnri von Scholz. 36 Mr. 

8) — — — am Rhein Humoriſtiſcht Reifebliver' von Köln bis Mainz. Mit 


441 lufrationen. Fũnſte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 36 kr. [dc] 


An ber Stahel' ſchen Fur unb —“ 
un in Würzburg ift vorrätbig: 
Die Freimaurer von 
Albau Stolz. Preis 9 fr. 





Eine [höne Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern und allen Bequemligleiten if 


vom_1. Auguſt an zju_vermieihen. Difritt | Mörtel für 


4. Rı. 153/1 Sanderſtraße. 


Soeben iA im der Stah el' ſchen Buch ⸗ ımb 
Kunftbantlung in Würzburg —2 


Sammlung —2* 
u men — er 
er Vere he⸗ 
er come *— 
un cen e 
Fa har ne 8* 


vom 28, Mai 1862 und zum Bewerba- 
geſeh vom 21. April 1862 von einem 
t. Bezirlsamis · Aſſeſſor. Preis 48 fr. [2a] 


Ich fahre morgen, "Freitag nah Mer 
gentheim. Mitreilende belieben ſich hei 
mir. ju melben. 

Kütt, Dominitanerplag. 











Spitalpromenate Nr. 100%/, if ‚ein 
Bett zu veıfaufen. 
Ausgezeichnete wvrirabelle u. ort .e- 


elaudes ſind zu verlauiintim 5 Du, 
“1. 08 ylnieiguus. [2a] 


In der Sta hel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
si in Würzburg if zu haben: 
er ober bie chriſtliche Jungfräu- 
eit durch Lehre und That targeflellt 
von Ludwig Donin.: 14 Bogen. brofd. 
Preis 54 Fr. [2a] 


Hremben-Angeige. 
Bom 23. Juli. 

(Abdler.) frau Held, Gafhvirtbefrau mit Sohn 
a. Wertheim. Blerneiſel, Bürgermeifler a. Mils 
tenberg. Schauerer u. Dunfert, Bür ag 
a. Znnobrud. Kaufl: Fricbmann u. Stern aus 
Frankfurt, Aranzbübler a. Speyer, Schedleitner 
a. Wien, Holiſchmitt a. Yimburg, Windfuhr aus 
Lübenihrid, Wal a. Züri, Wolf a. Euljburg, 
Bunz a. Lichtenau, 

(sräntifger Ha) Galame, Infpeft. mit frau 
a. Dlinden. Teil, Archivar a, Nütnberg. Mel» 
bonner Beamter a. Deſterreich. Bartb, Orfonom 
a. anfenhaufen. Saint Germain, Prof. aus 
Jaſſy. Mad. Aranfe mit Toter a. Altendurg. 
Brown, Partif. mit am. aud San krancidco. 
Raufl.: Oppenheimer a. Hildburgbaufen, Rraus 
a. Eiemnip, Feuchtler a. Münden, Cahner aus 
Brüdenan. 

(Kronprinz) Mad. Buſch aus Rotbenburg. 
Gomwert, Apotbefer a. ber Wahr. v. Walerwiefi 
mit Gem. a. Rußland. Schatie mit Grm. aus 
Amjterbam, Bolfart mit Gem. a, Berlin. Edcking 
- Gern a. Franffurt. Kaufl.: Ferderreuiber 

a, Nürnberg, Hartung a. Berlin, Mann a. Barmen. 

(Rmfiiber Hof.) Höhne Priv. a. Berlin, Fri. 
Frauch a. Diergentheim. Kalaſeknifoff erbl. Ehren⸗ 
bürger a. Pleafan. Mrs. u Mis Wbite a. ng: 
land. Buhl u. Holzuet Rent. a, Riga. Roſe Kim. 
a. Grabew 

ESchwan.) Garıdbag Maichinenjabrifant a. 
Kürnberg., Sei Gaſtwirſh a. Homburg. Jung— 
banns Soigerithtsafieflor a. Bruclal. Dielichle 
Vebaniter a. Waldspur. v. Bübl mit sl. Toch⸗ 
ter a Berlin. Haufl.: Weyer a, Bremen. Straus 
a. Leipzig. Kramer a, Neuſchatel. Eruumann a, 
yon. 

Württemberger Hol.) God mit Bemablin 
Bart. a. Reihenball. Dr. Heufbel mit Gemablin 
praft Arzt a. Sturgart Kıbr. v. Bibra a. Pin: 
bau. Breslau v. Dreſſendorf a. Augsburg. Gras 
ner Zah, TWürſchlein Bichſenmacher, Kübler Me: 
tatichläner u. Dadlauer Epiegelglasiabrifant a. 
rürth. Keufle: Oppenbeimer u. Vifiler a. Rranfs 
furt Wärtb a. Dresden, Serlein a. Münden. 
Gorell a. Mainz. ad. Roreil, a, Paris. 








* 











DANKSAGUNG. 

| 
| Für die ehrenvolle Theilnahme bei dem —— ———— und | 
. dem Trauergottesdienste meiner.innigstgeliebten unvergesslichen Gattin | 


Therese Friedrich, | 













‚sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten den vielfachsten 
wärmsten Dank. „44 i 

Würzburg, den 23. Juli 1862. 
Der tieftrauerude Gatte: 


Valentin Friedrich. 


1395 HL ir “ 3m 4 
nn Bekanntmachung. 
7 7 Ann Zufolge Entſchließung der General- Direftion ber 
5 Hal Bertehrstanftalten zu Münden vom 17. Juli 1862 
| Ms Ne: 19,296 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
a EZ — Samstag am 2. Augnft 1862, 
y IN EA aa Vormittags 9 UÜhr, 


De ünterfertigten . Gijenbahnban-Seltion nachſtehende Eiſenbahnbau #Ütbelten "im. 


Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergebeit werden, nämtich: 
das zwölfte Arbeitslovs ter Ansbah-Würzburger Bahn im Bezirke ver 


unterfertigten Mi. Gifenbahndau-Seltion, Daſſelbe ft 29,000 Fuß lang, ' 


Tieat pwiſchen Herrmbergtbeim und Obernbreit und enthält?! 
1) GEigentlihe Erdarbeiten, veranlagt. zu 190,340 fi. 54 fr. 
2) Sunftbauten, aufammen veranichlägt zu 36,716 fl. 6. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 10,256 192 MM 
4) Lieferung und Einbeitung des ‚Steinmateriales zum 
\o Unterbau der Bahn, veranſchlagt zu 





883 180 m 41 tr. 
Im Ganzen 270,444 FL 14 Ir. 

Die zu -leiftende Kaution wird auf 13,500 fl. feſtgeſetzt. 

Bedinanifiheit, Pläne und Moftenanichläge liegen vom 38. Juli 1862 an im 
Amtslofale ver unterfertigten 8. Eifenbabnbau 2Seltion zu Denermanns Einſicht offen 
vor; worauch die Submilfions-Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. . 

Die Eubmiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überfihriebenen und verfiegelten 
Gouverlen Tängfiene bie Freitag den 1. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr, 
entweder bei der unterfertigten Mebörde over bit 30, Juli 1862 Abends 6 Uhr 
bei der f. Genträftireftion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die, Submittenten find bei Vermeidung aller in $5 9. 10. und 11, derrallge- 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Veraflordirung®sTermine ſich perfönlih oder Durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms Faähigleit, ihr Gautions« 
und Berrieböwermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ven bepingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 


Marftsreit, am 21. Juli 1862. : 
. Königlich VBayerifche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
[26] Stäbler, Scltons-Ingenieur. 
Hofmann, Nibr. 





Bekanntmachung. 
Die Führung ber Handelsregiſter betr. 
Der Kaufmann Wilhelm Tauber zu Marltbreit iſt Inhaber des unter ber 
Firma: „E U. Tauber“ daſelbſt beftchenden- Hanplunpfgefhättes ums hat. ſeine kin. 
ige Niererlaffung zu Maıkibreit, 
Würsburg am 17. Yuli 1862, J 
Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 


Aetiuenliquidation. 

Mm ber Verlaffenichäft des Freihetrn Karl Friebrich van Ziegler erben 

alle, Dieſewoen, welche aus itgend einem Grunde noch eiwas am De Nachlafmaffe faul: 

ben, aufgeforvert, fi innerhalb 4 Wochen von beute an. in ber Kanzlei Des unterfertig 

fen Teffamentate um fo gewiffer zu melven, als ‚fie außerdem folortige Klageſtellung zu 

gewwärligen haben, j 
Würzburg, am 22. Qufi 1862, 


Der Teltamentar, 
Streit. | 


Kliem. 





uf 


- das - Ersuchen- gestellt, 


„Blattes. 1: 


» * 
Bürgerverein. 

Sonntag den 27. Juli Nachmittags 
3 Uhr anfangend Gartenmusik 
in der Aumühle, Abends 8 Uhr 
Tanzgesellschaft. An die ausser- 
ordentlichen Herren Mitglieder wird 
beim - Auf- 
gange zum Saale ihre Legitimations- 
arten vorzuzeigen 


'Hutten’scher Garten. 


Morgen Freitag ven 25. Juli 


Grohe | radukfion 

vom ammten Mi sd 

k. 9° ———— Br 

auserlefenem großartigem Pro: 
ramım. Xnfang yräjis 5 Uhr. - Ente 
0 Uhr. Hicju ladet ergebenft ein 


A. Rudenmeifter. 


—m m — —⸗ — 
+ Kür einen) Jungen Menſchen von guter 
Erziehung und guter Schilbilpung ift in 
einem biefinen fehr frequenten Handels 'urd 
Agenturgeihäfte eine 2ebrlingsftelle 
offen. Wo? fagt die Expeditiondieſes 
in [26] 


— — — —— 

Es wird eine ſtatle Hobelbank ju 
faufen geſucht. Näheres in der Expedillon 
diejis Blattes, 


1 e —— s ⸗ — — —ñ —— 
In ber Sta hel'ſchen Bud» und Kunſthand⸗ 
fung in Bürzburg in leeben eingetsofien: 


Schüßenfet-Spielkarten. 
Spiellarten mit Emblemen die Schügen- 
balle, Feſthalle, Gabentempel, Schützen mit 
Sahne, Zurmer mit Fahne ꝛc. enıhaltend 
äuferft geſchmackvoll und; fein colorirt, pro 
Spiel mit bayeriihem Stempel 46 Fr, [3a] 


Kurs der Geldforten. 
Vom 23. Juli. 
iftolen Ifl, 36-37 fh. 
Biholen preuhliche 3 fl. Bdta— 561, fr. 
er 10.ñ. Stũcle If. Hi fe 
Kand- Dufaten b fl, 312-331 fr, 
Msfeanfenftide 9 f. 231, vi ki, 
Engl, Soveretand 11 A. 61-55 fr. 
ochh. Silber per Zollpiv. 52 fl. 52—30 fl, 
old per —28 803-808 fl. — fr. 
nes Kal enanmweifungen IM. 447/,—451/5 fr. 
sollare in Gold ZH. 25—26 kr. 
Preuß. Ebaler — MA. — fr. 
Scpeanten-Tbaler — fl. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


8.6.3. 9.3. | 03-/@8. ee 
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Zranff- Bam, wurg. 2:9 Inte | Ra. |Mirg. 


Ns Avanflurt | Ei | sw Wi |, u 
Nu Be, di AN 2 | en les 4 
In Buriburg | 10 gm game 
Aus Würıhurg \ A000 © 1'fa Jena, | $ 10m 
vun Schweinfurt | 11m 0 zw. Isa * 


e .3. 6. 8. v. 8. 03. 
Bamb.-ranff. — Sr - e 
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” Pegeltand 07 10” fiber N, 


Mainwärme:r 16 Brad, 


Drud. und Verlag ver Stahpei\fhen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 





Das Abonnement auf ben ber 


uf ben Bngeiger 
M 203. trägt vierteliäeih 36 fr. Hier und bei allen 
kal. Bayer. Voftämten. 








Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


- Freitag, 
25. Juli. 











Einrüdungegebühr: Dice dreifpaln, 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burdhlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862, 









Lagsfalendber: Jalob.b.g,Ap. — Sonnemaufgang: 4 Ubr 21 Din. — 
Sonnenuntergang: 7 Ubr 50 Rin. — Monbaufgang:2 1.31 Min. Nadıte, 
Monduntergang: 6 Uhr 34 M. Nm. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früb 15 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 23 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Wie die Hundetage beginnen, fo enden fie aud. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Werzeihniß ver bei vem Shmwurgeridtshofe von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg in ber II. Sigung -bes 
Jahres 1862 zur Mburtheilung lommerden Straffaden: 
1) Anklage gegen Anna Maria Mod, ledige Dienfimagd von Stödad, 
wegen Kindsmordes, am 28. Yuli; Staattanmwalt: I. Staateanw. 
Zinn; Bertheidiger: Rechtspraltikant Joſeph Schmitt, 2) Anklage 
gegen Matthäus Graf und Chriſtoph Beder, led. Zaglöhner von 
Dberefhenbadh, wegen Raub:t, am 29. une 30. Juli: Staatd- 
anmalt: II. Staattanm. Endres; Bertheibiger: die Rechtsconcip. 
Arelmann und Wietner. 3) Anklage gegen Georg Adam Mil, 
lepiger Eagldgner von Kälberau, wegen Branpfiftung, am 31. Zuli 
und 1. Auguf; Staatsanwalt: Staatsanwalts-Subflitut Braun; 
Bertheidiger: Rechteconcip. Joſ. Köth. 4) Anklage gegen Johann 
Ehriftian Hamm, Muſillehrer zu Würzburg, wegen Prefvergebens, 
am ?. Ausuft; Staatsanwalt: I. Staatsanm. Zinn; Bertheibiger: 
t. Aovofat Streit. 5) Anklage gegen Anna Maria Bär, ledige 
Dienftmayb von Neuftant a. Main, megen Todtſchlags, am 4. Aug.; 
Staatsanwalt: I. Staattanm. Zinn; Vertheidiger: Nechteconcip. 
Kunfel. 6) Anklage gegen Apollonia Weißtopf, ledige Dienfimagd 
von Stikingen, megen Morpverfuhs, am 5. und 6. Aug.; Staats- 
anmalt: II. Staatsanm. Endres; Vertheipiger: Bezirtsgerichts · Acc. 
MWucerer. 7) Anklage gegen Maier Frank Unterhändlet von Eiten- 
feld, und Jalob Schraut, Wirth von Sufjwieien, megen ausge. 
zeichneten Betruge, am 7., 8. und 9. Auguf; Staatsanwalt: 
I. Staateanw. Zinn; BVertheidiger: Beztilsgerihts-Aecefift Streng 
und f. Apvofat Horn. 8) Anklage gegen Johann Adam Schar, 
led. Dienftfneht von Walsrorf, wegen ausgezeichneten Diebftahls, 
am 11. Auguft; Staatsanwalt: Staaisanwalt3-Subftitut Braun; 
Vertheidiger: Rechtsprallilant Bogel. 

* Berzeihnif der Gefhmwornen und Erſatz Ge» 
fhworenen für bie zweite Schmurgerihräfigung des Jahres 
1862 im Kreiſe Unterfranfen und Aſchaffenburg. I. Geſchworene: 
Johann Kaſpar Heilmann, Ockonom und Gemeinpevorfteher von 
Albertshofen, Polizeibezirk Vollach; Leonhard Scholl, Kaufmann 
von Haffurt ; Aloys Geiger, Borchändier von Aſchaffenburg; Emil 
Kempf, Bauer von Albſtadt, Porizeibizirf Alzenau; Joſcph Bonftg, 
Detonom von Heidenfeid, Poligibeziit Schweinfurt; Joſeph König, 
Müller von Zeuzleben, Polizeibezirt Schweinfurt; May Schwab, 
Gaftwirth von Großoſtheim, Bolizeidegiet Aſchaffendutg; Lorenz 
Then, Defonom von Sommerach, Polizeibezirt Vollach; Gottlieb 
Kluge, Kaufmann von Markıpreit, Poliziibezirt Kıbingen; Unten 
Anfelm, Apotheler von Würrburg; Schaftian Englert, Weinberg- 
bifiger von Nander&ader, Polizeibezirt Würburg; Paul Weiganp, 
Kauimann von Ochſenfurt; Johann EHrft. Mirus, Kaufmann von 
Mürzburg; Karl Möller Kauimann, von Würburg; Franz Salt 
wafler, Defonom von Volkach; Kaſpar Porfl, Staufimann und Ge 
meindevorſteher von Eſcherndorf, Polizeibezirk Volfah; Jalob furz, 
Apotheler von Würsburg; Michael Berlenz, ehemaliger Bürger: 
meifter von Königsbofen; Andreas Ranglog, Kaufmann von Würz- 
burg; Adam Strauß, Delonom ven Zeil, Polizeibezirl Haßfurt; 
Johann Werthmann, D-fonom von Wiejenfele, Polizeibentt Karte 
ftaet; G.org Karl, D«fonom von Gühzingen, Poliseibegirt Ochſen 
furt; Atolph Schwarz, gräfl. v. Schontorn’iber Kanzleirath von 
Wieienibeid, Polizeidezirk Gerolihoſen; Anoreas Nuf. Bauer von 
Mühlhauſen, Polizeibdezitl Würzburg; Georg Neumann, Suarten- 





fabrifant von Würzburg; Heinrich Müller, Schleifer von Würz- 
burg; Joſeph Krüdel, Detonom von Binsbach, Polizeibezirt Karl- 
Rabt; Johann Meier, Magiftratsrath von Haßfurt; Mid Fromm, 
Delonom von Rehzbach, Polhzeibezirk Karlſtadt; Franz Schwab, 
Kaufmann und Magiftratsrath von Miltenberg. II. Erfatz ·Ge⸗ 
fhmworene: Wilhelm Rau, Kaufmann, Bernhard Held, Rauf- 
mann, Stephan Barth, Schreiner, Alexander Sippel, Apothefer, 
Andre. Debhninger, Brivatier, Anton Edert, Zimmermeifter, ſaͤmmt ⸗ 
lih von Würzburg, : 

© Würzburg, 24 Juli. Auch die Tiſch-Standarte 
„Würzburg“ langte vorgeftern vom deutſchen Schützenfeſte dahier 
an und trägt das befannte Vollsliedchen: 

Die Würzburger Glödli hab'n a wunderſchoͤn's G'läut 
Und die Würzburger Mädli find kreujbrave Leut! 
Demfelben fügte der Mebakıeur eines franffurter humoriſtiſchen 
Blattes — Dr, Stolge am Schluffe des Feſtes noch die freund« 
lihen Worte an: 
Und die Frankfurter [hiden den herzlichſten 
Gruß, 
Den Männern den Sanbfdlag, den Mädle den 
Kuß! 

Würzburg, 25. Juli. Vorgeſtern wurde einem jungen 
Menihen beim Brüdendau in Heidingefeld durch einen Steinwa- 
gen ber linke Fuß zerqueifcht, was eine Amputallon nothwendig 
machte, — Ein von dem Dad eines Hauſes in der Pommeisgaſſe 
berabgefallener Spenglerlehrling wurde ebenfalls ins Spital ge- 
bradt. — Ein Kranfenwärter, weldyer während dieſes Dienfles 50 fl. 
entwenbete, wanberte in bie Frohnvefle, 

— Im Hopfengarten des Federfabrilanten Krämer wurde ber 
erfte reife Hopfen gefunden. 

* Bellingen, 23. Juli, Herrn Oberinfpeftor Dr. Fritz, 
vielbefannt im bayeriihen Stmatsleben, brachte der Turnverein 
dahier an deſſen geftrigem Kochzeitsfefte einen Fackelzug. 


Tagesberidht. 


Frankfurt, 24. Yuli. Die Beanftandung des Schühen 
Sigrift als erfien Preisträger, auf ver Scheibe „Heimath“ beruht 
barin, daß derſelbe fih für einen Badenſer aus Mühlheim ausgab, 
jcdoch vermalen Schmweizerbürger in Bern fein fol, wodurch er 
fein Recht gehabt hätte, auf diefe Scheibe zu [chiehen. 

Bayern. Wie der „Bayer. Kur.” meldet, wurben in jüng« 
ſter Zeit zu Regensburg einige Kandidaten ver Theologie von den 
Weiben zurüdgerwiefen, weil biefelben ihre Stuvien zu Mündın 
gemacht hatten. In eine andere Didcefe konnten ſich dieſelben 
ebenfalls nicht aufnehmen lafien, weil ihnen das dazu nöthige 
Dimifjorium von der Megensburger Didcele verweigert wurde. 

Preußen 23. Juli. Der Sronpring hängt, wie man 
figürlich fagt, den liberalen Mantel berans. In Stettin forberte 
er das gefammte Difizierforps auf, mit der VBürgerihaft in guter 
Harmonie zu leben, und auch feine übrige Haltung bezweckt eine 
Adſchwächung der grelljten Streiflichter des Abolutismus, der fi 
feit ver Ficundſchaft mit Bonaparte höhern Orts zu erfınnen gibt. 
Dieſes Belipiel ift nit neu; Louis Philippe batte feine Söhne 
Orleans und Joinville eine ähnliche Nolle ipielen laffen ; ver jıBige 
G.malıhaber von Frankreich Hält für gemiffe Fälle feinen r:volu« 
tionären Better in Reierve; uno pflaniten ſich dieſe zahlreihen Bor« 
fommniffe in ber Höhe ſchon bis in die Tiefe des bürgerlichen 
Zopfthums fort, wo Brüder ovır Bettern fogufagen Pin tothes und 
ein fhwarzed Hölzchen zogen, um fi für vın Fall des Siegs der 
einen oder anvern Partei gegenfeitig zu aſſelurnten und zu beden. 


Als Gegenftüd zur bürgerlich - militärifhen Harmonie bringt bie 
Sternzeitung die armfelige Ausflucht, ver feiner Zeit gemeldete 
Leichenbefund des in Görlig. von Soldaten erſtochenen Schloſſer · 
gefellen ſey deßhalb von Militärärzten vorgenommen worden, weil 


diefelbe die Seltion unentgeltlich vornehmen müßten, was bei Gi | 


vilaͤrzten nicht Wer Fall. Richtig if nun aud ver Schloffer nicht 
erftochen woßbent, ſondern kann fih gerannt haben. — Im der 
Kammer fpriht die fatholifche Partei gegen ben Hanbeldvertrag; 
das Minifterium aber drängt und drückt auf beſchleunigte Annahme. 

Sadfen, 22. Juli. Geftern ift die Sängerhalle in Blauen, 
worin Mitte Auguſt das Sängerftſt abgehalten werven follte, ein« 
geſtürzt. Hwei Zimmerleute blieben jofort tobt, und mehrere 
murben ſchwerverwundet ins Spital gebracht. 

Württemberg. 23. Juli. Nächflens werben in biefem 
Land zwei Hinrichtungen fattfinden, die ber Weibsperfon, welde 
die Auffeherin im Zuchthaufe zu Gotteszell ermorbete, ſodann bie 
des Schäfer Braun, der ein Ehepaar im Bert meugelte und deren 
Geld raubte. 

Dänemark. Kopenhagen, 20. Juli. Heute Vormittag if 
König Karl XV. von Schweden über Helfingdr abgereift, von 
dem König von Dänemark bis nad Helfingör und an Borb bes 
gleitet, wo beine Könige ih zum Abſchied umarmten. 

Schweiz. 22. Juli. Der Nationalrath hat vie Einführung 
des nächtlichen Telegraphen · Dienſtes (von 10—11 Uhr) beſchloſſen. 
Bunbetrath Pioda, ein Teſſiner, welcher in der Verſammlung feine 
Sympathie für das Zuriner Kabinet zu furl hervorblicken lieh, 
wurbe vom Murren ber Majorität und von ſcharfen Reben ver 
58. Philippin und Hungerbühler begleitet, welche bie turiner Ber- 
fivie bezüglich Teſſins und Weiſch-Graubündens beleuchteten. 

Stelien, 22. Juli. Bei der gereijten Stimmung jwilchen 
Defterreih und Preußen, und nachdem Icgtere Macht das Künig- 
reich Jialien anerkannt, fragt es fi, ob und wie lange noch ber 
preufiihe Gefandte in Zurin bie Interefjen des Kaiſerſtaats ver- 
treten Tönne, 

Frankreich. 20. Juli. Das Zribunai von Borbeaug hat 
einen Arbeiter, der gleichzeitig Louis-Napoleon und Garibaldi hoc 
leben lieh, zu Geld. und Gefängnißftrafe verurtheilt, weil in bieler 
Namensverbintung eine Beleidigung des Kaiſers Liege, Welche 
Satisfaftion fünnte da erft Garibaldi verlangen? Belanntlih fiel 
der berühmte Montalambert fat einmal vor Schredin in Ohnmacht, 
als der Dezemberfaifer zu ihm ſchmunzelnd jagte: „Wir jivei Beide, 
Sie und id, find beſtimmt eine harmoniſche Lebensbahn zu ver- 
folgen". 


England. 22. Juli. Balmerfton erflärte im Unterhaus, 
er wiſſe nichts won einem beabfihtigten Einfall der Türken nad 
Serbien.” Uebrigens hätten bie Türken das vertragsmäßige Recht, 


zur Berbheivigung: der Feſſung Belgrad die Stadt zu beſchleßen. 


Bermijchtes, 


Das Lyceum zu Amberg fol, wie man ber Landsh. Zig. 
aus Münden ſchreidt, (mit Ausnahme des philofophifchen Kurjes) 
wegen ber zur Zeit äußert geringen Frequenz entweder ganz aufe 
gehoben oder doch vorläufig fillirt werden. 

Der Dieb jener ſchon jeit mehr als einem —*X in der 
Theatinerſirche zu Münden in verſchledenen Zwiſchenraͤumen vor⸗ 
gelommenen Beraubungen an Golp» und Silbertreſſen der Fahnen, 
des Dpferftoces, des Peterspfennigs u. f. m. iſt in der Berfon des 
an biefer Kirche verwendeten Miniftranten Vogel entvedt, dem es 
übrigens gelang, die bereit# eingeleitete Unterfuhung dur bie 
Flucht zu unterbreden, auf welche verfelbe auch feine Frau mitge- 
nommen bat. (9. 3.) 


Handels= und BörjensBerichte, 


Setraive-Preife auf der Schranne zu Shweinfurt am 23. Juli, 


Höchfter Preis, Mittlerer. Niedrigiter. 
Waien 20.40 Mm 21 MM fe 19 1. Ahle Gefl. — fl. 20 fi. 
Korn 10 . — tx. 17 M. 111c. 16 4. m Be 1. 10 r. 
Gerſte 12 A. — tt. 11.0 1f1. — tr. Be 1 10 
Haber 7 fi. zo ir. TA Tir. 5b Ber fl 26 fe 


Summa aller verfauften Früchte: 337 Schäffel. 


Frankfuct, 24. Juli. Abends in ber Effeftenfozietät waren öfterr. 
Grebitaftien 1981, ©. National 64 bey. 


Neuefte Nachrichten. 

Würzburg, 25. Yuli. Kommenden Sonntag findet bahier 
in der proteft. Pfarrkirche nad beendigtem Hauptgottesdienſte bie 
Orpination des Hrn. Bicard Fabti aus Erlangen fait, 

Umerifa. Nah Berichten aus Beracrup vom 2, Juli 
wollen die Franzofen ein megifanifhes Gorps geichlagen haben, 
Dabei geben fie aber zu, daß bie Mexikaner am andern Tag (15. 
AYuni) wieder zurüdfehrten, und einen franzöflihen Transport nebſt 
Bevedung wegnahmen, wodurch vie Belagung von Origaba Noth 
Veide, Defhalb bie Beſchleunigung ber Rettungs-Erpenition, welche 
Ubends in Veractuz landen und die ganze Naht hindurch jomeit 
als möglich über die fieberzone hinausgeführt werben fol, 


Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 


————— nn —— —— —— — — 


Ankündigungen. 








Todes-Anzeige. 


ı Vater und Schwiegervater, 


Euerdorf, den 23. Juli 1862. 


Fremden⸗Anzeige. 










| Allen lieben Verwandten und Freunden widmen wir die traurige 
‘ Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern lieben 


llerrn Andreas Wahler, 


| Ziegeleibesitzer und Holshändler dahier, 

‚heute Nachmittags 6 Uhr nach Empfang der heil. Sterb-Sakramente, 
‚ergeben in den Willen Gottes, im 64. Lebensjabre aus dieser Welt 
‚ abzurufen, und empfehlen den Verblichenen ihrem frommen Andenken. | 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Uhrketten von Talmi-Gold 
bei Brenner und Gerftle am Marft, 


u. Stueufel, Rechtsanwalt mit Gatt. a. Ratibor. 
KAneufel, Kreisrichter mit Gattin a. Gaſſel. Fritz⸗ 


a. Nürnberg, Weber aus Heubach, u. Behr aus 
Schweinfurt. 

(Kronpring.) Se k. Hoh. Herzog Mar von 
Württemberg. Leopold, Realitätenbefiger a. Peſth. 
Nörher, Kaufm a. Bruchfal. Fräul, Ebnabel u. 
Rräul. Dörſh a. Bingen. Baron v. Pöllnig a. 
Schloßsfranfenberg. Prinz Skirgnello mit Gem, 
aus Nahland. Feiſt, Rent. a. Frantfurt. Thel, 
Raufm. a. Kaiferelautern, Graf Pubinsfi mit 
Gem. u. Tochter a. Mosfau. Nelgmann, Forf: 
Aftuar a. Aſchaffenburg. Aräul. Wirth a Wiese 
baden. Aug. Sondheim a. Hoflirchen (Baden). 
Dim. Relıniemoo aus Rußland. de Philippesco 
aus Moldau. 

Muſſiſcher Hof.) Dad. de Domontowitſch mit 
Sohn a. Petersburg. Prinz Nöbinine mit Bed. 
a. Wosfau. Eerlig Galtwirtb a. Kibingen. Wils 
beim Ral. b. Lieut. im 4. Inf: Reg. a. Landau. 
Raufl.: Vröll a. Wilfel. Gebhardt a Brüjlel. 
Liling a. Worms. Gramer mit rau a. Epeier. 

(Schwan.) Wabler praft. Arzt mit Gattin a 
Dred:en Mayer Priv, a, Baſel. Scherer Lcber- 
fabrifant a. Münden. Kaufl.: Hof a. Stuttgart, 
Gamp a. Grefeld. Heberlein u. Sqhwolb a. Frank⸗ 
furt. 

(Mürtemberger Hof.) Traabour Partik. mit 
Gemahlin a Zerborg. Frau Prof. Neubert und 


" Bom 24, Juli. 

ug 3 Ziegler, @utobefiger a. Hert ſthauſen. 
Etrele, Beamter a. Innebiuck. Deiiner, Prof. 
mit kam. a. Yubrwindburg. Gerda, Paflor aus 
Noftot Stegen. Anjpektor mit Watt, u. Gergen, 
Oberlchrer mit Gattin aus Schweden. vd. Zettl, 
Diinifterialbaurath a. Wien. Grebeit, Gaſtwirth 
a. Schwalbach. Vayer, Privat. aus Hechingen. 
&lcd, Vergpraftitant a. Kronach. Karl, Hotelier 
mit Gatt. a. New⸗York. Frau Kaufm. Ameufel 


weiler. Fabrik. mit Schwefler a, Brüſſel Raaner, 
Kreisrichter mit Gatt. a. Falkenberqg. Kauflte.: 
Miüfte a. Püdenfheid, Mann a. Berlin, Kauft a. 
Miltenberg, Amel a. Brichienftabt, Poſchmann u. 
Arens a Eiberfeld, Kaun a. Frankfurt. Rottmann 
a. Hunbebad, 

(Aränfifcher Hof) Böbnlein, Anwalt a. Neu⸗ 
fladt. Bed, Anwalt, u. Haltleib, Fabıifant aus 
Prüdenen, Yilling, Rabr. a. Münden, Mad 
Stanggaßinger a Starnberg. Kaufl.: Müller 


Kaufm. Ecertlein mit Gemablin a. Wertheim, 
Gotlkus Fabrifant a. Groß-Steinbeim, Hegelein 
Buchbinder a. Rendaburg. Van Niet Oberlebrer 
a. Haag. Decjen Stud, a. Leiden. Kaufl.: Ber- 
roth a. Micelitadt. Yonis a. Hamburg. Schmitt 
mit Gattin a. zranffurt. 





Beritorbene, 
' Marg. Weber, Hubertöpflegpfrünbnerin, 71 J. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung ver Beneral-Direltion ber 
fal. Vertehrsanftalten zu Münden vom 16. Juli 1862 
No. 15,367 und vorbehaltlich veren Genehmigung werben 
Montag am A, u 1863, 
Vormittags 9 Uhr, 





Wege ber 


allgemeinen fchriftlichen Submiffton 
an den Meiftabbietennen zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das fünfte Arbeitsloos ter Nürnberg: Würzburger Bahn im Beyirke ver 
unterfertigten E;l. EijenbabnbawSeltion, welches zwiſchen Bernbad und 
Retzelfembach Iteat, 9843 Fuß lang iſt und emihält: 
1) Eigentlihe Erarbeiten, veranichlagt au i 55,646 fl. 34 fr. 
2) Kunftbauten, zufammen veranfchlagt zu 57.268 fl. 5 


8) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 5,800 fi. 19 Ir. 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbau-Materiales, 
veranſchlagt zu . . . . . 11,542 fl. 16 fr. 
Im Ganzen ” 130,24: 14 fh. 


Die zu leiftende Gaution wirb auf 10,000 fl. fehgefegt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 25. Juli 1862 an im 
Amislotale ver unterfertigten E. Gifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud die Submilfions-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffonen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verflegelten 
Gonverten längfens bis Sonntag den 3: Auguſt 1862 Abends 6 Uhr 
entweber bei ber unterfertigten Behörde oder bis Freitag den 1. Auguſt 1862 
Abendbs & Uhr bei ver k. Generalvirehion zu Münden frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55 9. 10. und 11. der allge 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beralforbirungs-Termine ſich perfönlich over durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Gautiond- 
und Betriebövermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu 
gemärtigen. 

Burgfarınbad, am 19. Juli 1862, 


Königlich Bayerifche EifenbahnbausSektion. 
[2a] Wulzinger, Seltions-Ingenieur. 





Bekanntmachung. 
Zufolge Entiäliefung ber General-Direftion der k. Verlehrsanſtalten zu Münden 
vom 16. Juli 1862 Rr, 20022 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienstag am 5. Auguft 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigen Igl. Eijenbahnbau- Sektion nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich das fechäte Arbeitsloos 
der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ver unterfertigten fat. Eifenbahnbau-Seltion. 
Dasfelbe liegt zwiſchen Negelfembah und Buſchendorf, if 10,134 Buß lang 
und enthält: 
1) Eigentliche Erbarbeiten, veranfchlagt zu . 
2) Stunftbauten, zuſammen veranſchlagt zu 


82,726 fl. 6 fi. 
15,925 fl. 59 fr, 


3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt Ju 2270. 6. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbuu-Moaterialß, veran- 
ſchlagt zu . . . . . . . 9,744 fl. 5 fr 


Im Ganzen 60,666 fl. 16 fr. 

Die zu Te’ftende Kaution wirb auf 5000 fl. Feftgefeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Stoftenanfchläge liegen vom 25. Yuli 1862 an im 
Amtslolale ver unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau · Selltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud die Submiffionsegemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorferiftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längfens bie Montag den A. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr ent- 
weber bei ber umterfertigten Beböree oder biß Freitag den 1. Auguſt 1862 
Abends & Uhr bei ver fgl. Generaldireltion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 9, 10 und 11 ver allgemeirien 
Eubmijfions-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
atcorbirungs« Termine ſich perfönlih oter durch genüglih bevollmädtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigfeit, ihr Cautions- 
und Betriebs. Vermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu 
gemwärtigen. j - 

Burgfarınbad, am 20. Juli 1862, 


Königlich Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
[2a] Wulzinger, Seltions · Ingenieur. 


Gabler's Keller. 


Samstag den 26. Juli 


Harmonie Muſik. 


Es wird ein tüchtiger Correktor für 
mediziniſche Werke geſucht. N. in ver Ex 


— — — — — — — — — — 
Feuerfeſſe, gegen gewaltſamen Einbruch 
fihere 


Geld: u. Doeumentenfchränfe 


in jeder beliebigen Möbel« 

er... fason, dergleichen Schreib: 
— uiſche foliner und neuefter 

f% Gonftruction, bewährt bei 
fl vengroßen Bränten 1852, 
1855 in Lengenſeld, 1858 
in Teluß, 1859 in Schön» 
heyde und 1860 in Ghem- 
nig, empfiehlt zu ven 





billiaften Preiſen z 

(6a) Marl Käſtner in Leipzig. 
Bei F. A. Weber in Damig ifl_erfdienen 

und in drr Stahel' ſchen Buch: und Aunfibanbs 

lung in Würzburg vorrätbia: 

Zu GBunften ver Kirche des Drient®, 
Predigt, gehalten zu Rom am 3. Juni 
1862 von Monsignore Dupanloup, 
Bilhof von Orleans. Aus dem Franzd- 
fiihen überfegt von Th. Lanpmeffer, 
Briefter. Der Reinertrag ift sum Beten 
des St. Pitertpfennigs beflimmt. Preitz 
21 fr. 


An ber Stahel'ſchen Bud und Runihande 
fung in Mürgburg ift foeben einget: offen: 


Schüßenfeh-Spielkarten. 


Spielfarten mit Emblemen die Schühen- 
balle, Feſthalle, Gabentempel, Schüten mit 
Fahne, Zurner mit Fahne ıc. enthaltend 
äuferft geſchmackvoll und fein colorirt, pro 
Spiel mit bayerifchem Stempel 45 Ir. [36] 


In der Stayel'fhen Bud und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg ifl vorräthig: 

Leben, Ebaten und Fahrten des 
Sir Madintofb, ver fih von eis 
nem Schneivergefellen biß zur Würde 
eined Lorde emporgeihwungen, ber ge 
liebt und gerungen und vann zuletzt ſchmaͤh⸗ 
li eingefangen. Mit zmölf Bildern; 
Weiblide Zurnübung mit Portrait bes 
Madintoih, Ankunft im Hötel, Einführ- 
ung in noblen Kreifen, am Billard, auf 
dem Ariftofratenbal, vie Berlobung in 
spe, vertrauliche Promenade, daß Ger 
ſchenk, Liebeserllärung am Schwanteidhe, 
Luſtwandlung auf dem Kirchhof, Gang 
nach dem Stochauſe, Samiel hilf! 
Dritte vermehrte Auflage, Preis IR fr. 

[3a] 


In der Stahel’jhen Buch⸗ und Kunstbands 
lung in Würzburg ift vorräthig: 
Meuefted Liederbuch für vas 
beutihe Boll, Enthaltend 334 ver be» 
fannteften und beliebteften Jäger- Stuben» 
ten«, Soldaten-, Liebed-, Zrint, Wanber- 
und Gelellichaftsliener, Arien aus älteren 
und neueften Opern u. |. w. Preis cort. 
21 fr. [?a) 


Das pholtographiſche Portrait in Biflten- 
farlenformat von , 
rof. Dr. Biermer 
in Bern (früher bier) it & 45 Mr. zu 
baben in der i 
Stähel’schen Bach- & Kilustkandliing 
in Würzburg. [3e) 


Polytechniſcher Verein. 


An ben diesſeitigen Sonn» und Feiertagsſchulen werden die Schluß- 
prüfungen für daß Jahr 1861/62 im der Weife abgehalten werben, rap Sonnta 
ben 27. Quli L Is. Vormittag balb ® Hbr vie ver fämmtlihen fün 
Ehreib- und Rechnenſchulen, — Sonntag den 3. Augnft Bormittags balb 
® Uhr jene der Chemie, der Geometrie - und der Mechamtſchule, — endlich Mach: 
mittags 3 Uhr die ver Zeichnen» und Modellirſchulen ftattfinten. Die Probear- 
- beiten aus ven letztgenannten Schulen werben zugleih vom 3. Auguſt an in der Aula 
der Maxſchule Öffentlih ausgeſtellt fein. 

Die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Gönner und Freunde ber 
gewerblihen Jugend werben geziemend eingelaben, dieſen Prüfungen beizumohnen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß bie von ven Gewerbslebrlingen ange- 
meldeten Preisarbeiten für bie mit der Schulpreifevertheilung verbundene Präiniirun 
von Lehrlingserzeugniſſen frätefens am 4. Auguſt beim Hausdiener bes Verein 
einzuliefern find. 

Würjburg, ten 24, Juli 1862, 


Die Direktion. Die Schul-Commilfion. 
Bekanntmachung. 


Borbehaltlih der Genehmigung ver königl. Regierungs + Finanzfammer wird das 
arrarlalifhe Grunvftüd Plan-Ro. 109, Ein Morgen im untern Steinach, vor dem Seller 
Thor gelegen, weldes am 1. Oftober d. J. pachifrei wird, 

Montag den A. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
in der ftanzlei des unterfertigten Rentamtes auf weitere 6 Jahre Öffentlich verpachtet 
und werben Pachtliebhaber hiezu einge'aben. 

Würzburg, den 23, Yult 1862. 


Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


Bekanntmachung. 


Freiwillige Güternerfteigerung betr. 

Im Auftrage des Gaſtwirthes Mihael Müller von: Eibelflapt, verfleigert der 

unterzeiiynete Aal. Notar Franz Wenplinger mit dem Umtafige zu Ochſenſurt am 
Greitag den 1. Auguſt 58. Irs., 
achmittags 2 Uhr, 
zu Eibelftadt im Saale des Gafthaufes zum Roß 
das nahbezeichnete, vem Michael Müller zugehörige Unmelen: 

a) Haus Nr. 160, Gaſthaus zum goldenen Roß, mit realer Tafern— 
wirthſchaftGerechtigkeit mit Zubehör, dann Gemeine» und BVieh- 
weiderecht, Plan-Nummer 197. 

Haus Nr. 161, Wohnhaus mit Zubehör und Viehweiderecht, Plan-Rummer 
197%/, und 19717,. 
BAufammen mit einer Fläche von 0,11 Deyimalen, 
b) 0,58 Dezimalen Uder, ver Thalader, Plan Nummer 619, 
a und b belegen in der Steuergemeinde Eibelftadt, 

ec) 0,598 Deyimalen Weingarten im inneren Gehren, Blan-Nummer 2362, 

belegen in ber Steuergemeinde Randersacker, 
unter den am Termine befannt zu gebenden Bebingungen, wozu Strihsliebhaber einge» 
laden werben. 

Das MWirtbichafts-Inventarium ſowie die vorhandenen Fäſſer und MWeinvorräthe 

werben auf Verlangen mit verkauft. 

Start Erbelſtadt liegt auf dem rechten Ufer des Mained an ber ſehr frequenten 

Strafe zwiſchen Ansbach und Würjburg, von letzterer Stapt nur zwel Stunden entfernt, 
Die Gaftwirtbichaft zum golvenen Nof, an der Hauprfteoße zu Eidelſtadt gelegen, 

ftebt zur Zeit im beften Betriebe, und iſt verfelben ein noch Icbhafterer Verkehr in Aus» 

fiht geſtellt dunch den demnächſt beginnenden Eifenbabnbau. 

Ocdfenfurt, ven 22. Juli 1862. 

Franz Wendlinger, }. Notar. 


Bekaunntmachung. 
Die Führung ver Handelsregiſter betr, 
Der Kaufmann Bernard Help au MWürburg it Inhaber des unter der Firma: 
„U M. Neunpdrffer w Held” vabier beſtehenden Handlungegeſchäfles, und hat 
feine einzige Nieverlaffung in Würzburg. 
Würzburg, den 18. Suli 1862. , 
Königliches Handelsgericht 
Seuffert. Kiem. 


und Licenz-Geſuche durch die 
Zandgemeindebebörden. Bear 
beitet auf Örunt dır Bollzugs:Inftruftion 
vom 28. Mai 1862 und zum Gewerbe» 
geſetz vom 21. Aptil 1862 von einem 
t. Bairlsamis · Aſſeſſot. Preis 48 fr. [26] 


[2a] 


Eorben if in der Etahel'iden Bude und 
Kunitban huna in Würzkurq anefommen: 
Sammlung von Formularien jur 

Hufnal me und Inſtruirung der 

Anfärfigmachnngs:, Verebe— 

Tichungs:, Ge verbsconceffions: 


Waigolshauſen. 


Am Sonntag den 27. d. Mts. 
findet das Rittern und bie 


Preifevertheilung 


des nun beendeten Preiblegelſchiebens mit 


gutbeießter Tanzmuſik 
ſtatt. Unter Zuſicherung befler Speifen und 
Setränte ladet hiezu ergebenft ein . 
Nofepb Gerber, 
Baftgeber zur Gifenbahn. 


om 
Notariatsweſen 

iſt die A. Lieferung in der Münchener 
Ausgabe erfhienen und enthält dieſelbe 
Finangvorfäriften, Vertrags» und Hypothe 
len · Taxen. Preis 18 fr, Borrätbig in der 
Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 120] 


Neue Bücher. 


Melifche Tbongefäfie, herausgegeben 
von ler. Gone fl. 9. 

nord, Frz., die Homilien des heiligen 
Iobannes Ehryſoſſomus über das Evan- 
gelium des heil. Johannes. fl. 3. 36 fr, 

Senne, Mor., kurze Laut» und Flexions 
lehre der altgermaniſchen Sprachflämme. 
fl. 2. 24 fr, 

SHillebrand, Aof., die Tambeluſtig-⸗ 
ungen, beurtheilt nad ver Lehre der hi. 
Schrift. 54 Ir. 


Stahel'ſche Buch: KKunſthandlung 
in Würzburg. 


Ausggzeihnete Mirabellen u. Meine: 
elandes find zu verfaufen im 3, Diſt. 
Nr. 84 Hinterhaus. [26] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 24. Juli. 

Piſtolen 9 fl. 36—37 fr. 
Viſtolen preußifde 9 fl. 551, —561/, Er. 
dolländ. 10:A.,Stüde 9 fl. 45-46 fe. 

and Bufaten 5 fl. 321,—3:31/, fr. 
Mefprantenitüde 9 fl. 231/, - 241, fr. 
Engl. Sovereians 11 A. 5155 Fe. 

ob. Silber per Zollpſd. 62 fi. 52-30 fi. 

old per Zollpfe. 803-808 fl. — fi. 
Preuß. Kaflenanweifungen If, 4474514 ir. 
Dollars in Gold 2 fi. 25—26 fr. 
Preuß. Thaler — fl — fr. 
SerranfensThaler -- A. ⸗ fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
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Drud und Berlag der Stahel’fchen Buch- und Kunſthandlung in KBürzburg. 








Das Abonnement auf ben Ungeiner ber 


trägt vierteljährlich 36 fr, Bi d bei all 
M. 204. g — Ad ern ei allen 






Zaastalender: Anna. — Sonnenaufgang: 4 Uber 23 Minuten. — 
terganı: 7 Uhr 49 Min, — Mondaufgang:3 1.49 Min. Nabte. 
Mondbuntergang: 7 Ahr 20 M. Nän. — Thermometer n. Reaumur 7 Uhr 
früb 15 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 26 Grab Wärme. — Banernregel: 
Warme, belle Zalobi, falte Weihnachten. 


Lofales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König bat die Bezitlgamtediener Kont. Weyh 
von Schweinfurt nah Hof und Kafpar Müller von Hof nad 
Schweinfurt auf Anfuchen verfegt. 

Erledigt: Die lathol. Schuiftelle zu Franlenheim bei Bifchofe- 
heim v. d. Rh. mit einem Gehalt von 350 fl. . 

Würzburg, 26. Juli. Heute Vormittag warb den HS. 
Kandidaten ber Medizin Auguſt Beder von Homburg, Oskar Wüftner 
von Pulsnig und Adam Hitel von Homburg in der afademifchen 
Aula vie Doltorwürbe zu Theil. 

* Würzburg, 26. Juli. Bon dem f. Mufilinfitute papier 
wird zum Schluſſe des Sommerjemefters nächſten Mittwoch ven 
30. d. Mis. Nachmittags 4 Uhr das Dratorium „Serufalem* von 
Henry Hugo Pierfon zur Aufführung gebradt. Die öffent. 
lihe Hauptprobe hievon findet Montag den 28, um bielelbe Heit 

tt. 


* Würzburg Im biefigen Kunftoereine find folgende Ge- 
genftänbe neu ausgeftellt: 1) Eine Hochzeit aus ber Kirche lommend, 
von Rid. Zimmermann in Münden, 100 fl; 2) Eine Morgen- 
und eine Abendlandſchaft, von Meigner bafelbft, & 88 fl; 3) Land⸗ 
ſchaſt aus den Glarner Alpen, von Steffen bafelbft, 220 fl.; 4) Monp- 
aufgang am abriatiihen Meere, von Keilmeier daſelbſt, 55 fl; 
5) Motiv an ber Neudoch, von Auguft Geift daſelbſt, 300 fl; 
6) Frühtenftüd, von Gorreagio daſelbſt, 20fl.; 7) Montnadht am 
Inn, von Bethfe dafelbft, 88 fl.; 8) Mittag im Walde, von dem ⸗ 
felben, 44 fl.; 9) Abend und Morgen am Chiemſee, von Sckell 
bafelbft, & 33 fl; 10) Abendlandſchaft, von Rofenttal vafelbft; 
55 fl.; 11) Anfiht von Salzburg, von Obermüller daſelbſt, 45 fl., 
12) mehrere Aquarelle von Prof. Geier in Augsburg, A 20 fl. 

* Würzburg, 26. Juli, Ueber ven Berfehr auf heutiger 
Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Waiyen 
21.f. 45 Ir. bis 25 fl, Kom 17 fl. 30 fr. bis 19 fl. 15 fr., Gerfle 
13 fl. — fr. bis 13 fl. 40 fr, Haber 7 fl. 30 fr. bis 8 fi. 

*" Würzburg, 26. Juli, (Biltwalienmarft.) Butter galt 
heute 26— 27 fr, per Pfund; Schmalz 34 -35 r.; Gier per Et. 
1 fr.; das Paar junge Zauben 14 Ir.; das Paar junge Habnen 
24— 26 fr; das Baar junge Enten 1 fl. 6 fr. bis 1 fl. 12 fr.; das 
Baar junge Gänfe 2 fl. 12 Mr. bis 2 fl. 24 Mr. ; das Mäßchen 
Kartoffel 4 fr. 


Tagesberidht. 

Frankfurt, 19. Zul. Ein intereffanter Zug in ber Me’ 
ſchen Epiſode iſt noch, daß ber Äber die Wirkung feiner Rede 
offenbar fonfternirte Advolat von den Ufern der Daum, als er bie 
Repnerbühne verlaſſen, ih zu dem in feiner Nähe bifinviichen 
Oberſten Kurh mit der Frage wandte: Ob denn wirflih Jemand 
durch feine Rede beleibigt worden ? Der Echmweijer Oberfl, welcher 
bereit8 dem Profeſſor Wildauer das Wort abgetreten hatte, enwi« 
derte: „Allertings haben Sie Jemand beleirigt und zwar vie 
Deſterreichet. Als Sie des tritten Schmergenfinte® ermähnten, 
glaubte ih Ion, Sie würden von — Preußen seven; das hätte 
wertfafteng einen Sinn gehabt. Golſch.) 

Bayern. Man ſchreibt uns aus Straubing, 22. Yuli: 
Ein ſchauderhafter Raudmord hat die hicfige Stadt in Aufregung 
verfeht. Zwei jugendliche Verbrecher, ein Dridier- und ein Son« 


urzhurger 
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vitorlehrling, find die Ihäter, und ber Schauplak ihres Verbrechens 
iR ein biefiges Staufmannzhaus, wo fie in ver Naht vom Sonn- 
tag auf den Montag einbradhen, die in einem Bimmer jufammen 
ſchlafenden Dienftboten — die Latnerin und bie Köchin — er 
morbeten, bann in ba® Zimmer der Tochter drangen und auch viefe 
erheblich verlehten. Auf das von berjelben erhobene Befchrei wur⸗ 
den jedoch die Räuber durch den berbrigeeilten Bater des Mädchens 
ton ihrem weiteren Vorhaben abgehalten und veirſcheucht. Durch 
bie Gierde mach Geld einmal aufgeregt, verübten die Burfche fo- 
fort einen zmeiten Ginbruch im biefigen Waifenhaufe, ver glüd« 
licher Weife ohne Menihenopfer vor ſich ging, ihnen aber 250 fl. 
an Gelb einbrachte. Damit verfehen, eilten fie zur Eiſenbahn, 
um ibr Heil in ver Flucht zu fuchen, ober — wie eine andere 
Berfion fagt — das Frankfurter Schützenfeſt mitzufeiern. Dieſes 
Vergnügen follte ihnen aber nicht zu Theil werben, denn [dem 
menige Stunden von Straubing — in Geifelhdring — erreichte 
fie ver Arm der Gerechtigkelt. Der Drechslerlehrling foll bereits 
eingefanden haben, daß er fih feit Wochen mit dem Gedanken 
getragen, bie Kaufmannsfamilie gu morden und zu plündbern. Bon 
den beiden meiblichen Dienftboten ift wie eine bereits geftorben, und 
das Auflonmen der Anderen wirb bezweifelt. 


Preußen. Berlin, 25. Juli, In ver heutigen Eitung be 
Abgeorpnetenhaufe® wurden alle drei Verträge mit Srantreid bei 
Namentaufruf mit 264 gegen 12 Stimmen angenommen. Nur 
Katholiten fliimmten dagegen. Der Fininzminifter vanfte vem Haufe 
im Namen der Regierung für bie große Einmüthigkeit und für bie 
ber Regierung gezollte Unerfennung. Er hoffe Segen von biefem 
wichtigen Friedenswerl und merbe fortfahren auf dem betretenen 
Wege. Es fei dies ein neuer Beweis, daß die Einigkeit nie fehle, 
wenn es gelte für die Ehre Preußens. 

Baden Im Laufe der vorigen Woche famen in Baren- 
Baden erſtmals bie Zinfen ver König-Wilhelm-Stiftung am Jahres- 
tag des Altentat® (14. Juli) zur Bertbeilung. Zu diefem med 
hatten fih die Bemeinvebehörnen und mande Fremte in dem 
groken Ratbhausfaal verſammelt, wo unter pafiender Anſprache des 
Pürgermeifter die Gaben unter befonderer Berüdfihligung würdiger 
Kuausarmer veriheilt wurben. 


Kurbefien. Kaſſel, 19, Juli. Die Wahlbewegung ift in 
den meiften Gegenden des Landes micht fo lebhaft, ald man wohl 
hätte erwarten jollen. Man hält ih einfach an bie früheren Ber 
Irauensmänner und Abgeordneten, und fährt ſicher nicht ſchlecht 
dabei. Nur in Hanau und Marburg, ſowie in einigen fonftigen 
Ortſchaften der fünlichen Landestheilen brängen fih vie Kandidaten 
und man ftreitet fi, ob künftig für indirelte over direlte Wahlen 
gewirkt werben ſolle. Daß vabei gerade diejenigen daß lautefte 
Wort führen, melde bisher am menigften gethan haben, wirb ben 
Erfahrenen nicht fehr auffallen. — Nah Anveutungen ver „Rail. 
Zig.“, ſcheint die Regierung eine einfache Herftellung der Wahl« 
beſtinmungen von 1831 proponiren zu wollen. Sie mwirb dann 
Gegnvorlhläge, bez. Vierbefferungsanträge der Stände abwarten, 
Ievenfals ftchen die lebhajuften Verhandlungen über biefen Bunlt 
in Ausſicht. ‚ 

Helien-Raffel, 24. Zul. Dur eine Belanntmahung 
„der Wablfommifflon der Reſidenz“ wird angezeigt, daß die Lille 
ber tortigen Wahlberechtigten nunmehr aufgeftellt und behufs 'etwat« 
ger Reclamationın binnen 8 Tagen aufgelegt ift. . 

Hellen-Darmftapt, 23, Juli. Heute fand im „Hotel 
Köhler” dahier fiherem Bernehmen nad ein Bulammentreffer des 
königliben ſächſiſchen Min ſters Freiherrn von Beuft mit unferem 
Miniferpräfiventen Freihern won Dalwigt ftatt, 


Schweiz. Bern, 25. Juli. In einer in ber heutigen Sihzung 
bes Nationalrahs verlefenen Zuſchrift des Bunvetraths wird vor 
der Schweiz und Europa gegen bie Aeußerung Durando's in ber 
Barlamentsfgung vom 20. Juli feierlich proteflirt, als ob vieleicht 
Zeffin in Folge allgemeiner Ummälzung einmal gegen Enlſchaͤdig⸗ 
ung an Htalien“abgetreten werben koönne. Die einſtimmig ange- 
nommene mötiwfrte Tagesordnung fpricht die Erwartung aus, ter 
Bundesrath werke jenem Verſuch gegen bie Territorial- Integrität 
der Schweiz entgegentreten. 

Stalien, Zurin, 19. Inli. Der Klerus ber Ganpania 
felice hat eine mit 4493 Unterfhriffen bededle Adteſſe gegen vie 
weltlihe Heriſchaft an ben Papſt abgeſendet. — Der Eſpero“ 
veröffentlicht als eine hoffentlich unbegründele Nachticht, daß bie 
Räuber dem General Lamarmora in einem Korbe das Haupt und 
die Hände eined Offiziers der italienifchen Armee, für den er per« 
fönlich eine große Anhänglichleit bejeffen, zugeſchickt hätten. 

— In Genua wurde am 14. Juli die Statue des Chriſtoph 
Columbus auf ver Piazza d'Aguaverde aufgeftellt. Die dag Mo- 
nument umgebenden allegorijhen Wiguren werden In ber nächjten 
Zeit an ihre Pläge gebracht werben. Die Enthüllung des Dent- 
mals wird jedoch erft am 12. Dftober ftatifinnen, an dem Zage, 
an welchem ver große Genuefe, von feiner eıften Entvedungsreife 
zurüdtehrend, die Injel San Domingo entpedte. Die Enthüllung 
wird in Gegenwart des Könige und wahrſcheinlich aud des neu 
vermählten portugiefiichen Königspaares flattfinden, 

-- Der franzöfiihe Geſandie in Rom verlangte jüngf von 
Karbinal Antonelli, die römifche Kurie möge ihren Einfluß auf» 
bieten, um bie frangöfifchen Biſchöfe abzuhalten, in ihren Hirten 
briefen ihre Polemif gegen die mapoleonifhe Politik fortzufegen. 
Der Kardinal aber fol ausweichend geantwortet haben, ba jever 
Hirtenbrief feiner Natur nad, einem alten Brauche gemäß, in fei« 
ner Fafjung und Ausführung durchaus von bem Ermeſſen det 
Biſchofs abhänge, weil nur er die Bedeutung ber Umflände des 
Augenblides richtig zu würbigen im Stande ſei. 

Frankreich. Baris, 23. Juli. In Bihy hat fih ein 
ganzer Kongreß Diplomaten zjufammengefunden. Man nannte ben 
Marquis von Turgot, franzofiichen Gefandten in Bern, Adolph 
Barrot, Gefantten in Maprid, den holländiſchen, ſchwediſchen Ge- 
fhäftsträger, den Grafen Arefe u. ſ. w. 

— Toulon, 21. Juli. Nach dem, was im biefigen Marine 
Arſenal vorgeht, müſſen ernfe Dinge fi in Jtalien vorbereiten, 
Gefern Abend erhielt der Schiffstapitän Pothnan, Gommandant 
der Küfendivifion, plöglid Orbre, fofort mit einem der unter jeinem 
Befehl ſtehenden Avilos nah Civita Vechta abzugeben. Seit 
heute Morgen werden bie großen Dampffregatten von 450 Pferde · 


fraft auf den Kriegsfuß ausgerüſtet und zwar mit einer Thätig- 
keit, welche darauf fließen läßt, daß fie fofort in See geben follen, 
In ber That werden bie Seffel ſchon geheijt, fo daß vie Schiffe 
in twrnigen Stunden abgeben fünnen. Auch die beiden großen 
Dompffregatten „Oomer“ und „Deßcartes“ find in See gegangen, 
England, 23. Juli. Die Erllärungen Palmerftons über 
bie Stellung ber Regierung au ben amerifanifhen Wirren haben 
allgemein befriedigt; obſchon fih eine Anerkennung ber Süpflaaten 
auf Grund bes MWölferrechts rechtfertigen liche, fo feien bamit 
Ungelegenheiten und Gefahren verbunden, weldde zu ben möglichen 
Vortheilen außer Verhaͤltniß fliehen. Die Baummollhäfen werben 
dadurch nicht geöffnet und zu einem Krieg gegen die Unioniften in 
Berbinvung mit den Gonföberirten fei die Nation nicht geneigt. 


. 


i Vermiſchtes. 


Der Paffauer „Donau-Ztg." wird aus Straubing vom 20. 
gefchrieben: Heute verfiel tie Magd eines hieſigen Kaufmanns — 
der Grund ift noch nicht ermittelt — in einen plöglihen Wahn- 
finn, ergriff in viefem Zuſtande ein Beil, bieb ihrer Nebenmagd 
vorerft die Hand ab, flug ihr dann die Hirnſchale ein, verlegte 
au die Tochter des Haufes und zuletzt fi ſelbſt derart, daß an 
ihrem’ Auffommen gejmweifelt wird, Die Nebenmagd foll bereits 
geftorben jein. 

Am 22. wurde in Nympbenburg ein Fremder arrelirt, ber 
ein Meines Mädchen angelodt und hierauf vergewaltigt hatte, 


Handels= und BörfensBerichte. 


Frankfurt, 25. Juli. Bayer. IYypEt ObL (Ob. BR) — @. — B.; 
bayer. A pCi. Oblinat. Ab.-R. (C. b. R.) 101%, @. — P.; bayer. dpi. 
Obl. (C. b. R) 101%, 8. — B.; bayer. 4 pt. ObL 1, jäbr. (C. b. R.) 
104 B. 103%, &.; bayer. dt, pl. Obligat. 1 jähr. (Ob. R) 103'/, ®. 
— ©.; bayer. byplst. Obligat. 4.  (C.b. k) — P. 1021, @&.; Oſtbahn 
volhänd. Eimzahl. 1071/, B. — &.; Anebach-Gumzenhauſer Leoſe 12 G. 
— 1%; Baden 31/, pCt. 9% 8. — P.; Württ, 3%, pr Obligat. — P. 
99 &.; Württemb. 41/5 pEi. Obl. 1051, @. — PB. — Abends in ber 
Gifeftenfogietät war fein Geſchäft. 

Wien, 25. Juli. 5 pCt. Metall. vom Jah 1852 70. 80, — 41/, pGt. Met. 
62, 23.— dpGt. Rat.:AnL 82. 25. — Lomb.Benet, 96. —. — Banfaftien 





796. — — Krebitaft. 213. 49. — 250 flaLeoſe 125. —. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 


Bartial:Qoofe 128. 50. — do. neues Anlehen zu 4p&t. 90. 90. — Ellſabeth⸗ 
bahn 157.50. — R.:.-Norbb. 197. 70. — Oeſterrfrang. Staateb. 245. 75. 
— London 126. 30. — Paris in Wien 100 Arancs 49. 90. — Ftankfurt 
100 fl. 106. 30. — Eilber 124. —. * 


Für bie Revaktion verantwortlih: E. Frieprid. 


Ankündigungen. 







DANKSAGUNG. 
feierlichkeiten für unsere geliebte Schwester, 


Fräulein Maria Sop 


ihre Achtun 


Speyer und Passau, den 26. Juli 1862, 





Den Freunden und werthen Bekannten, welche bei den Trauer- 


hia Paulina Baldi 


"durch ihr zahlreiches Erscheinen und ihre aufrichtige Theilnahme der | 
theueren Verblichenen die letzten Ehren erwiesen und uns dadurch 

| und freundliches Wohlwollen bekundet haben, sagen 

| hiemit den ınnigsten Dank und bitten um fernere Gewogenbeit 

| die tieftrauernden Brüder: 

| Adalbert und Alexander Baldi, 


gen u. Hilgers Etud. a. Nahen. Töpfier Stub. 
a. Dorpat. Koh Bauunterneh mer a. Augsburg. 
Blum Kfın. a. Stuttgart. Bühler Fabt. u. Se— 
wald Afm. a. Nürnberg. 

(Rronprinz.) Abramfon mit Gattin a. Schwer 
den. Mojor v. Araus a. St. Ballen. Demmier 
Hofbaurath a, Medienburge Shwerin. Gothier a. 
Rreuguady. Lübert Gommerzienratb a, Dresven, 
Dr. Yırbiwig Prof. mit Gattin . Münden. Se. 
Greel. Hourmonzafe Mintfierpräfident a, b. Mol⸗ 
bau. Ulemanıı a. Schlofsherbern. Frhr. v. Hut⸗ 
ten mit Gem. a. Steinbach. Bödmann Kaufm, a. 
Elberfeld, 

(Ruffiicher Hoi.) Wilhelm, Lieutenant im 1. 
Inf. Reg. m Landau. v. Kopebue a. Rußland, 
ad, de Meufbine mit Bebien. and Rußland. 
Schmitt, Kaufmanı aus Dttobaiern. 















Bolizeiftrafi 


vorrätbig in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandhung in Würzburg. 


Erödly a. Moblen. Zieh a. Leipzig. Schwe nhäu⸗ 
fer a. Echweinfurt. Sander a. Elberfeld. Rennes 
v. Reydt. Echreber a. Mainz. Richter a. Hanau, 
giſchet a. Marfibreit. Ehwarz a, Nürnberg. 
(Aränfiiher. Hof) Pr. vLebrwald Profeſſot a. 
öchhtätterApotb. a. Echeinfs!b. Mab. 
ab. Memmert a. Petersburg. Heg⸗ 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 25. Juli. 
(Adler). Wewer mit Gattin, Cutekefiper aus 
Berlin. Baniy mit Familie Mentier a. Dıesden, 
Repmann Negociant a. Bern, Friedwann am. 


Altenburg. 
a. Frankfurt. Fabrif.: Mother a Waldſaſſen. 


Uwanoff u. 


efetsbuuch Yen are 2a er. 1 


glei ven andern neuen Geſehen im ber beliebten Würzburger Bollsausgabe ſtets 
[6«) 





(Schwan.) Walder, Priv, mit Fam. a. Paris. 
rer Aitefior mit Salt, a. Anfterdam. Wolf, 

utöbef. a. Preußen. Hauftein, Fabt. a. Merſe⸗ 
burg. Heybach, Priv. ans Kumeberg. Kauflte.: 
Schmitt a. Berlin, Hermann a. Koblenz, 

(Mürttemberger Hof.) Se. Dur. Fürft von 
LWwenſtein · Heubach mit Dien. a. Heubach. I. D. 
BPrinzeffin von LöwenfteinsHeubah mit Bed, u. 

ürftın von Modan mit Beb. a. Prag. Gräfin 

brarowida mit Bed, a. Rußland. Se. Erc. Ges 
nerallientenant Kıbr. v. Staff:Meigenflein mit Sem. 
n. Schwäzerin a. Tüifelbaujen. v. Bernaß, Ober: 
baurath a. Münden, 3 Fräul, Nöfer a. Bartens 
fein. Heber, Geiftlicher a. Darmſtadt. Gubben, 
Diretor a. Werned. Holzwarth mit Schweſter 
a. Steinfeld. Hauf.: Kohlmayer u Kohlmanu 
a. Nürnherg, Schauber, Bingo u. Oppenheimer 
a. Frankfurt, Schweizer a, Reichenbach, 


Befanntinachung. 


Anſprũche jeder Art an ven Nachlaß des zu Veitshöchhelm verleblen Wittmers 
Peter Däppilch von IYſigheim find am 
Mittwoch den 6. Auguſt d. 38., früb 10 br, 
im Umtsjimmer des unterzeichneten, von ven Erben mit ber Auteinanberfegung ber 
Mafie betrauten, Notars (Dift. 2. Nr. 430 am Marfte) bei Vermeidung der Nichtbe- 
rüdfihtigung bei der Vertheilung te Nachlaſſes geltend zu machen. 
Würzburg, am 23. Juli 1862, 


Brenner, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Wittwe des verlebten Bürgers und Wirthes Michael Will 
von bier werden nachſtehende Realitäten in ver fogenannten Fröhlichleit vor dem Sand ⸗ 
thore am 

Montag den 11. Auguft I. Is. Nachmittags 2 Ubr, 

Öffentlich verfteigert. 

Blan-Rr. 1187 — 0,268 Tagw. Wohnhaus, die Fröhlichkeit genannt, vor dem 
Sandtdore, an der Würzburger Straße, auf weldem ſchon jeit vielen Jahren 
eine ſehr frequente Mein«, Bier- und Kaffee-Wirthichaft betrieben wird, fammt 
Wirthfhaftegarten, Anbau mit Kegelbahn, Keller, Stallung, Waſchlüche, Holy» 
balle, Gartenfalon mit Keller, einer neuen Scheuer und Hofraum, nebft dem 
dazu gehörigen Wirtbichaftsinventare, 

1186 — 0,439 Tagw. Gemüs-, Bras+ und Baumgarten hinter dem Kaufe, 





„ 44474 — 0,578 Tagw. Ader am Beſſenbacher Wege, 

„ 4506 — 1,618 Tagw. Wiefe im Bürgerfeld, Nr, 87, 88 und 89, 
„ 4694 — 0,440 Tagw. Aderfelv am Beſſenbacher Weg, 

„ 5955 — 0,362 Zagmw. Ackerfeld im Rothwaſſer, 

„ 6023 — 0,220 Zagw. Wiefe im hoben Rain, 

„ 6024 — 0,233 Zagm. Wieſe allva, 

„6080 — 0,332 Tagw. Uderfeld, fog. Bürgerfeld, auf die Würzburger Straße 
i ſtohend, 

„ 6081 — 0.314 Tagw. Acer daſelbſt, 

„6162 — 0,133 Tagw. Ader an der Würzburger Spaufie, 

„ 61624 — 1.719 Tagw. Ader bafelbf, 

„ 6199 — 2,299 Tagw. Aderfelo bei ter Grögicteit. 


Die Bedingungen fünnen von Steigerungslufigen im Gefhäftszimmer bes unter 
fertigten Notar8 zu jeder Zeit erfragt und werben am Zermine ſelbſt bekannt gegeben 
werben. 

Afdhaffenburg, den 19. Juli 1862. 

Kittel, !. Notar. 





Proflam. 


Nachdem der Hüttner Lorenz Krid zu Harmeinz die Ueberſchuldung feines Ver⸗ 
mögens babier angezeigt Kat, fo wird Termin zum Berfuche der Güte auf 
den 25. Auguft I. J. morgens 9 Uhr, 
babier anberaumt, in welchem fämmtlihe Gläubiger ihre Forberungen bei Meivung der 
Ausſchliehung anzumelden und bei Meivung der Zuftimmung zum Belchluffe der Mehr- 
beit zu erfcheinen haben. 
Fulda, am 21. YZuli 1862. 


Kurfürftlich Heffiiches Amt IL 
Schuchardt. 


Ediftal-Ladung. 


In der Goncursfache des Ihoregaminators und vormaligen Theaterpächters Oswald 
Bürdl von Würzburg haben von ben admaſſitten Gehaltsabzügen des Gemeinfhulbners 
folgende Perſonen, melde im Jahre 1849 bei der hiefigen Bühne engagirt waren, beren 
beımaliger Aufenthalt aber unbelannt if, bie — Beträge zu — 

die Sängerin Karoline Achilleßs 8 fl. 4 





Dreffler⸗Pollert . . 6 fl. 21 er 
Säaufpieler —— 7 fl. 301%, ir. 
= Karl Kühn . . 22 fl. 391/, kr 


Ehaufpielerin Müller . . . - 5f.43 Mr. 
Schaufpieler v. Nebel und Gattin 3 
E haufpielerin Amalie Wadır . a5 lr. 

Die genannten Berfonen werben aufgeforbert, binnen zwei Monaten biefe Beträge 
bei unterfertigtem Gerichte in Empfang zu nehmen oder hierauf bezüglide Unträge zu 
ſtellen, widrigenfalls die für fie beflimmten Beträge, der für den Schaufpieler Karl Kühn 
beftimmte nad; Berichtigung einer Deferoitenforderung des gl. Arvolaten Schön vahier 
zu 10 fl. 24 fr, der Wıttwe bed im Jahre 1861 verlebten Gemeinſchuldners hinans- 
gegeben würben. 

Würzburg, 18. Juli 1862, 


Königl, Bezirksgericht, 


Geuffert. . Stengel, 


Jteue Kücher. 


Neue ———— Tathofifcher Mar⸗ 
tyrer. it Vorrede von Wiſemann. 
Herausgegeben von Reiching. 1fl. 12 fr, 

Wiſer, Tb. Die Bergpredigt Jefu. Im 
Betrachtungen auf der —* Zweite 
Aufl. 2 heile. 1 fl. 48 

Holland, H. Gedichte der — 
Dichttunſt in Bayern, Herausgegeben auf 
Veranlaffung und mit Unterſtützung bes 
Königs von Bayern, Marimilian IL 

Stahel’fche Bud: ERunfpankling 

Würzburg. 





Tom 
Notariatsweſen 
iſt die A. Lieferung in der Münchener 
Ausgabe erſchienen und enthält dieſelbe 
Finan vorſchriften, Vertrags · und Hypolhe · 
len ⸗· Taxen. Preis 18 fr, Vorräthig in ber 
Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. [2b] 

Bei Fr. Puſtet im Regensburg ift erfhienen 
unb . alle Buchhandlungen zu beziehen; im 
Würzburg dbud bie Stapel fe Bud= unb 
Kun blung : 
Ave Maria. Ein Gebetbühlein für 

fromme Mäpchen von einem Kinderfreunde. 

Mit oberhirtl. Genehmigung. 144 Seiten, 

Preis 6 fr. 

Zur Empfehlung viefes lieben Büchleins 
mit feinem reihen Inhalte fei mur gelagt, 
daß dasfelbe Herm Pfarrer Dit zum Ber 
fafier hat. Neben dem meitverbreiteten 
„Manna” des Herrn P. Debarbe dürfte 
e8 eine paflendere Gabe für Kinder als 
dieſes Gebetbücdhlein wohl nicht geben. 


In ber Stabel’jhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt Aets zu haben: 
Der Arzt. ald Hausfreund, 
Ein treuer und zuverläffiger Ratbgeber 
für Familien, Bäter und Mütter bei ben 
Krankheiten eines jeden Alter und Ge» 
ſchlechts. Bearbeitet nach den neueften Fort- 
ſchritten ver Wiſſenſchaft 
von 
Dr. S. Ruppricht, 

Kaif. Ruf. Hofrath, Rıtier des St. Wia- 
dimir-Drvens IV, Klaſſe, ausübennem Arzte 
su Breslau, 

Bierte vermehrte u. verbefierte Auflage, 

Preis, Elegant geb. 1 fl. 48 m. [de 


> An der Etabel’ihen Bub: und Runfitanbs 

lung in Mürgburg ift zu baten: 

Fries, praftiiche Unleitung zum der, 
Wiefen⸗, Odſt und Weinbau. 2. Aufl, 
Breis 1 f. 12 Mr. 12a] 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Newtstonzipienten 
Georg Richael Kleinjgrobt von 
E einfelb betr. 

Etwaige Erb» und fonftige Anſprüche an 
den unbebeutenden Nachlaß des dahier vers 
lebten MRechtäfonzipienten Georg Michael 
Kleinihropt aus Sceinfelo find 

Freitag den 1. Auguft I. Ir8, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gefhärtszimmer Ro. 12 anzumelben, 
witrigenfalls ohne Rüdfiht auf folde der 
Nachlaß den aufgetretenen Erben audge- 
haͤndigt werben mürbe. 

Würzburg, 17. Juli 1862, 

Königliches Stadtigericht. 
Barthelme, 


II. t. Stadtrichtet. Sämerl, 


Saison 
1862. 


Saison 
1862. 


WILHELMSBAD. 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
- nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 





So eben erschien bei Theobald Grieben in Berlin und ist vor- 
zäthig in der #tahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg: 


Manual der Photographischen Chemie 


unter besonderer Berücksichtigung des Collodion-Verfahrens. 

Von T. Fr. Hardwich, Prof. am King’s College zu London. 
1. Liefg., mit vielen Holzschnitten. 1fl. 12 kr. (Vollständig in 5 Lieferungen.) 

Es ist dieses Werk, welches in England bereits die sechste Auflage er- 
lebte, von allen practischen Photographen wie von wissenschaftlichen Auto- 
ritäten als das beste und vollständigste über Photographie anerkannt. Seit 
Jahren war ein Buch, welches in soleber Ausführlichkeit und mit s0 leichtem 
Verständniss die für die photographischen Künstler äusserst wichtige Hilfs- 
wissenschaft — die Chemie in ihrer Beziehung zur Photographie — erklärt, 
Bedüriniss. Das Manual giebt. vollständigen Aufschluss über alle photo- 
graphisch-chemischen Vorgänge sämmtlicher Methoden, die Praxis der Photo- 
graphie auf feuchtem und trockenem Oollodion, die verschiedenen Copir- 
verfahren ete. etc. und die Bereitung aller photographischen Chemikalien, 


Für die Herren k. Notare 


find bei dem Unterzeichneten folgende weitere Formulare erſchienen: 
Verzeichniß der an die k. Mentämter abzugebenden Befigverän- 
derungs-Anzeigen, 
Tar-Quitinngen, 
AHeten-Nepertorium. 
Würzburg, im Juli 1862, 
[3a] 





A. Herold. 
Befanntmachung. 


Am Montag den 28. d. Mts, mir 
Nat mittags 3 Uhr 10 Met. von Würburg 
45— nah Veilshöchheim und Abends 8 Uhr von Veite- 

—— hochheim nah Würzburg ein Extrazug abgeferligt. 
SETZE?" Würzburg, ven 25. Juli 1862. 
Königliches Oberpofte und Bahnamt, 
. v. Schellerer. 








Sondermann. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Freiherrn Karl Friedtich von Ziegler werben in der 

Kanzlei des unterfertigten Teſtamentariats am 
Dienstag deu 29. Juli I. Js. Mittags 3 Uhr, 

nachſtehende Werthpapiere gegen fofortige baare Zahlung an ben Meifbietenven öffent 
lich verfteigert: f 

a) 24 8 . öfterreichifiche 500 fl. Foofe von 1860 mit Goup. von 1/, — 62 an, 

b) 4 f. £. öfterr. Rational & 1000 fl. mit Coup. vom 1. April I. 38, an, 

c) 3 badiſche 35 fl. Looſe, 

d) 10 Ansbader Poofe, 

©) 2 bayır. fibabn- Actien, 

f) 1 8. I. öflere. 250 fl. Loos vom 24, April 1839. 

Hieyu werden ‚Steigerungsluftige höflichſt eingeladen. 

Würzburg, am 24, Juli 1862. 


Das Teltamentariat. 
Streit. 





Turngemeinde. 


Montag Abend halb 9 Uhr General: 
Berfammlung im Pla'ſchen Garten. 
Wichtiger Belprehungen twegen wird um 
recht zahlreiche Erfcheinen ver verehrlichen 
Mitglieder gebeten. 

Der Turnrath. 


Zeller Waldspitze. 


Sonntag ben 27. Juli: Partie, 
Abgang mit Mufit Nachmittags 2 Uhr 
vom Felleribor aus. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 27. Juli, 


große Tanzmuſik, 
woju ergebenft einladet 
A. Kuchenmeiſter. 


Das Annoncenbureau von ®. 
Yügen in Leipzig empfiehlt ſich zur 
Bermittelung von Unfündigungen für faämmt- 
liche in⸗ und ausländifhe Leitungen zu 
DOriginal»-Infertionkpreifen ohne Anrechnung 
von Porti’® und gemährt bei größeren Auf 
trägen angemefjenen Rabatt. [1] 


Für Sandlichhaber, 
Rückwände in Wappenformat 


aus Eichenholz 
geihnigt zum Vefeftigen von Hirſch- und 
Reh · Geweihen, find zu dem Preiſe von 
18, 36, 42, 48 und 57 Ir. bei uns gu 
haben. [3c) 
Stahel'sche Buch- u. Kursthandlung 


in Würzburg. 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 25. Jul. 
Viſtolen 9 fl. 36-37 kr. 
Pittolen preußiihe 9 A. 65 6 kr, 
—— 10 . Stucke 9 fl. 4546 fe. 
Ran» Dufaten 5 fi. 3212 —ISst, fr. 
Ftankenſtũde 9 M. 231, 2417, fr. 
Engl. Sovereigns 11 Fl. 54-55 fr. 
ge. Silber per Zollpfb. 52 fl. b2-—-30 fi. 
old per Rolpfb. 803-808 I. — in 
veuß. Kalfenanmweifungen I A, 447 —d51/, fr. 
ollare in Gold 2 fl. 26—26 fr. 
Deu: Thaler — fl — fr. 
Ftanken⸗ Thaler — A. — fr. 


Ludwigs⸗-Weſtbahn. 
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Drud und Berlag der 'Etayel’fhen Bud» und Kunfidahdhing im KBürburg. 





Izeiger. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljäßrfich 36 fr. bier und bei allen 
fol. bayer. Bofläimtern. 


18.205. 








Sonntag, 
27. Juli, 









Einrüdungsgebühr: Die breifpaltine 

Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr., die 

jweilpaltige mit 6 fr, und bie burdlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


| 1862, 





Zagstalender: Pant., Berta. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 24 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 Ahr 47 Min. — Monbaufgang: — U. — Min. Morg. 
—— — 7 Uhr 20 M. Abds. — Thermometer n. Reaumut 7 U 

feab 15 Mrad Märme. Mittag 12 Uhr 27 Arab Wärme. - Banernregel: 


Bars ſchön am Et. Jalobitag, viel Frucht man fi verfprechen mag. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für den Monat Muguft bei der 
Erpedition wie bei den füniglichen Pojtämtern 
abonniren. 





Tagesberigt. 


Frankfurt, 24. Juli. Die -zur Ermittlung. ver Gewinne 
niebergefegte Commiſſton bat bis jet er daß auf ver 
Scheibe Heimath alle Schüſſe von 17 Buntten Gewinne erhalten ; 
auf tn Scheiben Schill und Hofer find 21 Punkte und auf ven 
Scheiben Palm und Körner 29 Bunlte nöthig, um Anfprüde auf 
Gewinne zu erheben. Theile gewinnen auf Deutſchland 729, anf 
Rhein 545, auf Donau 540, auf ide 575, auf Weſer 507 und 
auf Over 414. Im Ganyen wurben 948 Becher und 5159 Zplr. 
gewonnen. 


— Frankreich. Paris, 24. Hull. Der „Efprit public“. jagt, 
daß General Forey Infructionen mitgenommen habe, melde vie 
fran;dfifche Intervention vollſtändig von der Nitwirfung Almonte's 
entbindet, ba gegen benfelben feine Berbimvlichkeiten eingegangen 
fein. — Die „Batrie* fagt: Es wird verſichert, daß Garibalpi 
mit 6000 Freiwilligen entfchloffen fel, fih am römifchen Ufer aus« 
zuſchiffen. Sechs franzöflie Fahrzeuge fein zur Verhinderung ber 
Landung abgefdidt worden. 


England. 25. Juli. In der geſtrigen Sitzung bed Unter 
hauſes machte ber Unterflaatsjefrelär des Auswärtigen Layard bie 
Mittheilung, daß der Handelsveritrag mit Belgien am 23. Jull 
unterzeichnet worben fei. Die Beröffentlihling deſſelben vor ver 
Ratifitation fey jebodh unſtatthaft. 

Türkei. Ragufa, 24. Juli. Die Montenegriner find hart 
bebrängt. Sie ziehen nun fogar die zmölfjährigen Knaben zum 
Kriegsdienſt herbei. — Dmer Paſcha Hat nun die Linie vom Bjelo- 
paulovitih als Baſis feiner Operationen befeſtigt. — Die Türken 
griffen am 21. Sogarak an, mo die Montenegriner einen energi- 
hen Widerſtand leiſten. 


Amerika. Die Sonderbündler, vor M'Clellan zurückweichend, 
treffen überall Vorbereitungsmaßregein zu energiſchem Widerſtand. 
Die Einnahme von Batonrouge durch vie Sonderbündler wird ber 
zweifelt. Zexington, wohin die Sonderbündler im March begriffen 
find, iR in Belagerungsftand erflärt. — Die Mehrzahl der die 
Mittelftaaten vertretenden Gongremitglieder weift Lincoln's Wrojelt 
auf Emancipation der Siaven zurüd. — Am 15. Juli hat im 
New Vork eine große kriegeriſch gefinnte Vollsverſammlung ſtattge⸗ 
funden, welche Beichlüffe für energifche Fortführung bes Krieges 
und ben äußerften Widerſtand gegen fremde bewaffnete Intervention 
gefaßt hat. Die Verfammlung war aber weniger zahlreich als vie 
voriges Jahr im April abgehaltene, » 


Bermilctes. 


Erjurt, 22. Jull. Geſtern Abend um 7 Uhr bat fih an 
dem Schelbenflänven des Schühenhauſes der bellagenswerihe Fall 


jugetragen, daß der Berrinsbiener Krüger (im 64. Lebensjahre 
ſtehend) erichoflen worden ift. Geftern beforgte er die Signale 
zweier Schiekflände, eines längern und eines fürzern. Das übliche 
Zeichen durch eime Klingel, daß demnähft ein Schuß fallen werde, 
ertönt, Strüger, deſſen Stand fi im ber Mitte beider Scheiben be» 
findet, eilt nad gefallenem Schuß nah dem langen Schleßſtande, 
in dem Wahre, dag auf dem furgen Schießſtande die Klingel ge» 
zogen ſei; hier aber fteht fo eben ein Schüge im Anſchlage, ber 
Schuß kracht und der alte Mann mälzt fih in feinem Blute. 
Aerztliche Hülfe war zwar fofort zur Hand, bie Kugel war aber 
dur Ba Herz gegangen und [don mad wenigen Minuten trat 
der ein. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getraide · Preiſe zu Wäriburg vom 24. bie 26. Jult; -— 





lerer, Niedri 
Waigen 2) I. ⸗ DB a — cx. Sc. - FF 
Kom 2 — tr. 131.3 17 L — Be — fe. 21 tr. 
Gerite 131.40 13 FL 10 fe 12.50 Bel. — 4 50 fr. 
Haber BtL--k 71L. 41 ftt. 730m Bf ii 
eben -—k Linſen — il. — kr. Biden — 


Summa aller vertauften Frũchte: 1LA6 Schäff. Umſabſumme: 23399 fl. IC kr. 

Laut Befanntmahung der fal. ſächſiſchen Eifenbahndireltiion wird vom 
1. Auguft an die Fracht von Sräintoßlen bon we nad) Hof neuerdings 
ermäßtgt, fo daf von riner Wagenladung von 90 Gentnern 5 Thaler und 
von 100 Gentnern & Thaler 16 Groſchen erhoben werden (fomit eine Er: 
mößigung feit dem 1. April. von 25 refp, 23 Silbergroſchen pır Wagens 
ladbumy). Die Säachſen haben damit bem bayerifchen, jrit dem 1. Juli gel- 
tenden Tarif angenommen. 

Franffurt, 26. Juli, Die Börfe war meiſt geihäftsfill, die Hal 
tung etwas flouer, der Schluß jedoch auf Wiener Baluta-Notirung mit 126. 
10 (Grepitactien 213. 40) feſſet. Um 2 Use: Defterr. Ereditactien 198t/,. 
National 637 

Bien, 26. Juli. 5 pGt. Metall. vom Jahr 1852 70. 80. — 41/5 pt. Met. 
62. 25, — bp. Nat.-Anl. 82. 0. — b.,Benet, 96, —, — Bantaftien 
799, —. — Krebitalt. 213. 50. — 250 flaßoofe 125. —. — 100. Eiſenb.⸗ 
Partial:lloofe 129. 25. — do. neues Anlehen- zu 4 pCt. 80. 90. — Elifabeth- 
bahn 157.50. — 8.5. Morbb. 197. 8). —— Staatob. 246, —. 
— London 136, 20. — Baris in Wien 100 Franc 49. |. — Frantfurt 
100 fl. 106. 20. — Süber 124. —. 





Für die Rebaltion verantwortlih: E. Friedrich. 


Terminkalender. ’ 


28. Juli, früb 8 Uhr: Forberungsmeldung an ben Nachlaß bes Bauern Joh 
agnet von Miebernberg beim f. Notar in Obernburg. 
Früh 8 Uber: Motiliars Verfieigerung in der Gundtheilungemaſſe ber 
hu ——— Weckein von Schtaudenbach durch den k. Notar 
n Werned. 
Früb 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß des Wittwerd Gg. Joſ. 
Franz von re erg beim f. Landg. Aſchaffeubutg. 
— ve erſteigerung biverfer Gegenflände durch den k. Notar im 


nmeritabt. 
29. Zuli, früh 9 Uhr: SForberungsmelbung an Franz Anton Müth, Baurr 
von Febenbad, beim f, Lundg. Stabiprogelten. 
Früh 10 Uhr: Verſteigerung von Moft durch das f. Nentamt Würzburg r/M. 
30. ur früb 8 Uhr: Forderungsmelbung an ben Nachlaß bes Bhurrers 
. Pöjiler in Rarsbad beim f. Landg. Gemünden. 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung amden Nachlaß ber ledigen Kunigunda 
Heim von Ebern beim E. Landgericht daſelbſi. 
Früh 9 Uhr; Forderungsmelbung an ben Nachlaßz der 
Wittwe Eliſ. Baum aus Kipingen, mun bier, beim f. Etadigeridt. 
31. Juli, Nachm. 2 Uhr: Grundvermögens:Berfieigeryig der Georg Kaifer’s 
hen Eheleute in Wittershawien durch den k. Notar in Guerdorf. 
1. Auguſt, früb 8 Uber: ——— an den Nachlaß bes Kontab 
——— jung von Rottenberg beim f. Landg. Schällfrippen. 
Früh 9 Upr: Forderungemeldung an Joh. Aulbah VI, Schneidermeifter 
ehem) 8 —* —— Faber Kandg. Anhaffenbur; 
ü . : Iwan g von = - 
durch das £ Sandgericht bern. 





Ankündigungen. 

















—— u + — I mm u rer 


j.3,.. Todes-Anzeige. u 
ad ac Herrn über, Leben und Tod, hat es in ‚seinem uner- | 
forschlichen Ratfischlusse gefallen, heute Abend den 26. Juli um 7 
Uhr meine innigst geliebte Gattin 


Eva Sabina Alzheimer, geb. Busch, 
ins_bossere Jenseits. abzurufen. lch bitte um suilles Beileid in meinem | 
unermesslichen Schmerze. | 
SE Eduard Alzheimer, 

königl. Notar in Marktbreit. 






— — — 


Schäferei⸗Verpachtung. 
Die Schaͤfereibeſitzher zu Gaänheim, k. Landg. Arm 
flein, wollen das ihnen zuſtehende Schafhutrcht auf Gaͤn- 


beimer Markung zu circa 3000 Zagw, verpaditen, aber nur 
die leeren Felder, und wird Strihßtermin zur Verpachtung auf 


auf dem Rathhauſe zu Gaͤnheim beftimmt, 
Die Verpachtung gefchteht auf 3 Jahre, von Michaeli 





Strihstiebhaber werben hiezu eingeladen. 
Banheim, am ?4. Juli 1862. 
Die. Gemeindeverwaltung. 
W. Biegler, Vorfteher. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handelsregiſter betr. 
Die Gefelliafter ber unter ber Firma „Ferdinand Döring“ gebilveten 
offenen Handelögefellihaft zum Betriebe eine Schaummeingeidhäftes finn: 
a) Ferdinand Döring, Kaufmann babier, 
b) Dr. Hermann Lobach, praft, Arzt dahier, 
: ce) Earl Warmann, Kaufmann vabier, 
Diefelben haben in diefer Bereinigung ihre Geſchäſte unterm 30. Juni 1062 be» 
gonnen und ift ein jeber von ihnen zur Vertretung der Geſellſchaft befugt, 
Der Sit der Geſellſchaft if in Würzburg. 
Würzburg, am 21. Juli 1862. 
Künigliches Handelsgericht. 
Seuffert. 


i 


Kliem. 


Bekanntmachung. 


Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Ludwig Weinhbäupl;zu Würzburg ift Inhaber des unter 


+ 


„Anton Filder* 
babter beſtehenden Hanblungegefchäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg, 


2) Der Weinhändfer Johann Midhael Hoffmann zu Würzburg ift Inhaber 
bes unter ver Firma: 


„J. M. Hoffmann“ 
dahier beſtehenden Handlungsgefchäftes und hat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
3) Die Kanfmannswittwve Maria Hiller zu Würzburg if Inhaberin des unter 


der Firma: 
„B 9. Hiller“ 


dahier. beftehenden Kanblungsgeihäftes und hat ihre einzige Niederlaffung zu Würburg. 
Diefelbe hat ihrem Buchhalter Karl Knobel vahier Profura ertheilt. 


4) Der Schnittwaaren- und Weinhändler Salomon Schild zu Gnuodſtadt if 
Inhaber des unter ber Firma; 


„H. B. Altmann“ 
daſelbſt beſtehenden Handlungkgeſchaͤftes und hat ſeine einzige Niederlage zu Gnodſtadt. 
Würzburg, am 23. Juli 1862. 
Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 
Kliem. 


Samstag den 9. Auguſt 1862 Mittags 12 Uhr 


> Ein herzliches Lebewwohl allen Freun- 
den und Belannten von 
Pbilipp Kobmann. 


Für eine einhandlung in Berlin 
fucht der Prinzipal, der einen großen Theil 
der Seichäftsreifen ſelbſt beforgt, einen zu« 
verläfigen gewandten Disponenten. 
Fachtenntniß erwünfdt, jedoch nicht durch · 
auß bedingt. Die Stellung iſt dauernd 
und mit hohem, Salair verbunden Aus- 
funft ertheilen Werl & Ep. Berlin, 
Leipzigerſtt. 68. 


In der Stahel'ſchen Ruch⸗ und Kunfl 
fung in Würzburg if focben eitgeiojien: 


Schübenfeh-Spielkarten. 

Spielfarten mit Emblemen die Schüßen« 
balle, Feſthalle, Gadentempel, Schügen-mit 
Fahne, Zurner, mit Fahne ‚ic. enthaltend 
außerſt geſchmadvoll Und fein colorirt, pro 
Epiel mit bayeriſchem Stempel: 45 Mr. [dc] 





— — — — — ——— — — 
In ber Stahel'ſchen Bub: und Kunſſhanb⸗ 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 
Neueſtes Liederbuch für das 
beutihe Boll. Enthallend 334 der ber 
fannteften und beliebteften Häger-, Stuben- 
ten«, Soldaten, Liebeß», Zrinf, Wander ⸗ 
und Gefellihaftslieder, Arien aus Älteren 
und neueften Opern u. fe w. Preis cort. 
21. [26] ° 





In der Etabel’ihen Buch⸗ umd Aunſthand⸗ 
lung in Würzburg ift zu baben: 
Fries, praftiihe Unleitung zum Wder-, 
Wieſen⸗, Obfl- und Weinbau.  2.- Aufl. 
Preis 1 fl. 12 k. [26] 


Kurs der Geldforten. 
Vom 26. Juli. 

Biftolen 9 fl. 36—37 fr. 

Fiftolen preufrifche 9 fl. 5bya— 56, fr. 
olländ,. 10. Stüde 9 A. 4546 fr. 
anb-Dufaten 5 fl. 321, —331/, fr. 

Merranfenküde 9 fl. 231, 241, fr. 

Engl. Sovereigns 11 FL 1155 fr. 
ochh. Silber per Zollpfo. 52 FL. du fl. 
hold per Zollpfv. 83-308 fl. — fr. 

Preuß. Raffenanweilungen I fl. M—dlht fe, 

Dollars in Gold 2 fl. 25-26 fr. 


—— — — 
Ludwigs-Weſtbahn. 
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Drud und Berlag der Stahel’fden Bud- und Kunſthaudlung in Würnburg. 
























Tagotalender: Innoc, Gef. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 25 Min, — 
onnenuntergan.«: 7 Uhr 46 Min. — Mondaufgeng: 64. 2 Min. org. 
ARonduntergang: 3 Uhr 2 M. Abbe. — Thermoineter m. Reaymme 7 
fras 15 Arad Mörine Mittag 12 Ubr 27 Brad Wärme. — Bauernregel: 
Hnndotage hell und Mar zeigen an ein gutes Jahr. z 


Lotales und aus dem reife, 


Würzburg, 28. Juli. - Der f. Staalsrath als feptinkan- 
slelle Behbive hat in der Nahprudsfache der Stahel'ſchen Buch - 
handlung in Würzburg gegen Heinrich Korn in Nürnberg beichloj- 
fen, daß die von Korn veranflaltete Ausgabe des allgemeinen beut- 
[hen Handelsgeſetzbuches als Nachdruck zu betrachten fei, derſelbe 
der beeinträchtigten Fiägerifchen Verlagshandlung 525 fl. Enifhä- 
bigung zu leiſten, außerdem eine Geltfirafe von 50 fl. an ven 
Uımenfond von Nürnberg zu entrichten und die Koften I. Inflanz 
zu tragen babe, außerdem noch der betreffende Nachdruck zu confid« 
eiren und jun vernichten fei. 

* Würsburg. Drffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats nom 
22. Juli. Veterinärarzt Säfer dahler murke als Oberfleifchbefchauer 
für ven hieſigen Stadtbezirk aufgeftellt. 
Orth von Mengerthaufen und das be8 Mar Barthelemes von 
Hilders um Berleihungeiner Schneiberconeriffon wurde bewilligt und 
Eiſterem noch die: Erlaubniß zur Verehelichung mit Magdalena 
Ament von Hier ertheilt. Dem Wurfllermrifter Franzıid und dem 
A. Uhl von hier, wurde die Funktion eined Boutiquen-Auffchlägers 
Übertragen, Andreas Lanig erhielt Die Liceny zur Ausübung des 
Kärnergwerbes. Dem Sattlermeifter Michael Hiller von bier 
wurde die Erlanbnißß zut Berehelihung mit Eva Katharina Reiſer 
son Feuchtwangen ertheilt. Bon f. Regierung wurde dem Friedrich 
Boll von Bilhofsheim, dem Jalob Kemmer von Aub und bem 
Shriftian Zapp von Hammelburg eine Dreherconceifion verbunden 
mit Unläifigfeit im hieſiger Stapt ertheilt. Die Baugeſuche bes 
Sädiermeifters Nikolaus Störrlein 3. Diſt. 237, bes Müllermei« 
fers Kafpar Reuland 1. Dif. 405, des Mid. Dechtner 2. Diſt. 
457, des Delonomen Jakob Pfeuffer 3. Dif. 350, des Schreiner- 
wieiſters Andre. Wit ſtadt 2. Diſt, 151, des Maurermeifters Kafp 
Hörfter 4. Di. 3161/, und des Mefferichmienmeifter® Friedrich 
Sduchbauer 2. Dit. 544 wurden genehmigt. 7 Geſuche um Ber- 
leihung einer Scähneiverconceifion wurden abgeiviefen. 





* Durd die in der öffentlihen Sigung det k. Beyitfögerichte: 


Würzburg cm 25. und 26. b. Mıs. verfündeten Erlenntniſſe 
murben verurtheilt: Barthel Würzburger aus Unterbürrbach wegen 
Diebſtasls in eine Ijährige Befängnißntrafe; Foſeph Mich. Schmal . 
bad von Drb wegen Diebftabis au 3 Monaren Gefängnißz; Ant. 
Kramer von Eftenfeld wegen Diebſtabls zu monatlicher Grfäng- 
nigfrafe, und Nil. Reuß von Buchbrunn wegen ftonikriptionswiper- 
fpenfigt-it, im Ueb riretungsgrave ftrafbar, zu 100 fl, Belpftiafe 
und 3 Monaten Arrefl. Br 

* Kür diefe Woche finn folgende öffentliche Sitzungen bei bem 
L Berittsgerichte Würgburg anberaumt: dın 29. Juli Nachm. 
3 Uhr grgen Martin Konrad von Tüchlhauſen wegen Körpervet- 
legung; Rahm. 4 Uhr grgen Joſeph Aller von Ettingen wegen 
Unterfhlagung; Nachm. 5'/, Uhr gegen Aupuf Bruſt von Neu« 
Radt a. M. mean Unterihlagung; am 2. Adg. früh 8 Uhr gegen 
Chriſteph Höchſt von Thüngerspeim wegen Diebſtahls; früh 10 uhr 
gegen Friederila Kölbel von Kulmbach wegen Diebfluhls. 


Schwurgerich 
(II. Quartal, 1. Verhandlung.) 
"Würzburg, 28. Juli. Heute begann unter dem Vorſih 
des Kern Appellationtgetichistathes Koh die 2. "biesjägrige 


Daß Geſuch des Fruny‘ 


















Einrüdungegebühr: e breilpaltige 

Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Montag, Ein: 3 f 

4 i le oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
85 206.| tönt vierteljägrlich 36 fr. bier amd ve allen |} st 10 Sie one hen 1862. 

M (ser Mohbmien 00 | 28, Quli, | menge mit 6 nk ie burdtauinse 


Schwurgerichtsſigung. Den Gegenſtand ber 1. Verhandlung bilvet 
die Antläge gegen Anna Maria Mod, 30 Yahre alt, aufercher 
liche Tochter der Magdalena Stuhl, verheiratheten Mod in Stödad, 
wegen Verbrechens des Kindmords. Der Anklageſchrift entnehmen 
wir fürs Holgenees: Die Angeflagte genoß nicht nur in dem elter« 


„| hen Haufe bis zu ihrem 18. Lebensjahre den beften Leumund, 


fonvern es zeigt auch ihr Dienftbuh für ihre fpäteren Jahre eine 
forılaufende Reihe günftiger Zeugniffe. Im vorigen Jahre diente 
fie in Lengfeld, wo fie mit dem Stnechte ihres Dienftheren in ein 
näheres Berbhältnig trat, deſſen Folgen ſich ihr bald zeigten, Sie 
verließ nun am Anfange dieſes Jahres jenen Dienft und vervingte 
fih nad Güntersicben, indem fie ſtets ihren Zuſtand geheim hielt, 
jo daß felb ihre Dienfiherrfhait vamit unbefannt blieb. Am 13, 
Februar bemerkte jeroh ihre Mitmagb auffallenne Schritte und 
Handlungen an derielben, melde in ihr vie frühere Vermuthung 
beſtärlten⸗ und am 14; Morgens löften fi ale Zweifel für fie, 
ba’fle bie Spuren von ben Borgängen der legten Nacht entvedte, 
Auf wiederholtes Zupringen von ihrer Seite ließ ſich deun auch 
bie Anna Mod herbei, ihr Kind, das ſie in einem Tuche einge- 
hät in ihrer Truhe verſteckt hatte, vorgupeigen. Weußerli waren 
an dieſem faum ſichtliche Berlegungen zu ſehen, doch fand bie 
Schion mehrere Schänelbrüde, Ueber die Urfache_biefer Verleh- 
ungen brachte bie Angellagte verſchiedene Erzählungen vor, bis fie 
erft dor dem Unterſuchungktichter ein umfaſſendes Geſſändniß ab- 
legte, daß fie nämlich von der Geburt überraicht das zu Boden 
gefallene Kind bei ven Weinen aefakt und 6-8 Mal auf ihr 
Schienbein geſchlagen habe, biß es fi nimmer geregt hätte, Die 
Seftion beflättigte auch dieſes Geftännnik. Das Ärntlihe But« 
achten. geht dahin, dah das Kind eine Frübgeburt geweſen 
(denn e8 war bloß 4 Pie. 5 Erb. ſchwer, vie Obren- und Naſen⸗ 
fnoıpel waren ſchwach ausgebildet, die Nägel am den Händen 
zwar vorfiehend, an den Küken dagegen nur bautartig; tod mar 
es nahezu reif und Lebensfähig)., Die Geburt künne mohl in ver 
bon ver Ungellagten erzählten Welje ftattgefunden haben, body ſei 
ber Zod des Kindes, wenn er aud in Folge des Falles in einigen 
Stunden hätte eintreien müffen, nur -ben- Handl „ber „Mutter 
zuzufäreiben, Als Motiv der That führt viele am, fie babe tie 
Strenge ihre Vaters gefürchtet; ferner Habe ihr Gellebter fie von 
ſich gemwiefen und ihr mit Mißhandlung und Berläugnung ber 
Vaterſchaft gedroht. Unmittelbar nah ber Geburt aber babe fie 
den Gedanken, das Kind ſowie fi ſelbſt umzubringen, gefaßt, 


(ortſetzung folgt.) 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 25. Juli. Die vierzehnte Generalver⸗ 
fammiung ber fatholiicen Vereine Deutſchlande wird heuer in 
Aachen vom 8. dis 11. Sepibr. flatıfinden. 


Ansbad. Der Beginn der diesjährigen theologifhen Auf- 
nahmeptüfung iſt vom fgl. proteſtantiſchen Conſiſtorium auf ben 
8. Sept, db. 9. anberaumt, 


Defterreidh. Dr. Wildauer, der wegen feined mannbaften 
Auftretens in Frankfurt vom Kalſer deforirt wurde, gehdrt der libe- 
ralen Partei an, und war einer br Wenigen, bie ben Muth halten 
das Proteſtantengeſetz in Throl zu vertreten. 


Schweiz. Bern, 26. Hull, Die Bundesverſommlung iſt 
geſchloſſen. Beide, Präſidenten erflärten im ihrer Abſchiederede die 
Schweiz werte mit Gut und Blut gegen eine Verlegung ihrer 
Integrliät pıotifiren. 


Neueſte Nachrichten. 


Franffurt a M. 25. Juli. Herr Siarift aus Mülheim 
hat geftern von Bafel aus am das Gentrallomite telegrapbirt, daß 
er in der erflen Bepeifterung für das Schützenfeſt fi in ben 
bund habe aufnehmen laſen, ohne vie Statuten vorher genau ger 
Iefen zu haben. Da & nun alg Schweizer berechtigt fei Mitglied 
des Bundes "u werben, fo bitte er feine auf die Scheibe „Selr 
math” gethanen Schüfe als nicht geſchehen au betrachten ıc. Die 
nächfte Anwartſchaft auf den erſten Preis (1000 Zhlr.) hatten 
nad ihm die Schügen Bechtel aus Hanau und Bollert aus 
Düflelvorf. Das Loos hat für letzteren entſchieden. 


40 erſchienen. 


Ankündigunge 


— 

| Am 26. Juli 1862 früh 2%/, Uhr verschied, versehen mit den heil. 
Sterbsakramenten, an einer Lungenentzündung mein innig geliebter | 

| Gatt : . 

‚ Gatte 


llerr Carl Bergmann, 


kgl. bayr. Artillerie-Hauptmann. 
| Den theuern Dahingeschiedenen frommen Andenken empfeblend | 
bittet um stille Theilnahme | | 
Die tiefgebeugte Wittwe 
mit ihrem unmündigen Kinde. 
Würzburg, den 27. Juli 1862. 


Stahlreifröcke, | 


in weiß und melirt, für Minder und Damen, empfiehlt in, befter Dualität 
zu den billigften Preiſen. 
I. Friedberger, 


on der Marienlapelle. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handelsregiſſer betr. 

1) Der Kaufmann Samuel Lihtenfläpter zu 'Drb IR Inhaber des unter 
der Firma: „Samuel Lichtenſtädter“ daſelbſt beſtehenden Sandlungsgefhäftes und 
bat feine einzige Nieverlaffung zu Orb. 

2) Der Kaufmann Abraham Kohn Silberthau zu Drb ift Inhaber des 
unter der Firma: „A. K. Sil berthau“ daſelbſt beſtehenden Handlungsgefdäites und 
bat feine einzige Nieberlafjung zu Orb. ’ 

Würjburg, am 8: Zuli ches 9 del it. 

önigliches Handelsger 

3 Oenffert. 





Kliem. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handeldregifter betr. 
Wahler zu Würzburg it Inhaber des 


, F 
1) Der Kaufmann Jalob Edmund 
unter ber Firma: 
„Treſcher und Wahler“ 
dahler beſtehenden Handlungsgeſchäftes und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
2) Der Kaufmann Anton Sähmweller zu Würzburg ift Inhaber bes unter ber 
Firma: 
„u. Shmeller“ . 
vahier beſtehenden Handlungkgeſchaͤſtes und hat ſeine einzige Riederlaſſung zu Würzburg. 
3) Dir Kaufmann Franz Seiffer zu Würzburg if Inhaber des unter ber 


ma: 
” * „M. Ph Seiſſer“ 
dahier beſtehenden Handlungẽgeſchaͤftes und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
4) Der Epezereihändler Heinrich Ullinger in Orb if Inhaber des unter ber 
irma: 
no „Seinrtich Ullinger” 
zu Orb beftehenden Hanblungegeihäjtes und hat jeine einzige Niederlaſſung zu Orb. 
Würzburg, am 21. Yuli 1862. 
“ “ Königliches Handelsgericht. z 
Zeuffert. 
Kliem. 


Münden, 27. Juli. Bom Regierungsblatt ift geftern Nr. 
Dasielbe enthält eine Belanntmadhung, die Ber« 
fegung des Mentamtefige® von Mömershag nad Brüdenau betr. 
. Berlin,‘ 26. Juli. 
bis jtht. getroffenen Anerdnungen zufolge, am nächſten freitag, 
1. Auguſt, ned Oſtende begeben und dort bie Babefur 3 Wochen 
grbrdhcien, "Man glaubt, daß biß zur der alſo in Ausficht ge» 
nommenen Nüdkehr Sr. Mafeftät pie Militär- Debatte im Plenum 
bed Haufes der Abgeorbneten wird beginnen lönnen. 


Se. Maj. ber König wird fid, ben 





Für die Redaltion verantwortlih: E. Friedrid. 


n. 


Für die Herren Noötare! 


In ber Stahelifhen Buch⸗ und Kunſthanb⸗ 
fung in Würzburg if forben eingetroffen: 
Gefeß vom 10. Movember 1861, 

das Notariat beirefiend, erläutert von 

€. v. Zink. Erſtes Heft. (Urt. 1—52.) 

Preis 1 fl. 48 Mr. 


2ogis-Gefuch. 

Ein Meines möblirtes Familien-2ogis 
wird vorläufig auf 1 Monat zu mieihen 
geſucht. Unerbieten mit Angabe des Preiſes 
nimmt die Exp. d. Bl. entgegen. [2a] 


Eckertsgärtchen 


am Rennweger Thor. . 
Heute Abend 


Harmonie⸗Muſik. 
3. Feineis. 


Aumühle. 
Morgen Dienstag den 29. Juli 
Blechmufif 
vom !. 2, Urt.⸗Reg., mozu höflicht einladet 
A. Geif. 


Freuiden⸗ Anzeige. 
Dom 27. Juli. 

(Mdler) Fräul. Riedling aus Weilereheim 
Fraul. Noller a. Künzelsau. Blechſchmidt, Ychrer 
a. Breslau. Kubmir, De. phil. a. Berlin. Dr. 
Adermann, Gymnaſiallehrer a. Zwickau. Dieterle, 
Domaineninipeftor a. Weiferöbeim. Arnold, Sei⸗ 
benfärber mit Gattin a Nürnberg. Schmibt, Fabt. 
a. Gefrees. Kaufl.: Plett, Schmidt u. Durlader 
a. Franffurt, Müllges a. Rbeydt, Bellingrath a. 
Barmen, Vogel a. Feinyig, Gramer a Schwein⸗ 
furt, Bezold a. Pforieim, Lehmann a. Echwelm, 
Aleikig a. Fleß. Eeligmann a, Heidelberg, Zraub 
a. Nürnberg, Schleßinger a. Hammelburg. 

(Anäinfiiher Hof.) Bay, Foͤrſtmann aus Nöte 
fingen. Fil. Zierl a. Laudehut. Borft, Fabiilt. 
a. Münden. Kaufl, Schulz a. Ilmenau, Haas 
a. PFodenbeim, Behr a, Schweinfurt. 

(Kronprinz ) La Prinzeſſin Galitzime me Gomteffe 
Gcudeviteeh mit Wed. a. Nufland, Dim. Helne 
Grabittions a. Walacht. B. Aur mit Fan. aus 





Kalohn. de Scheidline und de Molta mit Fam. 
u. Bed a. Ruhland. Glache, Bart. mıit Tochter 
a. Berlin. Kaufl.: Braun a. Frankfurt, Rubens 


a. Elberfeld. 

(Nufliicher Hof.) Se. Durchl Fürft w. Fürſtiu 
Gortihaloji a. Rußland. Mad. Schmitt, Saft: 
wirthin a. Offenburg. Furſtenau, Hof: Pholograph 
a. Dresden. de Zinofojj Colonel aus Rußland. 
Mependlein, Priv. a. Beilin. 

(Schwan. Gimell, Brofeilor a. Berlin. Pohl, 
Kaplan a. Elbing. Kaufl; Shell a. Hakfurt, 
Hirichberg a Werningerobo, Alicher a, Markibreit. 
Reinhardt a, Stuttgart, Greif a. Front urt, 

(Mürttemberger Hof.) Graf Kerridont mit 
Fam. u.:®eb, a Walladhei. rau vw. Gorſtene 
mit Beb. a. Paris, Keller, Oberft a. Aſchaffen- 
burg. Mablofi, Part. a Frankfurt. Shönemark, 
Lehrer mit Gem. a Breslau. Bon, Berlaasbuch⸗ 
bändier a. Königsberg. nauft.: Recedelebeimert 
a. Berlin, Etelloerg aus Franffurt, Echmig aus 
Hamburg. Rann mit Gem. a Frankfurt. 


Bekanntmachung . 

Zufolge Entſchliehung der General ⸗Direltion ver 
fal;-Berfebrsanftalten zu Münden vom 16. Juli 1862 
Ne. 15,367 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


r Montag am A. Hugnft 1862, 
DT TEN Vormittags 9 Ubr, 


bei der unterfertigten t. Gilenbapndau-Seftion nach dehende Gifenbahndau » Arbeiten im 


Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an ben Meiſtabbietenden jur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 
das fünfte Urbeitsloos ter Nürnberg Würgburger Bahn tm Bezirke ver 
unterfertigten L;l. Eifenbabndaw Sektion, weldes zwiſchen Bernbach und 
Metzelfembach liegt, 9843 Fuß lang iſt und enthält: 





4) Gigentliche Erbarbeiten, veranihlagt zu . - - 55,646 fl. 34 ke. 
2) Kunflbauten, gufammen veranſchlagt zu . : . nn b lr. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, veranſchlagt zu ; 5,800 fl. 19 Ir 


4) Lieferung und Einbettung des Unterbau-Materiales, 


veranihlagt u  - R e . . 11,542 fl 16 kr. 


Im Ganzen 150,242 ft. 14 tr, 

Die zu leiftende Kaution wirb auf 10,000 fl. feſtgeſeht. 

Beringnißheit, Pläne und SKoftenanichläge liegen vom 25. Juli 1862 an im 
Umtslofale ver unterfertigten k. Eifenbahnbau »Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud die Submilfiond-Ezemplare in Empfang genommen werden lönnen, 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen im vorſchriftsmäßig überfchriebenen‘ und verftegelten 
Gouverten längfens bis Sonntag den 3. Auguft 1862 Abenbs_6 Ubr 
entweber bei der unterfertigten Behdrne oder biß Freitag den 1. Auguſt 1862 
Abends & Uhr bei ver k. Seneralvireftion zu Münden frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei PVermeibung aller in $5 9. 10. und 11. der allge 
meinen Submilfions-Beringungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
„ BerafforbirungdsTermine fi perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu 
gemwärtigen, 

Burgfarrnbad, am 19. Juli 1862. 


Königlich Bayerische Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
[26] Wulzinger, Sehlons-Ingenieur, 


Bekanntmachung. 


Zufolge Enifchliefung der General-Direftion der k. Berkehrsanftalten zu Münden 
vom 16. Juli 1862 Nr. 20022 und vorbehaltlid deren Genehmigung werben 
Dienstag am 5. Auguft 1862, Vormittags B br, 
bei der unterfertigen igl. Eijenbahnbau- Sektion nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 
Wege ber 3 u 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich das fechäte Arbeitslors 
der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten tgl. Eifenbahnbau-Seltion. 
Dasſelbe liegt zwiſchen Megelfembah und Buſchendotf, ift 10,134 Fuß lang 
und enthält: 
1) Eigentliche Erdarbeiten, veranſchlagt zu - ; A . 32,726f. GM. 
2) Kunftbauten, zuſammen veranihlagt zu a . . 15,925 fl. 59 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranihlagt zu . F 2270. 6 fr. 
4) Lieferung und Einbeitung des Unterbuu- Materials, veran- 

ſchlagt zu . i P . j R . . 9.744 fl. 5. 

oy® Im Ganzen 60,666 fl. 16 fr. 

Die zu le'ftende Kaution wird auf 5000 fl. feſtgeſeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 25. Juli 1862 an im 

misfolale der unterfertigten fgl. Eıfenbahnbau-Seltion. zu Jedermanns Einfiht ofen 
bor, mo au die Submiffionsegemplare im Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verfirgrlten 
Gouverten längfiens bis Montag ben 4. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr ent- 
forber bei ber unterfertigten Behöroe oder bis Freitag den 1. Auguſt 1862 
Abends 6 Uhr bei der fgl. Generalbireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 
Die Submiltenten find bei Vermeidung aller in 55. 9, 10 und 11 ver allgemeinen 

ubmilfions:Beringungen angebrobten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Ber- 

ccordirungs · Termine ſich perſoͤnlich oter duich genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 

inzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigfelt, ihr Eautions- 

nd Betriebs.Bermögen fogleih genügend madhjumeilen und ben bedingten Zuſchlag zu 
igen. R | 

Burgfartnbad, am 20. Juli 1862. ⸗ 

Königlich Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 


[26] Bulziuger, Sttrions-Ingenteur. - 








Bekanntmachung. 


In be. Stahel ſchen Bud und Kunfibande 

Tanz In Würzburg iR zu haben: 

Die vorzüglichiten Sing: oder 
Stuben :Bögel Deutfhlande, 
Naturgefchichte, Yang und Behandlung 
berfelben. ; Nebſt Anleitung, eine ftanarien« 
vogel · Hecke auf bie zwedmäßigſte Weile 
und mit dem beſten Erfolge einzurichten. 

a 
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Freiwillige Güterverfteigerung betr. 


Im Auftrage des Gaſtwirthes Mihael Müller von Eibelftabt, verfteigert der, 
unterzeiynete fgl, Notar Franz Wenplinger mit dem Amtafige zu Ochſenfurt am 


achmittags 2 Uhr, 
zu Eibelftadt im Saale des Gafthaufed zum Nof 
feit mit Zubehör, dann Gemeinde» und Bieh- 


das nachbezeichnete, vem Michael Müller zugehörige Anweſen: 
‚, Bafbaus sum goldenen Roß, mit realer Zafern- 


— 1. Auguſt ds. Irs., 


Haus Nr. 161, Wohnhaus mit Zubehör und Viehweiderecht, Plan-Rummer 
Bufammen mit einer Fläde von 0,11 Dejimalen. 
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Für die Herren k. Notare 


find bei dem Unlerzeichneten fo'gende weitere Formulare erfdienen : 
Verzeichniß der an die k. Nentämter abzugebenden Befigverän- 
derungs⸗Anzeigen, *5 
Tax⸗Quittungen, 
Acten⸗Repertorium. 
— Bürzburg, im Juli 1862 
[36] = 


4. Herold. 
Ausſchreiben. 


Im Conlurſe des ehemaligen Rentamtsoberſchreibers Auguſt Brügel zu Ham- 
melburg wurde in dem Anbetrachte, daß altenmäßig das Mobiliar des Auguſt Brügel 
auf 386 fl. 32 Fr. eingeſchätzt iſt, deſſen Altivforderungen auf beiläufig 1700 fl. ange 
geben wurden, deren Rechtsbeſtand aber zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, daß dagegen 
Brügel minveftens 3000 fl. beim f. Rentamte Hammelburg unterihlagen bat, melde 
Herr Rentbeamie Felphäuffer deu f. Fiskus rrfegen mußte, und wofür von Brü- 
gel Erſatz gefordert wirt, daß hiernach ſchon biedurch, und ohne Berüdfihtigung ander 
rer Balfiven, eine materielle Ueberſchuldung defielben von 1000 fl. angezeigt il, durch 
Beſchluß des k. Bezirlögerichts Neuftadt a. S. vom 80. April d. 9. der Univerfallon- 
kurs eröffnet. 
Demzufolge werden, auf Requifition dieſes Gerichtes, bie gefeglichen Eviktstage, 
und ‚war: ' 
1) zur Anmelvung und Nachweiſung der Forberungen auf 
Mittwoch ben 27. Augufl 1862, 

2) ur Borbringung der Einreven und deren Nächweis auf 
Mittwoch den 1. Dftober 1862, 

3) zur Borbringeng der Meplifen und veren Rachweis auf 
Mittwoch den 29, Dftober 1862, 

4) zur Abgabe der Duplifen und deren Nachweis auf 

Mittwoch den 26. November 1862, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr von tem umterfertigten Gerichte anberaumt, 

Hiezu werben ſämmtliche belannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinihuld- 
ner, wie auch diefer filbft, unter dem Rechlänachtbeile vorgelaven, daß das Ausblei- 
ben im erflen Termine, beziebumgßreife die Unterlaſſung fchriftlicher Liquidation bis dahin 
den Ausihluk von ver Gantmaſſe, das Nichteribeinen an den übrigen Zerminen oder 
die Nichteinreichung fchrifilicher Mecefie bis ju denſelben aber jedesmal ven Ausſchluß 
mit der betrefſenden Handlung zur Folge hat. - 

An alle, die irgend melde Bıftantiheile von dem Wermögen det Gemeinſchuid⸗ 
ner® in Händen haben, geſchleht die Aufforterung, ſolche Begenflände ungefäumt anher 
abzuliefern. 

Die, wilde dem Gemeinſchuldner efwas Schulden, haben dieſes dem Gerichte an» 
qujeigen, unb bei Vermeidung nochmaliger Bahlung nicht davon am ihm zu emtrichtem. 

Die nit dahler wohnbaften Gläubiger werden beauftragt, länaftens bis zum I. 
Gviftstage Infinuations-Mantatare, jedoch mit Ausichluß ver Agl. Poſt, dabier und zu 
Lohr, dem vermialigen Berirfögerichtefige au benennen, bei Vermeidung wer Rechtsfolge, daß 
anfonft die beyügliche Verfünung für den betteſſenden Gläubiger an die Zafıl des ver 
fügenven Gerichtes angeheftet, und biemit al$ ihm gehörig zugeſtelll etachtet würde, 

Mit Rüdfiht auf einen mögliben Vergleihsabfhluß, dann auf beſtehende Sıpara- 
tlonsanfprüde, weiter binfichtlih etwaiger fonfliger Beihluffaffungen wegen Bildung, 
Fluſſtgmachung, dann Bırwaltung der Gantmaffe, Beſtellung eines Mafjafurator und 
anderer einihlägiger Fragen ergeht an ſämmtliche Betbeiligte vie befonvere Aufforderung, 
bis zum over am I. Eriftstage ihre ErHärungen abzugeben, unter ber Redtäfolge, daß, 
wer diefer Aufforderung nicht nachgelommen, dem Beſchluſſe ber Mehrheit ver ſich erklärt 
habenden Gläubiger als beitretenb erachlet werde. 


Sammelburg, dem 19. Juli 1862. 
KRönigliches Landgericht. 


Edel. 


Bekanntmachung. 
Die Berfteigerung der verfallenen Pfänder lit. G. Nr. 1 
bis 8000 beginnt erſt am 
Montag den IL Auguft I. Is., 
| NMachmittags 2 Uhr, 
und an den folgenden Tagen im Pfandhauſe dahier. 
Heidingsfeld, 25. Juli 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
Grimm, 





In der Stahel!ihen Puh» und Kunfihande 

Nato in Würzburg if vorräthig: 

Das Unfäfftgmahungt: u. Ver⸗ 
ebelichungswefen im * 
reich Bahern. 1. Lieferung enthal- 
tend: Das revivirte Geſetz Über Anfäl- 

* fiomadung- und Berehelihung, daß 
Ergänungeaefek vom 24. Dez. 1849, 
die Aal. Vog. vom 2. Febr. 1845, vie 
Vollz.Vorſcht. vom 28. Mai 1862 und 
bie Beflimmungen über Anſäſſigmach- 
ung ıc. ber Ifraeliten, mit Anmerkungen. 
Breit: brofd. 12 fr. 

Borrätbig in der Stahel'ſchen Buch ⸗- und 

Funfthandlung in Wiriburg: 

Satzungen bes Henten: und Unter: 
ftügungs:Bereines für Frauen und 
Märden. 

„Das gebiete ih euch, baf ihr 
euch ımter einander Tiebet,” 


Joh. 15, 17. 
Preis broſch. 9 Ir. 


In der Stahel’fhen Bud: und Kunflhande 
hung in Würzburg iſt flets zu baben: 
Gemeinnügliher Schreib : Kaleuder 

auf das gemeine Jahr 1862. 

Sehzigfer Jahrgang. 
Preis: 30 Fr. 

Kunfibandiung in Würzburg: 

Predigt am 22, Juni 1862, zum Ger 
dächtniß Ihrer Königliben Hoheit ber 
Großherzogin Mathilde von Heffen in 
ber Startlirdhe zu - Darmſtadt gehalten 
von Dr. Karl Bimmermann, Zweite 
Auflage. Preis 12 fr. [26] 





Den Bewerbern um die in meiner Brauerei 
zu Einraffshof, Landgerichts Brüdenau, 
offene Braumeifterftelle zur gef. Kennt- 
nißnahme, daß ſolche bereit® beſetzt wurde. 

€. Müller. 


Kurs der Gelpforten. 
Vom 26. Juli. 
Mholen 9 fl. 86-37 Er. s 
Bittoten preußiihe 9 fl. 551, —56'/, fr. 
änd, 10:fl.:Stüde 9 fl. 4546 fr. 
ond»Dufaten 5 fl. 321/331, fr. 

M-antenftüde DM. 281, di, fr. 

Endl. Sovereigns 11 fl. 51-55 fr. 

Er Silber per Zollpfs. 52 #. 52-80 fl. 
old per ge 803-808 fi. — fr. 
zcuß. Hal anweiſnugen I A. 4 - 40 fr. 
ollare in Gold 2 fl. 25—26 fr. 
reuß. Thaler — fl. — fr. 

Prranfen:Tbaler — fl. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


S 3.8.3. 9.8.08. |WB. |. 
Tirg “4. Rt | Rue. | Mrg. | Tirg 
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* — — se. ge 
Beanliurs Tem, 2» |. I 108 








Pegelſtaud: 0° 10” über 0, 





Mainwärme: 21 Grad. 


Drud und Berlag ver Stahel’fhen Bud und Kunſthandlung in Wünburg. 


Das-Aboniement auf bei. Unzeiger be⸗ 
vierteljährlich 36 fr. hier umd bei allen 
__ tgl. dayer Voftämtern. 





n eon |! 





Dienstag, 
20. Juli. 





Gintädungenstäßr: Tie erethpaltint 

Reife oder deren Raum wird mit 3 

zipeifpaltige mit 6 fr mb’ bie burtaufens | 
Reile mit 9 fr. beredinet. 











Tıqgsfalender: Martba, 
Sonnenuntergan; 7 Nr 45 Min, < fMonbaufjang: 7 U. 15 Min. Morg. 

Monduntergang: 8 Uhr 19 MeAbbe — Thermonteter n Neaumtut‘ 7 
fräh 18 Brad Wärme, Mittag 12 Nr 24 Grad Wärme, 
Nach Jatkobi gehen die Sidrche. 


Ubr 
— Bauer ? 





Auf den. „Würzburger — 
kann man, für. den Monat Auguft bei der 
Erpedition wie bei den königlichen Poſtämtern 
abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. | 


* Würzburg, 29. Juli. „Von Seite, des fal. Landmehr- | 
Regiments finpet heute Abend im Plag’ihen Garten eine Reunion. 
ſtatt, wobei von 5 Uhr anfangend bie Regimentsmufif fpielen wird, , 
und if der Eintritt in ven Garten jedermann geftattet |} } 

Kiffingen, 25. Juli, Die beutige Kurlifte gibt folgende 
Ueberfiht der Badegäſt; nah den Nationglitäten ausgefchienen : 
2600 aus Deutichland und jwar: 1075 amt Preußen, 641 aus 
Bayern, 130 a. Sadfen, 124 a. Drfterräd, 108 a. Frankfurt 
a/M., 88 a. Hamburg, 67 a. Baven, 58 a. Heflen-Darmftapt, 
52 a. Württemberg, 46 a. Sannover, 35 a. Medienburg- Schwerin, 
34 a, Medlendurg-Strelik, 29 a. Heſſen-Caſſel, 20 a, Sachſen ⸗ 
Coburg, 18a. den Reußiſchen Fürftenrhümern, 14 a. den Anhalt’ 
{hen Herzogthümern, 9 a. SachſenAltenbuig, 9 Sadien- Weimar, 
9 SadfenMeiningen, ‚8, a. ‚Bremen, 7 a. den Schwarzjburg. 
Fürſtenthümern, 6a; Schleswig ⸗Holſtein, 4. a. Brauuſchweig. 4 
a. dem Hetzogthum Oldenburg, 1a. Lübeck, 1 a. dem Fürften- 
thum Lippe-Detmold, I a. dem’ Krriogthum Lauenburg, 1 a. dem 
Hryogtbum Naſſau. 1091 Aus änder ung zwar: 523 a. Rufe 
land, 136 a. England, 108° a. Frankteich, 78 a, der Schweiz, 
5l a. Holland, 47 a der Wallachei, 39 a. Nord-Amtrifa, 20 a. 
Dänematk, 17 a. Schweden, 17 a. Ungam, 15 a. Belgien, 10 
a. Oflindien, 8 a. Yaliın, B a. ber Türkei, 5a. der Moldau, 
d a. Brafliien, 2 a. Portugal, 1 a. Spanien, 1a. Ghina, 1a. 
‚oeiuphen, 1:a. Mizito, a7 4 


J 


⸗ 
«ll. Duarial, 1. Verhandlung.) 


nd Würpburg, : 28. Juli. (Schluß) Die vernommencen 
Zeugen und Sadverfläntigen biftätigten im Allgemeinen un We 
fentrichen die in Der Anktiageichrift nievergelegten Thatſachen. Die 
tal. Staatsbehörde fügte darauf ihren Antrag auf fhufpig det 
ſtinde mordes oder doch wenigſtens nes Berfuchee hiegu, Die Brro 
theinigung dagegen beantragte primär Fteiſptechung weil nicht 
erwieſen ſei, daß das Kind in den Momente, in’ welchem die An- 
geſchultigte es ergriffen und an ihre Beine geſchlagen babe, noch 
gelebt habe; event. lonne höchſtenz „ivenn, die Geſchwotenen bie 
Uebergeugung hätten, deß kas Kind von der, Mutter noch lebend 
„an die Beine geihlagen wurde, ein Vaſuch um Kinpemord an- 
genommen werben, weil nicht zu erwefſen fei, daß das Kind gerade 
an den von der Mutter erhaltenen Verſetzungen geſtorben iſt; unter 
oll-n Umftänven fei aber geminterte Zur hhungerfätigt. ir vo handen. 
. Bon den 5 ben Geihmornen vorg Irgten Fragen bejabten viele 
bie auf Mnbemord bei geminderter Burdnungeiäbigfilt gerichteten 
Fragen, worauf der Edmuigerihiehof eine zweijährige Griäng- 
nißftrafe ausfprad, 


J. — re 4 Un 27 Min. — 


Staatsanwalt: Hr. 1. Staatsanwalt Zinn, ‚ Veriheibiger: 
Hr. Rechtspraltilant Schmitt. Geſchworene: ‚Yanglos (Obmann), 
Bromm, Krüdsl, Heilmann,, Werthmann, Schwab, Müller Kurz, 
Kempf, ‚Geiger, Schwarz und Kaltmafler. 


(IT. Berhändlung.)  Ungellagt find! Mathias Graf; lediger 
Baurrnfohn und Ghriftoph Weder, lediger Taglbhner von Ober- 
eſchendach wegen Verdrechens des Raubes. Die Anllageſchrift ent · 
bält über dieſen Fall Folgnwr: Um 17. Dezember 1861 begab 
fi der Bauer Johann Heid von Machtils hauſen, der jmar ſchon 
eine Beit lang in der Yrrenanftalt zu. Werneck untergebracht war, 


ſich aber dermalen geiftig und Tärperlich wieder einer vollfomimenen 
4 Wefuneheit erfreut, 
| Obereihenbah in ver Abficht, feinem vort verkeiratheten Bru- 


nad dem "einige Stunden "entfernten Dorfe 


der 17 Dis 18 Gulden "als Darlehen‘ zu überbringen. Sein 
Weg’ führte ihm über Hammelburg, wor er in "einer Wirth« 
[haft den ihm verwandten Graf und deſſen Kameraden Becker traf. 
Da Geis dirfen Briven, die allen Gele entbibet · waren die Zeche 
zahlte, mußten ſie das in deſſen Gelobeutel befindliche grobe Geld 
bemerft haben, weitbalb” ſie, wahrſcheinlich ſchon über das, was 
— folgen ſollte, entſchloſſen, jenen zurüczuhalten und durch 
— ET Den. — nten zu machen ſuchten. Wis ſich Heid 
ent ar 8 Ahr micht dt ten ließ und feine vorge 
babter Reiſe beenvigen waren plößlidh ſeine beiden ZJech⸗ 
bräber,; die ihn zu ‚begleiten verſprochent hatten, verſchwunden und 
er lonnte fie trotz ſtatlken Sehens. nicht mehr; erreichen; das ‚Bus 
fammentreffen mit ihnen follte ‚aber bald geicheben. ı Nachdem näm ⸗ 
lich Heid den fogenannten Altenberg erreicht halte, trat auf einmal 
hinter einem von den an der Straße rechts und linke ſtehenden 
großen Birnbäumen ‚ein Manmulkivor, den jener beim hellen Monp- 
ſchein als pen türzlih erft verlaſſenen Matthe Graf erkannte Dieſer 
eilte auf Heid zu, padie ihn beim Mamteljsals plötztich hinter 
einem anderen Baume ter von Heid ebenfall& genau erkannte Chr. 
Beer bhervorflürzte und ihn von Hinten fahte. Beide riffen ihn 
troß ‚feiner Grgenmwehr zu Boden, ohne nur ein Wort zu reben, 
fnieten. fih auf ihn und entriffen: ibm — wer von Beiden es ge» 
tban, bemerkte Heid in ſeinem Schreden nicht — mit Gewalt d18 
Geld aus der Taſche. Darauf entflohen Beide, Graf fiber das 
Feld, Bediz auf der Straße gegen Obrreftenbad. Heid, ber, fich 
vor einem zweiten Unariffe fürdtete, ging nad Hammelburg zu» 
rüch, wo er ‚den Vorfall anzeigte, auf welche Anzeige bin die Bes 
ſchuldigten noch in derſelben Nacht feilgenommen und verhört 
murten. Dbgleih die Angellagten vie Schuld durd Fäugnen von 
fih abzumwälzen fuchten, fo fprechen doch viele Inpicien gegen fe. 
Namentlich ergingen fie fih in ver Borunteriubung Über verfchie- 
dene Dinge, beionver® über ihren Aufenthalt währen ber fo eben 
geſchitderten That in Wiverfprücen. ‚Eine an dem Drt des Raus 
bes vorgenomm«ne Unterfuchung lieferte baupt'ächlich aber die merf- 
würbige U bereinftimmung der Fußipiren-im Felde mit-den Stie · 
feln ned Graf und einige andere wichtige Momente, daß ;. B. 
Graf, der vorher nicht feine Zeche zahlen fonnte, nach der That 
erwiefener Maßen eine von 16 fr. zabfte, flellen vie Ausſage des 
Heſd gegen tiefe Beiden als glaubhaft bn. Was den Leumund 
ter Angetlagten betrifft, fo wird Chr. Becker, ver 29 Bahre alt 
und ber vermögeneloie Sohn berShuhmahertmitime Margareiba 
Beder if. als ein Mann geſchildert, der nicht gern arbeite und 
nicht ſparſam ſei; Martb. Graf, der 26 Jahre alt und ter nod 
ledige Sobn des virftorbenen Bauen Nilitaus Graf ıf, fell ein 
Verſchwender, arbıitticheu, unſſtilich und trunfüdtig fein, Fehler, 
in Felge ‚deren er ſeit den lehten 4 Yahren vielfache Bekanntſchaft 
mit ver Polizei madte, fo vafı ‚er mac) der Öffentlichen Stimme als 
jever That fähig und allgemein“ gefücchtet erfcheint, 


Tagesbericht. 


Bayern. In den Kreiſamtsblättern wird befannt gegeben, 
baß nad einer Uebereinfunft zwiſchen ver bayeriſchen und öfter 
reichiſchen Reg wi om der, puſtändigen Behörde ausgeftelite 
—— 1 fe von nun an das Viſum einer Geſand 

Falle nicht mehr bevärfen, wenn der Paßiräger 


ſchaft auch 
ben Sik ei A Gefinbifgaft bed andern Staateß berührt, und vaß 


segelmäßige, von ven bayeriſchen Diftictspolizeibehörben ausgeftellte 

Auslands-Reifepäffe auh ohne Gegenzeichnung von Seite ber 

Kreisregierungen in Defterreich als giltig anerfannt werben. 
Münden, 28. Juli. Wie man aus Boffenhofen vernimmt, 


MM das Befinden FM; ver Kaiſerin von Defterreih fortwährend 


ein ſeht befriedigenoes. — Die Dult war geflern den ganyen Tag 
über fehr zahlreich beſucht und haben die Verkäufer fehr gute Ge» 
ſchaͤfte gemacht. 

Eifenad, 27. Jull. Die allgemeine Verſammlung des 
Rationalvereins wird dieſes Jahr wieder in Koburg flattfinden, und 
zwar Anfang Oftober. 

Italien. Zurin, 27. Juli. Garibaldi hlell am 19. b.,M. 
zu Marfala eine Rebe, in welcher er ſich fehr heftig gegen ben 
Kaifer Napoleon ausgeſprochen hat. Es wird verfichert, der Maire 
zu Marfaola ſey abgeſetzt worcen Man. verfichert ferner, Pala- 
vieino habe feine Entlafjung eingereicht und fei dieſelbe angenom- 
men worben. Brignone werde Palavicino erfehen. 

Aus Griehenland erhalten wir Nachrichten, melde von 
ziemlich umfaſſenden Vorbereitungen ſprechen, die daſelbſt getroffen 
werden, um revolulionäre Bervegungen bervorzurufen. Die Haupt- 
abfiht fei gegen die Türkei gerichtet; Hand in Hand damit gehen 
jedoch Einverflänbniffe mit der jonifhen Uniondpartei und mit ben 
Führern ver italienischen Revolution, 

Rußland. Nah einer Belanntmachung des Dberpolizei- 
meifters, Generals Anenloff, find aud in meuerer Zeit anonyme 
Briefe verbrecheriſchen Inhalts in vie Käufer geworfen und ber 


Behörbe von den Empfängern mit ber Bitte überliefert morben, fie 
von foldhen empdrerben Zubringlichleiten zu befreien. Der Obers 
polizeimeifter weil feine Untergebenen an, ber Entvedung der Ehä« 
ter hie ‚größte® "Upfmertjemfeit zuzuwenden. 


Vermiſchtes. 


Münden, 26. Juli, Nachdem der Thäler der im vorigen 
had laufenden Jahre in ver Theatinerlirche verübten Entwendungen 
an Kirhenparamenten, Opferftod ıc. in der Perſon des in biefer 


JNAlrche bevienfteten Miniftranten Bogl vor ſtutzem entbedt worden 


war, ſich aber der drohenden Strafe durch plögliches Verſchwinden 
zu entziehen gefucht hatte, wurde derſelbe geftern Abends 10 Uhr 
im Thal nebft Frau eingefangen und ſind Beide bereits in bie 
biefige Frohnfeſte abgeliefert. 


Handels= und Börjen=Berichte. 


* Marfibreit, 26. Juli. N koflete 22 fi. 27 fe, Rorn 17 fi. 
30 Er., Kern 22 fl, Haber 1.38 

Sranffurt, 28. Juli. Baer, Srrar ObL (Ob. R) — B.; 
bayer. A pCi. Obligat. Ab.-R. (C. b. BR) 10lt PB. — ©; bayer 4püt- 
OHM. (C. b. R) 1019, P. — ©.; bayer. 4Yyyp&t. ObL 1, jäbhr. (C. b. R.) 





1033, B. %, ©.; baver. ** at. Dbfigah, 1 jähr. ch. R, 1087, v. 
103 1 — dyät. Obfigat. 4. . O.b. Ki) — a 
volfänd, Einzabl, 10615, P. — 8 S— —* 12 @. 


B.; 
— 8.; Bürttemb. Fr PC Obl. I 
Gffeftenjoztetät waren Öfterr. Rrebitaftien & he fetten, ohne Umfäge, 
Bien, 23. Juli. 5 pt. Metal. vom Jahr 186 piät. rt, 
2, 50. — 5 pGE Nat-Mnl. 82. 25. — 38 95. 50. — Banfaftien 
803. — — Hrebitaft. 216. 60, — 350 fl.sLooje 125. 75. — 100 fl. Wirte 
BartiasBoofe 130. 40. — do. neited Slehen zu Apdt. 92. -.— Elijab: 
sehn 167 — A⸗F⸗Nordb. 199. — — Dilerr.-frany Staatob. 244.50, 
— tere 125. 60. — zu » Bien 100 Arance 49. 75. — Frantfurt 
100 fl. 106. 66, — Eilber 123 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 





AUnfündigungen. 





Bekanntmachung. 


Die durch Öffentliches Wusichreiben det Unterzeichneten auf 
Samstag den 2. Auguft L. 2. 


anberaumte Berfteigerung der zum Naclaffe des Fieiherrn Carl Friedrich v. Siegler 
gehörigen Weinberge und Felder findet nah Beſchluß der Erbbetheiligten biß auf weitere® 


nicht Ratt. 
Würzburg, am 28. Juli 1862. 
Dppmann, l. Notar. 


Getraute, 
In der Viarrlirhe zu Stift Hang: 
Jafob Rudelph Helierih, Ensbalter babier, 
ph Maria Eophia Hubertina Effer, ledig von 


Heinrich Michael Stumpf, Bürger und Bude 


bindermeiiter babier, mit Anna Himmtleerb, ledig 
von bier. — 


Berftorbene. 





Steinbofji a. Buchareſt. 


ol Evielberg, Gutäbefiper a. Habronn. Ontiu mir 
Fremden⸗ Anzeige. Gem. aus Peietsburq * 
Vom 28. Juli. Kaufl.: Braun a. Frankfurt, Stoltzer a; Leipzig. 


(Mpler.) Bachmanu, Rektor aus Werninerobe. 
Fran Dr. Nampe mit 2 Sindern aus Regens 
barg. Weif n. Rieneder, Rentier a. Beruburg 
Ben, Ney. a. Parid, Kaufl. Beer a, frankfurt, 
Sahmerjabl a. (ilberfels, Weber a. Hilden, Kirbach 
a. Schlettau, Rettih a. Franffurt, Michael aus 


Ofienbach 

(Franfiſcher Hot) Mad, Lulhnigfy a. Peters⸗ 
burg. Fel. v. Küblewein und rl. v. Hofmann 
a. Nodfau Biſchoff, Poſtjekretär and Yeipzig. 

Önede, Fabr. a. Schleihadh. res, Fabt. aus 

forzbeim. Schwaab, Oelonenn a, Großoſtheim. 
Magſer, Ingen. a. Raſſau. Kaufl.: Voil a. Paris, 
Friaul a. Neuſtadt. 

Kronprinz.) Freifräuf. v. Waldenburg, Ebren⸗ 
ftiftsdame mit Bed. a. Berlin Fürflin v. Lieven 
„mit Fam., Baron v. Bejendorii mit Arl, Techter 
und Diad. de Schelinfeft mit dam. a, Rußland. 


Rufen Hof.) Graf v. Zaffeply mit Bed. 

a. Mosfau. v. Gallin, Hofratb u. Big Gouver⸗ 
—* mit 34 u. Bed. a. Ruhiand. Siapel Baus 
rath mit Kram u. Fräul. Tochter a. Dresden. v. 
Tatrizi mit kam. u. Web. a. Nom. Kalb a. fulda. 
Mauthe a. Schmweningen. Eulmann mit Fran a, 
welbrũcken 

(Schwan.) Unger mit Ram. a. Marftbrrit, v. 
Prad proft. Arzt mit Gattin a. Nm: Hort. Adel 
praft. Arzt a. Amjterdam. Kaufl.? Bernftein a. 
Newport. Seifert a. Greiz. Hermann a. Leipzig. 
Kober a. Köln. Marina a. Böhmen. 

(Württemberger Hof.) Arber. ©. er a. Gie⸗ 
belitebt, v. Bam Priv. a. Dresden. Balmer Rent. 
mit Gem. a, Hamburg. Aräul Kap a Mibda. 
Kaufl.: Glogget a. Augaburg. Diegıl a. Etutt 
gart. Stuhl a fFrauffurt Mauer a. Mannheim. 


Margaretha Weber, Hubertpfleapfeündnerin, 71 
— Weichſel, Bolizeifoldatenfind, 71/4 

Michael freund, penf. Korporal, 72%, Katharina 
KRirner, led. Amtedienerstochter, 2714 3% Adolph 
Alander, übt, Taglöhnıer, 583. (Ettrunken auf ⸗ 
gefunden.) 


Joſceph Eolf, Schneibermeiftersfind, 13%/, 5 


In der, Stahel' im Be und Aunflbanb« 
Iıma in Würzkurg if; 
Dreißig Zprofer Rationak-Lieder 
für vieıftimmigen Männergefang. Erſtes 
und zweites Bänpdhen. Preis 1 fi. 12 fr, 


Erntewein 


wirb in größeren und Meineren Parthien 
billigt abgegeben, Bon Wem? fagt bie 
Expedilion d. Bl. [7] 











Yuli 1862 Rr. 


Bekanntmachung. 


Zufofge Entſchliehung der General-Direftion der 1. Verkehrs Anſtalten zu Münden vom 22, 
20,340 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden am 


Dienttan, Mittwoch und Donnersta 


als am 12, 


an den Meiftabbielenten zur Ausführung veraeden werten, nämlich 
die vier nachbenonnten Arbeitsloofe der Nürnberg. Würgburger Bahn im Beſitke der unterfertigten E. Eifenbabnbau-Srkiion und jiar : 


vos XVIII. Arbeitsloos, 


13. und 14. Aug ft 18 
bei der unterfertigten fgl. Eiſenhahnbau-Sektion Marktbivart nachſtehende Eifenbahnbau-Nrbeiten im 


allgemeinen Itift!ichen Submiffion 


12,500 Fuß lang, zwiſchen Hohenholz und Frankenfeld; 


dad XIX. Arbeitsloos, 14, 250 Buß lang, wiſchen Franlenfeld und Oberlaimbadh; 


— 


bas XX. Mrbeitsloos, 11.250 Fuß lang, wwiſchen Oberlaimba 
a —* und Sechof· ehtbalteniez |, ©’ 


bas XXI. Arbeitsloos, 17.000 Fuß lang, milden Altmanuth 


XVIII. 2008 


fl. tr. 


64,668 | 42 
51,564 ı 37 
2,594 | 24 
13.294 





24,498 | 31 

26,649 
4,083 

12.455 


Eigentlige Ervarbeiten, veranfhlagt zu 
Kunftbauten, veranfhlagt zu . R 
Vollendung ber Wegübergänge, veranſchl. zu 
Gteinmaterigl jum Unterbau, veranſchl. zu 
Im Ganzen: 


mittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen finbet flatf: 


nd Altmannshaufen;_ 





28,288 |. 38 
18,800 | 37 

4,536 | 44 
15.944 


301 65,570 





Es lann ſowohl auf jedes ver vier £oofe einzeln, als auch auf alle vier Loofe zufammen als ein einziges Aftorbobjcht ſub⸗ 


am Dienstag den 12%. Uuguft I. Jo., Vormittags 9 Uhr, für vas XWIII. Loos; 

am Dienstag den 12, Auguft I. Ie., Nachmittags 3 Uhr, für das XX Loos; r 

am Mittwoch den 13. Auauft 1. I8., Vormittags 9 Uhr, für das XX. Zoos; - 

am Mittwoch den 13. Muguft I. Is. Nachmittags 3 Uhr, für das XXI. Loos; 

am Donnerdtag den 14. Auguf I. Is. Vormittags 9 Uhr, für das XVIII. mit XXI. Loos, 

Die zu ſtellende Gautiom beträgt für jenes ver vier Looſe einzeln je zehn Bıojent von ver Altorviumme und für bie vier 

Loofe als einiges Allorbobjelt zufammen fünf Prozent von der Aftorpfumme. — Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanicläge liegen 
vom 30. L Mis. Juli an im Amtslofale der unterfertigten löniglichen Eifenbabnbau-Seltion zu Jedermanns Einfiht‘ offen vor, wo 


aud vie Submilfiond-&gemplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submilfionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßt 


überfchriebenen und verftegeiten Couverten entmeber 


für das XVIII. Loos für fih und für afle nie Bier Loofe ala eim Allordodjett zufammen längftens bis Montag deu 


11. Auguſt I. 
für das XLX. 2008 längflens bis Diensta 
für das XX. Loos längfens bis Dienstag 
für das XXI. Loos längftens bis Mittwoch den 13. 


Is. Abends 6 Uhr, 


en 12. YHuquft L Js., 


deu 12. Auguft I. Is. Mittags 12 Ubr, 
Abends 6 Ubr, 
uguft I. 38, Mittags 12 Uhr, 


bei der unterfertigten Behörde oder für’ jedes Loos einzeln, wie für alle vier jufammen längfiens bis Samstag ben 9. Auguft 
Abends 6 Ubr kei ver königlichen Generalbireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein, . 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9. 10. und 11. ver allgemeinen Submilfions-Beringungen angebrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter ein» 
jufinden, und, wenn foldes verlangt wirb, ihre Uebernahms: Fähigkeit, ihr Gautiond- und Betriebövermögen ſogleich durch amtliche 


Bengniffe genügend nachzuweiſen und ven bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Marttbibart, am 25. Juli 1862. 


Königlich Bayeriiche EifenbahnbausSeftion. 


[2a] Seule, Settions-Ingenienr. 


Rent, NRechngofhr. 





Bekanntmachung. 


Bufolge Entſchließung der General. Direktion der I Berlehrsanftalten zu Münden 
vom 21. Zuli 1862 Nr. 20719 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 8. Huguft 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigen fgl. Gijenbahnbau+ Sellion nachſtehende Eifenbahnban « Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlihbaszehmte Arbeitslors 
der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten fgl, Gifendahnbau-Seltion, 
zwiſchen Gunzendotf und Ofing liegend, 4000 Fuß lang, und enthaltenp: 
4) Eigentlihe Erdarbeiten, veranſchlagt zu 196,865 fl 12 i. 
2) Stunftbauten, zufammen veranfhlagt pu i 
‚ 3) Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt u . . 
' 4) reg und Einbettung des Unterbau. Materials, veran- 
agt zu s r . „rt, . F . 


361 fl. 53 fr. 


4,493 fl. 29 fr. 
Im Ganzen 259,103 fl. 16 fr. 

Die zu Teiftende Aaution wird auf 13000 fl. feftgefegt. 

Bepingnißheft, Pläne une Koftenanichläge liegen vom 28. Yuli 1862 an im 
mtslolale ver unterfertigten Igl. Eiſenbahnbau · Seltion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submiffionsezemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmähig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längfiens bi8 Donwerstag den 7. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr 
entoeber bei ber unterfertigten Behbide oder bie stag den 5. Auguſt 
— — 6 Uhr bei ver gl Generaldireltion zu Wünden frankirt einge 
aufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeitung aller in 55. 9, 10 und {1 ver allgemeinen 
Eubmijfiond- Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 
arcorbirungs « Termine ſich perfönlich oter duich genüglich bevollmädtigte Stellvertreter; 
einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigfeit, ihr Gaurions- 
und Betriebs-VBermögen fogleich genügend : nachzuweiſen und ven bevingeen Zuſchlag zu 
gemärligen, 

Emstlirden, am 24. Jull 1862, 


Königlich) Bayerifche, Eifenbahnbau-Scktion. 


{2a} Seislaiuger, Seltiond-Ingenieur, - 


57,382 fl. 37 fe. ' 


Neue Kücher. 


Bayer, das Meflen auf ver ſphäroldiſchen 

— nebſt 4 Figurtafeln 2IJ. 
iM. 

Peters, naturwiſſenſchaftliche Reife nad 
Mofamliqun (zoologifher Theil V. In 
fetten und Mpripoben) mit 35 Kupfet- 
tafeln. fl. 68. 24 Ir. 

Eotta und Fellenberg, die Erzlager- 
Färten Ungams und Stevenbürgens-mit 
22 in ven Text geprudten Holjfchnitten, 
fl 2. 15 I. 

Gohl F. W., die Heilquellen und Vader 
anflalten des fanton Bene, fl. 2. 
Maul Alfred, die Freiübungen und 

ihre Anwendung im Turnunterricht 56 fr. 

Gerfiner Zof., die Grundlehte der 
Staatöverwaltung (I. Band. Allgemeine 
Einleitung in vie gefammte GStaattver- 
mweltungsiehre) f.2. 48 in —- 

Iugenrblätter für chriſtliche Unterhaltung 
und Belehrung herausgegeben von Iſa⸗ 
bella Braun. Wit ſechs fein. color, 
Bildein 1862. fl. 2. 24 fr, 





An ber Stahel'ſchen Bud: und Kunſthand- 
fung in Würgburg it ſoeben eingetioffen: 
Anleitung zur @ jeugung photos 

grapbi cher Bilder air — neurflen 

ethoren und Berbefferungen, nad wel» 
her «8 Jedem, der ſich damit beichäitigen 
will, leicht fein wird (ohne praltiſchen 

Unterriht zu mehmen), gute Reiultate 

zu erzielen. Nach vieljährigen Verfuchen 

und Grfabrungen herausgegeben von 

Guſtav NReiger. Brib: 3 fL 12 ke 


.@abler’s Keller. 
Mittmob ven 30. Juli 


Zürfifche Mufif 


von einer Abtheilung ber f. Lanpmwehrregi« 
mentemuſil. 


Sonntag Rachmittag wurden vom Bahr 
boftBriefihalter) bis zum Caffee Weipvert 
zwei 10 fl. Banknoten verloren. 
Der redliche Kinder erhält 5 Gulden Ber 
lohnung. Näheres in der Expedition dB. 
Blattet: | 


Rogis-Gefuch. 
Ein Meinen möblirtee Familien:Logis 
Wwird wortäufig auf 1Monat zu mieihen 
gefudt." Anerbieten mit Angabe des Preifes 
nimmt die Erp. d. Bliventgegen. [26] 


Bielefelder & Schlesische Leinen, 


Tafelgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
Zajcbentücher u. f. w. empfehle ich unter Zuficherung, 
reeller und: billiger Bedienung einer geneigten Abnahme, | 


Ra] F. J. Hiller. | 


5 WIENELMSBAD, 6 
' (Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1- Stunde ?0 Minuten vom Homburg, 60 Minuten 
von Aschaffenburg, 7 (lb Bahnzüge ‚hin und zurück.) 


‚Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai, his 31. Oktober geöffnet. 
Man»spielt: Roulette mit - Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Fisenbahn:’ Detzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr: 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


Eine Wirthichatt nebjt VBierbranerei, 


Realrechte, forwie 22 Tagw. Heer und Wielen mit allen hierzu erfordetlichen Gebauden 
und Eintichlungen find in Krenztbaf, Kl. Bryrtsamts Haßfurt, von dem Untereſch⸗ 
neten aus freier Hand zu verkaufen mit dem Bemeilen, daß tie Hälfte red Koufjdillings 
‚auf. dem Anweſen ftehen. bleiben Tann, ‚ 
: Bf J. Meber. 


Am Dienstag den 3. Auguft 1. Is, Vormittags 10 
Uhr Heabfihtigt der Unterzeichnete zu Hainachshof, Lannger, Geroſzhofen, 
einige ihm gehörige Baulichleiten, nämlich ‚eine won Fachwerl gebaute Schtune 
fammt Anbau von Schafſtall, Halle, Waſchhaus mit Dbftvötre, ſowie ein Hühnerhaus 
zum Abbruch Öffentlich zu verfteigern, wozu Stridluftige eingeladen werben. 


Rud. Ruprecht. 


J 











Ein Logis von'd Zimmern, 5 Mea- 
nen, Küche, Waſchhaus und allen fonfiigen 
Bequemlichteſten vollfländig abgeſchoſſen 
if pro 1. Nönbr zu vermiethen. Näheres 
in der Erprpition. 


Kurs der Geldſorten. 
e Bom 27. Juli 
Riſtolen 9 FL tt. 
Difolem preußische 9 N..551/,—Höt fr 
Selländ. 10sfl..Stide 9 A. 40-46 fr. 

and Dulaten 5 A. 32 34. 
Mefrrantenfiüde 9 fi. Air, - Pita’tı, 
Engl. Sovereignd 41H. 
ar Silber per Zollpft 62 

d ver Kolpfe: 03 BB NM. — Mr. 

Vreuß Kaljenanweilungen I fl. At 
Doflare in, Bold IM, 2526 fr. 
gene Talet = f. - Mr 
Ftanten· Thaler — fl. f 


Ludwigs-Weſtbahn. 
Araufj-Bawl 


— — — 


Ans Fantfurt 68 IL 
Aut Aharımdargı I HER 


















ae Befanntmachung 
In der-Berlaffen'hait der Juliane Koh Willwe von 

frage der. Erben das Mobiliare am n 

—V Mittwoch den 30. ds. Mts. x 

und ven: barauf folgenden Tagen, j.beömal Nahinittays 2 Uhr beginnend, im Wohnbanfe 

der Verlebten Difte. 3. Nr. 212 in der Auguſtinergaſſe, Öffentlich gegen Baurishlung. 


@ 3.6.3. 9.8. Ga. w3.|n8 


+ 
ter verfleigere ich im Auf T 
EahpEE — 1:79. 1 Re. | Re. | Dry Sꝛa 








8 ya | = 
| de ig 
aaa wer 













* 1 J ( 2© ga as, | N 
Mit ver Verfteigerung der Gold» und Silberwaaren wnb am Null \ NH 1 106 (aeot haha Jam ® sie 
* ıs us =D 
Freitag den 1. Huguft, Nachmittags 2 Ubr, VL RaiRCeB.. ⏑ : | 17. eu. u 
begonnen. Im Münden me) — un — [Bm — 








F 





Würzburg; den 27. Juli 1862. LECKEUNICHIT 
\ Yamb-Franff.; — 


3.0 
—— — 


——— 


Breniter, f. Notar, 














VBefanntmachung. dab Nürnberg uls le eig 
Dommnerftag, den 7. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, werden | [ru Den Me Me ie at 117 
bie Arbeiten zur Eıbauung einer Biücke übır ven Rad am Dünbaber Weg Ku Eee, Kr im. — 5 Ka 
mittel® Verfleigerung auf dem Rathhauſe dahiet an den Wenigftnehmenven Im Micaflendarg 6% | 2 | 4 | Bing.) TW 
Öffentlich bingrgeben. ! In Frankiuet Pr m. | | 1# |i- 











Zeich nungen/ Strichsbedingniſſe und Koftenvoranfhlag liegen zur Einſicht bereit. 
Sommerad, den 26. Huli 1862, 
Kaufmann, Verſteher. 
Suhl, Semeinteläreiber. 


SGegelitand: 0 10° über 0. 





Mainwärme: 22 Grab. 


Schuldversehreibungen von Standesherren und Privaten. 
:n7., Tarp Frankfaftee Börse. ae 5 
4 pCt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. '&—P.60 J räfich St. Gendis b. Schm, ' @.—P.64 J- ’ 

p ucea * m — — Ahlehens-Loose. 


* 40. - neucb „ — —X — 


— 


4 
BT) Landgräß. H.-Tomb.b. - „ 94 4 Schönborn b, Schm,. 6: Pürstl, Estorhazy 40. N: 1.6 96.25 
85 „ Fürstl. Löwenst.-Werth. — 93 1* erg * re Bi — — 
2514 do. (bayer.) 94 Au Strachwitz b. Schm. ” £ 2 
En Fürstenberg b. Rothsch, 95 i — Mugo Eitz s ' Balm-Reifferscheld do. L. 37.20-37.45 
Pe —— brꝛitty 40’ n. Loose 3825-3350 
1 Leiningen P..N. Schm.' ⸗ 4 
Ta n r = Hunyadz .b. Rutsch, Chary 40 fl. Loose 36.55-36.40 


'Gräfich Koglevich 10 A. Loose 1.1). 
, Waldstein-Wartend. Bof.L: 22.2225 
Et Geneis 40 A. Loose 8880.-39. 

Ka ine — Stadt Triest - 100.4. Lose 2 122.— 

„2: Pegsesevich b; Schaller @icp. 61 | Dprau-Damperhiflt 'onaL. 9 2%5—91.75 
a Dessauer LU0 Thir.-Loose 104 -.—.— 


Batıhyany Joh. Bapt, 
Esterhazy P. Galantha Batchyatif Gustav 
Isenburg: Birstein b. R. 
Schwarzenberg 
b.Arnat. u. Eskel, 
Gräfl. Erbach-Fürstenau b. 8. 
= Pality, Ferd. Leop , b.8. 


Orezy b. Schmidt 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








— Mi Eintüdungegebuhr: Die doreipaltige 
208 —2 rien u Bay vn Mittwoch, Zeile oder deren ‚Raum wird mit 3 fr., die 1862 
M “US, es + OR m 30. Auli aweilpaltige mit 6 fr. und die durdlaufende + 
| al. bayern. Bofämtern. OL, Ju l. | Belle mit 9 fr. berechnet, 





Tagekalender: Addon u. Sennes — Sonnenaufgang: 4 Ubr 29 Min, — 
Sonnenuntergang: 7, Ubr 42 In. — Mondaufgang: 8 1. 30, Min, Diorg. 
Monbuntergang: 3 Uhr 36 M. Abbe. — Thermometer u: Mentnmur ? Ahr 
früb 18 Grab Märme. Mittag 12 Ubr 24 
Wem bie Ameifen ſich verfriedyen, fo bebrutet'a Regen. 





- Lokales und aus dem Kreiſe. 2 

* Würsbur Oeſſentliche Sihung des Stadtmagiftrats 
vor 25. Full." Die Berpagtung des Fienelhofes an den Bäder- 
mieifter Anbr Bald von Unterleina um 410 fl. wurde ger 
nehmigt: "Da® Grfuch "Des Infaffen und Muflus Joleph Büds 


von bier um Berehelihungßerlaubnif mit Wilhelmine Schletter von 


Aub murde genehmigt; desgl. das des Mihefabrifanten Johann 
Mid. Sohn dabier um Vereelibungsrrlaubnig mit Marg. Schuler 
von Obereiſenheim; deRgl. das des Muſilus Andreas Hausknecht 
babier um Infaffenannahme und Verehelihungserlaubig mit Marg. 
Bürn von bier; desgl. daß ver Witte Anna Sauer babier um 
Verleihung der Lizenz zur Güterſchafferei des Land- und Maffer- 
frachtfuührweſrne; diegl. das der Joſepha Jäger von bier um Ber» 
leibung der Lienz zum Kleidermachen; beigl. ba® des Morig 
Fürther von Pappenheim um Ueberfichlungserlaubniß und Bürger- 
annahme auf die Komieffion zum. Lederhandel; dergl. das des 
Lazarus Sũßfeld von Heipingsfeld um Werleihung einer gleichen 
Konzeſſion. Sechs Geſuche um eine Bierwirthſchafts » Konzeffion 
murben abgriwiefen; desgl. eim Geſuch eines Seifenſtederz um vie 
Erlaubniß zum Handel mit inlänviichen Gigarren und Tabat. 

* Rongeifionsgefude. 
fh um eine Buchdinder⸗Konzeſſlon, Karl Scheiner, Lithograph und 
Shreibmaterialienhännter von Heidingsfeld, um eine gleihe Kon— 
jelfton, Gäfnermeifter Peter Scheuring um eine Weinwirthſchafts · 
Konzejfion. 


Tagesbericht. 


Preußen. Berlin, 29. Jali. In der heutigen Sihung 
be® Abgeotdnetenhauſes wurde der Commiſſſonsanirag wegen Tou— 
finuiät des Herrenhauſes mit großer Majorıtät angenommen. Bei 
Beratung des Budgets wurde der Pr: Fonds um 16,000 Tha- 


Ier für 1862 mit großer Mujorität gefürgt und für 1863 gänzlice 


Streihung voıbehalten. 


Nalfau.. Wierbaven, 28, Juli. Aus Ems gebt uns bie 
Nachricht zu, daß auf Brlarigen der bortigen Bürger ber. Hofge- 
rihteprofurator Dr. Siebert dahin biauftragt drorn Mm, eine 
Petition um Aufpebung des Hatardſpieles für Ems ausjuarbriten, 
weiche dann mit Unterichriften dededt am bie nafjauifhen Kammern 
geben fol. — Dem Bernehmen nad bratfigtigt die hieflge Kur- 
haus-Urminiftraiion den Eintritt in die Epidfäle hur an gewiſſe 
Berfonen gegen Einlahkarten zu giſtatten. =’ 

5 Branffurt, 29. Zuli (Privat-Gorrefp.) Die, letzten 
amerilanishen Voſten haben vie für Fabrifanten, Staufleute uno 
Egrorteurd, welche mit ten Vereinigten Staaten in Verdindung 
Rıben, wichtige Nachricht üderbracht, taß zufolge der am 1. Auguf 
Im Kraft 'tretimven Gongreßafte ale Waarenrichiungen (Invocıs) 
mögen fie „ad valorem“ oder fpeeiflf n Säle unterworfen 
fein, mögen tie Eigenthümer fih in Amerika, over ausmärks, auf. 
halten und mögen die Waaren durch ‚Fabrıkition, 
bes erlangt fein, entweder von dem Ergenthlimer odır, dem Fab« 
rilanten, Mufer oder Verkäufer der Waarın dor einem Gonful der 
Vereinigten Eraayım ‚beichmwprun (werben müfch, um vie Bolläimter 
In Rım Dart, Bofton x. paſſiten zu Finnen. ULsiyn i 


Grab Warme Bauemregetr” 


Nil. Lindner von bier bewirbt 


Kauf oder an⸗ 








Be! 






4, 





Schweiz. Bern, 25, Juli, Die Megierung tes Kantons 
Teſſin überfenner dem Bunvesraih einen Bioteft gegen jeden Ge 
einer Loötrennung- von der Schweiz. - Der Bundesrath dankt 
mit ber-Bufiberung: Teſſin lönne auf die Unterſtützung der ge- 
ſammten Fidgenoffenf&aft zählen. Sämmtliche auf die Annezions- 
gelüfte begüglichen Wetenflüde werden ven ſchweizeriſchen Gefannten 
in- Zurin und Paris zugeftcht, 

Stalien. Züurin, 29. Juli. Im der geftrigen Sigung der 
Kammer erflärte Ratazzi: Nalien fei gefonnen, die Integrität ber 
Schmelz zu achten. — Garibalvi if fortwährend in Palermo, 
während feine Freunde bedeutungsloſe Demonftrationen vornehmen. 

— Die „Italie” meldet, nad) einer Depeſche, daß am 26. 
mei Uhr Nachmittags das Pulvermagazin des Molo ju Genua 
in die Luft geflogen if. 

— Nah dem „Standarto Gattolico" von Genua hätten 
Privatvepeihen aus Neapel ernftlihe Unruhen gemeldet. Gar» 
baldi fei zugegen geweſen (2), und Lamarmora hätte Gewalt an- 
menden müflen. 

Sranfreid. Paris, 29. Juli. Das „Journal des Des 
bats“ enthält. eime ſtatiſtiſche Meberficht über den auswärtigen Han⸗ 
bel im Jahre 1861. Der Umfag belief fih auf 5 Milliarnen 
748 Millionen Franken; 75 Millionen weniger als 1860. Die 
Einfuhr betrug 3 Milliarden 87 Millionen, dig Ausfuhr 2 Mile 
!iarden 661 Millionen, erſtere hat gegen das Borjahr um 430 
Millionen zugenommen, letztere zeigt eine Berminverung um 486, 
Milionen. 





Handels- und Börfen-Berichte, . 


Frucht: Mittel-Preife. 
Datum, Keru, Baizen Rom, Gerfle, Sr 


Orte. Tag. Monat. Mk A A. A. Er 
Nüämberg . .» . 26. Juli. — — 2155 1546 12 782 
Amberg - 20 -. 2.  , -—— 15 4 7 —- — 617 
Nördlingen . » 26. . 2197 21235 155 1220723 
Straubing . - 26. . - — 20 HU — —. 648 
Beilfenburg 2%. . — — 2110 1510 13072 
kichlätt.. 2... 26. „ —— 2142 1349. — — 750 
Regeneburtz » U. u -— — 2012 1H47 —— 74 
Au 01h 5 — — 1956 14891 — — 659 
Mängen u. na — -- 2140 2384 

„| Rotpenburg at. 26. . 4 2060 1612 ——n. 
Lande . .. 2. z —— 21 9 154 110 73 
Augdurg . +. 28. 20 26 215015 5 1345 7 6 
Gumzenbaufen „. . 24. F — — 04: O7 
Do “wi. 2 5 19565 BU 14 48 — 716 
Baflau . 2... . — — — — Ui — — 535 
NReumartt (DB) 21. . -— — 2117 15 3 1115 611 

öranffurt, 29. Juli, Bayer. 31/gpGt Odl. (CbR)—@. — 1; 
bayer. 4 pgi. Drligat,,Ab.-R. (CO, db. R.) 101%; PB. — @.; Bayer. dpil. 
OH. (C.d, R)— P. — 8; Layer. dia p6ı Hpigat. 1/g jäbr. (C. b. RL} 


103%/, DB. Sg Gb; baner. An pt, Dbligak 1 jähr. (C.b. R.) 103", P. 
10% %.; Bayer. Hyft. Obligat, 4. (Cd. K.) — P. —*— . Citbalm 
yolldänb. Kinzabl. I071/4 P. — ©; Anebach⸗ @ungenbaufer Poofe 32, 
— BB; Baden Ip. — @, 961, P.; Württ. 31, pt, Oblig. 99, 8, 
— G. 3. Württemd. dtp Et. Col, I. — PB — Abends in ‚der 
Gilektenforietät- würden. öfter. Areditaltien zu 201 und Zosfe;von 1860 zur 
73%/, umgıfept, . ' 

wien, 29. Juli. 5 p&t. Metall. vom Jahr 1952 71. 10. — 41/4 pEl. Met,, 
62, 50, — bp, Nat: Ad. 82. 0. — Yomb.:Ventt, 96. 50. — Bunfahlien 
Hd — Krebitaft, 215. bi. — 2350 fl. vcoſe 125. 50, — TOOR. Sihmbr 
Portiat-Poofe 129. 80. — do. neuee Aulehen zu 4 pt. 91. 80.— > 
batıı 157, — — Ri Nordb. 197. 70, — Deiterr.sfrang. Staatob. 244 bi) 
— Lonson 124.50. — Paris in Wien 100 nrunce 49. 7& — Ziantfur 
100 fl. 1ud. 65. — Eilber 128, 25. . . 


Bür die Mkdallion beranıwortlih: E. Briedrid. 


Ankündigungen 


04 Borläufige Anzeige» : 


Alb 2— gi erſcheint ch vollen. j f aphi ſch 
er pra ——— hiſchen 
Anſichten von Wu n 


aufgenommen von einem der beften Photograp —* au "München, 

Die Anfihten werden in verfdiebenen Größen angefertigt und ſind auch einyelm 
zu_baben, beionvers_auc in dem beliebten Tifitenfartenformat; «8_befinden ſich darunter 
namentlich vie. Anfichten von Würzburg vom Stein aus, Würzburg vom Ichten 
Sieb aus) Würyburg von ber Feſtung aus, Die Feftung und St. Rifolaus nom 
Frahnen aus, die k. Reſidenz, Bahnhof, Domftrafe, Yulius-Hofpital, 
Biſchof Yulius Statue mit Stifihauger Kirhe, Dom, Marienlapelle, New 
bauftraße «. 

Der Preit 7 billig geftelt. 


ulius Kellner’s Fränkische Buchhandlung. 
Befauntmachung 


Zufolge Entfhliefung der General-Direftion ver f, — zu Münden 
vom 21. Zuli 1862 Mr. 20719 uno vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 8. Auguſt 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterferligen fgl. Eifenbahnbau- Schon nachſtehende Ginbphaban Briten 6 im 


Mege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an denMeiflabbietendenzur Ausführung vergeben werden, nämlich daß — Arbeitaloos 
der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ver unterfertigten tgl. Eiſendahnbau⸗Seltion, 
zwiſchen Gunzendorf und Dfing liegend, 4000 Fuß. — und enthaltend: 
1) Eigentliche Eidardeiten, veranſchlagt zu 196,865 fi. 12 ir. 
2) Kunftbauten, zuſammen veranihlagt zu 67,382 fl. 37 fr. 


3) Vollendung der Wrgübergänge, veranihlant zu ß R 361 fl. 58 fr. 
4) Lieferung und Einbeitung be8 Unterbau-Materials, veran« 
fchlagt zu s . R : . . * 4,495 fl. 29 fr. 


Im Banyen | 7259,103 fi. 16 fr. 

Die zu Teftende Kaution wird auf 13000 fl. feſtgeſetzt. 

Bepingnißdeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 28. 'Quli 1862 an im 
Amislotale ver unterfertigten tgl. Gifenbahnbau-Seftion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die Submiffionseremplare in Empfang genommen’ werben lönnen. 

Die Submilfionen feibft müſſen in verfchriftemäßig überichriebenen und verfiegelten 
Gouderten Tängftens bi6 Donnerstag den 7. Auguft 1862 Abends 6 Ubr 
entrorber bei der unterfertigten Behbide over bis Dienstag den 5. Auguft 
1862 Abendbs-6 Ubr bei ver fat. Omeratoirettion u Wüncen franlirt le 
laufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeitung aller in s 9, 10 und 11 der allgemeinen 
Submilfions-Beringungen angepiohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
accorbirung®« Termine ſich perſonlich oter duich gemüglic erg Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fählgleit, ihr Gau'iond- 
und, Betriebs: Vermögen fogleih genügend machjumeilen und den Dingen Zuſchlag zu 
gewärtigen. : 

Emstirden, am 24. Juli 1862, 


Königlich Dayeriige EifenbahnbausSeltion. 
‚ [26] Selslainger, Schtions-Ingenieur. 


— —— — — — — — — 
In ber Stabelfgen Buchs und Runityand: Dritte vermehrte und verbeſſerle Auflage! 
kung in Würzburg iff jorben eingetroffen: Eoeben erfälen in d Be Sıapel'fgen Bud 
Das ppotbefenwefen im König: find Runftgantlung in Würzburg: 
‚rei Dane, 1. Lieferung, eni« Neurfte Illuſtritle 
haltend:- das Sppothelengeich und bie 
Prioritätsorenung vom 1. Juni 1822 
m’t vielen Anmerkungen biezu, 
Die in nächſter Zeit erſcheinende zweite 


furzer —— QE aller Länder. 
Mit 96 Zafeln geprägter Abbildungen, 


u Merthein, 
Münz, Maaf- m) © Gewichtöfunde, 
'P’mit Bed, a. Schlee wia⸗Holft in. 


und Schluflieferung wird enthalten: Das 
Geſeth vom 17. 56, den $ 19 der Prior. 
Ordn. betr, das Einf.-Gei. zum Eyp.-@ef., 
die Inſtt. v. Schätungen, das Hypoth. 
Zazregulativ, ferner Auszüge aus, dem 
Rotariais- und Ger.⸗Varf.Geſetze v. 10/11. 
61 und Regiſter. Mit f. allerhöchſter Ge ⸗ 
nehmigung. Preis broſch. 42 fr. 

In der Stahel ſchn Buche und Kunſſhande 
fang in Würztücg if zu haben: 
Virginitas oder die hriftliche Jungfräu- 

lichleit durd Lehre und That rargeftellt 

von Lutwig Donin, 14 Bogen. broid. 

Vreis 54 it. [2b] ı 


[46] . 


1—4. Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. 27 fr. 
Innerhalb zwei Dahren verbreitete ſich 
dies vortrefflihe und nützliche Bud in 
Zaufenden von Erempların, was ven all» 
felttgen, praktiſchen Gebrauch davon am 
richtlaften. darlegt, «-+-- | Der billige Preis 
von 27 fr. pr..Lieferung macht Jedermann 
deffen Anibaffung leiht und angenehm. 


Fliegenbolz 


in Paleten zu 9 ir, für Menſchen unfchäb« 
Ni, für Bliegen ſchnell tödtend, zu ‚haben 


bei 
Carl Bolzano. 





"Bed. a. Rußland! Eh. u. 


Platz’ scher Garten. 


"Morgen Donnerstag den 31. Juli 1862, 


Große Produktion 


der fönigl. Lanpwehr-Regimentsmufif unter 
Leitung des Mufilmeiflers Branpl. 
Bei diefer Prorultion fommen folgende 

Viecen zur Aufführung. ala: — — 

a). Großer Feſtmarſch von Fr. Lachnen 

b) Duverture zur Oper „Fibefio® von 
Beethoven, 

— „und auf -bejouderes Verlangen „Der- 
mufifaliiche Bielmiffer“ Potpourri von 
Hamm “ 
und Fackeltanz von Meperbeer. 

Anfang 5 Uhr, 
Bei ungünfiger Witterung» findet bie 


Frodultion Donnerstag ben 7. Au uguſt ſtatt. 


rincis. 


Vorratbiqg in ber Stapei'fgen Bug und 
A in Burzburg 
Die Gewerbeinftruftion 
vom a oh 1862 uebit deu 
dazu gebörigen k. Verordnun⸗ 
en. Gıläuteri und zum Handgedtauch 
t die Verwaltungspragis und bin Bes 
werbſtand beraudgegeben von H. Schunt, 
Erfe Lieferung. Preis 20 fr. Das Banze 


eriheint in 3—4 gleichen Heften. 
Vorrätbig in ber Ban 4* Buch = md 

Kunftbandiung in Würzb 

Neueite Eifenbafutarte von Central. 
Europa mit genauer Ungabe allır 
Stationen. und ven, influirenden , Poſt- 
verbindungen, Nah. ven neueſien ‚Alle. 
verläffigften Quellen bearbeitet von U. 
Dendſchel, fürfl. Thurn- u. Zagis'icher 
Er ren Breis,, 
cartonirt fl. 1, 48 Er , 


— 
Bom 2 


(Abler.) Hrbenius, * a. Bürgbung, Köler,. 
Fabr, a. Meikenturg, Ecdmaber, Di. med, a. 
anau.  Raufl.. Vogt m. Etödicht a. Fran furt, 
Schlehinger a Hammelburg, Wagner a: Pforge‘ 
beim, Siſum a. Yüneburg, Eaönleib a. Hanam, 
Engel a. Eolingen, Robbe a. Mainz, Beck aus 
Sthmeinfurt, genen a. Remſcheid, Rheinach 

3 toboll a. Neuß. 

(näntifcher Hof.) .Gorbes und Rrimerg, Dr. 
med. a. Halıburg. v. Zurgeniefj, Staatsratb a. 
Petersburg, Haufl.: Wıber aus Aldaffenturg, , 
Berinacr a. Nürnberg, Heffhann a. Reichenbach, 
Reineniann a. Fürth Atlera. Areas Berge 
heimer a. Thüngen, Lichler a. Weutherm 

(Aronpıing.) reger, —D a. Ealen 
Gereuth. Fuͤrſt Löwenſtein mit am. u. Bed. a. 
v. Wh, Poſtoraltikant ia Kiffingen. 

uvenel,. Diniiter mit Gem. 1. Vedicn aus 
Paris, Neinede mit Gem. a. Windau. Wolf, 
mit Fil. Echwefter a, Reiolr. Gıäfin dv. Haba, 
Kaufl.: Warm 
a. Amjterbam, jyranf a. Maniıheim, Schmidt a.’ 
Leipaig, Buß u Diederih a. Franffurt, Arinas 
a. Oxlingen, Urban a. Berlin, Gola nnd Hauit⸗ 
mann aud Mainz. 

(Säman.) Negrond Priv, a, Malland Frl 

urtinger a, London, sfr. „Dtergan a Emandca, 

il. Staus a Sahlen, Irl. Mertens a. Hams, 
burn. Fauf.: Neinharbt a, Bertin. Schell und, 
Oaberle a. Franffurt. Eher a. Freiburg. Bubne’ 
mever:n. Hensler a. Heilbronn. 

(Mürttemberger Hol.) Gräfin Szarzfi mit Bed. 
a. Bien. Marloff Preprietaire, Nad. Martoff,, 
Mab. Taneef und v. —B mit Fam. *— 
J. Schebig * ienel 
jabritaut a . Juͤrth. Pfaff Part. a. 

Schubert Chevalier a, Leipzig. Raull.: —— 
mit Tochter a Plauen. Teibei a. Hagau, 41 


Berſtorbene. 
——* Vftang, Anrttsdirnersfran, 490, $ 


„?’ 


Bekanntmach 3 
Zufolge Gntihliefung dire Genrral-Direltion., der l. Bertehrs. Anſtalten zu Münden vom 22, 
Juli 1862 Nr.. 20,840 RR, porbehaltlic deren Genehmigung werben am 
enstag, Mittwoch und Donnersta 
als am 12., 13. nud 14. ft 186 
bei der unteffertigten Aal. Eiſendahndau · Sellſon Marlidibart nachſtehende Whenbehndana Arbeiten im 


allgemeinen rift ichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich . 
die vier nachbenanntem Arbeitsfooie der Nürhberg- "Würibtrger Bahn im Begirle Ber unterfertigtehT. PIANO IERRESR- und war: 
das XVIII. Urbeitäloos, 12,500 Fuß lang, wiſchen Hohenholz und Frankenfeld; 
das XIX. Urbeitsloos, 14,250 Fuß lang, zwiſchen Ftanlenfeld und Oberlaimbad: 
das XX. Arbeitsloos, 11.250 Fuß lana, ymwiichen Oberlaimbah und Altmannebaufen; 
das KIEL Arbeitslood, 17,000 Fuß lang, zwiſchen Altmannebhaufen und Seehof; enthaltend: 


XVIIL. &oos | XIX. 8oos | XX. os 


fl. kr. fl. ft. 
64,668 | 42 | 24,498 | 81 26,288 |'98 
18,800 | 37 


51,551 137 | 26,649 | 37 
2,594 | 24 4,083 1 4,596 | 44 
13,294 12455 | 55 15944 | 5 


+ 





7) 


Tr 
7 


Bulammen 


ge 
141,653 
124,381 
14,516 
54,076 
— —— 
344,628 


Eigentlige Ervarbeiten, veranfhlagt zu 
Kunftbauten, veranichlagt zu 

Vollendung ber: Wegübergänge, Deranfahl. au | 
Steinmaterial zum Unterbau, veranſchl. zu 


Im Ganzen: 





Es lann ſowohl auf jedes ber. vier Looſe einzeln, als auch auf alle vier Looſe zuſammen als ein einziges anonodich ſuh - 
mittirt werden. F 
Die Erdffnung der rechtzeitig eingereichten Submilflonen finder ſtatt: 
am Dienstag den 12. Auguſt I. Is, Vermittags 9 Uhr, für das XVEHE. Loos; 
am Dienstag den 12. Auguft I: IR, Nöchmitrage 3 Uhr, für'tas XIX Loos; 
am Mittwoch ven 13. Auauft I. Is. Bormittais 9 Uhr, für das XX. Loos; 
am Mitwwoch ven 13. Auguft. 9e., Nachmittags 9-Uhr, fürtas KK Boos; 
am Donnertag den 14. Auguf 1. I8:, Vormikags I Udr, für das XVIII. mi XXE Look. 
Die zw ftellende Gaution beträgt für! jeoes ver vier Lodſe einzeln je zehn Prozent von der Atlordfumme und PR bie vier 
Loofe als einiges Allordobjelt zuſammen fünf Prozent von der Alforpfumme — Bedingnißhefte, Pläne und Hoftenanicläge Hegemi 
vom 30.1. Mis. Jult an im Umsslofale wer unteriertigten, Mnigliden Eiſenbahnbau -Settnon zu Iroermanns, Einſicht offen vor mo 
auch vie Submilfiond-Egemplare-in Empfang genommen werben lönnen. 
Die Submifionen ſelbſt müſſen in vorichrifismäßig überfchricbenen und verfiegelten Gouverten entwedei 
für das XVIII. Loos für ſich und für alle die vier Looſe ale ein Allordodjelt zuſammen lanoſtend Hi Montag den 
1 WYugnft I. Is. Abends 6 Uhr, 
für das XIX. Loos längſtens bis Dienstag den 12. — I. Is. Mittags 12 Uhr, 
für das XX. Poos längſtens bie Dienstag den 12. uft 1. IS. Ubends 6 Uhe, 
für das XXIL. Loos länaftens bis Mittwuch den 13. we uguft 1. Is, Mittags 12 übr, 
bei der unterfertigten Behdide oder für jenes Loos eingetn; Tote für alle vier zuſammen tängitens bie Samstag den ®. Angnft 
Abends 6 Uhr bei ver föniglihen Generaltireftion zu Münden frantirt weingelanfen fein. '; 
Die Submittenten find bei Vermeibung ‚aller in $$ . 10. und If. ner allgemeinen &ubmilflond. Beringungen angebrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verallorbirungd-Termine ſich perfönlih oder durch genüglih bevollmädhtigte Stellversreter ein⸗ 


zuſinden, und, wenn ſoſches verlangt wird, ihre Uebernahms Fähigkeit, ihr Cautions und — —— kei, duch — 


Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und ben bevingten Zuſchlag zu gewärtigen. J 
Marktbibart, am 25. Juli 1862, 


Königlich Bayeriſche EifenbahnbausScktion. 





[26] Henle, Schions-Ingenieur. 
Leul, Rechngefhr. 
Befanutmachung. Befanntmachnng. * 
Die Aufhahıne des Holybrbarfß pro:'1862/63 bett." | © ade babe Scham 
Die Aufnahme des Holjberarf® aus) dem ärarialifhen Holzhofe dahier für ven Etwaige Forderungen an den unbeveus 
Winter 1862/63 wird in ben Zagen vom tenden Nachlaß ver BVerlibten find 


1. bis 30. Auguſt d. Js. 
bei dem unterfertiaten Rentamte beicäftigt. 

Dies wird den Holzbezugäbercchtigten mit dem Beilage befannt gegeben, dah 
foätere Anmeltungen nur in jenen Fallen faltfinnen Innen, wenn nadgemie’en wird, 
taß der Vezugeberechtigte erft mach odigem Zeitpunkte fiinen Wohnſitz in birfiger Stadt 
genommen bat, 

Würzburg, ven 29. Juli 1862. 


Königliche Stadtrentamt. 


Brenner. [30] 





Das neue 
Polizeiſtrafgeſetzbuch Yiamion gas 


glei ven andern, ‚neuen, Geſehen in der beliebten Würzburger Boilsaußgabe firte 
vorräibig in ver [6i] 


Stahel'schen Buch- u, Kunsthandlung in’ Würzburg. 


Freitag den 1. Augufl, 5, 
Vormittags 9 Ubr, 
im Geſckäfte mmer No. 12 anjumelden, 
wirrigenfalls auf ſoiche bei Etledigung der 
Sache eine Rüdfiht nicht genommen werben 
önnte. 

Würzburg, den 23. Yult 1862. 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme, IL f. Stavirätr. 

Schmerl. 


Im 3. Dil. Nr. 65 iſt eine Wohnung 
mit 4 Simmern, Kühe, Mammern und 
fonftigen Bequemlichleiten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


— —— e — — — — — — — — — 

Butmeregaſſe Ar. 347° (3. Di.) iM ein 
möblirte® Zimmer mit Allovın jeder Zuit 
zu vermlethen. 


Königliches Brauhaus. 
Wegen’ bes — taſchen Bierabſatzes und ba einigen Wirtben ie Blerbe · 


darf außzutiefern if, muß bie Brauhaußichente vom 1. Auguft ‚anfangenb ge 
ſchloſſen werben. 


Königl, Brauhausadminiſtratlon Wirzbärg." ' 
Einladung zum Preiskegeln. 


‚Am Sonntag den 3; Auguſt k. Mts. nimmt vos Preisfegeln 
im Wirtbfhaftegarten be& —— * unier ben bei der Bahn affigirten Bedingüngen 
feinen Anfang, wobei nebenbenannie Preiſe ausgeſetzt find: 
1. Preis: eine goldene Gylinverubr, 
2. Preis: ein halb Dutzend ſilberne Eplöffel, , 
— Preis: ein Poar goldene Ohlenrinze nebſt Broche, 
1* 4. Preis: einſilberaer Vorleglöffel, 
| — Preis: eine gotvene-Ubrfette, 
a i8: ein halbes —8 — fiderne Kafftelbſel, 
| 7. Breiß: ein Paar füberne Meſſer und Gabel, 
‚8, Build: «ine fllderne Shdubrfette, 4 | 
Er i8: ‚eine goldene Boiftscdhnapel, i 
4; : ‚eine filberne Ußrlette, 
— tl. Preis: ein Baar filderne Deffertmeifer und- Gabel, 
I 12. Breig: ein gläſernet Polal. 
Unter der Verſicherung, daß waͤhtend dieſem Preistegeln nur die ſtrengſte Ordnung 
aufrecht gehalten wird, und. für gute Speiſen⸗ und Getränke beſtens Sorge getragen 
wird, mat bie feine ergebenfte Einladung zu recht zahlreicher Theilnahme 
Sommerad, ben 28. Juli 1862. 


U. Burkart Zänglein, 


Gaflgeber zum „meißın Lamm.“ 


zz — — — — 

Fär die Herren k. Notare 

ſind bei dem Unterzeichneten folgende weitere Formulare erfchienen: 

„WVerzeichniß der an die k. Nentämter abzugebenden Befigverän- 
derungs-Anzeigen, 


Tax·Quittungen re 
Acten-Nepertorium. 
Würzburg, im QYuli 56 


l0 ee er 4. Meroid, 


—— 

In ver Verfäffenfäaft der Julfana Koch, Wirnve von B., berftelgere Ich im —* 
trage ter Erben das unten näher befäricbene Wohnhaus In ber ———— Diſt. 3 
Kaut:Rr. 212, am 

Donnerstag, den 28. Auguſt ds. 3. 
Nahmi tags 2 ‚Uhr, 
an Drt und Stelle, J 


Würzburg, ven 28. Juli 1862. 
Brenner, f. Notar. 
— Bechr des Wobnbaufes. 
dDoeeſ⸗ —— beſteht aus einem Haupigebäude, dann aus einem Flügel und Duerbau 
im Hofe und emibält folgende Räumtigiisen: 

1) Zu ebener Eide befinden ſich eine große Einfahrt, zwel Borpläge, rin Berkaufs- 
laden, vier heijbare und zwei unbeiibare Zunmer, zwei Küchen, eine Wald lüche 
mit einem eingemauerten frpfernen Waſchteſſel, zwei Abtritte und ein gtoßet Stall. 

2) Im erftın Stockwerke Befinden fi zwei Vorpläge und ein Gang, neun heizbare 
und ein unbrisbare® Zimmer, drei Küchen, drei Kammern und zwei Mbrritte. 

3) Im zweiten Eiodwerle bıfinden fih ebenfalls zwei Vorpläge und ein Gang, acht 
beijbare- und drei unheizbare ZAmmer, drei Küchen, Wwei Abiritte und eine Kammer. 

4) Unter dem Dade des Guuptaebäudes find ein Vorplag und vier unheljbare Fim« 
mer; oberhalb derſelben befindet ſſch ein freier Borenraum. Unter dem Dade 
ber Rebengebäude befinven, ſich zwei getrennte Berjhläge; der Übrige Raum ift 
aanz frei. 

5) Unter biefen greäutiäteten befinden fi drei gemölbte Seller in ‚mehreren Ab. 
Ihrifungen, :’ J 

6) Im Hofe ‚prfinden ſich eine zwei Stockwerk hehe auf hölzernen Pfoſten ruhende und 

mu Breiljiegeln aededle Kalle, melde neu rät tenmer eine mer 

mayerte Dunsgrube mit einem Abtritte und einem Rumpbrunnen. 
' Bie fümmtticen. Grbäulicpleiten Par aus Ein und. Fach wert erbaut, mit Breit: 
verhunken, rolichen denfulbım bi finger, fich,eig gen 
„det gepflogenen Gh Bun nad, ** aegen · 
märtigen — Ruflsure einen. Ociammitaxwerih von 25,00 fl, 2) 


dein gercdt und unter fi 
Dirf 


after Sof, 





Die Stahel’ihe Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg empfichle nahſtehende vom Pho⸗ 
tograph Albert dabier gefertigte pbotographiſche 
Unfihten von Würzburg in 49, zur geneigten 
Enſicht mid Abnahme: 


Würzburg vom Feftungäberg ; 

das lönigliche Schloß (Reſiden); 

Brüde mit Feftung und Mainviertel (Auf: 
nahme vom Strahnenplak) ; 

Marientapelle mit Umgebung (vorm Grafen 
Ecthhartsthurm aufgenommen); 

Domftrage (vom Portal ver: Domlirche 
aufgenommen); 

StiitiHaug. — 

Das Mehr mit einem Theil der Feſtung 


ulmabıberiftirhe zu St. Burkhardt nebft 


dem Niclausberg (Käppele); 
Neubaufraße mit der Neubauficdhe ; 
Yulius-Hoßpital; 
Julius Echter von Mespelbrunn. — (Dent- 
mal); 


Shönborne-Kapelle wit einem Theil des 


Neumünfers; 

Hofvlag mit Hofsromenabe. 

Die Zotal-Anfihten von Würzburg (Auf- 
nahme vom Hieb ſowie die vom Steinderg) 
find im einigen Tagen ebenfalls bei uns 
zu haben. 

Preis pro Blatt fl, 1, 12 Mr. 


—— —— — — — —ñ—— — 

Un homme: de lettres allemand, 
possödant le frangais, anglais, Pitalien 
et le grec moderne, ofire ses ser- 
vices & une famille noble, pour en- 
seigner la grammaire des dites langues, 
comme celles: des langues anciennes 


‚'@lassiques, y comprise l’exögöse des 


auteurs, Renseignements par &crit, 


—— — — — —e — 

Ein Perlen-Bierzipfel mit Silber⸗ 
Beſchlaͤgen wurde verloren: » Um Rüdgabe 
orgen Erfenntlichleit in ber ı Bıpeb. bs. BL. 
wirb gebeten, 


Kurs der Grin 


— 10. E tucke g fl. 4546 ti 
Rand Dufaten 5 fl. 32131; = 
Ahikranfenftüde 9 fl 231, — —— 
Engal. Sovereiagno 11 A. 51—55 
bh. Silber ver Jollpfd. 52 fl. 55-30 fl. 
old per Adllpfo. BOB-BO8 fl. — Fr. 
ar. Kallenanmeilungen 1 fl. KAT A5t/g fe 
öllate in Golb 2 fl. ——— ft. 
Preuß. Chaler — NM. — fr. 
deitranfens Thaler — A. — Fr. 


Ludwigd-Weitbahn. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 








fal. bayer. Boflämtern. 


2.209. 


Lagsfalender: Janatius Lojola, — Sonnenaufgang: 4 Uhr 31 Din, — 
Gemeniegn;: 7 Ahr 40 Min. — Mondaufgang: IL 42 Min. M 
Monduntergang: 8 Uhr 5i M. Abds. — Thermometer n. Reaumur 7 Uhr 
früh 11 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 18 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Die der Zuli war, fo wird ber nächſte Januar. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 31. Juli. Geftern errihte das Sommer: 
fernefter am hiefigen Mufifinfitute mit ter Aufführung von H. H. 
BVierfon’s Oratorium: „Jerufalem“ fein Ende. Diefes Wert, welches 
glei bei feiner erften Aufführung bei dem großen, Mufiffete im 
Rerwich 1852 großen Beifall fand,. gehört unftreitig zu den beten, 


mas bie neuere Belt in dieſem ernſteſten Genre’der Muflt herdor⸗ 


gebracht, und murbe, den Kräften ber Anſtalt angemeffen, ‘im 
Ganzen recht brav außgeführt. Beſonders gelungen war der Vor⸗ 
trag der beiden Zerzette im 1. uud des Duintettes im 3. Theile, 
Würzburg. Neu ausgeſtellte Gegenflände im Kunſtvereine 
dahiet. Partie dei Polling, von Bamberger in München Preis 


250 fl. Herbimorgen am Königier, vom Heilmayer dafeldf, Preis: 


250 fl. £orelei, von Winger daſelbſt, Vreis 250 fl. 

Im der Mähe des vorm. englifhen Gartens machte geftern 
ein Madchen aus biefiger Stadt, wie es heißt, wegen eine Zer ⸗ 
würfnifies mit ihrem Geliebten, den Berfuch, fih im Maine zu 
eriränten. Raſche Silfeleiſtung vereitelte jedoch dieſes Worhaben. 

”* Dem. Bernehmen nad wurbe jenes Individuum, meldes 
in neuerer Beit „in Bleirollen“ machte unb bald als Mehger, 
bald als Bich- over Wollenhändler einyeine Wirthe dupirte, in, ber 


Berfon eines Hauslnechtes, gebürtig aus Willanzheim, ermittelt und, 


von den Dienern der Gerechtigkeit auf Nr. „Sicher“ gebradt, wo 
ihm binlänglich Gelegenheit gegeben fein wird, über einen andern 
Induſtrie weig nachzudenten ! — 

Oeffentliche Sigung des l. Bezirkögerichts Rohr. Verurtheilt 


murben: Ernft Staub, lediger Zaglöhner von Frammersbadh, ‚wer. 


gen Bergehenß ber Körperverletzung, der Hauöfriedenefiörung und 
einer polizeilih Arafbaren Mißhandlung zu 3 Monaten Gefängniß. 
Eva Gensler, Baurrschefrau von Diebach, wegen Eigenthumsbe- 
ſchädigung, Felddiebſtahis und zmeier Mifhanplungen im Ueber 
tretungsrade zu 21 Tagen Arteſt. Johann Muth, verheiratheter 
Wegmacher von Bünderöbad, wurde von ber Auſchuldigung ‚bed 
Berbrechens bes Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt zur Unzucht 
freigefprohen. — Zur Verhandlung fommen: Am 9, Aug. Borm, 
Joh. Hilvebrand, Uhrmacheigeſelle von Orb, und Konrad Höfling jg., 
@erber von Gemünten, wegen Bergehend der Unterfchlagung. 

In Schweinfurt ertrant geftern der hoffnungevolle 10jährige 
Sohn des Herm Fadritanten Ebenauer beim Baden im Maine. 


Schwurgericht. 
(IL Quartal, 2. Verhandlung.) 

* Würzburg, 31. Juli. (Schluß.) Der GHauptjeuge, 
nämlih der beraubte Heid felb, konnte wegen Kranfpeit micht er- 
feinen; es wurben deßhalb feine Ausſagen in der Rorunterfuch- 
ung verlefen, bie den Charakter der geößten Befimmiheit und 
Sicherheit am fi trugen. Gegen teren Glaubwürpigfeit richtete 
fi vorzüglich die Bırtpeivigung, die in dem Umſtande, daß Heid 
vor und nicht lange nachher wieder Anfälle de8 delirium tremens 
hatte, beweifen zu lönnen glaubte, daß dem Dammififaten 
bei feiner Beraubung jene Gefalten Tg vorgeichw«bt 


feien, de lutz vorher mit ihm gezecht hatten. Könne aber wider 


Erwarten den Auslagen des Heid ein Gewicht beigelegt werben, 
fo tönne doch nur angenommen werben, daß bie beiden Angellag · 
5* 


Beiblatt zur Neuen Würzburger 


Donnerstag, 
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Einrüdungsgebühr: Die breifpaltis 
Beile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
sweilpaltine mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 








1862. . 


ten, ber eine bei ber durch Zrunlenheit geminberten Zurehnungs- 
fähigkeit, der andere als Theilnehmer firalbar freien. Die Igl. 
Staatsbehörbe hielt durchaus vie Anklage im Sinne der Verwei- 
fung aufrecht. Die Gefchmworenen bejahten auch die auf „Schuldig 


des Maubes“ geftellten Fragen, worauf gegen Graf als Berführer 


zur That Bjährige, gegen Weder als Berleiteten Gjährige Zucht« 
hausſtrafe vom Schmwurgeriishofe ausgeſprochen wurde. 
*Würiburg, 31. Juli. (III. Verhandlung.) Da ſich 
Georg Adam Wil von Kälberau, angellagt wegen Branbfiftung, 
dur Selbſtmord in der hirfigen Fronhnvefte der Aburtheilung ent 
zogen hät, wurde ber auf heute und morgen gegen ihn anberaumten 
Verhandlung die erſt jüngft verwiefene -gegen Yanaz Kalb vom 
Rimpar fubfituirt, ' 
Ignaz Haid, Iebiger Zaglöhner, 23 Jahre alt, if angellagt 
wegen eines Verſuchs der Tödtung zum Rachtheile feiner Geliebten 
@lifaherya Stumpf aus Eifingen. (Näheres morgen.) - 


ua Tagesbericht. 


Frankfurt, 30. Juli. Hr. Wallhauß in Hersfeld (Kurs 

befien) fordert in einem ſchwunghaften Aufruf zur Gründung eines 
„deutihen Barlamentsvereins" auf, deſſen Borausfegung vie Auf- 
löfung der ſchon in organifirter Form beſtehenden Barteien fein 
würde, alfo 3. B. auch des Nationalvereins. 
—Starnberg, 27. Zuli, Heute hat bie Kaiferin von Defter- 
rei, von Boffenhofen fommenp, fih nad Münden begeben. Daß 
Ausfehen ver Raiferin it vortrefflih ; man fleht fie mit ihrer Schwefler, 
ber Königin von Neapel, täglich auf dem See in einem Rachen 
fahren und ſelbſt das Ruper führen, 

Kurbeffen. Marburg, 28. Zul. Kerr Haffenpflug geht 
mit farfen Schritten feiner Auflöfung entgegen. Er har Türzlih 
abermals einen Schlaganfall gehabt. 

Nafſſau, 30. Zull. Das faum beendigte Frankfurter 
Shäüpenfeh beginnt ſchon feine praftifhen Wirkungen zu äußern, 
In vielen Orten unferes Landes if die Gründung von Schühgen- 
vereinen mit gemeinidaftlihen Schiekplägen angeregt, u. A. ..®. 
in Dillenburg, unter verhäftnigmäßig großer Betheiligung fon 
ausgeführt worden. 

Schleswig-Holſtein. Bon Kiel bringt un® der Tele 
graph bie Zrauerkunde, daß Th. Lehmann, Mitglied ber holfleini» 
hen Stänbeverfammlung und des Ausſchuſſes des Deutfhen Na- 
tionalvereins, gefterm Mittag feinem dur Befannte däniſche Bega- 
tionen erhöhten Leiden erlegen if. 

Jtalien. In Rom bat die italiemifhe Wartet zu Ehren 
der Anerlennung Preußens in den Strafen 101 Schüſſe ertönen 
laffen, wovon zwei unter den Fenftern der Bolizeipräfeltur, Abeuds 
war jenfeit® ber Tiber bengaliiche® Feuer. Die Bolizei war mürkend 
über die Demonftration, lonnte jedoch die Thäter nicht entdeden. 

Frankreich. Paris, 30. Juli. Die fekten Nachrichten 
aus Beracruz vom 1. bs. melden, daß der Gefunpheitöjuftand der 
Mannſchaften der Flotte befrienigend iſt. Der Bericht des Generals 
Lorence, vom 24. Juni, über die am 19. und 14. Juni zu Ori« 
zaba flatigefundenen Kämpfe gibt als Refultat verfeiben: ven Rüd- 
zug ber megifanifhen Armee an. Die Geſundheit der Armee if 
gut und if diefelbe von aufgezrichnetem Muthe befeelt. 

— Dem „Echo du Eher“ yufolge foll an ver Spihe ber 
Lanzen der frangöfifchen Lanciers eine elefiriihe Vorrichtung anges 
bracht werten, melde dem Gegner einen ſolchen Stoß verſehe, 
baß er ihm umierfen würde, (71 

Türtkel. Zrebinje, 29. Jull. Heute Morgen wurde bie 
in Zubzi befindliche türkifhe Miliz von ben Imfurgenten ange» 


griffen; alle waffenfählgen Zebinjaner eilten dahin. Der Kampf 
dauerte bei lebhaftem Feuer noch fort, 

Perſien. Die neueften’ Depefhen aus Zeberan (über Paris 
vom 29, vd.) Be ‚daß Wer Sdah yon Perflen den . 
Muzaffer-Uppin- jtinth -älteflen! Son, Zum Thronekde 
ernannt bat. , Die nis iſt in ganz Perfien durch öffentli 
Feflichteiten gefeiert wäre. — 5 ‚ 


Handels und Börſen-Berichte. 


* Scheinfeld, 8 Juli. Der beutige Biehimarkt war wieder fiart 
und da ſich aufliebhaber einackunden hatte 
fo war der Handel febr lebhaft. Es wurden 2 Pferde und 407 Stüd Rind 
viepeenfauft, deren Preis etwas in die Höhe ging, ſo doß jedes Stüd’} 
a Karolin theurer verkauft wurde wie am vorigen Viehmarft. 
Rranffurt, 30. Juli Bayer. 31, pt. Obl. (Ob. R) — 8, — Bj 
+pät- Doligat: Ab-Br- (Obi Ru) 1013/4 PB. — B.; bayer. 4pul. 
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re: Antfündigungen. 





| Plıysikalisch-medizinische Gesellschaft. _ 


" Sikimg: Sonnabend den 2. Uuguff Abends balb 7 Uhr Boririge, 
ber Kuren Schneider, v. Tibltſch, Boat und Mülkr. 


MNeue Häringe 

im Tonne a.ca. 50 Stück und Sardellen inAnker, 
treffen morgen Freitag wieder zu billigeren Preiſen ein bei 
’ Rn AdTDAM ru — Machter, am Fiſchmarkt. 


LEE 





' 14717, I 


Bekanntmachung. 


Gonturs der Joh, Heinrich und Marie Matgatetha Köhler, Saufmannschelenie 
rahdhler betreffend, 

. Daß.t. Bezirksgericht Würzburg hat duich Verfügung vom 7. Febr. ©. 3, beftätigt 
durch Grfenntnig Il. Inſanz vom 26, Mai d. D,, gegen die Jod. Heintich und Maria 
Margaretha Köhler, Kauimannseheleute vahier, den Gonturs eıfannt, 

1.5. EB werben daher die geleglihen Edilis iage, nämlıd: — 

I. zur. Anmeldung ‚ver Forderungen imo dertn gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 21. Auguft d. I8., 

„.I,.zur Borbrinaung der Einredın gegen die angeimeloeien Forderungen auf 
Donnerstag den 18. September d, Is, 
‚III. zut Sclußverbanciung, und zwar für bie. Replıt auf | 
Donnerstag den 16. Oftober d. I8., 


dann für die Duplif auf | 
8 Denuntölsg ben 30. Oftober d. 8, 
jebeömal früb 9 Wir im dieögerichtlichen — tanden Rr.10 
anbrraumt,,.mozu jämmtliche „befannie, und unbefannte Gläubiger) ver Gemein chule ner 
unter Anprobung des Rechisnachtheiles vorgeladen toirden, Laß, wer am ober bis zum 
eiſten Edilit iage weder mündlich zu, Viotololl, noch durch Einteſchung eincs ſchriftlichen 
Recefies feine Forderung liquibirt, ven Ausſchluß don ber 2* Contutsmaſſe 
ſewie, wer weder mit einer mündlichen noch ihriftlihen Eiflärung) am oder dis zu ben 
übrigen: Epifistagen eintommı, den Ausſchluß mit den, an ſolchen vonunehmenden Hand ; 
lungen zu gewartigen hat. un 

Auswärtige Gläubiger haben bit zum erften Ebiltstage Inſinuations. Mandatare 
um jo gewifier vahier zw beficdien, ald außerdem bie am fie zu erlaſſenden Birfüg- 
‚ungen am Gerichtobrette angeheitet und Jür richlig infinuirt eradhtei werben würben, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche gend Eiwad von ben Gemeinidulonerm 
An: Handen ıhaben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordeit, ſolcheb bei Veirneidung voller 
Erfagleiftung begiebungsmweile nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerihtehanden abyulielern reip. einzubezablın, . 
‚Der I, Eeitistag foll- zugleich zum Abſchluß eines gütlihen Uebereinfommens 
‚zwifhen Gemeinſchult net und, Gläubiger und jur Beihlußfofjung über Verwerthung ber 
Maſſe benützt werden und wircen Dirjsmigen, welche ſich im viefer Hinſicht nicht erllären, 
jenen, Beibrüfien als zuflimmend erachtet, welche ver Mehıheit der Gläubiger gejeglich 
aufleben, und non vieler, werben gefaht werben, 3 
i Den  Betheiligtem, dient zur Nachricht, traf das Altivvermögen lediglich in ben 
vorhandenen Mobiliem-der Gemeinihuidner biflht, welche auf BIT JE 23 Mr taglıt 
‚find, während ‚die Schulden nad eigener Angabe des Gemeinſchuldners ohne Zinjen 
‚6528. fl. betragen, ’ 

Würzburg, amı11.:Zuli,1862, 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
a Seuffert. 


2] Yäger. 





x 15» 
LIEDERTAFEL, _ _ 
Heute Abend halb 8 Uhr Zusam- 

menkunft der activen Mitglieder im 
Schneider’schen Keller vor dem 
Neuen Thore. . Bei ungünstiger Wit- 
terung: Probe im Local. 


Hutten’'scher Garten. 
Morgen Freitag ven 1. Auguſt 


Große Produktion 
vom gefammten Mufifcorps des 
fönigk: 8, Infanterie:Regiments 
nad; auserlejenem — Pro⸗ 
gram. Anfang d Uhr. hen ladet er 
gebenft sein 





A. Kudjenmeifer. 


— —— ç — nn — — 
In der-E tabel’ihen Buch: und Kunſthand - 
lung in Würzburg if zu baten; 


Die Sagen Fraukens, emyählt vor 
Dr. Ro. Janſſene Puis 1 fl. [20] 


Fremden=Anzeige, 
— Bom 30. Jull. 

(Adler)  Kaudenbeimer, Fabrit. a. Mannheim. 
Schlamp, Weinpändler a. Nie jtein.‘ Iſermann., 
Budyoindereibefiger a, Hamburg. Scherer,‘ Gutes 

bifiger mit -Satıin.a. Belin. Kaufl,: Syarfi a 
F gg Eudcpold a. Süchteln. Holcaſen a. Leip ⸗ 
atg. Wiöller ia. Hersfeld. Kein inid Weidert a 
' Hanau.! &dters a Neybt, Raltnchgieger a. Welle. 
Martin a ‚Stuttgart. Uchendach a, Maing. 

Grantiſcher Hof.) . Mehuer Priv. a. Munden⸗ 
heim. VBurgmann a, Coblenz. Kaufl.. Zimintr⸗ 
mania. d. Schweiz. Wahler a. Fulda. Weil a. 
Fraut furt. Abert iu Dfienbac. 


Geenorinz Mad, Mom a, Paris Fehr⸗ m 


Rotenbann Negierungsdirektor a. Chriche hef Yrüns 
Nig_mir Gem. u. il. Sauveſtet a. Amfterdam. 
Efarit mit el. Echwefter a. Megenabund. -Arbr. 
dv. Serfrieo t. Rämmeren 1) Mittinchiter mit Fil. 
Toter. a. anıberg. Mad; Stachenw a. Preußen. 
Hanne Gonful a. , Berlin. Nierenftein. mit Gattin 
a. Min Mad. Weckes mitt Sohn a. Petereburg. 
Burcart a. Pondon. dv. Runnel Direltot a. Müns 
oben. Zopn Autebelipera. Aldajiınburg. Naufl. : 
Göbel a. "ripjig. Müller a. grantfurt. Sclomoms 
far a, Elberfeld cobel a. Beitlau, 

(Rufliiher Hoi). Bar, v. Behr mit Fam. u. 
Bed, a, Curland. Mab. de Gaffrind aus Aaliv. 
John, Gutsbef. a. Frankſfurt. Kants Derlacher 
u. Bregeria:' Frankſurt, jmiebiänder a. Berlin. 

(Schwan). Mad. Erlert a. Diarlibreit. Mad. 
36 a. Ausbad. Saufl.;, Exfert m Kom. 
a. Mannheim, Etehmann a. Gömaldberg, Tkeifter 
d. Franſurt, Therſtedt a. Erfurt, Rubbarst a, 
Dffenb.ich, Eillinsberger a. Heidelberg, Mainharbt 
aus. Berlin, 

(Württemberger Hef.), v. Titoff mit; Gem. a. 
Rußland, v, Brian mit Gem. u., Bed. a. Welt: 
pbalen. Amernugen, Fabr. mit &tm. a. Berlin. 
Orpenbeitten, Proichlor ans Franrjurt. ' Zaufer, 
Fahr beſizer a Nürnberg. ı Hauflie-: Schneider 


a, Frantfurt, Wiöller a. Berlin, Böhme a. Leipzig. 


nco 49. 70. — Frantfurt 





— 









Bielefelder & Schlösische Leinen.. 
Tafelgedede, Tijchtücher , Servietten, Handtücher, | Mandat —— —* er 
Zafcbentücher u. f. w. empfehle Jidh unter Zuſicherung a vi? 3 ar. —5 18 
reelier und. billiger». Bebienung einex geneigten" Abnahme... Der! ki Dr e yiste 
[26] | B. J. Hiller. 3 


mug? A . 
. ) J aß Feilbieten von kebendmitteln 
44 le ruht Fanntınachu —R* RE PR Bodenttjengniffen auf dem Warktplage 
In ber Berlaffenihäft der Kathatina Wiuter gu wird im Auftrage | if zu jeder Heit und FJedermann geſtättet.“ 
beß rue Ken, Würzburg ‚non bem a u föniglicdyen Rotare am Der Berlauf anderer’ Begenflände: auf dem 
den 12. Anguft 1862, Machmittags 4 Ubr, Marfte iſt ohne befondere polizeiliche Et⸗ 
daß zur Rachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus im 2. DIR. Nr. * in der —— am | faubmiß verboten. 52. Ale Grgenftände 
Grabenderge BL.-Rr. 798 zu 0,014 Deyimaltn Flägenmpatt, t 
den am Gtrichstermine bekannt gegeben weſdenden Bedingungen ——— 


bed Marlies, welche jum Werfaufe Indie 
Siadi gebradt werden, müſſen jogleih auf 
Der Strich wird In dem erwähnten chehapfe abgehalten. 
——— den 19. Jull 186 = 


dem Markte zum öffentlichen Verlaufe aus · 
Beuffeit,. t.,Rotar. , 


geieht werben. $ 3. Alles Bor» und Auf⸗ 
"Belanntinach $- 7 * — 7 m u 


taufen von Gegenfländen des Marttes: ar 
hen Thoren, auf Straßen und Ga 
ent, in Privat- und Gaflhäufern, if: a 
Die Aufnahme des Holibevarfs pro 1862/63 betr. 
Die —S des Holjbevarfs aus dem ärarialiſchen Holzhofe kahl ür den 
Bhnter 1862/63 wird in ben Zagen vom | oder in der Glabt gu 
1. bis 30, Auguſt d. 28. | * Dh Beimmung der Art, 316 
bei bem unterferfigten Rentamte beicäftigt. | des Sirafgefegbuchs über = 
Dies mirb ben Heljbezugßberedgligten, mit dem Beilage delaun gegeben, ak Gerlauf oder das Feılbieten. gefälfchter = 
fpätere ‚Anmeltungeugur in jenen Fällen fl tfinden ‚fönnen, ‘wenn nachgewieten wird, gefunpheitsnachtheiliger Nahrungsmittel, 
daß ber Beyu * öbere HA jte erſt nad obigem eitpunfte feinen Wohnfig in vr.‘ Stadt | dr8 Art. 132 des —— nr dber 








boten. Ebenſo iR verboten, ſolche Waate 
ui - Scheine auf vem Warlte um 

e pMUIchen. ‚und mit Waaren - 
Kal artı 


Feilbieten over Berfauf edelhafter, verdot · 


genommen 
Bür * den 29. Juli 1862, , | bener ober ber Geſundheit ſchaͤdlichen Gegen · 
— Mände, ferner vie Beflimmungen das Art. 
* nz ——— Stabtrentamt, —— 316, Wr. 5 des Gtrafgeligbude und 


des Art. 194 des Poligel-Strafgefigbuces 
über Anwendung jalfher ober mit den 
vorgefhriebenen Proben ober Aichen nicht 
berjehener Maße, Gewichte orer Waa« 
gen erben in Erinnerung gebracht. 
$,, > werhlima Verkäufer hat fih an dem von 
ver’ Martia angewiefenem Plahe N 


Brenner, .,B9 


** Betanmmachung 


Die Führung ver Handelsregiſter beit, 
) Der — Beter Bhilivp Schnds- zu Wündurg iſt Inhaber des 
er der Fuma: B-Bb--Shubs“ dahier re — — ‚und Bat. 
feine einzige ‚Nieverloffung ‚zu Würzburg. zur SLR EU KirwaTe lage 
2) Der Saufmann Johann Apoiph Zreuttein Ta ik Inhaber 
des unter ber firma: 


halten. $, \ Yon —A neeim! 
keiten. auf dem Marlie wir; ar’ Te 
fofort zu befeitigen, $. 7. Niemand dar 
dem Andern in den Kauf fallen over 
durch Worte oder Zeichen in ben Ra 
mifchen oder die Waaren überbieten, ob 
auf fonft ungreignete Weife den Marlivir- 
tehr Nören. $. 8. Ungebührlicher Weiſe 
\ ruheflörende Lärm zu. erregen ober groben 
Unfug an Öffenifichen Diten zu verüben, 
iM Wereite ir Ahr. 60 des Voligei-Strafge- 
Tegbuaeg ve bolen und rauf Hin» 
wieſen. Hy den 55 1 mit 3 und 
5 'mit 7 entgegen handelt, bat bie in Art, 
202 des Bolizeiftraigefebuches vom 10, Noy. 
: en Die Biüblhg Wer" ganisrat bee. 1 [186 NNEngentwhleRtrafonn gemärigen. Eine 
1) Die Gefelljepafter ber unter der Elena" wis ws] Mebertretung des $ 6 wirımah Mat. 1AP 
„Mihnel Dppmann“ Abſ. 2 din „angeführten , Drie,:bıfirait. 
* beſtehenden offenen Sanzcsgeftihaft yinm Betriebe einet Sqhaummweingeſchaſt 3 | 6. 10. Gin Botigeibenmier . wirbzmit den 
Marlirienern “und. der ndthigen. Poligei- 
Mannibait ven Vollzug der Marftprenung 
überwachen uns bat Jebrrmann ſeigen ee 
orbmungen Folge zu leiflen. - 1 


Die Holzift- Fabrik. 
von Friedrich Riecks in Schkeudit 
b. Leſpiig einpfiedlt den Herren Conſumenten 
ihr Fabritat in allen Dimenfionen, ſpihh oder 
flach, zu dem dilligſten Preifen. Breidcourante 
werben auf fr. — zugeſandt. [2a] 
tung in Baltegt iſt vorrätbia: 

JDohn, der Raupen« und Inkcttenvertifäh, 
„„gmihaltenn die bemährteflen Mittel zur 
” Birireibung aller ſchädlichen Dnfelten, 
Preis :418 ‚Ir. [2a) 


Adolph gewtlein“ 
vabier befichennen Handlungsgefhäftet und bat fene einzige — su Wünburg. 
3) Der Kaufmann Simon Emanuel —— zu — iR Im 
baber des unter der firma: 
„Sim Eman. — 
dahier beſſe henden Sandlungegechäãfles und P ſeine einige — zu Würburg. 
Würzburg, 24, Yuli 1862, | ,  upliedi 
rg „Spndelsgerit ' 


— —— ——— 





| a) Michael Oppmann, L oftelfermeifter babier, min 

b) Adolph Reuter, Brivatier dahiet. 
| —— Die -Gelelfiaft, deren Sig Mürzdurg if. hat! unterm 1. Mär) 1856 —— 
1’ Ein Jever der Gefellfchafter if ur — ber Gefelfihaft befügt. 
' 2) Die Geſellſchafſer der unter ber 
j „I. €. Eiſen ben "und Gomp.” 
debla beſtehenden offenen Handelsgeſellſchaft zum Beltlebe einer Cigartenfabrik find: 

a) Mayer Jalob Mayer, Banquier und Fabrikant dahler, 
Pr » b) Wolff Maper, Banquier und Fabrilant dahier. 
| Die GefrUfgaft, deren Sig Würzburg ift, Hat im dieſer Vereinigung unleim 8. 
Mär 1857 begonnen. 

ein" Jarer rer Sefellfchafter HM ur Vertretung ber’ Veletſchaſt befugt: 
— eig, den 24, Juli 1852. 


— Sebesgeni 
Are — Allem, 


Im Berfage der Sta hel'ſchen Bullet in Bürz 
20, Bandchen vr Würzburger Bolfsau gabe der baheriſchen @efehe 
erfchtenen und dur alle Buchhandſungen zu beziehen, selbe umfaßt: 


Bayerns landwirthfdaftlide Gefehe. 


Mit Teihtfaßlichen Anmerkungen, beraudgegeben von == rechts kundigen 
Beamten. Bequemes Taſchenſormat. Preis: 
Juhalt: * über die Grumbablöfung, Waſſerrecht, Weiderecht, Be⸗ * Gntwäflerumg, bäucr- 
he Erbäliter Arrondirung, Awangsabtretung, Biehgewãhrſchaft und Verordnung über 
— der Rindriehucht. 


PO Bei der Wichtigkeit der Eulturgefete für unſer Baterland hat 
der Berfafler es unternommen, biejelben in obiger —— mit den ver Erfahrung 
eninommenen Bemerfungen begleitet, herauszugeben, und wird fomit dem Landwirthe 
eine Gelegenheit zur billigen Anſchaffung der ihm zum rationelten Betrieb ver Land⸗ 
wirthichaft ndihigen Gelege geboten. 


Bekanntiachung. 


Bufolge Entjhliefung ver General-Direltion der 
fal. Berkehrbanftalten zu Münden vom 21. Juli 1862 
No. 20,720 und * beren un 1009, igung werben 
} Samdtag uf —* n 
UNI, Bo —X 
bei der unterfertigien f. Gijenbahnbau-Seftion werke A Urbeiten im 


Wege der 
allgemeiuen fchriftlichen Submifflon 
an den yet zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
—— Arbeitsloos ter Rürnberg Würzburger Bahn im Bezirfe 
* * ertigten al. Eifenbahubau-Eeftion, welches zwiſchen Emslkirchen 
und Rüdelhof liegt, 88990 Fuß lang if und enthält: 







1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranſchlagt zu 204,238 fi. 50 fr. 
2) Kunftbauten, jufammen veranfchlagt zu 15,727 f. 44 fe. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, veranihlaat zu 43350 A. ir. 


4) Lieferung und Einbettung des — — 


veranſchlagt zu 13,163, fl, 19 x. 
Im — 237,459 ; 57 ki. 


Die zu leiftende Gaution wird auf 12,000 il. feflgefegt. 

Bedingnißheft, Pıäne und Roftenanihläge Tlegen vom 28, Juli 1862 an im 
Amitslolale ver unterfertigten . Eifenbahnbau - Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
dor, wo aud bie Submilfions-Egemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Eubmiffionen ſelbſt müflen in vorfchriftemäßie überfhriebenen und * 
Gouverten längſtens bis Freitag ben 8. Auguſt 1862 u. 
entweber bei der unterfertigten Behörbe over bis Mittwoch den uguſt * 
Abendbs 6 Uhr bei ver 1. Gere zu Münden frantirt —— fein, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 55 9. 10. unb 11. der allge 
meinen Submilfions-Beringungen angetrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Berafforbirungs-Eermine fi perfönlich over durch genäglich benollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd: Fähigkeit, ihr Gautions- 
en — fogleich genügend nachzuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Emskirchen, am 24. Zuli 1862. 


Königlich Bayerijche Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Selslainger, Setiions · Ingenieur. 


Strichsbefanntinachung. 
In der Berlafienfhaft ver Kamintehrerswitiwe Anna Mäuer ven verſtelgert 
der unterfertigte Tönigl, Notar am 

Donnerstag den 28. ft 1. 36,8 0 Uhr, 
in feinem Umterimmer Mazftrofe Ro. 601 das zur Verlaſſenſchaft fe gehörige nad. 
befhriebene Wohnhaus, Diftr. V. No. 1. 

Dapfelte ift gegen die Mainbrüde 69%/4° lang, 37%/7' tief, ‚gegen bie Zellerſtrahe 
354/,' lang, 37° tief, auß Steinen gebaut und mit Echiefer und Biegelfteinen gedeckt. 

° Unter tem Haufe befinden fi zwei gemwölbte Seller, im Varterre 1 Borplap, 8 Ber- 

faufsläden, 1 Waſchlüche mit eingemauertem kupfernen Waſchleſſel. Zunächſt über bei 
Berlaufeläden befindet ſich ein Zwiſchenſtoch mit 1 Vorplat, 2 heijbaren Zimmern, 1 Küche, 
1 Epeifefammer und 1 Abtritt; im 2. Stod 1 Borplak, 6 heigbare und 4 unheisbares 
Bimmer, 2 Küken und 2 Abtritte; im 3. Stod dieſelbe Einrichtung, im 4. Giod ein 
Borplag, 2 beizbare „Zimmer, 1 Speifelammer, 1 Kühe und 1 Wbtritt. Unter bem 
Dache befinden fih 9 durch Bahımrıf und Breiter abgetheilte Kammern und darüber 2 
freie Bören. 
Das Haus mit Einrihtungen wird auf Berlangen vorgrzeigt. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdſicht auf die Tage, jedoch vorbehaltlich ber Guratelr 
genehmigung. 

Die näheren Strichsbedingungen merken bei ber Werfteigerung befannt gegeben, 
Innen jeroh auch bis dahin im Amtezimmır bes Unterfertigten eingefehen werben. 

Würzburg, ben 30. Juli 1862, i 

Oppmaun, !. Notar. 


[2a] 


I 


Würzburg if ſoeben das 


1.8. VE, - FT 
Bei günftiger Witterung im Gdertögarten, 


Dritte verbefierte Auflage, 
Soeben erſchien und in ber Sta hel'ſchen 
Bud s und Runftbanblung in Würzburg zu haben: 


Eonrordia. 
Sammlung clafjifcher Volkslieder 


fü 
Pianoforte und Gefang 
von 


- #8 Schubert. 

1. u. 2. Lieferung eleg. brach. à 18 Mr, 

Diefe Sammlung vermehrt nicht vie 
vielen Lieberbücer, denen zum Theil nur 
einfach die Melodien beigefellt fin, ſondern 
fie Hilft einem. längſt gefühlten Bedürfniß 
ab, indem fle alle Lieber, älteren und neueren 
Urfprungs, welche biß jetzt zerftreut waren, 
mit Legt, Melodie und Harmonie 
vereinigt bieten wird, Die beiden legteren 
find fo innig verwebt, daß fie bequem am 
Bianoforte ausgeführt werben lönnen und 
aud ohne Geſang als „Lieter ohne 
Worte“ vieles Vergnügen bereiten. 

Leipzig 1862, 

Ernft Schäfer. 





In ber Stabel’jhen Bude und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg if zu haben 
Die vorzũ .. Sing: oder 
St laude 


uben⸗ oge Deutf: 
Raturgefhichte, Yang und Behandlung 
derfelben. Rebſt Anleitung. eine Kanarlen- 
vogel-Hede auf die zwedmaͤßigſte Weife 
und mit dem beflen Erfolge einzurichten. 
Preis 24 fr. . T2b] 


Kurs der Gelbforten. 


32* 
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Mainwärme: 16 Grad. 


ur 'Drud und. Berläg der Stahel' ſchen Bud- und Kunfpandlung in Bürburg. 








Anzeiger. 


Beiblatt zur Reuen Mürzburger Zeitung, 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt an 36 fr. bier und bei allen 
al. baner. Pofläimtern, 


2210. 








Freitag, 
1. Auguſt 


Einrüdungegebühr: Die dreifpaltige 


Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
äweifpaltige mit 6 fr. und. bie durchlaufende 
Zeile mit Sfr. — 


1862. 











Kagstalender: Petri Rettenfeier. — Sonneuaufgang: 4 Uht 32 Din. — 

here 7 * 39 Min. — Mondaufgang; 11.5 Min. Morg. 

erg Ans — M. Abbe. — Thermiometer n. Neaumur 7 Uhr 

früb 11 Grab Mäıme. riten 12 Ubr 22 Brad Wärme — Bauernregel: 
Ifl'e in ben erſten Wochen heiß, fo bleibt der Winter lange weiß. 


A Rücdblide und Nachträge, 


Unfer bisher fonfequent burchgeführtes Spflemf; eines an- 
Inhpfenvden Zagesberihts über bie politiihen Begebenheiten bat 





durch die Erfranfung eine Redalteurs eine kurze Unterbrehung er |, 


Mitten, Wir müſſen daher in einem etwas erweiterten Zeitmaß 
Um» und Rundſchau halten; umd mir beginnen dabei mit der 
Schweiz, mit dem Lande, welches Deulſchland nit nur an 
Stammverwandtihaft, Sprache, Bildung und Gefittung, fonbern 
auch bezüglich eines gemeinfamen äußern Feindes und ber baraus 
folgenden Gemeinfhaftlihkeit ver Hoffnungen, Belürdtungen und 
— Handlungen augenblidlih am Nädften ſteht .... 

Ausgehend vom Ausgang des deutihen Schügenfeftes wollen 

wir bie Umahl und den Wortftmwall feiner Befchreibungen und 
Grabreden nicht vermehren. Es fcheint nachgerade angemeflen, 
Michel'n daran zu erinnern, daß Unternehmungen, bei welchen vie 
Finanzfraft nebft etwas Kunft und Gewandtheit den Haupthebel 
fpielt, noch lange feine Thaten im eigentlihen Sinne bes Wortes 
find, und daß hinter dem fi ſelbſt procdamirenden „Schere 
ndther" häufig nur ver „Schlemihl“ Redt, welder gerne durch 
eine fabelhafte Preiserhöhung feiner erflen Babe von ber Werbind- 
lichteit einer zweiten fi losfaufen mödte, Die Zeit der Selbft- 
täufchung ift aber vorüber, verllungen das Feftzeläut, verraudt 
ber Freuventaumel; wie eine Donnerflimme des Sinai ergeht an 
Einzelne und Maffen vie Frage: „Und jrät?*...... 
Als die Schwelerihägen von Franfjurt nah Haufe famen, 
fanden fle ihre oberfte Magiftratur in ziemlicher Bewegung. Der 
Zuriner Kriegäminifter hatte im italieniihen Parlament mittels 
einer geichraubten Rebensdart bie Möglichkeit einer Annegion ves 
italienifch redenden Schweizerlantons Zeffn an das junge König» 
reich einfließen laſſen. mar mwürbe das anber&mo zu obigem 
Zwed gebraudte Mittelhen der fog. Vollsabſtimmung an dem 
eipgendfflihen Sinn der Zelfiner folort zu Schanten werben, wie 
denn auch ihre in den Bunpetverfammlungen anweſenden Depu« 
tirten vor Andern gegen das piemontflihe Belüften eines Land⸗ 
raubs, hinter welchem zweifelgohne der Degemberfaifer ftedt, feier 
Uch au protefliren: allein ver Paris» Turiner Machiavellismus ifl 
fo baar jeden moralifhen Gefühle, daß er zit feinem Zwecke auch 
den nichtewurdigſten Borwand auflefen mag; und be&halb bevoll» 
mächtigte die ſcheidende Buntedverfammiung ‚den Bunpetrath, 
fharfe Hochwacht zu halten, und jenes WUntaften ſchweizeriſchen 
Gebiett, fomme e8 aus Jialien oter aus franfreih, mit der ger 
fammten Wehrkraft des Ediwelzerwolles zurüchuſchlagen. 

Ehon aus biefem ſcheindat fernen Wöllchen vermag ein 
dentender Leſer zu erſehen, mie nabe Deulihland an ter Linie 
ſteht, vie in Sranffurt zugefagte „heilige Allianz" zur That ma- 
ben zu müfen; ja man ift verſucht, zu glaubın, daß ohne bie 
Grmaltigfeit des Franliurter Welleinoruds das Zuriner Organ des 
Variſer Facſeurs noch viel deutlicher geſprochen haben würde. Jeder 
Stein aus dem Vorwerl der Eitgenoſſenſchaft iſt aber nur ein 
neres Lob in die Burg Deutihlannp; und eine entgegengelchte 
Meinung fünnte nur aus gänzlicher Kenntnigiofigkeit oder verfled- 
tem Berrath fliehen. 

Bilder denn aber bie Bebrohung des Echweijerfantons Teſſin 
den alleinigen &runr, unfere Augen und Büchſen nah Eütmiften 
gerichter zu halten ? Keinekwegs. Dort liegt ber Fluch ver böjen 
That; bort im Dunkel einer Handlung, die jetoh nicht für Jeden 


ein undurchdringliches Geheimniß blieb, ‚liegt die Biutichrift, welche 
ven heutigen Träger einer deutihen Großmacht (notabene keines“ 
wegs feinen Borgänger) zum Gefügigen, wenn man nicht jagen 
will zum Wertjeug eines Abentheurerd unb Uſurpators macht, der, 
fein einheitliche und nicht einmal ein geeinigtes Deutfchland will, 
und jebe® Hintertreibungsmittel gar ſchlau ausjunüßen weiß. Wir 
werben dieſen perjönlichen Alt nächſtens geſchichtlich ⸗ wahr auß« 
einanderfegen, woraus ſich Jeder feine, Schlußfolgerung ſelber 
sieben möge, (Bortf. f.) 





Rofales und aus dem Kreife, 


* Die neuefte Kurliſte von Kiffingen weiſt 4234 Badgäſte auf. 
— Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 26, Juli 132 Kurgäſte. 


Schwurgericht. 
(IL Quartal, 3. Berbanblung.) 


* MWürgburg, 1. Auguft. (Bortfegung.) Die Anklageſchrift 
enthält über das dem Ignaz Held zur Laft gelegte Verbrechen des 
Berſucht des Todſchlages kurz Folgendes: Ianaz Heid fland mit 
der Elifabetba Stumpf feit 3 Jahren in ben innigften Beziehungen. 
Seine mie ihre Bermögeneverbältniffe gewährten aber feinertet 
Ausfiht dafür, daß fie fih einmal ehelihten. Diefer Umftand; 
ſowie eine der Elif. Stumpf angeblid vom fgl. Log. Würzburg 
jugegangene Mahnung, ben Umgang mit Heid zu vermeiden uno 
enplih ein von jener mit einem vermögliceren Burfhen Anfangs 
Mai 1.8. eingegangeneß Liebeßverhältnik veranlakten pie Stumpf, 
mit Geld zu brechen und befien Umgang zu meioen. Je  meiter 
fd Stumpf von Heid zurüdjog, deſto einbringlicher- wurden feine 
Berfuce, die alten Beziehungen mit ihr wieder herzuſſellen. Durd) - 
Gefchenfe, dur Vermittlung britter Berfonen, durch Aulmerliam« 
feiten, endlich auch dur Drohungen fuchte er auf fie einzuwirten, 
aber erfolglos. Mittlerweile Im der 10, Mai heran, der Bor« 
abend eines Sonntags, an welchem die Stumpf nah Beitehöch- 
beim zum Tanze mit dem neuen Liebhaber gehen wollte, An die» 
fem Tage zeigte ſich Heid befonvers aufgeregt, fuchte einen Burſchen 
au veranlaffen, er folle feine Geliebte von ber Tanzmuſit nad 
Haufe jagen. Gegen 6 Uhr Abende Tan ging er in das Mohn« 
haus der Dienfiherrfchaft feiner Gelickten ſelbſt, wo er derſelben 
in Mbmefenbeit der Hauscigenthümer wiederholt Vorſtellungen 
machte und fie. envlih, als fie ibm im der deutlichſten Weiſe zu 
derftehen gegeben, daß ihre Belanntfchaft aus fei, höuft gereizt mit 
feinem Zajchenmeffer in Bruft und Hals verwundete, Nur ihrer richten 
Belleidung umd ſchnellen Wendung des Körpers verbanlte fie, daß 
die beigebrachten Verletzungen nicht gefährlich wurden. Sie entriß 
fih ihm und entfprang auf bie Gaſſe. Heid ſelbſt flüchtete fofort 
und murbe erſt nad einigen Tagen bier aufgegrifien, nachdem er 
fih in der Zwiſchemzeit unflet herumgetricben hatte, Ueber jenen 
Vorfall zu Rede geſtellt, lääugnete er Anfangs alles und lie ſich 
erft ſpäter zu einem Geflänenif herbei, welches aber immer noch 
abmw.icht von den Ausſazen ber El. Stumpf. — Sein Leumund 
iſt genübt, ba er wieberholt wegen verbotenen Wirthehausbeſuch;s 
polizeilih beahnvet, im Jahte 1858 megen Bergehen® ber Körper 
verlegung mit Waffe im eine Adtägige toppeligeihärfte Gr fängniß- 
Arafe, uud im Zahre 1861 wegen Förperlichir Mißhandlung in 
eine breitägige Wrrftflrafe verunhilt worden wor. Auch befand 
er fi in Unterfubung wegen Bırbredens der Brantfiftung, ba 
ihm fein Bater dffenılih einmal dieſes Werbredhen vormwarf. 

(Bortfgung folgt.) 


Tagesbericht. 


Bayern. 30. Juli. S. M. ver König hat die Unterzeich 
nung des Mrmerbefehle bie jum Herbſt vertagt, wo auch die ab- 
ſolvirten ni der Pur des Küpgitenforps in van) 
eintreten fönnen 

Deheyr Halt. Der wiener Gemeinderat Ind 
will dem Kalſer das’ x adigungsgefuch für die vielen Prefver- 
urtbeilten überreichen. ei Ueberreihung des Kronorbens bemerkte 
Brof. Wiltauer, die Kraft un Rede fei nicht aus ihm gefommen, 


fondern auf der ganzen Schügenfahrt in ihn hineingetragen merven;, 


ferner: es fei alfo jeht anzunehmen, daß derartige Kundgebungen 
höheren Dris als Beweiſe von Valerlandellebe 
würden, 

- Thüringen. 30. Juli. Der Rationalverein wird am 6. 
und 7. Oltober feine Hauptoerfammlung in Eiſenach over Goburg 
halten. Diefer Tage war fein Eentral: Ausſchuß, darunter aud 
ber „Unvermeirliche* in Eifenad verfammelt. Es gehört viel Ein- 
Bitdungefraft dazu, fih noch für die Leiter einer Bewegung zu 

alten, welche fon längf, und zwar bisweilen mit unangenchmer 

fwaſchung, über die Schultern diefer Herren weggefluthet. Bon 
Eifenach aus ſchickte H. v. Bennigfen wie eine Art Reichsver >alter 
ein Belobungs-Zelegramm an das Eentralihligenfomite in Frankfurt, 

Stalien. 27. Juli. Garidaldi ift ıharfählid ver König 
Staliens und die Stellung des bonapartififhen Minifteriums Ra- 
tani wirb täglich unhaltbarer. Der König ift ganz unſichtbat ge- 
worden. Der General hat erflärt, er handle nicht blos als "Ita« 
Henen, - fondern-- als Repräfentant der Menihheit, wenn er das 
„Scheuſal“ in Paris niederfämpfe. ine vielverbreitete Darſtellung 
in Palermo yeigt- Garibalvi als St. Georg und ben Linpwurm 
mit. dem Kopfe Louis Napoleons, 

— Zurin, 31, Juli, Das Joumal „Pungolo“ zu Neapel 
berichtet: 
beigewohnt, woſelbſt er einen Zoaft ausbrachte, welcher flieht: 

„Rom oder den Tod; aber nah Rom mit Biltor Emanuel an 
unferer Spike,“ 

Spanien. General Prim hat erflärt, er werbe bei Eröff- 
nung ber Gortes im Senat auf daß antworten, was der franzöfiiche 
Minifer Billault im gefehgebenden Körper Über ihn geäußert hat. 

Amerita. New ort, 21. Juli. Einem Gerüchte zufolge 
iſt ein feparatiftiiches gepanzerted Widderſchiff im Bidsburg ange 
fommen, nachdem es arge Berbrerungen unter ber Uniondflotte auf 
dem Miffijfippi angerichtet habe. 


Vermiſchtes. 
Ju Bayreuth will man mit dem neuen Badträger-Inititut 
au eine Portebailenanfalt verbinnen. Dabei mird der Inhaber. 
bes ——— neben einigen gewöhnlichen Portechaiſen 


Aufgenommen 


Gatibaldi habe zu Palermo einem Diner bei Palavicino | 


auch eine nad ber Form einer mächtigen Bierkufe bauen laſſen, 
worin bie folofjalfte Grinofine ungelährdet Pla nehmen fann. 
Ueber 22— bat ſich am Montag Abends zwiſchen 8 
= 2 Ads ein „jurdibars, Gewitter entladen, Der Blig bat 
Ueingeihlagen. — Auch in Wolfetsdorf bei Freiſing ſchlug 
ontag Nachts der Blig in ben Plarıhof und äſcherte den— 
(br Anz Nur 2 Pferve konnten gerettet werben. 


Handeld= und Börſen-Berichte. 
Gettaide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 30, Juli. 





Ser „Frei. — Niebriafler. 
Walzen 271. 36 fr. 191.10. “..-i, 5 
'2gen 556 16.4 Fr DM. — Mm Sefl. — re 
erſie 3n—M 120.2 121. — in SB 112. 
ı Saber 7.0 TE HE 6 sn — | 2. 
Summa aller verkauften Früchte: 642 Schäffel. J 
Frankfurt, 31. Juli Bayer. 31,2 pEt. Obl. (Cb.R) — G. — 1; 


bayer. pt. Oblinat. Ab-R. £ b. R) 10, BD. — ©; — 8 
Obl. (O.b. R) — P. 1011, &.; bayer. dty,piät. ObL fahr. N b. R 
— 103%, @.; bayer. 41/, pGt. Obligat. 1 jähr. (C.b. R loai/. P. 
103 @.; bayer. Hy@t. Obfigat. 4. &(C.db. K) — PB1021, B.; Oftbabhn 
vollhänb. Einzabl. 1073, P. — ©; Mnsbad) « Gunzenbauier Look — ©. 
2* Baben 31 = — 6. 961, B.; Bar 31, püt a vor B. 
Kürttemt. dt, pet. Ob. 109%, @ —- 8 
Effeftenfozietät öflert. Rrebitaftien 2OL-—1/, bt}, Rtional Pr we 
Wien, 31. Juli. 5 pGt. Metall. vom Jahr 1852 71.15. — 41, pGt. Met. 
62. 75.— bpä&t. Nat⸗Anl. 82, 50. — Lomb.Benet. B. —. — Banfaftien 
799. —. — #rebitalt. 215. 50. — 250 fl.Leoſe 126. 2. — 100 fl. Eiſenb⸗ 
Partial-Loofe 130. 20. — do. neues Anlehen zu 4 pt. 91. 60. — Elijabeth⸗ 
bahn 157.50. — A⸗F.Nordb. 197. 80. — Oeſierrtanz. Staateb, 245, —. 
— London 125. 75. — Paris in Wien 100 Arance 49. 85. — Frankfurt 
100 fl. 105. 90. — Silber 123. 50. 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 
Zerminfalender.. 





2. Mugufl, Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung des ————— in ber 
v 


Bırlaffenihaft des Müllers Konrad Be 
Notar in Alzenau, 
4 Auguft: ee an Ben lebigen Matth. Lauer von Rebftabt, 
yulepı wficher in der f. Strafanflalt Hebporf, beim f. Landg. Karlftabt. 
Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an dem Racia chlaß des verlebten Hädere 
Joh. Galp. Michel von Marktbreit bei bem E. Notar dafelbil. 
Früh 9 Uhr: Forderungtmeldung an den lebigen Schmichgefellen Aloys 
Kemmerer von Ameorbach beim f. Landg. daſelbſt. 
Früh 9 Uhr: Aorderungsmeldung an Vidal Rhein von Oberleinach 
beim f. Bezirtdamt bier. 
Früh 10 Uhr: Verpachtung bes ärarialiigen Srundftüds PLN. 109 im 
untern Steinach dur das f, Stabtrentamt hier. 
b. Auguſt, früh 9 Uhr: Rorderungsmelbung an * a vet Bittwers 
Foren, Etod von Roligheim beim k. Yandı. ® 
6. Auguft: Forberungsmeldung au ben Peer Ar Nik. Fleiſchmanu 
von Karlflabt beim f. Bezirfsamt daſeloſt. 
Früh B Uhr: Horderungsmelding an die Berlaffenfccft ber Marg, Mühler 
von &ulzdorf beim !, Pandg. Ochſenfurt. 


on Krombach durd ben f. 





Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Die Geſellſchaſter ver unter ber Firma: 
© Eilenmann und Comp.” 
babier beſtehenden offenen 


b) Wolff Mayer, Banquier und Fabrilant dahier. 


Die Geſellſchaft, deren Sig Würzburg if, hat im biefer Bereinigung unterm 3. 


Mär, 1857 begonnen, 


Ein Jeder der Geſellſchafter it zur Vertretung ver Geſellſchaft befugt. 


Würzburg, 24. Juli 1862, 
Königliches Handelsgericht, 





Die Führung der Handelsregiſter betr, 


ndelögefellfchaft zum Betriebe einer Gigarrenfabril find: 
a) Mayer Jalob Mayer, Banquier und Fabrikant babier, 


(Rrändiiber Hof) Weife, Neth, und Kraufe, 


Gidenhoff mit Frl. Tochter a. Mannheim. Mm. 
Yauney a. Harlerube. Brönenbeg, SteuerDie, 
a. Berden. Baar, Kaufm. a. Amſterdam. M. be 
.. mit Arl. Tochter a. Pivland, v. Fremortt 

Goltart mit Gem. a. Rußland. Heinemann 
eg Fam. a New: Porf. Mn, be 2. Garbe mit 
dam. a. Rußland. 

(Aufülder Hof.) Col. umd Miß Egerton mit 
Bed. a. Eugland. Baron v. Namdbor mit Sohn 
a. Berlin. Kaufl.: Nappaport mit Frau a. Kuße 
land, Holtfott a. Köln. Kirihbaum a. Frankfurt, 
Dr. Biell a. Wien, 

(Schwan.) Senfj mit Tochter Jufizratb aus 
Zürid, Bachun mit Gattin Prof, a. Rotterdam, 
Kraus mit Fam. Priv. a. London. dv. Grafmar 
Dr. med, a. Negenäburg. Kauf: Billtinger a. 
Heilbron: Traumanu a. Banıberg. Stell unb 
Häberle a. Frantfurt. Schale a. Hanau. 

(Württemberger Hof.) Wl Innn⸗ Inhaber 
mit Fam. a. Marfthreit. Frau Roblnafe a. Ruße 
land. Lehmann Rent, a. Waldendurg. Kanfl.t 


aliem. 


Seuffert. 
Frembden-Angeige. 
Vom 31. Juli. 
(Adler) Franzel, Pfarrer mit Tochter aus 


Maren. Arigmweiler, Privat. a. Neuſtadt a. b. H. 

Fieterle, Domaluen⸗Iuſp. a. Beiferöheim. Rıllır, 

E rartfämmerer mit Son a Coburg. Fritzweiler, 

Fabrik. a. Vrüffel. Kaufl.: Rauiel aus Hanau, 

Merner a. Kaſſel, Meitens a. Neuß, Wudel aus 

Kugel aus Werdohl, Etmus aus 
Dalın. 


Amtmann ans Altenburg. Anabe, Piarrer aus 
Linda. Weife, Rentier a Pong, Boy, Forſt⸗ 
mann a. Röpting. Vey, Forſimann a, Schmal ⸗ 
waſſer. Sauflte.: Eiemann a, Fürth, Weil aus 
Arantfint, Weber a. Aichaffenburg, u. Bar aus 
Anuweiler. 

ſ(Aronprinz) Dri Publ mit Ar. Mutter aus 
ber Pfali. Wariell a, London Heil mit Galt 
a. Frankfurt. Glider d. Rußlaud. Willanfe a. 
England, Dr. Schumann a, Rönigehofen. Din. 


Bennborfj mit Gemahlin, Herzielder u. Spich & 
Berlin. 

Eine ſchͤne Wohnung im 2. Diſtt. 
No. 371 if wegen Abreiſe ſoglelch zu 
vermlethen. 


Berftorbene, 


Kobann Stephan, Pförtner im Bramgisfaucp 
Klditer, 54 Jahre alt. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie, — 
Ne + +46, Einzahlung. BISZELAN LE, 

Qut Bortiegung der Abt en, Tai ur Berichngung ver feten Ratemzahlung ‘auf vie großen ——— werden 

die Actionäre ———— Bau ar vie 16. Eimuahlung mit Drei Thaler auf jene Wetie 

3; vom A. ‚bis 7. Auguſt d. I, Abends 6 Uhr 
an rn Gaffiıer ver Sädfihen Steintoplen-Gompäiile , ern Franz Köhler in Leipzig, Ponftahe Nr. 2, Hl Bräneivung der 
flatutenmäßigen Gonventionalftrafe von zehn = des einumehienern Betrages; unter Müdgabe-der-alten und gegen Gmpiongnahme 
ben neuen Interimaſcheine, in hierlaͤrdiſchen tn; Ye let chen, 44 

Nachdem auf: vie Smterimsiceine die’ 48, Einzahlung, fomwie Jauf bie Suherimiehätine ‚Nr. 58966000 
bie 14: Einzahlung troß; unferer wieberholten ——— nicht, geleiſtet worden iſt, ſo werden ſolche für ungültig und deren Inhaber 
aller ihnen an dem Bereine zuſtehenden Rechte für verluſtig erflärt. ($ 8 der Statuten.) 

Zualeich forbern ‚ie die Mhaber der mit ven Nummern 6330, 6331, 6495,:6496,-7069, 7070 bezeichneten Interimsfcheine 
anf;-nie verfäumte 15. Einzahlung mit 4 Thlr. unter Beifügung ber verwirften Gonventionalftrofe von zehn Procent zualeich mit ber 
16. Einzahlung bis zu obigem .Zermine zu leiften, wibrigenfalls folche aller Rechte als Uctionäre, fowie der bereits geleifteten Ein- 
zahlungen verluftig erflärt erben. 

Der: Bericht über ben. Stand des Unternehmens, ſowie der ER auf das Jahr | 1861 wirb den geehrten Actionären 
bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werben. 

Reipyig, am 4: Juli 1862. 

Der Berwaltungsrath der Sächſiſchen ROH, RR 
3%. Jacob Hutb, Borfigender. [3 


‚ &inladun 8 
ur 
Berfiherung bei der k. k. priv. Azienda Affieuratrice in Trieſt. 


Die von Seiner Majeftät dem Könige von Bayern sum Gefhäftsbetriebe alfergnävigf concrfflonirte 


k. k. priv. Azieuda Afjienratrice in Trieſt 


ansgeftattet mit einem — 


Grund⸗Kapitale von 4 Millionen, 39) 
Prämien und Gewinn-Referne von’ rirea 1 Million öferr. Währung,‘ 


bringt hiermit zur Öffentlichen Anzcige, daß fie, vertreten im Königreiche Bayern burd bie beiden 
Ghrendirelioren P. T. Herm Carl Freiperr von Fraunbofen, k. Kämmerer, Reichsralh und Gutsbefiger ıc. 
Sermaun von Fraft, fäsfifcher Conſul ꝛc. 





den. Hauptagenten Albert Hapfer, und 
den Dirigenten „ Sermann Schwarz 
a) Verfiherungen ver Dodenerzeugniffe gegen Hagelfchäd 
b) = beweglicher Gegenftände gegen Feners-Sefahr, 
ec) A reifender Güter zn Waller und zu Rande, fomoht per Achſe, wie per Eifenbahn, und 
d) auf das Ableben des Menſchen, Wentenverfiherungen wie Rinderverforgungen 


gegen feſte Prämien feiften und alle vorlommenden Stäpen 
in königl. bayer. Landeswährung 

bezahlen wird. 

Die Berfiberungsbebingungen für die Hagelverficherungs-Abtheilung find nad Uebereinfunft von ver aufgrlögten 

Neuen Bayerischen Hagelverficherungs-Gefellfchaft Bavaria in München 

angenommen, und wird diefer Zweig mit ben von dieſer Geſellſchaft befolgten liberalen Principien fortgefegt, während in ben anberm 
Berfiherungs-Abtheilungen alle jene Begünfligungen geboten werben, welche jede andere ſolide Anftalt gewährt: 

Berfiherungen fünnen genommen und nähere Aufjhlüfe erholt. werven in Münden bei ver Hauptagentur für das Königreich 
Bayern, Theatinerſtraße Nr. 51/I., und bei ben noch weiters befannt zn gebenden Diftrifts-Wgenten. [2a] 





| ritte vermehrte und verbefferte Auflage! 
Bekanntmachung. " die u men und if in ef * ph 
Die Führung der Handeldregiſter betr. Bud und Kunſſhandlung in Würzburg zu haben: 
1) Der Kaufmann Johann Georg; Krämer junior zu Würzburg if Inhaber Neurfte Illuſtritte 


des unter ber Firma: „Joh, Georg Krämer junior” vabhier beſtehenden Hand« Münz⸗ Maaß⸗ und Gewichtslunde 
lungsgeſchäftet und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. neh 

2) Der Kaufmann Jakob Willms zu Rothenfels if Inhaber des unter ber Firma: | kumer ——— aller Tãnder. 
„Jalod Willms“ zu Rothenfels beſtehenden Handlungsgeſchäftes und hat feine Fa 96 Zafeln neprägter Abbildungen, 
einzige Nieberlafiung zu Rotheniels, —4. Lieferung, gr. 8. Eleg. broch. 27 fr. 

8) Der Kaufmann Wilhelm Grünewald zu Lohr ift alleiniger Inhaber des ame Jahren verbreitete ſich 
unter ber Firma: „Grünewald u. Gomp.” zu Lohr befichenven Fabrikgefhäfteg | dieſes vortrefilihe und nühliche Bud in 


x . Tauſenden pon Exemplaten, was ten all» 
i R 
und bat feine einzige Nieberlaffung zu Lohr feitigen praftifchen Gsbrauh davon am 


Würzburg, am 26. Yuli 1862. —B a 
. gt. — Der billige Preis von 
Königliches Handelsgericht: 27 Ir. pr. Lieferung macht Iedermann deſſen 

Seuffert. Anſchaffung leiht und angenehm. 
gl — Annonce. - = 
— Ann — J fonvern aud für Sammler von Mineralien Eine geübte Putzmacherin wird für 
once. ; gleich geeignet, wird zum Verlaufe unter | Auswärts unter günftigen Beringungen zu 


Eine größere Vortie auterlefen  fhöner || annebmbaren Brbinaungen efjerit, and fann | engagiren gefuht. Dr Eintritt Fönnte, fo- 
Zuf: und Tropfſteine, nicht mur zur | das Mähere bei Schleiſer Beck in ver f gleich erfolgen. Wo? fagt die Eppevition 
Berzierung von Gären und Grabmälern, J Schuſtergaſſe erfahren werden. z —* Blattes, RAT 


> bera, mit Magdalena Seyfiled von Würzburg. 


Sorben erf 


Würzburger medleinische Zeitschrift 83; 
Mit intereffanten Beiträgen. Das A. und 8. Heft erſcheinen Mitte September. Preis 
m von 6 Heften Thlt. 4, oder fl.,7:.— 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


BER Apotheker Bergmann's Eis-Pomade, 


Befanrit durch ihre Eigenſchaften/ die Haare ju Iräufeln, zu Rärfen und- vor dem Ergrauen 
su fhügen, empfiehlt a Flacon 18, 27 und 36 fr. 

| die Kronen-Apotheke 
‚El, Plattnersgaffe in Würzburg. 


Bekanntmachuig. 


Die Aufnahme des Holjbebarfs pro 1862/63 betr. 

Die Aufnahme des Holibedarfs aus dem Ärarialifhen Holzhoſe dahier für dem 
inter 1862/63 wirb im ben Tagen vom 

1. bis 30. Auguft d. De. 
Bei dem "unterfertigten Rentamte beichäftigt. 

Dies wird den Holjberugsberedtigten mit dem Bellage befannt — baf 
fpätere Anmeldungen nur in jenen Fällen fattfinden fönnen, wenn nachgewielen wird, 
daß ber Bejugäberechtigte erſt nad obigem Zeitpunfte feinen Wohnflg in birfiger Stabt 
genommen hal. 

Würzburg, ven 29. Juli 1862. 


Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. Bd] 


CONCORDIA, 
Kölnifche Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Konzefiionirt zum Gejcäftsbetrieb im Königreih Bayern, durch allerhöchſtes Reffript 
vom 3. DOftober 1856. 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Guben. 

Die „Eoncordia” gewährt: - 

Zebensverficherungen ber verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 fr., eine A0jährige Perſon 
fl. 2.50 fr. u. ſ. w. 

Zeibrenten, entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beftimmten 
Reihe von Jahren aufgeſchoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jährigen 
Perſon 10pGt., einer 7Ojährigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Keibrente 
vergütet, 


— Bu, beziehen dur alle Bud- 








Paljagier:Berficherungen gegen die Gefahr korperlicher Beſchadigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Waffer over zu Lande; vie Prämie für das ‚ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 

Die — —— ber „Concordia“ beruhen auf dem Grund · 
ſatze der Gegenſeitigleit. Die Äusſchüttung ber Raflen erfolgt nah Wblauf des 21. 
Lebensjahres, 

Ausführliche Proſpelte, Tarife, fowie jeve gewünſchte Auskunft ertheilen: 

Heinrich Knorsch, Firma: Frig Strauß und Cie, 
General-Agent in Würzburg, 
fowie bie Agenten 
ar Friedrich Wolff in Kigingen, 
A. Hartmann in Marttbreit, 
Aofepb lafch in Marttheivenfelo, 
Louis Mofa in Schweinfurt, 
3. Engelbrecht in Kifiingen, 
Robamı Bauner in Mellrichftadt, 
ranz wab in Miltenberg, 
einrich Wurzbach in Aſchaſſenburg. [23 


Ein: und Berfauf von Staatöpaapieren jeglicher Art x. 
Ale Sorten Etaatspariere, Anlebentloofe, Obligationen, Eifenbahnafiien, Erupons, Wechfel, 
Banknoten, Gelojorten x. bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, Bank: und Wedel zeicäft. {8 








In der Etabel'ichen Buch- und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg in zu baten: 
Die Sagen Franfens, enählt vor 
Tr. Qo. Janifen. Preis 1 fl. [’h] 


Getraute. 
In ber Pfarrkirche zu Et. Gertraub: 
Jelob Roleph Echirmer, Aroibefer in Miüten: 


Neue Kücher. 
er, ©. Meine Gerichte in einer 
Auswahl. Breis 1 fl. 36 fr. 
nen: die alten und die neuen. Preis 


-D. "Ska, Nik. richtigſte Schriften her⸗ 


ausgegeben von Dr. F. U. Scharpff. 
* © — Vhoſtol 
Ew. e dv 
2. Heft. (Bon ben ieentifchen — 
9* mit 38 Holjfhnitten.) Vreis 1 fi. 


Möllider, A. Unterfuhung über bie 
Icgten Enbigumgen ber Nerven, 1. Abſch. 
mit 4 Rupfertafeln. Preis 57 Mr. 

Beal, Lionel, tie Strutturber einfachen 
Gewebe des menſchlichen Körpers, heraus- 
gegeben von B. Garuß mit 73 in den 
—* gebrudten Holzſchnitten. Preis 2 fl, 


} r. 

Keferftein, W. Unterfuhung über bie 
niederen Seethiere mit 11 Rupfertafeln 

Vreis 5 fl. 6 ie 

Geinitz, Dyos oder die Zechſteinformation 
und das MNoibliegende. Heft II. (Die 
Pflanzen der Dyos und Geologiſches.) 
Mit 19 Steinbrudtafeln. Preis 21 fl. 
36 fr. 

Höfler, H. techniſches Hilfe- u. Hand« 
buch mit — Holiſchnitten 1. Lief. 
1f. 12 fr 

Wallfahrt durchs Leben vom Bafeler 
Frieden bis zur Gegenwart. Bon einem 
Sechsund ſechriger. 9 Theile. 18 fi. 54 fr, 

Schmidt, Osc. Die Spongien bes 
Fr lg Meeres. Mit 7 Supfertafeln. 


Staher ſche Bud) ERunftganblung 


Würbu 


Die — — bei ver f. Brau⸗ 
baus-Apminiftration Würyburg ift belegt, 


Kurs der Geldforten. 


Tom 31. dl. 

Piftolen 9 fl. 30—36/ fr . 
Fiflofen preußiihe 9 fl. 6556 fr. 

Lind. 10:fl.-Stüde 9 fl. 45—16 Fr. 

and» Bufatn 5 fl. ren ft. 
ya 9.3 -4 tr 

Engl. Spvereigne 11 fl. 5054 fr. 
re Silber per Bollpfb. 52 fl. 52—30 fl. - 

— 03—808 fl. — fr. 

Preuß. Kallenamweilungen 1 fl. — 
Dollars in Gold 2 fi. —— a fr. 
Preuß. Thaler — fl. — 
beftranfen:Tbaler — fl. — Pi 


Ludwigs-Weſtbahn. 


© 3.6.3. 9.3. | 08. wg. iM. 
Nero.) ra. | Ra Rn ETW t 


Aranlj.-Hamlı 


6 ArnmMurt | 08 | 18a 
Aus Ada cndutg Er 
In Sburıburg 
Aus Wurıburg 
ur Seiseriniurt 
Im Bamberg 
n Rürmbrıg 
In Vlünden 





damb. Braut nn = Be a | 

















Aus Münden 6 — 

"us Rädern ge | mo Imamg, i⸗ |. 

Rus Vamberg won w, | RER, 108 
Aus Eseeiniurt | 3 LIE EI * EI im 
a Mürıburg | te | 2ar.lauın | 42 | 30 
Aus Wärıburg | EN.) 20 Zum a0 Ih Me 
In Bihaflenburg 65 2 4“ | dgl 7 we 

Bi | 10. | 108 _ 


Ya Feanfiurt Kunde 305 





Vegeſaud: O 10° über (). 





Mainwärme: 17 Grad. 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bud» und Kunfiyanolung in Würzburg. 


I) 





Das Abonnement auf den Anzeiger be 
trägt gg 36 fr. bier und bei allen 


A 211. tal bayer. Poſtaͤmtern. 








dnnemintergata: 7 Uhr 38 Min, — Mondaufgang: 12. B Dim 
= 9 Ahr 40 MR. Hhie. — Thermon uk 
:Nenb 14 Brad Wärme 


Kapalalenkerı Qunbefarus. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 33 Minuten. — 


ometern. Neaumur 7 Uhr 
12 Uhr 20 Grab Wärme. — Bauernregel > 


„‚QAuguft einen ſchwachen Binter, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Ehrengade der Würburger Schuͤtzengeſellſchaft (22 Bold- 
gulden) im Werthe zu 125 fl., murde auf der Feldleſticheibe 
„Andi. Kofer“ mit 39 Punften von Hrn Bodmann, Majchinen ⸗ 
bauer aus Goslar (Honnover) errungen. 

Brodtage au Würzburg vom 1. mit 15. Auguft: Der 
Gpfündige Lab Shmwaribrod fofter 26 fr. »(!/, fr. aufgelälagen); 
bie Waage Weißbrop' foftet 21%/, fr. (umoerändert.) 

— *! Würzburg, 2, Auguſt. Ueber ven Verleht auf heutiger 
Schranne if beiläufig Folgennes zu berichten: Es galt Walzen 
29 fl. — Ir. bie 24 fl. 15 Fr, Kor I6 fl. bis 19.15 fr., Berfle 
12 fl. 30 fr. bie 13 fl. — fr, Haber 7 fl. 36 fr. bie 8 fl. 
+ Würzburg, 2. Yuguf, (Biltualimmart.) Butter galt 
heute 26—27 fr. per Pfund; Schmalz; — -35 fr. ; Gier per Gt. 
1. f.; das Paar junge. Tauben 14 Ir.; das Paar junge Hahnen 
26— 28 tr.; das Paar junge Enten 1 fi. 3 fr. bie 1 fl. 6 fr.; das 
Baar junge Gänſe 2 fl. 12 kr bis 2 fl. 24 Mr. ; das Mäßchen 
Kartoffel 31/,—4 fr; daB Hundert Frühzwetſchchen 7 fr. 

+ Durd die in Öffentliter Sigung des al. Bezirksgerichte 
Neufapt.e/S. vom 28., 29. und 30. Jull verfünreten Eıfennt- 
niffe wurden verurtheilt: Kafp. Geif, vermitt. Bauer von Brend- 
lorengen, wegen Wiverfegung zu 8 Tagen Gefängnißz Anna Maria 
Kehler, lebig von Norpheim, wegen Diebſtahls zu 1 Monat Ges 
füngniß; Marg. Vieweg, geb. Dieg von Rüghtim, vermittibt ge» 
weſene Wanner zu Baltimora, wegen Vergeben der mehrfachen 
Er zu 2 Jahrrn Grfaͤngniz; Etiad. Birtenbadh, tev. von Tttong 
wegen Diebſtahls ‚gu: 3, Monate: Befängmigz Georg Shmilt, led. 
Schneidergeſelle von Bamberg, wegen Bettel® und Landſtreicherel 
du 6 Zagen Arreft (2. Yaflamı.). — Für nähe Mode ſind an 

eraumt: am 5. Aug. früh 81/, Uhr Berufungsfacen des Bolicarp 
Breivung vom Böhmerhof und Joh. Troßbach von ver Johannes» 
Mühle wegen Mitjauffslagevefrautätion; Vormittags TI Uhr gegen 
Georg Geis von Vrenptorennm wegen Diebflahie. 
| Aſdaffendurg. In öffentlicher apprllationsgeriätlicher 
Sihung vom 36. Juli. 9. wurde auf Beruhlng des Schneider. 
gie Franz Schleier von Heiringeteln gegen das Erkenntnif des 
ß Begirkageribis Würzburg vom 12. Mi 1.3, weſches denſelben 
forgen vier 'real fonfuriirenver, durch verabredete Verbindung er» 
fwrrter Diebſtablsvergehen, im weiteren realen Bufammenfluffe 
mit zwel einfachen Dierftahlenergehen und einer pollgeſtich ſtraf · 
bacen Enwentung in eine Ijährige in einer Zwangsarbeitdanſtalt 
zu erfiöhenne Gefaͤngnizſtrafe verurfbeſit hatte, rahin trkarmt, daß 
vas Vrideit· des c. Bezcitegeroxe Würzburg vom 12. Mat 1. J. 
im Schuld· uns Straiaus ſptuch⸗ b. ſtãtigt werde, jedoch mit Wealaffung 
der Anotdnung, daß, die zuerlannte Strafe in einem Zwangke- 
arbeiishaufe zu erſtehen ſeh. 


Shwurgertäht. 
i dl! Quartal, 3. Verhandlung.) 

* Würsburg, 2. Auguſt. (Fortſetzung.) Der angeffante 
‚Held Iouire von Ten Geſchworen ⸗ w als ſchuldig des Werbrechıne 
28 Verſuchs zum Todiſchlag aneıkannt uno zu 6 Yabren, Kucht- 
Hauß dv. rurthe lt. Die Bıripeirigung war auf Freifpruchung, cventuell 
Verſuch bei geminpırter Zuregnungsjägigleit gerichtei. St.-Anm.: 


fürsburger J 


Samstag, 
2. Auguft. 


Mitten 
Ein Bott Brouß. nn jeeem Juli vertündet einen. harten, ein trodener, 
1 


Inzeiger, 





- ’ Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 


Ginrüdungsgebühr: Die dreiſpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., die 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Beile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 











Her: Braun, Berib.: Herr Recisconeip. Koth, Dbmann ber Ge⸗ 
ſchworenen: Kerr Möller. f ’ 

‚IV. Berbandtung. Ungellagt if Job Ghrifien Hamm, 
Mufllichrer dahiet, wegen Vergehens der Verlaͤumdung des Herrn 
Landiichters Ploner zu ſtitziagen. Hamm, welcher früher Lehrer 
in Kigingen war, verfaßte nämlich ein Schriften unter dem Tilel 
„Zeit” und Gharafterbilder aus dem Volt und für das Voll." 
Diefe Shrift, welche eine Art culturbiftorifhen Romanes bildet 
und ber Anlage nad) noch mehrere Bäncden faflen folte, hanvelt 
von ben Ereigniffen, die ſich während des Bauernkrieges in Kihingen 
zutrugen. Unter ben Berfonen, die eingeführt find, befindet ſich Tehel, 
wie er auf vem Marfte zu Kitzingen Ablaß verfauft, umgeben von einer 
Menge Häufer, unter denen fih aud ein Vogt befinvet, der nicht 
ſchwer als der Hr Landrichter Ploner von Kigingen erlannt wird. 
Auf die Frage des Tehel, was er, der fo fleifig*in die Frühmeſſe 
gebe und feine Pıozeifion verfäume, eigentlih wolle, antwortet er, 
er habe „wiffentlid und wider Gewiſſen“ einem ſchlechten Menjchen 
ein „gute® Zeugniß“ gegeben und fo das Amteſiegel mißbraucht 
und ſuche bei ihm Reinigung von biefem Fehler, was ihm denn 
auch grgen eine gewiffe Anzahl Goldgulden gewährt wird. Dann 
wird noch eine Perfon eingeführt, vie fi unter ver Amtsoorflehung 
des Bogtes „mit den WBluipfennigen der armen Bäuerlein“ bes 
reichert habe, obgleich fie wegen Beruntreuung von Geldern ſchon 
einmal verurteilt worden ſei. Darunter ift ber virftorbene Schreiber 
Serlach zu verfiehen, welcher zwar im Jahre 1820 megen Ents 
wendung von Stempelgelvern zu 2 Jahren Gefängnik verurlhellt 
worden war, doch fpäter wieder am Landgerichte Kihingen als 
Schreiber ohne amtl. Einfluß angſtellt wurde. Als nun Herr 
Ploner die Schrift als auf ihm gerichtet enfannt und an der tref⸗ 
ſenden Behörde jur Beurrheilung übergeben hatte, erflärte Hamm, 
Herr Bloner' Sei sein rechtſchaſſenet Beamter, während er im Wider 
ſpruche vamit'fpäter -einen- Wahrheilsbeweis ber im der Schrift 
inibaltenen Unfhuloigungen verſuchte und fomit feine wahre Ab» 
fiht, warum er eigentlich die Schrift verfaßt hatte, belundete. 

(Hortjegung: folgt.) 


Tagesberidht. 

Die Bereins-Manie, melde in Münden einen Central 
Drutſchthums · Verein und in Kurheſſen einen deutſchen Barlamıntas 
Berein neben pen ber its beſtehenden „Nationalver in“, „Berfamms 
lung deutſcher Kammer · Abgeordneter“ ıc. gründen möchte, muß vom 
gefunden Sinn der Nation m's Michelthum verwieſen werden. 
Gefalle man ſich doch nicht Immer und ewig im ber eingedildeten 
Molle ver Fliege auf dem Mühlenrad. Der Nationalverrin, der 
mit gan, andern geiftigen und materiellen Mitteln in's Reben ge» 
rufen wurbe, und doch es nie bis zum eigentlichen Fliegen bringen 
fonnte, warnt durch fein Weifpiel vor jeder Subflitution eines Theile 
für das große Ganze, Dieſes aber weiß fih Bahn zu brechen 
ohne abgenugte Formen. Gerade beim Vereinsſsweſen angelangt, 
bemerfen wir, daß bie öſterr. Abg. Prinz und Rechbauer ſich gegen 
tie befonnere Fajlung ihrer Einladung beim Kern. Bluntfäli ver⸗ 
mähren, und bie gleiche Behanplung mie die Aba. anverer beutfcher 
Lenter, ſowie eine Vorbefprehung mit etwa 50 Ausgeſchoſſenen 
verlangrn, fi 

Bayern, 31. Yuli, Um 24; Auguſt bat die beurlaubte 
Mannihaft der Infanterie zum Berbflegeieiren einurüden. — 
Die Hrabiekung des Zelegrammen Zarıfs zwiidhn Bayern und 





wer Schweiz· — ein foiches non Genf bis Hof fofet jetzt ſtatt 


DA. nur neh 3 A. — bat eine außerordentliche Belcbung des 


Balchat au Folge. — Un dem unterfeeiihen Kabel pwiſchen 


Rotſchach und Lindau zahlen beide Staaten je 16100 fl. 


— Der Advolat und F. Math Dr. v. Schaus in Münden 
bat auf feine Stelle ald Advolat und Wechſelnotar verzichtet, 

Defterreih, 30. Juli. Gegenüber ber Schweil wurde das 
Bappifa abgefgaflt. —, Borgeftern. haben, fi in Wien fämmtlige 
Hmweig-Bereine bes Sufav-Aroffevereins in den beutihen Linperk 
der Monardie ju einem Hauptverein conſtituirt. — Graf, von 
Ugarte ift ind Folge ‚eines Pferdeſturzes geftorben. 

Shleswig-Holftein. Kiel 29. Juli. Heute hard bier 
nad einem Zel. der Hamb. Börſ.H. Advolat Lehmann, (Der 
felbe war Mitglieb der holſteiniſchen Stänpeverfammlung und des 


Nationalvereinsausfchuffes, eifriger Bertheiniger det Rechte Schlee- 


wig · Holſteins und darum von den Dänen vielfad-verfolgt.) 
Freie Städte Frankfurt. Es if in mehteren Blättern 
mipfällig erwähnt worden, daß die baperifhe und bſterreichiſche 


Kaferne in Frankfurt beim Schühenfeſte nicht auch mit deutſchen 
cheinende 


worden ſeyen; nun meldet=ver port erf 
demofratiihe Bollsfreund, daß eine berartige Deforirung vom 
DObrrlommandanten der Buubesgarnifon, dem preußischen“ —— 
Vrinzen von Holſtein unterfagi worden ſey. 

Hamburg, 26, Jull. An demſelben Tage, an’ ibetdlen bie 
Dänen auf bem Schlachtfelde von Ioſtedt ein Denkmal einweihten 
(einen Löwen, ver Übrigens mehr einem koloſſalen Laubftoſch als 
einem Löwen gleichen fol), hielten hier die ſchleswig ⸗holſteiniſchen 
Kampfgenofjen ihr jährliches Erinnerungsfef. Zwei vänifche Nube- 
flörer wurden hiebel durch die hamburgifche Polizei binausgefuhr- 
werlt. 

Schweiz. 30. Juli. Bei ver feierlichen Gröffnung ber 
Bern-Freiburz-Raufanne-Bahn (Berglinie) traf et ih, daß ihr 
vieljähriger Hauptgegner, der ed deßhalb mehrmals bis zu einem 
förmlihen Bruch in der Eidgenoffenihaft gebracht hatte, im feiner 
bermaligen Eigenſchaft ale NationalratHäpräfivent dem Unternehmen 
das erfte Hoch ausbringen mußte — In Neuenburg berrichte 
großer ‚Unmillen Über ein wirklich unbezeihenbares Urtheil des 
Schwurgerihts, Wie wir früher mittheilten, hatte ein Taugenichts 
einen etwas bezecht auf feinem Baumfeld eingefhlafenen Landbe- 
figer mit fhnapsgetränftem Stroh beleat und basjelbe angezünet, 
worauf der Arme nad etlihen Tagen unter unſäglichen Schmerzen 
farb. Jet hat das Bericht den Uebelthäter einfach freigefprochen, 
teil er feine Todtung, fondern nur einen Muthwillen beabfichtigt 
habe. 

— Nahträglih erfährt man, daß ſchon früher. einmal bie 
turin»parijer Länder-Berfhaderungs-Gommilfion den Schweijern für 
die Abtretung Teſſins das Vorarlberg nebft ven Hafenftäpten Bre- 
genz und Lindau veriproden hatte, wonach fih Natazzi’s Klage, 
daß man feinen Gollegen Durando mißverftanven, tagiren läßt. 

Franfreidh. 30. Juli. 2. Napoleon bat das allein nod 
unabhängig auftretende Journal „UDrleanais" unterbrüdt, Gari 
balvi lafter mie ein Alp auf ber Laiferlihen Brufl. Es wurden 
eiligt bedeutende Streitfräfte nah Givita Vecchia geſchickt. Ein 
bonapartiſtiſches Blatt meint, man fehe, daß jeht ber. Sirius re 
giere ; er babe ganz Italien verſengt. 

Rußland, 31. Juli. Ein kaiſerliches Defret verordnet 
Berminderung des Beamtenthums. Durch Decentralifitung und 
Ausvehnung des Wirlungstreifes der Unterbetörden follen durch ⸗ 
greifende Eripamifle erzielt wernen. Sehr naiv und boppelveutig 
lautet cine andere Verorbnung, wonach vie franzöfiihe Stimmga- 
bei bei allen Drcheftern des ruſſiſchen Reichs eingeführt wird, Das 
Königepaar von Neapel foll auf die Nachricht von ver Ancrlen« 
nung Italiens durh Rußland feine foftbarın rujfliben Orden 
(von ber Belagerung Gaſta's ber) dem Gjaar zurüdgeſchict haben. 


Vermiſchtes. 


Das Dorf Grabenſtadt iu der Nähe vpn Prien iſt in ver 
Nacht vom 30, Juli fat gänzlih abgebrannt. Wie das Feuer 
enttanven, ift noch nicht befannt; man vermutbet, daß ber Blitz 
eingefhlagen und gezündet hat. Gegen 30 Häufer mit Nebenge- 
bäuven und der gefammten bießjührigen Ernte follen ein Raub | 
der Flammen geworden fein, 

Der Forftımisal;uar O. dv. Peter in Dillingen bat fi in. 
feiner Wohnung aus unbefannter Utſache erſchoſſen. 

In Friedberg vi der Orkan einen Stavel um, in welchem 
Arlilleritpferde untergetradht find, Zwei Mann mwurben verwundel 


und von den Pferden eine große Anzahl (man fügt 10) gerdrtet. | 
"9m Gunzenhauſen bat fih ein Wirth (Sch.) vergangenen 





Freitag einer umbebeutenden Beranlafjung wegen in feiner Haus⸗ 
flur erhängt, E — 
Bom mehrbeiprochenen Churer Geſangfeſt berichtet die „A. Pz.“: 
Nawentlich die ‚vereinigten Sänger von, Nürnberg exregten durch 


‚ben glänzender® und meifterhaften Vortrag des „Schlachtgebetes* 


von Möhring — wahren, Enthuſiaemus und großen Reſpelt vor 
den Leiſtungen⸗ der Deutihen. Wichtiger noch als dies erfcheint 
uns aber bie [how in Nürnberz angebahnte, in Frankfurt weiter 
geförderte und in Chur namentlich befeſtigte Bruderſchaft zwiſchen 
Deutihen und den Schweizern, welder ſowohl bei den Feſt ügen, 
als im der Feſthalle und aller Orten, in Chur wie in den bei ber 
Heirareile beräbiten Orten ber Schweiz in „Lräftigfter Weiſe Aus⸗ 
brud gegeben mwurbe. “ 


= In der Nacht vom 28. auf 29. Jull hat in Reufläntteh, 


l. Lanrgeriht Mellrichſtadt, ber Blig in eine dem Hrn. Grafen v. 


Soden gehörige -Staliung -eingefchlagen, 2 Werbe getdptet und 
Stallung nebft Sit in Aſche gelegt. 

*“ Am 29. vor. Mit. ſchlug der Blitz in Hohenroth, T. Ang. 
Neuſtadt a/S. in ein Haus, traf 2 Kinder, welche in ber Stube 
am Tiſche faßen, töbtete das eine und verlehte das andere far; 
doch ift Hoffnung auf Wievergenefung vorhanden. Der Blitz hat 
Dad, Benfter, Fenftergemwände und Seitengewände —— ger 
riffen und fih tann im Keller verloren. 

In Wien fiog am 30. Jul eines ber: auf der Simmeringer 
Halde befindlichen Pulvermagazine aus noch unbelannter Urſache 
in die Luft. Der Knall war ſo heftig; daß er viele Schläfer ſelbſt 
in ber innern Stadt weckte. Im giößerer Nähe wurden zahlreiche 
Verwüſtungen angerichtet, es giht mehrere Todte und Verwundete. 
Eine Menge von Neugierigen ſtrömte bereits am hellen Morgen 
nad dem Schauplag, um. fih über bie. verheerenden Wirkungen, 
der Exploſion durch den Augenichein zu unterrichten. 





Handels= und Börfen-Berichte, 


Frankfurt, |. Auguſt Bayer. ne ran ar —* — V.; 
bayer. 4 pEt. Obligat. Ab.-R. (0. b. —— er. ApüL. 


; bayer. Hy@t. Obligat. 4 (Cd. K) — P.1 * 6 
volfländ, Einzahl. 1071, B. — &.; Unsbad) : —— Looſe 12 
— 1; Badaı 314 pG1. 96 8. Ib P.; wärt. 34, pt. Oblig. FR 
—- 6; BWürttenb. 41, pGt. ObL 10557, @ — P. — Abmös in der 

Gffeftenfogietät war fein Geſchäft. 

Bien, 1. Aug. 5 pt, Metall.vom Fahr 1852 70,80, — dj, pEt. Me 
2 23. — dp6t. Nat:Anl. 82, 25. — Yomb+Bene. 96, —. — Banfaftieg 

— — Rrebitaft, 213. 40, — 250 fskoofe 195. —. — 100 fl. Eiſenb⸗ 
7 128. 50. — do. neues Anlehen zu 4 put. %. 90.— Elifabethe 
bahn 157.50. — ⸗F⸗Mordb. 197. 70, — Deflerr.frang. Staatob. 245. 75 
— London 126. 30. — Paris in rg 100 Arancs 49. 90, — Frantfurt 
100 fl. 1U6. 30. — Eüber 124, — 





YHuswärts Berftorbene. 


Feodor Freiherr v. Sainte-Marle-Eglife, f. Beirfsamtmann 
und Stavılommifjär in Kempten; Dr. Ir. Kollmann, k. Gericht» 
art in Weiler. 





Neueite Nachrichten, 


* Münden, 1. Aug. (Privat-Gorrefp.) In Poſſenhofen 
erwartet man für fommenne Woche einen erneuten Bejuch det 
Kaifers von Defterreih; die Königin von Neapel, ſowie der Graf 
und die Gräfin Tiani find vor Poſſenhofen heute bier eingenofen 
und wird bie Königin morgen früh nah Bad Soden abreifen. — 
Das fürzlid erwähnte Projelt der, Augaburger Sppotheln» und 
Wechſelbank, ein Pianpbriefe-Jafitut: zu err.chten, wird, wie id 
eben böre, vom Stansminiftrium des Handels beſtens begutachtet; 


"nunmehr unterliegt vasjelbe ber —— bes Binanyminifuum 





Für die Redaktion verantwortlih: € Friedrid,. 





Terminkalender. 


6. Auguft, früb 9 Ur: Forberungemelbung an bie Tebige Friederike Grübel 
zu Eimere hauſen beim f Bezirksamt Rönigatofen. 

Finh I hr: Verfrigerung 516 disjährigen. Weiden⸗Ertrages von bem 
Asarialifchen Plantagen iin Deine nebſi Vreerubung durch Das k. Laud⸗ 
rertamt Aſchafſrubug 

Frũb 4 Uhr: Forderu ——X an Me Poitipp Reber Eheleute von 
"Glattbad beim 5 randgericht — 

1,3 
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ESchuhmachermelſier Ebr. Pettſchauer, jun, 
zeigt an wertben Kunden, fomie einem; verehrlichen Vublilum ergebenſt an, er. 
unterm’bewtigem, jein Geichäft in feinem eigenen Haufe, IV. Diſtt. Nr. 81, Reubaugafie, 


eröffnet hat. Für das bisher rauen Vertrauen hoͤſlicht danlend, wird fein- eifrigſtes 


Befireben fein, auch für die Folg € en nie ju bewahren. 
anne —— 1882. 


"Ausfchreiben. 


Der Bauer Kabpar. Mench von Waih nbach bat * —** feiner a 
Arte ber, Bermögenavermaltung zu ai [feiner Ehefrau Barbara, geborne Hofmann 
ya Bonnland, begeben: 

Kalpar: hfann daher ohne Gekehhnigung feiner genannten Ehefrau keinerlei 
giftige Berträge Ängeben und „keine Schulden fontrahiren. 
— gammeiburg, den 29. Juli 1862. 


——— zanhgerigt, 
Fefanntmasbung. 


Bufolge ers — General · Direltion ber 
fol. Verlehrbanſtalten zu Münden vom 21. Juli 1862 
Re. 20,720 und vorbehaltlid deren — 38 werden 
Samstag am 9. en Frl 
| / Vormittags 9 libr, 
bei der — — ei endapnbau-Setrion nachſtehende Eijenbahnbau- Arbeiten im 


Mege ber 
allgemeinen fcbriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenren zur Ausführung vergeben werden, nämlıd: 
das Dreizebnte Urbeitslons ter Nürnderg Würzburger Bahn im Bezirke 
der unterfertigten „tal. Eiſendahnbau-Seltion, weldes zwiſchen Emslirchen 
und Müreldof liegt, 8990 Fuß lang iſt und enthält: 
4)-Eigentliche-Erbarbeiten,;-veranihlagt zu - ; . 204,238 fl. 50 fe. 
2) Kunftbauten, zufammen neranfhlagt zu . J 15,727 I. 44 in 
3) Vollendung der Weglibergärge, veranſchlagt zu 4,3305. An 
4) Lielerung und Ginbettung des Unterbau-Materiales, 
veranjhlagt zu. = — 13,163 fl. 19 fr. 
Im Ganzen 237,459 fl. 57 tr. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 12,000 N. feſtgeſetzt. 

Bedingnigheit, Pıräne und Koſtenanſchläge liegen vom 28. Juli 1862 an im 
Amislolale ver unterfertigten f. Eifenbahnbau+Seltion zu Jedermanns Ginfiht offen 
vor, wo aud die Submiifions-Fremplare in Empfang genommen werben lünnen. 

Die Eubmiffionen ſeſbſt müflen in vorfchrifttmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten laͤngſtens bis Freitag den 8. Auguſt 1862 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigien Behoͤrde orer dis Din twoch den 6. Auguft 1862 
Abends 6 Ubr bei ver L. Generalpireftion zu Münden franfırt —* jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9. 10. und 11. ber allge 
Meinen Submilfioens-Beringungen angebrodten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraltorvirungs-Termine fi perfönlich over durch genüglich bevollmäctigte Stellvertreter 
einyufinden, und, wenn ſoſches verlangt wird, ihre Uebernahms Bäbigfeit, ihr Gautions« 
und BVerriebivermögen fogleich gemügenp nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu 
gewärtigen, 

Emalirhen, am 24. Juli 1862. 


Königlich Bayerische Eifenbahnbaust 


SHeislainger, Schions-Ingenieur. 


Bekanntmachung 


In der Grunptbeilung ber Unton und Katharina u. Eheleute von Steins- 

feld, f. Logs. Haßfurt, babe ih Termin zur Schuldenliquidation auf . 
Donnerstag den 21. Auguft curr., 
VBormittags 8 Mor, 

in meinem Umtsfolale pabier anderaumt. (image Korverungen find an dieſem Tage 
aujumelten, widrigenfalls fie bei Auseinanderiegung der Maffe nicht berüdjichtigt werven. 

Haffurt, am 30. Juli 1862. 

Maab, }. Notar. 


Diadıntoih, Anlunft im Hört, Einführ 
ung in noblen Kreiien, am Billaro, auf 
dem Uriftofratenball, die Verlobung in 
spe, vertrauliche Promenade, das Gr 
ſchent, Lieb⸗cerllärung am Schmwanteiche, 









Nr. 6884. 








Sektion. 
[26] 





In ber Stadel ſchen Buch⸗ und Runfiband« 
Jung in Würzburg ij vorräthig: 
Reben, Thaten und Fahrten des 
| @ir Madiutofb, ver fih von eis | 
nem- Schneidergefellen bis zur Würde 


eines Lorde emporgeſchwungen, der ge Luſtwandſung auf dem Kirhbof, Gang 
Nebt und gerungen und dann zulrgt ſchmah · nah dem Stockhauſe, Samiel hilf! 

lich eingefangen. Mit gmdif Biltern: | Oo Dritte vermehrte Auflage, . 18 Fr. 

Weibliche Turnübung mit Portrait dee —— — 5 


2 


131 * »nnitimdbn5d ‚npu8 . 


Aumühle, 


— Pr 


fi einfavet 
A. Geif. 


. Gabler s Keller. ° 


„.Keute, Samstag den 2. Augu 
Barmonie⸗Mu id 


Im, der, Stahel’ihen Buch⸗ und unſthand⸗ 
lung in Würzburg it ſſets vorräthig: 
Allgemeines Viebatzmeibuch oder 

8* alten Schaͤſers Thomas aus Bunzlau 

in Schleſten feine Kuren an Vierben, 

Rindvieh, Schafen, Schweinen, Bi ejen 

» und ben übrigen Haußthieren, fowie fi 

Kenntmiffe, Erfahrungen und Hilisleift- 

ungen bei ben Geburten der Pferde. 
Bor ihm ſelbſt im einer Mund- und 

Schreibart beichrieben und zum Nuten 

feiner Nebenmenſchen herausgegeben‘ don 

feinem Sohne, dem Sääfer yigg 3 

Weihendorn 

Siebente vermehrte Wuflage. 
Preis cortonirt e elegantem Leinwandrũcken. 
1 fl. 48 fr. [30] 

In der Stabel’fhen Buchs und Kunfbands 

J— in Sala it zu haben: 
Wiflenfchaft im weh lebten 
Kattbuubert, ibr Staudpunft 
und die Mefultate ibrer Forſch⸗ 
ungen, Gine Rundſchau zur Belchr- 
ung für das gebilvete Publfum. Her 
aufgegeben von einem Vereine von Ges 
tehrten, Künfllern und Fahmännern uns 
ter der Nedaltion von Dr. 9. U. Noms 
berg. Durch Unfauf einer größeren Bartie 
find wir im Stande obengenanntes Werk 
von 4 ſtarlen Bänden flott zu fl 21, 
36 fr. zu tem billigen Preiſe von fd; 


m 





24 fr. abzugeben. (3a) 
Fremden-Angeige. 
Bem 1. Auguſi. 
(Adler) Arl Shmig aus Koblenz. Förfter, 


Neferendar a, Verlin. Zebbermaun, Arhitck_a. 
Ecmweden. Bollheimer, Nedtsanmwalt a. Eböns 
bede. Ihurnelier, Fabr. a, Maulderg.  Eprings 
mann, Appell⸗Rath mit kam. a. Natiter. Kauf. 
Scmiger a. Mannbeim, Steffeus a. Schwelm, 
Hoffmann a. Mipingen, Etern a. Gimashaufen, 
Vlorm aus Gincinati, Pofenbars aus Elberfeld 
Edirmer a. Gifurt, Srieoheim a. Berlin, Kol 
a. Hannover, Haulid a. Franffurt, 8. und M. 
Hödftäbter a. Deggingen. 

(Rränfiiher Hof.) Wabler, ‚Pofldireftor mit 
Tochter a. Augnoch. Ploner, Bezulsaomimann 
mit Frau a. Kipingen. Brennfled, Bez⸗Amtm. 
mit Fam s. Aönigehofen, Oftermaper, Coucip. 
a, Ingolitadt. Finſterer, Vartif, aus Rigingen. 
Kaufl.: Nüdelsbeimer a. Fürth, Weil a, jjrauf: 
furt, Roth a. Paris, 

(Kronpring) Bürger von Pforiheim. Grobe, 
Fabrik. a. Ehbonungen. Wilbelmine Waaner a, 
Berlin Arivdıih Walter und Graf Pocci aus 
Münden. Eggs a. Hamkurg. Atl Schuſtet 
a Regensburg, Hadenberg u noch a. Viöre. 
Marrendote a, Athen, Mücklen mit Frau aus 
Augsburg. Kauf: Hartmaun a. Frankfurt. Wolff 
und Gicdrotb a. Berlin, 

(Mürttemberger Hof.) Siebold Pegationelifres 
tärsgemablin a. Arankfurt. Baron v. Hab m 
Semablin'a. Enland. vo, Borcken wit Kama 
Gutobeſitzer a Ebwerin, Eciepter Bolibalteres 
Gemablin a. Munnetſtadt. v. Pleſſen mit_ Wem. 
Autebejiger a. Metlonburg. Raufl.: Brendel: mit 
Sem. a. Yılpyiq Mendel u. Kaiſet a. Apiſterdam. 
Goth; der a, Atautfuri. Atloſch a. Nlienbetz. Galt· 
net a. Hamburg. 


* 


In der Mreis:Blinden:Anftalt wird am Fonimenden Mittwoch den 
6. Auguft Machinittags 2 Uhr die Prüfung gehalten, wozu alle Gönner und 
Freunde ber Anſtalt und ibrer Böglinge .ergebenft eingeladen werben. 


"Der Vorjtand der Anftaltı, 


“WIEMELMSBAD, 
elegraphen·tation) 
20 Mipadl ach Fr : A, 


‚Arche it. {18 Bähnzüge hin und zurück.)ga 2) 3 «. 
Die, Spiel-, Les ünd Conversations-Säle 
— SD 


„vom. J. bis I. Qliober gedfinet. 
Man spielt Rouletts mit Einem Zero. 


Täglich CONGERTE im Park. 


nd 





Saison 


Sais 2. * 
1862. 


1862. 





— 


— — 


Eisenbahn: tzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
„nach Hanau, Aschaffenburg, Wärzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 





Bekanntmachung. 


DE Pländer-Verfteigerung betr. : 
« Um Montag den 1. September I. Is. und ven darauffolgenden Merk 
tagen mit ‚Außnabme der Vorabende von Sonn⸗und Feiertagen, jevttmat Nachmit⸗ 


von: 2—3 Uhr wird bei dem ſtüdtiſchen Pfandamte dahler die öffentliche 


tags 
„Frl ber, won. dem Jahrgange 1860/61 noch vorhandenen Blähver von IR. D. 


Tr 
Mr. 14 mit Mr. 11,467 nämlich derjenigen, melde am 4. Öfrober 1860 mit 
legten März 1864 verſehzt und bis zur Verfteigirumg noch nicht ausgeldſt worden find, 
—* baare Zahlung vorgenommen und werden Strichsliebhaber hiezu vor 
geladen. bj ii . 

* 2% Piänder-beftehen- in Weißyeng,- Meibungsftüden jeder Art; Zinn, Meffing, 

‚ Sarn u. vol. 

soytı Die, Berfte erung, ber. Pretiofen „ Ihren, der Bold» und Silberwaaren findet ge= 
fonbert HE Taf am Montag, ” 15. September I. Is. Machmit- 
— “Rah bis, 5 ung ‚wird an den folgenoen Lagen zu verjelben Zeit 
srigejeht. 


1, Sieben. werben die Intereffenten und Gigenthlimer mit dem Bemerlen in Kenntniß 
geſcht, ‚daß, die Pfander fortwährenn bis zur Verſteigerung Vormittags von S—12Uftr 
außgelöfl und. mad Umfländen aud verzinſet werden künnen. 

Würzburg, den 26. Juni 1962. 
Der Stadtmagiſtrat. 
1: Bürgermeifter: Fey. 
136] Kerog, 


Bekanntmachung. | 
Die Frärfichen Anmeldungen von Sanvelefirmen im neriiofenen Monate ürranfaffen 
das unterferfigte f. Hantefrderiht, vie Betheiligien auf bie Vorichriften ver Urt. 19. 21. 
45. 86. 151. 177. des allgemeinen beutichen Hamdelsgefegbudrs, ‚ferner der Urt, 25. 
29 und 87 des Einführungegeſetzes hiezu vom 10. November 1861 mit dem Bemerken 
aufmieffam zu Machen, daß die Nichtbrfolgung diefer Votſchrifien innerhalb ver geich- 
Iiben, mit dem 30. Erptember 1,,9. endenten Fi den Verluſt des Rechtes auf Korte 


führung ‚von Firmen, welche ven gejepliten Beftimmungen mabt,entfprechen, ſodie Imwangs- 


einfreitung gemäß Art 10 des Einführungkgeſetzes zur Folge hat. 
Zugleich wird eröffnet, daß für die Monate Auguft und September perfönliche 
Anmeldungen, und jwar: R 
a) von biefigen Kaufleuten jeden Nachmittag von 3—6 Uhr’, 
b) von auswärtigen Kaufleuten jeden Tag mit Ausnahme von Dienstag und Freitag 
Vormittags — * 
Im Geſchaͤrtezimmet No, 7 entgegengenummeh werben. 
Schriftliche Anmeldungen mit beglaubigter Zeichnung der Firmen‘ und der perſbu⸗ 
lichen Unterfchriften lönnen: jederzeit eingereicht werden. 
Würzburg, am 1. Auguſt 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 
120)] 


Photographie Albums 
in großer · Auszahl ih Breite von | 
1 fl 30 fe bis zu 20 1. — hält ſtets 
Yorzärig | 

Stahel'sche Buch- &Kunsthandlung | 


in Würzburg. [5] 


An der Etokliege 2. DIR. Nr. 62223 
Mein Babdein iu vermieten. 138] 





e 


vacant in einem. Colonialwaaren: 
und Eiſengeſchäft. Näheres bei ver 
| Erbibirion D, 81. {!] 


Lehrl 





$lühde M Minüteh vbn Homburg, 50 Minuten. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag ven 3, Auauft 
> Große Kanzmufik 
woju ergebenft einladel 
| A. Buchemeiftr, 


ve 











- 


Thore ver Stabt ift zu verlaufen. 
Ben im Büreau von 
57° 


mit 10 Zimmer und 11/, & 
 Mörgen großen ſchönem # 

, Garten, in unmittelba- % 
rer Nähe dot einen der # 





































KERNE Bargnc (den Buche und 

Die Lebre der Turnfunft von 

a rt in vier Tbeilen. 
7. 33 fr. 


reist 
Inbalt: 
Theil J. Die Freilbungen. 
»  Jl. Die Hangübungen. 
„ ‚II Die Stemmübungen. 
„ „IV? Die Gemeinäbumgen./ _ 


Annonce, ' 
Eint geübte Putzmacherin wird für 
Auswärts inter günftigen Bedingungen zu 
engäagiren geſucht Dir Eintritt fünnte for 
glei erfolgen. Wo? fagt die Expebition 
dieſes Blattes. [36] 


Brauntohlen-Bomade 


per Flacon 24 Fr., ftets friſch vorräthig bei 
[de] Carl Bolzano. 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 1, Auguſt. 

Piſtolen 9 fl. 31a 8/ fr. 
Biftolen, preubiihe 9 fi. 66-56 fr. 
Holländ. 10flStüde 9 fl. 45—4b, fr, 
Rand· Dalaten D fl. 321,—3317 fr. 
Mifranfenftüde 9 1. 23-24 fr, 
Enpl, Sovereians 11 ft. 50-54 ML 

ob. Silber ver Zollpid. 52 f. 92—30 fi. 

old per Zollpid. BO3—AUS ML. — fr. » 
Preuß. Raljenanweilungen I fl. 4 fr. 
Dollars in Solo 2 fi. Mia—2b1, Fr. 

cuij. Thaler — fl — Mn 
tanken⸗ Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


© 3.6.3. 9.8. | 8. 
RR FOREN: Hrg.| u Rot | Km. | Bra | Ten 


[?a] 

































au Ar anfiurt Fax 118 | —|— 
Aus Aiharenburg B— 120m) 9m imo Ip |4 
Oniburiburg | 101 zw jean! 1 1a | ame 
Aus Wuraburg | 10% |20 120 1983,18 100 
vuß Särcheiurt | 118 —96 24 
‚Bam a0 am I | 8 | 9 | 30 
N —X Kae ne | 1 am on» 
Une Melintyen un — (30 Fam) — 




























2.3.6.4.9.83.| os. wä3. in 
| Famb-Aprantt. Sen 0 Hr Ru Fe 
an 0, Wr Meg, | Dig. | Dırg,| Km. | Berg 
ze! — — rg ——— 
en 6 * 11 | 08 — | — 
ru Znbt ——— — 

ir: Bamberz war] 985 10%, 1 —3— ia 
Hua Ecwernfun | 3 os et) 8 En Ei 
In Wuriburg | 48 am | Züri, | 12 ,) 36 
iv Würshurg ji» 12m.) ds amd. 5 Km 
*— % 3* ar v3. 1% ee 
n Branfiurı Ten.) a * I 104 | — 











VDegeltdaud: 0 10° über Ih 





Mainwärme: 17 Gran. 











NZEIRET. 


Beiblatt zur Meuen Mürzburger Zeitung. 


















- Aungsgebübr: Die dreilpalnge 
Das Abonnement auf ben Anzeiger ber Sonntag, Sinti 1 De db mit 3 fr, h 
© 212, trägt aa 36 fr. bier und bei allen Beile oder Deren Wem wird Tal 5 1862. 
N tal. hayer, Bofkntern. $;’Xuguft, ;';, Jmttelige nie Br ak Me Seinen 
otalender: Port. Abl. Aug. — —— 4 Use Min. ⸗doch für den längſt als ſolchen bezeichneten „Allerdeutichentag“ 


—— 7 Ubr 37 Dın. Mondaufgang: — U, — Min. Nchm. 
Mondbuntergongs 40 Uhr 12 M. Abde — Ibermometer n. Reaumur 7 Ubr 
früh 15 Mad Mirme. -. 12 Ubr 24 Brad Wärme. — Bauerntegel: 
a bie Flulen früh vor Eomnen « Nufgang fingen, fo verfünden fie 
egen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg. Um Konjeiſionen in hleſiger Stadt bewerben 
ſich: Franı Wieſe aus Amorbach um eine Schreiner, und Albert 
holen, anfäfliger Uhrmacher za Emven, um eine "Uhrmachere 
Ronzeifion. 

Fleifhtage für den Monat Auguſt. Das Pfund Maft- 
ochſenfleiſch foftet in Würzburg 15 fr, Kalbfleiſch 71/7, kr; in 
Echmeinfurt das Bir. Ocienfleiih 15 kr., Kalbfleiſch 9 kr.; in 
Aſchaffenburg Ochſenfleiſch 15%/, kr.; im 3. Taxdiſtrilt Ochſenfleiſch 
15 M., Katbfleifh 81/, fr; im Miltenberg Odchſenfleiſch 15 fr., 
Kalbfleiſch 6Y/, fr. 

Bilhoisheim m. d. Rh., Am 31. Juli hat ſich ver Bofl- 
erpebitor Neuſinger in ber Richtung nah Fulda hin unſichtbar 
gemacht. Seine Kaſſe war leer, fein Koffer dagegen voll von — 
Steinen. 

Dem Schullehrer Michael Bünder von Oberwerin iſt der 
Schul. und Kirhenrienft zu Ramsthal im Bezirk Hammelburg 
übertragen, der Stellentauſch pwiſchen Schullehrer Johann Grorg 
Bayer zu Briegendorf und dem Mäpchenlehrer Georg Joſeph Will 
zu Baunach genehmigt und dem biöherigen Verweſer ber jmeiten 
RKnabenfhule in Großoſtheim, Peter Joſcph Rofenberger, biefe 
Lehrftelle als vefinitiver Schuldienſt übertragen werden, 

Erledigt: Die 1. Schulftelle zu Bürgfadt, !. Difrilts-Scähul- 
infpeftton Miltenberg, mit ver Funktion des Rector Chori, Ge- 
meinvefchreiberei und einem Gehalte von 350 fl. 


Tagesbericht. 


Die „Batrie* ſtellt über das Schühenfeſt in Frankfurt 
folgenve Betrachtungen an: „Mehrere Journale heben mit Ber 
bauern die Abwefenheit der Schügen aus tem Elfaß und aus 
Roibringen, dieſen ehemaligen Provinzen des heiligen römiſchen 
Reichs hervor. Diefe Journale [cheinen vergeffen zu haben, daß 

das Schütenfeftlomit& die bebauerliche Ider hatte (um micht mehr 
zu fagen), 4 Scheiben Namen wie Schill, Balm, Hofer und Kör- 
ner zu geben. Wollte man alten Haß gegen Frankreich wieder 
erweden, indem man bie Namen diefer Männer wählte, welche bie 
underföhnlichen Feinde des Kalſers Napoleon waren? Wir willen «8 
nicht. Rur muß man flaunen, dahß die Behörden von Frankiurt, dem 
Wohnort des bei dem Bund beglaubigten franzdfllden Geſandten, 
fi nicht der Wahl viefer Namen miverfegten.  !Benn baber fein 
Einwohner des Elſaſſes oder von Lothringen am deutſchen Schügen- 
fer Theil nahm, fo muß man in diefer Enthaltung eine feierliche 
Proteftation gegen biefes unmürbige Benehmen fehen, Diele beiben 
Departements mollten einen neuen Beweis ihrer Anhänglichlelt an 
Sronfreib und die napoleonifhe Dynaftie geben u. ſ. wm.“ (Auf 
gut deutſch: vie Präfelten von Strakburg, Golmar, Meh u. f. w. 
wieſen die Paßgeſuche zurüd, und ließen ſonſt vor dem Beſuch det 
„Demagogenfeftes" warnen.) 

Bayern, 3. Auguſt. Mrvolat Bat’b in Augsburg fordert 
alle großveutihen Elemente auf, das nähftjährige Yubiläum ber 
teipziger Schlacht als ein großbeutjches Feſt zu feiern. Möge man 


Heinliche Bartelauspräde meiden! — Ein (Übrigens leicht greifbarer) 
Sepfehler der geftrigen Nummer läßt ein Telegramm von Genf 
nad Hof 3 Gulden foften; es koſtet aber nur 3 Franfs, ober 
1 Gulden 24 fr. und in den ſchweigeriſch⸗bayeriſchen Grängbezirkten 
nur 42 fr 


Stalien 31. Zul, Im Eorteone ſtrömen die Freimilligen 
Garibaldi's zufammen. Gin amerilaniſches Fahrzeug foll einen 
reichen Waffenvorratd gebracht haben. Die franzöfifhen Befagungen 
im Stirchenftaat ziehen ſich meiftens auf die Haupiſtadt zurüd. In⸗ 
wwiſchen wühlen vie turiner Minifteriellen over Bonapartiftien noch 
immer im Santon Teſſin, verbreiteten Plakate, und reizen die gut 
eibaendifiiche Bendllerung zu Thätlichleiten gegen bie Vahtsiebler. 
Dan erwartet Bundes-Kommifjäre aus: Bern, 


Türkei. 1. Aug. Die Unterbanrlungen zwiſchen ven Batfa- 
mentärd des beſtegten Montenegro:Fürflen und dem Obergeneral 
der Pforte mwährten fort. Die franzöfliben Agenten in Getinje 
fuchten Zeit zu gewinnen, worauf fid aber Omer Paſcha nicht 
einläßt. 


Amerila. 19. Juli. Im Senat zu Washington wurde 
M’Elellans Kriegeführung fireng getavelt, Gr habe vie ihm zuge 
ſchidten Verflärfungen nit zu verwenden gewußt, Haled fol ven 
Dberbefehl übernehmen. Es heißt, die Franzoſen in Mızito hätten 


die Haſenſtadt Guyamas (Sonora) befegt. 


Hanbels= und Börfen-Berichte. 
—— zu Würzburg vom 28. Juli dis ?, Auguſt 





Hödfter.. Mittlerer. Niebrigfier 
Dagen UM. 16 fr. 22h. ——— Gef. - LATE 
Korn 19 fi. 15 fr. 52 k. is — fr Gen. — fl. dl 
Gerile 3 fl. 49 tr. 42 1. — EM. Gel, — 128 
Haber .- ft. ara 7R 308 —8 Ka 


Erbfen — 2 — fr. Linſen cum 
Eumma aller vertauften Früchte: 1203 äff. —— TER HR. 

Karlarupe, 1. Augufl. Bei der heute —— —— 
ber babiſchen fl.:Poofe wurden folgende 60 Serien 41 
czogen Serie 36, 107. 118, 120, 172, 175, 249, 256, 264. er 7, 

, 325, 392, 393, 433, 449, 470, 477, 478, 495, 498, 511, 546, I 
565, 184, 689, 636, 638, 650, 677, 700, 709, 721. 768, 784, 7 2, #03, 
815, 826, 826, 849, 869, 833, 889, wi, 967, 968, 979. Die —— 
jiehung findet am 1. September b. J. Ratt. 


Beanitart; 2% Uuguf. Bayer. Are (b.R)—@ — 8; 
bayer. 4 t. Ab-R. (C, b RB) 10H B — 6 hpiäl. 
Obl. (O.b. J — G. 2* P. — 4 put. ObL 1 — * — b, 8* 


— B. 1095, @.; baver, Lee er Su 
10% ©.; bayer. — Tag 4.&(C.b. K) — ale habn 
volAänd. Einzabl. 107%, B. — 9; Ansbach » Share Boofe 12 @, 
— 2; Baden 31, p6t.96 ©, 96'/, Bi Württ. 31, vüt. ud 3 
— G. Württemb. 414 pt. Obl. 106%, @. — ®B 

— wurben m. gelte zu 2011/, —— u Wehen 
bege it 





Für die Redallion verantworllih: E. Friedrich. 





Zerminfalender. 
7. Auguſt. früh 9 Uhr: 2. Goiftstag im Konkurfe der Johann Franz'ihen 
” GEhrlente in Hunbsba bein F Bezirkagericht Schweinfurt 
Nachm. I Ubr: Solverfleigerung im Winterfchen Gafthaufe zu Gräfe 
borf burch das E. jutimsjpirät. Rentamt Wolfemünſter 
8. Auguſt; Forderungomeldung am bem verw. Defonomen Anton Flury von 
Eibeljtadt beim f. Notar in Ochfenfurt. 


Früh 16 Uhr: Holzverhei erung im Wirthahauſe zu Bolfamiünfer durch 
dad f. JZultusipit, Rentamt daſelbſt. 


Ankündigungen. 


Im V der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzbarg ist sosben erschienen 
und durch alld Buchhandlungen zu bezieben: . 


Grundlehren der Staatsverwaltung 


von 
Dr. L. Joseph Gersitner, 
k. Univ,-Professor in Würzburg. 
—— L-Band: Allgemeine Einleitung in die gesammte Staatsverwaltungslehre. 

17 Bogen in gr. 80%. Preis fl. 2. 43 kr. oder Thlr. 1. 18 Sgr. 

n systematisches Werk über die Gruudlehren der Staatsverwaltung 
ist ein wesentliches Bedürfniss für die‘politische B.ldung unserer Zeit. Der 
‘Beraf, in öffentlichen Angelegenheiten zu wirken, nimmt täglich an Wich- 
tigkeit und Schwierigkeit für den Einzelnen wie die Gesammtheit zu, Die 
Türhtigkeit und Vollkommenheit der Leistung ist dureh die Gründlichkeit 
bedingt, diese nur durch eine rationelle Arbeitstheilung und ein gewissen- 
hafter Studium des zu beherrschenden Gegenstanıes möglich. Die folgen- 
reichste Gebietstheilung für den politischen Beruf ist die Trennung der Justiz 
und Administration. Das vorliegende Werk wird für die auf 
den Staatsdienst sich vorbereitende akademische Jugend, 

‚wie für, den zur Verwaltungspraxis Berufenen sämmtliche 
dabin gehörige Diseiplinen zu einem ausführlichen wissen- 
schaftlichen Hand- und Lehrbuch verbinden, Aber nicht 
blos dem Fachmanne, sondern 

jedem gebildeten Staaisbürger 
werden die Grundlehren der Staatsverwaltung eine Quelle 
der Belehrung sein. Es existirt bis jetzt kein Handbuch, welches die 
für den administrativen Beruf: wissenswürdigen Grund- und Lehrsätze 
su einem selbstständigen Systeme verbunden hätte. 

Das obige Werk, welches in zwei Jahren gewiss vollendet sein und drei 
Bände mit 60-70 Bogen im Ganzen umfassen wird, enthält in dem L. vor- 
liegenden Band eine gründliche Vorschule für die Staatsverwaltungslehre, 
Diese allgemeinen Erörterungen erhalten trotz der strengen Arbeitstheilung 
den organischen Zusammenhang der Verwaltungslehren mit der gesammten 
Staatswissenschuft. Der HE. Band wird umfassen: 1) Die Bevölkerungs- 
lehre und Politik, 2) die ganze Medicinalpolizei, 8) die allgemeine, 
4) die specielle Nationalökonomie mit der Armen- und Theuerungepolizei, 

"5) die Finanzwissenschaft, 6) die Militärverwaltungslehre. Der III. Band 
wird enthalten: 7) Culturpolitik mit der Religions- und Sittlichkeitspolizei, 
-8)- die Lehre von der Justisverwaltune im Allgemeinen und der Rechts- 
und Sicherheitspolizei insbesondere. — Daniit ist dem Leser das Gesammt- 
gebiet der Staatsverwaltungslehren vorgeführt. 

Die einzelnen Bände und Theile bilden je ein selbstatändiges Ganzes 
und können daher auch separat abgegeben werden. Der Preis sämmtlicher 
Theile wird den Betrag von 91/, fl. — 54/, Thir. nicht überschreiten. 


Bekanntmachung. 
Im tgl. Hoffeller dahier werben fünftigen 
ittwoch den 6. Auguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 
eirea 11 Gimer Trübmwein und Hefe unter Vorbehalt hoher Megierungs-Genehmigung 
derfleigert, und Stridsliebhaber hiezu eingeladen. 
BWürjburg, ben 2. Auguft 1882. 


Königliches Stadtrentamt, 
Brenner. 


Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Hautboiſten Wittwe Margaretha Fiſcher dahier betr. 
In. Folge gerichtlichen Auftrags werden von dem unterzeichneten f. Notar am 
Donnerstag den 7. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
dahier im fogenannten Bretterhofe Diftr. IV, Nr. 4 vwerfiereme Mobilien, als Betten, 
Schreinerwaaren, Küchengeräthe, Stleiver und bergleihen öffentlih an den Meiftbietennen 
gegen baare Zahlung verfleigert, R 
Würzburg, den 2, Auguſt 1862. 
- Ströblein, !. Notar. 


In der Stohel’fgen Bubs und Aunfihand: 

tung in Bürzburg F verräthig: 

John, ver Raupen» und Infeltinvertilger, 
enthaltend bie bewährteſten Mittel zur 
Bertreibung aller ſchädlichen Inſelten. 
Preis 18 Mr, [26] 





Annonce. 

Eine geübte Pusmacherin wird für 
Ausmwärt® unter günfligen Beringungen zu 
engagiren geſucht Der Eintritt könnte fo- 
glei erfolgen. Wo? fagt die Expedition 
dieſes Blattes, (dd) 


N 





Hert David Lauber aus Büllnhein 
iR’ feit 13. Juli dv. 98. nice mehr in 
meinem Gelhäfte, was ich hiermit meinen 
Geſchäftefreunden iur Kenntnif bringe, 

Rödeliee, 31. Yuli 1862, 

E. Sellermann. 
Weinhanplung. 


Bon dem Almanach 


Vielliebchen, 
herausgegeben von Th. ü 
mit feinen Stahlſtichen, 

find die Jahrgänge 1858, 59, 60 u. 61 
in ganz elegant gebundenen neuen Egem« 
plaren für 3 fl. 36 fr. zu haben in ber 


Stahel'schen Buch- w Kunsthandlung 
in Würzburg. [3a] 


— —— — — — — — — 

Ein Logis von 4—5 Zimmern, eines 
von 6 Zimmern und eines von_3. Simmern 
nebſt Zugehör find fogleih zu vermiethen. 
Näheres bei Schmaußer, Commiſſionär. 


Borrätbig im ber Sta he l'ſchen Yuch- und 

Kunftgandlung in Würzburg: 

Die Lebre der Zurnfunft von 
Abdolph Spiefi in vier Theilen. 
Preis: 7 H. 33 fr. 

Inhalt: 
Theil J. Die Freiübungen. 
„ I. Die Hangübungen, 
II. Die Stemmübungen. 
[26] IV. Die Gemeinübungen. 


Un der Stoditiege 2. Diſt. Nr, 522/23 
it ein Laden zu vermierben, [3b] 


Kurs der Geldforten. 


Dom 2. Auguf, 
Piſtolen 9 fL Be 36t/e k. 
biſtolen preußiihe 9 ML. 55—56 fr. 
delländ. 10-fl,-Stüde 9 fl. 5—d6 fr, 
Rand» Dufaten 5 fl. 3214-331, fr. 
Wezranfenhüde 9 fl. 23 --24 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 60-54 ir. 
Hochb. Silber per Jolpfd. 52 Hi. 62—30 fi. 
Gold per Zollpfs. 803-808 fl. — fr. 
Preuf. Kaflenanweijungen I fl. 447/,—451/, fr. 
Dollars in Bold 2 fl. 241, — 251 fr, 
Preup. Ehaler - fl — ir 
dAFrantken· Thaler fl. h. 


€, 





Ludwigs-Weſtbahn. 
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Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Kunfiyanpfung in Mürpburg. 
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Aürzburger | 








„18.213 


trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. dayer. Poftlämtern, 





ki Abonnement auf den Anzeiger ber 


Montag, 
4. Auguft. 


Binrüfungsgebühbr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 


Zeile mit 9 Ar. berechnet. 


1862 











Kagsfalender: Dominicus, O.5t. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 36 Min. — 
ESonnenuntergang: 7/Nhe 36 Min. + Mondaufnang: 3U. 4 Min. Nm. 
-Meondimtergang: 10 Uhr 54 Mi. Abbe — Thermometer mn. Keaumur ? Uhr 
fe 46 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Grad Wärme, — Bauermregel: 

Hise an, Dominifus, ein ürenger Winter folgen mu. 


A NRüdblide und Nachträge, 
ee gortſetzung.) 

Der Reuenburger Royaliften-Butid von 1856 wurde von 
aller Welt als ein wahnfinniger Streich betraditet und zwar am 
meiften von Denjenigen ſelber, vie ihn ausführten, oder ausführen 
mußten: ‚Wie fonnte e8 nur gefhehen, daß fo viele hochgeſtellte, 
feingebilvete und reichbegüterte Männer fih in viefen bodenloſen 
Handel perſenlten Untwort: Das fam fo: Bon Berlin aus war 
ihnen unabläffig borgefagt und gefchrieben worden, der Augenblid 
zur That fei gelommen. Jebt oder nie! „Uber, entgegneten viele 
Männer, binnen 24 Stunden if unfer höcdftens auf 1000 Mann 
zu bringende® Häuflein von 30,000 Bojonetten umringt, welche 
in den näcften 24 Stunben auf 100,000 wachſen.“ „Ei das ift 
eben das Rechte, dann werden wir 2 Fliegen mit einem Schlag 
treffen, ‚nämlih auß dem 24ftündigen Obenfein unferer Reaktion 
beweilen wir dann, daß die Mehrheit ver Kantonsbevölkrung auf 
unferer Seite jei; aus ber foforligen Unterprüdung ber Bewegung 
aber führen wir. ven Beweis, daß bie republifaniihe Staatiorm 
nur durch eidgenbſſiſche Bafonnette gehalten werben fann. Man 
wird- euch nicht als Kriegögefangene- be n, indem. unmittelbar. 
an ben Infurreftions.Aft die Diplomatie ihre Gonferenzen anfnüpft. 
Bu allem Ueberfluß find mir mit unferm ſtriegsheer bereit. Nein! 
ihr werdet feine 24 Stunten gefangen figen, barauf geben mir 
unfer fürflihes Wort.” .... Diefe überpflifige Potsdamer Ber 
rechnung hatte zu ihrem Schaden ein gewaltiges Roh außer Acht 
gelaffen, nämlich vie Möglichkeit, daß pie eingendfiiche Mehrheit 
„bes neuenburger Bolls ‚ingerhalb- jener fatalen A Stunven ſich 
felder half. Und fo geſchah es denn aud. Den Schloßtaum von 
Neuenburg bedte ein Dukend Leichen, und ein halbes Tauſend 
„Pflihttreuer“ wanderte ins Gefängniß. Wo blieb nun ber Retter? 
Wo das fürftfihe Ehrenwort? Mit aller Gemüthsruhe Inftruirten 
bie eidgendiftihen Gerichte einen Hoch ⸗ und Landesverraib8-Prozeh, 
und die Getäufhten, denen nah Monaten ungeträumtier Haft ber 
Geduldsfaden riß, entſchloſſen fih zu einem. erichöpfenden Geſtänd ⸗ 
niß, welches nicht einen bereits an Leib und Seele ſiechen Greis, 
ſondern jemand audats als intellektuellen Lirheber der That ent- 
bülen mußte, "Louis Napoleon beſaß dazumal noch einen großen 
Einfluß in ver Schweig, und feine europätfhe Machtſtellung bielt 
eben ihren Hbhepunkt. Es handelte fih ja nit um Land und 
Leute, um ein Brinzip oder Interefje, fondern um die bereits ziem- 
lich ſchwer gewordene Dedung einer verpfänbeten perſönlichen Ehre. 
Der Kaifer der Franzoſen übte dieſe hochwichtige Freunpmadbars 
Tichfeit, indem er die Nieverfhlagung des Prozeſſes und bie Frei- 
lafjung ver Gefangenen durchſetzte. In dieſem fcheinbar fleinen 
Alt liegt ein Riefen-Stüd Zukunft, und mir glauben nur eine 
patriotifche Pflicht zu erfülen, wenn wir (einftweilen oberflädhlich) 

» ben Schlüffel zeigen, der fo mandes Rätbfel der Gegenwart ent- 
ziffert. (Hort. folgt.) 


‚Lokales und aus dem Kreiſe. 


nı 2 = Durd bie im der Öffentlichen Sitzung bes k. Bezirkögeridis 
Bürjburg am 29, Juli verlünveten Erfenntniffe wurden verur- 
theilt: Martin Konrad von Tückelhauſen wegen Körperverlegung 
in eine 14täzige einfache Gefängnißſtrafe; Joſeph Keller, lediger 


\ 








Schneivergefele aus Dettingen wegen Unterihlagung zu einer Ge⸗ 
füngnißftrafe von 3 Monaten; Auguft Bruft, Hutmacherlehrling 


‚aus Reuftadt a/$. megen Unterihlagung in eine Amnatliche Ge⸗ 


fängnififtrafe. 
* Kür biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
f. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt, am 7. Auguft, früh 8 Uhr, 


gegen Johann Rofa von Karlſtadt wegen Diebftabls, am 9, Aus 


guft, früh 8 Uhr? gegen Andreas Gäfuray don Divina in Ungarn, 
wegen Reiſepaßfälſchung, früh 9 Uhr gegen Barbara Schöppner 
von. Haſelbach, wegen Betrugs, früh 10%/, Uhr gegen Jalob Neu- 
bert von Röttingen, wegen Unterfhlagung. 

* Würzburg Das Geſuch des Adalbert Hohmann von 
Schwalbungen um Anläffigmadung auf Renten wurbe genehmigt, 
— Die Geſuche des Mihael Vollmuth, des Kaspar Gundermann 
beide vom bier, bes Georg Kohlmüller von Bolzhauſen und bes 
Johann Buhl von Pifhofsheim um Verleihung einer Schuhma⸗ 
&hersftonzeffion wurden bewilligt; dagegen 8 weitere Bewerber zur 
Zelt abgetviefen. Friedrich Berg von bier erhielt eine Lieenz ale 
Schleifer. Daß Gefud des Michael Joſeph Schmitt von hier tim 
Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Eva Bickel von 
Siegendorf wurde genehmigt; desgl. das MWiebernerehelichungsge- 
fuh des Johann Leiſt von bier mit Barbara Lautendach von 
Wi:fentheid; desgl. das des Züncergefellen Peter Scheller vom 
Burggrumbah um SImjaffenannahme und Berehelihungserlaubniß 
mit Rofina Dentler von Marktfeft. Ein Geſuch um Inſaſſenan⸗ 

wurde abgawieſen. — 

*Würzburg. In der am Samſtag ſtattgehabten Univer⸗ 
fitatsmahl wurde Hr. Prof. Dr. Wegele zum Reltor gewählt, fer⸗ 
ner die Herren Prof. Dr. Debes, Edel, Hettinger, Ludwig und 
Rar zu Sengtoten, endlich Schenk als Ergänjungs-Sınator, 


Schwurgericht. 
(I. Quartal, 4. Berhanblung.) 


* Würzburg, 4, Auguſt. (Schluß) Nachdem die Staats- 
anmwaltfchaft tin Schuldig im Sinne des Berweilungserkenntniffes, 
die Bertbeivigung aber Freiiprehung beantragt hatte, weil fraglich: 
Stellen des vom Angeklagten herausgegebenen Schrifthens gar 
nicht. auf Hr. Ploner beyogen werben fönnten, da der Zufammen« 
bang der Stellen mi dem übrigen Text dieſe Annahme nicht rechte 
fertige und zudem nur einige, nicht alle Eigenichaften der Dort gem, 
fchilnerten Berfon zufällig vieleicht mit einer oder der anderen von ben 
Eigenſchaften des Hrn. Kanprichter Ploner übereinftimmen, fo wurde 
Muftiehrer%. Ch. Hamm, da die Geſchwornen durch Verneinung. der 
erfien Frage aud die, beiden andern gegebenen verneint hatten, von 
dem Vergehen der Verläumdung, durch bie Preffe begangen an 
Hrn. Landtichtet Ploner, freigefproden. St.A.: Sr. Binn, 
Verth.: Hr, Advokat Streit. Hr. Anfelm, Obmann ber Ges 
ſchwornen. 


Tagesbericht. 


Bayern, 4. Aug. Die Allgemeine Zeitung draͤngt Bayern 
zur definitiven Verwerfung det franzbſiſchen Handelsvertragt und 
zur Eit!ärung der Annehmbarleit ver bſterreichiſchen Propojtionen. 
Ob ih ein ſolches Ausihfitten des Kindes mit dem Bade mit ber 
Mittierole verträgt, welche das Augsburger Blatt ver bayeriſchen 
Regierung zwiſchen ven Gabineten von Wien und Berlin zuweiſen 
möchte, ober ob e8 nicht vielmehr von vorneherein eine ſolche Rolle 
durch die Schrofipeit des einzunehmenden Parteiſtandpunltes geradezu 


unmdglih macht, bürfte leicht abzuiehen fein. Dieſelbe Staate- 
tunft, melde dem bayeriſchen Rechteſtaat in allen deutſchen Fragen 
„Entihievenheit im Prinzip vorzeichnet, empfiehlt ibm aud 
„Mäßigung in ber Form," und fein Kaftanienholen für Andere. 


Bremen. Sicherem Vernefmen nah bat Bremen bie ‚Ehre 
bes nädfttünftigen Scügenfeftes abgelehnt. 

Baben. 31. Jul König Ludwig läht dem berühmten 
Minen Iffland in Mannheim ein Denlmal errichten. 


Raffau. 31. Zul, Die Bevölterung von Ems betreibt 
nun felber die Aufhebung der Spielbanken, nachdem ein Verein von 
Aerzten ſich erflärt bat, während jenes Unfugs nur foiche'Batienten 
binzufchiden, venen gar fein anderes Bad nügen würde. Der 
betreffende Kammerausihuß erklärte fih mit 3 gegen 2 Stimmen 
für den franzöfiichen Handelsvertrag. 


Thüringen. 2. Aug. Beim Tagen bed Gentralausichufies 
des Rationalvereins bemerkte man das Fehlen des frankfurter Mit» 
gliedes. Ueberhaupt bat der Gothaiſsmus in ber alten Krönunge- 
ſadt ſchon längere Zeit der enifhienen-bemofratifhen all deutſchen 
Richtung Plah gemadt. Die vom Berein beabſichtigte Monftre- 
Berfammlung im Kyffhäuſer gibt einem fatprifhen Blatte Anlaß 
zur Bemerkung, da man am lebendigen Gorpuß ber Germania nicht 
reuffiren lönne, wolle man «8 einmal mit ven Zobten proßiren, 
nämlich Barbaroſſa's centnerihweren Bart rafiren. (Dürfte viel 
Seife und eine [charfe Klinge vonnöthen fein.) 


Sähmeiz. 1. Auguf. Seit erlihen Tagen findet eine groß- 
artige Außreißerei franzöfifher Solbaten von der Beſatzung Be- 
fangons nad dem Ganton Neuenburg fatt, Felonie war unter 
bem gemeinen Mann in Franfreih fonft eine Umerhörtheit; ver 
Bonapartiamuß mußte aud fie möglich zu machen. 


Italien. 1. Aug Sämmiliche Galeerenfträflinge von 
Brindiſt, unter denen fich eine bourboniſtiſchẽ Verſchwörung gebilvet, 
find in ben Bagno von Ancona transportirt worden. Bei Mon- 
ternale ift eine meue, 400 Köpfe flarke Brigantenbande, unter Ber- 
nardo Gtramengo aufgetaucht, 


Frankreich. 1. Auguſt. Während Napoleon fat allen 
Nationen Paßfreiheit gewährt, chifanirt er tie Echmeizer mit vem 
Paßviſa. 
mehr Steuern als die Ftanzoſen in ber Schweij. — Es wurden 
drei neue Gontrearmiräle ernannt, wahrſcheinlich wegen Mexilo's. 


Außerdem zahlen vie Schweizer in Franfreih zehnmal 


England. 1. Aug. Die ſchwermüthige Königin geftattet 
nicht, daß die Volljährigleit des Kronpringen fetlih begangen werde. 
Der größere‘ Eheil der L Familie wird den Spätfommer in Rein» 


‚harböbrunn zubringen. * 


Türkei. 28. Juli. Bei der Diplomaten-Gonferenz in Gon« 
ftantinopel hat ver britiiche Geſandte Rußland bezüdrigt, die Un« 
orbnungen in Bulgarien zu nähren, worauf ver rulfifhe Diplomat 
fehr gereizt an die britiichen Waffenſendungen nach Stautaflen er- 
innerte. Bei berartigen Prozefien haben gewöhnlich beine Theile 
Recht; es find nie beiven Raudtbiere in der Fabel, bie ſich gegen» 
feitig Mangel an Tugend vorwerfen. 

Amerifa. Die Verbrennug bes ſonderbündiſchen Lagers bei 
Vreberifsburg durch den Unions-General Pope beftätigt ſich. 


Sonntag den 27. d. Nachmittags führte ein junger Mann 
von Shmwabmünden feine Geliebte aufs Feld zmifhen Schmwab- 
münden und Langeneringen, brachte derfelben mit einem Meffer 
fünf Schnitte in den Hals une drei Stiche in ben Leib bei, und 
ſchnürte vieler, als er noch Leben an ihr wahrgenommen, mittelft 
Weiden ven Hals zu, und erft nachdem fi dieſe anſcheinend Ich» 
los ftellte, ging der Thäter fofort zu feinen Kamtraden, um ſich 
zu baden, war aber Abends 7 Uhr ſchon arretitt. Die Mißban- 
delte froh bis zum mäcften Haufe, mo fie ſich jegt im Ärztlicher 
Behandlung befinvet, 

Im Pfarrvorfe Erpfping bei Landsberg ermorbete Türzlich 
ver Sohn eines dortigen Bauern feine Geliebte, melde bei ihm‘ 
als Magd diente und von ihm in ber Hoffnung war in ber Weife, 
daß er dieſelbe auf die fchredlichfte Art durch Stiche mittelſt einer’ 
Heur oder Miftgabel, jo wie durh Schläge mit viefem Inftrument 
ums Leben bradte. Nachdem fie todt war, hängteer fie auf den 
Heuboven auf, wofelbft fie bis zur Entvednng vier Tage gehangen 
mar, als die Unterfuhungstommiffion in das Haus fam. Der 
Mörver hatte beabfihtigt, ven Leihnam am Kommiifionstage 
Abends in einem Sad im Led zu verfenfen. 

Ein bayerifcher Viehhändler, Joh. Stodinger und ein ge' 
wifler M. Ganefchläger wurden von dem Kreisgerichte in Bud» 
meiß zu 15 Jadren ſchweren Kerker verurgheilt, da fie bei zwei⸗ 
maligem Dchlenfauf ftets mit falichen öfterr, Gulden ⸗Noten bezahl⸗ 
ten, und ſind auch noch im Befit von ſolchen betroffen worden. 


Für bie Revaktion verantwortlich: E. Friedrich. 





YUnktündigungen. 


— 


— — — 





| € inladun 8 
Berfiherung bei der k. k. priv. Arienda;Afficuratrice in Trieſt. 


Die von Seiner Majeftät dem Könige von Bayern zum Gefdäftsbetriebe allergnäbigft conceifionirte 


k. £, priv. Azienda Aſſieuratrice in Trieft 


ausgeftattet mit einem 


umb ein 


Grund-Kapitale von: 4 Millionen 
Prämien und Gemwinn-Referve von circa 1 Million öſterr. Währung, 


bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß fe, verireien im Königreihe Bayern duich die beiden 
Ghrendirelioren P, T. Keim Garl Freihert von Fraunbofen, !. Kimmerer, Neihsraih und Gutsbefiger sc. 


den Hauplagenten x 


Albert Bunter, und 
den Dirigenten r 


Sermann Schwarz 


Hermann von Kraft, ſächſiſcher Gonjul ıc., 


a) Bırfiherungen der Bodenerzeugniffe gegen Hagelfchäden, 
b) 


9 ⸗ 


beweglicher Gegenflände gegen Teuers-Gefahr, 
reifender Güter zu Waller und zu ande, fomohl per Achſe, wie per Eiſenbahn, und 


d) auf das Ableben des Menfchen, Bentenverfiherungen wie Kinderverforgungen 


gegen fefte Prämien feiften und alle vorlommenden Sıtäpen 


in königl. bayer. Landeswährung 


bezahlen wird. 


Die Berfiherungebepingungen für die Hagelvericherungs Abtbeilung find nach Uebereinkunft von ber aufarlöften 
Meuen Bayeriſchen Hagelverficherungs-Gefeilichaft Bavaria in München 
angenommen, umd wird biefer Zweig mit den von dieſer Geſellſchaff befolgten liberalen Brineipien fortgefegt, während in ben anbern 
Berfiherunge-Abtheilungen alle jene Begünftigungen geboten werben, welche jene anbere ſolide Anſtalt gewährt. 
Berfiherungen lönnen genommen und nähere Aufjchtüffe erbolt werden .in Münden. bei ver Hauptagentur. für bas Königreich 


Bayern, Theatinerfiraße Nr. 51/I., und bei ven noch weiters belannt jn gebenden Difiikts-Agenten. 


[26] »: 





Unter Beſugnahme auf vie früheren Anlünbigungen erlaubt fi ver ergebenſt Un⸗ 


teryeichnete biemit anzuzeigen, daß das von ihm mach zuverläffigiten Quellen 


* bearbeitete 


uw Amtshandbuch 
Unterfranken und Aldaffenburg 


nunmehr bie Prefle verlaſſen und in deſſen Verlag 

zu 1 A. 30 Mr. auf feinem Drudpapier 

zu 1fl. dee „ Schteibpapiert 
zu beziehen iſt. mot 

Eine weitere Ausführung über die Zmwedmäfigfeit dieſes Handbuches glaubt der 

ergebenft Umterzeichnete hier nicht wiederhott geben zu müſſen; verjelbe erlaubt ſich im 
diefer Hinfiht auf vas hohe Megierungs:Husfchreiben vom 25. April 
d. 3. (Mreisamtblatt Per. A5) un ben dieſein beigelegenen ausführlichen 
Vroſpelt zu beziehen, in welchem die Bwedmäßigkeit nes bezeichneten Handbuches aner- 
lannt und die Betheiligung ander Subjfription beſonders empfohlen wurde. 

Bei den mit dem 1. Juli d. 9. eingetretenen weientlihen organischen Aenderun- 
gen wird daß vormürfige Hanbbuch micht nur für jene Behörde und, jvnes Amt, jondern 
für Jedermann, dem nur einigermaßen varan gelegen ift, und bejiehungsweije bei ben 
nunmehr geänderten amtlichen Berhältnifjen daran gelegen fein muß, vie Eintheilung 
und fonft wiſſenswerlhe Berhältniffe jeines Regierungsbezirles zu lennen, ſich als zwed · 
dienlich erweiſen. 

Den bisherigen Titl Hetten Subſlribenten werben bie Exemplare ohne Verzug zulommen. 


J. V. Grübel, 


Regierungsiunttionär in Würzburg. 


Einladung 
zum Befuche ver 37. Verfammlung deutſchet Naturforicer und Aerzte im Karlabab 
(Böhmen) am 18. bis 24, September 1862. 

Die im September 1861 in Speier vereinigten deutichen Naturforfcer und Uerzte 
haben für das Jahr 1862 die Kurftaot Karlövan als ven Ort ihrer Verſammlung ber 
Nimmt. Die jur Leitung derfelden gewägiten Geſchäſtsführet geben fih nun bie Ehre, 
auf diefem Wege alle Naturforicher, Aeızte und Naturfıeunde, des großen Deutjhlanns 
zur Theilnahme und Mitwirkung einjulaven und um eınen zahlreichen Bejuc zu bitten. 

Nichtdeutſche Naturforſcher und Aerzte werden ſeht wiltommene Gäſte fein Wenn 
auch Karlsbad feine wiſſenſchaftlichen Saamlungen aufzumwerjen hat, jo bieten: doch dem 
Naturforfher und Wrzte ver Surort und feine Umgi. “a, ſowie die Kuroıte Teplig, 
Marienbad und Franzensbad, — melde bei ver Her oder Rüdeife, oder von bier aus 
bejucht werben fünnen — ſo viele Natuiſchönheilen und wiſſenſchaftlich Ünterefjantes, 
fo viel Stoff zu Befprehungen und Eidrterungen, um vie kurze Zeit ver Verſammlung 
ausfüllen zu können, 

Die Hausbeſitzet in Karlsbad, hoch erfreut, daß dieſe Stadt ald Berfammlungsort 
gewählt wurde, erflären durd den mitunterjchriebenen Bürgermerjier ihre Bereinwilligteit, 
allen Herren Naturforihern und Aerzten für die Zeiriver VBerlammiung die Wohnungen 
unentgelblich zu überlaffen; dieſe lönnen entwever vorher mit genauer Angabe der Zahl 
der gewünjchten Zimmer und Betten brieflih durch vie Geſchäfts ühret beftellt werden 
oder vie Herren erhalten die Duartierdanmeijung unmittelbar nad ver Anfun in Sarls- 
bad gleichy itig mit ver Aufnahmelarte in det Unincdoungslanzler Cım f. L. Milttärbapes 
hauſe, wo aud pie Seltionsfigungen flatıfinven werden), welche am 15. September 
eröffnet wird. 

Karlsbad, im Juli‘ 1862, Die Geihäftsführer: 

Prof. Dr. Löfchner. Dr. Rutet v. Hochberger. 
Der Bürgermeifler: J. P. Knoll. 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen dureh jede —— in Würzburg durch die Stahel'sche 
Bueli- und Kunsthandlung ): 


Die Lehre vom Tode und Scheintode* 


. von Dr. A. W. M. van Hasselt, 
Erster Band. Allgemeiner "Theil, 
gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis fl, 1. 48 kr. 

Die Lehre vom Tode, d. h. von den Kennzeichen des Todes, hat schon 
vom allgemein menschlichen Standpunkte aus eine hervorragende Bedeutung, 
die Lehre vom Scheintode aber ist in praktischer Hinsicht von höchster 
Wichtigkeit, weil jeder einzelne Fall das rascheste und dabei doch voll- 
kommen entsprechende Handeln erfordert. 

' In der vorstehend angekündigten Arbeit hat Professor van Hasselt in 
Utrecht die beiden Lehren mit kritischer Schärfe und dem gegenwärtigen 
Standpunkte entsprechend behandelt, 

Der vorliegende erste Band beschäftigt sich in der ersten Hälfte mit 
dem Tode und dessen Kennztichen, während in der zweiten Hältte der 
Scheintod im Allgemeinen, namentlich dessen allgemeine Behandlung erör- 
tert wird, 

Der bald nachfolgende zweite Theil verbreitet sich speciell über die 
einzelnen Formen des Seheintodes und deren rationelle Behandlung, 





Eckertsgarten 
(vor dem Rennweg · Thore): 
»Diabiag, —— — 
Harm e- . 
7 N Kinaner. \ 


— w —— e — e ⸗ — 

Ein durchaus erfahrener Con ditor⸗ 
Gebülfe iucht zu September! oder Dito« 
ber Condition, womöglich) in einem! renöm« 
mirten Geichäft.  Yranfo » Offerten unter 
F. F, poste restante Braunihweig. / 


4 





Getraute, - 
In der; Piaurfirhe, zu St. Burfarb;,;), 4 
Georg Karl Wieberer yon Stammheim, Keller 


arbeiter dahier, mit Marg. Biala aus — — 


Verſtorbene. 
Freihert Joh. Nep. v. Latoſee, f. penſ. Obri 
743. Won. alt. — Joh. Bapt. Bol, pen 
t. Ranılil, 0 Jahre alt. — Anton Elümmer,. 
Brivatier, 64 Jahre alt, -j 





Freuden⸗ Anzeige. 
Bom 3. Auguſt. | 
Adler.) Baum, Fabr. a. Eſchwege, Schmitt, 
t. mit Fam. a. Wien, Kaufl.: Altendoif a, 
olingen, Nuppert a. Raffel, Yıppımann a. Bere 
Im, Farnbachet a. Fürth, Hodenjos aus Kabe, 
Steinhäujer a Köln, Behringer a. Magdeburg, 
Sconberr u. Dupre a. München, Hdters N. Ichver 
a. Neydt, Weib © Karleruhe, Rolth aus Mader 
vormmala, IWepler a. Stettin, Heujer a. Barmen. 
Een a Shw:&münd, Aldenbah u. Mainz, 
Dübler a, Zucich, Steup a. Diſenbach. 


(Fränfifher Hof.) Dr. Hofjmann, Gmercb 
fuperintintant, Serger u. Gebr. Hoffmann, Pfarrer 
a. Berlin: SKraobhuber, Biarrer aus Darınjladt 
Krepbal, Diilitär a. Stendal. Leiter, Ausrichter 
a. Buudersbeim. Bleisner, Mafhiiendäuer auf 
Baba Burmb, Opverlieut. a. Dresden. 


‚ Meiytökonizipienr a. Ansbay., Kaufk; ne 


a. Newyort. Bachmann a. Galifornien, Sauer a. 
Bodarpeim. } f 


(Kronprinz) v. ZTosmelli, Nentier a. Paris. 
Hamſcheck, Priv. a. Galatz. Hyne, Pıivat, aus 
Warſchau. Touchin, Gutsbefiger, u. Großmaun, 
Attiſte a. Narbonne. Graf Scyönderg a. Glaucau. 
Gıäg, Hofrath u. Arzt a. Niga. Graf Rechtern⸗ 
Limburg aud Marfteinersheim. Etifvard, bad, 
ArtsOjtigiersa. Karlerube, Goulard, Kart, und 
Lindner, Beamter a. Frankfurt. Kaufl.: Schmal 
a. München, Schlumpf a, Gonflang, Gobniy a. 
Amfierdam. 


& 

Ruſſiſchet Hof.) Schmitt mit Frau u. Sohn 
nebit Bed. a Kußland Band, Part. a. Ham— 
burg Fũrſtin Rerſcherolh mit Bed. a. Rußland. 
Egnel, Prof, Lilienfeld u. Blumenthal, Kent, 
a. Erotholnt. Huntaih u. Etridert, Bauuten 
uchmer a. Maıltereit. Steigerwald, Kaufin. a. 
Acafjenkung: ge: v. Secendorf, Gutobeſ a. 
Adnigeberg. Becket, Fabt. a, Nordhauſen. Dalfi, 
Dpernſanger a. Heueborf 
mir Eühnen a. grantfuit. 
derf, Gulebeſiher a. Berlin. 


— Weber, Wurſtlermeiſter, Heſſüß, 
Blechnermeifter, und Schmidt, Welthänbler aus 
narlsenbe. Schleihnet mit Salt. a. Marlibreif 
Kaufl.. Diaist a. Fraulfurt, Weber a, Rarlorube. 


(Württemberger Hof) frau Pauber mit Fit 
Tochter und pl Folſch a. Curland. rau von 
Boom mit ham. u Bed. a. Dresonm. Dr. von 
Hemers mit, wem. a Ofterburg- Frau Bulipfa 
mit Schn u. Verb, Ftau Grazin u, rau Kouzs 
negofi, Eiaateräthin a. Nufland. Runfel, Pfatier 
ad. Ybrinpfalg Salm, Kreisricter, u, John, 
Dr. phil, a. Schleſſen. 7 Al. Uiſch aue Neun— 
kuchen. Diibler, Pofioffizial aus Schweinfurt. 
Dr. Görlip a. Fröocheim Sicbold, Leg s&cr. 
a Frauljurl. Brandt, Part. mit Semabl. aus 
Hannover. Trier, Kent. 1. Lion, Agent de Ghange 
a ranfurnt Kauf: Getach u. Alum a. Manß, 
Altenborff mit Gem ar Düffivort, Etanch aus 
Samburg, Glajer a, Rlattau, Kütner a, Codlenz. 


Echufter, Banquier 
sehr. vd. Schellen⸗ 


'TODES-ANZEIGE. 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, meinen geliebten un- | 
vergesslicben Gatten, den yHerrn . 


„Johann Nepomuk Basselet von La osée, 


kgl. bayer. Kämmerer und pens, Obersten, Inbaber) des Armeedenk- 
}zeichen®) und des kaiserl; russischen! St” Stanislausordens, heute Mor- | 


75.: Lebensjahre zu: sich zu rufen. 

Wer’ den:edien. Verblichenen kannte, wird die Grösse meines 
Verlustes und Schmerzes bemessen können, 

. Die feierliche Beerdigung findet Am Dinstag den 5. d. Mts., 
| Abends, 7,Uhr vom Sterbhause uns der Traugrgottesdienst , am | 
Freitag den ® früh 10 Uhr im! — ch Dome dahbier statt, wozu 
die Freunde des Verlebten hiemit geziemend ‚eingeladen werden. 


EL den 3, August 1862. 
_ Die tieftrauernde Wittwe 


Wilhelmine Basselet von La Rosde, 
geborne von Harnier. 





—T Todes Anzeige wi 
Gottes a ben Rathschlusse—hat !-es— gefallen am 3.| 
1. August 1862 Mittag 3 Uhr meinen innigst geliebten Gatten 


1% Herrn Anton Stümmer, ° 


Privatier dabier, 

nach einem längeren Leiden zu sich in ein besseres Jenseits'übzurüfen | 
Indem ich diese Trauernachricht allen Verwandten und Be- | 

kannten des Verblichenen widme, bitte ich um stille T'heilnahme | 

| m tieftrauernde Wittwe. | 


Alle Gattungen Vorhang- u. Möbelstoffe, 
Tisch- u. Bettdecken, Sophavorlagen etc. 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 


B. J. Hiller. 


Geſch.Reg. Nro. 94. 


Ra] 





Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Anna Marie Mihel Winwe von 
Zauberrettersheim find im Einverfländniffe der Erben am 


Montag den 18. —* LAs. 
Nachmittags 2 Uhr, 


auf dem Gemeinbehaufe in Zaubetretteräbeim dor bem unterfertigten Berlaffenfehatts- 
lorımiflär unter dem Rechtsnachthell der Nichiberüdjjhtigung bei Anseinanverfigung ver 
Mafje anzumelden und nachzuweiſen 

Aub, den 31. Juli 1862, » “| 
Ebel, !. Notar. 7" 


auf Mobiliargegenftände werben 

Feuer⸗Verſicherungen 3 

nommen von der alle Bortbeile bietenden kk. J. priv. Oeſterr. Verſich er⸗ 

—— iu Wien, einer ver ülteften Anfalten Deutſchlands, ausge 
rüflet, mit einem. Barantiesstapital von 3,600,000 Gulden, 

Bei. Brandſchäden erftattet vie Geſellſchaft allen VBerluft, welder ben ver— 
fiberten Gegenſtanden durch Feuer oder Blitzſchla vie wird, ſey es durch Berbren« 
nen, Beihäpigen beim Löſchen, Retten ober Abband enfommen, 

Zur: Bermittlung von Berfiberungen empfiehlt fich 


Bal. Hofmann & V. J. Stahel, 


Agenten fürbie Städte Würzburg und Heivingefeld, ſowie 
für die Lanpgerihte Würzburg . u. . d. M 





kens 8 Uhr'nach längerem;Leiden’ in Folge von Entkräftung in seinem J 





(Unlieb verfoätet,), Wieſendheid. 
Sonntag, den 27. Julicd. 8 feierte ber 
biefige erft jüngft gegründete Gefangverein 
feine Eröffuungsfeier, wobei die Nachbar 
Vereine durch ihre ſchaͤtzbare Gegenwart fo- 
wie durch ihre gediegenen Gefangsvorträge 
ſeht viel ur, Berberrlichung diefer feier 
Beitrugen, 

Dbengehdnnlet Sefangverein fühlt ſich 
befonder8 verpflichtet‘, unferen lieben, ver⸗ 
ehrten deutſchen Sefangsbrüdern in Prich- 
ſenſtadt/ Abiswind, Dettelbach und Eichfeld 
ſeinen innigſſen Dank auszuſprechen 


Die Votſtaudſchaft des Gefangvereins, 


’ 


In der Stab eliden Buch und; Kunfthand« 
lunz in Bürzburg ift zu haben: 
Zaunoy-Elervanr, Graf. Anweisung 

zur augenblidiichen Vertilgung bes Korn ⸗ 

wurms und anderer, vem Getreide fchäd« 
licher Injelten und ihrer Brut. 18 fe 
[2a] 

In der Stabel’ihen Buch⸗ und Runfibands 
lung in Würzburg ift zu haben; 

Der vollkommene Zerſtörer aller 
ſchädlichen Inſelten, Vögel und vier 
füßisen Thiere, die in Deutſchland leben. 
Bon ED. Schmidt. Preis: 24 fr, [2a 





7 G —— et —ñ —ñe — 


In der Stahel ſchen Buße, und Kunfibanbe 
lung in Würzburg ift zu haben 
Sammer, vie auerläffigße Hilfe gegen 
die Ungexieferplage. durch 114 ber mwirf 
famflen und wohlfeiliten Mittel jur Ber- 
tilgung des Hauß- und Sartenungeriefers, 
Bıeis 18 Fr. [24] 


Kurs der Gelbforten. 
Bm. 2, Auguſt 

Piſtolen 9 il. 351, —361/, ir 
Pifolen preuhiſche 9-fL., 56-56 fr. 
Holänd. 10 fl. Stude 9 fi, 446 fr. 
Rand»Dutaten 5 fl. Big fr, 
MFrantenſtüũcke 9 fl. 23—24 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 60-54 fr, - 
Dochh. Silber per Zollpfd. 52 fl. 52-30 fi, 
Bold. per Zellpfd. 803—808 fl.,— kr. 
Preuß. Rafienamweifungen A. 44. 45. fx 
Dollars in Gold 2 fl. 24itr. 
Preuß. Thaler — fl. — k. 
Befranken» Thaler — fl. — ir. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


3.6.3. '9.9. ww. 


EMETWE Ü Am. Berg. 
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us Würıburg dd 12 R.| 25 12m gi 
Ufhafienburg 6m | Bw | 4 | du.) 7 
Branklurt a ge | | 104 Ki — 










Vegeltaud: 0 10 über 0. 





Mainwärme: 18 Grad, 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bude und Kunfhanplung in Bünburg. 





— zur Neuen Würzburger — 











Das Abonnement auf ben Anzeiger be Dienstag BLUIFRARBSAGENBIE: Die — 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen ’ Zeile oder beren Raum wirb.mit 3 fr. die 
3 214. &g Tal, Saper. Voflämtern. 5, Auguft. imeifpaltige mit 2 en U Be Bing, | FE burdlaufenbe 1862, 





ER Aalender: Maria Schnee. — Senneuaufgang: 4 Uhr 37 Din, — 
enumtergang;: 7 Uht 34 Min, - Monbaufgang: U. 14 Min. NAm. 
Monduntergang: 11 Uhr 5f M. Abbe. — Thermometer n. Reaumur 7 Uhr 
früh 15 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Brad Wärme. — Bauernregel : 
Um biefe Zeit falge das Brod wohl, damit e# nicht ihimmelt, 


Lokales und aus dem Sreife, 


Würzburg, 5. Aug. Vorgeftern entfprang ein Fefungsfträf- 
ling mit fammt ver Kette mittels Herablaffens an der Mauerfeite 
gegen ben Nifolausberg, Desgleichen erlitt ein Soldat einen Bein- 
brud) durch Sturz in den Stabtgraben. 








Schwurgericht. 
(II. Quartal, 5. Verhandlung.) 


. Würzburg, 5. Auguf. Angellagt ift Anna Maria Bär, 
ledige Dienſtmagd von Neuftadt a, M., wegen Verbrechens des 
Zontihlags, verübt an ihrem amd. Rov. vorigen Jahres gebornen 
Kinde Hofepb. Der Inhalt der Anklage ift kurz in Foigendem 
enthalten: Unna Maria Bär, ledige Tochter von ZTaglöhnern in 
Reuſtadt am Main, katholiſch, 25 Jahre alt, führte gemäß der 
Leumund&zeugniffe einen leichtiertigen Lebensmwandel und ftebt als 
eine dem fremden Gigenthume gefährliche Perſon da. Sie wurde, 
abgefehen von anderen geringeren poligeilichen Strafen, wegen Ber 
brechens des aufgezeichneten Diebſtahls ſchon in eine Strafzeit von 2 
Jahren verurtbeilt, nach deren Erftehung fie wiener in Dienft trat. 
Nahvem fie num in Neubrunn von einer angeblich ihr unbefannten 
Berfon ſchwanger geworben war, begab fie ſich nach Beitspächheim in 
Dienf, und als bier ihr Dienftherr ihren Zuſtand bemeilte, fo 
drang er darauf, daß fie im Dftober 1861 in’s Gebächaus nach 
Würzburg ging. Gier wurde fie am 4. Nov. von einem geſunden 
Knaben, der ben Ramen Joſeph erhielt, entbunden, und einige Zeit 
fpäter aus der Anftalt entlaffen. Sie begab fih nah Bel, um 
nah Haufe zu reifen. Außerhalb Zell num warf fie ihren Knaben 
in den Main, ver bei Margetshöchheim an's Ufer geipült wurde. 
Darauf begab fie ſich nicht nach Haufe, fonvern trieb fih Bis zum 
24. November herum, an mweldem Tage fie gefänglich eingezogen 
wurde. In ber Smwildenzeit vom 14. bis 24. Nov. benahm fie 
ſich allentyalben trogig und mürrifd, und ben Burfchen gegenüber, 
bie fle gar nicht kannte, Höhn unanfländig. Sie hatte [don vor 
ihrer Nieberfunft bei ihrem Dienfiheren in Veitshöchheim geäußert, 
es fei ihr einziger Wunſch, daß ihr Kind bald nad ver Geburt 
ferbe. Während des Auſenthaites in Zell nah ihrer Entlaſſung 
aus dem Gebärhaus Außerte fie einer Dienſtmagd gegenüber, bie 
ihr behufs ihrer Heimreife einen näheren Weg über Gteußenheim 
und Birkenfeld vorfchlug, fie müſſe längs des Maines reifen. In 
ihrem erften Verhör gab fie an, das find fei außerhalb Zell plbtz⸗ 
li verſchleden, und da habe fle es, ba es ihr an Geld zum Be- 
grabenlaffen gefehlt, in den Main geworfen; im 2. Verhör aber 
geftand fie zw, daß das Rind lebend gemwefen - fei, und rechtfertigt 
ihre That durch die Furcht wor ihren Eltern und dur die Mittel» 
fofigfeit, in ver fie ſich befunden, ba ber Vater bes Kindes ihr un« 
kefannt geiwefen. vo folgt.) 


—— 


Italien. Am 23. Juli nahm der Dampfer.„Moncenifio* 
mit 18 @aleerenverurtheilten und 5 Garabinieri an Boro ven Weg 
von Genua nah Gagliari, Auf hohrr See angelangt, empörten 
ſich die Gnleerenarbeiter plöhlich, und es gelang ihnen, nach einm 












lebhaften Kampfe mit den Solvaten ſich des Schiffes zu bemäch⸗ 
tigen, worauf fie die Matrofen zwangen, fie. am Gapo bianco an 
ber afrilanishen Küſte auszufchifien. Im Gefecht wurden zwei 
Baleerenarbeiter gelöbtet, ein Garabiniere und ber Schiffsdiener 
berwundet. Auf die vom piemonteflichen Konſul in Tunis gemachte 
Anzeige wurden 12 Delinquenten bei Biferta feſtgenommen, und 
ein Dampfer iR bereits von Gagliari vahin abgegangen, um fie 
nad Genua zurüdjuführen. 

— Ein Manifet des Königs antwortet auf Garidaldi's Bro- 
NMamation: Der König bevaure, daß im Augenblid, da Europa 
bad Recht Ytalicns anerkennt, irregeleitete junge Leute ihre Pflich- 
ten und die Dankbarkeit gegen bie Berbündeten vergeflen und im 
Namen Roms, auf mweldes ja die gemeinfamen Wünſche und Be- 
Rrebungen gerichtet feien, das Signal zum Kriege geben. Er habe 
die Fahne Italiens hoch gehalten, derjenige aber folge ihr nicht, 
welcher bie Geſetze verlegt und die Sicherheit und Freiheit des 
Baterlandes antcftet. „Wann die Stunde fhlägt, fo wird Euer 
König Eud rufen, jeder andere Ruf ift ein Ruf zur Empörung, 
sum Bürgerkrieg." _ Der König fließt. mit ven Morten, daß bie 
Berantwortlichkeil und Die Strenge ber Geſehe auf Diejenigen fallen 
wird, welche nicht auf feine Worte hören. „Ich werde die Würde 
der Krone malellos erhalten, um das Recht zu haben, von Europa 
für Italien vole Gerechtigkeit fordern zu können.“ — In ber 
Kammer erflärt Ratayzi das Manifeft des Königs für begründet 
burd das Gerüdt, Daß die Megierung die Werbungen unterflüge, 
Gr erfennt die Bedeutung ber von Garibaldi geleifteten Dienfte 
an, doch fei berfelbe nur fiegreich gewefen, weil er im Namen des _ 
Königs fimpfte. Der König und das Parlament allein reprälen- 
tiren Italien. Wenn Garibaldi den gefehlichen Boten überjchreite, 
fo talle er dem gemeinen Recht anheim und werde beftraft werben 
wie ein Anderer. Hoffentlich werde er, bie Gefinnungen des Kb⸗ 
nigs fennend, ſich unterwerfen und den Bürgerkrieg vermeiden. 
Das Minifterium werde das Geſetz vollfireden. Hierauf wirb bie 
folgente Motion angenommen: Die Sammer geht, fi den edlen 
Worten des Königs anfdliegend, zur Zagetorbnung über. 

Franfreid. 2. Aug. Man fpricht feit einigen Tagen fehr 
ernflih von angeblid zwiſchen Wafhington und London ſchweben⸗ 
den Unterhanplungen, welche den Abſchluß eins Dfienfiv- und 
Defenfiobünpniffes zwiſchen dem amerikaniſchen Norben und Eng- 
land bejweden. Schon das bloße Gerücht ſcheint in den höchſten 
Kreifen zu beunrubigen. Dießmal bat der Dampfer aus Beracruz 
auffallend menig Privatbriefe ver Offiziere und Solvaten be 
me xitaniſchen Egpeditiontcorp8 hierher gebracht, und bie wenigen, 
bie eingetroffen, find gleihfam «le nah einer und berfelben 
Schablone abgefaht. Man vermuthet daher nicht ohne gute Gründe, 
daß viele Brirfe unterfchlagen worden fin. 

Türkei, 3. Auguf, Die Friedenſunterhandlungen Dmer 
Paſcha's blieben erfolglos, da fein Uitimatum von Mirlo in keiner 
Weife berüdiichtigt wurde, Die Montenegriner rüften fi au vers 
weifeltem MWiverftand. — Der preufifhe Gefandte in Konftantis 
nopel ift angewiefen, wenn irgend möglih, Waffenſtillſtand im 
Montenegro herbeizuführen, 

Amerifa. Newvort, 24, Juli, Die neueflen Meldungen 
vom Kriegrfhauplage find ohne Wichtigkeit. — General Halled 
iſt zum Dberbifehlshaber aller Heere der Norbflaaten ernannt 
worben. 


Bermiſchtes. 


Am 31. Juli Vormittag wurde an der Windmühle bei Frank⸗ 
furt von Kohlenträgern eine etwa Kanb große lebende Schildkröte 


im Main aufgefunden. Wie biefelbe in unfern heimathlichen Strom 
ſich verirrt hat, dürfte wohl nicht fo Jeicht zu ermitteln fein 

Die Basler Schuͤtzengeſellſchaft Hat, wie ver Basler „Bolfe- 
freund“ berichtet, in ihrer Sigung vom 31. Yult jenes Mitglied, 
das fih am Schühenfeſte zu Frankfurt als „I. M. Siegriſt vom 
Mülheim" in nen deulſchen Schützenbund hatte aufnehmen laſſen 
und unbefugier Weiſe in die Scheibe „Heimarh“ geichoflen hatte; 
beinahe einftimmig ausgefhloffen. Ein Schreiben von Seite des 
Feſtlomitoͤ's in Frankfurt hatte zwar erfucht, ver Sache feine wei- 
tere Folge zu geben: allein die Basler Schügengefellihaft glaubte, 
dieſen Schritt ſowohl ben deutſchen als auch ben fchmeizerifchen 
Schützen ſchuldig zu fein. 


Handels und Börfen-Berichte. 
Getraide-Preife auf ver Schranne u Shmweinfurt am 2, Auguft. 





öcher Preis. Mittlerer. Niedriafer. 
Waizen 22 i. 18 Er 21 8.16 IN 30 Be — 20 
Korn sure Vito 14 I. 30 Bi— fi 
@erfie 12.4 121.193 1. — tr. A — A. 4 tr. 
Haber Tate EB 4 f1. 80 kr Gefl. fe 16 fe. 


Linien -M.— Fr Biden — fl. — fr. 
Summe aller verkauften Früchte: 581 Schäffel. Umfagfapital: 8514 N. 

* Marltbreit, 2. Auguſt. Waijen koſtete 20 fl. 30 fr, Kern 20 fi. 
Kom 17 fl., Haber & fl. 

Srankjurt, 4. Auguſt. Bayer. 3izpEt. ObL (Cb.R) — SG. — W; 
bayer. ApEt Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 10114 3. — @.; bayer. 4pul. 
Ol. (Ob. R) — PB. 1011, @.; bayer. 44 pt. ObL 1/4 jähr. (C. b. R.) 
194 B. — &,; bayer. 414 pGt. Obligat. 1jähr. (C. db. R) 109, BD. 
— &.; dayer. dpi. Obligat. 4. G. (C.b, KR.) — P. 102 @,; Dftbabn 
vom. Einzabl. 10735 B. — @.; Ansbach = Bungenbaufer Looſe 121/, G. 


— Br Baden 31/4 CL. 96%, ®. — B.; Württ. 314, pat. Oblie. 99%, 1. 
0; Oürtemb 41h vor — 
Gffeltenfogietät war fein Geihäft. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 3. Auguſt. Der proviforifche Verwaltungsrath 
des „Renten» und Unterftügungs-Bereins für Frauen und Mädchen“ 
bat in ber geftrigen Signng, obgleid bie bisherigen Einzeichnungen 
erſt etwa von der Hälfte feiner Mitglierer angemeldet find, doch 
fhon 597 Beltritte ordentlicher und 74 Beitritte außerorpentlicher 
Mitglieder feftgeftellt, auch fi veranlaßt gefunden, vie Wirffamteit 
bes Vereines fofort auf das ganze Königreich Bayern autzudehnen. 

* Münden, 4. Auguft. (Priv.Cor.) König Ludwig wird 
während ber am 4. 1. Mis. beginnenden diesjährigen Verſammlung 
der deutſchen Künftler in Salzburg bortfelbft anweſend fein. — 
Der vom fländigen Ausihuß des deutſchen Hanvelstageg — und 
zwar mit 10 gegen 5 Stimmen — gefaßte Beſchluß, daß fi ber 
Handelstag erft im Mai f. Jis. bier verfammeln fol, hat allent- 
halben einen jo üblen Einprud gemadt, daß ber fländige Ausſchuß 
zu einer erneuten Sigung auf ven 15. t8. nad Berlin berufen if, 
um zu beratben, ob es in Anbetracht der Geftaltung der handels- 
politiihen Frage nicht Doch angemefiener erfcheine, daß ſich ver 
Handelstag no im September d. 9. verfammle, 

Die oberfräntifde Stadt Naila ift am 3, deo. bis auf 40 
Häufer abgebrannt. In Weiding (Oberpfalz) verbrannten durch 
Wilpfeuer 6 Häufer. 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Frieprid. 





Untfündigungen. 











Vom 7, db. Mts. an wohne ich im Saufe d 
Bolzanos Wittwe am Ed der Eichboruftraße 2. Diſtr. Hs.⸗ 


Nr. 360. 
Würzburg, 5. Auguft 1862. j 
0) Nottnann, Rechtsanwalt. 


-MobiliensBerfauf. 


Buterhaltene, polirte Möbel als: Kommode, Bettftätten, Betten, Tiſche darunter 


er Sran Earl 


Gabler’s Keller. 
Morgen Mittwoch ben 6. Augufl 
Türkiſche Mufik 
von einer Abibeilung ber fgl, Landwehr⸗ 
Negimentsmufif. 


Sreuben-Angeige, 


Bom 4. Aug 


ein großer, runder für 9 Berfonen, Schränte, Kanapee und Seffel mit Roßhaaren, Waſch 
tif, Rachttiſche, Epiegel und Delgemälve, darunter ſolche vbn vorzüglichta Meiftern 
werben täglich Vormittags verkauft im Schöneder'ihen Haufe vor dem Pleichacher 
Thore über 3 Stiegen, [3a] 


Die revipirte und von fyl. Regierung als voll iehbar erflärte ortspolizeilihe Bor- 
fhrift, betr. Reiten und Fahren, Straßen und Reinlickeitöpolizei, ift an der Amtstafel 
angebeftet. Gedruckte Egemplare dieſer Vorſchrift, welchet auch die Urt. des Polizei- 
ſtrafgeſetzbuches über Neiten und Fahren, Straßen - und NReinlichfeiispoligei beigedtuckt 
find, lönnen à 3 fr. im flübtiihen Taxamte abgeholt werden. 

Würzburg, ven 31. Juli 1862. j 

Der Stadtmagiftrat. 
" D. abs. 
a Dr, Roßbad. 
Hetzog. 
in Würzburg emptiehblt 
eitschriften, als: 


Die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlun 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und 
Bazar pro Quartal 1 fl. 12 kr. 

Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 3% kr. 

Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 

ee des österreichischen Lloyd in 12 Heften, pro 
eft 365 kr. 

Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 

Frauen-Zeitung pro Quartal I fl. 10 kr. 

Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 

Gartenlaube pro Quartal 54 kr. . 

Glocke in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 

Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 

Omnibus pro Quartal 42 kr. 

Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 1? Heften, pro Heft 18 kr. 

Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 

Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 

Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr, 

Sämmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, sowie aonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inlalts 
besorgen wir ebenfalls. j [13] 


(Adler) Frau Bed mit Toter a. Diiltenberg. 
Frau Ehäfer a. Gerlache heim Wieſe, Geh. Rath 
a. Berlin. Silbermann, Pbarmazınt a. Bamberg. 
Weil, Reaot. a. Nancy. Heß, habrit. mit Gatt, 
a. Miltenberg. Raufl.: Einſt, Raul, Ktabs und 
Poritzſch a. Feipzig, Schmitt a. Mainz, Pott a 
Ftantfutt, Otto a. Hanau, —— Berlin, 
Dreyfus a. Speyer, Rojenberger a, Frankfurt 

(Aränfıfger Hof.) Tappe, Vaumeifter, Wilfe, 
Argirelt a. Braunſchweig. Simon, Acceſſtſt uus 
Schweinfurt, Wunder Abbe a. Frauenburi. Jon, 
Ingenieur a. Würzburg. Braungardt, Ingenieur 
G. Ripingen. Bad mit Fran a. Gotha. Mohr, 
Nentbeamter a. Landau. Someborn, Partik. aus 
Newport. Eieger, Arzt a. Germeroheim. Aons 
radi, Pfarrer a Stabdiſteinach. Kaufl.: Schneider 
a. Sdwrinfurt, Balforts a. Solıngen, 

(Rronpring ) Daniel, Oberregieiungsrath aus 
Karleıube. Müller, Chirurg a. Schlangenbad. 
Friee, Banquier mit Gem. aus Holland. Krey, 
Stud, phil. a. Erlangen. Mebling, Staatsanw. 
a. Aldafjenburg. Lüderig, aufm. a Bremen. 
Beuſchel, Oberbauratb a. Münden. Rich Gruff, 
Dr. med. a. Elberfeld. Pitorfl, Edelmann mit 
P= u. Jomlioſſ, Kaufm. mit Jam. a. Nußland. 

thr. v. Ihüngen a. Thüngen. Scroff, Prof. 
mit Schn a. Wien. Yaubmınn, Priv a. Hof. 

(Ruſſiſcher Hof.) Grämer mit Kran Fabrifant 
a. Koblenz. Frey Jufizraib a, Berlin. Händel 
Privatier a. Worms. Stepanoff mit Frau Gute: 
befiger a. Rußland. Raufl.: Biedermann a, Yin- 
bau. Aneide mit rau aus Wieder. Hahn aus 
Vründen. 

(Stwan.) Mab. Seibel a. Prag. Kaufl.: 
Humbert u. Nies mit Sohn a. Franffurt. Geb⸗ 
hardt mit Gattin a. Yamberg. Wolpert a. Gau: 
hau. Bergmann a. Münden, Kıller a. Nürnberg, 
Samſon a. Speier 

(MWürttemberger Hof.) Prinzeſſin Gorsfg mit 
Bedienung a, Lario, Made mit Gem. Ment, a. 
Brandenburg. Theile Rent, u. Moſch Baumeifter 
a. Leipzig. rl Samınet a. Daritiiit, Valitzta 
&utörejier a. Alrinteubah. Haufl.: Trau a. 
Wien. Hofmann dv’Orville a. Frankfurt. Fiſchet 
a. Elberſeld. Töppel aus Görlißz. Schaller aus 
Bremen. 


Lebensverſicherungs- und Erjparnigbauf 
in Stuttgart. 


Stand der Berfiherungen am 1. Yuli 1862: 
5832 Policen mit Berfiherungslapital 9,256,000 f. — ir 
Im Taufennen Jahre 1862 find eingefommen: 
a) Pebensverfiherungeanträge 673 mit Verſ.Kapital 1,527,710 fl. — ir. 
b) Alters» u, Rentenverfiherungen 214 „ R 273,173 fl. 40 fr, 
zufammen Zugang in ber erften B 
Hälfte des Jahres . 887 Anträge mit B.R. 1,800,883 fl. 40 fr. 
Brämieneinnahme vom 1. Yan. bie 30, Juni 1862 203,357 fl. 11 fr. 
Sterbfälle im gleichen Zeitraum 19 mit Berfiherungsfapital 36,525 fl. — ir. 
Der Banffonds bat ſich in der erften Hälfte des Jahres von 
1,049,254 fl. 21 fr. vermehrt auf . . . . 1,283,122, fl. 25 fr. 
Die fortwährend ſteigende Theilnahme de Rublitums für unfere Anſtalt, melde 
ſich aus obigen Zahlen kundgibt, muß die Verwaltung in ihrem Streben ermuntern, 
in den Einrichtungen und dem Verfahren ber Bank den Wünſchen und Bedürfniſſen des, 
Publilums thunlichſt entgegenzufommen und auf diefe Weile die Anftalt immer gemein- 
nüßiger zu maden. Sm diefer Abfiht haben wir nun die Einrichtung getroffen, daß 
die auf Lebenszeit Berfiherten ihre Prämien auch in ver Weife zahlen lönnen, daß fle 
mit einem beftimmten Lebensalter von fernerer Prämienentrihtung frei werben. Wenn 
3 B. eine 2hjährige Verſon fih auf Lebenszeit verfihern, aber im Alter von 60 Jahren 
an von weiteren Prämienzahlungen frei fein will, fo beträgt ihre jährliche Prämie 
(wobei fie noch den vollen Anteil an dem Gewinne während der Dauer der Brämien- 
zablungen bat) 2 fl. 25,2 ir. per 100 fl.; verfichert fi eine 40jährige Berfon in 
gleicher Meife, fo beträgt bie Hahresprämie 3 fl. 58,2 fr. ꝛc. ac. Diefe Einrichtung 
empfiehlt fih befonderß für Solche, welche befürdten, daß ihnen im inätern Lebensalter 
bie Prämienzablung beihmwerlih werben möhte Stuttgart, im Juli 1862, 


Das Bureau. 
Anträge nehmen entgegen bie Agenten 
» Serold in Würzburg, 


Hof. Knapp, jun. in Miltenberg; Joh. Vollharet in Reuftant a/S.; Baul Weigand in 
Ochſenfurt; ©. Fleiſchmann in Kiffingen; Hertel, Staptfchreiber in Sommerhaufen. 





Der Unterzeichnete bringt biemit auf dieſem Wege zur allgemeinen Renntnik, daß 
der proftifhe Arzt Herr Dr. Schmidt zu Kleineibſtadt, welcher von iym unterm 12, Dez. 
1853 die Mominiftration feiner fämmtlihen Güter übertragen erhalten hatte, ung als 
Rechtsbeiſtand gewählt wurde, feit dem 4. Juni 1862 dieſer beiden Funklionen ent 
hoben ift. 

Würzburg, am 1. Juli 1862, 


Adolph Frhr. v. Münster. 
Strichsbefanntmachung. 


In der Berlaffenihaft des Freiherrn Karl Frievrih von Biegler babier mwirb 
nad) Antrag der beibeiligten Erben die feilher ſiſtirte Verfleigerung ver nachſtehend ver- 
zeichneten Grundſſũde neuerbings u | 

Samstag den 9. Auguſt I. IJs., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Amtslolale des unterzeichneten !gl. Notartz anberaumt uno biebei bemerft, daß 
der Weinberg im langen Stein Plan-Ni, 56851/,, 1/3, 1/, und 5686, melde Blan- 
Aummern biöher als Ganzes snfammengehötten, nunmehr in 3 Parjellen vertheilt, 
und ter Ader PI-Rr. 8093 und 80931/, auf dem Glikelberge, welche Plannummern 
ebenfalls zufammengehörten, zu 2 Parzellen veribeilt, in ber nachfolgend beſchriebenen 
Weiſe zum Aufſtriche fommt: 

PL Rr. 5780 





5794 

5800 0 Zagw. 870 Dezim, ober 11/, Mrg. 1 Rth. Weinberg im Stein. 

5888 

5889 
= 5685 1/, 0,214 Dep. | oder 11/, Mrg. 29 Rih. Weinberg im fangen Stein, 
„ 56851, 0,609 „ als ein Objıkt, und zwar das erfle am Pfad. 
5685 0,214 5 4 oder 11, Mig. 26 Reh. allda, als ein Objelt, das 
„  5685'/, 0,74 „ mittlere Theil. 
„56386 0776 „ oder 11/, Morg. 16 Ruth. allda, als ein Objelt, das 

, fürzere Theil, 

n„ 8076 0483 -„ ober 3/, Mig. 14 Mb. Ader im oberfien Schaleberg. 
„ 8093 41 Zagw. 732 Dez. oder 3 Mig 1 Rth. Ader auf dem Gligelberg, 


erfter Theil gegen ber Stadt. 
„  8093'/, 1 Tagw. 732 Dez. over 3 Mig. 1 Rih. Ader allda, zweiter Theil 
gegen Rothlreu;. 

Die Zahlung der Shichſchillinge hat innerhalb 4 Moden vom Tage des er- 
theiften Zuſchlages zu gefchehen, tie Übrigen Etrihöberingungen fünnen biß zur Ber 
frigeung in dem Amteimmer des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Würzburg, am 4, Auauft 1862. 


Dppmann, !. Notar. [2a] 





HARMONIE. 


Morgen, Mittwoch den 6. August, 


Garten- und Tanzgesellschaft 
in der \ 
Aumühle. 
Anfang 4 Uhr. 





Somöopatb 
Dr. Payr 


wohnt nun Hofftraße Nr. 80/1 und orbinirt 
täglid von 2—4 Uhr. [3a) 


Wegen Abreiſe fordere ich Jedermann, 
der etmpige Forberungen an mich zu machen 
bat, auf, fi binnen 14 Tagen an das k. 
Landgericht Euerborf zu menden. 

Andreas Helmftadt, 
Bürger und Wagnermeiſter daſelbſt. 


Feuerfeſte, gegen gewaltiamen Einbruch 
ſichere 


—— u. Documeutenſchrünle 


in jeder beliebigen Möbel- 
fogon, dergleichen Schreib⸗ 
tiſche ſolider und neueſter 
4 Gonflruction, bewährt bei 
den großen Bränven 1852, 
1855 in Lengenfeld, 1858 
in Tıtub, 1859 in Schön« 
heyde und 1860 in Chem⸗ 
nis, empfiehlt zu ven 





billiaften Preiſen 
(665) Sarl Käſtner in Leipzig. 


2ehrlings-Stelle 


vacant in einem Colonialwaaren: 
und Gifengefchäft. Näheres bei ver 
Erpebition d. Bl. [2] 


sn. urt, ar * te: 


u TS 


* Da 


= Ein Pianino, 5 


g ſeht aut erhalten und & 
et von Walifanderbolz: 
* = iſt für 180 fl. zu ver ; 


“ laufen. Näheres. im ** von 


u [2a] F. I. Manz. 
KURSUSSTERUTITERT ART 
Stellegefuch. 


Ein gewandter Pharmaceut fuht 
bis. 1. Dfiober in Franfen eine Stelle. 
Näheres in ver Exped. d. RI. 


Auf Grund eined weriteren techniſchen 
Gutachtens bat die f. R:gierung Kammer. 
be8 Innern unfere Anordnung über Auf 
lagerung von Solaröl außer Sraft gelrkt. 

Es wird daher die vetfallfige Befannt« 
madung vom 23. Mai I. 38. bi. mit zu · 
rüdgenommen. 

Würturg, am 1. Auguſt 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. abw. 
Roßbach. 
Herzog. 


Bon dem Almanach 


Viellichchen, 
beraußgegeben von Th. Muͤgge, 

mit feinen Stahlſtichen, 
find die Jahrgänge 1858, 59, 60 u. 61 
in ganı elegant gebundenen neuen Egem« 
plaren für 3 fl. 36 fr. au haben in ver 
Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung 

in Würzburg. [3b] 


* 


£ e 
An Würzburgs Bewohner! 

Die deulſchen Kand- und Forſtwirthe wählten im ihrer vorjährigen Verſammlung 
zu Schwerin unfere Stadt Würzburg zu ihrem biesjährigen Bereinigungeorte. Sie ber 
flogen dort, in ven Zagen vom 13. bis 20. Septemser b. 98. bier zufammen zu treten. 

Das unterfertigte, zur wohnlichen Unterbritigung der ju erwartenden Gäſte beru- 
fene, Comito wendet fih nun vertrauensvoll an den bewährten gaftliden Sinn ver 
Würzburger, mit der dringenden Bitfe, ihm zur Löfung feiner Aufgabe behilflich zu fein. 

Es find —— gemäs dieſe -Berfammlungen, wenn fie in Süddeulſchland ab» 
gehalten 'mwurben, 0 bie 1500 @äfen befucht worden. Wir haben demnach für 
minpefiens 1500 4 Sorge zu tragen. 

Diefe Aufgabe fünnen mir aber nur löfen, wenn wir bereitwillige Unterftügung 
bei unferen Mitbürgern finden. 

Wir laden zu biefem Ende eben berfelben ein, uns die Zahl der aufjunchmen- 
ben Gaͤſte anzugeben. Um ihnen dieſes aber leicht zw machen, haben wir mehrere 
Herren von erprobter patriotifcher Gefinnung gebeten, bezirfömwelfe und von Haus zu 
Haus — gleihmie «8 fürzlih in Franlfurt gefhehen — Einzeihnungsliften für die 
Duarlirungen in Umlauf zu bringen. 

Indem wir bievon Öffentliche Mittgeilung machen, rechnen twir auf eine freumdliche 
Aufnahme verfelben und durch zahlreiche Einzeichnungen auf eine neue Bewährung jenes 
gaflihen Sinnes unferer Stadt, der ibr bereits einen rühmliden Namen in den meiten 
Bauen unfere® großen Baterlandes verſchafft hat. 

Würzburg, am 4. Auguft 1862. 

Das Quartier-Comits für die Verſammlung ber beutjchen 
Land und Forjtwirthe, 


&ippel. Höchel. 


WILHELMSBAD. 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten ‚ letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


4 Pferde u. Bohlen-Viarkt Ya 


zu Frankfurt am Main, 
Am 25., 26. und 27. Auguft 1862, 

Anfragen und Beſtellungen auf Stollungen beliebe man- an den Selretär bes 

landwirthſchaftlichen Vereins Kern Mentwig, Börbrplag 1, zu richten. 


Freiherr Alexander v. Bethmann, 
Bıäfivent bes landwirthſchaftlichen Vereins, 


Saison 
1862. 


Saison 
1862. 





[26] 


Im Berlage von Franz Datterer in Frey⸗ 
fing iR erſchlenen und in ber Stahel ſchen Buch⸗ 
mb Kunfbandfuag im Würzburg zu haben: 
Vier Marien:Lieder, gevichtet von 

Guido Gorres, im Muſik gefeht für 


Eopran, Alt, Tenor und Baf von Job. 

Mid. Neumayer, Schuffehrer und 

Stadtpfarrorganift in Reichenhall. 
Preis in eleg. Umſchlag: 30 Mr. 


Neue Kücher. 


er v., — vier letzte Le 
bentjahre. fl. 6 

Taylor, vie Gifte in gerichtlich mebicini- 

—* ie (Autorifirte Ausgabe), 


plalil G., Geſchichte der Deutſchen 
von dem älteſten Zeiten bis auf Garl 
den Großen. 4 fi. 48 fr. 

Lexicon linguae aethiopicae ed. Dill- 
mann. I, Band, 21. fl. 36 kr. 

Berchtold Z., vie Bandeshopeit Defter- 
reih8 nach den echten und unechten Frei« 
beitsbriefen. 2 fl. 
efimer A., Erklaͤrung des Erſten 
Korinther Briefs. 2 fl. 

Bauernfeind E. MR, Beobadtungen 
und Unterfuhungen über vie Grnauig- 
feit baromelr. Höhenmeffungen und bie 
Beränderung der Temperatur und Feuch · 
ge der Atmosphäre. Mit 79 Tabellen 


Stahel'ſche Buch: KKunſthandlung 
in Würzburg. 





Kurs der Geldſorten. 


Vom 4. Auguſt. 
VPiſtolcn 9 fl. 36—37 fr 
Biftolen preußiiche 9 Pi SB —BBN fr 
ze 10:fl.-Etüde 9 fl. 4 
anbsDufaten 5b fl. Bu au © 
de 9 fl. 23 -24 fr 
Gngl. Sovereigns 11 A, 50-54 
gan Silber per Zollpſd. 52 fi. — fl. 
old per Zollpfd —B08 fl. — fr. 
Preuß. Kaflenammeifungen fl. —B 
Dolars in Golb 2 fl. RER 
reuß. Thaler — fl, - 
Itanten · Thalet - a — N 


Ludwigs-Weſtbahn. 





© 8.8.3.9. 
lee |; = ingı 








Bamberg 
En 
Nünden ge — 














Begeltand: 0° 10” über 0, 
Mainwärme: 18 Grab. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse, 


4 pCt. Ilerz. Lucca, alte b. Rothsch. G.—P.60 4 pCt. Gräfich St, Genois b, Schm. G.—P.64 
6 e do. nwub. „ — 8 An » Szapary b. Rothech. — 46 
81/4, „ Landgräf..-Horab.b, „ 4 — |4 „ w SBehönbern b.Schm. 56 58 
31, , Fürst. Löwenst.-Werth. — 93 — 4 Sandor b. Rothsch. — 5t 
sy. do (bayer.) 9 — ] 4 „ » Btrschwitz b. Schm. — 50 
syn » Fürstenberg & Rothsch. 96 — 6 9 . Hugo Eitz 76 
s'r. > a — — 4 „ . Viezay b. Rothsch, — 50 
3/44  » Leiningen P. N. Schm. 93 — | 4 „ »„ Nizky b. Rothsch, — 50 
— — 82 — 4 »  Hwnyady b. Rathech. — 50 
En „ Oesttingen-Wallerstein 90 — LP 2 Batthyany Joh. Bapt, — 63 
4 = „  Esterhazy P. Galanıa — 53 fi dia. » Batthyany Gustav — 60 
Ss m Isenburg-Birstein db. RB, 93° — 4. » Orey b. Schmidt — 63 
ı % „ Schwarzenberg — 66 444 Bıtaray „ — 62 
— Paliy b.Arnst.u. Rakel. — 66 den * Karoly bei Redermann — 60 
4 » Gräf, Krbach-Fürstenau b. 9. 49° — din, J Pejacserich b. Schuller& Co.⸗ꝰ61 
T = Pallfy, Ferd.Leop, 6.9, — 52 — 
Drud und Berl 


— 


Anlehens-Loose. 


Furstl. Esterhazy 40 fl. Loose 9. 86. 
Windischgrätz 20 A. Loose 22.-22.50 
Salm-Reifferscheid 40 .L. 37.——37.25 


„  Pality 40 fi. Loose 38.10-38.50 
Clary 40 fl. Loose — ———. — 
Gräfich Keglevich 10 N. Looss 15—.—15.5 


Waldstein-Wartenb. 200.L. 2175.—22 25 


* 


Et Venola 40 a. Loose 38.50--39.— 
Stadt Triest » 100 a. Lose 121 .122. - 
Donau-Dampfachifft Ion AL. 95 ——95,50 
Dessauer 100 Thir.-Tooss 1051/..— .— 


ag der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunfhanplung in Würzburg. 
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Zagstalender: Berflärung Chriſti. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 19 Min, — 
nenuinterganı: 7 br 33 Min. - Mondaufgang:>N. 11 Min. Au. 
785* — Uhr — M. Rochte — Thermometer n. Reaumur i Uht 
ih 15 Grad Märme, Mittag 12 Uhr 22 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Die der Auguft, fo ber fünftige Februar. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Das !. Staatsminifterium des Handels hat im Bezug auf 
den In Borlage gebrachten Jahresbericht der Kreis-Gewerbe- und 
Sandelöfammer von Unterfranfen und Aſchaffenburg nachfolgende 
Entihliegungen ergehen laffen: 1) Die Bitte um Errichtung einer 
ft. Banlfiliale in ber Stadt Aſchaffenburg ift dem f, Staatsmini- 
ferium der Finanzen zur zufländigen Würdigung mitgetheilt worben. 
2) Dief. Staatsregierung wird aud ferner beftrebt fein, eine weitere 
Erleichterung der Schiffiahrt auf dem Mheine und Maine durch 
noch größere als dis jet erreichte Rebuftion ber betreffenden Fluß« 
zoͤlle, eventuell durch deren Aufhebung und Hinwegräumung fonfiger 
Erfhmwerniffe nach Möglichkeit herbeizuführen. Im dieſem Beftreben 
hat dieſelbe auch zu der ingwilchen bei der im Monate April flatt- 
gefundenen auferordentlihen Sigung der Rheinidiffiahrtstommilfion 
in Koblenz zu Stande gefommenen Erleichterung der RhHeiniciff« 
fahrt dur Die Geflattung der Vorausentrichtung der Rheinſchiff 
fahrtsabgaben an ver erfien auf der Fahrt berührten Rheingollitelle 
etſolgreich mitgewirkt. (Befanntmachung vom 24. Juni 1862, Reg.« 
Platt Jahrgang 1862 Nr. 31 S. 1429 u. fi) Die gleihe Er- 
leichterung wire «ud für bie. Mainfchifffahrt herbeizuführen gefucht 
werben. 3) Die Krels · Gewerbe ⸗ und Handelöfammer hat mehrere 
Stellen bes Mainıs im In» und Auslande bezeichnet, am welchen 
fi) eine Fahrmwaflervertiefung als wünſchenswerth barftellt, Die 
ft. Regierung ift bereit angerwiefen worben, auf foldhe Stellen bei 
Aufftellung des MWafferneubautenetats pro 1862,63 vorzugemeife 
Rüdfiht zu nehmen und auf dem Mege der Verhandlungen mit 
den Mainuferftaaten auf bie Befeitigung der dort beſtehenden Hin 
derniffe binzumirten. 4) Wegen Gerftellung einiger Winterbäfen 
unter» und oberhalb Würzburgs find entfprechenve Erhebungen an- 
georbnet worden. 5) Die Herftellung einer Zelegraphenlinie von 
Marftbreit über Kigingen nad Würzburg if bereits: in Angriff ger 
nommen und wird thunlichft balv Ihrer Vollendung zugeführt werben. 
6) Durch die mit dem 1. Juli in's Leben getretene neue Tarifirung 
find die Zariffäge namentlich für Landesprodulte fo ermäßigt wor- 
ben, daß bie von ber Handelslammer berührten Frachtdisparitäten 
faſt verſchwinden und vie Intereffen der Produzenten vollſtändig 
gewahrt eriheinen. Durch viefelbe Maßnahme ift eine Ermäßigung 
ber Frachtfäge für Kohlen auf den bayeriichen: Eifenbahnen, info- 
weit «3 unter Bebachtnahme auf bie Ertragsfähigfeit diefer Bahnen 
zulälfig erfheint, bemwerkftelligt worden. 7) Der von ver ftreiß- 
Gemwerbe- und Handelslammer bezüglich des Feuerverſſcherungsweſens 
geſtellte Antrag hat inzwiſchen die entiprechenve Berückſichtigung ge 
funden, indem mehrere ber größten und foliveften auswärtigen Mo» 
biliar-Feuerverfiherungsgefellihaften zum Geſchäftsbetriebe in Bayern 
zugelaffen worden find. 8) Hinfihtli ver daß Gewerbeweſen be» 
rührenden Wünfdhe und Anträge. wirb auf bie Beftimmungen ver 
nunmehr in Wirffamleit getretenen neuen Gewerbsinftrultion vom 
21. April d. 98. verwieſen. 

* Würzburg. Deffentliche Sitzung des Stabimagiftrate 
vom 1. Auguſt. Das Geſuch des Michael Endres u. Gonf. um 
Verleihung einer Lizenz zum Viltualienhandel mit der Berilligung 
bes Verlaufs in einem Laden wurde bewilligt; desgl. das des Hut- 
machers Grorg Witrftapt bahier um WVerehelihungserlaubnig, mit 
Dorothea Bonengel von Geldershelm; desgl. das des Konrad 
Reuß von Wertheim um Annahme als Inſtrumentenmacher und 


Berebelihungserlaubnig mit Barbara Walter von Arnflein; desgl. 
das des hicfigen Konpitors Wild. Bitterauf um BVerehelihungser- 
laubniß mit Barbara Wucherer, Konditorstochtet von bier; besgl, 
das des Kaufmanns Julius Kohn jun. dahler um Verehelihungs« 
erlaubnig mit Karolina Stem von Marfibreit; desgl. das deB 
Schreinermeifters Joh. Bauer von hier um Verebelichungserlaubniß 
mit Eva Wolz von bier. Garlüchner Peter Hügel dahler erhielt 
bie Erlaubnig zur Nachtveherbergung, und Wachszieher Mehzger 
bie Erlaubniß zur BVerfertigung und zum Verkaufe von weißen 
Lebluchen. 

*Bolkach, 4. Auguſt. Einen auf dem Lande fehr ſeltenen 
und wahrhaft erbebenten Anblid bot am 31. v. Mis vie Straße 
von Vollach nad) Gerolzhofen, wo dem dahin verfigten k. Bezirls⸗ 
amts · Aſſeſſor Glaͤubler von feinen zahlreichen Freunden in einer 
eigens arrangirten Chaifenfahrt, beftehenn in 14 ſchönen Equipagen, 
das Geleite bis zu feinem neuen Beflimmungsorte gegeben wurde. 

Bifhofsheim, 3. Auguf. Sogleich nah Belanntwerden 
ber Flucht des Meufinger begab ſich der k. Lanprichter Kiefner unter 
'Buziehung des k. Gendarmeriebrigadiers Hühnlein, gegen 12 Uhr 
Rachts auf die Reife nach Fulda. Unter thätiger Milwirkung ver 
furhefftiihen Polizeiorgane wurde in dem allbelannten Gaſthauſe 
zum goldenen Rädchen der flüchtige Poſtexpeditor fammt dem größ« 
ten Theil feiner Beute feftgenommen und hierher in Gemwahrfam 
gebracht. Die biß jeht befannten unterfhlagenen Gelder überfteigen 
fon bir Summe von 1500 fl. Soeben wurde auch ber erwähnte 
Begleiter Th. 8. gefänglich eingezogen. (Schw. T.) 


Schwurgeriht. 
(I. Quartal, 5. Verhandlung.) 


(Schluß.) Die Angellagte gefländigte im Allgemeinen wie 
in ber Borunterfuhung das ihr zur Laſt gelegte Verbrechen, jedoch 
mit der weſentlichen Einſchränkung, daß fie vorgab, ihr Kinn habe 
im Yugenblide ver Bergemaltigung nicht mehr gelebt. Die Aus- 
fagen der Zeugen und Sachverſtändigen mwinerlegten ihr Vorbringen 
bierin mit Evivenz, fo daß bie Vertheidigung faum Notiz bavon 
nehmen zu dürfen glaubte. Die Igl. Staatsbehörne beantragte auf 
Grund ber vorgeführten Thatſachen im Sinne bes Bermwei'ungs- 
Erfenmnifies ein Schulvig det Verbrechen des Todtſchlags, mwäh- 
rend die Vertheibigung darauf hinwies, daß bei der wenn aud 
10 Zage nad der Geburt des Kindes erfolgten Tödtung immer 
noch Kindemorb gegeben ſei, da offenbar daß neue Strafgefeh eine 
mildere Beftimmung enthalte, weil es die Richter nicht auf eine 
definitiv beftimmte Zeit einſchränke, und vabei fei ber Kindemord 
unter Umfländen begangen worden, vie die volle Zurechnungsiähig- 
feit der Angellagten im kritiſchen Momente ausfhiöffen; er bean · 
trage deßhalb ein Schulvig des Kindsmords bei geminberter Zur 
rehnungsfähigkeit. Bon ben zwei den Gefchwornen vorgelegten 
Fragen bejabten diefe die auf Verbrechen des Todtſchlags gerichtete 
Frage, wie fle die auf gemind:rte Zurehnungefähigfeit verneinten. 
In Folge deſſen wurde Anna Maria "äür vom Gerichtshofe in 
eine 14jährige Zuchthausſtraſe verurtheilt. Die Staatsanmwaltihait 
hatte 15, die Bertheivigung mit Rüdfiht auf die Jugend’ ver An» 
geflagten und ihre mangelhafte Erziehung 12 Jahre Zuchthaus 
"beantragt, St. Anw.: Hr. Sinn, Verth.: Hr. Rechteconc. Kunlel, 
Obmann der Geſchwornen: pr. Kur. 

* MWürzburg, 6. Augufl. (6. Verhandlung.) Die 6. Ber 
bandfung bildet die Anklage gegen Apollonia Weißlopf, ledige 
Dienſtmagd von FKigingen, 32 Jahre alt, wegen Berbredien® des 
Morkveriuhs an Michacl Sell, Schneivergeiclien von Schonungen. 
Die Anklageſchrift enthält Folgendes über dieſen Vorſall: poll. 


’ 


MWeißfopf knüpfte ſchon vor mehreren Jahren mit Michael Sell, 
der damals als Soldat des 4. Infanterieregiments zu Würjburg 
in Bamifon Tag, ein Liebesverhältiig an und gebar von ihm am 
7. Oftober 1858. Smilinge, von denen aber ver eine unmittelbar, 
ber andere bald nad der Geburt farb. Deßhalb machte fih Seh 
in einem Protofofle anheiſchig, feiner Geliebten für Sinpbett«, 
Nahrungs» und Leichenloſten 22 fl. zu zahlen, was er aud that, 
als Entihärigung aber 100 fl. für den Fall, daß er fe nicht bei 
rathen werde. Diele leßtere Summe blieb vorläufig im Sinne, 
da das Liebesverhältnik fortvauerte, bis Sell um Oſtern 1861 
aus dem Militärverbande entlaffen in feine Heimath zu jeiner 
Mutter, der Zaglöhnerin Barbara Sell, ih verfügte, Da diefe 
ein weiteres Verhältniß ihred Sohnes mit ber Ungellagten megen 
feiner und ihrer Vermögensiofigleit nicht duldete, fo begab ſich Up. 
MWeiktopf wegen ihrer Forberung von 100 fl. an Sell beforgt nad 
Schonungen. Hier fam nun vor Zeugen eine Uebereinkunft zu 
Stande, dak Ay. Weißlopf gegen Entrihtung von 33 fl. baar 
feine weiteren Anſprüche an Sell mehr erheben wolle. Zwar gibt 
fie an, Sell habe fie zu dieſer Berftländigung durch die Borfpiegel« 
ung gebracht, es geſchehe das nur zur Beruhigung feiner Mutter 
unb er werde fie dennoch heirathen, allein im der Urfunbe felbft if 
fein Borbehalt gemacht und Sell läugnet diefe Angabe. Das auf 
genannten Alt folgenve falte Benehmen ihres Geliebten erfüllte bie 
Angellagte anfangs mit Schmetz, der aber allmählich in Groll 
überging, wie fih aus ihren unmilligen Weußerungen gegen Sell 
entnehmen läßt. Auch fiel in jener Zeit bei ihr fhon der Befig 
eines Rafirmeflers auf. (Bortf. folgt.) 


Tagesbericht. 
Heifen-Homburg. Nach zuverläffigen Mittheilungen hat 
der frühere Gommifjär des Kurhauſes in Homburg, Kerr Georg 
Römer, der landgräflich heſſiſchen Regierung die Unzeige gemacht, 
daß bei der homburger Spielbank falfches Spiel_flattgefunden habe, 
welches er durch eine Anzahl von Inſpeltoten und Groupierd be» 
teilen will, 


Italien. Turin, 5. Auguſt. Der Kriegeminifter fagt in 
einem Zagesbefehl am vie Armee: „Mit gewohnter Feſtigleit werdet 
Ihr au im einem Bürgerfriege, wenn bie ſchuldvollen Uebereilungen 
ſich nah den Morten des Könige nicht beruhigen, Eure Pflicht 
thun, wie peinlich fie Euch aud werben mag.” 

Sranfreid, Der Karifer „Moniteur" vom 3. ds. beftä« 
Hgt bie Nachricht, daß die Bevollmächtigten Frantreihs und Breu- 
hens geftern in Berlin ven Handelsverttag und bie bem lehleren 
beigefügten Konventionen unterzeichnet haben. 


Vermiſchtes. 

In Duͤſſeldorf wurde ein Fremder, welcher bei einem Gold» 
ſchmied zufammengifchlagenes Silber, welches aller Wahrſcheinlich- 
teit nad geftohlen war, zum Berfauf angeboten und bann bie 
Flucht ergriffen hatte, von einem Polizeibeamten verfolgt, An ber 
Ede der Flingerſtraße und Kapuzinergafie holte biefer den Flücht⸗ 
ling ein; in dem Mugenblide aber, als er ihn ergreifen wollte, 
zog biefer ein Piſtol hervor, ſetzte es fih in den Mund und zer« 
fchmetterte fih das Gehirn. 

Handelö= und Börjen=Berichte, 

Frankfurt, 5. —* Bayer. 8pCt. ObL (Cb R) — ©. — BP; 
bayer. ApGt. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 1011, B. — @.; bayer. pie. 
DbL (C.b. R) — 9 10114 G4 bayer, 410 pt. Obl. 1, jähr. (G. b. BR.) 
104 B. — &; bayer. An put. Obligat. 1jähr. (C. b. K) 1095 P. 
1027/, ©.; bayer. Hypüt. Obligat. 4 . (C.b. K.) — P. 102 @.; Oltbalw 
volld. Einzabl. 1071, P. — 8; Ansbach = Bumzenbaufer Looſe ale ®. 
— DB; Baden 31, pai. 961,3. — P.; Bürtt. 31, pr. Oblig. I, BP. 
— ©.; Württemb. 414 pr. Obl 106%, G. — DB. — Abends in ber 
Gifeftenfozletät war bie Tendenz fehl. National 64 G. Deflerr. Krebitaftiet 
1981/, @. 1860er Leoſe 725, @ 

Wien, 5. Aug. 5 p@t. Dietall. vom Jahr 1852 71.40. — 41/5 pGt. Met. 
62. 75.— bpät. RatAnl. 82. 80. — Lomb.⸗Venet. 96. —. — Banfaftier 
797. — — Krebitaft, 215. — — 250 fltloofe 127. —. — 100 f. Ciſenb⸗ 
BartialsEoofe 130. 50, — te, neues Anlehen zu 4p&t. 91. 40, — Eliſabeth⸗ 
bahn 157.— — KiRorbb, 196. 80, — Defterrafrang. Staatob. 214 50. 
— Londen 127. 25. — Paris in Wien 100 France 50. 30. — Frankfurt 
100 fL 17. 70, — Silber 124, 50. 


Für die Redaltion verantwortlid: E. Friedrich. 





Unktündigungen. 


Schüßen: Gefellfchaft. 


Sonntag den 10. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr, 
beginnt das Hauptfhiehen und zwar nah dem Schiehen für Seine 
Majeftät dem Kbnige und Seiner Königl. Hoheit dem Kromprinzen. 
Jedes Mitglied erhält hierauf ohne alle Einlage 6 Schüffe und jever 
Schwarjſchuß wird honorirt. Das Nähere befagt das Schieh-Programm, 

Bu zahlreicher Theilnahme laden vie Herren Mitglieder 


ergeben ein 
die Schügenmeifter. 


Groffnung einer — ——— für 
Kinder beiderlei Geſchlechts vom 4. -6. 
Jahre. 

Einem vielfeitig kundgegebenen Wunſche entſprechend, eröffnet der Unterzeichnete mit 
böherer Genehmigung am 16. ds. Mis. in feiner Wohnung — Domerpfaffengaſſe 
Dife. 3 Nr. 49 — eine Privaterziehungs-Anftalt, in welcher finder aus guten Familien 
vom 4.—6. Lebensjahre durch Befhäftigungen, die biefem Alter angemefjen find, auf 
den. Schulunterricht vorbereitet werken. Indem ber ergebenft Unterfertigte bie hochver- 
ehtlen eltern ‚und Pflegeältern hievon in Senntniß ſeht, erlaubt er ſich zugleich die 
freundliche Bitte, ihn mit ihrem Vertrauen beebren zu wollen, deſſen fi würbig zu be- 
weiſen, feine angelegentlihfte Sorge fein wirt. 

Die Sapungen der Anftalt liegen zu jeber Stunde bei ihm zur Empfangnahme 
bereit und werben ven bocdverehrien Aeltern. oder etwaigen Stellvertretern derſelben ge- 
naueren Einblid in ben Zwech und vie Mittel der Anſtalt, ſowie vie Kenntniß der Bes 
dingungen bei Aufnahme ver Höglinge und BPenfionäre vermitteln. Anmeldungen vor 
dem Tage der Eröffnung können in meiner. jegigen Wohnung, Diſtt. 2. Re. 405 am 
Maꝛlie, gemacht werden. 

Wärzburg, den 5. Auguft 1862, 





cher, 


(2a) derzeitiger Hälfelebrer an ber mitten: Domfchule.; 
[ fels. Sind it Gatu Roburg. D 
Freuiden Anzeige. —8* — —— Bein. Jonas, 
Bom b. Auguſt. Bharrer aus Harthauſen. Mifber; Pfarrer aus 


("bdler.) v. Schumann, Gutabeſiher a. Wald: | Eimminaem.: Geiger, Pfarrer as Markelsheim 


fhwind, Bile, Oberhütteninfpeftor Schwarm I. Rünne, Aſſeſſor as Berlin. Aaufl..». Hagen a 


Nheydt, Speyer a. Berlin Dann, Levy u. Hauck 
a. Frankfurt, Thilo a, Wipenhaufen, Ottens a. 
Bielefeld] 

(Fräufiiher Hof.) dv. Zablojsfy, General mit 

m. a. Petersburg. v. Thüngen, Br: »Dir. 
mit Fam. u. Bed, a, Amberg. Kaufle: Thalheim 
a. Solingen, Frankenſchwert a. Rümberg. 

(Kronprinz) Kühne, Oberfilieut, a. Witten: 
berg, Schmitt, Braumeifter mit kam. a. Badırim. 
Borberg a. Dresden. Leey a. Colmar. Iluke, 
Renifirator a, Wiesbaden. Herrmann Kanıler, 
Notar und Abvofat a. Bippelbewald in Nafjau, 
Kiffel, Notar a. Spiyer. Frau Herrmann aus 
Dresden. dv, Riflingen, Partit. a. Amſterbam. 
Hipp, Partil. aus Kalferelautern. Fleiſhmann, 
Juſti Amtmarn a. Könizeberg Kaufl: Mainz 
a. Frankfurt, Haubmann mit Yran u Tochter a 
Berlin. Kehl a. Hanau, Eeligmann a. Kölu, 
Werth a. Barmen, Löhr a. Frankfurt. 

(Ruſſiſcher Hof.) Kraußer Bürgermeifter aus 
Weinheim. Haufl.: Sadreuter a. Frankfurt. Hahn 
a. Siegen. Cullmann mit Frau a. Zweibrcen. 

(Schwan.) Schneider mit Gattin Gerichtdarzt 
a. Elbmahr. Umbef Dr. med. a. Schweinfurt. 
Kau.: Wartihwand a. Münden. Nöhe a. Hipin- 
— ilering a. Buchert. Nies mut Sohn aus 
Frantfurt. Velinger a. Heilbronn. Schlitber a. 
Heidelberg. 

(Württemiberger Hr) Freifrau v. Lilien mit 
Familie und Bed. a. Speyer. Plaue f. f, Hof: 
beamer mit Gem, a. Bien, räul. Kummer a; 
Rarlärube, Frl. Wagner a, Altenburg. Kauf.: 
Schiffer aus Glabbach. Enberle aus Aforipeim, 
Klumm' a. Mainz. Lengers a. Dresven. 





Getraute 
Ja ber proteft, Kirche am 5. Auge: 


Job. Martin Rüdert, Bürger, Ehdfermeifter 
und Rappenmarder zu Maıfttreit, mit Diargaretha 
Schwarz, Bädermeifteiswittwe von bau 





An der Slockſiege 2. Di. Nr, 522/23 
vi ein Saden zu vermieihen, [38] 





Bekanntmachung. 

Un ver k. Rreis:Laudwirtbichaft: und Gewerbfchule beginnen vie 
Bffentfihen Prüfungen und vie Ausſtelinng der Reihnungen und Arbeiten der Schüler 
Samstag den 9, Anguft Vormittags. Die feierlige Preifevertheilung findet 
Freitag den 15. Auguſt, Vormittags 10 Uhr im Mufitjaale ſtatt. Hiezu 
wird gepiemend eingeladen durch 

das Fönigl. Reftorat. 
Zampert. 


Die Bichmärfte 


im Orte WBipfeld werden daſelbſt an ben nachgenannten Tagen von früh 5 bis 6 
anfangend abgehalten, mie folgt: 
1) am Montag den 11. Auguſt, 
am Montag den 1. September I. 28. 

Anbei wird bemerkt, daß zum Protofolliren Niemand gehalten, und Weg- und 
Pflaftergelner nicht erhoben werben. 

Wipfelv, am 3. Auguft 1862. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Schneider, Gmbe.-Borfeher. 


Bekanntmachung. 
Die Führung der Handelsregiſter betr, 
Be Der Großhändler Cduard Friederich zu Würzburg if Inhaber bes unter 
der Firma: 


„Ebuarb Friederich“ 
dabier beſtehenden Handlungsgeihäftes und bat feine einzige Riederlaffung zu Würzburg. 
2) Der Kaufmann Johann Baptijt König zu Würzburg iſt Inhaber des 
unter ber Firma: . 
„J. B. König* 
babier beſtehenden Sanblumgsgeichäftes und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
3) Der Großhändler und Spebiteiit Georg Friedrich Wild zu Würburg 
if Inhaber des unter ver Birma: j 
2 nGeorg Friede Wild“ 
babier befiehenden Kandlungegeichäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
4) Der Hanfmann Franz Mehner zu Würzburg iſt Inhaber des unter ber 


Firma: ' 

„Kranz Meßner“ 
babier beſſehenden Hanbfımgegefhäites und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
5) Der Großhändler David Hirfh zu Würzburg if Inhaber des unter ber 


Firma: 
„Joel & Fauf Hirfch* . 
dahier beſtehenden Hanplungegeichäfte® und hat feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 
Derfelbe hat feinem Buchhalter Iſaal Luchs dahier Pıokura ertheift, 
6) Der Kaufmann Heinrih Wirfhing zu Marktheidenfeld ift Inhaber bes 
unter ber Firma: 
„Job. Leonh. Steinam“ 
zu Marktheivenfeld beftehenden Handblungegelchäftes und hat feine einzige Riederlaſſung 
ju Morkiheivenfeld. 
7) Der Kaufmann Joſeph Andreas Ruppert zu Marktheivenfelo iſt Inha- 
ber des unter ber Firma: 
„of. Andre Ruppert” 
zu Markiheivenfelb beftehenden Hanblungsgefchäftes und hat feine einzige Nieverlaffung 
zu Marktheivenfeld, s 
8) Der Kaufmann Joſeph Flaſch zu Marktheibenfeld if Inhaber des unter 


ber Firma: 
„Sof. Flaſch“ 

zu Marktheidenfeld beſtehenden Handlungsgeſchäftes und bat feine einzige Nieberlaffung 
zu Marktheidenfeld. 

9) Der Kaufmann Georg Miharl Orth zu Marktheidenfeld if Inhaber bes 
unter der Firma: 

„Bri Leininger“ 

zu Marktheidenfeld beſtehenden Handlungsgeſchäftes und bat feine einzige Nieterlaffung 
zw Marftheirenfeld, 

10) Dir Kaufmann Bernhard Flaſch zu Marklheldenſeld ift Inhaber des 


unter ber Firma: 
„Bernd. Flafd“ 
zu’ Marktheidenfeld beftehenden Handlungsgeſchäftes und bat feine einzige Niederlaſſung 
zu Marliheidenfeld. " 
11) Der Kaufmann Georg Midael Orth zu Marktheidenfeld if Inhaber 
beB unter ber Firma: 
G. M. Orth“ 


zu Marllheidenfeld beſtehenden Sanzlungs- und Fabhrifgefchäftes unb bat feine einzige 
NRievertaffung zu Martıhritentelv. 
Würjburg, am 29. Juli 1862. 


Konigliches Handelsgericht. 
SEeunffert. er 
em. 


% BEITRETEN, rn 


Wohnungen, 
% möblirt und unmöblirt, find zu er Ki 
— fragen im Buteau von x 
» F I: Manz; 4 
— nn nun ARE 
In der Stabel’ihen Buch⸗ und Kımlihande 
lung in Wörzburg ft foeben eingen offen: 
Große Wand⸗, Poſt- und Eiſenbahn⸗ 
Karte des Königreichs Bayern, 
Diefelbe eignet ſich befondei® für Schulen 
und Bureau’s, wie überhaupt für Lehran⸗ 
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Tie Stahel'ſche Bde und Kunftbandlung 
in Würzburg empfehle nahfichende vom Pbor 
tograph Albert babier gefertigte pbotograpblice 
Knſichten von Würzburg in 40. zur geneigten 
Emſicht uub Abnabme: 

MWürburg vom Feflungeberg ; 

das föniglihe, Schloß (Refiven); 

Brüde mit Feſtung ung Mainviertel (Auf⸗ 
nahme vom Krahnenplatz); 

Marienfapele mit Umgebung (vom Grafen 
Edhartöthurm aufgenommen); 

Domftrage (vom Portal der Domlirdhe 
aufgenommen); 

Stift Haug. — 

Das Wehr mit einem heil ver Feftung 
und der Kirche zu St. Burkhardt mebft 
dem Niclausberg (Käppele); 

Neubauftraße mit ver Neubaufirde; ı 

Yulius-Hospital; 

Yulius Echter von Mespelbrunn. — (Dent- 
mal); 

Schönborne-Kapelle mit einem Theil des 
NReumünfleıs; 

Sofplag mit Hofpromenabe, 

Die Zotal-Anfibten von Würzburg (Auf 
nahme vom Hieb fowie vie vom Steinberg) 
find in einigen Zagen ebenfalls bei uns 
zu haben. 

Breis pro Blatt fl. 1. 12 ir. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig 


Mustriries Haus- und Familienl,exion. 


Ein Handbuch für das praktische Leben. 
i Dieses allgemein auf das günstigste beurtheilte, mit zahlreichen den 
Text erläuternden Abbildungen versehene Werk, das in jedem Hause Ein- 
gang zu finden verdient, schreitet regelmässig fort. Drei Bände sind bereits 
vollendet, der vierte Band hat begonnen. 
In allen Buchhandlungen werden noch Unterzeichnungen angenommen. 
Preis des Heftes 7'/, Ngr., des Bandes geheftet 2"Thlr. 15 Ngr., ge- 


bunden 2 Thlr. 24 Ner. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich: A. Stuber’s Buchhand- 
terngasse 169. 


lung in Würzburg, 


Bekanntmachun 


Im Wege der Hilſsvollſtrecuung werben et zufolge von dem 
umtergeiöneten T. Nötare am 

Mittivoch den 13, d. Mts., Nachmittags balb 3 Ubr, 
in feiner Wohnung 4. DIR. Nr. 83 Neubaugaffe dahler verichiedene neue Eifenwaaren 
als: Defen, Kochgeſchirt, Schreiner, Schlofier-, Zimmer-Werkzeuge, eine Bettflätte, eine 
Waage, Leuchter, Bronge-Verzierungen u. dgl. - gegen baare Zahlung Öffentlich verfe- 
gert, wobei ver Zuſchlag ohne Bar auf bie Taxe erfolgen wird. 

Würzburg, 5. Auguft 18 

Etröblein, f. Notar. 


Befanntinachung. 

Montag den 11. Auguft I. Yrs., an 10 Uhr, wird im 
Geſchaͤſtololale der Mititär-Rofal-Verpflege-Gommiffion nächſt dem Zellerthote vie Lieferung 
bes für die hieſige Garnifon pro 1862/63 ndihigen VBerarfes von circa 

000 Pfund gezogenen Unſchlittkerzen 

1000 ,  raffinirten Mepsdles 

6000 „  orbinären 
durch Abfleigerung an den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben, wozu Strichluſtige 
eingeladen werben. 

Würzburg, ben 4. Yuguft 1862, [2a] 


Mobilien:Berfauf. 


Gulerhaltene, polirte Möbel ale: Kommode, Bettflätten, Betten, Tiſche barunter 
ein großer, runder für I Berfonen, Schränke, Kanapee und Sefjel mit Roghaaren, Wald 
tiſch, Nachttiſche, Epiegel und Delgemälve, darunter ſolche von vorzüglihen Meiftern 
werben 4äglih Bormittags verfauft im Schöneder’ihen Haufe vor dem Pleichachet 
Thore Über 3 Gtiegen. [3b] 


Bekanntmachung. 


Die Führung ver Hantelörrgifter betr. 
1) Der _Großfändter Friedrich Garl Baufewein zu Würpburg ift Inhaber 


bes unter der Firma: 
„Eh. Earl Baufewein“ 
babier befiehenven Hanplungegeichäftes und hat feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 
2) Der Kaufmann Stephan Morelti zu Würzburg iſt Inhaber bes unter 


ber Firma: 
‚St. Morelli* 
dahler beſtehenden Sanvlungsgeichäftes und hat feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 
3) Der Banquier Sigmund Edenfeld zu Würzburg iſt Inhaber des unier 
ber Firma: 





. „Siam. Epvenfeld" 
dahler beſtehenden Banl- und Wchfeigefihäftes und bat feine einzige Nieberlaffung zu 
Würzburg. 
Derfelbe hat feinem Sohne Ernft Epenfeld Profura eriheilt, 
4) Der Kaufmann Earl Röder iu Würzburg ift Inhaber bes unter ber Firma: 
nF A. Rbder“ 
dahler beſtehenden Handlungsgeihäftes und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
5) Der Kaufmann Kafimir Joſeph Caspar Ehemann zu Würzburg if 
Iubaber des unter der Firma: 
„Sob. Bet, Ehemann” 
babier beſtehenden Handlungẽgeſchäftes und hat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
Würzburg, am 30. Juli 1862, 


Sinigliges Handelsgericht. 


Senffeit. 
Kliem. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Der Unterzeidinete wohnt jeht Branziskanergafie 8. Dift. Mr. 164 bei 


Sem, 8. Gut n. 
J—— Eisinger, k. Advokat. 





LIEDERTAFEL. 


Morgen, Donnerstag — Probe; 


HARMONTE. 


Der ungünstigen Witterung wegen 
kann die auf heute angekündigte 
Garten- & Tanzgesellschaft 
nieht stattfinden, 


Platz’scher Garten. 


Morgen Donnerdtag ven 7, Auguſt 


Große Produktion 


ber EL Eantivchr-Regimentemufif unter Reis 
tung bes Mufilmeifters Brandl, 

Bei dieſer Provultion fommen folgende 
Piecen zur Aufführung, ale: 

a) Großer Feſtmarſch von Fr. Lachner. 
b) Duvertute zur Oper „Fiöelio” von 





Beeihoven, 

und auf befonderes Verlangen „Der 
muflfalifche Bielwiffer* Potpourri von 
Hamm, 


und Badeltany von Meperbeer. 
Anfang 5 Uhr. 


Ausſchreiben. 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Stiefſohn Simon Jaßmin auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich für dieſen 
feine Zahlung mehr leiſſe. 

Lob Leefteg. 


Somöopatb 
Dr. Payr 


wohnt nun Hofftraße Nr. 80/1 und orbinirt 
täglih von 2—4 Uhr. [36) 


Kurs der Geldforten. 


Bom 5. Auguf. 
Viftolen 9 fl. 36—37 fr 
Viftolen preußiſche 9 * —S— 
2 10.ñ. Etude 9 fl. Zen 
nb-Dufaten 5 fl. — ** 
grautenſtua· on 33- 
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Mainwärme: 17 Grad. 


Driud und, Berlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunfhanplung in Würzbutg. 






5) 


Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt viertehjährfich 36 fr. Hier-unb bei allen 
fal. bayer. Bof » 


MR 210, 





Kugstademder:Afre, Gaj, Donat. — Sonnmaufgang: I’Ubr 40 Din. — 
. Eomienimtergans: 7 Aht 31 Din. - Monbaufgaug:5 U. 56 Min. Nchm. 
Pinbenletpeng: t Upr IM. Nachts. — Thermometer n. Keaumur i Uhr 
"Mitt 15 Grad Wärme, Mittan 12 Ubr 24 Brad Wärme — Banerntegel: 
Sms in den erfien Wochen brif, ſo bleibt der Winter lange weiß. 





‚Lokales und, aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 7. Aug. Heute Vormittag erhielt Hr. Yanaz 
Parındi, Band. med., in der alademiſchen Aula die Doltormürbe. 

* Würzburg, 7. Aug. Im Biefigen Kunftvereine find fol 
gende Gegenflände neu ausgeftellt: 1) Altarbilo, von Deſchwanden 
in Stanz, 800 fl.; 2) ber Heine Ruheflörer, von Rögge in Münden, 
2509 fL.; 3) Walopartie, von Mali daſelbſt, 330 fl.; 4) ein Fuchs, 
‚von Ludw Volz daſelbſt, 50 fl.; 5) Marine, von Meirner daſelbſt, 
20 fl.; 6) Inneres eines alten Hauſes, von Mayer daſelbſt, 60 fl; 
7) ein liegender Hund, von 9. Bad daſelbſt, 50 fl.; 8) Dorf 
partie, von Ri. Zimmermann daſelbſt, 100 fl.; 9) Plah ves 
Porter in Perugia, von frei daſelbſt, 220 Frics.; 10) ein Hirt 
bei Sonnenuntergang, von Glokner daſelbſt, 55 fl.; 11) ein Genre 
bild, von Galler; 12) eine Hantzeihnung, von Hügel, Zeichnen · 
lehrer am E, Gymnaflum und Schuflehrerfeminar vahier; 13) eine 
Bhotographie Portrait). von Gattineau dahier. 

Auguſt Schumm, Shulverwefer zu Schmalwaſſer, warb als 
zroeiter Lehrer nah Wieſen berufen, und Balentin Schmwarjmann, 
Stulez'peltant von Wiefentheid, zum Schulverwefer in Schönaid 
angewielen. (Abpbf.) 


Schwurgeriht. 
(1. Quartal, 6. Verhandlung.) 
— Wurzdurg 6, Auguſt. Gortſetzung und Schluß.) 
Ton Weihnachten 1861 bis Oſterdienstag (22. April 1862) hielt 
ſich die Angellagte anfangs kurze Zeit im Kikingen, zuletzt als 


Hirsfurger 7 


Donnerstag, 
7. Auguft. 


Magd in Würzburg auf, wo fie zwar auf einen Brief an Sch. 


bon ihm ein freundliches Rüdihreiben erhielt, auf 2 weitere Briefe 
aber gar keine. Antwort. Zu Folge deſſen wurde fie-gebanlennol 
und traurig und äußerte fih verſchiedene Male in höchſt bevent« 
licher Welfe über Sch, fo daß man damals ſchon ihre Abſicht 
hätte eıtınnen lönnen. Auf Die grundloſe Nachricht, Sell babe 
geheirathet, begab fie ih am Dftervienstag nah Schweinfurt und 
nahm das obengenannte Rafirmeffer mit, während fie ihre übrigen 
Gfichen zurüdief. In Schweinfurt angelommen, machte fie bei 
ihren Bılannten, vie fie befuchte, ebenfalls Meußerungen, die nicht 
zu ihren Gunften fpreden. Ihren Geliebten, den fle durchaus 
fpreden mollte und bereit8 auf der Straße von Schonungen nad 
Schweinfurt hatte, Jahren ſehen, bei welcher Begegnung er fie faum 
beachtete, traf fie endlich Mittag gegen 4 Uhr, in der KHaite 
mann’shen Brauerei in Schweinfurt. Wis Sell bier all ihrer Zu- 
pringlichleit eine fchroffe Säfte entgegenſetzte und feine bei ihm 
figenren Belannten einen Sohn nah dem andern gegen fie aus 
fpradhen, wurde fie ganz außer fih gebradt. Sie wünfchte mit 
Sell allein zu ſprechen, allein da diefer es verweigerte, fo folgte 
fie ihm, als er das immer verlieh nad, und meil dieſer auch 
außen nichts von ihr mwifen-wollte, Jog- ſie das Rafiermefier, das 
fie in einer Plüſchtaſche bei. fi trug, und fuhr damit gegen den 
Hals des Sell. Allein das Miffer bog ſich zurück und verwundete 
nur ganz ‚leicht, audb ſtieß ein im ver Nähe ſich befindlicher 
Schonunger die Angeſchuldigte zurüch, worauf fie ſich feibft vie 
Kehle ein zuſchneſden und rann mit ihrem Halstuche zu ermürgen 
ſuchte, an welchem: Borhaben fie jedoch van einer hinzueilenden 
Berfon verhindert wurde. ' Auch fie hatte fi mit dem Mefler nur 
leicht geritzi. Die Angellagte, melde im Allgemeinen geflännig 
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ift, zeigte ſowohl früher ſchon als auch heute in der Berhanblung 
tiefe Meue über ihre That, indem fie mehrere Male in bittere 
Thränen ausbrad. Sie behauptet, mie habe fie etwas Bbſes 
gegen ihren Geliebten: im Schilde geführt, aber bei der Zufam« 
mentunft in ber Hartmann’ichen Brauerei in Schweinfurt mit ihm 
fei fie fomohl durch fein als jeiner Kameraden rohes Benehmen 
fat zur Wuth gebracht worden. Da aber gegen -biefe Ausfage 
ſowohl ihre früheren Aeußerungen gegen Se, als aud das Mit- 
nehmen des Meffers und ihr ganzes Benehmen vor der That zu 
ſprechen fcheinen, fo beantragte die f. Staatsbehörbe ein Schuldig 
des Moreverfuht im Sinne des Berreilungserkenniniffed, Die 
Beribeinigung, welche fi auf vie Ausfage ver Ap. Weißlopf, daß 
in demfelben Mugenslide als fie mit dem Meſſer gegen den Hals 
des Sell’ gefahren, fie die That gereut und felbit das Meffer zu- 
rüdgebogen habe, berief, fuchte nachzumellen, daß ein Verſuch gar 
nicht vorliege, indem der Gommentar zum St.-&-®. enthält, daß, 
wenn nicht beſtimmt nachgewieſen fei, vaß vie That nur durch bas 
Eintreten äußerer Umftände nicht zur Reife gelangt if, kein Ber 
ſuch vorliege, im Zweifel aber bie Bermulyung zu Gunſten ber 
Ungeliayten -ftreiten fol. Diefer letztere Ball ſei gegeben, indem 
nicht beftimmt nachgewieſen fei, ob ber Schonmger, welcher ber 
Weißtopf in den Arm fuhr, die That allein verhindert habe, ober 
ob dieſes nicht auch vielmehr durch die Ungeflagte felbft geſchehen 
fe. Weiter führte die Bertbeivigung aus, daß gar fein Morb- 
verſuch, ſondern Berfuch zum Todtiſchlag gegeben ſei, inbem tie 
früheren Wleußerungen der Angellagten nur Scherz, das Meſſer 
aber ein Geſchenk für den Geliebten nach der Ausjage ber Ange 
ſchuldigten felbft und theilmelfe ver Zeugen fein ſollte. Jedenfalls 
fey aber in dem Momente der That die Aufregung, nicht die vor“ 
berige Ueberlegung das entſcheidende Motiv zur That geweſen. 
Ebendeßhalb nahm die Veriheivigung im gegebenen Falle gemin« 
derte Zurchnungsfähigkeit an, da auch in ver That das Bench- 
men bed Sell und feiner Kameraden bei tem betriffenten Alte das 
Gemürh eines bei ber Sache Unberheiligten hätte empören lönnen. 
Es wurden den Geſchworenen drei Fragen vorgelegt, ob 1) Morb« 
verfudh, oder 27 Verfuh zum Todiſchlag, und 3) geminderte Bu- 
rechnungsfähigkeit anzunehmen fel, von benen bie erfte verneint, bie 
beiden leiten bejaht wurden. Sonach wurde Apollonia Weißlopf 
als ſchuldig des Berfuhs zum Zoptihlag bei geminverter Zurech⸗ 
nungsfäbigfeit vom Schwurgtrichtshofe zu 2 Yahren Gefängniß 
verurtheilt, währen bie Igl. Staatsbehörte 3, bie Bertheibigung 
11/2 Jahre beantragt hatte. — Staattanwalt war Kr. Enzres, 
Vertheidiger Hr BezGer.⸗Aec. Wunherer, Obmann ber Geſchworeuen 
&. ESchmarj. 


Tagesbericht. 


Vreußen. Die miniſterielle Zeilung zeigt an, daß durch 
allerhoͤchſte Ordre vom 2. d. M. dem Staats- und Finanzminiſter, 
Herrn v. dr Heydt, als Dank für vie umſichtige und energiſche 
Mitwirlung bei den langwierigen Unterhandlungen über ven am 
erwähnten Zage zur Unterzeichnung gelangten Handels- und Sdiff- 
fabrtö-Bertrag mit Franfreih das Großfreuz des Mothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub verlichen worden if. 

— Rybnif, 2. Auguf. Graf Ed. Reichenbach ift wegen 
Berleumbung des Herrn Sriegeminifter® von Roon angeklagt, bie 
er fib durch eine in Sohrau gehaltene Wahltede habe zu Schul- 
den fommen lafjen. Die Berhanvlung wird den 12. Auguf vor 
dem bieflgen Gerichte ſtattfinden. 

Italien. Zurin, 6. Aug. Cugia bat den Hetzog bella 
Verbura und ben Abg. Galoggio an Garibalvi abgefanpt, um ihm 


die Mönigl. Proffamation zu überbringen. Garibalvi Bat den Gr- 
fanpten inmitten feiner Freiwilligen empfangen, jedoch die Entgegen- 
nahme des Briefe verweigert. Gein Freund Mevici veiſichert, 
er werde ind Innere des Landes marfhirın. Die Zruppen ver 
folgen ihn bis gu den Gränzen des Kuchenſtaats. — Ein italie- | 
niſches Bataillon ift: auf einen Banditentrupp, unterflügt von päpf- | 
lichen Zuaven, gefioßen, hat diefelben geſchlagen und bie in ven 
Wald von Gaflro auf päpfllichem Gebiet verfolgt; vie Staliener 
halten das Gebiet befegt. — Zu Bretcia uno Florenz, haben 
Bollepemonftrationen Rattgefunven mit dem Ruf: „Es lebe Biltor 
Emanuel! Auf, nah dem Gapitol’ von Rom oder in ven Tod!“ 

— Garibaldi ift fortwährend in Gorleone, Die Zruppen 
behaupten vie Stellungen, welche, wie man glaubte, Garibalti in 
Befig nehmen wollte. Der Geiſt der Truppen if vortrefflid, 
Fortwährenn erhält fih vie Hoffnung auf ein frienliches Ueberein · 
fommen. Hier in Neapel ift Dberft Nullo mit 24 Freiwilligen 
am Landen verhinvert worben. Gbenjo wurde ber Dampfer Eve- 
nement mit 100 Freimilligen von der Landung in Paleimo ab⸗ 
gehalten. Acht Bataillone der Linie find von Palermo nad 
Gorleone abgegangen. 

Sranfreid. Zoulon, 5. Auguf. 1200 Solvaten werben 
morgen bier eingeihifft und nad Givita-Vechia befördert werben. 
Rad Briefen aus Rom hat ver Dampfer Gaftor auf einen italie- 
niſchen Dampfer, der in ter Richtung nad Livormo fuhr und 


Dit, 


lihen Schmerzen. 


anfänglich geflüchtet hatten. 
durch die Unvorfichtigkeit eines achtjährigen Knaben, welcher in einer 
Scheune mit Streihhölzden ſpielte. Der arte Sturmmwind fachte 
das Feuer mächtig am und verbreitete es raſch durch das gane 


Wie man hört, entſtand der Brand 


de bie auswärtigen Sprigen-, Rettungs-, und Hälismann- 
Ihaften lamen, ſtand bereits halb Naila im euer, welches erft 
gegen Morgens 5 Uhr gänzlich gelöſcht werden konnte, Die Noıh 
der Abgebrannten it ungeheuer; es fehlt an Allem, 

In Nürnberg zündete ein fünijähriger Knabe, während feine 
Mutter fih in der Küche befand, das in ber Stube auf bem 
Tiſche ſtehende Licht an und verfchloß die Thüre, wahrſcheinlich 
um ungeſtött zu fpielen. Ex kam untervefjen ver Flamme -zu nahe 
und fein Kleirchen fing Feuer, fo daß das arme Find alsbald 
in lichten Flammen flanv. 
mahrten, eilten herbei, fließen vie Thüre ein und löfchten das 
Beuer. Trotz der angewandten Mittel farb der Knabe unter unfäg« 


Nachbarsleute, die das Unglüd ge- 


Seit einigen Nächten beiäftigen fi vie Aftronomen mit ber 
Beobachtung eines neuen auffteigennen Kometen, 
Norden, iſt zwar noch fehr entfernt, ſcheint ſich aber raſch zu nähern 
und ift in ven Stunden von 10 biß 12 Uhr Nachts auch bereits 
unbewaffneten guten YAugen etwa 20 Grab über ben nörbliden 
Horizont unterhalb des großen Bären ſichtbar. 

In Ansbach if am 3.28. ein Badträger-Inftitut in's Leben 


Er fommt von 


Bloufenmänner zu tragen ſchien, Jagd gemadt. ‚| getreten, 
Englanp. 5. Aug. Im Unterbanje erwiverte Balmerfton n - 
auf eine Interpelation Beaumont’s: England würde fi glücklich Handels= und Börfen=Berichte. 
fhägen, einen Handelsvertrag mit Drfterreich ſchließen zu fünnen; Frucht: Mittel:Preife. 
da Defterreih aber noch immer fchußzöllnerliche Tendenzen verfolge, Datum. Kern. Weizen. Korn. Gerfle. Haber. 
fo vürfe man von dem Refultate der Verhandlungen feine allzu FE se ee FB. 45 * * = et. 2 2 
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genommen. Der Berluft ver "undesarmee in den Schlachten bei | Münden 2 , =. 2154 14236 1221 8 2 
Rihmond beträgt nach offiziellem Bericht 16,000 Mann. et . : . = = = 1524 1036 N = 
— Fe ro ES 
en! M . » . u — — — 
Vermiſchtes. — 0. m <a 
det, ift bi tat m. 2.2. 29 . = —_ — 
Wie ſchon kurz gemeldet, iſt die Stadt Naila am Sonntag, 33. —— ana anın 


den 3. Auguft, faft ganz ein Raub der Flammen geworten; nur 
etwa 40 meift geringere Gebäupe find vom Feuer verihont und 
fieben geblieben. Die Kirche, bie Pfarr- und Schulhäufer, das 
Lanpgerihtt- und Bezirtdamts-Gebäupe, die Apothele, ſämmtliche 
Gafthäufer, find mit abgebrannt. Der Kirhthurm und ein Theil 
bes Sichrades ſtützten ein und verbreitete fi von ba das Feuer 
auf den Kirchhof, mo es tie mit Holz bevedten Grüfte ergriff, fo 
daß diefe mit ven darin befindlihen Eärgen zum Theil aus. 
brannten. In ver allgemeinen Beſtürzung find vielen Einwohnern 
alle Habfeligfeiten auf ben Plätzen verbrannt, wohin fie diefelben 


1560er Looſe 721, @, 


8. Auaufi früb 9 Uhr: 


von Ruͤdenau, beim 








Antündigunge 
Menue bolländer Härine . 


in 1/5 Zönnden & 50 Stüd und neue Surbellen in 1/, Unter find heute wieber ein- 


getroffen bei 
J. Wachter, am Fiihmarft. 
Eoveben erfdien in meinem Gommilfions-Berlage: 


i für ven f. bayer. Regierungkbezirk Unterfranfen 
Amtshandbuch und Aſchaffenburg. Nach amtlichen Quellen be- 
arbeitet von J. B. Grübel, Reg.⸗Functionär in Würzburg. Preis der Ausgabe auf 
Drudpapier fl. 1. 30 fr, auf Schreibpapier fl. 1. 54 fr. 


M. Stuber, in Würzburg, 


Sterngaſſe 169. 


mit Fam. , Aranffurt, Mönfh, Abotheker aus 
Huſchderg. Eippd, Abotbefer aus Brüderau 
Wigel, Ingen. a. Marftbreit, Weyer, Aſſeſſ. a. 
Eoern. Turchenickf, Staatorath aus Petersrurg. 
Kaufl.: Marx a. Elberfeld, Gallinger a. Mainz, 











Fremden-Anzeige, 
Vom 6. Aurqufl. 


(Adler) Schwatz, Fabr. a. Schlitz. Bubip, 
Negoz. a. Lyon. Nirher, Brof. mit Gattin aus 


krankfurt, 6. Auguſt. Abende in der Gfieftenjozietät war 
ben feit. Deflerr. Sreditaltien 193%, bez. u. G 


Brieliau. Kanflte: Heiland a. Mot⸗dam Zobel 
a. Berlin, Nolte a. Fibef Id, Peiſche a. Bremen, 
Premier a. Ronedorf, Echambach aus Yeip.in, 
Motb a. Radevommwals, u. Etin aus Münden, 
Qürer, Fabr. a. jreiburg- 

(Ziänfiiber Hof.) Mad. Weidner a. Rirns 
berg. Mad. Heag a. Germete heim. Einbiyler 


H yonfer a Galuriton, Frank a. Anıfein. 
Kronprinz.) Böninger a. Duisburg. frau 
Schnabel u. Frl. Dortih a. Münfter. Dr. vo. 
Gılor a. Schleewig⸗ Hoiſt in. Midemann, Brof. 
a. Münden, Bed, Ingenieut mit frau a. Mainz. 
Glerl, Pıin. a. Weitturg. Dr. Greh, pr. Arzt 
aus Lambsheim Müller, Optifer aus Weblar. 


bie 
National 64 bej. u. 


eF 


Für die Redaltion verantwortlid: E. Friedrich. 


Zerminfalender, 
gr an Balentin Breunig, ledig 


Bezirloumt Miltenberg. 


9. Auguft, früh 8 Uhr: Forderunasmelduns an beit Nachlaß der zu Ingol ⸗ 
ſtadt verlebten wittwe Dorothea Schneider beim f. Landa. Ochlenfurt. 





N. 


Frhr. dv. Drechſel. Major a, Münden. Holder 
manıt, Fabt. a. Bilingen. Kaufl : Borat a. 
England, Kridel a. Roihenburg, und Blord aus 
Leipzig. 

(Ruifiiber Hof.) Banlıs Ingenieur, v. Zur 
Welten Rentier und Vanfe aufm. mit Arau a, 
Berlin. David Gonzertweiſter a. Leipzig. Älitter 
Stadtgerichtsrath mit Gem. u. Fri. Toter a 
Rrauffurt. Bongerihten Waziftratsrath a. Erfurt, 
Schiderauz Priv. a. Landau. 

(Schwan) Se. !. Hoh. Mar Herzen v. Mürs 
tenberg mit Bent. a. Mergentheim Ylöuler Präs 
fident a, Hildesheim Bölm Priv, mit kam. a. 
Hamburg. v. d. Schwaff a Göppingen, Kaufl.: 
Jung a. Aſchafſenburg. Gurbred a. Heidelberg, 
Ehötıler a. Leipzig. 





Berjtorbene, 
Barbara Höhn, Schneiderämithve, 67 93. a. 





fl. 500 werden genen ge 
nügende Sicherheit auf Syno- 
het aufzunehmen gefucht. Das 
Mähere in der Expid. d. Bl. 


- Strichsbefanntinachung. 


In ver Berlaffenihaft des Freiherrn Karl Friedrich von Ziegler dahier mir 
nad Antrag der beiheiligten Erben: die feither fiftirte Berfleigerung der nachſtehend ver- 
zeichneten Grunpflüde neuerbinas auf 

Samstag ben 9. YAuguft I. Is. Bormittags 10 Uhr, 
in dem Amtslolale des unterzeichneten fgl, Notar anberaumt und hiebei bemerft, daß 
der Weinberg im langen Stein Plan-Rr, 56854/,, 1/3, 1/, und 5686, melde Plan- 
Nummern bisher ala Ganzes zufammengebörten, nunmehr in 3 Parjellen vertbeilt, 
und der Ader Pi.-Nr. 8093_und 80931, auf vem Bligelberge, melde Plannummern 
ebenfalls zufammengehörten, zu 2 Parzellen vertheilt, im der nachfolgend beſchtiebenen 
Weiſe zum Aufſtriche fommt: . 


BL Nr. 5780 | 
6794 . ü 
5800 | O Zagmw. 870 Dezim. oder 11/, Mig. 1 Rth. Weinberg im Stein. 
6888 
5889 } 
„  56851/, 0,214 De. | oder 11/5 Mig. 29 Rıb. Weinberg im langen Stein, 
„ 5685! 0,609 „ als ein Objekt, und zwar daß erfte am Pfad. 
„ 56 0214 „— oder 11/, Mig. 26 Rth. allva, ale ein Objelt, vas 
„ 56851/, 0,74 „ mittlere Theil. 
„ 5686 ‚0,776 „ oder 11/, Morg. 16 Ruth. allva, als ein Objelt, pas 
fürgere Theil. 
„8076 0,483 oder 3/, Mrg. 14 th. Ader im oberfien Schalsberg. 
„ 8093 1 Tagm. "732 De. oder 8 Mig. 1 Rth. der auf dem Glitzelberg, 


erfter Theil gegen ber Statt. 
„  80934/, 1 Tagw. 732 Dez. oder 3 Meg. 1 Kih. Ader allda, zweiter Theil 
gegen Rotblreu;. 

Die Zahlung der Strichſchillinge hat innerhalb 4 Moden vom Tage des er- 
iheilten Zuſchlages zu geliehen, die übrigen Stribsbebingungen Fünnen bis zur Ber 
feigeiung in dem Wntszimmer bes Unterzeihneten eingefehen werden. 

Würzburg, am 4. Auguſt 1862, 


Dppmann, !. Notar. [26] 


Bekanntmachung. 


Die Führung ver Handelsregiſter betr, 
1) Die Kaufleute Franz Andreas Siligmüller um Fran; Silig- 
müller vabier betreiben feit dem 4. Januar 1857 in offener Geſellſchaft unter der 
Firma: 


„u U. Siligmüller* 
ein Schaummeingefhäft. 
Ein ever derſelben ift zur Vertretung der Geſellſchaft, welche ihren Sig zu Würze 
burg hat, befugt. 
2) Der Zabalafabritant und Spielmaarenhänpdler Ferdinand Andreas Her 
sing zu Würjburg iſt Inhaber des unter ver Firma: 
„B 9. Herzing und Comp.“ 
dabier beſtehenden Fabrik und Gandlungsgefhäftes und bat jeine einzige Nieverlafjung au 
Würzburg. 
3) Der Kaufmann Mihael Joſeph Philippi zu Würzburg iſt Inhaber 


des unter der Firma: 
„M. 3. Philippi“ 


dabier befichenden Hanplunzsgefchäftes und hat feine einzige Niederloffung zu Würzburg. 
4) Der Kaufmann Franz Leininger ju Würzburg if Inhaber des unter 
der Firma: 
„Kranz Leininger“ 
babier beſtehenden Handlungsgeſchäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 


5) Der Banquier- Joel Jacob von Hirfh zu Würzburg if Inhaber des 


unter der Firma: 
„Joel Jacob v. Hirih“ 
dahier beſtehenden Gandlungegefhäftes und bat feine Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
Gine Smeignicderlaffung der Firma: „Joel Jacob v. Hirſch“ befindet fi in 
Rottenponf. “ 
6) Die Kaufleute Levi Fränkel um Morig Fränkel dahier betreiben feit 
dem 1. September 1850 in offener Geſellſchaft unter ver Firma: 


S. A. Fränkel, fenior" 
ein Handlungegeſchaͤft. 
Ein I der derfelben iſt zur Bertretung: der Geſellſchaft, welche ihren Sit zu Würy- 
burg hat, befugt. 
Würzburg, am 1. Auguft 1862. . 


Königliches Handelsgericht. 
glich —— gerich 


3 Spezereſwaarendandlungen. 1 Hafer 
wirthſchaft und mehrere Defonomirgüier 
verſchiedener Göße find zu verlaufen durch 
dat EIERN in Marft: 
breit. L 


Ein tüctiger Werfänfer, Iirarlite, 
wird altbalo für ein Detal Modewoaren · 
Geſchaͤft geſucht. Franco Offerten - werben 
untet Chiffte L.L poste restante_Rıanl- 
furt a / M. eibelen. Ba} 


SHomdopatb 4 

5 i 

Dr. Payr 

mohnt nun Hofftrafe Nr. 80/1 und orbinirt 
täglih von ?—4 Uhr. [3e] 


“ur ® x 
(yserin-Soap. 
Reſchbaltig an Glvcerin, empichle als 


ſeinſte Eoilettenfeife das Stüd 18 fr, 
in Gartone zu 6 Stüd 1 fl. 24 fr— 





(dej Carl Bolzano. 
Logis⸗Geſuch. 


Ein Heine Familien⸗Logis, in ber 
Nähe der proteftantifchen Schule, wird —* 
1. September ab zu miethen geſucht. 
erbietungen find abzugeben in ber 
[3a] Stahbel’ihen Buchhandlung. 


Musfchreiben. 


Bom 1. biß 3. d. Mis. wurden aus 
einem Gartenhäuschen vor, dem Plaicher 
Thore dahier folgende Gegenſtaͤnde entivenvet: 
1) ein in Würfeln gewebtes Teinenes Tiſch ⸗ 
tudh, 2) 3 paar leinene Herrnſoden, 8 
paar geftridie weiße, baummollene Frauen» 
früumpfe, 4) 9 paar vergleichen ſchon ge» 
brauchte, 5) 2 weiße geflidte Halsbaͤndchen, 
6) 3 weiße leinene neue Sadtücher mit 
Stidereien außenberum,. _ 7) 5 -bergleichen 
ohne Stiderei, 8) 9 theilß geſtickte, theils 
gehädelte Ehemifetten ohne Leib, 9) 3 vergl. 
mit Leib, 10) ein 5 Ellen langer weißer 
Shirting-Vorbang, 11) 2 glatt geweble 
leinene Handtũcher, 12) eine gelb- und grau 
geftreifte Hofe von Baummollemjeug, 13) ein 
balbleinene® Herrenhemd mit Bruftfalten, 
14) ein braunjeidener Regenfhirm mit Fiſch⸗ 
beingeft:ll mit einem gelbbraunen Stod mit 
gebogenem Griff aus einem Stüd, und 
15) 2 Heine Schlüſſel, vann ein Garten- 
mefjer mit gebogener Klinge und ſchwarzem 
Hormgrifl. Es wird zur Spähe und Ai 
zeige fachdienlicher Wahrnehmungen. aufge 
forbert. 

Würzburg, den 6. Auguf 1862. 

Der k. 1. Unterfuhungsrichter. 

Dr. fur;. 


Husichreiben. 


Am 29, Juli dv. 98. Mittags mwurbe in 
der Nähe von Mainbernheim an tem nad 
Nödelfee ziehennen Pfad von bem unten 
beichriebenen Burfchen eine Nothzucht ver 
übt. Es wird zur forgfältigen Spähe nad 
dem Zhäter und defien Berhaftung und 
Ablieferung in die hieſige Frohnveſie auf 
Grund ver Urt. 205 des St.-®.-B. und 
Urt, 40 und 41 des Einführungegeſetzes 
biemit aufgefodert. Bemerlt wird, ja 
viefer Burſche kurz zuvor auf einem au 
der Kitzinger Straße nah Mainbernbeim 
fahrenden Wagen gefefien war, worauf 2 
Männer, ein Märchen und ein Knabe ſich 
befonten. 

Würzburg, ben 5. Auguft 1862. 

Der k. 1. Unterfuchungsridhter 

r. ur; 
Rerfonalbefhreibung. _ 

Der Burihe war beiläufig 5" 10* groß, 
ſchlank, 27 bis 28 Dabre aft, batte cin 
von der Eonne verbrannted Geſicht, einen 
blonden Ednum- und Knebelbart; er trug 
einen, [bmarzen Rod, ſchwarze Kappe und 
einen fogenannten Berliner mit einem blauen 
Zuh ummidet, auf. welchem eine. Turner⸗ 
fappe von Sradel ohne Schild gebunden war, 


I IIIag! 
DANKSAGUNG. | 
Für die zahlreiche, ehrende | Theilnahme bei dem Leichenbe- 
gängnisse_ und dem Trauergottesdienste meines nun in Gott rubenden | 


Gatten Herm 


Anton Stümmer, 
| Privatier, 
sage hiemit) den tiefzefühlten Dank. 





Anna Stümmer. 


| sigeß Einladung. 
Am Fnftigen Samstage den 9. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 

findet im Kal. Kreig ⸗ Taubſtummen In Aluts -Gebäude vie öffentliche Brüfung der Höglinge 

fatt, wozu alle Mohltbäter, Gönner und Freunde ver, Anftalt, einladet 
Mürjburg, den 6. Auguſt 1862 


die, königliche Vorſtandſchaft: 
Dr. ‚Saffenrenter. 
VBorrätbig in der Stabel’fhen Buc- und Hunftbandlung: 


Amtshandbud;. Für: den Regierungsbgirk 
Unterfrauken uud Aſchaffenburg. 


Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 


J. V. Grubel. 
I MW eeig' auf gutem Drudpapier 1 fl. 30 Mr.; auf Schreitpapier 1 fl..54 Ir. [da 
— — — — — — — — — — nn — 
Bekauntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der Juliana Koch, Wittme-won-tier; tgrre-tch im Uuf · 


trage der Erben dat unten nähet beſchriebene Wohnhaus in der Augufinergafies Diſt, 8. 


Haus-Rır.. 212, am 
Donnerstag, den 28. Auguſt ds. 38, 
j Nachmittags 2 br, 
an Ort und Stelle, 
Würzburg, ben 28. Quli 1862. 
gi Brenner, 't. Notar. 
u Befchreibung des Wohnhauſes. 
Das ſelbe beſteht aus einem Kauptgebäure, dann aus einem Flügel- und Querbau 
im Hofe und enthält folgenne Räumlichkeiten: 
4), Zu ebener ‚Erbe befinden fi eine große Einfahrt, zwei Borpläße, ein Berfaufs- 
laden, vier heizbare und zwei unbeigbare Zimmer, are Küchen, eine Waſchküche 
« mit einem: eingemauerten kupfernen Waſchkeſſel, zwei Abtritte und ein großer Stall. 
2) Im, erften. Eiodwerle befinden fih zwei Vorpläge und ein Gang, neun beijbare 
und ein unbeisbares Zimmer, brei Küchen, drei Kammern und pwei Abtritte. 
3) Im zweiten Stodwerke-bifinden ſich ebenfalls zivei Borpläge und ein Gang, act 
brizbare und opkh unheigbare Zimmer, drei Küchen, zwei Abtritte und eine Kammer, 
4) Unter dem Dache des Gauptgebäudes find ein Vorplag und vier unheizbare Zim- 
mer; oberhalb derſelben befindet fi ein freier Borenraum. Unter dem Dade 
der Nebengebäude befinden ſich zwei getrennte Verfchläge; der übrige Naum ift 


ganz frei. 
5) Unter diefen Gebäuficteiten befinven ſich drei gewölbte Keller im mehreren Ab- 
theilungen. 

6) Im Hofe befinden fich eine zwei Stodwerf hohe auf hölzernen Pfoſten ruhende und 
mit Breitziegeln gededte Sale, welche neun Abtheilungen enthält, ferner eine aus» 
gemauerte Dunogrübe mit einem Abtritte und einem Pumpbrunnen. 

Die Jämmtlichen Gebäulicgleiten find auf Stein und Fachwerk erbaut, mit Breit: 
glegeln gevedt und unter fih verbunden, zwiſchen denſelben befindet ſich ein gepflaflerter Hof. 
| Diefe Bebäulichkeiten entziffern nad ven gepflogenen Erhebungen nad ihrem gegen« 
kwärtigen baulichen Zuſtande einen Gefanmttarwerth von 25,000 fl. [2b] 


Nr. 13134. 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Tuchbleichers Leopold Schmidt dahier. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Nubrifaten find 
Montag den 18. Huguft I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Gelhältsiimmer Nr. 12 anzumelven, widrigen Falles folde bei GErlevigung ber 
Sache nicht berüdfichtiget werben, würben. . 
Würzburg, 24. Juli 1862. — 
— Stadtgericht. 
Barthelme, IL. t Steträtr. 





Schmerl. 


Hutten’scher Garten. 
Moraen J den 8. Auguſt 


Große Produktion 
vom Aelammten ufllforp® des fal. 9. 
mfanteriReginiente noch auser le ſenem 
Programm. Anfang 4Uhr. Hiezu ladet 


böflihft ein 
A, Kuchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Heute Donnerdtag den 7. Auguſt 


Große Produktion 
ber f, Lantwer r-Negimentamufil ‚unter Leit⸗ 
ung des Muſikmeiſters Brandl. 
Bei -diefer Produktion femmen folgende 
Biecen zur Aufführung, ale: j 
a) Großer Feſtmarſch von Fr. Lachner. 
b) Duverture zur Oper „Fipelio* von 
Beethoven, | 
uny auf befonderes Verlangen: „Der 
mufitalifche Vielwiſſer“ Wotpourri von 
Hamm, 
und Fackeltanz von Meyerbeer. 
Anfang. 5: Uhr. 


Die Hokzkift- Fabrik 
von Friedrich Riecks in Schkeuditz 
b. Leſpzig emipfleblt ven Herren Gonfumenten 
ihr Habritat in allen Dimenfionen, fpik ober 
flach, zw ben billigſten Preifen. Preiscourante 
werden auf fr, jugefanet. [26] 


WPerlhühner, 


und war: I’ paar aſtatiſche (hellgraue), 
Breis 7, imb 1 paar dunkelgraue, Preis 
4 fl. 30 fr, find wegen Bauvornahme zu 
verfanfen im 3. Di. Nr. 84 Schulgaffe. 


Kurs der Geldforten. 
Bem 6. Auguſt. 
iſtolen 9 fl. 36—37 ke. . 

Difiolen —5 Anfl. 351/ bu tt. 
olländ. WefiStũckte 9 fl. 45-46 fr. 
amd: Dufaten b A. 32/4, fr. 

200-Rrantenftüde 9 fl. 23-24 fr, 

Engl. Sopereigne 11 fl. 4963 Fr. 
oh. Silber per Zollpfb. 52 M. H2—30 fi. 
Bold per 3 d. 803-808 fi. — ir. 

Preuß. Kallenanweifungen I fl. 447451, fe. 

Dollars in Bold 2 MI, 2, fr, 

euß · Thaler — fl m fr. 
ArantensThaler -— M. — Er. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
ran 


mis 













Vegelſtand: 0’ 7“ über . 


Mainwärme: 17, Grab. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthaudlung in KBürzburg. 














Tagsfalender: Gyriafus, M. — Sonnenauf 4 Uber di Minuten, — 

onnenimtergan.: 7 Abr 29 Min. - Monbau 3* u. 30 Min, Nchm. 
Denbunteging; 2 ir UM. Nachts. — Thermometer n. Reaumur ? Uhr 
üb 11 Grab „Mittag -12-Ubr -14 _ : 
Liegt nah Sounen-Intergamm ein: bi 


Rebel üben Flüflen, Bäcen und 
Wieſen, fo deutet es auf anhaltend q z Ftäflen chen um 


Wetter.’ 





Lokales und aus dem Sreife, 


Würzburg, 8. Auguſt. Heute ‚reifen von der biefigen 
freiwilligen Feuerwehr 18 Mann, morunter Herr Stadtbaurath 
Scherpf, nad Augsburg zum Feuerwehrtag ab. 

Bei-der Berfteigerumg des Obflertrages don den Bäumen an 
den Straßen auf fäptiiher Marlumg wurde die Sefammtfumme 
don 1315 fl. erlöoſt, welche ſich auf die eingelnen Straßen in fol 
gender Weile vertheilt: Keivingsfeiver Straße 504 fl; Rugelfang 
191 fl.; Bersbacher Strafe am Leimigsfeld 197 fl.; Fauleberg- 
Rraße bei Smolenst 16 fl.; Beitshöchheimer Straße 12 fl:; Zeller 
Straße 395 fl. 

Johann Hemmerich, Hilfßichrer zu Hoͤchberg, ward als folder 
nad) Fladungen verfegt. 

” Auf den 14, Augufl 1.9. Vormittags find folgende öffent. 
liche Gigungen am k. Beurksgerichte Lohr anberaumt: 1) gegen 
bie ledigen Taglbhner Andreas Gehtet von Karldurg und Georg 
Amend von Stap:fhofen, wegen Diebſtahls; 2) gegen den ledigen 
Bauern Adam Thoma von Uettingen, wegen fjrevels an einem 
IVO —— Wilofleden wegen-Rörper» 
verletzung. TEE ALTE 


“Bit. 3a 


Schwurgericht. 

(I. Quartal, 7. Verhandlung.) 

* Würzburg, 8. Auguſt Die 7, Berbandlung hat zum 
Objelte die Unterſuchung gegen Maier Frank, verehelichten Mehger 
uud Unterhandler zu Cſtenfeld, und gegen Jalob Schraut, verbei+ 
rathelen Wirk und Oelonom zu Sulywiefen, wegen Verbrechens 
des außgejeichneten Betruge. Maier Frank: von äſtenfeld iſt be 
ſchuldigt im einer aus gemeinſchaftlichem Intereſſe und unter Zu · 
fiherung gegenſeitigen Geiſtandes bei ber. Ausführung eingegangenen 
Verbindung mit Jalob Schraut in Sulzwieſen den Privatier Bär 
lentin Heuſinger zu Würzburg in der Abſicht, ſich einen unerkaubten 
Bortheil von 650 fl. zu verſchaffen, deſtimmt zu haben, dem Sat. 
Schtaut ein Darlehen von 650 fl. zw reichen. Bu dem Ende 
wurde bem Bal. Heufinger vorgefpiegelt, Jakob Schraut, welcher 
damals noch vermögenslos war und unter wäterlicher Gewalt ſtand, 
fei ‚der. angeſeſſene, wohlhabende Pfleger Adam Schraut von Bers- 
bad. Darauf hin verfafte Ftank am 23. Mär) 1857 einen Sola- 
wechfel auf die Ordte ‚des: V. Heuſinger auf ven Betrag von 650 fl., 
meiden Wechſel Jalob Schraut färhlih „Adam Schraut, Pfleger 
von Bertbach“, als Schulpner unterfhrieb und dem Heuſinger bes 
haͤndigte, wogrgen letzierer dem Jalob Schraut eine bayrrifche auf 
500 fl. lautende A'/gprogentige Staatsobligation und einen auf 
den Lot iber Feiedt lautenden vom 
11. Februar (ohne Jahreszahl) dalitten bereits fälligen Solawechſel 
zu 140 fl. mittelſt Blanko -gIndoſſements als Eigenthum abtrat, 
Als Heufinger einige Lage fpäter in Erfahrung gebracht, daß er 
in Bezug auf die Perfon feines. Schuloners bintergangen worden 
fei und deßdalb tem ihm begegmenden Frant mit ‚einer Anzeige 
drohte, fo zahlte ihm diefer 300 fl. in Kronenthalern aus und 
verlangte den Solawechſel zu fehen, den er aber nad Ungabe des 
Heufinger vor feinen Augen zerrif. on den übrigen 350 fl. 
will Lepterer nichts erhalten haben, obgleich ' eine Quittung 








Ginrüfungsgebühr: Die breifpaltine 
Zeile oder berem Raum wird mit 3° fr., bie 
itweifpeltige mit 6 fr. und bie burchlaufende 
1 u Zeile mild Are bern. 








1862... 


nu f alasitg s 17 rad rl a 
mit, ber Unserfhrift „Heufinger* „darüber üprliegt, welche er, aber 
nicht als von-fih ausgeftellt anerkennt. ‚ferner if frank driugend 
verbädhtig,. im Laufe, des Jahres 1860 vie Schreinerswiitwe Mar 
gareipa Gljäler, nunmehr verepelichte Wolz zu Würgburg, zur fües 
ceifiven Hingabe von 120, fl. an Frank vorgebli als. Darlehen 
für Philipp. Scheller von Eſtenfeld und. auf vie nämliche, Weife 
im Mai ober Juni 1861 ven Bauern Gafpar Wolz zu, Würp 
burg, ven Ehemann der Schreiner&wittwe Gljäffer, zur Hingabe von 
100 fl. für eben diefen Scheller ‚beftimmt,, in beinen Fälen aber 
das Geld für ſich behalten. zu haben. (Schluß foigt.) 





Tagesberihki.. vun un 

Bayern. Münden, 6. Auguſt. Das Regieriungssrale 
Nr. 42 vom 5. do. enthält eine Agl. allethöchſte Verordnung, bie 
Feier der Sonn- und Felttage betreffend, bann eine Befannimad- 
ung, bie Webereinfunft zwiſchen Bayern und Breußen über vie 
Einquartirung und Verpflegung der durch das Igl. bayer, Gebiet, 
siehenven k. preuß. Truppen, fowie über bie Borfpannsieiftung au 
diefelben und über die Vergütung diefer eiftungen betreffend. * 

— Am 13. Oftober deginnt hier für diejenigen, melde als 
Profefforen der Philologie und Mathematiton einen Gpmnafium, 
ober als Stubienfehrer an einer Tareinifhen Schule angeſtellt wer⸗ 
ben mollen, die vorfhriftamäßige Prüfung; für ſolche, welche vie 
Verwendung als franzöflihe Spraclehrer an einem Gymnafium 
apfpiriren, beginnt die Prüfung am 3. Nov. I. 3. Die Gefuche 
um Zulaffung zu biefen Prüfungen müſſen bei dem Igl. Staats“ 
minifterium des Innern für Kirhen- und Schulangelegenheiten noch 
vor dem 1. Sept. d. J. eingereicht werden. 

— Augsburg, 5. Auguſt. Zu der Berfammlung beutfcher 
Beuerwehren haben fih bis zur Zeit über 1200 Gäſte angemelvet 
und laufen täglich weitere Anmeldungen ein, Wir theilen bier die 
Namen der Städte mit, aus welden fi biß jeht Wereine zum‘ 
Beſuche der Berfammlung angemeldet haben: Ansbach, Aibling, 
Altona, Annaberg, Bopfingen, Bamberz, Blaubeuern, Bietigheim, 
Bayreuid, Bern, Badnang, Bradenheim,, Breiten, Goburg, Gon- 
fans, Gaffel, Grimmirfhau, Carlsruhe, Calw, Darmftadt, Dinfels- 
bühl, Dürffeim, Ettlingen, Ehlingen, Bürfh, reifing, Friedrichs⸗ 
bafen, Fürftenfelobrud, Freiburg, Freudenſtadt, Günſburg, Göpe 
pingen, Geißlingen, Gernsbach, Schwäbiſch Gmünd, Glauchau, St. 
Gallen, Gaildorf, Heidelberg, Hechingen, Homburg v. d. H., Inns⸗ 
brud, Ingolſtadt, Immenſtadt, Kempten, Kirchheim a. d. T., Kauf 
beuern, Kirchberg a. d. J. Königeberg, Krumbach, Laht, Laufen 
a. d. S., Lauingen, Leonberg, Landsberg, Ludwigsburg, Luſtenau, 
Lindau, Mezingen, Memmingen, Mannheim, Markoorf, Münıken, 
Markgröningen, Murrharbt, Nürtingen, Nörolingen,' Nürnberg,‘ 
Neumarkt, Neuenburg, Neuburg a. de D.,' Dettingen, Oftrad,,' 
Palau, Pfullenvorf, Pflüdershaufen, Rottenburg, "Megen&burg, 
Rorkhad, Rothenburg, Reutlingen, Sommebetg, Stuttgart, Strau« 
bing, Schweinfurt, Eraunftein, Tübingen, Um; Weberlingen; Vils⸗ 
bofen, Wiesbaden, Würzburg, Weinsberg, Waiblingen, Wien. 

Nürnberg, 4. Auguf. Eine Prefinjurientlage des berüch- 
tigten.-Ep-Polizeioffizgianten Rang gegen nen Revaltent des Nürnb. 
Ang. wurde gerichtlich abgewieſen und Kläger im bie Koften ver» 
urtbeilt. 

Preußen. Das Minifterium bat fämmtfichen Solvereins- 
flaaten erffärt, es jet geneigt, die Aufhebung der Uebergangsab⸗ 
gabe von Wein und ber innen Moftiteuer vorzuſchlagen, wenn 
tadurd ein affjeitiged Einverſtändniß über ven Vertrag mit Franf- 
reih zu erreichen ſel. (Sped auf die Kalle) ""' 


Kurbeffen, 5. Auguſt. Die alten Krallen kommen wieder 
zum Vorſchein. Der Kurfürft hat dem beflen feiner Minifer, öm. 
von Stiernberg, die unverlangte Entlafjung zugeſchict. 

— 8 echter 3— su) en wieder Winle von_ber öfter, und 


ber bapı. nl de) Kurffrpen ergängen fein; 4 
Stiernberg — SE , 
Stalk : lat. Auf dem Domplage zu — find 


Demonftrationen vorgelommen, Man’ fhrie:: „Rom over ven Top!" 
Die Rufe mwurben beim Unlangen ver Rationalgare und des 
Bräfelten wiederholt. Beim Herannahen der Truppen lbſte fi 


die Zufammenrottung. 
— -Frantreid- Lomid Rapoleon—mwill-für das Rapoieonefeft 
(15, Auguft) eine allgemeine (7) Amneſtie geben. Die Orleans 
und Ledru· Rollin werden wohl nicht inbegriffen fein, 

Amerila. 
22. Zünt. Es Wine im Staate Veracruj von Guerilla, bie 
von ben Bewohnern der Dörfer und Flecen offizidfe Mittheilungen 
erhalten. Es geht Tein Lransport, fein Eilwagen von Beracruz 
ober einem größeren Punkte der Straße, bie nad Drizaba führt, 
ab, ohne dag man ihnen auflauert und fie zu überfallen verfucht. 
So wurden am 15. alle durch das franzöfifche Paletboot gebraten, 
än den franzoſtſchen Geſandten, ven’ General Almonte und bie 
Offiziere des Eppebitionsforps. gerichteten Brieffchaften von ven 
Mexitanern weggenommen und dem General Liave ‚eingehänbigt. 
Ehnge Tage vorber, am 9., waren 170 Maulefel von Santa Fe 
weggeführt worden. Am 10. wurbe ein Wagenzug, der von 30 
Mann geleiter war, bei Arrago de Piedra von den Jarodhoß an« 
gefallen. Am 17. nahmen vie Guerilla wenige Schritte von 
Beraerug fieben Pferde weg. Ueber die Waffenthaten ber mexila- 
nifchen Allürten berichtet ber Correſpondent des franzöflihen Blattes: 
„Marquez und Balve; verheerion die Hacienda Potrero in Gor- 
doba, die von einem Franzofen, Germ Legrand, verwaltet wird, 
file plünderten die Nieverlaffung eines andern Franzoſen, Pzevofl, 
der fi mit feiner Familie nah Yalapa flüchten mußte, entiwen- 
deien aus der großen Spinnerei von Cocotapam für 4000 Biafter 
— und für 300 Piaſter Papier, brannten vie Haciendas 

äntela und San Gayetano, ſowie das Drrf Amatlan nieber 
und verwüßleten bie ganze Umgebung von Coidova.“ 

— Der Gouverneur ‚von Obio Mat die Anwerbung aller 
Baffenlähigen vom 18. bis. zum 45. Jahre angeorbnet. Eine 
große Anzahl britiſcher Unterthanen fucht in St. Louis Zuflucht 
gegen biefe Zmangsanwerbung. 


Vermiſchtes. 


Münden, 5. Auguſt. Es werben gegenwärtig bei vielen 
Behörven eine Menge alter, entbehrlich geworvener Alten verkauft. 
Unter dieſen befinden fib manche, die einen nicht umbebeutenven 
geſchichtlichen Werth haben, fo namentlich Kriegelaften-Peräquatione- 
Alten, vie mitunter ganz merkwürdige Aufſchlüſſe geben über bie 
Borgänge in den Kriegsjahren zu Anfang diefee Jahrhunderts, 
insbefondere über die Brandſchahungen, womit damals Land und 
Leute vom Feind heimgeſucht wurden. Es wäre gewiß [ehr zwed ⸗ 
mäßig, wenn derartige Alten, anftatt daß man fie einftampft ober 
fonft wie verbraucht, den hiſtoriſchen Vereinen zur Aufbewahrung 
übergeben würden.‘ 

Belannılic iR für die diesjährige Sommerfaifon in Münden 
eim weit größeres Bierquantum ald im vorigen Jahre von ven 
biefigen Bräuern produeirt worden. Nichtsdeſtoweniger mußte ver 
Huderbräu ſchon vor einigen Lagen mit dem Einſieden des Win- 
terbiereß wieder brginnen. Andere Großbräuer befinden fi in ber- 
felben Roge. Eo fängt der Spatenbräu ſchon heute (6.) und ber 
Lömenbräu mwahrfcheinlih morgen ſchon mit dem Winterbierfieven 
an. Durch die immer mehr junchmenven Verienrungen nad aus- 
mwäıts wird. offenbar eine. bedeutend vergrößerte Bierpropuftion noth⸗ 
wendig, wenn nicht in Münden ſelbſt Biermangel eintreten fol. 

In Fürth beging am 2, Aug. die dortige freiwillige Feuer⸗ 
wehr die feierliche Weihe ver ihr von Frauen und, Jungfrauen 
gefpenbeten Fahne. 

Dem „Str. Tagbl.“ wird aus Grafenau, 2, Aug., ge 
meldet: Der Revierförker zu Allſchönau fick mit feinem Forfige- 
bilfen und Forfwart geſtern Abents auf ſechs Wildſchützen, meld’ 
Iegtere auf den Ruf: „Halt! das Gewehr ab“, ſogleich auf unfere 
Forftleute zu feuern begannen, Noch mehreren gegenfeitig gefallenen 
Schüſſen fiel einer der Wilddiebe, Familienvater, und andere wur⸗ 
ben wahrscheinlich leicht verwundet, während die Forſtleute, melde 
fih hinter Bäumen aufgeſtellt hatten, unbefhäpigt blichen, Die 


Man fhreibt dem „Siecle“ u. A. aus Mezifo, 


Wilrfüpen ergriffen die Flucht. Andern Morgens lag der Wild- 
ſchütze noch tott in feinem Blute auf der Stelle, neben ihm fein 
Gewehr und ein von ihm erlegtes Reh. 


Krumbads 5. Auguſt. Um 30. Juli ſchlug der Blitz im 


has! Haus dr8- Bauen Donberer in Balzhauſen zündete und 


älherte Haus und Stabel ein, wobei zwei Schweine verbrannten, 
Denielben Abend äfperte ein Biipftradl den Engenhof des Bauern 
Conrad bei Norohol; ein. Der Schaden beider Anweſen überfleigt 
jedenfalls 18,000 fl. Das Gewitter iM der Nacht des 29. Juli, 
das bei Buch im Rotthal begonnen, ſuchte auch Krumbach und 
Umgebimg ſchwer Heim. Die Drte Nattenhaufen, Waltenhuufen, 
KHoben» und Nieberraunau, Alets hauſen und Winzer - haben von 
Sturm und Hagelſchauer arg gelitten. Das Unwetter „behnte feine 
Herberbliche Wirkung bis Kirchheim aus, das fomit, | wohl im 
Dorigen Jahre fo ſchwer betroffen, auch heuer wieder die halbe 
„Ernte-verlor. 

In Oberwieſenthal (Sachſen) find am 5. Auguſt gegen 60 
Häufer, darunter Kirche und Schule ac. abgebrannt. Das Gtäbt- 
hen if arm und hatte nach der Ichten Zählung nur 192 Häuſer. 


Handels= und Börfen-Berichte. 
Getraide · Preiſe auf · der Shranne u Shmwrinfurt am 6. Auguf. 
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Auswärts Verſtorbene. 
Ch. Heißer, Bürgermeifter in Impflingen. 


* Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmaͤchtigten vom 4. 
Auguf 1862. Willfährig wurde beſchieden: Das Geſuch des Jal. 
Schliermann von Randersacher um Ueberfiebiungeerlaubniß auf 
Orunvb: fig und Rohnerwerb; dogl. das Geſuch des Phil; Kleiner 
von Eſchenbach, 4. 3. Poftbote in Rimpar, um Inſaſſenannahme 
und Berebrelihungserlaubnig mit ter Stadthebamme Jenet dahierz 
dgl. das erneuerte Geſuch des Val. Gethmann, z. 8. GBärtrier 
dahier, um Injaffenannahme u. VBerehelihungserlaubnig mit Agrie® 
Kalſer von Dettelbad ; dogl. daß bes. Friedtich Wucherer von bier 
um Verleihung einer BütmerGonzefflon; degl. das des Wilhelm 
Schmachtenberger von Eibelfladt um Ueberſiedlungkerlaubniß und 
Bürgerannahme auf Grundbifig mit Viltualienhandel; degi. das 
bes Sebaft. Reuß von Gelcheheim um Berleihung einer Wurflier- 
Gonzeiften nebſt Berehelihungserlaubnig mit ber Wurftlerdiotime 
Chriſtna Frig dahier. ‚Ubihlägig wurden beichieven: 2 Geſuche 
um Verleihung einer Gaffeewirthichafis-, 2 um eine Spengler, 
1 um eine Meiber-, 1 um eine Gontitor-, 1 um eine: Säfner- 
Gonzffion; 2 Geſuche um Ueberfieblungserlaubuiß und 3 Geſuche 
um Inſaſſenannahme. (Fortf, folgt.) 


Für die Redaktion verantwortlih: €. Friedrich. 








Terminkalender. 


11. Auguſt, früh 8 Uhr: 4. Ediltetag im Konkutſe des Balth. Weingarth 

u Sulthai beim f. Lauda. Guerdorf. 

Früh 9 Uhr: 1. Ebiftetag im Konkurſe des Heinrich Fellmann. vormal, 
gr auf * Heitftadter Hofe, beim k. Berirfögerict babier, 

drüb 9 Ubr: 3. Editioiag im Konlurfe des Joh, Ad, Münch jung vom 
Hain teim F. Peylıfeyericht Aſchaffenburg. 

Nachm 3 Ubr: ————— Aulgerung einer Chaiſe ꝛtc. zu Gelderäheim burch 
den f. Rotar in Werned, 

Die auf den 11. Aug. Nachm. 3 Uhr im Gemeindehaufe zu. Gelderoheim 


angefepte-(irefufionswerleigerumg durch den fi Notar ſtaſp. Feht unter 
bleibt im Folge Auftrages bed Vrozeßgerichtee bis auf Weiteres, 

12. Augufl, früb 9 Uhr: Korderungemeldung an den ledigen Schneiderge ⸗ 
fellen Job. Köhner L von Lauier beim . Beirfsamt Kiffingen 

13. Auguſt, früh 8 Uhr: Ferderungsmelbung in ber Grundtheilun gsſache 
ber Witwe Margatelha Wedlin non Schraudenbach beim f_ Notar in 


Werned. Früh 9 Uhr: 


Früh 8 Uhr: Forderungemeldung am ben Nachlaß bes Tebigen Bauern 
Roi. Mathes von Diebach beim f. Notar in Sammelburm 
Srüh 9 Uhr: Forderunge meldung an ben Nachlaß ber. Edeftau des Defos 
nomen Rif. Brändlein zu Oberndorf beim f. Landg. Schwinfurt. 
ihr Quant, Früh Uhr Korderungsmeldung an Joh. Bank von Schmach⸗ 
tenbern beim ft. Landg. Eltmann, 
Berfteigerumg der Arbeiten zum Shulhauebau in Rothen · 
buch durch .baus-f. Bezirksamt Aicaffenburg: ir 





—— — 





Bekanntmach 


Die fpärlichen Anmeldungen von Handelöfirmen im b 
das umterfertigte ?. Handelsgericht, die Beiheiligten auf die Borfhriften der Art. 19. 21. 
45. 86. 151. 177. des allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches, fern@'der Urt. 25. 
29 und 37 des Ginführungegefehe® hiezu vom 10. November 1861 mit dem Bemerten 
aufmerffam zw machen, baß bie Nichtbefolgung biefer Votſchriften innerhalb ver gefch- 
lichen, mit dem 30. September 1. I. endenden Frift den Verluſt dez Rechtet auf: Fort- 
führung ‚von Firmen, welche den gefehli ven Befimmungen nicht enifpredhen, ſowie Smangd- 
einfSreitnng gemäß Art. 10-des Ginführungßgeieges zur Folge hat. 
Bugleid wird eröffnet, daß für bie Monate Auguſt und September perſbnliche 
Unmeldungen, und zwar; 
2) von biefigen Kaufleuten jeven Radmittag von 3—6 Uhr; " 
b) von auswärtigen Kaufleuten jeven Tag mit Ausnahme von Dienstag und Freitäg 
Bormittagg — 
im Gefhäftszimmer Na 7 enigegengenommen werben. 
Schriftliche Anmeldungen mit beglaubigter Zeichnung ber Sean w Er der yerfön- 
lichen Unterfäriften lönnen jeberzeit eingereicht werben. 
Würzburg, am 1. Auguſt 1862, 


Königliches Hand i 
niglich 25* elsgericht. 
(26) _ | , .' Miem. 
Neue bolländer Härin 


im um ——— & 50 Stüd und neue Sarvellen ni, a 
troffen | 


J. WBachter, am Fiihmartt. 


u. Stelymann a. Forſi. fin, Rent. ** 
—* Far Echgmistwan ı a. Berlin. Ag 
a. Holland. Mad. Moisra 

Ber ya * 5 8* Lehmawi = 

nchen, Hirſch aus Dia 

(Rujiiger Hof) Se. Durcht. Fihf u. Yür 
fe Dierfperätg i. uff. Hofmat ſchall mit Bedien, 
a. St. Peterdburg. Jourdon Fabr. a. Grünberg. 
Kaufl.: Linkenbach a. Würzburg. Sedelmayer a 


offenen Monate veranlaffen 








Fremben-Anzeige. 
Bom 7, Auguſi. 

(Mler ) Schmidt, Forfibeamier a. Meiningen. 
Frau Enkmarn mit kam. a. Bilhofshelm. Su 
genröder, Fabr. a, Offenbad. Wabener, Partif. 
mit alt. a. dgl. Steinharbt, Outsbefiger a; 
Stettin. Kaufl.: Mofenfelder u. Wär a. frank: 


iurt, Bott a. Ehwerte, Bender a. Rhrybt, Born 3 * 
2 Gimin,« Bin, tage «Oel, Saya ———— Auen 
— u, Krone, Miffioneprebi a. Neuftabt a/ gr Sei —— 
om China Abrif - alt tuttga 
Ganton Epina. Flach, Fabrik. « Speyer. re —— idant mit in a. NN 


—5* u. Hey a. * 4*8 a. Mann · 
— Anwalt a. Aichach. Stacher, Ingenicut Beamann a. Iberfelle dmg e Berlin, 
mit fam. a. Maıftbreit. Bufch, Verwalter aus | Amenb a. Barmen. Kepler a. Frankfurt. Geifter 
Münnerfiabt. Kauflte: Neumüller a Frankfurt, ||. —— Echnider a. Stuttgart Hammer- 
Baum a, Nürnberg, Schmidt mit Frau a. Bamberg. 0. Hanau. Boblig.a. M 

Kronrrinz) Durſy, Advotat a. Frankenthal. Büren er Hof. ef v. Eriſtefſ. Frau 

| ‚Dr. med, 2) — bmann, ® Juwei = v. — — und Frelftaulein 
ändier a. ——ã—, — Hape Zapolely, Major a. —— 


v. Starlouſis mit Begleiiung a. Kaufaſien. Frau 
u — mit dem Peliereburg. von Jv. Lorsii mit Familie und Bedien. a. Polen 
der a. Walterädorf. Wielaudt 


Gombrich Fab. a. Hamburg. Frau v. Lepringer 
it Ftau a. Katleruhe. Stigler, Mpotbefer aue 


‚a. Dintelsbübl. Brawrbeerr Qelsuem a. Steinan. 
ang Fürft Hohenloh mit Bed. a Weilers- | | Bratlich Nentier a. Oberitleifien. Afl.: Chattio 
Tleuffer, Ainangminifter mit Bedien aue 


a. Altenburg. Schmitt a. Muͤuchen. Heflert a. 
Inden, Delmin, Pıiv. a. Wildbad: Gerter I Stuttgart. Pletteri a. Freiburg. 
In ber Stayel’fhen 


Mans u Mohn IM vorige Turng emeinde. 
Ben Fe ur gegen Montag ven 11. Auguft, Abend 8 Uhr 


vo der von eis 
1b, nd im Lolale (Bachsgarten) 


nem Schneidergeſellen bie zur Würde 
Jahresfeier. 


‚ eine® Lorde emporgefhmwungen, der ger 
Hebt und gerungen und bann zuletzt [hmäh- 
tich eingefangen. Mit zmdlf Bildern: Der Tururath. 
Am der Stabel’fhen Buchs und Kunſthand ⸗ 
fung in Würjburg if joeben eingetroffen: 


Weibliche Zumübung mit Portrait dee 
Madintofh, Ankunft im Hötel, Einführ- 

Große Wand⸗, Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 

Karte des Königreic)e Bayern. 


ung in noblen Kreifen, am Billard, auf 
dem Ariftofratenball, bie Berlobung in 

Diefelbe eignet ſich beſonders für Schulen 
und Qureau’s, wie überhaupt für Lebran« 


spe, vertrauliche Promenade, das Ge⸗ 
fhent, Liebederflärung am Schwanteice, 

halten und Gefchäftsiente. Preis: 2 fl. 
18 fr. [3b] 








Luſtwandlung auf dem Kirchhof, Gang 

nah dem Stochauſe, Samiel hilf! 

Dritte vermehrte Auflage. Preis J * 
e 


* find * wieber ein ⸗ 


HARMONIE. 
Morgen, Samstag den 9. 
Garten- und Tanzgeselischaft 


in der 
Aumühle, 


Anfangı.d ‚Uhr “ 


Hutten’scher Garten. 


Eingetretener ungünftiger Witterung ine» 
gen findet vie auf heute angelündigte Pros 


dultion nicht ſtatt. , 
A. Auchenmeiſter. 


Bekanntmachung. 

‚ Behuis MWicberbefegung erledigter und 
beziehungsmeife der in Erledigung fommen- 
ben weiblichen Pfründen im Bürgerfpitale 
dahier, auf melde nad den Stiftungebe- 
fiimmungın nur atme Bürgeröfrauen und 
Tochter Anfprud haben, wird hiemit Tag ⸗ 


fahrt auf 
Mittwoch den 10. Id. J. 
Vormittags Ehe, Y 


im magiftratifchen Sigungdfaale anberaumt, 
wobei alle jene, welche fi um berlei Bfrün« 
ben bewerben wollen, perlönlich zu erfcheinem, 
oder falls fie bieran durch Krankheit ver 
hindert fein follten, fi hierüber durch ärzte 
liche Zeugniſſe ausjumeilen haben. 
ent müffen längftens bis 
1 September d. 238. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer be8 Mrmenpflegichaftsraths unter 
Beifügung der erforberlihen Belege und 
zwar bei Vermeidung ber Nichtberüdſichtig · 
ung zu Viotololl angebracht oder auch 
ſchriftlich in den biedfeitigen Einlauf — 
werden. 
Würzburg, den 2. Auguſt 1662. 
Der eg tmagiitrat, 
Dir. abw. — 
Roßzbach. 
Herzos. 





Etwaige Forderungen an ben unbedeu⸗ 
tenden Nachlaß des als franzöfifchen Eprad- 
lehrers dahier verlebten Anton Douqus 
aus Aſchaffenbutg find 

Freitag den 22. d. M, Vorm. 9 Uhr 
im Geſchäftezimmer Nr. 12 anmelden, 
widrigenf.Üs auf ſolche bei Erledigung ver 
Sache eine Rüdfiht, nicht genommen wer 
den könnte, 

Würzburg, 4 Auguſt 1862. 
Königliches Stadtgericht. 
Bartheime, II. Stoträtr. 

m Schmerl. 





Am der Stabel’hen Buche und Kunſthand · 
hung in Miürgburg ift vorrätbig: 

Der glückliche Kaufmann. Geſchil⸗ 
tert in bem Leben und in dem großen, 
Erfolgen des geiftig und meltlich reichen, 
Samuel Budgett, eines enaliihen Kaufe 
manns, Von William Urthur. 

Preis 30 fr. [2a] 


Der Untergeichnete wohnt von heute an Im Haufe bes Herm 9.” Rügemer, 
. Damenfchneivermeifter, 2. Dir. Ro. 52 (Ede der Eichhorn⸗Herrn⸗Gaſſe.) 


Würzburg, 8. Auguſt 1862. 


(da) Dr. Kollmann, yraft. Arzt. 
Be Apotheker Bergmann's-Eis-Pomade, 


befannt durch ihre Eigenfhaften, die Haare zu — zu ſtärken und vor dem Ergrauen 
zu ſchühen, empfiehlt à Flacon 18, 27 und 3 


die Krontuässikäle 
[2] Plattnertgaffe in Würzburg: 


Nr. 13498, 
Nullen) Bekanntmachung, 


Eimaige Berberungen an ven Rachlaß des Privatier® Jakob Michael Bart da- 





bier find? «DU 
Dommersta den 21. Auguft I. Is. Vormittags ® Ubr, 
im Veſchafta immer 12 amumelden, widrigen Falles auf ſolche bei Erledigung ber 


* eine ſdſicht nit genommen erben Tönnte, 
‚Würzburg, 80, ‚Juli 1862. 


Königliches Stadtgericht. 


Bartbelme, II. !. Stetsätr, ; 
— — Schmerl. 


A———— Rr, 13,661. 


erh Bekanmtmachung. 
Verlaſſenſchaft der rodultenhändler Joh. und 
Yul, Koch'ſchen Eheleute zu Würzburg betr. 
Eimwaige Forberungen an bie rubrizirte Verlaſſenſchaft find 
Wronta den 18. a lJ. Jo. 
ormittags 10 — 
im Gef&häftszimmer, Mr,, 12 anzumelben, 85 folde Bei Grlebiguing der Sad 
und Yushänbigung, ber Maſſe an die Erben nit berüdfihtigt werden würden. 
Würzburg, am 29. Juli 1862. 


Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme, U. Staptrichter, 


+ 


Schmerl. 





— Bekanntmachung. 


Montag ben 11. Muguft I. Irs. Vormittags 10 Uhr, wird im 
Sefhäitelofale ver Militär-Lokal-Berpflegs-Gommilflen nächſt vem Zellerthore vie Lieferung 
bes für die biefige — pro 1862/63 nöthigen Bedarfes von circa 
4000 Pfund gezogenen Unfclitikergen 
1000 „  raffinirten Repsölıs 
6000 „  erbinären 
Bund Mbfeigerung an ben Wenigfinehinenden in Aecord gegeben, wozu Stichiuſtige 
cingeladen werden. 
Würjburg,-den-4. Auguſt 1862. [2b] 





Verlag von'Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu bezi n Pi durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch die Stahel’sche 
Buch- und Kunsthandlung): 


‚Einleitung in die. Krystallographie 


und in die 
krystallographische Kenntniss der —— Substanzen 
von Hermann Kopp. 
Zweite Auflage, Sf 
gr. 8. Fein Velinpap. Mit einem Atlas von 22 Kupfertafeln ind 7 Tafeln, 
Netze zu er gel enthaltend. 
eh. Preis fl. 4 48 kr. 
Preis des Atlas allein 8. 3. Preis für die 7 T Tafeln, Netze allein 36 .kr. 

Der Zweck dieses Buches ist, die Anfangsgrände” der Krystallographie, 
deren Kenntniss für den Chemiker mehr und mehr unenthehrh. h geworden, 
auch für solche, welche wenige Vorkenntnisse besitzen, leichtfasslich darzu- 
legen, und namentlich die Erwerbung krystallograpbischer Kenntnisse denen, 
welche sich mit dem Studium der Chemie beschäftigen, zugänglicher zu 
machen. 

Eine klarere Auffassung der krystallographischen Gesetze soll durch 
die Erleichterung der Uebungen an Modellen (deren Anfertigung Jedem 
durch die dem Buche beigegebenen Modellnetze möglich wird) vermittelt 
werden. 


Perlhühner, 


und zwar: 1 paar. aflatiide Chellaraue), 
Preis 7 fl, und 1 paar bunfelgraue, Preis 
4 fl. 30 fr, — wegen Bauvornahme zu 
verfaufen im 3. DIE. Nr. 84 Schulgaffe. 


Stelle: Gefuc. 
Ein gewanttr Pharmaceut ſucht 
bis 1. Dftober in Franken eine Stelle. 
Nähere in ver Expedition d. BI. 


Kann ber Beſitzer einer Apotheke, mel 
der vor einigen Jahren durch die fünig« 
liche Regierung die Bewilligung zu Errich⸗ 
tung einer Wilialapotbele erhielt, dieſe 
aber bald nachher um hoben Preis. mit 
großem Gewinne wieder veräußerte, jemals 
Anſpruch machen auf @xrichtung wies 
ber einer Filialapotbefe an einem 
zweiten Orte?! [2a] 


Hhotograpbie-Albums 
in großer MHuszabf im Vreiſe von 
1 f. 30 fr. bis u 20 fl. — Hält Reis 
vorräthig 

Stahel'sche Be —— 


n Würzburg. 


— 

Ein Meines gemtliceSegis, in ber 
Nähe der proteftantifchen Schule, wird vom 
1. September ab zu mietben geſucht. An⸗ 
erbietungen find abıugrben-in-ver — 
(3b) "Stabel’ihen Buchhandlung. 


Schifffahrts- Nachrichten. 


3 Mertbeim, 5. Aug. Heute 
®ormittag bier  vorbeigefabren : 
Gebr. Sıödlein von Bamberg, 

mit Rabung von Mannheim. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 7. Auguf. 





Pifiolen 9 fl. 36—37 fr. 


Piftolen preußiihe 9 fl. a er 
änb, Yo Stüde 914 
onb-Dufaten 5 fl. 323 we 
20Frankenſtücke 9 MH. 23—24 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fi. 49—53 fr. 
. Silber per Zollpfd. 52 ML. 52-30 fl. 
per ollpfd. —808 fl. — k. 
Preuß. Kaffenanmweifungen 1 fl. ne k. 
Dollars in Gold 2 fl. Ay 


— Thaler — fl. — 
anken⸗ Thaler — fl. — — 


Ludwigs-Weſtbahn. 


Front: dam = “= 94. | @3.|@3- u: 


In. Lam, Mrg- 


| 
And Aranffurt | GW 
Aus Alhatımburng| B— 12 Ben 
In Zuuribu.g | 106 0m 
Bes Würıhurg | 10m ie 
Aus Etmrinturt | 11® * 
In Bamberg 
n Rümbern 
m Wänden 
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Pegelftand: 0° 7° über 0. 


Mainwärme: 17 Bra. 





Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung in Bürzburg. 


—Vüäüä⏑ 









Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
träat wierteljährtich 36. fr. bier mb bei allen 
tal. Layer, Botämtern. 






Tagetalender: Romanıs, M. -- Sonnenaufgang: 4 Ubr 42 Minuten, — 
Sonnenuntergan ;: 7 Ip 27 Min -- Roudbaufnana: 6iL 56 Din. Nm. 
Monduntergang: 3 Uhr 45 M. Nachto. — Thermometer n. Keane + Uhr 
früb 11 Urad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Qrab Wärme. Bauerniegel: 

+. Zaurentius heiter und qut, 'wen ſchönen Herbſt verheißen thut. 


Lokales und aus dem Kreiſe 


Würzburg, 7. Auguſt. Der Gelhmornenentihäbigungs- 
verein für Unterfranken unv Aſchaffenburg zählt zur Zeit 211.Mit- 
glieber und erhält jedes rinberufene Mitzlied für den Zag eine 
Diät von 1 fl. 30 fr. Die jährliche Einlage beträgt 2 fl. 42 fr. 

* Würgburg. (Hortlegung ber Sigung ber Gemeindehevol- 
mädtligten vom 4. Aug.) Bom-Stadimagiftrate wurde, entgegen 
dem Gutachten der Gemeindebevollmächtiglen, dem Lazarus Suß- 
feld von Heidinasfeld eine Leverhandeltfonzefflon, tem Maximus 
Barihelmes von Hilrer& eine Schneiverlonzgeffion, und dem Joh. 
Bebl von Bilhofshrim eine Schuhmaderlongeifion ertheilt. Die 
Gemeindebevollnächtigten beſchloſſen, biegegen Rekurs zur f. Regierung 
nicht zu ergreifen, Werner murben von ?. Regierung dem Georg 
Reufhel und Anton“ Bater eine Tünder- und Radirer-fonzefflon, 
und vem Ghrifoph. Zapf, „Drehermeifler--won- 
Jalob Kemmer von Aub und dem Friedrich Vol non Bifchafahein, 
jedem die perfönliche Sonzeffion zur Ausübung des Drebergewerbes 
ertbeilt; auch biegegen fol die Nichtigleit®- oder Oberauffichtsbe- 
ſchwerde zur allerhöchſten Stelle nicht ergriffen werben. 

— Würzburg, 9. Auguſt. Ueber ven Verkehr auf heutiger 





Schranne ift beiläufig Folgender zu berichten: Es galt Waisen, 
18—24 fi. Kom 16-18 fl, Gerfte 12 bis 12 fL 45 fr, 


Haber 7 fl. 15 fr. bie 8 fl, Linien 16 
30 kr, Erbfen 15 fl. 30 fr. bis 17 fl. i 


* Würzburg, 9. Auguſt. (BViltualienmarkt) Butter galt 
beute 26 Er. per Pfund; Schmalz; 34 fr.; Gier per Stüd 1 fr; 
bad Paar junge Tauben 12—14 fr.; das Paar junge Hahnen 
24—33 r.; das Paar junge Enten 1 fl.6 fr. bis 1. Po: das 
Baar junge Gänſe 2 fl, 18 fr. bie 2 fl. A Mr. ; das Mäßchen 
Kartoffel 24/, fr.; das Hundert Frühzwetſchgen 9 Ir. 

Im „Gorteip. v. u. f. D.“ in Nürnberg leſen mir eine Ein- 
ladung des Herrn N. v. Gaeler in Schtinfeld zu ver am 7. Sept. 
fatıfindenten Fahnenübetgabe an den Zurnberein in Sceinfelv. 
Es heift varin: „Bon ver Ueberzeugung ausgehend, daß Turuer, 
Schützen und Eolvaten Hand in Hand geben ſollen, um in Seiten 
der Roth und Gefahr unjerem gemeinsamen Baterlande „Deutjch- 


15 fr. bis 18 fl. 


land“. vereint zu vienen, würde et ven Fahnenſtifter noch um fo 


mehr freuen, wenn aud jugendliche Echügen 
einfinden wollten." 43 

Der Viegleiter des Poſtexpedltors Neufinger auf der Reife von 
Bifhofsheim nah Fulda war ber Ichige Theodor Korb, Gcmmis 
aus der Neumühle, Log. Biihofsheim a. R., und murbe berfelbe 
am 3. d. ebenfalls zur Haft gebracht. 


! 
Tagesberidt. 


— Bayern, 8. Auguſt. Die Biälger Zeitung bat aus guter 

Duelle die Nachricht erhalten, die Antwort der bayeriichen Staats. 
regierung brjfiglih des Kanpelsvertraga. und ber öſterreichiſchen 
Holleinigungsporfchläge werde näcfler Zage abgeben und: einerfeiis 
ablehnend, anbererfeit ermunternp lauten. 

— Die f. Etaateregierumg hat dem Vernehmen nad die 
Abſicht, Realgymnafien einzuführen, vorerft ganz aufgegeben unn 
beichlofien, die Gewerböigulen in ihrer derm: Ginrigtung fortbe- 
Reden zu lafien. (3.8. 


Samstag, 
I. Auguſt. 


sum T 


‚teind? beftiniimten Nachrichten aus Skilien. 
Nachrichten feien nicht begründet. 


‚Defterreichern überlegen, mit 89. Jerenfalde haben tieie beiden 













Einrüdungsegebübr: Die dreiipaltine 
Zeile oder bern Raum wird mit 3 fr. bie 
sweilpaltine mit 6 fr. und bie burchlaufende 
Zeile mit O fr. beredmet 







1862, 






Defterreid. Die Innzeitung“ veröffentlicht jmei, in allen 


| Zheilen Tyrols in Umlauf gefeßte, bereits von zahlıeihen Schügen 


die ven Zug nach Frankfurt mitgemacht, unterichriebene Dant« 
Übrefien an den Landeshaupimann und Oberſchühenmeiſtet Dr. v. 
Klebeisberg und den Unterfhüßenmeifter D. Schönherr. 
Breußen, 7. Auguf. Die heutige Sternzeitung enthält 
in Ränge und Breite die befannte, zu ſpät gelommene preuß.-frang. 
Gonzeffion an die Bollvereinsregierungen, forann eine gemundene 


| Vertheinigung des Herrn v. Sybel, ver zwiſchen feinen Wählern 


und feiner Ginneigung zur Regierung wie zwiſchen Buridans, beis 
den Heuhaufen zu fleden ſcheint. Herr v. Tweſten erfärt fehr 
pfiffig, er fel fein Haarbreit vom Fortſchrittsboden gemichen, feine 
Collegen ſelen ihm nur auf demſelben um mehrere Schritte vor 
angeeilt. . 
Naffan. 7. Hug. 9m der IT. Kammer murbe das Preß- 
gefeg verhandelt, der Art. über das Conce ſioasweſen geſtrichen und 
das Bunbespreßgefeß aufgehoben. 
Medlenburg. Roſtod, 4. Aug. Hr. Mannıde auf Duggen⸗ 
foppel bat dem engern Aneſchuß einen Antrag mit der Bitte um 
Intimation zum nächſten Landiag sinzereiht: -<ö.möge- -die-am 
10. Stober 1849 publizirte, rehtmäßig zu Stande gelommene, 
unrehtmäßig am 14. September 1850 außer Wirkfamfeit geichte 
Repräfentativ-Berfafjung nunmehr als zu Recht beftchend anerfannt 
werben, . 
Htalien. Dir Abgeordneie Pettucelli vela Gattina z0g 
in ber Rede, welche er am 19. in ver Kammer hielt, folgende 
Barallele zwilchen dem Helven von Marfala und dem des zweiten 
Diyember: „Die beiten Pole ‘ver gegenwärtigen ıevolutionären 
Welt find Kaifer Napoleon und Garıbalei, Dir eine ſchließt die 
Revolution, der andere führt den Meigen des Kommenden; der 
eine macht das Boll im Staat aufgeben, ber andaxe will ben 
Staat in daß Voll verlegen. Beine werben von unfidırn über 
mädtigen Snftinften geirieben; der erflere von dem ber Vorſicht, 
Zäpigkeit und Feftigleit, ich möchte faft jagen von vem ver Wilder 
beit, ber Umerbittlichleit ver Tiget, der andere von dem erelmüthigen, 
rafhen, unüberlegten Inftinfte des Löwen. 

" Zurin, 7. Auguſt. In der heutigen Eikung der Deputire 
tenfammer erwiderte Rataygi auf eine Imterpillsiion: Man babe 
Die beunruhigenden; 
Er glaube, daß Kin Zuſam⸗ 
menſtoh mit Garibaldi ſtattfinden werte. Aus ven Depeſchen gebe 
nicht hervor, daß viefer fih gemeigert habe, der Stinime des Nds 
nigs Gehör zu geben. Er Einne die Stellung. Garibalsi’s-nidt.- 
In veffen Lager finde, Defertion flat. (8) J 

Griehenland, 2. Aug Kiterat Drazumilif har 
bed Wenfern unb des F. Haufeß ermannt worden, i 


Y 


} NEIAT. » 
— 

Vermiſchtes. — — — 

Bei dem deutſchen Schühzenieſte haben von deutichen Schuͤtzen 
die Öfterreichiichen die meiſten Beife der httohftichelben: H ind 
„Shil”, „Balm*, „Hofer“ und der Etanrfiflihriken „Deitiä- 
land“, „Rhein“, „Doyau”, „Elbe“, „Wealt”,) „Dier" wavofige- 
tragen, im Ganıen 95, Ihnen folgten die Bayern, an Zahl ven 
teuffhen Schühengrupuen, ben ihnen an Zabl- uns Waſſen weit 
überlegenen Schweigern: gegenüber, die deutich Schühentüchtigleit 
beſtens gewahrt. Die Schweiger hatten im Ganıen 131 Preiſe. 
Württemberg und Raten haben 33 urd 32 Preiſe, Preußen 30, 
Oeſſen 18, Frantfurt 15. die Ihürinafhen Staalen 16, Brauns 
ſchweig 13, Raffau 13, Bremen 7, Hannover 6, Hamburg 4, Sachſen 3 


(dies if ein Irrtum, die „Feſhztg.“ bat deren 7 verzeichnet) die 
beiven Schwarzburg 2, Homburg und Kurbiffen je 1. 


Künfliche 55 echter Diamanten mt Kohle. Dur 


Aufggbe ver en_ Chemie, ſoll nad der London Review „ei 
Shemiler G fon “gelungen fein, und zwar bapürd 
daß er Ph 4 aller, Schweieh und Kohle etliche Monate 
lang gegeng efgisen lich. Das Ergebnifi beftand aus: 


20 feinen — 
ltamen, infoferne fie velllommen durchſichtig waren, großen Glanz 
befoßen, Stahl rigten, und mas fle als echte Diamanten kenn 


zeichnet, in der Form des natürlichen Diamanten —5 wa⸗· ¶ Br 
n 


sen. Uebrigens find ſchon früher Meine Diamanten Fünftic_her- 
— 


yo ug Graͤnztegiment, fo berichtet „Peſti Naplo“, Iebt 
2 Jahre alter Krieger, Namens Ivan Rebulich, der noch 


— —— bei Trenl's berühmten Panduren diente; ſpaͤter 
die letzten Zürlenfriege mitmachte und zweimal verwundet wurde. 


n alle Cigenſchaften des Diamenten zur f* 


Neueſte Nachrichten, 


Rurkeifen, 8. Auguſt. Die Wahlen fallen durdiänitilic 
* freiſin Männer. 
" dir reines 7. Quguf. Zur Durdbringung 
ne Wahlen baden fh im ganzen Großherzogthum Haupt» 


and Unter-Gomitd’s geditdet. 3 
Schwein. Geni, 7. Auguſt. Die Partei Bajy ſucht Unter 
üg gung bei der deutſch; ſchwejetiſchen Bevölterung, unter welcher 
ein politifchr Verein gebilvet und deſſen Richtung durch folgendes 
m bezeichaet wire: „Wir werden ernſtlich vißcutiren, wie 
* erfa Aura der_vorherrichenn auß-conferpativen 
en Elementen zufammengefegt if, daß Intereffe haben und 
ie Fähigkeit in fid lichen fana, ein Berfafjungswerk; Bas ben 
Forderungen der Zeit und einem — dortſchriti ent · 
ſpricht vollbtingen zu lönnen.“ 
Türkei. 6. Aug. — im — Sqleneric der 
Montenegro Häuptling Mirko 50,000 Tuürken ſchlagen ließ, berichtet 
ein heufiges Bulletin Omer Paſcha's daß er ven Feind aus allen 


Rebulich dürfte daher ver ältefte jet lebende Soldat fein. 





Handels- und Börfen-Berichte. 


en 8. aut ab e Bam a EN > (bb R) — 


bayer. 


igat. 
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var 5* en. 


. = Bahtfaftien 
pfltae· x ommiſſion. 
9. W. — Elllabeth. 
———— 245 50 

— Frankfurt 


11. Auguß, Früh 10 Mr; 
und Nepsöi für die hieſige Sarnifon durch bie 


feinen Stellungen vertrieben babe. 

Amerita. Juarez' Brief an Louis Napoleon, welchen biefer 
bisher verläugnet, bietet demfelben- einen ungemein günftinen Ber- 
gleih, jedoch für den Fall ter Verwerfung droht er mit einem 
Kampf auf Leben w.d Tod, namentlid mit Verbrennung der 
Sauptitatt, wobei vie republilanifche Armee fih in unzugänglide 
Brovinzen mwirfen werde. 





Für vie Mevaltion verantwortlih: €. Friedrich. 


Zerminfalenber. 





Bere flordirung ber ... ‚von Uni 


ı Unjchlitttergen 
. MilitärstolalsBerr 


12, Auguſt. Bormittans! En an bie febige Jullane Sachs 
von Oberuborf beim €. Beyirfeamt Gemünden, 
: Horberungämelbung en die Taſpar Joſeph Schüßler Ehe 


leute don Dornan beim f. Notar in Dbernburg. 





Anftündigunge 





Tanz: Unterricht. 


Ih zeige hiemit ergebenfl an, da Montag den 1. September vie Bor- 
ſtunden des Zanjunterrihtes für die fommende Saijon beginnen. Im Hinblide auf vie 
Bedeutende Anzahl der bereit inferibirten Damen und Herren wäte «8 megen ver Ein- 
Heilung in bie verſchiedenen Curſe wünſchenswerth, daß allenfalfige weitere Anmelvungen 


möglichtt bald geſchehen möchten. 


Das Nähere in meiner Wohnung,, Theaterhaus über 2 Stienen. 


Quesar. 





Bekanntmachung. 
Etwaige Anfprühe an ven Nachlaß des Privatierd Anton Stüämmer von bier 
Freitag den 22. d. M., Vormittags, 


in meiner Wohnung (Diftr. 2. Nr. 430 am Markte) geltend zu machen, widrigenfalls 
diefelben bei ner Auseinanverfegung der Maſſe nicht berüdfichtigt werden. 


find am 


Würzburg. den 8. Auguſt 1862. 


Brenner, k. Notar, als Zeftamentar, 


Gabler's Keller. 


Heute, Samstag bin 9. Auguſt 
Harmonie-Mufif, 


In ber Sta hel'ſchen Buch» und Runfihand- 
lung in Würzburg ift zu, baben; 

Das beilige Saframent der Firm: 
ung eıllart für Sinder, reifern Alters 
von J. M, Safer, Ganonieus in Bozen. 

„Preis 12, fr [2a] 
I 


FFreuiden⸗ Anzeige. 
Vom 8.Auguſt 
"(die ) Frau Baronin Raubotels a: Peters⸗ 
burg. Peyold Fab a, Kirzig Scheder Gomp, a 
BWülfershaitfen. aufl.: Holterhof a, Drug. Ruhr: 


[?«] 


bey a. Neydt, Weil a. Frankenthal. Feue a. Hanau. 
Gernaros a. Nürnberg. Heorgi a Leipzig. Wort 
mann a. Hamburg Leopold a. Minden 
(Kränfiicer Hof.) KRigina Reſtaureteur nebſt 
frau a. Yeipiig. sereujenberg Dentier a. Jaſſi 
Kaufl.: Veth a. Haßfurt. Raumann a. Rappen: 
beim. Gol und Güter a. Crefeld Böhler aus 
Aldtsoffentang. Wepger a. Frantfurt. 
(Fronprinz ). Pablarch Priv. und Gũne mit 
Fam. a WBiliffel. + Diver, J. A Meyer u M. 
WMeyer Priv. a Gällerube. Sube, v Ecrllaerem 
Nitterqutsbifiger a. Heoberam. Miller a. Auge⸗ 
burg. Oetibridet Banktramter a. Libeck. Muffer 
mit Fam. s. Lyon. Mung⸗ Aerber a Hof. wllfe 
Pebrer mit Battin, u. Niditer Kanfm. mit Gattin 
a Chemniv. White Mit Kam. u. Dienerfchuft a. 
Gngland, Debl m. Strane Raufl. a, Berlin 
Ruſſiſcer Dei.) Prinzeſſin v. Eronbipfopa mit 
Ber. a Ets Pererärung. de Werth mit Kran u. 
Bed, a. Eiberjeid.,, Hamralb „ ugen. m Obern⸗ 


n. 


breit. Dr. Aurde aus Berlin. Kaufl.; Arnoſd 
nit rau a. Bremen, hubmalb u. Wolff a Frank— 
furt, Vovenſchen a) Ehenmig. 

(Schwan.) v. Göß, Obertegierumasratb a; Bres⸗ 
lau. ». Cop, Dberlieutenant a, Koblenz. Kleine 
feller, Jroi. a. Münden. , Acer, Rent. a. Köln. 
Mayer, Kabrifbefiger a. Barid. Mad, Präger mit 
Irl. Tochter a. London. SKaufl.: Mrioni a. Düſſel⸗ 
dorf, Daspeared a. Pübel, Seller a. Blaubeuren. 

ıMürttemberger Hof.) Frau Baniıza, Verwal⸗ 
terdnattin mit Tochter a. Laubenheim. Frau Stlein: 
felber mit Toter aus Hikingen. v. Sillitim, 
Guitsbeſitzer mit kam. u Bed. a. Schweden. Frau 
Salmberg a. Odeſſa Pademaun, Fabrikdeſe mit 
Sattın a. Schweinfurt, Kaufl. Levy a, Nancy, 
Schönfeld und Rothſchild aus Frauffurt. 





Setraute, 


An der, Planfirde zu Et. Burlard: 

Am 7. Aug 2 Roh: Georg Nbonfelder von Ane* 
badı, Wirth und Garlüchner babier, mit (iifab. 
Etirling, Sarlüdnerswittiwe von bier. 

In Zell a/M. am 5. Auauft: 

Martin Zimmer, Zahuatzt dahier, mit Barbara 

Alina Eidres von Sl a/R. ? 





Verjtorbene, 


Katharina Ludwig, Hofreitfnechtstochter, 68 J. 
alt. — Aqneſe Steder, Gaſtwirthokind, 31/5 Mor 
nate alt. 





In ber Site hel' ſchen Buch⸗ und Kunflpaubs- 
ma in Wurnburg iſt vorrütbig: 

Der glücliche Kaufmann, Geſchll. 
tert in tem Leben und in den großen 
Erfotgen des griftig und mweltlich reichen 
Samuel Bupaert, eines enaliihen Kauf 
manndı Bon William Arthur. 

Vreis BO’, [26] 


1002 © WIEHELMSBAD, = . 


Fin @Telegraphen-Station.) 


20 Minuten, von —— { Stunde 20 Minuten von Homburg, 60 Minuten 
'von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die. Spiel-;»Lese- und Conversations-Säle up) 


en: vom !. Mai bis 31. Oktober geöfiudt. 10 
Man spielt Roulette mit Bin ım Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten ‚» letzter: Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete..8 Uhr 24 Minuten’ Abenda. 


Bekanntinachung. 


Die Führung der Hantelsregifter betr. 

1) Die —— Auguſt Manz und Fran, Ignaz Manz dahier be" 

treiben feit dem 1. Mai 1838 in offener Gelellihait unter ver Firma 
„I. Many Sohn“ 

ein Weinhanplungsgeigäit. 

Jeder von ihnen ift zur Vertretung der Geſellſchaft, weiche ihren Sitz zu Würz⸗ 
burg bat, befugt, Dieſelben haben -iprem Reiſenden Bincenz Breiting Vrokura ertbeilt, 

2) Der Kaufmann Fran; Hannawader zu Würzburg it Indaber des unter 
ber Firma: 

„F. Sannawader“ 

babier, beftchenten Hanplungsgefhäites und bat feine einzige Nieverlaffung. au Würzburg.. 

3) Der faufmann Jeremias Fränkel dahier it Inhabet des unter der firma: 

„I Fränkel“ 
babier. betehennen Hartlungsgeihäfts und bat feine cinzige Nienerlafiung zu Würzburg. 
= 4) Der Kaufmann Franz Börger ju Marlıfteft iſt Inhaber be unter ber 
ma: 
„Beorg Ludwig Lampert und Sohn“ 

bajelbft beſtehenden Hanvlungegefhäftes und bat feine einzige Nieverlaffung zu, Martıfteft. 

5) Der Kaufmann Franz Ignaz Many zu Würzburg if Inhaber des unter 
der Firma: 

„8: 9. Manı“ 

dabier beftehenden Auftrag- uno Anfrage Bureau's und hat feine einjige Nieberlafung 
zu Würzburg. 

Derfelbe bat dem Weinhänpler Auguſt Manz dahier Profura ertheilt. 

Würjburg, am 5. Auguft 1862. j 

Königliches Handelsgericht, 
Seuffert. 


Kliem, 


Bekanntmachung. 


Die Aroas. ber Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Auguft Franz Carl Molitor zu Würtuugnift Inhaber 
be8 unter ber Firma: 
„Auguſt Molitor“ 
dabier beftehenven ——— und dat ſeine einzige Riederlaſſung zu Würzburg, 
a 2) Der faufmann Loren; Körber zu —* if Inhaber des unter ber 
mia: 
„Lorenz Körber" 
babier beſtehenden Hanblungsgeihältes und. bat jeine einzige Nederlaſſung zu Würzburg. 
3) Der Haufjmann Georg Rödelberger zu Würzburg iR Inhaber des unter 
der Firma: J 
„G. Nöbdelberger“ 
vahier beſtehenden Hand lungogeſcha e und bat jeine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
di 4) Der Kaufmann Repomul Mayer zu Kitzingen ift Inhaber bes unter rer 
irma: 
„Alois Mayer“ 
De, beſtehenden Sannfungtgefgälte und hat feine zinzige Niederlaſſung zu Kitingen. 
5) Der Kaufınann Franz Joſepyh Kelter-gu Lohr- it Inhaber ns unter 
vr Firma: 
„Franz Joſeph Keller“ 
Lohr beſtehenden Handlungsgeſchäftes und hat ſeine einzige Nirdetlaſſung zu Lohr. 
6) Der Kaufmann Paul Unton Weigand zu ODchſenfurt ift Inhaber des 
unter ver Firma: 
Bh. Vollert* 
——— beſtehenden —D——— und bat ſeine einzige Niederfafüng zu 
jenfurt. 
 Bürgburg, am 4: Auguft 1862. 


_ * Konigliches Handelsgericht. 


Seuffert. 
ſtliem. 


— — — 
aison Aum 


1862), 


Morgen Ba ben le. Auauf 
roße Tauzmuſik, 
wozu ponion "infäbet | 

A | 


Leue bücher. 

Scholl, F. © —— Wert JRR 
ber deutichen Sprade fi. 30 fe! 

Sopet, Dr. » Die phyſ. 3448* der 
Kinder von der Geburt bis zur Pubertät. 

ı #11. 24 fr. 

Grüger 3: Schule ver Phyſit auf ur 
fache Experimente gegründet. Fünfte A 
lage. fl. 3. 36 fr. 

Humpbry, Eh. M. Fuß und "Hand 

"de Menſchen. Aus dem Enaliihen von 
Hennig, fl. 1. 24 fr. 

Donders, F. E. Pi year und 
Gylinprifhe Glaͤſer. fl. 2. 24 

Aus rer Kindheit. Erinnerungen 8 J. 
Laieus. 36 fr. 

Casinio, A.‘ uid est homo sive con- 
troversia de statu Pürae naturae etc, 
N, 1,45 kr. 

Daumer, G. F. Shöne Seelen. Ein 

— Legenden und Novellenſträuß ven H4-tr. 

Hausber, MR. Der peilige Baſchaſtud 
Raptıriud. Eine Stimme über. die 
Enbarikie.. fl. 2. 24 Hr. 174% 

Stahel’ibe Buch: KKunftbandlun 

in Würzburg. 


Lehrlings-Stelle 


vacant in einem Golonialwaarem: 
und @ifengefchäft. Näheres bei der 
GErpebition d. Bl. [3] 








BUNTEN BA 171,750 27,75 2.0.7.7, 97.27 


R : Große Näumlichfeiten 
iur Yusüubung eines en gros Geſchäf · 
td werden zu miethen gefucht, durch 

» bad Burcau von 

2 F. I. Many 

Dunn EEE 





In der Stahel' ſchen Tuch» und Kıunflbande 
luna in Mürzbura ift zu baben: 

Die Wiflenichaft im nennjehäfen 
Zabrbundert, ibr Standpunft. 
und die Mefultate ibrer Bari 
ungen, Eine Rundſchau zur @ he 
ung für das gebildete Vublifum. Heiz 
ausgeneben von cimem: Vereine von Ge» 

‚ lebrien, Künftlern und Fachmännern uns 
ter der Redaltion von Dr. 3. U. Rom- 
bera. Dur Anteut einer größeren Bartie 
find mir im Stanve obenaenanntes Werl 
von 4 ftarfen Bänden ſtatt zu fl 21, 
36 fr. zu dem billigen Preiſe von fl 5. 
24 fr. abzugeben. (3b) 


Logis⸗Geſuch. 

Ein feines Familien Logis, in ver 
Nähe der proteſtantiſchen Schult, wird vom 
1. Sıptimber ab gu mietben geſucht. Un« 
erbietungen find abjugrben in ver 
Be) Stobel’iden Buchhandlung. 


Hendijel's Telegraph, 
Auguft:2ieferung, 
if eingetroffen und für 36 Ir. zu baben 
dv 
"Staberisa Bud- und ſunſthandlung 


in Würzburg. 








DANKSAGUNG, M 


VVur die zahlreiehe liebevolle Theilnahme, welche sich mir sowohl 
‚im Privatwege als bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste 
meines in Gott ruhenden Gatten, des k. b. Kämmerers und pens. | 
‚ Obersten, 


Herrn 


‚Johann Nepomuk: Basselet von La Ro ade, 


in eben so ehrenvoller ala tröstenıler Weise kund gegeben hat, »preche | 
" ihr hiemit meinen wärmsten’Dank aus, 
Würzburg, den 8, August 1802. 
Die tieftrawernde Wittwe 
Wilhelmine Basselet von La Rosee, 


m von Harnier: 


Grelärung, 


Die Anzeige des Her Baron dv; Münfter in Nr. 214 ©. Bi. beruht auf ver 
frags- und aftenmwibriger Darlegung; und es find bereits Echritte eingeleitet, um bem 
Herrn Baron v. Münfter ein Verftäntnif. hierüber auf dem Civilrechlewege beizubringen. 
Urbrigens wird biemit wiererholt gewarnt, Zahlungen, welche zur Freiherrl. v. Münfter'- 
hen Rentenverwaltung babier belimmt find, an Jemanden anders als ven Unterzeich- 
neten iu berichtigen, 

Kleineibftabt, am 7. Auguft 1862. 


Dr. J. Ebr. Schmidt. 


Gröfunng einer ee für 
Kinder beiderlei — s vom 4.—6. 
Sabre. 


—  Einem-vieljeitig-Tunpgegebenen Wuniche entiprebend, eröffnet ber Unterzeichnete mit 
höheren Genehmigung am IB ve, Me. in feiner Wohnung — Domerpfaffengajfe 
Diir. 3 Nr. 49 — eine Pridaterjiebungs-Anfalt, in welcher Kinder aus guten Familien 
vom: Andi, Lebensjahre durch Beihäfrigumgen, vie dieſem Alter angemeffen find, auf 
den Schulunterricht vorbereiten werten. AIndem ver ergebenft Unterfertigte die bochver- 
ebrten Aeltern und Bilegeältern bievon in Kenniniß feßt, erlaubt er ſich zugleich tie 
freundliche Bitte, ihn mit ihrem Vertrauen beebren zu wolen, beffen ſich wütdig zu be 
weiſen, feirte argelegentlichfte Sorge ſein wirt. 

Die Satzungen ber Anſtalt liegen, zu jever Stunde bei ihm zur Gmpfangnahme 
berrit und werten den hochverehtlen Neltern oder etwaigen Stellvrrtretern derfelben ge: 
naueren Einblid in ven Zweck und vie Mittel ver Anſtalt, ſowie vie Kenntniß der Ber 
bingungen bei Aufnahme ter Zöglinge und Penfionäre vermitteln. Unmeldungen vor 
dem Zage ter Eıdfigung lönnen in meiner jegigen Wohnung, Diffr. 2. Nr, 405 am 
Markte/ gemacht werben. 


Würzburg, ben 5. Auguf 1862, 


J. Fiſcher, 


(2b) berzeitiger Hilfelebrer an der miltfen Domſchule. 





Wo 7, d. Mis. au wohne ich im Haufe der Frau Earl 
Boljano's Wittwe am Ed der Eichhoruſtraße 2. Diftr. Hs.: 
Nr. 360. 

Würzburg, 5. Augnft 1862. 


(36) Mottnann, Rechtsanwalt. 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an im Haufe des Herin AQMügemer, 
Damenfchneivermeifter, 2. Dijtr. No. 52 (Ede der EihbornsKerm-@alfe) 
Würzburg, 8. Auguft 1802. 


[4b] 





Dr. Kollmann, prakt. Arzt. 
Bekanntmachung. 


A Sonntag ten 10. d. Mts. win um 2 Uhr 
— 40 Din. Nabmitigas von bier nah Veits höch— 
beim und um 8 Ulhr Abents von Beirspöchheim 
bisher aurüd ein Extiazug abgefertint 

Würzburg am 8. Auauft 1862, 


Oberpoſt- und Balnamt. 
v. Schellerer. 









j Königlicyes.C 


Sonderina An, 


. wozu Frgebenft einladet 











Hutten'scher Garten. 

Morgen Sonntag den 10. Auauft 
roße Tanzmufif, 

A. Ruchenmeiſter. 


Smolensk. 


Montag ven 11. Auguft 


„ BRFNGUleERuftE 
Gremling. 
5 leichte Bedachung! 
Die conceffionirte Stein-Dad-Pappen- 





Fabril von 


Peter Beck in Nürnberg 


empfiehlt. hiemit ihte nom ‚hoben bayer. 
Minifterium: in die 4; Branpverfiherungs- 
Klaſſe eingereibten und nun ohne Ausnahme 


eftatteten 
— feuerſicheren 
Stein⸗Dach⸗Pappen 


sum Eindecken von Wohn, Wabril: und 

Delonomie-Sebäuten. 
Preis per 7‘ 21, Mr, durch BI 
Dederunter Barantie eingebedt 41/, fr. 
Nieverlage in Würzburg bei 

(5] Anton Dömling. 





An der Stahel'ſden Buchs und Kımlıbande 
fung in Würzburg ii joeben ei ıgetı offen: 


Große Wand-, Poſt⸗ und Eijenbahn- 
Karte des Königreichs Bayern. 
Diefelbe eignet ſich beſonders für Schulen 

und Bureau’, mie überhaupt für Lebran« 

flaften und Geſchäfteleute. Preis: 2 fl. 

18 fr. {32 


Kurs der Geldſorten. 


wo 8. Auguſt 


Viflolen 9 fl. 36—97 tr. 


Viftolen preufiibe 9 N. wre ft 
Dollãud. 10:i1..Srüde I-i ud 

Raudı Dulaten, Ho 321, — 33 Ya = 
Nfrantenti IR. 23 

Sei Sovereigns 11 fl. 43-52 fr. 

Hochh. Süber per 838 54. 42 ii. 
old per — 808 fl. — 
Preuß. Ral schung ri. ER te. 
Tollare it, Goib 2 * Mi fr. 

euh. Thaler fl. fr. 

Itanten· Thaler » fl. fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


© 3.16.8-.9.8. 03,03. 8. 
—— EyErT Ka. | Meg. | Wirg, 





Sranff: Vand 





Zum. Gh 73 
ra — er 


3.8.3. 8. - 8.08.08 


dei: Grant, vera. jene! rg. LEhrg) Run, (Wr 


Mr Minden Is ls Is 
Aut Rlmtern 11@ 70 Ian, 12 2 » 
EL} Damien un.| 90 lu, ® Rt. * * 
Aus far | 8 oa jet 
* ——— 110 | 2 Ar; 4 7 zu 
we Wurıburg mR.| a5 (120 u bin 
Alsaflenburg |6 zo | 40 | din.) 7 ye 
Arankinrt jr 30 | 6w 


10 | 10 I = 


SDrelttand: 0° 7% über 0. 





Maiuwärme: 17 Grav. 


Drud und Verlag ver Stahel’iben Bude und Kunſthandlung in Würzbutg. 






Aürzburger F 





anzeige. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement anf den: Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal. bayer. Bohämtern, 





fi 219, 





Sonntag, 
10. Muguft 


! Ginrüdungsgebübr: Die dreiſpaltige 


Zeile ober bern Raum wird mit 3 fr, die 
zioeifpaltige mit 6 fr. und bie durclaufende 
Zeile mit 9 fr. beredinet. 


1862. 











Tagekalender: Lautentius. — Sonnenaufgang: 4 Uhr di Minuten. — 
Sonnenuniergan: 7 uhr 26 Min. — Mondaufgang: 7 U. 17 Mun Nam, 
DM nm — übe — M. Morg. — Ehermormeter n. Reaummur ) Uhr 
frub 11 "rad hiärme. 12 Ude 16 Grab Wörme. — Bauernregel: 

Nach Laut entiug wäh das Holz night. u chr. 


Lokales und aus dem Kreife, 


Durch Entihliefung der fol. Regierung ift dem Schullehrer 
Johann: Nifotaus Henlein zu Mariembrunn auf Präjentation ver 
fürklih Lömenfein-Wertheim; Roſendergiſchen Standesherrſchaft ver 
‚Säul und Hirhendienft zu Geuſſenheim im Beyirle Würzburg, 
ferner dem Schullehrer Auguſt Stein zu Roßbrunn, feiner Bitte 
entiprebeno) der Sſhul und Kirchendienſt zu Leider im Bezirke 
Aſchaffenburg, und dem Schulverwejer Ignaz Joſeph MWernaporfer 
in Schoͤnaich feiner Bitte entſprechend, ter Schuldienſt zu Mö- 
mershag im Berirte Brüdenau übertragen worben, 

Schmeinfurt, 9. Aug. Die daſigen Maurergeiellen, welde 
morgen Ihrem Jahrdall halten, haben Frauenjimmern mit Grinolis 
en den Eintritt, verfagt. So muß auch hier das Volt ven Lehr ⸗ 
meifler ter Haute Volee machen, 


Tagesbericht. 


Frantfurt 5: Auguſt. (Priv.Corr.) Das Preßcomité des 
deulſchen Schügenicjtes hat ſich nad mehrtägigen Berathungen über 
folgenden Nachruf geeinigt, ver vom Gentralcomite im Namen bed 
Geſammtausſchuſſes im die'en Zagen erlaffen werden wird: „Deutiche 
Männer! das erite deutſche Bundesſchießen ift vorüber, Der Jubel 
der Feſthalle iſt verſummt. Ihr fein zurüdgefehrt an den heimi« 
fen Heerb! Unter dem gewaltigen Eindrud des herrlichen Feſtet 
rufen wir Euch ein legte8 Wort des Danfes und ber Erinnerung 
nad, des Dantıs, denn wie wir auch für unfer Feſt gewirkt, mir 
fühlen jehr wohl, wie weit unfere Leiſtungen hinter unfern eigenen 
Unforberungen zurüdbleiben mußten,. wir wiſſen fehr wohl, daß 
erſt der Geifl, in dem mir uns zuſammen gefunden, ber Geif der 
nationalen Eintracht das rechte Gelingen deb Fefted möglich made. 
Dank aud für die zahlreichen Beweife ver Ehellnahme und Unter 
flügung, die wir von Nah und Fern im aufopferndem Beiftande, 
ermunternven Zurufen und zahlreichen Ehrengaben erhalten haben; 
aber aud ein Mort ver Erinnerung an ven hoben Geiſt, der un 
fer Gen befeelt hat! — Es war an Eud, der Ruf ergangen, Euch 
zu fhaaren um das ſchwan roth-golvene Banner, Zeugniß abzu« 
legen für das Einheiteſtreben der Nation, Ihr fein viefem Rufe 
‚freudig gefolgt. „Wir wollen jein ein einig Bolt von Brüdern! 
das wiſſen wir feit ven Tagen dieſes Feſtes. Das bliidt feflge: 
ſtellt, als Markifein deutſcher Geſchichte. Seid eingedenk dı8 
‚Mahnmwortet, das uns bie eidgendfflihen Schützenbrüder, unſere 
hochverdlenten Gaͤſte, einmüthig zugerufen: Nur ein wahrhaft Bolt 
farın ſich die Einheit und Freiheit fihern! Noch finn mir nicht 
jam Ziele, vie volle Wahrhaftigkeit unferes Vollet ift noch nicht 
\erreicht, Aus zehntaufend Schüben beſteht unfer Bund. Zur 
‚Zeit des zweiten Bundesſchiehens in Bremen müſſen wir mod 
: Hunderttaufenden zählen. - Dann find wir gewappnet gegen jed 
weden Feind. Dann find mir Ein Boll in feiner unantaftbaren 
ı Magtherriichfeit. Dann mirb ber Genius unierer Ration von 
felbR jene Form ſchaſſen, vie auf ewig unfer Recht, unjere Einheit 
und freiheit ſicher ftellt!" 

— Bayeın. * Münden, 9. April. (Priv.Cotr) Gutem 
Bernebmen nad wird demnächſt vie Verlebung des Herzogs Philipp 
von Württemberg mit -ber jüngjten Tochter dis Kerzogns May in 
Bayern, der Herzogin Sophie Charlotte, Ratıfinden. Herzog Philipp, 
ver erft türztich ats Major in dem bſterreichifchen Heer eintrat, iſt 


ber einyige Sohn des in Bayreuth reſidirenden Herzogs Alegander 
von Württemberg und vefien ſchon 1839 verlebten Gemahlin, ber 
Prinzeſſin Maria von Drieans, Tochtet Ludwig Philippe. — Die 
an vie preußiiche Regierung zu ertheilende definitive Antwort Bayerns 
in Betreff des Handelsverttages mit Frankreih wird in ven nächſten 
Tagen nad Berlin abgeben. 

Defterreih, 8. Aug. Es heiſt, Graf Widenburg werde bas 
Marine und Hanveldminifterium an Graf Poche abtreien. 

Hannover, 7, Auguſt. Der Baftor Baurfhmidt, welder 
gegen den neuen Katechismus fchrieb, und deßhatd vor das Igl. 
Gonfiftorium gelaven wurde, wurde ſchon auf feiner Durchteiſe in 
Gelle ſodann in ver Kauptftant von der gelammten Bürgerfhaft 
begiüßt und im Triumphzug unter Neben und Gefang zu feiner 
Herberge geleitet. Der König joll fofort das Gonflflorium zu einer 
Berathung verjammelt haben. 

Baden, 7. Auguſt. Faft gleichzeitig haben in Freiburg und 
in Mannheim die erften Giviltranungen flattgefunden. Man bört 
den Wunſch äußern, daß viele Form des Ehlabſchluſſes bald vie 
regelmäßige fein werte. Zu Freiburg hatte ber ven Alt vorneh- 
mende Oberamtmann Hippmann hervorgehoben: Die Ehe fei ein bür- 
gerliher Alt (?), der zu feiner Vollenvung weder einer Einmiſchung 
noch Zuſtimmung der Stiche bepürfe. 

Schweiz 8. Aug. Die in Bern erfcheinende Eitgendji. 
Zeitung gibt einen Schlüffel zur Allianz des grofmädtigen Fran- 
zojenfaifer6 mit dem mexitaniſchen Schwindler Almonte, Die beiven 
Herren kannten fi in England ion, wo. der Franzofe in fehr 
dürftigen Umflänven umd ver Megitaner bei guter Kaſſe war, Bon 
mwannen bie politiihe Sympathie. 

Italien. Zurin, 7. Aug. Die heutigen Blätter erzählen, 
Garibaldi Habe fi) gemweigert, nachzugeben, indem er jugleich er- 
Märte, ſich nit gegen Staliener zu ſchlagen. Die fönigl. Truppen 
folgen Garibaldi in einiger Entfernung, einen Zufammenfloß. ver- 
meibenb, 


Griechenland. 26. Juli. Der griehifhe Geſandte in 
Parie, General Kulergis, ein perjönlicher Freund Rapoleons, ſoll 
30,000 Er., bie ihm während ver Jaſurreltlon vom Minifterium 
zum Woffenanfauf geſchickt wurden, — verloren haben. Seine 
früheren Berbältniffe als geſthzworſchteibender Juſurteltionbchef in 
den A40er Yahren find befannt. 

Rußland. Warfhau, 7. Aug. Heute wurde auf Wielo- 
polefi bei dem Ausfleigen aus dem Wagen an ver Gauptireppe 
der Schahlommiſſion ein Piſtol abgefeuert, Der ffofort ergriffene 
Thäter ift unbefannt. Wielopolsti ift nicht verwundet. 

Türkei. Ragufa, 6. Auguſt. Die türliihe Armee bat 
während der Unterhantlungen ihr Lager nah Sabljaf verlegt. 
Bergangenen Sonntag und Montag haben blutige Kämpfe ftatt- 
gefunven, Klodoſch und Bularh haben ihre Streitkräfte in Njıfa 
eoncentrirt, Die Montenegriner machen die äußerfien Anſtreng⸗ 
ungen, um bie Zürfen von ihrem Gebiete jurüdjuprängen. 


Vermiſchtes. 


Un der, wie erwähnt, in Heidelberg tagenden Generalver⸗ 
ſammlung ver „deutſchen Bekleidungsalademie“ vulgo Schneider ⸗ 
Congreß nahmen A Württemberger als Mitgliever bed Vereins 
Theil, 2 find als Säfte anmeiend Berner find vertreten Stod- 
bolm durch 3, St. Peterbburg durch 1, Modkau durch 1, Könige» 
berg durch 1, Hannover durch 4, Halle burh 3, Berlin durch 1, 
Nürnberg durh 1, Ehemnig durch 1, Dicseen durch 5 1. Mit- 
gliever. Die Gefammtzahl ver anweſenden Mitgtiever betäuft fich 


bie jegt auf 36, bie ber Bäfte auf 42. Die Haupftbeſchlüſſe geben 
dahin, pie feitherige „deutſche Belleidungsalademie“ zu einer „ehropäi« 
ſchen Modealademie“ zu erweitern, was ben volllommenften Bei- 
fall namentlich der Ausländer erhielt, und dahin, eine Hochſchule 
für Echneiver ju deren technilcher und wiſſenſchaftlicher Ausbildung 
zu gründen Wine fofort gewählte Gommilfion von 9 Mitglievern 

ehr n Gegenſtand näberen Bericht erftatten. Glück auf! 


Neueſte Nachrichten. 

Htalien, 9. Aug. Die Saribaltiner marihirten in 3 Golonnen 
u je 2000 Dann nah Meifina; bei Sirgenti kam es amifchen 
ihrem Nchug und ben T. Truppen ju einem, wie es f&eint, ün« 
biytigen. Handgemenge, wobei die Truppen ven Freiſchärlein 60 
Grmwebre wegnahmen: Es hieß, Garibaldi wolle mit feinen 6000 
Mann im Golf von Ealerno landen, und bie italienifhe Flotte 
iverbe eB nicht Kindern. Dagegen famen täglich in Givita-Vecdia 
und Rom beträciliche franzöftiche Verftärfungen an. In meiterem! 


fol über 


ten aus bem Süben veröffentlichen. Die Kunde ber Anerkennung 
Italiens durch Rußland und Preußen bat in gan; Unteritalten 
nichts weniger al® Befriedigung erregt; Italia e Popolo ſchrieb 
‚am Tage dB Kundwerdens einen Leiter mit vem- Zitel: „Wolle 
bund gegen Herrenbund!” 

Ruflanp, 8. Auguſt. Der Üttentäter gegen Marfgraf 
Wielovolsfi if eim junger Pole Namens Ryl. 


Umerila, 30. Juli. Unions-Grneral Vope ift mit 60000 


jouri geſchlagen. 


Enifernungetreis bildet ſich eine Kette britiiher Schiffe. Die Stabt 


Neapel traf Norbereitungen für einen Triumpheinzug Garibaibı'®. 
Die turiner Regierung läßt vor ver Hand feine weiteren Nachtich- 


Ankündigung 


jährlich ein 
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hoflichſt eingeladen werben. 


Im Berlage der Stabel’ihen Buch 
und Kunftbanplung in Würzburg find nad» 
ſtebende ſeht ſchöne Sammlungen neuer 
Original· Zeichnuugen als: 


Muſterblätter 


r durchbrochene Holz⸗Galanteriegegen⸗ 
fände zum Ausfägen für Dilettanten fowie 
ür ſtunſtſchreiner erihienen und durch alle 
Bud+ und. Kunſthandlungen zu berieben: 


1. CampannrosMufterblätter, 


Juhalta; ErftraHeit. Taf. 1. Wandtapelle, 
Gtagdre, Konfol. Tafel 2. Conſol, zwei Haben, 
Taf. 3. Wigarrenträger, Thütſchild. Taf. 4. Kreuy, 
Körbchen, Taf, 5. Zeiletten r Epienel, Conſoi. 
Taf. 6: Schatulle, Cenſot, Schild für ein Nebar 
bin. Zweiteo Heft Taf. 7. Biloflaffelei, 
Bildrahme. Taf. 8. Wandtapelle. Taf. 9. Häuss 
hen für eine Echwarzwälderuhr. Taf. 10. Nah: 
men, Gonfol, af. 11. Ubtgeſtell, Rabme, (tar 
gere. Taf, 12, Leuchter, Conſol. Drittes Heft. 
Taf. 13. Banbfapelle, Meibwaflerbehälter. Taf. 14. 
Gor fol, Bifttenfartentehälter. Taf. 15. cher: 
halter, Hörbihen, Zaf. 16. Blumenftellage. Taf. 17. 
Gtagöre, bonfol, Blumenſtellage. Taf. 18 Zwei 
Kabinen, eberhalten "Vierten Heil, Taf. 19. 
Wandfapele, Ede für eine @oeldlciitenrabme. 
Tat 20. Tintenzena, Ball-Büchlein, Handlpiegel. 
Taf. 21. Bücherfielkane, Bildftafielei Taf, 22, 
Norhtlampe, PBrufvefhwerer, Gonf I. Taf 24. 
Gonjol, Zwei Rabmen. Taf. 24. Haus für eine 
feine Schmwarzwälberubr, Goniol, Bifitenfartens 
tischen. Fünftes Heft. Taf. 25. Kreuz aum 
Dängen, Bhotonraphie is Nahmen zum Etellen, 
Rahmen zum Hängen, Gonfel für eine Büite, 
Eagete. Taf. 26. Bandihränfben, Zündhelz⸗ 
bebälter zum Hängen, Nabme. Taf. 27. Ubrs 
bäuschen, PbotegrapbieMabme zum Etellen, Gon= 
ſol file «ine Figur. Taf. 29. Spiegel oder Bilder: 
rabmen zum E teen, Arbeiteförbcben, Photographie⸗ 
Rabmen zum Eichen, Conſol für rine Apr 
eber Vaſe. Taf. 24. 2 Photographie-:Rahmen 
zum Stellen, Faden Steine, Thürſchild, Wand: 
Rare. Taf. 30. Photegraphie Rahme für zwei 
Birder zum Efclen, Ubehtäuder, Fadenſpulenbälter 
heit Mübliftchen,, Bilde oder Spiegeltahme zum 
Sicllen. Sech ates Heft. Taf. 31. Gtagöre, 
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Einladung. 
Die Schuͤtzengeſellſchaft Marltheidenfeld gibt am — 
den 16. und Sonntag den 17, Auguſt I. Is. wie all 


Haupt- & Freiſchießen 
=” für Frei Hand und aufgelegt, wozu alle freunde! des Scheibenſchießens 
Für gute Muflf und Bewirtung it beſtens geſorgt. 


Die Schützenmeister. 


PhotoaraphioRabme mit Stillage für ein Schling⸗ 
aewäcdh, Tintenzeua. Taf 32, Bilds oder Epiegels 
Rabıne, Bootegrasbie:Nabme zum Exellen, Damen: 
Aıbeitafänden. Taf, 33, Leſepult Ginarrenbalter, 
Taf. 34 derbalter, Eck für eine Pıehe oder 
BtolvleiftenMabme, Geſtell fir einen Vade⸗Ther⸗ 
mometer, Mofette für einen Auibängbaden oder 
einen altögchtepften Bogel, Tintenzeug. Taf. 5. 
Gompteirsalender, Ed flireme Goldleinen⸗Rahme, 
Photograrhie· Rahnte zum Siellen, Blummitellage, 
Taf. 36. Srofis Wiayäre, ander oder Rauch⸗ 
Tabafspofe, Pbetograpbies Rahme zum Stellen 
oder Hängen. ! 


I. Daffners Muſterblütter. 


Inhalt: Erſtes Heit. Taf. 1. Wandmappe 
mil Zaldpenubebebälten. Kaf, 2. Steheudes Räyms 
ben, Adrbeben. Taf. 3. 4. Spielfäithen. Taf. 5. 
Tbhernioweterntbäus. Taf. 6. Gtanhre. Zweites 
Heft. Taf. 7.3. Solüſſellaſtchen. Taf. 9 Bleiftift- 
träger, Bifitenfartenförbcben. Taf. 10, 11. Wlumen: 
lampe. Taf, 12. Streichholztäſichen. Drittes 
Heft. Taf. 13. Ehwarzmwälder Uhr. Taf. 11. 
Zabafbüchie, Motive zu Gallerien. Taf. Ib, Has 
pelle. Raf. 36. Poſtament, Viſitenkartentäſch⸗ 
ben oder Notizbochlein. Taf. 17. Lichtſchirm. 
Taf. 18. Ovale Nabmperzierungen, Räbmchen. 
Viertes Heft. Taf. 14. Toilette. Taf. 20,21. 
<todubre, Taf, 22. Achtedige Etellage für Lili⸗ 
putpflanzen, Zajhenubritänder , Briefbeichwerer. 
Taf, 23, Wandkorb. Taf. 24. Vieredige Rahmen 
Berziesunaen, Weibwallerbebälter. Künftes 
Heft. Taf. 25. Blumentopf mit Boftament: 
Lineal mit Verzierungen. Taf. 26. 27. Krone 
leuchter. Taf. 28. Wanhbleuchter. Taf, 29. Dinten« 
ztug, Reͤhmchen mit 4 vericiedenen Edverzier— 
un.en, Taf. 30. Gigerrentäihchen, Körbchen. 

Bird fſortgeſetzt und erfcheint demuäcit 

SchötesHeft. Taf. 31. Ehatulle. Taf. 32. 
23. Leſerult. Taf. 34. 35. Begelbaus. Taf. 36. 
Ginarrenträger, Hörbhen. Giebentes Heft. 
Taf, :7. Handſchuhläſſchen Taf. 38. 39. 40. 
Wandkäſtchen. Zaf. di Blumenlampe, Gdvers 
zierungen. Taf. 42. Eſſig⸗ m. Delgefäh zn 
Achtes Heft Taf. 4, Satüfl.lfäfihen. Ta 
44.45. Blumentiſch. Taf. 46. Aapellchen. Taf. 47. 
Stehende ovale Rahme. Taf. 48. Briefbehälter, 
2 Poſtametchen. 

Preis jeden Sept 54 Pr. oder 1, Thlr, 

Einzelne Blätter 10 Pr, oder 3 — 

6 


en. 


Dann im Birzinta-Thal vorgerüdt. Rebellen-General Sewell ftund 
mit 30000 Mann bei Gordonsville. Die Unioniften haben Grand» 
Sonerton geräumt, welches vom Feind befigt wurde, 
detarmee gegen Richmonwerhtett namkafte "Werftärtungen. Die 
Bunbetruppen haben ein größeres Rebellchcorps im Staate Mif- 


Die Bun: 





Für die Medaltion verantwortlib: &, Friedrid.” 


Zerminfalender. 


13. Augun, fräb 8 Ubt: Korberumgsmelbung im Schuldenweſen bes Orts: 
nadbarn Joh. Rothhämel von Unterertbal beim #. Landa Hammelburg. 









"Hm npeiter Auflage: it angelommen : 


Mörtel für die Freimaurer, 


.. von 
Alban Stolz. 
Breis 9 Mr. 
Stahel'ſche Buch: CKunſthandlung 
in Würzburg. - [3a] 


Feinfte aromatische 
Mandelfeife 


empfiehlt per Stüd. 21 fr, 
Bd; Carl Bolzano. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 9. Augufi. 

Bstoln 9 fl. A —JF Li 
Siftolem preufiihe 9 fi, 55, —5hty fr. 
Sellann. Nom eetüde 6 M, Abe Ag 
Yan Dukaten 5 fl. 31-1, fr. 
N: ;zrantenftüde 9 N. 28-04 in 
gl. Sovereigns 11 A. 43-52 tr. 

8 Silber ver gJollpid. 52 fl. 52-30 fü 
hold per clipfd. 803 A008 J — tr. 

Prouft, ta ſcnanweiſtngen I A. HN Re 
Dollare in Gold 2 Hd. Hai, Me, 

Preuß. Thaler — fl. — fr 

Feanten⸗ Thalet —— fl. -r Ir. 


Ludwigs-MWeithahn. 


gt, 9 9183 193 | 8 je. m. 
en. rg. | > 01 Rge | Re | Ding. | Wire, 
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Drud und Berlag der Sta hel' ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 








NZEIRET. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Abonnement auf ben er be 
vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
kal. bayer. Poflämtern. 


Das 
NE 220.| it 





Tagsfalender: Suſannag, J, M. — Sonnenaufgang: 4 hr dd Min. — 
tergamı: 7 09 24 Min — Monbaufgang: — I. — Min. Atde. 
—*———— 6 Uhr 30 M. Morg. — Ehermometer n. Reaumut 7 Uhr 
hüß 11 Orab Wärme. Mittan 12 Ubr 12 Grad Wärme. — Banernregel: 
ind Laurenzi und Barthel ſchön, iſt eim guter Herbft vorauszufch'n. 





Telegramm. 
(Biederholt.) 

* Die Bayerifhe Zeitung !bringt folgende Erflärung: „Die 
bayer. Regierung hat bezüglich des Handelevertrags am 8. Augufl 
bie Ertiärung nad Berlin abgegeben: Die bayer, Regierung ift 
nad gewiffenhafter Erwägung aller Momente in Uebereinftimmung 
mit ber großen Mehrheit der Handels-, Fabril- und Gewerberäthe 
nicht im Stande, dem Entwurfe des Vertrags bei— 
zufimmen. Megierung überlaffe fi übrigens berubigenver 
Ucberzeugung, daß der Zollverein, welcher bisher mande Krifis 
beftanven, auch jegt keiner ernſtlichen Gefahr entgegengebe, fonvern 
durch einmüthiges Beſtreben alır feiner Theilnehmer in feinen 
Prinzipien erhalten bleiben werde. 


Lokales und aus dem Kreife, 


* Durd vie in Öffentliher Sigung des fol. Bezirfägerichts 
Würzburg am 6. und 9. d. M. verfündeten GErfenntniffe wurden 
berurtheilt: Chriſtoph Höhn von Thünger&heim, wegen Diebflahls 
In eine fünfmonatliche Gefängnißſtrafe, an welcher Strafe jedoch 
3 Monate 20 Tage unverſchuldete Unterfuchungshaft in Abrechnung 
fommen ; Brieverita Nöibel ledige Räherin von Kulmbach, wegen 
Diebftahl8 zu cinem Adtägigen Arreſt, mwelder Urreft durch die 
Unterfugungshaft als erſtanden gilt; Untreas Efuray aus Groß. 
bioinor in ‚Ungarn, wegen Faͤlſchung eines Meif-pafjes in eine breis 
tägige Sefängnißftrafe ; Johann Rofa von Karlftaot, wegen Dieb» 
ſtahls Ay en Oefängnifftrare von 21/, Jahren. 

urzburg. Dienſtag Nachmittags 3 Uhr iſt in der prot, 
Kirche die eine en e "" ’ 

Aſchaffenburg, 9. Augufl. König Ludwig bat beftiimmt, 
daß bie zur Erinnerung der Befreiungeſchlacht bei ripiig grfliitete 
Armentpeifung für diefes Jahr in Hifiger Stadt am 18. Ofiober 
abgehalten werde, 





Schwurgerict. 
(I. Quartal, 7. Verhandlung.) 

(Schluß.) Diele Verhandlung behandelte einem höchſt inte- 
refjanten Fall, intereſſant nit nur wegen der Unfiherheit und Un« 
zuverlälfigkeit der Zeugen, fondern auch befonvert wegen des Um · 
ſtandes, daß ein Mann von dem Gharalıer, wie ber des Schraut 
geſchildert wird, mit einer Berjönlichkeit, deren Charalter, was Ned» 
lichkeit anlangt, von manden Zeugen mehr als zweifelhaft darge ⸗ 
ſtellt if, eines und desſelben Verbrechens angellagt, vor den Rıd 
tern ftand. Heuſinger hatte, als er in Erfahrung gebracht, daß er 
in Beug auf die Perfönlichkeit des Schraut hintergangen morben 
fel, ven Mater Frank mit Anzeige des Betrugs gedroht, wenn er 
‚nicht zahle und darauf hin von ihm 300 fl. eıhalten; «8 waren 
alfo von der Schuld noch 350 fl. üdrig, welche Frank aber immer 
niet zahlen wollte, auch nicht als fe ſchon längſt fällig waren. 
Deßdalb verfiagte Heufinger den Schraut, mit dem er contrahirt 
hatte, indem er glaubte, mit Frank babe er nichts zu thun, da 
biefer wohl bloß vie Aufträge bed Schraut beforge und gab ihn 
a8 Zeugen an. Melden Mikariff er dadurch begangen hatte, 
jeigte ver Verlauf des Prozeſſes, indem letzterer auf ven Schmwur 
bes M, Franl hin, verloren ging. Heufinger reichte alsbald eine Denun» 


Montag, 
11. Auguft. 














Kinrüdungegebühr: Die Ze. 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. 
jweifpaltige mit 6 fr. unb bie durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet, 


1862. 








ciation der beiden Angeflagten ein und gab jegt als Zeugen einen ge» 
willen Karches von Gerbrunn und Weidner von Leinach an, von benen 
der Erftere ein Schulpner, der Letztere ein Schwager des Denuncianien 
if: Hier iſt des Zuſammenhangs wegen noch anzuführen, daß 
Heuſinger angibt, Maier Frank habe, als er die bereits erwähnten 
300 fl. gezahlt, ven Wechſel von ihm erbeten und auf Vorzeigen 
venfelben zerriffen. Im der Information des von Heufinger ver 
lorenen Prozefles find num diefe Falta fo aufgeführt, als hätten 
fie fih an einem Tage zugetragen und bei der Beweitantretung 
war von tiefen beiden wichtigen Zeugen feine Rede. Diefe geben 
jegt vor, noch 2 Tage nach der Eingehung des Geſchäftes den im 
Heufingers Händen befindlichen Wechſel mit der Unterfhrift „Adam 
Schraut, Pfleger von Bersbah” gejehen zu haben. Diefe Wider 
ſprüche erflärt Heufinger fo, daß einesiheils die Information falſch 
aufgefaßt worben fein müfle, anderntheils er den Karches tamals 
nicht angegeben babe, weil er ihn für unzuverläifig bielt, va er 
dem Frant vielmehr als ihm, dem KHeufinger, ſchuldig geweſen, ven 
Weidner aber nicht, weil er geglaubt babe, das Zeugniß eineß 
Berwandten für einen Berwandten fei ungültig. Natürlich boten 
diefe Umftände der Vertheidigung ein weites Feld var. Auch machte 
ſich Heufinger in feinem Berhöre mander Widerſpaüche ſchuldig, die 
er dann, wenn er überführt wurde, damil zu entſchuldigen fih be» 
müßte, daß er bereits 75 Jahre alt fel, die ganze Sache fih aber 
fon vor nahezu 6 Jahren zugetragen habe, das Gedächtnißz ihn 
aljo deßhalb in manden Stüden verlaffe, während er auf ber 
andern Seite wieder anderer Borlommniffe mit ver größten Be» 
fimmtheit fi erinnern wollte, Der Angeklagte Maier Frank läug- 
nete felbft daß Geringfte, was gegen ihn zu ſprechen ſchien, während 
man nad den Ausfagen des Schraut unmidführlih zum Glauben 
veranlaßt wurde, daß was er fage, müfle Wahrheit fein; cr wider 
ſptach fi nie, während Frank in die verſchiedenſten Widerſprüche 
verfih. Daß ein Einverflängniß, den Heufinger zu betrügen, 
zwiſchen Beiven fattgefunven, fonnte man ſchon deßhalb nicht wohl 
annehmen, weil die Ausjagen Beider fi Öfter wiveripradgen, ob» 
gleich fie Zeit genug gehabt hätten, im ale fie einen Meg bei 
der Aufnahme des Darlehens von KHeufinger gegangen wären, ſich 
genau zu berfländigen. Das find lauter Umſtände, melde gegen 
die Annahme der Anllage, als liege ein Gompfott zwiſchen Beiden 
vor, fprehen nnd mehr ven Frant als den Shraut des Verbreihens 
des Getrugs verdächtigen. — Im Laufe der Berhanblung gab 
Karches einen neuen Zeugen an, ber auch wegen feiner zufälligen 
Anweſenheit vahier fogleih geladen werben fonnte. Diefer erllärte, 
er habe beildufig am 23. März 1857 früh zwiihen 9 und 10 Uhr 
in der Gäbhard'ſchen Bierbrauerei den Frank einen Wechſel [reiben 
und unterfchreiben fehen, ver auf 500-690 fl. lautete, Diefer 
neue Umftand legte tie Bermurhung nahe, daß Jalob Echraut bei 
der Eingehung des fraglichen Geſchäͤftes wohl feinen wahren Namen 
unterfchrieben, Frant aber den falfhen in der Bebharvei ſchon vor- 
ber auf den Namen des Adam Schraut in Bersbah ausgeſtellten 
Wechſel unterihoben hade. So wird es denn auch erflärlic, wie 
Frant dem Echraut, als diefer bald nad ber Gontraction das 
Geſchäft dadurch aufheben mollte, daß er dem Maier Frank die 
von Keufinger erhaltenen Wechiel zurüdgab, feinen wahren Wechſel 
zurüderfatten (welche Thatſache von Schraut bebauptet wirt) und 
dennoch ten dem Heufinger ausgeſtellten zerreißın fonnte. Aus 
allen dieſen Umfänren geht hervor, daß Frank zugleich ven Schraut 
und ben Keufinger binterging, und fo wurde, da bie Vertheidigung 
den Zuſammenhang ver Dinge in’s rechte Licht fegte und bie eima 
noch gegen Shraut jeugenden Thatſachen zu Nichte machte, diefer von 
den Gefhmwerenen für nicht ſchuldig eıflänt und freigelproden, ob ⸗ 
gleich die Stuatsbehöide die Anllage gegen ihn im vollen Umfange 


aufrecht erhalten Hatte, was auch bezüglich des Maier Frank geſchah. 
Die Bertheipigung diefes fuchte darzuthun, daß ein Betrug gar 
nicht vorliege, indem bem KHeufinger fein Schaden erwachſen fei, 
da Franf 300 fl. alsbald zahlte, für die übrigen 350 fi. aber 
einen Schuldſchein ausſtellte, dasjelbe gelte für die Wolz'ſchen Eher 
Teute; im Uebrigen fellte fie die drei Haupthzeugen als fehr ver 
bädtig bezüglich ihrer Ausfagen dar; ewentuell aber beantragte fie, 
als Strafminverungtgrimb thätige Reue auf Seite bes Frank an- 
junchmen. Da die erfle der den Geſchworenen vorgelegten zehn 
Fragen auf Gomplott ver beiden Angeihuldigten ging, fo beantragte 
die Veriheivigung des Maier Frank, für den Fall diefe Frage ver 
neint würbe, die Aburtheilung zu verfdieben und eine Unterfuchung 
gegen KHeufinger wegen Meineive einzuleiten, va er beſtimmt aus» 
gefagt hatte, 3. Schraut habe fih ihm als Pfleger von Versbach 
in Gegenwart des M. Frank vorgeflellt. Diefer Antrag wurde 
aber von den Richtern, als nicht dringend geboten, zurückgewieſen. 
Maier Frart wurde als fhuldig des Verbrechens des Beirugs an 
Heufinger für eine Summe von über 500 fl. und und an ber 
Marz. Welz aber nur für 64 fl. erfannt und zu 4 Jahren Zudt- 
haus verurtheilt. Der Untrag ber Staatsbehörbe ging auf 41/, 
Jahre un» Zragung ber Projehfoften. Staatsanwalt war Hr. 
Zinn; Vertheidiger für Franf Hr. Bez.Gerichts Acc. Streng, für 
5* Hr. Nectöfonzipient Avelmann; Obmann der Geſchworenen 
t- Meier. 


Tagesberidht. 


Bayern. S. M. ver König bat verfügt: 1) die Organi« 
fation der (fahrenden) Amdlfpfünder-Felobatterien zu act leichten 
Zwoͤlſpfündern; 2) die Einführung des leichten Zwölfpfünders aud 
in der reitenden Artillerie bei gleicher Zufemmenfegung ber Batte- 
rien zu act Kanonen dieſes Kalibert; 3) die Außfheidung ber 
langen leichten Siebenpfünber-aubige aus dem Kaliberfpftem und 
ihren allgemeinen Erſatz durch den leichten Zwölſpfünder. Bär ben 
Bolzug diefer f. Entidtiegung ergeben bejonvere Beſtin mungen. 

68 mwurbe der Oberlieutenant H. Ritter v, Gammerlober vom 
Smf.-Leib.-Rea. in Folge Ertenntnifjes des General ⸗Auditorials des 
Dienftes entſetzt; der Unterlieutenant 9. v. Eudau von ber Gar- 
nifons-fompagnie Nymphenburg auf ein Jahr in ben Ruhcſtand 
verſetztz Der Verweſer des DOberpoftamtes Landéhut, R. Fiht. v. 
Reibeld, nunmehr zum wullichen Oberpoſtmeiſtet und Vorſtaude 
des gen. Oberpoſtamtes ernannt. 

Aus ver Pfalz, 8. Auguſt. Der frühere Pfarter in Mörz« 
heim, Herr Schmitt, welcher duich die kirchliche Realllon verfolgt 
und abyefegt wurde, iſt al® Pfarrer von Rheingönheim wieder an- 
getellt worden, was brgreiflic die Befrierigung aller Freunde der 
Aufflärung erregt. 

Hannover, 8. Auguſt. Die Stunpgebungen für den libera- 
len Bauernſchmidt haben in eine Art Cult umgejhlagen; aud ben 
Heimreifenden erwartete allenthalben feftliher Empfang. Dagegen 
wurden ben Conſiſterialräthen Nieman und Uhlhoim die Fenſter 
eingeworfin, und fam es vabei zu einem fharfen Zantgemenge 
mit der Gendarmerie und zu zablreichen Bermundungen auf beiden 
Seiten. Vor dem Gonflflorium hatte Bauerſchmidt bie Einlefjung 
auf eine Unterfubung abgelehnt, jeroc ſich zur ſchriftlichen Beant» 
mwortung der Beſchwerdepunlle erboten. Daf ihn ter Stönig des 
Landes vertiefen, bat fi bis jetzt noch nicht beftättiat. Jedenfalls 
fheint vie Hatehismusfrage die Impopularität der Krone George 
V. nod vermehrt zu haben, 

Naffau, 7. Auguſt. In der 2. Kammer lad der Reaftionär 
Bohnhaufen eine lange Schmähſchrift gegen die Preſſe ab, wobei 
er von feinen Kollegen mit Läufigem „Pfuil“ unterbroden und 
vom Präfiventen mit Entzug des Worts bebroht wurde. Tier be 
treffende Gefegentwurf wire mit einigen liberalen Mopifitutionen 
angenommen werben. 

Htalien. Zurin, 7. Auguſt. Als das 45. Rinieninfante- 
rieregiment in Paleımo landete, rief ed: es lebe Garitaivi! Auf 
biefe Manifefation hin wurde es fofort wieder eingeſchifft und nad 
Ancona dirigirt. Garibaldi iR nah Scaceia, einem Heinen Hafen- 
plaf, abgegangen, um fib mit feinen Freiwilligen daſelbſt einzu- 
fhiffen. — Hier if ver Minifterrath faſt permanent, 

Griehenland. Briefe aus Athen vom 2. d. melden ben 
Tod des bortig n Erzbifhois. — Die Disculfion des Gefegentwurfs 
über die Bildung der Nationalgarde dauert in ter griechiſchen 
Kammer fort; die meiften Artikel dıfjelben find bereits mit geringen 
Abänterungen angenommen worden. — Die früher in Smyrna 
befindlichen, nicht amneflirien griechiſchen Freiwilligen haben fid 


* Sleillen begeben, um ſich zur Verfügung Garibaldi's zu 
ellen. 


Vermiſchtes. 


Ueber, ven Schutzen Hohenegger aus Tyrol ſchreibt bie „B. 
u Sch.Z.“: I. Hohenegger wurde von dem Zyroler Schüßen- 
bund nad Frankfurt abgefendet, insbefonvere zum Zwecke, auf ven 
Standkehrfheiben mit den fonfligen auf bie meiften Nummern 
ſchichenden Schügen zu fonkurriren. Zur Dedung der nit un» 
bereutenden Auslagen hat ver Randeshauptihiehftand die nöthige 
Geldſumme bewilligt. Wie fehr Hohenegger ven auf ihn gefegten 
Erwartungen entfprochen, haben feine Erfolge bewieſen. Hohenegger 
wurde allgemein als ver erſte deutſche Schüge erliärt. Er ſchoß am 
erſten Tage 56, am zmeiten 57, am britten 79, am vierten 116, 
am fünften 197 Nummern. Hohenegger hatte aber balo nur einen 
einzigen Gegner, ven Schweizer Knudi aus Bern, Beide fämpften 
mit unglaublicher Bravour und Ausdauer. Die ihliehlihe Ent- 
ſcheidung war zweifelhaft. Knudi mar Hohenegger zwar an Num« 
mernzahl voraus, aber Lehzterer fhoß von Zag zu Zag fchärfer. 
Da fam ber Schweizer Schüßenfönig und bot in fehr nobler Welfe 
einen Bergleih an, ber nah mündlichem Webereinlommen dahin 
formulirt wurbe: Die Schützen Knudi und Hohenegger, fi gegen. 
feitig als ebenbürtig erlennend, fielen ihr Feuer ein. Knudi ere 
hält die ausgefegte Prämie für die meiſſten Nummern, bagegen 
ftellen die Schweizer einen zweiten, vem erſten gleichftehenven Vreis, 
welcher Hohenegger zuiält, Der Antrag wurdt ſowohl von Hohen» 
egger als ber Schügenvorfiehung von Innebrud um fo freudiger 
angenommen, als er von einem Schweizer Schügen in fo ehren» 
voller Weife geftellt wurde. 

Kronfapt, 31. Juli. Gin ſchrecklichs Unglüd bat bie 
Sadfengemeinde Mettersdorf (im Biftriger Bezirke) getroffen. Am 
23. Juli in ven Nachmittageſtunden zerflörte eine Feuerebrunſt 
von ven 370 Häufern Mettersrorf 224 fammt den MWirbicafts- 
gebäuden. 

Bei dem flarlen Gewitter, das fih in ver Nacht vom vorigen 
Samstag auf Sonntag über Barid entlud, ſchlug ver Blig in 
die große Kaferne Prinz Eugen ein, glilt von dem Blitzableiter 
ab in die Wachſtube, wo er ſämmtliche Mannſchaft, 20 Eoivaten, 
durdeinander warf, ohne jedoch einen einzigen ernſtlich zu befchä- 
tigen, und verſchwand dann, indem er ſämmtliche Fenſterſcheiben 
mitgeben hieß. 





Handels= und Börſen-Berichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 4. bis 9. Augufl. 


Hoͤchſter. Mittlerer, Niedrigfter. 
Waizen Al— Fr ii IM — fr Be. — iL 42 Mr 
Kom 18 V. 21 tr. 17 Am IS BB Me Be. — MM. 48 Mr 
Serjle 13 A. — tr. 121% 12. — kr. Beil. — fe. 16 tt. 
ber sn tr. 7fl 44 tr. 7ER Geſt. — il. Il 


Erbſen 16 . 2 fr. Linſen 16 21 fr Wicken 17 I. — Mi 
Eumma aller verfauften Früchte: 1283 Ehäfi. Umfaplumme: 20,595 fl. 11 fr. 

Eimmtlihe transatlantiiche Dampfibifflinien haben in Folge der Ente 
werihung des Popiergeldes vom I Auguſt an die Jah. preiſe nach europäis 
ſchen Häfen um 1b Proz. erböht. 





Kür die Mebaltion verantwortlib: E. Frieprid. 


Zerminfalenber. 


13. Auguft, früh 9 Uhr: Fordberingsmeldung au die Irdige Wilhelmine 
"et von Schondrunn beim & Berirfsamt Marftbsidenfelb. 

Früh 10 12 Uhr: Veraffordirung von Neparatur:Hıbeiten an ber Kirche, 
der Nirbbefmaner und am Gemeindebrunnen zu Lohr burd; das kgl. 
Bezieleamt Gbern. 

16. Augun, früh 8 Uhr: Termin im Edulbenwefen des Schmiedmeiſtere 
Georg Pfinner von Madenbanfen beim & Laudg. Ecdhweinfurt. 

18. Rurguft, f.üh 8 Uhr: GHänbigerladung drd Mıtenachbarn Joh. Sauer 
von Eitimzöhaufen durch das f. Pandgeriht Guerdarf. 

Frũh A Uber: Foidtrungeintldung un den Vibkauer Urban Edert vom 

ellſtadt beim F, Landgericht Kenftadt_0/D, 

Früb 9 ihr: 4 Edittig dm Berlaffnihafterfonturfe bes Pfarrers 
Motgenböfer von Proſſeleheim beim f. Beziifägericht dahiet. 

Nochn 2 Uhr: Forderungemeldung an den Nadlap der Wiltwe Michel 
von Tuuverrettersheim beim f. Motır in Aub, 

Nachm. I Ur: Verfteigerung diverler Objefte durch den f. Notar in Vollach. 

19. Ausuf, Häy 9 Uhr: 1. Editletag im Konturſe ber Pachtwirthes Anton 
ardinat in Prücdenan beim f. Yanbdgerict bafeltfl. 

Früh 9 Uhr: Rorderungsmelbiumg an din Häder P. Dehrlein von Unter 
türrbad beim f. Notar Erufiert bier. . 

Früh 10 Uhr: Rorderumgsmeldung an Jonas Kahn aus Mirmed beim E 
Bgirksamt Gemünden. . 


Ankündigungen. 


-—- Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch die Stabel’sche 
Buch- und Kunsthandlung): 


Die Schule der Elementar-Mechanik und Maschinenlehre 


für den Selbstunterricht angehenler Techniker, Mechaniker, Industrieller, 
Landwirthe. Bergmänner, Architekten, Bauhandwerker, Werkführer, Müblen- 

und Fabrikbesitzer sowie für Gewerbe- und Realschulen, 
Zum Theil nach Delaunays „Cours &l&mentaire de M&canique“ frei bearbeitet 

von Dr. H. Schellen, 
Direktor der Realschule erster Ordnung zu Köln. 
Mit 845 in den Text eingedruckten Holzstichen, 8, geh. 
Zwei Theile in 4 Lieferungen, Preis fl. 5. 

Das Buch ist dem Unterrichte, also den Lehrern und Schülern der 
Mechanik bestimmt, ausserdem zu: Selbstbelehrung allen Denen, welche 
sich mit Mechanik beschäftigen, Ingenieuren, Fabrikbesitzern, Landwirthen, 
Architekten, Baugewerkmeistern, Berg- und Hüttenbeamten, Eisenbahnbe- 
amten etc. 

Da diese Bearbeitung an die Stelle der früher in unserem Verlage 
erschienen Bearbeitung desselben Werkes von €, F, Moll getreten ist, an 
deren Fortführung der Letztere durch eine später eingenommene industrielle 
Stellung behindert wurde, so ist von der Verlagshandlung die Einrichtung 
Em worden, dass die Abnebmer der ersten Lieferung der Moll’schen 

earbeitung gegen Rückgabe derselben die erste Lieferung der Schell'schen 


Bearbeitung gratis erhalten können, zu welchem Umtausche jede Buchhand- 
lung in den Stand gesetzt ist. 


Bekanntmachung. 
Um 


Mittwoch den 3. September, Vormittags 9 Uhr, 
wird in ter bei Muͤhlhaufen, 4 Stunden von Bamberg entfernt gelegenen Waltparzelle 
Meigelöberg ter Beftand von 40 Tagwerlen 70— 100jährigen Fohren- und Fichten 
Bauholzes zur Abholung meiſtbietend verfeigert, und zablungsfähige Kaufslicbhaber 


biegu eingelaben, 
j Kumrentb, am 9. Auguſt 1862. 


Freiherrl. v. Egloffitein’sches Kaſtenamt. 


Müller. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 10. Auauft. 

(Mbler.) Müller, Prof. a. Prag. Scheubeck. k. 
Rentbeamter mit fam a. Penafurt. v. Schumann, 
Gutabeſ. a. Waldſchwind. Nömer, Notar a. Ros 
thenfelo. Wad, Pfarrer a Stubhage. Amman, 
Kopf a. Filtanier, Kaufl.: Menaens a. Vie ſen, 
Bole u. Catlebach a. Stuttgart, Engelhardt aus 
Nürnberg, Epſtein a. Berlin, Kruſe a. Barmen 
Müller u. Reſenſtrauch a, Ghemnig, Olldenbrandt 
a. Frant urt, Dit Ibah a. Börde, Richter aus 
Hanau, Weber a. Etwäb-Emiünd, Lechenich a. 
Köln, Stevens a. Paris, Bär a. Leipzig, Teub⸗ 
ner a Dresben, Schulber v. Eolingen. 

(Fränhfher Hof) Kipyoler, Rid ier a. Brems 
berg. Kaufl.: Nellinaer a, aöln, Mayer a. Nüıns 
bera, Bohnfamm a. Galifornien, Falfenflein ans 


Rewyoik. 

(Rtonprinz) Ftau Buſch, Geheimträlhin mit 
Sodbn a. Wiesbaden. fFrbe. v. Linde, Gebeime⸗ 
roth. und Riater aus Frankfurt. Richter, Ober: 
hüttenamis:Aff for mit Gattin a. Fraiberg. Echer 
verie mit Fel Tochter a Gifurt. Kaufl.. Müller 
a. Elberfeld, Peterſen a. Hamburg, MWittih mit 
Frau u. Toter, und Hamm a. Berlin, v. Ureder 
meyer aus Holland. 

(Ruffiiher Hof) Robeneck mit frau u. Kind 
Bnutsbefiper a. WMostau. Stridert Bauunterneb⸗ 
mer a. Obernbreit. Frau Humratb Ingenieurs⸗ 
Gattin a. Kaſſel. Lirpert Rechtsconc. a. Haiers: 
lautern. B. v. Below Gutätefiger a. Rußland. 
Sbeber mit Frau u Ved. a. Warihau. Lehmann 
Eubreltor a. Dliltenberg. Seyfiertb Raufm. aus 
Offenbach. 

(Edwan.) Schera mit Familie n. Bebien. a. 
Oera. Fruchmann mit Sohn a. Neuchatel. Garte 
mit Fri. Tochter a. Berlin. Kraus 0. Amſterbam. 
Foih a. Heilbronn. Pfiſter a. Bamberg. Fiſcher 
mit Eoln a. yon, 

Mürttemberger Hof.) Se. Durdl. Prinz v. 
Hohenlohe · Partenſtein mit Begl. u. Bebien. aus 


[2a] 


Bartenftein. Yowig mit Gem. a. Coburg. Moll: 
ſchlägerek. Natb und Schedmann Juwelier aus 
Münden. Irl. Schmidt a, Danzig. Kaufl.: Wüſt 
a. Stuttaart. Prange a. Franthust, Pellens aus 
Nuch a /Rh. Potter a. Köln. Metiner a. Berlin. 
Lerberbir a. Dresben. 





Getraute. 


In der proteft, Kirche am 10. Aug.: 
Georg Afeilgmann, Bürger und Eeilermeifter 
dabier, mit Maria Magdalenc. Krebs von bier. 


Johann Michael Hiller, Biltger und Eattlers 


meijter babier, mit Goa Katharina Ne von 
Feuchtwangen. 





In der Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthand⸗ 
lung im Würzburg iſt gu baben: 

Das heilige Saframent der Firm: 
ung erlärt für Kinder reifen Alters 
von J. M. Gafler, Ganonicus in Bozen. 
Preis 12 Fr. [2b] 





Ein Eommis kann auf dem Comptoir 
eines Manufaltur» Waarengefhäftes ange 
nehme Stellung erhalten, 

L. F. W. Körner, 
Kaufmann in Berlin, 





In ber Etabeligen Buchs und Kunſthand 
lung in Kürzburg if zu haben: 

Das Buch aller Propbezeiungen 
und Zeiffagungen ver Bırgangen- 
beit, Grgenwart und Zulunſt. Breis 
36 fr. [2a] 









DET RIORL 





x Ein Anweſen 4 
Z mit Voftftall, realer Gaft- % 
# wirtbf.baft_nebft 100 Mirg. # 
4 der beften Hecker u. Wiefen, 5 
“ in den gefegneiften Bauen Unterfran- & 
9 tens gelegen, ift wegen Familienver- 
a bältniffen unter jehr günftigen Bebing- % 
ungen zu verlaufen. Näheres im g— 
A Burcau von F. J. Manz. [2b] # 

ur: 888 




























Bekanntmachung. 


Nachſtehend wird die zu Urt. 198 des 
BVolizeiftrafgefegbuches erlaffene und von & 
Negierung als volljiehbar erflärte ortepo- 
ligeiliche Vorfchrift zur allgemeinen Stenntnif 
gebracht. 

Würzburg, am 1. Auguſt 1862, 

Der Stabtmmagifirel. 
Dir. leg. abs. 


Roßbach. 
Enbres, 


Orispoligeilide Vorſchrift. 

Dir Staptmagifrat Würzburg verfügt 
im Hinbtige auf Urt. 198 des Polizeiftraf- 
gefegbuhe® vom 10. Nov. 1361, Ueber» 
tretungen in Bezug auf Rolizeitagen und 
ben Berfebr mit Lebensmitteln betreffend 
auf erftatteten Vortrag nad collegialer Bes 
rathung: 5. 1. Bäder, Brodhändlet, ſchenl 
berechtigte Brauer und Bierwirthe baden 
vie polizeilich fehgeichten Zaren an ober 
in ihren Verlaufsiofalitäten auf eine für 
den Käufer fihtbare Meile anzuſchlagen. 
Eben dieſes müflen die Mehger in ihren 
Wohnungen, mo fie an ben Sonn: unb 
Feiertagen Fleiih verkaufen türfen, beob- 
achten. $. 2. Auch vie Mehlhändler haben 
bie Preiſe ihrer Verkaufegegenſtaͤnde an ober 
in ihren Gewerbslofalitäten auf eine für 
die Käufer, ſichtbate Weiſe anzuſchlagen. 
5. 3. Uebeitretungen dieſer Vorſchriften wer« 
den nach dem Art. 198 des Polizeiftrafge 
fegbuches vom 10, Nov. 1861 beftraft. 

Würjburg, den 30. Mai 1862, 


Der Stadtmagiftrat. 
Il. Bürgermeifter: Fey. 
Schneider. 





Im 3. Diſt. Ar. 363 if eine Wohn⸗ 
ung von 5 Zimmern, wovon 4 ineinander 
geben mit allen Erforberniffen um 200 fl. 
pr. Jahr auf 1. November zu vermieten, 


In ber Stahel’ihen Bude und Kımjıhands 
lung in Mürzturg iſt zu haben: 

Hammer, vie zuverläffigfte Hilfe gegen 
die Ungexieferplage dur 114 ver wirl⸗ 
famften und mohlfeilften Mittel zur Ber 
tilgung det Haus- und Gartenungeziefers, 
Preis 18 Ir. [2b] 





In zweiter Auflage iſt angelommen: 


Mörtel für die Freimaurer, 
von 
Alban Stolz 
Preis 9 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ KKunſthandlung 
in Würzburg. (3b] 


Literarische Anzeige. 
Das fürs fräntiſche Voll fo höchſt intereſſante erſt kürzlich durch ſchwurge⸗ 
richtliches Urtheil freigegebene Bollstud: 
und Ebarafterbilder, ver fränkiſchen Geſchichte entnommen,” 
Br. „Markgraf Eafimir uud ein fränkifcher Wollweber 
von Ehrif. Hamm, 
M ın Haben in Mr. 393 2. DIR, Rappert gegenüber, Parterre. Preis 36 fr. [3a] 


Befanntmachung. 


(Benfionsverein für Wittwen und Wailen bayer. FAerzte betr.) 

Gemäß S'yungsbefäluffes vom 17. Juni 1.38. foll das Eintritis-Rapital in den, 
Benftoneverein für Einen, eventuell für zwei Gollegen auß jevem Regierungsbezirle nach 
$ 44 und 77 ber Satzungen auß ben Mitteln des Stodionts erlegt werben. — 

Die dehfallfigen Gefuche find nad $ 82 der Sahungen läugſtens bis 1. Sep⸗ 

I. 38, bei ven trefienden Kreisausſchüſſen einzureichen. 

Münden, ven 25. Juli 1862, f R 

Der Verwaltungsrat des Penfionsvereins für Wittwen und 
Maifen — Aerzte. 
Dr. v. Graf, Vorſtand. r. Jaeũbezky, Schriftführer. 


Bekanntmachung. 


In ver Verlaſſenſchaft des Tuchbleichers Leopold Schmitt von hier werben zu- 
folge Auftrages des f. Stadigerichtes bie nachverzeichnelen Realitäten von dem unter 
fertigten fgl, Notare am 

Freitag den 29. db. Mts., Machmittagd 2 br, 
in dem nachgenannten Wohnhauſe Öffentlich verſteigert: 
PLN: 19368 Wohnhaus mit Nebenbau, Halle und Hofraum, Diflritt 4, Kaus- 
Mr. 185, in der oberen Kaſernengaſſe. 
2107. 0,686 Tagwerk Dbf«, Gemüs- und Weingarten mit Gartenhaus und 
Brunnen in ber Peunt und 
"„ 2780. 1,176 Tagwerl Ader im obern Sand. 

Die Eiriäberingungen lünnen bi8 zum Berfteigerungetermine im Amtezimmer 
be8 Unterjeichneten eingefehen werden, woſelbſt auch jeverzeit die genaue Beſchreibung 
bes obenbezeichneten Wohnhauſes zu eriehen if. 

Würzburg, am 9. Auguft 1862. 

VBrenner, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Eiwaige Anſprüche an ven Nachlaß des Privatiers Anton Stülmmer von hier 


find am 
Freitag den 22. d. M., Vormittags, 
in meiner Wohnung (Diftr. 2. Nr. 430 am Marfte) geltend zu machen, !wibrigenfalls 
biefelben bei der Auteinanderfehung der Maſſe nicht berüdjihtigt werten, 
Würzburg, den B8.Auguſt 1802, 
Brenner, f. Notar, als]Zeftamentar, 


Bekanntmachung. 
Concurs de8 Georg Pröfler ing gelingen betr. 
Im Auftrage des Tal, Bezirlsgerichtes Lohr werben durch den unterzeichneten Notar 
mehrere Haus - und AckerKaufſchillinge, ausftehend in Martinizielfriften 1861, 1862, 
1863, zu 4 yGt. verzinslih, von Realitäten Zellinger Marlung, im Gefammtbetrage 
von 891 fl. — act hundert meumig einen Gulden —, die Zinfen nicht eingerechnet, 
Mittwoch den 27. Auguft d. As. Bormittags 9 Ubr, 
auf meinem Amttjimmer gegen baar Welo öffentlich verſteigert. 
Hiezu werten Sırihstuftige eingeladen, melden ih am Striäßtermine, wie auch 
vorher etwa gewünichte Auillärungen eriheilen werde. 
Karlftadt, den 6. Auguft 1862. 
Uuvera, t. Notar. 





[?a] 





[28] 








Nr. 13931. 


Befanntmachung. 


Etmaige Forberungen an Margareiha Fiſcher, Wittme bes Haulkoiften Franz 
Fiſcher dahier, find 
Mittwoch den 27. d. Mts., Vormittags DO Uhr, 
im Gefhäftsimmr Nr. 12 anzumelven, wierigenfalls auf ſölche bei Eiledigung ber 
Sache eine Rüdficht nit genommen werben lönnte. 


Würzburg, 5. Auguft 1862, 
Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme, IL !. Stoträtr. 
Schmerl. 





Hr — 


Vinwech: 13, 8. VIII, 


"Hutten’scher Garten. 


Die am Freitag den 8. Auguſt megen 
ungünftiger Witterung unterbliebene Wro⸗ 
duktion ver f. 9. Inf.-Reg.-Mufit findet 
nunmehr morg.n 

Dienstag den 12. Auguft 
ftatt. Anfang 4 Uhr. 

Hiezu labet ergeben ein 

A. Ruchenmeiſter. 


_ Morgen, Dienstag den 12. Huguf, im 
u vor dem Rennmeger 
Dre 


Harmonie-Mufik. 
Anauer. 


Smolensk. 


Morgen, Dienstag ven 12. Auguf 


musikalische Unterhaltung. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. j 
Grömling. 


Borrätbig in der Etabel\ihen Buch- und 

Kunfthanblung in Würzburg: 

Sammlung von Formularien zur 
Aufnahine n. Auftruirung von 
Aufäßigmachungs:Berebelich: 
unge, Gewerbs: Eonceffions: 
gefuhen ꝛe. Durch die Gemeins 

ebebörden nah Maßgabe ver In- 
firufiion vom 28. Mai 1862 zum 
Anſaͤhigmachungsgeſetz und ber Gewerbs⸗ 
inſtruktion vom 26. April 1862, 

Herautgegeben von einem f. Bezirfeamis- 

beamten, Vreis 48 I. [2a] 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 9. Auguft. 

Viſtolen 9 f. 36-37 fr. 
Piftolen vreuhziſche 9 A. 551, —5617, Fr. 
—— 10..⸗Stücke 9 fl. 420 46 fr. 
Rand: Dukaten 5 fl, 342 Mt fr. 
Msstrantenitüde 9 fl. 23-24 fr. 
Gmal. Sovereigns 11 A. 48-62 ir, 

och. Silber per Zollpfd. 57 fl. 52—30 fi. 

old per Zclipfb. 803-808 fl. — fr. 
Breuß. Ratienanweiltmaen If. äh 
Dollaro in Kolb 2 fl. 241, — 251, kr. 
—* Thaler — fl. — fi. 

anten⸗ Thaler — fl. — ir. 


Ludwigs: WBeithahn. 
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Mainwärme:r 15 Grad. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Buch- und Kunſthandlung in Bürjburg. 











Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 Er. bier und bei allen 
M 221. i Pal. en Voft in: 











Zıgstalender: Clara, Hilaria. — 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 23 Min. — 
—— 7 Uhr 43 M. Mo 
üb 11 Grad Märme. Bauernregel 

Benn’s im Auguſt ſiark thauen thut, dann bleibet auch bas Wetter gut, . 


Sonnenaufgang: 4 Uhr 47 Min. — 
Momdaufgang: 7 U. 54 Min. Abbe. 
rg. — Thermometer n. Reaumut 7 Ubr 
Mittag 12 Uhr 15 Grab Wärme. — * 
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A Die VBerwerfung bes franz.spreußifchen 
Handelövertrags duch Bayern. 


Diefelbe iR in mil deſter Form erfolgt; und dad ift gut. 
Die deutſchen Staaten haben fi bundesbrüderlich zu behandeln, 
ſelbſt da, wo fie entgegengefegter Meinung find. Außerdem legt, 
wie wir ſchon einmal erÖrterten, bie bei der fortwährennen Reibung 
und Unverföhnliclelt der beiden Großmächte Deutfchlanns täglich 
wachſende beutihe Stellung Bayerns vemfelben voppelt die Wflicht 
auf, mit ber Entihiebenheit bes Prinzigs die Mäßigung der Form 
au paaren, und zwiſchen einem nie ganz deutſch fein künnenven 
und einem aus verzerrier Politil nicht gang deutich fein wollenven 
Element vie reindeutihe Fahne hochzuhalten. .... 

Anders verhält es fih mit der Breffe, ver Bolfsfliimme des 
Augenblickt, welche als raſch verhallenver Shall fi nicht in feinere 
Formen hüllen fann. Wir haben uns gegen obigen Bertrag aus- 
geſprochtn, vom erſten Tage ſeines Kundwerdens an, unentwrgt bis 
zu biefer Stunde, und zwar nicht aus handelspolitiſchen 
Gründen, melde wir in zahlreichen Schriften von Sachkundigen 
und Fachmännem beſſer entwid.lt ſahen, als von unferer Seite 
möglid war. Ya, als Anhänger des Freibanpels-Eyftems würden 
wir biefen Bertrag troß feiner Mängel als einen Foriſchritt mit 
Freude begrüßt haben, wäre er mit irgend welcher anderer Berfön- 
lichfeit abzuſchliehen geweſen a!s mit feinem eigentlichen Urheber... 

Dır gegenwärtige Gewalthabert Franlreichs, deſſen raſches 
Sinten fein Unbefangener mehr verlennen lann, bat ſich gleihmäßig 
als Erjfeind der Fürſten und ver Völler gezeigt. Er ſuchte die 
Erfteren der Reihe nach zu demüthigen, bis ihm endlich eine mäd- 
Higere Fauf den cifernen Dreizad unter die Augen hielt; und er 
ſchleppt noch heute unter den nichtigſten Vorwänden, aus graffefter 
Abentheurerei Zaufende und Mbertaufende auf die Schlachtbänke 
Aflens, Aftifa’s und Amerifa’d. Was foll nun mit einem Solden 
ein Frievens- und Freunpfhafts-Bertragt 7? Er weiß 
es wohl. Nicht mehr im Stande, einzubrehen, ſucht er einzu. 
ſchleichen, er verpflangt bie verlorene politifhe Frage auf das 
handelspolitiſche Feld, um bier fiften Fuß am gewinnen, und bei 
gegebener Gelegenheit. aus dem Handels-Tribunal heraus einen 
Diplomaten-Gongreß zu eRcamotiren. . . . 

Es gehört von politischer Seite viel — Bonhommie dazu, 
einen verbörrenden Giftbaum mit Straftbrühe au tränfen, und friiche 
Wurzeln treiben zu machen; und es verräih von handelspolitiſcher 
Seite eine große Ungeduld, nad einem ephemeren Ding zu haſchen, 
welchez doch über furz over lang ein Ende nimmt und nehmen 
muß; denn glauben, ter Nachfahrer (heiße er nun Orleans ober 
Republit) werde dur ein Stüd Papier von einem folden Vor« 
gänger fi für gebunden halten, wäre mehr als naiv. Aus dieſen 
rein politiihen Gründen cllärten und erllären wir: „Ebenfomwenig 
als den Danger das — Danaer-Geſchent!““ 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


“ Kür diefe Woche find folgende äffentfihe Situngen bei 
dem Aal. Bejirlegerichte Würzburg anberaumt; am 16. b. Mis. 
früh 8 Uhr gegen Adolph Gutmann von hier, megen Störung 
ber Sonntagtfeler, früh 9 Uhr gegen Michael Troll von Neuſes 
a S., wigen Ueberiretung ber Lauborbnung, beide in 2. Inflanz; 





Dienstag, 
12, Auguft. 





früh 10 Uhr gegen Alegander Thurn und Philipp Riedmüller von 
Kleinlangheim, wegen Uebertretung des Malzaufihlags: Mantats, 
früh 11 Uhr gegen Michael Geißenpdrfer un» Philipp Riedmüller 
von da, wegen gleidyer Uebertretung. 

” Würzburg Deffentlihe Sikung des Stabtimagiftrats 
dahier am 5. Auguf. Den Georg ſtuhn'ſchen Gheleuten murbe 
die Liceny zum Piktualienhandel auf dem Markıe ertheilt; dedgl. 
eine folhe ver Schuhmadersfrau Anna Flifhmann dahier zum 
Mägdeverbingen und dem Joſeph Brüdner zum Unterhandel mit 
Säufen, Das Gefub des Marzelln Heller von Binswangen in 
Württemberg um Verleihung einer Slaferconceffion wurde bewilligt; 
desgl. das Beluch des Johann Ebß von bier um Berleihung ei⸗ 
ner Bicenz zur Ausübung des Fiſchergewerbes nebſt Bürgerannahme; 
desgl. das des Martin Seyfriev von Laumersheim um Verleihung 
einer Licenz zum Gorfettenmachen nebft Ueberfienlungserlaubniß bie» 
ber. Dem Bäder Jalob Schubert wurde bie Erlaubniß zur Aus- 
Übung des von ihm erfauiten realen Backrechtes Difrilt 5. 165 
und 166 gegeben. Gaftwirth Honilel erflärt feine Zafernmwirth- 
ſchaft 3. 3. als rubend, dagegen feine Bierwirthihaft als noch 
fortbeftehenv. Ein Geſuch um Verleihung einer Ehdler-Gonceifion 
mwurbe abgemwielen; desgl. zwei um Berleihung einer Glafer-Gon- 
ceifion. Die Baugefuhe des Kafpar Fiicher 1. Diſt. 61, des An, 
Günther 1. Diſt. 229%/5, des Kaufmanns Seubert 5. Dift. 155, - 
des Priv. Bicdermann 4. Difl. 231, ver Barb. Stüger 2. Dil. 
503 und des Kaufmanns I. ©. Krümer 2. Dit. 396 wurden 
genehmigt. 

* Bollad, 10. Auguf. Bon jeher gilt «8 als ein gutes 
Zeugniß für den Gland der Weinfelber, wenn an bem heutigen 
Tage dem heil. Laurentius, befien Andenken auf der biefigen Wal» 
fahrtäficche „Kirchberg“ immer feflic begangen wird, reife Erauben 
geopfert werden lönnen; ein noch viel erfreulicheres Zeugniß vafür 
zeigte fich aber bei der diesjährigen Feier, wo fogar bie anmefen- 
den geiftlichen Gäfte mit neuem Weine 1862er Gewächſes bemirthet 
werben lonnten, der nad dem einftimmigen Uriheile von fehr an» 
genehmen Gefhmade iſt und auf bem ber biefigen Stabt gehörigen 
Gute Elgersheim erzielt wurde. Diefer jhöne Beweis von dem 
guten Stande unferer Rebfelder berechtigt den Winzer zur Hoffnung 
eines guten Weinjahres, wenn bie wenigen Wochen ber Reifzeit 
nur einigermafien noch günfige Witterung bringen. 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis zum 8. Wuguf 160 
Kurgäfe. 


Schwurgerict. 
(I. Quartal, 8. Berhanplung.) 

“Würzburg, 11. Aug Die lebte Verhandlung im 2. 
Quartal bildet die Antlage gegen Iohann Adam Schad, levigen 
Dienftineht non Walsoorf, wegen Verbrechens bed Diebſtahls, ver» 
übt in‘der Zeit zwiſchen vem 28. Fıbruar und 3. Mär 1861 
an den Gebrücern Heinrih und Max Stodheim in Mainbernheim. 
Da ber Ahgellagte nad Amerifa ausgewandert if, fo fanb die 
Berbandlung vor bem Schwurgerichtoͤhofe ohne Zuzlehung von 
Geſchworenen und Zeugen ſtatt. Johann Adam Schar, 37 Jahre 
alt, proteftantifch, erfreut ſich vom Kaufe aus nicht des beften 
Leumundes, während die Zeugniſſe feiner zehnjährigen Diemfzeit 
alle gleich empfehlend und lobend ſich Über ihm ausſprechen. Er 
war ſchon einmal ald des Diebſtahls bringend verdächtig ange» 
tlagt, wurte aber wegen Mangris an Beweißmitteln freigefprochen ; 
wegen Vergehens ver Münzfälihung wurde’ er bereits in eine 
Gmonatliche Grfängnigfiraie verurtheilt. Im Allgemeinen iſt alſo 
fein Leumund ziemlich getrübt, Zu der Zeit, in welcher der ſrag · 


liche Diebftabl verübt wurde, ſtand ber Angeklagte als Kutſcher im 
Dienfte des Weinhaͤndlers M. Stodheim in Mainbernheim, und 
da den Umflänvnen gemäß vie, That von ei bie häuslichen 
Berhältniffe genau eingeweibten er gr n Pr + 
fo fiel der Verb ER auf Ba in 
verihiedene Vorl —4* 594 J ea _— jr 
lich 6 bayıml 5 * Am entet Hand Schad Ai⸗ 
deren 3 bald nad ber on um prahlte damit/ wührenn er 
doch kein eigenet Vermögen befeffen hatte; als er merkte, daß man 
ihn im Verdacht hatte, fünpigte er aus feinem plaufiblen Grunde 
feinen Dienft auf und entfernte fi mit, feiner: GBeltebten: Ebel, 
welche ebenfalls _bei Stodheim- diente und [bon früher aufgelüudigt 
hatte, heimlih nah Umerifa. Die 8. Staatebehörde beaniragie, 
ein Gäutolg im Sinne des Verweiſungserkenntniſſes und 8 Jahre 
Zudihaus. Die Vırtheidigung fuchte alle gegen den Angellagten 
ſprechenden Umſtaͤnde als nicht gravirenv für ihn binzuftellen und 
beantragte Freifprehung, eventuell ven Diebflahl nicht ala Ber: 
beechen, ſondern nad $ 282 des St.G. ⸗B. als Bergehen zu be« 
handeln. - Schließlih wurde Johann Adam Schad vom Schwur ⸗ 








gerichtähofe ſchuldig des Verbrechens des Diebſtahls erfannt und 


zu 6 Jahren Zuchthaus veruribeilt, Staatsanwalt war Hr. St. 
u: Subſt. Braun, u. Sr. — — Vogel. 


— Tagesberigit. 
Speyer Der Direltor des biihöflihen Konvilis »pahler, 


Hr. Dietrih Brcker⸗ bat auf feine diefer Tage zu Wreiburg im 
Breitgenimdernernt'ihen Berlagsbuhhendlung Aichienene Stift: 


Dag a philoſophiſche Syſtem Plaro’s im feiner Srriehung jum 
Arien Dogma Ivon ver philoſophiſchen Falullät· in "Würburg” 


bas ' Dolter-Diplom erhalten. 

Oeſterreich, 6. Auguf. Bel ven Iehten Ergänzungewahlen 
zum böhmifchen Landtage hat das deutſche Element u. A. in ver 
Wahl did Dario Kuh, Mitalteurs dee „Tagesbotın aus Böhmen“, 
eintn glänfenden Sieg Atrungen.’ Es befuntet dieſes zugleich den 
vorurtheiläfreien Sinn ber deutſchen Partei, da der Gewählte dem 
jüpifhen Glauben angehört. Gleichen Sinn bekundete kürzlich 
bas RProfefjorentollegium in Prag, indem vie Majerltät beſchloß, 
den jenem Glauben angehörenden Profeſſor Dr. Weſſelh ala Bro- 
motor zuzulaſſen 

Schweiz Laut einem neueften Bericht ver Ziffiner Regier- 
ung an den Bundesrath hat fih bie in Folge der im italleniſchen 
Barlamente kundgebenen Annegiontgelüfte unter ver Bevölkerung 
des Kantons Zeffin entſtandene Aufregung einigermaßen gelgt. Wie 
8 scheint, haben bie. italienischen Behdrven Anoronung getroffen, 
daß italienifcherfcits feine Provofatiouen mıhr fatifinten: wenigſtens 
baben die Hobnreven aufgehört, mit welchen bie italienſſchen Gränz« 
veamten: ben Zeffinern zu ibrer nahe bevorſtehenden Verbindung 
mit vem Rönigreibe Ralien Glück zu wünſchen pflegen. Diefer 
neme. Bericht der Teſſiner Regivrung ſchliezt mit per nodmaligen 
Verſicherung, daß das geſammte Teiſiner Volk zu jeder Bit und 
unter allen Berhältniſſen ſich ale treuer Eitgenoſſe bewähren: werde. 

Ftalien. Florenz, 6. Auguſt. Die biefige Arbeiterver- 
biüterung, oder, wie ſie ſich ſonſt nennt, bie italieniſch · demokrallſche 
Affeciation, welche vorzeſtern Adende die Demonftration gegen tie 
fol. Pıofiamation aufgeführt hatte, hielt geftrn eine außerorvent- 
Uche Verſammlung ab, und volirte „einmürhig und unter Mcclamar 
tion“ folgenne Beſchlußſaſſung: „In Anbetracht ver f. Prollama- 
tion, bie «m 3. Auguf in Zurin veröffentlicht une vom Miniſter- 
rath unterzeichnet ward; in, Eımägung, daß bie Minifter nad dem 
Gruntgefik des Staats für die Hantlunaen der Krone veranımort- 
lich fin; in Ermägung, daß ber Weg. den fie betriten haben, un: 
vermeibbar zum Untergang ter Ginheit des Vaterlandes führt, er- 


Märt vie itatieniich«wenofratiiche. Affociation von Ploreny das’ Mi« 


nifterium Rattani als mbedeiiſch für Htalien, und klagt «8 vor 
dem Bericht der Natiow an.“ 

— Die Mailänder „Unita Italiana” vom 6, v8. bat äuferfl 
bedentliche Nachrichten aus Sizilien. Zwei Brirfe aus glaubwü.bigen 
Quellen berichten von geheimen Zelegrammen, die rad Miniferium 
erhielt, in welchen der Generalgouverneur von Sizilien, General’ Gugio, 
geſteht, nicht gegen Garibaldi ariren zu fönnen; er fagt, es ſei 
unmdglid, taran zu denfen ihn aufzuhalten, wie Ratani im äußer- 
fen Fall es haben möhte. (Und roh hat Gugia in Sizilien 


unter * feinen Kommando 38 Baraillone Infanterie, 8 Bataillone 
Berfäglieri, 8 Estätronen Kavallerie, 2000 Karabinieri ze) Eine‘ 


diefer Briefe ſeht hinzu: Keiner der Fteiwilligen hat Garibaton 
verlaſſen; — "im Begraiheil. ie vom — ** [egar 
folgen mn" om 





Balermo, 10. Auguſt. Garibaldi if in Gaftanifetta; die 
Freilhaaren find nicht in bie-Staot eingerüdt, — Die Deputirten 
Morbini, Fabrigi und Unvere find Her eingetroffen, um eine ber 


wire 3 nal v we. (2); es werben 
hletind ausgegeben “| ga Ze —83 mit Ratayi, es 
* 44 dot & id rer Zeitung 
panda” wird als Er nn 


tie Entlafung Rattani's beſcihaettt. 

England. London, 9. Auguſt. Der biefige Turntath macht 
betannt: „Der Londoner Turnverein hat beſchloſſen, am 27. ve, 
im‘ den Gärten deB Eıyftall-Balaftes feinen Stiftungstag feſtlich 
zu-begehen: Die Deutſchen vie Turmr um Turnerfreunde von“ 
Nah und Fern find erfucht, fi zahlreich zu betheilige —D jur 
Berherrlihung des erfien derartigen Feſtes auf englifchhen 
nach Fräften beizutragen.” 

— New · Vorl, 26. Juli. Bon Memphis unterm 
23. d. wird gemeldet, daß bie Unions: Mörferflotte Vicksburg bom- 
. und daß Com. Farragut auf feinem Wege den Fluß hinab 


‚alle Kanonen ber Rebellen-Batterien bafelbft zum Schweigen brachte. 


Der Ganal, worurd man Bidsburg vom Milfiffippi abzuſchneiden 
bofft, ift vollenvet, daß Waſſer fol aber ef bineingelafien werden, 
wenn der Fluß fleigt:— 


Bermiſchtes. 

Der „Schw. M.“ ſchreibt aus Münden: Ein hübſches Zunfte 
söpfchen fam im der jüngften Magifratefigung zur Sprache: bie 
Innung ber. Lobnkutſcher verlangte, es folle den Gufthofbeflgerm ı 
verboten werben, mehr als 2 Vierte zu halten, um vie Fremden 
von umd nach den Bahnhöfen zu beiörbern. Das UAnfinnen warb 
natürlich, vollends nachdem bie feit 1. Juli geltende nere Gewerbs⸗ 
inftruftion jedem Geſchäfismann die möglihfe Ausdehnung feines 
Betriebs unbebingt geflattet, runnmweg abgewieſen. Üben fo un» 
glüdlih waren die Frifeure, welche das Recht verlangten, aud ra- 
firen zu dürfen, da ja die Barbiere auch Haare fhnitten. Aus 
Gemwerbd- und „Merizinalrüdfihten” ware das Barticheeren ven 
Barbieren vorbehalten. 

Zwiſchen Bergen und Uiberfee (bei Traunflein) wurde ber 
Bahnmwärter Utz in feinem Häuschen ermorket aufgefunden. Da 
eine Uhr und eine Joppe abgängig ift, ſcheint ein Raubmord vor 
zuliegen. 

Straubing, 6. Aug. Der Doppelmörder Graf nebſt feie 
nem Moıtgefährten wird, da beite das 16. Jahr noch nicht er⸗ 
reicht haben, durch das k. Bezirfägericht abgeurtheilt wirven. 

Der (aus Kaufbeutrn gebürtige) Echulgehülfe von Oberhof, 
Eiten'perger, ſtützte bei einer Parthie, vie et ohne Führer nad 
den fhroffen Höhen des „Lautfroihen“ und „Rangenruden” machte, 
in bie Ziefe. Sein Leihnam wurde nah kurzem Sudın in der 
Mäͤhe von Einödebach zerichmettert aufgefunten. — In Dbern 
eiching, Ürg. Ebersberg, erhänzte ih ver reihe Bauer Metz, aus 
Reue Über den Berfauf eines Bauernbofed um 60,000 fl., für 
den er einen anbırn um 45,000 fi. in obengenannter Gemeinde 
erworben hatte, 


Zweibrüden, 8. Aug. In der Gemeinte Reinheim hatte 
am 5, d. Mis. ver vorlige Kanonier Theoror Wad, welcher bie 
Geſchütze bediente, die zur Feier des Herrn Bilhofs gelöſt wurden, 
diefelben fo poflirt, daß er ber Ehefrau von Jalob Fiſcher, welche 
wie Sirche verlich, drei Rippen durchſchoöß und. ven Pfropfen in bie 
Lunge jagte, fo daß dieſelbe auf der Stelle todt niederfiel, 


In Berona if, wie vie „Sferza“ melvet, am 4, d. Mis. 
Gräfin Maria Balentinis Gollorerv einem böchſt traurigen und ' 
ihmerilidin Tode erlegen. Ihre Kleiver hatten Feuer gefangen 
und fie flarb’nad fünfftünbigen Leiten an ven Brandwunden. 

Aus Börmio im Beltin wird geichrieben, daß auf dem öſtlich 
von dieſem Orte liegenden Gebirge von Zeit zu Zeit Rauchſäulen 
emporfleigen, welche auf die Biltung eines Bulfans an jener Stille 
binzubeuten jcheinen. E8 kam in jener Gegend aud eine neue 
Durde heißen Waffers zum Vorfhein, welde den Glauben an das 
unterireiihe Feuerphaͤnomen beſtätigen fol. 
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Auswärts Berftorbene. _ 
Karl Weippert, f, Gpmmaflal-rofeffor zu Bamberg. 


Für die Redaltion — €. Bier 


end 


Wardabiaungen 


Tee 


Saison 
1862. 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von.Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Hotnburg, 50 Minuten 


von Aschaffenburg. 


(18 Bahnzüge hin un« zurück.) 


‚Die Spiel-,:Lese- und Conversations-Säle. 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöfinet, 
Man spielt Roulette mit Einem-Zero._. - - 


"Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbalin. * Zug „nach Frankfürt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg,„Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


Borrätbig in ber Stabel’ihen Buch» und 

Runiibandlung in Würzburg: 

Cammlung von Formularien zur 
Aufuabme u. Anftruirung von 
— —— Vere helich⸗ 

3: Eoncefflons: 
ge chen ıc. E pn Die Gemein: 
ebebörden nad Mafgabe der In+ 
firutiion vom 28. Mai 1862 zum 
Anfißigmachungsarfeg und ber Gewerbs · 
inftruliion vom 26. April 1862, 
Herausgegeben von einem f, Bezirfdamts- 
bramten, Preis 48 fr. [26] 





So eben it eiſchlenen und zu baben in der 
Stabel’jhen Buch⸗ und Kunfibancdung in 


L anzdurg ! a 
Stärkung der Herven 
als 


Kräftigung des Geiftes und: 


Hebung vieler körperlicher Lei * 


des Menſchen. 


Ein Rathgeber für Nervenleidende 
und Alle, welche geiftig friſch und körperlich 
geſund bleiben wollen, von Dr. 9. tod. 
Aaunburg, F. Regel, 7, Auflage. Breis 
br. 27 Ir. 
| Gin in taufent von Fällen er» 
probies und in dieſcu ſtels als Hol 
fommen bewährt befunpene8 Ver— 
führen theilt dieſe Schrift alın an Nerven⸗ 

eln Leitenden mit, fie allein zeige. ihnen 
ben einzig mög.ihen Wıg zur ſicern Or 
nkung. 





In der Siehel' ſchen Bude und Kunſthand 
lung in Sr IR _vorrätbig: 


ken Royal-kormat. Preis 3 3 
Entpäut 


in. Burbendeud 190 — diacein * 


uud Cocatden. 


Lehrlings⸗Stelle 


vacant in einem Golonialwaaren: 
und Lifengefebätt. Näheres bei ber 
Emedirion dv. Bl. iz, 14] 


—— — abeE id An E SEE 1 

-Befanntmachung. _ 

Ermwaige Forberungen an ben Unbeben- 

tenden Nachlaß der dahier veriebten Anna 
Enfert, ledig aus Bamberg, find 
Montag ven 25.0, Mtß, 

Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftsjimmer Ro. 12 anumelven, 
widtigenſalls auf folde bei Erledigung 


ter Sache feine ER genommen . werden. 


mwürbe... 
Würzburg, ten 5. Auguft 1862, 


Küyigfiches Stadtgerisht. «- , 


Bärtkeime, vpn'tickr 
Al. L Stadttichtet. Schmerl, 





In weiter Auflage iſt angelommen: 
Mörtel für die Freimaurer, 
von 
Alban Stolz 
Preis 9 fr. 

Stahel'ſche Bud: CKunſthandlung 
In Würzburg, ü [3c) 





| In einem Iebhaiten Manufsurwaaten 


Geſchäft wirt cn Ladenmädchen und 
tin2ebr ing (ifracinic) batigfengagirt. 
Bıants Dfferie ı ımter Nr.’ 


Ep: xe. Bin [24] 


tzen geübt iſt, unt einem Gerhäfle, vaß 


| TREE EEE 
Fin tüctiger Säfner ‚ der im Dien- 
| ken Arbeiter beichäftigt, vorzuſehen ver- 


be wird ala Geſchaͤfteführrer zu fojortigem 


intrilte geſucht von 
life Walter, Hälnerswittwe 
Ans Mıcaffenburg.: 


99 beforgt bie 


'Gabler’s Keller. 


Morgen Mittwoch ven.13..Auguß 


Harmonie - Musik 


und Schluß des Releıs, mozu eıgebenß 
einladet 


44 18 Gabler. 


EN ber ze Buchs und Aunſthand · 
ug tm ift zu haten 
Dab Bah aller Prophezeiungen 
und %eiffägungen ver Vergangens 
heit „. Ö,genwart und, Zulunft. Preis 
36 M. [26] 








EN 


J 


Eliſe Obl, Negiſtrators ochter, 64 Jahre alt. — 


of. Pfüter, Anfteumentenmadersfobn, 20%. alt, 


Fremden-Anzeige. 
vVBonmraut 
(Adler D. Srrlinmann Arzt a. Riga. Dr. 
Nils mit Kam. Phiſikus a. Arnſteiu. Knoedt 
Vıof. a. Tonn. Knecht, Serbercirefiger a. Bis 
fchhofsbrim, u yet Pıiv, a: Nıuflabt-a./H. 
yelgmweitet mit Echierfen Fabt. a. Brüffel. Rrils 
ger mit Gattin u. Schwägerin 0. Züri. Kaufl.: 
Braus a. Nomborf. Helletufb a. Kürth. Fang: 
aöher a. Mainz. Afaaf m. Etönher a. Berlin 
Gtlinger a. franlfurt. Birsmanger a. Elberfeld. 
Ehöpılli.a,. Bremen. vo. Lud.s a, Nürnberg. Noll 
a. Wirien.— 


¶ äantiſcher 9) Benlet Kaufm. a. Grlan, 


„gen. Interwieg Ney-Ouartınmeilter a. — 
"Mayer Bitcht ber, Viaher und Tui Fumker 
ah tg. Pirpent Part..a, Ehemuipt 
(Aroiterinz ) Se. Dirndl. Graf zu NıkPeinins 
en, Wagnert Reg Rath a. Meiningen. Kıöber 
den :Direftor a. Menoboly. I.hender Meb ⸗ Rath 
. Nur Dteelig, Reuſcher mir Frau Rechuungs- 


ee a. Kiesbaden, Müller mit Fam. ıa. \ 
Garlsıube. Heinemann mit kam. a Hannever. , 


Wagner Vehrei a Reval. Depper Dr. me. a 
Hildeebeim. Dr. Börner praft. Mızt. a. Sicttin. 
Amtimann Stud, Poil. a. Bonn Barıbald 
Sud, med. a Köfen. Raufl. Sumpf u. Leibauf 
a. Frantiurt. Heydt a. Nürnberg. Berlin a. Köln. 
* (Suffil.ter Sof.) — Dter: Jugen. a. 
Münden. v. Sitofe Übungen mit kam. 
a. Ruſtlaud. Aauil. 
xenhagen. Loreu rt — a. Leiprig, Baum u. 
Buding a. Berlin, Wolff a. Aranffurt. 
(Schwan ). Schãfer mit Fam. aus ‚Holland, 
Gariud, Reutier a. Genf. Mad. Kiſchke. Bau: 
meiftersgatfin a. Danzig Gumann, Bauquiet 


a. Ansbach. Kauf.: Sachſe a- Keanffurt, Huber 


a. Zürich, Meyer aus Landau, Heiſchmanu mit 
Gaitin a. Nürnberg, Urima meit.zirl, Tochter a, 
Bremen. ., 

(Wilrttemberger Hol.) v Stephan, Gutöbe- 
fiper mit Tobter a. Lieburg. Klein, Part, mit 
em. 4 Dresden. ran dan, Brauereiber 
figersgattin a. Schleiſingen. Dr. Felſing, praft. 
—63* Meclleuburg. KRaufl.: Schnauferet aus 
Plorgseim, Erlaugtt a. Paris, Wevereberg aus 
Eolingen, Plonger a.-Stutigart, u. Hölter.auß 
Frantfurt, 


-  Goehen erfhien in der ». Jeniſch u. Stag e'ſchen Buchhandlung in Augsburg, 
und find in allen Buchhandlungen Würjburgs vorrälhig: 
KR. Barth's Bemerkungen 


über das 


dene bayerirge Sirafgerep ein. 


au 
Mittermaier, — Sundelin, — Berner und Barth. 
Mer. 8. Brofhirt 30 fr. oder 10 ngr. 

Die Baperifche Heitung hat die Schrift, zu welcher dieſe Bemerkungen einen Un« 
bang bilden, als ven hohem Intertſſe für alle Diejenigen bezeichnet, welche die neue 
bayerlihe Strafgefegebung im Lichte wiſſenſchaftlicher Kritit betrachten wollen; von ber 
B fer bereidherten und vervollſändigten Barth'ſchen Kritit aber insbeſondere geftcht das 

Leipzig erfcheinente deulſche Mufeum von Dub daß der Verfaſſer feine Aufgabe mit 
hoͤchſt bebeutender Geiſteskraft geldst habe. Wir übergeben viele bereits im folder Meife 
empfohlene Arbeit um fo ſchleuniger dem Publikum, da in Bälde eine Ausgabe bes 
neuen Gtrafgeiegbudhes mit Unmerlungen und Erlaͤuterungen beöfelben Berfaffers er- 
feinen wird, welche neben dem großen Publikum insbeſondere und vorzugsweiſe auch 
die Bebürfnifie der Herren Geſchworenen beachtet. 


Im Monate Mär d. Ie. erfhim: RR 
Mittermaier, Sunbelin, Berner und Barth 


+ 


über vie 
Neue bayeriſche Sirafgeichgehung, 


Median 8. Bioſchitt 1 fl. oner 20 nar. 
Befanntmachung. 
Um 


Mittwoch den 8. September, Vormittags 9 Ubr, 
wird in ber bei Mühihaufen, 4 Stunden von Bamberg entfernt gelegenen Walbparzelle 
Meigelöberg ter Beſtand von 40 Tagwerlen 70—100jährigen Fohren- und Fichten 
Bauholjes zur Abholjung meiftbietend verfteigert, und zablungefähige Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen, 
Kumreuth, am 9. Auguſt 1562. 
Freiherrl. v. Egloffitein’sches Kaftenamt. 


Miller, [26] 
Ausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft des Winwers Friedrich Fehn zuzBiebergau find allenfall- 
ſige Forderungen 
Freitag den 29. d. Mts., früb 8 Uhr, 


in meinem UAmitjimmer unter dem Rechtsnachtheile anſumelden und nadzumelfen, daß 
auf ſolche bei Außeinanderfchung der Maffe eine Rüdficht nicht genommen werben Fönnte, 
Dettelbad, 8. Auguft 1862, 
Auguſt Neus, !. Notar. [?a] 


Beranntmachung. 

Montag ben 25. und Dienstag den 26. Auguft I. Is., iedesmal 
Vormittags von 8-11 und Nachmittags von 2—B-llbr, 
findet die Abaihung der Flüifigfeitsmape im Magiftrotsgebäude zur ebenen Erbe fatt, 

Es haben daher fämmtliche Gaſtwirthe, Brauer, Spejereihändler, Garlücner, 
Kaffee, Wein-, Bier- und Heckenwirthe, Seiler und alle Jene, bie fi mit dem Ber 
kaufe von Milk, Eifig und Branntwein ıc, beſchäftigen, ihre fämmtlihen Gemäße be 
hufs der Abaichung an rem obigen Termine beizubringen. 

Würzburg, den 8. Auguſt 1862. , 

Der Stabtmagijtrat. 
Dir. leg. abs, 
Nofbach. 
Herzog. 


Bekanntmachung. 
Hert Buch- und Stunfthäntler Veit Joſeph Stahel will für den Belrieb der 
Druderei in feinem Anweſen 3. Diſt. Nr. 84 eine Dampfmaſchine aufftılien. 
Erinnerungen hiegegen find bei Vermeirung bed Auefhluffe® und der Nichiberüd« 
ſichtigung innerhalb 14 Zagen im Geihäittiimmer des Redierathes Lug vorzubringen, 
Alten und Pläne liegen in ber Regiftratur zur Einſicht offen, 
Würzburg, ven 9. Auguſt 1862. ’ 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dir leg. abs. 
Noſibach. 
Hero. 


Neue Bücher. 

Duinet, Geſchichte des Feldzugs 
von 1815. Aus dem Franjbſiſchen vom 
einem bentfchen Difizier mit 1 Ueberfihte- 
arte. fl. 2. 42 Mr. 

Geſchichtelalender europälfcher. 2. Jahrgang 
1861. beraußgegeben von H. Schulte 
pet. fl. 2. 42 fr. 

Pindar’s Leben und Dichtung dargeſtellt 
von L. Schmibt. fl. 5. 6 fr. 

Machatſchek, Ed. Geſchichte des Ad- 
niarelids Sadien. fl. 3. 

v. Weyhe⸗Limke, die Aebte det Klo- 
ſters St. Michelis. fl. 4. 48 ke. 

Becker, Dietr. Das philofoph. Syſtem 
Plarone in feiner Beriehung zum chriſt⸗ 
uͤchen Dogma fl. 2. 24 fr. 

Brauell, Dr. Reue Unterfuhungen be 
trıffend die pathologiſche Anatomie ber 
Rinderpeft 54 fr. 

Nüth, Ed. Geſchichte unferer abenbländi- 
ſchen Philoſophie ꝛc. x. J. II. 1. 2, 
fl. 24. 30 fı. 

Strumpf, F. 2. Normalgaben, der 
Arzneien. fl. 1. 48 fr. 

Rechner, Peter Beatification und 
en der Diener Gottes. fl. 2. 
12 fr. 


Stahel'sche Buch- u. Kursthandlang 
in Würzburg. 


Bon gebraudten Voll⸗ und Hohl⸗ 
ſchienen, melde fih nod zur Anlegung 
von Seitengeleifen, Büterfpuren ıc. eignen 
unt daher den Herren Bauunternehmern 
befonders zu empfehlen find, babe ih ber 
beutenben Vorrath, dem ich zu entipredhend 
billigen Preis abgebe. 





Darmftadt, 
[3a] Jac. Scheid. 
Kurs. der Gelbjorten, 


Bom 11. Augufl. 

Fiftolen 9 fl. 361/.- 371/, fr. 
Riftofen preußildhe 9 fl. BD1/.—561/, fr. 

ellãnd. 10-f.:Stüde 9 fl. 546 fr. 

— 2* nn 
2Vsfranfenfti 23-24 tr. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 18-52 fr. 

ob. Silber per Zeus; 52 fi. 52-80 FL 

old per Zellpfd. 803—808 


fl. — tr. » 
—— ſtaſſenanweiſtengen 1 fl. 447/,—451/, ii. 


ollars in Golb 2 fl. 2 — 51/5 fr. 
Cs Thaler — fl. — fr. 
fen:Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 














2, Begeltand: 0° 7% über 0. 


Mainwärme: 15 Grab. 


Drud und Berlag der Siabel’ (dm Bud- und Kunfpanplung in Bürnburg. 
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Auzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
13. ‚A guit. 


Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bet allen 
tal. bayır. Boflämtern 


AR 222. 








Wınrüdungsgsebatr: Die dreiſpaltige 

Reile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 

Weiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Seile mit 9 kr. beredunet. 


1862, 











Zagsfalender: Dinpolgt, Radeg. — Sonnenaufgang: 4 Uhr d8 Min. — 
"Sormenuntergam.: 7 uhr 21 Min. - Mondaufzung: 8 U. 12 im. Abbe. 
Monduntergan, ang: 9 Uhr 4 M. Morg — Thermometer n Keaumur 7 Uhr 
früb 11 Grad Wärme. Mittag 12 Nbr 19 Irab Wärme. Bauernregel: 
ie das Wetter an Baflian, fo hält co noch mehrere Tage an, 


Lokales und aus dem Sreife, 


Wirzburg Der kürzlich verlebte Privatier Herr Anton 
Stümmer bat letztwill'g 500 fl. vem biefigen Armenfonve, 500 fl. 
dem Ktreit · Beinden · Inſtitute und 500 fl. dem Zaubflummen-Fonve 
an Legaten vermacht. 

Die heurige Aufnabmeprüfung in daß f. Schullehrerſeminat 
zu Würburg beginnt am 1. Oliober früh 7 Uhr. 

A Die Biloung eines Kommunal-Rev.er® Burgfinn, im f. Forfe 
amte Dib, wurde allerböht genchmigt, und umfaßt vafjılbe vie 





Gemeinvewaltungen von Burgfinn und Fellen mit Wohnioth, for 


bann die Etiftungewaldungen von Fellen. 

— * Königshofen, 11. Augufl. Geftern feierte der hieſtge 
Zurmverein fein erſteß Stiftungsfeſt, ſowie das Fiſt der Fahnen» 
weihe ; auf ergangene Einlacrung hatten ſich jur Lerherrlichung 
dieſes Feſtes die Turnvereine von Goßmannsdoif, Hofheim, Hild 
burghaufen, Lenderehaufen, Meiningen, Neuſtadt, Oberndoif, und 
ber Borftand des Turnvereins in Nürnberg cing-funden. Die 
Bormittags ankommenden Zurnvereine wurden außerhalb ber Stapt 
burd Deputatiosen empfangen, und dur‘ die Stadt in's Zum ’t- 
lofal geleitet. Nachmittags halb 4 Uhr, nachdem vie Lunſtvoll ger 
arbeitete Turnerfahne von vielen Yungfrauen bieflger Stapt dem 
Vereine übergeben worten war, war großer Umzug durch vie mit 
Fahnen geihmüdten Straßen der Statt, hierauf TZurnübungen und 
Abends Ball. Alles verlief in ſchönſter Orbnung. 


Tagesbericht, 


® Zum nähftjägrigen Berfommlungsort der deutſchen Feuerwehr 
wurde Leipzig gewählt Belannılıd findet ort auch das allge» 
meine Turnfeſt ſtatt. 

Bayern. Münden, 11. Auguſt. Her Fabrilant Hänle, 
Vorſtand des Fabrifraty8 dahier ac., reift morgen nad Berlin, um 
als Mitglied des fänpigen Ausſchuſſes des deutſchen Handeldtages 
an der erneuten Sıyung dıöjelben, 15. d., Theil zu nehmen. 

— Die Iheoretiihe Prüfung der Rechtslandidaten an ber 
Univerfität Münden beginnt im heurigen Jahre am 13. Dftober. 

Münden, 11. Auguſt. Bon Berterzaren iſt auf tele 
graphiihem Wege Die Bewilligung Er. Maj. des Königs einge 


troffen, ded 0.0 Sjientlicen Blätter für bie Abgebrannten in Gra- 
benjiati un. 0... Sammlungen veranflalten pürfen. 
Preußen. 12. Auguſt. Es geht das Gerücht, das Mini- 


fterium wolle vie Kammer heimihiden, und deren „Sünven“ dem 
preußiiken Voll in einem Manifeſt vor Augen iegen. 

Deſterreich. Mit allerhöchſter Entſchlietzung vom 4. d. M. 
iſt die Auflöfung des Stadtrathes von Trieſt (welcher zugleich als 
Territorlaldertrelung fungirt) angeordnet worden. Die Ausſchreib · 
ung newr Wahlen foll binnen. vier Wochen geſchehen. 

Württemberg, 12. Auguf. Auch dieſer Staat hat ten 
franz. -preuß. Canpelvertrag abgelehnt, verhoffend, daß der Zoll⸗ 
verein trotzdem fortbeftehen werde, 

Sannover, 7. Auguf. Wie der „Wel.-Bta." mitgetheilt 
wird, findet der Minifter des Jnuern, Graf v. Borris, jeine 
Stellung aus verfbienenen Gründen unhaltbar und verlündet offın 
feinen baldigen Rüdhıritt, 


zoburg, 11. Aug. Heute farb bier, fern von feinem hei» 
marhlihen Wohnfig, der Guisbeſitzer F. P. Buhl aus Deideaheim, 
das befannte Mitglied der bayıriiden weiten Kammer. Auf einer 
Reife nah Karlabad war er vor einigen Wochen, von einem feiner 
Söhne begleitet, Iranl bier angelommen; fpäter war auch jeine 
Gattin zur Pflege berbeigeeilt, aber die forgfältigfte Wartung und 
ber befte ärztliche Beiſtand find ohne Erfolg geblieben, 


Stalien. Palermo, 20. Aug. Garibalvi hat feinen Marſch 
auf Pietra, Peggia und Certaldo gerichtet, fein Ziel fcheint Meſſſua 
zu fein. — Nach der Zeitung „Dieeuffione” iſt nun eine Note 
der turiner Regierung nach Frankreich abgegangen, worin diefe ſich 
entfchloffen erllärt, den Geſetzen Achtung zu verichaffen, zugleich 
aber feititellt, vaß eime ‚verlängerte Befegung Roms Gefahren ber- 
beiführe. 


— Der General Gugia bat die ganze Barnifon von Palermo 
fonfignirt, da er fein Vertrauen in fie hat und fürdtet, daß bie 
felde zu @aribalvi übergeht, Auf die Flolte fann die Regierung 
ebenfalls nicht rehnen. Im Neapolitanifhen haben fih auf meh» 
reren Buntten Garibaldi'ſche Korps gebildet. (Die deutigen turiner 
Telegramme witerſprechen ſich fo lächerlich; 4. B. es läuft Alles 
von Garibalei fort, und er wirb überall! mit Enthuflasmus auf« 
genommen ıc. ıc., daß wir fie füglich weglaſſen lönnen. Das Dunkel 
muß fi erft noch lichten.) 

— Im Projeh Cenatiempo find die Kauptangeflagten Garac- 
eiolo, Zortora, De Luca und De Angelie iu 19 Jahren Bmangs- 
arbeit auf ber Infel Sarbinien, und Loretta zu Gefängnifftrafe 
verurtheilt, Menghini, Noii und Mocher dagegen freigefprocdhen 
worden. 


— Wenn eine Regierung von ihren eigenen Anhängern ber 
Doppelzüngigleit beſchuldigt wird, muß bier nicht der Argwohn 
entfliehen, vak man im Anfange ehvas anderes beabſichtigte, als 
mas am Ende als Refultat hervorging? Darf man in viefem Falle 
nicht fragen, wer iſt denn eigentlih ter Gefoppte? Wer ver Am- 
bo8 und wer ber Hammer? Brauchen mir uns zu wundern, wenn 
tie Meinung auftauchte, man habe im Einverftinpniß mit der laiſ. 
Reglerung die Freiwilligen unter Garibaldis Führung jum Um«- 
ſturz des fürkiſchen Reichs verwenden wollen, und ver General ber 
ſcheinbar einmwilligte, habe, nachdem er die Mittel und Kräfte zur 
Berfügung hatte, feine Fahne gegen Rom gewendet? (R. F. 3.) 


Genua, 7. Ang. Bor drei Tagen Abends war dad brilte 
Regiment bereits eingeihifft, um nah Palermo abzugeben, als 
Gegenbefehl Fam, und nie Solvaten wieder aukgeſchifft wurdem um 
in ihre Kaferne zurüdzufehren. Dagegen frgelten das A7fte und 
2ifte nad Livorno ab, jerod nicht um dort zu bleiben, fondern 
ven da nad ihrem weiteren Bifiimmungsort abzugeben. Warum 
muhte das bereits an Bord befindliche dritte Regiment wieder aus. 
geſchifft werden Man glaubt, daß die Demonftrationen vom 3. 
taran Schuld fein. Man hatte die größten Vorſichtemaßregeln 
ergriffen; vie Zıuppen wurbın in ben Kaſernen fonfignirt u. zgl. 
Dan fagt, daß in einer Staferne Öfter8 der Ruf: „Rom oder Top! 
Bira Garibaldil“ wieberhoit wurde. 


Frankreich, 12. Auguſt. 8, Napoleon will an felhem 
Namensiag aus greifbaren Gründen feine Amedreve halten. Gr 
müßte Garibaldi's Zrümpfe beantworten, und dazu fehlt es ihm 
an — Gouleur, 

— „La France” erklaͤrt, daß, wenn bie Beſehung Roms bis 
jegt eine Pflicht gewefen fei, fo märe fie nun durch Garibaldi's 
Diodungen eine Ehrenſache geworden. Darauf bin, bemerft ber 
„Sioile beige*, fürdıen viele Katholilen ein neues Caſtelſidardo. 


- 


Rukland. St. Belersburg, 8. Auguſt. Das „Journal 
de St. Petersbourg” publiziert im amtlichen Theil das Geremoniel 
für ten Empfang der japaneſiſchen Geſandtſchaft; ver Eeremonien- 
meifter Scheremetjeff wird biefelbe in Kronftabt empfangen und 
hierher geleiten, wo fie im Palaſt ver Meierne wohnen wird. 

Amerika, 2. Juli Ortega fol abermal® von den fran» 
zöffchen Verſchanzungen in Origaba abgetrieben worden fein. 





Vermiſchtes. 


München, 11. Auguſt. Gegenwärtig findet hier die zweite 
ſüdbayeriſche Wanververfammtung von Gabelsberger Stenographen 
ſtatt. Die jahlteich von nah und fern bier eingelroffenen Gäſte 
wurden geftern Abend von dem Vorſtand des Münchener Zenttal⸗ 
vereins im Saale des Caſé Probſt bemwilllommt. Heute Morgen 
begaben ſich dieſelben nach dem hieſigen Friedhofe an Babelßherger’s 
Ruheſtätte, welche aus dieſem Anlaß auf Beranftalten des Magiſtrate 
von Münden feſtlich gefhmüdt war, Nah ver Rücklehr verfam« 
melte man fi zu einer die Stenographie betreffenden Berathung 
im Saale des Wilhelms Gymnaſiums. Für heute Abend ift — 
wenn es die Witterung geflattet — ein Gartenfeſt und für morgen 
eine gemeinſchaftliche Partie an ven Starnbergerfee beabſichtigt. 

In Münden wird in ven Zagen vom 24. Auguſt bis 
23, September ein Uebungslager abgehalten werden, für welches 
ber Bla bereits auf ärariſchem Boden unmeit ver neuen Kaferne 
an ter Dachauer Strafe abg:edt if. Das Lager wird in Zwi⸗ 
fhenräumen von je 10 Tagen von je drei Batalllonen ver bortigen 
Garnifon bezogen werben. 

In der Gefellichaftäbrauerei in Lichtenfels wurde bereits 
in voriger Woche mit dem Einſieden des Winterbiereß begonnen. 

In Haßloch (Pfalj) hat der Aderer Haas zwei Weinftöde 
in feinem Hoſe ſtehen, veren einer mit 1735, ber andere mit 1R25 
Trauben belaftet if, und ſchähtt ſich ver Befiger nah Analogic 
mit frübern ergiebigen Jahren in vielem Jahre an vielen beiden 
Sıöden äber drei Ohm Wein (& 100 Kiter per Ohm). Ueberhaupt 
gibt «8 bier Stöde zu Duhenden, bie über eine Ohm Wein geben. 

Eibenftod, 11. Auguſt. Ein arofie® Brandunglüd bat 
unjere Start vorige Nacht beiroffen: 50 Käufer, varunter bie 
Kirche, das Rathhaus, vie Pfarre, ver Mailt und ein Theil von 
Krortenjee liegen in Aſche. Auch das Zelegraphenburecau war in 
Gefahr und mußte geräumt werben. 

Die ihweigenden Brüder zum Wähle der leiden— 
ten Menihheit. Unter biefer Firma — ſchreidt vie „Schleſ. 
Big." — hatte fih vor Kurzem im AltFeſtenberg ein Berein ge 
bildet, deſſen umfangreihe Statuten, welche nichts weniger als ei— 
ner polizchlihen Genehmigung fähig waren und' deren volfsıhüm- 
iiche Auslegung der Vermuthung Raum lafien, tab ber Berfafler 
verfelben, ein ver Feder ziemlich gewachſener, durch und burd ver 
ihmigter Menich, die „Räuber“ von Schiller fih zum Vorbilde 
genommen baben mochte. RNicht al Hauptmann, mobi aber als 
Großmeiſter, verjammelte er bei einbrecbenper Nacht und beim Auf: 
achen bed Rollmonves am Eingange eines Mäldchens hinter einer 
Schießmautt feine Bunvebrüver, um Rath zu halten, während 
ein Mitglied mit zwei Spüthunden am Saume c:8 Waldes Wade 
hielt, um Unberwiene fern zu halten, Eine Hauptaufgabe war, 
Verbrecher zu ſchützen, fie den Armen ver Duflig zu entjichen; ten 
Großmeifter über ven Staatsanwalt zu ſtellen und bie Gefangenen 
an unterflügen, mwomöglih zu befreien. Das Unmwerben von 
Mitglievern konnte nicht ſchwet halten; in den Schenken und 
anderwärte wurben bald ber Berzmweiflung faſt heimgefallene 
Yadivipuen gefunden, "denen bie gebratınen Zauben nit ven 
felbt in den Mund fliegen modten, ober temm bie Arbeit ein 
Gräuel und Allohol ein Abgoıt war. Eolde Eubjılte waren 
ſchnell gewonnen, denn die Probe war leicht: Der Werber bielt 
bem Anzuwerbenden vie beiden Schwurfinger hin mit ver Anfrage, 
ob er im Falle der Noth ein Zeugnık zu geben im Stande fein 
würde. Bejahenten Falls wurde er mit den unfhärlidhın Ger 
beimn’ffen des Puntes befannt gemadt und tarauf des Nachte 
im Kreiſe ber Buntesbrürer feierlich vercidet, welches in der Weiſe 
geſchah, daß ter Aufzunehmende feine rechte Hand ans Herz, bie 
nfe in die Hand des Meifters legte, weicher ihm vie Kivesformel 
vorſagte. Da ter Verein on ausiührenden Mitglierern noch zu 
ſchwach war, andererfeit® firamme Buben, auf melde man reden 
konnte, noch mwoblvermwahrt hinter Schleß und Niegel lagen, be 
f&hränfte man ſich auf vorläufige Berathungen und fammelte ven 
Etatuten gemäß von jerem Mitgliede wöchentlich 6 Plennige, um 
birfür Larven und unlennilich machende Kleivdungsftüde anzulaufen, 


Bevor jeboch biefer Verein nah aufen, bin thätig, feinem Zwecke 
gemäß dem Reicheren nehmen und ben Wermeren nad eigener 
Sättigung geben, bevor er gleih dem Kar! Moor Bräute entfüh- 


‚ren und nur gegen Löjegeiv zurüdgeben fonnte, und bevor er aus 


ben Löfegelderm ein in ber Mäbe von Feſtenberg belegenes ganz 
ifolirte® Haus läuflich erwerben fonnte, um tort bie gehobenen 
Schähe aufzubewahren — bevor Allet dies geſchah, ging es un⸗ 
ſam Großmeiſter wicht beſſer, ale vem Karl Moor: er wurde ver 
rathen, und bort fant er weder Weine, noh Hoff'ſchen Malıeg- 
trakt, obſchon er legten zur Heiſtellung feiner geſchwächten Sopf« 
nerven begehrt haben joll, jonvern nur die unverfälfchte Mebliuppe, 
und verbüßt er nun gemäß des in Poln.«Wartenberg erfolgten 
richterlichen Sptuches nah $5 98 und 99 des Strafgeletzbuches 
eine Gefängnißfrafe von 18 Monaten, während feine Geſellen ie 
zu 1 bis 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worben finv. 
Der eben in Wien verjammelt geweſene Geutralverein deutſcher 
Zahnärzte hat beſchloſſen, im mächften Jahre feine Berfammiung 
in Franlfurt abzuhalten. 
Die „D. Alig. Ztg.“ berichter auß Reipzig, 9. Auguf: 
Da allem "Bermurhen nad das vritte Allgemeine deutſche Turnfeſt, 
das nächſte Jahr in Leipzig geleiert werden fol, jehr große Ber 
bältmiffe anachmen wird. jo hat der Zurnrath des biefigen Allger 
meinen Turntaths begonnen, fih mit ven Vorbereitungen zu be« 
Ihäftigen und zu dem Ende bereits einige Sigungen abgehalten, 
zu denen er Mitglieder ver Borturnerfhaft und des Vereins zuge 
zogen bat. Bon den Fragen, um vie es fid dabei handelt, famen 
ihon mehrere zur Berhanplung, -reip. Beihlußiafung.. Zunächſt 
murbe der 2. Auguſt als Beginn des Feſtes feſtgeſtelt. Demſelben 
wire als Borfeier ver Empfangdtag vorangehen. Das Programm 
wurde dann vorläufig in folgender Weiſe feftgeftellt: Sonntag, 2. 
Auguft, Vormittags, Zurntag, auf dem turneriiche Angelegenheiten 
zur Beiprehung lommen. Nachmittags Beſichtigung des fl 
plages und allgemeine Anoronungen für ben 3. Auguſt, am 
melden ver Fellzug und vad allgemeine Schauturnen fatıfinden 
wird. Dienstag, 4. Auguſt, Schauturnen des Leipziger Bıreins. 
Miltwoch, 5. Auguſt, Feſtlichleiten zur Erinnerung an bie Schlacht 


bei Reipgig, Was den legten Punkt beirifft, fo wurde varauf 
bingemiejen, daß man fib mit andern biefigen Bereinen 
(Rünftler»- und Gefangevereinen 20) in Berbinvung fehen, 


eventuell letztern die ‚Unorenung und Leitung dieſes National« 
feſttags vor,ugsweife Üdertragen möge Cadlich wurde noch in 
Bezug auf ven Feſtplat beichloffen, dag ein Platz gewählt werden 
fole, ver für mindeſteas 12,000 aktive Zurmer außreihe. Ebenſo, 
daß bie Fıfträumlichfeiten, reip. Feſthalle, auf dem # firlog ſelbſt 
zu errichten ferien. Mit Auffuhung eines geeigneten Platzes, ſowie 
mit Abfaffung und Borlegung von Plänen ıc. wurde eine beion« 
bere Kommiffion beauftragt. Im din nächſten Sitzungen merken 
die weitern Fragen zur Verhandlung fommen, namentlich über vie 
Beldaffung ver Gelomittel, der Ginquartierung ꝛc. Wenn alle 
Vorfragen erledigt find, wird das Bordireitungslomitd eine möglichſt 
große Anzahl biefiger Bürger erjuden, ſich mit ihm zu versinige 
tamit pie möglichſt georpnete Ausführung ver einzelnen Theile be 
Feſtes dasſelde zu einem ſchönen und würdigen Ganzen g ftalte. 

Ein Abrudbanyer Urt erzählt im „SKorumf*, daß am 17. 
dv. M. ein Inſaſſe von Bleheny, Namens Nıfalaj Popa, feine 
erwachſene Tochter zu ibm gebradyt und ihn gebeten habe, fie von 
einer Schlange zu befreien, welche vor anderthalb Stunden bem 
Märchen, das ſchlafend auf dem Nüden lag, durch ben offen ger 
baltenen Mund in ven Magen geliocden. Der Urzt babe dem 
Mädbchen heißes Ochſenblut eingeträufelt und ſchon beim vierten 
Tropfen fei die Schlange hervorgefprungen, babe ſich drei biß vier 
Mal auf dem Boden gewunden und fei dann frpirt. Die ziemlid 
tide Schlange war einen Schuh lang. Welcher Eprcies fie a..ge 
bört, ift nicht angegeben. 


Auswärts Berftorbeue. 
Gottlieb Freiherr Stromer von Reichenbach, penf, k. b. Ober- 
lleutenent in Nürnberg. 


Handels= und Börjen=Berichte, 
Branffurt, 12. Hug. Bayer. I1,p6t ObL (CbRY)— EG, — #; 


bayer. m Obligat, Ab--R. IC. b. R.) 10134 &. — #.; bayer, Apr 

2 y . R) -- &. 1011% B.; baner. 41 put. ObL 1, jäbr. er h, * 
0,8 — B; bayer. dia pöt. Dbligat. 1 jähr. (C. b. R) 10935, B 

— 6; bayır. —* Obligai. 4. &. (C.b. K) — 6G. 102 3%; Onvaln 


vollſt. "Einzabt. 105%, P. — @.; Ansbach » Bumzenbaufer Looſe 12 @. 
— Be; Baden 31 p@t. — PB. — @.; Württ, 314 pt. Oblig. 99%, B. 
— %.; Württemb. 414 p61. Obl. 105,9. — B — Abends in ber 
Gfieftenfochtät eudineten bei ſehr greßem Umfape Gredbit 186'/, ftirgen bis 
18817, um nach bedeutenden Echmwanfungen I873/, bezablt zu ſchlicßzen. 
National It, Locfe vom Jahre 1560 waren zu 694 bigebit. 


— — ar — 


— London 130. 76. — Baris in Wien 100 Rranes 51. 70. — Frankfurt 


Wien, 12. Aug. 5 pCi. Metall vom Jaht 1852.70. —. — 4 pGt. Met. r 
62. —. puut. Mat Anl 82. 10, — Lomb.»Bene. 96. —. — Banfaftien | 100 A. 110. 90. — Eilder 128. 9. 
TB. —. — Krebitalt. 203 50.— 250 flrlöofe 131. —. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 


Bartialsfoofe 128. 75. — Lo, neues Aulehen zu 4 pt. 39. —. — Glijabeih- 
dahn 186.75. — RR Norbe, 192. 80. — Orfterr. franz. Staalob. 46 80 





Bi Mr. 1792. 
Befauntmachung. 


Die Johann Simon Blaf Eheleute von Zlingen haben fih ver Einleitung 
des Univerfaitoncurfes über ihr Vermögen unterworfen. 

Es werben daher die gefehlichen Ediltstage nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen Jund deren gehörigen Rachweiſung auf 

Montag ben 22, September 1862; 
II. zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 20. Oftober 1862; 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 17. November 1862, 
jedesmal früb 8 Uhr im diesgerichtlichen Geihäftszimmer Ar. 14 unten linfs ande» 
raumt, wozu jämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
Antrohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, mer am, over biß zum erften 
Evilistage weder münpfich zu Protololl noch vurd Einreihung eines fHrifilichen Rezefies 
feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwäctigen Conkursmaſſe, ſowie, 
wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erhärung an over bis zu den übrigen 
Evifistagen einfommt, den Ausſchluß mit ven an jolden vorgunchmenden Handlungen 
au geivärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gpilistage Infinuationsmanvatare 
um fo gewiffer dahier zu biftelen, als außerdem die am fie zu erlafjınden Verfügungen 
am Genchtsbrelt angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werven. 

Zurleih werden alle Diejenigen, melde irgend Eiwas von ven Gemeinſchuldnern 
in Hanven haben, oder zur Maſſe ſchulden, insbejonvere auch die Käufer von R.alitäten 
der Bantner aufgefordert, joldes bei B.imeidung voller Erjagleiftung bezw. nochmaliger 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abjuliferm refp. einzu 
bezahlen. 

* Das Altivmobiliarvermögen der Blaß'ſchen Eheteute wurde auf 46 fl. 27 Fr. 
grweribet. Bon ven im üpporhefenbuche verzeichneten und noch aus ben Namen des 
Kohann Simon Blaß als Befiger eingetragenen Immobilien will Lehleter ven weit aus 
größeren Theil um ten Gefammipreis von 4808 fl. veräußert haben. 

Die übrigen Gruntflüde find auf 84 fl. 15 fr. gewerthet. An Kypothffapital- 
ſchulden weißt das Hypothekenduch einen Geſammtbelttag von 5138 fi. 55 fr. nad. 
Die bis j.gt bekannt gewordenen Gurrentihuiven belaufen ſich über 800 fl. 

ever der 3 Edilietage, inebefondere aber ver erfte jol zur Beihiußiaflung hin» 
fichtlich ver Beiziehung von Maffabeftanviheiten und deren Verwerthung dienen. In dieſet 
Hinfiht werden die ſich nicht erlläcennen Gläubiger als ben am dem je teffenden Zer- 
mine gefaßten Beſchlüſſen ver Mehrheit beigetreten erachtet wirden. 


Rohr, ven 1. Auguf 1862. 
Königl. Bezirksgericht, 
Heichert. 


Für die Nebaltion verantwortlih: E. Friedrich. 


Ankündigungen 


[2a] 


Vorätkig in ber Stahel' ſchen Bud: und 

Kunfpandtung in Würzburg: 

Edel's Gommentar zum Polizeiftrafgefeh- 
bud. 5 Hefte. Das ſp.ziell gehaltene 
Meg'ſter zu diefem Gommentar wird ven 
verehtlichen Käufern ſofort nach Erſchei— 
nen nacgelietert. — 

Entmoofer, Sonmentar zum Bo:igeiftraf- 
Nrufgefigbuch 3 Hefte mit 1 Surplement. 

Hocheder's Gommentar zum Strafgefch- 
buch. 1.—7. Lieferung. 

Stenglein's Sommentar zum Strafgeſeh 
bud. 1.—9. Lieferung. 

Dolimann’s Sommentar zum Strafgefeh- 
buch. 1. Lieferung. 

Staudinger, Sommentar zum Strafgefch- 
bub. 1.—3, Lieferung. 

Heid, Gommentar zum Strafgeſehzbuch. 
1.—2. Lieferung. 

Niſch, das Geſetz, vie Einführung des 
Strafgeſetzbuchs und de Polizeiftrafgefch- 
buds für das Königreich Bayern betr, 
2 Hefte (complet.) [2a] 


Kollman. 


In ber Sto hel' ſchen Bud und Kunſihand⸗ 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 


Dre Pfarrers Drierzon, 


berühmten Bienenzüchters zu Carlömarkt 
in Schleſien, 


Nene verbeſſerte Bienenzudt 


mit dem günftigfien Erfolge an- 
gewendet, 
Mebit Theorie und Praxis deö neuen 
Bienenfreundes. 
Tünfte verbefierte Auflage, Preis 1 fl. 48 Fr. 


NB. Dies in allen Zeitungen belobte 
Buch ift ein fiherer Führer zum reidberen 
Ertrage ber Bienenzucht, und verdient 
die Ditieraon’fhe Methode 1) wegen 
der jwrdmäßiaften Gewinnung des Honige, 
2) ter Gonflruction der neu erfundenen 
Bienen-Wohnungen und 3) megen 
der wichtigſſen Anweiſung, ſich eine neue 
frudtbare Königin zu verihafien, 


"überall eingeführt zu werben. 





LIEDERTAFEL. 


Morgen, Donnerstag — Probe. 


— — — — — 
An ber Stahe l Jhen And und Kunſihand⸗ 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetiofjen: 


Mörtel für die Freimaurer 


von 
Alban Stolz. 
Zweite Auflage mit Neuerungen. 
Breis 9 fr. [3a 


— — — —  — — 
In der Stabel'ihen Buch- und Aunſthand⸗ 

lung in Türnzdurg ift zu haben: 

Droninet:Jaudum, von ber Abmager- 
ung und Mbsehrung, deren verſchiedenen 
Urlahen Formen und SHeilungsarten, 
Preis 30 ir. 


— — — — —— — — — — 
Bekanntmachung. 

Rah hohem Reſtripte vom 8. ds. iſt bie 
Eröffnung der Feldjagd auf den 16. Auguf, 
bie für Hafenjagren aber, unbeſchadet ber 
in $ 6. Abſ. 2 der Yagtvoridriiten vom 
6. Dezember 1857 geftstteten Ausnahme, 
auf ven 15. September beflimmt. 

Würzburg, den 9. Auguſt 1562. 


Der Stadtmagiftrat. 


Dir. leg. abs. 
Roßbach. 
Hergog. 


Getraute. 
An der protcht. Kirche am 12. Aug.: 
Johann Schiefer, Ehreinermeifter in Hölltich, 
mit Margaretba Staſtedt aus Höllric. 


Freuden⸗ Anzeige. 
Bom 13. Auguſi. 

(Adler) Kuhn, Kaplen a. Elberſeld. Henoch, 
Banquiet a, Brılin. Basler, Gutobeſ. a Darm⸗ 
ſtadt. Hechcuſen mit Gattin ans Wicebadeu. 
Shewent; Pfarter a. Gemmingen. Kan: Fail⸗ 
meyger a. Stuttgart, Schmidt a. Erlangen, Way 
a. ikranfint, Mayer a. Maine, Wille a, Letmuthe, 
Wıdır a. Asbaberbütte, 

(Aröntifcher Sof) Händel, Maler a Weimar. 
Briebel u. Dienichſen Stud. a. Bonn, Henſolt, 
Pfarrer a, Gunzenhauſen. Gerñer, Mpatbefer a. 
Sy. Heubech. Yarwfıl, Apothttet a. Demlingen, 
Kaufl.: Schubofia Nürnberg, Hecht a. rantfurt. 

(Rionprinz.) Abel Leeuharbi u Emile Caſtelluau 
Moutpillier. Baron v Eturd, Ritmeifl. 0. Wien. 
v. Fidra, Kommer Dir. a. Neuwied. u. Meibam 
Heiz, Säbl.:foburg. gih. Juſtizrath. Baron von 
Felle a. Eich Aranfeuberg. Bar. v. Feuer⸗ 
boln mit Gattin u. Dieuerſch. a. Engl.nb. Voit, 
Oberbauiratb a. Dünen. Ellerhorſi, Anwalt a, 
Bechte. Boltin, Dr. jur. a Roſteck. Kauflten 
Bild a. Nieſt, Drogemüller a. Reval, Holſt a. 
Elterfild, Weiomann a. Mainz, u. Börner aus 
Yeipsia 

(Ruffifher Hof.) Trof. Dr. v. Gräfe mit Gem. 
a. Berlin. Mad. Weber Gutöbef. a. Rußland. 
Mayer u. rau Weinbändler a. Dublin. Graf 
und Shäfin Gouroky mit Bed. a, Wien. Kaufl.: 
Foppelbaum u. Müller a. Franffurt. Koppels 
mann a. Köln. Frau Etipel a. Nürnberg. 

(Schwan.) Tiepelfgy mit Gattin Hauptmann 
a. Breslau. Trumf Gutebeſ. a. Memmingen. 
Dreſcher Fabr. a. Baſel. Geldmann Stud. med. 
a Berlin. Scheffel Gaftboftefiger a. Göln. Jörg 
Baftbofbefiger a. Epanien. Kaufl.: Neuhaus a, 
Barmen. Mar a. lm, 

(Mürttemberger Hof.) Frht. v. Zobel a. Di 
flettmiufen. Treppelin ınit Gem. Pfarrer a. Echweiz. 
Firnhaber Gerichte Afſeſſor a. Künzelsan. Kaufl.: 

tot a. Lach mdefonde. Mamer a. Nürnberg. 
Gatheber a. Fraufjurt. 











Die Stahel'ſche Puh: und Kunfibanblung 
in Würzburg empfichlt nadftchende vom Phs⸗ 
tograph Albert babier gefertinte photographifche 
Knſichten von Mürzburg in 49, zur geneigten 
Bnfiht und Abnabme: 
Würzburg vem feftungeberg ; 
das töninlihe Schloß (Meflvens) ; 

Brüde mit Feſtung und Mainviertel (Muf- 
nahme vom Strahnenplag) ; 
Marienfapelle mit Umgebung (vom Grafen 

GEddartsthurm aufgenommen); 

Domfrafe (vom Portal der Domlirde 


Polytechniſcher Verein. 


Die verebrlihen Mitgliever der Gelellihait, ſowie alle Jugend» und Gewerbe- 
freunde werben zu ter am Freitag ben 15. Auauft Bormittage 10 Uhr im Berein mit 
der f. Rreit:Lanrwirtbfehafl- und Gewerbſchule Rattfindınden Preifevertbeilung an 
die Zbalinge der diesfeitigen Eulen im alademiſchen Mufltiaale freuntlih eingelaven, 

Der Bericht Über das Schulweſen wird bei dem feſtlichen Alte den Mitgliedern 
bebänpigt end fann fpäter aud beim Bereinsviener (Marxfchule parterre Ar. 26) ent 


gegengenommen werben, foweit ber Borraih reicht. : , 
' Die Direktion. 


Literarische Anzeige. 
Dat fürs fränfiihe Bolt fo höchſt intereffante erſt lürzlich durch ſchwurge⸗ 
richtliches Urtheil freigegebene Vollsbuch: 
„Zeit: und Gharakterbilder, ver fränkiſden Geſchichte entnommen,“ 
I Bd. „Markgraf Eafimir und ein fränfifcher Wollweber 


von Ehrift. Samm, 


if au haben in Ar. 393 2. DIR, Rappert gegenüber, Parter 


L— ee 
Wom 7, d. Mis. an wobne ich im Haufe der Frau Earl 
Bolzano’s Wittwe am Ed der Eichhornftrafie 2. Diſtr. Hs.⸗ 


Nr. 360. 


Würzburg, 3. Auguſt 1862. 


Nottmann, Rechtsanwalt. 


Wohnungs⸗Veränderung . 
ranziskanergaſſe 3. Diſt. Nr. 164 bei 


(8c) 


Der Unterzeichnete wohnt jetzt 
Herrn B. Gutmann. 


2) 


Der Unlerzeichnete wobnt von heute an im Kaufe des Sem U. Rügemer, 
Damenihneivermeifter, 2. Difr. No. 52 (Ede der Eihborn.Herm-Wafle.) 


Dr. Kollmann, yralt. Arzt. 
Ausſchreiben. 


In der Berlaffenihaft des Wittwers Friedrich Fehen zu Blebergau find allenfall- 


Freitag den 29. d. Mts., früb 8 Uhr, 
in meinem Amttzimmer unter dem Rechtenachtheile anumelten und nadjumeifen, daß , 
auf forhe bei Auseinanderſetzung der Maſſe eine Rüdfiht nicht genommen werben Fönnte, 


Würzburg, 8. Auguft 1862. 
(dc) 


fige Forderungen 


Dettelbadh, 8. Auguſt 1362. 


Auguſt Menf, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die zu Art. 142 des Pol.Str. G.B. 
erlofiene und von f. Regierung als voll- 
giehbar erflärte ortexolizeiliche Borichrift 
wird nachſtehend zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 

Würzburg, ten 6. Auguſt 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
Dir. abs, 
Roßbach. Herzog 

5 1. Nach ut. 1 und 2 ber obeipoll⸗ 
zeitlichen Vorſchriften vom 20. Mai 1862 
find ale Hunde ohne Ausnahme im Laufe 
der Monate Januar und Juli jeden Jahres 
nad vorheriger öffentlicher Befanntmadung 
zur Bifitation vorzuführen. Gegen Zahlung 
de Betrages von 48 ir. bei der Bifltation 
im Januar (Urt. 4 a. a. D.)- wird ein 
Beiden verabfolgt. Dieſes Zeichen gilt 
nun für ein Kalenderjahr und nur für jinen 
Hund, für melden «8 eben gegeben oter 
gelöd worden if. $ 2. Wird ein Hund 
nad der Bıfltation im Januar ermorben, 
fo hat ver Eigenthümer binnen 8 Tagen 
nad dem Ciwerbe für feinen Hund gegen 
Gılag von 12 ſtreuzern ein Beiden zu 
löien. Auch Fremde, melde fih über 14 
Zuge bier aufpalten, find verpflichtet, für 
ihren Hund ein Zeichen zu töfen. $. 3. Gebt 


ve. Preis 36 fr. [36] 


Eisinger, k. Advokat, 


[26] 


ein Zeichen verloren, jo wird gegen 12 fr. 
ein neues verabfolgt. $ 4. Jeder Hund, 
welder auf vie Straße fommt — Qunte 
unter 3 Monaten nicht ausgenommen, muß 
mit dem vorgefchriebenen Zeichen verfehen fein. 
8.5. Es if verboten, Hunde auf ben Leichen · 
bof, in Öffentliche Wirthehausfofale — Gär- 
ten und Selfenfeller ausgenommen — in 
das Theater, die Fleiſchdank und zu Öffent- 
lichen Felerlihfeiten mitzunehmen und wüh« 
rend der Nachtezeit frei berumlaufen zu 
laſſen. $. 6. Läufige Hündinnen find ge 
börig zu verwahren, und frei berumlaufende 
Bunde größerer Gattungen mit einem wohl 
befeftigten Maullorbe zu verfehen. 8.7. Zur 
Nachtzeit frei herumlaufende Hunde ohne 
vorgeſchriebenes Zeichen oder Hunde größerer 
Gattungen ohne Maulforb merken einge 
fangen und nach drei Eagen getöbtet, wenn 
ſich innerhalb dieſes durch Anſchlag an ber 
Amtstafel öffentlich befannt gemachten Zeit. 
raumeß der Eigenthümer nicht gemeldet hat. 
$. 8, Uebertretungen der 85. 1, 2, 5 u. 6 
werten nah Art. 142 des P.Sh.G.B. 
vom 10, Nov. 1861 Bbeftraft. 


Würzburg, 15. Yuli 1862, 
Der Stadtmagiftrat. 


Fey. 
Schneider. 








aufgenommen); 
Stift Haug. — 


Das Wehr mit einem Theil ver Feſtung 


und ber Kirche zu St. Burktarbt nebft 

dem Niclausberg (Käppele); 
Neubauſtroße mit der Neubahficdhe ; 
Yulius-Hospital; 

Julius Echter von Mespelbrunn. — (Dent- 
mal); 
Shönborns-Kanele mit einem Theil des 

NReumünfters ; 

Hofplag mit Hofpromenade. 

Die Total-Anfihten von Würzburg (Aufe 
nahme vom Hieb fomwie vie vom Steinberg) 
find in einigen Zugen ebenfalls bei uns 
zu haben. 

Preiß pro Blatt fl. 1. 12 Er. 


—— ————n 
Ein tüchtiger Werfänfer, Yiraelite, 
wird altbalo für ein Detail Modewaaren - 
Geſchäft geſucht. Franco-Offerten werben 
unter Chiffte L. L. poste restante $ranf- 
furt a / M. erbeten. [3b] 


——— ———— 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und unſihand · 

lung in Würzburg iſt zu haben: 

Wilfinfon, feine Sleichſucht mehr! Auf 
vieljährige Ärztliche Erfahrungen begrün- 
bet und bie eingig wahre Behandiungd- 
weile jur gründlichen Heilung derfelben 
enthaltend. Preis 24 Ir. (2a) 


Kurs der Geldſorten. 


Rom 12, Auguf 
Biftolen 9 A. 3614—371/, kr. 
Tifolen preußifhe 9 fl. Hy —b6t/, Fr. 
— 10-A.-5tüde 9 fl. 208 fr. 
nd-Dufaten 5 fl. 321, 31,2 fr. 
Weifranfenftüde 9 fl. 23 -24 fr. 
Engl. Sovereigns 11 A. 48-52 fr. 
oh. Silber ver Zolpfd. 52 1. 52—30 fl. 
old per gepfe. 803-808 fl. — fi. 
Bra. Sallenanweihungen 1 fl. 447/—45%g kt. 
Dollars in Bold 2 fl. 241 —251/, fr. 
5. Thaler — fl. — tr. 
ten⸗ Thalet — il. — fi. 


Ludwigs⸗-Weſtbahn. 
| —ã— 
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Drud und Verlag der Stahel’fhen Bud und Kunſthandlung im Würzburg. 
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— zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Dit yo 
Das Abonnement auf * Ipege be⸗ Donnerstag, — Eu ie 
„| trägt a re b bei allen 1862. 
2223 tal. bayer. Voft a 1 4. Auguft. a — ee — 








Tagetalender: Eufebius, P. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 49 Minutean. — 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 19 Min. — Mondaufgang: 8 IL 31 Min. Abde. 
Monbumter : 10 Uhr 17 M. Morg. — Thermometer n. — 7 Uhr 
frũbh 15 Grad arme Mittag 12 ud 23 Grab Wärme. Bauernreael: 
Hat unsre Frau gut’ Wetter, wenn fie zum Simmel fährt, — fie 
guten Wein befcheert, 





Telegramm. 


* Münden, 14. Auguſt. ˖ Bezüglich einer Mittheilung ver 
„Wienerprefie” bemerlt die „Vaperiihe Zeitung“: Die dayeriſche 
Regierung babe zwar außerordentliche Zollfonferenz-Berathung der 
Öfterreihiichen Zolleinigungsvorſchlaͤge nicht förmlich beantragt, jedoch 
kein formelle8 Hinverniß wahrzunehmen vermocht, Verhandlungen 
über Defterreih8 Vorſchläge zu eröffnen. Die bayerifche Regierung 
beat die Erwartung, bei dem vaterlänpifhen Sinn der beutichen 
Regierungen dieſes Ziel baldigſt au ermöglichen. 





Lokales und aus dem Sreife, 


* Würzburg, 14. Auguſt. Im hieſigen Kunſtverein find 
folgenre Grgenflände neu ausgeſtellt; 1) Ruhe im Walde, von 
Gebler, 250 fl; 2) Winterlandidaft, von Stabemann, 250 fl.; 
3) Wittagrube, von Troſt, 242 fl.; 4) Dorfpartie, von Mali, 830 fl.; 
5) bei Brannenburg, von Sıöyer, 170 fl.; 6) aus Oberfranken, 
von Stelzer, 132 fl.; 7) Brädtenfüd, von Amalia Kärcher, 88 fl. 

S. M. der König hat vie katholiſche Pfarrei Egenhaujen, 
Bezirldamts Schweinfurt, dem Priefter Andreas Wanner, Benefi- 
eiumsveriwejer zu Eibelftant, Boirksamts Ochſenfurt, übertragen. 

*Durch Erfenntniß des f. Berirkögerihts Lohr, verfündet 
in dffenttiher Sigung vom 13. d. Mis., wurden verurtheilt: Joh. 
Hildebrand, lediger Uhrmadergefelle von Orb, wegen Bergebens 
der Unterihlagung, zu 6 Monaten Befängniß; Konr. Wöifling jung, 
derheir. Gerbermeifter von Gemünden, wegen debſelben Bergehens, 
zu einer einmonatlihen Gelänan kilrafe. — Ferner wurde anbe- 
raumt: auf den 21. 1. Mis. Vorm. 8 Uhr die Bırbantlung gegen 
Beter Kihn, Mühlpächter in Schölllrippen, wegen Diebftahle, 

Alhaffenburg, 12. Aug. In der öffentlichen app-llations- 
gerichtlichen Eigung vom 8, Auguft 1. 98. wurde auf Ein'prucd 
bes verheiratheten Taglöhners Adam Schulz von Fılfe gegen das 
appellationtgerichtlihe Uitheil vom 30. Juni I. Is., welches feine 
Berufung gegen das Erkennmniß des !. Bızirtegerichtes Neuftant a/S. 
vom 27. März 1. J. wonurd er megen Verbrechens dir einfachen 
MWirericgung nieberen Grades, verübt an dem Gemeinbeaufieher 
Frietrih Lantgraf von Sande, zu 2 Jahren Arbeitehaus verur- 
theilt war, verworfen batte, dahin erfannt, daß Ad. Schulz wegen 
Bergehent der Widerſetzung zu 3 Monaten Gefängnif virurtheilt 
erde; ferner wurde auf Berufung des ledigen Bımmergefellen 
Karl Wohlgemumd von Königshofen gegen das Eıkenntniß des f. 
Berirfegerihi8 Neuſtadt a/S. vom 31. Mai I. 38., welches ben- 
felben wegen einfachen Vergehens der Köwerverletzung, verübt an 
bem verheiratheten Zimmermcifter Adam Irtel zu Königshofen, zu 
2 Monaten toppelt geihäritem Gelängnik und in bie Koſten, mie 
fie vie f. Stoatelaſſe trägt, berursheiit batte, welche jetoch, info: 
weit fie tur den Voraus des Verurtbeiltin nicht getedt werten, 
gegen Bormerfung auf tefiin lünitiges Bermögen von der f, Staats- 
laſſe vorzuſchießen find, vahın erfannt, dah das bezülsgerichtliche 
Erfenntnih im Schuldauspruche und im Koftnpunfie beflätigt, vie 
eıfannte Strafe aber auf eıne viermonatliche einfate Gr fänanifftrafe 
feftgefi.gt werde. (aid. 3.) 














Tagesberidht. 


Bapern. 14. Auguſt. Das „Br. Jouim.“ fhreibt: „Alſo 
werben demnähft die Könige von Bayern und Württemberg ſich 
die Frage vorzulegen haben, ob fie lieber Pairs des Öferreihlichen 
Kaiferftaates oder Mitglieder des deutſchen Bundesſtaates fein wollen.“ 
Die Herren vom Journal feinen ihren alten Ruf behaupten zu 
wollen, nämlich die Ziefenbader oder Oevatter Schneider und 
und Handſchuhmacher in ver Politik zu fein. 

Nürnberg,-13, Auguf. Unfere Tagespreffe wird nächſter 
Zage um ein neues Lolalblatt bereichert, der ehemalige Polizei- 
offijiant Rang gibt foldyes unter dem Zitel: „Yufdauer an ber 
Vegnitz“ heraus. An Stanval wird es nicht fehlen, wenn biefer 
mit Beröffentlihung von Bortommniffen bervortritt, bei denen er 
die Hand im Spiele hatte, 

Sachſen. Dresven, 12, Aug. Wie das Journal berichtet, 
haben die biefigen Berathungen über das ſächſiſche Projelt ver 
Eibjolfregulirung, woran Defterreih, Preußen, Sachſen und Gam- 
burg theilnchmen, zu vollſtändigem und alljeitigem Einverſtändniß 
geführt, welches nur noch der Unterzeichnung des Schlußprotololls 
beparf. 

— Die Leipziger Oberpoftvireftion macht befannt, daß an 
den zwiſchen Leipzig und Rochlig, Leipzig und Grimma und Leipzig 
und Pegau Furfirenden Poſtwagen Brieffaften, deren Deffnung in 
dem am hinteren Theile des Wagens befindlichen Padmagazin 
fih befindet, anzebracht worden find. Beförvert werben jedoch nur 
gewöhnlihe (unfranfirte oder mit Sranfomarfen verfehene), nicht 
refomandirte oder mit MWerthöpellaration verfehene Briefe. Hoffent- 
lich wird diefe dankenswerthe Einrichtung balo im ganzen Lande 
eingeführt, deſſen laͤndlicher Benölterung fie beſondert zu Gute 
lommt. 


Hannover, 11. Auguſt. Die Katehiemusbemegung wird 
von Zag zu Tag großartiger; aus allın Theilen des Landes lie 
gen die entſchiedenſſen Kundgebungen gegen den Katechismus vor. 
Das Kultusminiferium hat einzelne Männer hierher berufen, um 
deren Anſichten zu vernehmen. Leider find alle Namen faum ge 
eignet, den allgemeinen Wünſchen für Befeitigung des Katechis mus 
große Hoffnungen auf Eıfülung zu machen. Wie die „Sig. für 
Nordd.“ hört, fol auch der König mehrere Geiftliche nah Gotlar 
(mo er bei Kern Lampe weilt) berufen haben, um deren Anfichten 
zu hören. Aber auch diefe Vertrauensmänner beſtehen aus notori« 
hen Anhängern der myſtiſchen Firdlichen Richtung. 

Baden Mannheim, 11. Auguſt. Die Start hat anläß- 
lich ver vom Großherzog erlaffenen allgemeinen Amnefie ven Feſt- 
ſchmuck ver Flaggen angezogen, 


Rurbeffen. Kaſſel, 8. Auguſt. Dem allgemein als nahe 
bevorftehend angenommenen Zuſammentritt des Landtags ift in 
tem vie Wahlen vorbereitenden Verfahren ein Hinderniß entgegen» 
getreten, welches zur Folge haben kann, daß bir Kammer vielleiht 
aft im Dftober zu Stande lommt. Es bat fih nämlich brraus- 
af, daß die Wählerliſten der Höchſtbeſteutrten unvollſtändig 
find une vielfache Unrichtigfeiten enthalten. Die Liſten müſſen 
deßhalb neu aufgeſtellt werden. 


Stalien. Zurin, 13. Aug. Ei Runkſchreiben, worin bie 
Befreiungegefelihaft zum Bürgerfrieg auffordert, iſt mit Beſchlag 
belegt worden. — Nach der Zeitung „Diecuffione* find eingefchiffte 
Saribalvianer durch Kreuzerſcheffe an ver Durchfahrt über die Meer- 
enge von Melfina verbintert werben. Die offizielle Zeitung bringt 
eine Drpeiche von Palermo über die Öffentliche Stimmung, wonach 
die Infel fortwährend ruhig fei. 


# 


— Nah einem, wie bie „Schwyz Big.” verfihert, gamy zus 
verläffigen Privatbriefe, der aus Balermo in Luzern eingstuoffen 
iR, wurden tort offen unter Aller Augen gan Kolonnen, Batail- 
one, Regimenter gebilvet, eingetheilt und equipirt, alles unter bem 
Oberfommanto Bartbaloi’s, 

— Die Regierung läßt durch ihre Organe verbreiten, daß 
Garibalvi du angel an Lebentmitteln gezwungen fein werde, 
fi zu ergeben; file möchte ihren Wohlihäter, ver 10 Millionen 
zu Gunſten Staliens zugebracht, ausbungern. Man ficht 
hieraus, wie tief ver Bonapartiſt Matazzi gefunten if. Huft aber 
nichts, da Klöfer und Mönde ven Generat mit Lebensmilteln 
nerjehen. Die officiellen Nachrichten find eben fo viele Lügen, 
deren Widerlegung auß ben beſtürzten Mienen ver enttäujchten 
Regierungsmänner und ihrer Anhänger leicht entnommen werben 
fann. Es geht das Gerücht, daß Ncotera fi gegenwärtig in 
den Abruzzen an ter Spige einiger hundert Freiwilligen befindet, 
und daß Garibalei fi triumphirenn Girgenti näherl, 

— Rom, 5. Auguſt. Die römiſche Emigration hat an ihre 
„noh in ter Slklaverei ſchmachtenden Brüder” eine fonberbare 
BProclamation erlaffen. Es beift im derſelben: Piemont lönne 
Rom nur auf viplomatifhem Weg erwerben; noch neuerbingd märe 
es hieru Dur bie Anerkennang Rußlands umd Preußens gezwun . 
gen, andererfeit8 made ihm die Dankbarkeit gegen Brantreich dies 
zur Pflicht. Mom ſelber alfo müfe auf eigene Fauft handeln, 
und durd eine fräftige Inſurrcetion Die italienifhe Rıpolution 
Hönen. Die Franjofen joe man in Frieden laflın, aber die „von 
ven Prieſtern bezahlten Sbitren“, will beißen vie päpſtlichen Sol« 
baten, müfle man bei Seite ſchaffen. Die „Razione“ bemertt 
hiezu: Eine Infurrection in Rom mwürke uns mit einemmale einen 
Bez zur Erfülung unjerer Wünfche Öffnen; vie Römer müffen 
fie verſuchen; das Unternehmen if zwar ſchwierig, aber der zu 
erreihende Gewinn aud jo groß, daß man alles risfiren müſſe. 
Bleiden die Römer Sieger, jo hat Italien feine Hauptſtadt ic. 
Würbe aber nicht der leiſeſte Berfuch zu einer Erhebung auf ver 
Stelle von ven Franzoſen, unterdrücht werben ? 

Fraukreich. Aus Paris wird berichtet: Am 15. Auguft 
werben Zroplong. Graf Malewsli und Berfigny, trog dem Widit 
ſpruche Foulb's, zu Hergögen creirt werben. (?) 

— Baris, 10, Auguſt. Die Heerihau über die National. 
garde und bie Barnifon it vom 15. auf ben 14. Augufl vrriegt. 
Bon gemwiffer Seite bearbeitet man Rationalgardiſten, damit fie 
den Ralfer mit vem Rufe vive Vltalie! begrüßen. Ein paar 
Dann werben. vieleicht Dielen Ruf ausjuftoßen wagen, fehr viele 
werben es verziehen ben Mund gar nicht aufzuthun, und bie 
übrigen werben dem Gommanto gehorchen, indem fie vive l’empereur 
ichreien. Die Bourgeoiß, bemen man eine Uniform anvertraut und 
für die Dienfilunden ein Gewehr borgt, wünſchen lebhaft von 
Rom nicht mehr reden zu hören. 

Afien Schanghai, 13. Juni. In Schanghai und Ningpo 
Gerrit wieder viel größere Ruhe. Die Talpings halten ſich fern, 
Inzwiſchen find an beiven Plägen Anfalten getroffen, ihrem An- 
griffe zu begegnen. 

— Santon, 27. Juni. In Honglong fin große Unter 
fehleife im Opiumbanbel entvedt worden⸗ Eine Barfen-Firma fol 
dabei beiheiligt fein und bat ihre Zahlungen mit Poſſtols zum 
Belauf von 1!/, Milion Dolard eingeſtellt. Der Berluf fälı 
zur Hälfte auf fünf Banfen, 

— Saigun, 12. Jon. Bon bier wirb dem franzöfiichen 
Armee-Monitenr gemelvet, doß bie anamitiihen Bevollmächtigten, 
welche ten Vertrag mit Franfwih zu Stande gebradt, bei Ihrer 
Rüdtehr nach Hue mit den arößten Ehren empfangen morten find. 
ine in der Hauptſtadt am 9. Juni angefhlagene kaiſerliche Pro⸗ 
Hamation veılüntet der Venöllerung, daß der Kaiſer Tu -Duc ber 
Freund feines mächtigen Rachbars, des Kalfer® der Ftanzoſen, ge 
morben if. 

Umerila. Der bourbonifdhe General Gerolamo Ulioa hat 
ben Vereinigten Staaten feine Dienfte angeboten; man hat ihm 
höflich dafür gebantt, 

— Daily News tritt grarn die Behauptung auf, daß ber 
amerilanifche Strieg wegen fihtlicher Erfköpfung des Norkens jein 
Ente bald erreicht haben rürite Es ſei fein Zweifel, daß bie 
Armee Berfiärfungen berürfe; die Annahme jedoch, daß kir6 auf 
Hinderniſſe ſtoße, entbehre vorerfti jever B-ogründung. Es feien in 
biefem Augenblicke ſchlechterdings feine außerordentlichen Anfreng- 
ungen nötbig, denn vie Page ber Armee fei nichts meniger als 
frinifch,: ihre Poſttion fei eine beffere als je zuvor, die Nicverlage 
Bei Richmond ſei eim Zwiſchenſall gewefen, wie es deren in jedem 


Kriege gebe, und, es ſei mur erſt bie Ernte vorüber, dann werde 
8 Rekruten in Hülle und Füle geben. Im Widerſpruch mit bie» 
fen hofinunasvolen Anſichten leben die neueſten Korreſpondenzbe 
richte aus NewVork, 


| Vermiſchtes. 

Garibaldl if in Münden eingetroffen und im Hötel Lein- 
felder abgefliegen, nämlich der Ritter v. Garibaldi, E f. öfterreich. 
Landeegerichisbeamter in Laibach. 

Borige Woche hat ein Kaufmann in Lindau ein Meifterftüd 
der Schwimmkunſt ausgıführt. Er iſt in Begleitung eines Kahnes 
von Lindau nad Bregenz geſchwommen, ohne untermegs autzju- 
tuhen, und hat diefe Strecke, welche in gerader Linie umgefähr 
14/2 Poſiſtunden beträgt, in 21/, Zeitflunden zurüdgelegt. (Wifo 
ein neuer Leander. Das Wagıfüd des Repteren bat feinerzeit 
Lore Byron an Ort und Stelle, zwiſchen Seſtos und Abynos, 
wiederholt, nicht jedoch ohne fi dabei ein altes Fieber zuzichen.) 

In Rierftein farb ein boffnungevoller Knabe von 12 Jahren, 
ber vor etwa 7 Wochen von einem tollen Hunde gebiffen wurde, 
am 7. Auguf an ver Wuilbfrankpeit. 

Der Ehüge, der am Jalobi⸗Feiertage in Reutlingen den 
Beiger erihoß, woran aber der Zeiger einig und allein Schuld 
war, bat aus freiem Antrieb ver Winwe besfelben 300 fl. und 
ben beiben Rindern je 100 fl. zugeflellt. 

Der Meine Reaftionär, fo heißt das Witzblatt, welches vie lon · 
fervative Bartei in Preußen heraußgeben wirb, al® Gegenftüd zum 
„Klabberabatich*. 

Gegen den wegen Verdachtz ber Bergiftung einer Hodzrits- 
gefelfchaft im Odeum zu Berlin in Haft befinzlihen Koch Mäder 
haben ſich neue beveutende Belaftungepunfte ergeben, Er verfuchte, 
durd einen Gifangentwärter ber Stabtvogtei mit Freunden in ber 
Stadt zu korreſpondiren. Ein Brief, worin er einen Bekannten 
bittet, ausjufagen, dat Morphium babe ihm gehört, ift mit Be» 
fhlag belegt und ver Befangenwärter bereits feines Amtes entſetzt 
koorben. 

Bei einer Feuersbrunf in Schöned (Sachſen) find drei Fin- 
ver bes Haufe, eine 22jührige Tochter mit ihrem halbjührigen 
Säugling, ein 16jähriger Sohn und eine 12jährige Tochter mil- 
verbrannt, 

Der Sturm der lehten Tage hat, wie zu befürchten mar, 
auf der Ser ſtarlen Schaven angerichtet; mehrere Scheffe find ge 
Icheitert, und eines ift vor Drvonport mit Mann und Maus un- 
tergegangen, 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


* Ebeinfeld, 11. Auguſt. Der heutige Viehmarft war wieder jehr 
Rark mit Wich betrieben und bei Auweſenheit vieler Aäufer auch [hr nıche 
Raufluf vorband:n, weßhelb auch bie Breife aller Bichgattungen bebeutenb 
fitegen und zwar um */, bis 1 Karolin per Etüd. 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Ren. Waizen. Som. Gerſte. Haber. 

Orte. Tag. Monat. Mir A Rt A. fı. fr, 
Rürnberg 9. ini. —— 215 50 13 72 
Amberg » +. 5 -— — 30330361 
Nördlingen.. 8. 213 21 3 154 193315 715 
Straubiug.... % - — — 19 8 1250 1035 6 39 
Meifjenburg D> — — 09397414195 154 75 
Ram - . % . — — 184 1818 100 64 
Notbenburg a / T. . 29 02615 9 — — - — 
aba - »:.: 2: a bh 131 — 6 
Baınberg or — - I 5% 102 7232 
Kihätt . 9. - —— MER 125 10 — 7565 
Münden %. . — 2056 1338 12 4 7386 
Landshut 8. — — 1931 14239 112 7% 
Marfifieft 8. j — — N2- — — 12—- 78 
Augsburg +. . 1832 024 438128 7% 
Sungenbaufen . . 7. : — — 029 13% 12— 715 
Donamörtb . . & „ 1392 2084 15 12 10 7% 
Blum .... . -— - TB UT — 518 
Reumarft (O/B.). 4. —— 0814389 0 — 6% 
findau . 2... 1... - - 2% DD 60 824 


Auswärts Verftorbene. 
Auguf Ferdinand v. Krämer, Major im ?, Geniefab und 
Geniebireltor in Nürnberg. 


Neuefte Nachrichten. 


Defterreid. Wien, 12. Auguſt. Man vernimmt, daß bie 
bieflge Gonferen, in ver Bunzeßreformangelegenheit ſich über bie 


Berufung eines Barlamentes von Abgeorbneten ver deulſchen Stänbe 
verfammiunigen nach Franffurt geeinigt hat und daß in ber Bun- 
desverfammlung in Baͤlde der bierfällige gemeinfchaftlihe Untrag 
geftellt werben wird. Ueber das Bundesgericht fol eine volflän- 
dige Einigung noch micht erzielt fein, man bört aber, daß Defter- 
reich am Bunde ven Antrag auf Errichtung eines Bundesgerichtes 
ſtellen will. 

Breupen. Vom, 6. Auguſt. Die polniihe Altionspartei 
bereitet für das nächſte Jahr eine großartige 1000jährige Yubel- 
feier der Thronbeſteigung ver Piaſtendynaſtie vor. Gietchzeitig foll 
in Böhmen und Mähren eine 1000jährige Jubelfeler der Shriftiani« 
firung ver jlaviſchen Länder ftattfinden, deren Koſten durch Beiträge 
ſlaviſcher Patrioten* genedt werden follen. 

Braunihmweig, 12. Auguf. Die Regierung hat dem 
franzdi.,preuß. Handelsvertrag zugejtimmt. 

Rußland. 10. Auguf. Aus Petersburg meldet die Wiener 
Beitung: „Der Kalſer ſoll in Zarkkoje plößli feine ganze Diener 
haft gemechlelt Gaben, weil er bemerkt, daß ein Portefenille, in 
welchem er ſelbſt die wichtigſten Papiere aufzubewahren pflegte, in 
feiner Abweſenheit geöffnet worden war.” 





(Eingefanvt.) Belanntlih wird in ver Beit vom 13. bis 20, 
Stptember beurigen Jahres die XXI. Berfammlung veutjcher 
Land und Forftwirthe dahier abgehalten; bereits ift das Feſſpro- 
gramm feftgeftellt und auch unfere Stadt trifft Beranftaltung, bie 








Beranutmachung 


Die Wahl eines erſten rechtelun 


dahler ſoll wieder beſeht werden. 


Der Gehalt dieſer Stelle iſt von beiden ſtädtiſchen Gollegien vorbehaltlich aller ⸗ 
dochſter Befättigung auf 2200 fl. bejiehungsmweile bei Wiederwahl auf 2400 fi. feh- 


geſetzt. x 


Wer fih um diefelbe bewerben will, bat feine Borftellung, mit den mötbigen in 
der Gemenndewahlordnung vom 5. Auguſt 1818 Urt. 24 vorgeichriebenen Husmeilen 
über die gefeglichen Eigenſchaften belegt, innerhalb vier Wochen a dato um fo geiviffer 
anber zu übergeben, ale nad Berlauf biefer Frift mit ver Wahl unverweilt begonnen 


werben foll. 


Der Gewählte if verbunden, der im Jahre 1840 für die Würgermeifter, Räthe, 
Beamten, und fubalternen Diener der babirfigen Etart in's Leben getretenen Penfions- 
Anftalt beizutreten, aus welcher flafle er nur ausfchließend die normalmäßige Benfion 


feiner Zeit anzuſprechen hat. 
Würzburg, den 12. Auguft 1862. 


Der Stadtmagiftrat, 
Der II. Bürgermeifter beurlaubt. 
Nofbach. 


Der Unterzeichnete empfiehlt jein Gommilfionslager 


filberplattirter 


und ein gleiches 


auf elektro-demifhem Wege verfilberter Waaren, 


aus ber Fabrif von Chriſtoflo in Karlarude, zu feilen Breiien. 


Anftündigungen. 


+ 
gen Bürgermeifters betr. 
Die in Erlevigung gelommene Stelle eines erſten reditäfundigen Bürgermeiſters 


werthen Säfte in ihren Mauern gaſtlich zu "empfangen und zu 
bewirthen. Da unmdglih alle Theilnehmer der erfahrıngegemäß 


nahezu Tauſend zäblennen Veriammiung in ben Gaſthöfen unter 
gebracht werben fönnen, fo it vom Dudrlierausfhuß ein Aufruf 
an die Bewohner der Stabt zur unentgeltlichen Aufnahme Ban 


Gaͤſten ergangen und finv zu dieſem Behuf Einzeichnungstiften in 
Umlauf gefeßt. Dem Bernehmen nad follen aber vie Einzeidh- 
nungen bis jegt nur fpärli erfolgt fein und flieht am Ende zu 
befürchten, daß die Säfte nicht alle untergebracht werben Tünnen. 
Liegt auch vielleicht Land ⸗ und Forſtwirthſchaft und tmsbefonvere 
deren praktiſche Berwerlhung den Bewohnem der Städte eiwaß 
ferne, fo dürfen ſich doch an dieſem Umſtande die Sympathie für 
eine Verſammlung nicht abſchwächen, welche ihrem Charakter uud 
Auftreten nad eine Deutide iſt, und in ſich wiederholt die Soll⸗ 
darität ver materilen und geiftigen Intereffen unferes Volls var 
ſtellt. Man venfe an Frankfurt, wie hat es letzthin beim großen 
Schüthzenfeſte die deutlichen Säfte empfangen, wie fle gefeiert, bes 
wirthet und zufrievengeftellt! Gewiß bevarf «8 nur diefer Hin« 
deutung, um ben Gifer ver Würzburger für die Sache zu beichen 
und zu betwirfen, daß ber bis in die fernften Theile des Baterlane 
des gebrungene Ruf von ver Gaflichkeit und Herzlichleit unferer 
Stapt auch bei dieſer Gelegenheit ſich erprobe. 





Für die Redaktion verantwortlid: @. Friedrich. 





(Bürttemberger Hof.) Schauer mit ran a. 
Ochſenfurt. Valipfa mit kam. u. Bed. Gutsbe⸗ 
ſiher a. Rußlaud. Binder mit Mutter Reutbe— 
amter a. Karlſtadt. Sipler mit Fan. a. Kibingen. 
Graf Zech a. Augsburg. Kaun.: Hindberg und 
Schub a. Frankfurt. Bindmann a. Münden, 





Einen antifen Schreibtifch von jrl- 
tener Arbeit, verfertigt im vorigen Jahr 
hundert non einem MWürpburger Meifter, 
bat "er Unterzeichnete in der Straſſer'ſchen 
Leihbibliothel, auf die Dauer von 3 Im 
gen, unentgeldlich zur Beſichtigung jedes 
fi biefür Intereſſtrenden ausgeflcht. 

Franz Senlein, Shreinerm:ifter, 

Borrät in ber Stabel' s 
Pin Bi in en EUR 
Edel's Commentar zum Bolizeiftrafgefeg- 

bud. 5 Hefte. Das ſpaiell gehaltene 

Megifter au diefem Gommentar wird den 

verehtlichen Käufern ſoſort nach Erſchei— 

nen nadgelieſert. 
Eutmoofer, Commentar zum Pollzeiſtraf⸗ 

Prafgeicgbuch 3 Hefte mit 1 Surplement. 
Socheber’3 Gommentar zum Strafgefeh« 

buch. 1.—7. Lieferung. 

Stenglein’$ Gommentar zum Strafgefe« 
buch. 1.—9. Rieferung. 

Doll maun's Gommentar zum Strafgefeh- 
bud. 1. Lieferung. 


Hrriog. 


2 Staudinger, Commentar zum Strafgeſet⸗ 
———— bud. — Lieſetung. 
— ) Aımin, Renti iffinaen. I Weis, Gommentar zum Strafgefegbud. 
Freuden⸗ Anzeige. eihemwam, Medtsonweit wit Satin a Bom | _ 1.2. Pieferung, 


Bom 14. Auguf. 

(Adler) Winfeimann, 8. bannov, Hofihan: 
foleler ans Hannover, v. Berg mit Gen. aus 
Schweiniu:t. Rietſchier, Gerichtebirsftor mit Gem. 
a. Dresden. Frau Flach, Mrtacszattin mit Al, 
Tochter a. Aſchafſendurg. Meyer, Weinhändler 
a, Seegniß. Kaufl: Altmannd a. Bremen, Rröhr 
lich u. Hammel a. frantfurt, Hayl ı. Frank a. 
Berlin, Eteinwar, a. Münden, Schlimbach aus 
Köin, Ehwanhäuferr a. Schweinfurt, Klinger a. 
Dullen Zihimmer a Altenburg. 


(Fräntifher Hof.) Adermann u. Poble, Etub. 
a. Bonn. Hoffman, Stud. a. Heideldera. Roth 
mann, Nechtsfonzip. a. Brückenau. Gichenberg, 
Dr. med. a. Eranip. Pfehl, Dekan a. Mann: 
beim. Etrambader, Privat. mit Frau a. Nörb⸗ 
lingen. Helmich u. Ludwig dv. Thüngen, Ober: 
Tieutenanie a. Nürnberg. Mauter, Proſeſſ. mit 
Fam. a. Amberg. 


Kramer, Dir. mit Eoster 


Kaufl.: Landmann a. Hurben, u. Ftanmann a. 
Offendac. 

(Ruffiidher &of.) Boigteln £. Kreisbaumeiſter, 
Voigleln Aal. Sanitätsratb a. Magdeburg. Er, 
Edmib Prof. mit Sohn a. Grlangen. Frau v. 
Garlähanfen, Frau dv. Epangenbern u. Frau v. 
Wanderly a. Hanau. Graf v Gramville mit Beb. 
a. Pa Rochelle. Gormeliud Prof. a. München. 
Gaspor Fabr. a. Stuttgart. 

(Schwan) Tauber mit Gattin Poftverwalter 
a, Münden, Panfmann mit Kamilie Direftor a, 
Caſſel. Caula Brofeffor a. Glaucau. Schuler 
mit Schn Prof. a, Prag. Kaun.: Stible mit 
Scobn a. hingen. Samer a. Breslau. Kaiſer 
a. Berlin. Zeldaum mit Gattin a. Tarmſtadt. 
Rrleiichmann mit Gattin a, Berlin 


Niſch, das Geſetz, Me Einführung bes 
Strafgefegbudhs und des Polizeiftrafgefch« 
bus für das Abnigreich Bayern betr, 
2 Hefte (complet.) [26] 


Flüſſiger Leim, 


a Flacon 9 fr., von jehr großer Binvefraft, 
zu haben bei [de] 


Earl Boljano. 


An der Stahel' ſchen Buche und Auniihante 
Img in Mürgbura iſt zu baben: 
Raturfchilderungen. Eine Reihe ge 

meinverſtändlicher Vorträge aus bem Ge⸗ 

biet der Naturmiffenidaften von J. F. 

Schouw. 2 Theile. Preis 54 Ir. 


BVorrätbig in der Stabel’fchen Buch- und Kunftbanblung: 
Amtshandbud, für den Regierungsbezirk 


Unterfranfen und WAfchaffenburg. 


Rah amtlidhen Quellen bearbeitet von 
J. V. Grübel. 
Preis auf gutem Drudpapier I fl. 30 fr.; auf Schreibpapier 1xfl. ö4 fr. [46 


Die Gemeinde läßt ihre Winterhut pro 1862/63 
am 21. lauf. Mts. Nachmittags 1 Uhr im dahiefigen Ge- 
meindehauſe durch Strich verpadten. Die Bepingungen 
werben vor dem Striche befannt gegeben. 

Eidhfeld, ven 12, Auguft 1862. 


SHöbn, Borfeher. 





[2a] 





Das herzogl. naſſ. landwirthſchaftliche Auftitut zu Sof Geisberg 
bei Wiesbaden erdfinet ben bevorſtehenden WinterrBehrcurjus Mittwoch den 18. Oft. 
Gelehrt wird in dieſem Semefter: 

1) Mineralogie (Orpltognefle) und 2) Geognoſie (Geologie) — von Brofeffor 
Dr. Thomä. 3) Phyfit und Meteorologie und 4) Lanp-irthichaftiche Technologie — 
von Geheime KHofraib Profefior Dr. Freſenius und deſſen erſtem Aſſiſtenten Dr. Neur 
bauer. 5) ZThierargneimittellchre, 6) Lehre von ven Krankheiten ber Kaußthiere und 
7) Thierärztliche Grburtshülfe — von Bezirft-Thierargt Groll. 8) Allgemeiner und be- 
fonderer Theil des Pflanzenbaues, Obfl- und Weinbau, ſowie 8) Rindvieh- und Pierve- 
zucht — von Brofeffor Dr. Medicus. 10) Allgemeine landwirthſchaftliche Betriebslehre, 
411) Landwirthſchaftliche Buchführung und 12) Ländliche Baulunde — von Prof. Dr. 
Düntelberg. 

Weitere Auskunft über dir Einrichtung der Anſtalt ertheilt 


der Direttor Dr. Thomä. 
Bekanntmachung. 


Die Führung ber Handelsregiſſer betr, 
1) Die Buchbäntlerewittwe Margaretha Stahel und bie Buchhändler Veit 


Joſeph Stahel und Ignaz Stapel vahier betreiben feit dem 1. Januar 1862 


in offener Gefellihaft mit dem Sipe in Würzburg unter ber Firma: 
„Stabellihe Bud- und Kunfbanplung“ 
ein Buch⸗ und Kunſthandlungegeſchäft. 

Die Geſellſchaft wird durch die Buchhändler Veit Jofeph Stahel und Janaz 
Stahel vertreten, von welchen jeber zur Zeichnung ber Firma berechtigt if. 

2) Die Buhhäntlerswittwe Margaretha Stahel, die Buchhändler Beit 
Joſeph Stahel und Ignaz Stahel und ber Buchhändler und Buchdrucker Gein- 
sih Stabel, ſämmtlich dahier, betreiben feit dem 1. Januar 1862 in offener Ge- 
ſellſchaft mit dem Sitze in Würzburg unter ber firma: 

„Stahbelfhe Buchdruckerel“ 
ein Drudereigeihäft. 

Die Geſellſchaft wird durch die Buchhändler Beit Joſeph Stahel und Ignaz 
Stahel und dur ben Buchhändler und Budpruder Heintich Stahel vertreten, 
von welden jeder zur Zeichnung ber Firma beredhtigt if. 

Würzburg, am 9. Auguſt 1862. , 

Königliche Handelsgericht. 
Senffert. 
Kliem. 


Bekanntmachung. 
Zur Abalchung der Fruciaemäße wirb Termin auf 
Donnerdtag den 21., Freitag den 22, und Samstag den 23. Uuguft 
L. 38., jedesmal Beoruittage von 8-12 und chmittags bon 


— br, 
im Haufe des Schloſſermeiſters Joſeph Kaiſer dahler, Stroßgaffe 1. D. R. 115 
eftgelcht. 
biefigen Fäder, Müller, Fruchthändler, Gaftwirthe, Vierbrauer und alle 
Sene, die fi mit rem Berfaufe von Landesprodulten befaſſen, haben an dieſen Tagen 
ihte Geſchirte zur Abaihung zu bringen, 

Auch wolle von Ecite der Behkrden, mie Lieber, galeiher Auftrag an alle an« 
arentenden auswärtigen Gemeinden für vie in ihren Bezirken befind!ichen Müller, Bäder, 
Melber, Frucihäntter ıc. zur Abaihung ihrer Gefhirre ertheilt werben. 

Würzburg, am 8. Auauft 1862. , 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. abs, 
Noſbach. 
Herzog. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Freitag den 15. Muguft 


Große Produktion 


vom gefammten Mufiflorps des L 
b. 9. Infanterie-Regiments nad 


ausderlefenem Programm, 
Anfang präcis 1/,4 Uhr. Ürgebenft ladet 
biegu ein 
A. Buchenmeifer. 
@ine SHünbin, Jagdhund 
Zar engliſcher Race mit 3 Jungen 
IR wegen Abreiſe fogleich zu 
verkaufen. Naͤheres in ber Exp. v8. Bl. 


mm — 1717171777777 mm nm — — 
In der Sta helſchen Bude und Kunfidands 
lung in Würzburg if focben eingetroffen: 


Zondon und ſeine Umgebung nebft 
Reiferouten vom Eontinent nach 
Eng'and und zurück. 

Sanbbud für Betlenne von fl. 
Bädeler Mit einer Eifenbahnkarte, ei⸗ 
nem großen und einem Meinen Plan von 
London, einer Karte ber Umgebung von 
London und ben Plänen - der Weftminfter- 
Abbey, des Britifh-Mufeum, der zoologi- 
eal-Gardens, des Crystal Palace, ber 
Umgebung von Hamburg und der Städte 
Brüffel, Antwerpen und Oſtende. But geb. 
Breie 2 f. 24 ir [2a] 


Bon meinem Runftfchmalze, fo rein 
ale Rinnsihmalz, dieſes ganı erfegend und 
ungleich billiger, fliehen Vroben zur Anſicht 
und Berfuhen bei Müller & Zebner 


in Würzburg. 
als auf beftes 





Aufıräge hierauf, 
Mafchinenfett fünnen bei benfeiben 
niedergelegt und Naͤheres erlundigt werben. 


Carl Koch 
in Thierhaupten. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 13. Auguf. 
Fiftolen 9 fl. 36143714 fr.* 
Liſtolen preußiihe 9 fl. 55/2 —b6t/, fr. 
änd. 10-fl..-Stüde 9 M. 4646 fr. 
nd: Dulaten D fl. 2-33 fr. 
20sfrantenftüde 9 fl. 23-24 fr. 
Engl. Soverdigns 11 fl. 48—62 fr, 
och. Silber per Zollpfd 52 fl. 52-30 fl. 
old per Zclipfd. 803-808 fl. — ft. 
ren. Ra — 1 fl. 445 fe 
ollars in Gold 2 A. 24 -25 fr. 


A ee 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Aranti.-Bamb. = Je 
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Degeltand: 0° 7” über 0. 





Mainwärrme: 16 Grav. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg, 





ZEIGEN. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf ben Anzeiget ber Freitag Binrhdungenehäprt Die. dyeipein 
DD4 | trägt vierteljährlich 36 fr. Re de ‚ Zeile oder beten Raum v3 fr, die 
u tal. Sayer. Boflämtern. 16. Auguſt. * 1862. 

















Zanstalendber: Mariä Himmelf. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 50 Min. — 
Sonnenuntergang: 7 br 17 Min. — Monbaufgang: 8 U. 53 Min. Abbe. 
Monduntergang: 11 Ahr 29 M. Morg. — meter n. Reaumut 7 Uhr 
früh 15 Grad Märme. Mittag 12 Udr 23 Grad Märkte. — Bauernregel: 

—— Himmelfahrt Mar’ Sonnenſchein, bringt vielen und auch guten 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se, Maj. der König hat die kathol. Pfarrei Forſt, B. U. 
Echmweinfurt, dem Priefter Job. Bapt. Bauer, Pfarrrr zu Eibel- 
fladt, Übertragen. 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden, 13. Augufl. In Folge der jüngft da- 
bier verfuchten Verwendung . ſchon gebrauchter Eiſenbahnfahrbillets 
und der hierüber von Seite des betreffenden Herm und ber Dame 
gemachten Ausfagen wurde bei einem Eifenbahn-Gonbucteur babier 
Kausluhung vorgenommen, ‚bei welchem noch mehrere folder. Bil. 
Iete, die ſomit ſchon gebraucht waren, aber mad ber betreffenden 
Fahrt nicht abgeliefert, ſondern unterfchlagen worben find, vorge 
funden mwurben. Der betreffende Gonbucteur wurde fogleih vom 
Dienfte fuspenpirt und iſt Unterfuhung gegen: ihn eingeleitet, 

Defterreid, 12. Yug. Im Herrenhaus beriety man über 
das Lottogefälle. Ein Antrag auf Aufhebung besfelben, wie er in 
dem Abgeordnetenhauſe eiagebracht wurbe, wurde bier zwar nicht 
geſtelltz aber ſowohl ver Bericht der verftärkten Finanztommiſſton, 
als auch die Redner, die zu dieſem Gegenſtande das Wort nab- 
men, Heßen ven Wunſch durchblicken, daß fie die Aufhebung diefes 
Gefälles doch wohl der Regierung als eigentliches Endziel fegen 
möchten. Belonvers warm fpradyen in dieſer Richtung Graf Har- 
rad und Superintenbent v. Haaſe. Gıfterer, Indem er eine Reihe 
von Einzelnheiten aus feinen Erfahrungen im Etz und Miefenge- 
birge vorbradte; lehlerer indem er ins Allgemeinen über die fitt- 
liche und volfsmirthihaftliche Werberblichleit des Lottofpiels ſprach. 
Das Haus floh ih in feiner Mehrheit diefen Anſichten an und 
ſtimmte nicht blos dem Amendement des Grafen Harrach auf Nicht 
Freirung neuer Rottofoflefturen in Meinen Ortſchaften bei, ſondern 
zeihnete au ven Herrn Supeeintendenten durch einen in tiefem 
Haufe feltenen Beifall aus, Was Kerr v Plener zur Eiklärung 
fagte, wirft ein trauriges Licht auf die niederen Schichten des Rand» 
volles in jenen Gegenden. 


Preußen. 13. Aug. „Böfe Geſellſchaft verbirbt gute Sitten.” 
Seit der eingefäpelten Kameradſchaft ver Hohenzoller'ſchen Haus- 
politit mit dem 2, Dezember bemerlt man ein ſichtliches Hinneigen 
ber „Sten-Beitung“ zu ben Sllavenftaaten, nachdem fle früher 
auf die Union nichts fommen lich; und ein unb das andere boruffi- 
fisirte Blatt hat mur Lobeserhebungen für den Bonapartiften Ra- 
tazyt und Hufſchläge für Garibaldi. Daß vie Ablehnung des 
Handelvertrags durd Bayern und Würtiemberg eine gemifje fi 
überhebenpe BVerfönlichfeit noch mehr in die Arme Frankreichs treibt, 
liegt am Tag, um fo mehr, als eben viefelbe einen folhen Wiber- 
ſpruch kleinerer Staaten für ganz unmöglich hielt. Gegen - ben 


Abg. dv. Sybel werben in verſchiedenen ‚rheinifchen Stävten, wie, 


ſchon angeveutet, Mißtrauensvoten erlaffen, weil berfelbe in ber 
Burget-Gommiffion die Behauptung außgefproden, daß bie Rhein- 
länver nicht prinzipielle, Gegner der Roon'ſchen Armee-Drgant- 
fation fepen. _In. feinem Wahlbemerbungsigreiben an bie Wähler 
von Grefchd war Pıofeffor v. Eybel ganz anderer Meinung. 
(Die alte Geſchichte: bor und nah ber Wahl. — Die Theater. 


— 


cenſut wird auch wieder ziemlih ſtreng gehandhabt. Im 
Goldonkel“ der in Wallners Theater gegeben wird, darf das 
Couplet mit dem Refrain: „Hoc die freie Preſſe!“ nicht mehr ge» 
fungen werben, nachdem es mehr ven 50 Mal unter jubelnvdem 
Beifall des Publitums vorgelragen morben. 


Sadfen. Dresden, 12. YAuguf. Wie man der „D. U. 8." 
ſchreibt, ift der Direltor der Dresoner Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
Zſchoch, nachdem er fi zu einer Reife Urlaub genommen und ſich 
in Befig von Wgenturfaffengelvern gefegt, auf Nimmerwieberlehr 
verſchwunden. Der Verluſt wird auf 30,000 Zhlr. angegeben, 
Zſchoch fol nah England oder Belgien entwidhen fein. Die Kurfe 
ver Feuerderfiherungsattien, die vor Kurzem ſchon (von 200 Thirn. 
Nennwertb) auf 115 Thit. gefunten waren, find in Folge beffen 
beute bis auf 81 zurüdgegangen. 

Stalien, 12. Aug. Wenn vie bonapart, und eine ihr gebanfen- 
108 nachſchreibende Preſſe mit dem eventuellen Einmarfch der Fran» 
zofen in Neapel droht, jo läßt ſich das erflären. Offiziöſe deutſche 
Blätter follten aber mwiffen, daß biefem Alt eine unmittelbare Kriegs» 
erflärung Gnglants folgen mürbe, welche Hett Louis zu ſcheuen 
alle Urfache hat. 

Franfreid. 14. Auguſt. Der „Moniteur” berichtet dem 
Enipfang des fpanifchen Geſandten Gonda, welchet die freundlichen 
Gefinnungen und die aufrichlige Sympathie der Königin und ber 
Nation: für Frankreich ausſprach. Die Königin wünſche lebhaft, 
bie. gegenfeitigen Beziehungen zu erhalten und ſey glüdlid, bie 
Bande ver Vereinigung zwifhen ven beiden Völlern fi) befejligen 
zu jehen. Der Kaiſer antwortete: er habe feine Gelegenheit ver- 
fäumt, ver Königin und ver ſpaniſchen Nation feine lebhafte Sym- 
pathie und feine Achtung zu bejeugen. Dur das Museinander 
gehen ber Meinungen ſey er ebenfo Üüberrafht wie ſchmerzlich bes 
rührt. Weide Wahl nun auch bie Königin treffe, fo laffe fie doch 
jedenfalls eine unparteliihe Würdigung der Thatſachen hoffen, Er 
ſchatze die verföhnlichen Geflnnungen, melde den Gejanpten unter 
fo velifaten Umflänven feine Miſſſon übernehmen lichen. Es hänge 
nur von der Königin ab, in dem SKaifer. lets einen aufrichtigen 
Berbündeten zu beiten und dem fpanifhen Bolle einen Loyalen, 
feine Größe wünſchenden Freund zu erhalten, 

Englant. London, 13. Aug. Die heutige „Morninpoft* 
fagt, Napoleon Fönne feine Truppen vor den Drohungen Garibaloi’s 
nicht aus Rom zurüdjiehen, aber die Gefahr ber Situation lünne 
nur bitch eine Hare und beftimmte Berabrevdung gelöft werben, 
mann vie franzöfifhe Oflupation aufhören folle. — Die Journale 
veröffentlichen die Depeihe Seward's vom 28. Mai, in melder 
die Gründe vargelegt werben, weßhalb England nicht interweniren 
dürfe, und gleichzeitig die Antwort Ruſſel's vom 28. Juli, in 
welcher in faltem Zone die Neutralität Englands verfproden und 
zugleih der Wunſch ausgenrüdt wird, daß ber Bürgerkrieg aufhören 
möge, 

Türkei. 14. Auguſt. Die „Neueften Nachtichten“ enthalten 
ein Telegramm auß Orſowa vom 13. d., wonach die Serben ven 
beim eifernen Thor geftranveten türkliihen Kriegspampfer „Siliftria* 
verbrannt haben. 

Alien, Die „Times“ berichtet nad einem Privatbrief aus 
Shangai, daß der Rüdjug ver allüürten Truppen aus ben von 
ihnen eroberten Plähen deshalb geſchehen jet, weil nicht genug 
hinefiihe Truppen da geweſen feien, um tie Beſahungen biefer 
Plaͤtze zu bilden, und vie Englänver wad Franzoſen Changal nicht 
einem etwaigen Angriff der Zaipings in ihrem Rüden blosſtellen 
durften, Man fei im Irethum, wenn man die Mabt ter Taipings 
für ſehr beveutend halte, die Faiferlihen feien vor Nanlin entidie- 
den im Vorteil gegen fie, 


Amerifa, Newyork, 4. Aug. Der Präſident hat über bie 
ſchon verlangte Truppenzahl hinaus noch 300,000 Mann weiter 
einberufen; bie Neger verweigert er in Regimenter einzutheilen, fie 
follen blos als Arbeitämannichaft aufgenommen werben. — Eine 
Abtheilung der Bundebarmee auf Recognotcirung nad) Petersburgh 
hat nad einem, leichten Geſechte das Lager der Rebellen zerſtört. 
Die Bundettrußpen/unter Bope haben den Rapidan überfdritten 
und mit Verjagung atbeier feinvlichen Reiterregimenter das Amis- 
gebäube von Drange erſtürmt. — Nach Gerücht haben die Rebellen, 
burd; den Ausbruch einer Epidemie genöthigt, Richmond geräumt 
und ſich am ſüdlichen Ufer des Jamesfluſſes gelagert. 


Vermiſchtes. 


Die „B. B.⸗Z.“ ſchreibt: Bon ver bayriſchen Gränze. Um 
längf wurde in einer Reſtauration zu R. im SKönigreih. Bayern 
von einer Geſellſchaft gebilveter Männer über das preußiihe Ab» 
georbnetenhaus und hauphchlich über vefien Haltung ber Regierung 
gegenüber belobigend gelproden, als eben Hert O R., Sohn reines 
Nitterguisbeflgerd zu S. im Ziegenrüder Kreiſe vort eintsat, ſich 
in das Geſpräch miſchte, das Abgeoromeienhaus auf eine gemeine 
Weile tapelte, Die Abgeordneten als Diener der Krone begeichnete, — 
und fie fogar mit feinen Snechten gleichftellte, indem fie eben fo 
dem König zu geboren hätten, mie feine Dienftboten feinen Be« 
fehlen Folge leiften müßten. Gin bayeriſcher Rittergutsbefiger, Hr. 
Ch. auf S. erlaubte fi, dieſem Helden zu mwiveriprechen, worüber 
ber Junfer jo wüthend wurde, daß er bem Bayern mit einer 
Dhrfeige antwortete. Daß fih Herr Gh. dieſe Behandlung nicht 
gefallen laſſen konnte, war zu erwarten. Der Junler befam tüd- 
tige Schmiſſ⸗; wir aber wünfdhen, daß ihm biejelben wohl befommen 
möhten! Einige Bayern, welche tiefe Affaire mit anfahen. 

In Rauingen wollte ih am 5. bs. Abenps ber Delonom 
Wendelin Kling von vort, 34 Jahre alt, al& geübterr Schwimmer 
produziren und fprang zu dieſem Zwecke ohne fi zu enilleiven, 
von vortiger Donaubrüde ind Waſſer, wurde aber vom Strome 
fortgerifien und ift die Leiche deſſelben bis jegt noch wicht aufge- 
funden. Der Unglüdlihe binterläßt eine Wittwe mit 3 unver 
forgten Kindern. 

Bamberg, 13. Augufl. Im biefiger Staptmarlung wurde 
bereits Fruhhopfen geerntet. 


Die Direktion der öfr. Süpbahn läßt Berfuhe machen in 
den Eiſenbahn ⸗·Wagons eigene Kontroll-Lhren anzubringen, welche 
mit der größten Genauigfeit die Fahrzeit und den Aufenthalt des 
Zuges auf jeber einzelnen Station anzeigen. Der Mechanismus 
if ſeht einfach. Die Erfindung hal ver preußiſche Obermaichinen- 
meifter Saman gemacht. 


Ein entjegliches Unglüd hat einen ver geachtetſten Männer 
des Pefter-Komitars, Fiscal v. Rojlo in Aßod in der Nacht vom 
Samktag auf den Sonntag betroffen. Während er in Berufsger 
ſchäften in Peſt verweilte, Fam in der Nacht in feinem Haufe 
Feuer aus, welches, von dem damals wüthenden Stuttae gepeiticht, 
mit fo raſcher Schnelligkeit um ſich griff, vaß jene Hülfe fruchtlos 
blieb und nicht das Mindeſte gerettet werben fonnte. Das ent 
feffelte Element verſchlang m wenigen Minuten nicht nut Rojfo's 
fämmtlige Habe — darunter 17 ausgezeichnet ſchöne Schweizer 
fühe und mehrere Pferde, — ſondern auch feinen einzigen viet- 
achnjährigen Sohn, feine Mutter und Schmägerin (pie Fran feines 
Vruders, eine Mutter von 5 finden, worunter noch ein Säug- 
ling.) Da Herr v. Nojfo die Stelle eines Walfenvaterd in ver 
dortigen Gemeinde begleitet, find bei biefem Brande aud alle bei 
ihm in Bermahrung gemwefenen Waifenvolumente ein Opfer der 
Flammen geworden. Sohn und Mutter wurden in gänzlid vır 
fohltem Zuftande, die Echmägerin zwar noch lebend, aber, mit 
gan, verbrannter Hirnfhale aus dem dampfenden Schutte gezogen. 
Die fretihe Hiobspoft traf den unglüdlihen Familienvater erft 
Sonntag Nachmittags auf der Heimkehr durd ven ihm begegnen ⸗ 
den Eilmagen fo unvorbereitet und plbtzlich, daß er ohnmächtig in 
feinem Wagen zuſammenbrach. Dem Bernehmen nad ift fein 
Kuticher, ver mit ihm in Peſth war und fi feiner Angabe nad 
m Folge eines gehabten Traumes, in welchem er das Feuer ſah, 
zu Fuß nad Aßod begeben hatte, auf der Brandſtätte, auf welcher 
er durz nach der Zerflörung angelommen fein wollte, als verdächtig 
verhaftet worden. 

Saarbrücken, 12. Auguſt. Wir haben heute von einem 
furhtbaren Brandunglüd zu berichten, einem Brand, deſſen Heerd 
fih glücklicherweiſe nur auf ein Haus beſchränlte, der aber in ben 
Opfern, die er forberte, zu den ſchreclichſten geyählt werden muß. 





Gegen I1!/, Uhr geftern Abend riefen die Feuerfignale zu ber 
Wohnung des Bäder Brenner in St. Johann am Obertbor, 
woſelbſt in ven untern Räumen, man fagt in ver Baditube, Feuer 
ausgebrochen war, has aldbaln vie in die Wohnungen ver obern Stod- 
werte ende Treppe ergriff, woſelbſt bie Hausangebörigen zu 
mbigen Schlummer fi niedergelegt hatten. Bon dem Innern 
des Haufes bonnte den —— feine Hilfe mehr gebracht 
werben, fo daß die Macd nur durch einen Sprung aus dem drit« 
ten Stoctwerk fi retten fonnte, wobei fie fih ein Bein ſchwer 
verlegte, von den Kindern aber ver heimgeluchten Familie wurden 
drei als Leichen vermittelft Leitern auß dem brennenden Haufe ge- 
bolt, und zwei andere erlagen alsbald ihren Branbwunben. Die 
drei älteften der WVerunglüdten find Söhne im Alter von 17, 15 
und 13 Jahren und zwei Mäpchen von 8 und 6 Jahren. 

Neapel, 6. Auguf. Morgen wird bei vem weiten Wafler- 
beden des Lago Fucino eine eigenlümliche Feierlichleit vorgenom⸗ 
men werben. Der Fürſt Zorlonia, der reichte Gutäbefiger ver 
vortigen Gegend, läßt ſchon feit Jahren an der Wiederherflellung 
eineß zum Theil unterirpifhen und verſchüttelen Ganals, welder 
ben See mit dem Liris-Fluß verbindet, in der Hoffnung arbeiten 
bem höher gelegenen See eine weite Strede fruchtbaren Aderlan- 
teg abjugemwinnen, und bie von den Auspünftungen des ſtehenden 
Waſſers verpeflete Gegend gefund und bemohnbar zu machen. 
Die Arbeiten find jet beendet, und morgen ſchon foll ver alte 
römifche Glaubinscanal : ven Waffern des Fucino wieder gedfinet 
merben. 

In Montpellier war vor kurzem der Zahnarzt der Prinzeſſin 
Mathilde bei der dortigen medizinischen Falultät um das Doltors 
diplom eingelommen. Der kunflfertige Herr wollte ſich jedoch nicht 
der zur Erlangung ver Doftorwürde nothwendigen Prüfung unter 
werfen, fondern nur, wie «8 an ben framzöllihen Univerfitäten 
beißt, das Examen de la thöse maden! MNatürlid war bieß 
von der Falultät verweigert; der Kerr Zahnarzt bat aber 
mädtige Proteftionen: von dem Minifter Rouland trifft ber 
beftimmte Befehl ein, feinem Berlangen zu entipredhen. Drei 
Brofefioren proteftiven, vie anvern geben nad. Das Eramen 
jol beginnen; zum Unglüd des Kandidaten hatte ſich aber die 
gefammte Studentenſchaft als Zuhörer eingefunden. Kaum bat 
der Bräfivent feinen Play eingenommen, ale ber Ruf: „Rieder 
mit ben Brotegirten! Was habt ihr aus den Grunbläßen von 1789 
gemadht?" von allen Geiten ertÖnt: Unter vem Bochen und Pfeifen 
der Studenten erflärt envli der Präflvent, daß das Examen auf 
unbeflimmte Zeit vertagt if. Im Zriumph werben bie drei Pros 
fefforen, welche protefiirt haben, nach Haufe begleitet; der unglüd« 
lihe Zahnarzt aber rettet fi unter dem Kohn und Spott ber 
Menge in das Haus eines Belannten. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfurt am 13, Augufl, 
Mittlerer. , —— 





Baizen 20.45 fe. 19 f. 14 16 fl. Gel. — N. 15 ir. 

Keen .— tt. 15 4. 23 tr. 14 4. — kr. Be ii 

12 1.30. 12. It OEM Giſt. fe 12 tr. 

aber iiber sehe S—k Gi — tr 
Erbſen 14 fl. 45ñ Ann — fi. — ® 


icken — fe. — kr. 
Summa aller verkauften Früchte: 1132 Schäffel. Umfapfapital: "15697 fl. 


Frankfurt, 14. Aug. Bayer. I1,pEt. ObL ze 2 — G. — RB; 
dayer. Kyüı Olga, ABB (6. b BR } 101 Ze 


1033/, ®. - RB; 44 —* Obligat. 1 jähr. (C, b. R) 9 P. 
— ; er. An —E 4 c. (C.b. KR) — G. 102 P.; Oftbatn 
volltänd. abl. 107 @. — 7* * eg arg Loofe 12 @. 
— Bi Baden It, put. — a 3%/g pt. Oblig. 997/ P. 

tt Win nG DBL 16% 8. B  Mibenbe in der 


Gffeftenfogierät war bie Zenbenz nünflia. —— ſtreditattien 190:1/, bez. 
National 63%, @. 1860er — 700 G. Dplt. engl. Metall, 721, ger 
boten. 


Wien, 14. Aug. d p@t, Metall. vom Jahr 1852 70. 10. — 41/4 pt. Met. 
> 25. — 5 päl. Rat-Anl 82. 40, — Lomb-Benet 97. —. — Bantaltion 
— Krebitalt, 208. 10, — 250 A.Looſe 132. 50. — 100 L Eiſeub⸗ 
7 129. 60. — to. neues Anlehen zu 4 pt. 89. 50. — Eliſabeth⸗ 
bahn 157.—. — Rs. Morbb. 194. 10. —— SM, 246. —, 
— Bonbon 128, N Ze in gg 100 Atanca 60 — Frantfurt 
100 fl. 108. 60. — Silber 1 


Auswärts Verſtorbene. 
Chriſtoph Huller, F. Regierumgeregiftrator, und Glem, Martini, 
Fabritant in Augsburg. — Conſt. Zehntgraf, pen. fürſtl. Lümen- 
ſtein ⸗ Wertheim · Roſenbergiſcher Domänenzireftor in Wertheim. 








Für die Redaktion verantwortlich: E. Friedrich. 





Unfündigungen. 





Tdnt 9 


Bekanntmachung. une DU I Mhokohea ß Latbun 


In Sachen bes Martin Kahzen berger vom Querbachshof 
gegen Job. Kirchner von Leutershauſen, Forderung betr. 
In Folge gerichtlichen Auftrages ‚babe ih zur zwangsweifen Verfteigerung der. nad 
verzeichneten Grundſtũcke des Beklagten, welche in der Steuergemeinde Leuterthaufen ge⸗ 
legen ‚find und am 27, Juni 1862 auf. 2290 .fL neihägt wurben, Termin auf 
Freitag den 10. Oftobdr db. I., 
"Nachmittags S Uhr, ⸗··— 


im Schulhauſe zu Leutershauſen, viefeitigen Landgerichts, anberaumt, wozu Steigerungs- 


luſtige mit dem Bimerfen eingeladen werben, daß die Belanntgabe der Beringungen am 
Strihstermine felbft erfolgt. 

Die GEgeeutionsobjehte haben die Blan- Nummern: 162, 163, 288, 335, 466, 
690, 842, 1113, 1114, 1132, 1219, 440, 669, 927, 1189, 1270, 1290*, 1459”, 
1500*, 1513*, 1532 und einen Flächeninhalt von 11 Tagwerl, 40 Dejimalen. 

Neuſtadt a/6,, ven 11. Auguft 1862, 

Der ‚königliche Notar 
& 





Rr.. 1140. 


Befanntmachung. 

Kommenden Mittwoch den 20. d. Mits. werden vie in vie Bahnlinie 
fallenden Gartenhäujer vorbehaltlih höherer Genehmigung auf Abbruch verfteigert und 
zwar Morgens 8 Uhr jene oberhalb des Kirchhofs biß zum Gablerblellet, dann um 10 
Uhr jene an der Nürnberger Straße und weiter hinauf nad Heidingsfeld zu. 

Würzburg, am 14. Auguf 1862. i 

Königliche a a a 
yßling. [2a] 

Die Gemeinde läßt ihre Winterhut pro 1862/63 
am 24, lauf. Miet. Nachmittags 1 Uhr im dahieſtgen Ge- 
Die Bepingungen 


% — 
ur t« mieindehauſe durch Strich verpachten. 
wetden dor dem Striche belann gegeben. 


— Eifel, ven 12, Auguſt 1862, 
— — Sohn, Borfeher. (26) 





Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunihmweig. 
Bu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch vie Stabel'ſche Bud- 
und Kunftdandlung: 


Der Meßknecht und fein Praktikum. 


Ton Mar N. Prefler, 
Profeffor ver praft. Mathematit an der Mal, Sächfiihen Forſt- und Lanpwirthichafts- 
Ulapemie zu Tharand. 

Dritte weſentlich verdeſſerte und theilmeiß gänzlich unmgeärbeilete Auflage. 

Mit 389 in den Text eingedruckten Holzfichen ums dem ferugen Weßlnechteurumente 
8. Fein Velinpap. Im engl. Leinen geb. Preit 4 fl. 30 Ir. 

Der Meßlnecht wird allen venen, welche ih in ver Lage befinden, fi mit 
Mefjungs-, Schaͤtzungs · und Rehnungsarbeiten beihäftigen zu müſſen, ſowie auch allın 
Lehrern und Schulen, die im Punkte ver Mathematik einen mehr oder weniger elemen⸗ 
taren Stantpunft behaupten, bei der Handhabung und Anwendung biefer Wiſſenſchaft 
tin nüglicher Gchülfe fein. 

Die neue sehr vervelllommmete Auflage von viefem nüglihen und prafijchen Buche 
wirt fih berjelben günfligen Aufnahme zu erfreuen haben, melde die früheren Yufla- 
gen fanden. 


In der Stabelljhen Buche und Kunfidands 


fung in Würzbura if ſoeben einnetrofjen: 
ondon und feine Umgebung nebft 
eiferouten vom Eontinent nach 

Eugand und zurück. 
Handbüch für Reifende von fl. 
Bädeker. Mit einer Eiienbabnfarte, eis 
nem großen und einem Heinen Plan von 
London, einer Starte der Umgebung von 
London und den Plänen rer Weftminfter- 
Abbey, des Britiſch Muſeum, der zuologi- 
cal-Gardens, des Crystal-Palace, ber 


Umgebung von Hamburg und ber Stäbte 
Brüffel, Antwerpen und Oftende. Gut geb. 
Preis 2 fl. 24 fr. [26] 





In der Stabelichen Buch⸗ und Hunfilands 
fung In Würzburg iſt zu baben: 


Wilfinfon, feine Bleichſucht mehr! Auf 


viehjährige äritliche Erfahrungen begrün⸗ 


det und bie cinzig wahre Behandlungs 


weile zur gründlichen Heilung berfelben 


enthaltene. Preis 24 ir. [2b] 


in großer Auszabl- im reife von 
{ Kran bis zu 20.f. — ‚Hält fee 
porräthig . f 
Stahel'sche Buch- & Kumsthandlung 

in ‚Würzburg, [7J 
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an "Ein Haus 
mit Garten und fchöner % 

Ausfiht, nen gebaut und 

— in der Stapt, ift wegen * 

Abzug bilfig au verfanien durch das % 
Bureau von F. J. Manz. [21% 
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Für ein, bed, Btaunlohlenbergwerk nebft 
Fabrifvefigung wird ein fiherer Mann jur 
Repnungsführung verlangt. Das Gehalt 
beträgt ca. 800 Zhlr. Br. Court. 

Bewerber wollen fi melden bei dem 
Kaufmanı E. F. W. Wörner in Berlin. 


Stelle-Gejuch. 


Ein junger Mann (Hfraelite), ver 
mehrere Jahre in einem ver bedeutendſten 
Banp-, Garn - und Kurzwaarengefchäft thättg 
wer, und dann ein Jahr in einem Tuch- 
und Moveiwaarengeichälte arbritete, dem 
bie beften Zeugnifſe yur Seite fieben, fucht, 
gleihviel in welcher Brandye, als Comptoi⸗ 
rift, Neiiender odet Berfäufer gegen annehm⸗ 
bare Bebingnine ſofort placirt zu werben, 
Offerten fco. Mt. 45 durch vie Expedition 
dieſes Blattes. 








Im der Stahel' ſaen Bude und Kunſthend⸗ 
lung in Würzburg ift vorrätbig: 
Aumeifung die Gnitarre zu fpie: 

fen und zu flimmen von Born- 

dard. Zweite vermehrte Auflage. Preis 

1.1 [2a] 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom H. Andi, hli 

(Abter.) Aran Cramer mit Sohd a. Schwein⸗ 
fung zrau Ducca Weinhandleregatlin a. Uſchaf⸗ 
ſenbuig. Dettwäler u. Rabenau Etub. mid. a. 
Sielen Zorn Bierbrauer a, Stoddolm. Kefer 
Veto. a. Münden KHanfl., Stern a. Nödelfee, 
Peipere und Urengler a. Kom. Selenta a. Ber 
lin." Buſch a. Eolingen. Hainlin-a 

omburget a Tanılad. Guttitadt & 

cleſſinget a. Hammelburg· Gidrath a. Pioije ' 
beim. 

(Hränfifher Hof.) Panafidin Klnfiler d Per 
tereburg. Henfold Mechaniker a. Mannfeld. Böl: 
mer Kfm. a. Aſchaffendurg. Linde Afm. a. Düf- 
felborf. 

Ruſſiſcher Hof.; Preis, Mufifdireft. a. Mina, 
Lange, ferejägeribtßrath a. Heilsberg. Schidbardt, 
Kauſm. a, Zürfid. Maria v. Hanpvolff a. Stode 
bolm, Menstoff Roſenſchold, apitain mit frau 
unb Frl. Schweſter a. Schweden. 

(Shwan.) Dttimer, Gutäbefiter a. Magbehurg. 
Sternbaun, Dicbizinalrach a. Köln. Kaun.: Hahn 
a Ztuftgart, Heubach a. Köln, Grauſe a. Ber 
lin, Hubn a. Heibelbera, Wießler a. Bamberg. 


—  ——,,————— — 
Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 
Pronbarb Zeitler, Etrumpfwirfer und Mufifus 
dahier, mit lifabetba Michel von bier. 
In der Pfarrkitche zu Et. Gertraud: 


Georg Houederer Bürger und Laudwehrmufifer 
mit Urſuls Kieſel. 





* 


In ber Unlerzeichneten erſcheint amd IA die erſte Lieferung in allen Buchhandlungen vorräthig; in Würzburg in ver 


Stabel'igen Buch- und Kunſthandlung; 


Die Welt geſchichte vom chriſtlichen Standpunkte aufgefaßt 


vom Dr. 3. Ban Profeſſor der Gejchichte an der Univerfität Löwen. 
Dieſes Merk iR auf 10 bis 12 Bände berechnet, von benen bie vrei erfien das Altertbum, der vierte bis flebente das Mit- 
telalter, und bie feßten bie neue und neueſte Zeit enthalten werden, — Es wird in Lieferungen von 8 Bogen & 10 fgr. — 
36 —— GO At. Bantnoten raſch — jeden Monat etwa sine Lieferung — erſcheinen und in zwel bis drei Jahren vollſtändig ſein. 


Freiburg, 1862, 


+ Befanntmachung. s 


' Die ana 5 Sandel&regifter betr. 
1). Der Kaufmann Joſeph Afrud: zu Marlthreit if Inhaber bes unter ber 


Birma: 
„Joahim Beer fell. Sohn“ 
bafelbt beſtehenden Handlungegefcäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Marfibreit. 
* 2) Det Kaufmann Franz Ignaz Heim gu Würzburg if Inhaber bes unter 
ber Firma: ° 
Sranz Heim“ 
babier beſtehenden Handlungẽgeſchaͤftes und bat feine einige Nirverlaffung zu Würzburg. 


Firma: 
„Nik Ebert“ 

babier beftchenten Handlungsgeichäftee und bat feine einzige Nieberlafjung zu Würzburg. 

4) Der Kaufmann Balentin Hofmann zu Würburg If Inhaber des unter 

ber ‚Sirme ;, N 
” ’ „Bal. Hofmann” 

dahier —— Hanplungegefdäites und bat feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 

5) Der Kaufmann Joſeph Birtelbag zu Würzburg if Inhaber des unter 


der Girma: 
Soſeph Zirkelbad“ 
dabier beftehenden Handlungsgeichäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
6) Der Kaufmann Ehrifian Anton Ziegler zu Würzburg it Inhaber bes 
unter ber Firma: 
„C. 9. Ziegler" 


babier beſtehenden Handlungsgeſchäftes und bat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
T) Der Kaufmann Alwin Heroln zu Würzburg ift Inhaber des unter der 
Firma: 


„U. HeroTv* 


vahier deſtehenden Hanplungegefchäftes und bat feine einzige Riederlaſung zu Binsun. 


——— am 6. Auguſt 1862. 
| Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 


— Literarische Anzeige. 
Das fürs fränfiihe Voll jo höchſt intereſſante erſt fürzlih Durch ſchwur ge⸗ 
richtliches rg freigegebene Vollsabuch; 
„Zeit: und Ehbarafterbilder, der fräntiihen Geſchichte entnommen,” 
N * „Markgraf Caſimir und ein fränkiſcher Wollweber 
von Chriſt. Samm, 
iſt zu haben in Nr. 393 2. Diſt. Rappert gegenüber, Parterre, Preis 36 fr. [3e] 


WE Apotheker Bergmann’s Eis-Pomade, 


befannt durch ihre Eigenfhaften, die Haare zu kräuſeln, Fru ſtärlen und vor dem Ergrauen 
zu fügen, empfichlt & Blacon 18, 27 und 36 fr. 
die Kronen-Apotheke 
[3] Rlattnertgaffe in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Die Lieferung bes für die ſtädtiſche Sasfabrif dabier vom 1. Dftober 1862 bis 
dahin 1863 erforderlichen gebrannten Rails zu_circa 4800 bayr. Bentner foll auf dem 
Submilfionswege in Allord gegeben werben. 

Die näberen Beringungen 'Tönnen täglich (im Bureau der. Aäptifhen Gasſabril 
eingefehen merben. 

_ Schriftliche Offerte find ver loſſen bie Ende Huguft 1. 98. im Sefretariatsyimmer 
Nr. 1 des Stattmagiftratß dahier abzugeben 
Würzburg, den 12. Auguft 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dir. abs, 
Noßbach. 


Kliem, 


Herzog. 


3) Der Kaufmann Nilolaus Ebert zu Wünburg ift Inhaber des unter ber 


Ader ſhe Verlagshandlung. 


Neue Bücher. 


Das Stift, norbifche Photographie. 
Roman in 3 Theilen.) fl. 7. 12 
——— J., die kacholiſche Ab I. 


Dfenbrüggen, Ed., culturbiftorifche 
Bilder aus der Schweiz. fl. 1. 21 fr. 
Benfer und Nuge, Drestener Lefe- 
buch für Handelefhuten fowie für Rcal- 
und Höhere Bürgerfhulen. f. 2. 24 Fr. 
Bin Mach twerhaͤltniſſe der europäifchen 
Staaten 
Stahel’fche —— — 
Wurjbu 





Kann der Beſitzer einer Apothele, wel⸗ 
cher vor einigen Jahren durch die lonig⸗ 
liche Regierung die Bewilligung zu Errich⸗ 
tung einer Fillalapotheke erhielt, dieſe 
aber bald nachher um hoben Preis mit 
großem Gewinne wieber veräußerte, jemals 
Anſpruch machen ouf @rrichtung wie⸗ 
ber einer Bee e an einem 
zweiten 12 [2b] 


Ein Logis, beſtehend in 3 heijbaren 
Zimmern, Wafferleitung und fonftigen Bes 
quemlichleiten, it bis 1. November zu ver⸗ 
mielhen, Domſtrahe 2. D. N. 526. 


Kurs der Geldjorten. 
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Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunftyanplung m Würzdutg. 





Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 Pr. hier und bei allen 
kal. tayer. VBofämtern. 








M225. 





Zagslalender: Modus. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 52 Minuten, — 
—— 7 Uht 15 Min. — Mondaufgang: 9 IL. 20 Din. Abde. 
ee — Ohr M. Nchm. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früß 15 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 23 Hrad Wärme. — Bauernregel: 


Du Himmelfahrt Mar’ Sonnenſchein, bringt vielen und auch guten 
ein. 
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Lokales und aus dem Kreife, 


Würzburg, 14. Auguſt. Die theoretiihe Prüfung der 
zum Staatsdienſt apfpirirenden Rechtslandidaten an der hieflgen 
Univerfltät beginnt am 168. Dftober. Die Mpmiffion. zur Prüfung 
baden, wie man uns. aus, authentiſcher Duelle mittheilt, 59 Rechts. 
fanbivaten erhalten. Die. Prüfungslommiifion befleht aus dem 
Hin. Regierungspireftor v. Greſſer ale Miniftertallommiffär und 
ben HH. Profefioren Hofrath Dr. Albrecht, Dr. Held, Dr. Wirfing, 
Dr... Debed als Eraminatoren. Als Erfagmann wurde Hr. Prof, 
Dr. Riſch aufgeftellt. Einer fo großen Anzahl von zu prüfenden 
Rechtokandidaten weiß man fih an ver biefigen Univerfirät feit 
langen Jahren micht zu erinnern; dieſer Umſtand if} um. fo aufs 
fallenver, als die Ausfihten für Anfelungen im Juſtijfache immer 
ſchlechter fi geftalten. (aid. 3.) 

* Würzburg, 16. Aug. Ueber ven Berkehr auf heutiger 
Schtanne iſt beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Walzen 
18-—23 fl. 15 kt., Kom 16 fl. bis 17 fl. 30 Mr, Gerſte 11 fl. 
50 fr. bis 12 fl. 45 Pr. Haber 7 fl. bis 8 fl, Linfen 16 fi. 
Erbſen 16—17 fi. ; 

* Würzburg, 16. Aug. (BViltualienmarkt.) Butter galt 
beute 26 fr. per Pfo; Schmaly 33—34 fr; Eier 13 Stüd um 
12 !r., das Paar junge Tauben 12—14 fr.; das Paar, junge 
Hahnen 24—27 Tr; das Paar junge Enten 1 fl. 6 fr. bis 1 fl. 
17 fr.; das Paar junge Bänfe 2 fl. 30 kr. bis 2 fl. 48 ir; 
das Mäßchen Kartoffel 21/, kr. 

* Brodtage. zu Würzburg vom 16. bis 31. Auguſt. Der 
Gpfündige Laib Schwarzbrod foflet 25 fr. (1 fr. abgeidl.); die 
Waage Weißbtod zu 3 Pfo. koſtet 21 Er, (1/, fr. abgeſchl.) 

* Beim fol. Bezirksgerihte Lohr find folgende öffentkiche 
Eigungen anberaumt: am 21. Auguf Vormittags 10 Uhr gegen 
Johann Müller von Kothen wegen Gigenthumsbefhärigung; um 
10%/, Uhr gegen Philipp 'Stron, Gutspächter in Burgfinn, wegen 
Uebertretung der Weidenorbnung; ferner gegen Joſeph Meivelbad 
von Oberrievenberg wegen Verlegung der Achtung vor dem Grel« 
forger; gegen Joh. Keßler von Deitelbah megen Injurien, und 
gegen Ferd. Hörfter in Lengfurt wegen Mißhandlung. 


Tagesbericht. 


In der Bundestagkſitzhung vom 14. verwahrte ſich Preußen 
gegen die befannten NReform- Anträge Ocflerreiht und der Mittels 
ſtaaten. (Siehe Zeitung.) Nachdem das fog. VBorparlament d. h. 
die heuerige Pſingſtverſammlung zu Branlfurt entichieden Flabco 
machte, decken jetzt ſüddeufſche Blätter die Bergangendeit ihres 
Mandatars, des Profeffors Bluntſchli auf, und fragen, wie diefer 
abfrünnige Zürcher Liberale — B. it noch Bürder Bürger —, 
welcher eben dieſer Abtrünnigfeit wegen fein ſchweizeriſches Vater 
land verlaffen und eine Fehrerftelle im Ausland fuchen mußte, «8 
magen fonnte, an die Spit? von Deutſchlands MWirdergeburt zu 
treten ober ſich dabin ſtellen zu laffen? Unter ven vielen Mißgriffen 
der Gothaer Partei it das ſicherlich nicht der geringfte. 

Bayern. S. M. König Mag bat vem Berirldamte Zraun« 
ftein für die Abgebrannten in Grabenftatt 500 fl. zuſtellen laſſen. 





Samstag, : 
16. Auguft. 





NZEIRET., 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Kinrüdungsgebüst: Die dreifpaltige 
Reile ober beten Raum wirb mit 3 fr, die 

ſweiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufinde 
| Zeile mit 9 fr. berechnet; 
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— Dberfranlen, 9. Auguſt. Die Sammlungen für die Ab» 
gebrannten in Naila nehmen in unjerem Kreis allenthalben dem 
erfreulihften Fortgang, und es zeigt ſich wieder einmal die Werl- 
thätigkeit da, wo eBgilt, unverfhulvetes Unglüd zu lindern, in ih⸗ 
rem ſchönſten Lichte. So hat bie Fievertafel in Hof das Ertzäg- . 
niß eines Concerts mit fl. 360 den Abgebrannten zur, Verfügung - 
geftellt, der anderweiten Gaben ver Sıüote Hof, Bapyreutd, Erlan« . 
gen u. a. nicht zu gevenfen, Mit ihrem Mobillar waren leider 
berhältnikmägig Wenige der Abgebrannten verfihert. Zu erwäh- 
nen ift bie prompte und leyale Entſchädigungszahlung der bayeri= 
{hen Hypothelen und Wechſelhank, die dem Vernehmen nad ihren 
Berfiherten [hen am 3. und 4. Zage nad dem Brande die volle 
Entjhädigung (eine fehr namhafte Summe) geleiftet hat. (M. 8.) 

Pfalz. Deibesheim, 14. Auguf. Heute. beivegte fi ein 
Leichenzuz durd bie Straßen unferer Stabt fo. zahlreich, wie viel- - 
leicht noch nie zuvor. Hertn 8. PB. Buhl, unjerm in Coburg fo 
früh verflorbinen ehrenmwerthen Wbgeoroneten, wurde bie Ichte Ehre 
erwieſen. Nicht bios auf aller Theilen der Pfalz waren politifche 
und prrfönliche ‚Freunde des Hm. Buhl berbei geeilt,, um ‚feinem 
legten Ehrentag beinumohnen, ſondern auch aus Rheinheſſen, Hei⸗ 
deiberg, Darmſtadt, Ftanlfurt und. beſonders zahlreih aus Mann- 
beim, Hr. Pfarrer Ehmant hielt die Trauerrede und ſprach aus 
aller Herjen, als er die Verbienfte des Verblichenen um bie. Ge- 
meinde, das engere und weitere Vaterland in.einem melfterhaften 
Vortrage auseinander gejeht hatte, 

Preußen Die „B. B. Big" vom 13. meldet, daß die 
den Handeldverirag mit Frankreich ablehnenden Erklärungen der 
Regierungen von Hannover und Heflen-Darmfladt entweder bereits 
übergeben oder für. vie nächſten Tage zu erwarlen find. 

— 15, Aug. Die preußifche Preſſe legt die Ablehnung ber 
fündeutfchen . Reiorm-Borfhläge am Bunpestag fo aus, daß fie 
viel zu gering. und nichts fagend ‚für das wahre Berürfnik der 
deutichen Nation feien. [ 

Sadjen-Gotha, 12. Aug. Seit dem. 1. Auguft erhalten 
die Truppen des hieſigen Gontingent® vom Feldwebel ab täulich 
14 Loth ‚weniger. Brod als bisher und. anftatt guten Bäderbrobes 
ein nad preußiſcher Manier gefchrotened Brod. —, eine Folge der 
mit -Breußen abgeſchloſſenen Militärfonvention,. Mehrere: Bürger 
hieſiger Start ſahen fih dadurch veranlaft, ſich öffentlich über dieſe 
Verſchlechterung det Kot aus zuſprechen. Sie hoffen, es mwerbe der 
Herzog Anorbnung bahin treffen, daß „unfere Solvaten, refp. un« 
ſete finder in Bezug auf die Güte des Brodes auch Tünftig wie 


ber wenigſtens den Sträflingen dieſes Landes gleichgeſtellt werden." 


— Mährend ver Prozeß gegen den ehemaligen Kofprebiger 
Siegel allhier noch in der Appellationsinftan; ſchwebt, hat ſich An» 
laß zu einer neuen Griminalunterfachung gegen benfelben geboten, 
welche foviel zu Zage gefördert hat, daß er wegen Pflihivirlegung 
in feiner Stellung als Vormund in gewinnfüdhtiger Apfiht in An« _ 
Mageftand verſetzt worden iſt. Diefe Anklage wird in nächſter Zeit 
vor dem hieſigen Kreisgericht zur öſſentlichen Verhandlung fommen, 


Hannover Gele 12. Aug. In rem. biefigen. Zuchthauſe 
befindet ſich gegenwärtig noch ein peolitifcher Gefangener aus dem 
Johte 1848, ver Zijchlermeifter. und Bürgervorſteher Müller aus 
Hildereheim. Diejer GOjährige Gefangene jol bei ven Unruhen, 
welche im Frühjahre 1848 in Hilbershelm ſtattfanden, ſich beiheis 
Iiat haben und bald varauf nah Amerifa geflüchtet fein. Er if 
aber fpäter zurüdgefchrt und hat ſich freiwillig der ſchweren Strafe 
unterworfen, melde er mit großer Ergebung jegt erdulden foll. 
Dem. BVernehmen nach fteht das Ende feiner Strafjeit im Herbſte 
dieſes Jahtes bevor, Ex 


— 14. Aug. Nah der „Zagespof* if ber Drud des neuen 
Katehismus fifirt. 

Schleswig-Holfteim, 12. Aug. Neue Gewaltmaßregeln 
ber Dänen: Der Wlensburger, mehr ale 800 Mitgliever zählende, 
Gelangverein ift in Folge feiner Betheiligung am Hufumer Ge— 
fangsfe gleichfalls geſchloſſen worden. 

Schmwetz,’13. Aug. Der neue große Rath von Yargau 
zählt eine liberale Mehrheit von 20 auf 200 Stimmen. Die 
Reaktion iſt gebrochen. 

— 13. Aug. Das eidgendffiihe DOfftzierdfeft in Bern ver- 
ſpricht Dimenfionen anzunehmen, welche dabſelbe zu einer impo- 
fanten Demonfhation des ſchweizeriſchen Wehrweſend ſtempeln 
werben. Die eidgenoͤſſiſche Fahne mit ihrer Begleitung von mehr 
als 70 Zeffiner Offizieren wird auch politifchen Epgpectorationen 
rufen. Im Ganzen, glaubt man, werbe die Zahl ver Theilnehmer 
2000 überfteigen. 

Dänemarl, 12. Aug. Die Regierung forbert zur Bildung 
von Schügenvereinen im ganzen Lande auf. (Die däniſche See 
Robbe wird damit vie tyroler und ſchweijer Woler nicht verſchlingen.) 

Italien. 12, Aug. Die große Tagesfrage, worüber noch 
fehr Wenige fih Mar finn, if die: „Wagt es Ratayji, ver Söld⸗ 
ling &. Napoleons, ganz Italien, welches in viefem Augenblicke 
Garibaldi repräfentirt, ven Handſchuh hinzuwerfen ? Ober iſt das 
ganze eine verabredele Tragicomödie, um die weltliche Papſtgewalt 
zu beſeltigen ?“ Der ſonſt gut unterrichtete Pariſer Correſpondent 
bed Genfer Journals glaubt Lehteres und ſchreibt wörllich: „UAlles 
was jetzt vorgeht, iſt nichtz Anderes alt ein weiltausgreifendes 
Comploit, bei welchem Jedem jeine Rolle genau vorgezeichnet iſt. 
Ih halte den Papft für v.rloren; ver Tag an welchem Birtri 
Herm Berfignyg im Miniferium des Innern ablöf, wird meine 
Vrophtzelhung beflätigen.” Die Bufammenfunft Garibalti’s mit 
Mazzini erweift fi als eine franzötfche Erfindung; britiſche Biät- 
ter weiſen nad, daß Lethzterer England nicht verlaflen hat. Ueber 
bie Aengſtlichleit mit welcher tie griechiſche Regierung ihre Hüften 
bewacht, bemerkt „PBopolo“: „EB jei jegt fo wenig auf Hellas ab» 
geichen als vor drei Monaten auf Tyrol. Roma o morte fei 
ſchon vazumaldas geheime Looſungswort geweſen, und jeßt fei ed das 
offene. Obigem widerſprechend ging in Mailand das Gerücht, das 
Minifterium Ratazzi werde durch eine® aus ber Linken (mit Grifpi) 
eriegt werben. Auf den 15. Auguſt follte cine antinapoleonijche 
Demonftration auf der ganzen Halbinjel ftatıfinden. 

— Die „Irdependance Belge”, melde Italien ſehr mohl 
gewogen ift, bemerkt über die jetzige Lage: „Man kann Garibaldis 
Unternehmen als unflug, tolltreift, ungeitig verbammen, bennod iR 
daßjelbe nur eine logiſche Gonfequenz ver Vergangenheit, und Ita- 
lien wird ſchließlich nur denen aufallen, vie feine Konfitwirung voll- 
enden, und nicht venen, welche biefelben bintertreiben wollen. Dem 
Zuriner Kabinet bleibt nur die Wahl: mit Stalin gegen Franf- 
reich, ober mit Frankreich gegen Italien, ein Mittelping ift nicht 
baltbar. 

— Zurin, 13. Aug. Offiziell: Der (Präfelt von Galtani- 
fetta it abgelegt worden. 

— Daß eigenrhümlib Tragiſche in dem gegenwärtigen Kon« 
füitt ift, daß vie ſich befämpfenven Gegner, von vemjelben patrio- 
tishen Pathos erfüllt, nad vemfelben Ziele fireben, und daß ber 
eigentliche Urheber des Stonflilts der gemeiniame Feind beiber if, 
gegen den fie mit Bereinigung aller ihrer Kräfte zuſammenſtehen 
folten. Es ift ein Kampf. zwifchen drei Mächten, welche abmedj- 
felnd verſchiedene Stellungen zu einander einnehmen und barum 
auch für die Beurtheilung verſchiedene Seiten darbleten. Srellt 
man fi einfach Ludwig Napoleon gegenüber, fo liegt es natür- 
lich nicht im deutſchen Intereſſe, bie Expedition Garibalvi’s, deren 
Zweck die Vertreibung der Franzoſen iſt, und deren Gelingen vie 
wirlliche Unmabhängigfeit Jtaliens bedeuten würde, mißgünflig an⸗ 
zuſehen. Man wird es auch volllommen begreiflih finden, wie 
Garibalvi, der penfionirte General, für den es feit wei Jahren 
nichts zu thun gab, und der gleichwohl das Werk der Einigung 
Htaliens noch umvollenvet jab, enblid vie Geduld verlor und ven 
vergeblichen Anläufen der Diplomatie mit feinem guten Schwert 
zu Hülfe fommen wollte. Seine eigene Vergangenheit mußte ihn 
bazu ermuthigen; er wußte ja, daß die Diplomatie zumeilen in 
bie Rage vericgt fein Tann, etwas zu besavoniren. was fie nachher 
unter dem Zitel „vollenvete Thatfache* mit Vergnügen einzuflreichen 
bereit if 

— Dem DOberften Rullo, welchem befannilih in Palermo 
und Neapel die Fantung verweigert worden, iſt es nun durch eine 
Liſt dennoch gelungen, fih mit Garibaldi zu vereinigen. Die 
Genueſer Beireiungsgelelihaft hat auf ven Antrag Gafaccias ihren 


Beitritt zu Garibalvi's neuem Programme erffärt und beſchloſſen, 
daß vie Worte: „Rom oder ven Tod!“ künftighin an die Spike 
ihrer offizieflen Akte und auf ihre Fahnen gefhrieben werben follten. 

—— 13, Aug. Die bffeniliche Meinung verlangt den Patrig- 
ten und Unti-Bonaparliften Ricafoli ala Minifter-Präfivent, Der 
ſangulniſche General Bixio hat an anfragende Schweizer bie Er- 
Märung gegeben, er bezwecke feine Rostrennung Teſſins und Welſch⸗ 
Buͤndens von der Schweiz. 

— 14. Auguf. „Moming-Pon* und „Siecle* erklären in 
mertwürbiger Uebereinfiimmung mit der Entfernung der Perſon 
Garibaloi’s fei gar nichts geihan. Italien. werbe deßhalb nicht 
auf Rom verzichten; bie Krifis werde nur um fo ſchreäbarer, und 
Bihor Emanuel zur Ausführung des Garibalvi'ihen Werks ge 
poungen werden. Die franzöflidhe Occupation müfje ein für alle 
Male aus Rom fort, 

Grantreid, Am 11, Auguft fand in ber Gorbonne bie 
feierliche Preisvertheilung an die Zöglinge ver Lyceen und Kollegien 
von Berjailes flat. Der Unterritsminifter Rouland hielt eine 
Rede, worin er vie Nothmenpigfeit der Beeinflufung des Unter 
its dur den Staat darzuthun fuchte, 

— 14. Auguſt. Die heutige Revue der Rationalgarbe ift 
obne Störung vorübergegangen. Die Regierungsblätter bellen nod 
immer gegen vie Reformbeftrebungn in Deutihland und bie ba- 
figen Schügenfefte. Der Bonapartismus bat allen Grund dazu. 
— Mehrere Biſchöfe geben in ihren gebotenen Rundſchreiben über 
den Napoleonstag offen zu verſtehen, daß ihre Feier dem altber- 
lömmlichen Marienfeft gelte. ° 

Belgien, 13. Aug. Die 2. Kammer bat nad Tebhaften 
Debatten ven Birtrag mit England mit 76 gegen 10 Stimmen 
angenommen. Die uitramontane Partei hatte vergeblich Bertagung 
beantragt. — Der berüchtigte Brampftifter Paroche, welchen zwei 
beristene Gendarmen ind Zuchthaus von Namur geleiteten, fprang 
von einer Kanalbrüde ins Wafler, uud enılam troß feinen ſchwe - 
vn. Ketten ins nahe Gehblz, wo er noch nicht aufgefunden werben 
onnte. 

Spanien. Madrid, 12. Aug. In Saragoffa haben Ber- 
baftungen flattgefunden, weil Bürger gegen das Verbot des Gouver ⸗ 
neurs Waffen getragen haben. 

Rußland. Warhau, 12. Aug. Die britte Garbe-Infan- 
terie-Divifion, deren Commandant ber Großfürft Gonftantin iſt, 
wird bier erwartet, Dur fie wird der Bıfland der Armee in 
Polen auf 100,000 Mann erhöht. 

Türkei. Briefe aus Stonflantinopel vom 6, melden, daß 
die vierte Gonferen; zu feiner Einigung in ber ferbijchen Frage ge» 
führt hat. Die Pforte hatte fi zur Räumung ber Meinen Fef« 
ungen Sofol und Dudika an ver bosniſchen Gränze bereit erflärt; 
die Bertreter von Frankteich, Rußland und Italien verlangten aber 
bie Schleifung von zwei anderen Feftungen an ber Donau und 
einer britten an ver Save. Kerr v. Mouftier berief fih auf ben 
Barijer Bertrag. Sir Bulmwer erflärte, es ſei vor Allem nötbig, 
die Autorität des Sultans in Serbien aufrecht zu erhalten. Der 
Bee Geſandte ſcheint mit Frankreich und Rußland gehen zu 
wollen. 


Vermiſchtes. 


In Barmen ſtarb am 11. Auguſt eine Dame in Folge 
eines Fliegenſtichs, ver fie am die Lippe traf, fo daß Ber Kopf eine 
ungewöhnliche Geſchwulſt erlitten. Gatte und cin Sohn jollen 
gleichfalls geſtechen worden fein und ſich gegenwärtig noch leidend 
definden. Man glaubt aber wohl irrthümlich, daß die Fliege zur 
vor bei vergifteten Ratten Nahrung gefuht, wahrſcheinlicher hat 
viefelbe das belannilich törtenvne Leichengift eingefogen. 

In Bremerhaven find drei Walfifhfänger angelommen, 
wilde zufammen nicht weniger als 21 Eisbären an Bord haben, 
Wohl genug, um alle Menagerien Europa’s zu verſehen. 

Aus Stantford bei Quebte wirb unterm 22. Yuli folgende 
Scauberibat berichtet. Eine Frau Bourret, deren Mann eben in 
den vereinigten Staaten reift, benußte deſſen Abweſenheit, um ihren 
fieben leiblichen Kindern mit einem Rafirmeffer vie Gurgel abju- 
ſchneiden. Borber hatte fie Thüren und Fenſter wohl verbarrifa- 
bir. Das ältefte der anweſenden Kinder, ein 14jühriges Mädchen, 
ſcheint fih mit einem Beil verzweifelt gewebrt zu haben; die raſende 
Mutter erhielt von berfelben mehrere Wunven an Arm und Bruft, 
bevor es ihr gelang, fie zu Überwältigen. Das adte Kind, eine 
1Tjährige Tochter, welche bei Verwandten in St. Norbert meilt, 
wollle an biefem Sonntag die Ihrigen befuchen, fand aber bie 


Thür verfähloffen, und erblidte, auf das Gefims ſteigend, durch eine 
Fenſterſcheibe nebeneinanderliegent, die acht Leichname. Frau Bourret 
fol vor ihren Berheirathung an Geiſtesſtbrung gelitten haben, 

Die unlerirdiſche Eifenbahn, welche einen Theil. des. weſilichen 
Londons mit der City verbinden joll, ſteht big auf die Bollendung 
der-Hwiihenftations- Bahnhöfe fig umd fertig ba. Die neuen Los 
fometiden, "welche ihren Dampf und Rauch felber verzehren, bewäh- 
ren fih volllowmen, und bei der guten Lüftung und Beleuchtung 
der Tunels falen die meiften Unannehmlicleiten ver gewöhnlichen 
unterirdildien Eifenbahnfahrten weg. Die Baflagiermagen werden 
mit Gas beleuchter und ber Apparat ift ein fehr einfacher. Längs 
eins jeden Wagendaches läuft nämlic in der Mitte ein hölzerner, 
eiwa "drei Fuß breiter und zwei Fuß hoher Trog bin, in biefem 
liegt ein langer mit Brenngus gefülter Kautihulfad, und auf Ich- 
terem ein ſchwetes Brett, um einen gleihmäßigen Drud ansjwüben ; 
ber Ead, deſſen Schlau in die Wagenlampen mündet, enthält 
Brenngas, um zwei Rampen 3—4 Stunden lang zu fpeifen, läßt 
fih mit Leichtigkeit in wenigen Minuten füllen und erfpart das 
ewige Buben und Dodiberrihten der Dellampen, Es fol auf 
biefer am 10. Ditober zu eröffnenven Bahn von 6 Uhr Morgens 
bis Mitternacht alle 20 Minuten ein Zug hin und zurüdgeben, 
und wird vie Fahrtaxe jebinfalls billiger als die der Omnibuſſe 
gehellt fein. Prinz Napoleon ließ fih bei feinem legten Beſuche 
in London in alle Details diefes merlwürdigen unterirbifchen Baues 
einweiben, und in Folge feines Berichtes darüber hat ver Kaifer 
bereits angeorbnet, daß der Bau einer unterirvifhen Bahn in 
Paris vom Montmartre nah dem Louvte in Angriff genommen 
werde. 





Handels- und Börſen-Berichte. 


Frankfurt, 15. Aug. Bayer. 3144 pGEt. Obl. C.b R) — G. — B.; 
bayer. 4 pal. Obligat. Ab-R (C. b. Ro 1015 B. — G.; baver. dpiel. 


Schsäft war unbelcht. . 


Obl. (O.d..R) 1015/4'B. — &.; baner. 4 pat. OBL 1/4 führe. (Cd. FL) 
10/4 &. — %; Bayer. dtanGt. Dklina. Ljähr. (0b. R 


" f o — 
Y B. Baben 3ygpt. 95, P. — G.; Mürtt. 31, pr Oblig. 997 B. 
BG. — in ber. 
Gfieftenfozietät wurden Öflerr. Krebitaftien zu 190:1/,, National zu Giıl/ıg, 
160er Loofe zu 7074-71 umgefept. SpGt. cual. Metall. 727, G. Das 


Neueſte Nachrichten.» 

Sadfen. 14. Auguf. Das öfter. Holleinigungd-Anerbielen 
ſcheint in Dreßven troß Annahme dis franz. preuß. Handelsver⸗ 
trags nicht ungünſtig betrachtet zu werben. — Das voigtländiſche 
Soͤngerſeſt in Plauen hat einen glänzenden Verlauf gehabt. 


Für die Redaltion verantwortlich: E. Friedrich. 


Terminkalender. 
18. auaulı fehb 9 Uhr: Forberungsmelbung au ben Nachlaß bes Xutche 
bleichere Leopold Ehmirt dabier beim F. Stabtgericht 
Hrüb 10 Uhr: Forderungomelduug an deu Nachlaß der Koch'ſchen (ehe: 
Iente von Würzburg beim f Stabtgericht babier. 
19. Augufl, früh 9 Uhr: Korderungsmeldung am Barbara Löffler, Maria 
Eva Schred und Katharina franzisfa Lenk, ſammllich von Soden, b+im 
? Notar in DObernburg. j 
Arüh 9 Ubr: Korderungemelbung am dem Bäder Framg Joſeph Gerlach 
ven Lohr, feit-1850 in Nordamerika, beim E Berirfsamt Lohr. 
Fıüh 9 Uhr: Forderungemeldung an den ledigcu Job. Md. Anırbein und 
bie ledige Mary: Lenk, beide von Soden, beim T Notar in Obernburg. 
Früh 10 Uhr: Forderungameldung an den Nachlaß ber Ed,lofferswiltwe 
Maria Meihinger von Aldyaffenburg beim FEtadtgericht deſelbſt. 
20. Auguſi. früh 3 Uhr: Forderungsmeldung ar den Naa laß der Maria 
Bıirıdh, Yuhbinders.Wittwe in Miltenberg, beim f. Laubg. bafelbfl. ' 
Früh 8 Uhr: Forberungsmelbung an den Nachlaß der Iedigen Anna Sauer 
von Holftabt beim F. Landgericht Neuilabt a / S. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachiaß bes Webergejellen Job. 
Hildenſtein von Heilgeroborf beim f. Landg. Ebern, 





AUnfündigunge 


n. 





Venerverficherungs: Auftalt 


(Schwan) Ottmar Gutäbefiger a. Magde- 
burg. Sternbaum Mebicinalraih a. Cöln, Afl.: 
Zermine mit Fam. a. Breslau. Hahn a. Stutts 
gart. Henbady a. Köln. Graufe a. Berlin. Hahn 
a. Heidelberg. Wiekler a Bamberg. 


Bayerischen Bypotheken- und Wechſelbank. 


Die Didungsmittel der Feuerverfiherungs-Anftalt find vollſtändig baar eingezahlt 
und befiehen neben ben laufenden Einnahmen; 


1) aus dem urfprüngliden Gatanlit⸗Kapital von f. 3,000,00U 
2) aus dem con pletirten fapital-Refervefond von fl. 1,000,000 
3) aus ver Prämien-Referne von . fl. 227,045 


ft. 4,227,045. 

Die beweglichen Gegenflänpe, insbeſondere auch Feldfrüchte, Vieh, Lanpwirthfcafts- 
geräthe ac. fönnen zum vollen Werthe verfihert werben; der Schabenteriag wird 
nah Inhalt der Bolicenbevingungen für vie burd Feuer orer Blitzſchlag (auch falten 
Schlag) verurſachte Velhärigung, oder Verlaſt bei dem Ausräumen vdurd Abhan— 


denfommen gewährt. 


In ver Billigleit der Prämien feht die Bank feiner anderen ſoliden Geſellſchaft 


nad. 


Die Autzahlung der Entfhäpigung geſchieht fpäteftens innerhalb 8 Tagen 


nad ihrer befinitiven Feſtſiellung. 


Die Bermittlung von Berfiherungen und. Ertheilung von Aufſchlüſſen erfolgt durch 


die Agenten ber Bant: 


ob. Mich. Höfer, jun. in Würzburg, für Stadt Würzburg, dann 
Würzburg rechls umd linls des Mains und Detielbad. 
8: Benfert:Bornberger in Würzburg, für die Stapt Würzburg. 
. Franz Ant. Hartmann in Ruppredhtsbaufen, für tat Lanpgericht 
Würzburg rechts d. M. \ 
©. 3. Pörtuer in Dettelbad, für das Landgericht Dettelbach. 


Freuden⸗Anzeige. 
Born 15. Auquſt. 

(Abler.) Baron v. Boely u. v. Biely Ment. 
a. Peſt. Wahenbufen Baumeiſter & Echwerin. 
Drefcher mit Gattin u. Fel. Tochter Gerbereibe⸗ 
figer a. Ehweinfurt. Dr, Werr mit Fam. Stadt: 
phyſikue a Uffenheim Kaufl.: Theuter a. Rheybt. 
Hauſſel a. Nürnberg Franken a. Göln. Schmitt⸗ 
ner a Düfſeldorf, Koh a, Barmen, Stecher a. 
Leipzig. 

(Aränkicber Hof.) Thilo u. Köbler, Stud: a. 
Halle. Kapk, Branereibefiger a; Warburg. Lind⸗ 
ner, Priv. a. Hofpeim. Epanı, Prof. a. Eich⸗ 
Aäbt. Dr. Prunner. Arzt mit Frau a, Langen» 
zeun. Roth, Landwirih a. Uffenheim. Weygand 


u Zollmann, Priv. a. Wiesbaben. Yauer, Fabt. 
mit Frau a. Mümbern. Weber, Fabr. mit Frau 
a, Aſchafſenburg. SKHaufl.: Steljner a. Nürnberg, 
Bed a. Fuͤrth, Bertöbinger a. Lenzburg. 

(Kronprinz) Bed, Rechterath, u Dr. Zirngibl, 
Magiftraterath a. Megensburo. Bielroß, Hofger 
ichtsadvofat a. Rufzland. Rliinfelder, KeinbändL 
a. Kipingen. Mad. Limburg a. Koblenz Kaun: 
Pöhme a. Vremen, frank ı. Hirſch a. Mannheim, 
Alcin a. Bſtrinen, Jandotf a, frankfurt, 

(Muſſiſcher Hof.) Fanena, Priv. mit Frau ante 

Ja Noppe mit AKıl. Tochter aus Antwerpen, 
Mab. de Elivathoff mit Sohn aus Er. Pıteres 
burg. Kaufl.: Giebel mit Frau a. Leipzig, Reiß 
a. Annenberg, Rothſchild aus Fraulfuri, Herold 
aus Mannheim. 


(Mirttemberger Hof.) Se Erc Generaflieut. 

tor. v. StafisKeipenftein a, Tüdnlbaufen. Heſ · 
jet mit Tochter Gerbereibefiger aus Diürkleim. 
Dad. Preif a. Bronbach. Fräul. Schueider a. 
Daımftadt. Frl. Zauner Muftfmeifterstochter a. 
Kelheim. Hierholzer Polgtechnifer aus Freiburg. 
Kombriede Polylechnifer a. Karlörube, Kaufl: 
Springer a. Paris. Hilpert a. Mainz. Monnefelb, 
Heimpel_ u. Sporleder a. Frankfurt. Korff a 
Hanau Bont: a. Unteräborf. tif a. Berlin. 


Aumiühle. 


Morgen, Sonntag den 17. Auguf 
Tanzmufik, 


wezu einladet 
A. Geif. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
jungr Mann, ver in einem gemifchten 
Waorengefchäfte gelernt und noch ein Jahr 
daſelbſt ale Gommiß frroirte, fucht unter 
beicheinenen Ansprüchen ein Engagement, 
Gefaͤllige Offerten beliebe man unter Cdiffte 
A. H. in ver Exped. dieſes Blattes ab» 
zugeben. Ba] 

An der Stohel' ſhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
hung in Würzburg iſt vorräthig: 
Aunweifurig die Guitarre zu ſpie⸗ 

len und zu flimmen von Born- 

hard. Zweite vermehrte Auflage. Preis 
>; (2b) 











Mottenpulver. 


Bwedvienliches Mittel gegen Motten für 
Pelzwerk, Sleiver ıc., in Holibüchſen, & 


21 fr, bei 
[dc] Carl Bolzano. 





. 2 NE 
j ——— 
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LIEDERTAFEL. 


Montag den 18, da.’ bei günstiger 
Witterung Parthie nach Zell. 
Abfahrt mit Musik Abends 4 Uhr 
nächst dem Krahnenthore, 


"Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ven 17. Auguft 


große. Tanzmufik, 


wozu ergebenjt. einlabet 


A. KRuchenmeiſter. 


Meinen verehrten Gäſten widme ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mid entfähfoffen 
habe, mein Geſchaft aufugrben, und foldes Mittwoch ven 20. Auguſt geichloffen if. 
Für. den bis daher mir geichenften Zuſpruch meinen berzlidften Dant. 


Würzburg, ven 16. Auguft 1862. 
A. Rappert, Gastgeber. 
- Bekanntmachung. 


Sonntag den 17. ds. Mis, wird um 
2 Uhr AO Min. Machmittags von bier nad 
Beirshöcheim und um 8 Uhr Abents von Veitshöch- 
heim bieher zurüd ein Extrazug abgefertigt. 

MWürjburg, den 15. Auguſt 1862, 











6. Schellerer. mn | &efertsgarten.. 
Ä Rr. 1140 6 — —— Thore) 
eute, Samsla 
Bekanntmachung. 


Harmonie Muſik. 


Ein gut erhaltener Flü- 
7 Y gel, 6'/, Oftan. ift ſeht 
* Fpillig zu verlaufen. Näheres 
bei Kaufmann Nöler, Eichhorngaffe N. 49. " 
nn —e — — — — — —— 


Kommenden Mittwoch den 20. d. Mts. werben vie in die Bahnlinie 
fallenden Gartenhäufer vorbehaltlich höherer Genehmigung auf Abbtuch verfteigert und 
war Morgens 8 Uhr jene oberhalb des Kirchhofs bit zum Sablersfeller, dann um 10 | 
Uhr jene an der Nürnberger Straße und weiter binauf nah Heidingsfeld zu, 
un Würgburg, am 14. Auguſt 1862. 

Königliche Eifenbahnbaus@eltion. 
Gofling. 
— ç — ——— — 
Der Unterjeichnete wohnt von heute an im Kaufe des Kerm U. Rügemer, 


& 
Damenfäneivermeifter,. 2. Diſtt. No. 52. (üde ver Eihbom-Kerrn-Gafe.) — 5 
Würsburg, 8. Auguft 1862. R 

” 
* 
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Ein Haus 


mit 10 Zimmer und 13 
Morgen - geofen ſchönem 
Garten, in unmittelba- & 
rer Nähe vor einem ver % 
Thore der Stadt ift zu verkaufen. i 

Mäheres im Bureau von 


[2] 








tAdj Dr. Kollmann, yraft. Arzt. 


u  WILHELNSBAD, Sur leemeteest. 
(Telegraphen-Station.) Lehrlings-Stelle 


Inacant in tinm Colonialwaaren: 
und Eifengefchäft. Näheres bei ver 
Erpedition d. BI. [5] 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Nömburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom. 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbalm: Letzter Zug nach Frankfürt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. ‚3 Uhr 4 Minuten Abends, 





Kurs der Geldiorten. 


Im 15. Auguſt 

iftolen 9 fl. 3738 fr. 

NRolen preußifche 9 A. 661, 86 fr. 
Holänd. 1fl-Stüde IM. 454x fr. 
Band-Dufaten 5 fl. 321 434 fr. 
MRranfenitüde AM. Zar, tr. 
Engl. Sovereigne 11 ft. AT—51 fe. 

* — 42 52 
- Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. Sean. 807.008 — — 
(Zu beziehen durch’ jede;Buchhandlung; in Würzburg durch die Stahel’sche Freu. Kalfenanmeilungen I fl. 47 4 fr; 
Buch- und Kunsthandlung ): ollars in Bolb 2 fl. 25—26 Fr. 
Preuß. Thaler — fl. — Mr. ’ 
Defkeanterıs Ebaler fl. -- ft. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


A 


Ueber den Maschinenbaustyl. 


Ein Beitrag zur Begründung eiver Formenlehre für den, Maschinenbau 
von F. Reuleaux, 








= — — — —— 


_ Professor der Maschinenbaukundo am eidgenössischen Polytechnicum in Zürich, 
Mit 83 in den Text eingerlruckten Holzstichen. 
Besonderer Abdruck aus der-,‚Üonstructionslehre für den Maschinenbau“ von 


demselben Verfasser. Royal S. 


Fein Velinpapier geh, Preis 57 kr, 





Feucifeſte, gegen gewaltſamen Einbruch 
ſichere 


Geld⸗ u. Doenmentenichränfe 


in jeder beliebigen Möbel- 
facon, dergleichen Schreib: 
tiſche foliner und-.neucfter 
ME Gonftruction, bewährt bei 
A ven großen Braͤnden 185%, 

"41855 in Pengenfelv, 1858 
in Telutz. 1859 in Schön⸗ 
heyde und 1860 in Ehem⸗ 
nitz, empfiehlt gu ven 





billiaften PBreifen 
(6). Karl Käftner in Leipzig. 


In der Etahel’ihen Buch: und Kunftband» 
fung in Wilrgburg iſt ſoeben eingetroffen: 
Das Vermächtniß von St.Helena. 

Napoleons J. Selbſtleitil. Beuribeilung 

der europälihen Staatenverhältniffe und 

Fingergeige für die Politik feiner Donaftie. 

Gigenbäntig von ihm niedergeſchrieben. 

Aus dem Nachlaß des Staatsminiſters 

Fürften Zallıyrand. Dem deutſchen Na- 

tionalgerein gewidmet. Preis 54 Ir. [2a] 





Sn «nem Golvnialwaarenge: 
fchäfte auf hicfigem Plage ſt eine Zehr: 
lingsitelle zu beſchen; bei Wim‘ fagt 
die Wrpedition, [2°] 


® 3.8.9. 9.8. @3.|98- “3. 











— * ———— 






“es Frantfurt ga — 
Aut Ahasensurg; —2* 
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Aus Minden 






m Bürsburg | 
us Wursburg |M RR, 

ng] \6® ge | 4W 9 
Is Franfiurt Ir lee — 











Vegelſtaud: 0° 4" über), 


Mainwärmer 17 Grad. 


Driud und Verlag der Stahel' ſchen Bud- und Kunſthandlung in Bürburg. 


* 


Biſchofſs.Jubiläaum des Prälaten v. Griffd in Köln würde mit 
‚großer feierlichleit begangen. 


haben dem Paſtor Lindemannn, der auf der Kanzel die Juden als 


‚eine folenne Kahzenmuſik gebracht. 


Jugend. 


‚ein Vorarlberger feinen Stugen auf das Labbreit gegen das offene 


laſſen und iſt in Piana eingezogen. 


rue 









Das Abonnement auf den Artzeiger ber 
* 226, — —— 








Tagotalendert Hyac, Liber. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 54 win. 1 


onnenuntergan: 7 Uhr 14 Min. - Monbaufsang: 9 U. 53 Min. Abda 


Monduniergang: I Uhr J2M. Nm. — iherrhometer n. Kenumur 7 be 
fen‘ 12 Bad Warme. Mittag; 12 Uhr 10 Giad' Wärme. - Wawernrenel: 
Biel Nachtchau jegt Feid und Früchte näfen, dh BU man feine Früßte 
ungereiniat eſſen sh ' 


Lokales und auis dem Kreiſe 


Würzburg Geſtern Abend wurde in einem’ Meinberge in 
der Raͤhe von Dürebad die Leiche eine® neugebprenen Kindes gefunden. 
FM eufadta/,, 16. Aug. Geſtern Adend verſchird zu 
Neubaus in Folge eines Schla,flufes der k. Beyirls- und Hans 
belßgerichtß-Nath Lang von Augsburg, 


Tagesberidt.. 

Bayern, Am 18, feiern die Veteranen in Münden das 
50jährige Gedachtniß der mörberiihen Schlacht von Polozt, in 
welcher belanntlich der -bayeriiche Obergeneral Deroy fiel. 

Münden, LA Hug. Der Yuriftenverein hat Hrn. Mim 
ferialrath Dr. Weis zum Bräfiventen gewählt. 

Defterreid. 14 Aug Das Herrenhaus erlepigte in feiner 
geftrigen Sikung ven legten Reſt des Bupgets für 1862 und ſus⸗ 
pendirte fofort-auch feine Sigungen vorläufig bis Anfang Oftober. 
Als Motiv für diefe mehrwöchentliche Vertagung wurde vie aleih- 
zeitige Abweſenheit des Abgeordnetenhauſes um der damit zuſam⸗ 
menhaͤngende Mangel an Vorlagen für eine weitere Berathung 
angegeben. 

— 12. Ang. Die ungariſche Hofkanzlei iſt durch &in kalſerl 
Reſlript ang wieſen, mit Bezug auf das noch immer nicht. ge- 
tämpfte Näubsrummefen in Ungarn jnnächft im Samogyer Gomitat, 
wo dabſelbe in befonvers erſchtedendem Maße überhand genommen, 
bie Prämien, welche auf bie Ergreifung eines Räubers gejegt werben, 
bis zu der Summe von 5000 fl. zu ſteigern. Sollte fi dieſes 
Mittel dort bewähren, dürfte es auch auf andere Gomitate ausge- 
dehnt werben, 

Preußen. 13. Aug. * Die ſüddeutſchen Ablehnungen des 
Handelsverttags follen nicht fogleich, ſondern „gelegenheitlich" | bes 
antwortet werden. 

— Als Verfaffer des Amazonen-Artilel$ in der „Sartenlaube” 
fol ein Dr. Topp in Leipzig ermittelt worden fein, 

— 14. Auguſt. Die 8 Zig.“ ı meint, die, Geburt bes 
neuen Sohnes des Kronprinſen jolle die Krone daran mahnen, 
folhen Erben aud ein Reich zu binterlaffen. — Das Idjährige 


Hannover 13. Auguſt. Die. Bürger der Stadt Wieſen 


Urheber der Agitation gegen den neuen Katechismus, bezeichnete, 
Sachſen-Gotha. 13. Aug. Der Magifiral wünſcht bie 
temporäre Spielbank während des Vogelſchiehens befeifigt. 
Najfau. 13. Aug. Die 2, Kammer vringt auf Aufhebung 
des Bundes beſchluſſes, welcher die Präfenzr Zeit der Truppen cr 
bödt, und verlangt allgemeine Mititärpflicht der waffenfähigen 


Schweiz 13. Aug Beim Cantonalſchießen in Zürich legte 


Fenfter Bin, worauf der gefpannte Hahn Tesging, ‚un ein. eben 


„vorübergebender württemberger Maurer tobt geſchoſſen wurde. Der 


unvorfihtige Schüge mußte ins Gefangniß wandern, 
Italien. 15. Auguſt. Gatibaldi bat Gaflıogiovanni ver: 
General Ricotti ift mit 


Sonntag, 
17. Auguft. 





Regierung wegen der; Räumung Rome 





Einta unge gebahre Die drehſpaltige 
Zeile oder, berem Raum wird 3 fr, ‚die 
jweifpalfige mit 6 fr. und die bitchlaufende 
_ Zeile mie 9 fr. Beredinet. 


1862, 


Truppyen In Galtanifetta eingetroffen, "Die Bewegung dauert fort. 
In Mailand hat eine Demonftration flattgefunden mit ven Rufen: 
„Es lebe Garibaldi und Bilter Emanwely mieber mit Nattazzil” 
Auf die erfte Aufforverung von Seiten der Truppen Katfi die 
‚Menge jerſtreut, und die Ruhe ift wiederhergeſtellt. 
AeDie neueſten natürlich turiner) Berichte melden nur 
unterbrüdte Demonftratiönen in Ina, Reapel md ander&iwo. 
Auch Habe die vor Palermo Freugenve italifche Plotille, auf welcher 
übrigens „wunderbare ’ Disziplin, Orbnung und Unbänglifeit an 
ben König” herrſche, den Ruf: Rom oder Tod!“ erſchallen laſſen. 
(Das reime ein vernünftiger Menih zufammen!) Soviel_ fheint 
gewiß, bag, wenn ber Tehte Verſuch, den gegenwärtig bie furiner 
n 8; macht, ‚fcheitetn 
folte, Ratazzi ab- und ein reinitalienifhes Minifterium (der Brilen- 
freund Nicafoli) am feine Stelle tritt. " 
Grankreid, ‚15. Aug. Das ‚große Napoleontfet lieh bie 
Barifer jehr falt; man bemerkte an ven Häufern nur wenige Fahnen ; 
nur die von der Polizei, losgelaſſene auserlefene ‚Nationalgarbe 
machte ſich in den Gaſſen bdrei. 4 
Rupland: Gt. Petersburg, Anfangs ug. Die Feuers. 
brünfte beginnen non Neuem die Bevölkerung zu fchreden. Um 1. 
Auguſt waren zum! zweiten "Diefer Woche die Feuerfignale 
auf unferer Dumas aufgezogen, und die rothe Fahne: yeigte die 
große Gefahr an, bie von bem euer zu befürchten ſtand. Und 
wieder war ed ver Moblau'ſche Stadtiheil mo das Feuer von 4 
Uhr Nachmittags bis zum Morgen müthete! Ach daß das Feuer 


wieder auf einen Fefttag fiel, wollen wir nicht zu erwähnen unter- 


laffen. — Bon den wegen Verdachts der Branpftiftung verbaiteten 
Individuen befinven fi gegen 750. in. Unterſuchung.  Mebrere 
find ver That überführt, mehrere legten freie Bekenntniſſe ihrer 
Mitſchuld abdoch hat es bis jegt noch nicht gelingen wollen, 
vie eigentlichen Leiter diefer furchtbaren Verbrecherplaͤne zu ermitteln. 
Einer der Verhafteten, ein gewiſſer Konarsli, hat auf, Beiragen, 
ob, ihm ‚feine Familie (er ift verheirathet und Bater won fünf Kin. 
bern) nicht leid thue, geantwortet: für biefe werde, falls er um« 


„lommen ſollle beſſet geforgt werden, als er «8 je gelonnt hätte, 


und als TelbR der Kailer für fle forgen tönne: 
Zürkei. Belgrad; 8 Mg. Vor zwei Tagen’ wurde eine 


(Schöne, noch nicht ſechjehnjährige Frau von drei bewaffneten Bauern _ 


(Miligen) erſchlagen und beraubt. Einige Dufaten, welche vie 
Unglüdliche nach jerbifcher Sitte um den Hals trug, hatten vie 
Habgier der drei Vaterlanpäbefreier gereizt, und fie fchnitten ihrem 
Dpfer ven Hals ab, als ver Mann fie auf einige Zeit allein in 
einer Gaſſe der Vorſtadt gelafien hatte, um einen Wagen zur 
Heimlehr zu beſorgen. Man bat die Mörber eingefangen und das 
Standgericht wird fie dem mohlverbienten Schidjal überliefern. 
Die Hinrichtungen, welde das Stanvreh! vornehmen läßt, geſchehen 
auf ‚einem Anger bicht bei ber Stadt: | Das Grab des Delinquenten 
wird ‚gegraben, ‚er in dasjelbe hineingejtellt, mit einem Strid an 
einen Pfahl gebunden, welchet am Kopfende bes Grabes in vie 
Erde getrieben if. Auf das Commando „Feuer“ empfängt ber 
Verbrecher die Topesfugeln, wird von dem Piahl Tosgeichnitten, 
finft in die Grube, wird eingeihaufelt und die, Sache iſt abge 
mad. ‚As man vor einiger Zeit ben Mörder des öſterreichiſchen 
Rofttartaren hinrichtete, zerriß ‚derfelbe die Bande, melde ihn an 
den Pfahl feſſelten, fuchte einem. ver Solvaten das Gewehr zu 
entreißen und währte fi längere Zeit gegen bie ſämmiliche Exe- 
eutionsmannihait. Wenig hätte gefehlt und er wäre entlommen. 
Als man ihn endlich überwältigt hatte und neue Schüſſe auf ihn 
gefallen waren, war er noch nidt-tobt, und man ſah ſich gendtbigt, 
ihm nody einen ſogenannten Onadenſchuß in den Kopf zu geben. 


Alien. Die bincfifhen Rebellen find feineswegs entmuihigt; 
die europäifhen Mächte haben die um Shangai befegten Plähe 
Sie und die Kaiferlichen treffen große Vorbereit- 
ungen, bie von den Rebellen befete große Stadt Nanling zu er 


wieder verlaffen. 


obern. 






“meinen Inniget geliebten Gatten 
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#19, ‚August früh 8 


m r —— 


ker) > Bott deim Allmächtiren bat es gefallen, heute Vornitiags 11 Uhr. 


Heinrich Schmi 
, quiese, königl.. Landgerichtsassessor ‚in Aub, | 


ana längerem Leiden. zu sich zu rufen. | 
Bi — — und Bekannten, widmend, bittet um stille Theil- 


= Wursburg, den i6. August 4862.7 
Die ‚feierliche —— findet Sonntag Jen 17. August, ‚Abends 
‚br Uhr vom 23 ‚aus, der Trauergottesdienst Dienstag ‚den | 

hr in 


der x Jullusspitalkirohe dahier statt. N 


B Grünebaum' 8 Bankorichi ift in Seanffurt a. m. 


Auswärts Berftorbene. 
Hauch Appell.» Berichts-Regiftrator in Ansbach 





Für die Redallion veraniwortlid: E. Friedrich. 


Antündigunge 
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Diese Trauerkunde theil- | 


| 
die 3* Wittwe: 
geb. — 








offernt einem verehrlichen ſachkundigen Publitum feine, am 1. Zuni a. ec. in 
„ber, ‚Serie heraußgelommenen und temnab am 
1. September a c. 


mitfpielemben 
I3.hids J K 


k. österr. 250 fl. Loose v. J. 1839, 


— in gan 


Obligationen als auch in Fünftel-Originalantheiten. 


Da am obigen Lage nur Gewinne gezogen werben, wobei ber Kauptpreiß: 
000 fi. © 


und. der niebrigfte Treffer — ben jebes Loos nn erlangen muß — 500 fl. 
A; forwürften die Beſtellungen um fo frühgeitiger eintreffen, alß die nur weni 


GStüde: gu dieſer fo inte 


r billigen 


uten Berloofung in Bälde ver 
BZimmerdecoration 


en. jein künnten. 






—— wir eine gabert —— Bilder, ſowohl Stapikice ala Litho- 


graphien, 


ſchwarz und eolorirt ald Gentebilder, 


Sıädtie-Anfihten, reli«» 


gtbie — Bortraits u. ſ. w, Die wir auf unbeſtimmte Zeit 


bedeutend im Preiſe bera 
fäligen  Einfihtenahme «in. 


est 


bgefi baben. Wir laden Bilverfreunde zur ger 
Sämmtlihe Blätter find in eine Mappe gebracht die zu 


Federmanne Anſicht in unferem Lokale ofen liegt. 


ie ‚Gtabeliäe Puh: und Frnftgendlung in Yitegburg, 


In der ba he Nchen Buche und Kunſthand⸗ 
fung im Wirgburg if. foeben ‚ingelrofjen: 
Reue ſtes iederbuch. 
Enlhaltend 600 ver, beſten und beliebteften 
Volls · Studenten · Jaͤger ·Trinl · Ger 
ſellſchafts · und Opernlicder, verfehen mit 
Angabe ver Dichter, Componiſten und 
Zonarten, nebſt einem. Anhange von 
Toaſten. Herausgegeben von Edmund 
Wallner. Zehnte vermehrte. Auflage. 
Breis cort. 33 Ir. [2a] 


Stelle-Gejuch. 


Ein junger Mann (Yiraclite), ber 
mebrere Fahre in einem der bedeutendſten 
Bad, Garn- und Kurzwaarengeſchãft thätig 
var, und dann ein Yahr in einem Zuch- 
und Modewaarengeſchäfte arbeitete, dem 
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht, 
leſchviel im welcher Branche, als Comptoi⸗ 
rift, Reiſender over Verkäufer gegen annehm · 
date Bepingnije ſofott placirt zu meiden. 
Dfferten ſco. Nr. 45 durch bie Expedition 
biefen" Blatteß. 


Dffene Schreiberftelle, 

Ein Scribent mit ſchöner Handſchrift, 
gewandt im Abſchreihen und braudbar zur 
Ergängung der — findet bei 
einem k. Rentamte In einer Stabt Unter 
franfens gegen cin: monarlides Honorar 
von 18 fl. dauernde ‚Behhäftionne. Franlo 
Offerten unter Spifte R „ 8. beforgt die 
Er. d. BI. [3a] 


Yu ber — on Bud» und Kunfihand« 
Die Bi ürgburg i 


une 
ieniaft * —— 
Standpunkt 
I: bie —— — ihrer Forſch⸗ 
ungen. Eine Rundſchau zur Belehr- 
ung für das gebildete Bubtitum. Her · 
ausgegeben von einem Vereine von Ger 
fehrten, ‘Künjtlern 'und Fachmännern un⸗ 
ter ver Mepaftion von Dr. I. U. Roms 
berg. Durch Anfauf einer größeren Partie 
find wir im Stande obengenanntes Werk 
von 4 ftarfen Bänten ſtatt zu fl. 21. 
36 fr. zu dem billigen Breife von fl. 5. 
24 fr. abzugeben. (3e) 


u. 


Im der Staberiäen Bud» und Kunft- 
— in Würzburg iſt fo_eben 


Bechman I, —5 — A 


Bezirlsämter, Ite Hälfte pio cpli-fl 3. 
— Dasſelbe. Ausgade in 49. auf Edreib- 
papier. 1. pro cplti fl. 4. 24: fr, „Be 


Dat Wortrait des Bıof. Wildaner 
in Imnebrud, Biftenfartenform , & 1 il, 
iſt zu haben in der 


Siam Rbnd Ki unfipanbtung 











Ein föner, gut ‚erhaltener * 
iA zu verlaufen. Näheres in der eppitien 
dieſes Blatles. — *2 


Ein aut erhaltener Ylü- 
el 6%/, Oltav, if fehr 
dıllig zu verkaufen. Näheres 

bei Kaufmann Roſer, Eichhorngaſſe N. 40. 





Sn einem Colonialwaarenge⸗ 

ae auf birfigem Blake iff eine Bebi- 

sftelle zu befinden; bei Wem? ſagt 
xpebition. [2b] 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 16. Auguf. Ri 

Bifloten 9 fl. 37—38 fr. : 
Piftofen preuhiſche 9, M. 551 —56ta fi. 
Holänd, 1-fl..Stüde I A. 4646 Mi. 
Rand: Dufaten 5 I. Pay 33a fr 
W· Franlenſtũce 9a. 221, 23 . 
Engl. Sobercigns HI A. -bi fe. 
Hochh. Silber per Zollpfd. 52 N. 52-20 . 
Golb per Zollpid. BOR—ROS fi. — für... 
Preuß. Kalfenamwrifiingen I A. 447 404 Ir. 
Dollars in, Sole ? id. 9-26 N. 
Preuß. Thalet — fl, — iu 
Befranten-Thaler — fl. — hi. 


— — re 


©.9.6.8.|9.3. AL 
rat-demb BESETE — 


Ans Arankfurt | Au pr Ar 


8.3.0.7 
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Begelftant: 0° 4 über DO. 
Mainwärme: 17 Brad, 





" — Berlag der Giahel’fäen Bud- und Kunfifanriung in Würpburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Ubonnement auf den Anzeiger ber 
AG 227..| vierteiſibris 36 fr. hier und bei allen 
kal. bayer. Voftämtern. 








Zapstalender: Helma, X 
—— 7 Ubt 12 Min. 


. — Gonmenaufgang: 4 Uhr 55 Min. — 


- Mondbaufgang: 10 4. 33 Min. Abbe. 

Morbuntergang: 2 Ahr 42 M. NRhm. — Thermometer n. Reaurnut ? Uber 
früb 12 @rab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Denn die Laubfrdfch’ knarren, magft bu auf Regen harren. 





Lokales und aus dem Freife, 


Se. Maj. der König hat ven Forflamtsaftuar Dr. Joſeph 
Albert, zur Zeit in Euervorf, zum proviforifchen Mevierförfter in 
Orünau, 5.4. Donaumörth, befördert. 


* Durd vie in der Öffentlichen Sitzung des k. Berirlögerichts 
Bürzburg am 11. und 16. d. Mis. verlündeten Gilenninifie 
mwurben verurtbeilt: Jalob Neubert von Röttingen wegen Unter- 
ſchlagung in eine Sefängnißftrafe von 1 Monate; Barb. Schöppner 
von Hafelbah wegen Belrugs in eine 7monatliche Befängnißftrafe ; 
ferner wurden Wiegander Thurn und Philipp Riedmüller von Klein- 
langheim wegen Uebertretung des Malzauffhlagemanvats, Erfterer 
von der Anſchuldigung freigeſprochen, Lehterer in eine außrrorbent- 
tie Strafe von 1 fl. 30 fr. verurtheilt, dann wegen gleicher 
Meberirelung Michael Beißentörfer freigefprohen und Philipp Nieb- 
müler mit einer außerorventlichen Strafe von 1 fl. 30 fr. beahndet. 
Endlich wurden in öffentliher Sitzung dieſes Gerichts als 2. In- 
fan; vom 16. d. M. die Berufung des Adolph Gutmann dahler 
wegen Etdrung der Sonntagßfeier verworfen, bagegen bie burd 
Beſchluß des J. Landgerichts Dettelbah gegen Michael Troll von 
Neufeß a /S. wegen Uebertretung der Laubordnung erkannte Strafe 
von 5 fl. auf 1 fl. ermäßigt. 


* Für dieſe Woche find folgenne äffentlide Sigungen bei dem 
t. Beyislsgerihte Würyburg anberaumt: am 19. d. M. Nad- 
mittags 3 Uhr gegen Adam Wenglein von Frickenhauſen wegen 
Privaturfundenfälfhung; am 21. d. M. früh 8 Uhr gegen Joh. 
Küfner von Dberleinad wegen Körperverlegung; früh 11 Uhr in 
2. Inſtanz Berufung des Karl Weihrauh von Büttharb wegen 
Gontravention gegen vie Verordnung über die Hunbevifitation; am 
23. d. M. früh 8 Uhr gegen Friedtich Held von bier wegen Be- 
trugs; früh 10%/, Uhr gegen Joſeph Schmitt von Heidingsfeld 
wegen Körperverlchung. 

* Auf den 28. Auguſt Bormittags find Beim f. Bezirfegerichte 
Lohr folgente Sigungen anberaumt: 1) gegen Koljmann und 
Genoſſen von Orb wegen Bergehen® der Aörperverlegung; 2) gegen 
Aram Bülmer von Sulzthal wegen gleichen Vergehens; ferner 


auf den 30, Auguf Vormittags in 2. Inflanz gegen Riebler und, 


Genofien von Erienbad wegen nächtlicher Rubeflörung; gegen vie 
Stichler'ſchen Eheleute von Karlflatt wegen Diebſtahls; gegen Og. 
Hrbling von Helmftadt wegen planmwirriger Bauführung; Nad- 
mittags gegen Ghriftoph Schneider von Hammelburg wegen feld» 
diebſtahls; gegen Michael Neuf von Markıiheivenfelo. umd gegen 
Adam Bangert von Neubrusn wegen Mißbanplung; gegen Mic. 
Baunah von Helmſtadt wegen Hausfrievenaftörung. 


+ Durch die in Öffentlicher Sigung des f. Beyirfegerihts Neu- 
ſtadt a/S. vom 14, d. Mis. verlünveten Erlenntaiffe wurden auf 
erhobene Berufungen gegen bie Beichlüffe I. Infanz freigefprochen : 
Hofepfa Müller von Würzburg von ber Anſchuldlgung ver Ber 
günfligung ver Unſittlichkeit; Johann Schlereih, Schuferjunge von 
Waldfenſter von jener des Diebſtahls eines Buchenfheits; Philipp 
Engelhard von Kiſſingen von der aufgeiprocdhenen Strafe zu 25 fl. 
torgen «igenmäcriger Baulührung; Joh. Peter Lin, von Knotten- 
hof von jener megen Rauſhandels; dagegen Die des Samuel 
Hub von Maßbach wegen Forffrevels verworfen, 


Montag, 
18. Auguft. 


Ginrüdungsgebüzyr: 
Raum 


Dir My ng 
Belle oder beren wird m e 


Noeißvaltige mit 6 fx. und bie —— * 
—* mit 9 fr. berechnet. 








Tagesberidt. 


Die Sfarzeitung erhält aus Berlin bie Nachricht, der deutſche 
Hanbeldtag werde am 14. DOftober eine Plenarverfammlung in 
Münden abhalten. Man if begierig, mit welder That die 
beutfchen Mittelftaaten den ihnen und Defterreih von ber offizidfen 
preußifchen Preſſe gemachten Bormurf, ihre Reformporfhläge be» 
zwedten nur Verſchleppung der eigentlichen Reform, widerlegen 
werben. 

Defterreih. Prag. Großes Aufiehen erregt bier daß 
Urtheil des Oberlandesgerichts ia dem Vreßprozeſſe des Dr. Breger, 
Repakteurs der Narodni Lily. Das erftinfanzlihe Urthell wurde 
in zweiter en von 4 auf 19 Monate Kerfer und von 1300 fl. 
Verfall der Raulion auf 3000 fl. verfhärft. Der Berluft des 
Doftorbiploms und der Rebaltion der Narobni Lily wirb im bem 
Urtheil ausprüdlic betont. 


Sannover, 16. Aug. Der König fol endlich auf vringen- 
ben Rath mehrerer Minifter die Sifiirung bed neuen Katechismus 
befohlen haben, 

— 17. Aug. Das Boll ift mit ver k. Vertagung bes neuen 
Katehismuß micht zufrieden; es verlangt definitive Beleitigung. 

Kurbeffen. 14. Auguſt. Wegen MWieveranknüpfung des 
bipfomatifchen Berfehrs mit Preußen bat ver Kurfürft erflärt, er 
Aberlaſſe Berlin die Initiative; d. 5. Preußen fol zuerſt einen 
Geſandten ſchiden, dann ſchickt er aud einen, Da ſich die Groß. 
macht faum zu biefer Unterorpnung verftehen dürfte, fo wird «8 
wohl noch längere Zeit beim Alten bleiben. 


Schweiz. 15. Aug. Die Direltion des italleniſchen Schügen- 
fehes in Zurin bat die Schweizer fehr freundſchaftlich eingeladen. 
In friſcher Erinnerung an das faum zu übertreffende Franfiurter 
Feſt fowie auch am die politiichen Differenzen mit dem turiner 
Gouvernement dürfte wohl ver Beſuch fpärlih ausfallen. Der 
BWahl-Gieg der Aargauer Liberalen befättigt ſich; der ultramontane 
Agitator Schleuniger, der fhon von «inem Sonter-Ganton Baden 
träumte, ift glänzend burdgefallen. Die latholiſchen Frickthaler, 
ein freifliniges Voͤllchen, trugen hauptſächlich zum Sieg ihrer re- 
formirten Mitbürger bei. Zwiſchen dem Ganton Wallis und dem 
Kirchenftaat bat fih wegen ber Penſion ver in römifchen Dienften 
geftandenen Militärs ein Gonflilt erhoben, indem Mom jegt nur 
noch 2/3 zahlen will. 


England, 15. Unguf. Ein Geſchwader ift mit verfiegelten 
Inftruftionen nad Givita-Bechia abgegangen. 

Griehentand. Am 16. Juli wurde das Dorf Livadia in 
Theſſalien am Buße des Olymps am hellen Zage von 40 Räu« 
bern, aus Griehen, Türlen und Arnauten beftchend, überfallen. 
Die männliche Bevölkerung war in ter Umgegend mit ber Ernte 
beihäftigt. Die Räuber drangen in bie Echule, führten vie ſämmt- 
lichen Kinder, 150 im Ganzen, mit fi fort auf das Gebirge, 
und Tiefen den Eitern fagen, fle hätten als Löſegeld 
dreier Stunden bunderttaufend Piafter zu bezahlen, wo nicht wür- 
den fämmtliche Kinder umgebradt. Die Frit war abgelaufen, wer 
der Geld noch Bote angefommen, die Barbaren begannen daß 
wort zu halten und drei Kinder maren bereil® getöntet, als bie 
Erretter ber Uebrigen zur rechten Zeit anfamen. Truppen, die ben 
nädften Tag aufgeboien wurden, erreichten dic Bande zerflreuten 
fie und vie Köpfe von vier Gefangenen zierten ala Sühnopfer ben 
Marliplag des Dorfes, 

Rußland. 12, Auguft. Heuersbrünfte in St. Peterkburg 
werben noch fortwährend von der „Bolizeir Zeitung” gemeldet. Im 
Gouvernement von Jaroslam hat die, Polizei, aus Furcht vor 


* 


Branpftiftungen, verboten, bei Nachtzeit auf ven Straßen zu ſpa 
ieren. — Aus ber Krim fchreibt der „Bote von Odeſſa“, daß bie 
bulgarifchen Einwanderer alle wieder verſchwunden find; die Zahl 
berjelben, welche aus ver Türkei und der Moldau gelommen waren, 
um bie Krim Jır fofonifiren, und die auf Koften der türfiihen Mer 
gierung in ihr alte® Vaterland zurückgekehrt fine, wird auf 7268 
angegeben. Ki Anzahl berjelben ijt geftorben. 

— 16. Augufl. Zares ynsli, der Attentäter auf Großfürft 
Gonflantin, wurde in Öffentlicher Sigung zum Tod verurtheift, 
und ver junge Wielopolafi, welcher arjtern ven Lithographen Ris- 
zonfa, den zweiten Attentäter auf feinen Bater, glüdlih entmwaffnet 
bat, zum Stabtpräfidenten ernannt. E 

— Warfhau, 16. Aug. Geftern Abend 7 Uhr iſt Graf 
MWielopolsfi in den Alleen einem Mordverſuch mittelft Dolches ent- 
ronnen. Sein ımeiter Sobn ergriff den Thäter, Lithographen ob. 
Niszonfa. Der Dold fuhr in ven Wagen, 

Amerifa. 7. Aug. W'Clellan fund 10 Meilen vor Rid- 
mond, defien Räumung Seitens der Rebellen ſich nicht beftätigt. 
Bereits befinden fih in ber Unions-Armee mehrere Neger: Regimen- 
ter, und, fol eine allgemeine Vollsbewafinung von Weißen und 


Tarbigen fatifinven. 
Handels» und Börjen-Berichte. 
Getraide · Preiſe u Würzburg vom 11. bis 16. Auguft. 


) Höchfter. Mittlerer. Niedrigiter. 

Daun BNEMmM Afttim 18 fl. — Mr. Geft. fe 

Kom un — Mr 16 LA Geil. — I. 20 kr. 

Gerjte Br— rk 12 1. 34 115 Bei. — I. 5 

Saber AfL fr fl. 35 TL—M Gefl. — il. 9 
Erbſen 16. f. 44 fi. Linſen 6 — kr. Wicken — f. 


fl. — fr. 
Eımma aller verkauften Früchte: 1202 Schäff. Umjapfumme: 19,184 fl. 12 fr. 


Vermiſchtes. 


Die im Jahre 762 entdedten Teplitzer Hellquellen felerm 
heuer vom 29. bis 31. Auguſt ihr eilſhundertjähriges Jubiläum. 
Es wird! waſelbſt ein ſchönes Monument errichtet. 


Auswärts Verftorbene, 





Bi 3. u. Biſſinger, ft. Planer in Holzſchwang; Joh. Schnitzer, 


Brauereibeſitzer in Kempten; Karl Ludw. Aug. v. Hörmann, früher 
Zudfabrif-Direltor, in Augsburg. 


* Mit dem geftrigen Abende endete das Ztägige Hauptihiehen 
ter Schügengefelfhaft zu Unterpleichfeld. — Zahireiche 
Schügen und Gäfte auß ber Umgegend fanden fi vazn- ein und 
waren namentlich Arnftein, Kitzingen und Würzburg ſtark verireten. 
Die freundliche Aufnahme, welche allen Befuchern zu Theil wurde, 
der vorhtrrſchende gemüthliche Ton und ver feurige Schügenwein 
des Herrn Gaftwirth Pbtſch riefen die heiterſte Stimmung in allen 
Gemüthern hervor und bis ſpät im die Nacht hinein tönten bie 
Klänge raufhender Muſik. Noch verbient erwähnt zu werben, daß 
der neu eingerichtete Schiehftand, ſowie vie mufterbafte Leitung bes 
Schießens dem Herm Borflande zu großer Ehre gereiht un man 
nur wünfchen kann, daß das fräftige Zufammenhalten und vie 
große Belheiligung von Schüßen aud in andern Orten unferer 
Gegend denfelben Anklang finden möchte. — Der neu ins Leben 
getretene Schügenverein in Unterpleihield zäblt bereits in die 40 
aktive Mitgliever. — „Gewiß eine höchſt reipectable Zahl!" — 





Für, die Redallion verantwortlib: E. Frieprid. 





YUnfündigungen. 








_TODES-ANZEIGE. 


innigst geliebten Bruder und Schwager 


' sich zu rüfen. 


! Würzburg, am 17, August 1862. 


1 


‘ den 20, da. früh 10 Uhr im hohen Dome »tatt. 


61. Jabrgang. 


(Ein fehr praftifches Haushaltungsbuh für Bürger und Geſchäfloleute und bequemer 
Terminfalenver für Behörden.) Gebunden in Leinwanprüden. 
Unfere übrigen beliebten Kalender: Comptoir: Motizfaleuder, Brief: 

tafchen:alenderchen und Eafchennotizfaleuder werven binnen Kurzem vie 


Vreſſe verlaffen. 





Gottes unerforschlichem Rathschlusse har es gefallen, unsern 


' Joseph Wittstadt, 


m Bürger und Hutmachermeister dahier, 


heute früh 11 Uhr nach nur 12tägigem Krankenlager, gestärkt mit 
allen Tröstungen unserer heiligen Religion, im 41. Lebensjahre zu 
Diesen 'so schmerzlichen Verlust zeigen wir allen 
‘ Freunden und Bekannten hierdurch an und bitten um stilles Beileid, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 19, August Abends 
‘T Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergotterdienst Mittwoch 


Kalender für 1S63. 


Eo eben erſchien in unſerm Verlage und ift burd uns zu beziehen: 


Würzburger Screib-Kalender für 1863. 


Offerten unter Ghiffte R. S. beforgt' die 
Er. d. Bi. [3#] 


Ein Herzlichen Lebewopl an meine 
Freunde in Rüdenhauſen. 
Morik Bauner, Zitherſpieler. 


Sremben-Ungeige. 
Vors 17, Augu 

(Adke.) Gier, Sekretär a. Gotha. Waag. Et. 
jur. a. Schrorgingen. v. Veith, Oberſt vom 4. 
Juf-Reg. a. Aſchaͤffenburg. Ruck, Prof, an ber 
Handelsihule Sera. Schlifinger m. Wattin, Kfm. 
a. Hammelburg. Kaufl.: Knecwiß a. Offenwitz. 
Züdeder und Großmann a. Berlim Sterm aus 
Münden. Adtermbulh a. Grefeld. Wormſer a. 
Zebenbauien. Küppere a. Glabbadh, Fürſter a. 
Kempten. Deder a. Stutlg. Died a. Frankfurt. 
Ldter a. Brandenburg. Stern a. Biclefeid. Areus 
fer aus Schwäb- Gmünd, Bichter a. Hanau, 
Bader a. Höbaerhütte. 

(Kronprinz) Hagen, Baurath aus Hantiovet. 
Nast mit Gattin a. Speper. Hellmann, Rentier 
a. Bamberg. Mike. de Gouta a. franffurt. Do: 
bert, Gutsbeſiber a, Berlin. unter, Agent aus 
Baltersbaufen. Gehler, Bart. a. Paris. Kaufl. 
Stengel a. Leipzig, Stein a. Frankfurt. 

(Ruffiider Hof) v. Berdmann, Prieſter aus 
Briliſel. Mrs. u. Miß Perry mit Beb,, ıı. Mrö. 
Perry, Gapitän a. London. Wazar, Stud. aus 
Aloi (Belgien. Mab. Weber a. Moslau. von 
Hube, Reichsrath a. Petersburg. 

(Schwan.) Zrabler, Poftbireftor mit Schwefter 
a. Ereuznach. Behardt, Artill.sHauptmann aus 
Erfurt. Haeſſer, Poſthalter mit Ftau a. Wertheim. 
Vinswanger, ‚jabrif. aus Augsburg ». Hoven, 
A. und 6. Lindheimer, Architelten a. Frankfurt, 
Saufl.: Fellerer mit Frau a. Schengen, Schiefer 














Preis 30 fr. 


[3a] 


Bel dem geftrigen Gartenfefte in Beitd- 
böchheim hat fi ein Unberufener erdreiſtet, 
die in meinem Schlafjimmer im Wirth8- 
baufe zum Lamm vafelbit befindliche Zither 
total au ruiniren. Da ih in Erfahrung 
gebtacht, wer ber unnüge Urheber dieſes 
Bubenfüds, fo werbe ich venjelben zur 
Rechenfhaft ziehen, wenn er mir nicht ben 
Schaden binnen brei Tagen poste restante 
Aſchaffenburg ericht. 

Moritz Bauner, Zitherfpieler. 


Stahel'sche Buch- u, Kunsthandlung in Würzburg. 


Gin braugbarır Epnditorgebilfe 
findet Gonbition und fann ſogleich eintreten. 
Nähere® in ber Egpebition, [2a] 


Offene Schreiberftelle. 

Ein Scribent mit fhöner Handſchrift, 
gewandt im Abjchreiben und brauchbar zur 
Eigänzung der Kataſter-Auszüge, findet bei 
einem f. Rentamte in einer Siapt Unter 
frantınd gegen ein monatlides Honorar 
von 18 fl. dauernde Beichäftigung. Franlo 


a. Düfleldorf, Ward a Yonben, Schneider aus 
er Hügemann a. Deu, Hagenborn aus 
Hullingen, Schlumf aus Garldrube, Weiß aus 
München, Babe a. Stuttyart, Zahn a. hamburg, 
Thon a. Langen, Mofer a. Coburg, Schal aus 
Leipzig. 

(Württemberger Hof.) Marezoll, Avpel⸗Math 
mit &en, a. Jwidau. Baron Kocring mit Gem. 
a. Breslau, Frau dv. Solivau mit Tochter aus 
Dresben, Scmeller, Priv. mit Bed, a, Wüuchen. 
Kaufmann, Arbivratb a. Mertbeim, Schwab, 
Oberantmann mit Ram. a Gerlahähelm. Notb, 
Juflizratb a. Regensburg. Does, AUmtörichter a. 
Waben, Kauf,.: Naichelb aus Schwäb.-Gmünd, 

erem a. Frankfurt, Warnes a. Bremen, Derrog 
a. Holland, Pommer a. Stuttgart, 


Rr. 1792. 


Befanntmachung. 


Die Johann Simon Blaß Eheleute von Bellingen. haben ſich ‚ver Einleitung 
de3 Univerfaifoncurfes über. ihe Bermögen untermorfin, 

Es werben ‚daher vie gefelichen. Ediktstage nämlid; 

I. zur Anmeldung ver Forderungen und deren Jgehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 22. Septemberj1862;3 

II. zur BVorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forverungen auf 
Montag den 20. Oftober 1862; 
II, zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 17: November 1862,81 
jevesmal früb 8 Uhr im viesgerichtlichen Geſchäftezimmer Nr. [14 unten Iinf® anbe- 
raumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am, ober bi8 zum erften 
Gpifistane weder mündlich au Protofoll noch durch Einreichung eines fhrifilichen Reiches 
feine Forderung Tiquibirt; den Ausſchluß von der gegenwärtigen Gonfursmafje, ſowie, 
wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erfiärung an oder bis zu den übrigen 
Edilistagen einfommt, den Ausſchluß mir ven an folden vorzunehmenven Handlungen 
zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Editistage Infinuationsmanpatare 
um fo gewiſſer vahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaffennen Verfügungen 
am Gerichtöbrett angeheftet und für richtig infinwirt erachtet werben. 

BZuzleih werben alle Diejenigen melde irgend Etwas von ven Gemeinſchuldnern 
in Handen baben, oder zur Maſſe ſchulden, insbefonvere auch die Käufer von Realitäten 
der Santner aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Eriagleiftung bejw. nochmaliger 
Bablung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. einzu- 
bezahlen. 

Das Ultiomobiliarvermögen der Blaß'ſchen Ebeleute wurde auf 46 .fL 27 Fr 
geweribet. Bon den im Hypothekenbuche verzeichneten und noch auf den Namen des 
Johann Simon Blaf als Beſitzer eingetragenen Immobilien will Leßterer ven weit aus 
größeren Theil um ten Sefammtpreis von 4808 fl. veräußert haben. 

Die Übrigen Grundſtücke ſind auf 84 fl. 15 fr. gewerthel. Un Kypolhellapital- 
fhulden weißt das Hypothelenduch einen Gefammibelrag von 5138 ft. „Öb. fr. nad. 
Die bis jegt bekannt gewordenen Currentſchuleen belaufen fih über 500°. — 

Jeder der 3 Ediltstage, intbeiondere aber der erfte foll zur: Beichlußfaffung hin- 
ſichtlich der Beiziehung von Mafabeftanviheilen und deren Verwerthung dienen. In biefer 
Hinſicht werden vie ſich micht erflärenden Gläubiger als den an dem je treffenden Ter- 
mine gefaßten Beihlüffen ver Mehrheit beigelreten erachtet werben, 

Lohr, den 1. Auguſt 1862. 

. Königl. Bezirksgericht. 


Reichert. 
(26) Kollman, 


Bekanntmachung. 


Im der Verloffenfchaft des Tuchbleichers Leopold Schmitt von bier werben zus 
felge Auftrages des f. Stavigerichtes die nachverzeichneten Realitäten von dem unter 
fertigten fgl. Notare am 

Freitag den 29. d. Mis., Machmittags 2 Uhr, 
in dem nachgenannten Wohnhaufe öffentlich verfteigert: ; 
Pl.Nt. 19368 Wohnbaus mit Nebenbau, Kalle und KHofraum, Diflrift 4, Haus- 
Nr. 185, in ber oberen Kaſernengaſſe. 
"„ 2107. 0,656 Tagwerl Obſt-⸗ Gemüs- und Weingarten mit Gartenhaus und 
Brunnen in der Peunt und 

„ 2780. 1,176 Tagwert Ader im obern Sand. 

Die Etrihöberingungen fünnen biß zum Verfteigerungstermine im Amtezjimmer 
bes Unterjeichneten eingefehen werben, woſelbſt auch jederzeit bie genaue Beſchreibung 
des obenbejeichneten Wohnhauſes zu erfeben ift. 

Würzburg, am 9. Auguſt 1862. 

Brenner, f. Notar. [26] 








Der Unterzeihnete empfiehlt fein Gommilflonslager 


filberplattirter 


End ein gleiches 


auf elektro-demifchem Wege verfilberter Waaren, 


aus ber Fabrik von Ghriftoflo in Starlörube, zu feſten Preiſen. 


| 2} I. Gulfienhöfer. 


Gin mit auten Zeugniſſen verjehener | beicheivenen Anſprüchtn ein Engagement. 
junger Mann, ber in einem gemiſchten | Gefällige Offerten beliebe man unter G£iffre 
Waorengeihäfte gelernt und no ein Jaht | A. II. in der Exped. dieſes Blattes ab- 
daſelbſt als Gommis fervirte, fucht unter I zugeben, [36] 





* 


In der Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthan 


"lang in a fiete vorrätbig: 


gemeines Vieharzneibuch over 
des alten Schäfers Thomas aus Bunzlau 
in. Schlefien feine. Kuren an Pferden, 
Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen , 
und ben übrigen Hausthleren, fomie feine, 
Kenntniffe, Erfahrungen und Hilisieift- 
ungen bei ven Geburten der Pferde. 
Bon ihm ſelbſt im feiner Munt- und 
Screibart befichrieben und zum Nuten. 
feiner Nebenmenjchen berausgegeben von. 
feinem Sohne, dem Schäfer Thomas in 

Weißenborn. 

Siebente vermehrte Auflage. 
Preis cortonirt mit elegantem Keinwandrüden. 
1f. 48 ke. [36] 


Betiftellen, Matratzen, P 


Rouleaur, Plumeaux, Couverten, Teppiche, Betten, Porzellaine, Gläſer, ferner 


F. J. Manz, 


Auftrage und Anfrage Bureau, 


igerung. 
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d, werben im 2. Difir. PBarabeplak 


Mobiliarberite 
den 25. d. Mts, 


g 2 Uhr anfüngen 


5804/, im 1. Stod, nachſtehende Gegenſtände öffentlich verſteigert, als: mehrere J 


8 
tia 
ein ſchönes Willard, Hausgeräthe ıc. ꝛc. Hierzu werben Steigerumgsliebha- 2 


Sophas mit Stühlen, Etagerer, Waldtiihe, Kommoren, Schreibtiide, Spie- 
u ber böflihft eingeladen von 


geln, Ef» und mehrere andere Tiſche, biele Schränke, 


Monta 
| mal Nachmi 





An der Etabel’ihen Buch» und Kunſthand⸗ 
lung im Würzburg iſt foeben ringetroffen: 
Das Vermächtniß von St.Helena. 

Napolton's 1. Selbftkritil, Beurtbeilung 

der eutopaiſchen Staatenverhältnifie und 

Fingerzeige für pie Politik feiner Dynaftie, 

Eigenbäntig von ihm nievergefchrieben. 

Aus dem Nachlaß ver Staatsminiftere 

Fürften Zalleyrand. Dem deulſchen Na- 

tionalverein gewidmet. Preis 54 fr. [26] 





In dere Stahel'ſchen Buch: und Kunſihand⸗ 
lung in Wiltzburg in ſoeben einnetroffen: 
Neueſtes Tafchen:Liederbuch. 
Enthaltend 500 ver beften und beliebteften 
Volls⸗, Stuventen-, Jäger⸗, Zrint, Ges 
ſellſchafts und Opernlieber, verfchen mit 
Ungabe der Dichter, Gomponiften und 
Zonarten, nebſt einem Anbange von 
Zoaften. Herausgegeben von Edmund 
Wallner. Hebnte vermehrte Auflage. 
Preis cort. 33 fr. [2b] 


Es wird in einem Zucgehärte in einer 
Start am Main «in Lehrling, ein 
Volontair over Commis, wo Sams. 
tags geichloffen ift, geſucht. Zu erfragen 
in der Expebition d. Bl. 2a] 


In der Stabel’fhen Bub» und Kunflhande 


Bekanntmachung Iumg in Würzburg if zu berabzfchtem Preie 
Dos Brandunglüd in Naila, bier Sammlungen für bie Abgebrannten betr, von 45 Fr. zu haben: 

Das Berirlsamt Naila hat in einem an ums gerichteten Schreiben vom 11. ds. | Sülfsbu für Zandgemeindes 
Mts. das in Äffentlihen Blättern jhon erwähnte Branpunglüd daſelbſt ein „eutſetz⸗ Verwa tungen. Eine Sammlung? 
liches und unbeſchreibliches““ genannt und uns erſucht, eine Sammlung von von Formularen für alle bei benfelben 
Naturallen und Effelten (an Getraid, Lebensmitteln, Kleivdungsflüden zc.) für bie er vorfommenten Gelchäfte jur gründlichen 


barmungswürbigen Abgebrannten veranftalten und bie Sammlungen an das in Naila Gelhäftsführung der Vorfteher, Pfleger, 

eonftituirte Silftcomitde üterfenden laffen zu wollen. Semeindebevollmädhtigten, Kirchen · Ber« 

Der Magiftrat wendet fi daher vertrauungspoll an die Milpihätigkeit ver hiefl- waltungs-Mitglieder, Lofal-Echulinfpel- 

gen Einwohner und erfucht diefelben um Abgabe von Raturalien an tie Unglüdlichen toren, Gemeinte» und Stiftungsichrei» 

von Naila. Die Naturalien lönnen abgegeben werden: ber u. ſ. w. Bon Ludwig Hauff. [2] 

1) für ven I. Stadtdiftrilt an den Fabrilbeſitzher und Magiſtratsraih Senn Dr. ei | — ——— — — 

fried Apelmann, 1. Diſt. Nr. 162; In ver Stahel’ihen Buch» und Kunft- 

2) für den II. Stabteifrift am den Privatier und Magiftratsrath Herrn Satob | handlung in Würzburg ift fo eben einge» 
Mepger, 2. DIR. Nr. 326.; troffen: 

3) für»en III. Stabtdiſtrikt an den Privatier Herrn Bonaventura Beder, 3. D. N. 204; m Ueberfhau des Wirt: 

4) für den IV. Staptpiftrift an ven Fabrikanten und Magiftratsratb Herrn Heintich [ an, ungöfreifes der bayer. 

Schurer, 4. Di. Nr. 33; Besirksämter. hie Bälfte pro cplt. fl. 3. 


5) für den V. Stabibiftrift an den Kaufmann Herm Peter Maas, 5. D. Rr. 163. | _ Dasfelde, Ausgabe in 4%. auf Schreib« 
Auch im magiftratiihen Gefhäftszimmer Nr. 1 lönnen milde Gaben abgegeben papier. 1. pro eplt. fl. 4. 24 fr. [36] 

werden. Die eingelieferten Naturalien werben an das Hilftcomitde in Naila, etwaige 

Grlvabgabden, welche vorerft nicht als bringlich bezeichnet wurben, weil aus nächſter Borrätbin in der Stahe l'ſchen Buch umb 

Nähe ſchon baares Geld durch Private, Geſellſchaften, Gemeinden zugefloffen, um das Kunſihandlung im Würzburg: 

erfie Bebärfnig wenigſtens zu veden, und für melde wohl noch befondere Gollelten ver- 


ne a — — wie die an die Handlungsimifenfchaft 





das Beziſeamt Naila adreffirt, werben foftenfrei durch die Eifenbahn befärkert. für Handlungslehrlinge und KHanplungs- 
Wärzburg, am 16. Auguſt 1862. diener, zur leichten Erlernung 1) des Frief 
1 mwechfels, 2) der Kunftaustrüde, 3) ber . 

Der — Handelsgeographie, 4) des dauſmänniſchen 

Roßbach. Rechnens, 5) der Buchhaltung, 6) ber 


Herzog Münz, Maaf- u. Gewidtstunde, 7) An- 
x weiſung, eine fhöne, fefte Handſchrift zu er- 








langen, mit Borfchriften erläutert. 
Bekanntmachung. Neunte Wuflage- Preis 2 fl. 24 Mr 
Die Führung der Handelsregiſter betr. DET Angehenven Kaufleuten fünnen wir 
1) Der Kaufmann 8. I. Schreiner zu GEwerborf iR Inhaber des unter der | fein beferes als das vorftchente Bud zur 
Firma: Aneignung laufmänniſcher Kenniniffe em- 
„B. 3. Sheiner* piehlen. [20] 
Page rg ———— 3 hat —* —— en iu Euer 
borf. Derſelbe bat feinem Sohne Franz Scheiner Brolura ertheilt. 3 
2) Der Kaufmann Joſeph Lohner zu Aub iſt Inhaber bes unter der Firma: Kurs 
„Sofeph Rohner“ 
zu Aub befiehenden Sanblungegeichäftes und hat feine einzige 5*58 x Aub. ER wahr fl. — tr. 
⸗ m 
Sahır m — Conditor Johann Nilolaus Mann zu Lohr iR In Kae at D fl Ag 


er 9 In 22-234, k. 


„I NR. Mann” 11 fi. 47—01 fe 
zu Lohr beſtehenden Kandlungsgefhäftes mit Gonbiterei und Hat feine einzige Rieder ⸗ ga. Eier ver En Er of 
lafjung zu Lohr. reuß. a ram If. En 
4) Die Kaufmannewltiwe Barbara Harth zu Lohr iM Inhaberin bes unter — — old > — 4 
der Firma: Preuß. 3 
„3 M. Harth Witte“ ——— Thaler = 7 — I. 





u Lohr beſtehenden Hantlungsgefhäftes und hat ihre einzige Nieverlaffung zu Lohr. 
MN En BE SEILER DEE SE ne 
„Io. Kuntel“ 7 — =. —— 
zu Lohr beſtehenden Hanplungsgefhäftes und hat feine einzige Niederlaſſung zu Lohr. em Dre. —— = Im. | 
6) Der Kaufmann Franz Wilhelm Dildey zu Lohr If Inhaber des unter 
ber Firma: 
nd: W. Dildey“ 
beſtehenden Handlungsgeſchaͤftes und hat feine einzige Nlederlaſſung zu Lohr. 
7) Der Fabrilant und Conditor Auguft Breitenbad zu Lohr ift Inhaber 
ber unter ber Firma: 
„Auguft Breitenbad“ 
zu Lohr beftehenden Chocolabe- und Effigfabrit und Gonpitorei und bat feine einige 
Niederlaſſung zu Lohr. 
8) Der Kaufmann Georg Scherer zu Lohr ift Inhaber des unter bes Firma : 
„Georg Scherer" 
zu Lohr beftehenden Handlungẽgeſchäftes und hat feine einzige Nieverlaffung zu Lohr. 
Würzburg, am 12. Auguſt 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 





Vegelſtaud: 0‘ 4 über 0. 





Allem. Mainwärme: 17 Grad. 
Drud und Verlag der Slahel' ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 














++ 


a 






a ee | Dienstag, Beie sd ein Baum weh mit 3 ft, | ARE, 
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Tagotalender: Sehald, Julius — Sonnenaufgang: 4 Ubr 57 Tim. — 
Sonnenuntergan;: 7 'Ihr 10 Min. — Mondaufgang: 14 1,22 Min. Abde 
Monduntergemg: 3 Ahr HM. Nhm. — Thermometer n. Keaumur 7 Uhr 
früh 12 Brad Wärme. Mittag 12 Un 18 Grad Wärme. — Bauernregel; 
Gerathen die Hafelnüffe, fo wird auch bie Eichelnuß qut. ’ ' 





Lokales und aus dem freife, 


Se. Maj. der König hat dem bisherigen Lanpwehr-Oberflen 
und Rommanvanten des Landwehr Regiments Würsburg, Kaspar 
Ehemann, bie nachgeſuchte Entiaffung ertheilt. 

* Deffentlihe Sigung des Staptmagiftrats Würzburg vom 
12, Auguſt. Das Geſuch des Philipp Keiner von Nimpar um 
Inſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig mit der Stadthebamme 
Marg. Jenes dahier wurde genehmigt; desgl. das des Balentin 
Guthmann von bier um Inſaſſenannahme und Berehelichungser- 
laubniß mit Agnes Sailer von Dettelbach; desgl. das bes Geb. 
Neuß von Gelchsheim um Verleihung einer Wurftler- Gonceffion 
nebſt Anlälfigmahung, jedoch mit ver. Bedingung, daß er bie 
Wurſtlerswittwe Ghriftiane Frig dahier heitathet. Die Bitte des 
Bierbrauerd Auguft Höhn u. Conſ. um die Bewilligung jum Ein- 
fieden des Winterbiered wurde genehmigt; desgl. das Baugeſuch 
des Büdermeifters Kaſpar Neuland Difte. 4 Nr. 140, fowie pas 
des Malers Peter Geiſt Dife. 1. Ro. 31014. — Ubichlägig 
wurden beſchieden: 4 Geſuche um Inſaſſenannaähme und Berebe- 
liQungserlaubnig, 2 um Berleihung einer Kaffeewirthichafts« und 
2 um eine Spengler-Konzelfion. 

* Dur vie in öffentlicher Sikung des fol. Vezitfsgerichtes 
Lohr am 18, I. Mie. verlünneten Erfenntniffe wurde ber Bauer 
Adam Thoma von Uettingen von ber Anſchuldigung des Vergehens 
des Frevels an einem Gränzſteine, und ver feige Bauersjohn 
Koreny Roth von Wileflecken won ber Anſchuldigung det Vergehens 
ber Hörperverlehung freigefprodhnn, dagegen Georg Amend, leviger 
Zaglöhner von Stapelhofen,. wegen Vergehens des. Diebſtahls zu 
einem Yahre Gefängniß, und Anbreas Gehret, lediger Taglöhner 
von Karlburg, wegen Thellnahme an biefem Bergehen zu 9 Mo» 
naten Gefängniß derurtheilt. i 

MWürygbüurg, 18. Aug. Borgeftern fiel, in ver, Gegend bes 
Sanderthotes "ein Infanterlſt in ven Stadtgraben und murbe, wie 
rg ſchwer an ver Wirbelfäule verligt, in das Milifärlazareth 

ebracht. 

Die Schulſtelle der Dompfarrei Würzburg iſt dem Schuldlenſt - 
exſpellanlen J. Oilgen von bier übertrag⸗ n worden; dem Schule 
verweſer A. Klein die Stelle zu Junlersdorf, und die zu Gtlings- 
haufen dem Schuliehrer A. Martin in Engenthal. 

Die erlevigte Pfarrfuratie Waldb tichhrunn wurde vom Hrn. 
Biſchofe dem Guratieveimefer vortfelbft, Dr. Aug. Denzinger, ver 
lieben. — Die Wahl ves Hin. Pfarrers Michael Blümlein zu 
Kuttzgau zum. Definitor des Landfapitels Haßfurt erbieft: die ober- 
birtlihe Beftätigung. 

Die Stelle eines praltifchen Arzted zu Brüdenau murbe dem 
Dr. meb, Nilol, Imhof zu Schweinfurt und jene zu Amorbad, 
f. Bezirlsamtes Miltenberg, dem praft: Arzte Dr. Kur) zu Straß- 
beſſenbach verlichen. 

” elebigt: Die ärztlide Station Straßbeſſenbach im Bezirks. 
amle — 

Der gegenwärtig ſichtbare Komet iſt vor Aufgang des Mondes 
ſchon mit freiem Auge gany gut wahrzunehmen, und feine Hellig- 
feir-wirs ſich bis gegen Ende des Monats fortwährend. ftelgern. 
nt: Sefirm Acht zwiſchen dem Polarfiern und Alpha des großen 

ren, k . ac 4 jet 


} 





Tagesberidt. 


Zu Ghemnig, im ber Berjammlung des vollswirthſchaftlichen 
Vereins für Mittel-Deutfchland, lam es zu heftigen Debatten über 
den framj.-preuß. Ganpelövertrag,. Die für benfelben geftimmte 
Mehrheit drohte mit Aufhebung des Zollverein und Wiederauf- 
richtung ber alten Zolſchtanken. (Das deutſche Voll würde wohl 
auch mit. dieſen Zimmerleuten ein Wörtchen ſprechen.) Endlich 
wurde die Einberufung eines Zollparlaments beantragt. 

Bayern Wieder, if ein Eifenbahnlonpultenr von allen 
Dienſtleiſtungen futpenpirt und in Unterfuhung gezogen worbem, 
Der Vorfall wird ziemlich beſtimmt folgendermaßen erzählt: Eine 
Dame fuhr kürzlich von bier nad Paris und London. Sie lam 
am Bahnhof an, als eben ver Billelenſchalter gefchloffen worven 


war. Ein Eifenbahnbeamter, dem fie ihre Berlegenbeit, nicht mchr 


mitfahren zu fönnen, Hagt, ließ fie, da ber Zug noch nicht abge 


‚fahren, ſchnell in ein Koups II. Klaſſe figen, vem betrefienven 


Konbultene ausdrücklich erbſfnend, daß vie Dame die Fahrlare von 


36 fl. 18 Er. nachzuzahlen hälte, cr (ver Kondulteur) dieſelbe fo- 
‘mit von ihr erheben und einliefern jolte, Der Zug ſauſte alsbald 


dahin. Die Dame gelangte nad Paris, London und wieder nad 
Münden zurüd, der Beirag won 36 fl. 18 kr. lief aber micht bei 
der Eifenbahntafle ein, Die Dame behauptet nun beſtimmt, daß 
der Kondulleur die Fahrtaxe nah Paris vom ihr erhoben und fie 
piefelbe richtig begabit habe. Der Kombultcur gibt Yen Empfang 


von 86 fl. 18 fr. auch zu, will aber dieſelben an ven Oberlon⸗ 


bufteur des Zuges abgeliefert haben, mas dieſer aber wieder ber 
flimmmt negist. Die Anſchuldigung ſcheint demnach auf Unterſchlag · 
uug gerichtet ‚zu fein. Die Unterſuchung wird das richtige heraus- 
fielen. : Durch Suspenfion und Krankeit if nunmehr vie Zahl 
der dlenſtleiſtenden Kondulteure ziemlich rebugirt. 

Münden, 15. Auguf, Die Staatsminifterien ves Innern 
beider Abtheilungen haben unterm 5, d. M. in Betreff ver mebir 
ciniſchen Staatsprüfungen eine Verordnung erlaffen,. welche dahin 
gebt, daß fortan Geſuche um vie Bulaffung zur medicinifchen 
Staatsprüfung ‚zurüdgerielen werben, wenn venfelben nicht für je- 
des an einer Univerfität für die praltiiche Ausbildung zuzebrachtes 
Semefter der Nachweis. über ben Beluh der Vorlefungen über 
wenigſtens Eines ‚der in $ 40- der allerhöchſten Verordnung beyeich“ 
neten Haupt⸗ ober Spryialfücher, und zugleid über Benükung der 
tliniſchen Univerftätsanftalten beigefügt ift, 

— Durb ben gu erwartenden Armeebefehl werben, wie man 
vernimmt, auch mehrfache Beförderungen im Genie-Korps erfolgen. 
Von der Begünfligung, welche wurd k. allerh. Entichliefung bei 
der’ Beurlaubung von Unteroffizieren unb Soldaten 'eingeräumt 
wurde, iſt im jüngfter Zeit. wielfacher Gebrauch gemacht worden; 
von jetzt an aber wird biß nah Beendigung ver am 24. dB. ber 
ginnenven ‚Herbfttzerittien fein Urlaub mehr ertheilt. 

— Münden, 18. Aug. Unter ver Leitung der Lieutenants 
Schmitt und Beder gingen borgefterm die Schüler der Ktriegsſchule 
auf drei Wochen nah Murnau zu Zerrainaufnahmen ab. ı— In 
diefen Zagen ift bier die Nachricht vom dem erfolgten Ableben 
zweier: bayerischer Werte: im Umaifa eingetroffen, | nämlich 
des. De. Döflinger, ver  befanntlich feit vielen Jahren mit Erfolg 
im Rio Janeiro "und, des Dr. Adolph Seidenbuſch, ver feit'meh- 
teren Fahren in Mer Vorf' prafticirt hatte. (8. 8) 

Der. Henerbirfiherungsbant.-für Deutſchland In. Gotha wurde 
die Zulaffung zum Seichäftsberriebe in Bayern ertbeilt. 

Defterreih, 18. Auguft. Der geftern zu Ehren der Kaiſerin 
beabfichtigte grandiofe Fackelzug wurde durch Regen⸗ verhludert. 

vier 16 Aug. Die eingenöffche Fahne iſt begleitet 
von 1200 Offizieren, aus dem Ganton Teſſin im Bern elngegozen. 
‘ 


Napoleon III. als perfönlicer Bekannter Wellenderge um einen 
Beitrag zu deſſen Denfmal angefprodhen, lehnte in einem Schreiben 
an den Gomite-Präfiventen mit bem Bedauctn ab, feine Givilifte 
fei bereits durch anberweitige Ausgaben zu erihöpft. 


Htalien., Der Plan res italienischen Nationalfchiekend 
mei 60 Scheiben. Betrag ber Gelppreife: Lire 100,000; bazu 
lommen noch⸗ Gaben von Waffen und andern Begenfländen. Das 


Schießen zerfällt in zehn. Rategorien, welche fih hauptfächlich nad 
dem Gebraude der Waffen unterfheiven. Namen von Scheiben: 
„Jralia”, „Roma", „Venezia, „Paleſtro“, „Bolturno*, „Goito“, 
„S. Martino.” Dem Militär find befonvere Scheiben vorbehalten. 
Die _ganze Einrihtung erinnert_an. Wimblevon und Binsennes, 
Man ſchießt von freier Hand und das Comité ſtellt ven Schüßen 
Waffen zur Verfügung. Die Schußweite if für alle Waffen gleid: 
150 Meter. i 

— 16. Aug, Rattazzi bat bie Auflöfung der Emanzipations⸗ 
geſellſchaft für das ganze Königreih befohlen. Garibaldi hat in 
einem Brief dem König feine Rüdlehr nad Gaprera angeboten, 
wenn er das bonapartifliiche Minifterium Rattani durd ein natio- 
naks erfege; Viltor fol das Schreiben „fehr erſtaunt und ſchwei 
gend“ in die Taſche geſteckt Haben. Es ging vas Gerücht, Garir 
balvi Habe die Meerenge paifirt und ſtehe in Galabrien. Die Fran» 
zofen in Rom follen jest 30,000 Mann ſtark fein. 

England. 16. Hug. Im den Strafen Londons nehmen 
Raubanfäle unter Garottirung und Entehrung weiblicher Baflagiere 
auf eine ſchredbate Weife überhand. 

Rußland. 16. Mugufl. Der, wie geftern gemeldet, zum 
Tod verurtheilte Jaroszinsth wird erihoflen. Riszonka's Dolch 
war vergiftet, 

Türkei. 17. Auguſt. Man hörte lebhaften ſanonendonnert 
bei der montenegriniihen Haupiſtadt Getinje. Die am 11. d. M. 
am Riktarfluß zurüdgerrängten Türen ſetzten des anden Zags 
ihre Angriffe fort, i 

Amerila. Einer Privateorrefponden; aus Veracruz bom 
‘ 45, Juli entnehmen wir: Das gelbe Fieber berrfähte noch in ver 
Stadt; die framöſiſchen Verflärfungen verblieben vor der Kant auf 
den Schiffen oder wurben im Fort Juan p’Uloa untergebracht. 
. Die bis an die Stadt flreifenden Guerillas hatten vie Eifenbahn 
bei Zejeria jerflört, weshalb Gontre-Apmiral Roze längs ver Linie 

Depois und Wachtpoſten errichtete. Die Franzoien beginnen eine 
Kriegelührung wie feiner Zeit in Algerien; fie verbrennen die Dör- 
fer unter dem Vorwand, daß ſich dort tie Guerillas verbergen. 
Die Operationen der Lehteren werden bermalen burd die Allee 
überſchwemmende Regenzeit unterbrochen; auch ift ver megifanifche 
Soldat in der Ebene fo gut dem Fieber zugänglich als ber Euro- 
oder. Daher einfiweilen Waffenruße. Mehrere Franzoſen find 
durch allzubäufigen Genuß von Obſt und Branntwein geftorben; 
ta man eine Bergiftung. vermuthete, murben mehreren Beinen 
Schenlwirthen (sbop-keepers) die Zavernen gefchloffen. Beracruz 
iſt jetzt die wirkliche „Toptenflapt* ; mehr alß bie Hälfte der Br- 
vblterung ift außgewanbert, 

— 7. Aug. Die Sonderbündler unter Thomplon wurden 
bei Memphis von den Bundestruppen im bie Flucht gefchlagen, 
und von ietzteren Mac-Minnevillie beiegt. Dagegen haben dieſe 
Korinih geräumt. Bei Golumbia wurde viel Baumwolle verbramnt. 
Bolsverfammlungen in der Union dringen auf mögliäfte Macht- 
entfaltung zur Beenbigung des Kriegs. 


Vermiſchtes. 


Bon Grafenau erfährt man nachträglich zu dem unlängſt 
mitgelheilten Stampfe zwiſchen k. Forflleuten und Wildſchützen, daß 
außer dem gleich gefallenen Wildſchühen noch einer derſelben fehlt 
und bis zur Stunde vergeblich‘ gefucht wird. Man vermuthet, ber» 
felbe habe fi, flarf verwundet, in einen ihm befannten Schlupf- 
wintel im Walde geſchleppt und fei dort ber Wunde erlegen. Bon 
den emiflohenen Wildſchützen find bereits zwei gelänglich eingezogen. 

In Landshut hat man am 12. ds, mit dem Einſieden 
bes Winterbier begonnen, 

In Baflau wurden bie 300 Bürger, welche beſchuldigt waren, 
die Straßen nicht ergiebig begoffen zu haben, vom Gtabtgerichte 
fämmtlich freigefprochen, da bie Beweislraft ver Anzeigen der Bor 
ligeidiener durd die Entlaftungsjeugen farl eridüttert warb, 

Der Magiftrat zu Wugsburg bat für vie Mbgebrannten zu 
Raila 500 fi. bemilligt, 

Ulm. Samstag den 16. d. M., früh 5 Uhr, wurde ber 
wegen Raubmorb amgellagte und von dem Gerichthof zum Teode 
veruriheilte Iedige Schäfer Georg rievrih Braun von Bethenheim 
in Ulm enthauptiel: 


Mellrihftapt, 15. Auguſt. Geftern ertranf bier ein Kind 
von 2 Jahren, das von feinen Eitern in dem Kofe allein gelaffen 
wurde, in derMiſtjauche. — Am 13. da Mis. flürte in Hen⸗ 
dungen ein Knabe von 10 Jahren vom Pferde, und wurde von 
demſelben derart verlegt, Daß er nad Verlauf von furzer Seit ſtarb. 

Am 12. Auauft fuhr rine Geſellſchaft von fat 30 Perſonen 
von Braumnfel® anf eitem Leiterwagen nad einem nahegelegenen 
Vergnügungsorte, um dort ein ländliches Feſt zu feiern. Bei ver 
Heimfehr, Abends um 9 Uhr, verfagten die Pferhe nahe bei Braun» 
feld an einer Stelle, wo vie Ghauffee an cinem jähen Abhange 
vorbeiführt. Der Wagen ging daher zurüd und ven Abhang 
hinunter, wo er ſich überſchlug. Vier der darin ſitzenden Perſonen 
waren ſogleich topt, eine große Zahl der übrigen ſchwer verletzt. 
Die Umgelommenen gehörten den fürſtlichen Beamtentreffeh an. 

Vollswirthichaftlicher Kongreß in Weimar. Diejenigen welche 
am Rongrek Theil nehmen wollen, werven erſucht, ſich möglichſt 
bald bei dem Lofalfomite zu Händen des Landlommiſſär Käftner 
in Weimar anzumelven, bamit für ausreichende Befhaffung von 
Wohnungen rechtzeitig Sorge getragen werten fann, und zwar un« 
ter genauer Ungabe ihres Bedarfs (ob 1 2der mehrere Zimmer, 
1 oder mehrere Betten.) 

Hamburg, 14. Aug. Bei vem heute Vormittag flattge 
babten Zransport der Menz'ſchen Menagerie nad Harburg gelang 
e8 dem Königätiger, auf Wilhelmsburg aus feinem Käfig zu ent» 
fommen. Nachdem er eined ber Wagenpferbe (bed Fuhrmanne 
Gtund, besielben, deſſen Fuhrwerk befanntlih mit dem Löwen, ven 


‚ Runvshagen Inebelte, ein gleiches Schichſal harte) nicht unerheblidg' 


beſchädigt Hatte, nahm er Reißaus nah einem mit Schilf ber 
wachſenen Brad, in welchem er durch zwei Schüffe, die von einem 
der Leute des Hın. Renz und einem Genbarmen abgefeuert wurben, 
gelöbtet ward. Er war erft im vorigen Jahre für 1400 Thlr 
aus ber Menagerie des Hrn. Hagenbed angelauft. 


Handels= und Börjen=Berichte. 
* Marftbreit, 16. Aug. Walzen koſtete 20 fl. 55 fr., Koru 16 fl. 
28 Er., Geiſte 12 fl. 15 fr., Haber 7 M. 58 ir. 


Setraive-Breije auf per Schranne u Shweinfurt am 16. Augufl. 





fer Treie. Mittlerer. Niebriafler. 
Baizen 19 fU. 45 fr 18 fe 17 . 30 Bf. — fi. 21 fr. 
Korn 10 I. 4b te. 150 6 14 fl. — fr Gel. — r 17 ii. 
Gerſte 12 A. 36 tt. 12 . 11 tr. 10 H. 30 kt. Geſt. — J. S ttr. 
Haber 7 fi. — ir. Ski 5S5h— Me Sc — i. 31 kr. 


Ertfen 15 fl. — fr. Linſen 12 5.30 kr. Wicen — fl. — fr. 

Frankfurt, 18. Aug. Bayer. 31, pEt.DbL (Cb.R) — G. — 1.5 
bayer. 4 pCi. Obligat. Ab,-R. (C. b. BR.) 101% 8. — B.; bayer. 4ypül, 
OB. (C.b-R) 101%, ©. — P.; bayer. dlyypiät. ObL %jähr. (C. &. R.) 
u 8. — Pa bayer. 414 put. Dlligat. 1jähr. (Ob. K iR 
— B.; baner. Sylt, Obfinat. 4. E. (C.b. k.) — WM. 102 P.; Oftbate 
volhänd. Einz. 10734 BR. — G.; Ansbad; » Kungenbanfer Lonje 12%, P. 
— &.; Baben 31 pun 961; P. 95%, @.; Mürtt. 3%, pt. Oblig. 100 @, 
— 8; Briten. 41, pGr. Obl. 1051, ©. 106 B. — Abends in ber 
GEffeltenfogietät wurden Bjterreich. Kecditaktien au 197%. 1881/45 umgefept. 
Sonfl blieb es ſtill. 





Neuefte Nachrichten. 

Münden, 18. Auguſt. Sorben Mittags 12 Uhr if die 
feierliche Eröffnung der Propylaͤen vor fih gegangen, und hat bie 
Statue des Königs Ludwig ihren Einzug durd das Thor gehalten, 
Die Statue fleht gegenwärtig ohne Hülle inmitten einer großen 
Menfhenmenge auf dem Dpeontplag, um auf das Woflament ge«- 
hoben zu werden. (Die Reven des Hofmarſchalls Herrn Generals 
v. Laroche und des I, Bürgermeiſters in morgiger Zeitung.) 


Für die Mevaftion verantwortlih: E. Friedrich. 


Terminkalender. 
21. Auguſt früh 8 Uhr: Forberungsmeldung an den lebigen Schneiberges 
felen Ga. Bohlig von Remlingen beim f Bezitklsamt Marligeibenfeld. 
Früh 8 Ude: Forberu elbung am den Nachlaß des Joh Wolpert von 
Seyfriebsburg beim f. Landg. Gemünden. - 
Früh 8 Uhr: jorberungemeldung an den verw. Auszüger Nikol. Harts 
mann ben Düdespeim beim f. Candy. Arnflcin. 
Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an die Wittwe Marianne Eſchenbach 
von Alsieben beim f. Netar in Kdnigehofen. 

Früh 9 Uhr: 1. Eoiftstag im Konkurfe der Joh. Heinrich Koöohler ſchen 
Eheleute dahier beim ft. Bezirksgericht. ’ 
Früh 9 Uhr: nl an Sch. Schmitt von Wettringen beim 

f. Landgericht Hofhrim. j 
9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Radhlag bes Privatiers Jalob 
Mic. Bort dahier beim f. Stabigericht. 
grüh 19 Uhr: Ferderungsmeldung am ben Nechlaß des Uhrmachets Joh, 
Echüßler von Gersfeld beim F_Landg. Weyhers 
Nam. 2 Uhr: Wohnhaus- Berfelgerung des Leonhard Hümmler von 
Rüblingen durd ben f. Notar in Münnerftabt. 


J Ankündigungen. | J 
— nn 


Unfere heute geſchloſſene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit allen Belannten 


ergebenft an, 


Bürgburg, am 19. Auguft 1862. 


ran Benfert, !. Bahnrgpeditor in Nürnberg. 
na Benfert, geb. Enpret. 





—Verſteigerung. 


Freitag den 22. d. Mis. und vie folgenden Tage verſteigert Unterzeichne- 
ter in ber —— zur alten Poſt Sandetſtraße früh 10 Uhr beginnend, gegen 


baare Zahlung: 


Brenn altes Bauholz, Breiter, Bohlen, Nughol; für Wagner und Schreiner, Daub- 
«holz, Bier umb andere Fäfler verſchiedener Größe, verſchiedene Delonomiegeräthe, 
Felchen, Spedhen- und Mahlbretter, Betten, Bettſtätten, Schränke, Tiſche, Bilder, 
Uhren, gepolſterte und ungepolſterte Bänke zur Wirthſchaft geeignet, eiſerne Leuchter, 


Slasgloden, alte Fenfter, Gatter, Thüren, verfchienenes Beltengefchirr, Fleiſch und : 


Krauiſtüchte, Leinen und Bertzeug und fonfliges. 
Strichsliebhaber ladet ergebenft hiczu ein 


Wäürzburg, dem 19. Auguſt 1862. 


Große Flickdauben find ebenda aud zu verfaufen bon 8—9 Fuß lang. [2a 


Georg Bauch, 





Es wird in einem Zucgelchäfte in einer 
Stadt am Main ein Lehrling, ein 
Bolontait over Commis, wo Sams. 
tage geſchloſſen if, gefucht. Zu erfragen 
In der Egpebition d. Bl. [26] 





Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
jungr Mann, ver in einem gemifchten 
MWaarengefchäfte gelernt und nod ein Jahr 
dafebſt als Gommis ferbirte, ſucht unter 
ıbeicheivenen Unfprüden ein Engagement, 
Gefällige Offerten beliebe man unter Ghiffre 
A. H. in der Ggpeb. viefes Blattes ab» 
jugeben. [dc 


Difene Schreiberitelle. 


Ein Scribent mit ſchöner Handſchrift, 
gewandt im Mbfchreiben und brauchbar zu: 
Ergänzung der Katafler-Außzüge, findet bei 
einem f. Rentamte in einer Stavt Unter 
franfens gegen ein monatliche Konorar 
von 18 fl. dauernde Beichäftigung. Franlo 
Offerten unter Chiffte R. 8. biforgt bie 
Er. db. Bl. [3<] 








In einem lebhaften Manufalturwaaren- | 


Geſchäft wird ein Ladenmäbchen und 
ein Zehrling (iſraelitiſch) balvigf engagirt. 
Frank» Offerte unter Nr. 99 beiorgt bie 
Exp v8. Bi. [2b] 


' Rebhrlings-Stelle 


dacant in einem Golonialwaaren: 


und @ifengefchäft. Näheres bei ver 
Expedition d. BI. (6) 


— — — — — 

Bon gebrauchten Vol: und Hohl⸗ 
fchienen, melde fih nod jur Anlegung 
don Geitengeleifen, Güterfpuren 2c. eignen 
und baber ben Herren Bauunternchmern 
befonder® zu empfehlen find, habe ich be- 
deutenden Vorrath, dem ich zu entiprechend 
billigen Preis abgebt, 


' Darmfapt,. 

[36] Jac. Scheid. 
"Ein tüdliger Verkänfer, raclite, 
wird alsbalo für ein Detail-Mopemwaaren- 
Geſchaͤft geſucht. Franco · Offerlen werben 
unter Chiffte L. L poste restante $ranl- 
furt a / M. erbeten. (180] 


Das Brandunglück in Raila, 
hier Sammlungen für die 
Abgebrannten betreffend. 
In der im rubrizirten Betreffe erlaſſenen 
Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1.9. if 
‚bie Wohnung des Magiftratsratheß Herm 
‚Heinrich Schürer im 4. Difte. irtthümlich 
mit Nr. 33 anfatt mit Mr. 292 te- 
zeichnet worden, wat andurch befannt ge 
madt wird. : 
Würzburg, den 18. Auguft 1862. 
Der Stadtmagiitrat. 
Dir: leg. abs, 
Roßbach. 
Herzog 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg if zu herabatſetztem Preiſe 
von 45 fr. zu haben: 

SHülfsbuch für Landgemeinde: 
. Berwaltungen. Eine Sammlung 
von Formularen für alle bei denſelben 
vorfommenten Geichäfte zur grünplichen 
Gelhäftsführung der, Vorſtehet, Bleger, 
Gemeindebevollmächtigten, Kirchen + Ber« 
waltungs-Mitglieder, Lolal · Schulinſpel · 
toren, Gemeinde⸗ und Stiftungbſchrei⸗ 
ber u. ſ. w. Bon Ludwig Hauff. [26] 
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Große Näunılichfeiten 
= zur Ausübung eines en gros Ge 
J Ichäftee werden zu miethen gefucht 
# durch das Bureau von 3 
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Ein füchtiger, auch in ben feineren 
Wahsarbeiten erfahrener Gehülfe, findet 
fogleidh dauernde Stelle. Näheres auf franco 
Anfragen in der Egpepition d. Bl. [2a] 


In der Stahel'ſchen Buch · und Kunft- 
er in Würzburg iſt jo eben einge, 
treffen: 


I) chmann Ueberſchau des Wirl- 
nngöfreifes ber bayer. 

Pedman fr nn eplt. Rs. 
— Dasfelbe, Ausgabe in 49. auf Schreib- 
papier, 4. pin epli. fL 4.24 fr. [Be] 





Edierts-Gärtden. 
Bei günfliger Witterung heute Abend 
(den 19. Auguf) ’ 
Harmonie Mufik. 
Auauer. 


Vorrätbig in der Stahel' ſchen Bud: und 
Kunfibandlung in Würzburg: e 
Namens: und Geburtdtags:Feier 

für vier Männer- Stimmen mit Begleitung 

von Biolino I. u. II., Viola und Violon⸗ 

cello oder Piano» orte, Text von J 

P. Batter, in Muſik gefeht von Hof, 

Lutz. Preis 48 fr, [2a] 


ee be — 
—* Bohn, 
die Handlungswiſſenſchaft 


für Hanplupgslehrlinge und Handlungs. 





- Diener, zur leichten Erlernung 13 des-Hziefs 


wechſels, 2) ver Kunftausorüde, 3) ver 
Handelsgeographie, 4) des faufmännifchen 
Mehrene, 5) der Buchbaltung, 6) ver 
Münz-, Maaß u. Gewichtelunde, 7) Ans 
meiiung, eine fchöne, fefte Handſchriſt zu er 
langen, mit Vorſchriften erläutert, 
Neunte Auflage Breis 2 fl. 24 fr. 
DET Angebenven Kaufleuten können wir 
fein befieres als das vorſtehende Bud zur 
Aneignung laufmänniſchet Kenniniffe em«- 
pieblen. [26] 





Getraute 
In ber Pfarrfirde zu St. Gertraub: 


Job. Reber, Bürger und Schuhmachermeifter 
babier, mit Barbara Bachmeier. 


Berjtorbene 


Joſeph Wittjladt, Hutmachermeiſter, 41 Jahre 
3 Monate alt. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 18. Huquf. 

(Abler.) Etavenhagen, Direktor aus Zwickau. 
Dier, Bantinfpeltor a. Gotha. Gifemann, jrabr. 
a, Berlin. Kaufle: Reichenberger a. Franlfurt, 
Fer a. Malz, Frank a. Fürth, Barbazetto aus 
Raubura, Hofmann a. Eaarbriüden, Phulppfohn 
a. Berlin, Poren a. Nüruberg, Rubn a. Difens 
bad, Ried a. Wien. 

Frantiſchet Hof.) bel mit Schmwefler, und 
Goz, Stud. a. Würzburg. Gispari u. Schelbufoff, 
Dr. med. aus Balder Hfeiffer, Pfarrer aus 
Beblau Kaufl.: Behr u. Kaufmann a. Schweins 
furt, Glaſer a. Fürih, Brauſcheid a. Sy 

(Krenprinz) Di. Sonnens a Berlin. Ghr. 
Lotbary a. Mainz Schnizlein, Hauptmann aus 
Landau. Epengier a. Offenbad. Wengert, Glasr 

ändler a. Münden. Haag. Maler a. London. 

aufl.: Muſche aus Paris, Beder a Mülheim, 
Obimann a. Nürnberg. 

(Ruffiiher Hol.) Rabe mit frau Mentier a, 
Hamburg. Kanil.: Finfterer a. Münden. Ed ai 
Augsburg. Richter a Leipzig. Schliringer u. Frau 
a. Straubing. ß 

(Schwan) Thome Dompfarrer aus Main 
Huele geiſtt. Rath a. Griurt. Winlens Baumels 
fter a. Wannheim. Winkens Gaflwirtb und Zub 
Beinbändler a. Garlörube. Vergſträßer ter 
a. Darmflabt. Schönfeld Katrif. a. Düfleldorf. 
Wunderer Oberförfter a. Greifswald, Dotner 
Prof. a, Berlin. xü ger Kin. a. Biebtich. 

(Wärttemberger Hof.: v. Bernag f, DOberbaus 
ra a. Münden. . Graf Campe mit Bebien, a, 
Belgien. Munrib Priv. a, Aſchafſenbutg. Bacher 
Advotat a. Stuttgart. Frau Krieger nılt Mm 
u. Frau Waltber a. Wiedbaben. Raufl.: Krönltiu 
mit Frau a. Nürnberg. Burkhardt a. Wietloch. 
Werner a — Pab a. Berlin, Schimpf 
a. Hanau. Etahl, Cahn m. Leven a. Franffurt. 


som WILHELMSBAD, 1862 


(Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge bin und zurück.) 
F Mittwoch den 20. August 1862: 
dur Veier des hohen Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit 
gr des Kurfürsten von Hessen. 


.. 
Grosses Militär-Conzert, 
von 2 bis 9 Uhr Abends, 
ausgeführt vom ganzen Musik-Corps des Königlich Preussischen 30. Infan- 
terieregiments und vom ganzen Musik-Corps des Kurfürstlich Hessischen 
3, Linien-Infanterie-Regimente, genannt „Landgraf Wilhelm‘, unter Leitung 
der Herren Musıkmeister Vogt und Rumpf. 


Grosse Illumination und Chinesische 
Beleuchtung. 


DINER APART. Restauration nach der Karte. 
Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr‘34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanan, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


nm ® 
Frankfurt am Main. 

Unterzeichnetes Bauk⸗ und Wechfelgefchaft empfiehlt fih zum An- und 
Verlauf von. Stonispapieren,, Anlehenslooſen, Koupons ze. Incaffo vn Wechfel auf 
bist umd Auswärts unter Berfiherung der reellften und billigften Bebienung. 

Auch {ft nasfelbe germe bereit unentgeldlich über alle in dies Fach einſchlagende 
Geſchaͤfte auf frankirte Briefe Auskunft zu eribeilen 
j Chr. ‚Mayer, 


{1] | im Nömiichen Sailer, Franffurt am Main. 


—————— — — — —— — ee 
J left ‚ Iino A 
Stereoscopendilder, He ka.sKecte x ve Has pısen be mir a 


gelommen und empfiehlt viejelben ar : 
D. Ehrenstein, Optikus. 
: gürfhnerbof. 


Bekanntmachung. 

Zur · Verſteigerung des Ohmetertrages auf den univerfitätiichen Wieſen bei Ettleben 
für das Erntejahr 1862 ſteht auf 

Donnerstag den 28. Uuguſt 1862, Vormittags 11 Ubr, 
in dem Gemeindehauſe zu Ertleben Termin an,» mogu Strihstiehhaber : unter -bem Be- 
merfen eingeladen werben, baf ver Strib unter bem Vorbehalte höherer Genehmigung 
in ven feitherigen Adtheilungen fattfindet. 

Würzburg, den 16. Auguf 1862. 


Künigliches Univerfitäts-Rentamt. 
Uhl. 


[2a] 


Befanitmachnng. 
Die Abhaltung ver Butten- und Kübelaidhe pro 1861/62 betr. 

Bom Donnerstag den 11. September I. Is. an bis mit Sanıstag 
den 13. September I. Is. wird die Abaihung ber Aichbutten, Aübel und an« 
derer Aichgeſchirre nad dem bayrriichen Maße im Mngifttattgebäure, pörgenommen.. 

Es werben daher alle Verwaltungen, 
und fonft Jedermann, beſonders aber bie Büttner, die fih ohnehin einer richtigen. Wide 
zu bedlenen baten, hiemit erinmert, ihre Aichbutten und Kübel in ber oben buflimmten 
Zeit in das dahieſtge Magiſtratsgebäude behufs ver Abaichung zu bringen. 
Zugleich wird ſämmtlichen Betheiligten bekannt gemacht, daß, wer ſich eines nicht 
geaichten Geichirred zum Abaicen, Ginnehmen over Ausgeben bedient, außer der Gon- 
flecation des Geſchiris mach Maßgabe ver Art. 194; 495 des Rolizeiftrafgefepbuches 
beftraft wire. ' 

Würzburg, ven 18. Augen 1862. 


Der Stadtmagiſtrat. 
vn. 
Noßbach. 

Herzog. 
Zur Bewirthſchaftung «inet größeren 
abeligm Gutes mid ein erfabrener 
Defonpam, unter. günfigen ‚Bedingungen 


verlangt buch den Kauſmann 8, F. W. 
Körner in Berlin. 


Auf dem Wege von Zell nah Würdurg 
ging geſtern ein goldene Fausse- 
montre verloren, Man bittet ben rebr 
lichen Finder um nelällige Zurüdgabe durch 
dle Expedition des Anzelgers. 


Drud und Berlag ver Stapel? ſchen Bud. - und Kunſthandluug in Wünburg. 


Spitäler, Pflegen, benachbarte Gemeinden 


Neue Rücher. 


Babo, ver Aderbau nad feinen monat⸗ 
lichen Berrichtungen. Reue Ausgabe. 
fl. 1. 48 fr. 

London en miniature. 29 Blatt 
geb. fl. 4. 48 Ir. 


‚Sefekiel, Stille vor dem Sturm, 3 Theile, 
fl... 12 ke 


Biermann und Oderfeld, neueſtes 
ufines Jaebuch. fl. 2. 24 Mr. 

Winkler, das goldene Buch wer Land- 
wirthſchaft. 1. Theil. fl. 1 21 fr. 

Güntber, Haudbuch für: feinere Metall- 
arbeiter. fl. 1. 21: 

Nitz ſche, Heilung orthopäpiicher Gebrechen, 
fl. 2. 42 tr. 

Mlemm, Lehrbuch ber Kunftwäldherei und 
Kleiniafeitsfärberei. 2. Aufl. f. 4. 21 fr. 

— Erinnerungen. 2. Aufl. fl. 1. 


Meifiner, neue Harfenklänge. fl, 1. 24 fr, 

Miebel, populäre Phpfit für Töchter- 
ſchulen. fl. 1. 12 fr. 

Hauch, Elersentare Aritämetit. fl. 2, 
24 fr. 

Mägelen, Lehrbud der Geburtshülfe. 
5. Aufl. 1. Lief. Be. pro compl. fi. 6. 

Duchef, Santbud ber. fpegiellen Patho- 
logie und Therapie. 1. 1. Lief. Die 
Krankheiten des Kerpen. fl. 2. 48 Ir, 

Bingel, pharmalologiid- therapeutifhes 
Hanpbud. fl. 7. 12 It. 

Hooft, Karte von Ztalien. fl. 4. 

Maurer, Geſchichte ver Fronhöfe, ber 
Bauernböfe und ver Hofverfaſſung in 
Deutihland. I. fl. 4. 48 fr. 


Stahel’fche Buch: & Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der’ Gelvforten. 
Bom 18. Auguſt. 


Piſtolen 9 fi. 371438", fr. 
Utfiofen preußiihe 9 A. bt, —Hb! Fr. 
—— 10 n.⸗Stude 9. dee 

and: Dufaten 5 fl. A2u3 fr. 
Mefranfenftüde 9 A. 291/, -231, Mi, . 
Engl. Sovereigns 11 fl. d7—b1 fi, 
geh Silber per Jollofd. 52 A. 02—20 fl. 
{ per Rollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Breuf. 8 eifungen 1 RM, 4 —döt/g ir; 
Dollars 8 Gold * *5* kt. 

6. ee 1. MM 

Fairen. ed Wi 6x. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
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au Das Hbonmement uf der Angerer te ' Mittwoch Gincüdungogebügrt: Dis treipeltige 

* F N Kamm wirb mit 3 fr, ‚Die 
„FE 229,| ränt vierteljährlich 36 Fr. bier und da allen 4 Zeig ober deren I 1862 
ä "at Ser Denke * > | "* 20, Yurgutfl.: | Aröbeiiag mi 5. md dic Bertha | AM: 





—1 1 I» 

Tagotfelender: Bernarbus. — Sonnenauigang: 4 Uhr 59 Minuten. — 
Somnmmtergana: 7 hn Mi - Mondaufgang: — N. — Min. Nachts. 
Mentımtergang: 4 Uhr 18M. Ram. — Fhertnomietern, Konmumır 7 lihr 
früh, 12 Arad Barme. Mittag 12 Ubt 24 Arad Wärme, Boauernregel: 
Der Weinſtock liebt einen warmen Augnt und Eeptember. 





— _  _ _Yolales und aus dem Kreile._ 


Durch Entſchließung der !. Regierung vom 10. Auguft 1. 9. 
iR dem Schullebrer Georg Nitolaus Goößmann zu Waldfenſier, 
feiner Bitte entſptechend, der katholiſche Schul und Kirchendlenſt 
zu Rödelſee im Bezirke Kigingen übertragen worden. 

* Würzburg. Um Kongeffionen bewerben ſich: Joſeph 
Schipper Mepgermeifter von Hammelburg, um tine Schweinemikgerr, 
Feier Seuffert, Oekonom dahier, um eine Roßntuticher-, un Karl 
Reg, Wilopreishäntter babier, um eine Gar —6 

„ Würpburg, Die unlängſt mitgetheillen Rektors» und 
Secualdrem Wahlen erhielten nie h WBiſitigung. 

Vorgeſtein kam in Unterdürrbach ein Biand zum Ausbruch, 
glüctſicherweiſe zur, Mittagd zeit, als Alles zu Haufe war, ſo daß 
raſche Hilfdeiftung deſſen Umfichhteifen verhingertei! tn 
‚n.Sbweinfurt, 19. Aug. Das ige Stüd des Bogels 
ſchoß geſtern Sr. Ch. Kraus ab, und if fomit Wogelfiig für 
dieſes Jahr. Auf ver Fteihandſcheibe erbielteh Preife: Uhrmacher 
Rınn, Pb. Witenberger, U. Strauß; auf der Hauptfchlibe: F. Reth, 
Rıin, Ch. Kraus. Das achttägige Feſt ıft biemit beembet, 

Der biöherige Pfarrer Freyer in Marktftefi wurde zur 2. 
vtoteſt. Pfasrkelle bei St. Jakob in Augsburg beförvert. 


Tagesbericht. 


Bei der Verſammlung ber „Vollswirthichaftlichen Geſellſchaft 
für Mitteldeutſchland“ in Chemnitz ſagte ein Mitglied dahz der 
Handelsvertrag ein preußiſches Gi ſey, aus welchem die Mutel- 
und Kleinſtaaten cin kleindeutſches Huhn hätten auedrüten ſollen; 
da nunmehr Defterreich boffentlich mitbrüte, ſo ſey zu erwarten, 
daß ein großdeutſcher Adler aus dieſem Ei hetvorgehen werde, den 
er und tauſend Undere mit ihm freudig willlommen heißen wür⸗ 
ven. Das vorliegende Reſultat der ſünfſtündigen Betathungen iſt 
gering; es beſteht im Ausſprechen des Gemeinptages;—raf Zou⸗ 
ſchranlen nachtheilig ſeien — und in Ernennung einer Gommiffion. 
— Intereſſant war ed, daß die beiden Redner auf preußiſchem 
Stanzpunfte bie einzigen waren, melde vie von ihnen vorgeihlas 
genen Mafregeln mit vittattorifcher Hrftiakeit einführen wollten, 
mwährent Die mit gtoßdeutſcher Anſchauung, welche Die Mebrzahl 
bilveten, nur durch rubige® Ermägen der Wortheile ihrer Meinung 
‚ren Sieg zu verſchaffen juchten. 

Unter ven nachträglich eingegangenen Borlagen für ven in 
nächſſer Woche in Wien jufammentretenten Juriffentag, befinnet 
fi auch ein Antrag det bifannten liberalen Abgeordneten, Aovo- 
faten Fries in Weimar, dahin lauten: ver Zuriſtentag woll- er- 
Hären, daß die Toderftrafe, als mit den Grunkſätzen einer richtigen 
Strafgrfeßgebung unvereinbar. abzuſchaffen jei 

Radpern, 19. Auguſt. Ein Thell der Artillerie von Mün« 
hen ızeriirt auf dem Lechfeld. In Smaikrkaht murbe ein proteſt. 
Bethaus errichtet. Die Bodenſecgürtelbahn beſchäftigt neuerdings 
Unternehmmmaßluftige in ven Uſerſtaaten. _ 


Preußen, 17. Uug. Anlangend bie blehnungen Bapeıne 


und Württembergs bat Preußen nab ver „Scleflichen Britung”, 
ei 


seine Erflärungen auch fchon abgegeben ; eö 


te, ſofetn dieſe Ab ⸗ 
lehnungen definitiv fein follten, den Rolvereln Far aufgelbſt und 
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werde biß zum Ablauf des Vertrages alle Maßregeln treffen, um 
die Intereſſen jeiner eigenen Induſttie zu ficbern. —X 
Hannoder, 17. Auguſt. Die Megierung hat ven franz. 
preufß. Handelsvertrag mittels schriftlicher Erflärung in Berlin abe 
gelehnt. 26 
Ftalien. 18. Aug: Die miniſteriellen tmriner Berichte laſſen 
bie Bildung eines Wohllahtis ausichuſſes in. Balerno Durch. Gati⸗ 
baldi an ber Loyalität der Bevölkerung ſcheitern; auch bätten bem« 
ſelben änflußreiche Perſionen der Altionsvartei vom Beginn eine 
Pürgerfriegs abgerathen. Der General befand ſich noch auf ber 
Infel, in Srone, In, Neapel murne bei verſchiedenen Vereinen 
aueſuchung gehalten, und bie Proflanation,. welde den Rattazzi 
tür einen vogelireien. Candeßverrätber erfiätt, weggenommen. u 
Franfrerd,'t6. Anauf. Bei Nieberlegung der Stelle 
* Stabträgers der Advolaten ermahnte Jules Favte feine 4 
n zum. Ausharren im’ ſchweren Dienflenper, Freiheit € 
—— fen "rap ee ER HR “er 
Pot wegnehmen vürfen, um damit Beweiſe negen politiih Ver— 
bäctige zu formuliren Der Moniteur nennt die pariſer Arznei 


Adule den wiſſenſchaftichen Mitiehmatt desErdballs, Duumet 


Aufſchneiden) Andere bonapariiſtiſche Blatter plaldiren wieder ein · 
mal für baldigſte Anerlknnung ber unüberwindlichen“ Sllaven · 
ſtaaten. 

Türkei. Konſtantinopel, 7. Aug. Eine: Zagreiie von: bier, 
bei dem Ste Dnisli, ift die Poſt nah Siwaß aus einem Hinter- 
balt von Räubern mörderiſch angefallen worden. Die beiden Gou« 
tiere blieben ſoſott todt auf dem Plake; vie Bededuug, jene durch 
ihre Frigheit berüchtigten türfifchen Sentarmen; erariff in-panifchem 
Schreden die Flucht/ und die Wegrlogerer, nahtım. fir ven Por 
ſtilon An cinen Baum ebnden, bemäcligten Mh ver Felleiſen, 
befchrert mit ungefähr 80,000 Fr. Briefe und Papiere ließen fie 
auf vem Weg: liegen. Die Thäter finn bie jegt nicht aukgemit⸗ 
telt worden. ı 3* X 

Amerita. 7Auguſt. Bet einem triereriichen "Meeting in 
MWofhingten wurde Präſident Lincoln entbufiaftifch empfangen. Die 
Niederlage eined Corps Sonperbündler bei Memphis beftättigt ſich. 
— Dig neueſten Nachrichten aus Mexico lauten für vie Franzofen 
ſchlecht· Um Lebensmittel von Veracruz nah Drisaba zu befchaf- 
fen, müffen Immer ein paar tauſend Mann ven Ganvot bilden, 
umd ‚trogdem geht. in ver Megel ein Theil Provianmagen verloren. 
— Der. Dampfer „Golden Gate” “ft 8 "San Keancisco .nd 
Panama mit I Milion Delarb Werbrannt> Bon 230 Waſſagheten 
fonnten fib nur 50 raten, und) bon vielen! find mehrere bedeutend 
bermunbet, | Bbi= ’ \ 40 


N 29 ee TITEL IT 23 
1} 4 ’ J 

n 
Vermiſchtes. 

Der, wie aeftern gemeldet, zu Ulm im geſchloſſenen Hofraum 
bingerichtete Schäfer Braun bat auf dem Schaffot feine Unſchulb 
beibeuert, un? den Heugen „Wehe* aerufen, die meineidig ur» 
ſchworen hätten. Border weigerte er ſich mit dem Weiflichen zu 
beten. ' 

Die am 9. r. abgrhaltene große Wolfsfagd in ter Provinz 
Pofen bat einen kläglichen Verlauf genomthen, indem niraenns ein 
Wolf auf efunden worben iſt. 5000 Treiber und 500 Schühen 
— und fein ln! 

Bonbon. 16. Aug Geſtern Morgen find bei einer Feuere· 
brunſt in der Nähe vom Hure Parf drei Perfonen, ein Hr. Bat · 
ren drtd'fehrte zwei Düchter, verbrannt. "ehm andere Prionen' 
our nkit "größer Rohhr gerettet” © 5 tn 


Handeld= und Börfen-Berichte, 


Frankfurt, 19. Aug. Baver. 324 v6t. Obl. (Ch.R) — G. — M; 
bayer. 4p61. Obligat. — (©. b. R.) 101% V. — @,; bahyer. 4pül. 






Obl. (C.b. R.) pri 4 8. — B.; baver, 4*8 Obl. 1/4 fähr. N & 
103%, ©. — FF Yayer. 414 pt. Olligat. 8 . * 
— Wi baeyer. Dbfigat. 4. G. C.b. 
—— Ei — ®.; Hngba — 5 
bi @. — B; Bit, * pCt, Oblig. 8 


- 2 —* Yu, var Ob. 10514 G. 106 — Abends im ber 
GEfieftenfogietät war zo Geigäft. Deiterr. Kreblaftien 190%, — 1/4 bey. 
National 63%/5, 1/4 be 

Bien, 19. Aug. 5 p6L. Metall. vom Jahr 1852 70, * 

*.x Nat.Anl. 82. 30. — vombVenet. 96 

785. — — rebitatt, 20870; — 250 firtoofe 132. 76. 1008 Wilenbe 
Partial-Looie 129. 75.— to. neues Anlehen zu dp&t. 89, 90. — Elifabeibr 
bahn 166.75. — Rs. Nordb. 194. 20. — Deflerr.sfrang. Staatsb, 243. 60 
— London 123. M. — Paris in Wien 100 France 50. 65. — Frankfurt 
4100 A. 107. MW. — Silber 126. 3, 


Auswärts Berftorbene. 
Iohann Peter Bundſchuh, f. Pfarrer und Gamerar zu 
Schweinfurt. 


re Dem Met. 





Neueſte Nachrichten. 


Bayern, 20. Auguſt. S. M. ver König bat bem inn- 
foruder Brofefior Wildauer das Ritterkreuz des Verdienſtordens 


verliehen. — Der Magiftrat von Münden hat von 82 Schuh⸗ 
macher· Conceſſtons · Gefu en 20 genehmigt; von ven abgemwiefenen 
62 dürfte mod mandes durch die f. Regierung genehmigt werben. 


hörhfen-Komburg, 19. Aug. (Priv.-Corr.) In Folge 
ber Veraußgabung falſcher ruffiiher Banknoten an ver biefigen 
Spielbaut wurde geftern Abend ein biefiger Einwohner Namens 
Schwarzidild.gefänglich eingezogen. Bei einer gleich vorgenommenen 
Sausfuhung fand man in deflen Wohnung noch eine Maſſe folder 
falſcher Banknoten in allen Beträgen vor. Da berfelbe einen 
Bruder in Rußland wohnen bat, fo vermuthet man, daß die fal- 
[hen Noten dort fabrizirt wurden, 





Für die Redaltion verantwortlih: €. Friedrich. 





Zerminfaleuder. 


22. Auguft, früh 8 Uhr: 2. Ebiftstag im Konfurfe des Gaflwirtbe Lorenz 
Dömlina II von Münnerftadt beim E, Bezirksgericht Neuftabt a / S. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des franz. Spralehrers 
Anton Donque aus Aſchaffending baim f. Stadtgericht babier. 


10 Uhr: Forberungsmelbung an ben Nach ber .lebi Kunig. 
Pr von Pi beim f. Landgericht rem * 





Ankündigungen. 
Im Verlag ver Buchuer'ſchen Buchhandlung in Bamberg it foren erſchie⸗ 
nen und durch vie Stahel'ſche Buchhandlung in Würzburg iu beziehen: 
Heb erſchau 
Wirkungskreiſes der bayeriſchen Bezirksaämter 
von 


P. 


1. Sälfte Bogen 1-18; Me II. 


de Augu 
—* — ⸗⸗ Werkes wird ſich auf 


Der Umfang dieſes wichtigen, dem 








Ag —— Schluß erſcheint bis 


eirca 20—22 Bogen belaufen und zwei Ausgaben bievon erfcheinen, eine auf Drud- 
papier zum Preis vom beiläufig 3 fl.*), die andere auf Schreibpapier mit breitem Ranbe 
(Gum Emihalten von Ergänzungen ıc.) & circas4 fl. 24 fr, 


) Es ga nur auf einen Drudfehler beruhen, baf dieſes im „Stabt» und Yanbboten” mit 


2 fl. anocirt 


Mechtes Klettenwurzel:Del 


befannt ala das beſte Mittel, ven Haatwuchs zu befördern und daß Ausfallen ber Haare 


m. derhindern, empfehlen 
[2a] 


nterzeichnete in befugt uno eingerichtet, 
piegen; auch das gründlich erlernte Schrepfen an Frauensperſonen 


junebmen und zu 
ausjuüben. Um Zuſpruch bittet 


[20} 


Hu ‚Berloren. u 
Bärıbue ging m DR —— 
oldene® Fausse-montre ber: 
poren. Man —— den reblichen 


erg um gefä nrücgabe 
ch die Ar —— 


gers g gegen eine —— 
Unſern werihen aeunden uno Belannten 
in Schwanfeld und der Umgegend ſagen 
wir bei unſerer Ueberſſedlung noch Würj« 
burg ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte, 
ung, ein freunnliches Unvenfen zu bewahren. 
David Schloß. 
Babette Schlof. 
Am fol. Bezirfsamt Marftheivenfelp ift 
die. Stelle eines erften Schreibers 
erlebigt; Bewerber um diefe Stelle wollen 
fih mit ihren allenfallfigen. Zeugniffen an 
ben bortigen Amtsvorftand wenden. [2a 


Rom & Wagner. 


chwangere Perſonen zur Rieverkunft auf- 


Sabina Notb, 


Hebamme in Geroljbofen. 
Am 16. d. Mis. wurde außerhalb des 


Pleichacherthores dahier in der Nähe des 


Babmüberganges die Leiche eines neugebor- 
nen weiblichen Kindes aufgefunden, welde 
fart in Fäulniß Übergegangen und bereits 
5—6 Zage der Luft arsgejeht geweſen 
fein mag. 

Bei ver Leiche befand fi ein Sädchen 
aus grober Leinwand von 1!/,° Länge und 
1’ Breite, worin oben der Buchſtabe M. 
mit ſtreuiſtichen eingenäht if. Es mirb 
zur Späbe nad, ver Mutter des Kindes 
aufgeforbert. 

Würzburg, 18, Auguſt 1862, 


Der LL Unterfehungöriöjter, 
Dr. kurz. 


2ogis-Sefuch. 
Ein ns Familien! 
ſtehend aus zwei, Zimmern me 





8, be 
R, Küche, 


mit oder ohne Meublement, wird für tem, 
1. September geſucht. 

Anerbieten find in ter Expebition dieſes 
Blattes abzugeben. [2a] 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerdtag den 21. Auguſt: 


Große Produktion 


nad auderlefenem Programm. 
Anfang halb 5 Uhr. 
3. Ftinris. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 19, Auguſi. 

(Adler.) Rembarbt mit Fam. Paftor a. Molss 
borf. Kaufl.: Ziegler a. Mergentheim. Boing a. 
Yubenfcheid. Zerwed a. Stuttgart. Korn a. Ber 
iin. Heyland a. Erfurt. Zimmer a. Samen. Hin 
u fübn a Offenbach. Brandel a. Wien. Schmibt 
a. Meiningen. Steinharth a. Gaffel. 

(Fräntifher Hof.) Aruibe Bror. u. Sterm Rfın, 

a, Münden. Bertram Bezirfsgerihtsrath a. Hale 
Hofhädter Kfm. a. Frankfurt. Bielftein Privat 
bocent a. Göttingen. Zimmermann Deflonom a 








Darmfladt. 
Kronprinz.) Baron Bradel a. Moldau. Bals 
off mit Battın a. Rußlanıb. Tormöltt a. England. 


eu mit rau a. Genf. Schidtdorf a. Müniter, 
Schryder v. Wartenjee a. Luzern. Bölfer mit Frau 
u. Schäfer Rentier a. Erfurt. Kobſtedt Rentamts 
mann a. Heorgenthal, Wachener Sutsbefiger a. 
Schlefim. Hübner Prof. mit Gattin u. Diener 
ſchaft a. Dresben. ». Hellling a. Münden. RL: 
Günther a. Bınunfhiweig. Kahter a. Bielefelb. 

(Nufliiher Hoi.) v. Mainofl, Butsbefiger a. 
Rußland. Dr. Knauff. Arzt a. Heidelberg. Mre. 
und Mif Wbite, Reut. mit Bed. aus London. 
Riffelmacher, Briv, a Lubwigäbafen, Hohmann, 
Ren® a. Brüſſel. Lörſch und Rindslopf, Kaufl. 
aus Frankfurt. 

Schwan. ppe, Kammergerichtsratb mit 
. * a GSuls beſttzet a. Fruit. 
Dakiodı, Priv. a. Breslau. Jäger, Baumeifler 

a. Hannover. Becher, Bahnbofsinip. a. Poſen. 
Altenburg, Genie · Haupimauu aus Brandenburg, 
Kaufl.: Broſmann a. Frankfurt, u. Müller aus 
Hannover. 

(MWürttemberger Hof.) Dr. Steinle, Bezirks⸗ 
arıt mıd Zweibrüden. Fr. Lobe mit kam. aus 
Kaiferslautern. Dr. Deimel mit frau a. Grefeld, 


Baures, Part, mit Gem. a. Paris. Hager, Poſt⸗ 


halter a. Poppenbaufen. Fr. Walther u. . 
mit Nichte a. Wiesbaden. Kaufl.: Eſch u. Mühlen 

a. Rheydt, Heel a. Leipzig, ler aus 
Schwäb.:&milnd. 


DANKSAGUNG. : 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sage ich/für die) 
zahlreiche, ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegängnisse und dem | 
| Trauergottesdienste meines geliebten Gatten, des quiesc. kgl. Land- | 
gerichts- Assessors 


Herrn Heinrich Schmitt 
meinen wärmsten Dank. \ 
Die tieftrauernde Wittwe: 
Jakobine 8 
Würzburg, am: August 1862. 


1 





Bekanntmachung. 


Die Führung ver Hamveldregifter betr, 
1) Der Kaufmann Joſeph Maper zu Kitzingen iſt Inhaber ver Firma: 
„ZJolepb Mayer“ 
und hat feine einzige Nieverlaffung zu Sikingen. 
2) Der Weinhändler Morig Rojenheim von Heipingsfeld if Inhaber ber 
Firma: 
„Morig Rojenheim* 
und hat feine ringige Niederlaffung zu Heidingsfeld. 
3) Der Handelömann Jſaal Neugaf zu Riened iſt Inhaber der Firma: 
„Iſaal Neugaf” r 
und hat feine einzige Nieverlafjung zu Riened. 
4) Der Kaufmann Carl Straub zu Würzburg ift Inhaber ver Firma: 
„Sarl Straub” 
und bat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
5) Der Kaufmann Franz Michael Mehling zu Würzburg if Inhaber ver 
Firma: 
„I M. Mepling“ 
und bat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
. 6) Der Kaufmann Barud Jakob Gutmann zu Würzburg ift Inhaber der 
ra; 
„B. 3. Gutmann“ 
und bat feine einzige Niederlafjung zu Würjburg. 
7) Der Kaufmann Jſaal Feiſt Keifer zu Würzburg it Inhaber ver Firma: 
2. 8. Keifer* 
und bat feine einzige Nieverlajiung zu Würzburg. 
Derleibe bat feinem Sohne Max Keifer Procura ertheilt, 
8) Der Kaufmann Johann Baptift Deppifh zu Würzburg it Inhaber 


der Firma: 
„J. B. Deppiſch“ 
und bat feine einzige Riederlaſſung zu Würzburg. 
9) Der Kaufmann Philipp Balentin Leſch zu Wünburg ift Inhaber ver 


Firma: 
„Ph. 8. Leid“ 
und bat feine einzige Nieverlaffung zu Würzburg. 
10) Der Kaufmann Johann Gallus Zink zw Würburg if Inhaber ber 


Firma: 
„I 8. Bint* 
und bat feine einzige Nieberlaffung zu Würzburg. 
11) Der Kaufmann Wilhelm Seubert zu Würzburg it Inhaber ver Firma: 
„Bm. Seubert“ 
und bat jeine einzige Nieberlafjung zu Würzburg. 
12) Der Kaufmann Thomas Mihael Bauer zu Würburg 
ber Firma: 


| it Imbaber 


„zb. Micarl Bauer" 
und bat feine einzige Nieberlafjung zu Würzburg. 

13) Der Banquier Michael Boanberger zu Würburg if Inhaber der Firma: 

„F. Benfert-Bornberger“ 

und bat feine einzige Nieverlaffung ju Würsburg. 

Derfelbe hat feinem Sohne Felix Bornberger und ſeinem Buchhalter Peter 
Nierenporf Profura ertheilt. 

14) Der Seilermeifter Johann Baptift Ehrenburg zu Würzburg ift In- 
baber ver Firma: 

„I B. Ehrenburg“ 

und bat feine einzige Niederlaſſung zu Würzburg. 
i Würzburg, am 12. Auguſt 1362, 


Köntgliches Handelsgericht. 
Seuffert. 


— . 


m der Biefigen Gemeinde find zwei 
Fa ſeloch ſen von vorzügliher Race 
von gelbroiber Farbe und zur Nachzucht 
noch wohl brauchbar, indem der eine zwei 
Jahre drei Monate und der andere zwei 
Jahre vier Monate alt ift, zu verfaufen. 
Das Nähere mündlich oder brieflich bei dem 





Unterzeichnetttr. 
Hirſchfeld a/Mi, den 18. Auguf 1862, 
[2a] KH. Meder, Lorfeher. 
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Saison 
1862, 


WILHELMSBAD, 16 


1862: 
‘ (Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Frankfurt, I Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Anrchaffenburg. (18 Bahnzüge bin und zurück.) 
Mittwoch den 20. August I 


ar Feier des hohen Geburtsfestes Seiner Könfefehien Hoheit 
des Kurfürsten von Hessen. 


Trosses Militär-Conzert; 


* von 2 bie 9 Ur Abends, 
aüßgeführt vom ganzen Musik-Cor m des -Königlich Preussischen- 30. Infan- 
terferegiments und vom ganzen Musik-Corps des Kurfürstlich — 


—— Infanterie-Regiments, genannt „Landgraf Wilhelm“, w 
der Herren Musıkmeisier Vogt nnd Rumpf, gt 

Grosse Illumination und Chinesische 

=... =... Beleuchtung, 


er DINER APART. Restauration nach der Karte. 


ji : Letzter Zug nach Frapkfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
ch Hatau, ‚Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


| —— tmachung. 

tee: Zuſoig Entjchliehzung ver Vera Yrelin ber 
kl. Bertebrsanftalten zu Mü —E om 13. Auguſ 1862 
No. IR, m 4 vorbebaltlich deren Genehmigung werden 

als den 26. Auguſt 1862 

\ bei der en igten Tal. 'Eienbabnbau-Seltion im 
Agneiotale nachitebente — im Wege der 

& s allgemeinen fchriftlichen Submifflon 
ar ten Meiftabbietennen zur Ausführung verpeben werben, nämlich: die nachbenannten 
im Bezirfe ber unterferligten Lil. Eifenbabnbau Seht Uegenden Arbeitsſooſe ber 
Ansbach · Würzburger Bahn und jmarr- 

das erſte Arbeitäloos 20.500 Fuß Ing zwifchen Ansbach une Schmalenbach; 

— zweite Arbeitsloos 24 ood Fuß täng neifchen Sqmalendaq und Hummelbef, 
entbaltenn:: TE TEE 










- Sg‘ J eh Nr. 1. voos Nr. 1. Aufammen: 
a: N. fr, ft. » fr. 
Cigentliche. Giparbeiten, veramfhlagt zu 9 822 17 52,702 45. 95 620 2 
7 —— — ‚88.17. „40,851 3 94,439 20 
Strafen: u. Flußfötreftionen, veranfhl.zu |— — 5,377 2 3,377 2 
Vollendung d. Wegübergänge, veranſchl. zu 11,061 52 17,379 44 28441 36 
Steimmaterial zum Unterbau, veranſcht. zu 34,229 39 39,353 58 73,583 37. 


08 Im Garen 141,702 .5..455464.32, 297,306 37 

7 fann ſowohl auf jedes der deiden Looſe einzeln, ale auh auf alle sm J 
Looſchuſammen ale einziges Attorbobjett ſubmittirt werben. 

Die Eröffnung ver rechtzeing engereibten Submiſſionen findet ſtatt: 


en Dienstag den 26. Unguf 1862 fin sa 1 dot. Bormit. 0 — 
für beide Nachmit. 3 Uhr. 


” n, * * 


Dir zu ſtellende — beträgt für Ri L 2008 7000 fl. 
„ .Hıı8oos 7500 fl, 
* beide Wole Aufaminch als Gin 0% eft 12,000 A. 
eringnikbeft, Pläne und Koſtenanſchiäge liegen vom 21. ib. M. Auguft an im 
Amtsfokale:ver unterfertigeen 1. Eitembahnbad » Sektom, im: Iebermanns  Einfiht offen 
vor, wo au bir-Submillons-Examplare in Empfang genommen werten lönnen. 

Dir Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmaͤßig überſcheitdenen und vrtfiegelien 

Gouverten für das 1, une IT. Poo# keinzeln länaftens bis mg Kr en 25. Au: 
uft I. IJs. Abends 6 Ubr,- une “, beide Leoſe als Objekt: langſtens 
& Dienstag den 26, Auguft I. 34, Mittags 12 Ubr, bei-per, unter- 
fertigten —28 eingeloufen jein. — 

Dir Submitrerten find bei Vermeidung aller ‚in Kt, AD. ‚um 14, ber allge 
meinen Submiifiens- Beringungen Me dchalte in bem Men angeaebınen 
Beraftortirungs«Termine: fih Herfönlih over dijrch genuͤglich ben olmächtigte, Siellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſoſches verlangt wird, ihre Uebe ahme — ihr Gautions- 
und Betrichövermögen ſogleich duich Pe BZeugnifie genügen nachzuweiſen und ben 
bebingtin Zuſchlag zu grmärtigen -* 


AUnstad, am 15. Auguit Fre ! 
Königlich Bayeriſche —— 


20) Rölig, Sektions-Ingenieur 


In «rc 
13 3} f 


Schulwandkarten 


Die; neueften und beften Eöuinenk 


-Parten'von Bayern, Deutihland, 


Europa u. f. w. find fomohl in loſen 
Blättern als auf Leinen, ladirt mit Reiften 
zum Aufhängen :verfehen, ſtets bei uns auf 
Lager. 


Stahelſche Buch⸗ — 


[3a] in Würb 
— — — — — — — — — — — 
— 


Große Naumlichkeiten 


zur Ausuͤbung eines en gros Ger 






ER BEUTE 


Ein -braudbarer — — 
findet Condition und lann ſogleich eintreten, 
Räheret in ber Erpenition, [26] 


— —— — — — — — — — — 
An der Stobel’fnen Bud und Kunilbände 


‚lung in Würzburg ift vorräthie: 


Unterricht in det“ chrei⸗ 
berei von De.. Richard Mais, tal. 
Besirfsamtsaffeffor. Ein Sitfebuc für 
Gemzindefchreiber, Gemeinveverwaltungen, 
Bezirlei: ter. x. (Enthält als Nadırag 
eine Anleitung über die Behandlung ver 
Antäfigmahungs:, Berehelihungs- und 
Mewerbbgeſuche nad von neuen Bollyugs«' 
Vorſchriften) 
Vreis: broſch. 1 fl. 36 fr. 2a 
In ber tab: erihen Bud: und Kunitbande, 
lung im’ Wiürgberrd h foeben ' eingettoffen: 


Mörtel für die Freimaurer | 


Alban 4 


_ Linelte ua ‚mit, — 
Preis 9 fr [36] 





Kurs der Geldſorten. 

it "0 Bote 18, Auguſt 
Biel 9; Ba —Ahlyaıtn I 
Siftelen preußiſche 9. lg eln HL. 
dollaub. ION.-Städe 9 H. 46-6 fi. 
Band Dataten 7} fl. 321 340 1 * 
Minnie Din. 1 20a ti, 
nal. Sanereigne >E1 fl he 
ochh. Silber per Jolpid. ur N. ; 22 J Hi 
|& per Zollpfd. BO3—ROB Mi. — Mr. 

uß ‚Rallenammefungen 1,1 1. fl. Bd Fr 
Todars in Bold 
zent. £haler, = Ar ( 
Aranten· Thale ni. 


Ludwigs⸗ Weftbahn., 
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Aus Rürmberg 


7 
an BERG, N 1 


4 


Pegelſtande? 4 Aber. 
Mainwarme: 17 Gran. 
Deut und Verlag ver Siahel’fhen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg. 








Anzeiger. 


A 


Beisiek zur Neuen Würzburger Zeitung. 


| 208 Abonnement auf den Anzeiger ber 
tränt Bi 36 fr. bier und bei allen 
‚9. aver. 


„82.230. 


Foftämtern. 





Donnerstag, 
21. Auguft. 


Ginrüdungigebäi: Die de enr 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 !r., die 

ameilpaltine mit 6 fr. ımd bie burrhfaufenbe 
Reife mit 9 fr. beredinet. 


1862. 











Tagslalenber: 3%, Franziota. — Sonnenaufgang: 5 Uhr — Win. — 
onnenuntergang: 7 Mb: 6 Min. Wondaufgang: 12 1.20 rin. Nachto. 
Menduntergang: 4 Uhr 54 M. Nm. — Thermometer n. Keaumur 3 Uhr 
früb 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Arad Wärme — Bauernreael: 
Sind bie Mondesfrigen rein, jo wird ſchönes Wetter. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg Deffentlihe Sigung ver Gemeinvebevoll- 
mädtigten vom 18. Augufl. Willfährig wurde beſchleden: Das 
Gefuh des Paul Sirh von Pfaffenhaufen um Verleihung einer 
Scloffer-Ronieifion nebft einer Lizenz als Medanifer und Berehe- 
lihungserlaubnig mit der Schloffer» und Mechanikuswittwe Joſepha 
Emmerich von bier; desgl. das erneuerte Geſuch des Val. Ulbrecht 
von bier um Verleihung einer Schloſſer⸗Konzeſſton; desgl. das bes 
Kaſpar Rülel von Altmannahauien um Infaffenannahme und Ber: 
ebelihungserlaubnig mit Katharina Kabenberger von Dberwerrn. 
Abſchlägig wurden befhienen: 2 Geſuche um Verleihung einer Baber- 
Konzeifion, 2 um Ueberfienlungserlaubniß, 1 um Wiederverehelichung, 
4 um Berleihung einer Detail» und I um Berleihung einer Schnitt- 
mwaarenhandels-Stonzelfion. 

Würzburg, 21. Auguf. Die geftern Abende auf dem 
Kugelfang ausgeführten Schiekübungen des hiefigen Artillerieregir 
ments find zur großen Befriedigung der Vorgefeßten ausgefallen. 
Dat damit verbundene Leuhtballen-Werfen zog ein zablreiches 
Publitum an. — Die herkömmliche Brozeffion nad dem Kreugberg 
iſt geftern morgens abgegangen. 

Die „Nedarzeitung “ erzählt in einer Gorrefponvenn aus 
Würzburg tolgenve hierorts unbelannte Geſchichte: „Im ven hie- 
figen Salons und an Orten, wo bie gefprächige Fama flets will- 
fommen geheißen wirb, curfirte eines jener pifannten Entführungs- 
geſchichtchen, die, 'mie gewiffe Leute fagen, jetzt immer feltener 
werben. Die Entführte iſt die Tochter eines reihen Gutsbeſitzers 
in der Nahbarfhaft; über die Perſon des Entführers find ver 
ſchiedene Gerüchte im Umlauf, die etwas Poſitives nicht faſſen 
lafien. Soviel ift gewiß, daß das ſchwarze Berhängnif die beiden 
Liebenden jhon in den Hallen des biefigen Bahnhofes ereilte, und 
zwar in ver Gejtalt des Vaters ber Gntführten, welcher dieſe 
ſogleich wieder mit fih nad Haufe nahm, während er ihren Ge- 
liebten — arretiren lieh. Lebterer bat als einftmeiliges Logis 
bie hieſige Frohnfeſte bezogen, wo er jedenfalls Muße findet, über 
weitere etwaige Entjührungspläne nachzugrübeln. 


Tagesbericht. - 


Mit Recht rügen füobeutihe Blätter, daß die preußiſche Ne 
gierungsprefie dem gegnerischen Vorſchlag ber Delegirten-Berjamm- 
lung nicht das Wort „Barlament“ entgegenzufcgen wagt, jenbern 
immer nur mit leeren nichtefagenven Reformpbraien unter „preußt« 
fher Spige" um fi wirft; ferner daß dieſe Regierung für Ans 
nahme ber jürneutichen Vorihläge am Bunvestag Einhelligfeit 
verlangt, mährend fie auf hanzelspolitiihem Gebiet (franı. Han- 
belsvertrag) eine refpeftable Minorität für nichts gelten laffen 
möchte. Diefe plumpe Ungerechtigkeit iſt aber nichts Anverrs als 
die Frucht eined unmittelbar vor vem Fall kommenden Hochmuths, 
der fih in feiner Berblendung alle Welt gerade va entfrembet, wo 
er fie diplomatiſch zu annegiren jucht, 

Bayern. 20. Aug. Der wunbärztlihe Verein des König- 
reichs hält feine Generalveriammlung am 25. Aug. au Bamberg. 

— Der Kaſſier der Akademie ver Wiſſenſchaften in Münden, 
Schießl, ift, wie vie Yarzeitung berichtet, in Haft gebracht worben, 
weil ih in der ihm anvertrauten Kaffe ein Defizit von nicht we» 
niger als 9500 fl. berausgeftellt habe, 





Defterreid. 19, Aug. 
Magiftratur wegen Bürgerannahme eines Proteftanten. 


In Schwaz heftiger Kampf in ver 
12 Stimmen 
für und 11 mit dem Bürgermeifter dagegen. Die Regierung ent» 
ſchied, daß der Bürgermerfter als Präfivent feine Stimme babe. — 
In der k. Zabhföregie wurden 200,000 Gigarren unterfhlagen, 
und deßhalb vier Gommiß, varunter Difisial Nowad, verhaftet. 

Preußen. 20. Aug Die Sternjeitung gibt fi alle Mühe, 
die von ihr entvedte Berfafjungs-Lüde, melde jo viel böſes 
Blut machte, wieder zu verftopfen, was bei ber geiftigen Dünn« 
leibigfeit des genannten Regierungsorgans ſchwer fallen dürfte. — 
In Minden wurbe das Leichenbegängnik des bewährten Batrioten, 
Kaufmanns Aprion, unter außerorventlicher Theilnahme begangen. 

Nafſau. 20. Aug. Auch die orte Kammer hat mit allen 
gegen 5 Stimmen fih für ven preuß.-franz. Handelsvertrag aus- 
geiprochen, und bazu erflärt, daß ihn vie Regierung ohne Beiftim- 
mung des Landtags nicht ablehnen dürfe. 

Anhalt-Bernburg. 18. Aug. Es bat ſich berausgeftellt, 
daß der Premier-Minifter v. Schägell die Allovialerben des finder 
Iofen Herzogs auf Koften der Ugnaten von Defiau-Göthen begän- 
figen wollte. Es foll ihm aber von biefer Seite ein Strich durch 
die Rechnung gemacht worben fein. 

Schweiz. 20. Aug. Das eidgenbſſiſche Offigierfeft in Bern 
in auf Das Befle verlaufen. Allenthalben ſprach man fih mit 
größter Energie gegen bie Barid-Zuriner Annegiond-Gelüften aus, 
und ftellte für einen foldhen Fall einen Kampf auf Leben und Top 
in Ausfidt. 

In Thun mwurben die 1600 DOffigiere von ver Gemeinde 
glängend bemwirthet, Bei dem Banfet in ver Kadalleriefaferne zu 
Bern Sprachen die Bunpespräftventen Stämpfli und Formeren in 
begeifterten Reben. Das nächſte Offiziersfet wird im Ganton 
Wallis abgehalten. 

Italien. 19. Aug. Garibalbi fol in Gatania (ver zweiten 
Hauptſtadt Siyiliens) ohne Hinderniß eingerüdt fein. Der fran» 
zoſtſche Geſandte in Rom habe dem Papft zu willen gethan, bie 
Frangojen würben den Kirchenſtaat gegen jeden Einfall ſchühen. 

0, Aug. Zuriner Lügenberichte laffen ven in Gatania 
im Zriumpb eingezogenen Garibalpi in irgend einem Wald vom 
General Ricotti umgingelt fein, Die Schliefung des Parlaments 
wurbe burd das Heimeilen der ſüdlichen Deputirten beichleunigt; 
mehrere derfelben riefen beim Weggehen dem Präfiventen zu: „In 
Zurin fehen wir uns nicht wieder, aber in Rom." — Lamarmora 
bat die 16,000 Mann der mobilen neapol. Nationalgarpe aufge 
idſt. Die Auflöfung ver Emanzipations-Grfellihaft, welche 500 
Filiale zählt, erweift fih als eine Unmoöglichleit. — In Mailand 
war bie Demonftration gegen das Minifterium Nataygi viel ernter, 
als vie turiner Zeitungen berichten; ed mußten mächtige Streitträfte 
entfaltet werben, „Bopolo d' AItalia“, welches ofen zur Republif 
aufforbert, wurde fonfißyirt, und Simonini, Präfelt von Reggio, früher 
Apvofat in Mailand, mit vielen Wunden erdolcht gefunden. 

England. 18. Aug. Die Weltausfielung wird am 18. 
Dltober gefchlofien; vie Mivaillenvertheilung findet am 21. ftatt. 

Spanien. 18. Aug. 8. Napoleons tabeinde Anfprade an 
den neuen Ipanifchen Geſandten bat ven Stolz biefer Nation ver- 
legt. Viele Journale ziehen mit Heftigleit gegen den Dezember- 
faifer lob. 

Türkei. 18. Aug. Die Atentate häufen fih. Heute ſchoß 
einer aus dem Gefolge des Fürften von Montenegro auf feinen 
Kerm und verwundete benielben. Der Thäter wurde verhaftet. 
Die Unterhandlungen zwiſchen ben Montenegrinern und Zürlen 
wegen Unterwerfung ber erfteren währten fort, ohne ven Waflen- 
fampf zu unterbrechen, 


Vermiſchtes. 
Nicht kleindeutſch, nicht großdeutſch, ſondern bdeut ſch! 


Woe — als Männer fefiuftehen 
In freigemählter Kampfeszudt: 

Da freifet ihr in Weiber-Wehen 

Mit eine kranken Doppel-Frudt 
Kleindeutſch“ ſoll's eine Würmchen beiken, 
Und „Großdeutſch“ heift ver and’re Wurm; 
Dann braucht ihr wohl nicht Blei und Eiſen 
Bei einem nahen Bölferfurm 


Ihr Profeſſoren und Philifer, 

An Wort fo reih als arm an That, 
Was zanft ihr euch? Ihr fein Geſchwiſter 
Schon auß ber erften Schörfungsfaat; 
Ihr feib die fuperliugen Zwerge 

Zief unten im geborg’'nen Schadt, 
Wenn drauſſen Riefen erg’ auf Berge 
Sih thürmen au der Götterfchladt. 


Indeſſen ihr Bereine bilnet 
Mit ſchlecht verlarntem Hinterhalt, 
Hat fih ſchon füngft das Voll geſchildet 
wor'm vaterländ’ihen Eichenwald, 
Das Voll, ſo euch den Rücken lehret, 
Und gradaus ſchreitend über'n Rhein, 
Als Turner und als Schütze ſchwöret, 
Mur deutfch und nicht Partei au fein. 
N. Bl 


Das gemeinnügige Padträger- Imftitut findet jekt auch in 
Meineren Stätten Bayerns, wie 3. B. Hof, Aufnahme. 

Nah ver „Deutſchen Barifer Zeitung” if kürzlich auf einer 
Station der großen franzöſiſchen Südbahn ein Bampyr verhaftet 
mworben, ein Greis von 72 Jahren, der mit einer Jungfrau allein 
in einem Goupd weiter Mlaffe gefahren war, biefe durch ein chemi⸗ 
fches Mittel betäubte, dann an ihrem Hals eine Heine Wunte ge 
Öffnet und daran mit feinem zahnloien Mund gefogen hatte. Als 
ber Zug bielt, entiernte fi der Alte, während das Mädchen erft 
fpäter mit einem brennenven und flehenben Schmer; am Hals er 
machte. Sie erzählte ven Beamten ven möglichen Zuſammenhang. 
Der Bamppr wurbe verfolgt und ergriffen. Er ſcheint des Glau- 
bend geweſen zu ſeyn, daß, menn er Jungfrauenblut trinfe, er fi 
verjüngen fünne. 

Das Ehmurgeriht zu Oxford verurtbeilte einen Schneider 
zu fleben Jahren Deportation, weil fi derſelbe an verſchiedenen 
Orten mit fleben Frauen, die ſämmtlich noch am Leben find, ver- 
beirathet hatte. Bei Berfünbung bed Urtheild erlaubte fi ber 


felbe die cpnifche Bemerkung: „Für je Eine nur ein Jahr! So 
viel war der Spaß ſchon werth.“ 


Handels= und Börfen-Berichte, 
Frucht-Mittel-Preife. 


Datum. Ken. Waizen. Korn. Gerfte. Haber. 

Orte Tag. Monat. fi Mh Mk Me fü. 
Nürnberg 16. Aufl. — — 1947 1435 124 73 
Amberg » » + . 16. . -_—— 1816 1256 015 6 — 
Nördlingen . 16. . a 218 1353 12 9 79 
Straubing . 16. . — — 135 33 1054 621 
Weiſſenburg 16. . — — 240 14239112672 
Regensburg 16. Pr — — 1849 1316 11 1 6 36 
Ansbach 16. — 13539 817 1330 — — 642 
Bam 16. . — 93 15483 1247 — — 
Eichftätt . 16. . -— — 13 321 19% 768 
Münden 16. = - - 9 713% 1257 731 
Landshut 14. . — — 19 4 1445 1153 724 
Mearktiteft 15. x — — 210 — — 120 750 
Augsburg . 18. . 1850 1958 14 15.1246 710 
Bunzenbaufen . . 14. u — — 1930 1354 12 1 634 
Donaumörtb 16. „ 1388 9040 1497 112 79 
Baolum . ...12 , _— — 19 258 512 
Neumarkt (O/ P.). 11. - — 19235 13 19 m 51 619 


Frankfurt, 20. Aug. Abends in ber (ffeftenfogietät war bie Tendenz 
Oeſterr. Krebitaftien 190%/, & 189%/, bei. 


Neueſte Nachrichten. 


Augsburg, 20. Auguſt. Die Gonferenz beutjcher Age 
oreneter (Sozietät Bluntſchli) hat mit 18 gegen 9 Stimmen be» 
fchlonen, eine Berfammiung von liberalen Abgeoroncten womöglich 
auf ven 28. September nad Weimar zu berufen und in dieſem 
Sinne eine Antwort an vie Defterreiher Brinz und Rechdauer 
zu richten. 

Amerifa. 8. Aug. Der Bürgerkrieg geftaltet fih immer 
barbarljcher; die Sonderbündler in Alabama füflirten ven Unions« 
general M'Eock, und der Sonverbundspräfivent 9. Davis befahl 
ein gleiche® Verfahren im Falle ver Habhaftwerdung gegen ben 
Unionsgeneral Bope und beffen Offiziere, angeblich wegen ver Tödtung 
unbewaffneter Rebellen. Da milizpflicgtige Bürger der Union nicht 
in’® Ausland reifen vürfen, haben fi mehrere ald Matrofen ver- 


matt, 





Meidet, worauf jevod die nah Europa gehenden Dampfer unter 


fucht, und die Fahnenflüchtigen verhaftet wurden, — Zweitägige 
Schlacht bei Geverberg am Rapidanfluß, worin die Rebellen erft 
flegten, dann aber mit großem Verluſt zurüdgetrieben wurben. 

—r — — — —— — — — — — — — — 


Für die Redaltion verantwortlich: E. Friedrich. 


Terminkalendber. 


22. Auguſi, früh 9 Ubr: 1. Göiftstag im Konlurſe des I Joſeph 
Ziegler von Haufen beim F. Bezirksgericht Neuſtadt a d. 





Ankündigungen 





on Koh en Meile BE 


Menue Aräme A 


Adolph) Fi 


erläßt zur vietjähr 


Herenhuter Leinen und Gebild 
(Garantie für rein Leinen) 
jowie eine Bartbie ſchwatz und faer. 


Orleans, Rips, Serges, Cords ꝛc. 
zu billigen (trotz des Aufſchlage) nicht erhöhten Preiſen. 
Es wird ein Bedienter, welcher gute 
Zeugniſſe beſitzt, für eine Herrichaft geſucht. 
Au erfragen in der Erpev. d. Bl. 


BRAUT 


Rom 20. Augu 


[3a] 


Neiſenden⸗Geſuch. 

Ein im Weiß ⸗Wagren -Fache gründlich 
erfahrener Reiſender findet bei gutem ne 
eine dauernde Etelle. 

Franfirte Offerten nimmt — 
B. Bamberger in Grailshelm, 
Würtem 


berg. 
ogis⸗ 

Ein kleines Famil —* be· 
ſtehend aus zwei Zimmern mebjt Küche, 
mit over ohne Meublement, wird für ven 
4. September geſucht. 

Anerbieten find in ber Expebition biefes 
Blattes abzugeben, [2b] 


(Adler) Mayer Bart 
[2a] 
a. Hannover. Möber 


Maler a. Gent. 


a. Offenbach. 


Gewölbe im Hofe, 
n F eine große Parthie %/, & 12/, brt. 


alt Bart. a. Merſeburg. Deaen mit Gattin 
Brauereibefiger a. Mergentheim. Lang Opernjänger 
efonomiebefiger a. Nödels 
fee. Motſchmann Maler a. Hribelberg. 
Müller Maler a. Düjjeldorf. 
Prell mit Tochter Weinhändler a. Ambera. Afl.: 

Bämler a. Brud. Fauſt a, Miltenberg. Küppers 
a. Gladbach. Dheyle a. Scwäbilg. Gmünd. Hit ſch 


(Fränfiicher Ho.) Mad. Vertſch, Juch und 
Ruderih a, Gobwrg. Gomiel Dr. meb. a. Paris, 


Michaelie Dr. med, a. Verlin. Bag Fab a. Ofr 
fenbach. Voorhlee Part aus Levingien. Mad. 
Drorgan und Mad. Hilttlinger Bart. a. Yonben. 
Orbolf Dom Kath a. Gaftell. Kaufl.: Eiligmüller 
a. Garlflabt Gubter u Bruck Geißmann a Mobs 
len. Strebel a. Dresden. Barbarino a. Altötting. 

(Kronprinz) Graf Bulow v. Veremig mit 
Dienerihaft a. Berlin. Fifemann k. I. -tuatsans 
walt mit Ftau a, Schweinfurt dentſchei Advotkat 
a. Leipzig. Frau Mad a, Fürth. Lüht u. Nagel 
Dr med. a. Söttingen. dhiller a. Kemper 
Heidenheimer mit kam. u. Bed. Kfm. a. New: 

Nuflifher Hof.) v. Kaſack. Part. mit 
u Fel. Tochter a. Rußland. Jungbanne, Oefon. 
a. Loſſen. Linke, Rent, mit Gatı, a, Stargard. 
Kurer, Kaufm. a. St. Gallen. Hartmann, Bürs 
ger mit Tochter a. Wien, Kübnert, Poflbalter 
mit Gattin w. Tochter a. Gisfeld. Byerre, Ka: 
pitain aus Kopenbagen. 

(Schwan) Muppredt, Wittergntsbefiger mit 
Fam. a. Pojen. Elsmann, Bau:inip. a. Stettin, 
Brennde, geiſil. Rath a. Hamburg. Sped, Altuar 
aus Sübltg- Nowaſta, Reallebrer aus Böhmen. 
Kaufl.: Dieos a. Budau, Schnabel a. Schweigern, 
Hoffmann a. Bremen, Bunder a. Berlin, 

(ürttemberger Hof.) Frau Bar. v. Huet u. 
Ber v. Oſtrowska a. Berlin. Frau Hinte a. 

reäden. dv. Speltberg mit Gem. u. Bed. aus 
Weſtphalen. Scheibe, jkabr, mit Fam. a. Gera, 
Genrich, Verlogsbuchbändfer mit Gem. a. Berlin, 
Kahl, Bifar, Bihlmaver, Kaplan a. Ellwangen. 
Rauf.: Etod a Leipzig, Mainz und Katbeber a. 
Kranffurt, Serfon a. Berlin, 


[3a] 
Mart mit 


a. ger, 


Garmeel 


aufs Geſetzbibliothek 
für den u, Staatsbürger. (H. Band.) 


Bel E. 5. Bummi in Münden it forben erichiemen und in allen baheriſchen 
Buchhandlungen zu haben ; in Würzburg in ver Stabel’ihen Bud u. Kunſthandlung: 


Verordnungen 
und 
oberpolizeilihe Vorfchriften in Gemäßheit des Poliyei-Strafgelehbudrs 
für rad Königreih Bayern erlaflen, dann 
bineifeannitgeilige Vorſchriften 
ür bie | 
Haupt- und Refivenzkabt Münden und vie größeren Provinzialftädte 
'gefammelt und mit ben nöthigen Hinweiſungen nebft Sachtegiſtet verſehen von 
Ludwig Hauff. 
Eirca 8 bis A Hefte, A 15 fr. 

Diefe Sammlung neuer Berorbnungen und polizetlicher Vorſchriften iſt eine noth⸗ 
wenpdige Ergänzung au allen Ausgaben des Volizeiftrafgeiehbudes, 
die vor Allem den zahlreichen Abnehmen der Hauff'ſchen Ausgabe der Strafgefehe 
zur Vewollſtaͤndigung zu empfehlen ift; aber fie wird gewiß auch allgemein willfommen 
fein, va die barin enthaltenen Hinweiſungen zu allen Ausgaben bes Bolizeiftrafgefeh- 
buche paſſen. 





VBerfteigerung. 
Bufolge Privatauftrages verſteigert der unterfertigte Notar am 
Montag den 25. Huguft I. Is. Nachmittags 2 Ubr, 
im Gaflhauje zum Unker au Langenproz.iten bei Gemünden: 

Eine im Rupperishüttergrunde gelegene Mühle mit 2 oberihläctigen Wafferrävern 
mit Einritung zum Gpps- und Lohmahlen und Fichtenlohflampf, dann eine Holzſchneid⸗ 
mühle mit einem oberihlädtigen Waſſerrade. 

Ein daſelbſt gelegenes im guten Zuſtande befinbliches Wohnhaus, dann 3 Rin« 
denſcheuern mit Mebenbau und Umgriff. 

Das Müdlanwefen in der Nähe ve Maines und ver Eifenbahn gelegen eignet 
fi zu jevem induſtriellen Unternehmen, hat zu jeker Jahreszeit eine Waſſermenge von 
25 Wfersetraft zur Verfügung. . 

Zu viefem Anweſen werden auf Verlangen beigegeben ober getrennt verfleigert in 
unmittelbarer Nähe des Anweſens gelegen 5 Tagwerk befte Wicfe und 3 Tagm. 312 
Desimalen Uderland. 

Endlich werben mit obigem Anweſen ober getrennt umd im einzelnen Parzellen 
50—100 Tagwert im Rupperishüttergrunde gelegene Waltung, Lohrindenbeſtand ver- 


ert. 
Die Gebäulichfeiten, ſowie die Waldung können zu jeder Zeit eingeſehen werben 

und erfolgt die Verſteigerung je nach Wunſch gegen Baarzahlung oder Termine. 

Die einzelnen Stricht beringniſſe werben bei der Verſteigerung ſelbſt belaunt gegeben, 

Bis zum Verfteigerungstermine ertheilt auf portofreie Anfragen ber Unterzeichnete 
bereitwillig nähere Aufichtüfie. 

Lohr, ven 18. Auguſt 1862. i 

Huberti, tal. Rotar. 


VBerfteigerung. 

Freitag ben 22. d. Mts. und vie folgenden Tage verſteigett Unterzeichne- 
ter in der Brauerei zur alten Poſt Sanverfirafe früh 10 Uhr beginnend, gegen 
baare Zahlung: 

Brenn» altes Baubolı, Bretter, Bohlen, NRutzholz für Wagner und Schriiner, Daub- 
holy, Bier- und andere Fäſſer verfchienener Größe, verichienene Delonomiegeräthe, 
Felchen, Spechen und Mahibretter, Betten, Bertflätten, Schränke, Ziihe, Bilder, 
Uhren, gepolfterte und umgepotfterte Bänke zur Wirttjichaft geeignet, eiferne Leuchter, 
Glasglocken, alte Fenfler, Gatter, Thüren, verſchiedenes Geltengefchirr, Fleiich« und 
Krautſtüchte, Leinen» und Bettzeug und fonfiges. 

Strichsliebhaber ladet ergebenft hiezu ein 


Würzburg, ven 19. Auguſt 1862. 


Georg Bauch. 


Große Flidoauben find ebenda auch zu verkaufen von 8—9 Fuß lang. [26 


Bekanntmachung. 
Aufficht auf Hunde betr. 

Da durch Hinweglaſſung eines Wortes 
der Sinn vet $ 7 der zu Urt. 142 bes 
Volizeiftrafgefegbuches erlaflenen ort8polizei« 
fihen Vorſchrift gehört if, fo wird viefer $ 

neuerbings zur Offenlunde gebracht. 
5 7. Zur Nachtzeil frei herumlaufenve 
Hunde, Hunde ohne vorgeichriebenes Zeichen, 
über Hunde größerer Gattungen ohne Maul- 
forb werben eingefangen und nad) brei Tagen 
getöptet, wenn ſich innerhalb dieſes durch 


Unfhlagen an ver Amtstafel Bffentlich bes 
lannt gemachten Zeitraums ber Eigenthümer 
nicht gemeldet hat. 
Würiburg, ven 19. Auguft 1862. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dir. leg. aba, 
Roßdbach. 
Herʒog. 


In der hieſigen Gemeinde ſind zwei 
Fafelochfen von vorzüglicdher Race 
von gelbreiher Farbe und zur Nachzucht 
noch wohl brauchbar, adem der eine zwei 


* drei Monate und ter andere zwei 
Jahre vier Monate alt ift, zu verlaufen, 
Das Nähere mündlich oder brieflich bei dem 
Unterzeichneten. 

Hirſchfeld a/M., ven 18. Auguft 1862, 
[26] KM. Meder, Vorſteher. 


Von der noch gültigen Belanntmadhung 
dd. 18. Novemder 1851 wird Nahflehennes 
zur genauen Befolgung in Erinnerung ge« 
bracht uno noch beſonders bemerkt, daß die 
Abgabe ver Thotſcheine, wie dies denſelben 
auch aufgedruckt iſt, an dem Tage der Aus» 
fertigung, längſtens am darauffolgenden 
Tage zu geſchehen bat. 

Würzburg, den 22, Auauft 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 


vn 
Roßbad. 


Herzog. 

1) Jedermann, der hier Fleiſch oder Vieh 
einbringt, ift verbunden, vasfelbe bei tem 
Zhorrzaminator genauftens anzugeben und 
ten Thorſchein, ven er hierüber erhält, 
beim Brücdenfperrer zu übergeben. 

2) Insbeſondere find Mepger, Wurſtler, 
Garklichler und Wirthe verbunden, bem 
Acclanachge her ihre Ställe auf jedesmaligets 
Verlangen behuft der Viſttatſon ohne Ein- 
rede zu bffnen. Bet einer Strafe von zehn 
Gulden wird ihnen unterfagt, einmal im 
ihre Ställe aufgenommene® Bich aus den ⸗ 
ſelben zu anderen Zwecken früher zu ent 
fernen, als bie Ungeige ber beabfichtigten 
Entfernung durch Rüdgabe an vie Bich- 
bänbier over Berfauf an Dritte, unter Un» 
gabe ver Zeit dieſet Entfernung bei dem 
Brüdeniperrer gemacht if und ber Accis- 
nachgeher von dem Abführen im lebenven 
BZuftande ſich Überzeugen kann. 

3) Die Mepger, Wurſtler, Garküchler 
und Wirthe Tönnen außerhalb ihrer Hänfer 
aub Ställe zum Ginftellen ihres Viehet 
haben, find aber verbunden, dieſe Mietb« 
fälle vem Accißamte zu benennen, um ſolche 
ber Bifitation des Nachgehers unterftellen 
zu fönnen; außerhalb diefer und ihrer Ställe 
im Kaufe if denfeiben das Vicheinſtellen 
bei berfelben Strafe unterjagt. 


Gin Meifender für eine Gigarren- 
und Zabaffabrıf und ein Meifender für 
eine Weinhandlung werben verlangt. 

2. W. Wörner, Kaufmann 


in Berlin, 


| em — — m — úÚú úe — — — — — — 
m Verlag der Stahelſchen Buch- und 
ſunſthandlung in Würzburg iſt erſchienen und 


zu baben: 
Der belehrende 


Banerifche Sefretär. 
Ein Hand- und Hülſebuch für vie Ger 
fhäfte-, Privat unn Gerichts» Berbäftniffe 

des Pürgers und Landmannes unter 
befonderer Berüffichtigung Bayerns, 

Mit 800 Formularien 


bon 
einem praftifcden Geſchͤftemanne und einem 
Advolalen. 
Siebente Auflage. 
Preis beofhirt 1 fl. 30 Mr, elegant in 
Lelnwand gebunden 1 fl. 54 fr, pauer- 
baft und fhön gebunden 1 fl. 54 fr. [2] 


An Il. Bezirlgamt Marftheivenfelv if 
bie Stelle eines erflen Gchreibers 
erlebigt; Bewerber um viefe Stelle wollen 
fib mit ihren allenfallfigen Bewgniffen an 
den tortigen Amtevorftand wenden. [2b 


Vorläufige Anzeige. 


Im Berlage ver Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ericheint 
im September d. IE. und ift ſodann durch alle Buchhandlungen zu bryiehen: 


Topographiſches Tericon 


über das 


Königreib Bayern. 


Herausgegeben von 


3. E. Arſprung. 


Eine Ueberſicht der neueſten Eintheilung des Königreichs nach der Trennun 
der Adminiſtration von der Juſtiz in Verwaltungs: und Gerichtöbezirke, neh 
einem *28** Verzeichniſſe Er im Königreich Bayern liegenden Städte, 
Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden mit — der Bezirksainter, Bezirks 
gerichte, Stadtgerichte, Stadt» und Landgerichte, dann Landgerichte, in deren 
Bezirken diefelben gelegen find, nebit Angabe der Notariate. 

Da vie neue Organifarion nit nur in Hinſicht auf vie Trennung der Juſtiz von 
ber Berwaltung, fontern aud bezüglich ver’ Kreis-⸗, Gericht- und Amtsangchörigkeit 
vieler Gemeinden und Ortſchaften fo viele und fo welentliche Aenderungen im Gefolge 
bat, daß alle vorhandenen Werke, welche bither dazu nerient haben, rem Geſchäftsmanne 
darüber Auslunſt zu geben, in welche Amts bezirke die verſchiedenen Gemeinden und Ort— 
ſchaften gehören, völlig unbraudbar gemworten find; da fermer berlei Werke, welche erſt 
feit der neuen Organifation erichienen, nur einzelne Megierungstezirte (reife) umfaffen, 
und da felbft noch nicht einmal über alle Regierungsbezirte ſolche Werke vorhanden find, 
fo bat e® dic unterfertigte Verlagshandlung unternommen, dieſem Mangel durch Heraus- 
gabe eines topographifchen Lexicons abzubelien, weiches bie jegige Eintbeilung des ganzen 
Königreibs Bayern (einihlüfig der Pfalz) in Verwaltungs- und Juſtizbezirke überfichtlich 
darftellt, und ein Verzeichniß rer jämmtlihen Ortſchaften in alpbabetifcher Orbnung nad 
ben 8 Megierung&bezirten georpnet in der Weile enthält, vak bei jetem einzelnen 
Orte angegeben if, zu welchem Bezirfsamte, Berirld-, Stadt: und Lantgerichte dabſelbe 
gehört, und mo fi ein Notariat oder Notarc befinten. Im Regierungsbezirte „Pfalz“ 
find aud die Vürgermeifter-Memter bei ven betreffenten Orten bemerft. 

Schlüßlich ift dann noch ein alphabetifh geordnetes Megifter angefügt, welcher alle 
im SKöntgreihe befindlichen Ortſchaften (ohne Rüdfiht auf vie Negierungäbezirke) mit 
Hinweifung auf vie Seitenzahl, auf welcher viefelten bei der erflern Drbnung vorfommen, 
enthält. 

Da dieſes Lexicon allen Anforderungen, melde an ein zu obenbemerktem Zwecke 
bearbeitetss Merk gemacht werben können, entſprechen bürfte, ſonach nicht nur für bie 
Zit. Herren Beamten aller Branden, und die Herren Anwälte und Notare, fondern auch 
für Kaufleute, Fabrifanten und Geſchäfteleute überhaupt ein höchſt mügliches, ja unent- 
bebrliches Handbuch if, fo ladet die unterzeichnete Verlagshandlung biemit zur Sub- 
flription hierauf ergebenft ein und gibt fi ver Hoffnung bin, dieſes im allgemeinen 
Intereſſe gemachte Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung unterftügt zu jehen. 

Das Ganze wird böhftens 20 enggedrudte Bogen in gr. 8. umfaſſen, 
wobei der Bogen den verehrlichen Subffribenten gegenüber mit 6 fr, 
beredänet wird. Mit Erfcheinen des Werkes tritt der erhöhte Ladenpreis ein. Etwaige 
Beteiligung an ber Subifription wird daher rechtzeitig erbeten. *) 


Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung. 


*) Subffribentenfammler erhalten entſprechende Provifion. 


Neue bolländer Häringe in 1/, und %/,, Zonnen 


zu wieder billigeren Preiſen, und 


Neuer 1S62r Lapperdan, angtommen bei 
I. Wachter am Fiſchmarkt. 


Frifch gebrannter Half ift täglich, zu haben in der 
Portland⸗Cement⸗Fabrik von 


Holzwarth S Widumeann 


vor dem Sander Thore, 
Gollefti ‚ l G 
Klereoscopenbilder, ir kasteanın 1 ae Aıo a ete 


gelommen und empfieblt biejelben 2 j 
D. Ehrenstein, Optikus. 
Küridhnerbof. 








[2a] 








[26] 
befannt als ein mohlthätiges, erfrifchenbes 
Erdnußöl⸗Seife —* = ne und bauernden 


Eıhaltung einer gelunden, weißen und zarten Haut, empfehlen zur geneigten Abnahme 


[2a] Hom & Wagner. 


_LIEDERTAFEL. 


Die Proben bleiben bis zum 4. 
September ausgesetzt, 


Wittelsbach. 


Montag den 25. ds. zur Feier des 
Stiftungstages 


Garten- und Tanzgesellschaft 


im Hutten’schen Garten. Anfang 4 


Uhr Nachmittags. 
Der Ausfchuß. 


Platz’scher Garten. 


Heute, Donnerstag den 21. Auguft: 


Große Produktion 


der f. Lanpwehr-Regimentsmuflf nah aus 
erlefenem Programm. 
Anfang balt 5 Uhr. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag den 22. Auguf: 


Große Produktion 


vom gefammten WMufillorps bes 
f. 9. Inf.Reg. nad auserlefenem 
Brogramm. 
Anfang präcis 4 Uhr. 
GErgebenft ladet biezu ein 


A. Ruchenmeiſter. 
Für Turn-Vereine. 

— X r' 
Jahn's Büfte 
von Sttarin-Gypsés, 

13/, = bo, zum Breife von 6 fl. 
30 fr. — Berpadung billigſt. 
Borräthie in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [2a] 


Kurs der Geldjorten. 


Tom 20. I ug 

Piftolen 9 fl. 371, — 381%, fr. 
Piſtolen preußiſche 9 fl. * ** 
Soaaud. 10.fi.⸗tũuckt ꝰ fl. 4 

Dutaten 5 fl. Bone g0n ci 
20seanfenftüde 9a an 1, ki. 

Sovereigns 11 fl. A751 f. 

b. Silber per Sonn. 5 52 Pe ur fl. 
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Hegelftand: 0° 4" über 0. 
Mainwärme: 18 Grad. 


Drud und Verlag der Siahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in Wünburg. 
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N Fungsgebühr: Die breipaltige 
Das Abonnement auf dem Anzeiger be Freitag, —5* —8 
M 231. trägt viertetführtic 36 kr. hier und bei allen ; Zeile oder deren Raum oizb mit 3 fr., 1862, 
| rei mit 6 fr. umd die du laufende 
Il. dayer. Pofldmtern. 22 Auguſt. Zelle mit 9 fr. ber rechnet 


Zagskalender: "ymph., Philib. — Sennenaufgang: 5 Ubr 2 Din. — 
Sonnenuntergany: 7 br d Min. — Monbaufgang: 11.25 Min Nachts. 
Mondintergang: 5 ihr 22 IR. Nm. — Thermometer n. Reaumur 7 Uhr 

14 Grab Wärme. Mittan 12 Mhr 22 Arad Wärme — Bauernregel: 
Um die Jagd zu lohnen, barfit bu den Das nicht ſchonen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


S. M. der König bat dem fgl. Brunnenarjt, Hofrath Dr. 
Welſch in Kiffingen vie Bewilligung ertheilt, das vom Kaiſer von 
Defterreih ihm verlichene Ritterlreuy des Franz. Joſeph ⸗Ordens, 
dann das vom Herzoge von Sadien-Altenburg verliehene Ritter» 
freug des herzoglich Sachſen ⸗Erneſtiniſchen Hausotdens annehmen 
und tragen zu bürfen. 

Schweinfurt, 21. Augufl. Die beiden Ungarn Rofi und 
Birly haben, nachdem fie ihren Kahn auf dem ſchweinfurter Bahn- 
hofe Hinterftellt und einen Abſtecher nach Kiſſingen gemacht hatten, 
ihre Kahnreiſe nad Peſth fortgefegt. Diefelbe hat in Rottervam 
begonnen. — Der fländige Bahnhofarbeiter Ziegelmeyr begleitete 





ald Bremfer einen Eijenbahnzug nach Haßfurt. Bei der Rüdfahrt 


wollte er noch auf den ſchon im Gange befinvlichen Zug ipringen, 
glitt aber aus und fiel unter einen Wagen, von weldem ihm 
das eine Bein buchfläblih abgefahren wurde. (Säw. T.) 

* Rudwigsban bei Wipfelo zählt bis zum 21. Auguft 
187 Kurgäfte. 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationdgerichtlicher 
Situng vom 13. Auguft I. 98. wurde auf Berufung des ledigen 
Steinhauergefellen Konrad Dig von Fiſchbach, fol. Lanpgerichte 
Ebern, gegen das Erfenntniß des k Berirkögerihts Schweinfurt 
vom 28. Mai l. 38, welches venjelben regen erichwerten Ber- 
gehens der Förperverlegung bei geminverter Zurechnungsfähigfeit 
verübt an Mathäus Keß, in eine monatliche boppeltgeicdhärfte 
Gefängnißftrafe, vann in die jeboc wegen feiner Mittellofigteit 
auf die Staatefaffe zu verweiſenden Koften verurtheilt hatte, ab» 
Ändern im Schuld: und ‚Strafausfprude, dahin etlannt, daß 
Konrad Dig wegen des erſchwerlen Vergehens ver Körperverleung 
ohne Ucherlegung und Vorbedacht und bei geminverter Zurechnungs · 
fähigkeit, verübt an Mathäus Keh, mit Zmomatlihem Gefängniß 
beftraft wurde; ferner wurde auf Berufung des ledigen Dienft- 
taechtes Johann Kraile von Roßbach, zur Zeit in Sbllrich, gegen 
bag Erlenntniß des f. Bezirfögerihts Würzburg vom 14. Juni 
4. 38,, welches venfelben wegen Bergehens der fahrläffigen Körper 
werkgung zum Rachtheile ber ledigen Marg. Harlmann von Sei. 
frievsburg im eine 3Otägige doppelt gefchärfte Sefängnißftrafe und 
in die, jedoch wegen feiner Mittellofigleit auf vie f. Staatöfaffa zu über 
weifenven often verurtheift hatte, dahin erfannt, daß das bezirfs- 
gerichtliche Erfenntnig_vom 14, Juni I. 38. im Schulvausiprude 
und im Koftenpunfte betätigt, vie Strafe jedoch auf Imonatlidhes 
Gefängniß berabgefegt wurde. — Im der Sitzung vom 14. Auguft 
1. 38. wurbe auf Einſpruch der Margaretha Schubert, Gattin des 
nunmehrigen f. Lanpricters Schubert zu Baunach, gegen pas 
appellationsgerihtlihe Erfenntnig vom 31. Mai I. 98, wodurch 
biefelbe unter Berwerfung ihrer Berufung gegen das Erkenntniß 
des k. Bezirlsgerichts Würzburg vom 22. Juli 1861, welches fie 
wegen Vergehens der Branpfliftung erſten Grades aus geringer 
Tahrläffigkeit zum Nachtheile des Heinrih Wirfhing zu Marftheie 
denſeld zu Imonatlihem Felungsarrefte, fowie zur Zragung ber 
Koften verurtheilt hatte, wegen Bergehens der Branpftiftung erften 
Grave aus grober Fahrläjfigkeit zu 18monatlichem Fefungsarcefte 
und in bie Koften verurtheilt hatte, dahin erfannt, daß Margaretha 
Schubert wegen Vergehens der fahrläifigen Brandftiftung in eine 
Geloftrafe von 50 fl., fowie zur Zragung ber Koſten veruriheilt 
wurde. (Aſch. 3.) 





——— 


Bayern. Die „RNeueſten Nachrichten” melden aus München, 
20. Auguſt: Wie und verfihert wird, iſt bereits eine preußiſche 
Note dem biefigen Miniferium des Auswärtigen mitgetheilt worben, 
gemäß welder die preußiſche Regierung — wenn bie ihr notifizirte 
Ablehnung des Handelävertrags eine unmiderrufliche fein folte — 
ben Bollverein für aufgelöft anfieht und biß zum Ablauf des Ver- 
trags (1865) alle Mafregeln treffen wird, die Jutereſſen ihrer 
eigenen Induſtrie zu fihern. (Bis vorthin läuft noch viel Waſſer 
den Rhein hinunter.) 

Pfalz Der-f. Rentbeamte Th. Schbnauer in Zürfheim 
wurde laut der „B. 8." aus abminiftrativen Erwägungen in ben 
Ruheſtand verſetzt. Nun if aber weit umher die Nachricht ver- 
breitet, daß dieſet Eh. ©. feit drei Wochen auf ver Flucht ſei mit 
Hinterlaffung eines Kaffanefeftes von beiläufig 30,000 fl. 

Preußen. Bon Barmen if gegen Heinrih v. Sybel eine 


Petition mit 560 Unterfhriften nah Berlin geſandt worden. 


Hannover, 21. Auguft. Eine löniglie Verordnung beiei« 
tigt die zwangsweiſe Einführung des neuen Katechismus; die Ein« 
führung ift ver Freimilligfeit überlaſſen. Graf v. Borries hat feine 
Entlafjung erhalten; als vefien Nachfolger bezeichnet man gerüchts- 
mweife Herrn Wermuth. 

Sachſen, 19. Auguſt. Der ſtönig bat dem Strumpfwir⸗ 
termeifter Joſeph Sallmann aus Limbach bei Chemnig die firafr 
freie Rückleht nah Sachen bewilligt. 

Sachſen-Coburg, 16. Auguſt. Gegen ven ſusp. Hofe 
prediger Siegel wurde vorgeflern das Erfenntnif des Appellations- 
gerichts publicirt, wonach das früher erfannte Strafmak von 14 
Zagen auf + Zage herabgeſetzt wurde. Um 14, erjolgte das 
Erfenninik gegen denſelben in der Anklage wegen Mißbrauchs des 
Öffentlichen Vertrauens und Veruntrenung. Der Ungellagte wurbe 
vom Gerichtshof von den erwähnten Verbrechen freigeiprocen. 

Hefſen-Homburg, 18. Auguſt. Die „Mittelrheinifdhe 
Zeitung” berichtet: „Gegen den wegen groben, unſittlichen Bench» 
mens feiner Zeit auf Ordte der landgräflichen Regierung von bier 
entlaffenen Kurhausfemmiflär Georg Römer, (den Denunzianten 
des Spieihölle-Betrugs) der in ber jüngften Zeit allerlei Zäitungs- 
ſtandal verurfachte, ift eine Iriminalgerihtlihe Unterfuhung einge» 
leitet. worden.“ 

Jtalien. 20. Auguſt. Mapini erzählt im vritten Bande 
feiner eben bei ©, Daelli in Mailand erſcheinenden gelammelten 
Schriften auch vie Geſchichte des „Jungen Stalien“. „Dieler 
Verein war”, jagt er, „um Mitte des Jahres 1833 ſchon ſehr 
fäftig organifirt, bejonvers in der Lombarbei, im Benucflicen, in 
Todtana und in ben päpftlihen Staaten. Der Kern des tostanie 
[hen Bereins war in Livomo, wo Guerragi, Bini und Heinrich 
Mayer jchr thätig wirkten: Peter Baftoggi (der Vorgänger des 
jegigen Zuriner Finanzminifterd) war Saflirer des Gomitd; Garlo 
Matteucei (jet Senator) und viele Andere fuchten tie von Livorno 
aus gegebene Richtung in andern toslanıjhen Stäbten zu fördern. 
In Bologna gibt es noch Leute, weiche fi erinnern, wie Farini 
die Aermel auflreiite uno ausrief: „Kinver, wir müflen die Arme 
in Biut tauchen”, Im Genua gehörte audy ver nachmalige Mi- 
nifter Lorenzo Bareto vem Berein an, ın Piemont ver jegige Mi« 
nifler Depretiß. 

20. Aug. Es gebt das Gerücht, Baribaldi werde ſich 
demnaͤchſt einichiffen. — Im Senat erflärte Natazzi die Bewegung 
Lamella's dahin, daß dieſer glaubend, Garibalvi wende ſich nad 
Meffina, dorthin Truppen ſandte. Die Flotte werbe die Ein- und 
Ausihiffungen verhindern. Der Senat billigte die Maßnahme 
des Minifteıs, 


Frankreich. 21. Aug. Der „Gonftitulionnel“ bringt einen 
Artikel, worin er fagt: Er fei ermächtigt, die Depeſche aus Rom 


(Lavalette'8 Tröftung des Papſtes) zu dementiren, Er fügt hinzu: 


| 


„Da unjere Truppen in Rom find, jo bat der Papft feinen Eine, |. 


fall zu fürdten; es if unnüg, dieſes zu fagen; vie andere Be— 
hauptung, daß die Integtität des gegenwärtigen Beflanved bed 
Kirhenftaated garantirt worben, iſt der Politik zuwider, die Lava- 
lette in Rom vertritt.“ 

— Die „Batrie” lie den Deutihen cine Leetion. Zufrieven 
mit der Superiorität in ber Iselt der Ideen, feien fie unentſchloſſen 
und beiaften fih nur mit Realitäten, wenn fie von ber Noth dazu 
gezwungen würden; Regierungen und Voll würden von Infliniten 
geleitet, welche bei allen Tagevorfälln zu entgegengelegten Be 
firebungen führten, indeß fönnte mr Streit zwiſchen Defterreih und 
Breußen um Präponderanz den Vollsfreiheiten nur förberlid fein. 

England. 29. Aug. Ueber ven amerifanifhen Krieg be» 
merfen „Zimes”, die europälihen Mächte fünnten, felbt wenn 
fie intervenirten, nur bie Blokaden aufheben. Zu Lande könnten 
fle auf den weiten Schlachtfeldern nicht einſchreiten, und die Mei- 
nung der Amerifaner, daß man durch Worte aus Guropa dem 
Krieg Einhalt thun Könne, fei geradezu lächerlich. 

Rußland. 18. Aug. Kalfer Alexander hat ver Warſchauer 
Bibliotdel, die nah Untervrüdung des polnischen Aufſtandes fon- 
figzirten 17,000 Bände yurüdgegeben. Der Bau ver Eiſenbahn 
nah Feodofla in der Krim fol nur deßhalb aufgegeben worden 
fein, um bdiefelbe fpäter nad Sebaflopol zu führen, das wieder als 
Feſtung hergeſtellt werde. (ES wäre dies eim offener Bruch des 
Pariſer Friedensverttags.) 

— Die Beamten aller Verwaltungszweige haben von ihren 
Borgeiegten die Welfung erhalten, zur Abſonderung von der Bartel 
der Unordnung, melde daß Tragen ber bei allen civilifieten WVöl- 
tern Europa's üblichen Gylinderhüte verpönte, von heute an Öffent- 
lich nur Cylinderhüte zu tragen, va jeve andere Kopidededung als 
eine Theilnahme an den Manifeftationen angejehen werde, melde 
den Warfchauern von einer Bande Böfewichter aufgebrungen worben» 


Vermiſchtes. 


Münden. Auf ver Fahrt des Ludwigs-Monuments durch 
die Vriennerftraße ereignete es fh am Montag, taß der Scepter, 
welcher in der rechten Hand ruht, durch das Anftreifen an einem 
Baumaft abgebrochen wurde, 

Bei dem jüngften Sängerfefte in Plauen erhielten unter an« 
dern auch die Gelangvereine Hof und Mündberg befondere Be 
iwbungen und Lorbeerfränze. 

In ver Hildesheimer Allgemeinen Zeitung leſen wir: „Eine 
jeltfame Inpuflrie wird jet in Frankfurt (und anderswo) mit ab» 
gefiempelten Briefmarten geübt, von mehreren adeligen Häufern 
geht ‚eine wahre Jagd nah ſolchen unſcheinbaren Dbjecten, die 
Sade ‚aber wird fehr ernft betrieben. Warum? Diefe Marten 
tommen nad Frantreih und von da dur Milfionäre nah Ghina 
Dort dienen fie als Tauihobjeft. Für ein Tauſend ſolch ab- 
geftempelter Briefmarten verlaufen vie Ghinefen — em Kind, wel · 
ches dann getauft und chriſtlich erzogen mird. Was die Spigföpfe 
wohl mit den Briefmarken anfangen mögen? Etwa ein Zimmer 
Damit ausjutapeziren und Mojaif vavon einzulleiftern? Die Sade 
fieht wie ein Humbug aus, ver früher mit einer Erbihaftsange- 
legenheit getrieben wurde; die fleißig fammelnden Damen aber find 
{9 bohe und achtbate, daß an der Wahrheit wohl nicht gezweifelt 
werben darf, aud wenn bie abendlänviiche Welt ven morgentänpi« 
ſchen Schwindel nicht begreifen ſollte. 

Hamburg, 18. Aug. Geftern Abend nah 8 Uhr fand 
durch Umſchlagen eines Boots im Hafen ein bellagenswerthes Un- 
alüd ſtatt. Ein Boot, von der Gifenfabrif des Hrn. Empſon auf 
Steinmwärber fomment, hatte fihb an Bord des von Lonvon bier 
angefommenen hamburger Dampfibifjs Planet, Gapitän Schade, 
begeben, und wollte mit dem leterwähnten Gapitän nebſt mehreren 
andern (im ganzen et>a zehn) Perfonen nah Steinwärber zurüd- 
fabten, als unterwegs das Boot umfchlug und von ben darin Be- 
finplichen feiver ſechs Mann umlamen. 

Aus Graubünnten wird vom 18. Auguſt gefährieben: Die 
jüngften Negentage haben ven puſchlaver und engabiner Bergen 
Schnee arbradt. Der Bernina wurde derart eingefchneit, daß bie 
italieniichen Straßenarbeiter auf einige Tage ihre Arbeiten einftellen 
und ſich in's Thal begeben mußten. 

Während ver letzten Fahrt der „Garonne“ von Zoulon nad 
Alegandria find vier Perſonen plöglich geflorben und zwar an — 


Erftidung. Eine Ueberfülung ves Schiffes mit Pafagieren und 
Pferven war die Urſache davon. 





Handels= und Börjen-Berichte, 


Setraide-Breife auf der Schranne zu Shweinfurt am 20, Auguf. 


. Höchhter Vreis. Mittlerer. Miebrigfler. 
Baizen 2130 19 4. 14 IT. — Er Bei fl 21 fr. 
Kom Bde 16 4. 19 kr. Bee Bf ie 
(Berfie 121.24 11 il. 568 tr. 10 fl. — tx. Bf — ff 15 tr. 


— 8;0 
, Ein. 10714 ®. — @.; Ansbach: Gumgenbaufer Zooje 121,4 P. 
— B.; Baden 31, pCt. — ©. 96%, P.; Württ. 31, pt. Oblig. 96% 


Wien, 21. Aug. d p&t. Metall, vom Jahr 1852 70, 35. — 41/5 pGt. Mer. 

62, W. — dpi. Nat-Anl. 82, 70, — Pomb.Benet. 96. 56. — Banfaftien 

— — Krebitalt, 207. 40. — 250 fl.Looſe 133. 25. — 100 fl. Eiſenb⸗ 

ials@oofe 130. 40. — to, neues Anlehen zu 4 pt. 90. 10. — Elifabeths 

156.50. — A⸗g. Nordb. 193. 90. — Orflere.sfrang Staatsb, 4550. 

— Londen 128. 30. — Baris in Wien 100 Arancs 50. 80. — Frankfurt 
100 fi. 108. 10, — Eilber 126, 50. 


ae 





Auswärts Verftorbene. 
Hehler, Kaufmann in Klingenberg. — Steinbauer, ‚Ober 
Ichrerd-Wittwe in Nürnberg. — Br. Lader, Stubienlehrer im 
Freifing. — H. Yurnheimer, Gafhofbefiger in Nürnberg. 





Neueite Nachrichten. 


Defterreih. Wie aus Pe gefchrieben wird, wurden bei 
dem faiferlihen Feſte ſowohl Panchery als aud der junge Baron 
Bene; dv. Sekerla ber Haft entlaten. Bei dem erfien FeR-Rano- 
nenſchuſſe öffneten ſich die Thüren ihrer Gefängniffe und «8 ward 
ihnen bebeutet, daß fle frei frien. 

Hannover, 21. Auguf. Eine zweite Depeſche betätigt, 
daß Graf von Worrieß feine Entlaffung erhalten und fi heute 
Mittag von feinen Beamten verabſchiedet habe. 

Italien. 20. Aug. In Benevig hat die in voriger Woche 
erfolgte Aufhebung einer durch 18 junge Leute betriebenen. fürm- 
lichen Pelardenfabrit zu. böh intereffanten Enthüllungen Anlaß 
gegeben. Es hat fi nämlich herausgeſtellt, daß viele Fabrilanten 
ihre Ordte von bem in Zurin reſidirenden Comitato Veneto 
erhielten und ihre Berichte über vie verübten Heldenthaten direlt 
an jenes Gomits leiteten. Bon dieſem Gomits erhielten ſie aud 
Geld, Pulver und Blei, weiches durd einen Beamten bes auß- 
wärtigen Miniferiums in Zurin nah Venedig expebirt wurde. 
Gegen 100 jolder Petarden waren mit Schrot oder genadtem 
Blei gefüllt, 

Rußland, 21. Auguf. Das Felvaupitoriat verurtheilte 
Harofjinsti zum Balgen. Der Großfürft Gonftantin befläligte daß 
Urtheil. Die Egecution if heute Vormittag um 9 Uhr vollyogen 
worden. (Scheint alfo daß die zugefagte Begnadigung nit gehalten 
oder fein Eingeftänpni nicht für hinreichend befunden worden if.) 
— — — — — — — — — — 


Für die Redaktion verantwortlich: E. Friedrich. 


Terminkalender. 


23. Auguſt, früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Andreas Bauer von Kirch⸗ 
beim beim F. Bezirksamt babier. ; 

Früh 9 Uhr: Forderungemelbung an den Iedigen Webergefellin Jakob 
Bohn von Hurſchfeld beim f, Beziılsamt Schweinfurt. 

25. Auguſt, früh 8 Uhr: Forberungsmeldung au den Nachlaß der lebigen 
Tazlöhnerin Anna Maria Heuber von Schwanfeld bein f. Notar in 
Werneck. 

Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an ben Nachlatz der Wittwe Marg . 
Scuffert von Unterwerienbrunn beim F. Yanda. Biftofshrim. 

Früh 9 Ubr: Korderumngsmeloung am den Nachlaß der dabier verlebten 
Anna Enkert, ledig, aus Ban.berg, beim f, Stadtgericht dabier 

früh 9 Uhr. Forderumasmelbung am den Nadlaf des Müllers Konrad 
Bet zu Krombach beim F. Notar in Alzenau. 

grüb 9 Ute: Rorberungsmelbung an den Tedigen Jobann Jalob Dez 
von Schweinfurt beim E Stadigericht bafelbft. 


TE nn 


Anfündigungen. 


Schützen-Gesellschaft. 


Sonntag ben 24. Auguft Nachmittags balb 3 Uhr 
Preifevertheilung, 


- A was ven Herren Betheiligten behuis ver Empfangnahme der Preife 
— m Kenntniß bringt. 
— Würzburg, ven 21. 





Auguft 1862. : 
Die Schützenmeister. 


Ladenveränderung. 


Ih bringe zur ergebenen Anzeige, daß ich mein Geſchäftelolal nunmehr in meinem 
Haufe 2, D. Nr. 409 am Marft, gunähft dem feither innegehabten Raven, erdfinet habe. 
Dantend für daß feitherige Vertrauen, empfehle ich zugleich mein neu fortirtes Lager im 
weißen und farbigen Wollenwaaren, Reife-, Hett-, Bügel» und Pferbeveden, Zifcveden, 
Fußboventeppichen, Kurz» und Strumpfwaaren, Tapeten, Rouleaug, Wachdtuche, Lever- 
tuche, nebft vielen anderen Artikeln zur geiäligen Abnahme. 


[39] Gg. Dümlein am Markt, 
Bekanntmachung. 


Bufolge Entibliefung ver General Direltion: ver 
fol. Berfehreanftalten zu Münden vom 13. Auguft 1862 
No. 18,271 und vorbehaltlich veren Genehmigung werben 
Dienstag als den 26. Hugnft 1862 
\ bei der unterfertigten Igl. Eilenbahnbau-Seftion im 
Amtslofale machhehende Fifen abnbau» Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen febriftliben Submiffion 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
im PBezirfe ver unterfertigten Kal. Eifenbahnbau-Seftion Tiegenven 
Andbadh- Würzburger Bahn und zwar: 
tas erfte Arbeitsloos 20.500 Auf lang zwiſchen Ansbach und Schmalenbad; 
bee zweite Urbeitsloos 24.000 Fuß lang zwiſchen Schmalenbach und Hummelhof, 
enthaltend: 











vie nachbenannten 
Arbeitölonfe der 


Pr Nr er * Nr. . — 
Eigentliche Erbarbeiten, veranſchlagt zu 3 822 17 52,702 45 985, 525 * 
Kunftbauten, veranfchlagt zu 3,588 17 40,851 3 94,439 20 
Straßen- u. Blußforreltionen, veranſchl. zu H _ 5,377 2 5,877 2 
Vollendung d. Wegübergänge, veranihl.zu 11,061 52 17,379 44 8441 36 
Steinmaterialgum Unterbau, veranfıyl. zu 34.229-39 39,353 58 73,583 ‚37: 


Sm Ganjen 141,702 5 155,664 32 297,366 37 
Es fann ſowohl auf jedes ver beiden Loofe einzeln, ale auch auf alle zwei 
Loofe zufammen als einziges Allordobjekt fubmittirt werben, 
Die Eröffnung der rechtieitig eingereichten Submiſſtonen findet ſtatt: 
am Dienstag den 26. Uuguft 1862 für vas * Loos Vormit. Ubr, 


für beide & Roofe Nacmit. = Uhr. 
Die zu ftelende Kaution beträgt für das I. Loos 7000 fl. 
„ TI. Loos 7500 A. 

Für- Beide Looſe ofe- puſammen als Gin- Objelt 12,000 fl. 

Beringnigheft, Pläne und ſtoſtenanſchläge liegen vom 21. Id. M. Auguft an im 
Amtslofale ver unterfertigten f. Eiſenbahnbau-Selton zu Jedermanns Einfiht offen 
dor, wo aud bie Submiifions-Egemplare in Empfang genommen werben Tönnen. 

Die Submiffionen ſeibſt müfen in vorſchriftemäßig Überfchriebenen und verflegelten 
en für das J. und II. Loos einzeln länaftent bi8 Montag den 25. Yu: 
guft I. Is., Abends 6 Uhr, und für beide Looſe a8 En Objelt länyftens 

8 Dienstag ben 26. Auguft I. Is., Mittags 12 Uhr, bei der unter- 
fertigten Behörde eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten ſind bei Vermeidung aller in 55 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submiffions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebinen 
Berafforpirung®Termine fib perfönlih over Durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn ſoſches verlangt wird, ihre Uebernahms Fähigleit, ihr Gautiond- 
und Betriebsvermögen fogleih vurd amtliche Zeugniſſe genligend nadyzumeifen und ben 
bedingten Zufhlag zu gewärtigen. 


Ansbach, am 15. Auguſt 1862, 
Königlich) Bayerifche EifenbahnbausSeftion. 

(26) Hölig, Seltions-Ingenieur. 
Gin tühtiger, auch in ben feineren 
Wahsarbeiten erfahrener Gebülfe, findet 


fogleih baueınve Stelle. Näheres auf franco 
Anfragen in der Exrpetition d. Bl. [26] 


Gs wird ein Bedienter, welder gute 
Zeugniſſe befigt, für eine Herrichaft gejucht. 
Zu erfragen in ber Exped. d. Bl. 186)] 


‚mit Fam. u. Bed. a. Rußland. 


Nauñ.: 





LIEDERTAFEL. 


Die verehrliche Gesellschait „der 
Wittelsbacher‘ hat zu ihrem 3 
künftigen Montag den 25. da. 
Huttens'chen Garten zu Sun 
Stiftungsfeste die sämmtlichen 
Mitglieder der Liedertafel eingeläden, 
was Jenselben unter Einlafene zu 
recht zahlreicher Theilnahme hiemit 
bekannt gegeben wird. 


Bürgerverein. 


Bon ver ergangenen freundlichen Einla- 
dung Seitens ber verehrlichen Gefelichaft 
„Wittelsbach“, zu ver, Montag den 25. 
Auguft, zur Feier des Stiftungstages im 
Hutten’ihen Garten ftatifindenden Garten: 
und Zanzgefellichaft, werden bie 
Mitgliever 9 dieſſeltigen Geſellſchaft hie⸗ 
durch in Ktenniniß geſetzt. Es ſtellt vas 
Erſuchen, von dieſer ſreundlichen Cinladung 
a regen Grbraud ee au wollen 

ber Vorſtaud. 


Agentur-Gefuch, 
Für eine Feuerverſicherun 
ſell ſchaft — in on Pr 
Nebenorten des Sreiled gewandte, zuvet 
läffige und cautionsfähige Vertreter geſucht. 
Dfferten unter Angabe der fonfligen Be 
fhäftigung beliebe man an bie (xpebition 
d. BI. zu richten. 








Fremden-Anzeige. 
Bom 21, Auguſt. 


Adler.) Unkelhauſer Major mit Sohn und 
Sqwagerin a. Miltenberg. Rauf.. Tbeilbeim a. 
Treucptlingen. Spucdhelg a Nürnberg. Vloh a. 


Paris. Nabmann a, Main. Bieter a Hannover. 
Sachs, Schäfer u. Werfmeifter a. Berlin. Beder 
a. Goblenz. Rau u. Baflian a. Frankfurt. Frant 
a. Fürth. 

(Fräntiicher ‘2: ) Bicomteffe de Bouzy nebſt 
ya u. Dienerfhaft a. Paris. Hager Privatier 
0. San francieco, Rurpert nebit Aamilie Ans 
walt a. Schweinfurt. Schlegel Kauf u Münden 
Ludwig Anwalt a. Darpitedt Bauer, Part. a. 
Wien. 

(Kronprinz) Fam Gerald Kent. a Yondon, 
Frhr. v. Gerederf geb. Juſtiz-Math a. Eiſenach 
Frhr. v. Gleichen Fammerhert aus Bonnlanb. 
Frhr. v. leihen mit Sohn Oberforſtruriſtet a, 
Rudolſtadt. Sedelmeier Major a. Berlin. Arnolb 
mit Fam. a, Edenloben. D. md E. Unger aus 


Werideim. v. Borneburg a. Degefeld, Dr. Tore 
' a. Schwalbach. Gebhard mit rau a. Hof. & 


lenfamp a. Baris. Sollum a. Magdeburg. Dad 
Br a. Nürnberg: Mojenthal a, Frankfurt. Bofe 
en a. Grefelb, 

(Ruſſiſcher Hof.) v. Zoliten, F. ruſſ. General 
mit Gem, a, Petersburg. v. Votoffstky. Gutsbeſ. 
v. Catzinsty, 
Fam. u. Web. a. Polen. Wolterd, 
Offtiier a. Rupland. Bitbeln, Stabt: u. Kreis: 
gerichtäratb a. Magdeburg. KHauf.: Stünzel aus 
Breolau, Breitenbab a. Naftabt, Shmaliuf a. 
Viarburg. 

(Schwan.) v. König, Gutsbeſ. mit Frau a. 
Eanhbof. Kaufmann, Reut mit Frau a. Liegnitz. 
Heldreich, Mineralog a. Stuttgart. Mayer, Fabt. 

a. Münden. Dr. Helfferich, praft. Arzt a. Berlin. 
Sauf.: Krämer, Sehler u. Bach a. Arankiurt, 
Fröhlich a. Nürnberg, Haag a, Lichte, Hentichel 
a. Dresden. 

(MWilrttemiberger Hof.) Baron Ropp a. Gurs 
fand. Baron dv. Zobel mit kam. a. Giebelſſadt. 
Marquis v. Morouda mir Bed, a. Paris. Fran 
v. Wared mit kam. a, Ofierburg. Hausmann, 
Lehrer a. Baflerorütingen. Leugere, Yartif. aus 
Abnigsberg. Weidel, Defonom aus Yeuflabt, 
Hofmann a. Abenberg, Bebr a, Frauffurt, 
Trades a. Coblenz. 


Gutäbel mit 


Das Quartier-&omite 
für 

die Berfammlung der ſand- und Forftwirthe 
erfucht alle Heren Quartier-Commifläre, welche noch im Rück— 
ftande mit ihren Quartierliften find, diefelben wegen Drins 
gendheit der Sache baldgefälligft an einen der Unterzeichner 
einfenden zu wollen. 

Würzburg, den 21. Auguft 1862. 


Sippel. Köchel. 
Vorrätbig in der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung: 
Amtshandhuch für den Regierungsbezirk 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 
J. V. Grübel. 
Preis auf gutem Drudpapier 1 fl. 30 fr.; auf Schreibpapier 1 fl. 54. [ie 





Unterzeichnete iR befugt und eingerichtet, ſchwangere Perfonen zur Nieverfunft auf: 
zunehmen und zu pfegen; aud daß gründlich erlernte Schrepfen an Frauensperfonen 


ausjwüben. Um Zuſpruch bittet 
Sabina Notb, 


29 Hebamme in Berolzhofen. 





. welche wegen ihrer zwedmäßigen Zuſammen · 
Reismehl⸗Seife, ſetzung, ihrer milden, erweichenden und er 
friſchenden Wirkung auf die Haut als eine wahre Schönheitkfeife anerfannt zu werben 
verdient, ift im frifcher Waare wieder eingetroffen bri 


12) Rom & Wagner. 
VF Apotheker Bergmann’s Kis-Pomade, 


befannt dur ihre Eigenſchaflen, die Haare zu. fräufeln, zu färken und vor bem Ergrauen 
zu fhügen, empfiehlt & Flacon 18, 27 und 36 ir. 
die Kronen-Apotheke 
[4] Plattnersgaſſe in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Forberungen an ven Nachlaß der Peter und Unna Maria Seubert Eheleute 

von Kleinochſenfurt find bie ober am 
Freitag den 29. Anguft db. 3%. Bormittags 

im Amtszimmer des unterzeichneten vom Erben mit ber Außeinanverjegung des Nad- 
laſſes beauftragten Notar anzumelden und zu begründen, twibrigenfalß biefelben bei 
ber Ueberweilung des Nachlaſſes unberüdfichtiget bleiben. 

Obfenfurt, den 12. Auguſt 1862. 

Franz Wendlinger, !. Notar. 











In ber Stabel’fhen Bud+ und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 


Das billigfte Kochbuch. 
250 Regente aus bem Gebiete ber Kochlunſt 
zum Gebrauche für alle Stände. 

Herandgegeben von 
Heer, 
früher Koh in Ragaz. 
Dritte Auflage. Preis droſch. 24 fr. 
(3a] 


Dur Todesfall find nachſtehende Gegen ⸗ 
ſtaͤnde zu verlaufen: 
ein neunfigiger Ehar A banc, ganz 
zum Deden gerichtet, auf engliſchen 
Federn ruhen, nebſt Schlitten, im 
beſten Zuſtande, 
eine Eremoneſer Violine von J. 
Amatis, vom Jahre 1673, im beſten 
Etanbe, 
eine hanzöflihe MNuitarre mil Mechanil 
und polirtem Maften, eine englische 
Fernröhre, 6 Piſtolen, ein franzöflfches 
Gewehr, cin Scheibenftugen, eine voll- 
° Hänbige ordonnanzmaͤßige Landwehr⸗ 
Kavallerie Dffigiere-Uniform, als: Uni. 
form, Gartzuche mit ganz ſilbernen 
Beſchlägen, zwei Säbel, eine Säbel- 
fuppel, ein Helm, zwei Baar filberne 
Sporen, 
Naheres durch bie Expedition ver Afchaffen- 
burger Zeitung. 





Fir TurnsBereine, 


s; 4 
Jahn's Bäüſte 
von Stearin-Gyps, 

13/, Schub hoch, zum Preiſe von 6 fl. 
30 fr. — Verpadung billigft. 
Vorrätbig in ber 
Stahel’schen Buch-& Kunsthandlung 
in Würzburg. [26] 


Bayeriſche Turnvereine! 


Ach ftelle an alle Turnvereine 
Banernsd, welche von mir Feine 
Fragebogen, die zum Zwede eis 
ner anzufertigenden Statiftif aus: 
x ee worden find, erbalten 
baben, die Bitte, fich fogleich an 
mich zu wenden, die überfchicften 
Bragebe eu dann auszufüllenund 

e mir Psleib wieder zurück: 
zufenden. Die Zurn : Vereine, 
welche Mitglieder des bayeri- 
chen Eurnerbundes find, erfuche 
ch zugleich, die fälligen Gelder 
längftens bis 26. Auguſt einzu: 
ſchicken. 

München, 19. Auguſt 1862. 


6. 5. Weber, 
BVorfiand ded Männer: 
[2a] Zurnuvereins. 


Ge fünnen mehrere Frauenzimmer, 
welche ſowohl im Putzmachen als aud im 
Anfertigen von Ueberwürfen und fonfligen 
Gonfections Wrbeiten geübt find, fogleich 
dauernde Belhäftigung finden. Näheres in 
der Ep. [?a} 


Neue Bücher. 


Boehm, Ludiw,, die Therapie des Auges 
mittelö des farbigen Lichtes mit 2 Tafeln 
in*Farbenprud. fl. 2. 42 fr. 

v. Bibra, Aus Ghili, Peru und Brafilien, 
3 Thle. fl. 6. 45 fr. 

Metbuer, J., Turnbuch für Schüler 
mit 40 in den Text gebrudten Hole 
fhnitten und 8 lithograpbirten Zafeln. 
1 fl 12 fr. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg 


Kurs der Geldiorten. 


Zom 21. Nugufi 
Pitolen 9 FL 371381 ir. 
Biflolen preufsifche 9 fl. böt/,—561/, fi. 
Holländ. IA, Stüde A fl. Ab—ti6 Fr. 
Kanb-Dufaten 5 fl. 321-3 fr. 
20 Frankenſtüde I fl. 221, 281, ii. 
Fual. Sovereigns 11 fl. 4751 fr. 
Seat. Süber per Zolpfb. 52 fi. 52-20 A. 
k- ag J 2 fr. 
Preuß. Kaflenanmweifungen Ne fe. 
Dolars in Bold 2 MH. DB. 
Preuß. Shaler — M. — Mr. 
Sefyranfen- Thaler fl. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


= @s.|@3.|@8. 
Rs | Rn. | Dep. | Wer. 




















Begeltand: 0° 4" über 0. 
Mainwärme: 18 Orad. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 
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NZEINET. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





2 Das Abonnement auf den er ber Samsttag, NUR d se e 
M 232,| räat vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen —*8 1862. 
2. tal. Sayer. Pofläntern. 23. Auguft. — ——— 









Tagotalender: Phllipp, Benitius. — Sennenaufgang: 5 Uhr 3 Min. — 
—— 7 2 Min. — Monbaufgang: 2U. M Min. Nachto. 
Monduntergang: 5 Ahr 46 M. Nm. — Thermometer n. Reaumur 7 U 

früh 14 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme, 

Bartbolomä haͤlt's Wetter parat für den ganzen Herbft bis zur Saat. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
* Würygburg, 23. Aug. 





17 fl. 30 fr. bis 23 fl, 30 kr, Kom 15 fl. 30 kr. bis 17 fl. 30 fr, 
Gerfte 12 bis 13 fl, Haber 6 fl. 45 fr. bis 7 fl. 54 kr., Erb» 
fen 16 fl. bis 16 fl. 30 tr. Linfen 15 fl. 45 fr. bis 16 fi. 

* Würzburg, 23. Aug. (Biltualienmarft.) Butter galt 


heute 26—27 Ir. per Bin; Schmalz 34 ir.; Eier 13—14 Stüd 


um 12 k.; das Baar junge Eauben 14 fr.; das Paar junge 
Hahnen 24—27 fr.; das Baar junge Enten 1 fl. bie 1fl. 6 fr; 
Bänfe per Stüd 1 fl. 15 I. bis 1 fl 24 .; das Maäͤßchen 
Kartoffel 24/, fr. 

* Würzburg Neu ausgeftellte Gegenſtände im Kunf- 
vereine dabier: Motiv von ber Seeſa plana in Graubünden, von 
Sleim in Münden, Preis 280 fl; Partie bei Moltraifo bei Como, 
von Waagen in Münden, Pr. 400 fl; die heilige Elifabeth von 


Walter in Münden, Pr. 350 fl.; der Piffavodo in Wallis, von. 


Seuffert in Berlin, Br. 80 fl; Holländiſches Hafenſtädtchen, von 
Harrer in Nürnberg, Pr. 200 fl.; Abend am Bodenſee, von 
Thurau in Gonftang, Pr. 150 fl. 

Wiefentheid, 21. Auguf. Diefen Morgen erhängte fih 
auf feinem Hausboven der Zaglöhner Michael Derr von Wiejen- 
bronn, der ſchon im Worjahre einen Selbſtmordverſuch durch Er- 
hängen beging, aber rechtzeitig wieder gereltet wurde. Berrüttete 
Bermögens-Berhältniffe und ein von ihm begonnener Injurienpro- 
jeß, deſſen Ausgang zweifelhaft ſcheint, dürften die Motive biezu 
geivefen fein. (Schw. Z.) 

Aſchaffenbdurg. Im Bffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 16. Auguſt I. I. wurde auf Berufung des Tebigen 
Schuhmachers Sigmund Elter von Winterbach, kgl. Landgerichts 
Rothenduch, gegen das Erfenntniß des k. Bezirfögeridhte Alchaffen- 
burg vom 26. April l. J., welches denfelben wegen Vergehens des 
Betrug, verübt an Elfen Lindheimer von Hobbad im eine bop- 
peltgeichärfte Gefängnifftrafe von 6 Wochen verurtheilt hatte, ba- 
bin erfannt, daß daß bezirfögerichtliche Erkenntnig vom 26. April 
L. 93. im Schuldausſprucht und im Koftenpunfte, wonach Elter 
zwar in bie Koſten verurtheilt, dieſe jedoch auf bie Staatöfaffe ver- 
wiefen wurden, beftätigt, die zuerfannte Strafe aber auf Gefängniß 
von 1 Monat und 12 Zagen berabgefegt mwurbe. Werner murbe 
auf Berufung des verheiratheten Schmiedmeiſters David Schred 
von Kgffenthal gegen das ihn wegen Vergehens ber Amtöchrenbe- 
ieldigung, verübt am f, Forftiwarte Renner von Heflenthal, zu ei» 
ner boppeltgefhärften Befängnißftrafe von 15 Tagen und in bie 
jedoch auf bie Staatstaffe zu verweilenden Koſten verurtheilende 

Erlenntniß des b. Bejitlegerichts Aſchaffenburg vom 9. Juni 1. 9. 
badin erfannt, daß das bezirkögerichtlihe Eıkenntnig im Schulb- 
außfpruche ‚und im RKoflenpunfte beftätigt, die zuerfannte Strafe 
aber auf Btägige® Gefängnig herabgefegt wurde. (Ad. 3.) 


Tagesberidht. 


Bayern. König Mag bat die Weifung erlaffen, daß die 
Enthüllung bes König-Rupmig-Dentmals unter den höcften Beier- 
lichleiten vorgenommen werben fol. Für S. M. ven König Max 
fungirt als Stellvertreter Prinz Luitpold. Während ber feier 
werden 101 Kanonenſchüſſe gelbſt werben, 


— Bauernregel : 


Ueber den Verlehr auf heutiger 
Shranne ift beiläufig Folgenves zu berichten: Es galt Waigen 
















Defterreih, 20. Auguf. In Wien wurde in voriger 
Woche ©. Pils, ehemaliger Poftpraktifant, wegen Unterſchlagung 
von fl. 1053, 4000 und noch anderer Summen zu fünf Jahren 
ſchweren Sterfers, der Poſtexpeditor Jaſſensly in Garolinenthal zu 
zwei Jahren und ver Rofterpebitor B. Stara in Brünn ebenfalls 
zu zwei Jahren fhmeren Kerlers verurtheilt. 

— Die unterihlagenen Briefe, melde man bei Kallab ge- 
funden bat, belaufen fi auf die Zahl von 59,060 Stüd. 

Preußen, 21. Augufl. Die MarineGommilfion beanftan- 
det die Planlofigkeit ver Regierung bei Schaffung einer preußilchen 
Flotte; mehrere Mitgliever verlangen von vorneherein eine deutſche. 

— Der Humbolbt-Berein feiert fein viertes Yahresfet am 
44, und 15. Sept, in Halle. Geſuche um freie Wohnung find 
an bie Geſchaͤftsführer Dr. Ule und Juſſzrath Obdede zu richten. 

— In Gdrlig hat fi der Projeh wegen bed erftochenen 
Schloſſer Bielenz plöhlich beendet. Tomaszewétky, ein Soldat, — 
der angeflagte Mörver, hat fi am 18. ds. erſchoſſen. — Diefer 
Selbſtmord wäre allerbings unmbglich geweſen, wenn man Tomas · 
zewbth nicht auf freiem Fuße gelaſſen hätte. 

Heffen-Darmfadt, 21. Aug. Der Schluß bes Zum« 
und Gefangfeftes wurbe durch einen Stanval-Berfuh Seitens ber 
Stubentencorp8 der Heffen und der Starfenburger getrübt. Die 
immenfe Majerität der Orpnungsliebenden zwang zuleht die Ruhe · 
Rlörer zum Rüchzug. 

— uf dem zu Gießen bei dem 3. mittelrheiniichen Zurnfeft 
abgehaltenen Turntag wurbe einflimmig ausgeſprochen, „daß bie 
Einführung des Wehrturnens in den Vereinen, reip. einfache mili- 
tärifche Exerzitien, Bajonettfechten, Stutzenſchießen mit den von den 
Bereinen angefhafften Waffen, militärtihe Organifation ver Gaue, 
Zurmfahrten zeitgemäß und nöthig fel.“ 

— 22. Aug. Das Miniferium Dalwigk gibt fi alle Mühe, 
den Wahlfieg der Fortfchrittspartei zu verhindern, welcher feine 
Fortvauer in Frage ſtelli. Alle Ober- und Unterbeamten, Diener, 
Hofhandwerler u. ſ. w. werben zur Wahlſchlacht aufgeboten. In» 
vefien dürfte dieß nach den Berichten aus Mainz, Worms, Dfien- 
bach nur eine vergeblidhe Mühe fein. 

Kurbeffen. 21. Auguf. Die Magifratur der Stabi Fulda 
bat ven noch fehr jungen Ghef der dortigen ultramontanen Partei, 
Ramens Rang, zum Oberbürgermeifter gewählt. 

Naffau. Die 2. Kammer hat nur mit 16 gegen 14 St. 
2 Simpeln Staattfteuer auf das Berwaltungsjahr 1863 beiilligt. 

Schweiz, 21. Auguf. Die meiften Reben beim eidgen. 
Offigiersfeh in Bern berührten die zerrütteten umd äuferft unfihern 
Yufände Europa’e, und mahnten dehhalb zur Bereithaltung für 
plöglich hereinbrechende Ereianifle. 

Stalien. 21. Aug. Im Senat und im Abgeorbnetenhaus 
iſt daS Dekret zur Verlängerung ber Sitzungen verlefen worden. 
Sirilien If in Belagerungszuftand erflädt. Cugia, als außerorbent- , 
licher Regierungstommiflär, kündigt in einer Proflamation an: er 
werbe, da Garibalvi offene Rebellion erhebe, gegen jeden bewaff- 
neten Zrupp und gegen jede aufrübreriihe Zufammenrottung mit 
Gewalt einfchreiten. Die Freiheit ver Preffe iſt fuspenbirt. Die 
Zuriner „Discuffione” verfihert, Cugia würbe durch Gialbini er- 
fegt werben und Perfano werde ben Befehl der Flotte übernehmen. 

— Die Würfel find gefallen; das turiner Minifterium bat 
Garlbaldi, den Eroberer zweier Königreiche, für einen Rebellen er- 
flärt, der dur Waffengewalt unterworfen werben müßte Die 
föniglide Truppenmacht auf Sizilien hat Befehl zum Angriff er 
halten, und handelt e8 fi jet darum, ob bie piemonteflichen 
Soldaten auf das fljilianifhe Volt ſchiehen. Die- britifhe Flotte 
fol infruirt fein, Garibaldi ndthigenfals nad England zu führen 


und jeve Beſetzung neapolitanifCen Gebiets burd die Branzofen 
zu verhindern. 

— Rönig Franz II, proteſtitt gegen bie ruſſiſche Anerkennung 
von Jtalien, findet es unbegreiflih, daß ein nicht durch Kammern 
gebrängter ft Kante pafiend finden Inne, was er fur; vo 
für verwerflich gehalten, und klagt über Unbanf, da fein Water ſich 
durd fein rem im Krimkriege die Feindſchaft der Seemächte 
zugezogen habe u. ſ. w. 

Franfreic. 21. Aug. Die „Patrie“ fagt, es fei falſch, 
daß Benebetti nicht als Minifter Frankreichs nad Zurin zurüd- 
fehren werde; er werde Ende dieſes Monats dahin jurüdtehren. 

Türkei. Belgrad, 21. Aug. Minifter Garaſchanin fol feine 
Demiffion angeboten haben, biefelbe if aber vom Fürſten bis jeht 
nidt angenommen worben. Major v. Schweinig, Militär-Attadh6 
der preufiſchen Geſandtſchaft in Wien, if in Semlin eingetroffen. 

— 20. Aug. Dmer Paſcha flund hart vor ber montenegri« 
fen Hauptſtadt Gettinje, deren Einnahme dieſem blutigen frieg 
ein Ende machen dürfte, 

Umerila, Die Unioniften baden in Neuorleans 418 Kirchen. 
gloden, welche auf Verlangen Beauregard's nad Neuorleand ge- 
ſchidt worden waren, um fie zu Stanonen umzugießen, weggenommen. 
Diefe Gloden find nad Boſion gebracht worden, um ben gerrütteten 
Finanzen der Regierung ein wenig aufzuhelfen und derſelben bie 
Mittel zur Ausrüfung eines Theils ver Neuangeworbenen an bie 
Hand zu geben. — Eine Spezialdepeſche aus Waſhington, batirt 
vom 2. Auguf, enthält die Nachricht, daß General Halled ven 
befimmten Befehl am General M’Glellan gefandt hat, alle Neger, 
deren er habhaft werben fönne, in dem Dienft zu preflen, ohne zu 
fragen, ob fie vienfibar ober frei feyen. Zugleich erinnert er ben 
General M’Glelan daran, daß Militärbeamte kein Recht haben, 
Lolalgefege der in Aufruhr befinvlihen Staaten anzuerkennen. 
Ferner befiehlt er ihm, von allem Eigenthum Südlicher, was ber 
Armee von Nugen fein Könnte, Befig zu ergreifen. — Daß fonder- 
bündifche Panzerfäiff „Arlanfas“ (vom dem kürzlich fo viel Weſens 
gemacht murbe) ift auf dem Miffiffippi im bie Luft geflogen. 

— Die „Zimes* verfihert, daß bereits einige Laufende von 
Sıländern und Deutſchen aus New Vork und Rew-Englanb über 
die Gränze nad) Canada gegangen find, um ver Gonfcription zu 
enigeben. 


Vermiſchtes. 
Ein wohlgemeinter Rath. 


(Eingefandt.) 
Ihr miſchtet lang bie Karten, 
Ließt lang vergeblid warten, 
Kein Laut auß euerm Munde 
Bon der Reform im Bunbel 


Und num in eilfter Stunbe 

z Sprecht ihr vom neuen Bunde, 
Am Tage der — Bacanen. 
Heft das nicht: „Birlefangen! * 
Heimgeh'n im Augenblide, 
Wo fih Deutfhlandg Geſchicke 
Stets drohender geftalten, 
Wo's gilt, das Steuer halten?! 


Habt ihr denn feine Ahnung 
Bon jener Schidjals-Mahnung, 
Die ſchon auf tauſend Wegen 
Rief ihr: „Yu ſpät!“ entgegen? 
Hhr wißt, daß fchnelles Geben 
Soviel als zweimal geben, 
Daß Bölfer ebenbürtig 

Und längf der Freiheit würdig; 


Ihr wißt, daß fie verlangen, 
Ihr Erbtheil zu empfangen, 
Die ew'gen Menfhenredte, 
Kein Scheingold, fondern Achte, 
Und nun vie welle Gabe 

Un einem morſchen Stabe, 
Und Zuden mit ven Hänben, 
Wenn fie das Winz'ge fpenven! 


Hört laden ihr die Feinde? 
Indeß, wer's redlich meinte, 


Beklagt, daß Zeit verloren, 
Ein todtes Kind geboren, 


> pn Einem, der feit Jahren 
mandın Sturm erfahren, 
Nur wünfht, daß fih die Treue 
Des Volle dadurch ermeue, 


Daß «8 die Fürften lieben, 
Stets ihre Pflichten üben, 
In feinem Wohlergehen 

Das eig’ne Heil nur fehen. 


Rur dief vermag zu reiten 
Bor fremdem Diud und Kelten, 
Dem Napoldoniven 

Ein Zeutoburg zu bieten. 


Man läßt die „Einheit“ leben — 

IR Freiheit erft gegeben : 

Dann kehrt au das Vertrauen, 
Woranf das Reich au bauen. d... 


In Starnberg mwurbe am 20. Nachmittags während des 
ftarfen Gewitlers der von Weilheim lommende Bof-Omnibus ums 
geworfen und die Baflagiere vesfelben mehr oder weniger, feiner 
jedoch gefährlich, verlegt. 

Um 13, d. Mis. fah ein Bürger von Prittrihing (Schwaben · 
Reuburg), der eine Stunbe unterhalb des Dorfes auf feinem Felde 
mit Arbeit beſchäftigt war, im Lechfluffe auf einer Sanpbanf einen 
gefühten Sad liegen, ver mit einem Riemen yugebunven war. Er 
zog ihm ans Ufer und öffnete ibn. Bu feinem nicht geringen 
Screden famen ihm 2 befliefelte Füße entgegen. Mit Hilfe eines 
herbeigerufenen in ber Nähe arbeitenben Mannes den Sad voll 
Ränvig leerend, hatten fle den friichen Leichnam eines ermachlenen 
jugenplihen Mannes vor fih. Er war vollſtändig angelleivet, nur 
die Kopfbebedung fehlte. In ver Rodtafhe fand fih ein lerrer 
Gelvfad, und in der linken Weſtentaſche eine filberne Saduhr mit 
zerbrochenem Glafe; unter feinen Kleidern aber in einem auf dem 
bloßen Leibe getragenen Jädchen enivedte man zwei fllberne neue 
Saduhren und zwei detto KHalefetten. An dem Halfe zeigte fi 
eine breite und tiefe, nad gerichtsärztlichem Ausſpruche abfolut 
töptliche Wunde. Er war, wie bie Nachforſchungen bald ergaben, 


"ver IBjährige Israelite Ludwig Bad, Sohn einer Wittwe aus 


Kriegshaber. — Er ſcheint in der Nacht vom 12, auf ben 13. 
in einem Kaufe ermorbet und beraubt, unb bann in ben Lech ge» 
führt oder getragen worden zu fein. Zwei bringend verbädtige 
ledige Burfche, Brüder, aus Unterbergen, find bereit8 verhaftet, 
Landbau, 20. Auguſt. Heute Nacht find aus dem biefigen 
Bezirksgefängnig fünf dafelbf in Unterfuhungshaft befindliche Ber- 
fonen gewaltfam aufgebrochen und entflohen. Die Flüchtlinge, 
darunter auch ver Schneidergefell Avam Senvel aus Laufach, kgl. 
Landgerichts Rothenbuch, find bis jetzt noch nicht eingebracht. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


.; Oitbabn 
’ 
* . Ansbach » @ jaufer Looſe 121/, 
— 8.4 Dada 31/, pr. -— ©. Y6ly; bi Bürtt, 3% put. Oblig. 99%, $: 
- 8; BWürttemb. di, p&t, Obliy. 01,8. — — Abends in ber 
Gffeftenfozietät wurben öfterreichifche Krebitaftien zu 187/188 umgejeht. 
National 62/5 bez, Die Tendenz war feit. 
Wien, 2, Hug. 5 p&t. Medall. vom Jahr 1852 70.35. — 41/5 p&t. Diet. 
62. 26. — 5p6t. Nat-Mnl 82, 70. — Lomb.Benet. 96. 3. nag 
788, —. — Krebitalt. 207. 40.— 250 fl.sBoofe 133. 25. — 100 fi. Eiſenb⸗ 
Istoofe 130. 40. — to. neues Anlehen zu 4p&t. 90. 10. — Glifab 
bahn 156.50. — K⸗F.Norbb. 193. 90. — Orflerr.-frang. Staatsb, 45. 50. 
— London 128. 30. — Paris in Wien 100 Arance 50. 60. — Frankfurt 
100 fi. 108. 10. — Silber 126. 50. 





Auswärts Berftorbene, 


B. Rattinger, Polizeiofftjiant, 65 Jahr alt in Bamberg. — 
Dr. 3. Hueber, k. Reg.⸗Arzt, 55 Jahr alt in Münden, 


Neuefte Nachrichten, 


Schweiz, 22. Auguf. Das Bureau be großen Rath 
und bie Regierungs des Gantons Aargau find audſchließlich mi, 





Liberalen, darunter auch der berühmte Auguſt Keller, 
worden. 


befeht 


mm nn . 


Für bie Mevaltion verantwortlich: &, Friepriä. 





Stabt-Ebeater Bürzburg. 


Darſtellendes Verfonat f. 1862/63. — Kapellmeifter: Hr H. 
Seidl von Lübei; Muſit- und Ghorbireftor: Hr. Hukla; Obtr- 
Regiffeur: Hr. Ludw. Kramer vom MM. Garltheater tin Wim. — 
Erfte Bäterrollen. Regiffeur ver Poſſe: Hr. Denzin; Goncerimeifer: 
Hr. ®. Hamm. Ar. Dalft von Mainz, Helventenor; Hr. Lewinsly 
von Stettin, zweiter und Iprifcher Tenor; Hr. Ueberhorft von Berlin, 
Bariton; Hr. Schiffbenfer, 1. Baß und Bufio; Hr. Miller von 
Mannheim, zweite und erſte Baßpartien; Hr. Schröver von Berlin, 
erfter Liebhaber und Bonvivant; Hr. Senger von Stettin, jug. 
Helden und Liebhaber», Hr. Sitte von Poſen, zweite Liebhaber, 
Hr. Schulge vom beutfhen Theater in Amſterdam, Väter» und 1. 
Charalterrollen; Hr. Poſſart von Breslau, Gharafterrollen; Hr. 
Lamptecht von Detmold, Tenorbuffo und Komifer; Hr. Puley von 
Aachen, jug. Gefangefomiter und Bonvivants; Hr. Reimers von 
Aachen und Hr. Boflin, hargirte Rollen. — Fräul. Bıenten von 
Reipzig, Goloratur und jug. dramat. Sängerin; Frl. Bord: von 
Königäberg, dramat. Sängerin; Frl. life Schmidt, erſte Opern- 
und Baudevill Soubrelte; Frl. Hyſel, Soubretten; Fıl. Aug. Göpe 
vom Thalia · Thealer in Kamburg, 1. trag. Heldin und Liebhaberin ; 
Frl. Kramer vom fl. Carltheater in Wien, jugenpt. mumtere Lieb⸗ 
baberin und jugendi. Anſtandsdame; Frl. Wagner von Reu-Strelig, 
muntere jugendl. Liebhaberin; ‚Frl. Schü; Frl. Marie und Elvine 
Bulyovaly, Selotänzerinnen vom Gtabttheater in Lemberg, für 
beive Theater Mainz und Würzburg. Kr. Simon vom Thalia» 


Theoter im Hamburg, aefete Helden umb Kelbenväter (für beide 
Theater, Mainz und Würzburg); Hr. Winter, Spieltenor von reis 
burg, im Bg., für beive Theater, Mainz und Würzburg. — Die 
erfte Borftellung in der neuen Saiſon ift Sonntag ben 7, Sept, ; 
das Abonnement beginnt Mittwoch den 10. September. 





Zerminfalender. 


2, er früh 9 Uhr: Forberungsmelbung an den Schuhmagermeifter 
g ob. 


Dal. Schred und deſſen zamilie, foıwie an die lebige Anna Maria 
Töfffer, ſammtlich von Seden, deim F. Notar In Obernburg, 
Früh 10 Uhr: Berfleigerung von Akten durch das £ Rentami Dettelbadh. 
Früh 11 Mr: Wildprets verpachtung durch bas k. Forflamt Hammelburg. 
26. Au rap 8 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß des im Spir 
tale hlerſelbſt verlebten ledlgen Dienktnedptes Georg Krämer von 
haufen beim ?. Landgericht Ochſenfutt 


Früh 8 Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß bes verwittw. Bauern 
Ludwig Höfner von Schwerzelbad; beim F. Notar in Hammeiburg. 
9 Uhr: Verf Ohmet-Extrages im Wieſen ⸗ 


des diesjährigen 
hauſe zu Ettleben burch bas f. Rentamt Werned 
27. Augufi, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Ra ber Rourab 
Rebel Bittwe von Eberöbadh beim f. Notar in euch 
Früh 9 hr: 1. Edittetag im Ronkurfe des chemaligen NentamtssÖber: 
ſchreibers Auguſt Brügel von Hammelburg beim f. Lang. bafelbfi. 
b 9 Uhr: Forberungsmelbung an Marg. Fiſcher, Witwe des Hauis 
—* Ftanz Fiſcher dahler f. Stadtgericht. 
grihd 9 Uhr: Forberungsmelbung an ben Nachlaß bes ledigen Buchhalters 
of. Ambrofi von Hofheim bein t. Landgericht dafelhf . 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung am ben * bes Anton Sämann, 
lebigen Tagloͤhners won Bindilgbuden beim £, Kandg. Miltenberg. 
Nachm. 2 Uber: Awangsverfleigerung des Grunbfilids Pi.-Ro. 1381 Ader 

am @eilersberg, burd ben f, Notar in Gammelbnrg. 
Ram. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung von Mealitäten durch ben f. Notar 
in Hammelburg. 





AUnfündigunge 


N. 





Bekanntmachung. 


Im der Grundthrilungs ſache 
Donnerstag ben 11. Septemb 


in meinem Amıslofale dahier anberaumt, 


Eimaige Forderungen find an diefem Tage anzumelden widrigenfalls fie bei Aus- 


einanverfegung ver Mafia nicht berüdfichtigt werben. 
Haßfurt, am 20, Auguft 1862. 
Raab, !. Notar. 


Saison 
1862. 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
(18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle . 
sind vom 1, Mai bis 31. Oktober Eee 
ro. 


von Aschaffenburg. 


Man spielt Roulette mit Einem 


des Wiltwers und Bauerd un 2. von 
Vrappach, f. Landgerichts Haßfurt, habe ich Termin zur Schulvenligulation au 
er L Js., Vormittags Ubr, mi 


WILHELMSBAD, 


Aſſeſſor a. Potsdam. v. Ipenblig, Gutäbefiger 
a. Pommern. Spieh, Oberlieut. a. Fiume. Dre 
feler, Partiful. a. Mainz Klein, Qutsbefiger a. 
Homburg. Siebert, Kfm. a. Gaffel. 
Würtemrberger Hof.) v. Merisloji, M. Major 
t Gem. u. Beb. a. Rußland. Frau v, Rräßer 
a. Madenbrunn Frau v. Hort m. Familie a, 
—— Kaufl.: Kübler a. Clausthal. Cohn 
a. Elberfeld, Bernthat a. Homburg, Schönbof u. 
Maifh a, Frantiurt. 


Verjtorbene, 
anziefa Zähringer, Gontroleurs: Wittwe, 89 
Sabre alt. — Frany Hugo Ubrich, 8 Monate alt. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag 24. Auzuf, 
(bei aünftiger Witterung) 


Blechmuſik 


im Garten, und 


große Tanzmuſik, 
woju höflichſt einladet 
A. Geil. 


Saison 
1862. 


Eisenbahn; 


Täglich CONCERTE im Park. 


tzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 


nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 22. Augufi. 


(Abler.) Henme u. Anobe, Privatiere a. Dret« 
ben. Hahſen. Landwüth a, Oldenburg, Rau, 
Metropoletan a. Steinau. Schönberg mit Gattin, 
Drelenomichefiger a Darmſtadt. Ziegler, Guts 
befiper a. Heroſtbauſen. frau Ott mit Tochter a. 
Augeburg. Schmitt, Nepojiant a. Paris. Kaufl.: 
Scheuch a. Bremen Ullmann a. Frankfurt. Dyiek 
miger a. Berlin. Paßlet a. Pösned. Bilhoffe 
beimer a. Mainz. Heidhofi a. Ifſerlohn. 

(Hränfifger Hof.) dv. Stirmsfank nebſt Gem. 

eral a. rihant. Mepner, geh. Oberpoftrath 
a. Berlin. Bar, Pfarrer a Kirchheim. Mab- 
Sqlehtuch nebft Zam , Bart, a. freifing. Podler, 
Maler a. Düffeldorf. Glaſeh, Dekonom u. Heiß, 
Apothelet a. Jpsheim. Kaufl.: Dendel a Eranen 
berg. Sonnenberg a. Flörsheim. Schmidt aus 
Mannheim. 


(Rrenpring.) ‚ Bere. Feldmarſchall· 
Lieut. m. Gem. a. Mien. Laneyyari, Part. aus 
Hambtrrg. Flügge wit Gem., Oberamte-Direftor 
a. Rofiof v. Geredorff, Kammerherr a. Dret= 
ben, Heilbaber mit Gem., Part. a. Paris, Bis 
ninger mit Fam. a. Duisburg. Stand u. Ram- 
fal a. England, Szitmay a. Ungarn. fippe a. 
Magdeburg. Corneliue befiper a. Motbof b, 
Königshofen. Kaufl.: Meyer a. Bremen. Lichten⸗ 
berger a. Berlin Riebheimer a. Manubein, 

(Ruffücer Hof.) de Zerin, k. ruff. Lirutenomt 
u. 8, Orbelewen, wirft. erath a. Peterobu 
Mad Auzucson mit Aind a. Obeſſa. Mad, —* 
fadamomw mit Fam. u. d Moltern, f. rufl. Offin. 
aus Rußland. be Polotowely, Geheimrarh aus 
Watſchau. 

Schwan.) Bei. B. Schwerdt u. Bauunter⸗ 
nehmet Schurt a, Meſſeldauſen. Haberſang. Re: 
vierförfter a. Ftanfenberg. Cabalae, Offizier a. 
Lemberg. Helbrei, pr. Arzt a. Berlin. Hilger, 


Eckertsgärtchen 


am Reunweger Thor. 
Heute, Samttag, Abend 


Sarmonie-Mufit. 
Anan 
Fliegenbolz 


in Baleten zu 9 r., für Menſchen unſchäd⸗ 
Li, für liegen ſchnell töntend, zu haben 
bei 


Carl Bolzano. 

orräfsig tabel’faen Burns 

Kunfthandiung in Würzburg: 

Namensd: und Geburtstags⸗Feier 
für vier Männer-Stimmen mit Begleitung 
von Biolino I. u. II., Viola und Biolon- 
cello oder Biano-Zorte. Tert von I, 
BP. Batter, in Muflf gelegt von Joſ. 
Lug. Preis 46 fr. {2b] 


er. 


Tanz⸗Unterricht. 


Ih zeige hiemit ergebenſt an, daß Mo den 1. September vie Bor- 
Kunden des Zanzumterrichtes für bie fommende Satjon beginnen. Im Hinblide auf bie 
bedeutende Anzahl ver bereitß inferibirten Damen und Kerren wäre es wegen ber Ein» 
theilung in die verſchiedenen Kurfe wünſchenswerth, daß allenfalfige.meitere Anmeldungen 
möglich bald gefchehen möchten. 

Das Nähere in meiner Wohnung, Theaterhaus über 2 Stiegen. 


Quesar. 


Mobilinrverfteigerung 


es —— ben 25. d. Mts. und vie hierauf felgenben Tage, jedes⸗ 
u. ‚Rachmi wi 2 Uhr anfangend, werben im 2. Diſtt. Paradeplak # 
7 im 1. Stod, nachſtehende Gegenftände Öffentlich verfleigert, als: mehrere 
a as mit Stühlen, Etageree, Waſchtiſche, Kommoden, Schreibliſche, Spie- 
geln, Eh. und mehrere andere Tiſche, viele Schränfe, Belifiellen, Matragen, 
Gouverten, Teppiche, Betten, Porzellaine, Bläfer, ferner 9 
Sausgeräthe ıc. ıc. Hierzu werben Steigerungsliebha- 2 


F. J. Manz, 


Auftrag» und —— 


NRouleaux, Plumeau 
ein ſchönet Billard, 
ber hoͤflichſt eingeladen von 


— am Main. 


Unterzeihnetes Bank: und WBechfelgefchäft empfiehlt fih zum An- und 
Berlauf von Staatspapieren, Anlehenſslooſen, Toupons 1c. Incaſſo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter BVerfiherung ber reellften und billigften Bedienung. 

Auch if dasſelbe gerne bereit unentgelvlih über alle in dies Fach einfchlagende 
Geſchaͤfte auf frankirre Briefe Auslunſt zu ertheilen 

Chr. Mayer, 


[2] im Römifchen Saifer, Frankfurt am Main. 
1. . belannt als ei Ithätiges, erfriſchendes 
Erd nußol-SQeife Wafgmittel = —— —— 


Erhaltung einer gefunden, weißen und zarten Haut, empfehlen zur geneigten Abnahme 


[26] Rom & Wagner. 
Du; ... Meile. BE 


To Menue Aräme A 
Gewölbe im Hofe. 
erläßt zur diesjährigen Meile eine giohe Parthie %, & 12/, brt. 
Herenbuter Leinen und Gebild 
(Garantie für rein Leinen) 
fomwie eine Parthie ſchwarz und facr. 
Orleans, Rips, Serges, Cords ꝛc. 
zu billigen (troß des Aufſchlagt) nicht erhöhten Preiſen. 


Der Fränkiſche Gartenbaunverein 


fabet vie HH. Butsbefiker, Orlonomieverwalter, Landwirthe, fury alle Erzeuger lanb« 
wirthſchaftlicher und Gartenprobufte freundlichſt ein, ſich bei der zur feier ver 28. 
Berfammlung beutiher Lande und Forfiwirtbe am 14. bis 18, September im großen 
Drangeriebaufe des k. Hofgartens dahier veranftalteten WBlumen:, Obſt⸗- und Ge: 
mäfeanöhdiung mit: ihren Erzeugniſſen möglichit abfreich zu betbeiligen, 
um den ans allen Ganen Dentfchlands anweſenden Fachmännern 
und Gäften ein würdiges Bilr fränkiſchen Land- und Gartenbaues vorführen 
zu lönnen 

Ausftelungs-Programme werben vom II, Vortande, Hm. Fr. Sieger, 
Samenhandlung dahter, auf franfirte Anfrage franfo zugefendet. 

Unmelpungen zur Austellung werden balpmdglidhft erbeten. 


Neijenden-Gejuch. Hhotograpbie-Albums 


Ein im Weiß ⸗Wagren⸗Fache gründlich 
erfahrener Reiſender findet bei gutem Sallair 2 großer —— im te - 
eine dauernde Stelle fl. 30 fr. bis zu 20 fl. — hält fe 
, vorrätbig 


Franfirte Offerten nimmt entgegen ⸗ 
B. Bamberger in Grailsheim, Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg, [8] 








[86) 





[2b] Würtemberg. 





55er. 


Vom verehrlichen Ausſchuß det Lieber 
lranzes zu ber lommenden Sonntag ben 
24. d. M. ftattfinbenden Stiftungsfeier im 
Platz'ſchen Garten freundlich eingeladen, 
geben wir ben Mitgliedern der Ööer biemit 


Kenntniß bavon. 
Das Comité. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 24. Auguſt 
mufik, 


große Tanz 
wozu ergebenit einlavet 


———— —— 
Bas nũtzlich ſte Bud). 


Ba, G. Lange in fe 9 ift 
und P Würzburg in ber Staheljgen Buds 
—— u baben : 


&upp, und Fleifch. Ein 
Kochbuch für yo er ausbaltungen, 
oder leicht verftänpliche Anmellung alle 
Arten von Speifen und Badwerk billig 
und gut zugubereiten. — Rebſt einem 
Anhang vom Einmachen der Früchte. 
10. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
mit 1 Stahl. geheftet 54 Mr. 
Daflelbe fein gebunden in engliſche Lein- 
wand 1 fl. 12 ir. 
Der Bertauf von 60,000 Exem · 
plaren feit kurzer Zeit ift wohl ver beſte 
Beweis feiner anerlannten Braudbarkeit. 





Grünplicher Unterricht in ber faufs 
männifchen Arithmetil, Buchführung, Gor- 
reſpondenz ıc. wirb von einem Kaufmanne 
ertheilt. Näheres in ver Exp. d. BI. 


Es wird ein Bebienter, welcher gute 
Beugniffe befigt, für eine Hertſchaft geſucht. 
Bu erfragen in ver Expeb. d. Bl. [dc 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 22. Auguft. 
rg ke *84 561 fr 
er Et 
db Dufaten 5 A. 321 —331/, * 
— 
— Suͤber per Zollpfd. 52 fl. 52—20 fi. 
ep. —808 fl. — fr. 
= * — N E tn 
Dollars in Gold 2 fl. 2526 fr 
Thaler — A — fr. 
nten Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


e s.cs. 0.3. @8. @B. (98- 
| arg. | ur. Naht. | Km. | Berg. | R 


Franfj.:Bamb. 


Aus Aranffurt 
Ant 8 


du ® Barıdu 
Aus —— 




















is Weankfurt Te M.| zu | 6 |1 | 108 
| | 


VPegelſtaud: 0’ 4” über Ü 
Mainwärme: 17 Orav. 
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Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





















Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
NE 233.| rät vierteäsetis 36 fr. Bier und bei allen 
Tal. bayer. VBorämtern. 






Tagsfalender: Bartholomäus, A. — Sennenaufgang: 5 Uhr 4 im. — 
————— 7 Uhr 0 Min. — Wonbaulgang: FU. 47 Min. Nachto. 
Mondumtergang: 6 Uhr TA. Nach. — Thermometer n. Reaumue 7 Ubr 
früh 14 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 17 Brad Wärme, — Banernregel: 
Wie das Wetter an Bartholomäus, jo bleibt’s den ganzen Herbit 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für den Monat September bei der 
Erpedition wie bei den füniglichen Poſtämtern 
abonniren. 





Lokales und aus dem Kreife, 


Würzburg, 24. Au. Wie die Lefer aus einem Inierat 
ver heutigen Nummer erfehen, wird gleichzeitig mit ver XXIII, 
Berfammlung deutfcher Land» und Forftwirtye (14., 15., 16. Sept.) 
im biefiger Stat, als dem dermaligen Vorort des unterfräntilchen 
Schügenbundes, das erfte unterfränkiſche Bundesſchiehen 
abgehalten werden. Schon in Frankfurt wurde wiederholt ausge⸗ 
ſprochen, daß es mit den je zweijährigen Schützenfeſten nicht gethan 
fei, und daß nur fortgefegte Uebung in engern reifen yırr 
nationalen Webrhaftigleit heranbilden lünne Inſofern 
begrüßen wir nicht mur vie gefellige, ſondern auch die vater 
länviihe Seite det obigen Unternehmens von ganzem Kerzen. 

Was nun das Schicß-Programm betrifft, fo zerfällt vasielbe 
zunächſt in ein Schießen auf die Bundesſcheibe, auf melder 
jeder Schüge nur-einen Schuß erhält, und auf bie Bezirls- 
f&eibe, worauf an jeben Schügen ſechs Schüffe abgegeben wer« 
den. Auf dieſen beiden Scheiben finden feine Einlagen ftatt; 
1/, der Jahresbeiträge der Bundesmitglieder gibt den Preis für 
die erfte, 2/5 geben dem oder bie für bie zweite Scheibe. Diefelbe 
Eintheilung befteht auch für vie eingehenden Ehrengaben, melde, 
wenn eine ober bie ambere den Werth der Geldpreiſe überfteigen 
follte, als ſelbſtſtändige oder Gauptpreife den letzteren vorangeftellt 
werben. Auf beide Scheiben wird nur Freihand geſchoſſen, und 
fünnen varannur Mitglieder de&, unterfränfifhen Schügenbundes 
Theil nehmen. Auch auf eine dritte Scheibe, die für Glücſchießen, 
wird Freihand geichoffen; aufgelegt jebod oder je nad Ueberein» 
fommen auch Freihand anf vie Necreationsfcheibe, Löffelfcheibe und 
ben Stern, melde drei Abtheilungen jevem Schügen und Schüten- 
freund zugänglich find. 

Indem wir bezüglich der befondern Anorbnungen für Entfern- 
ung, Ausmeflung, Kaliber, Bifir u. ſ. w. auf das gedruckte PBro- 
gramm verweijen, wieberholen wir unfere oben ausgeſprochene Mein« 
ung über die hohe Bedeutung folder örtlichen Schüßenfefte, bie 
gleichlam nur die Ringe von wer Kette bilden. Außerdem aber 
verbürgt Würzburgs mweitgefannte Dertlichkeit, der lebensfrobe und 
gaſtfreundliche Sinn feiner Bewohner, in Verbindung mit der vor- 
erwähnten Berfammlung deutſcher Land» und Forftwirthe, auch ven 
nicht Ichiekenven Feit-Befuchern drei fröhliche uud genußreiche Tage. 

In Schweinfurt it im einem Babelabinet des Wellenbades 
an ver Marienbrüde eine ledige Kaufmannstochter und Braut, 
fiherem Berruthen nad in Folge eines fie während des Babens 
betrofienen Schlaganfall, ertrunten. (Sch. T.) 


Tagesbericht. 
Bayern. Der Art. 325 des neuen Strafgeſetzbuches lautel 
wörtlich alfo: „Wer Nahrungsmittel oder Gettänke, bie er zu ver- 
faufen over ſonſt gegen Entgelt zu veräußern beabfihtigt, durch 


Sonntag, 
24. Auguft. 










Ginrüdungsgebühr: Die breifvahktii 
Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr, bie 
zweifpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufende 
Zeile mit 9 fr. beredinet. 


1862. 





Beigabe fremder Stoffe fälicht, desgleichen wer in folder Weife ger 
fälfchte Nahrungsmittel oder Betränfe, wiſſend daß fie gefälfcht 
find, feil bietet, wird, wenn vie gefälichten Gegenſtände ver Ge⸗ 
fundheit nachtheilig find, mit Gefängniß bis zu zwei Jahren, wo⸗ 
mit eine Geldſtrafe bis zu 500 fl. verbunden merken fann — 
andernfalls mit Urreft (bis zu 42 Tagen) oder an Geld bie zu 
150 fl. beftraft. „Sewerb- und Handeltreibende in deren Mü- 
gazinen, Kellern oder fonftigen Räumlichkeiten man Nahrungsmittel 
ober Getränke von der Art, wie biefe Perfonen fie gewerbsmäßig 
verlaufen, in ver angegebenen Weife gefälfcht vorfindet, unterliegen, 
wenn fie von dem Beſtehen vieler Fälſchung Kenntniß hatten, nad 
Berichiedenheit der im vorigen Ablage bezeichneten Fälle, den da- 
ſelbſt beftimmten Strafen." Das Publilum weiß jett wie es vom 
neuen Strafgefegbuche gefhügt iſt — gegen Berfälfchungen von 
Nahrungsmitteln und Getränken. Und die Verfälſcher, fowie ihre 
Hehler, Mitwifier und Unterhändler fennen jetzt vie Strafen, bie 
fie nah Umftänden zu erwarten haben. (Mpis für vie Herren, 
melde ſtatt Malz — Sprup, Lakrijenſaft, Zwiebeln und drgl. m. 
gebrauchen, jowie für die Kartoffelzuderer und Galifirer der Weine.) 

* Münden, 23. Auguf. ABriv,-slorr.) Der Kaifer von 
Oefterreih hat HmGoirath v. Kerſtorff in Augsburg das Gommen« 
beurfreu; des Franz⸗ Joſeph ⸗ Ordens verlichen, in Anerkennung. ber 
Bervienfte desſelben um die Zoll» und Hanvelsfragen. — Gemäß 
allerhochſter Verordnung müfjen vie Vorfchriften bezüglich ver uner- 
laubten Berebelihung im Auslande alljährlich minveftens einmal 
nit nur vur bie Kreißamtsblätter, ſondern auch durch Kcfal- 
mwochenblätter und durch Werlefung in ven Gemeinden veröffentlicht 
werben. 

— Generallieutenant v. d. Mark, welcher 50 mirkliche Dienft- 
jahre (die Feldzugsjahre nicht doppelt gerechnet) aurüdgelegt bat, 
it von S. M. dem Hönige mit dem Großkreuz des bayer. Kron⸗ 
orbend ausgezeichnet worben. 

— Bufoige k. Minifterialreffripts vom 2. v6, tritt von nun 
an bei Beranftaltung öffentlicher Lotterien oder Ausſpielungen und 
Auffellung von Glüdsbuden die Stempelpflidhtigkeit ein; Aus- 
nahmen bievon fünnen und zwar jebedmal unter Darlegung ber 
befonveren Berhältnifie nur im Gnadenwege erlangt werben. 

Nürnberg. Zu dem in nächſter Woche dahier ſtattfindenden 
Guſtav ⸗Adolph⸗Feſte haben fich bereits 432 Theilnehmer angemelvet, 
darunter Amerikaner, Franzofen, Schweizer, Defterreiher, Ungarn, 
Schweden 1, Dem Jahresbericht des deutſchen Guflan- Mpolph- 
Bereins ift zu entnehmen, daß ber Gelammtverein Deutihlands 
im abgelaufenen Jahre 275,000 fl. gelammelt und unter 600 
Gemeinden vertheilt bat. 

Unsbab, 22. Aug. Seit mehreren Tagen ſchon fin nun 
aud bie Grunverwerbungen zur Ansbach-Würzburger Eifenbahn 
im Stabt- und Landbezirk (Magiftrat und Bezirksamt) Ansbach 
beendigt. Nur mit vier Befigern konnten Verträge nicht zum Ab⸗ 
ſchluſſe gebracht, und muß nun gegen biefelben ber Rechtömeg be» 
treten werben. Auf der ganzen Linie von bier bie Würzburg — 
mit Ausnahme des biefigen Sektlonsbezirls — werben bereits bie 
Ervarbeiten eifrig betrieben und ift dabei eine große Arbeiterzahl 
befhäftigt. 

Preußen. 23, Auguf. Die Militärfommiffion des preußis 
[hen Abgeoidnetenhauſes hat ven Militäretat für vas Jahr 1862 
gu- Ende beratben und dabei die ſämmtlichen Stoften für die Mili- 
tär-Reorganifation geſtrichen. Im ber geftrigen Sigung ver Gom- 
miffton ift auch über die verfchiedenen Refolutionen berathen und 
jede ver früheren wie ber neu eingebrachten Mefolutionen verwor- 
fen worden. Die Gommiffion will fonad mit feinem Wunſche 
und Untrage vor die Regierung treten, fie begnügt fi mit ber 


Streihung der Koflen ver Reorganifation und überläht ber Regier- 
ung, biernad ihre Schritte zu bemefien. Die Alten find alfo nun- 
mehr ipruchreif. Uebrigens find die Miniſter auch in der letzten 
Sigung ber Commiſſton ‚nicht erſchlenen. 


— Ueber F der andelederlragt angelegenhen Hat 
der Minifterial raue in der Handelscommiſſion de# 
Abgeordnetenh rk Erllärung abgegeben: Braunſchweig 


fei dem Vertrage —* beigetreten, Badens YZufimmung als 
gefihert anzuſehen; von Hannover werde man eine materielle 
(peutlichere) Erklärung verlangen; beide Helfen, Nofau und Franf- 
furt haben fi noch nicht erflärt; Ftanlfurig Zuſtimmung ſiehe in 
Ausficht. Württemberg_ und Bayern werde bie Regierung antwor- 
. ten, daß fie bie Vollmachten nicht überfhritten habe, Die Regier- 
ung werde vor weiteren Schritten den Eingang fämmtlicher noch 
fehlenden Erklärungen abivarten, demnächſt aber verfuchen, die 
Diffentirenden -umzufimmen, ‚wobeibemerlt.iwerbe, daß det 1. Dlto- 
ber fein Präckufivtermin für das Zuſtandelommen des Vertrags 
mit Franfreich ſei. (IR. aber doch anfangs vafür ausgegeben wor 
ven! Bange mahen?) 

Stalien . Zurin, 22. Aug. Die „Offizielle Zeitung“ bringt 
folgenden Bericht. des ſtriegsminiſterz an den König: Garibalbi 
babe. inı Sizilien vie Fahne ver Empörung. erhoben. Der Name 
des Könige und Italiens diene dazu, bie Plane, der, europäilchen 
Bollsaufmwiegelung zu bemänteln. Die Rufe: „Rom oder Tod“, 
die, Beleidigungen ‚gegen bie alliirte Macht feien es allein, melde 
die Erfüllung einmütbiger Wunſche hemmten. Garibalvi, in ber 
Meinung, feinen Bürgerkrieg zu entzünden, bleibe gegen die Stimme 
Des. Königs taub, umd energiſches Ginichreiten fei nothwendig ge ⸗ 
mworben, ‚Der Garibalpiiche Aufruhr. erforbere bie ‚Berfünbigung 
der Belagerungk uſtandes. — In Turin beit es, Gialpini würde 
in, Sizilien. 60 Bataillone befehligen. — Die, Diecuſſtone“ he- 
zichtet, daß Sreuzerichiffe ein mit Waffen: beladenes fremdes. Fahr⸗ 
zeug in Beſchlag genommen haben haben. 


Bermij & tes. 
Bialz, 21. Auguf. Im Ebenfoben wurde dem rehabilitie- 
ten Pfarrer Schmitt, dem mehrjährigen Dulver für feine refigibfe 
Te: ein — en 


Wiener Blätter berichten: Der wegen feiner großartigen Brief- 
unterihlagungen in Haft "befinplihe Kalab ſcheint e8 auf einen 
Selbiimord abgeicehen zu „haben, denn im der verfloffenen Woche 
wurde iq jeinen ‚Kleidern, eine bebeutenpe Duantität Arſenil von 
‚gefunden, iwelde Kalab bald von einem entlaffenen Imquifiten er» 
Jbalten, dald während eines Spazierganges im Hofraume gefunden 
haben will. Seitvenr wird er unter firenger Aufficpt gebalien. 


Handels- und Börfen-Berichte. 


Aranffurt, 23. Aug. Baver. en (0.b. 5 ri - 
bayer » Ip@t Obligat. Ab,=R. G R.) 1013, @. — RR; — 
Obl. (C.b. 4 1013, &. — ver, Alapll, Obl tel —3— 


— Te lisa Tiäor (C 6 — 

B. bayer. — Obligat. 4.@, (C.b. k) 1021, &, — 

voufänd. Finz. 10755 9. — @.; Anebad) » Bungenbaufer Suche * 

6 Bahen 3% pGt. — &. 96%, B.; Württ. m pt. Dbtig, u 
D.; Bührttemb. 41/, pGt, Oblip. 1031/, 8. 

Shertenfogtetät war wenig Seihäft. Defterr. Krebitaftien ——— * 

National 62%/, bez. 





Neueſte Nachrichten, 
Unterfranten. Beirksarit Dr. Lemp im Dettelbach wurde 

in Ruheſtand verfegt. 
Sadjen Der politiſche Flüchtling Reichhart aus Chemnig 
wurde ainneftirt, £ 
Tärtei, Miro 'Yrodefirt Namens der bewaffneten Mohr 
733 gegen ben ‚dom jungen Fürſten genehmigten Frieden mit 
den Zürfen. 


Für bie Redaltion verantwortlich: €. ; 


Zerminfalender. 


28. Auguft, früb 9 Uber: Korderungsmelbung an den Nachlaß ber Wittwe 
Barbara Zimmermann von Marktbreit beim T- Notar’ dafelbil. 
Ktüb 9 u: 4. Ebiftstag im Konkurje des Bäders Joachim Popp vom 
Schwanfeld beim F. Bezisiönericht Schweinfurt, 
ar I Uhr: Forderumgesmeldung ‚an, Die Ichige, Glifabetba Kraus von 
Mömlingen beim f. Notar in Oberubitrg, 
Früh 9 


riedrid. 





— — 





Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
1). Der Gifenwerkbefiger Georg Ludwig Rexroth zu Lohr If Inhaber ber 
a: 


„GB. & Merroth" 
und bat feine Hauptniederlaſſung zu Lohr. 


Eine) Zweigniederlaſſung der Firma befindet ſich zu Lichtenau | bei, Rothenbuch. 
2), Der Kaufmann Johann Georg Mantel zu Wernfeld iſt Auhaber der 


Firma : 
„Bob. Sg. Mantel“ 
und bat feine einzige, Nieverlaflung zu Wernfelv. 


3) Der Kaufmann Rathan Rofenbande zu ſtarbach if Bnbaber der ‚Firma: 


„N. Rofenband“ 
und. bat feine einzige Nieverlafjung zu Kardach. 
4) Der —— Mofes Norpmann zu Hebvorf if 
r 1 F Norman“ 
und hat: feine —* miederlaffung zu Hehvorf. 


5) Der Kaufmann Simon Apdler zu "Sefvorf iſt * ber. ir; 


Simon Adler“ 
und hat feine eingige. Mie derlaffung zu Heßdorf. 
6) Der Kaufmann Baruch Sri Baumann 


Firma: , 
"®: &. —— 
und bat feine einzige Niederlaffung su Heßborf. 
——— am 13. Auguſt 1862. 
Königliches Handelsgericht. 
Vorſt. beurl. 
Setolb. 





Gerbäfte und Yrivathäufer u 1 
allen Größen, 

CEapitalien zu jedem Betrage werben 
nachgewie ſen. Näheres zu erfragen in der 
Expedition. J 


in Würzburg in 


1. 48 it. 


ai der. Firma ; 


zu son {N — 






In ber 4358* 


Warren, — 
ku eined nteb. 0 Adle. eplt. 


& ⸗ 


In ber Stahel' ſchen Bud: und unſthand⸗ 
lung in Wüilt zbůrg iſt gu haben 


Das billigfte Bodburd). 
250 Rezente aus dem Gebiete der Kochlunſt 
zum. Gebrauche für alle Stänve, 
** von 

eer, il 
früßer Koch in Ragas, 
Dritte Auflage. Pteie bıofh. 34 Mi 
[36] 


Geſucht werden 


rechtſchaffene Sanpiverfer; Heine Ktauflentesen 
ale Bertauf verſchledener cou⸗ 
tanter und leicht. abzufegender Artilel. 
Adreſſen erbiltet man feaneo untet Ki 
= 2. Mr. 1 durch bie Etped vB [2a 


In der Sta heel ſchen Bude und —R8 
hang in Würgburg-ät vorräthigt 
Unterricht in Der Gemeindefchreis 
’ r berei: von Dr. Richard Mais, Aal 
| Beyirktamisafiefior. Cin Hitfebuch für 
! ee Gewmeiudeſchreiber, Gemeindeverwaltungen 

che ta ü ‚Bezirtsümter: ac. (Enthält: ale Nachtrag 
eine Anleitung über die Behandlung der 
‚Unfälfigmahungs-, Bewhelihungs- und 
Gewerbsgeſuche nad den neuen —— 
Vorſchriften) 

Preiß: brojd, 4 fl. 36 fr „ip 


WBerſtorbene. 
4 Gefrate = “Karl Ran v. Dlarfus, 59 


orbam, Gendarm 
Pulakiereteh 8 —* 





uch» und Kunſthaud · 
deraihs 
aus dem 





teis 
V ü 23 * ne 





TODES-ANZEIGE. 


‘Dem: unerforsehlichen Rathsehlusse Gottes gemäss ist heute Mor- | 
gens 8 Uhr am Lungenschlag unser innigst geliebter Gatte, Bruder 
und Schwager 5 4 
Herr 


Karl Friedrich v. Marcus, 


Doktor der Medicin und Chirurgie, kgl. Hofrath, öffentl, ordentlicher 

Professor an der Julius-Maximilians-Universität, Oberarzt des Mlius- 

spitals dahier, Ritter des Civilverdienstordens deribayerischen Krone 

und‘Komthar des Verdienstordens vom heil. Michael. Mitglied vieler 
gelehrten Gesellschaften, 










plötzlich gestorben. 

Die feierliche Beerdigung finler Montag den 25; August Abends | 
5 Uhr vom Sterbhause (Strohgasse T. D, Nr. 110) aus, der Trauer- 
, gottesdienat Dienstag den. 26. August Vormittags 10 Uhr in der Pfarr- 
hfilche ztı Stift Haug und Mittwoch den ?7. Augmat ‘früh 8 Uhr in 

der Juliusspitalkirche statt. 

Indem wir die Trauerkunde ‘von diesem schweren Verlust allen 
"Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme 
‚und empfehlen den Verewigten dem frommen Gebete und freundlichen 
Andenken der Leser. 

Würzburg, den 23, August 1862. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 














Zur billigen Zimmerdecoration 


empfehlen wir eine gıöfere Partie Bilder, ſowohl Stahlſtiche ala Litho- 
grapbien, fhmar und colorirf alt Senrebilner, Stäpte-Anfihten, reli- 
gidfe Darflellümngen, Portraitt u. 1. w,, Die wir auf unbeſtimmte Zeit 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt haben. Wir laden Bilderfreunde zur ger 
füligen Einfihtenahme ein. Sämmtlihe Blätter find in eine Mappe gebracht vie zu 
Jedermanns Anſicht im unferem Lolale offen: liegt. 


357 Stabelihe Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
IV ac H Marc aus. tunn  Dr Abi sahen SER un sen Ssreakhe ik sanierte. Arachksessusin. iin 


Friſch gebrannter Half it täglich zu haben in der 
Portland-Cement-Fabrik von 


Bolzwarth & Widumanu 


vor dem Sander Thore. 


Zadenveränderung. 


Ich bringe zur ergebenen Anzeige, dafı Ich mein Geſchäftslolal nunmehr in meinem 
Haufe 2. D. Nr. 409 am Markt, zunächſt vem ſeither innegehabten Karen, eröffnet babe, 
Dantend für das feitherige Vertrauen, empichle ich. zugleih mein neu fortitied ‚Lager ın 
weißen und farbigen Wolenwaaren, Reiſt WBett-, Bügel- und Pferbeveden, Tiſchdecken, 
Fußboventeppichen, Kurg- und Strumpfwaaren, Tapeten, Rouleaur, Wachstuche, Leber: 
tuche nebſt vielen anderen Artiteln zur gefäligen Abnahme 


[36] @g. Dümlein am Markt. 
Kalender für 1863. 


So eben atſchien im unſerm Verlage une iſt zdurch uns zu berieben: 


Würzburger. Schreib-HKalender für 1863. 
6L Zal aug: 

(Ein fehr praftifches Haushaltungsbud für © ——* und Geſchäfleleute und bequemer 
Terminlalender für Behorden.) Gebunden in Leinwandrüden. Preis 30 fr. 
Untere übrigen beliebten Kalender: Gomptoir:Motizfalender, Brief: 

Eden und Zafchennotizfaleuder werden binnen Kurzem vie 

ejle verlaſſen. 


6): » Btahel’sche Buch- u. Kunsthandlung in Würzburg. 


Eine gelunde, kraftige Amme 
vom Lande ſucht Mitte nächſten 
Monats einen neuen Dienfk 
Nahmels in der Ep. d. BI. 


[26] 





Es wird in einem Lanpfläbihen mit | 2 
oder ohne Lebraelo, bei einer frequenten | | 
Bäderei ein Lehrjiuige atigenommen, 
Näheres bei ver Poſt in Uub. Ra] 


„Ein junger Mann von 16 Jahren Pfautauben ſowohl weiße als auch 
wünſcht die Handlung zu erlernen und fucht ſchwatz und, weißgefledte, das Baar zu 


36 fr., find tert zu haben im 3. Diftrift 


besbalb. einen Riob_als Lehrling, Nachweis 
Nr. 155, (da} 


in der Expeditien d. Bl. 


Bayeriſche Turnvereine! 


Ach. ftelle au alle TZurnvereine 
Baperns, welche vom mir feine 
Fragebogen, — ei⸗ 
ner anzufertigenden Statiftif aus: 
gegeben worden find, erbalten 

aben, die Bitte, ſich fogleih an 
mich zu wenden, die überfchickten 

ragebogen dann auszufüllen und 

e mir fogleich wieder zurück: 
jufenden. Die Zurn : Vereine, 
welche Mitglieder des bayeri⸗ 

cben Zurnerbundes he erfuche 
ch zugleich, die fälligen Gelder 
längftens bis 26. Auguft einzu: 


ſchicken. 
München, 19. Auguſt 1862. 
G. B. Weber, 


Vorſtand des Männer: 
[26] Zurnvereins. 


Zwei ihöne Zimmer mit Rüde, Zur 
tritt im Garten um 60 fl. 

Drei Zimmer, Küde nebf 3 Meyanın- 
Zimmern und gleichfalls Garten auf Aller 
beiligen um 160 fl. 

Zwei iin möblirte Zimmer per Mo- 
nat 16 fl., 

Drei möblirte Zimmer mit Rüde 18 fl. 

Drei unmöblirie Zimmer, Kühe, Zur 
tritt am Warten um 150 fl. jogleid. 

Sieben Zimmer nebft allen Bequem- 
lichfeiten fogleih um 350 fl. zu vermiethen 


durch 
®G. Schmanfer. 


e RAR ham und Kunfbands 
ma 1 3 
tader, Dr. ®. Meue und gründ» 
liche Heilung des Kopfıveb und Stopf- 
leiden aller Art. ı Wahrbafte: Hülfe für 
Leidende dur ein neues alle Kopfleiden 
berüdfihtigendes Verfahren. 21 fr. [2a 
— ——— —— — — 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 2. Uuguſt 
Bintolen # I. 7 8 
Nſtolen vxccuiſche 9 dulöhtgsnbän, Ai 
en 10.1,Stüde. 8 fl du 16m 
tand’ünfaten. iu fl. an Ijt/g fr. 
2 änfentüdr y fh. RM 93, de, 
Engl, Soveremne 11 A. 7-51 fr, 
5* Silber“ per Zollofd. «DR A: ⸗·A⸗ e 
Gold ver Jolipfb. —* WR. — ar. 
Preuß. Raljenammeifungen IA. Hy Ita 
Dh ih Gerß’® Part N fr, d 
Preufi. Thalei ask 
Strandes Thaben ı < + fie ft > 
—— ———— — 


— — — —— 
Ludwigs-Weſtbahn. 
=.8.16.8. 9.3. 08. @3.@8. 
Dep. Nm | Mn. 


uwia Age lol: 
zu; us | mm 90 | 4 






Frank San. 





“us Branflurt 6% 









burg jan | Bao, ‚| Ai 
Ta.) 3 | 01 











Pegelitand: 0° 4° über U) 
Maintwwäarme: 17 Orav. 
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- Fest-P — 


A — al bu. 


43; * * — 8* 1 


| Ä ersten Ä | 
Unterfränkischen Bundesschiessen, 


welches ausnahmsweise wegen der hier tagenden 


XXII. Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe 
am, dd, 15, und. 46,. September zu Würzburg, als, Vorort pro 1861/62, abgehalten wird, 





1. ’ Nachmittags 2 Uhr 
Samstag den 13. September, sowie Sonntag den 44. Vormittags —— das —— und wird solches nach Maassgabe 
} der Schiessordnung fortgesetzt. Der Anfang und Schluss 
Einpfang der fremden Herren Schüben ; des Schiessens wird jedesmal durch drei Kanonensalven 
—— das N le Abgabe der Schützen- || angezeigt. 
ahnen, welche bis zum Beginne des Festzuges verwahrt | f} i 
worden _' Bipiangnahme der Schüischsehen gexen | 010980 Produktion einer vollständigen Musik, 
statutenmässige Erlegung eines Gulden — wogegen Abends: 


| 
—* Herr Schütze, von allen Trinkgeldern an Zieler ete, Beleuchtung des Festplatzes. 


efreit und unentgeltlichen Zutritt zum wanzen Feste 
überhaupt geniesst. 


U BELLE 4. 
2 } Montag den 15. September früh 8 Uhr 
den 43. September Nachmittags '# Uhr | verklinden drei Kanonensalven den Beginn des Schienseng, 


N ) : 
anfangend, findet auf dem Schiessplatze achmittags 


I 





Eart Musik Harmonie-Musik 
artien- us | E und 
7 und  Gesangproduktion der Gesellschaft 
Gesangsproduktion der Gesellschaft „Liedertafel,* „Sängerverein.“ 
Abends: Abends: 
N 
Fest-Beleuchtung j FEUERWERK. 
statt. 
= — 5. 
3. | Dienstag den 46. September. früh & Uhr 
Sonntag den 14. September früh 7 Uhr | gleichfalls Beginn des Schiessen“ und endet solches Nach- 
| mittags präcis 4 Uhr. 
TAGREVEILLE. —— 
Um 9 Uhr versammeln sich die Herren Schützen im | J j 
Rathhaussaale resp. Polizeiplatz und begeben | Preise-Ver (heilung. 
sich mit ihren Fahnen in einem Festzuge von da aus | Abends: Beleuchtung des Festplatzes und 
durch die Karmeliten-, Dom- und Hofstrasse Festball im Schiesshaus-Saale. 


über den Hofplatz, durch die Hofpromenade, 


Neubau- und Sanderstrasse nach dem Schieu N * 
hause, allwo der Festzug mit Böllersalven empfangen Während der drei Festtage findet um 12 Uhr 


wird. Bierauf ' ein Mittagessen im Schiesshause statt; das Couvert 

Plenar-Versammlung mit */, Flasche Wein kostet 1 fl. 12 kr, Bemerkt 

behufs der Berathung und Wahl des Vororts, sowie des | wird, dass Karten hiezu entweder Tags zuvor, oder 

Ausschusses für das unterfränkische Bundesschiessen pro doch längstens bis 9 Uhr Vormittags entgegen ge- 
1863, nommen werden müssen. 

Nach Beendigung : Ausserdem kann jederzeit nach der Karte ge- 

Diner im Schiesshause. | speist werden. ercbint 

Der unterfertigte Ausschuss 'beehrt sich zu recht zahlreicher Theilnahme einzuladen und sieht 
durch ein vereinigtes Zusammenwirken. einemi! kräftigen Emporblühen.\des: neu ins / Leben getretenen 
unterfränkischen Schützenbundes entgegen. - 

Würzburg, als Vorort pro 1862. 

„ . “ ”» 

Der Ausſchuß des Unterfränkiſchen Schühenbundes. 
Hofer, Vorstand. Dr. Muülierklein, Stellvertr. des Vorst. Cassier: Dehler, Schützenmeister, 
Beisitzer: Dotter in Würzburg. Graf v. Luxburg in Kissingen. Stössel, Schützen- 

meister in Schweinfurt. Dr. Brenner in Lohr. ’ 


Drudiunb Verlag der Stahel’fhen Bucd- und Kunfdandlung im Würzburg. 





inzhurger F 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf ben Angeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr, Hier und Bei allen 
tal. bayer VBorämtern 








N. 234. 


Tagsfalender:, Lubiwig, — Sennemaufgang: 5 Uhr 6 Mimiten. — 

Sonnenuntergang: 56 Ubr 58 Min. — Monbaufgang: 3 147? Min. Mixe. 

"2 6 Uht M M. Nahm. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 

= En es 12 br 2) Grad Wärme. -- Bauernregel: 

er im Heu nicht gabelt, im Schnitt nicht zappelt, im Leſen nicht früh 
auffteht, der fehe zu, wie es im Winter gebt. 

— — — — — — nn 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Deffentliche Sitzung des Stabtmagiftrats 
vom 20. Auguſt. Das Geſuch des Norariatepraftifanten Gottfried 
Kirchgeßner von Hier um Inſaſſenannahme und Berehelidungser- 
laubnig mit Wilhelmine Collombel von Edenkoben wurde geneh- 
migt; desgl. daß des Weinhändlers Fritz Lippmann Yon hier um 
Berebelihbngserlaubnig mit Lina Gempf von Weplar; dedgleichen 
ba® des Friedrich Wucherer von bier um: Berleihung einer Gon- 
bitoreonceffion; desgleichen vas tes Jalob Schliermann von Ran« 
bersacder um Weberfienlungserlaubnig und Bürgerannahmc auf 
Orunpbefig. Dem Propuftenhänpier Kaſpar Fiſcher und Paul 
Behringer von bier wurde je eine Mehlverkaufsconceſſion und vem 


Joſeph Neuland und Giephan Schmitt von hier je-eine.Melber- |. 


eonceifton verliehen, ven beiden Rehtgenannten jedoch mit der Be— 
bingung, daß Joſeph Balentin Neuland und die Wittwe Bieregel 
auf ihre Melberconselfionen verzichten. Die Eiſenhändlerswittwe 
Margaretha Wirſing erflärte ihr Geſchäft aldı ruhend. Die Feld» 
bhütersfrau Barbara Weiglein von bier erhielt eine Gonceffion zum 
Vittualienhandel mit offenem Laden und Kafpar Diem vom bier 
eine Licenz zum Mufllmahen; das Geſuch des Moſes Roſenbaum 
von Zell um Errichtung einer Niederlage Nagelſchmiedgegen · 
fände wurde bewilligt; desgleichen das Geſuch des Michael 
Schmachtenberger von Eibelſtadt um UWeberfitvlungserlaubnif. — 
Abihläglih wurden beſchieden: 2 Gejuche um Meberfienlungserlaub- 
niß, 1 Gefuh um Berleifung einer Gonvitorkonceffion, 1 Geſuch 
um Berleihung einer Käfnerconeeffion, 2 Geſuche um Berleiyung 
einer Melber- und Meblhandeldconceffion. 

Würzburg, 25. Anguſt. Das Leichenbegängniß des jü- 
liusſpitãliſchen Oberariteß und Direltors des medizinischen Klinikums, 
t, Hofrathe und Profeffors Dr. v. Marcuß findet heute Abends 
vom Sterbhanfe aus ftatt. Wegen ver geringen Anzahl ver bier 
weilenden Stupenten unterbleibt der berfümmliche Fadeljug. Sämmt- 
lie Givil- und Militärbehörden find zum Trauerzuge eingeladen. 
— General dv. Brodeffer imfpizirt das hiefige Artillerie-Regiment, 
— Heute morgens verfüneten 2 Kanonenfſchüſſe eine Feuersbrunſt 
im naben Dorfe Oberzell, Es verbrannte in ber Fabrik 'von König 
und Bauer ein Lagerhaus mit Papier und Lumpen gefüllt. Nur 
durch vereinte Anfirengungen des Urbeiteperfonal® ver Fabril wurde 
einem weiteren Umfichgreifen des Beitigen Feuers Einhalt gethan. — 
Die Würzburger Feuerwehr war faſt zu 2/5 mit ihren Sprigen 
anweſend und fann man ben umverbroffenen Gifer nicht genug 
hervorheben Das Feuer Scheint gelegt worden zu fein, bie Ge— 
bäude find verficert. 


Lagesberidht. 


Bayern. 23, Aug. Mit welcher Leichtigkeit, um ver ge 
ringften Dinge willen, bei und Meineive gefchivoren werden, davon 
zeugt wieder bie jüngfte Schwurgerihtsfigung in Münden. Um 
ber an fi geringen Strafe für eime leichte‘ Mißhandlung eines 
12jährigen Mädchens zu entgehen, hatte ein Taglöhner der Bor« 
Rabt Haidhauſen ven ganzen Borfall abgeläugnet, und bieß durch 
einen Eid befräftigt. Es zeigte fi) aber nur yu bald, daß ber 
Dann falſch geſchworen hatte, ümb fo wurde ir vom Schwurgericht 
wegen Meineivs zu Ajähriger Zuchtbausftrafe vermiheilt, 


— — 


Montag, 
25. Auguſt. 


@inrädungsgebütr: Die dreiſpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 4 fr. die 
ımeißpaltige mit 6 kr. und bie durchlaufende 
| Seife mit 9 fr. berechnet. 








1862. 





— Nürnberg. Der „N. A.“ theilt folgennen Fall. mit, 
der, wenn er wahr if, allervings beftätigt, daß bie Notariatäges 


’ bühren erſtaunlich hoch find. Er ſchreidt: Ein reicher Privatmann 
hatte für den Augenblid einen Banferevit von 10,000 fl. ndthig. 


Um fi ihn zu verihaffen, ließ er fih vom Notar feiner Stadt 
{28 if dies der Einzige dort) ein Vermbgenszeugniß außftellen. 
Als er ed abholen wollte, zeigte man ihm die Tage, die er vafür 
bezahlen ſollle: BO il.!! Bor Schreden wendete aber diefer PBrivat- 
mann jogleih um und ließ das VBermögentzeugniß in. ven Händen 
des Notar, der «8 heute noch befigen ſoll. Iſt das nicht fhauber- 
haft: achtzig Gulden ?! 

Pfalz, 21. Auguf. Die Worbungen in Frankreich für 
Baribalci wirlen aud auf unfere Gränzprovinz zurüd, Während 
nämlich vorher Defertionen unter unfern Truppen ſeht felten waren, 
fommen fie gegenwärtig wieder ziemlich häufig vor, und dus Ziel 
der Fahnenflüchtigen ift erfahrungsmäßig NRalien, wohdin fie aus 
Sranfreih unentgelttid befördert werben. 

Preußen. Der König hat Hrn. v. Bernuth tefinitin zum 
BPolizeipräfidenten ernannt. 


Württemberg, 22. Augufl. Der Präſtdent ver 2. Kam“ 


mer, Staatdr. v. Römer, hatte das Unglüd, in Untertürlheim beim 


Schwimmbad in ven Nedar zu fallen, veffen bewegte Fluthen ihn 
raſch im ihre Kreiſe zogen, und nur durch ſchnelle Hülfe gelang e#, 
ihn zw retten. — Der alß Ueberjeger allgemein befannte Dı. 
Gott, Finl aus Sindelfingen, ift an einem Sclage ſchnell ge- 
ſtorben. Derfelbe war eine harmloſe joviale Natur, die überall 
gern geliehen war. 

Freie Städte 21. Aug. Ein eigenthümliches Scaujpiel 
fand im Hamburger Hafen ſtatt, nämlih die gewa'tſame Enterung 
eines braftlianiihen Schiffs vurd Mannfhajten ver Hafentunde 
und eine Anzahl Linienjolvaren. Diejelbe warb auf Beſehl ver 
Volizeidehoͤrde ausgeiührt, deren Verorbnung ber ungebärvige Ka- 
pitän böhnish verlacht und deren Gitation er unter Schimpfmorten 
zerriffen hatte. Man fand ten feden Stiffsführer uno ſeine 
ſchwatzen Matrofen mit geladenen Revolvern und Dolden be- 
waffnet, hatte indeß das Glüd, olle ohne Bluiergiehen zu ent 
waffnen und fie gefangen zu nehmen. Dem Brafllianer fann biefe 
ungeitige Wiveripenfigkeit leicht eine Hand voll Dollars koften. 

Hamburg, 21. Auguſt. Der verbienftvolle Sciffscapitän 
Shape, ver eben feine 100. Seereife zurüdgelegt, ertrant nebft 5 
Perſonen in der Elbe, als er in einem Boot, weiches wegen Ueber 
ladung umfchlug, am ter Fahrtreppe des ftäntiichen Uiers landen 
mollte. 

Italien. Zurin, 23. Aug. Die offizielle „Bazetta” ent 
hält ein Deltet, welhes Cialdini zum auferorbentlihen Kommiflär 
für Sijilien ernennt. Die Hüften Siziliens find in Blokadezuſtand 
verjegt worben. Ein anderes Deltet IÖR die Geſellſchaft „Emanci« 
patriee” ump ihre Berbinpungen auf. Die Golonnen ver Generäle 
Niestti und La Mella haben fih zu Mifterbianco vereinigt. Gari- 
balvi hat Hcireale beſetzt, zu Gatanea die Öffentlichen Kaſſen im 
Belhlag genommen, Steuern auferlegt, vie Verkehrswege befegt 
und Barriladen errichtet. — Das „Diritto” veröffenticht eine 
Prollamation Baribalei’s, welte bie Ungarn zum Aufftand auf- 
fordert: Die Zeitung „Ilalie“ bringt die Antwort Klapfa's, worin 
er jagt: Ihre Stimme Hätte ein Echo finden können, wenn Sie 
den Ktiegeruf erhoben hätten, um an ber Spihe ber Freiwilligen, 
vereint. mit ven löniglihen Truppen, gegen die Dynaftie Habsburg 
zu morfciren; jeht IR fie nicht mehr die Stimme Jtaliend, Das 
Beiſpiel der Serben, Griehen und Montenegiiner jagt une, daß 
wir einen zünftigeren Augenblid abzumarten haben. Sie habın 
einem Ruf gefolgt, wie der, welchen Sie nun an uns richten, und 


dieſe Völker wurben in ihren Hoffnungen getäufht; dies kann uns 
zwar nicht mit der Untervrüdung verföhnen, veranlaft uns aber, 
unjere Kräfte für günfigere Umſtände aufjufparen. m : 

— Garibalvi hat ſeine Freiwilligen benachrichtigen I 
daß er fie auf'® m Gonsinente wieber ee, werde, — Som 
if ruhig. Man m übrigen bie 3 weier — 
der Herren Rofiidund Benetti, weſche erdolcht wurden. Die Poliz 
fpürt geheimen Agenten nad, vie aus Zoßlana gelommen und 
Genoſſen ver fogenanaten „Ertolher-Sefelihaft” fine. 

— Aus Pietraperzia (bei Galtanifetta) wird geſchrieben: Es 
it unmöglih, den allgemeinen Enthufioemus: zu ſchildern;die 
Geiftlickeit, die Nationalgarbe, die Muntzipalität und das ganze 
Bolt führten Garibaldi in vie Katheprale, wo er, nah einem 


fei en Tedeum und einer patriotiichen Anſprache des Paters 


VPantaleone dem Voll fein Programm „Rom oder den Top” er⸗ 


Franfreid. Der Gaffationshof hat entfchieven, daß Regie 
2*8 für Uebergriffe bei Wahlen nicht ohne vorhergehende 
Ermächtſgung des Staatdraths verflagt werden lönnen. — Der 
„Moniteur ‚der Arnee“ macht belanni, daß fein Secoffizier bei 
der ‚gegenwärtigen Ausdehnung der Flottenrüftungen Urlaub erhal- 
ten könne, und die kränklichen Offiziere Dienft in ven Häfen hun 
müßten; auch werben 7858 M. von ber Altersllaſſe von 1861 
zum Dienft der Flotte berufen und müſſen am 1. September ein 
treten... Zum Transport der Gavallerie find. engliſche Schiffe ge- 
mietbet worden. 

„Belgien. Im, der legten Zeit waren in Belgien viele 
Magen über Solvatentgeeffe vorgelommen; der belgiſche Kriegemi- 
nifter, ‚der indeß nicht, wie es jenft wohl ber Fall ift, von ver 
Anſicht aufgeht, die Ehre ver Armee crforbere, daß der Eolvat 
immer Recht behalte, tavelt im einem Tagkbefehl tie von be— 
trumfenen Soldaten gegen Bürger berübten Egzeffe, wobei jene von 
ihren Waffen Gebraud gemacht haben, und verorbnet, daß Sol- 
daten, bie fi künftig Aehnllches zu Schulven fommen laffen, die 
Waffen außer Dienft,auf unbeſtimmte Zeit entzogen werben, neben 
ben Strafen, tie fie außerdem dafür trefien. Betrunfenen Sols 


* 





44 5 
welchem Loblieder 


| daten foll das Taſchengeld, das fie aus ihrem Sold erhalten, emt- 


jogen werben. . l 
Griechenland. Aus When vom 16. wirt gemeldet, daß 

pi wo Aufregung berricht, Truppen, gefhidt worden 
LTOLE 5 N 


I E 
Bl an.s I it am 18.2. ein Barbier, bei 
auf den Mörder Jaroſzhaell gefungen worben 

waren, eingejogen ‚worben. 

Alien. 10. Auguſt. Die Lfherfeffen belagern das ruffiiche 
Fort Hamfeti. Die legten Gefechte fielen zum großen Rachtheil 
ber Ruflen-auß. 49.115477 
Amerika. GEnglifhe Blätter berichten aus Mexiko, daß die 
Guerillas einen Konvoi von 250 Maulefeln weggenommen und 
die Franzofen im Lager nur noch Fleiſchrationen erhalten, da Mehl 


ihnen ausgegangen if. Zwei Dörfer in ver Nähe des Lagers,’ 


bie_ben Guerillas_ zum Schlupfwinfel_vienten, wurden von den 
Branzofen niebergebrannt. 


Handels= und Börfen-Berichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 18. bi8 23. Auguſt. 
— 58 — Mittlerer. Rieerighe. 
230.30. OMA 17 30 Geil. 


Daigen 32 fr. 
Kom 17 30 fe. 16 r ik. 151 30 f. sr _ 6. 
Gerite 138 — 171.5. 11 40 fr. — 6. 
Haber EL 4 t3. TEE Hehe fe, 
Erbfen 16 17. Minen dä Biden — A. — kr. 


Sımmma aller verkauften Frũchte: 1525 Schäff. Umfapfumme: [24,231 46 fr. 
Marttbreit, 23. Augui. Waizen foftete 20. fl, Gerſie 12 fL 


Neuejte Nachrichten. 
Würzburg Geftern fand im Schütenhaufe tie feierliche 
BPreifeveriheilung des diefjährigen Hauptſchießens ſtatt. bD. 
Frankreich. Eine Adreſſe Garibaloı'8 an das franzöflihe 
Bolt; mit ber Erllärung, fie müßten einträchtig. vie Feinde ber, 
gemeinfamen Freiheit vernichten, cireulirt in Paris in. Tauſenden 
von Eremplaren. ' 


Für die Redaktion verantwortlih: E. Frieprid. 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Zur Lieferung des Bedarfs des Juliusſpitals pro 1362/63 von eirca: 


9 Lentner Unſchlitilichter, 
17 


#» . Bıennöl, 
, 250 bayr. Ellen graues Pfründnertuch, 
200 „ chwatzen Bop, 
350 „ „  Butterleinen, 
120 „ „. grünen Kittelzwilch. 
150 „ „. geftreiften milch, 
2? Bentner Flachs (gewöhnliche Sorte), 
Pr „ (geringere Sorte), 
6 „ Rofhaare, 
8 . geichlifiene Bertienern, 
800 bavr. Ellen Matragenzwild, 
200 „ Zwilch zu Kopfliſſen (1 Elle breit), 
80 „ „  Bwil zu Oberbetten (blau und weiß 5/, Ellen breit), 
120 „ „  Brild zu Unterbetten, 
400 „ „  Strobiadleinen, 
500 „ „  Auimafchleinen, 
19 Bentner Kernſeife, 
16 Garzſeife, 


8 Soda, 
bayt. Ellen flächſene Leinwand, 


80 „ » Handtücher (feine Sorte), 
300 F 5 (mittlere Soite), 
200 „ „  Küdenbanptüder, 

200 „ roth und weiß Bettzeug, 


60 „ „ Blanell, 
find ſchriftlich franfirte Angebote mit Muftern längftens bis zum 
12. September I. Is. 


an das umterfertigte fgl. Oberpflegamt, bei welchem aud bie Lieferungebebingungen zur 


Einfiht offen liegen, einzureichen. 
Würzburg, den 21. Auguft 1862. 


Kgl. Oberpflegamt des Juliusipitals, 


Dir, beurl. 
Beringer. 


en⸗ €. 
Bom 24. Augqu . 
(Adler) Bitter vo, Brodejler, Geueralmajor 
und Brigadier der Artillerie, Fiht. v. Truchſch, 
Art-Hanptm u Adſut, Dr, Besnard Meg-Arzt 
lämmil. a Münden. Graf v. Enzenbers, Wlafor 
v. Naftadt; Grohe Lieut. a. Spever.. Eiſen ‚mit 
Al. Tod. Fabt. a. Sixaßburg. Shulp_T, preuß. 
Kreisrihter a. Sonnenberg. Hager, Poflbalter 
u. Wang, Priv. a. Poppenbaujen. Vlanfe, Poſa⸗ 
mentier a. Halleı Schawer Pfarrer a. Vilshofen. 
Kaufl.: Ichwarzbaupt a. Ludenſcheid Bierland 
a. Solingen. Thewalb v.. Goblens Schad, Yub, 
Neugaß u. Simen a. franffurt. e 
(sränficher Hof.) Haaß, Bbnamtsverwalter 
a !indan. Rnodel, Barinfpeftora Hakfurt: Frau 
v. Grailsbeim u. Baron v. @raildheim a, Frub⸗ 
ſtochtim. Perthes, Stud. a. Ponn, Kaufle Laib⸗ 
lin u. Schamberg a. Etuttyarı. Muntket a. Nũtu⸗ 


berg. 

Ruſſiſcher Hof.) Philips mit kam. Rent. a. 
Liege. Dr. ©, enden Staatsratb u, Giootten 
Kfut. mit Sohn a. Petereburg. Andreae Gutes 
befiger mit Gatt_ u. Fil. Tochter a. Gelchoheim. 
v. Stiwtihamsfit. rufi. Titular-Ratb mit gräuk 
Tochter a; Moekau. Fuchs, Orlonom mit ram 
a. Landohut. Gbesncy Kapitän a London, Fl, 
Bunzel a. Prag. dv. Bulmering Yieut, a, Rußland, 
Kaufl : Editein a. Hanffurt. May a. Berlin. 

(Schwan.) Frau Weber, Veririsarzts- Gattin 
mit Todter a. Marktbreit, Hanf: Winter ars 
Warkibreit, Arrmbleff a, Gronenbera, Ahein aus 
Kranffurt, Leibius a, Biberach, Eteinader aus 
Berlin, Hildebrandt a. Brandenburg, Heimbuch 
a. Hannover, Hoimann a. Amflerdam. 

(Württemberger Hof.) v. Zevebla mit Bed. 
a. Rußland. Werd, Oberſteuerrath a. Darmitadt, 
Rirdner, Nentbeamt. mit Nichte aus Wertbeim. 
Appel, Gutsabeſitzer aus BiurgeLisberg. Kauflte. 
Springmann a Bielefeld, Ebersberg mir Gm, 
a. Antwerpen, Hofmann a. Münden, Ganatla 


Hranffurt. 
Getraute, 
In der Pinrrlircbe zu St. Burkard: 


St baſtlau ‚von Gel im. er: u, 
Wierhlermeier bar m. heine Brig, Ehüehlere 


Eber, meiſters · Witwe von bier, 


snuhrardait 2405Had »u95® en Bebarf ber Spejereiwo 
J „un | I. Semefter 1862/63 Pam in sky E 
Der B:darf des Jullushoſpitals pro I; Semefter: 1862/68 einen un". = 1 
? - I ae unu Te on Ze 
nscloasmumatra 8 — * BIER N. 
ihbshehdis 1400 _Stüd! Gitronen, mer 
——— —— I Beniner Sago, 
wachen ti kd ardlinen · RA, fi mischen 
6er 
5» Salasdl, 
3)5 m Shocolade, 
9) 35 „ Schmal, 
10) 24 _„ . gerändelte Gerfte, 
11) 40 „ gtvdrrte Bmetichgen, 
12) 21/2 „ Broving-Plaumen, 


wirb biemit zur ‚Lieferung aus geſchrieben. 


Die Angebote find, ſchriftlich und jranfirt unter Anlage ber Beyüglichen Proben 
20. Sepiember be. rd. 7; 


Die Lieferungahedingurigen rn’ in der vietjeiligen unge. eingefchen werben. 
"Würzburg, den 21. Uuguft 1862. | v5 


längfens bis zum 


anber einzureichen, 


Eouiuchet Oberpflegamt des Auliusfpitale, 


Dir. 


420] „ 2 u j 
Die zu ven Art, 81. 82. u. 2, BB. 
86'215 und 218 des Boligeiftraigefehbudhe 
erlaffenen und von fgl, Regierang ale voll- 
siehbär-erflärten ortspoiigeilichen Vorfchriften- 





weiven im Nagſtehenden ' zur allgemeinen” 


Kennthik gebracht. 
"Würzburg, den 14, Yüguft 1862. 
Der ————— 


Dr. oftad. 


Herzog. 
Drtspolizeiliche Vorfchriften 
über Fremen »Poligei, Dienftherridaften, 
Dienftboten und Gefindeverbinger. 
Dee untepfertigte Stontmagiftrat hat unter 
Bezug auf bie Art. 81. 82. Ubf. 2 85. 
86. 215 und 218.08 BPolizeiftrafgefeh- 
Budes vom 10. Nov. 1861, Fremden⸗ 
Polizei, Dienftherrfhaften, Dienitboten und 
Sefindeverdinger betr, auf erftatteten Bor: 
trag nad follegialer Berathung folgende 
ortspoligeiliche Beach: en beſchloſſen: 


Uebertretungen in — auf die Fremden 
Polizei. Art. 81. 

8. 1. Jede fremde — bier nicht heimath⸗ 
berechtigte — ſelbſiſtändige Verſon, welche 
ſich länger ale 3 Zage, fei «8 in einem 
Gaſſhofe oder in einer Privatiwohnung da⸗ 
bier aufzuhalten beabfichtigt, bat längftens 
am 3. Zage- ihres Aufenthalis im Hädtie 
ſchen Duartieramte unter Deponirung ihres 
Heimathſcheines oder ihrer ſonſtigen Legiti⸗ 
mationen die Hausnummer ihrer Wohnung, 
den Zweck und die Dauer ihres Aufınthaltes 
anzuzeigen, eine Aufenthaltstaıt zu ibſen 
umd die Gebühr foiort zu entrichten. $. 2. 
Bon der Löfeng einer jolden Auienthalis- 
tarte, nicht aber von ber Anzeige finb_ber. 
freit: a) Active Beamte und Benienflet: 
bes Staat8«, Kirchen⸗ und Gemeinzebienfles, 
b) Berfonen, welche von fyl. Stellen, Ber 
börven oder Gerichten hieher berufen wer 
den, als Lanvıäthe, Geſchworne, Zeugen, 
Gonfcribirte und bırgl., e) ale acliven Mir 
Irärperfonen, d) vie Studirenden ver Hoch⸗ 
ſchule fowie alle Zöglinge ver biefigen Er- 
ziehungs und Unterrichteanfta 
lungscommis,. Gewerbegehilfen, Lebrli 
Fabrifarbeiter,  Eaplühner und Dienſtboten, 
wenn ſie · bet thren Brinztpaten, Beiftern, Bar 


Beringer. 







iten, e) Sande i 


beurl. 





—— Arbeitgebern und Dienſthertſchaften 
oben. $ 3.’Die Harte wird nur auf eine bee 
flimmte Zeit und nicht überein Juhr ausgeſtellt. 
4. Binnen 48 Stunden nach Ablauf ver 
ewilligien Aufenthaltsgeit iſt die arte zur 
Verlängerung im QDuartieramte vorzulegen. 


5 5. Die Gebühren für eine Aufinthaltss 


tarte ſind iin Folgendem 'nörmirt: A. Im 
Allgemeinen find auf die Dauer von 4 
Tagen bis 1 Monat 24 fr, von Mo 
naten 46 ti, von 3 Monaten 1 fl, von 
6 Monaten 1 fl. 45 fr, von 1 Yahrö fl. 
u entrichten, B. Bermögensloie Penſſoni⸗ 
und Quiescenten aus dem Civil · und 

Itarſtande, Acceſſiſten, Funktionäre, Rechts- 
prattitanten, Literaten, Schreiber, Sanvlungs- 
tommis (nicht Reiſende oder Agenten), Mater, 
Muſtler, Meßleute, Schaupiel uno vergl, 
haben auf die Dauer von 4 un bis 3 

onaten 18 fr., von 6 Monaten 36 Ir, 


uf 1 Jahr 1 fl. O. Gewerbegehilfen, 


GSelellen, melde aufer dem Hauſe ihrer 
Meifter wohnen, -Habsilarbeiter, - Taglöhner 
beiverlei Gef un nen. und der 

auf die 31 EN, wliahren" sh. 
u zahlen. Für Berlängerung eine Karte 
gelten vielelben Gebühten. $. 6. Befreit 
von Entrich einer Mehühr für: eine 
Aufentpultsfärte ind: 1) ‘Die Befiger und 
Pachter von Kealitäten und Grunpftücen 
in ver Stadt ‚over auf, biefder Markung, 


2%} die vermdgensloſen Reliften von Staats-, 


dienern und Öffentligen Beritäfteten, und 
3) überhaupt ale Perlonen, le eine All: 
mentation oder Suftentation aus öffentlichen 
Fonds beziehen. $ 7. Wr 82, bi. 2. 
Wer einen Fremden länger als 2 Nächte 
beherbergt, bat dies kinnen 48 Sıunven 
dem ſtädtiſchen Duartiegamte unter; Angabe 
v8 Bor und Zunamens, des Standes 
und Keimathorte® des Fremden ſowie des 
Zwedes und der Dauer deſſen Yulenrhalies 
anzuzeigen. $ 8. Urt, 86, ih dhner und 
Fabritarbeitet beiberfei Geſchlechts, bie brer 
feinen feften Wohnfig haben, find binnen 
34 Stunden nah ihrer Auinahme ober 
Entlafjung im flädtiſchen Quartieramte ans 


münplic geſchehen und muß erjteren Falles 
ven Bor: nad Zunamen, ben Heimatbsort 
und die Zeil des Ein⸗ beziehungs weile Aus · 


uuzeigen. Die Anzeige Tann ſchriftlich und 


5 9. Urt. 86. Perſonen, 


X raͤume in Miethe oder 


Aftermiethe geben, haben ven Ein- und 


„Ip Mntzüg ihrer Miethet binnen dB Stunden 


nad dem Ein- und Auszuge dem ſdtiſchen 


» 4 Dmartieramgge zur Anzeige zu bringen. Auch 


dieſe Anzeige lann ſchriftlich unter genauer: 
Angabe: des: Vor⸗Amd Zananent dann 
det Standes des Miethers und Vermiethers 
ſowie des Letzteren Diſtrikt und — 


erfolgen. in 


IL, 
Uebertretungen ber Dienfhoten uub- Dienf- 
berriaften. Urt. 215. 

8. 10. Jede Dienſtherrſchaft hat ren Ein- 
und Austritt ihres Dienfiboten im  magl- 
fratiihen Dienftboten- Bureau anzuzeigen. 
$. 11. Zritt ein Dienflbote an cinem 
Biele ein ober ‚auß,: jo. hatı Die Dienft- 
berrihaft, welche im 1. Diftrift wohnt, ihre 
Anzeige am 2. und 3. Zagr nach bem 
Ziele zu machen. Für nem 2, Difl. wird 
der 4., 5. u. 6,, für ven 3. der 7. 8, 
für ven 4. der 9. u. 10. für den 56. ber 
11. u. 12. Zag nah dem Ziele beſtimmt, 
Aushülfenienftboten und Dienfiboten, welche 
während eines Ziele ein- oder außtreten, find 
am Lage bes Ein- oder Austritges anzuzeigen: 
$ 12. Für imländifche Diemftboten it bei 
ber Anzeige ‚vad Dienſtbuch, im welchem 
die Dienſtherrſchaft nie Dienflannahme zu 
beſcheinigen und dabei ihren Namen, Stan 
und ihre Wohnung nah Diſtrilt und Haus, 
nummer deutlich anzugeben bat, vorzulegen. 
Für ausländifhe Dienftboten find. außer 
dem Dienſtbuche vie noch vorgeſchriebenen 
Reiſepaͤſſe oder Heſmathſcheine zu übergeben. 
Die Dienſtbücher werden nach Beflätigung 
des eingetragenen Dienfteintritte® zurüdcge 
geben, Reifepäffe oder Heimathſcheine zu⸗ 
rüdbehaltın und bie zur Abreiſe der Dienft- 
boten aufbewahrt. rn — 


Uebertretungen d. Gefindenerbinger. Art. 218." 
$ 13. Die Berbinguhg "von‘ Dienfloien 


darf gewerbamaͤßlg nur mit poligeilicher 


Bewilligung ſtattfinden. 5 14. Wer eine 


ſolche Bewilligung erhalten dat, muß über 
alle Anmeldungen der Dienftherrichaften und 


Dienftboten ein genaues Verzeichniß führen 
und baßfelbe jederzeit auf Verlangen dem 
Etndimagifirate vorlag. 5945 Das H0- 
norar wegen Berimitflung beibl vem Private 
übereintommen ver Parteien zwar überlaffen, 
darf jedoch in feinem Falle die Gebühr von 
2 fr. per Gulden bei en Yabres- 
lohnes überfchreiten. 
IV. ⸗⸗ 
Straͤſdeſi mmungen. 
$ 16. Uebert ne vorftehender Bor- 
ſchriften werben Ihgabe der Art 81. 
82. Abi. 2., 85. "36; 215 und 218 des 
BVollzeiftraigejegbud«s‘ beftraft. 
Würzburg, am 15. Juli 1862. 


Der Stadtmagiftrat. 
Ber 
Schneider. 





In ber Stahel Ichen Büd: und Rüntbande 


fung in Mr zeig Hi au haben: 


Das billige Kochbuch. 


250 ** aus dem Gehiele der Kochlunfl 
‚ zum Gebrauche für alle Stänpe. 
Herausgegeben von 

J. G. eer, 
früher Koch in Ragay. 
Dritte Auflage. Preis bioſch. 24 fr. 
132] 


"Bekanntmachung, 


| Die Führung ber Handeldregiſter betr. 
2) ——— Johann Micha'el Bornberger zu Würzburg if Inhaber 


der ‘Firma > 
„I M. Bornberger je“ 
mit ver Kauptnieberlaffung zu Mürburg. 
_ 2) Der Weinhandler Eriedrie "ordaner zu Mainftodheim if Inhaber der 
a: 


mit ber Hauptnieberlaffung zu Mainftodheim.. 

3) Die Haufmannswittwe Marta a kr al zu Würzburg it In- 
baberin der Firma: .‘ 

„Carl B olzano* 

mit der Hauptnieverlaffung ‘zu Würzburg. ' 

aa Der ——— Jakob Lehmann zu Marltſteft if Inhaber der Firma: 

Sigm. Lehmann Sohn“ 

mit der Hanptnieniriaffung zu Marliſteft. 


5) Der Kaufmann Iofenh Wilhelm Rau zu Würzburg if Inhaber der Firkia : 


„DW. Rau 
mit der Suupineertafum zu Würjburg. 
5 6) Der Kaufmann Johann Miharl Röfer zu Wäniburg g omata der 
ma: PIE BF LAUTER T 

ut „SJoh. Mid. Röfer junior“ 
it der Hauiptniederlaffung zu Würzburg. 

7) Derfaufmaln Friedrich Arroid zu Spängeröfeim iR Inhaber der er Birma: 
„Brig Arnoin®—. 
mit der Haupinieverlaffung zu Thlngereheim. 

8) Der Banquier und k. Hanvelsgerichle-Affeffor En Debninger und ber 
Banquier Philipp Seuffert vahier betreiben feit dem 1. Januar 1851 im offener 
Gefelfäaft mit dem Sihe in Würzburg untet der. Firma: ER 

„Gregor Debninger“ 
ein’ Bank· und Wechfelgeichäft. 

Jeder von ihnen ift zur Vertretung der Geſellſchaft befugt. 

9) Die Weinhändler Heinrich Roth junior und Gottlob Roth zu Kihingen 
betreiben in offener Geſellſchaft mit dem Sitze in Kigingen. unter ber Firma: 

„Nikolaus Roth“ ., 
feit dem 1. Jam, 1849 ein Weingefchäft. Jever von ihnen iſt zur Bertretung ber Ge- 
ſellſchaft befugt. 
- 40) Die Kaufmannemittiwe Anna Gebhardt zu Ddjfenfurt it Inhaberin ber Firma : 
„Doleph Philipp Fröhlich,” 
mit der Hauptnieverlafjung zu Ochſenfürt. Dieielbe bat 
Fröhlich Prolura eriheilt. 

Würzburg, am 16. Auguf 1862, 

Königliches Handelsgericht. 
Vorft. beurl. 
Herold. 


ihrem Bruder Andreab 


Kliem. 


Mechtes Klettenwurzel-Del 


befannt als das befte Mittel ven Haarwucht ju beförnern und das Ausfällen der Haare 
zu verhindern, empfehlen 


[26] Kom $ Wagner. 
N ———— 


srauffurter Meile. BE 
Adolph fo Menue Kräme A 


Gewölbe im Hofe. 
erläht zur bießjährigen Mefie eine grohe Parthie 9, & 12/, bi. 
Herrnbuter Peinen und Gebild 
(Barantie für rein Leinen) 
fowie eine Parthie chwan und faer. 
Orleans, Rips, Serges, Cords ꝛc. 





(30] zu billigen (trotz des Aufſchlagt) nicht erhöhten Preiſen. 
| Bekanntmachung 
Bewerber-.um Weerbüterftellen ‚haben ihre Geſuche binnen drei, Tagen bierorts 
anzumelben. \ 


MWürıburg, ven 22. an 1802, 
Der Stadtmagijtrat. 
Dir. leg.'abs 
NHofbau 
Herzog. 


„Brieprid Brüdner* n 


Menue bolländer Bollbäringe 
‚And wieder angelommen und werben ſchon 
billig verkauft e der 


t. Stümmer’schen 


Handlung. 


Es kbonnen mehrere immer, 
welche ſowohl im Putzmachen als auch im 
Anfertigen von Ueberwürfen und fonfligen 
Gonfeetions Arbeiten geübt find, ſogleich 
dauernde Beldäftigung finden. Näheres in 
ber Exp. (26; 





Es wird in einem Landſtädichen mit 
oder obne Lehrgeld, bei einer frequenten 
Bäderei in 2ebriu angenommen. 
Näheres bei ver Poft in [26] 


rg wer Stahel’ihen Buch⸗ und Kunfiband» 

lung in <Qürgbura iſt zu haben: 

Schrader, Dr. ©. Neue und gründ- 
liche Heilung des Kopfweh und Kopf« 
leiden aller Art. Wahrbhafte Hülfe für 
Leidende durch eim neues alle Kopfleiven 
berüdfichtigenves Verfahren. 21 fr. [2b 





Das Annoncenbureau von ®. 
Jlgen in Leipzig empfiehlt fih zur 
‚Bermittelung von Ankündigungen für fümmt« 
lihe in» und ausländifde Zeitungen zu 
‚Original-Injertionspreifen ohne Anrchunng 


von Borti'8 und gewährt bei größeren Auf ⸗ 


trägen angemeffenen Rabatt. [2] 


Ton gebraudten Voll⸗ und Sohl⸗ 
ſchienen, welde fih nod jur Anlegung 
von Seitengeleifen, Guterſpuren ıc. eignen 
und baber ven Herren Bauunternehmern 
beſonders zu empfehlen. find, habe ich be 
deutenden Worrath, ven ich iu entiprechenn 
billigen Preit abarbe. 

Darmſtadt. 


[34 Jac. Scheid. 
Kurs der Geldiorten. 


Rom 2 Augukt 

Lirloten 9 fl. BTI- ih 
Erin paaupirde 2 * br 
es Jänd. OHM -Strüde 9 A. 6 
Nond Oufaten 5 * ‚3 1 341, fr. 
Os rantenfitte 22% 
sngl. Sovereig In u ft. AT—h fe. 
Hodb. Silber per Kollpfd, 52 A. 2-0 fl. 

old ver Zolpfd; — fi 
freu walfenanweifunge 1160 Ads fh. 

olart in Hr DO A. 95--M * 

srenf. haler R it, 

Acanten· Thalet 


— Weitbann. 
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4" über 0. 


Vegelſtanb: ⸗ 
Mainwärme: 17 Orad. 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


An.) Bea , 


- 


4 
I Fr 





Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
tränt vierteijährlich 36 fe. bier und vu aller 
tal. bauer. Bohimterie 





1.235. 





Zagstalender: Eamuel, Proph. — Eommmantgang: bh $ Min. — 
‚ Sounenuntergau j: 6 Ahr 57 Min -- MRondaufgaug: GL, IE Din Mess, 
MRontuntergang: — ht — M. Abde. — Thermormeter n. Remiwiur 7 Uhr 
frut 10 Brad Warme. Mittag 12 Uhr 2) Grab Wärme, — Bauernreneh: 
- Biel-Hopfen in biefem; viel Roggen im · nächſten Jahr 





Lokales und aus dem Streife. 


* Kür dieſe Woche find folgende öhfentliche Sitzungen bei 
dem f. Bezirfsgerihte Würzburg anberaumt, am 26. d. M. Rad 
mittage 3 Uhr gegen bie Candidaten ver Metijin Garl 
von hingen und Adolf Honfel von Gonftanz wegen 
ung; am 28. d. M. früh 8 Uhr gegen Michael Hümmer yon 
Walpbültelbiunn wegen Witeriegung; früh 10 Uhr gegen Johann 
Jalob Uh von Oberſontheim wegen Widerſetzung und Berleumbung. 

Durch die in ver Öffentlichen Sigung des f. Bezirkögerichts 
Würburg am 20, 21. und 23. d. M. verlündeien Grtenninifie 
wurden verurtbeilt: Briebrich Geld von hier, Wegen Betrugs in 
eine tjabrige Befängniftrafe; Joſeph Schmitt“ von. Heidingsfeld 
wegen Rörperverlegung in eine 1Atägige Arreffrafe; Adam Richard 
MWenglein von.Fridenhaufen dagegen. von ver Unſchuldigung bes 
Bergehens des Betrugs durch Privaturfundenfälihung freigefpro- 
chen. — Ferner wurde in Öffenti. Sigung dieſes Gerichts ale II, 
Inſtanz Auf Eröriffene Berufung des Kärl Weihrauh von Bütt- 
barbt wegen Gontravention gegen bie Verordnung über die Hunde» 
vifitatlon, die durch das f. Landgericht Aub zuerkannte Strafe von 
5 Thalern auf 1 fl. 30 fr. ermäßigt. 


Tagesberidt. . 


Bayern, Münden, Se. Maj, ver König hat zur Linverung 
der: großen Roth der Abgebrannten in Naila, und Grabenftatt, zu 
geflatien gerubt, daß für biefelben eine Santmlung milder Gaben 
jegliher Art von Haus zu Haus im Geſammt · Umfange des. Kö: 
nigreiches durch vie Bolizeibehörven veranfaltet werde. 

— Speyer, 2. Auguf. Pfälzer Blätter ſchildern das 
Sängerfeft, an vem fi gegen 1400 Sänger! betheiligten, als «in 
fehr gelungenes. | 

Defterreich, 25. Auguf. Der Juriftehtag in Wien wählte 
zum Bräfiventen Wächter aus Leipzig, zu BVickpräfldenten ben Prä- 
fidenten des Öflerreichiihen Unterhauſes, Hein, v. Wartensleben 
aus Berlin, Düring aus Gele und Rip, Setrionschef bed üfler- 
reihifhen Yuflizminifteriums. — Bfareifar Nowad aus dem 
Stradauifchen wurbe wegen Bertheilang aufrübrerifcher Schriften zu 
einmronatlicem ſchweren Ketter verurthetlt. | 

Schweiz, 23. Auguf. Heute begann in Neuchatel pas bis 
sum 27. Auguſt währende eidgen. Turnerſeſt. Die aus allen 
Gantenen zuftrömende Jugend wird von ven Bürgern beherbergt. 
— In Gais (Mppenzel) gebrauden 2 preußiihe Diplomaten, 
Fürft Hohenzollern une Hr. v. Patow, die Mollenkur. 

Italien. Run if Cialdini an die Spike der Geſammt- 
Armee geftellt uud Perſano zum Ober-Befehlehaber der Flotte er- 
nannt worben. Beine find energiihe Männer, ob fie aber Bari» 
balbi verhindern werben, auf das Feſtland zu fommen, ift eine 
andere Frage: So bebroht als Bielen Gatibaldi's Unternehmen 
aud erjheinen muß, es kaun doch Niemand entgangen fein, va 
vor Alle Frankreich bie Berantwortlichleit treffe. Louis Napoleon 
MR ſchuld an allen Berlegenheiten, unter welchen Italien zu leiden 
ri und if auch ſchuld an ber Ehmwähe Rattayni's. Es if 

bienfatt Frankreicht, das Uebel zu befeitigen, daß 
ber Italien beraufbefhworen hat. 


‚Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dienstag, 
26. Auguft. 
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eile oder deren Raum wird mit 3 Br. 
ımeifvaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Seile mit 9 fr. berechnet. 


ns Die 


1862. 












- 24. Aug. In Zurin fürdteie man, Garibalpi lönne vie 
60,000 Mann des Gialoini rubig in Sizilien ſtehen laſſen und 
plöglich mit ‚feiner Berion . allein in der Hauptſtadt Neapel_ auf- 
tauchen. Um ein Gegengewicht in bie Waagſchale zu merfen, foll 
nun Biftor Emanuel eiligft nah Neapel. (Das Boll wird dann 
wahrſcheinlich ale Beide hochleben laſſen und troß alledem nad 
Rom verlangen.) . — 

Frankreich. 24. Aug.  Loris Mapofeon erllärt, wenn er 
Ihon früher ven Bapft geihügt habe, fo müffe er dies jegt um jo 
mehr bei vefien Umglüd thun. (Die ebelmütbige Seele!) Auch er- 
"fordere die militärifäe Ehre Franfreis, vor Drohungen und Auf- 
uhr Een man fefbit erzeugt) micht zurüdzuweichen. „Popolo“ 
fagt: „Die Pariſer Logik if die: So lange wir in Rom find, 
werben wir von ben Stalienern angefeinvet ; und fo lange wir von 
den Stalienern angefeindet werben, dürfen wir Ehren balber nicht 
aus Rom.“ 

Belgien, 24: Auguſt. Laufende Woche wird die Königin 
von England auf ihrer Reife nad Thüringen bei ihrem Obeim, 
dem: König, eini ge Tage zubringen. 1; 

Rußland. 20. Auguſt. Bei einer Zafhen-Durbfuhung 
währenp einer Mevme fol bei einem f. Flügeladjutanten ein ger 
ladener Revolver, womit er den Kaiſer törten wollte, gefunben 
worven fein. ‚(Siehe Zeitung.) 

— Warſchau, 24. Aug. Der Lithograph Rzonla, ver zweite 
Attentäter auf Wielopolsti, ift ebenfalls zum Galgen verurtheilt 
worben. Dagegen flarb der erſte, Ryll, mwahrfcheinikh an ben 
Bolgen feinen, Geibßyergiftung, lm Kerler. J 

Amertita. Die Rache der öbderaliſten für bie Ermordung 
des kranken Generals Cost beflann darin, daß fie. 17. Berfonen, 
die der Mitfheio-am Morde verdächtig waren, aufhängten und 
das Land auf Meilen in ver Runde mit Feuer und Schwert ver 
wüftsten. — Ueber ven am 17. Juli 15 Meilen vor Manfanelli 
verbrannten Dampfer Golden Gate vernimmt man, daß von feinen 
830 Baflagieren 100 gerettet wurden Sie fprangen über Bord 
und ſuchten ſchwimmend den Strand u gewinnn. Die Baar- 
fracht des Dampfers betrug 1,984,000- Dollar, wovon 270,000 
für England beflimmt waren. Nah ben: legten Berichten hatte 
man ſehr wenig Auafict, etwas von der Baarfracht zu retten. 

— Die Sonderbünbler haben ben Unioniften einen böfen 
Streich, weipielt. Die Zelegrapbenlinie zwiſchen Memphis und 
Korinth iM vom größter Wichtigkeit; General KHalled correſpondirte 
auf ihr mit ven im Südweſt befchäftigten Beneralen und Womit 
zalen. Jedermann wunderte ſich daher, daß bie Mebellen feinen 
Berflörungs-Berfuh machten. Gewiſſe Unregelmäßigkeiten in ber 
Expedition ſchätften enplih die Aufmerlſamleit in beiben Staals - 
Bureaux, und man gelangte zur Entdedung, daß der Rebellenchef 
Savilly in der Zwiſchenſtrecke einen eleltriſchen Draht angelnüpft 
und bie Regierungd-Depefchen gehörig ausgebeutet hatte. 

— Die norbamerifaniihen Rebellen haben num auch- einen 
Eifenbahn-Merrimac gebaut, d. b. eine vifengepangerte Baiterie, 
die auf fleben Rädern flebt, eine große gezogene Kanone führt und 
von einer gewöhnlichen Lofomotive bewegt wird. Sie foll in ben 
fiebentägigen Kämpfen bei Richmond Großartiges geleiſtet haben. 


Vermiſchtes. 


Am 18, d. Nachmittags ſchlug der Blitz in das Wohnhaus 
des Bauern Alois Gieisling vom Hagſpiel bei Weiler, im Folge 
befien Haus fanmt Stabel und Stallung ein Raub ver Flammen 
mwurbe und einen Schaden von 10,000 fl. verurfahte. — Zu Brand 


bei Kemnath ſchlug ver Blig im der Naht vom 16. d. in das 
Wohngebäude des Häuelers Joſeph Stiht von Brand und zün- 
dete. Das Haus mit Stadel wurde ein Raub ver Flammen. 
Der levige Zimmermann Sapelmeir, bei Tegerubach (Holedau) 
murbe am ITEM. Ham Blike getönter. 

Bei Bob Ms. lich ſich > Ioner Ih. Göhel von S 
berg auf dem Echiireigeile vom ah Bahnzuge ven Stopf abf 
ren. — In Günzburg wourde die 2Bjährige Delonomentochter Dei. 
ninger durd einen Meuchelſchuß in das Hinterhaupt getöptet Der 
muthmaßlihe Thäter ift verhaftet. 

Ein Familienvater hat in Auxerre zweien feiner Rinder das 
Leben genommen, und nachdem er den Doppelmord vollbracht, 
erbenfie er ſch Telöft. Der Urheber bet Krafaden Mordes m ein 
Maurer, Nament Devauz. Ms durch einen Schloffer die Thüt 
geöffnet worden war, hing Devaug als Todter am einem Balkın 
der Die. Zu feinen Seiten hingen feine beiden Kinder. Das 
Ältere diefer Opfer war drei, das jüngere nur ein Jahr alt. 
Beide irugen am ihrem rechten Arme einen Roſenlranz, melden 
ihnen ihr Bater wohl in dem Augenblicke gegeben hatte, als er 
die grauenvolle That zu vollziehen im Begriffe war. 


Handels= und Börfen-Berichte. 
Frankfutt, 25. Aug. Abends in der GEffeltenfogietät wurden öſterr. 
Krebitaftien zu 189 bez. National 627/;, @. 
Auswärts Berftorbene. 
F. W. Schirmer, f, NRevierförfter in Zehern. — J. A. Sticht, 
Gaftwirth in Schwabach. 











Neueſte Nachrichten, 
Münden, 26. Aug. Soeben if ber ziemlich umfangreidhe 


Armeebefe lverbffentlicht worden. (Morgen Näheres.) 


Ein, 25, Aug, Der Juriſtentag hat im feiner heutigen 
Vlemardegammlung folgenden Untrag angenommen: Berorpnungen 
wel | € die Sthude hätten erlaffen werben können, find 
für vie Richter unverbindlich. 

Berlin, 25. Augufl. Die Commilfionsfigung des Abge- 
erpnetenhaufes wegen der handelspolitiſchen Refolutionen, beantragt 
von arlis, Spbel und Lette, iſt auf Wunſch ver Regierung 
bie Donnerstag vertagt, bis wohin die preußiiche Note an B 
ern und Würtemberg übergeben fein wird und die Rıgierung da 
Mittheilung über ihre Entſchlüſſe maden Tann. F 

Hefſen-Darmſtadt. In Offenbach bat die Foriſchritis⸗ 
partei 33 Wahlmänner mit ungeheuerer Majorität — 1400 gegen 
200 Stimmen — durchgeſetzt. 

Italien 24. Auguſt. Eben meldet eine Depeſche aus 
Zurin, daß der König Viktot Emanuel die Abſicht hat, ſelbſt den 
Oberbefehl über daB Heer in den Sudprovinzen zu übernehmen, 





Für die Redaltion verantwortlid: E. Frieprid, 





Zerminfalenbder. 


29. Auguft, früh 9 Uhr: Forderungemeldung au den Nadlah bes Wittwers 
Joſerh Stegmann von Pflaumbeim beim f. Notar in Obernburg. 











_ DANKSAGUNG, 


gers 





Hutmachermeister, 


F Würzburg, am 26. August 1862, 









Für die so zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung wie bei 
den Trauergottesdiensten unseres unvergesslichen Bruders und Schwa- 


Joseph Wiülstadt, 


sagen wir unsern innigsten Dank und bitten, das dem Verblichenen | 
| geschenkte Wohlwollen auch uns bewahren zu wollen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


beim. Peuder, Bierbraner a. Uffenheim. Kaufl. 
Burm a. Siegen. Ultih a. Kronach. - 


Getraute. 
In der Biarrlirde zu St Burkard: 
Philipp Reichert, Dekonom von bier, mit Mars 
garetba Stahl von Lengfeld. 


Würzburger 


STAD!-THEATER, 


Freitag den 29, Auguſt 1862. 

Große Borfellung des Kern Paul 
Hoffmann aus Wien über ven Kosmos. 
„Die Werke der Allmacht.“ 
1. Abtheilung: Indiſche und losmiſche Vers 

bältniffe. Unenplichleit und Ewigleit im 






l 
y 










Dankſagung. 

Wir fühlen uns gedrungen, ter Würzburger Feuerwehr, fo wie Allen aus naher 
umd mächfter Umgebung, die fo unermüdet bei dem geſtern in unferein Etabliffement aus- 
gebrochenen Brande zu deſſen Bewältigung mitgewirkt haben, unſern aufrichtigſt gelühlten 
Dand ausjufprehen für bie aufopfernde, . tharfräftige und umſichtige Hülfeleiftung, durch 
welche dem weiteren Umfichgreifen des verheerenden Elementes Einhalt gethan werben 


Tonnte, 


Klofter DOberzell, den 26. Auguf 1862. 


König & Bauer. 





Frenben-Angeige. 

Tom 5, Auguſt 
(ndter.) Meinfeller, Profeflor and Münden, 
Rieger, Pfarrer mit Batt. al Bubicherm. Bender, 
Pforrer a. Eberſtadt. Hedicer, Dr. med. aus 
Hamtwg. Bieber u. Mennart, Priv. a Auer 
bura. Katıfl.: Bohrle a. Remben, Aederkin a, 
Düffeldorf, Reingaum a. Aranffurt, Siſchoſſe ⸗ 

beimer a. Mainz, Birn a. Hürth 


(HFränfiiher Hof.) Koltihuder, Eiud, a, Heis 


delberg. Siebemorb, Pfarrer a. Sigmaringen. 
Derz, Arditelt a. Petirsourg. Funttaͤm, Bremer 
aus Mainz. Hörtih mit Ram. ans Maıfthreit. 
Kaufl.: Hammerrforth a. Eolınaem, Kobnitanı a. 
Nieberwern, Neuß a. Haßfurt. 

(Kronprinz) Giwortowely, KollegienNfieflor 
a. © Leteroburg Dr. Mofe thal, Kollegien Aſſ. 
a. Warſchau. Freu v. Deibmann mit Richte a. 
©t. Petersturg. Lord Pure mit Fam u. Feb, 
und Harmer mit kam. aus En,land. Scheidt, 
Gutöbefiger a. New:Yort. Parcot, Advokat aus 


m __ 


—* Arach, Obettonſinorialtaths. Selretãt a, 
armſſadt. Reuter, Infreftor aus Heidelberg. 
Time. Grote a. Yerlin, Weſterman, jjobr., und 
Böttcher Amterihter a, Heizbetg. Karoline v. 
Nordenheim mit Fam a. Helfingfort. Elamman, 
Dr. jur. a. Hamburg Billmerdorf, Kaufınann 
mit frau aud Wien. 

(Ruificer Hof.) Frau Gräfin v. Ezirmam a. 
Ungarn. Freiftäulenn v. Düchterlob a. Furland. 
Mab. de Toimondesco ıı. Mad. de Gani a. Mol⸗ 
ban. Pelzer, mit Frau Advokat a. Machen. Geyer, 
Gerichtsarjunft a. Gratz 

(Schwan.) Yambredit Oberfiieutenant a. Hat: 
nower. dv. Rute, mit Kam. Negierungsafieiior u. 
Rip. Angermaun, Landrichterewilhwe a. Werned 
Deitfelder, Seminarichrer a. Weißenfels. Nuffelt 
Beiv, u Dorft Kim. a Nürnberg. Wayer, Hays 
ları a. Uripringen. Eugelbach, Piarrer a. Mojen: 
beim. Blüd, mir Frau Kfm. a, Coblenz. 

‚Mürttemberger Hof.) Prbr. ©. Nodeng aus 
Breolau. Ballenberg, Outebeſiher mit kam. aus 
Daag. Pırguiger, Apotheler wit Gem. a Pforz: 


Meltraum. 

2. Abtheilung: Das Waſſer une eine 
Wirfungen in Bezug auf die Bildung 
und Berändrrung der Erboberfläde. 

3. Blutoniihe und vullaniſche Zhätigkeit.! 
4. Paul Hoffmanns neuerfundene Photo⸗ 
graphieen im drumendiſchen Lichte. 
Anfang 7°/, Uhr, Ende 9i/, Uhr. 
Caſſcoffnung 7 Uber. 


Anzeige. 

Ein Meines Hand in Mitte 
ber Stadt if ſogleich um 2000 fl: 
ju verfaufen, = 

Naheres in der Expedition, 


Benrflciat in Fridenbaufen a. ». 
verlauft 20 Bienenſtöcke (Dienon) 
auch feinen Wabenbonig per Pfund 


45 fr. 





An ber Stadel'ſchen Buch- und Kunſihand- 
ung in Würzburg in vorrätbig: 
Warren, Samuel, aus dem Tage 
buche eines Wıztes. 20 Thle. cplt. Preis 
1. 48 ir [2b] 


Neuer Kitt, 


für Glas, Porzellan, Stein ıc ri 
Bacon 12 fr. bei 


(dd) Carl Bolzano, 





Saison Saison 
‚1862. 


1862. 


WILHELMSBAD, 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 2 650 Minuten 


von Aschaffenbu 8 Bahnzüge hin Und zprüc 
Die io Spiel, "Lese- und Conver: rations-Säle 


— vom 1, Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
spielt Roulette mit Einem Zero. 


= Täglich ı CONCERTE im Park. 
Eisenbahn: 


nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, let Zug 
nach Hanau, Äschafenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Bekauntmachung. 


Zur Lieferung des Bedarfs des Juliusſpitals pro 1862/63 von circa: 
9 Zentner — 
17 Brennd 
250 bayn Ellin * Brünpnertuc, 
200 „ „farm Boy, 


350 „ tterleinen, 
120 = 5 grünen Kittelwild. 
„,. gefreiften Bwild, 
“ Bentner gras Gewo aliche Sorte), 
2 „(geringere Sorie), 
— 954 Roßhaare, 
4 3 „ geldhlifiene Wetifevern, 
800 bayr. Ellen Maträzenzwfid, 
20 „ „ Bild zu Ropffifien (1 Elle breit), 
80 „ „  Zwild zu Oberbetten (blau und weiß ®/, Ellen breit), 
120, m Bwilch zu Unterbeilen, 
400 „ „  Strobfadleinen, 
500 5. Mufmafchleinen, 
19 Bentner Kermfeife, 
16 „  Sarzieile, 


8 Sova, 
4160 bapı. Ellen flächſene Leinwand, 
80 Hanbtügher «feine Gorte), 


* 
300 = (mittlere Sorte), 
200 „ je Küchenhandtücer, 
= v „— rolh und weiß Betizeug, 
Flanell, 


find ſchriftlich RER Angebote mit Muflern längftens a zum 
12. September 
an das unterfertigte fgl, Oberpflegamt, "in weldem Fr die TER zur 
Einfiht offen liegen, einzureichen. 
Würzburg, den 21. Auguſt 1862, 


Kol. Oberpflegamt | bes Zufinsfpitole. 


Being — An 

[26] * ‚ehr. 

Am 1. September If. 38. erfolgt ver Schluß der Weinberge. 

Bon viefem Tage am flieht den Weinbergsbefigern der Zutritt zu ihren Weinbergen 
nur am Montag, Mittwoch un Freitag von Mittags 1 Uhr bie 

enbs 5 Ubr offen. Die Anihlußwände werven an diefen Tagen von den Feld- 

ütern gedfinet, die aud für deren Verſchluß zu forgen haben. 
| Zuwiderhandlungen biegegen, namentlih eigenmächtiges Definen ‚oder Beſchädigung 
Ber Abſchlußwaäͤnde werden nad Art. 226 des Polizei-Strafgefegbuhes vom 10. No- 
vember 1861 befiraft. 
N Würzjburg, den 22. Auguft 1862, 


Der Stabtmagijtrat, 
Dir..leg. abs - 
Nofbadr —— 





| Herzog. 


Bekanntmachung. 


Die Delonomie · Commiſſion des Iyl. 2, Artillerie -Regimenls (vacant Lüder) ver 


ha am 

Samftag den 30. Auguſt, 
Bormittagd 9 Uhr, 
EERFTRERIEN nabier einige, zum 
KRaufslufige eingeladen werden. . 


ititärpienfle ———— ERROR woin 


Edie ärthen. 


or: bar biennweger ihr.) 
Seute Abend 
Harmonieinnfif. 
Runner; 


Neue Kücher. 

Bar, 2., das ——— Privat- und 
Strafrecht. fl. 6. 36 fr. 

Müller, Yob., 23. der Ph 
ind Meteorologie mit 580 in ben 
gebrudten KHoljfichen. ee 
*. verbefferte Auflage 

t. 

Slarns, Ludw. Sim, Wo 

eg Ariflichen Tora. 
t 

Bentura, Joach. Brehädtnigreven 
qusgejeichnete Katholifen des 19. Jahr 
—— Ins Deuiſche überſeht, fl. 2. 


ginke, J. M., Lehibuch der menk.- 

pharmacentifchen Pflanzenkunde ip u. 

Apotheler, Droguiften x. fl. 2. 42 fr. 

Gtaberik Br und .. 
Würburg. 


Die Beetsinenfabet 
J. R. Ulisch in Leipzig, 


Reupnigerfroße li 

liefert Da ee 

Keflellarmaturen, Mafeinen rür  Sut. 

fabriten, als Hutglanz⸗Hutſcheet · und 
trockenma · 


rag ini! A Eentrifugaltro 


nd der An. 
— * 73 und Bud 
en, lithographiſche und Prä 


Kakalten, alß zer et täge, 
Rad, Gold-, Blinoprud- Stempel und 
Copirpreſſen, fomwie Papierſchneidemaſchinen 
und Saltinirwalzwerle. 
äbmafchinen ' 
für Schneider, Schuhmacher sc, 115, 105, 
90 und 70 Zhlr. 


phkipähmaldihle „7. . 55 
Doppelfetteltihmofhinen . . 85 „ 
Tambouritmaſchinen 50 und 45 


incl. Berpadung - und fänmtlidrem 
Bubehör, 
BE Garantie auf «in Jahr lautend, 
fowie vollſtändige Gebraucsanmweifung folgt: 
jeder Maſchine bei. [2a] 


se — — — — — 
Weſtermann's iluſtrirte Monats 
befte 1—&r Band, Ladenpreis 28 fl. 
48 fr, find brofd. neu, im reife 
herabgeſetzt auf IH 54 Mh. und zu 
yabın in der n 


Stahel’schen Buch- & Künsthandiung 
in Würjburg. [3a] 


Mebrere neue phbotograpbifche 
Auſichten von Würzburg in 4° 
Format find zu haben in ber 

Stahel'schen Bach: 5. Kasstkandiuiz 

in Würzburg. [3a} 


’ Eine fehr gu Mühle mit 
fin 8 Wahle md 1 Eprikaang, 
1 Echneidmühle mit 39 Mor. 

aen ber beiten Felder und Wieſen in einer 
fruchtbaren und maflerreihen Gegend iſt 
fogleich vortheilhaft zu verlaufen. Näheres! 


bei Gommilfionär 
[2a] _ ©. Schmaußet. 





Albonnements⸗ Anzeige. 


Die unterzeichnete Direktion gibt ih die Ehre, bie Abonnements Bedingungen für 
bie Theater · Saiſon 1862/63 hiemit befannt zu geben und zur Betheiligung an dem 
Abonnement ergebenft einzuladen. ’ 

51: DaB Abonnement umfaßt in ver bevorfichenden Sailon zehn Serien, jede 
— u zwölf Vorftellungen. Ji Re oy3; Er 

$ 2. Spieltage im Abonnement find mit feltenen Ausnahmen: Sonntag, Montag, 

Mitiwoh und Freitag. , 4A4* 

53. Das Abonnement beginnt Mitlwoch ben 10. September, dem einige Brobe-Bor- 
ſtellungen vorangehen. j ı Bra 

1, AND der Loge Nr. 11, jämmtlih jede dreh bequeme Wor- und einen erhöhten 

©. Rüdplag zum Sitzen, ſowie cinen Stehplag. Die erflen Rang-Rogen“ werben 


mar gan, und zwar zu vier Blüpen im Abonnement abgegeben: —Dre- Direitiom 


‚. verzichtet, dagauf, den Zube Plag bei Mbounements:Bo 
Vergeben; e8° bleibt de 
2 abonniren, over bei jedesmaliger Benühung ben ftaffenpreis- dafür zu ent 
richten. ——— a! 

. In den Logen des feiten Ranges werden wie biöher einzelne Plätze im Abonne ⸗ 
ment abgegeben, ven Abnehmern ganzer, geichlofiener Logen jedoch ſelbſtredend 
der Vorzug eingeräumt, 
$ 6. Die Abonnementegelver. werden vor jeder Serie im Theater-Burcau in Empfang 

genommen und dagegen bie befreffenden als Quittung geltenden Abonnements- 
Karten verabfolgt ober beſondere Quittungen befür ausgefellt. 

57. Die Theaterzeitel werben ben refp. Abonnenten unentgelvlih ins Haus geſchickt 

"58, Die Abonnements-?ifte, welde vom 25. Auguft ab zu gefälligen Einzeihnungen 

{m Zprater-Bureau täglih Vormittags von 10 bis halb 1 Uhr Uhr und Nad- 

mittags ‚von. 3—5;.Uhr,offen liegt, in Berbindung mit ven Abonnements-Be+ 

dingungen, bilvet einen rechiegültigen Vertrag zwiſchen ben ref. Abonnenten und 
ui ber ar re 4 £ 
v9. Der Breiß eines jeden Mbonnemems unter Werbindlichfeit der geebrten 

Zbeilnebmer für die Dauer der ganzen Saifon beträgt: 

8 fl, für dem etſten Rang; beisden Nüdplägen bleibt ver feitherige Preis 

von 6 fl. 30 kr. | 


—R 
uc⸗ 
—681. für die Sperrſitze. | 
ng 486 Pr. für ven zweiten Rang. 

"8:86 Er. für das Parterre. 

SH: — Pr. für das Parterre für die HH. Alademiter. 

af. 48 Pr. für das Parterre, wofür 12 Karten abgegeben werben, welche 
man beliebig, und zwar 3 Karten davon an Sonntagen, 9 Starten 
nu an Mocentagen benügen Tann. 

Samstag den 6. September wird die Abonnements-Lite geihloffen, und 
werben bie verehrlichen Abonnenten erfucht, bis dahin ibre Erklärung abaugeben, ba 
nad Ablauf dieſer Ariffionterweitig über die Plätze verfügt wird 

—Wäürzburg, ten 25. Auguſt 1862. 


Die Direktion des Stadt-Theaters. 
M. Ernst. 


pure 





sranffurt am Main. 

Unterzeichnetes Bank: und WBechfelgefchäft empfiehlt Ah zum An« und 
Verlauf von Staatepapieren, Anlehenstoofen, Goupons ıc. Incaſſo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter Berfiherung ver reellften uno billigften Bedienung. 

- — Auch iſt dasfelbe germe bereit unentgelolih über alle im dies Wach einihlagenbe 
Geſchäfte auf franfirre Briefe Auskunft zu ertheilen 
Chr. Mayer, 


[3] im Römifchen Kaiſer, Frankfurt am Main. 
X 8 welche wegen ihrer zwedmaͤßigen Zufammen- 
Nleismehl-Seife, fegung, ihrer milben, ermeichenben und er 
frifchenven Wirkung auf die Haut als eine wahre Schönbeitsfeiie anerlannt zu werben 
verdient, IR in friſcher Waare wieder eingetroffen bri 


(26) Hom & Wagner. 
Radenveränderung. 


Ich bringe zur ergebenen Anzeige, daß ich mein Geichäftslofat nunmehr in. meinem 
Haufe 2.D. Nr. 409 am Markt, junächſt dem jeither innegehabten Laden, eröffnet habe. 
Dantend für das feitherige Vertrauen, empfehle ich zugleih mein new fortirte® Lager in 
weißen und farbigen Wollenwaaren, Reife, Seit, Bügel« und Pferveveden, Tiſchdecken, 
Fußbodenleppichen, Kutz um Strumpfwaaren, Zapeıen, Rouleaux, Wachstuche, Leder 
tuche, nebft vielen anderen Artiteln zur gefälligen Abnahme. 


(3e) Gg. Dümlein am Markt, 





fe 4. Die erften Rang-Logen taffen, Ai? auonahme · ve Bitch — — — — ——⏑——— R} 


reſp. Abonnenten aber freigeftellt, auch den fünften Hr j 








Unterm Heuligen bat ber Unterpeichniete 
feine ärztliche Pragis dahler eröffnet, 
Obereifenheim, 27. Aug. 1862. 
Dr. Mons, prlt. Art, 


— m m — — — — —ñ— — 

Ich bitte, meinem Sohn Georg Reith 
von Opferbaum auf meinen Namen nichts 
au.borgen, indem ich keine Zahlung ba- 


für leiſte 
Nikolaus Heitb. 


aigkeitei, 
"Bhologränhte, " F 
Vorrätyig im ber Stahel' ſchen Such 

— ———— in — Kr HR 


Pr Dr” -. -uon 
, 
Europa’s, 
vphotogravhiſches Tabfeau, mit ven - höchſt 
gelungenen und moßlgetsoffenen Portraits: 


der Kaifer von Defterreich, en Dre 


» 








und Frankreich, der Könige von " 
Ben, Hannover, Bayern, Saͤchſen Bürt- 
temberg, Italien, Belgien, Schweden, 
Dänemark, Portugal, Griechenland, 
der Niederlande, des Papftes und ded 
Sultans, der Königinnen von Eng- 
land und Spanien, der Großherzoge 
von Baden, Medlenburg- Schwerin, 
Didenburg, und des Herzogs von 

Sachſen · Coburg. 

Breis: 1 f..48 Mr. 


In der Etabel’fchen Bud und Aunfbamde 
lung in Dirgburg ift zu haben: 
Freut Euch bes Lebens. Auswahl 
von 367 der heliebteften Geſellſchafts— 
lieder. geb. Breis 27 fr. [1] 


— — — — — — — — — — 
Sotben iſt in der Stahel ſchen Bud» und 
Aunfibandlung wieber eingetroffen: 


Karte bed Kirchenſtaats mit dem 
Stap Plane von Rom. 
Preis: 18 fr. [2a] 


Kurs der Gelbiorten. 


Vom 25. Auguft 

fen 9 Hi BI —H8N 
Liteien preußiiche 9 A. b6—57 fr. 
Solländ. If, Stüde 9 I. 45⸗. At ie, 
Hand: Dufatcu 5 fl. 424 6*8 
AMAFrantenſtilde 9 NM. 1, RR, 
Engl. Sovereinus M fl. 47-51 fr. 

5; Silber per ZUR. 52. b2—20 AM. 
Bu Rulmmmmneienen 1. /rmtöty fe 

alfenanmwelfungen . 451 fe. 

ollars in Golb 2 A. 2526 fr. 

Preuß. Thaler R. -- fr 
Hfeanken-Tbaler - M. Mr. 


Ludwigs Weftbahn. 


l “ 
ie 












Er m |" r 









Pegelſtand: 0° 4" über U, 





Mainwärmer 165 Orad. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud- und Runfihanblung in Würzburg, 





Das Abonnement auf den Anzeiger be 
tragt wirteljäbrlich 36 fr. bier und bei allen 
Sal, Yayır. Tolllintern 















- Monbaufgang: 7 4.33 drin. Mige. 
Monbuntergang: 7 Ubr 2 M. Ubbs — Ihermomete:n. Weanımır 


früh 14 Brad Wärme. Mittag 2 Uhr 21 Grab Wärme. Anmernregel: 
% biefen Monat macht's viel Spaß, zu ſchlehen Rehböck, Machteln und 
aus, 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat Septeniber bei der 
Erpedition wie bei den königlichen Poſtämtern 
abomniren. 


Lofales und aus dem FKreife, , 

Würzburg, 27. Auguſt. Der geſtern erwähnte Armecbefehl 
enthält die Beförberung: 3 Oberfilientenants zu Oberften, 4 Majore 
zu Oberfllieutenants, 4 Hauptleute und Rittmeifter zu Majoren. 
Unter ven dahier garnifonirenden Trappentörpern wurce Infanterie» 
Hauptmann von Zein zum Hauptmann 1. Klaſſe beförbert un 
Hauptmann G. Graf von Gaftıll vom 3. zum 2. Urtillerie-MReg. 
verjegt, desgleihen zu demſelben Regiment Hauptmann Weder, 
biöber bei ber Fuhrweſens ⸗· Eſcadron des 1. Artillerie-Regiments. 
Hauptleute 2. Klaſſe wurden vie Oberlieutenants Linl und Ros« 
mann vom 4. Inf.Reg. Zu Oberlieutenants wurden ernannt vie 
Veutenants Braunwart und Reifer vom 9. Inf.Reg., Weniger, 
Bfeiffer und Heyder im 4. Inf.Reg. Die in obengenannten 2 
Regimentern dienenden Zunler Nachtigall, v. Hertling, Pöhlmann, 
Laval und Geyer wurben zu Lieutenants befördert. 

Das Leihenbegängniß des Hofrachs von Marlus fano im ver 
von uns früher mitgetheilten Weiſe flatt, und bemerken wir nur 
noch hiezu, daß Pie Theilnahme eine außerorventlihe war, und 
Oberbibliothefar Dr. Ruland pie Grabreve hielt, wic auch vie 
geiftlihen Beerdigungs · Ceremonen leitete. 

Würzburg. Die Eröffnung der vriten, für ven Ktreib 
Unterfranfen und Aſchaffenburg im Jahre 1862 zu Würzburg ab- 
zubaltenden Schwurgerihtäfigung ward auf ben 10, November 
feftgefegt, zum Präſidenten des Schmwurgerihlshofed ver Rath bes 
f. Appelastontgerichts von Unterfranten und Aſchaffenburg, Joſeph 
Schmitt, und zu beffen Stellvertreter ber Rath des fol. Bezirläge- 
cichte Würzburg Sottlieb Herold ernannt. 

* Würzburg. Unierer freimilligen Feuerweht wurbe für 
dic eifrige Berheiligung bei vem Brande ın dem Habiifgebäure in 
Oberzall von vem Beſitzer Hertn Abnig vie namhafte Summe von 
200 fl. für die Unterftüßunsstaffe überwieſen. So chrenvoll als 
biejes. Inſtitut fi jederzeit duch. Schnelligkeit und ereitwilligteit 
außzeichnete, fo darf doch nicht unterlaffen werden, ven fehr großen 
Mangel an fo langiamer Beipannung ver Sprigen zu rügen. Möd- 
ven unfere Häptiihen Behörcen um fo mehr beherzigen, daß rurd 
ſolche Verzögerungen ven Betroffenen vie größte Nachtheile erwach⸗ 
en können. 

(Eingefanot.) Die dem „NR. 4." entnommene in ver vor 
geftrigen Nummer mitgeibeilte Motiz im Betreffe ver Neiariats- 
gebühren beruht ohne Zweifel auf Jtrihum oder Entflelung des 
Sachverhalles, indem ein Vermögensjeugniß, das jebenfalls erft 
nad volfläntiger Inventarifation und Zagation des Bermdgens 
ausgeſtellt werben fann, nur nad) Maßgabe der darauf berwen- 
beten Zeit mit" einem Gulden für die Stunde vergütel wird. *) 

+ Durd vie in Öffentlicher Sigung des gl. Bezirlsgerichts 
Neuftadt a/S, vom 21. und 28. Hug. verfündeten Erfennmiffe 

*, Obme uns zum Anwalt des" „R. A aufzuwerſen, welcher jelsfleigen 
bie Berantwortlicgkeit für feine Angaben zu übernehmen bat, müflen wir 
bob dem Herin Einjender bemerken, daß irgend eine geſetzliche Vorſchrift 
noch keineswegs deren Mißachtung eder Mißbrauch unmoglich macht. Warten 








227. Auguſt. 





Einrücungegebüht: Die 7Tr 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. 

imeifbaltige mit 6 fe. und bie durchlanufende 
Reife mit 9 fr. derechnel. 


1862. 







mwurben: bie faatsanmwaltihaftlihe Berufung in Sade oed Georg 
Spengler vom Haſſenbach wegen Diebſtahls verworfen; ber Beſchluß 
des !. Landgerichts Sifjingen, die Rofina Mösiein von Vremich 
unter Bolizeiaufficht zu fellen, aufgeboben; Joh. Aram Wahl von 
Yürter wegen Unterfhlagung zu 1 Monat Gefängniß; Mid. Joſ. 
Wafjer von Aub wegen Körperverlegung au 4 Monaten Gefängnif ; 
Ludwig Lorenz von Flabungen wegen Diebſtahlsrerſuch zu 6 Mor 
naten Gefängniß verurtheilt, dagegen Martin Wigand von Poppen« 
lauer von ver Anjhuldigung ver Beſtechung freigejprehen. — Zur 
Uburtheilung fommen: am 28. d. M. früb 81/, Uhr: gegen Joh. 
Hefmann von Nüplingen wegen Betrugs; früb 101/, Uhr gegen 
Seb. Hart von Oberwaldbehrungen wegen Frevel an Grenzſteinen; 
Nahm. 3 Uhr gegen Ernft Aug. Schnell von Grottftant wegen 
Nüdkehr nad Bayern. In 2. Inſtanz am 2. Sepi. früh 81/, Uhr 
gegen Thomas Hentgraf von Lahrbach wegen Ehrenfränfung; früh 
9 Uhr gegen Heinrih Karſt von Kainhof wegen Mißhandlung; 
früh 10 Ubr gegen Adam Dotter zu Haſſenbach wegen Beihimpf- 
ung ter f. Gendarmerie; Bormittage 11 Uhr gegen Georg Hell 
muth von Neuhaus wegen Mißhandlumg; Nahm. 3 Uhr gegen 
Joh. Dehmer von Drb wegen Landſtreicherei und Beirugs. 

Zum Gerichtsichreiber am Lanpgerichte Alzenau wurde ber 
Diurnift des Bejitlsgerichts Neuſtadt a. S. Georg Kaufmann, in 
vroviſoriſcher Cigenſchaft ernannt. 

— Aſchaffenburg. In Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 21. Auguſt I. 9. wurde auf Berufung ves Friedrich 
Lindner, ledigen Taglbhners von Schweinfurt, des Johann Adam 
Einpner, verheiratheten Zaglöhners von va, des Joſeph Gutmann, 
verheirathelen Zaglöhner® von Schwebheim und jeiner Tochter 
Karolina Gutmann gegen das Uetheil des k. Bezirksarrihts Schwein» 
furt vom 20. Juni 1. Ira, weldhes ven Friedrich Linoner, wegen 
lorigelegten Verbrechens des erfchwerten Diebftahls, zum Rachtheile 
bes Seifenflenerd G. K. Straus in Schweinfurt zu 2%/, Jahren 
Arbeitshaus, den Johann Adam Linpner wegen fortgefehten Ber- 
geben der Hülfeleiftuug zweiten Grades zu obigem fortgefegien 
Diebftablsverbrehen in eine voppelt-geichärfte Gefängnifftrafe von 
2 Monaten, ven Joſ. Gutmann wegen PVergebens ver Begünſtig- 
ung zweiten Grabes zu obigem Diebflahlöverbredden zu einem Mo- 
nat Gefängniß, enplih Karol: Gutmann wegen gleiher Begünflig- 
ung. zweiten Grades zu achtlägigem Gefängnig und jedes verielben 
in die e6 ireffenden Koften, melde jedoch mit Ausnahme ver Siraf- 
vollzugslofen des Friedrich Linpner, welche er im Straforte abver- 
dienen wire, ‚auf vie Staatslaſſe perwiefen werben, verurtheilt batıe, 


theils beflätigenn, ıheild abändern das bezi-fsgerichtiiche Urtheil 


vom 20, Yunt I. J. io meit «8 bie vier Appellanten beiriffi, ba- 
bin eilannt. daß Friedrich Lindner wegen Bergehens des Diebſtahls 
ala Thäter, zum Nachtheile des ©. K. Krauß, mit Gefängaiß 
von einem Jahre, Joh. Adam Linpner alt. Theilnehmer vesielben 
Vergehens, mit 3 Monaten Gefängniß, Joſeph und Karol, Gut« 
mann wegen Vergehens ber Hehlerti, Etſterer mit «inem Monat, 


‚Xegtere mit 8 Tagen Gefängniß beftrafı wurde, daß im Koften» 


punkte das Urtheil erfler Inſtanz veflätigt, die Koften zweiter In» 
Rau; auf vie Staatslafe verwieſen wurcen. (did. 3.) 
Tagesbericht. 

Bayern Amberg, 25. Aug. Der wegen doppelt qualifi- 
zirten Mordes am !ehten Schwurgerichte zum Zope verurtheilte W. 
Feineis wurde zu lebenslängliher Zuchthausſtrafe begnarigt. 
wir — 7— im Hinblid auf dieſe unbeſtreitbake Möglichkeit dem weiteren 
Berlauf ab, Indem gewiß der Angeariffene felber feine Sache zu führen und 
dem erwähnten Watte zu emtiworten willen wird. Im Uehrigen verweilen 


wir auf dem in unierm beulinen Hauptolaut enthaltenen Arrifel des „Riünb. 
KRorr.” über das Notariat im Algemcinen. (A. d. X.) 


— Scheinfeld, 25. Aug, Am 7. und 8, Sept. l. I. wire 
das Fahnenfeft des biefigen Turnvereins feierlich begangen. Nach 
dem Programm fintet am 7. Sept. Vormittags Empfang der Säfte 
und Nachmittags Zufammenfunft fämmtlier Zurner im Rath- 
baufe, Feſtzug, Feſtrede, Fahnenweihe, Wiegen» und Schauturnen, 
geſellige Unterhaltung flatt, Am 8, Sept. Borm. Turngang nad 
dem naben Schloß Schwargenbetg unter: Mufitbegleitung. Rad 
mittage Zurngang in das nahe Klofer Schwarzenberg ac. 


Preußen. Bei ver Erinnerungsfeier an bie Schlacht von 
Groß-Beeren brachte der General-Rieutenant von Malitjewsli dem 
preußifchen Heere einen Toaft, wobei er von befien Feinden und 
Gegnern im-Innern ſprach, bie daß Heer durch Tieue und Ge- 
borfam entwaffnen fönne, und deren Unichläge wie „Seifenblafen” 
verſchallen werden“. (Mifo von den Franzofen bat das Gottes» 
gnabenthum nichts mehr zu fürdten, fonvern nur von ben eigenen 
Bürgern, die vazumal als Landwehrmänner die Schlacht von Groß · 
Beeren gewinnen balfen!) 

MWürtemberg, 24. Auguſt. Der König bat dem f, bayer. 
Lieutenant im Genieftab, Freiherrn v. Stengel in Neu-Ulm, in 
Anerkennung der von ihm vollführten muthbollen Rettung eines 
Knaben vom Tode des Ertrinfens das Mitterfreug bed Friedrichs- 
ordens verliehen. e 

Jtalien. Zurin, 25. Aug. Die „Diecuffione* meldet aus 
Meffina vom 25. d. Mis.: Garibalvi habe Gatania verlafien und 
fih mit einigen Offizieren auf einem engliſchen Schiffe eingeſchifft; 
man glaubt, er fei zu Mileto bei Gap Spartivento in Galabrien 
gelandet, 

— 25. Aug. Garibaldi verlangt, mit dem König perjönlid 
ju unterbanbeln. Im kuriner Minifterium find bie Meinungen 
barüber getheilt, Die formelle Unfiht behauptet, daß die Majeſtät 
nit im die Mähe des Rebellen fommen dürfe, vie materielle aber 
beweilt, daß dieſe Zufammenkunft das befte Mittel ur Verhütung 
bes Bürgerkrieget ſeh. 


Englanp. 24. Hug. Die Nachticht, daß der Dezemberlaiſer 
eine mächtige Armee unter ber Führung feines beften Generals 
nah Rom ſchiden und neapolitaniiches Gebiet befegen wolle, hat 
hier nicht überraſcht. Sie wurde voraudgeichen und danach vie 
Flotte inftruirt. Allgemein ift vie Stimmung: „Er muß aus Rom 
heraus wie aus Syrien!“ England würde jede neue Unnegion 
italieniigen Gebiets als Kriegsfal betrachten. Es iſt beachtens - 
werth, daß Garibaldi auf einem engliihen- Schiff nah Neapel 
überfeßte. 

Ameritu. Die Norbameritaner haben ein unterfeetfches 
Schiff gebaut, das 20 Mann Befagung hat, 6 Meilen in einer 
Stunde zurüdiegt, und durch Röhren von einem vberen Zimmer 
aus Luft erhält, Dieſes Seeungehtuer bewegt fih mit Leichtigkeit 
auf dem Maffer, verfinkt plöglih, fan Stunden lang unter bem 
Waſſer bleiben, und taudt dann majeſtätiſch wieder auf; das 
Schiff mandverirt nun in ten Dods von Bhilabelphia. 


Vermiſchtes. 


Der „Wanderer“ meldet aus Ronſtantinopel: Dieſer 
Tage wurde bier ein zum Tode verurtheilter Brubermörber zum 
erfienmale & la franca gehangen. Diefe Egekution bat unter der 
biefigen Bevölkerung großes Aufichen erregt, und biefer Umſtand 
veranlaßt mich, darüber zu berichten. Bisher war es hier Sitte, 
zum Tode Berurtheilte nach der alten barbarifhen Manier durch 
den nächſten beften Zigtuner, den man auf der Gaſſe aufgefunden, 
erürgen zu lafen, wobei ber Deliquent oft über eine Stunve ger 
martert und ben fchredlihften Qualen, die zu beichreiben mir das 
Menihlicteitsgefühl verbietet, unterworfen wurbe; war ber marter« 
volle Tod envlih erfolgt, fo -wurte ver arme Sünder auf ven 
näcften Baum aufgebunten. Der traurige Aft hatte am Sultan 
Beazidv-Plage flattgefungen. Der Galgen und die Mafchinerien 
Maren ganz nad) europäifcher Art fonftruirt, ver Deliquent weiß 
gelleidet, wurde von vier ebenfalls weiß gelleiveten Bolijeimännern 
und von einem Imam, der ibm den Zroft der Religion zulommen 
ließ, begleitet. Hintendrein fam der zum Henler metamorphofirte 
Zigeuner, fhmwarz gelleivet und mit einer rothen Schärpe umgürtet, 
ein Detachement Benbarmerie zu Fuß und eines zu Pierbe bildeten 
unter Kommando Alta Bey's am Wege die Esforte und am 
Ezelutionsplage das Duarırde, Diefe erfte Egefution & la franca 
fiel infoferne ſeht glüdliib aus, da ber Delinquent vor Ablauf 
einer Minute ſchon topt war, was bie Gegner dieſer Neuerung, 
bie mit der Uhr in der Hand baflanden, felber fonflatirten. 


Handels- und Börfen-Berichte, 


‚„" NReuflabt a / S. 25. Aug. Die am 23. d. M. dahler flattgebabte 
Biehausitellung war mit fer ſchönem Vieh und ſtart beſucht. Der Be 


yhmartı war ern ft und bie Zufuhr zur Schranne bedeuten! 


Walzen wurde zu 8 fl, Korn 145 A, Berfte 9-10, Haber fl. 
veriamft. Im Banzen fünden ca. 600 Schäffel Abgang. Der Faſelochſen⸗ 
Markt, weler don am Nahmitiage des Yahrmiarftes begann, und zu 
melden über 500 Stüd Zuchtjtiere beigefühet waren, lieferte ſehr ſchöne 
Baare. Auch der heute abzeheltene Bickannft war mit ſchönen Stüden 
betrieben und bifelbit 6—70UO Stüde Ninbvich aufgeſtellt, weldhe Zahl ein 
Beweis des Meichthums am Zucht der Umgegend if. Der Verkehr war fehr 
belebt und wurden befonders nad Sachſen und Preußen bedeutende Eins 
fäufe gemacht 

äranffurt, 26, Aug. 


volldänd. Kin, 104%, DB. — &; bach⸗ ſet, 12 G. 
— PB; Baben 31yg plit, Hy ha 5. — PB; Württ, 31 pt. Oblig. — ©. 
997; B.; Wiürttemb. dt, pt. Oblig. 1051, G. — — Abends in ber 





Neueſte Nachrichten. 


München. Das Igl. Staatsminifterium des Hanbel- und 
der öffentlichen Arbeiten hat dem Vereine für Hebung der Biere» 
zucht inUnterfranlen einen Zuſchuß von BOO fl. zmzuwenden be» 
ſchloſſen. — Der Commandant des Genbarmerie-Gorps, General 
major v. Merlel, reifte in Begleitung jeines Apjutanten, Haupt 
mann Pfiftermeifter, zur Infpetton der gefammten Genparmerie des 
Königreiches ab. 

Im Poftfahe wurden ermannt: zum Affiftenten ver temp. qu. 
Xottorevifor Röder in Aſchaffenburg; zum Lofomotivführer: der 
Lehrling Raders in Würzburg. Verſetzt wurden: ver Alflftent 
a. Hein von Salzburg nah Würzburg; vie Vofllonpufteure J. 
Schönpeing von Aihaffenburg nah Schweinfurt und A. Rütger 
von Schweinfurt nad Aihaffenburg. Verlieben wurven: die Briefe 
und Fahrpoſtexpedition Staptlauringen mit Poftftalhartung dem 
Unmefensbefiger ©. Seuffert vortfelbfl, jene zu Miltenberg dem 
Afiftenten Ih. Reichert vortfelbfl, jene zu Saal dem Apotheker 
Bürgel dortſelbſt und jene zu Roßhaupten ver Boftegpevitione- 
Witwe Jäd dortſelbſt. 

Rußland. Die beiven Ültentäter auf Wielopoisfi Ryonta 
und Ryll (legterer toptfrant) wurden am 26. Morgens 9 Uhr auf 
dem Glacis ver Gitanelle von Warfhau gehenft. 

Umerila. New-Vork fteht jegt gewilfer Maßen unter dem 
Kriegögejege. Der Chef ner Polizei iR zum Profoßen ver Gentral» 
Regierung gemadt worden. Die Aufhebung ver Habead-Gorpus- 
Alte für diejenigen, welche ven Militärdienft verweigern over irgend 
wie gegen bie Union fi äußern, gibt der Polizei unbeſchränltes 
Recht, Berhaftungen und Einferferungen vorzunehmen, Diefe 
Strenge ift nothwendig. Es fehlt nicht am geheimen Verräthern. 
Im Staate Indiana Hat die Anklage-Jury erflärt, es feien ba« 
jelbß 15,000 Mitgliever der geheimen Berbindung ver „Ritter des 
goldenen Kreiſes“ Wirkjeuge der Sclaven-Üriftofratie. Die Nation 
legt bereitwillig alle Mittel, ja, ihre Freiheiten in die Hände ber 
Regierung; fle verlangt aber auch eine ernfle Kriegsführung, eine 
entſchiedene Bolitit. 


Auswärts Verftorbene. 
Chriſt. Alt, Zahlmeiflers-Gattin in Augsburg. 





Für die Redaktion verantwortlih: &. Friedrich. 





Zerminfalenber. 


29, Auguft, früh 8 Uhr: Mobiliarverfteigerung in der Berlaffenichaft des 
verw. Bauern Ludwig Höfner von Schwerzelbach durch ben f. Notar 
in Hammelburg. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmelbung an ben Nachlaß bed Häfnermeifters ©. 
A. Ehen in Gerolzhofen beim F. Landgericht daſelbſt. 

Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß des Mittwers fr. Fehn 
in Biebergan beim f. Notar in Detielbach. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß der Wittwe Apollonia 
Neuner von Riebenheim beim f. Landgericht Aub. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an ten Nadlap des in Trennfurt 
verlebten Job. Mich. Zöller beim £. Landgericht Kilngenberg. 

Nachm. 2 Uhr: GeundvermögenesBerfleigerung des B. Lebenfried von 
Obertbulta dur den f. Notar in Euerdori. 

Nah. 2 Uber: Verfleigerung von Realitäten in ber Berlafjenihaft bes 
Tuchbleichers Yeop: Ehmitt von bier beim f. Notar Brenner bierfelbft. 
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| BVerkanf ‚oder Verpachtung einer 


7 nd ® 
J Gaſtwirthſchaft mit Brauerei. 
BE Am 4. September a, c. fol der Gaſthof „zum golde: E 
GR En nen Hirſch“ in Römhild nebft Brauerei Be ie Han Dh 
N je ER nzfauft over nad Befinden’ verpachtet weinen. 6 
— Romhild iſt ein freundliches une wohlhabendes Städtchen 
N 


am Fuße ver Gleichberge, in einer ftuchtbaren und ſchöͤnen Gegend, Wr: 
fund bat ram-, Schafe, Woll-, Schwein. und 14 fih immer mehr hebenbe (N 
J Bichmärlte. 

Der im beften Zuflande ſich befindende Gaſthof liegt an ver Hauptſtraße 5 
| der Stapt und in nächſter Rähe der Strafen nah Meiningen und Hilpburg- 
9 haufen und ‚erfreut ſich eines zahlreichen Beſuches. x 
f Die Nebengebäude red Kaufes, ein großer, muer Stavel, 7 Schwein- 
Räle und eine neue 100 Fuß lange uno 14 Fuß breite Stallung umgeben 
den großen, gepflafterten Hoi, der fih zu ölonomiichen Zwecken gut eignet. In \ 
dem Haus und Stapel umgebenden ca. 183 nürmb Ruth. großen Graß-, Se W4 
müſe und Gefelfchaftsgarten mit einer Laube jieht am einem Flüßchen vas # 
vor einigen Jahren neu erbaute Braufaus, welches vom fläbtifher Abgabe f 
ganz freie Braugeredtigkeit har. Außer vem Haukkeller it 10 Minuten ent- 

fernt ein 90 Fuß langer, zu Doppellagern eingerichteter Felſenleller. 
Verkaufspreis inel. fämmtl. Bıaus und Schenfinventars 11000 fi. rh., 5 


und fann bie Hälfte verginslich ſtehen bleiben. Ä 
Zur ©. — — 
G. itz. pr 
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Bekanntmachung. 
Bfänder-Berfteigerung betr. 

Am Montag den 1. September I. 38. und ven darauffolgenden Merk 
tagen mit Ausnahme der Borabende von Sonn-und Feiertagen, jepeömal Machmit: 
tagd von 2—5 Uhr wird bei vem ſtädtiſchen Pfandamte dahier die öffentliche 
Berjteigerung der von dem Jahrgange 1860/61 noch vorhandenen Bjänder von lit. T. 
Mr. 14 mit Mr. 11,467 nämlich derjenigen, welche am 1. Oftober 1860 mit 
legten März 1861 verfeht und bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöft worden find, 
— gleich baare Zahlung vorgenommen und werden Strichsliebhaber hiezu vor» 
gelaben. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Kleidungsſtücken jeder Art, Zinn, Meffing, 
Kupfer, Sam u. dgl. 

Die Berfteigerung der Pretiofen, Uhren, ver Gold- und Silberwaaren finvet ge⸗ 
fonvert ftatt, beginnt am Montag den 15. September I. Is. Nachmit: 
— von 2 bis 3 Uhr une wird an den folgenden Tagen zu derſelben Zeit, 

rigejeßt. 

— werden die Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Bemerlen in Kenntniß 
geſetzt, daß die Pfänder fortwährend bis zur Verſteigerung Vormittags von 8—12 Uhr 
ausgelöft und nach Umſtänden auch verzinſet werden Können. 

Würzburg, ben 26. Juni 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter: Fey. 





[de] Herzog. 





Empfeblung. 
Meinen in- und auswärtigen Kunden, ſowie ‚inem verchrlihen Publikum viene 
zur Nachricht, daß ich vie Güterfchaffnerei zu Land, Wafler und pr. Eijendahn nad) 
wie vor fortbetreibe, und empfehle mid zur Uebernahme von Frachtgütern nad allen 


Gegenden. 
Ph. Sauer, Yötwe,, 


k untere Jullusſpital ⸗ Promenade. 





In der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
hung in Würzburg iſt vorrätbia: 

Die Nachtbeile des Sopfeuſchwe⸗ 
felns für die Bierbereitung und bie 
Geſundheit der Biertrinler. Eine Anmwei« 
fung ven geſchwefelten Hopfen zu erlen« 
nen, und Angabe ter Urfachen, weßmegen 
der Hopfen gefhwefelt wir. Zugleich 
Sendſchreiben an Regierungen, Boligei« 
behörben und Mebizinalbeamte über vie 
Nothwendigkeit das Hopfenſchwefeln und 


den Verlauf von geſchwefeltem Hopfen 
allgemein zu unterdrücken. Bon Gb. 
Munf, Dr. der Medizin, Chirurgie 
und Geburtöhilfe. Preit: brofc. 18 Ir, 


Schifffahrts- Nachrichten. 
Wertheim, 25. Aug. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren 
Gebr. Stödlein von Bamberg 
mir Ladung von ver Pfalz. 





Antündigungen, 


In ber Stabel'fhen Bus und Kunftbands 
u Miürzburg ift foeben eingetroffen: 


örtel für die Freimaurer 


von 


Alban Stoly. 
Zweite Auflage mit Neuerungen. 
Preis 9 Mr. [3c] 





Ein routinirter Buchhalter fann in 
einem renommirten Beichäft bauernde Stel- 
lung erhalten und ertheilt der Kaufmann 
2. F W. Hörner in Berlin weiter 
Auskunft. 





An ber Stahel' ſchen Bude und Kunſihanb⸗ 
lung in Würzburg iſt ſteis zu babe: 
Stabel’s Notizzettel über Papier: 

eld. 7. Auflage. In Brieftafhen- 
ormat. Preis 6 fr. 


Weftermann’s illuftrirte Monats: 
befte 1—$r Band, Ladenpreis 28 fl. 
48 fr, find brofd. meu, im Preiſe 
berabgeieht auf 9 fl. 54 fr, und au 
babın in ber 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [36] ' 








Getraute. 


In ber protefl. Kirde am 26. Aug.: 
K. Schreiber, Handelomann a. Mertesbeim i. d. 
Bf, mit Katkarına Brandnmaier aus Buttenbeim. 
Karl Wilhelm VBitterauf, Bürger und Konditor 
babier, mit Barbara Frieberife Mathilde Wucheter 
von hier. 


x 





Berjtorbene 


Marimiliana Kieduer, Amtsfellerstochter, 79 
Aabre 2 Monate alt. — Margaretha Bay, Mus 
ſikustochter, 65 Jahre alt, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 26. Auquſt. 

(Adler.) Dr. Junteı, Brof, a. Schwegingen. 
Dittmarfh, Bucdrudereibefiger a. Wien. Kaufl.: 
Delöner a. Hamburg. Oclenbirt u. Genzel a 
Offenbad. Bauer a. Bieberach. Held a. Lahr. 

erbufen a. Lohne Wornifer a. Jebenhauſen. 

oneder a. Frankfurt. Wafjermann a. Fürth, Dörr 
a. Hanau. ” ' 

It antiſcher Hef) Kaiſerling, Baufühter a. 
Heidelberg. Bauer, Priv. a. Bamberg. Kamerer, 

r. phil. a. Münden, Schneiderer, Smiſt aus 
Steiermark. Aubry u. Bauwen, Stud. a. Brüſſel. 
Rotbmeber, Etub a. Tübingen, Kaufl.: Fried⸗ 
mann a. Beyerstbal, Graf a. Schweinfurt. Berg 
a Eruttgart. 

(Kronprinz) iFriedbofl, Frof. a. Münfler, € 
u M. Raphael a. London. Overweg a. Hams- 
burg. Febr. v. Pölnig, a. Schloß: franfenberg. 
Frhr. v. Pöllnig, Hauptmann a. Schloß ⸗Franken 
berg. Schnabel, mit Frau a. Hüdeswagen. Kfl.: 
Stern a. franliurt. Schneyder a. Carloruhe. 

(Nuffiher Hof.) Baron v. Reibelt, Oberpofl: 
meifter a. Pandehut. Hunrath mit Frau, Ingen 
a. Obernbreit. Al. Brenter nebft Fil. —S 
Saängerin a, Leipiig. Schwarz, Staatsanwalt a 
Preußen. Kf-: Boll a. Leipzig. Horſt, mit Frau 
a. Holland. 

(Schwan.) Frau Kluge mit Tochter a, Markt: 
breit. Frau Iſing a. Gelchsheim. van Voerten, 
Rentier a Amſterdam. v. Schönfeld, Ritterguts« 
befiper a Halle. v. Herzberg, Offizier a. Berlin. 
Rinfen, Oberförfer a. Stettin. Miendahl, Baus 
Ruipeftor a. Hannover, Haurl,: Miühlenbab a, 

fienbach, Zimmermann a. Oberberg, Weiler a. 
Stuttgart. 

(Württemberger Hof.) Dr. Dablmann, praft, 
Arzt mit Gem. a, Hösbadı, Schmidt, Landwirth 
and Mergentheim. (Sufmbacer, Gaftwirtb mit 
Cohn a. Meiningen. Raufl.: Rösner a. Nürn: 
berg, Start a. Dresden, Meyer a. Fraulfurt. 





Bekauntmachung. 


Die Führung der Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Andreat Wolf zu Würzburg iſt Inhaber der Firma: 
Top, „a. Wolf“ . 
mit der Hauptmieberfaffing zu Würzburg. 
2) Der Kaufmann Franz Shirber zu Würburg if Inhaber der Firma: 
„Bd Schirber“ 
mit der KHauptnieverlaffung ju Würjburg. 
3) Der Kaufmann und Weinhänbler Jakob Müller zu Mainflodheim iſt Im- 


haber ver Firma: 
„J. Müller” 


mit der Gauptmieverlaffung zu Mainftocdheim, 
4) Der Weinhännier Nilolaus Menninger zu Würzburg ift Inhaber ver 


„G. Anton Fran jr.“ 
Hit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
5) Der Eifenhänbler Georg Medel zu Gofmannevorf it Inhaber ver Firma: 
, „Beorg Medel“ 
mit ber Kauptniederlaffung zu Goßmannsporf. 
Derfelbe hat feinem Sohne Heinrih Medel Prokura ertheitt. 
6) Der Kaufmann Joſeph Leineder zu Würzburg if Inhaber ver Firma: 
— „Joſ. Leinecher“ 
mit ber Haupinieberlaffung zu Würzburg, 
7) Der Kaufmann Ifaac Strauß zu Hefvorf ift Inhaber der Firma: 
„Jſaac Straus“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Heßdorf. 
8) Der Kaufmann Georg Karl Seubert zu Möttingen ift Inhaber ber 
a: 


Firma 


„Georg Karl Seubert“ 
mit ver Hauptniererlaffung zu Möttingen. 
9) Der Spyereihännler Anton Hoffmann zu Würzburg iſt Inhaber ver firma : 
„SanapKoifmann“ 
mit der Saupfnieverlaffung zu Würzburg. 
10) Der Kaufmanı Ifaac Urler au Urfpringen it Inhaber der Flrma: 
„9. 3. Apler* 

11) Der Weinhänpier Bernhard Wiefengrund zu Dettelbad it Inhaber 
ber Firma: 

„Bernhard Wieiengrund“ 
mit der Hauptnieverkiffung zu Dettelbadh. 

12) Der Kaufmann und Weinhänbler Franz Wüfefeld zu Würzburg ift In 
baber der Firma: 

„Branz Wüfefeln* 
mit ver Haupinieverlaffung zu Würzburg. 
13) Der Kaufmann Georg Adam Zorn jm Uettingen it Inhaber ver Firma: 
„SB. U Born“ 
mit der Kauptnieberlaffung zu Wettingen. 

14) Die Eiſen- und Metallmaarenhändier „Salomon uns Jalob Bad- 
mann zu Heſdingsfeld betreiben feit dem 1. Januar 1850 im offener Geſellſchaft mit 
dem Eike in Heivingsfeld unter ver Firma: E 

„Salomon Badmann und Comp.“ 
eine Eifen- und Metallmaarenhannlung. 

15) Die Weinhändler May Stodheim und Heinrih Stodheim in Main- 
bernheim betreiben feit dem 1. Auguſt 1860 in offener Geſellſchaft mit dem Site in 
Mainbernheim unter ver Firma: 

„Ernft,Stodbeim“ 
ein Weindandlungsgeihäft. 


Würzburg, am 20. Auguft 1862, 
Künigliches Handelsgericht. 
Borft. beurl. 
Herold. 


Kalender für 1863. 


So eben erihien in unferm Berlage und iſt durch uns zu beziehe: 


Würzburger Schreib-Kalender für 1863. 


61. Jahrgang. 

(Ein fehr prattiſches Hausyaltungebuh für Bürger und Geſchäftsleute und bequemer 
Zerminfalender für Bebörben.) Gebunden in Leinwanbrüden.. Preis 30 kr. 
Uniere übrigen beliebten Kalender: Eomptoir: Motizfalender, Brief: 

tafchen:Halenderchen und Zafchennotizfalender werven binnen Hurzem bie 

Breſſe verlaffen. 


(3)  Btahel’sche Buch- u. Kunsthandlung in Würzburg. 


Kliem, 


hy 


29. 8. VII. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerttag den 28. Auguft: 


Große Produktion 


ber k. Ranbmwehr-Regiments-Mufit, abwech⸗ 
felnd mit Tärfifh und Streichorcheſter 
Anfang halb 5 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


3. Feineis. 


Zum Singdyor des Künig- 
lien Hofe und Nationaltheas 
ter3 zu München werden brei 
Zenoriften gejucht. Anträge 
und Anfragen find an ben 
Königl. Chordirigenten Herrn 
Konrad Mar Kunz zu richten. 

[3a] 

Feuerfefte, gegen gemaltfamen Einbruch 


Geld: u. Documentenfehränfe 


in jeder beliebigen Möbel- 
fagon, bergleichen Schreib: 
tiſche folider und neuefter 
Gonftruction, bewährt bei 
ben großen Pränvden 1852, 
1855 in Lengenfeld, 1858 
in Tekutz, 1859 in Schön. 
heyde und 1860 in Chem⸗ 
nig, empfiehlt zu ven 











bidigften Breifen 
(67) Karl Mäftuer im Leipzig. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 3, Auguft 

Eiftolen 9 fL 371-381 kr. - 
Riftolen preukiihe 9 fl. hr —Hbt/e A. 
dolland. 10ñ.Etilde 9 A. 46-46 Mr. 
Kand-Dafatın 5 fl. 391, Tity fi. 
Aufftanfenſtü · DM. 22 "3, m. 
gl. Sovereigne 11 A, dT—51 fr. 
go Silber per Zollpid. 2 8. 12-50 fl. 

old per Buy. 808808 fl. - K. 
Prenf. Kaflenanmweilunnen I A. Hit, fü 
Bodens in Golb 2 fi. 25—26 fr. 
Irene. Thaler - R 


Franten⸗· Thale . f 


Ludwigs-Weſtbahn. 


— 
Berg. | - ma. |Rt. | Rm. | Berg.) 








Branfj.-Bamb. 


Kus Aran Hurt 
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Bamb.-Franff 
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Kr ürlueg | Nimm.) Zus Iizeom|ange jd m 
In Mitaftenburg [6 zo | 48 | Hiny,) mut | gm 
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Begelftand : 07 10“ über 0 
Mainwarme: 17 Orar, 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunfhanlung in Würnpdurg, 


— ——— 





NZEIREN. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


M 237. 


iertelſaͤhrlich 36 fr. 
Pal, haner. Boftämterr. 





Das Abonnement auf bem Anzeiger ber 
trägt v ier und > 
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Tagstalenber: Su Aderinde. — Sonnenaufgang: 5 Ahr 10 Min, — 
Soneenuntergan,: 6 16853 Min. Mondaufgang: 3 U.52 Min. Verne. 
Pirndinztergang: 7 Uber 23 M. Abos, — Ihermormeter n. Reaumur ühr 
fruh 4 Grad Bärme. Mitten 12 Uber 9 rad Pärme. — Bauernregel: 

Wenn die Ameijen ſich verfriechen, werden wir viel Regen biegen. 


Pofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 27. Auguſt. Die mannigfachen Schiefübungen 
der Teichten und ſchweren Arlillerie neymen unter ver Infpeftion 
des bier anmefenven Herrn Generals von Brodeſſer ihren regel 
mäßigen Berlauf. Bon viefer ausgezeichneten Waffe Bayerns fagt 
bie, heutige B. 3.: „Ein Beweis für die trefflihen Einrichtungen 
in ver bayeriihen Wrtillerie dürfte jevenfalls varin zu fuchen fein, 
daß immer mehr auswärtige Staaten vom denfelben genaue Kennt» 
niß fih zu verſchaffen ſuchen. Gegenwärtig verweilen zu biefem 
Zwecke hannoveriſche Artillerie Offiziere im bienftlicher Eigenſchaft 
in Münden. Denfelben wurbe im Yuftrage des f. Kriegsminifte- 
riums ein Artilerie-Dffizier als Führer beigegeben. Dieſelben wohn⸗ 
ten den fchulmäßigen Uebungen zweier Batterien auf dem Sugel- 
fange bei.“ 

Der Lieberfrang in Riga (Rußland) dat den Diretor des 
Sängerverein® zu Würburg, Sr. ®. €. Beder, zu feinem 
Ehrenmitglieve ernannt und bemfelben ein pradtvoll gearbeitetes 
Ehrendiplom jugefanpt. 

Voltach. (Eorr.) Daß von der biefigen Schützengeſellſchaft 
am 24. und 25. Auguſt d. 98. abgehaltene Haupiſchleßen halte 
fih,- begünftigt- vom- ichönften Wetter, eines ſeht Jahlreſchen Befucht 
von Schügen und Gäſten zu erfreuen, und fielen bie ausgeſehten 
Hauptipreife auf folgende Herren: Den 1: Preiß erhielt Hr. Grim« 
mer von Schweinfurt, ven ‚2, Preis Hr. Biegier von Würzburg, 
ben 3. Preis Hr. Ehriftoph Leininger von Bamberg. 

* Durd das in Öffentlicher Sigung des kgl. Berirkögerichts 
Lohr vom 27. Auguft verfünnete Eıfenntniß wurde ver Mühl- 
pächter Peter Kihn auf Stocſtadt, zur Zeit in Schölltrippen, wegen 
Vergehens des Diebſtahls zu 45 Tagen Gefängnig veruntheilt; 
ferner wurden im ver mämlichen öffentlichen: Sigung biefes Gerichts 
als 2. Infanz die Verufungen des Auszüglers Joh. Heßler von 
Deutelbah gegen das Grfenntnig des f. Lanpgerichis Orb vom 
27. Yuni 1862, woduich derſelbe wegen Ehrenfränfung zu amödlf 
Stunden Arreft verurtheilt worden war, dann des ledigen Bauern- 
fohnes Jofeph Reidelbach von Oberriedenberg gegen das ihn wegen 
Ehrenfränfung zu 2 Tagen Arreſt verurtheilende Erlenniniß des 
f. Landgerichts Brüdenau vom 22. Juni 1.9. verworfen; bie dem 
levigen Müllergeſellen Fetd. Förfter von Lengfurı durch Erlenntniß 
des 8. Lanpgerichts Marltheidenfeld vom 3. Zuli I. 38. wegen 
gefährlicher Bedrohung zueikannte Arreſtſtrafe wurde auf 8 Tage 
berabgefegt; der Auszüglet Johann Möller von Kothen endlich 
Dur von der Anſchuldigung per Eigenthumsbeſchädigung, freige- 
procen. 


Tagesbericht. 


Bayern. Mänchen, 26: Auguf. Nahtem die Exerzitien 
und Inipeltiönen bei’ ben —— Bkrsimentern nunmehr für. bie- 
ſes Jahr beendet find, erhielten dieſelben Befehl, wieder eine An- 
zahl nicht mehr tauglicher und nicht mehr bemöthigtir Pferde zu 
verfaufen. leihen Befehl werben demnächſt die Artillerieregi» 
menter erhalten. 

— Wügsburg, 25. Aug. Ein l. Berirfögerichtsaflefior, wel- 
der um bie Stelle eines zweiten rechtolundigen Bürgermeifters als 
Bewerber aufgetreten war, bat feine Eingabe zurüdgegogen, fo 
daß gar fein Bewerber um dieſe Stelle vorhanden if. 


Donnerstag, 
28. Auguft. 


Ginrüdungegebüdr: Die breifpaltige 
Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., bie 

melfpaltige mit G fr. und. die durchlaufende 
H Zeile mil 9 fe, berechnet, 








1862, 












Defterreid. Veh, 21. Aug. Am Borabenn bes kaiſer⸗ 
lien Seburifeites ereignete fih ein betrübenver Vorfall auf einem 
in der Donau anfernvden Schiffe des Flottillencorps, welches jegt 
der Marine einverleibt if, Bei dem erften Schuffe, der abgefeuert 
wurde, ging nämlih bie Hälfte der Bedienungsmannſchaft zu 
Grunde. Kin Marinefolpar verlor einen Arm, und brei fielen in 
Folge ver Erihütterung in die Donau, ohne daß fie gerettet wer 
ben fonnten. 

Preußen. 27. Aug: In Folge einer pilanten Gorrefpon» 
benz, weldhe ver König mit dem Herzog von Goburg über: deſſen 
Reven und Haltung bei dem Frankfurter Schütenfefte führte, fol 
Lehterer feine preußiiche Deneralsftelle niedergelegt haben. Die liberale 
preußiihe Kammer-Majorität bereitet eine Erklärung gegen bie Öfterr. 
mitteljtaatlihen Referm · Vorſchlägt. 

Italien, 26. Aug. Admiral Perſano hat in Catania nicht 
nur Freiſchaaren verhaftet, jondern auch Königliche Marine«Dfftziere, 
bie mit Gatibaldi im Einverflänpniß; denn legterer iſt micht allein 
over mit erlichen Offizieren, ſondern mit 1000 Mann in Melito 
auf vem Feſtland gelandet. Aus dem Lanpbeer- find namentlich 
in Genua gegen 40 Dffiziere als Garibalviner verhaftet worden. 
(Es wurde ım biejem Blatt jchon früher darauf aufmerffam ge= 
macht, daß ein großer Theil der italieniihen Armee und ‚Marine 
dem (Freimaurerorden angehört, und daß Garibaldi deſſen dermali« 
ger Grogmeifter if.) Lamarmora, ver Obergeneral-Gouverneur von 
Neapel, hat eine ſeht energiſche, drohende Proflamation gegen bem 
Aufftand erlaffen, und dabei mehrere Artikel ver Gonftitution. ſus- 
vendirt, was übrigens auf das Bolk feinen großen Eindrud au 
machen ſcheint, venn bie ganze Provin, Galabrien erhebt ſich Fr 
Garidaldi, und in ver Hauptiſtadt felber gährt es. Der fizilianiice 
Seneraliffimus Gialeini ift in Meffina angelangt und hat, wie 
voraudjujeben, das Nachſehen. Die franzöfifce Flotte verlieh plöß« 
lich Gorfita, und ging vermuthlih mad Neapel. Auf vie Haltung 
der dortigen britiichen Plone ift man beareifiih höchſt geſpannt. 
Es wäre möglih, daß das große europäiſche Drama in biefen 
Gegenven jeinen Anfang nähme. 

— 27. Aug. Nah dem „Diritto*“ würde Garibalvi bie 
Hafenſtadt Reggio nicht auffuchen, ſondern von Mileto gegen Oppido 
und das Aſpro-Gebitg ziehen. In Turin berrfchte der Verdacht, 
daß die britiſche Frtegatie „Umphion“ bei ber Uebericiffung ber. 
Garibalviner thätig geweſen fei. Stlapfa’s Erflätung gegen Garl- 
baldi madı feinen Einprud, meil jener Magyar wie jein Lanpd« 
mann Kofuth feit Jahren dem Bonapartismus verfullen, und 
Garibaldi's Siawen-Pıoflamation alten Datums und nur dazu’ 
berechnet war, durch einen Scheinangtiff auf vie Türkei und Deſterteich 
feine längft beſchloſſene römiidhe Eppepition zu maßfiren. 
Branfreid. 26. Aug. Im ven jünmefllihen Departementen 
machen Zruppen und Ginmwohner Streifjüge gegen Morpbrenner- 
Banden, eine Wolge der bonapartiftifchen Boliyei-Inftruftion, melde 
über dem Wuffpüren politiih Verdächtiger die bürgerliden Ber 
brecher groß wachſen läßt. 

Spanien. Auf ver ſpaniſchen Südbabn (Mabriv- Alicante) 
bat ſich am 18. Auguft Nachts eim furchtbares Unglück ereignet. 
In der Näherwon Vilarobledo hatte eine Wafferhofe das Planum 
ter Bahn burchgeriflen und tiefe Löcher ausgewühlt. In viele 
ſtürzte der von Alicante lommende Zug hinein. Mehr als 50 
PVerfonen find ſchwer verwundet, 4 todt; mehrere werben vermißt; 
man vermutbhet, daß die Waſſerfluth fie mit fich gerifien bat. 

Rußland. 25. Aug. Die plöglih auftauchende Nachricht, 
daß in Odeſſa ein politiſcher Verbrecher füſilirt worden fei, läßt 
annehmen, daß ſich die große Verſchwörung bis weit mad dem 
Süden erfiredt, und daß dic Regierung Vieles zu verluſchen ſucht. 


Warfhau, 23. Aug. Der Ganonicus Rarufjewic,, Probſt 
ber Ulegander-Bemeinde, welcher vorige Jahr eifrig gegen bie Un- 
ordnung prebigte, dafür aber täglid mit Drohbrieſen überſchüttet 
und ſchließlich —— durch Ueberſendung einer eg erfähredt 
wurde, — iflefei 2 gi > Aufregung: und 
Irrfinn 2 
am Spiegel He AR 4 9 erbängke 

Zürle "Die europäifche Diplomatie bemüht fi, 
einen Waffenſtillſtand zwiſchen Montenegro und ver Zürfei zuweg 
zu bringen, wenn ber Friedensſchluß nicht zu Stande fommen follte. 
Die ferbiihe Gonferen, in Konftantinopel if aufgegangen wie bas 
KHornberger Schießen. Die Türken haben alle ihre früheren Gon- 
eeffionen jurädgenommen, weil bie Serbier ihre Rüftungen nicht 
einftellen und die Bairikaden im Belgrad ‚nicht wegräumen wollen. 
Auf ber einen Seite‘ ſtehen mebft der Türlei England und Deſterreich, 
auf ber andern Rußland, Preußen und Frankreich — drei gegen 
drei. Much fcheint es, daß der Auffland Garibaldi's die Südſlawen 
mit neuer Hoffnung erfült und fie ungeneigt zu friebligen Ber- 
handlungen macht. 


Vermiſchtes. 


ODr Betermann in Gotha läßt in ven Blättern eine längere 
Mittheitung, „das Schidial E. Vogel's betreffend“, veröffentlichen. 
Wir entnehmen derſelben die wichtige Nachricht, daß nad ven 
von W. Munzinger mit großer Sorgfalt eingezogenen und kritiſch 
geprüften Nachrichten, der fühne deutſche Meiiende leider ein Opfer 
gemeinfter Habfucht geworben if. Ein ſchönes Pferd in Vogels 
Bell, das er ſowohl zu verſchenken wie zu verlaufen ſich gemei- 
gert und das ber Neffe und Weſſit des Sultans von Wadai, 
Ramens Germa, an fi bringen wollte, wurde bie Urfache feines 
Todes. Germa wußte ven Sultan gegen Bogel einzunehmen, jog 
von Soldaten begleitet in der Nacht vor feine Hütte, lieh ihn 
im Namen des Sultans heraußrufen und zugleih mit feinem 
Diener nieberhamen. 

Die parifer Marchands tailleurs find in großer Aufregung 
— ein Berliner, ber befannte Beflger des Herrengarderobe Magazins 
an ber Oberwall · und YägerflraßenEde, Louis Lanpsberger, bat 
Türglih in Paris ein Grunvfüd auf dem Boulevard Jtalien an- 
getauft, und beabfihtigt dort zum Dftober ein großes Magazin 
eimpurihten, das ber parifer Motefupremalte Goncurrenz; maden 
fol. Zu dem Ende wirb Herr Lanpöberger mit wenigſtent bun- 
dert berliner Schneidern in Paris einrüden. Die Moden dallren 
dann Tünftig von „Berlin in Paris.” Zur ſelben Zeit beabfichtigt 
ver fpeeulative Herren-Belleivungefünftler auch große Berlin- Barlfer 
Sommanditen in Peterburg und Motfau anzulegen. Belannt if 
es Übrigen®, daß die renommirteften londoner und berliner Schnei- 
der (Stulz) sc. meift immer Drutiche waren. 





Handeld= und Börjen=Berichte. 


Sranffurt, 27. Aug. ume. SAMEN. C.b E —& — BR; 
bayer. 4pot. Obligat. Ab-R. {C. b. R) — 1005 B.; bayer. Aptı. 
Obl ms R) — @. 10174 —9* bayer. 5 Obi t jabr. C. b. Rj 


109%, &. — B.; bayer. e Olligat. 1 jähr. (C. d. R.) v 
— &,; . Syüt. Obfigat. 48 (G. b. K) 1021, 8 — B.; Dikbabn 
volldänd, 1073, 8. — ®B.; Anehadh « Gungenbaufer Saale 12.8 


— 1; Baben 31% sn. — 3, 97 B; Württ. 31/5 put. Obfigat. — ®. 
400 B.; Wäürttemb, 41, pr. Oblig. 1054 GS. — P. — Mbende in der 
Gffeftenfozietät war bas Geichäft flau geftimmt und die Gourfe der Öferr, 
Gfleften erlitten einen empfinbliden Rüdyang. Deflerreidh. Areditaftien 
183,183. National 61%, 1. Wiener Banfaftien 700-699 bez. 

* Scheinfelb, 25. Aug. Obwohl der heutige Biehmarkt von Bers 
fäufern u Adufern micber Hat beſucht war und vieles Rinbrich aller 
Gattungen beigetrieben wurde, fo giug boch der Handel ziemtih fau und 


Bu 
in der Nacht auf — * 


in N bie Preife bes Niches zum Sinken, fo * bie 


den Sorten 


arolin per Stüd weniger fofteten, wie am jürigfl 

Frucht: MittelWreife, 

er BD Ken. Baizen, 
tr Pen Tag. Mom. Mk ht fe Mi Mr 
* 2 — 1924 1856 1314 728 
KB nr 1743 1226 1012 6 — 
PRErdINgen ’ 23.7.0494 1983 14 2 1055 619 
Skreaubing 8. a 3 1 2 5 
BReiffenburg a; — — 1949 1435 1146.650 
Regensburg a -— — 191713 1 1% 61 
Rothenburg at. 23, „ 1933 1944 1456 12 7 637 
. AR N ETEO: - -. 812 4 — — — 6538 
Bambera . . . 2... — —._%W.33.-15-38.-12.50--6-30 
Ein —— —7 — 17 3- 9465683 
Münd DB -, Lo. 13 32 12 der 6 47 
Landshut u .; —— 1856 1411 116774 
Marktiteft 2. 5 9-90—- -- — 12% 712 
Augsburg 2. . 18 8 1942 1844 1235 619 
Gungenhaufen . . 2. . -— —- 13936 156234 
Donaumörtb Eier ya: 114% 6 1413 10 — 54 
RP | Yan! — — 101236 —— 5 3 
Neumarkt (O/P.). 18. . -— 1349 1319 1133 610 





YHuswärts Berftorbene. 


Rothhammer, fürftl. Rentenverwalter in Regensburg. — Drofl, 
f. Unterauffgläger in Rotthalmünfter. 





Neueſte Nachrichten. 


Eine außerordentliche Zollvereinsconferenz fol auf Verlangen 
Bayerns und Württembergs noch in biefem Jahre abgehalten mwer- 
ben. Die preußifche Regierungsprefie hat in ihren Drohungen mit 
Auflöfung des Bollvereins bedeutend nachgelaſſen. 

Bayern, 28. Aug. Regierungsrath Chr. Pfeufer in Bay» 
tenth wurbe zum f. Bankoireftor in Nürnberg ernannt, Die Auf- 
bebung ber Gamijontcompagnien zu Nymphenburg und Königs— 
bofen fol jegt feſt beichlofien fein, 

Breußen, 26, Aug. In ver Marinecommiffion geſtand 
ber Minifter ein, bag die Regierung wirklich ſchon feiten Kauf ver 
drei englifhen Schiffe abgefhloffen habe. (Ein präctiger Kon- 
Ritutionalismus.) Die Sommiffion verwarf hierauf mit allen gegen 
brei Stimmen die Regierungsvorlagen von beiläufig 1/, Million 
Thaler für Uebungsihiffe und Schiffsbauten. 





Für die Revaltion verantwortlid: E. Friedrich. 





Zerminfalenber. 
29. Auzuf, früh 8 Uhr: forderumgsmeldung an ben Nachlaß ber ledigen 

Jetta Michelbacher von Aub beim F. Landgericht daſelbſi. 

Früh 8 Uör: Korberungsmeldung an ben Nachlaß bes zu — bei» 
lebten Gemeindedleners Johann Landauer beim f. Lauda. Aub 

Vormittags: Fordetungemeldung an den Nachlaß ber Iebigen Margaretha 
Barb. Darlapp von Sideashaufen beim f. Notar in Ocfenfurt. 

Vormittags: Forberungsmelbung an dem Nachlaß der Seubert'ſchen Ehe 
beute von Aleinochſenfurt beim f. Notar in Ochſenfurt. 

Bormittans: 
von Khfelb beim I. 


3. Auguſt, früh 8, Upr: he sur an den ledigen Jal. Egiweizer 
3 


von Orb beim f. Beztıfsamt Gemünden 

Früh 9 Uber: Forderungsmelbung an ben been der babier verlebten 
Hauchälterin Barbara Hiru von Gerheheim beim & Stabtgericht. 

Früb 9 Uhr: Forberumgemeldung an ben Nachlah bes Dienſiknechtes Joſ. 
Milhlorecholet von Deusborf beim Ef. Landgericht Baunach. 

Früh 9 Uhr: Forderängsmelbung an Michael Fiſcher don Büntereleben 
keim f. Bezirksamt babier. 





Antündigungen. 





Seegnitz bei Marktbreit a, M, 
In der Brüffel’fchen Handels» und Erziehungs: Auftalt beginnt 


das MWinterfemefter 
Mittwoch den 22. Dftober e. 


Durch Anfauf größerer Räumlichleiten bin id im Stande, eine ungleich größere 


Anzahl von Aöglingen auhunchmen. 
Auslunft und Brojpelins ertheilt 


Dr. 8. L. Eichenberg, 


Borfland. 


[3a] 


— — 


Geſucht werden 


rechtſchaffene Handwerker, kleine Kaufleute zc, 
als Agenten zum Berfauf verfdhienener 
couranter und leicht abzufegenter Artilel. 
Adteſſen erbittet man franco unter X. Y. Z, 
Nr. 1 durch die Expedition d. BI. 


—— — Ay ben Nachlaß des Bauern jr. Fries 


NS pn Die, ä ten amerifanifchen 

’ 4 J * 14 
Näh Maſchinen 
mit doppeltem en 

von Wheeler & Wilson New-York, 
4% und von 

J. M. Singer &. Comp“ New-York; 
find die anerkannt beften Maſchinen für jese Art von Näherei; bier 
felben eignen fi vermöge iörer einfachen und joliben Gonftruction vorzugsweile vor allen 
anderen Maſchinen zum Gebrauche für Herten und Damenidneiver, Müpenmadher, 
Schuhmacher, Sattler, Portefeuille- und GorfettFabrifanten ıc. ‚ * 

Die Behandlung iſt in Äußerft kurzer Zeit, ſelbſt nach den — — Unmei- 
fungen, mit fithographirten Abbildungen zu erlernen, weßhalb viele afdine vorzuge- 
weile dem Familiengebrauche zu empfehlen find. Die Familienmatdine if wegen 
ihrer Eleganz eim ſeht zierliches Salonſtüd. 

Diefe Maſchine näht mit Baummole, Leinenzwirn und Seide glei gut, dicke 
mie dünne Stoffe gleich leicht und dauerhaft. 

Jeder Mafhine wird der berühmte patentirte Säumer von Chapin, deſſen 
alleinige Benugung Weeler und Willon ſich gefidert haben, beigegeben; er jäumt 
ohne Dorbergegangene —— mit ver größten Leichtigkeit und Weurateffe. 

Der re elehtirte gezeichnete Banveinfafjer it. befonders Hut: 
machern und Mleidermachern von unihägbarem Werth. 

Diefe Maſchinen find bie verbreiteten in Amerila und Guropa und find 

ieht zu febr berabgefesten Preiſen zu haben. 
Nah genauen Beobachtungen haden ſich folgende Vergleichsſahlen ergeben: 
Zahl ver Stiche in einer Minute gemacht: 





Mit ver Hand: Mit der Maſchine; 
Feine Leinwand 23 Stide 640 Stide, 
Seide 30, 550 , 
Feine® Tuch gefäum 38 „ 594 
Glanzlever Put, 175 „ 
Hüte eingefaßt 33.27 374 „ 


Garantie für 3 Jahre, ’ 
Joseph Wertheim aus Frankfurt a. M,, 
Ze No. 35 im Haufe des Banquiet &, U. Hahn. 
Medaniker und General-Agent der Fabrik von Wheeler & Wilfon, 
Uew-York, für Süddeutfchland. 





Den Bedarf der Spejetelmaaren für pas 
1. Semefter 1862/63 betr. 
Der Bedarf des Juliushoſpitals pro I, Semefter 1862/63 zu circa 
1) 15 Zentmer Kaffee, 
2) 32 „ uder, 
3) 1400 Stüd Gitronen, 
4) 4 Bentner Sago, 


5) 31 „  Sarolinen-Meis, 

6) 6 "„ Bir, 

n5 „ GSalaöl, 

8,5 „ Ghocolave, 

935 „ Schmalı, 

10) 24 „  gerändelte Gerſte, 
11) 40 ° „ gebörrte Zwetſchgen, 
12) 2, „  Proviny Pflaumen, 


wird hiemit jur Lieferung ausgefährieben. 
Die Ungebote find fchriftlih und franfirt unter Anlage der bejügliden ‚Proben 


längftens bis zum 
20. September ds. Ars. 
anber einiureicden. 


Die Lieferungsbedingungen können in ver bießleitigen Stanzlei_ eingefeben - werben. 
Würzburg, ven 21. Auguſt 1862. 
Königliches Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Dir. beurf, 
Beringer. 


[2b] Ever. 


————— —— — 
| Todes-Anzeige. | CR 


Am 25. August verschied nach kurzem Krankenlager in München 


‚Herr Wilhelm Künstler aus ilochheim. 


Derselbe hat bei-seinem früheren Aufenthalte in Würzburg sich 
viele Freunde erworben, denen diese Trauerkunde gewidmet sein möge, 
Ein Freund des Verblichenen. 
| . e — Te Ze 








Unfere Heute in Gobfen; volljogene cheu 


— VX— beehren wir uns hiedurch 


andten und Belannten mitzutpelleng] 
Bonn a/Rh., den. 26. Auguft 1862. ® 

Zeopolb Gerz, 
Manni Gerz 3 Bränfel, 
1, ab. «u : 


” 
„von Maßb 


Eine jehr gute Mühle mit 
m 3 Mahl- und 1 Spritzgang, 
M I Schneivmüßle mit 39 Mom 


gender bejleh Felder und Wieſen in einer 

fruchtbaren und waſſerreichen G 

ſogleich vortheilhaft zu verkaufen 

bei_Gommilfionär, 
[26} 


egend if l 
Nähere. 


G. Schmanßer. 


WBeftermann’s illuftrirte Monats: 


befte 1—8: Band, Lapenpreis 28 fl. 
48 fr., find broſch. men, im. Becife 
berabgefegt auf 9 fl. 54 kr., und zu 
haben in ver 


Stahel’schen Buch-«& Kunsthandlung 
in Würzburg. [38]... 


Neue Kücher. 


Schulz, G., allgemeined deuſſches Ei 
ienbahn» Gütertarifbuch. für 1863 mit 
einer Eijenbahn-Stationsfarte. 2 fl. 24 fr. 

Nenſch, H., Blbel und Natur. Bor 
lefungen über: vie mofaiiche Urgeſchichte 
und ihr Verhältniß zu ven Ertgebniſſen 
der Naturforfhung. 2fl. 48 Mr. 

Piltoruis, E., der deutige Schüge, 
1 f.45 I, 

Brentano, Framy, von der männig- 
facen, Bedeutung des Seienden nad 
Ariftöteles. 1 fl. 42 ir. 
eifcher, Br., Ueber Mißbilrungen 
verjhiedener Gulturpflanzen. 1 fl. 24 fr. 


Stabelide Buch- und Kunftfanblung 
in Üürpburg. 


Srembden-Anzeige. 
Vom 27. Auguft, 

(Mdfer.) Fürft Obolensty a, Petersburg. Aus 
vera Fabt. a, Hohenberg. Weidner, Bauunternch⸗ 
mer a. Braubad. Quarlin, Printer, Rent, ‚Bayer,‘ 
Afın, a. Paris. Hager, Poſthalter a. Doppenhaufen, 
afl.: Kamberg a, Elberfeld, Hartmann a, Kranke 
fürt. Dümfe a. Magdeburg. Soldbah a. Wülfs 
rathe Wolf a. Wien Eußtenberg 'a. Köln. Reh 
a Radevormwald, } 

(Arönfiiher Hof,) Weitheimer, Optik, a. Würgs 
burg. Baumgard, Ing. a. Lipingen. Mad. Dauner 
Priv. a. Steinfeld. Meindardt, Fabr. a. Offen: 
bad. Kaufl.: Schwarz a. Berlin, Gralemann «, 
Kranffurt. 

(Rronprinz.) AItft. d. Thlngen mit kam. a. 
Thlngen. Helmuna a. Altona. Paulfen Adv. a. 
Kiel. Gerto, Part. a, Neapel, Frau Cramer a. 
Dresden Frau Hanier a. Rothenburg. Gisfeld 
mit Fam a. Odach. Wade Orfonom a, Ser 
dv. Delnes a. Frantfurt Henke a Carldruße, ofe 





> Dübel, gaufie: Pegge a. Greifswald Hedins 


er a. Buchen. Bender a. Eiegen. Weismanun a, 
Mannbiim, 

Ruſſiſchet Hof.) reifen v. Bismarf mit Bed, 
a. König. v. Hasnafoff, Gutsbeſitzer mit Frau 
a. Nußland. Fräul. Gerber a. Röbmbild, Etein- 
berger, Privat. a. Alberisweiler. Raufl.: Stapf 
a. Rhein, u. Ed a. Augsburg. 

(Schwan.) frau Grautſch mit Nichte a, Bol: 
berg. Frau Edel mit Schweſter a. Diainz. Kal 
fenberg, Kreisrath mit kam a. Ruppin. Pohl⸗ 
fainer, Poftmeifter mit ran a. Stettin. Frn, 
Banquier a. Zeit. Dr. Voß, pr. Arzt a. Diaim. 
Albrecht, FE, Beamter a. Wien. Kanfl: Yeonbardt 
a. Zeit, Viaudt a, Aulmbach, Voigt a, Hanau, 
ſtuoblauch a. Micden. 

(Wühttemberger Sof.) v. Bernatz, Oberbattrath 
a. Münden. Dr. v, Ritgen, Hoibauratb a. Wiehen. 
Hefiner, Techniker a Rurubera. Bertinge, Rent. 
hit Gen a. Hamburg. Hoaf und Vramm, Ber 
ante Perezig starr Menzet x. Mreiznac, 
Benjamin a, Berlin, Weniger a. Barberg. 

\ 


DANKSAGUNG: ß 


die bei der Beerdigung und den Trauezgptiandiänsen; | 
sslichen Gatten, Bruder und Schwager, den yver- | 


Allen Dene 
für unsereib in 


''blichenen Heren Höfräth und Professor 


‚Dr. Karl Friedrich von! Mareus, 

80 "te heilnahme bewieden, | unsern inpigsten, verbindlichsten Dank. 
Würsburg, am #9, August 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— Befamtmacbung 

— Die theoretifche is der Rechtelandidaten 

shinmaslk stılsilı mi für das Jahr 1862 betreffend. 

N HE Gemaßhein bochſter — der. fglı ——— der: Jufig,) deo 
IAnnern beider Abtheilungen, dann der Finanien vom 3, Auguft I. Nr. 14089 wird 
die biehjährige theoretiiche Prüfung der zum Stadtedienfte.anfpirmenden asian am 

Samstag den 18. Oktober 1. 36. Vormittags 8 Uhr 
an''ber Aal. Umtwerfität Würjburg und zwar im Situngsfaale des alademiſchen Ge- 
nate® eröffnet und bis 12 Uhr Mittags, dann Nachmittags von 2 bis 6 Uhr am Obigen 
— — Zagen forigefegt werten. 
———— Fe ift Henrrmann geftattet. 
Ey er 25. Auguſt 186 
Die für die theoretiſche —**— der Rechtskandidaten Allerhöchſt 
angeordnete Königliche Kommiſſion. 

v: Grefler, !. Reggs. Direktor. 


slupumd 


Wagner. 


Anaben- Erzichungs lud Haudels⸗ Lehtauftalt 
von 3. Meder 


— das Winterfeweiter Mittwoch den 1. Oktober. 
Den) Unterricht/ welchen 15 Lehrer von erprobter Tü.htigkeit, ertheilen, ‚erftrestt, Ach 





‚Religion, beutiche, frambſiſche und engliſche Sprace, Arithmelil. Mathematit (Algedra, 
® meirie), Geograpbie, Geſchichte, Natunmifinihaften, Schönjhreiben,,, Stmographie, 
Zeichnen und Geſang. 


Die beſtt mten Zöglinge erhalten in fehs Wochenſtunden vor 
bereitenden üUnema in der lateiniſchen Sprache. 

Böglingen, die ſich dem Handelsſtande oder einem induſtriellen Berufe 
wibmen. wollen, in im ausgebehnteften. Maße Gelegenheit geboten, ſich in allen. dahin 
einſchlagenden Fachwiſſenſchaften (einfache und vopvelte Buchführung, kaufm Rechnen, 
Waagaren Wechfels, Müng, Maf und Gewichteklunde, Handelegeogtavbie, franzöfiiche 
und tnaliiche Gorrefpondenz) gründliche Stenntniffe anzueignen. 

Auswi wärts. wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der Anftalt 
ein Penfionat verbunden ift, in welchem alinge vollftändige Verpflegung und 
8 fte Aufficht erhalten, 

Da der franzöfiiche Lehrer in der Anſtall wohnt, fo ift namentlich dadurch ven 
Peufionären Gelegenheit geboten, fi in ver frangöfiiden Converſotion zu vervolllommnen. 

Näheres mein Brofpelt. 

Würzburg, den 27. Auguf 1862. 


- Meder, 


Borftanp per Anſtall 


Holzverſteigerung. 

Am Freitag den 12. September 1862 mir 
> aus dem grafl. Gaftell. Forfirevier Urfpringen, Waldort Buch- 
* arund und BViehtrieb folgendes Holzmaterial an Ort und Stelle 
4 perftrichen. 

“ 519 Eichen bon 14— 60° Lange und 6--36” mitıl. 
8 Durkmefier, 2 after Buchen, und Eichen ⸗ Sheiler 

und Prügcl, und 8200 Stüd Buchen - und Eihenmwellen, 

Da größte Theil ut Stammbolzes eigneh, fib zu Ellenbahnſchwellen und füt 
Wagner vorzüglid. 

Der Strich beginnt früb 9 Uhr im Be a Ar) ed ‚werben tie Peringungen 
vor der Verhandlung befannt gemadit. 

Strihsliebhaber werben eingeladen. 

Gaflell, am 25. Auguft 1862. 


Gräffiches Forftamt, 


(24) 


—— Se 


[24] 


u ü—— 





STADT-THRA 


STA den 29. Auguſt -1862, 

c Große Vorſtellung des Kern Paul 
Hoftima rin aus, Wien über den Kosmos. 
„Die Werke der Allmacht.“ 
1. Abtheilung: Indiſche und fosmifdr Ber- 

bältnifie. Unene) ichleit und Eiigfeit im 

Meltraum, 

2. Abtbeilung: Das Waſſer und jeine,, 

, Wirfungen in Bezug auf bie. Bildung, 
und Beränberung ber Erpoberfläde. 

. Biutontihe, und vultaniihe Thätigfeit, , 

 Bauf, ‚Kollmanns ‚aruerfundene Bhoto-. 
grapbieen im brimenbifchen Kichte, 
Anfang 7%/, Uhr, Enbe 99), Uhr. 

Caſſcoffnung 7 Uhr. u 


Hutten’scher Garten. . 


Morgen, tar Br den: 29. Muguft: 


RI EE aduktion 


ec 


Laie de 75 
9. Duf- Reg. nad, nuserlefenem 
— Brogramm, 
Anfıng präcis 4 Ubhr. 
Ergebenft ladet Hiezu ein 
A. Rucdenmeifter. 


Von gebrauchten Woll: und GHobl: 
fchienen, welde fib noch zur Anlegung 
von Seitengelciien, Giteripuren ıc. eignen 
und daher den. Herren Bauunternehmern 
befonber&; zu empfehlen ſind, ‚habe ich bes 





deufenden Worräth, den ich Zu entſprechend 


billigem Preis abgebe. 
Darm ſtadte 
Jac. scheid. 


Kurs * Geldſorten. 
Ban 27, Auguf, 

Aifolan | 9A. Mad 

Ziftolen preufüde 9 I. 5708 fi. 
Holländ.  IPsf.Stüde 9 A. 4bh 464 fr 
Rand Dufaten Pi fl. 321, —931/, fr. 
HrSrantenküde,@ A. 221, PR, Er. 
Engl. Sovergiane 11 fl. A7—51 Er. 
Schh. Silber per Zollpfo. 52 A. 52—30 fi. 
Vold per Zclipfd. 803-808 fl. — 
Preuß. Raflenammeifungen 1 fl. 447/—451/, ir, 
Dodars in; Gold 2 fl. 5—26 fr, 
Preuß, Thaler ſi. fr. 





aranten⸗ baler ft. tt. 


Ludwigs⸗Weſtbhahn 
——— 
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Vegeltand: 0’ 10" über. 
Mainwärme: 17 Orad, 


Drud und Verlag der Siahel’ ſchen Buch⸗ und ſtunſhandlung in- Würzburg, 





—* 


Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierzuahrn⸗ 36 fr, bier und bei allen 
® 


"3.238, 


haner. Vohämtern. 












Tagdfslender: Jobannio Enth. — Sonnenaufgang: 5 Udt 12 Hin, - 
Gonnenuntergen Ab Ahr 50 Min, — Wondaufyang Y 10.0. 12 Ni, Mrae 
erg 7 Uhr 46 M. Abba — Thermometer n. Neaumur 7 hr 
feib Id. Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 21 Grab Wärme. +; Bmuernregel: 
De Hanf und feinen Flachs, geh' auf die Jagd umd jdich' den 

a 


— — — —— — — — 
Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
fann man fiir den Monat Septeniber bei der 
Erpedition wie bei den königlichen Poftämtern 
abonniven, 


a 
—— Rofales- md aus dem reife — —- 


Würzburg, 29. Aug. Eine vom fgl, KHoflelreta-iat Sr. 
Maj. des Könige Ludwig der Nevaftion ver „N. Würzb. Bta.* 
mitgetheilte Verfügung, Zuſendungen während ber Abweſenheit Sr. 
Maj. betr., findet ver Leſer im morgigen Hauptbfatt, 

* Deffentliche Sizung des Stadtmagiftrats Wür burg vom 
26. Ung. Gaſtwirth Rappert erflärt ſeine Gaftwirthigafts-ston- 
zefflon zur Beit als ruhend; Magvalena PrAnaveiy verzichtet auf 
ihre Radirer-Konzefften; Mufltus Auguſt Hügel babier erhält einen 
Lheniſchein zum Muſilmachen; Katharina Thrich verzichtet auf ihre 
Lizenz zum Pupmahen. Das Geuh des Valentin Albrecht von 
bier und das ves Paul Sirh von Pfaffenhaufen um Verleihung 
einer Schloffer-Konzeffion, bei Letzterem die Lizenz als Mechanifus 
nebſt Berehelichungserlaußnig mit der Schloffer- und Mechanitus 
Wittme Emmerich, vabier murbe genehmigt; vergl. das Gefuch bes 
Kafpar Rüfel von Altmannshaufen um Infaffenannahme und Ber 
ebelihungserlaubnig mit Katharina Katzenberger von Oberwerrn; 
desgl. dad des Fran, Frig von Heidingsfeld um Verleihung einer 
Lizenz zum Örofußrenmaden. Ejn —* ‚um Ueberſiedlungder- 
laubniß und 1 um Verleihung einer Lihzen Fer Eonpitorei-Garnitur- 
arbeiten wurbe abgewielen. Für die Dauer ber Eifenbahnarbeiten 
auf Würzburger Marlung follen Egira-Felvhüter aufgeftellt werben, 

Das des Hier gammtfonirenmen 2. Mrtilferteregi: 
ments gab geftern im Wallgarten der Artillertefaferne dem Herrn 
General von Brodeſſet eine Abendunterhaltung. — Ein in ber 
Theaterſtratze im Keller eines Schuhmachers eniftandener Brand 
wurde burc rechtzeitige Hilfe raſch gedämpft. 3 ar, 

v ‚Die Sourdzeiten des. Poſtomnidus zwiſchen Mergentheim und 
Würzburg wurden dahin ‚abgeändert: aus Mergentheim: 4 Uhr 
30 Min; früh, in Würzburg 10 Uhr. 15 Min. Vormittags; aus 
Wünburg 4.Uhr,30. Min. Nachmittags, in Mergentheim 10 Ubr 
MM Min. Abends. 


+ Die, heutige erfle Borftellung des Herrn Paul Hoffmann. 


aus Wien (optiihe Tableaug von Naturerfdeinungen, tellurifchen 
und, losmiſchen Berhähtniffen m. f. mw.) verdienen allen Freunden 
der, Wiſſenſchaften fowie and zur Seibſtbelehrung empiohlen zu 
merben, 

In Dbereuerheim verbrannte die gefüllte Scheuer des Hirae- 
liten Löw ESittenheim, N 
Rechtspraltilant Rud. Seeger in Königshofen wurde zum Ber 
sirtsgerichtöfefretär in Fürlh ernannt. 


Tagesberidt. 


Nach einem von Hamburg ausgegangenen Projefte foll von 
ben Hanjeflädten eine Norbpeutfhellnion mit gleicher ſchwarz 
rolb-goloner) Flagge· für ihre-Sciffe und gemeinichaftticher dipfo- 
matifher Vertretung angebahnt, der Beitritt zu vieler Bereinigung 
natürlich auch anderen Bunbesflaaten ofien gelaffen werben. 





Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 4 


Sreitag, 
29. Auguft. 


Einrädungsgebähr:, Die, breifpaltige 
Zeile oder deren Daum wirb mit 3 fr, bie 
weiſpaltige mit 6 fr. und die durchleufende 
Zeile mit 9 fr. betechnet 





1862." 





‚Meber das neueſte Verhalten der beiden deutſchen Großmächte 
sum deutſch-däniſchen Gonflilte fagt der „Staats: Ungeiger 
‚für Württemberg“ unter Berlin: „In Folge des abichnenden Bes 
ſcheides, weichen der Draf Rechberg auf ven preußiicen Entwurf 
einer nad Kopenhagen zu entſendenden identiſchen Antwort hierher 
bat gelangen laffen, gab Preußen fofort neue Erllärungen nah 
Wien ad, -um womöglich eine Berfläudigung in viefer Angelegen- 
heit herbeiführen. Es ift daraus der neue Vorſchlag berborge- 
gangen, ein Memorandum auszuarbeiten, im weldem biejenigen 
‚Bunfte enthalten wären, über bie die. Öflerreichiiche und bie preuß. 
Regierung einverftanten find, dieſes iventifche Memorandum aber 
‚einer Separatnote beiufügen, in ver jebe- ber beiden beutfchen 
Regierungen ihre Anſichten felbfifänpig dem Kopenhagener Gabinete 
zu wiſſen thue. Das Memorandum iſt ausgearbeitet: worden; es 
—* ſich aber fo erhebliche Divergenzen herausgeſtellt, daß vie 
Verſtändigung noch nicht hat herbeigeführt: werben . können;“ ' 
(Das alte Lied, daß Deutſchland und viefes fein wirkliches Schmer- 
zenstind „Schleswig-Holftein“ bei der fortmährenten Rivalität_ber 
beiden Dynaflieen Hohenzollern, und, Habsburg-Rothringen dem. 
‚Ausland gegenüber zu feinem giel und Zwech gelangen ‚lönnen,, 
Die Bölterihaften, die deutſchöſterreichiſche ſowohl, wie die preußifche, 
‚find über die deuſch-däniſche Frage längſt einig. (Nachſcht.) Eor 
eben verfautet, daß Drfterreidh und Preußen zwei im WWejen einige- 
in ber Form und Auffafjung aber verjehieden: Noten der däniſchen 
Regierung übergeben haben, und daß die Öflerr, Mote viel milder 
ſei. Grmuthigt dieſe, wenn auch mur formelle Bericienenbeit, 
nicht wieber den Feind ?!) 

Der Hauptanftoß, den vie Anträge in Frankfurt bei ben frei« 
finnigen Parteien finden, iſt offenbar der, daß Fein freigemähltes 
Parlament, fondern nur ein Ausfhußparlament in Vorſchlag iſt. 

Bayern. 25. Aug. Der Gendarm Schießl, weichet be» 
fanntli wegen Ermordung des Brigadiers Schwarz in Pfaffen- 
hofen vom Kriegsgericht zut Zodeöftrafe veruribeilt worden iſt, 
wurde von Gr. Maj. dem König zur lebensläglichen Zuchthaus. 
firafe begnadigt. 

— 28. Aug. König Ludwig hat in Edenloben den Grund- 
fein zu einem von ihm geftifteten Bürgerfpitafe gelegt. — Ein Rath 
bes Reihdar.tivs infpizirt vermalen die bayeriſchen Kreißardive. — 
In Augsburg wurde der Megierungsacceifit Fiſcher (Katbolif) zum 
II. Bürgermeifter gewählt. (Belanntlic; mangelte es an Bewerbern.) 


Nürnberg, 28, Aug. Nach Ablegung feines Rechenſchaſfts · 


‚berihtes hielt Hr. Prälat Zimmermann eine Anſprache an baß, 


zahltelche Publikum, , „Bis jegt fei der Guflan-Mpolph-Verein ein 
Wanderverein geweſen; er hoffe aber, daß in Yufunft ver Gentral- 
ausſchuß feinen bleibenden Sig in Nürnberg, dem Auge ver Re 
formation, nehmen fünne.” — Im gefriger Berfammlung. haben 
‚fh an 40 Redner gemeldet, unter andern ſprach Paſtor Meier 
‚aus Lyon über die religidfen Zuſtände in Süpfranfreih und ein 
Miffionspreviger aus Poſen über bie Verhältniſſe dortielbfl. Keute 
früh erflangen wieder Ghoräle von ben Sebalver Thürmen, und 
‚ertönte das Slodengeläute der St. Ggypbienfirche, woſelbſt Gottes» 
dienſt fattfand, bei welchem Paſtor Versmann von Ihehoe im 
Holſteiniſchen die Predigt Hielt. 

Defterreid. Bei der Empfangefeietliteit für den deutſchen 
‚Yuriftentag im Sperl waren die Mappen, Namen uns Bahnen 
aller deutſchen Staaten und an der Spite berfelben zwei pradt- 
volle deutſche Fahnen angebradt. Als Inichriften: Rechts Wir 
wollen fein ein einig: Bolt von Brüdern. In feiner Noth uns 
Irennen und Gefahr.“ (Schiller) Linke: „Was Ihr Treueß uns 
eriwiefen, ſei von uns mit Dank gepriefen. Was Ihr ferner werdet 
bauen, fei erwartet mit Vertrauen.” (Uhland.) Das Feſt wird 


# 


von den Wiener Blättern als feenhaft geſchildett; der Champagner 
fioß in Strömen. („Ein ächter deutſcher Mann mag keinen Franz- 
mann leiten, doch feine Weine trinft er gern.““ Auch noch ein 
anderer Yauftiiher Kraftvers [cheint zur Nuhanwendung gefonmen 


zu fein; ein berüner Juriſt verlor feine gänzlihe Baarſchaft und 


Bapiere. — Die tr. Polizei fahndet anf Nellamation ver Auffis 
fen auf vie Mkingerihmoren des hingetichtelen Attentäter® 
Zarofzinsiy, nämlib Gursbefiger Chwelineli und Schneiderlehrling 
Rodovic. 

Vreußen, 27. Auguſt. Der König ſollJ auch mit feinem 
Schwiegerſohne, dem Großherzog von Baben; wegen Begünfigung 
des deutſchen Schügenfehes, in eine unliebſame Gorseipondenz ge⸗ 
treten fein. — Walesrode wurde vom Gerichte zu Berlin von einer 
Anklage wegen Berhöhnung der nichtsfagen ven preuß. Rüftungen 
gegen Kurbefien freigeſprochen. 

Italien. 27. Aug. Ratani will ven Admiral Atbint und 
bie Generale Guggia und Mella vor ein Kiiegsgericht ſtellen. Die 
in Neapel eingetroffenen liberalen Deputirten Mordini und Babrizi 
lieh Lamarmora verbaften. Gleichzeitig melden Regierungsblätter 
einen Zuſammenſtoß pwiſchen einer mad Reggio ziehenden garibalvi- 
fen Golonne mit Regierungstruppen, wobei es auf beiden Seiten 
mehrere Berwunbete und feine Todte gab. (Sol man ra nicht 
an Berabrevung glauben?) Der garibaldiſche Major Merighi nebft 
42 Freiſchätlern wurde feflgenommen. (Melito, wo Garibalvi ge 
landet, if ein Fleden von ca. 1000 Einwohnern an ber Süpfpike 
des italienischen Feſtlandes, 4 Meilen weſtlich vom Kap Sparti- 
vento. Reggio (Meifina gegenüber) liegt 4 Meilen nörplider als 
Melito, uno wird der Weg wwiſchen beiden Orten, da er hart am 
Strande läuft, von der See auß beberriht. Der Marih von 
Meggio ‚bis Neapci fea. 60 deutsche Meilen) muß wenigftens 42 
Tage dauern.) Im Meifina fol eine Mayiniihe Demonftration 
durch die Nationalgarde vereitelt morben fein. Die jegt in Sipie 
lien überflüfflgen Eruppen follen auf das Fefllant überfegt werden. 

Franfreid. Daß gefammte Geſchwader des mittelländiſchen 
Meeres geht nad; Neapel ad. Marſchall Mac Mahon iſt eben- 
falls bereit, an der Spike von 50,000 Mann nah Stalien zu 
marſchlren. Es bleibt Napoleon fein Mittelmeg: Entweber muß 
er, was er bekanntlich nicht will, fine Garnifon aus Rom zurüd« 
ziehen und biefe Stadt räumen, oder er muß Garibaldi belämpfen. 
Die italienifden Soldaten dürften faum dazu zu bewegin fıpn. 
Die Zuaven haben leider ein meniger belifated Gewiſſen. Ihnen 
gilt nur das Drauffhlagen. 

England, 26. Aug. Die Erflärung bed Barifer „Moni- 
teure”, mach welcher zu ſchließen vie Löfung ver römifcen Frage 
bis in die aſchgraue Ewiglelt vertagt if, erregt unter den freun- 
ven Staliens die größte Bitterfeit. „Daily News“ leiht tiefem 
Gefühle fehr Marke Worte. Es fpricht von „ber ſchwindenden 
Energie eines gefrönten Garbonaro” und Nagt, daß „73 Jahr: 
nad ver Revolution die Ehre eines greßen und tapferen Vollet 
von Eines Mannes unentfdloffener Doppeljüngigleit ober Eines 
Weibes ſpaniſcher Bigotterie” abhänge. Zum Schluſſe bemerkt das 
liberale Blatt: Der franzöflfche Kaifer muß fürwahr des ebene 
müde und bes Megierens fatt fein, wenn er auf Garibalti’s Haupte 
ein einziges Haar frümmt. — „Avertifer” und „Daily Telegraph“ 
fprechen ebenfalls ihre Eympathien für Garibalvi und ihren Un- 
muth gegen den franzifiichen Kaiſer aus. 

Afien. Der „Invalive” und bie „Nordiſche Biene” bringen 
Berichte über Kämpfe im Kaulafur, weiche fie als für die Ruſſen 
fiegreih darftellen, während vie über Tebiſonde eingelangten Nad- 
richten melden, daß ta& Korps des ruffiihen Generals Jewdolimoff 
duch die Tſcherkeſſen gan vernichtet mworben fei. Man fleht, daß 
bie Gebirgsvöller des Kaulaſus ihre Unabhängigfeitälimpfe lange 
noch nicht beendet baten. Heute if der Scheuplah diefer Kämpfe 
in dem weſtlichen Theile des Kaulaſus, in der Rähe d:8 ſchwarzen 
Meeris, in dem eigentlichen Tſcherleſſien und Ablazien. 


Vermiſchtes. 


Zu Ried im Innviertel ſürzten fünf neugebaute Häufer im 
Trümmer und begruben unter fih eine Mutter mit ihren ſechs 
Sinvern. Wiederum ein trauriged Meils für unfere Baumeifter 
mit ihren Iuftigen Bauten, 

Um vırgangenen Eonnabende Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr 
bemertte man auf der böhmischen Ciſenbahn unmelt Reif eine Dame 
auf» und abgehen. Sie war gut gekleidet, tıug eine ſchwarzſeidene 
Falbelmantille, Srinoline, Strohhut, uns man halte [don lüngere 
Zeit fie wort auf» und abgehen fehen. Da lommt endlich ein 


wende 


neuer Zug baber gebrauſt, und als ſich derſelbe obiger Stelle naht, 
fieht ver Lofomotivführer genannte Dame: die Böihung brraufe 
fommen; ſie wirſt ſich Schnell, mit dem Geſicht nah Dresden ger 
auf die Schienen, Der Lolomorivführer. ſehzt ſchnell die 
Btemfe in! Bewegung, Jäht die Signalpfeife. erlönen, aber Alles 
betgebend; ven Zug aufsuhälten, iſt auf einer kurzen Strede von 
ungefähr 59) Schritten nicht möglich, und als ſich die ſchnaubende 
Löfomotive der Stelle naht, vemimmt ver Führer deullih einen 
Rud, der das Schlimmfte ahnen lief. Die Unglüdliche, ungefähr 
24 Jahre alt, war vom ganzen Zug überfahren worden, und die 
Todlung unter ſchredlicher Berflümmelung mar ſogleich erfolgt. Wie 
arg bie Mäper gewüthet, erlannte man taran,- indem man in Bo⸗ 
dendach am einem Güterwagen einen Schuh der Unglüdlihen vor 
fand, den bie rollende Bewegung hinaufgeſchleudert. Werde Verfon 
if, war bie jet noch nicht ermittelt, 


In der Umgegend von Orohovleza (Stavonien) trieb ih in 
voriger Woche eine Wölfin herum, welche in kurzer Zeit 12 Ber 
fonen anftel und flart vermundete, ohne daß man ber Befie hab» 
baft werden Tonnte. Endlich hatte ein Mann die Geitesgegenwart, 
mit dem angreifenden Thiere zu ringen, und obgleich ſchwer vwer- 
wundet, gelang es ibm doch, dasſelbe mit beiden Armen zu faffen, 
und fo lange zu halten, bis Hilfe berbeieilte und ver wülhenben. 
Beftie der Garaus gemacht wurde. Am 21. wurben bie verwun« 
beten 13 Berfonen, unter melden befonver® ein Knabe im Geſichte 
graͤßlich verftümmelt ift, in das Komitatsgebäune von Eſſegg ge 
bradt. und unter Ärztliche Aufficht: aeftellt, va der Verdacht rege 
geworben, daß var Thier von der Wuthlranlheit befallen worden 


ſei, welche Bermuthung fi iedoch glüdlichermeife nicht befätigte. 





Handels= und Börfen-Berichte. 


‚Frankfurt, 28. Aug Baner. 3%, pt. ObL (Ob. Ei, — @. — B. 
bayeı. I4pEt. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) — G. 100%, B.; bayer. 4 pul 
Dbl. (C.b.R) — W. 10174 B; bayer. 492 put. Obl. 4, jähr. (C. d. KR.) 
1035, &. — Bi; bayer. 414 pCt. Olligat: Ljähr. (C. b. R,) 10314 P. 
— &.; baper. Sy. Obligat, 4. (C. b. K.) 10214, @. — B.; Oftbarı 
volfänd. Hinz. 1074. G. — B.; Ansbach s Bungenbaufer Loofe 12 G. 
— Br Baden 34a pt. — @. Yöl, Br Württ. 34, pr Obligat. — ©. 
9974 B.; Württemb, 414 pEt. Obliy. — ©. 105%, PB. — Abenos im ber 
Gifeftenfogietät war die Tendenz belcbt, Oeſterreich. Krebitaftien 187 bey 
National 613/a—1/, key, 1860er Looſe 69 bei. 


Bien, 28. Aug. 5 pCt. Meal. vom Jahr 1852 70.35. — 41/5 pCt. Met. 
62. 33. — put. Nat-Anl. 82. 70, — Pomb.:Benet. W. u. — Banfaftien 
788, — — Krebitaft. 207. 40.— 250 f. Looſe 133. 25. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Partial-toofe 130. 40. — to. neues Anichen zu 4 pt. 90. 10. — Elifabeihs 
bahn 156.50. — K-f.Rordb. 193. 90, — Deiteresfran. Siaateb. 245 50. 
— London 123. W. — Paris in Wien 100 srancs 60. 60. -— Frankfurt 
100 fl. 108. 10, — Silber 126. 50. 





Auswärts Verſtorbene. 
F. Baader, Golb- und Silberarbeiter zu Uffenheim. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 28. Aug. (Briv.-Gorr.) Der Bundescommilflen, 
weldyer vie Bearbeitung eines beurfchen Givilprogefich übertragen ifl, 
werden, wie ich höre bei ihrem demnächſtigen Zufammenritie in 
Hanziover von einigen Regierungen voll:nvete Enmoürfe, ſo na⸗ 
mentlih der Entwurf des dayr. Cwilprozeſſes, welcher uniern Kam» 
mern am Schluſſe des vorigen Landtags vorgelegt murte, in Bor» 
lage gebradht werben, um als Gruntlage ihrer Berathungen m 
dienen. — Der hr. Öeneralconjul in Syrien, Ritter v. Wedbeder, 
ift geftern bier: eingetroffen. j 

Das t. Staattminifterium ver Finanzen bat im Einverfländ- 
niffe mit dem Handelsminiſterlum durch Entſchliechung vom 19. Aug. 
anzeorenet, daß bei Bierausfuhr in Flaſchen die für das im Ges 
binde-verbrachte Bier zugeſtandene Malzaufihlags » Rüdvergütung 
nicht ftattzufinden hat. 

Das k. Staattminifterium der Juſtiz hat im Einverftäntniffe 
mit tem f. Staattmiaifterium der Yinanıen unterm 7. d. Mis. 
verfügt, daß von den Eppebitionen des f. Dberapp-lationsgrrichtes 
fine Zuſſellungsgebühren zu erheben und zu verrechnen find. 


— Die telegrapbiihe Brivatlorrefponten, mit Süpitalien 


und Sicilien IR eingıftdt. 





Bür vie Redaltien verantwortlich: E. Friedrich. 
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2%, Bryti ‚früb 8 Uhr, head 
Burk. Schmitt ven Micdersfelden bei 

3. September, früb 8 Ubr: 
Mellrichftabt verlebten ledigen Dienfmagt 
ren bein F, Landgericht Neuſtadt a 

zr 6 9 Uhr, Beraffordirung ber Arbeiten am Kirchen: Anbau zu Theil 
u duich d vu. Bei fdamıt bie. 
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an ge Machloaß bes rend 
f, Rotar in Mümterſſadt. 
Forderungs meldung an ben Nachlaß der m 
atharina Braun von Heu⸗ 





u Anfündigungem PET 
_, Borrätbig in der Stabeffchen Buch- und Kunftbandlungs 

Amtlshandhuch für den Regierungsbezick 
‚Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 
J. V. Grübel. 
* auf gutem Drudpapier 1 fl. 30 kr.; auf Schreibpapier 1 fl. 54 fu. [do 








Holzverſteigerung. 


veiftrihen. 





Um Freitag den 12. September 1862 wir 
aus vem gräfl. Gaflell. Forſiteviet Uripringen, Waldort Bud» 
grund und Biehtrich folgendes Holjmaterial an Drt und Stelle 


519 Eiden von 14— 60° Länge und 6-36“ mittl. 
Durchmeſſer, 28 Klafter Buchen- und Gihen-Sceiter 
und Brügel, und 3200 Stüd Buchen» uno Eichenwellen. 


Der größte * des Stammboljes eignet ſich zu Eiſenbahnſchwellen und für 


Banner vorzüglich. 


Der Strich beginnt früh 9 Uhr im Buchgrund, und es werben bie Beringungen 


vor der Verhandlung befannt gemacht. 
Strihsliehhaber werten eingelaven. 


Gafell, am 25. Auguf 1862. 
Gräfliches Forjtamt. 
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STADT-THEATER. 


Sonntag den 31. Auguſt 


2. Borfellung des Herm Paul Hoffmann 
im Gebiete der Geologie 
„Die Wunder der Urwelt.“ 

1. und 2. Abteilung: 

Die Bilsung der Erpoberflibe vom Ur- 
Anfang bis zum Auftreten des Menichen- 
geſchlechis; mit forgiältiger Berüdfihtigung 
ber neucften Borihungen im Gebiete ver 
Geologie. 


3. und 4. Abtheilung: 


Neue photographiiche, lanpichaftlihe und 
architeltoniſche Tableaur. 


Caſſen · Oeffnung 7 Uber — Aufanga 7'/, Uhr. 


"  Fremben-Ungeige. I ——— 
Bom 28. Auguſt. 

(Adler.) Fummy, f. Bezirke amtmann mit Eohn 
a, Pandın, Greder, Etud, med. a, Aljıy. Abends 
fang, Butsbef. mit Gatt. a. Diſtelhauſen. E onnens 
—91 Fabr. a. Oſſenbach. Ehr. u. N. Koloſcus, 

‚ivat. a. Aſchaffenbura. _Ranfl.: Kuttenberger 

- Münden, Go⸗eſchait a E:ef.id, Flegenheimer 
a Mannheim, Schmidt u. Drüller a.‘ Krankfunt, 
Quisgen a. Kbeydt, Wenderte a, Raflel, 

(A antiſder Hei) Ninaufer, Schehmeifter mit 

dem a. Hongkong. Arnheim, Bart a. Niıns 
dir Hanſchte, Pfatier, u. Hmſchle, Prof. aus 

ber⸗Glogau. v. Ehraudolii, Prej a. Minden. 
Bode, Afarrer a. Helnevorfi. 
Neuftadt. 

(Rionprinz) Nüpeden, Dr. med, Nüpeden, 
Öterzell.ath, u. Bırmier, Lieut want a. Dannover, 
Frhr. 7. Notenban, RenierunarsTir, a. Eirichehef 
Fren Sten AroheMart mit Kam. a. Weıtberm. 
Rran Schricket. Aroih⸗Gatt a. Harteheim. sn: 
Diflarer a. Alchaijeuturg, Etein a. Emmendingen, 
Edi a. Frankfurt. 


ep, Ehamaz. a. 


Soeben erschien und ist durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen; in Würzburg durch die 
Stahel'schs Buch- und — 


Versicherungs- Gesellschaflen, 
ihre 


Ergebnisse und ihre Abschlüsse 
im Jahre 1861 
von 
Friedrich Hasselbaum, 
Mitredacteur der Neuen Frankfurter Zeitung. 
Nebst einer Tabelle, enthaltend: 
Grundeapital, Nominalbetrag der 
Actien, Baareinse huss, Uapitalreserve, 
Prämienreserve etc, mit vergleichen- 
der Uebersicht gegen * Jahr 1360, 
Preis ti. ı. 31 kr. 


Leipzig. 
Otto Gaffen-Drffnung 7 Uhr — fang duh... Ullo Voigt. 


Ruſſiſcher Hof.) Mat. Hellmondt a. Altona. 
Fil Wöge, Eängerin a, Yeipjig. Andıs, Eutss 
befiger a. Gelchoheim Holimaun, Profeſſot mit 
Satin a Wien: Raufl.: Sceder aus Yin zig, 
Mehzner a. Aranffurt. 


(Schwan Flotow. Landraib a. Vranden: 
burg. dv. Fal'enſtein, Nittergutöbefiper a. Pen: 
nern. Rrand, Arircht a. Hannever. Freudeuthat, 
Dientier a. Straffturg. Febr. v. Aniblg Ober: 
förfter a. Berlin. Preger Prof. a. Münden, Dr. 
Häring, praft, Arzt a, Mergentheim. Rfl.: Voigt 
a. Hanau. Ringleb a. Frankfurt Meekel a. Got: 
mannadorf. 


(Bürttemberger Hof.) fürbr. v. —— Guts · 
bejiger, Wentuger u. Ebenann Fl. a. Bamberg. 
Taf, Part. a, Dresden. WBiad, !. t. Sinttbatterct: 
Kat a, Prag. Süslind. Biarıer a Parebeim, 
Mauch. —5 a. Turndau. Walz, Pratrer a, 
Holzgerlingen. Serner, Piarter wit Gemahlin a. 
Törzbach. —— ef tandyeribtöratl, Laneme, 
Eiud. jur, a. Jitfen Kan; Verioda a. Aachen 
Zbntoßer a, Ludwigeburg— Cenjamın 0; Bertim, 
Jalob a. Main. Yıeilmer a. Hamburg, 


ee ee 
Durch J. Scheible in Stuttgart, fo» 
wie durch ale Buchhandlungen Würz⸗ 
burgs und Bayerns kann bejo- 
gen erben: 
$ Die Hof: umd Bollönarren, ſammt 
!} den närrifhen Puftbarfeiten der ver- 
R ihiedenen Stände aller Bölfer und 
Zeiten. Bon Fr. Nid. Ze 1500 
Seiten Harfe Bante 1862, (Band I, 
# enthält: Die Hofnarren, Luftigmacher, 
I} Voffenteißer und Wolfänarten älterer 
und neuerer Seiten; ihre Späße, To» 
miſchen Einfälle, Tuftigen Streihe uno 


)Stmänte. — Band 11, enthält: 
} Das Komiſche und Brotesttomilche, 


{ 


Narren. und Efelöfefte, närriihe Luft: 
barfeiten und Iuftige Pofen, Gtden- 
und Narrenorven, auch andere lomiſche J 
weltliche und firdliche Belufiigungen.) \/ 

> Preis für pas Ganze 1 fl. 36 fr. 

N Das N. Unterhaltungsslatt * fagt 
# bievon: 

N „Ein unerſchöpfliches 
Spaß und Wis, das 





von 
— 


Fire ot; für Alle, die mit Önmor und 


genug zu einpfehlender Iuftiger F 
A nie alternden Werthes. Der 
4 reis diefes neuen, fo hübjd) -. 
Igepaeken Werkes ift bei foldem 
—5 geradezu ohne Beifpiel || 


e ze Wunder: und Geheims | 
uißbuch. Nac der 7. Aufl. des ameri« | 
faniihen Driginale. Zwei 1050 Seiten 
Rare Bände. (Preit des Driginals 
151.) Erfter Band enıhälı: Eiſtaun⸗ 
liche Geſchichten und unheimliche Ber 
gebendeiten. Zweiter Band enthält: 
Unbegreifliche Ereignifje und gebeimniß- 
volle Thaten. Preis für das Ganje 
1. fl. 12 fr. 

Lügen» Chronif, oder wunderbare | 

Er. Waſſer uud Laud, und 

luſtige Abenteuer des Freiheren v. 

Miündhanfen, wie er diejelben bei! 

der gi im Zirfel feiner Freunde g 

ſelbſt zu erzählen pflegt. Neue duich⸗ 

geſehene Auflage. vollfländig in 4; 

Abrheitungen orer 2 Binden mit 124 

* Abbildan. Preis des Ganzen fl. f?r. 

Nicht zu verwechſeln mit dem 

ER Heinen Ausiuge; diefe ganz | 
vollſtändige Ausgabe ift gerade bier: 
" mal größer und bat fünfmal ‚uch. 

Kupfer! Go] | 
hei EIER 


ine neue Bılefwange iſt billig zu 


em Lahluft geiennet find, ein nicht! 


x 


—— — ET ET 








verfauien,. Näheres ın der Egpepition bie» 
jes Blattes, 
An ber Stahel' ſchen Buche und Runibante 


fan in Büngturg iſt ſets zu haben: 


Stahel's Notizzettel über Papier⸗ 
eld. 7. Auflage. In Bruflaſchen⸗ 
ee Preis 6 fr. 


Ehauffee-Wirtbshbaus in Eftenfeld, 
Sonntag den 31. Auauf zum Erſtenmale gutbeſetzte Tanjmufif im 
nen eingerichteten Tamſaale, moru böflihft eingeladen wird. 
Für gute Speile und Getränke iſt beſtens aeſorgi. | 
i Mattbäus Schmitt, 
Gaſtwirtth. 





Die k. k, priv. 
Erste österr. Versicherungsgesellschaft 
R | in Wien. 2 
Gewährleistungs-Capital e. fl. 5,000,000 öst. W., 


übernimmt jetzt im Königreiche Bayern ausser ihren andern Versicherungs- 
zweigen auf Grund allerhöchster Ermächtigung des Kgl. Bayer. Staatsmi- 
nisteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten von. 20. Jumi 1861! auch: 
Zeit, auf einfache und verbundene Lebeu, 
Renten-Versicherungen auf ein und mehrere Leben; — 
Pensions-Versicherungen in mehreren Arten, 
Aussteuer-Versicherungen für Kinder, wobei die Kinder- 
Versorgungscassen besonders zu empfehlen, ' 
Capital- oder Sparcassa-Versicherungen 
zu billigen Bedingungen. Die Prämien können mit einem Male, aber auch 
jährlich, halb- und vierteljährlich gezahlt werden. Die Versicherung tritt 
in Kraft, sobald die Prämie bezahlt, und die Polizze dem Versicherten einge- 
händigt ist. Jede gewünschte Auskunft, sowie Prospecte über einzelne Ver- 


sicherungsarten ertheilt 
Val. Hofmann, 


Agent in Würzburg. 


ı BEE Zur Beachtuug! BE 


Bei dem hohen Preife, det indiſchen Kaffee's erlauben wir uns, das Bublifum auf 


unfet | 
ächtes amerikanisches Kaffee-Mehl 
aufmmerffam zu machen, und empfehlen‘ foldes unter Zugrundlegung untenftehenden 
Atteſtes det Herrn Dr. Otto, hetzogl. braunſchweig. Mebicinalratb und Profeſſor am 
Gofegio Warolina Ritter ie. ıc. angelegentlichft. 
Braunſchweig, 27. Auguſt 1862. 


George Schmidtik Comp. 
Atte ſt. J 





Der Firma ©. Schmidt & Comp. in Braunſchweig beſchemig⸗ ih Hiermit gern, 


daß das von ihr fabrieirte um unter dem Namen Amerltanifhes Staffee-Mebl in ven 
Handel gebrachte Kaffee: Sunogat Peine der Geſunkheſt nachtheilige Stoffe emihätt, 
vielmehr aus paſſenden Materialien rationell dargeſtellt if. Allein verwandt liefert dat 
Fabrifat ein Getränt, welches dem aus ächtem Staffee bereiteten Getränke nahe fommt, 
vermischt mit ächtem Staffee gibt «8 eim Getränf, das fi von vem aus Safer allein 
bereiteten Getränfe nicht over laum unterſcheidet. Das Fabrifat wird baber feinen Zweck 
fehr gut erfüllen und ift Alen zu empichlen, melde vie Auegab⸗ für Kaffee verminnern 
wollen, ohne doch erheblich Verzicht gu leiften auf ven ſpezifiſchen Geruch und Geihmad 
des daraus bereiteten Getränke, j 
Braunfhmweigi, den. 10. Auguſt 1862. 


sr: Otto, 

j Mebieinalratb und Brokefior. 
ufendungen empfingen in Würzburg vie Hetten J. P. Ebemann, 
Nicolaus Ebert, Valentin Maas, I. E. Mirus, Johanuun Michael 
Röfer ir, [3a] 


Bekanntmachung. 


In der Drittfheifungsfadhe det Defonomen Johann Lunz von Oberrifensheim 
und feiner Ehefrau Eva Barbara, geb. Niegler, mit deren erftebelihen Kindern 
erben Alle jene, weiche irgend eine Forderung an bie Theilungsmaffa zu machen haben, 
aufgeforbert, ſolche am 

Montag den 15. September e., früb ® Uhr, 
im Gefchäftszjimmer des unterfertigten, von ven Intereffenten zur Befchäftigung ber Dritt« 
thellung. beauftragten E. Notars anjumelven und nachzuweiſen, wiprigenfalls fie bei Ber 
theilung der Maſſe nicht berüdfichtiget würden. 

Volkach, den 26, Auauft 1862. 


Edmund Hippler, t. Notar. 


Lebeus-Versicherungen auf Lebenszeit, sowie auf küfzere 


Platz’scher Garten. 


Da bie geftern anberaumte große Muſik⸗ 
roduftion ver f. Landwebrregiments 
ufit wegen ungünftiger Witterung nicht 
abgehalten werten lonnte, fo findet viefelbe 
morgen Samslag den 30, dE. nach and 
ewähltem Programm flatt, wozu Unter 
Elta feine dere Einfabung macht 
Anfang halb 5 Uhr. 
3. Feineis. 
0) ’ I, 4 fi > 
Platz’scher Gärten. 

Sonntag den 31. Huguft findet 
im Platz'ſchen Garten die Birk 
lung der berühuten Dedentärfere 
James Palmer aus London, verbun- 
ben mit ver Muſik des fönigl. Lanpwehr- 
Regiments flat. Herr Balmer wir um 
4 und 6 Uhr einen Spaziergang an der 
Dede und war mit ven Fühen nad oben, 
den übrigen Hörper ſenkrecht zut Erbe bän- 
gend, ausführen. 

NB. Zur Beruhigung des Bublitums if 
ein Netz aufgelpannt, welches den Künſtler 
ſchützen würde, falls er ſtraucheln ſollte. 
Unfang der Mufll- Produltion um 3 Uhr. 

Entrs A Perſon 6 fr. 


Hhotographie-Albums 
in großer WUuszabl im Preiſe nom 
1 fl. 30 fr. bis zu 20 fl — hält fie 
vorräthig 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [9] 


MM botograpbif, 
Kin won luriburg ne 

— Format fin zu haben Immer — 

Stahel’schen Buch-n. Kunsihandlung 


V 


in -Würzbu H 


Kurs ber Gelbjorten. 


Zom 23. Auguſt 

Ziftolen 9 A. 371-381, fr. 
Rifolen preufiihe 9 H. 61, —h71/, fr. 
Holänd. Aef.-Eitüde 9 #4 
Kand⸗ Dulaten > fl. 32 te. 
Arirantenftüde 9 fi. Ai/ fr. 
‚nal Sovereigns 11 fl. d7—öl fr. 
gs. Silber pri 35* 52 A. 52-30 M. 

old per and 03—808 fl. — fi. 
zes: Rafjenanmweifungen 1. fl. 447—451/, fr. 
‚Dollars in Bold 2 fl. 2526 fr. 
Preuß. Ehaler -- FL — Er. 
deifranten-Thaler —- f. — kr. 


Ludwigs MWeftbahn. . 





Tarautnem ® 3.78.8. 





Pegeltamb: 0‘ 10% über 0. 
Mainwärme: 17 Orad, 


Drud und Berlag. ver Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 








| 
Das Abonnenten auf den Anzeiger ber 
NS 239 Eat wiertetjäsetich 96 fr. Hier und dei allen 
wie. . Fat Mala 
ai. ader. Pofämtern. 





Tageatalendert Roja ». Lima.) Sennenaufgaug: 5 Uber 13: Min. — 
Sonmenuntergany;'6 br 48 Ri. Mondauſgang: Lil. 34Min. Megs. 
Aionbwttergang : 8. Ubr 16 I. Abbe, — Thermometer m. iNemumiuar 7 N 
ferib 14 Arad Märme, Mittaa 12 Udt 27 Stab Märme. Bauerneegeli 
wär den Herbſt pflanz’ jept Spinat, damit er dir recht gut herath', 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würtburg, 30, Aug. (or) Das vom 14. bi 16, 
Erst. da I wahler ſtattſindende erfte unterfräntiiche Bundes chiefen, 
zu welchem fih ine große Ansahl unterfränfifcher Schinken Bereits 
angemeldet hat, reiht ſich an die Weftlichkeiten, welde von Seite 
unierer Stadt der bier tragenden -Berfammlung‘ deutſcher Land + und 
Forftwirthe geboten werben. "Won der Durchführung des bereits 
veröffentlichten reichhaltigen Feſſprogramms  unterftüht von den 
biefigen verehrlichen Geſellſchaften, ſowie der von Hrn. Hertle ent⸗ 
worfenen ſeht geſchmadvollen Delorirung des Feſtplatzes läßt ſich 
mit Recht eine großartige Feſtlichteit erwarten. Dem Feſtprogfamme 
entnehmen wir, va am Samdtag den 13. September von Stabt- 
mwalle aus die anfommenden Schügen mit Kansnenfalven, im Bahn ⸗ 
bofe mit Muſit empfangen, und von ba auf ven Rathbausfaal 
jur Entgegennahme ver Diuartierbilfete geleitet werden. Racdhmittags 
gefellige Unterhaltung auf dem Feſtplatze bei Geſang · und Harmo · 
niemufil-Borträgen Sonntag, ven 14. früb 7 Uhr Zagreveille, 
Großer Schügenzug mit ahnen vom Poligeihof zum Fehplatz 
Diner, Nachmittags Schieken. WMufllvorträge. Abends llumir 
nation. Montag und Dienstag Fortfefung des Schiefens, ab- 
wechſelnd Geſang und: Harmonie-Mufit. Preifeveriheilung. euer 
wert. Feſtplah · Beleuchtung. Ball. Dur bie von ben Schühen- 
vereinen theil® angelünpigten und theil® eihgeienpeten prachtvollen 
Ehrengaben dürfte dem Kreisfeſtſchießen ein beforiverer Reis ver 
lieben werben. Zu wunſchen wäre, daß aud von hieſigen Freunden 
und ffreundinnen des Schuhenweſens vergleichen Ehrengaben mit 
ideen Namen den Gabentifch zieren möchten ! 

Bürsburg, 30. Auf. Gr. Maj. König Max bat zur 
Bewirthung der Verſammlung beuticher Land- und Forſtwirthe 
2000 Gulden aus der Cabinetslaſſe angewieſen. 

Würzburg, 30. Aug. Ueber ven Verkehr auf heutiger 
Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Waiyen 
19 f. 30 Mr. bie 23 fl. fr. Kom 16 fl. — fr. bis 17 fl. 30 ir., 
Gerſte 12 bie 12 fl. 45 fr, Hader 6 fl. bis 7 fl. 45 Fe, Erb 

"fen 15 fl. bis 17 fl., Linfen 14 bis 16 fl. 

* Würzburg, 30. Aug. (Biltualimmarkt.) Butter galt 
heute 25—26 fr. per Pfr; Schmalı 33-34 fr; Eier 13 Stüd 
um 12 !r.; das Paar junge Tauben 14 fr; das Paar junge 
Hahnen 24—27 fr. ; das Paar junge Enten 11. 6 fr. bie 1f. 12 fr; 
Gänfe per Erüd 1 fl. 15 Tr. bis 1 fl 24 Mr; das Mäßchen 
Kartoffel 2%/, fr.; vas Hundert Zweiſchgen 4 Ir, ; 


Tagesbericht. | 
_, Bayern. 30. Aug. Die Meife des Kbnige Ludwig mad 
Halien ſcheint nun vefinitio beichloffen zu fein und direlt von ber 
Pfalz aus fattzufinden. (Siehe vie Umzreige im beugen Haupt 
"Hlatt.) Dagegen hofft ein mündener Ionrnaf noch anf eine Ent 
ſchluß · Aenderung im Hindlick anf tie meueften‘ Ereigniffe auf ver 
»Salbinfel. Die offisiöfe bayerifche Zeitung berichtet noch nichtt 
über odigeß Vothaben Se. 8. M 
Nürnberg, 29. Add „Willtommen in Wien!“ lautet 
das Telegramm, welches der öfterreichifche Reiheminifter Schmerling 
an ten dahier tagenden Guftav-Mrolphs-Werein verlieh. Dieie Eins 
fatung eine® wor Kurzem hoc ſtrengkätholiſchen Staatek an einen 






Samstag, 
30, Auguft. 


NSEIDET. 
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Einwhänugsgebüär:) Die, byeifpaktige 
Belle. oder. deren Raum twird mit 3 fr. bie 
meilpaltige mit & fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. beredimet. 


1862. 








Verein, welcher die allfeitige Forderung des Proteftaniiemus Jurn 
Zwece bat, und dabei aud mod den Namen nes gefährlichen 
Gegners des Hauſes Habsburg am der Stirne trägt muß; für ein 
bedeutſames Zeichen der Heit erfannt und ſowohl dem Streben 
des Saiferreichs, ſich Deutſchland immer mehr zu nähern alt au 
deſſen Allianz; mis dem proteſtantiſchen England beigemeſſen werden. 
In Würdigung deſſen bezeichnete die Generalverſammlung bed ge⸗ 
nannten Bereinz Wien. ‚al: zweitnächſten Berſammlungsort, nad» 
dem fie: ala naͤchſten bereita Lübed gewählt hatte: 

Defterreih;,27, Auguſt. Huch der befannte-tiroler Inter» 
ſchũhenmeiſter Schönherr hat wegen feiner -Thätigfeit beim Brant- 
furter! Schügenfeft seinen faiferlichen Orden erhalten, 

Berufen, 27. Auguſt. Nachdem alle früheren antimonare 
chiſchen Arußerungen wid. Heydis durch Heugen glaubwürbig 
nachgewieſen worden, wurde vom elberfelder Gericht der Redalteut 
freigeſprochen, d. h. der Miniſter mit feiner Klage abgewieſen. 
Das Publikum klatſchle Beifall, und wurde deßhalb vom Gerichts. 
präfinenten mit einem Wermeiß belegt. 

— 28. Augufl. Eine Fetition, dabin gehend, daß kirchliche 
Projeſſionen nicht ferner der polizeilichen Genehmigung unterworfen 
würden, wurde von ber Kammer dem Minifierium übermiefen. 

— Friepri Wilhelm IV. hat auch im Tode feine Mühe. 
In die Gruft der Friedenblirche bei Potsdam tft Grundwaſſer ein- 
gebrungen und ber König wird mit feinem Garge auswandern 
müffen, 

Thüringen. Eine am 23. d. in Eiſenach abgehaltene Ber- 
fammlung von Mitgliedern und Fecunden des Nationalvereind ber 
ſchaͤftigie ſich mit ber Frage, od der legte Miniſterwechſel in Preußen 
eine Abänderung bed auf die „Hegemonie“ vdesfelben in Deutfch- 
land fi beziehenden Theils des Programms des Nationalvereins 
gebiete. Allgemein warb jedoch bieled verneint und einfimmig eine 
dom Vorfigenden Rechtsanwalt Hering beantragte Refolution an» 


genommen / dahin gehend, daß man unbeirrt vurd ven Perſouen ⸗ 


wechſel im preußlichen Miniſterium an der einheitlichen und feei- 
heitlichen Geſtaliung Deutſchlands unter dem „Bortritt Preußens“ 
fefthalte; daß VPreußens Sache Deutſchlands Sache fei; daß man 
dem Beſtreben der Mehrheit des preutziſchen Abgeordnetenhauſes 
für den Ausbau ver Verfaffung daher volle Anerkennung jolle, und 
der Suverficht fei, vaß es demfelben gelingen werde, wahrhaft con- 
fiitutionelle Männer’ in die Verwaltung des Staates zu bringen, 
Am 31. d. M. if die ſchon erwähnte Generalverſammlung obigen 
Vereins im romantiſchen Kofihänfer-Echloß, mo, wie ein Wigblart 
faat, vie Entzauberung Barbaroffa'® durch ven Darmfläpier Shwarz- 
fünftler "Meg vor ſich gehen fol. 

Stalien, 23. Yuguf. "Eine große fpanifche Fregatte „La 
Noſtta Senora del Carmen“ ift im Kaufe diefer Woche in Givita- 
vechhia angelommen. Sie hat eine Bemannung von 500 Mann 
mit 45 Kanonen, und fteht zur Berfügung des Tpanifchen Befanbten 
bei der päpflichen Regierung. — Rad dem „Pays“ vom 27. 
melden Depeſchen von Sicilien, daß troß der Blodare die Frei 
toflligen Mittel finden, über die Meetenge ıu fommen und zu 
Garibaldi auf der Halbinſel zu floken, wo eine große Anzahl von 
Staͤbten fi für denſelben erflären fol. — Man bar von Zurin 
eine getoiffe Anzahl höherer Beamten des Innern nad Sizifien 
geihidt, um viefenigen Civildeamten daſelbſt zu erfegen, melde 
ſich mit Barlbalri eingelaffen haben. 

“0 Wie die „Prefie” verfichert, baden fich alle drei cafaßri« 


ſchen Provinzen für Garibalpt erflärt. Der „Brance* zufolge bat 


bie engliſche Mittelmerz-Plotte den Berehl erhalten, ſich fofort rad 
Neapel zu begeben. Die Befehlehaber der beiden Äregatten im 
Safer don "Catania haben zu ihrer Rechtfertigung angeführt, daß 


die Mannſchaften fi geweigert hätten, bas Schiff zu nehmen, 
auf weldem Garibalbi fi befand. 

— Das Haupt der Gamorriften in Meapel iR feſtgenommen 
worden. Er samorig ift, belanmitid, ein Teitenper Aus 
Rayaroni. Crjardni, Helknneslungdäße 220,000 in 


gibt, wählen k Ya Antheitungen ihre Camorriſten oder Fühker, | 


und biefe ur Aden vie Gamdrra, bas Haupt der Latjareni, 
Die Gamorrifien werbem von ben Kayarenis beyablt, fie find die 
gewandteſten Meſſerſtecher, Stodfechter, und ein jeber Lajzaroni 
zahlt den zehnten Theil ſeines täglichen Verdienſtes an feinen 
Samorriften, bafür muß bie Samorra ie Kechte der Bayyarani 
wahren. Die Kamotto bildet die eigentliche Bollsjufiz,. bie den 
früheren äußerft vernadläffigten Rechtt zuſtänden Neapels ihr Da- 
fein" verbanfte und. gleichſam als eine Bollsproteflation gegen bie 
Beſtechlichkeit ver Richlet zu Betrachten war. Wer in Streit mit 
den Layjaronis gerälh, iſt der Rache der Gamorıa außgefegt. Die 
Bigtigkit diefe® Inſtiftuts ergibt ih aus Vorſtehendein ganz 
„Narsmmb wie Tragweite eimer gegen feinen Chef ergriffenen Maß 
wegel wird Niemanden enigehen. 
no» Frankreich, 26. Auguſt. Um Lyoner Bahnhof langte ein 
" nfanterie-Regiment an, weiches von da mittelſt der Gürtelbahn 
Dad dem Säpbahnhof und weiter nad Toulon zur Einſchiffung 
mach‘ Merito gebracht werben ſollte. Eine Menge Unverwandter 
amd Belannter beiverlei Geſchlechta hatte ſich am Bahnhofſe ein 
"gefunden, um den Solvaten Lebewohl:zu fagen. Der Regiments 
Gommandant fand es jedoch Für gut, den Giviliften den Zutritt 
und den Soldaten das Kerausgehen zu -unterjagen. Da brad 
beiderſelta die Geduld und vie Hartenven riffen, von dem erbitterr 
ten Soldaten unterſtützt, bie fcheirende Barriere ein. Bel ber 
‚Unpopularität des megifanifchen Feldzugt in den BVolfsträifen und 
Oder Armee hälte fih ver Gommanvant zweimal bevenfen follen, 
" verarfige Särte u’ zeigen. 


11,., England. 27. Auguf. Valmerſtons Organ, bie Morning: 
poſt, —* ber Framzoſenlaiſer und feine Räthe ſchienen vie Mein 
‚ung ber italieniſchen Nation gar nicht zu fennen, fonft würbe bet 
_ berbrehte Moniteur-Artifel nicht erſchienen fein. Es fei abgeſchmack 
zu verlangen, daß 22 Millionen nad Her Pfeife eines fremden 
Borentaten tanzen follten, welchet Täderlicher Weile das Zeitrad 
für einen Degengriff halte, und Fzuer mit feuer lbſchen wolle. | 
— 28. Auguft. Am Sund don Plymouth wird feit 6 Mor 
naten am Grund zum Bau eined neuen Forts gearbeitet. u 
einer ftürmifchen Naht haben die Wellen ven größten Theil ber 
Ardeit gerfört. 
Rußland, 23, Auguf. In Zarsfoe-Selo, dem ruſſtſchen 
Fontaineblean, eine halbe Stunde von Peferßburg, if ein Brand 
‚im Bazar ausgebrochen, ver 30 Käufer jerflörte.e Man will diet 
"ale Antwort auf die Hinrichtungen in Warſchau anfehen. 


— Warſchau, 26. Aug. Ih erlaube mir, aus ben Verhand⸗ 
lungen ber beiden Kriegögerichte, einine Daten mitzutpeilen. Wie. bei 
dem am 21. bingerichteteg Jaroſzynsli, fo halte Die geheime Bande der 
"perichworenen Berbrecher auch den Ryll angelodt, ihm von einem 
n.bevorftehenden Aniftande und der Nothwendigleit, ven Grafen Wie 
» Iopolsfi zu. ermorden, unterridhtet, ihm einen Eid abgenemmen, 
fi) bei dem Gelingen des Mordes von dem vorher zu empfangen- 
den @ifte zu befreien und mit einem Baffe, ven fie ſelbſt fälichen 
« würben, ind Husland zu begeben, wo fie für ihn jorgen zu wollen 
‚werforachen. Um Bormittage der That hatte mam ihm durch wer- 
ſchiedene yeiftige Getränte aufgeregt und dann ben Revolver, aus 
‚dem er nachher zwei Schüffe auf ven Markgrafen Wielopolsli ab» 
feuerte, übergeben. ine ganze Bande junger Menſchen unter ei» 
nem älteren Chef ift dabei thätig geweien — uno Alle find jeht 
verfhmunden, ſelbſt ein junger blonder Menſch, welcher den Ryl 
noch unter ber Kolonade des Schatzgebäudes, im welcher er den 
Marlgrafen anflel — beobachtele, ebenfo cin gemiller Rodowich 
der bei dem Attentat auf den Örchfürften ven Jaroſzyneli begleitete, 
Ryll kannte von viefen Menihen nur einige bei ihren Vornamen, 
ba feiner ben Andern anders als „Ihr“ anredete. — Erſt in ber 
Citadelle empfand Ryll furchtbate Schmerzen, man hielt viefe 
anfänglih für Folgen ber Trunlenheit, bis Ryll fpäter ſelbſt 
darauf fom, von feinen Berführen Gift erhalten zu haben, 
Ryll iſt zwar in Warſchau geboren, aber auf Koflen des. Grafen 
Outalomali in Poſen erzogen worven; er bat dort die Öle Klaſſe 
det Real-Öpmnafiums befuh: und wurde jpäter zum Lithographen 
gebilvet, auch unterflüßte ihm der Graf Gutalowell bier noch; 
wegen Lieberlichfeit entjog er ihm jedoch fpäter dieſe Hülfe. Die 
Hauptverführer des bingeridteten Jaroſzynsli bat man bereits 
feftgenommen; Rodowich. ber beim Atlentat auf den. Gtoßfürſten 







zugegen war, iſt in Kiew aufgefunden und —5 gebracht worden, 
Shmicfinefi, der das Ganze leitete, ſoll man in Maris arretirt 


baben. 

In mr fol eine geheime Bande tzifliren, melde 
* Eben. — rem ruſſtſchen Beamten trachtet und zahl · 
reihe Mitgiinder 9 en SÜH. Die Salons des Grafen Wielopolsti 
mũſſen Bereit® polizettidh überwacht werben, ba, gegen ihn die Drob- 
Fung außgeftoßen worden if, hab man ihn bis * bie innerſten Ge» 
mãcher feiner Wohnung verfolgen werde. Auch das Leben des Erz- 
—* N lie iR ernſtlich gefährbet, fo daß er bereits feit län 

eit eine "mehr lief. Er bat ſich jetzt vor — Droh- 
ur daß HM \ 
twerbe, aufs Land geflüchtet, wo man indeß gleichfalls 2 fein 
Leben fehr beforgt ift. Die M-gierungsfreife find unter biefen Um- 
Ränden wie gelähmt. 

Zürlei. 27, Aug Mus Urmenien wir bie Ermorbung 
vieler Türlen durch die dortigen Ghriften berichtet. Die — 
Diplomatie gibt ſich auch nach den geſcheiterten Conferenzen ned, 
viele Mũhe, eine Verſohnung zwiſchen den krlegsluſtigen Serben 
und den neuerdings wieder in Montenegro geſchlagenen Türken zu 
Stand zu bringen... Bei dem finnlofen Sinnenleben des jeßigen 
Sultans ift faum abzujehen, wie fi die morfche Pforte aus dieſer 
Brandung ringeumber falviren will. 

Amerifa. Uniond-General Vope erflärte in einem Zaged- 
befehl feine Proclamation, in ber gefagt wird, das. Heer mülle 
feinen Unterhalt: aus dem Lampftriche, wo es flebe, Jiehen, fei von 
Difizieren und Solpaten mißbraucht worden. Er verbietet Allen, 
das Eigenthum ver Bürger anzutaflen, und bedroht Gewaltthätig- 
feiten, ſowie Plünderung mit Strafen, Der ſonderbündiſche Ge» 
neral Lee bat an den General Halled ‚einen Brief gerichtet, in 
welchem er unter Bezugnahme auf ven früheren Erlaß Bope's mit 
Reprefialien droht, Ftemont ift zum Befehlshaber des eiſten Armee» 
Gorps ernannt worben. Gin Gerücht, welchem zufolge «8 am 7. 
db, D. bei Tazewell zu einer Schlacht aelommen wäre, 3000 
Unionijlen die Waffen geftredt hätten, vie Eonfbverirten im Befige 
von Welt-Zenneffee wären unb Beauregarm und Bragg an ber 
Spige von 70,000 Mann bei Ghatanoga fländen, wird durch 
‚eine balbamtliche Depeſche aus Waſhington für grundlos erllärt. 
Diefer Depeiche zufolge hätte die Schlacht bei Tazewell erſt am 
9. 2. M. Statt; gefunden und bie Rebellen wären mit -bebeuten- 
dem Berlufte zurüdgemorfen worden. Um 1, September foll zur 
Gonfeription gefchritten werben. Denjenigen Auslänvern, welche 
erllärt haben, daß fie Bürger der Vereinigten Staaten zu werben 
beabfihtigen, ift «8 nicht geftattet, das: Land zu verlafien. Der 
Gonverneur von Maflahufetts Hat die Ginreihung von Negern 
auf vem Wege der Gonfcription verfügt. Der Gemeinderath von 
Mew ⸗Vorl hat 1,090,000 Dollars für die Vertheidigung bed Ha- 
fens votir. In Memphis find 300 Häuſer conſiscirt morben. 
General Butler bat in Nem-Drleans ven Banken und ſtaufleulen 
eine Zmwangs-Gonfcription von 330,000 Dolars zur Unterflügung 
ber Armee auferlegt. Der Gouverneur. von Keniudy empfiehlt die 
Annahme der Nefolutionen Grittenden’s als ein Mitiel zur Er- 
reihung des Friedens. 


— — 


Vermiſchtes. 


Die Herſtellung des unterfeeiihen Telegtaphen zwiſchen Lindau 
unb ver Schweiz wird nun in kürzeſter Beit, vollendet fein, Die 
Staattregierung hat das, vier verſchiedene Drähte enthaltente, 
70,000 Fuß lange Zelegraphen-Zau in ciner Fabrik in Köln an- 
fertigen laſſen. Daſſelbe it niefer Lage .berrits in Aſchaffenburg 
eingetroffen, woſelbſt fich zur Uebernahme und zum Weitertraneport 
nah Lindau der Ingenieur des k. Telegraphınamıs von Münden 
aus einfand, Die Berientung des Taues in den Bodenſee mittelft 
eines Dampfſchiffes, wird in einer nächſten Wochen’ ſtatifinden. 

Neu-Uim, 25. Hug Um 22, d. Mis. wurde im Orte 
Haufen der ledige Dienſſtnecht Andreas Wumelter von KHobengeren, 
Dberamts ‚Schornvorf, auf ber That eines ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls ertappt, wobei derſelbe durch einen Sprung 3 Stod bed 
herab, die Flucht ergriff, jevoch verfolgt und habhaft gemadt mwor- 
ben iſt. Letzten Sonntag Nachmittags 4 Uhr mwurbe berfelbe ‚im 
feiner Keuche in ber Frohnveſte dahler an feinem Halstuch erhängt 
aufgefunden. 

In Graubünden zwiſchen Puſchlav und Veltlin find 4 Zuriften 
angelommen, welde eine Schaf-Kur gebrauden wellen, nämlid 
eine Bären: Bamilie, melde bie Hirten in Schreden und bie Schützen 
ber Umgegend in Thätigfeit verfegt. — Unfen bes Meiffenburger 
Babs (Bern) wurde ein Menſchenlopf ohne Rumpf gefunven. Die 
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—* Felszaden alſo ‚getrennt wurde. 


a —* Laufen, 72 J. a. — * Huebmann, Pfarrer 
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'Dußenven fallen! 


Helfen Darmflapı,' 29 a Bier ‚Wünftheite der bis 
iegt, befannten Landtagswahlen gehören ver Bortiärimepartel, 
In Berlin und Amgea“ wüt 
Pferben. did ſog —— 


ınfHalyfinn 


- unter en 


mweldyer © Tiere zu 


Unhalt- Deſſan, 25. Ang. Der vormalige' Banfpräfvent 
Nulandt wurde in letzter Inftanz wegen Berrugs zu m Yahten 
Arbeitsbaus derurtbeilt. 7 
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n ° — swãrts Werftorbene. 
— Albrecht, Pfarrer im Heimerlingen. — F 
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derfeigerung einer Kunffammlung. 


Dusch. unterzeichnete® Bureau ‚werben Montag den 29. September |} 
{| d. J. und die hierauf folgenden Tage, jedesmal Vormittag vom 9— 42) und 
A NachmiftagI mon 2-+6 Uhr zus Wünburg in den Lotalitäten des Auzuſſinet - M 
tloſters 3 Diftr. Ro. .212%/, nachverztichnete Gegenſtände gegen baare Rablung W 
D verfteigert und ohne Rüchicht au den Schäpungswerth jofort äbgegebenz,ca. J 
| 300 StidiDelgemälde fleinerer ind mittlerer Größe, meiteh® and der } 
älteren Schule, als 1 B. A. del Sardo, Dominichino, Earraceiv, 
U. Bronwer, &. Molenaer, Samt, Breugbel, Bredael, E. de 1 
—— Nudhard, Heinrich Roos, Schütz, Schneider, Salv. ® 
Mofa 1; ferner ſchöne Decorationd-Stüde, Fämmtliche in gütem Zuſtande #. 
und aut berabmt; mehrere qute altventibe Gemälde, als: Wobhlgemuth, A 
N A. Altorfer, Hugo v. der Goes, Luc. Eranac ic; Del- arten | 
4 eine-Bartie Antiquitäten, altdeutſche Eculpturen, Chineſiſche Spediteinfiguren, J 
römifche Husgrabungen von Gefäßen und Broncefiquren. Grueifige'von Elfenbein $ 
von Vronce und vergoldet, ein veneziauiſcher Spiegel, Rococo-Porzellain, 
N eine Sammlung roher Halb» Epeifteine .und emige gebundene Werle x. ac. Ö 
Ferner 1000 Stüd Kupferſti de, mworunter ſich auch von Dürer, Lenden, 
Bebam, Penz, Stepbanus, nehſt einer Anzahl alter Holzſchnitte drinnen, MX 
Glaie Dbieurg- Blätter, Kadirun en von Ditade, Nembtandt, v. #° 
Ad. Velde, Bot, Eallot, Salv, Rofa, Carraceio, Heni, Ma: % 
ratti; aus ber italieniihen Schule: \mehrere Mart-Anton, Venecian, Meifter % 
mit dem Würfel, Guache und Aquarelle und Wappen auf Pergament 10, ıc. 1 
Obige Sammlung iſt dier Tage vor dem Verſteigtrungstage von 10—12 Uhr A 
a Vormittag dem Publilum zur Anſicht geöffnet; außerdem beliebe man fich zur 
J wenden an ba8 von ver f. Regierung conceifloniite Bureau von *F 


[20] F. I Manz in Würzburg. 


WILHELMSBAD, 


(Telegraphen-Station.) 
‚ 20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1, Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


— Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. B Uhr 74 Minuten Abends. 




















Saison 
1862. 


: Baison 
1862. 


Zerminfalenber. 
3. — frap S Uhr: 
leute Edelmanun von Miltenberg bein f. 


Nr. 155, 







I 
Fordttungemeldung 'an die FERN 6 
| — —— * 


_ Für die Rebaltion verantwortliche EC. Frieorid, 















‚renden Anzeige. 
Bom 29. Auguf. 


Adler.) Dr. Ambadh, pr! Arit a Wütfershäu- 
fen: Loſer mit Fam, —S vrcuß. Sechle · 
fien. Fribweiler, ‚Briv. a: Nm « Kaufl.: 
Dannbeimer a. Kempten. Scho.ter * Weſel. 
Staup a. Hanau, Reutlinger a. Carloruhe. Aaut 
a. Goblenz. Bayer a. Brei. 

rer Sof.) rg re reg 

nedit ram, Dr. a. Stutt —6 


ed 5 Arche —M ichter a. Bas 


jurt Ber, 6.) Bambdergs Brlıı Wäberr a; Alelnheu⸗ 
bad: ; ;jrl. Brei, a. ıfthreiti,. Frl: Sibler a. 
Kigingen, Graf Opprradorif a., Ober-Glogau, 

(Kronprinz) Gräfin v. Gaflel a. Mübenbaus 
fen. Nifiioroff mit kom. u. Dienerjd., "Well . 
minetf mit ham. 1. Dienafd. a, Rußland, 
bermann a. München. Döring mit Jam. a: —8* 
dig. Gorger Fabr a. Dfienburgs Rreutet Oelon. 
Tauberbi hofsheim, Kaufl.: Sadjfe.a. Frans 
furt a / M, Fink a Maundeim, Weber a, Raums 
burg. 


Rufiiiher Hof.) Mrs. u. Miß Davie Golonel 
niit Fam. a. Lonbon Aleinhamn mie Frau! aus 
Hamburg. Stihelmaier mit Frau a. MWesburz. 
Kand.: Schreiner a. Nacen, bulz a, Aunfiere 
dam, &. und M. Ramdohr a Mauenburg. 


(Schwan.) Riebel, Hauptmann aus Worms, 
DM. Heubert, Stud. fur, ı. H. Heubert, Cand. 
tleol. a. Dresden. DE, Studi med, a Veipyig. 
Hobeneag,- Privat. a. Berlin. König, Rrbitelt- a. 
Breslau. Lu“ Ruf, a Bolfart, 
Raufmann, 4 Höhn. 


(Bitrtteinberger Hoi.) v. Roben, Mikitnir a. 
Trier. ‚Baron x· eh a. Wien. rau Walduer 
mit Tedter a. Migdberg Weichel, Verwalter 
a. Moos. Hoffmann, Defonom a, (rhächerßei. 
Raufl.: Specht mit Gem. a. Dresden, Dupont 
a. Lyen, Ned as/Sıustgark, ‚Bilden, mit Gein. 
a, Zürich. 





Lorrätbig in ber Stahel'ſchen Buche und 

Kunithandlung in Würzburg : 

Die Ausbeute der Matur oder 
praltifche Anmeifung, die Naturfräfte auf’s 
Leben anzuwenden. zum reichjlen Segen 
für Jedermann, ganz befonvers in Seiten 
der Noth. Bereiß fl 1. 12 Mr, [2a] 





Pfautauben ſowohl weiße als auch 
ſchwarz und meißgefledie, das Paar zu 
36 fr., find ſteiß zu haben im 3. a 
B 


—— | Ru . 
Knaben Erziehungs» und -Handels- Fchranftalt 
yon 3, Meder | . 


beginnt das Winterfemefler Mittwoch den 1. Oftober. 
Der Unterricht; welchen 15 Lehrer vom verprobier Tüctigfeit' ertbeilen, erftredt ſich 


ß 


ior 


auf Religion, deutiche, framzöfiche und engliihe Sprache, Aruhmetit, Mathematik (Mlgebra, 
„. Beometrie), Geographie, Geſchichte, Natumvifjenihaften, Schönidreiben, Stenographie, 


Beinen und Geſang 
n Die zum 


befir-mten. Abglinge ‚erhalten in fehe Mocenfunben vor- 


Studium 
„ bereitenben Unterricht in ber Sateinifchen Sprache. | 
Zöglingen, die fih dem Sandelöftande oder einem indnftriellen Berufe 
‚.koibmen. wollen, ift im auegebehnteften Maße Gelegenheit ngeboten, ſich in allen dahin 
injchlagenden Fachwiſſenſchaften (einfache und doppelte Buchführung, laufm. Rechnen, 
Waaren-, Wedel, Münz, Maß und Gewichtstkunde, Handelegeographie, franzöfifhe 
"und englifhe Correſpondenz gründliche Kenntniſſe anzueignen. 


a en Aloliege sei hiat la Bechfir iR 
ein unden iſt, in w ge vollitändige egung u 
geisiffenhafte Muffiht erhalten... _———. 
‚Da .ber 2 Febrer in der Anſtalt wohnt, fo iſt namentlich dadurch wen 
Benfionären Gelegenheit geboten, ſich in ver ſranzeſiſchen Gonverfation gu vernollflommnen. 
— Nãaheres mein Proſvpelt en 7 





Würzburg, ben 


(2b) 


27. Yuguft 1862. 


—— Meder, 


Rorfand per Anfalt. 


Frankfurt am Main. 
Untergeihnetes Bank⸗ und BBehfelgefnäft empflehlt ih zum An⸗ und 


Berfauf von Staatspapteren, Anlehenslooſen, 
„bier und Auswärts unter Verfiherung der reellſten 
Aiuch iſt dabſelbe germe bereit unentgeldlich 
Geſchäͤfte auf Franfirte Briefe Auslunft zu ertheilen 


ouvons 1. Incaſſo von Wechſel auf 
und billigften. Bedienung j 
über alle in dies Fach einſchlagende 


Chr. Mayer, 
(4) im Römiſchen Kaller, Frankfurt am Main. 
Platz’scher Garten.| Befanntmacung. 


Morgen — den 31. Auguſt 
ung bes berühmten! 


findet die erfte Vorſte 
Dedenläufers James Palmer aus 
London, verbunden mit der Mufit des fgl. 
Landwehr-Regiments ftatt. Kerr Palmer 
wird um 4 und 6 Uhr einen Spaziergang 
‘in. der Dede und jmwar mit ven Füßen 
nach oben, ven Übrigen Kdrper ſeulrecht zur 
Erbe bängend, aufführen. 

NB, Sur Beruhigung des Bublitums ift 
ein Netz aufgeipannt, weldes ven Künftier 
fügen würde, falle ır ſtraucheln jollte, 
Anfang der Mufit» Produftion um 3 Uhr. 

Entrö à Perſon 6 fr. 

Nacträglih wire noch bemerkt, daß die 

Vorſtellung im Garten ftattfinpet. 


Einladung. 


Am Sonntag, 31. Auguſt und Montag, 
f. September wird vas Mirchweibfeft 
zu Galbach wieder in aliherfümmlicer 
Weiſe gefeiert, 


Für gutbeſetzte Muftf, für gute 
Speifen und Getränle ift beſtens geſorgt 


und fader zurecht Jahtreichem Befuche 
freundlichſt ein 
„ Schwab, 


'Gahgrber | 


‘Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 31. Auguſt: 
— Große Tanzmufif, 
wozʒu ergtbenft ER na 


A. Kudjenmeifer, 





Drud und Berlag ver Stapel’fhen Bad 





Die, von uns ‚‚renidirien, orispoligei · 
lichen Borfhniiten über Felppoligei find ‚in 
Gemaͤßheit des Art. AI: bes Bolieifttaf- 
gelegbudhes von heute am zu Jedermanns 
Einfiht an ber Amtstafel angebeitet. 
Mürzburg, ven 26. Auguſt 1862. ,, 

Der Stadtmagiftrat. 

Dir. abe. 
Dr. Roßbach. 
Herjog. 





In ver Stahel’ihen Bud: und Kunſthand⸗ 
hung in Würzburg. iii fiets porrätbig: 
Allgemeines iebarzueibuch over 
des alten Schäfers Thomas aus Bunyzlau 
in Sclefien feine Huren am BPierben, 
Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen 
und den übrigen Haustdieren, ſowie feine 
Kenntniffe, Erfahrungen, und Hilſeleiſt 
ungen bei ben, Geburten der, Pferde. 
Bon ihm fſeibſt in feiner’ Mund · und 
Schreibart beſchrieben und zum Nutzen 
feiner Nebenmenſchen herausgegeben von 
feinem Sohne, dem Schäfer Thomas in 
Weißenborn 
Siebente vermehrte Auflage. 


Bd 


— — — — — 

Inder Stahel’fhen Bude und Kuuitbande 
tung in Würzburg iii ſiſets zu haben: 
Stabel’d Motizjettel über Papier: 
eld. 7. Auflage. Auf Carton zum 
ufbängen. Breis 10 fe. 


Eine Viehmagd (proteits Gonfeifion) 


fl. 48 fr. 





wire auf nädfen Biel, Michali; geſucht. 


Näheres: in der Exped, d. ‚BI. [3a] 

















Preis cörtonirt mit eleganten Reinivandrüden. * 
1 


Platz’scher Garten. 


Heule Sametag den 30. Huguf: 


f: 
Große Mufik-Produktion 
der A Banpwehr-Regimentsmufit 
—nah-auserleienem-PRrogramm. 
Anfang 41, Uhr. 
Ergebenft ladet biezu rin 
? 3 eineis, 





Aumäühle. 
Morgen, Sonntag den 31. Auguft 
große Tanzmufik, 
wozu böflihf -einkabet '# 
A. Geil, 





Mehrere hundert Mehen Zwetfi 
find zu vertanfen bei franz Fröhlich gu 
Eſcherndorf. 





Eine ganz gute Schraubeukalter, 
welche ‚6 Butten Beeren hält, it zu ver ⸗ 
aufen bei Ghriftian Speiler in Som- 
merbaufen. [2a] 





Weebrere neue photograpbifche 
Unfichten von Würzburg in 4° 
Format find zu haben imwer 

Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 

7 in Würzburg. [dc 


In der Stahel ſchen Buch» und Kunſthand · 
fung in Würzburg it vorräthig: 

Leben, Thaten und Fabrten vet 
Sir Madintofh, der fih von u 
Schneibergefellen bis 'yur Würde Eines 
Lords emporgeſchwungen, ver geliebt und 
aerunsen und dann zuleht ſchmaͤhlich 
eingefangen. Preis 18: kr, [Ra] 


Kurs der Geldforten. 
Vom, 29. Augufl. nd 
CRolen 8 fl. BT —BRtN/g Ir. . 
Fiitolen preukifche 9 M. bay: Mi. 
dolländ. 10h -Stiide 9 HM. Ay—hute Fr 
han Dakatın » MI "che fa. 
Akirrantenitide 9 Mi. 221, arg Mr, 
wnıgl. Sovereigne 11 fl. i—bl N. 
och. Süber per Zollipfb. 7 ıM En Mr 
role ger Zolipii BR RO Ma, Erd N 
Kiub- Ralenamweilungen 1 1. A-Dur. 
hlare im Gold 2 fl. 25-—26 fr. 
rent. Ehaler = Mo fr. 
beitranfen-Eboler A: fr 


Ludwigs⸗Wefſtbahn. 
— 7 
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; | Dat Übonnement auf den Unzeiger der | S Sinrüdungsgebühr: Die dreifpatige 
N 240. trägt vierteljäßtlich 36 fr. Hier ımd bei allen | — Re Ne a ea 1862 
= KL TG m. = « { 9 weiſpaltige all e 
gr baher Poflämtern. 31. Auguſt. Zeile mit 9 fr. Berechnet. 





Zagsfalenber; Schubengelfeſt — Sonnenaufgang: 5 Me 14 Din. — 
Sennenumiergan,: 6 hr 45 Min. - Monbaufsang: N. — Min. Mitt. 


Nonduntergang: 8 lie 55 I. Ads. — Iherutometer n. Reaumur I Kihr 
hüy 41 Grad Bärıne, Mittas 12 Uhr 20 Grad Wäre. — Bauernregel: 


Sräte Rofen im Garten laffen ſchönen SHerbft und Mipter erwarten, 





Lokales und aus dem reife, 


* Bürgburg dm SKengeffionen- bewerben ſich 

Leilam von bier um eine Sädler- und Kappenmacher-Konzeſſion; 
Haat Müller, Weinhändler von Mainſtodheim, um eine Konzeffion 
zum Kandel wit ausländiihen Weinen; Georg Bauch, Bicrbrauer 
babier, um kine Gartenwirthafts⸗ Bitue Schmitt von Gelchshem 
um eine Kaffeewirthſchafts Konzeifien mit Meftauration, und Franz 
Zavtr Blant, Wattfabritant aus Günzburg, um eine Watıfabrifanten- 
Konzeifion. 


Tagesbericht. 


Deutſchland, 30. Auguſt. Auf Anregung des Dr. Rech⸗ 
bauer fand in Wien eine Belprehung von mehreren Mitgliedern 
früherer und j.Kiger Kandtage über bie deutſche Frage und das 
Berhaͤltniß Deutichöfterreich® zur felben flatt. Nach längerer De» 
batte einigte man fich jchließli zu folgenden Grundſähen: „Eine 
beutfche Bunvesreform fei nicht mit preußiſcher Spike durch 
zuführen. Die Berufung eines deutſchen Parlaments aus birelten 
Vollswahlen fei unerläßlih. Ebenfo nothwendig fei eine Gentral- 
gewalt zur fräftigen Befammmtvertrelung nad Hufen.” Auf Anırag 
Rechbauertz, daß dad Borparlament nicht nad Weimar, fon« 
dern nad Frankfurt, als ven trabitionellen Mittelpunft Deutſch ⸗ 
lands, berufen werden möge, verſprachen die anweſenden Mitglier 
der des Pfingfleomitie's, datunter Bluntihli, Fried, Probft ıc., 
nah Mögl’chteit für Annahme diejes Antrags binmwirfen zu wolken 
Es war fein einziger Preuße va 

Nürnberg, 30. Aug. Geftern machten die nod bier an« 
weſenden Säfte der Hauptveriammlung des Buflav-MpolphrWereins 
einen Ausflug auf die durch ven Schwedenkönig bifterlih berühmt 
geworbene alte Veſte. Am Abend bejuchten biejelben die Roſenau, 
woſelbſt ein brillantes Feuerwerl abgebrannt wurde. Einen vor- 
züglichen Effelt machte die prachtvolle Gasbeleuchtung, melde in 
ben verichievenen Formen und Gejtalten (Rofetien, Kreuze und 
Sterne) im Barke Zageöhelle verbreitete. Am Schluffe des Feuer 
werles erglänzte noch der riefige Reichsadler in Gasflammen und 
Flämmchen und bot einen impofanten Unblik. 

Branfentbal, 27. Aug. Im der geftrigen Zuchtpolizei« 
figung hierſelbſt wurden zwei ehemalige Gemeinderäthe von Epp- 
ftein wegen Majrftätsbeleitigung zu je zwei Monaten Gefängnik 
derurtheilt, nachdem Vonaver Staatöbehörke gegen Jeden eine ſolche 
bon einem Jahre beantragt worden war. Der Sadverhalt ifl 
nit uniniereſſani. An einem ver jüngften ‚Sonntag. Nadhmittagı 


murbe zu Gppftein im Wirthshauſe lebhaft Yolitifirt; «8 Mom vie, 


Rebe auf das Frankfurter Schützenfeſt und dir Streitſache Wilpauer 
eontra Metz. Unſere beiden Angellaglten nahmen fih der Partie 
Wilvauer energifh an, eiferten gewaltig über feinen Gegner, ber 
Nagten, daß er noch nicht gehängt ſei, und daß mun heutzutage 
von Seiten der Fürften allyu viel Nachſicht übe. Spenell auf 
unſeren Rönig-übergehend, lichen fie fih zu beleſdigenden Aeußerungen 
gegen ibn binreißen, weil Er das neue Geſangbuch wiedet außer 
Gebrauch gefrgt und die Brrfammlung:n und Vereine dulde, welde 
doch dem Lande nichts Gutes brächten. Und ſolche Leute nennen 
fih die „Butgefinnten!” Bewahr: ver Himmel den König vor 
foihen Anhängern; fie treten gegen feine Berfon auf, wenn feine 


— 


Kafpar 


I möglicher Welfe ein eutopäiſcher Krieg folgen könne. 








Regierungsmahnahmen ven Geift der religiöfen und politiichen 
Duldung athmen, den jene haſſen! Pr. Ba.) 

Preußen, 30. Auguſt. Der König fol kürzlich beim Ma- 
növer um Burg auf die Meldung, daß ein Dragoner, brflen 
Satielgurt geprungen war, ohne Sattel ber Schwadron gefolgt 
fei, erwidert haben: „Stille meine Herren, wenn bat bie fam- 
mern erfahren, freien fie auch die Sättel im Etat.” 

" Rurbeffen Raffel, 29. Aug. Ber der ſangthahten Mb 
georbnetenwahl vom 26. bis 29. d. M. wurden ber Dberbürger- 
meifter Hartwig und ber Oberpoftmeifter Rebelthau nahezu ein- 
finmig gewählt, 

Dänemark, 28. Yug. Bargum's Ernennung jum Miniſter 
für Holftein wird jegt von Kopenhagen aus entichieden in Ubrede 
geftellt. Die Schandwirthſchaft in Schleemig-Holftein iſt ohnedies 
groß genug. 

Italien. In Genua vu am 28, Auguf cine Demon« 
firation für Saribalvis Broflamation fattgefunden. Die Zufammen- 
rottungen find mit Gemalt zerſtieut worden, wobei mehrere Ber 
wundungen vorfielen, und Leute, vie mit Dolchen bewaffnet waren, 
verhaftet wurden In Florenz fich am gleichen Tage bie Polizei, 
welche Baribalvi’s Proffamation in Beſchlag nehmen wollte, auf 
Widerflane. Mehrere Verdaftungen wurden vorgenommen, Abends 
fanden wiederholte Demenftrationen ftatt, um bie Gefangınen zu 
befreien, worauf das Militär die Ruhe wiederherſtellte. Nach Genua 
wurden Truppen abgefchidt, um tie Erneuerung Garibaldiniſchet 
Demonftrationen zu verhindern — In Neapel ift die frangöfliche 
Flotte eingetroffen und ſind 100 Gamoriften verhaftet werben. 

Fronfreid, 30. Auguſt Ein Anſchlag an ver parifer 
Bbiſe läßt Gariba'vi verwundet in Gefangenſchaft geratben. 

England. 29, Aug. Das britiihe Minifterium ſoll die 
Waffennienerlegung Garibalvi’E garantirt haben, wenn Branfreid 
ich Verpflichten tolle, die zu einem beftimmten Tage Rom zu räumen. 
Dasieibe bat Rouis Napoleon ernfllid gewarnt, neapolitaniiches 
Gebiet zu befeßen, meil dieſem Alte die fofortige Beſetzung Siriliens 
durch vie Engländer, tie Abranfung König Vittors, und dann 
uf biejes 
bin hat bie bomapartiftifche Preffe ihre Brahlereien mit einer Miffion 
Mac-Mabon eingeflellt. 

Rußland. Petersburg, 30. Aug. Gin Dekret des Kaiſers 
verordnet eine bedentende Herabiegung der Garde und Linie. Die 
auf dem Kriegtfuße befinvlihen (zweite, dritte ‚und fünfte) Urmee- 
corp& werben auf ten Friedensfuß geſetht. j 

— 26. Aug. In Warſchau if, wie früher in Italien, die 
gebeime Preſſe ehr thätig. Das nemäßigtfte ver geheimen Wlätter 
ift die „Straynica" (Wächterin); vaßfelbe bat neuerdings geftartet, 
Splinverhüte aufzujegen, um bo® palriotiihe Gefühl ‚der Beamten 
nicht zu fränfen. Den ®ramien war nänlid das Tragen von 
Cylinderhuten anbefohlen worden. Außer der „Stragnica” fommen 
noch folgende geheime Blätter heraus: der „Ruh“ (Bewegung) 
und „Die Stimme eines polulſchen Prieſters.“ Dieſes letztere ſoll 
in Paris von einem früheren Zöglinge des Seminars redigirt werben. 
Es predigt offen Meuchelmord und Todiſchlag, als in gegebenen 
Fällen geboren, und unterftügt feine Behauptung mit gelehrien 
Bitaten, 

Amerika. 18. Aug. Die Mebellen wurden beim ingriffe 
auf Baton Rouge mit großen BVerlufen zurüdgemorfen; tod ift 
ein bünbifcher General, Williams, gefallen. In einer Schlacht in 
Artanjas find die Rebellen gleid falls geſchlagen worden. — Die 
Lage wird nun für die Bündiſchen als günftiger angefehen. Die 
Anmerbungen geben erwünfdte Refultate. — Der energiſche bün- 


bifche General Butler wird feine Stellung in Neworleans nicht an 
einen Nachfolger abtreten. 


Vermiſchtes. 


Nach ver Aſch. Big. wurde ber frankfurter Advokat Dr. 9. 
B. v. Schweiger vom Hofgericht zu Mannheim zu acht Monaten 
Einzelhaft im Zellengefängniß zu Bruchſal verurtheilt, und bereits 
dorthin abgeführt. 

Deggendorf, 25. Auguſt. Seit einiger Zeit nimmt die 
Rohheit unter den Bauernburſchen wieder ziemlich überhand, und 
e8 vergeht fein Feiertag, daß nicht Streitigkeiten und Exzeſſe fatt- 
finden. Ein newerlices Beifpiel, welches fich geſtern zugerragen 
bat, liefert biefür Beweis, indem im bem nahe gelegenen Dorfe 
Tiefenbach ein Burſche erſtochen und bei einer andern Partei zwei 
ziemlich ſtark verlegt wurden. 

Bei einem Ausflug badiſcher und württembergiſchet Forſtleute 
durch den Forfibezirt Ditenhöfen nad dem vielbefuchten Allerheiligen 
erflieg ein Heidelberger Stubent, ein Preuße Namens v. Dombag, 
trotzdem, daß er gewarnt wurde, bie neben dem Forſthauſe befinde 
liche Kloſterrune und machte oben auf dem Gemäuer allerlei Kunft- 
ſtücke. Plöglic gaben die Steine nah, ver Unglüdliche ftürgte 
zur Erbe und wurde jämmerlich zugerichtet in das Forſthaus ge 
tragen, wo er bald ben Geiſt aufgab. 


Der jüngft erwähnte Projeh des Ehepaars Favre in Lyon, 
wovon die Frau den alten Wollüftling Grepin langſam mit Opium 
vergiftete und dadurch eine Million erbte, bat mit einer Berur« 
theilung berfelben zu 12 Jahren Galeere geendet. Ebenſoviel er- 
bielt ihr Mitgebilfe und Schwager Ghorel, der die Schwägerin 
denungirte, weil fie ihm flatt ver Hälfte nur 100,000 Fr. Blut: 
lohn gegeben. Der Gatte wurbe zu fünfjährigem Gefängniß ver 
urteilt. Ghorel kannte das Maß feiner Strafe und ven Berluft 
feiner 100,000 Fr. zum Boraus; allein die Leidenſchaft, fih an 
feiner Schwägerin zu rächen, übermog alle Beventen. Wegen ffan- 
dalbſer Detail zwiſchen dem greifen Erblaffer Grepin und der 
Frau Favre, von benen fi bie deutſche Einbildungkkraft faum 
einen Begriff machen kann, mußten bie Galerien bftert geräumt 
werden. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 25. bis 30. Augufl. 


Hödhiter. „DMütlerer, Niedrigfier. 
Dat 23 — fe 0 Ih. Ve. 3 K. 
Kom 17 I. 16 tr. Te Bl Be - 14 tr. 
Gere 121.4 kr aFUE 12. — fr. a. - L 4. 
aber 7 L 46 fe Gefl. fl 40 fr 


h fl 50 kr. 
Erbfen 15 fl. 32 fr, 5* fl 27 fr Wicken — N. — h. 
Summa aller verfauften Früchte: 1672 Shäff. Umfapfumme: 24,772 fl. 58 fr. 


Für die Medaktion verantwortlich: E. Friedrich. 








Ant ündigunge 
&inladung. 


Nachdem dem geherfamft Unterzeichneten von Seite eines bodlöblihen Stabt« 
magifirats Würzburg die Erlaubniß eribeilt worden ift, Unterricht in ber neueſten 
Methode ver Tanz» und Anſtandslehte zu geben, To erlaubt fih ber geboriamft Unter 
zeichnete, an ein hochverehrliches Publikum biefiger Stadt die ergebenfte Einladung zu 
machen, dieſen feinen Unterricht durch recht zahlreichen Beitritt ihrer guebrten Töchter un 
Söhne zu unterftügen, als fih ver gehoriamft Unterzeichnete ſchmeicheln kann, bereits 
in mehreren größeren Stänten, wie Bamberg Warieninftitu, Bayreuth, Erlangen ıc. ıc. 
dergleichen Unterricht gegeben zu haben, von welchen er die lobenswertheſten Zeugniſſe 
feiner Reiftungen und Mobhlverhalten anfzuweiſen im Stande iſt. 

Das Honorar wird möglichſt billig geſtellt, ſo daß es Jedem gewik annehmbar 
erfcheinen wird, fih bei diefem Unterrichte zu beiheiligen, als ver gehorfamft Unterzeidh- 
nete auch erbötig iſt, auf Verlangen Unterricht bei Familien im Haufe zu ertbeilen, und 
fein Beftreben wird immer darauf gerichtet fein, fi die Zufriedenheit feiner geehrien 
Schüler au erwerben, 

Der Unterricht beginnt am 15. September. 

Subfkriptionglifte liegt bei Herrn Derleth, Schneidermeifter (3. Diſt. No. 249 
Glockengaſſe) auf und wird von bemfelben aud in Umgang gefekt. 

Würzburg, den 30. Auguſt 1862. 


dreas Kallert, Tanglehrer. 


Der 


Unterricht in der höhern Töchterſchule 


der Unterzeichneten beginnt am 1. Dftober. 
a Religion, deutſche und frangöfliche Sprache, Arſihmetit, Geographie, 
eſchichte, eg ee Heinen, Geſang, Hanvarbeiten. 
@intbeilung: Die Schülerinnen find in drei Hauptabtheilungen georbnet, wie folgt: 
J Abth. Schülerinnen von 5 bis 8 Jahren; Betrag des Honorars fl. 2. das Monat. 
4— ” ” 8 ” [3 ” " " fl. "” ” 
UL „ " „ 1.16 „ ee —— 
Töchter über 13 Jahre fünnen auf Wunſch aud nur den die Sonntagsihule 
vertretenden Unterricht in geeigneten Stunren erhalten, was für eine Schülerin 48 fr, 
mit Einfchluß des franzöftichen Unterrichieg nebſt Gonverfation aber fl. 2. beträgt. 
Noch Näheres erllärt der Proſpekt. 
Würzburg, am 31. Auguſt 1862. 


a Zorn, Inſtitutsvorſteherin, 
Franzisfanergafie, Diſt. III. Nr. 158. 


Zur Bud» und Rechnungsführung, ſowie 
DOberaufficht, fuche ich für eine umfangr. Lehrlings-Gefuch. 
In einer Spezerei- und Weinhandlung 


ländl. Befigung einen fiheren Mann zu 
engagiren. Das Einlommen würbe vorerft | auf dem Lande wird ein Lehrling von 
orbentlichen Eltern, latholiſch, welcher bie 


eirca 1000 ZThlr. betragen. 
Auftrag: 2. F. W. Hörner, Kaufe | nöthigen Vorkennmiſſe befigt, gefucht. Adrefie 
bievon zu erfragen in ber Exped. 


mann in Berlin. 





n. 


Eine ganz gute Schraubenfalter, 
melde 6 Butten Beeren hält, iſt au ver 
faufen bei Ehriftian Speijer in Som 
merbaufen. [2b] 


Schifffahrts= Nachrichten. 
zu Wertheim, 29. Auguſt. Heute 

R Vormittag bier vorbeigefahren 
B. und M. Een von Kitzingen 
und Gebt. Brod von Würzburg mit Ladung 
von Main. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 30. Muguft. 
M. 374-3844 I 
Alkolen ler 9. 6, 5714 fi 
._ nd. 10fl.rStüde 9 N. — tr. 
Krprantenfüde 9 1. Zn 6* 
tanken t — T. 
Sovereigns 11 fl. 7-5 Au 
b. pe ber id. 52 1 —* ft 
= R —— — Kar Fre 41/4 fr 
13 aſenan ungen 
are in Boib 2 ya ya 
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Mainwärme:s 18 Orav. 


Drud und Derlag ver Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. \ 








Dat Abonnement 
N. 241.| wu: ———— 


auf den iger ber 
ter und bei allen 
der. Boflämtern. | 


Sugstelenuce: en — —— any: 5 Mbhr Vmuten. — 
enüntergang: 6 III MM. = Mindauf, Jäng: U — Min. Rahm. 
Mondumtergang: 9 Mr 45 Nm tr - Tpermomieter n. Reaumut 7 Ubr 
früh 11 Arad Märme. Mittan 12 Ubr 20 Grab Wärme. — Bauernrenel: 
. Dit demſelben Wetter der Hirſch am Argidi⸗Tag im die Brunſt —7* mit 
Be fell er mach 4 Wochen wieder heiaustreten. Tritt er etwas: langs 
am Alu bie BA, jo joll es ein Zeichen fein, daß es langfamer Winter 
werben will 





Kofales und aus dem Kreiſe 


* Würzburg, 1. Sept, Geſtern hielt ver Muſil-Verein ver 
freiwilligen Feuerwehr fein jährliches Gartenfeſt in Smolenst, aus 
welchem eine Urt Bollsfeft geworben, Der Garten fonnte faum 
alle Säfte faflen. Die Propultion war fehr gelungen, und Abenps 
war der Garten feftlih beleuchtet. Der Lieberkrang beteiligte 
fih ebenfalls an dieſem ſchönen Feſte. 

* Broptaze zu Würzburg vom 1. zn 15. Septbr. 

nu ·6 Pfund · loſtet 234,7 fr. 


Der 
IUr. abgeſchl. 


Laib Schwarzbrod 
die Waage Weißbrod zu 3 Pfo. koftet 191/, tr. (11/2 kr. abgeht.) | 
Im biefigen Hunftverein. find folgende Ger 


+ Würzburg. 
genflände neu audgeftelt: 1) Barlie am der Iſar bei Münden, 
von Lier in Münden, 450 fl.; 2) ein männliches Portrait, von 
Yalob Hahn vahier; 3) mehrere Photographien nach Kaulbach zc., 
bon Albert in Münden; 4) Sciije in Wacht, von Spieß vabier. 

* Auf ven 6. Septbr. find bei vem k. BVezirfögerichte Lohr 
folgende öffentlihe Sigungen anberaumt:, Bormittags gegen Unpr. 


Karl von Frammerdbah wegen Jagdfrevels; gegen Wendelin * 


von Tieſenthal wegen ſoufteiptionswiderſpenſtigleit; ſodann in 

Inſtanz gegen Kaſpar Schneider von Morledau, gegen Joh. Fella 
von Thulba und gegen Mich, For. Roſer von Hammelburg wegen 
Forftirevels; gegen Philipp Kron von Burafinn wegen Uebertretung 
der Weibeorbnung; Nachmittags gegen Ludwig Bet von Feuerlhal 
wegen Entwendung; gegen Mid. Thoma von Memlingen wegen 
Körperverlegung; gegen Georg Wander von Helmſtadt und gegen 
Adam Winheim von Gambach wegen unbefugter Gewerbbausübung; 
ferner wurde im Öffentlicher Sigung vieles f. Bezirfegerihts vom 
30. Auguft 1. I. die Berufung des Georg Stühler und feiner 
Ehefrau Gertraud Stühler von Karlſtadt gegen das Etkenntniß 
des F. Landgerichts SKariftapt, wodurch Erfterer zu 2 Tagen und 
Leitere zu 6 Tagen Arreſt verurtheilt: worden Mar, ‚verworfen ; 
beegleichen wurben die Berufungen des Ghriftop Schneider von 
Kammelburg gegen das denſelben wegen Felddiebſtahls zu zehn 
Tagen Aıreft verurtheilende Erfenntniß des f. Landgerichts Hammel» 
burg vom 2. I. M., vann des Maurermeiftere Adam Bangert don 
Neubrunn gegen das venfelben wegen thärlicher Mißhandlung zu 
1dtägigem geſchärftem Wrrefte verurtheilende Erlennintz vom 24, 
v. M. verworfen; der ledige Shuhmachergefelle „Michael Neuf von 


Marktheidenfeld wurde auf die von ihm gegen das Eifdänniig des 


bortigen t._Landgeriht3.nom-14. Juli LI. von der Anſchuldigung 
einer thätlihen Mißhandlung freigelproden, dagegen wegen Öffent- 
licher Beihimpfung und Ruheflörung zu 3 Tagen Arreft verurtbeilt; 
die dem ledigen Maurer Michael Baunah don Kelmfladt endlich 
durch Urtheil des F. Landgerichts Marktbeipenfeld vom 14. v. M. 
wegen polizeilih frafbarer Hausirienentftörung u. ſ. mw. zuerfannte 
3Orägige Arreftfirafe wurde auf die Dauer von 8 Tagen berabgeieht. 


Tagesberigt 


Der Berein deutſcher Eifenbahnverwaltungen wird zu Anfang 
Dezember d. J. zu einer außerorbentlihen: GBeneralverfammlung 







Montag, 
1. September. 









Einrüdungsgebütr: 
Zeile oder deren Ram wird mit 

e mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Bee mit 9 fr. — * 






zuſammenberufen werben, um bie frage wegen des * 
ments definitiv zu reguliren. 

Bayern. Münden, 30, Aug. Die „Baperiide Beitung“ 
theilt mit: ſoviel ihr befannt ‚geworben, habe die preußiſche Ne- 
gierung erflärt, fie fönne die Zuperficht, womit Bayern auf ben 
Fortbeftand des Bollvereins ſchiehe ung fi. vemgemäß im. feiner 
Note ausgeſprochen habe, nicht theilen, wenn Bayeın auf der Ab- 
lehnung des Hanpelvertrags beharre. Vielmehr, mülle Breußen 
in der Ablehnung feitens der bayerijhen Regierung eine Willens» 
erlärung zur Auflöfung des Zollvereins erbliden. Somit, fließt 
die bayerische Zeitung, fuche Preußen, die Berantwortlichfeit * 
viele Eventwalität Bayern zujuſchieben. 


Wie ſchon Fury berichtet, ftarb in Münden der Herzogl. 4 
tenberg’iche Hofmaler Albrecht Adam/ Ehrenmitglied ver Alademie 
der bildenden Künfte und Ritter mehrerer Drven, im Alter von 
76 Jahren. Der Berflorbene berühmt als Thier- und Schladhten- 
maler, war bis im die legten Monate feiner Lebens thätig. Er 
hatte auch ven Feldzug nach Nuflann im Jahre 1812 mitgemacht. 
Seine Söhne find gleichfalls ald Maler -im Fache des geforbenen 
Meifters ausgezeihnet. 

S. M. ver König bat unterm 24. Auguſt dem srbentliden 
Brofeffor an der k. Univerfität Würzburg, Dr. Heinrich Bamberger, 
die Bewilligung ertbeilt, Haß von dem Grofberzoge von Heſſen 
ihm verlichene Nitterreug 1. Glaffe des Ludwigsotdens annehmen 
und fragen zu bürfen. 


— Breußen. 30. Aug. Die Marine-Gommilfion des Abgeord- 
neterthaufe® bat geftern Abend ſchließtich beichloffen, nie Verwerfung 
der ganzen —* Berta in Beucff ver Marine, dis Seitens 
des. Minifteriumd ein tehniicher und ein Finanzplan für die Er 
weiterung ber Marine vorgelegt fein wird, zu beantragen. 


Hannover, 27. Aug. Der fräuterpofternne Schufter Rampe 
in Goslar. deſſen Träne in letzter Zeit die ganze f. Familie ge- 
noffen, hat einen hohen mediciniihen Nang und ven Welicn- 
Orden erhalten. Näatürlih wird auch diesmal das zjahme Mebi- 
einaltollegium fi ven Schuftersstolligen gefallen laſſen. 


Italien. 30, Kug. Die Gefangennahme Garibalni’® am 
Alpromonte dur das Beriaglieri-Gorps des Oberften Pallavicini 
und- vie: jolorlige Einfchiffung und Einiperrung des Generals in 
der Gitabelle'von Neggio {daB piemontefifche oder obtritaliſche Regglo 
nicht das neapolitanische, Meifina gegenüber) wird von der Regierungt · 
prefle inur in allgemeinen Umriſſen gegeben. Man erfährt dabe 
daß Garibaldi zwei Wunden, darunter eine ſchwere, erhalten bat, 
und. au fein ältefter Sohn Menotti verwundet wurde. Außerdem 
follen die Freiſchätier 12 Todte und viele Berwundete haben, fü» 
wie auch vie ganze 2000 Mann zäblenne Schaar ſich ergeben 
mußte: Beirpen von ven Dournalen gemeldeten allgemeinen Sym- 
pathie Galabrien® für Garibaldi läßt ſich enlweder auf eine Muth- 
Tofigfeit des Au ge Volls oder auf einen unerwarteten Meberfall 
hr Endlich qeint ſoviel gewiß. daß der Wunſch des ver- 

N a Auf’einem brififcheh Schiff ins Ausland ge 
bracht zu werben, vor der Hand nicht berüdiichtigt wurde. Es ift 
nun vor Allem die Stimmung und Stimme ver italieniſchen Nation 
über Diele Kataſtrophe ihres biäher eimflußreichiten Bürgers abzu · 
warten. Im Hsflager Louis Napoleons berriht begreiflih großer 
Jubel. 

— Nach dem Forbice beträgt die Zahl derjenigen Offiziere, 
die in Aderno ihre Entlafjung einreichten, al& das Borrüden Ga— 
ribaldi’6 gegen Catania wurd Die Truppen verhindert werben follte, 
37. Sie wurben fofort nad Genua eingeſchifft. Als ver Dampfer, 


x 


welcher fie führte, den Hafın von Palermo berührte, firömte vas 
Boll in Maſſen an das Ufer umd brachte ſtürrniſche Eviva’s auf 
die Dffigiere und Garibalpi aus. Später durchſog die Menge 
die Stadt, wo Fenſter und Ballone plöglih mihgahnen und na» 
tionalen Abjfdingelinüdt wurcen. #4 

Branfräd.l Paris, 2% Auguſt. Am 4 April 1804 
gab ſich belanulich dea wegen einer Verſchwörung gegen das Leben 
des erfien Konſult Bonaparte in den Temple geſetzte General 
Bihegru ſelbſt ven Tod durch E würgen. (Das heifl, Bonapari«'s 
Mamelufen erwürgten ihn.) Seine Leiche wurde ohae Garg, nur 
in ein Ladın gehüllt, auf vem damals ‚für die Singerichteten be— 

nten Friedhofe St. Gatharina oder Clamare verſchartt. Zehn 
dre fpäter ſehie eine Fam lie ihm ein Grabvenfaal mit militärt- 
ſchen Cublemen. Um 18. d. M. bat nun fein Großneffe, Wein 
fer Pichegru in Ddle (Jura) die Grabflätte Öffnen, die ſterd ⸗ 
ichen Weberrefte (der Kopf mit fehr langem Haar if uöch wohl 
erhalten gewefen) herausnehmen un? in einem Sarge nad Arbois, 
in ein dort erbautes Grabmal überführen laſſen. 

— 31. Hug. Im Folge der günftigen Berichte aus Stallen 
wird das Lager von Chalons aufgehoben. Man glaubt, daß bie 
ngliihe Diplomatie vie Beieitigung Garibatvis benügen were, um 
"die Räumung Roms zu verlangen, ba jet die faiferliche Ehre 
"gegenfiber fchnem Beleidiger nicht mehr im Spiele fei. 

Rußltand. Warihau, 29. Aug. Der Rabbiner Mepfel, 
der Vrediger Jaſtrow und Lehrer Kramftüd fine amneftirt und ih⸗ 
nen die Rückehr erlaubt worden. Der amtlihe „Diennit” mel- 
det, es feien pie geheimen Umtriebe der Verſchwörer entdecht worden. 

— 30. Auguſt. Ein dritter Mordv rſuch auf ben polnifch- 
ruffifchen Premier» Minifter Wielopoldfi mittel® eine vergifteten 
Briefs, welcher Erbrechen und Ohnmacht erzeugt haben foll, be 
darf noch einer mähern Beichreibung. Man fragt fi im Bublilum, 
melde Giftart denn dies geweſen fein fol, W. ift übrigens fehr 
lurzſichtig and mußte das Papier nahe an Mund und Augen 


Iten. 
. Zürtet, 29. Aug. Der feit einigen Tagen vorauszuſehende 
Fall der montenegiinijhen Haupiſtadt Gettinje il ringetroffen; bie 


flegreih einbringenven Zürfen follen den Ort verbrannt haben. 
Der junge Für Nifita und fein Major Domus Müfo find ent 
flohen. Diefes Ereignif, dürfte einigermaffen die Freude der. Zui- 
lerien über ven Stun Garibalvi’s dämpfen; dern Montenegro 
Kl da Efürhiod, mitlelt deſen Rote Napoleon die morfche 
foite cinzutennen ſucht 
Umerifa. Nem Port, 16. Aug. Präſident Lincoln zeigt 
in einem amtlichen Erlaffe an, er babe in Gentrai-Amerila eine 
Grgend ausgewählt, vie zut Coloniſativn für Neger gut geeignet 
fei; denn da e8 ein Ding ber Unmöglichkeit wäre, dahß freie Farbige 
oder Weger-Sclaven in Nordamerika gleiche Rechte mit den Weißen 
erbieften, fo fei die Auswanderung vorzuziehen. — 
— New VYorl, 21. Aug Der am 18, in Richmond julam- 


‚mengetretene Rebellencongreß wird ein Gonfcriptionsgefehp befchlichen. 


Die Bunvesregierung wird dem holländiſchen und franzöflidien Com» 
ful, fomwie ven ausländiſchen Kaufleuten die rellamirten Summen 
wurüderfatten. In Broofiyn hatte eine dem Striege günftige Bol 

verfammlung fattgefunven. 


Neueſte Nachrichten. 

Defterreidh, Den Turnvereinen Wiens if ver Gebrauch 
ber deutſchen (ſchwarz · rothzgoldenen) Fahnen geftattet worden, 

Ftalten, 38. Augen. Der Bapft hat feinen jegigen Ober 
General, Namens Kanzler, wegen beleidigenver Mevensarten gegen 
die framgdf. Armee in Rom eniläffen müſſen. (Kanzler if über 
Münden nah Paris gereift, um den SKaifer zu befänftigen.) — 
Ein Zelegramm eines Brüffeler Blattes ſchildert die Auftegung in 
Ralien als groß. nachdem Garibaldi ven Seinigen verboten hatte, 
italienifches Blut au vergießen, uud trogvem vie Berfaglieri (meiftens 
Leute von ben fürlihen Alpenabhängen, die nur ihr Vatols und 
nicht ttalieniſch verftehen) blind varauf 108 geſchlagen hätten. Das 
Telegramm endet mit dem Satze, der Fall der Verfon Ändere an 
der Sache nichts; die Entlaffung des Minifters Rataui fei fo un« 
vermeidlich, als der Einmarld der Piemontefen in Rom. 


Für die Redaklion verantwortlich: E. Frieprid. 








Anfündigungen 





Gattin a. Plauen. 


Fremden⸗ Anzeige 
Bom 31. Auguft 
(Abler.) Ritfbfe, Prof. a. Münden. Borger⸗ 
linf, Rent. a. Newvort. 


Kicker, Aabrifant mit 








TODES-ANZEIGE. 


Grossmutter 


Frau 
Eva Fuchs, 


in zweiter Ehe und 17 Jahre als Wittwe verlebte, 











Würzburg und ilundabach. 


Bekanntmachung. 


Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
1) Der Spezerei- und Schnitſwaarenhändler Morig Mainzer ju Baufönigs- 


bofen iR Inhaber der Firma: 
„Morig Mainzer“ 
mit der Hauptnieverlaffung zu Gauld igehofen. 


2) Der Kaufmann Joſeph Baltdafar Langiog zu Würzburg if Inhaber der 


Firma: 
„3. And. Langlop” 
mit der KHauptnieberlaffung zu Würzburg. 


Kaut.: Dähnede mit Gatt. 
a. Memmed, Oswald a. Berlin, Echwab a. Manns 
beim, Arctſchmar a. Leipiia, Etrauß a. Pildhofs: 
beim, Zimper a. Ablu, Engelhardt a. Rüfielepeim, 






Am 30. -August 1862 Abends 81/, Uhr ist mit allen den Sterben- 
‚ den verordneten hl, Sakramenten versehen, an einer Lungenlähmung | 
in dem Herrn selig entschlafen: unsere innigst geliebte 


geb. Hellmuth, 


Gattin des Bückermeisters Andreas Fuchs von Sonderlofen, ward 
geboren zu Büttbardt am 14. April 1736 und erreichte aonach ein 
Alter von 76 Jahren 5 Monaten und 16 Tagen, wovon sie 17 Jahren 
ın erster Ehe mit Gastwirth Rügemer von Sonderhofen und 16'/, Jahre | 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 2, Septbr. Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergotterdienst Mittwoch den 3, 
September Früh 10 Uhr in der Pleichacher Kirche statt, wozu die 
Verwandten und Freunde der Verblichenen höflichst eingeladen werden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Staalmann a. Leipzig, Müller aus Offenbach, 
Mattil a, Bübl, Hahn aus Berlin, Strand aus 
Goblenz, Echmitiner a. Münden. 

(Arönfiiher Hof.) Gärtner, Brauer a. News 
fladt a / A. d. Yaumgarden, General mit Far. 
w Bed, a. Et. Petersburg. Kaufl.: Frank aus 
Aunftein, Halfenftein a. Newport. 

(Kıouprinz) Hreifrau v. Zondt mit Dienerſch. 
a. England, Etengel, Hofratb a. Leipzig Dr. 
Patſch pr. Arzt a Berlin. Geißmann, Staate- 
anwalt a. Schweinfurt. Schulze mit Fam. us 
&t, Veteröburg. weiß, Kammerhert mit Frau, 
Braun mit Kraut, u. v. Severino a. Meiningen, 
grau Utſch mit Toter a, Neunkirchen. Hank 
winfel, Briv. mit Mutter a, Vemen. Rieger, 
Kommillie a. Bayrenti, Ramsperaer, Priv. a. 
Um Brigel, Amtspflieger a. Yaupbeim. Saufl: 
Schaaff a. Paris, Gungert a, Mannheim, Buſch⸗ 
baum a. Darmſtadt. 

(KRuifiiher Hof.) Wagner, Regierumgspireltor 
mit 2 jeräuf. Töchter a. Berlin. Auzudow, mit 
Rind a. Odeilo, Baumbach, Offizier a. Rußland. 
Frl. Hellmundt a. Altona. Hil.: Linkenbach a 
Pürzburg. Noje a. Grabow. Wegner a. Kran 
furt. GE a. Augsburg. 

Schwan.) Riedel, Hauptmann u Wormb. 
Scriner und Kordief, Def: a. Böhmen, Hoffter 
ter, Pfarrer u, Aichbibler, Stud. a. Wolmach. 
RL: Charles a. Rheydt. Weber a. Offendach. 
Beer a. Goburg. Landauer aus Ulm. Hatte ans 
Grimmetihan. Natterudiebl und Schutider aus 
Memiceid. Körpel, a. Glauchau. Schleußner aus 
Warfibreit. 






utter un 











— — nn 






Getraute. 
In der Pfarrkitche zu Haug: 

Tleobor Krug, Gijenbabıt: Zrngenwärtergebilfe 
babier mit Franziska Hahn, ledıy a. Hamitels 
burg. 

An ber Piarrfirche zu Et. Burkard: 

Valentin Verberich, mit Magdalena Kemmer, 
son Hombutg a. M. e 

Jebanu Jeferb Mich. Dan. Cohn, Fabrifant 
von hier mit Waria arg. Schuler, von Ober ⸗ 
eiiensheim. 

Philipp Jalob einer von Eſchenbach, Poſt⸗ 
bore zu Rinwar, mit Maria Margaretha Jennes, 
Stadihebamme von. bier. 


3) Der Kaufmann. Bean, —— FT m. Mündung — der Firma: 
0 * 
mit der mirderl u Würzbittg. 
4 ei San — Johann Adam Aldgen zu — M Zuhaber 
ver Firma : — 
„I. A. Alögen” EEE 2 14 

mit der Sauptniederloffung zu Unteralteriheim. 
i 5) Der Weinhänvler Berndar Mü Er — iR Inhaber vor Sms: 
mit der Hauptnieverlaffung zu Mainfscheim. 

6) Der Epezereihäntier David Hirſch Bolpfein von Gaulönigshofen if Im 


haber der Firma: 
„D. 5. GOpldftein” 
mit der Haupinieberlaffung zu Gaufönigshofen 


7) Der Weinhaͤndler * Heinzid Roth zu Kitzingen ift Inhaber ber firma, | 


Ich. Sr. Henninger“ 
mit der Gauptinieberlaffung zu "Riking en. 
8) Die Kaufleute Cruſt Gotllob Jaͤniſch und Johann Jalod Heinrich Strelin 
zu Marftbreit betreiben unter ver Firma: 
„Georg Günther 
feit dem 1. Juni 1854 im offener Geſellſchaft mit dem Or In Marfibreit ein Hand · 
Iungegelääft. 
9) Der Kuufmann Zulius Kohn zu Würiburg if Inhaber ver a 
„D. U. Kohn fel. We.“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
Derſelde Hat dent Georg Kohn dahler Procura ertheilt. 
— 10) Der Welnhaͤndler Philipp Meinginger zu Bridenhaufen if Inhaber ver 
ma: 
„Dh. Meinginger“ — 
mit der Hauptnlederlaſſung zu Fridenhauſen. 
11) Der Kaufmann Georg Meinginger au Fridenhaufen iſt Inhaber ver Firma : 
„Bg. Meinginger 
wit ber Hauphniederlaſſung iu Sridenhaufen, 
12) Der Kaufmann Garl Anton Millerer zu Würdurg iR Inhaber der Firma: 
„S. 4. Millerei* 
mit ber Sauptnteperlaffung' zu Würzburg. 
48) Der Spielwaarenhaͤndler Joſeph Perathoner zu Würbung IR Onhaber 


ber Firma: 
„Iofepb Perathoner“ 
wit der Hawptnieberlaffung zu Würzburg. 
14) Der Raufmann Garl Philipp Bauer zu Würzburg tft — der Firma: 
„Carl Bhilipp Bauer” 
it der Hauptnieberlaffung au Würzbung. 
15) Der Kaufmann Samuel Shiok * Kirchheim iR Inhaber der Firma: 
„Samuel Schloß“ 
mit der Hauptmiederlaffung zu Kirchheim. 
Derfelde hat feinem Sohne Leorold Ehirk Vrocura ertheilt. 
16) Der VWeln handler Georg Albert Paul Fortſch zu Würzburg if Inhaber 


ber Firma: 
„B. Ebrtid“ 
mit ber KHauptnieberlaffung zu Wärpburg. 
17) Der Hantelömann Kaufman Lichtenſtädter zw Wieſenfeld if Inhaber 


der Firma: 
„Kaufman Lihtenfläbter“ 
mir der Hauptmiederlaffung zu Wieſenfeld. 
18) Der Kaufmann Uron Fränkel (der erſte) zu Urfpringen iR Inhaber ver 


„Uron Fränlel* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Urfpuingen. 
19) Der Kaufmann Yat Freudenreich zu Urfpringen iR Inhaber der Firma: 
„I: Breudenreich“ 
mit der Haupinieberiaffung zu Urfpringen. 
20) Der Kaufmann Moſes S * oß 2 — iR Inhaber der Firma: 


mit ber Kauptimiererlaffung zu Urfpringen. 
21) Der Kaufmann Hirſch Schloß zu Urfpringen I Inhaber der Firma: 
“Bird Schloß“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Uripringen, 
22) Der Kaufmann Johann S chmitt aa it Inhaber der Firma: 
. Shm 
mit der Hauptnieberlaffjung zu Obertyulba, 
Würzburg, am 22, Auguſt 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
Borf. beurl. 


Herold. 
Kliem, 


"Gericht werden 


reärtafend 


7 


Sanbwerter, Heine Kaufleute 4 


als Agenten zum Verlauf verſchtebener cou⸗ 


ranter uud leicht Abgaben Mrtifet. 
Adreſſen erbittet man franto unter X, 


Y. Z.Rr. 1 vurd vie Exrpen. d» Bl. 
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Das amilich lonzeſſtonirte Handlungthaus: 
Meier Schwarzschild in Frankfurt a. M, 


[2] 
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ſten Preifen im Sleidermagazin von 


Peter Gräf, 
ber Stahel'ſchen Buchhandlung gegemüber. 


[2a] 


J 


Babette Weippert, geb. Marx, 


| versehen mit den Tröstungen unserer hl. Religion, sanft und gotter- 
geben. nach einem längeren Lungenleiden im 37.' Lebensjahre. 
Tiefgebeugt durch diesen schweren Verlust, den dritten Todes- 


‘fall seit 3 Wochen unter meinen nächsten Angehörigen, widme ich 
ı diese Tranerkunds allen Verwandten, Freunden und Bekannten und 
"bitte um stilles Beileid 
Aschaffendurg, den 31. August 1862. 
Heinrich Weippert, k. Ntadtgeriobtsnsansner 


‚mit 8 unmündigen Kindern. 


Nachdem die Apminiftration feine® Vermögens von Barom Arolph von Münfter 
übernommen mwurbe, unb das bieher zwiſchen ihm und Dr. Schmitt beſtehende Ver— 
trogeverbälmig nunmehr definitiv aufgelöft iſt, wird bievon auf diefem Wege zur Erle 
Bigung ber in zwei Nummern biefes-Blattes zu Tag gelretenen Differenzen ſtenntniß 


bene Hleineißfavs, den 12. Auguft 1862, 

— 22: Ad. —X v. Münſter. 

> . Dr. 5. Eh. Schmidt. 

= Mein Lager in 

Tapeten und Borduren, 
Wachstuchen aller Art, —X 

Wollenen Bettdecken in verſchiedenen 

& Farben, deögleichen 


— 


* Neiſe-, Bügel: und Pferdedecken, 

iſt ganz nen ſortirt, und empfiehlt zu ‚billigen. Preiſen 

@g. Dümlein, 
am Markt. 


Der Hirten- und Nachtwachterdienſt in der Gemeinde Bergtheim wird mit 1. Ofto- 
ber 1862 erledigt. Mit vielem Dienfte find folgende Bezüge verbunden: Freie Wohnung, 
24 fi. 50 Mr. in Geld, 6 Schill. 4 Mk. Horn, 4 Mg. 10%/, ME. Walzen, 11/, Riftr, 
Sceitbol, 50 Wellen und-der-Nukgenuf von 11/, Morgen Wiefe. Etwaige Bewerber 
wollen fih an den Unterzeichneten yornven. 

Bergtbeim, den 26. Auguſt 136% 


[2a] 


Schlier, Borfteber. 
Bekanntmachung. 


AIn der BVerlaffenicait ner Yuliana Koch Wittwe von bier, verfleigere ih auf 
Anſtag der Erben’ wiererholt was-ur Mafit gehörige Wobnbaus 3, Diſt. Nr. 212 in 
ber Nuauflinergafle pabier am = | 

„Donnerstag den 18. September d. J., Nachmittags 2 Ubr, 
in dem genannten Hauſe jelbil, 

= Die Beningungen lönnen bei minveingefehen werben. 

» Würgburg,-den 29. Auguſt 1862. 

Brenuer, !. Notar. 


Befanntinachung. 
In der Verleſſenſchaft der Kar: ina Minker zu Würburg wird Im Auf- 
trage des fönigl. Stadtaerichte Würzturg apı 
Mittwoch den 17. Septeitiber 1862 Machmittags 3 Ubr 
von tem unterfertigten fönigtichen Notare ih veffen Amte immet (2. Difte. No. 360) 
das zur Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtück 3 4160 zu .0,050 Dezimalen Uder im 


[2a] 


Häutfenaberg, fodann Plan Ro. 1167 zu 0,651 Deyimalın Ader allva, zufammen auf 
240 FE gewertbet, unter den am Strichkterm 
öffentlich verfteigert.‘ © A 
Würzburg, ven 29 Auguſt J 
“a 8 >. Zenffert; !. Rotaa. 


In ber Stohel’fden Yurbo’ und Kunſthante | ift, umfaflen vie Interefiante Zeit vom Mai 
lung inz Wũrzburg tft vorrätbia: {948 bis Ende 1349. 
Varnhagen von Ense, — 2* F 
bücher. Fünfter und ſechfter 
Band. Preis 10 fl. 48 fr. 
Diefe beiden Baͤnde, mit denen vor 
fäufig tie Heral@sobe derſelben geiclofen 


ine betannt gegeben 'werbenben Bebingungen 





Eine Viehmagd (protel. Gonfelfiin) 
wire auf nächſtes Biel, Michali, geſucht. 
Näheres in ver Exbed. d. BI. 
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Würzburger 
STADT-THEATER.. 


Heute Montag ven 1.. September Ste 
und unwiderruflich letzte Vorſtellung: Ab⸗ 


ſchiedevorſtellung des Kern Paul 


Soffmann, im Bebiete ver Aftronomie 

1. Abtheil. Der Simmel! feine Welten! 

und Wunder! vie Weltlörper in natur 
getreuer Bewegung bargeftellt, 

2. m. 3. Abiheil. Die Bilvung der Erb» 
oberfläde vom UrUnfang Bis zum 
Auftreten des Menſchengeſchlechts. 

4 Abtheil. ganz neue prachſvolle landſchaftl 
und arditefton. Tableaux sum Schluß: 
das optiiche Farben- und Linienipiel, 

Gaffen-Deffnung 7 Uhr. Anfang bald 8 Uhr 


Soeben it die ‚erfte ‚Lieferung erichienen, won; 
Ullgemeine — 


Weltgeſchichte 


von Anſang bis jetzt. 
Neu dargeſtellt 
von tim 
Wolfgang: Menzel. 
12 Baͤnde. (360 Bogen) in 72 Lieferungen. 
jede Lieferung geh. 15 fr. ' 
Das Werl wird bis Ende 1863 volländig 
in. den, Haͤnden der Subferibenten . fein, 
Die erfle Lieferung, ift bei uns, vorräthig 
und fteben Preipefte aratis zu Dienften, 
Stabel’ise Buch u. Kunſthandlung 
[2a) in Würzburg; 


Rorrätbig in der Stabel'ſchen Bud unb 

Kunfibanblung in Würzburg: 

Die Ausbeute der Matur oder 
praftifche Anmweifung, die Naturträfteraußds 
Leben amzuwenden zum reichten Gegen 
für Jedermann, garz befonvers in Zeiten 
der Noih. Preis fh: 1. 12 fr. [26] 


Kurs der  Geldforten. 


Vom 80. Auguſi 
Pifioten 9 fl. 371, —381/, fr. 
Difioten preußlſche 9 L Ä EYE 77 fr: 
nd: 10.A. Stüde 9. AA tr. 

andb-Dufaten 5 fl, 321, dt, Ar. 
Mereanfenflüde HL 221, - 231 K. 
Engl. Sovireians 11 A. 47—51 fr. 

dochh. Silber per Zolpfb. 52 fi. 62-20 fi. 

old per Rollpid. HORROR Muımmı ft 
Preuß. Kaffenamwelfungen 1 fl. b fr. 
Dollars n Golb 2 fi. 25-26 fr. 
Preuß. Thaler 4. — fr. b 
dranken· Thaler — A. I; 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


\8-9./8.8. |9.8. ws. |@3. “s. 
(ver (3, ;u. man. | am. | weg | em 
REN 
RB Ha 
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Diud und Verlag der Skta hel' ſchen Bad und Kunſthandlung in Würzburg. 


Rupuf 


kr kinain vo mim 
ıd) mp ar innen ar 
Gina gebührt: Dit! ierhipäinen]”7' — 
Blile oher · deren Raum wird ui 3 — 1862 
ımeifpaltine ‚mit ‚Gufr.. und die durchlauſnde 
Zelle mit 9 fr. berechnet. 





im 


Das Abonnement auf den Ameiger > 
trägt a an * ter und bei allı 
tal. bayei Bofläinfern,. 


Dienstag, ni * 


N 28. 


















2. September. 


Tage Kan ——— — re gende: Auf 100 dapır. Ouapratjoll Deyimalmap Helen in den 
— En enbauigang: . m. | Monaten: April 67,2 Eubitjol Regen, Mai 179,3 Eubil-Zah, 
ERp 11 Gh Marne, Wetnan 12 Kor 20 Grab Mlıme  Barerniend: | Juni 124,0 Gabit.gof, Juli 240,2 Gubitjof, 4 33606 
Der Sonnenſchein des erſten September bedeutet für ben gangen Monat Hol; in Summa 644,6 Cubit. Foll Regen; demnach beirägt bie 
dien Weiter. ‚| in den genannten Monaten gefallene Regenmenge Hit ganz B1/, Zoll 
J Höbe, was auffallend gi it „und die —X —8* dee 
| Bodens erflärt, über vie in njeter Ge fire, 
Neukavt /S. Em 27. dv. M., \ourde an, ber Ärazialifcen 
Salzerdrüdt ah der Wü —— Straße, "unibeit. bier,. bei 
Gelegenheit baulicer Repıratwı an einen poriptinigenben Brüdin- 
pfeiler, zu dem eine fleinerne Wenveltreppe hinabführt, ein jeit vielen 
Yabren (circa BO Jahre} verfhütteter fteinerner Schacht einer Mineral» 
quelle im Beet der Saale entvedt und ;ofort ausgeräumt; in Folge 
diefet rafch ausgeführten Räumung fich die‘ tötal unterdrückte und 
bieher unfihtbare Minktatgiele wieder ju' Tage erhob und einen 
Fuß Über dem Nivcan der Saale fid in letztere -erfieht. - Die dot · 
ſaufige chemiſche Unterſuchung ergab’ tm’ Aigemeinen pas’ 'Nefultat, 
daß die wieber au Tag gefdrberte Bude eine lemlich wiggbattihe 
Stahlaquelle ſei. 
Ludwigebad bei Wipfein al si dam‘ 29. us 296 
Fan I 


1. ) } 1 nad nenne — 








































Lokales und and dem Kreiſe. | 


* Durd) vie in ber Öffentlichen Eikung des k. Bezirfögeridhts 
Würzburg am 25, 28. ur 30. Auguſt verfünbeten Erlennt- 
He Wurden vern : Yobann Küffner von Oberleinad wegen 
Körperverlegung zu ik fſan nona che rafe; tie beiden 
Candidaten der Wenizin Karl Bögle; von Thengen und Abdolph 
Sonſell von Gonfaz; zu je 8 Zagen Gelängnip; Mid. Zümmer 
von Walvbüttelbrann wegen Witeriegung in eine Gtägige Gefäng · 
nißfrafe; Johann Jalob Ug von Oberſontheim wegen ——— 
ann Verleumdung in eine Gefängnißitrafe von . Monaten. 


* Kür dieſe Woche ſind folgende Öffentliche *2 bei dem 
t, Bezirlegerihte Würzburg anberaumt: am 6. Sept. c. früh 
8 Ühr gegen Sol. Blaß von Grad un jah wegen Diebflahle; 
früh 11 Uhr gegen Joſchh Kaſpar er von Kümad megen 
Wörperverleung. 

* Würzburg. Deffentlihe Sikung der Gemeinbebenoll« 
mädtigten vom 1. Sept. Willfährig wurde beihieven: Das Geſuch 
bes. Hollamtsvieners Bio von Wavenporf, ;. 3. vabier, um In- 
ſaſſenannahme und Berehelihungserlaubniß aut Margaretha Enpreß | 
von Neuſtadt a / S.; desgl. das des Optifus Daviv Ehrenflein von 
Kleinndrolingen um Weberfienlungserlaubniß; desgl. . die Geſuche 





"Zagesberigt: on! 2 * 


Württemberg. 30. Aug Seit Kurjem if nun beider 
Artillerie. nie Reihung von ſchwarzem Kaffee init rimas Zucker als 
—2** —— Wer —— will, — muß ſolche 
I] angemeflenem Quantum um 1 uzer dazu ‚geliehert erben. ı 
des Heine Liopmann von bier und des Albert Tholen aus Empen ; ıoll vieler zmwedmäßtge. dei den Frampeien-längß eingeführte. warme 
tm Verleihung einer Uhrmacher ⸗Konzefſton; desgl. das det Yoh. Frühfüd nach une nad) bei der ganzen Armee in Gebrauch fomanen. 
Eh 7 — 533 en — 5*8 —— ——— se 31. Auguſt. Die Polytechniler in: Zürich haben 
ne ere ungderfaubnig mit Dorothea, Amenp von Reicolp - ‚dee. 
‚heimz:beßgl. :0a8:DeB Barlin Opih. von-Semanntosrf: wm Usber- ihrem verhaßten Rektor, dem Burcaultaten Stappeler,is einem * 
fiepfungserlaubnig und Bürgerannahme auf ven Betricb der Oaͤrt. 
nerei; desgl. das des Oeklonomen Val. Jonel von hier um Bürger 

annahme auf Grumpbefig nebft Berehelihungserlaubuig mit Anna 
Schnabel von Rothenſels Abſchlaͤgig wurben beſchieden 3 Ge ſuche 
um Verleihrng einer Buchbinver-Konzeiflon und 6 Geſaqhe um 





Einwerfen gebracht, worauf viele Verhaftungen erfolgt 
Jtalien 81. Aug. Garibaldi und ſeine —E— 
worunter man auch RNicotera nennt, ſollen alsbald vor ein noch 
zu beſtimmendes Gericht ri werben. as zu ihm ũbengegangentu 
das heißt, tem a” 
u ei maltet 
noch ieifigieles, Deptel, und läßt fih auf etwas oem Verrath Aehn- 
liches ſchließen, indem die kbniglichen Truppen von einem frübern 
Freifhärler und Waflengefährt baldi’8, vem Beriaglieri» 
Ob PR Hi mmanbirt wurden, ari« 
balti hatte demſelben fräber eine Stelle in ver alliven Mrmer 
ihafft und vurfte wohl auf eine andere Begrüßung zählen. :In- 
hehe leſten auch dit evxvven ZU Bode, ann (200: Märwunncte 
haben. Der Kampf fand auf der Höhe. des Monte Aſpro fait, 
wo man die Ausfiht auf die beivem Meere. bat, weicht weßlich 
und ÖRlih Jtalien umgeben; . Die Ruhe. ift mit: dieſem unerwat · 
teten Greigmiß teimeamepsihergeiiillt; in Mailand und Brescia kam 
-bebeutenben Bollsaufläufen,—befondess-nor-Den-Iranzdflihen 
und ben Bilde 27 ‚pie polcems Porträt zeigtin. 
Pe Fe Cr ; APR N Zamultuanten konnten 
nur. Dur, — — Birke, Perjonen, „darunter 
bie Pa; land hite und , ihr Watte Dario, ,mmepen 
perhaftet, und ſeibſt die — Pteſſe gibi offen dahin ihre Meiugas 
ab, daß, nur eine ſchnelle Loſung der, tömiſchen Frage eine allae - 
meine Schilderhebung derhüten Fönnc, Zahl. 
Ari) Napoleon dat an Biltor Gmanuel durd den Belano- 
M Benedetn feinen Slücwunſch geihidt, die römtihe Brage je 
vdoch nicht "beräßtt: DOberſt Ballavieino wurde zum Ge 


und ·Verehelichungeerauvnißêhß4en 
Würzburg, 2. Sept. Nah * Muſterung des, 2. Ar⸗ 
tiflerieregiment® auf dem Sanderwaſen tehrte Genckal Broreſſer 
am legten Sonntag — Münden 5 — — Zur Berberrlihung 
der Ve e,La nd Forfiwirthe wird vie aud- 
ee lien — ara Größeres zergijium ausführen, 
— Im benachbarten‘ Verobach har „ ei — ſeht 
sablreiher Turnverein * 


Yan — a 
verfität flattfinden werde. 
— von vem —— — Lehrſtuhll ver ſpeziellen Patho ⸗ 
logie und Therapie wurde ihon gi . ur 
Doberan; ipitae oa hir] Dr. Bamberger 
De Per —V dem — F jüngſten Jahren „ggf 
J ndete plociatriihe Kinit wird —3* fgehoben um ſamm. 
eGeiſſeslranle aus dem Yulinsholpital in Yie 3-Irretäan- 
ie er exiſtirt fonft 
U jährlich ein Kurſut 
zu ned gehalten 









an kriner einzigen Univerftät.) Dagegen 
über pſychiatriſche Klinik in ver Fircnanſtal 
imwereni Amy? nut A » IE YET 
vr Wu, 1.’ Sp Die’ Reginmengen in dern bera, 
flöffinen Montten- April bis Auguſt incl, für" ig fol 


nannt welcher Würde er fi nad der Meinung Bieler nicht ehr 
lange erfreuen dürfte. Lamarmora ſucht die Gamorriften, die Chefs 
ber Rayyaronis, außjurolten; bie gefürchteten Gebrũder Golichio find 
nad heftiger Begenwe r Übermannt und auf ein Injel-®e 9 iß 
geſchafft wort “Win fraudſiſches Strelfcorps gegen bie dr. 
ten verlor vor dem Stlofter Erifulti 4 Mann; die darüber erbitter- 
ten Franzofen Ichem Alle Kloſterbewohner üßer die Klinge fptingen. ; 

Franktreid. 1..Sert. &. Napoleon, welder die Gefangen- 
nahme Garibaldi's zur Bedingniß der Räumung Roms gemacht, 
will jegt nichts mehr von dieſer Zuſage wiflen. Es —*8 2 
armen Sardenlonig — denn ver „Rönig., non er 
Em ein Nonfent — am Ende ob nichte übrig eine Kae 

lanı, wozu bie furdibare engliihe Flotte unter Admiral Munpy 
Ginleitungen zu treffen ſcheint. — Das verurtbeilte Gift · 
rpadr zu Lyon muß an die Verwandten Grepins die Summe 

J 1,546,000 $r. zahlen. 

Belgien. 1. Sept. Die Klnigin von England if mit 

ihrer Familie in Antiverpen eingeiroffen und von den Vrinzen des | 
vbelgliſchen Königshaufes. nah Laeken geleitet worden. — Die 
ofomotive Burchelte wurde, von Wachen lommend, innerhalb ber 
befgiichen Grenze mit großartiger Gontrebande, darunter allein 
4000 fr. fr Banille, feflgenommen, 
5 Türlet. 30. Auguft. Die Montenegriner follen ihre Haupt- 
ſtadt fiber verbrannt haben. Der Meft ihres Heers hielt ſich noch 
Am Engpaß von Doberslofelo; Weiber und finder waren nad | 9 
Stieguffy geflüchtet, Fürſt Nicolas hatte Frievens-Barlamentäre | 
ing ‚türlifche Lager gelankt, . 


Berärlidten. : | 


Auf ven 8. bayer. Verlehrs⸗Anſtalten wurden im Quli d. 9. | | 
1,216,006 fl. 331... eingenommen, 112,109 fl. 24 fr. mehr 
als im Juli v. 98. 
NH Di ielegtaphiſche Korrefponven, mit Güpitalien if Bin 


F „Mündener Boten“ liest man: Rah Deifendofen (8. 
Station auf ver Rofenheimer Bahn) finder gegenwärtig eine wahre 
Köllerwanderung fait; täglid bringen die Bahızüge 80-120) 
Menſchen dahin, welde von einer dortigen Bäuerin (auß ber Fa- 
nilie der Nonnenmacher) Hilfe und ärztlichen Rath erholen. Diefe 
Doltor-Bäuerin fol fhen ſeht angefehene Berfonen „geheilt“ haben. 

Der Kaufmann H. Stelien, in Berlin wohnhaft, hat dem 
Germanifchen Mufeum In Nürnberg die Sattelpiſtolen des Major | 
a Sthill (mebft Dokunitnten), weiche derſelde bei feinen Fall in 
"Strälfund führte, vor einiger Zeit geſchetilt. Dieſelben find danl ⸗ 
‘Bar von Seiten des Mufeumd angenommen und haben einen 
Ehrenplak neben dem Grabvenfmal des Buchhändlers Palm er⸗ 

* 


Ein Erdrutſch tm Igers deimer Steinbruch bei Mergentheim 
tWbdlete 8 Arbeiter und verletzte ſchwer 2 Andere. 


Handels-⸗ und Börjen-Berichte. 


‘ Marttbreit, 30 Aug. Walzen Toflete 20 fi, em 20 fi., Gerſte 
42 fl. 16 fr. 





100 f. 107. 50 


Getraide⸗ Preiſe u Würzburg vom 25. bis ID. Auguf. 


öchfter. Mittlerer. Niedriafter. 

Datjen BE SE 18 A. so IT 45 r. Se - 55 kr. 
Korn EU EM Hl — fr Be — A 46 r. 
—A Hl. IL — ir Be. — ii 25 Mr. 
Da En Bm BES a — MM. 
ı Erbin 42 & Linien 12 ur 30 Widen — il. — 

Eumm — Frügte: 

Karlörube, 30. Aug. * 


te ſtattgefundenen ** 

ber babifchen 35 A.oofe wurden folg 50 en tzogen: 3 
278, 521, 734, 849, 1003, 405, un, 1655, . 2144, 240 2354, 
2533, 2675, 3094, 3155, — ,„ 2699, 3724, 3863, 4012, 4206, 4288 


Pr Er rs Aare. 01 5202, 5216, 53 3, 5433, 6737, 6646, 


7228, 7308, 7463, 7524, 7660, 7566, 
7785, 7847. 7877, 7944. —— — iu 


Frankfurt, |. Sept. Baver, *8 Ob. (Ob. R ⸗ — 
nen. ApEt Obligat. Ab.-R (C. b. R.) 1007, G. — B.ı 490. 
Ob. (O.b.R) — ©. an, B.; bayer. 48 Obl. 14 jähr. (C. b. 8* 
1034, — 8; — ur 1 abe, {C. b. n 108 @ 
— 1; bayer. Sy. Obliga 
volläänd. 
— 1; Baden 31, pe. 95 iM, 8 
— B.;z Bürttemb. pGEt. diin — 8. 105%, DB. — Abends in der 
Sffeftenfogietät wurden öjlerr. Kreditafiiem zu 1951/4195 und National zu 
635/4 bezahlt. 
Mien, 1. Sept. 5 pi, Metall. vom Fabr 1852 70 70. — Alypit-Met. 
2 50, 0. —5pGt. Rat-Hnl, 8 82. 40. — omb.Benet. 97. 25. — Banfaftiem 
af. 214. 50. — 0 MFöofe 133. —. — M I. Eilenb.r 
—— 131. — — is, neues Anlehen au 4 20t. 9. 40. — EUſabeih⸗ 
bahn 154. —. — Rh Mordb, 194. 50. — Orfterr.:franı. Staateb, 244 — 
— London "m 50. — Paris in Bien 100 *ranca 50. 60. Feankfurt 
— Silber 126. 50. 


Auswärts Berſtorbene. 


8. Bühler, Revierförfter zu Roxheim; 8. G. Lichtenberger, 
Kaufmann und Garaneinrfabrikdefiger zu Speyer. K. 5. W. Ber 
sog, Pfarrer zu Langenſtadt, bei Bayreuth; Chriſt. Leuchfenring, 
t. Rotar in Ludwigshafen 








Für die Redaltion verantwortlich: E, Frieprid. 





Zermiufalenber. 


3. September, früb 9 Uhr: 3. Ebiftstsg im Konfurfe ber oh. Frauz ſchen 
Eheleute in Hundsbach beim f. Arzirfegeriht Echmwrinfurt, 
Fr I Uhr. Verſteinerimg ber Malnmühle auf dem Deühlhofe zu Elt⸗ 
mann dur die Pf. Baubehörbe Haßfurt. ‚ 
September, Bormittags: fkorberimgemeldung an Fr. Michel von. Markt: 
breit beim f. Notar daſelbſ 
Arüb 8 Uhr: Forderungsmelbung an den Nachlaß ber Witwe Dörig zu 
VWeilbach beim f. Landgericht Amorbach. 
Früh 9 Uhr: Verfteigering ber Material⸗LKeferung für bie Difteifteftraßen 
des R. Landgerictsbegietss @eroizhefen dur. das f. Bezirksamt datelofl. 
Arüb 9 Uhr: Holiveriieigrrung im Schwanenmwitbsbaufe zu Goßmanns ⸗ 
dorf durch bie Pf. Revierforiei daſelbſt. 
Mittaga 12 Uhr: Reatitäten- "Bei fleinenung im Gemeindehanfe zu Rollen · 
berg durch dene Notar Kittel in Aſchafſenburq 
Rahm. 2 Uhr: WohnhaussBerfleigerung der Peter Jahn Eheleute. vom 
Pllaumbeim durch den f. Notar in Obermburg. 
Nadın, 2 Uhr: Verfleigerumg des Nachlaſſes der Buchbinders- Witwe 


Marla Wirth in Mütınberg durs den f. Notar bafelbft 
Nadınt: 2 Mpr: Grundverınögen®Berfisigeruig des Rienlera Joh. Satter 


von El hau 
ne 


fen im Gemeindehanfe daſelbſt durch dem f. in 





Bekanntmachung 


m Wege der Hilfspolftredung werben zufolge Man: Auftrageß durch ben 


September d. Is. Machmittage 3 Ubr 
im 3. Dif. Re, 117 eim gerichtetes Bett mit Benkätte, eine Kommode und tin Schtänt- 


unterjeichneten ?gl. Moötar am 
Dinstag ben 9. 


hen gegen baare Zahlung verfeigert. 
BWürjburg,'den 30. Auguſt 1862, 
@tröblein, tal. Rotar. 





sranffurt am Main. 


Untergeihnetes Bank⸗ und eg ya empfiehlt fih zum Un und 
oupons ac. Incaſſo von Wechſel auf 

bier und Auswärts unter Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung. 
Auch if dasſelbe gerne bereit unentgeldlich über alle‘ in dies Fach einſchlagende 


Chr. Mayer, 
im NRömifchen Kaijer, he am Main. 


Berlauf von Staatkpapieren, Untehensloofen 


Gefääfte auf frankirte Briefe Auskunſt zu ertheilen. 


(5) 


Edierts-Gärtdhen, 
(Bor dem Rennweger Thor.) 
Heute Abend 


Sarmoniemufif. 





Eoeben ift In ber Etabel’ihen Buch» und 
Aunſthandlung wieder cingetrofſen: 
Karte des Kircheuſtaats mit dem 
Stadt · Plane von Rom. 
[2b] 


Preis: 18 Fr. 
In ber Stahel' ſchen Buch» und Aunſthand · 
lung in Würzburg ift zu haben: 
Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 der ‚belichteflen Geſellſchofts 
‚Meer, geb. Preis 27 Ir, n :[2. 





Miug Bekaunntmachung. 


— Zuſolge Entſchließung der General-Direltlon ber L, 
Berkehrdanftalten zu Münden vom 28, Auguſt 1862 
Rr.. 21487 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag am 185. September 1862, 
ormittags 9 libr, 





Wege ber 


an ven Meifbietenken zur Wneführung dergeben werden), nämlich. vas neunte, 
im Bezirke der unterzeichneten tgl. Eiſenbahnbau-Sektion liegende Mrbeitslors ver 
AUnsbadh-Würjburger Bahn; bakfelbe Liegt wiſchen Hilpertshof und Rupolj- 
bofen ift 15081.5 Fuß lang, und enthält: 

4) Die eigentlichen Errarbeiten, veranfchlagt iu . ; ; 71,782 fi. 53 kr, 
2) Die Kunſtbauſen, veraniblagt zu . ‚ * I. dt 
3) Die Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt jun u. 6,953 fl. 24 fr, 
4), Die Lieferung nd Eindeltung des Unterbau Materials, ver- 
anſchlagt zu . ; . F : ; » \ 25.662 fl. 47. 
Im Ganjen 128,721 fl, 55 fr. 

Die zu feftenne Kaution wird auf 6400 fl. feſtgeſeht. 

Beringnißbeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 9. September 1362 an im 

Amtslolale ver unterfertigten fgl. Gıfjenbahnbau- Sektion zu Jedermanns Einfiht offen 
dor, wo auch bir Submijlonsegemplare in Empfang genommen ‚merken Fönnch. 
a Die Submiffionen ſelbſt müſſen in verihriftsmäßig überläriebenen und verfiegelten 
Gouverten täugfiens bit Sonntag den 14. September 1862 Abends 6 Ubr 
entweber bei der unterfertigten Behörde oder bid Freitag den 12. September 
— * Abends 6 Uhr bei ver fgl. Generalbireltion gu München frankirt einge 
Jaufen fein. ' 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 9. 10. und 11, ver allgemeinen 
Submilfions-Beringungen angedrohlen Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Ber- 
jaccorbirungs » Teciniue ſich perſonlich tet durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
inuflnven, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernabms- Fähigkeit, ihr Gau'ions- 

u I ſogleich genügend nadıumeilen umb den bebingten Zuſchlag zu 
* gewärtigen. 


Bürgbermbeim, am 31. Auguft 1862. 
Königlih Bayerifche EifenbahnbausSektion. 
El Be Höbrer, Scltions-Ingenieur. 


V V V V ñññññññ — 
Die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg empfieblt 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und Zeitschriften , als: 
Bazar pro Quartal 1 fl. 12 kr. 
Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 3u_kr. 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr.) 
ha gr des österreichischen Lloyd in 12 Heften, pro 
eft 36 kr. 
Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeitung pro Quartal 1 fl, 10 kr 
Freya in 12 lleften, pro Heft 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr. 
Glocke in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Ommibus pro Quartal 42 kr. 
Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Weit, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft !8 kr. 
Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr. 
Sämmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, sowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalte 
‚besorgen wir ebenfalls, [14] 


152 WILHELMSBAD, 5% 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (13 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom I. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: 'Letzter Zug nach Frankfart 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. #-Uhr 24 Minuten Abends, 





pe 


Eine Bichmagt te el 
wirt auf mächlles —J— 


Näheres. in der Exped. d. BI. [(Be) 


Bekanntmachung. 
Etwaige Erb ⸗ und ſonſtige Anſprüche an 
ben unbedeutenden Rachlaß der Adolph 
Klauber fine am 
Donnerstag den 28. Sept. I. 38, 
früb 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer No. 12 bei Meibung 
der Nichtberüdfihtigung bei Auseinanber- 
fegung des Nachlaſſes geltenn ju machen. 
Würzburg, am 25. Auguſt 1862. 
Königliches Stadtgerict. 
Barthelme, 
II. I. Stavtrihter. Scmerl. 
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Freu den· Anzeige 
Bon tSepu 


(Adler.) Martin, Hutfabtilant aus Ehrmnip. 
Kollmann, Rath mit Gatt. a. Dresden. Stein⸗ 
bardt, Yandwirth a. Etuttjarı. Kaufl.: Mühl: 
ciien 0. Enningen, a. Berlin, Henle ons 
Garleruße, Ei RE Klee Rürn 
bern. Bed a. Köln. 

(Aränciiber Hof) Mab. Amjot atıe Hanau 
Mad; Heubel u. Map, Winkler mıs Rudolſtadi 
Heymann, Stabsarzlewitime, u. Thiel, Photograpb, 
a. Blei. Have, Advofat mit am. a. Fonbon. 
Bögner, Advofat a. Fürth Morig, Anfpefter a. 
Lauingen, Kaut : Schneider a. Schotinfurt u. 
Hoyer a. Fieiburg. 

(Kronprim.) Dr. Feible u. Patzelt, a. Bulareſt. 
Gräfin v. Gaftel mit Fam. u. Tienerſch. a. Ri: 
denhauſen. Doſt, Rent. a. Petersburg Baron v. 
Dungern, a. Frautfurt. v. Swaine mit kam. u. 
Bed a. Meiningen’ Tbonpion u. Entwiole, Stud, 
a. Oriort. Beuſchel. I berbauratiı a. München, 
Vasmantel, Aiın. ‚ar Frantſurt. Meyer, Bud 
bindler 2. Cotibus. 

(Schwan) Rreb, Oberfonfiftoriol-Eefr. aus 
Darmfadt.) Gella, qu, KonfifiorialsEefretär aus 
Martibreit. Müller, Badenızt a. Geburg. Dit, 
Hotdien-a. Ehwähsgell, Sclätter, Rechtebratt. 
aus Oberukurg, : Kanfl.: Hufar mit Sohn aus 
Goblenz, Kebr aus Hanan, Bezold aus Utimar, 
Reiniger aus Bamberg. 





" Todes-Anzei e, 







F ‚Verehrten ‚Verwandtam, Freunden-‚und. Bekannten  widmeh | 
\ nur durch diese Anzeige Nie traurige Nachriobt; dass;ean. dem \llmäch- 
tigen gefallen hat, unsern innigst geliebten Gatten, ‚Vater, (dnpervatar ı) 


und Schwiegervater, 


Adam Jos. Veth, 
kgl. Post- und Bahnofäcial, 

BR. heute, Abends ‚um. „Uhr in seinem 58, Lebensjahre, versehen. mit; den | 

heiligen Sterbsakramenten, in da— bessere, ‚Jereits 6bzurufen. 

J en „geliebten; Verblichenen kinem freundlichen Andenken, em- | 

pfeblend, bittem um ‚stille Theilnahme 

\ „HMassfurt, den; l. September) 1362, 

/ ? die tieftrauernd 












en Hinterbliebenen. 


Handelslehranſtalt in Würzburg. 

Mr! 1. Oktober bepinn! der Lehrgang des Winterfemefters. 
Nähere Auskunft ertheilt | 

Würzburg, im. September 1862. 


> P- i C. J. Seubert, 
— Vorſtand ber Auftalt, 
> Keriengafle 13: D, Rn: 30, 


Bekanntmachung. 
Mus Auftrag des fol. Beziskegeriihteh Lohr wird im Wege. der. Zwangkveräuße 

rung durch den unterfäligten Notar va® Sronen-Wirthöhaus H6.-Mr. 32, beftchent ans 

einem Mohnbaue mit Gaſtwirthſchaſtegerechtigkeit, Keller, Scheuer, Stalung, Holzlager 

und Bugchörungen, dann ein Anzahl Meder zwel Wieſen, ein Weinberg, im Gefammt- 

ſchatzungewerthe von 3398 fl. 

Freitag den 10, Dftober d. Is. Nachmittags 2 Ubr, 

auf dem Gemeindehaule in Zelingen unter ven vort belannt zu gebenden Webingungen 

dientlich derfleigert, wozu Stritsluflige-eingelaren werben. I 

; > Kariftant, den 20 Auguſt 1882. 

= Huvera, t: Rotar- 


> CONCORDIA. 
Kölnische Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Konzeffionirt zum Weichäftsbetrieb im önigreih Bavern, durch allerhädhftee Reſttipt 
a = vom. 3. Dftober 1856. 


= Grundkapital der Gefellibaft 17,500,000 Gulden. 

MDie „Soncordia” gemäurt: 

Mebensverficherungen ver verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
und yir-liberalen Bebingungen ; eine 30jäbrige Perſon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem Zope, ine jührtiche Prämie von fl. 2. 3 kr., eine 40jährige Verfon 
1.2.50 mw mw 

Leibreuten, Atweder fofort beginnend oder biß zum. Ablauf einer beſtimmten 
Reihe von Jahren aufgefchoben ; bei einer ſofort beginnenven werben einer 6Ojährigen 
Berfon 10pEt., einer 7Ojährigen über 13p6t. ihrer Stapitale als jährliche Leibrente 
vergütet. 





aujıaıcı 


— 
— 
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Paflagier:Berficherungen gegen vie Gefahr tkörperlicher Beſchaͤdigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Wafler over zu Lanne; die Prümie für das ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 


Die Finderverfo —*— ber Koncotdia beruhen auf· dem Grund · 
Inge ver Gegenfeitigfeii. ie Ausfhüttung ver. Kaflen erfolgt nach Ablaufn des, 21, 
Lebensjahres. j 


Ausführliche Profpette, Tarife, ſowie jent”geinfitfchte Aushunfl ertpeilen: 
Heinrich Knorsch, Firma: Frig Strauß und Eie,;: 
Seneral-Ugent in Würzburg, 
ſowie bie Agenten 
Sari Sriedrich KSolff in-ikingn, 
U. Hartmann in Mariibrei 
” 26 laſch in Marttheldenfeld, 
onis Mofa in Schweinfurt, an 
+ Engelbrecht in Kifingen, — 
obann Bauner in Mellrichſtadt, 
3 wab in Miltenberg, 
eintih Wurzbach in Aſchaffenburg 


rund si 


l Bemb-arnnft z. [srıg. | mare sog | 





To zteue Küch 


Krafft, S.M. Dratwürvigleiten. (am 
beutfber Kaufmann veR jecherehnten Jahr- 
hunderte, bearbeitet von U .@ohn fl 4. 

nahe, — De BE] 

Brenuglas Mb. Komlidser Hoirktilkem 
der füro1869. 36 fr. nu nd ind 

Wilken, P. I. Am Hofe (Momam in 

heilende, 18 Er. 

v. Stein, ficben Bücher ‚nei; Platonig- 
mus I, fi. 3.,36 fr. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthanal 

in Würburg. nie 


UP SORRPTEEET 12 > 12 X KECHERT TER U —— 
Sorben if bie erfte Firfaung crichienen won: 
Ugemeint 


a 
Weltgeſchichte 
von Anfang bis jetzt. 

Neu doargeſtellt 
w 
12 Bande 30 Bay) R ‚Sieetunaen, 
ge 


SIede Lieferung geb. 
Dos Werf wird bit Ende 1863 vollfänei 
in den anden ver Subferibenten Ye 
Die rrfe Pieferung IR bei ung_dorrä 
und ſtehen Vröfpehte Aratia'zu’ Dienſten 
Stabel’it: But: u. Kunſthandlunz 
[26] In Würzburg. 


Vom Bandwurm »eilt gefahrlos 
in 2? Stundn Dr. Bloch in Wiem, 
Jägerzeil 528. Näheres brieflich, [Hi 


Bandoeline. 


Das Feinfte für: Damen, ‚um das Haar 
fhön glatt und glängenn zu maden, em- 
pfiehlt Facon 30 fr. 


— 156] Carl Bolzano. - 
Kurs der Gelbforten. 


Ur 1, Sppkanber,, ;, „1120 

Biltolm If. 7- Bin, — * 
"uiflofen phäufihde Br) hat a “u 
Hol OA ee 
Rand-Uuflatın I" N. IH fh 
— 200 ut bu . 
— Sobttciane TI H. Pa : . 
dohd. Silber ver Bonphb! I ni sam 

old per m 803-808 f. - Aura 
Bra. Rallenampeihingen A fh: Hier toyeck. 
»olara in Bold If 2526 ir 
ee Thaler — fi, fr. ä 
Grant Tboler : MUT 
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Mainwärmes 16 Oran, 


Diud Und Veriag ver Stapel’fhen Bud und Kunjjanblung in Würzburg. 






urzburger 
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NZEINET. 





- Das Abonnement auf ben i ber | 
6 243.| tränt vierteljährlich 36 fr. Hier ımb 6 
fol. Hager. Prftäntern. 





Mittwoch, 
3. September. 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. bie 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burdjlaufenbe 
Seile mit 9 Ir. berechnet. 


1862. 











Zagslalender: Serapia, — Sonnenaufgang: 5 Ihr 19 Minuten. — 
mmenuntergang: 6 hr 38 Min. — Mendaufgang: 3U. 52 Mu. Nachm 
Kındumtergang: — Ihr — IR. Nachts. — Thermometer n. Reaumur 7 Ihr 
früb 11 @rab Märme. Mittag 12 Nhr 20 Grad Wärme. — Baneriregel: 
Septeriber:Regen it den Bauern gelenen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Kongertmeifter I. B. Hamm babier wurde 
von der Katferin von Defterreich auß Anlaß einer verfelben ger 
mwidmeten Kompofition „Broßer Genejungs-Marfh* mit einem 
Brillantring beehrt, 





Tagesbericht. 


Defterreidh. 1. Sepibr, Statthalter Burger von Trieſt 
werde Marineminifter, mithin das Seeweien vom Handelöminifterium 
geirennt. : 

Breußen, 1. Sept, Die beiven legten Bänbe ber Barnhagen- 
fhen Tagebücher (5. und 6. Band), melde: die Zeit vom Mai 
1848 bis Ende 1849 umfaffen, find Hier polizeilich mit Beſchlag 
belegt worben. 

Kurbeffen, 1. Sept. Die Volkszeitung berichtet aus Kaſſel 
daß kürzlich im dorligen Hoftheater bei der Aufführung des Luft» 
fpield: „Er muß auf's Land” abermals eine der nicht jeltenen 
Bäntereien zwiſchen dem Kurfürftenrund feiner Gemahlin, ver Fürſtin 
von Hanau, ausbrach. Der Kurfürſt fhimpite fo laut und ge 
berbete fib fo wüthend, daß das Publilkum endlich anfing, vie 
Komödie in der Hofloge amüfanter zu finden als auf ver Bühne. 

Thüringen. Weimar, 30. Auguſt. : Nicht weniger als 
vier große Verlammlungen von allgemein deulſchen Maßſtabe wird 
Weimar binnen den nädhften ſechs Wochen bei ſich ſehen und zu 
beberbergen haben? vom 5. bis 8. September ven veutichen Hand- 
werfertag, vom 8. bie 11. Sept. ven vollswirkhichaftlichen Gon- 
greß, vom 28, bis 30. Sept. vie beutiche Abgeorpneten-Veriamm- 
lung, vom 6. bis 8. Oft. die Verfammlung ber Zweigvereine der 
deutſchen Schiller-Stiftung. Für den Hanpwerfertag follen die An- 
melbungen maffenmweile einlaufen, fo daß man in Berlegenheit 
fein wird, fomobl ein hinlänglich geräumiges Gitungslofal ale 
auch Duartiere für die Einzelnen zu finden, Dagegen find vie 
Anmeldungen für ven vollswirthſchaftlichen Gongreß bis jegt noch 
febr ſpaärlich. 

Schmeiz 1. Sept. Die bernifchen Affifen werben in ihrer 
nachſtin Sikung im Seelaude cinen intereffantem. Preßprozeß zu 
verhandeln haben. Der in Biel erſcheinende, meiftens von Deutichen 
bearbeitete „Schweiger Handelscourier“ halte rämlih vor einiger 
Zeit einen Artifel enthalten, worin ver ungarifche Flücktling Sertbeny 
(Bentert) ſehr hart am feiner Ehre gefränft war; biefer machte eine 
Klage gegen. vie Rebaftion des genannten Blattes anhängig, worauf 
Legtere vom berner Obergeriht an bie Aſſiſen des Seelandes ge 
tiefen wurbe, jedoch mit ber Vergünftigung, den Beweis der Wuhr- 
beit führen zu lönnen. Hierin liegt das ganze Intereffe, weil 
internationale Bonapartiften, wie Karl Bogt in Genf, melden man 
ale den Verfaſſer des eingellagten Artifelö betrachtet, General 
Kapfa u. A. vor den Geſchwornen verhört werden, und zwar über 
Bar m die tief in das politische Wirfen der Emigranten ein« 
greifen. km 

= 4. Sept.‘ Tags juvor ſtarkever qliertſchwache Biſchof 
Mirer von Sr. Gallen. 
...Htalien. 1. Sept. Die erfte Kamaer! (Smat) vet turiner 
Varlamenis fol den „Befreier Htaliens und Eroberer zweier König- 
reiche” als „Rebellen“ richten! Man glaubke anfangs, Garibaldi 


werve nah England entlaffen werben, falls er fih auf Ehrenwort 
verpflichte, Italien nicht vor defien vollftändiger Relonflituirung zu 
betreien; wie e8 jcheint, zieht aber das bomapartiftiiche Minifterium 
NRatazzi ein jormelles Berbannungd-Urtheil vor. Die Unruhen im 
Mailand währen fort; in Livorno räumte das Militär freimillig 
die Öffentlichen Pläge, um fein Bürgerbiut vergiehen zu müſſen; 
der Ruf: „Tod Napoleon und Ratani!“ ertönt in allen Städten. 
Desgleihen wird Pallavieino, ver erfi mit Garibalni parlamentirte 
und bann feinen Revolver auf ihn abichof, währenn lehterer dem 
Blutvergießen zu mehren fuchte, vom Volle verwünſcht. Uebrigens 
ſcheint Garibalvi’8 Blut nit umfonft gefloffen zu fein; vie Räum« 
ung Roms und bie Erfegung Ratazſi's durch Wicafoli wird flür- 
mifcher als je begehrt, und 2. Napoleon foll den Drohungen Eng» 
lands bereits fo weit gerwichen jein, daß er das Ende ver Decupa» 
tion bed Stirhenftaats für den nächjlen Mai beſtimmt hätte, mas 
man aber in London jo wenig zugeben will, al® in Zurin. 

Franfreid. Gegen Garibaldi perfönlich erhebt ſich auch 
von ber Seite ber, vom wo aus er früher fo grimmig angefeinbet 
wurbe, fein Wort des Hohns oder der Schavenfreune, unn es ift 
dies eine Erfheinung, die, aus welchen Motiven fie auch hetvor⸗ 
geben mag, für das Anſtandsgefühl fpricht, fo wie fie gleichzeitig 
das kräftigfte Zeugniß für die Gharaktergröfe und vie Reinheit 
dieſes merfwürbigen Mannes ablegt. Daß Garibaldi ald Werk» 
zeug Mazzini's in biefer ganzen Angelegenheit gehandelt bat, ift 
durchaus nicht begründet, wie auch dadurch beiiefen wird, daß ſich 
Marzini öffentlich gegen deſſen Borhaben ausſprach. 

Rußland. 26. Aug. Ryll's und Rzonca's letzte Stunde 
wird von einem berliner Blatte wie folgt, beichrieben: „Ueber 
50,000 Menihen aus allen Ständen hatten fih an dem Drte 
ber Hinrichtung eingefungen. Sturz. vor 9 Uhr famen vie beiten 
Delinquenten in Begleitung eines Kapuzinermbuches aus ber Gita- 
delle binausgefahren. Nach Verlefung des Urtheils fam Ryll zuerft 
an bie Reihe. Man mufte ibn vom Waren berunterbeben, denn 
er ſchien io frank und entfräftet, daß er faum ein ſchwaches Lebens- 
zeichen von fi gab. Während pie Henkerbknechte vie Hinrichtung 
an dem KHalbtopten vollzogen, fand Johann Rzonca im büflern 
Anſchauen feines Leidensgefährten verloren, lieh ſich dann ruhig 
die Hände nach hinten knebeln, beflieg mit feftem Fuß das Schaffot, 
und als ber Henter ihm den Strang um den Hals gelegt batte, 
ſtieß der Unglüdlich- ſelbſt mit dem Fuße ven. Schemel fort, und 
frei jchwebte ver Körper in der Quft, einigemal mit ven Füßen 
zudend. Man hörte nichte als Schluchzen und Berwünfhungen 
aus ber Vollsmenge, und es fanden in Folge beffen mehrere Ber- 
baftungen fatt. i 

Amerifa. 18. Aug. Am Rappanbannod fieht eine Haupt - 
ſchlacht bevor. Die Mebellen halten das füdliche Ufer befegt und 
fuchten {dom mehrmais ven Fluß zu Überfchreiten; vie Bundes— 
truppen unter Hallıd, M’Elellan und Pepe ſtunden am nördlichen 
Ufer, In Minnefota haben bie Indianer 500 Weihe nieverge- 
meßelt. Die Regierung von Washington hat erflärt, vaß vie bloße 
Anmeldung zum Rürgerreht noch nicht Gonfertstionspflichtigleit 
nach ſich ziehe. 

— Die Franzoien in Merico haben eine neue Schlappe er- 
Titten, ihr die Hafenſtadt Gampeiche beſchießendes Kriegsſchiff „Ore 
nada“ mwutrbe von ben Megicanern abgetrieben. Die Berbinpung 
von Veraeruz und Ornaba ift wieder durch Guerillas unterbrochen. 
In Beraceus bat ver engliſche Reſident gegen die Gemaltthaten 
des bonapartiftiihen Ufurpator® Almonte energiich proteflirt. Im 
Mexico und im den ſüdamerikaniſchen Republilen verlangte vie 
Öffentliche. Meinung immer mehr die Bildung einer allgemeinen 


‚amerilaniihen Union gegen bie Umtriebe europälfcer Staaten. | 


Vermiſchtes. 

An der Enzbrücke auf der Eiſenbahn bei Beſigheim, deren 
Vortalbreite nur für bie Breite der Wagen berechnet iſt, wurde 
bem dr 2 aus dem ‚Wagenfenfter ſchauenden Theologen 
Speidel der Kopf jetmalmt. u NH 

In Neapel pughiggen fi die beiden Schweſtern Maria un 
Runzia Gratate a rſucht auf langen Sücdenmeffern. Die 
Eine blieb todt auf dem Platze, die andere erhielt 18 Wunden. 

In Toulouſe wurde ein neuer Dumollard, der dienſtſuchende 
Mägte an abgelegene Orte verlodte und beraubte, zur Haft ge 
bracht. Es ift ein ehemaliger Eträfling, Namens Riounie, 


Handels= und Börfen-Berichte. 

Bien, 1. Sept, Dei ber heute ſtattgefundenen 29. Gewinnziehung 
ber Üfterreichiichen fl. 250 Looſe von 1839 fielen auf nachfliebende Nummern 
bie beigeiepten Brämien: Tr. 66527 200,000 M., Nr. 3652 40,000 fi, 
Nr. 33744 10,000 fl, Nr. 76686 8000 f., Nr. 116320 7000 fi, Nr. 37151 
6000 fl., Nr. 62467, 8.824 unb 76877 je 5000 M., Nr. 34177, 3387% umd 
13265 je 3000 fl, «Ar. 20048, 41752, 97101 und 3530 je 2500 fl., Nr. 
71067, 59662, 4916 und 103300 je 2000 fl.. Mr. 39945, 103298, 116567, 
17869, 6444, 13270. 76339 und 41017 je 1500 fl: 

Karlerube, 1. Sept. Bei der beute ſtattgehabten Gewinnziehung 
ber badiſchen fl. GO Poofe fielen auf folsende Nummern bie beigejepten Präs 
wien; Nr. 44823 35,000 ., Re. 86237 10,000 fl. Rr. PN 7000 fl, 
Nr. 33183 3000 f., Nr. 22763, 43276, 83503 und 92593 je 1500 fi. 
Nr. 62603, 13836, 43401, 87148 und 34909 je 1000 1 


aus beinahe allen Begenben zuzuſchreiben war, dah bas, was davon Wer: 
mittags nicht ſchon verfauft, gleih bes Nachmittage verariffen und genen 


5 Uibr alles a ogen qı iR, unb zwar zu Breifen, im Durchſchnitt 
etwos höher ale am lepten Malmarkt. Es wurden mämli ei für 
„ prima Bilde 


Sch * je nach N Beſchaffenheit, 54 & 64 
Ponerteiter * — 6872164 fr, mittel Sorten 48 & 54 fr. geringer, 
ui) vält BO Moore, * Abeuerfien. stalbleder, begehrt, A 1.9, 

N. L 26., geringefee af. 4.15. bis fl. 1. 20. Cohlleder, wovon aud 
arte Parthlen in fehe Ihönch Waare aut hiefigen Gerbereien zu Martt 
gebracht wurden, ohne befondere Veränderung. Es murben in der Halle 
auf 4 Waagen amtlich abgemogen: 472.02 Bid. Sohlleber, 638.36 fo. 
Schmals und Wildleder, 3483 Bid, Zeugleder und 23400 Pfb. Kalbleder, 
aufammen 143921 Pfd. oder 1439 Sentner und 21 Pd. Zollgewicht, wo⸗ 
duch mit ‚Jubegriff- ber fertigen weißen und ber rohen Waaren bie Summe 
—— umpefegt worden if. Nächſter Eebermarft Dinstan bem 
er A Mi, ae ns 2 






Neueſte Nachrichten. £ 

Augsburg, 2. Sept. Louis Napoleon hat als ehemaliger 
Shüler von St. Unna (Lateinfgule und Gymnaſium) dem beu- 
tigen Stubiengenofjenfeft eine bevevtende Duantität Shampagner 
und den Stabtarmen eine Geldſumme zuftellen laffen. 

Italien. 1. Sept. Die Kammeın werben nächſtens wegen 
ber Garibalifhen Affaire einberufen werben. Die Munde des 
Generals if nicht gelährlih und die Nachticht unwahr, daß bie 
Deferteure unter feiner Schaar erſchoſſen worden. L. Napoleon 


münfdt, daß Garibaldi nah Amerika ſtatt nach England gebracht 
werde. (Warum mit lieber gleich nach Cavenne ?) 











DANKSAGUNG. 


va 


Tagesorpnung: 


4. Ertheilung der Ehrenmedaille für 25jährige Mitgliedſchaft an ſechs Mitgliever. 
2. Emennung einer Gommilfion zur Würbigung ber Bewerbungen auf vas Prä— 


mienaußfchreiben vom 1. Januar I. 9. 


3. Borzeigung neuer Maſchinen, Werkjeuge nnd Hausgeräthe aus England. 

4. Beamtenwahlen für die jagungsgemäß mit vem 1, Dftober fi erledigenden 
Funetionen in ber Diretion, Schulcommiſſion, Gewerbeabtheilungs » Ausihuf 
und Wanberunterflügungs-Unftalt vor einer bazu ernennenden Gommilfion. 


Die Direftion. 


Incasso von Wechseln, Couponsete. 
bejorgt beitens B. Grünebaum's Banfgeichäft in Frankfurt a. M. 


Befanntmachung. 


In der Verlaffenfchaft der Polamentierd-MWittme Frau Sabine Weber dahier 


Würjburg, ven 2. September 1862. 


verfleigere ih om 


Würzburg, am 2. September 1862. 
Sutb, f. Notar. 







Allen Verwandten und Freunden, welche bei der Krankheit, | 
Beerdigung und dem Trauergottesdienste unserer lieben Mutter 


so innige Theilnahme zu unserem Troste bewiesen, sagen wir den 

herzlichsten Dank, mit der Bitte, der Verstorbenen in ihrem frommen 

| Gebete zu gedenken, und uns ihr ferneres Wohlwollen zu schenken. | 
I Hundsbach und Würzburg, am 3, September 1862. 

| Peter Rügmer, Pfarrer. 

N Johann Rügmer, Gastwirth, | 
| und im Namen der übrigen Geschwisterigen. 


Polytechniſcher Verein. 


Ordentliche Iahres-Eentralverfammlung : 
Sonntag den 7. September Vormittags 10 Ubr in ber Aula. 


Dounersdtag den A. d. Mts., Mittags 2 Ubr 

beginnend und an ben darauffolgenden Zagen im Haufe 2. Dil. Nr. 551 in ver 
Scuftergaffe die zum Nachlaſſe gehörigen meiſtentheils nod ganz neuen Weiß- 
jeugmwaaren, beſtehend in Frauenhemden, Zalhentühern, Zifhgepeden, Sandtüdern, 
Leintüchern und vergleichen, fowie mehrere Betten, und lade Steigerungslufige hiczu ein. 


(Fränf. Hof.) Frleſtedi, Dr. a. Upfula. Maier, 
Kfın. a. Nürnberg. Leiſte Amtorichier a. Baus 
beröbeim, Ya, Part. a. Augsburg. 

(Hroupring.) M. BWeyersberg, Mentier und C. 
Weherberg, Kim. a, Eolingen. v. Redlinghaufen 
Banquier ec. Köln, Munter, mit Gattin Hart. 0. 
Englane. Scheler, Nehtspraft. a. Augsburg. Sta⸗ 
ber, Abvofat a, Elberfeld, dv. Cucuel a. Lahr, 
Vandelbuſch, Juriſt mit Gattin u. v. Engel’ a. 
Dlmüg. Sommarod, Zimmermeiller a. Reunfichen, 
= Rayle a. Garleruhe Kaufl.: Sidinger aus 

tonlfurt, Eborbede a. Mannheim Htfchielder 
a. Leipzig. Haberlorn a. Offenbad. Herforth a. 
Nürnberg. 

(Ruſſiſcher Hof.) Schobertb, Lehrer aus Hei. 
v. Zirnielky mit Fam. a Warſchau. Steinmep, 
Priv. a. Mallersborf. Kaufl.: Heinemanı aus 
Weranmer, Kleinſchrodt a. Thuren, Haberſtumpf 
a. Culinbach. Bolz a. Afhaffenburg. 

Schwan.) Eichhorn, Kaınmervirtuos mit Frau, 
u. Diutber, Advolat mit Frau a. Coburg. von 
Falfenftein, Forſtmeiſter wit Fam. aus Stettin. 
Börfter, Gutsbefiger a. Weſtphalen. Steinacher, 
Kentier a. Berlin. Reinhardt, Brauer a. Lohr, 
Kauit.: Boigt a. Hanau, Maiſch a, Nürnberg. 

(Wilettemberger Hof.) Graf Botemfoui mit 
am. u. Bed, a. Portugal. Irhtr. v. Staff:Reigen- 
ein, Senerallieutenant a. Züdelbawien. Frau 
Adeletörier mit Kind u. Bed. a. Fürth. Albrecht, 
neh. Regierungsrath a. Wiesbaden. v. Krenber, 
Gutsbefiger a. Wadenbrunu. Solonga, Partif, 
a. Dredden, Gomili, Stud. med. a. Müıtdyen. 
Albrecht, Fabrik. a, Morzieim. Kaufl.: Roſen⸗ 
beimer a Frauffurt, Olzem a. Köln, Steinhardt 
a Floß, Mohr a. Berlin, Sclieier a. Barmen, 
Scheuit a. Franlkfurt. 
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Getraute. 
In der Diarienfapelle am 2. Sert.: 
FR na Hem mit Maria Eva Neft von Kirche 
m. 





Berftorbene, 
Anna Megner, Raufnannsfran, 52 Jahre alt 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Donnerstag Abends 8 Uhr 
Probe und Besprechuug be- 
züglich der Mitwirkung bei den dem- 





. i . Berlin. Schauermann mit Kamilie, Part. 
Fremden⸗ Anzeige. Sanders, af hl a. Berlin. At a, Sale 
Vom 2. Sept. Harburg a. Aranffurt. Franf a. Kaufderern Ni: 


tolaus a. Hanau. Leyſon a, Rotterdam. Gürtler 


(Adler,) Lübke mit Gattin, Brof, a Zürich. 
a. Böhmen. Bol a. Göln. 


Er. Greding a. Ftantfurt. Ueberhorft, Dpanfim 


nächst bevorstehenden Festlichkeiten, 
Es wird dringend um vollzähliges 
Erscheinen ersucht. 


m —— — vB A sinken 
Tapeten und Borduren, 
9* —— — aller ‚Art, — 
Wollenen Bettdecken in verſchiedenen 
Farben, desgleihennn u. 

— Meiſe⸗, Bügel: und Pferdedecken, 
ift ganz nen fortirt, und empfiehlt zu billigen Preiſen 
warn &g. Dümlein,' "| 
(26) 5 am Markt, 


Bekanntinachung. 
Die Führung ber Handelsregiſter betr, - 
4) Die Großhändler Leon Herzfeiner und Morik Kohn dabier betrelben 
feit wem 6. Auguft 1858 im offener Gefellſchaft mit vem Sige in Würzburg unter ber 
Firma: . 


ein Großhandlungegeichäft. 

+2) Die Fabrifanten Heintich Schürer, Erafl Dertel und Guſtab dern 
tr betreiben feit dem 1. Iamuar 1860 in offener Sefelfhaft mit dem Sihe in 
Würzburg die unter ter Birma: 


dahier befinpliche Tabalfabrif. 
Eine weignieverlafjung der Firma befintet fi zu Bamberg. 
3) Der Kaufmann Georg Franz Deufert zu Lohr iR Inhaber ver Firma: 
„Heine Jof. Mayer“ 
mit der Haupiniederlaſſung zu Lohr. 
4) Der Weinhänpler Conrad Greifer zu Ochſenfurt ıt Inhaber ver Firma: 
bu 41 „Sonr Grejjer“ ft. 
mit der Hauptnieberiaffung au Odfenfurt. 
5) Der Großhaͤndler Chriſtian Jalob Wünfh zu Würzburg ift Inhaber ver 


Firma: 
. „Shrif, Wünſch“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg | 
6) Der Weinhändter Johann David Fluhrer zu Mailiſteft iR Iahaber ber 
Firma: 


um Singchor des Künig- 

lichen Hofe and: Nattonalthens 
ter3 zu München werden drei 
Tenoriſten geſucht ‚Anträge, 
und "Anfragen find an den“ 
Könige. Chordirigenten Herrn, 
Konrad Mar. Kunz zu richten... 
it 6]ıu 3 
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ge· Atto, d 


Mevicinalrath, und Brofeffor. bi 
B. Ehe 
Jo 


Zuſendungen empfingen in asus bie Herren 


Nicolaus @bert, Balentin Maas, 


Röfer ir. 


„M. U. Herzfelder“ 


Das Fabritat wird baber feinen Zwed 
ven fpezififhen Geruch und Geſchm 


elche tie Ausgabe für Kaffee verminde 


uf 
* ©, Mien 


Braunihmweig, ven 10. Muguft 1842. 


„Joſeph Syürer“— 


ien rationell dargeſtell if. Allein verwandt Liefert dak 
e8 ein Getränk, das ſich von dem aus Kaffee allet 


m aus ächtem Kaffee bereiteten Getränte nahe kommt 


doch erheblih Verzicht zu. leiften 


- wi D. Fluhrer“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Marliſteft. 
7) Der Weinhänpler Joſeph Böhr zu Martrfteft it Inhaber ver Firma: 
„I. Böhr u Sohn“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Marftfleit. . : 
8) Der Lederhändler Salomon Bing zu Würzburg if Inhaber der Firma: 
„S. Bing“ 
mit ver Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
9) Der Kaufmann Keinrih Frank zu Würburg if Inhaber der Firma: 
- „Heinrih Frank" 
mit der Kauptniederlaffung zu Würzburg. j 
10) Der Kaufmann Simon Hayum Oppenheimer zu Würzburg it Inhaber 
ber Birma: 


bereiteten Getränfe nicht oder faum unterſcheldet. 
fehr gut erfülen und if Allen zu empfehlen, 


vielmehr auß pafienden Material 
wollen, ohne 


Fabrifat ein Getränf, weldes de 
des daraus bereiteten Getränkes. 


Handel gebrachte Faffer- Surrogat Feine ver Geſundheit nahtheilige Stoffe enthält, 
vermifcht mit ächtem Kaffee gibt 





„Sim. Haym. Oppenheimer“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. . i 
41) Der Weinhänpler Sohann Michael Emmert zu Würzburg ift ver Inhaber 
ber Firma: j 
„IM. Emmert“ 
mit der Hauptnieverlafjung zu Würzburg. 
12) Der Kaufmann Julius Hartmann zu Marftbreit ifl Inhaber der Firma: 
„3. 8. Hartmann“ 
wit der Hauptnieberlaffung zu Marltbreit, 
13) Der Kaufmann Adatius Hartmann zu Marktbreit ift Inhaber ver Firma: 
„a. Hartmann“ 
mit ber Hauptniederlaffung zu Marftbreit, 
14) Der Kaufmann Georg Hartmann zu Lohr if Inhaber ber Firma: 
' „8. 3. Sidenberyer“ 
mit der Haupinlederlaſſung au Lohr. 
45) Der Kaufmann Leonharm Willms zu Lohr it Inhaber der Firma: 
Gerhard Willms“ 
mit der Kauptniederlaffung zu Lohr. 


lichſt. 


George Schmidt & Comp. 


Atteft. 


berzogl, braunſchweig. Medicinaltath und Profeſſor am 
Der Firma ©. Shmipt & Komp, in Braunſchweig beicheinige ich hiermit gern, 


Colleglo Carolina Nitter zc. ıc. angelegent 
fabricirte und unter dem Namen Umerilanifches Kaffe Mehl in ben 


Bei dem Hoden Prelſe bes indiſchen Kaffee's erlauben wir uns, das Publilum au 
ächtes amerikaniſches Kaffee-Mehl 
aufmerffom gu machen, und empfehlen foldes unter Zugrundl⸗gung untenftehende 


ME Zur Beachtung! BE 


Braunfchmweig, 27. Auguſt 1862, 


Atleſtes des Kerm Dr. Otto, 


Würzburg, am 25. Auguſt 1862 ei 
Königliches Handelögericht, 8 

Borf. beurl. 3 

Serold. = 

2 


unfer 


Allem; 


Aufruf und Einladung. . 


Die zur. fehlichen Begehung des am 14,, 15. und 16, September ‚v, sus 
fattfindenven erften unterfränliſchen Bundetſchiehens nöthigen Arrangemeni® find bereits 
getroffen ; aber noch ſchwebt eine unferer Haupta beiten. in Frage, wänlid bie ber, 
Bequartierang ver zahlreich: Ach einfindennen Bunvesmitglieder. 

‚- Der unterfertigte Ausſchuß ftellt naher im Hinblide auf die rühmlichſt befannte' 
Gaſtfreundfchaft feier geedrten Mitbürger an alle Freunde des Schüpenwei baß en 
gebenfte Erſuchen, ihm durch freie Bequartierung ver au@wärligen Htrmm den in ber 
Durdführung feines a geneigte! unterflägen und ibre veffallfigen Duar- 
tieranmelbungen in ver Stabel’fchen Buch: und Kunſthandluug gefälisft 
Binterlegen zu mollen. 

Bon der Ueberzeugung außgebend, daß eine Einladung aur Einfenbdung von Ehren 
aben willfährige Aufnahme finden werde, erlaubt fih der unterfertigte Ausſchuß einen 
oben Adel, alle verebrten Gefellfchaften, Frauenvereine unv Wri: 

Daten biemit ergebenft einzuladen, auch Ihrerſeits unfer Bundesſchießen mir 

gaben geneigteft zu beſchicken, um demſelben dadurch DS Reiz und größeres Anſehen 
zu verfchaffen, und ift die Stabel’fche Buch: Aunftbandlung bereit, 
bergleichen Feſtgaben entgegen zu nehmen. 

Schließlich erftatten wir jenen verehrten Herrn Bönnern für die berelts eingelen- 
beten Ehrengaben Namens des unterfräntifhen Schügenbundes unfern wärmjten Dant. 


Würzburg, im September 1562. 
Der Ausjchuf 
des unterfränfiichen Schüßenbundes. 


Befanntmachung. 
= Zufolge Entihliefung ber General-Direltion der 
| fgl. Vertehrsanftalten zu Münden vom 29. Auguft 1862 
No. 23,806 und vorbehaltlich deren eg werben 
Freitag am 19. Scptember 186 
7 Vormittags 9 Ubr 
Gienbabnbawßeltion nachftehende Cifenbahnbau-Arbeiten 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlid: das combinirte im 
Bezirke der unterferligten Tal. Eifenbahnbau-Sektion liegende Urbeitsioos Nr. XVI 
und XVII ver Ansbab- Würzburger Bahn. 
Dasſelbe Tiegt zwiſchen Winterbuufen und Heitingsfeld iſt 23402,5 Fuß lang 
und. enthält: 
2 Die eigentlichen Erbarbeiten, veranſchlagt zu 
Straßen. und Badhlorreltionen, veranſchlagt zu 
E- Wollendung der Wegübergänge, veranlagt zu 
4) „ SKunfibauten, veranihlagt zu 
5) „ Lieferung und Ginbeitung det Unterbaumaterial, 
— zu 


[2a] 








bei ber — * fal. 
im Wege. ber 


75,979 fl. 51 kr. 

3,405 fl. 25 fr. 
13,269 f..37 tr. 
114,365 fi. 6 kr. 


41,409 fl. 36 fı. 
Im — 248, 429 fl. 35 ir. 

Die zu feiftenne Kaution wird auf 13,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne. und * liegen vom 12. September 1862 an 
im Amtslolale ver mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau-Selton zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch vie Submilfions- Gremplare in Empfang genommen, werben lünnen, 

Die Eubmiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bis Donnerstag den 18. Scptember 1862, Abends 
6 Ubr, enſweder bei ver unterfertigten Behörde oder bis Dinstag den 16. Scp- 
tember 1862, Abends 6 Ubr bei ot f. Generafpireltion zu Münden franlirt 
eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $5 9. 10. und 11. ver allge- 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen 
Beraftorbirungs-Termine ſich perfönlib oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr Gautions- 
und Betrieböpermögen ſoglelch genüßend nachzuweiſen und den dedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Würzburg, am 4. September 1862, 


Königlich Bayerifche — — 
Gyßßling, Setions-Ingenieur. 


Erziehungs- & Handels-Lehr-Institut 
in Marktbreit a. M. 


Am 28. Oktober beginnt vas Winterfemefter in meiner Anftalt. — bes 
fagt mein Proſpeltus. Br 


 Marlibreit, im September 1862. 


[3a] 8. Wohl, Instituts-Vorstand. 


[2a] 





Ein wiſſenſchaftlich gebildeter , "befonders 
in allem; Zeichnen ehr. grübter junger 
Man, welder an einer Bahn Bayerns 
als Techniter angeftellt iR, wünſcht feine 
Stellung baldigſt zu verändern: Gefällige 
Offerten unter der Biffer Ar Z. Nr. 282 
bittet man an die Egpebition d. BI. ge 
langen zu laſſen. [2a] 


Eine größere Partbie Tafel 
trauben find zu verfaufen, 


Näheres in ver Expedition 
dieſes Blattes. 
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4 Eine Bonne 

5 aus ber franzbſiſchen Schweiz, oder 
» GEnglänberin, die jeboch etwas beutfch 
% fpridt und gute Zeugniſſe nachmeifen % 
Zkann, wird für Rußland gefucht. i 
J Naäheres im Bureau von 

F J. Man 
— SRH ER AL AR NORARTERRERRNER 








Borrätbin in der Stabel’ihen Buch» mb 
Kumitbandluna in Wiürburg : 


Die fil. bayı, 


Gewerbsinftruftion 
vom 24. Upril 1862 nebft den vazu ges 
börigen f. Allerböchſten Berorbnungen. Er- 
läutert und zum KHundgebraud für vie 
Berwaltungeprazgis und ven Gewerbſtand. 
Herausgegeben von A. Schunck. 
Lieferung 1. 2. 
Breis: A 20 Pr. 
zn ber Bispel Taen Eun- und Aunipanbe 
una im Würzburg iſt vorrätbig: 
Die Hunft eine reihe Parthie zu machen 
und bübfche Männer zu ſiſchen. 
Preis 24 fr. [2a] 


Kurs der Geldjorten. 


Vom R —— 
Piſtolen 9 fl. 37— 
Piftolen preußiſche * Pi 3-57 f: 
Hollind. 10sfl,s an 9 A, Ay Sud kr. 


ws Dufatım D 
—* 3 Anlenſtode —— 
Zur —** fi. ⸗61 Ir, 
— Silber per Zollofo. 52 MH. 62-20 fi. 
Gold ver Adlipfb. 303 ·808 j. — Fr. 
a. Taſſenanweiſungen 1 MM. 1 451, fr. 
ollars in Geld 2 fl. — fr. . 
euß. Thaler — fl. — fr 
Fyantoms&bele fl. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Zi < — @3.|83.| 
Tranfj.-Ammb. 


Urs. |“ 79. | Rah. | Am. | Dir 





Aus Aramktiiet | 6% ı 
Rus Aſcha cutan8 4⸗ 
1008 123 


“us Scäerinfiert 
In Manıber, 
* Rürnbern ' 
In Villen 
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u 4 I. | 
amb aaa Dr. |ing. | Wera. | Mi. | Wera 








Aus Miaben 144 5 — 
Aus Rürnberg HN 70 tan. wo 
Ans Bamberg ER.) 95 el ze RL | 103 
Ans Edwenfun | 3 10m |1® 1} a 
Yı Bürsburg | 4 110 | 2 a. ou 12 | 3; 
ins Wursbarg |4t DR, PN: ir mi 9 * 
In Agafienburz la | eu a Inu, 
Yu Srankiurt., en.| 25 | gu | 1 * a 
| i 
Vegelftand: O' 7“ über U. 


Maintvärme: 16 Grab, 


Diud und Berlag ber Stahei’jhen Buch und — in Wuͤnburg. 
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WU Das dem ng ve D Ginrüdungsgebüfr: Die dreifpaftiac | 
3 244 — —— — onnerstag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
„trägt vierteljährlich 36 fr. bier umb bei allen hlauf 62. 
Aa ———— 4. September. | rag mit 0 8ank 1862 














Kuagstalender: Roſalia. — Sa :5 Uhr 21 Minuten. — 
ornenunterganı: 6 !br 36 Min. — Mon! lbeng: 41. 9 Min. Nachm 
MRondunternang: 1? Uber IM. Nadts. — Thermometer n. Renumur 7 llhr 
hüb 11 @rab Wärme. Mittan 12 Ubr 17 Grab Bärme. — Bauernregel: 
Wie ber September, jo ber fünftige März. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Dem Bernehmen nad wurde die erledigte Pfarrei Bünters- 
leben dem Verweſer des beneficii ami. Altaris an der Marien- 
tapelle vabier Hrn. Franz Jalob Hofmann verliehen, und tritt am 
befien Stelle Sr. Domlaplan B. Siliani. (St. u. %) 

Der Kaufmann Gg. Fr. Wild von Würburg wurde als 
Agent der Berliniichen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beftättigt. 

Erledigt: Die Bezirlsarziftelle zweiter Klaſſe zu Dettelbad. 

Die Bezirls-Umtsvienersftelle in Srumbad ward dem penflo- 
nirten Genvarmerie-Brigadier und juftentirten Rortolollelteur Joh. 
Gläßl aus Markiheivenfeld, z. 3. in Münden, verlichen. 

Ufhaffenburg. Im öffentliher appellationsgerichtiicher 
Sikung vom 28. Auguf I. IE. wurde auf Ein;pruch des Friedt. 
Hellmuth, genannt Prinz, verheiratheten Bauern und Delhändler 
von. KHeuftreu, gegen das appellationsgerichtliche Uriheil vom 11. 
uni I. I, welches feine Berufung gegen das Erkenntniß dee t. 
Berirlsgerichts Neuſtadt a/S. vom 20, März I. 9., wodurch er 
wegen Verbrechens des fortgefegten geleglich ausgezeichneten Betrugs 
erften Grades zu 1 Jahre Arbeitshbaus uno im alle Koften verur« 
theilt war, verworfen hatte, pahin erkannt, daß Friebrich Hellmuth 
wegen Vergehens des Betrugs, verübt dur Anwendung falſchen 
Mahßzes in eine Gefängnißftrafe von drei Monaten, dann in bir 
Prozeß» und Strafvolljugsfoften, ſowie in pie Koften ber Verhand · 
lung zweitet Inſtanz vom 11. Juni 1. 98. verurtbeilt murbe; 
ferner wurbe auf Berufung des Nilol. Häring, konſtridirten ledigen 
Armen von Frankenwinheim, f. Landgerichts Geroljbefen, gegen 
das Grlenntniß des f. Beyirfögerihts Schweinfurt vom 31. Mai 
1, Is. weldes benfelben wegen Vergehens ver ausgezeichneten 
Eigenthumäbeihäpigung mit cıner erſchwerten poligeilich-frafbaren 
Enwwendung, beide Reate verübt zum Nachtheile des Zimmermeifters 
Tobias Zuber von dort, zu 3 Monaten Gefängnig verurtheilt 
batte, dahin erfannt, daß Nikolaus Häring, 64 Jahre alt, wegen 
vorfäglicher, als Uebertretung flrafbarer Eigenthumsbeſchädigung und 
des als Uebertretung firafbaren Diebftahls, verübt zum Nachtheile 
des Tobias Zuber von Frankenwinheim, zu einer Arrefiftrafe von 
80 Zagen verurtheilt wurde. (aid. 3.) 





Zagesberidt. 

Bayern. 3. Sept. Die „U. 3.* ſchreibt: Die durch bie 
Berliner Blätter in ihrem Wortlaut veröffentlichte preußiſche Ant- 
wort auf die bayaifche Ablehnungenote vom 8. Aug, ben preuß.- 
‚franzdf. Handelsvertrag betreffend, wird allem Anſchein nad bier 
‚pen nielleicht zu Berlin gehofften Erfolg nicht haben, denn nad 
Allem, mas man veinimmt, darf man hoffen, daß unfere Staatt- 
regierung auf ihrer gewonnenen Ueberjeugung von ber Bemein- 
ſchaͤdlichleit jenes Vertrage und ber Ablehnung desfelben beharren 
werbe. 

Uugsburg, 3. Sept. Louis. Napoleon bat feinen Stu- 
diengenoffen in Wugsburg 100 Flaſchen Champagner und ven 
bortigen Gtabtarmen 5000 Franck geſchenlt und bau einen 
gemürhlichen Brief gefchrieben, worauf ihm der Borfigende Dr. 
“Hertel ein dreifaches Hoch ausbrachte. Schreiben und Zoaft fleben 


ausführlih in unferm heutigen Hauptblatt. Wir bemerken nur, 


noch, daß der Landſtand Dr. Vöoll viefen (eigentlich erzwungenen) 


internationalen Toaſt mit einer fhönen Apoftrophe an das deutſche 
Rationalgefühl, an vie Macht, Erdge un Einheit Deutſchlande 
(melde der Schulfamerad von 1821—23 mwahrlih nicht förbern 
will) zurechtwies. 

Rürnberg, 3. Sept. Zu ver auf ven 2., 3. und 4. Sept. 
dahier anberaumten I, Haupt-Berfammlung bed bayer. Volkaſchul- 
lehrervereins haben ſich bereits 327 Theilnehmer eingezeichnet. 
Lehrer Methſieder begrüßte vie Berfammiung. Die Verhandlungen, 
geleitet von Lehrer Heiß aus Achdorf bei Lanpshut, ergaben ben 
Beſchluß, daß über Vereinsangelegenheiten fatutengemäß nur die 
Abgeordneten, dagegen Über vie in ben Borträgen aufgeftellten 
Thejen fämmtlihe Theilnehmet abſtimmen. (8. Ar.) 

Deferreih. Wien, 2. Sept. Der Kaifer empfing geſtern 
ven Präfiventen des Yuriftentags und fagte: Ih bin zwar vor 
Allem Öfterreichiich, aber auch entſchieden deutſch, id wünſche ven 
innigften Anflug an Deutſchland. 

Preußen, 1. Sept. Der Zuftand des geihoffenen Majors 
v. Horn if noch immer bevenflih, Bor feiner Wohnung murbe, 
um die Eıfhütterung durch die vorlberfahrennen Wagen zu ver 
mindern, Stroh geftreut. Es gerieth dasſelbe in Brand, ob durch 
Zufall oder abſichtlich angeſtedt, weiß die „Stermeitung“ nicht zu 
erzählen. 

Jtalien. 2. Sept. Ludwig Koſſuth, der im vorigen italieni« 
hen Strieg von 8. Napoleon über I Million Br. für feine feucht» 
loſe ungariiche Propaganda befam, wagt es in einem Manifeft, ven 
uneigennüßigen Garibaldi anzugreifen. („Def’ Brod ih ef’, vef’ 
Lied ih fing’.”) Sole aufervem auch noch bie perfönliche Eitel- 
keit zur Schau tragenpen Reclamen vienen nur bazu, dem Reclä« 
mirenven die Masle vollenos abzuziehen. Das Berhälmiß der 
magyartiſchen Emiyranten Kofjuth, Slapfa, Tür, Budy (nicht zu 
verwechſeln mit Pulsty) zum Haus Bonaparte, namentlih zum 
Prinz Plonplon, ift längft gefannt, 

- 2. Sept. Gegen das Erſcheinen Garibaldis vor Gericht 
erhebt ſich ebenfo die Öffentlihe Meinung, ale aud vie gemäßigte 
Partei des Minifteriums. Es fünnten Enthüllungen zum Vorſchein 
fommen, welche eine BVerurtheilung rein unmöglih machten und 
die Unlläger als Schuldige erfcheinen liefen. Dagegen fürchten 
Napoleon und Rataui, daß Garibalvi’s Ankunft in England eine 
großartige Volls:Manifeftation zu feinen Gunfen und gegen ben 
Bonapartismus zur Folge haben werde. Der Gefangene befindet 
fih in einem Hafen» Fort zu La Speyia, und fol es mit feiner 
Wunde befjer gehen. In Sizilien und Rrapel wüthet man gegen 
feine Anhänger; 27 vefertirte Soldaten wurden wirklich erfähoffen, 
und ſpricht man jogar von ber Füfllirung bes Deputirten Sprovieri. 
Der Gouverneur von Meffina wurde abgefeht, eine große Zahl 
Offinlere vor das Kriegẽgericht geftellt, 175 verhaftete Gamroriften 
auf vie Infel Sarvinien geführt. Aus dem Römifchen verlautet, 
ter bourboniſtiſche Oberführer Zriftani fei von einem Berivanbten 
des erſchoſſenen Chiavone getdptet worden. 

— Wie wir richtig vorausſetzten, iſt bei ner Gefangennehm ⸗ 
ung Garidaldi's eine sarge Perfivie unterlaufen. Derſelbe hatte 
einen großen Borfprung vor den Berfaglieri’® und nur noch zwei 
Stunoen in die Bafllienta, wo feine Kauptmadt fund, ale ihm 
Ballavicino (nad Andern Pallavicini und ein Sohn des vormali- 
gen ſardiſchen Geſandten in Münden, welcher wegen Angriffe ver 
Vreſſe auf fein Privatleben Bayern virließ) einen Eilenden nad: 
fhidte» mit der Meldung er, der Oberft, have dem General ein 
Handſchreiben des Königs am übergeben. Der arglofe Mann 
bielt mit feinen wenigen Begleitern an, und wurde fofort 
umzingelt und nach einiger Gegenwehr verwundet und gefangen. 
Die 2000 Sefangene, deren ſich ver Schlachtbericht rühmt, wurben 


jenfeite des Aſpromonte gemadt, wo bie führerlofe Freiſchaat ver- 
gebens auf Garlbaldi harrte und begreiflih beim Naben ver Pie- 
montefen ohne viefen ben Kopf und dle Auf zum Widerſtand vrr- 
lor. Diefes ächt weliche Stüdchen, welches der „Held von Aipro- 


monte“, fehr wahrſcheinlich nicht in Bayern lernte, müßte ſich ſchön 
em öffentlichen Gerichtshof! Ein Grund Bi 


audnehmen vor 


benfelben nichte verſammeln. 


Vermiſchtes. 

Ma Straubing ſtard vie Pflegerswitiwe Cordula Peßl 
von Rundiug in dem ſeltenen Alter von 102 Jahren. 

— #empten, 1. Sept, In dem benachbarten Weiler Gteifzgen 
drang vorgeftern der Taglöhner H. Wachter mit einem Beile be 
twafinet in vie Wohnung der leb. Fr. Sauter und töntete fie durch 
mehrere Streihe auf ben Kopf, dann zog er im Beifein ver auf 
das Geſchrei ver Ermorveten berbeigerilten übrigen Hausbewohner 
ein ſchatfes Rafirmefier hervor, mir welchem er fi ven Hals ab« 
ſchnitt. Der ichnell berbeigehofte fgl. Gerichtsatzt fano Beine alt 
Leichen. Berfhmähte Liebe bildet das Motiv, 

In der Nacht vom 26. anf 27. fand man zu Barborf (Dber- 
yfalz) Nachts bilferufenn einen Mann, deſſen Hände mit Striden 
fe gebunden waren. Er gab an, auf feiner Rüdfahrt von Pfatter 
nad Wörth‘ je} er am der Weberfuhrftelle ver Donau überfallen, 
beraubt und mit gebuntenen Händen jammt ieinem Yuhrwerk in 
ven Farm gelchleppt worben, den dann bie Räuber dem Spiel 
der Wellen überlichen. Da bei Barvorf die Farm einen Augen 
biid an's Ufer ſtieß, war ed dem Gebunbenen gelungen, an das 
Land zu fpringen. Das Fahrieug mit Roß und Wagen trieb bann 
wirder welter. 

In Nürnbetg flürte am 2. v8. das noch im Bau begeiffene 
Haus des Zirkelſchmieds Schnorr am Kieielberg (nächſt ver Fürthet 
Strafe) plöglih zufammen und begrub 7 bei dem Baur deſchäf- 
tigte Perſonen. Eine berfelben ift bereit® geftorben, ale andern 
erlitten Schwere Urm- und Beinbrüche. 

Im „Magyarorkzag” beißt et, daß von ben vielen Bränven, 
melde in Ungarn fattfineen, unter 100 Yällen 90 durch Branp« 
legung entſtehen. In vielen Fällen legen Diener, vie ſich rächen, 
das Feuer, an einem nicht ;eringen Theil ver Braͤnde ſind aber 
Eigenthümer ſchuld, die mit Ueberverfiherung ſpekuliten. 

In Niederembt find vor einigen Tagen vier Perſonen, barın« 
ter aud ein Arzt, verhaftet worden. Grund zur Verhaftung foll 
ein Kindermord fein. 


Zwei Jäger von Vervlets bemerften mit Staunen, daß ihre | 


gut drefiirten Hühnerhunde unbeweglich vor einer Stelle funzen, 
wo fich nicht leicht irgend ein Wild aufhalten tonnte. Ber näherer 
Unterfuhung fanden fie unter einem Felſen ein Koh und in bem- 
felben verihiebene wertbvolle Gegenſtäände. Ueberzeugt, daß das 
eine Diebshöhle fei, fegten fie fofort bie Polizei im Bewegung, 
welche in der richtigen Vorausſetzung, daß der Dieb die Dämmer- 
ungetzeit benützen werde, die Stelle in weiterem Berfted umſtellte. 
Rah einiger Zeit mäherte fih ein gutgefleideter Kerr ver dezeich- 
neten Stelle, wand ſich vorſichtig durche Gebüſch und mar eben 
im Begriff, feinen Kopf in das Loch einzuführen, als ein lebenbiger 
Leib auf feinen Rüden fiel und ihn vollenns zu Boden drückte. 
Ein Bolizeifommifjär hatte fih oben auf vem Felſen verfledt und 
von hier den fühnen Sprung gethan. Walt noch größer, als die 
Ueberraſch ung des Gefangenen mar bie ber berbeigerufenen Ber 
fonen, als fie in vemfelben den vermögenten Fabrifpirelter Hang- 
Iuftaine erfannten, welcher feit vielen Jahren in einem ver erſten 
Häufer von BVervierd mit einer bedeutenden Beſoldung dient. Alle 
Samdtage in seinen Familienfig gu Dolhaın gehend, pflegte er bier 
unterwegs feinen wöchentlichen Diebserwerb zu verbergen. Begreif- 
lich, daß er jegt im Gefängnig der Stellung vor das Schmurge- 
richt entgegenfieht, um fo mehr, als eine Haudſuchung bei ihm 
und feinem Nachbar bedeutende Borräthe von Garn und Seide zu 
Tag förderte, weßhalb noch mehrere Verhaftungen erfolgten. 

Die veutiche Pariſer Heitung bringt einen Urtitel über vie 
ungemeine Entwidlung, welde in Paris die überaus abgefhmadte 
Briefpoftmarken: Manie genommen hat. Mehrere Buchhänpler haben 
ſich an die Spike dieſes Geſchäftezweiges geftellt, halten Niever- 
lagen von Freimarken aus der ganzen Welt und taufchen und 
faufen diefelben ein. Die Börſe für Freimarten-Spelulanten und 
Liebhaber iſt der Zuilerieen- Garten. Beſonders lebhaft ift ber 
Markt von je: bie Anfang November, Jede Freimarle hat je 
nad dem Lante, aus dem fie ammt, ober mac der Menge, in 
der fie auf dem Maille vorhanden iſt, ihren Couts. Um Höchſten 
fiehen vie hinterindiſchen Marten, fo wie einige alte europäifche 
Specieß, die, nachdem fie früher einige Zeit eingeführt, Ipäter wieber 


abgefhafft worden waren. Marken, welche den Boftflerpel tragen, 
deren Aechtheit dadurch alfo garantirt if, werben den ungeftempelten 
vorgezogen, fteben au höher im Cours. Sammlungen von 500 
Stüd werden mit 600 bie 1000 Fre. bezahlt. Man kennt bis 
ir nur ‚eine vollſtãudige Sammlung (mehrere Taufend Exemplare); 
fie ift im den Händen cined Liebhaber®, ber fie um keinen Preis 
vertauft. Es gibt fogar ein eigenes Mannel des collectionneurs 
de Timbres-Poste. Wir haben fange kein grellere® Zeichen ber 
jegigen Zuſtände in Frankreich gelefen. 

Donnerstag Nacht degab ſich ein furdtbarer Eifenbahn-Unfall 
bei Market Harborough. Zwei Extrajüge, der eine mit fat 1000 
Baffagieren beladen, fuhren wenige Minuten nad einanter von 
London ab. Gegen Mitternadt fuhr der ameite in den erſten bin« 
ein, der einen Augenblid anbielt, um Wafler einzunehmen. Die 
Duntelpeit erhöhte vie Schreden det Schauplatzes. Mehrere Per- 
fonen wurben auf ber Stelle getöptet, 25 gräßlich verwundet, und 
im Ganzen an 400 Berfonen mehr oder weniger ſchwer verlegt, 

Aus Konftantinopel fchreibt man dem „Korun!”, vaß in dem 
in Bera befindlichen öffentlichen Garten „Jardins des fleurs“, 
fürzlih viele Perſonen durch Gefrorenes vergiftet wurben. Dan 
meint, es fei dies auf Anſtiften eines anderen Gartenwirths ge 
icheben, der die Bäfle von dem genannten Bluftigungsort abfchreden, 
und fie fo veranlaflen wollte, feinen Garten zu befuchen. -Die 
polizeiliche Unterfuhung iſt eingeleitet. 


Handels> und Börjen-Berichte. 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Ken. En e. Gerfic. Haber. 

Orte Tag. Monat. fl. h. fl. fi. fl. fr. 
Rürmberg 3 Huf. — 5 15 * 1245 7 2 
Amberg » » . . 30, —— 17 fr 1221 109 555 
Nördlingen . » 40. . 2 20144 1430 U 58 
Straubing . . 30. . = 333 124 11— 514 
Beiffenburg 30, . — 19 33 14 39 1130 555 
Regenöburg W. — — 196 13 — 046 655 
Rothenburg a / T. 30, . 34 1% BB 12 12 — — 
bad.» DD . _— BU HB —— 63% 
Bamberg . 34, e — — 232 1450 124 75% 
Rätt . . Hu, . - — 159 13983 921 6 2 
Minden . 50, » - 323 13% 12906658 
Landshut 29. Ri - — 19 - 431 11% 636 
Mar liſteft 29, z 19 — 193% - — 129 7 — 
Augöburg .. 9. » 99 023 142% 1217 620 
Bunzenbaufen . . 28. 4 — — 19 5 133% 1120 550 
Donamärtb . . 27, 5 1340 215 14 6 93 516 
Du . 2.2... . — 790 12 4 —— 45 
Neumarlt (D/P.). — — — 18% 12 38 1055 612 


1 Ürttemb. At, pt. Oblig. — ©. 105%, B. 
enjoy war bie Tendenz aünfig Defterr. Kreditafiten 1931, bis 
en u 8. National 631, ©. 1860er Konic 717/4 G. 


Sien, 3. Sept. 5 pt. Mesa. vom Jahr 1852 —* * — 41, put. MA. 
2 7, 5 püt, Mat.Anl. 82, 50, — Fomb-Benet. 97. 23. — Bantaftien 
701. — — ET 212. 10.— 350 fl. Looſe 134. —. — 100 fL iſenb⸗ 
Partial:Eooje 131. 25. — to. neues Anlehtu zu dpGt. 9. —. — Viſabeth⸗ 
dahn 155. —. — — Nordb. 194. 20. — Deſtertaſranz. Staatob. 343.50. 
— London 197. 900. — gr in EN 100 Arancs 50. 65. — Aranffurt 
100 A. 107, 30, — E&ilber 126 





Auswärts Verftorbene. 
Karl Zeiß, Kandidat des Previgtamis in Sennfelo. 


Neueite Nachrichten. 


Münden, 2. Sept. Die ſchon vor 8 Monaten als ge 
nehmigt angezeigte Erhöhung des Gehalts der Agl. Hofmuſiker fol 
nun vom 1. Dftober an Thatfahe werden. Wie verlautet, fol 
S. M. ver König Mag mehr genehmigt haben, als beantragt war. 
Auch erwartet man mehrere Beförderungen im Hofdienſtperſonale. 

Auf die bei dem Berg» und Hüttenamt Bobenwöhr erledigte 
Stelle eines Kaffierd wurde ver funftionirende Offiziant bei dem 
Haupt Saljamte Orb, Franz Andreas Schmid, ernannt, 

 Rurheifen, 3. Sept. Die höchſtbeſteuerien Wähler res 
MWahlbezirts Kaſſel wählten heute ven als verfaffungstreu befann- 
ten Oberfinanzratb Zufhlag und Bürgermeiſter Reinhauer. 


Für vie Redaktion verantwortiih: E. Friedrich. 





u 


' 
Terminkalender. 
9, September, Forberungs meldumg dh Gg.. Ketzler von Pfaffenhaufen und 
Marg. Möder von Deutelbach beim Bezirleamt Gemünden. 
9 Uhr: Forderungomeldung am ben Nachlaß bes Wittwers Georg 
dom Büttner von Nügheim beim f. Landgericht SHofheim- 





. Das Quartier-Comit6 r 


für 
die Verſammlung der deutfcher Land» und Forftwirthe 
erfucht hiemit alle biefigen Einwohner, die eima bei dem Umlauf ver Einfchreibliften für 
die Quartierungen umferer Gäfte übergangen wurben, nachträglich noch ihre an biefelben 
— enttweber unentgeltfi oder gegen Bezahlung — zu überlaffenven 2. ohmungen binnen 


3 Zagen auf dem magiftratiihen Gefchäftssimmer Nr. 1 anzumelden. 


chel. 






Sippel. 


Bekanntmachung. 

dh Für ven Bau der Nürnberg» Würzburger Bahn 
fol im Wege allgemein fchriftlicher Ange 
bote am Samftag deu 20. September 1862 


die Lieferung von 
600 Schachtruthen Malk:Bruchfteinen 


vorbehaltlich höherer Genehmigung an ven Wenigſtuehmenden vergeben werben, 


Die Beringniffe liegen von heute an bei der unteriertigten Sektion zu Jebermanns 
Ginfiht offen vor, wo aud bie fitbographirten Submilflonsformale in Empfang genom« 


men werben fünnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorſcheiſtsmäßig überſchriebenen und verfiegelten 
Gouverten fängftens bie Freitag den 19. September 1862, Abends 6 
Ubr, bei ver unterfertigten Seftion übergeben jein. 

Rottendorf, am 2, September 1862. " 

Königlich Bayeriihe EifenbahnbausSektion. 


Lohbauer, Sehiont-Imgenieur. 


Mobilien-Berfteigerung. 


jedesmal früh 


bei, 


Dinstag den 9. September und vie darauffolgenden Tage, 
— 12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr, verfteigert Un« 
tergeichneter gegen Baarzahlung im Haufe bed Hm. Photographen Kuhn 


2. Dif. No. 371 Hinter der Neumünſterlirche folgende Gegenftände: 

Mehrere Garnituren, Sefiel, Kanapee, Vottels, Rubbelten, Sehretäre und Kommode, 
Bleilerichränte, Kleiverihränke, Näh-, Wald» und andere Tiſche, Bettflätten, Betten, 
blüm. Roßhaar- Eergras- unb Strohmatraien, Gouperte und mollene Deden, 
fowie Ziih-, Bett- und Küchenwäſche, Vorhänge mit Galerien, feine Kaffee und 
Zafel-Service, nebft Kupfer- und Meſſinggeſchitt, verſchiedene Lampen, Reiieloffer, 
Waſchgeſchirte, Waſchmange, Bügeleifen, Bügelofen und jonft verj&ierene Gegenftände, 

wozu Strihsliebhaber höflichſt eingeladen werben. 


Ba] 
Bekanntmachung. 


Die Verleihung eines Stipendiums auß ter 
Hofephine Sartoriuß’ichen Stiftung betr, 

Bei ohiger Stiftung if wurd das Able⸗ 
ben einer Nubniekerin ein Stipenvium von 
jährlih 150 fl. für Richtverwannte in Er- 
ledigung gelon men. Allenfallſige Bewerb: 
ungen ſind binnen 4 Wochen von heute 
an bei Vermtidung der Nichtberückſichtigung 
in den magiftratifchen Einlau: zu geben. 
Wegen ver erforderlichen vorſchriftsmäßigen 
Beugniffe, fowie derübrigen Riftungamäßigen 
Borbepingungen wird auf die vießfeitige 
Belanntmahung vom 18. April 1856 
(Rreitamtablatt 1356 Beilage Seite 1233 
bis 1235) Bezug genommen. 

Würzburg, den 29. Auguſt 1862. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir, abs. 
HSopfenfätter, Mecisrath, 
Herzog. 

In der Stahel' ſchen Buchs und Kunſthand ⸗ 
Dt in Würzburg it vorrätbig: 
Die Runft eine reiche Parthie zu machen 

und bübfche Männer zu ſiſchen. 

Breiß 24 fr. [26] 





A. Mayer. 
Bekanntmachung. 


Die Vertheilung der Renten aus ber zum 
Andenken des Filrſtbiſchoſe Aranı Ludwig 
ertichteten Stiftung für gewerdrreibende 
Bürger bett. 

Die Renten der zum Andenlen des Fürſt⸗ 
bifhoi® Franz Ludwig errichteten Stiftung 
follen zur Unterftügung folder vahiefiger 
gewerbtreibender Bürger verwendet werben, 
melde nicht gänzlich »erarmt, jedoch ohne 
ihr Verſchulden in bevrängte Rage gerathen 
und einer Hilfe 4 ®. behufs Anihaffung 
der für den Betrieb ihreß Gewerbes erior- 
berlichen Materialien bendthigt und bedürftig 
find. Wir cine folde Unterftügung an- 
ſprechen will, hat fein Gefuch längftens bis 
Montag den 22. September 1862 
um fo getiffer fchriftlich. oder mündlich zu 
Prototoll hieroris anzubringen, als auf 


ſpaͤler angebrachte Gefuche leine Rüdfiht 


genommen werben wirb. 
Würzburg, ben 1. September 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 


Fer. Eitel. 


Früh 9 Uhr: Korberumaemelbung an Bal. Link unb Piborius Fries, Mloys 
Karl und Barthel Spirler Wittwe mit ihren drei Kindern, jämmtlid 
von 5 beim ft, i iden 


10. September, friib 9 Uhr; Holzverfteigerung durch die kal. Revierforftei 
Meidertegrün. | 2 ' t 


Ankündigungen 


STADT-THEATER,. 

Sonntag den 7. Sept.: Zur Eröffnung 
der Bühne: Wilhelm Tell. Schaufpiel 
in 5 Aufzugen Von F. Schiller. * 





Soeben iſt in ber Stahel' ſchen Buch⸗ umb 
Kunfibanelung in Würzburg eingetroffen: 


Zampart's ' 
Lebendiges Bilderbuch 


mit bewegliden Figuren. Zur Be 
lufigung für Kinder. 
Acht Blätter nah Drliginaljeihnungen 
und mit Driginaltext. 
Preis: 1 fl. [3a] 


—— — — —— — s — — — — — 
In der Stadel'ſchen Buch- und Kunfthanbs 
lung in Würzdurg if vorräthig: 


Reben, Thaten uud Fahrten bes. 

» Sir Madintofh, ver fih von einem 
Schneidbergefellen bis zur Würde eineb 
Lords emporgefhmungen, der geliebt und 
gerunzen und dann zuletzt ſchmählich 
eingefangen. Preis 18 fr., [2b] 


Fremben-Anzeige. 
Bon 3. Spt. 

(Abler.) Fürſtin Obolensty mit Dienerid. u. 
Frau v. Kofjlofj, Oberfiengattin aus Petereburg. 
Emminger, Ingenieut c. Vreecia. Dr. Janden, 
Arıt a. Riga. Stadtler, Privat. a. Nürnberg. 
Böhm, Etub. meb. a. Minden. Flambo, Stud, 
med. a. freiburg. Kaui.: Trau mit Guttin a. 
Ziemz Wiegner a. Merfeburg, Theurer a. 

beybt, Müller a. Offendach, Etaubt u, Gütler 
a. Frantiurt,- Steinbach ans Hagen, Shül aus 
Düren, Pable a. Maabeburg, Boſchen u. Gelle 
a. Bremen, Weber a. Narau, Nungelier a. Grieds 
beim, Lippmaun a. Pubwigsbafrn. 

(Aränfifher Hof.) Rültſch, Anwalt a. Anebach. 
Seldel, Kapellmeifter o. Berlin. Dito, Gerichte 
Acceffit a. Sehen. v. Zabarowoty. Dr. med a. 
©t. Petersburg. Kaume Meyer aus Aiffingen, 
Eger 0. Bamberg, Brünmann a. Swerte. 

(Krompring.) Graf Schönburg mit Fam. u. 
Brd 0, Glauchau. Etäfin v. Gaflel mit kam. 
a. Rübenbaufen. Ftau d Erlanger mit am. 
a. Franffurt. Mad. Krieger, Priv.Sattin mit 
ed, aus Dresden. Dr. u. Mme. Birnly aus 
Holland. v. Roßlar a Berlin. Stauflaid ans 
Fupen. Benin a. Elberfeld. Schumann, ar 
a. Königsberg. Lewinoly. Operniänger a. Wien. 
Mad Sumpf u. Mad. Hahn mit kam. a. Frantk- 
fürt. Frau Gafimir, Sängerin a. Riga. Frau 
v. Fanlbaber, HauptmannsBattin a. Münden. 
Kaui,: Fraut a. Mannbeim, Hitſch a. Mainz, 
Schnaufert a. Kaufbeuern. 

(Ruffiiher Hoi.) Baron Frhr. v. Hutten mit 
Bed a. Steinbach. Kohn, Gutöbefiger a. Aſchaf⸗ 
fenturg. Jenler f. f. Öfterr. Orfigier a, Prag. 
Labonusfy, Generalftaabsmajor mit Gattin aus 
Petereburg. Wart, Rent, a. Yiffabon. Hfl.: Bais 
feeb a. Kranfiurt, Bachaus a. Leipzig. Potaſch 
a. Warſchau. 

(Schwan) v. Grabem, Offizier a. Danzig. 
Michel, Kent. a. Petersburg, Gutmann, Banquier 
a, Ansbach. Gofiefer, Dr. Theol. u. Paſtor aus 
Hamburg. Neuß, Blarrer a. Worms. Dfeler, 

farrer a. Allıdu. Beipel, Stud, a. Halle. Efl.: 
Scidel a. Bamberg. Jakoby a. Hanau. Dunft: 
bach a. Franffurt. Stoder a. Reutlingen. 

(Württemberner Hof ) v. Larniden, Gutöbefiper 
a. Preußen. Schmitz, Baninfpeftor a. Goblenz. 
Hail, Neftaurateur a. Hof. Keßler, Buchbändler 
u. Laudeitbach, Kfm. a, Würzburg. Frl. Bayer 
a. Bartenftein. SHaufl.: Gbermaper a. Bieleielb. 


Hidinner a. Baiian, 
Getraute. 
In der Piarrfirhe zu Et. Burkard: 
Andr. Kemmr, Echneidbermeifter von Holyfird = 
haufen, mit Maria Ludovifa Wepel von Hafenlohr. 


Seegnitz hei Marktbreit a, M. 


das 


In der Brüffel’fchben Handels: und Erziehungs: Auftalt beginnt 
Winterfemeiter.. 


Mittwoch den 22. Oftober ©. 
Durb Ankauf größerer Räumlichkeiten bin ih im Stande, eime ungleich größere 


Unzadl von Höglingen aufzunehmen. 
Autfunft unt Proipeftus erteilt 


(36) 


Dr. 8. L. Eichenberg‘, 


Borfanvd. 


Fener-Verfi cherun EN Inıer Biligen Prämien ange 


nommen von der alle Borthbeile bietennen 


- &.8. priv. Defterr. Berficher- 


mgtBefeätikeft in Wien, einer ver älteften Unftalten Deutſchlands, außge- 


Garantie-Hapital von & 


rüftet, Bi F 


‚000 Gulden. 


ben erftattet vie Geſellſchaft “. Berluf, welcher den ver 
ſicherten Gegenfländen durch euer ober Blitzſchla 
nen, Beſchädigen beim Löſchen, Retten oder Ab * 


ugefügt wirt, ſey es durch Berbren- 
nkommen. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


Val. Hofmann, 


Agent für Stadt und das Beiirksamt 
Würzburg. 


V. J. Stahel, 


Agent für die Städte Würzburg und Hei- 


vingsfeld, und das Bezirksamt Würzburg. 


Vefauntmachung. 





bei der unterfertigen fal. 
Wege ber 


Berkehranftalten zu Münden vom 
Nr. 21487 und, vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
Montad am 18. September 1862, 


Zufolge Entſchließung ber General-Direftion der k. 


28. Auguft 1862 


ormittags ® Uhr, 


Gi \enbabnbau +» Sektion nahftebenne Eiſenbahnbau » Arbeiten im 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


an den WMeifbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlidh das 


neunte, 


tm Bezirke ver unterzeichneten fal. Eiſenbahnbau-Sektion liegende Arbeitsloos ver 
Anebab-Würzburger Bahnz batfelbe Tiegt pwiſchen Hilpertahof und Rudolz 


bofen ift 18081.5 Fuß lang, und enthält: 


1) Die eigentlichen Ervarbeiten, veranſchlagt zu 


2) Die Kunſtbauten, veranfhlagt zu . 


3) Die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt iu. 
4) Die Lieferung und — bes Unterbau-Materialß, ver ⸗ 


anſchlagt wu 


71,782 fi. 53 fr. 
24,422 fi. 51 fr. 
6,953 fl. 24 fr. 


. . 25,562 fl. 47 tr. 
Im Ganzen 128,721 fl. 55 Fr. 


Die zu leiſtende Kaution wirt auf 6400 fl. feftgeleht. 

Bedingnißheft, Pläne und Stoftenanfchläge liegen vom 9. September 186? an im 
Umtelofale der unterfertigten Aal. Eifenbabnbau-Seltion zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wo aud vie Submilfionsegemplare in Empfang genommen werden Können. 

Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorihriftemäßig überfärlebenen und verftegeiten 


Couverten längftene bis Sonntag ben 14. Sept 
entweber Bei ber unterfertigten Behbrde ober bie 


ber. 1862 Abends 6 Ubr 
teitag den 12. September 


1862 Abends 6 Ubr bei ver fal. Beneralvireftion zu Münden franfirt einge 


laufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 6. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 


Submiffiont-Bevingungen angebrobten Folgen gehalten, 


in dem oben angegebenen Ber- 


accorbirung® » Termine ſich verfönlich oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
eininfinten, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Mebernahms-Fähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und den bevingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Burabernbeim, am 31. Auguft 1862. 


Königlich Bayerische EifenbahnbausSeltion. 


. Röbrer, Sctions-Ingenieur. 


Kapitalien 44%, 
in Boften von fl. 4000, 8000 zw. 
fine außzuleihen. Nähereß bei 
b. Brebm. 


[2b] 


ar Ein Fangbund, männl, 
Zur Beiht., 3, 8 alt, grau u. 
; weiß gejeihnet, bat fib am 


Montaar verlaufen. Dem Ueberbringer bet» 
felten in ver Schuftergafie Nr. 551 eine 


= «in Kunftgärtner, in allen Branden der 

Ein Kunftgärtner fuht einen Garten || Gärtnerei theoretiſch wie praftiich gebildet, 
in Wacht von circa 1—? Tagw. mit | der hierüber die vorzüglihften Zeugniſſe 
Miftbeeten und wo mbglich einem Glas-;| befigt, fucht als Obergärtner ein En- 
baus, Gef. Offerte beiorgt die Expedition | gagement. Gefälige Offerte beforgt bie 
d, Bl. unter Nr. 90. Exeditlon d. Bl. unter Nr. 100, 


— — nn ——— — 











. Drud und Berlag v der Stapel’ ſchen Bud um und Kunſthandlung in Würzburg. 


HARMONIE. 


Zur Vorfeier des Allerhöchsten 


‚Namensfestes Ihrer Majestät der 


Königin 
Samstag den 6. September 


Garten und Tanzgesellochaft 
’ im \ » 
Hutten'schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 

(Bei ungünstiger Witterung fmdet 
die musikal. Produktion im Saale 

statt.) 


Hutten’scher Garten. 


Morgen. Freitag 'ven 5. September: 


Große Produktion 


"vom gefammten Muflttorps des künigl. 9. 


Inf.Reg. mach auserlefenem Programm. 
Anfang präcis 4 Uhr. 
rgebenft ladet hiezu ein 
A. Rucenmeißer. 


Bon gebraudıen Voll: und Hohl⸗ 
fchienen, melde fib noch zur Anlegung 
von Seitengeleifen, Güterſpuren ze. eignen 
und baber ven Herren Bauunternehmern 
befonders zu empieblen fine, babe id be- 
beutenben Vorrath, den ich zu entfprechent 
bilfigem Preis abgebe. 


Darmitabt. 
Jac. Scheid. 


[3b] 


Ein wiſſenſchaftlich gebilveter, befonvers 
in allem 3 ſeht geübter junger 
Mann, welcher an einer Bahn Bayerns 
als Techniker angeſtellt if, wünſcht feine 
Stellung balvigk zu verändern. Gefällige 
Dflerten unter ver Ziſſet A. Z. Nr. 282 
bittet man an bie Expedition d. Bi. ge 
langen zu laſſen. [26] 


Kurs der Geldiorten. 


Bout 3. SENDER: 

Vifiolen 8 fL 37—38 
Piftolen preufsiice 9 25 7. 
Holländ. 10.ñ. Stüde A. ——— 
and⸗Dutaten 5 fl. 32⸗3tt. 
— anfenfüde an 23-14 8, 
Engl. Sopvereigns 11 Mi. 4751 fi 

h. Silber per ar 52 fi. Ey 

old ner Zollpſd. —B08 fl. — 

Preuß. Ha —— ı A. Fo 
Oslars in Bold 2 fl. 9—26 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Srankon-Thalır — A. f. 


Ludwigs-Weſtbahn. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















Das Abonnement auf ben Anzeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
Pal. bayer. Poflämtern. 





Tagstalender: Lautent. Juin. — Sonnenaufgang: 5 Ihr 23 Min — 
—2 tergan.ı: 6 ihr 34 Min. -— Monbaufgang: 4R. 57 Min. Nam. 
eg Uber 24 M. Nachts, — Thermometer n. Neaummer 7 br 
früh 11 Grab Bärme. Mittag 12 Ubr 17 Grad Wärme. — Bauerneegel: 
September · Gewitter deuten auf reichlichen Schnee im Februar und März 
und auf ein gutes Weinjahr. 





Lokales und aus dem Kreife, 


Würzburg, 5. Sıpt. Heute Bormitlag wurde ben HH. 
Kandidaten der Medizin Theodor Joh. Spatharos von Konftan- 
tinopel und Georg Gogos von Mitplene in der alademiſchen Aula 
bie Doltorwürne zu Theil. 

Der Kaufmann Karl Straub in Würzburg if als Agent ver 
& f. priv. Azienda Assicuratrice in Zrieft beflätigt worben. 

Würzburg Dem vom unterfränfifchen Schützenbunde aus- 
gegebenen Feſtprogramm fügen mir noch bei, daß »ie am Samstag 
13. Septbr. Nachmittags 3 Uhr auf dem eflplape ſtattſtudende 
Sefangs» und Mufitproduftion von ven beiven verehti. Befellfchaften 
Liedertafel und Sängerverein und ber vollſtändigen Muflt deu E. 
Urtilierie-Regimentd; -dann-jene am Montag, ven 45. Sept, von 
bem verehrl. Muſilvereine der frehvilligen Feuerwehr und ber ge- 
ehrten Geſellſchaft Lieverfrang ausgeführt werden mir. Zu dem 
am Dinstag Abends in den Dr. Warmuth’fhen Sälen ftatifin- 
denden Feſtball werben fi die Schügen in einem geordneten Zug 
vom Kai aus mit beleuchteten farbigen Ballons unter Bor- 
antritt der Muſil bewegen. 

Die von dem Kirchenpatrone Rubwig Graf von Froberg für 
den Pfarramtislansivaten Auguſt Franz Mulzer aus- Mühlhauſen 
ausgeſtellte Präfentation auf bie proteſtantiſche Pfarrei Gersfeld, 
Delanats Weizenbach, wurde beftätigt, 

+ Durch die in Bffentlicher Sigung des fal. Berirfägerichts 
Neuftadt a, ©. vom 28. b., 4. und 2. d. Mis. verfündeten Er- 
fenntniffe wurden: Ernſt Auguſt Schnell von Gnottflapr, wegen 
Rüdtehr aus der Landespeupeifung zu.1 Monat Gefünghiß; FJoh. 
Hofmann von Nüplingen wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt, dagegen Sebaſtian Hart von Oberwaldbehrungen 
Don ver Anſchuldizung des Frebels an Grenzfeinen freigeſprochen; 
den fäatsanwaltfhaftlihen Berufungen in Sache des Thomas 
Hentgraf von Lahrbach wegen Ehrenfräntung und. des Adam Dot- 
ter von Haffenbad wegen Beſchimpfung ver l. Gendarmerie, ſowie 
jener des Heinrich Karſt von Kanibof wegen Mißhandlung flat- 
gegeben, dagegen bie Berufung detz Georg Hellmuth von Neuhaus 
wegen Mißhandlung verworfen. — Zur Verhandlung kommen: 
ben 9. d. M. Vormittags 11 Uhr gegen Maria Mahlmeifter von 
Großenbrach megen Hausfriedenafldrung; ven 11. dv. M. früh 81/, 
Uhr gegen Alois Weigand von Neuftadt wegen Bettels; früb 9 
Uhr gegen Fridolin Ulrich von Wüſtenſachſen wegen Beleibigung. 
des Gemeinvebenollmädtigten; früh 9/, Uhr gegen Matthäus 
Breitinger von Alsleben wegen Mißhandlung; früh 10 Uhr gegen 
Mid. Emmert von Gavig wegen eigenmädtiger Bauführung. 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 3. Sept. Ein donder Hofhaltung 
bes Königs Ludwig hieher gelangtes Schreiben drückt vas Nähere 
über die Meife nach Italien dahin aus, daß Se. Majeflät morgen 
die Ludwigshöhe verlaſſen, durd tie Schweiz; nah Marfeille reifen, 
von ba biret- nach Givitavechia fi ein'siffeh und ohne Aufent- 
halt nach Rom abgehen werde. Es find micht mehr, als zwei 
‚Monate für- die Dauer des Aufenthalts in Stälien we daher 


Freitag, 
5. September. 






Einrüdungegebüdr: Die dyrzeur 
Seile ober deren Raum wird mit 3 fr. bie 
sweilpaltine mit 6 fr. umb bie bumdhlaufende 
Zeile mit 9 kr. berechnet. 


1862. 











die Rücklehr fhon Anfangs November (nicht Dezember, wie «8 in 
Folge eines Schreibverjehens kürzlich hieß) erfolgen wird. — Ihre 
Maj. die Königin Marie von Neapel wird neueren Beſtimmungen 
zufolge bi8 Mitte d. Mis. im Babe Soden verweilen, hierauf, 
no einen zweitägigen Aufenthalt im Schloffe Taxis nehmen, fo- 
dann bie Rüdreife nah Rom antreten. 


Münden, 4 Set. Mir erhalten folgende Mittheilung.: 
„Mehrere öffentliche Blaͤtter, mamentlih der Nürnberger Anzeiger, 
erwähnen aud eines im Publitum verbreiteten Gerüchts, daß Ihre 
Maj. die Kaiferin von Defterreih auf Beranlaffung Allerhbchſt 
Ihrer Frau Mutter, f. Hoheit, den ärztlichen Rath +iner Frau 
aus Deifenhofen, vie fih mit Duadjalberei abgeben fol, in An« 
ſpruch genommen habe. — Der Unterjeichnete iſt zu der Erklärung 
ermächtigt, daß biefes Gerücht jeden Grundes entbehrt und ale 
eine gänzlich aus der kuft gegriffene Lüge bezeichnet werben muß. 
Belanntlih hat der berzonliche Reibarzt, KHofrath Dr. Fiſcher auf 
allerhöchften Befehl die Behandlung J. Mai. der Kaiferin über- 
nommen, und nächſt ber ‚öttlihen Gnade iſt der jetzt fo beftiebir 
gende Gejundheitäjuftend 9. Majeſtät ausſchließlich den ärztlichen 
Anoronungen des Herrn Hofraths Fiſcher gu verbanfen. Der Un. 
terfertigte darf wohl vie Hoffnung ausſprechen, daß bie verehrlichen 
Beitungs-Revactionen, melde des oben bemerkten Gerüchtes Ex- 
mwähnung gethan, auch gegenmwärtiger Erflärung die Aufnahme 
nicht u werben. Moflenhofen, 2. September 1862 Frhr. 
v. Wulffen. 


— Lindau, 3. Geptbr. Geflern Mittags verfündete das 
Glodengeläute am benachbarten St, Gallen'ſchen Bodenfeegebiete 
bie feierliche ‚Beerdigung des ſchiedenen „Bilcofs_ber Di 
Si. Gallen Kerm Mirer; ver Dahingeſchiedene genoß allfeitige 
Achtung und erwarb ſich vie Anerlennung ber Bevölkerung für 
milde Gefinnung und Zoleranz gegen Andersgläubige im hoben 
Grave. Der Weihbiſchof von Felofirh, ver Biſchof von Brigen, 
wie ber infulirte Abt von Einftebeln wohnten ven Beſtattungs 
feienlichteitem: mit der. Anzahl vom nahezu 100 Didgefan-Weifklichen 
an. Unter großer Brozeffton dur die Domlirche St. Gallens 
zur Grabflätte der fürftlihen Aebte des chemaligen berühmten 
Stifted und unter Abfingung des ergreifenden dies irae mit 
Pofaunendegleitung wurbe Mittags 12 Uhr von ſechs Pfarrherin 
der Didcefe vie ſterbliche Hülle des Bifhofs in die Gruft einge. 
fentt. 


Württemberg. Der „Staatsanzeiger“ ntelver vie Ueber⸗ 
tragung der ordentlichen Lehrftelle für römifches Recht und Hivil» 
prozeß an der Univerfität Tübingen an den Profeffor Dr. Wepell 
in Roftod. 


5 Frankfurt, 4 Sept. (Privat-stom) Geſtern ſtattete 
Hr. Dr. €, H. Chapin auf New-Vork, einer der berühmteften und 
beredteſten Kanzelredner der univerfaliftifchen Kirche Mmerita’e, dem 
biefigen General ⸗· Conſulat der Vereiniglen Staaten einen Beſuch ab. 
Hr. Dr. Chapin If auch in weiteren Kreiſen dadurch belannt, daß 
er vor 12 Fahren dem erſten dierſelbſt abgehaltenen Friebendfongreß 
als ameritaniſcher Delegat beimohnte und damals auch vor einem 
zahlreichen Auditorium eine Predigt im ber denlwürdigen Bauls- 
firde hielt. Hr. Dr Chapin beabfichtigt, ven Winter in Krankiurt 
supubringen, vorher aber die verſchiedenen induſtriellen, nationals 
blonomlſchen und wiſſenſchaftlichen Kongreffe zu beſuchen, deren Ab» 
haltung ſich in dem gegenwärtigen und fommenven Monat zufammen- 
drängt. Für lepteren Zwed befindet fi gegenwärtig aud ber 
aus dem 48er Jahr und durd feine literarifchen Leiftungen auf 
dem Gebiete der Nationalöfonomie und Gefhidhte mohlbelannte 
Sr. Frievrih Rapp aus New-Vorl auf einer Reife dur Deutid- 


land. ud Hr. Townſend Harris, fiüherer Befandter ber Bereinigten 
Staaten in Japan, welcher den befannten erſten SHanbelövertrag 
awilchen beiven Länpern zu Stande brachte, hielt fi einige Tage 
auf ver Durdreife von Paris nad Berlin bier auf, 


Bermiſchtes. 


Ueber die bereils gemeldele, am 18. Auguſt auf der Eiſen- 
bahn zwiſchen Alicance und Valencia ftattgehabte Kataſttophe liegt 
jegt ein näherer Bericht vor: „Ein Wollenbruch hatte die Bahn 
in iner Ränge von mehr ala 100 Meter bei Billaroblepo zerfiört. 
Die Dunfelheit Tief den Mafdinenführer die Gefahr nit mwahr- 
nehmen und die Zeit fehlte, ihm Davon zu avifiren. Die Lolo- 
mötive und mehrere Waggons flürjten in die vom Negen ausge 
waſchenen Löcher, von benen mehrere”über drei Meter tief waren. 
Der furchtbate Angfiruf ven mehr als 500 Verfonen, daß Krachen 
ber zertrümmerten Waggons, bas Pfeifen ver Lolomotive tönte 
durch die file Naht. Bald hörte man nurmehr das Aechzen ber 
Sterbenben unb Verwundeten und das Hilfgefchrei der vom Wafler 
Bortgerifienen. Die Zahl der Opfer iſt noch nicht befannt, fe 
muß jedoch bebeutend fein. Verwundet find über fünfzig Perſonen 
und vier bavon bereit geftorben. Mehrere Reiſende bürften vom 
Waſſer weggeſchwemmt fein. Sie werden vermißt.” 








Handels= und Börjen-Berichte. 
Getraide-Breife auf ver Schranne zu Shmweinfurt am 3. Septbr. 


Högfter Treis. Mittlerer. Niebrigfter. 

Waijen Afl. — tt. Blur 18 fl. — tx. Ber — il. 2 
Korn 16 fl. — tx. Wi. 17 Re Hl — F Geſt. —f. Al. 
Gerſte 12 A. — tt. NATE 10 fi. KR Gefl. — . 2. 
Hober 7f1. — tr. 66T Ik befl. WM tr. Bf IM 


Franffurt, 4. Sept. Bayer. II,pGt DbL C.. *. — G. — %; 
bayer. ã vci. Obligat. Ab.-B. G. b. R.) — 6. 10024 B.; bayer. 4Apt 
ObL (C.b.R) 101. &. — B.; bayer. Ayapüı ObL 1/4 jähr. (C. b. R.) 
109, 8. — B.; » 4 pt. Olligat. 1jähr. (C. b R) 10314 @. 
— B.; bayet. 5 yGt. Obligat. 4. &. (C. b. k) — @. 1021 LE 
vollländ, Ein, — 8. 1075/, B.; Unsbad » Gungenbaufer &ooie 12 6 
— B.; Baden 31, pt. — 15. 951/, P.: Württ. 31,4 p&r. Oblig. 991, @. 
— 2.5; BWiürttemb. 414, p@t. Oblig. — ®. 105%, B. — Abends in ber 
@fettenfogietät war bie Tendenz fell. Defterr. Krebitaftien 195%, bey. u. G. 
Rational 635/, ©, 


Mien, 4. t. 5 pt, Metall. vom Jabt 1862 71.10. — 41, put. Met. 
62. 75. — Spät. at.-Anl. 82. 75. — Lomb.Benet. 97. —. — Bantaftien 
7%. — — — 212. 30. — 250 fliLeoſe 134. 50. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
BartialBoofe 1 — to. nenes Anlehen zu 4pGt. 91. 20, — Eli ifabeihe 


bahn 156. 50. — —— 194. 20. — Deflerr.sfranz. Staatab. 244 — 


— gr 127. M. — Baris in Wien 100 Francs 50. 70. — Franffurt 
. 108. —. — Eilber 136. 25. 


Neueite Nachrichten. 


Alegandria, 2. Sept, In Mara, nortöflih von Aleppo, 
haben die Mufelmänner 70 Urmenier und ben Biſchof ermordet ; 
«8 find Truppen nad Ghafer geianpt worden. 








Für die Redaltion verantwortliib: €. Friedrich. 





Wir mahen unfere geehrten Lefer auf ein in ver Stahel'⸗ 
[hen Buch und Kunſthandlung dahier ausgefelltes Kunftwerk 
aufinerffam, welches zur Grinnerung an das allgemeine deutſche 
Schügenfeft zu Franffurt a. M. von einem Nürnberger Induſtriellen 
angefertigt wurbe umb megen feiner gelungenen Ausführung fi 
des algemeinften Beifalls erfreut. Es ift dies ein von Stünftler- 
band gefertigtes, in Zinn gegoffenes und mit gefhmadvollen Schügen- 
Emblemen und Sprüchen verzierteß großes Zrinfhorn. Die Spiße 
des Didels bilden die Wappen ver veutihen Stämme: Sadjfen, 
Heffen, Franten, Schwaben, Bayern, Baden, ‚Niederrhein, DOlden- 
burg, Hannover, Erzmarfhallamı Sachſen, Brandenburg, Defterreich, 
bie zu einem feſtgeſchloſſenen Kranze zufammengefügt find. Auf 
biefen Wappen ruht ein umgelehrted Schild, das als Schlufpunft 
bes ganzen Ktunſtwerles vie fchlante Geſtalt der Germania frönt. 
In ein faltenreiches Gewand gehüllt, fügt fie fih mit ihrer Linten 
auf ein Schild, daB den Wahlſpruch trägt: „Durd Einheit ſtark“, 
mit ihrer erhobenen Rechten reicht fie ven Lorbeerfran; dar. Das 
Zrinfhorn ift in Zinn ſolid ausgeführt, und zwar deswegen, weil 
gerabe dies Metall durch einen Fal oder Stoß nicht Ipringt, wie 
Bıonce, Zint, Steingut oder Blas, und weil es fi gleidh ben 
alten Polaten und Trinthörnern am beften pußen und reinigen 
läßt. Die vielen plaftiihen Ornamente baran treten kräftig hervor 
und finn fauber cifelirt, io daß e# den ungetbeillen Beifall aller 
Schügen und Künfl.r erntete, die es bisher faben. Der Breiß 
ſtellt ih auf fl. 29. und werden Beflellungen von oben genannter 
Handlung ſchnellſtens ausgeführt. 


Zerminfalender. 


10. —— früb 9 Uhr: Slaubigerladung in Sachen bes Orténach- 
barn Ph. Heßberger von Großwelzheim dur das Fal. Bezirksgericht 
Alafi 84 

Früb 9 Uhr: Freiner Ediktotag im Konkurſe bed Heinrich Fellmann, vor⸗ 
maligem Pächter auf dem Heithadter Hofe, beim k. Bezirkogericht 

Nahm, 2 Uhr: Mohnhaus-Berfteigerung der Spenglermeifter Pfiſter Eher 
leute in Werne durch ben f. Notat bortjeldft. 











Der 


Ausſchuß des unterfränkfifchen Schützenbundes 


baf auf Grund ge- 
faßten Befchluffes Beitritttanmeldungen zum unterfränfifhen Schützenbunde nur noch 
bi8 Sonntag den 7. September bei dem Vorſtande Kern Kaufmann Hofer 


gibt, um vielfeitigen Anfragen entgegenzulommen, biemit befannt, 


erflärt und angenommen werben fünnen. 


Zuglei erlaubt man fi, ein verehrliches Publitum aufmerlſam zu machen, daß 
‚ dem Echüpenbunde nicht Ungebörige Feſtlarten zum Beſuche des Feſtplahes und des 
Balllofale bi Herrn Maufmann J. &. Müller in ber 


entgegen nehmen fünnen und jwar: 


a) Karten für die ganze Feſtdauer à Berfon 30 fr., 
b à Familie 1 fl. 
Tageskarten zu 12 fr. à Berfon und 24 fr, & Familie werden auf dem 


" " ” ” * 


Feftplage von der Kaſſa ausgegeben, 


Soeben traf in ver Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg ein: 


Berthold Auerbach's Bolkskalender pro 1863 


mit Beiträgen von G. Keller, B. Sigismund, R. Solger, R. Birhow u. A., und 
Bildern nad Drigiral- Zeichnungen von W. v. Kanlbah und B. Ihumann. 


Preis: 45 Er. 





Leinen, 


aller Art, worunter aud welche von 12/, Breite, offerire unter Zufiherung möglich 
Franz Heim. 


billiger Preiſe. 
[2a 


Kaif. Königl. Defterreich. 


Eifenbahn-Anlehen 


vom Jahre 1858, 

von 42 Mil. Gulden öfter. Währ. 

Die HSauptpreife des Unlehens find 
21 mal 250,000, 71 mal 200 000, 
103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105 mal 80,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 15,000, 370 mal 5,000, 
20 mal 4,000, 76 mal 8,000, 54 mal 
2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 
1,500, 733 wal 1,000 Gulden ıc. 

Der geringfte Gewinn ift fl. 135. 
Nächſte Ziehung am 1. Oltober 1862, 

Loofe hierzu find gegen Einſendung von 
fl. 5. per Stüd, 11 Stüd a fl 50. von 
bem Unterzeichneten zu beyieben. 

Der Betrag ver Looſe fann aud per 
Poſtvorſchuß erhoben werden. Mein an: 
deres Aulehen bietet fo viele und große 
Gewinne. 

Der Verlooſungsplan und die Siehungs- 
liften werden gratis zugeiandt, ſowie auch 
gerne weitere Auskunft ertheilt durch 


Franz Fabricius, 


Staats-Effekten-Handlun 
in ee = a M. ’ 


uftergafle 


[3a] 


— — 


Zufolge Entſchließung der General -Direltion ber 
tal. Verlehrsanftalten zu Münden vom 29. Auguſt 1862 
No. 23,896 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 19. September 1862 
Bormittagd 9 Uhr 





Elienbahnbaw- Sektion nachſtehende Eifenbabnbau-Arbeiten 


bei. ber unterfertigten al. 


im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietennen zur Ausführung vergeben werben, nämlich: das combinirte im 
Bezirle der unterfertigten kal. Gifenbahndau-Seltion liegende Arbeitsloos Nr. XVI 
usd XVII ver Ansbad- Würzburger Bahn. 
Datielbe liegt zwiſchen Winterhuufen und Heidingsfeld if 23402,5 Fuß lang 


und enthält: 
4) Die eigentlien Ervarbeiten, veranfdhlagt zu 75,979 fl. 51 fr. 


2) „ Straßen. und Badlorreltionen, veranſchlagt zu 3,405 fl. 25 kr 

3) „ Bollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 13,269 fl. 37 i. 

4) „ Nunflbauten, veranichlagt zu 114,365 fi. 6 I. 
5) „ Pieferung und Einbettung des Unterbaumaterialt, 

veranjärlagt zu . r 41,409 fi. 36 fr. 

Im Ganzen: 248,429 fl. 35 fr, 


Die zu leiftende Kaution wird auf 13,000 fi. feſtgeſeht. 

Bebingwifgeft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 12. September 1862 an 
im Umtelofale ver mitunterfertigten 1. Gifenbahnbau-Selton zu Jedermanns Einfiht 
offen vor, wo auch bie Eubmilfions-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfäriftsmäßig Äberfchriebenen un“ verfiegelten 
Gouverten längftens bit Donnerstag den 18, September 1862, Abends 
G br, entweder bei der umterfertigten Behörbe oder dis Dinstag den "16. Sep- 
tember 1862, Abends & Uhr bei ver f. Generalbireltion zu Münden framfirt 
eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55 9. 10. und 11. der allge 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebeuen 
Berallordirungs · Termine fi verfönlich oder durch genüglicd bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen fogleich genügend nadjumeifen und ben bebingten Zuſchlag zu 
gemärtigen. , 

Würzburg, am 1. September 1862. 


Königlih Bayerische EifenbahnbausSeftion, 
Gpfling, Sektions- Ingenieur. 


BER Apotheker Bergmann’s Eis-Pomade, 


befannt dur ihre Eigenihaflen, vie Haare zu fräufeln, zu flärfen und vor dem Ergrauen 
zu ſchũhen, empfich!t & Flacon 18, 27 und 36 fr. 


die Kronen-Apotheke 
[5] Blattnersgaffe in Würzburg. 


Rr. 15070, 
Bekanntmachung. 


Der vormalige Rottofollefteur Ludwig Kern dahier ftellte ven Antrag auf Zu⸗ 
fammenberufung feiner Gläubiger, um mit benielben ein Arrangement zu treffen. 

Zur Anmeldung der Forderungen, zum Verſuche eines gütlichen Ugbereinfommens, 
eventuell —J —22 über das weiter einzuleilende Verfahren wird Tagfahrt auf 

deu 28. September I. J., Bormittagd 9 br, 

im —— Geſchaͤfte zimmer No. 17 anberaumt, wozu ſämmiliche Gläubiger und 
jwar bie gerichtöbefännten unter dem Rechtsnachtheile der Annahme der Zufimmung in 
den von der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluß, die um 
befannten bei Bermeidung ver Nichtberüdfihtigung geladen werben. 


Würzburg, 29. Auguf 1862. 
- Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


(2b) 








Jäger. 


Bekanntmachung. 


In ber Berlafienihaft der Kreielaſſe⸗Jahlmeiſterewitiwe Katharina Schneider 
von hier verſteigere ich im Auftrage des erlaffenfhaftsgerihts am 
Dindtag den 24. d. Mts., Machmittags 2 Uhr, 
bas zur Maſſe gehörige Wohnhaus 3. Dif. Nr. 55 in der Domerpfaffengafle an Ort 
und Stelle felbfl. 
Die Beringungen können täglich bei mir eingefehen werben. 
Würzburg, den 4. September 1862. 


Brenner, l. Rotar, [2a] 


’ 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 

Sonntag ven 7. Augufl, Bormittags 10 
Uhr, Sigung im Saale des landwirth- 
ſchaftlichen Bereins (Gefandtenbau). Der 
nabegerüdten Ausſtelung wegen wird um 
volljähliges Erſcheinen cebeten. 


In meinem Golonial- und Tabalgeſchäfte 
if für einen Präftigen jungen Mann vom 
Lande eine a offen. 


[2a] 





der Reuerer Kirche gegenüber, 


Die Spinnftube, 


ein Bolfsbudh für dat Jahr 1863, von 
W. O. v. Hom;Preis 45 Mr, traf foeben 
ein in ber 


Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Schifffahrts - Nachrichten. 


= Wertheim, 3. Geptbr. Heute 
— Vormittag hier vorbeigefahren 
Ar #. Meſſerſchmidt von Bam- 

berg mit Layung von Mainz, Leonhard 
Leny von Kigingen mit Rabung von Mainz. 


Auch die Frauenzimmer find 
Menichen. 
Kurggefaßte Mbfertigung emes Leipziger 
Walfiihes von F. F. Preis 9 fr, 
traf joeben bei uns ein. 
Würzburg. 


Stabel’ihe Bud. und Kunſthandlung. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 4. Sept. 

(Abler.) Frau Leby mit Fein. Tochter aus 
Selnbaufen. Enthoph, Rent. aus Ronenbagen. 
Kaufl.: Oſtheimer a. Philadelphia, Scharla 
Münden, Buflef a. Saalfeld, Wilms a. Grams 
bush, Heliit a. Eſchwegen. Herzog aus Leipzi 
Rahmen a. Ehemnig, Heberfireit a. Nembda, Sch 
weyle a. Erfurt, Michael «. Offenbach, Puetjeti 














“a. frankfurt Ftrau Pfefierforn a, Aſchach. 


Oränkiiger Hof) Bicomteffe de Vougg mit 
kam. u. Beb. a. Paris. Pfei 4 Bartiful. aus 
UAmerifa. PBabfl, Gutebeſiher a. Burgitall. Mat. 
Aßmuß. Eolleg »Affeij,sBattin, u. Aßmuß, Stub, 
a. Dorpat Kaufl.: Neuburger a. Ajchaffenburg, 
Wagner a. Bopreuth, ger a. Bamberg, Mann 
Kr Sem. a. Dettelbach 

(Aronpring.) Baren v. Smwaine, Rittergutsbes 
fiber, u. v. Weis mit Gatt. u. Bed. a. Meiningen. 
Dr. Pabri, — a. Barmen. Bus. 
Abvofat a. St. Pölten. Schwer, Beamter a 

olflein. Baron v. Arnim aus Berlin. Perg 

.a Waflerbürg, Kaufmann, Domvifar a, 
Briren. Stemler mit Glatt, a. Wiesbaden Ranke 
mit Tochter a. Moäbrunn. Echmibt, Alfeji. mit 

rau a. Dresden. v. Morenfiein, Fl. Artilleries 
ent, mit Beb. a. Prag. Fraäͤul. Aleinfelin aus 
= en. Baffermann, Fabrik. mit frau aus 
MR uam. Basmann, Fatrif. aus Augsburg, 
xaufl.: Bofelmann u. Lonn a. Kipingen, Ober: 
boff aus Barmen, 

(uffiiger Hof.) Frl. Bord a. Berlin. Sel 

Gaſtwirthin a. Ritingen. Nobl, Gutöbefiger mit 
un a. Ungarn. rl. Wagner u. Kalerſchenloff, 

he a, Petersburg. Gieſe, Rent. mit 
Fraul. Tochter a. Eturgard. Dad. be Khoietsfi 
mit kam. a. Warſchau. Kf.: Köhne a. in. 
Herrwag a. Riga, 

(Schwan.) ton dv. Sedfenborf mit kam. u. 
BDedien. a. Oberangern. Leußer, Staatsanwalt: 
Subftirur a. Lohr. Zur, Dr, phil. a. Paris. Af.: 
Nöjiel a. Elberield. Schleiher a. Deffau. Baliıy 
a. Frankfurt. 

(Württemberger Hof.) Graf Sauermer a. Dres: 
ben. Comteſſe Gonchiere u. Bed. a. Paris. Edart, 
Militär a. Emstirchen. Lupenberger, Redhtsanw.s 
Gattin mit or u. Beb. a. Würzburg. Raufl.: 
= —— a. Neuff. Eloos a. Rotterdam. Krade a, 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entfhliefumg der General-Direltion ver I 
Berkehreanftälten zu Münden vom 80. Auguſt 1862 
Rr. 21891 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch als den 17. September 1862 

A bei der unterfertigten ?, Eiſenbahnbauſeltion nachſteh⸗ 
ende Eifenbabnbau - Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiflabbietenben zur Yusführung vergeben werden, nämlich pie nachbenannten 
Arbeitsiopfe ver unteriertigten fal. Eifenbahnbau-Seltion und war: 
das XIV. Arbeitsloos, 23190 Fuß lang, wiſchen Marktbreit u. Goßmannsdorf, 
das KV. Mrbeitslons, 20,007 Fuß lang, zwifchen Goßmannsvorf u. Winterhaufen, 





enthaue 
dos xiv Loos XV. Zuſammen; 

fl. ı i fr. fl. r. 

Gigentlihe Erbarkeiten, verauſchlagt zu 78,575 277° 58625 2 135.200 29 
Kunftbauten, veranidhlagt zu - . 42,104 27 30,480 26 72,584 53 
Sicherung der Böfhungen, veranfchlagt zu 8,693 7 5,262 37 13,955 44 
Bollenvung ver Wegübergänge, veranfhl. zu 9,107 30 10,156 14 19,263 44 
Steinmaterial zum Unterbau, veranihl. zu 25,821 53 21,961 37 47,783 30 
Im Ganzen: 162,302 24 126,485 56 288,788 20 


Es kann fomohl auf jebes der beiden Looſe einzeln, als auch auf alle zwei 
Loofe aufammen als ein einzige® Altorbodjett fubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen finder flatt: 
am Mittwoch ven 17. September I. 38. Borm. 9 Uhr 1862 für vas XIV. Loos, 


m ” n “J * 1 „ KV. 2oos 
* 4 — — Nachm. 3 " beide Roofe, als 
ein einziges TR. E, 


Die zu ſtellende Kaution beträgt für das XIV. Loos R,000 fl. 
— XV. „ 6,500 fi. 

Sr beide Roofe — als ein —— Allordobjett 12,000 fi. 

Beringnißbeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. September 1862 an im 
Amtsfofale ver unterfertigten kgl. Eifenbahnbau-Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die Submiffionsegemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten für das XIV. und XV. Loos als einzelne Allordobjelte längftens bis 
Dinstag den 16. September I. Is. Abends 6 Ubr und für beide Loofe 
zuſammen als ein einziges Wtorbobjelt längftens bis Dinstag den 16. Septem: 
ber I. Is. Mittags 12 Uhr bei ver unterfertigten eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submiffions-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, im bem oben angegebenen Ber- 
accorbirung®« Termine ſich perfönlich over durch genüglich / bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäbigfeit, ihr Gautiond- 
und Betriebs-Bermögen fogleih dur amtliche Zeugniſſe genügend nachzſuweiſen und 
den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Ochſenfurt, am 3. September 1862, 


Königlich Bayerifche EifenbahnbausSektion 
Ochſenfurt. 
Der — 


Stand der ſebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 


am 1. Pe: 1862. 


[2a] 





Berfiberte . —F 24,171 Berl. 
Berfiherungsfumme . 40,173,500 Zhlr. 
Hiervon uener Zugang J— denuat: 

Verſicherte 1,040 Perſ. 

Berfiherungsfumme . 2.095.000 Zhlr. 
Einnahme an Prämien und infen ſeit 1. Yanuar . 1,180,000 „ 
Ausgabe für 331 Surbfäe -». » 2... a 549,400 „ 
Berzinslihe Ausleihungen —F 10,830,000 „ 
Bankfonde 11,260,000 „ 


Dividende der Verſicherien für 1862 (aus 4857). 29 Boy _ 

1863 (aus 1858) 33 „ 

Bi R „ 1863 (aus 1859) 37 
Berfiherungen werben wermittelt durch 


Bel. Benfert: —— in Würzburg. 
Buchhändler 6. Krebs in Mdhaffenburg. 

Auguft Ammann in Kitzingen. 

9. 8. Hartmann in Marftbreit. 

Emft Sandtrod in Schweinfurt. 

Heintich May in Wertheim. | 


” » ” 


Neue Bücher. 


Heuf, ©. + Bflangenblätter im 
Naturkrud mit ber botanifhen Kunft- 
ſprache für vie Blattform. 1. Lieferung 
mit 6 Foliotafeln. fl. 1. 24 ir. 

Wundt, W., Beiträge zur Theorie ber 
Sinneswahrnehmung. fl. 3. 36 fr. 
porn, bie Spinnftube für 1863. 45 ku 
nerbach, Vollstalender für 1863. 45 fr. 

Hellmann, Dr. A., vie Betrefacten 
Dem. 41. Lief. fl. 3. 36 fr. 

Rittlis v., F. S., Vegetations · Anfid- 
ten von Küfenländern und Inſeln des 
* Dceans ıc. 1. Lief. mit 6 Tafeln. 

24 fr. 

Haiewekh, R., Eucologienv. orthoder- 
fatholifchen Kkiche. 3 Th. fl. 7. 12 ir. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 

in Würburg. 





Soeben ift in ber Stahel' ſchen Buch» und 
Kunklanclung in Würzburg einnetrofien: 


Zampart’s 
Lebendiges Bilderbuch 
mit beweglichen Flguren. Zur Be— 

luſtigung für Kinder. 
Acht Blätter nad Driginalzeichnungen 
und mit Driginaltegt. 
[3a] 


Breis: 2 fl. 

Phofographie- Albums 

in großer Auszahl im Preiſe von 

1 Pin 30 fr. biß zu ” fl. — Hält flets 

vorräthig 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [10] 


Kurs der Gelbforten. 


Vom 4, September. 
Piſtolen 9 fl. 37-38 ir. 
Piftolen preußiihe 9 Hi. b6-—57 tr. 
Hollänb. 10-f.-Stüde 9 A. Ab —dbty Fr 
Rond Dnfaten 5 Fl. 32--33 fr. 
Metranfenfiüde 9 N. 23-4 fr. 
Engl. Sovercigne 11 1, d7—51 fr. 
Hochh. Silber per Zollpid. 52 f. 52-20 fi. 
Selb ver Zollpfe. 8303 28081. — fr 
Preuß. Kaflenanmweifungen 1 fl. Ig—45l/g fe. 
Dollars, in Golb 2 fl. 25—26 fr. 
Vreuß. Thaler -—- A. — fr. 
Sefranten:Thaler fl. fr 


Ludwigs-Weſtbahn. 


8.9. €3.19,8. |@8. 
Braut! vaud EHER * Km. Utrg. 
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Drud und Berlag ver Stahdei’jhen Bud und Kunſthandlung in Würburg, 










Das Abonnement auf ben Anzeiger bo | 
trägt viertelſabrlich 36 Pr. bier und bei allen 
kal. bayer· Boftämtern. 


M 246. 





Tagetalender: Magnus. — Sonnenaufgang: 5 br 24 Minuten, — 
Sonnenmmtergans: 6 Ihr 32 Min. ¶ Mondaufgang: 5. M Min. Nachm. 
Monduntergang: 2 Uht 45 M. Nachts. — Ehermometer m. /Neaumutr 7 Uht 
früh 10 BArab Wärme, Mittag 12 Use 12 Grad Wärme. — Baucruregel: 
Biel großföpfige Diſteln laſſen einen ſchönen Heitſt hoffen. 


Lokales und aus dem Kreije, 


Als Agenten der Müncen-Achener MobiliarsfFeuerverfiherungs- 
Geſellſchaft erhielten neben ven feitherigen Agenten folgenre Per- 
fonen vie Befätigung: Der Bezirföthierarnt Johann Werner in 
Hofheim, der Handelemann und Borfteher Georg Albert in Stavt: 
lauriugen, der f. Aufſchläget Joſeph Gens zu Alzenau, Kaufmann 
Guſtav Ar. Edarius m Schölltrippen, Kaufmann Emil Bengel in 
Wörth; Kaufmann Jak. Willms in Rothenfels, Buchbinder Kalpar 
Nievermeper in Hammelburg und Kanimann Bernhar Flaſch in 
Marftheivenfelv. 

”"Würzbwrg, 6. Sept. Ueber ven Verkehr auf heutiger 
Schtanne ift beiläufig Folgendes zu berichten; Es galt Waigen 
190. — Mid Fe. Kom 161. — Ar. bis 17 Fe, 
Gerſte 11 bis 12-fl. 30° fr, Haber GM. bis 7 fl. 24 fr, Erb» 
fen 14 fl. bis 17 fl. 30 fr, Linfen 14 fl. bie 17 fl 22 fe, 
Widen 14 fl. 30 fr. 

* Würzburg, 6. Sept. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
beute 26-27 ie. per Po; Schmalz 33 — 34 fr; Eier per Stüd 
um 1 fr.; pas Paar junge Tauben 12—13 fr.; das Paar junge 
Hahnen 24-27. das: Paar; jurige Enten 1 fl. 3 fr. bie 1 fl. 6 Mr; 
Sänfe per Stüd LfL 12 fr. bie 1 fl 24 fe; das Mäfcen 
Kartoffel 2/5 fr.; das Hundert Zwetſchgen + fr.; das Hundert 
Kraut fl. 18 Er. bis 2 fl. 24 ir. 

*Volkach, 5. Sept. Geſtern war den Bewohnern ven 
Volkachs Umgegend_ ein ſehr jeltener-Anblid gewährt durch ven 
vom l. ArtilleriMegiment zu Würzburg nah Aſtheim unternom- 
menen Reifemarsich, wo dasſelbe auf vem rechten Mainufer bivouafirte. 
Die HH. Difigiere fpeiften im Gafthaufe zur Poſt zu Vollach, -wo- 
felbft auch die Produftion der ausgezeichneten Regimentsmufit dem 
Stänthen Volkach einen herrlichen Genuß verihaffte. 

In DOberlauringen bat fib ein Turmperein gebilvet, der 
bereitt 40 Mitglieder zählt. 

Aſcheffenburg, 4. Set. Durch Erfenntnik des 1, Be 
zirfsgerichte vom 4. 1. Mis. wurde Karl Frhr. v. Fechenbach zu 
Laudenbach, k. b. Lieutenant à la suite, wegen Vergehens ver 
Zörtung im HZweilampf, begangen an ver f. b. Major u. D. 
Frhrn. Melbior von der Tann, zu einer jährigen in einer Welt- 
ung zu velljiehenven Gefängnißftrafe verurteilt. 

Tagesbericht. 

Bayern. Münden, 5. Sept. Im Lechfelde verweilt gegen» 
wärtig die Artillerie Berathungs-KKommiiften, um auf weitere Diftancen 
Schiekübungen mit verfchlevenen Geſchützen vorzunehmen, über veren 
Tragweite und Wirtung auf größere Entfernungen noch Gewißheit 
zu erlangen if. Es find 1200 Geſchoſſe dahin geſchafft worden. 

DOefterreih. Wien, 3. Sept. Ein uns foeben aus Peſth 
zugefommenes Telegramm meldet, daß der ungariibe Emigrant 
Alexander Szontagh, welder als Bevolmädtigter eines: Brüfjeler 
Banlthauſes in Peſih angilommen war, geftern Rachmittag dafelbſt 
verhaftet wurde, 

— Nach Berichten auß Reichenau benöthigt pie Raiferin feine 
Medicamente mehr und die Werzte verfihern, daß ein Rüdiall 
durchaus nicht mehr gu —* iſt · Nur richterlichen Befehl 
fand heute eine Durchſuchung der Papiere der Redalljon des „Bas 
lerland“ flat. Es handelte ſich um einen Artikel „Aufruf Bari- 





alt 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


_ Samstag, 
6. September. 











Ginrüdungegebübr: Die dreilpaltige 
Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr. bie 
zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Reite mit 9 fr. berechnet. 


1862, 





balodi’a” im der fonfiszirten Nummer 198 des „Baterland.* Der 


Artikel fand ſich nicht mehr vor, 

— Trieſt, 4 Sept. Nah Poſten aus Athen vom 30. Ang. 
hat ver britiihe Gelanbte, per Regierung eine Note überreicht, 
worin England diefelbe/türi ihre Bemühungen zur Reform und 
zur Herftellung der Ordnung beiobt und zugleich erllärt, England 
werde jedem angreifenpen Schritte gegen Die Türkei ſich widerſetzen. 

— In Braunau bat fih ein Gomitd zur Errichtung eineß 
Dentmals für ven Buchhändler 3. Pb. Palm gebildet und eine 
Auffowwerung zu Beiträgen im ver „Warke am Inn“ veröffentlicht. 

Preußen. & Sepibi, Bom 23. bis 26. Septbr. wird zu 
"ranvenburg a. d. &. ber ewangeliihe Kitchentag abgehalten, wer- 
den. Auf ver, Zagesorpnun; fteht unter Underem die, Klirchenver- 
faflungsirage; das dieſe Verhandlung einleitende Referat hat‘ Pro⸗ 
ſeſſot junns Hermann aus Böttingen. — Die Budget Gommilfion 
bat vorgeſtern Abent und geſtern die Berathung des Gtats für 
die Hohenzollern'ſchen Lande für 1802 und 1863 beendet und bie 
des Etats des Gultmsminifteriums begonnen, beim letzteren iſt vie 
Bejeitigung des Oberlirchentaths durch die Regierung in einem An« 
trage von ſchonendet Form angeregt — Die Banl- und Hanvels- 
zeitung macht folgende Mittheilung: „Won und wurde fon früher 
auf umfaffenve und fehr beflimmte Erllärungen bingemiefen;, mit 
melden vie Staatregierung bie in bem Abgeordnetenhauſe nahe 
bevorftehenne Verhandlung über vas Milirärbupget einzuleiten be 
abfihtigt. Wie man vernimmt, if zu diefem Ende ein Altenftüd 
ausgearbeitet, welches eben jo wohl aus Geſichtspunlten der aus- 
wärtigen als der inneren preußiichen Politik die Nothwendigkeit 
der von ner Staatsregierung vertheibigten Armee + Neorganijation 
barftellt. Dasjelde wird von dem gefammten Staatsminifterium 
berathen,. und, wenn alkjeitin gut geheißen, auch zu allerh. Gench- 
migung unterbreitet werben, bevor ber Bortrag. desfelben in ber 
Abgeoronetenfammer ftatlfinden wird. 

Baden. Karlsruhe, 2, Sept. In Heidelberg iſt unter der 
anerfannten Leitung deß Hin Dr, Knapp eine Augenheilanſtalt 
ind Leben gerufen worden, vie ſich fett ihrem lurzen Beſtehen ſchon 
per beſten Erfolge zu erfreuen hat. In Heidelberg hat ſich unter 
dem Vorfite der angefehenften Bürger bereits ein Ausſchuß gebildet 
für Empfangnahme von ‚Beiträgen zum Zwecke ver Sicherſtellung 
und Worterhaltung einer fo trefflichen und gemeinnügigen Anſtalt. 

Kurbeiien. 4 Sept. Die „sSafjeler Zeitung” -Ichreibt, 
wie «8 .icheint, in offizidier Weife: „Wie viefes ſchon früher viel« 
fach geſchehen if, fuht man tie überall im Lande ſich lundgebende, 
verföhnliche Stimmung dadurch zu trüben, daß man durch aus 
wärtige Blätter — aud ein Kaſſeler Lofalblatt (vie, „Stafjeler 
Tagespon") bat ſich zur Verbreitung folder tein aus ber Luft ger 
griffenen Nachrichten hergegeben — Mittheilungen über Nichtge: 
nehmigung von Borlagen des Minifteriums durch Se. f. H. ten 
Kurfürflen und dadurch veranlaßte Verzbgerung ver Zufammenbe- 
rufung der Stänte, einen beabfihtigten Minifterwechfel u. vgl. aus» 
freut. Alle viefe Dinge finb erfunden.“ 

Stalien. Zurin, 4. Sept. Nach der „Monarhla Narionale“ 
geht die Unficht der Mehrheit im Staaterathe bahin, bie Rebellen 
vor ein fpezielle® Ariegsgeriht (commission militsire) zw ftelen. 
— Der „Gprit public” behauptet; ver Framöftiche "Minifterrarh 
babe fi dafür entſchieden, ben verlängerten Termin der Beſetzung 
Roms no für einige Zeit aufrecht zu. halten. 

— ‚Der. Staatsprofurator Panizzardi in Genua hat: dieſet 
Tage einen anonhmen Brief erbalten, in welchem ihm mit Ei 
bolhung -gebroht wird, wenn er nicht den Oberſten Gattabene, 
welchet in ven Prozth wegen Beraubung des Bankhauſes Parodi 


als Hauptperfon verwidelt, feit einigen Monaten gefangen fit, fo- 
fort in Freiheit ſetzen laſſe. 


797, — — Krebitalt, 216. 80, — 350 flsBoofe 133. —. — 100 FL. Eifenb.: 
Partiaf-Loofe 131. 70. — to. nenes Anleben zu 4 pt. M. 70 — Elifabeibs 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Franffur SEE Bayer. By. DbL (C.b 5) — 8. & WE; 
bayer. ApE af Ab. IC. 5 RR) 10lt/, @. — B.; bayer. 4p61 
DbL (C.b. BR.) 1011, & — B.; bayer. 41, pH Obl. jahr. (C. b. R.) 
103%, 8. — B.; bayer. 4, pGt. Olligut. 1 jähr: (C. b. R.) 10315 @. 
— 8; bayer. Spt. Oblinat. 4. @. (C. b. K.) — @, 1021, 9; Oftbatn 
vollländ Ein, — ©. 1075, B.; Unobach» Gunzenhauſet Looſe 12 @ 
— RB; Baden 31, pEt. 95 @, — P.: Württ, 3%, p&t. Dbfig. 99, @. 
— 8; BWürttemb. 41% pGt. Oblig. — ®. 106%, Br — Abende in der 
Effeftentogietät wurden · oͤſterreich Areditaltien zu 1961964, umgeieht. 
National 631, ©. 

Wien, 5. Sept, 5 pet. Meiall. vom Jahr 1852 71,70, — 41/g pGt. Met. 
63. — —5pit. Rat⸗Anl. 83. 45. — Yomb.Benet. 97. —. — Bantaktien 


New-Vorf, 


bahn 156. 50, — RM. Norbb, 196. 50, — 
— London 127270. — Paris in Wien 100 Aranca 50. 65. 
100 A. 107. 80. —Silber,126. —. 


Orfterr.frang. Staatab. 243. 50. 
Franlfurt 





Neueſte Nachrichten. 


26. Auguſt. Die Truppeneinreihungen im 
Norden jchreiten thätig vorwärts, 
er wolle vie Union um jeden Preis, er würde die Sclaverei theil- 
meife ober gänzlich jurüdorängen und ausrotten, wenn bie Union 
nur durch ſoſche Mittel aufrecht erhalten werben fönne. 


Bräfivdent Lincoln bat erflärt, 





Für die Redaktion werantwortlih: E. Friedrich. 





Anftündigungen 
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DANKSAGUNG. 

Allen Verwandten und Freunden, insbesondere den werthge- 
sohätzten Herren Vorgesetzten, Amtsgenossen und hiesigen Beamten, 
‚ welche der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unseres nun in 
Gott ruhenden Vaters 


Adam Jos. Veth, | 
kgl. Post- und Bahnoffiziel, 

Eso innige Theilnahme zu unserm Troste bewiesen, ragen wir den 

herzlichsten Dank mit der Bitte, dem Verblichenen in Ihrem frommen | 

Gebete zu gedenken umd uns Ihr ferneres Wohlwollen zu bewahren. 

Hassfurt, am’ 4. September 1862. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Danffagung. 

Bei dem Untergeihmeten wurbe im Geroljbofen am 15. Mär 1860 ein bebeu- 
tender Gelddiebſtahl begangen, hievon mwurbe dem f. Unterfuhungsgerichte fogleich Anzeige 
gemadt, wovon auch vie fal. Genvarmerie-Mannihaft Keuntuiß erhielt, und es auch 
den Herrn Brigadier Dieb dahier durch feinen allbefannten mit Umfiht und Gewanbt- 
heit befleiveten Dienfteßeifer gelungen ift, ven Thäter ſchon menige Wochen nach der 
Zhat zu ermitteln und dem Gerichte zw überliefern, andurch id nad erfolgter Unter 
ſuchung und Aburtheilung des Thäters wieder größtentheils in ben Befig meines ge- 
ſtohlenen Eigenthums gelangt bin. 

Ich fühle mich. daher verpflihtet, genannten Herrn Brigabier für feine in biefer 
Sache mit. Erfolg .entwidchte Dierfesthätigleit meinen verbindlichſten Dank ausjufprechen. 

Gerolzhofem, am 3. September 1862. 


Franz Schlier, Gajtwirth. 
Anzeige. 


Eine ſoeben angelommene große Auswahl der feinfen Sterevscopenbilber 
von allen Gattungen empfehit zu ven billiafen Preifen 
Ignaz Wertheimer, Opticus, 


Domftrafe. 


Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hilfevollfiredung werten zufolge gerihtlihen Anftrage durd den 
unterzeichneten fgl. Notar am 
Montag ben 15. Schtember d. Is. Nachmittags 3 Uhr, 
anf feiner Amtsfanzlei Diſtt. 4 No. 83 Neubaugaffe: 
wei gerichtete Betten mit Bettflätten, 
eine Stodubr, 
ein Spiegel und ein Bild 
gegen Baarzablung Öffentlich verfeigert. 
Würzburg, den 5. September 1862. 
&tröblein, !ünigl. Notar. 


Unterfränkisches Bundesschiessen. 


Den verehrlien Mitgliedern des unterfräntifchen Schützenbundes babier mwirb bie» 
mit befannt gegeben, daß vie Shügenfarten und Zeichen für das Bundesſchiehen 
Sonntag dew 7, Montag den 8. und Mittwoch den 10, September, 
jevesmal von 3'6iB 6 Uhr, auf dem Schiefhaufe ausgegeben werben. 


Der Ausschuss des Unterfränkischen Schützenbundes. 


‚ Göppingen: Maunitid a. Aus 


Aumäühle. 


Morgen, Sonntag ven 7. September: 


Große Tanzmuſik 


und Montag den 8. Sestember: 
Blechmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
A. Geif. 


Schwarz-Roth-Goldene 
Fahnen-Stofle 


empfichlt zur geneigten Abnahme 
3. Audr. Langlog, 
am Marlı. 


STADT-THEATER. 


Montag ven 8. September 1862. 

Bur Feier des Allerhöchſten Ra» 
mensfehes Ihrer Majefätper fö- 
nigin Marie vom Bayern. 
(Bei feſtlicher Beleuchtung.) 


Dorf und Stadt. 
Schauſpiel mit 2 Abtheilungen und 5 Alten 
mit freier Benutzung der Auecrbachiſchen 
Erzählung „Die Frau Profefforin“ von 

Charlotte Birch · Pfeiffer. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 5, Erpt. 

(Adler) Schmacher, Stadttath mit. 2 Frin. 
Töchtern a, Beilin. Lang, Fabr. a. Heidenheim. 
Mofaroveky, Dr. med. a. Aarau. Schröder, Schens 
fpieler a. Berlin. Kaufl.: Looener a. Mannheim, 
Dillmanns a. Luremburg, Rubter a. Hanau, Gier 
gi a. Hulbionn, Stein a. Meflelbanien, W. u. 

ung a. Dettelbad. 

(dränfifher Hof.) Tabor, Part, aus Mainz. 
Grau, Landribter a, Greding. Hutter, Stud. a. 


—— Mad. Handelmann mit kam. a. Braun⸗ 


eig. Kaufl.: Kolb a. Memidıid, Koppe ans 
Mogbeburg, Schlamp a. Mainz, 

Kronprinp) dv. Zink Oberappell,sGer, Dir. a. 

schen. Fittel, Berichts:Rath von Chemnitz. 

E. Schmidt, Sängerin, u. C. Schmidt, Rentiere 

a. Königeberg. Ftau Müller, Gonful:Gattin, u. 

rau Kremier mit Sohn u Zodter a. Gtettin. 

afin Kowonada mit Geb, a. Rußland. Landte, 

gr a. Dfienbag. Bolg, Epebitenr a. Paris, 
chuutmann, Raufm. a. Hamburg. 

(Stwan.) Golmann, Profeiior a. Gonftanz. 
Schumann mit Gattin, Privatier a. Augäburg. 
Geber, pralt. Arit a. Mai Kaufl.: Roth a. 
? im Böhmen, 
Scäler a. Leipzig. Zraumann a. Coln Yurmanı 
a Fern. Kocher a. Barmen. Gutmann a. Dress 
den. Gräie a. Amiterbam. 

(Bürttemmberger Hof.) v. Nauen mit Zodter 
a. Berlin. Hooreb, Arzt mit Gem. a. Hamburg. 
Diener, Kaplan a Mojler Ebra. Merkel, Paſtot 
a. Vornholz. Kaufl.: Hinsberg a, Aranlfurt u. 
Küfters a, Erefeld. 


eritorbene. 
Andreas Uhl, Rärmer, 66: Jahre alt. 


. Bekanntmachung: 2.9 
Nachdem der verftorbene al. Hoſbanquier Her Jacob von Hirfh in Münden 
in feinem Teſtamente unter Unberemt .,, : ' 
41) BE Für Aufmunterung der Jraeliten zum Betrieb der Landwirthſchaft, 
2) 80 fl. für Lehrer ormer üfrelindicher Gemeinden,‘ “ 
3) 80 fl. für Gottes · und Schuilhäufer ter iraeliten, 
— 4) 50 fl. für Rabbinate Candidaten, 
zur jährlichen Bertheilung: beffimme‘ hat, fo wird dies gemäß ven von ber f. Regicrung 
von ‘Unterfrähfen und Uſchaffendurg, Kammer des Innern, genehmigen Statuten mit 
dem Beimerlen ur Bewerbung um viefe Unterftügudg Öfienttih Brlanmı gelacht, daß; 
. ad 1) die Bittfleller ſich über ihren Geburts. und Wohnort, ihre Religion. ihre 
Dürftigkeit und ihr Wohlverhalten, dann über ihren Eintritt in den Dienft 
bei einem, bayerifchen Landwirthe auszuweiſen haben ; 
ad 2) bie beiverbenven Gemeinden den Nachweis zu liefern haben, daß fle wirklich 
eine Schule begrüntet, und es ihnen ſchwer fällt, ven Unterhalt des Lehrers 
aufzubringen, ſowie, daß Lehterer mohlbefähigt von der Gtaatsbehörbe ancr- 
fannt worden if; 
ad 3) genügenp nachgewieſen wire, daß der Bau nothwendig, die betbeiligte Kultus- 
Gemeinde aber nicht vermögend genug iſt, die Koſten aus cigenen Mitteln 
ju beftreiten; 
ad 4) nur ſolche Bewerber fih melden Fönnen, welche in Bayern “geblirtig, an einer 
Öffentlichen höheren Lehranftalt ve® In- oder Außlanver fh Befinden und 
einen tadellofen Lebenswandel führen. 
Die Gefuche find, mit den erforderlichen Nachmelfen verfehen, bei der unterzeich- 
neten Aominiftration bis längftene 
24. September db. a8, 
einjureihen, und lann von ſpäter einlaufenden Bemerbungen feine Notiz genommen 
werben. 
Würzburg, 1. September 1862. 


Die Ndminiftration der Jacob von Hirſch'ſchen Stiftung. 


Mobilien-Berfteigerung. 

Dindtag den 9. September uno vie darauffolgenden Tage, 
4 jebesinal Machmittags von 2—5 Uhr, verſteigert Unterzeichnetet gegen Baar⸗ 
zahlung im Kaufe bes Hrn. Photogtaphen Cuhn 2. Dif. No. 371 Hinter 

der Meumünfterficche folgende Gegenſtaͤnde : 
Mehrere Barnituren, Scffel, Kanapee, Foduteild, Ruhbetten, Selreläre und Kommode, 
Bfeilerfchränte, Aleſderſchraͤnle, Räh⸗ Wafh- und andere Tiſche, Bettflätten, Betten, 
Blumeauz, Roßhaar«, Seegras · und Strohmatragzen, Gouderte and wollene Dedien, 


ſowie Ziich», Bett- und Küchenwäſche, Vorhänge mit Galerien, feine Kaffee- und 


Zafel-Service, nebft Kupfer und Meffinggefchter, verichiedene Lampen, Reifelöffer, 
Waſchgeſchirte, Waihmange, Bügrleifen, Bügelofen und fonft verſchiedene Gegenſtaͤnde, 
wozu Strihstiebhaber höflihft eingeladen werben, 


(36) A. Mayen 
Befanntmachung — — —— 


In der, Verlaſſenſchaft der Glafermeifters-Ehefrau Margareiha Golzemer von 
bier verfleigere ch auf Untrag ver Betheiligten im Haufe;Diftr. 2 No. 145 im innern 
Graben am 

Montag den 15. d. Mts,, Nachmittags 9 Uhr, 
das fämmtlihe Mobiliare, deſtehend in Möbeln jever Art, Betten, Weißjeug, Kleider, 
Glaſerwerlzeug ꝛc., und am 
Dinstag den 23. d. Mis., Machmittags 2 Ubr, 
das Haus ſelbſt Diſtt. 2 Ro. 145 im innern Graben, und Blan-Mo. 3884 a. b. c. 
und 38841/, a. b.c. ju 2 Tagw. 647 Dezim. oder 41/, Morgen 15 Ruthen Acker 
und Weinderg in rer Lehmlelte, ven Weinberg mit feinem biesjährigen Ertrag. 

Die nähere Beihreibung und die Strichsbedinguugen lünnen täglich) bet mir ein- 
gelehen werben. 

Würzburg, ven 5. September 1862. 

[2a] Brenner, f. Notar. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Aus dem Nachlaſſe ver Poſamentiert ⸗Wittwe Sabine Weber verſtelgete ich gegen 
—— u REN 
stag deu 9. t8. und bie darauffolgenden Zage, jebeömal 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Haufe Ro. 551 Dife. 3 in ver Schuſtergaſſe die vorhandenen Waarenvorräthe, 
als: Herren», Brauen- und Rnaben-Unterhofen, wollens, baumtollene und leinene Herrn ⸗ 
Frauen» und Kinverfirümpfe, Halbſtrümpfe und Soden in allen Sorten, wollene und 
geßridte Iaden, Handſchuhe, gehridte Schuhe und Stiefel von. beliebiger Größe, wollene 
Hals ucher, geftridte Kappen, Hofenträger, derſchiedenfatbige Schnüre, Korbeln, Borten 
uns Bänder in Wolle und. Seide, eine ‚große Quantität veridiedenfarbiger Rähefeide, 
Gam-, Stid- und Stridwolle, Knöpfe, Goldflitter, Gold- und Gilberfüben, Liden und 
Sranfen, wovon th Strihstichhaber in Kenniniß fehe. 
Wäürzburg, den 5, September 1862, 
Huth, 1. Retar. 


Heute ſraf bei uns de; 
Handbuch für Briefmarken- 


Sammler. 
Unmeilung zur zmedmähilgften Einritung 
ber Briefmarlen · Sammlungen, nebfi voll 
fänviger Ueberfiht und Beichreibung allet 
bi® fetzt am@gegebenen Briefmarken, 
Preis 33 fr. 
» Wäüryburg. „ 2m 
__ Srabelis: Büb- u. Sunfbanslung. 


[3] 
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Saison 
1862 


ion.) 


(18 Bahnzüge hin und zurück.) 


(Telegraphen-S 


26 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 0 Minuten von Homburg, 50 Minuten 


WILHELMSBAD,. 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich CONCERTE im Park. 


von Aschafienburg. 
Eisenbalın: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Ulır 34 Minuten, letzter‘ Zug 


ie Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


nn 


1862. 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


1. 


... Liedertafel und Sängerverein. 


Dinstag.den 9. und Mittwoch den 10, jedesmal Abends 8 Uhr, finden 
die gemeinschaftlichen Proben für die bei den bevorstehenden Festlichkei- 
ten vorzutragenden (tesänge statt, und wird um pünuktliches Erscheinen 
gebeten. 


Die vom „ränfifchen Gartenbauverein zur feier der XXIII. Ber 
fammlung deutſcher Land- und Forfimirthe veranfaltete 


Blumen-,. Objt:, Gemüfe und 
Samen-Ausftellung 


wird am Sonntag den 14. Beptember I. Is., Vormittags 11 Uhr, im 
Drangeriebauje de& fönigl. Hofgarten® eröffnet und ſchließt Donnerstag den 
18. 28. Abends. Der Eintritttprei® beträgt mit Ausnahme des Montager, für melden 
42 fr. fefgelegt find, à Berfon 5 fr.; Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen vie 
Hälfte. Diefe reichhaltig ausgeſtattete Ausſtellung der mannigfahfen Bartenprobufte 
gemeigter Beachtung des verehrlichen hieſigen, wie auswärtigen Publilums beſtens em» 


pfehlenn , Tabet zu jahlreichem Beſuche ein 
der Ausichuf. 


[4a] 
Aufruf und Kinladung. 


Die zur: fehlichen Begehung nes am 14., 15. und 16. September d. 3. babier 

Rattfinvenden eıften unterfränfiihen Bunbesiwießens nöthigen Arrangements find bereits 
getroffen; aber noch ſchwebt eine uniererGauptangelegenheiten in Frage, numlich bie ber 
Bequartierung der zahlreich ſich einfindenden Bunvesmitglieder. 
Der unterferligte Ausſchuß ftellt daher im Hinblide auf die rühmlichſt befannte 
Gaſtfteundſchaft feiner geehrten Mitbürger an alle Freunde des Schügenmeiens das er- 
gebenfte Erfuchen, ihn durch freie Bequartierung ver auswärtigen Herm Scüßen in ber 
Durdführung feines Feſtprogrammes geneigteft unterflügen und ihre vehfallfigen Quar— 
tieranmeldungen in der Stahe l'ſchen Buch: und Kunftbandlung gefälligſt 
binterlegen zu mollen. 

Von der Ueberzeugung ausgehend, daß eine Einladung zur Ginfendung von Ehren. 
gaben millfährige Aufnahme finden werde, erlaubt Ach der unterfertigte Ausihuß einen 
boben Adel, alle verebrten Gefellfchaften, Frauenvereine um ri: 
vaten hiemit ergebenft einzulaven, auch Ihrerſeitz umfer Bunvesjhiegen mit Ehreu⸗ 
gaben geneigteft zu befchiden, um demfelben dadurch mehr Reiz und größeres Auſehen 
zu verfhaffen, und if die Sta hel'ſche Buch: und Kuuſthaudlung bereit, 
dergleichen Feſtgaben entgegen zu nehmen. k 

Sdhließlich erflatten wir jemen verehrien Herrn Gönnern für die bereil® eingefen- 
deten Ehrengaben Namens des unterfränfiihen Schützenbundes unfern mwärmften Danf. 

Würzburg, im Sıptember 1852. 


Der Ausſchuß | 
des unterfränkifchen Schügenbundes. 


Anzei 5% 

Morgen Sonntag den 7. September wird meine 
Mirthichaft Weippert, vormals Wittjtadt, wieder geöffnet, 
für guten Kaffee, Erlanger Vier, warme Speifen und Ge- 
tränke jeder Art ift beftens geforgt, wozu Höflichjt eingeladen 
wird. 


[2b] 


Bekanntmachung. 

In der Berlaffenihait ver Jullana Koch Wittwe von bier, verſteigere ich auf 
Antrag det Erben wiederholt das zur Mafje gehörine Wohnhaus 3. Difl, Ar. 212 in 
der- Auguſtinergaſſe dabicr am 

Domerstag den 18. September d. J., Nachmittags 2 Ubr, 
in tem genannten Haufe ſelbſt 9: 

Die Beringungen fünnen bei mir eingefehen werben. 

Würzburg, den 29. Auguf 1362. 

Brenner), ft, Notar. [26] 


sranftfurt am Main. 


Unterzeichnetea Bank: und Wechfelgefchäft empfiehlt ih zum An- und 
Berfauf von Staat&papieren, Anlehenslooſen, Coupons 1. Incaſſo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter BVerfiherung der reellſten und billigſten Bedlenung. 

Aud if vasfelbe gerne bereit unentgelolich über alle in dies Fach einſchlagende 
Geſchaͤfte auf franlir'e Briefe Auskunft zu ertheilen 


Chr. Mayer, 


[6] im Römiften Saifer, Frankfurt am Main. 


Drud und Berlag ver Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


‚Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag ben 7. Sept, 
große patriotifche Tanzmufik, 


wozu ergebenft einlabet 


A. Rucenmeifter. 
Vermählungs-Anzeige. 


Als MNeuvermählte empfehlen fih lieben 
freunden und Belannten 
Würzburg, 4. Sept. 1862. 
Fritz Lippmann., 
Lina Lippmann, ge. 
Guripf. 








An over Stahel’ihen Buch⸗ und Kunſthand ⸗ 
hang in Würzburg iR As zu baben: 
Vorfchriften für die Gelhäftsbehand- 

lung in Uebertretungsfachen bei ‚den Igl. 

bayer. Stabt- und Lanbaerichten in den 

Landedtheilen diesſelte des Rheines Amt- 

liche Ausgabe. Preis 48 fr. [3a] 





Sp-eben erbielten wir: 


Ad. Brenuglas, fomifcher Volks— 
Falender für 1863 mit Beiträgen 
von I. und E. Cohnfeld, Heil, Dr. 4. 
2. Trojan ıc. xc. Brei: 36 fr. 

Würzburg. 


Stahel ſche Buch⸗ u. Kuuſthaudlung. 
Poudre fevreo 


zur ſofortigen leichten Bereitung von Selter⸗ 
waſſer, das Paquet zu 20 Flaſchen berech- 
net & 54 kr., empfiehlt 

[50] Carl Bolzano. 


Kurs der Gelbforten. 
Som 5. Schtember. 


Biltolen 9 H. 37--38 fr. 

Difolen preuküde 3H.56—57_ı. 
änd. 10: -Stüde 9 A. Abi —4bty, ir. 

— ee, 32-95. 

M Frautenſtüdde 9 H. 23 -24 fi. 

Engl. Eoveredigns 11 #1. 47--51 fe. 

h. Silber ver Zollpfd. 50 fi. Ad— PO AM. 
old ver Zollpſd. erg 7 * tt. 
rufe Kaflenammeti ANY te. 

Bolene ın Go a a 
Preuß. Thaler — M. — fr. 
Hufranken: Thaler — fl. — Me. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
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Vegeiftandb: 0’ 7“ über 0. 
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Briblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf. ben er ber | 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier umb b 
tal. Paper. Boflämtern. 


N2.248. 








Tagokalender: Mariäßeburt. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 7 Din. — 
Sonnemuntergan:: Gllde 23 Min. -- Mondanfjang: 51. 5% Mür. Nachm. 
Monduntergang: 5 Uhr 4 M. Morg. — Thermometer n. Resumur 7 Mr 
Arib 10 Gray Wärme Mittan 12 Uhr 12 Brad Wärme. — Bauernregel: 
Die ſichle Wetter um Mariä Geburt thut ‚geitalten, jo fol fih's noch 
einige Wochen halten. L 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

Durch Entihliefung ver f. Kreißregierung wurben vie Lönigl. 
Apvofaren Dilg zu Aſchaffenburg bei ven f. Laudgerichten Ajchaffen- 
burg, Alzenau ung Oberndburg,. Wirth ju Aſchaffenburg beim dor- 
tigen f. Bezirkögerichte, Schön zu Würzburg bei. den f. Kandgerichten 
Karlftant, Marktheidenſeld, Würzburg rechts und links des Mains, 
Schmitt zu Würzburg bei vem vortigen k. Bezirfögerichte, dann bei 
den 1. Lanpgerihten Aub, Karlſtadt. Odienfurt und Würyburg rechts 
des Mains ald Gemeinte- und Stiftungsanwälte aufgefellt. 


Der proviforiihe Winterbierfag für das! mit dem 15. Sept. 
I. 9. beginnende neue Subjahr berrägt für die Maas Winterbier 
vom Ganter für den ganzen Megierungsbezirt gleihmäßig vier 
Kreuzer zwei Pfennige. Dieier Preis bildet den Ganterſatz, welchem 
bei dem Minutoverfchleiße des Bieres durch die Wirte, dann 
durch die Brauer an die ihre Wirthſchaftslokale beſuchenten Säfte, 
endlich bei dem Berleitgeben von Vier über bie Straße durch jene 
Brauer, welche eine mit ihrer Braugerechtiame erweislich verbundene 
beſondere ZTafern» oder fonftige Wirtbichaftsgerehtiame ausüben 
ober verfteuern, der Echenfpreis mit 2 Pfennigen für die Maas, 
und in benjenigen Gemeinden, melden ein Lokalmalzaufſchlag ber 
milligt iſt deſſen Betrag beiufchlagen if. 


Ser biſchofl. Gnaven Haben beſchloſſen, die nachſtehend in 
alphabetifher Drbnung werzeichneten Kandidalen ver Theologic und 
ver Philoſophie in das biſchöfliche Merilalieminar ad pastorem 
bonum auizunehmen; I Kandidaten ver Theologie: Bauer, Fiyn 
Girſtenbrey, Joſ. Mich, Kempf, Joh. Emil, Kiesner, Georg Aegid 
Schneider, Phl. Joſ. Schwind, Joh. Gg., Stod, Ga. Mich. Tıeu- 
bert, Adam, Ungemach, Gg. Otto, Vogel, Adalb., Weber, Gg. Joſ., 


Weigand, Joh. Phil. IL Kandidaten ver Philoſophie: Buhl, Gg., 


Gmmerid, Ftz. Ludw., Imhof, Jak. Kleinfelver, Angel., Konrad, Fry., 
Mur, Sg, Neumann, Fr. Th. Wilh., Pfrang, Urb. Joſ. Reuf, 
2. Den, Rothenduchet, Friepr. Joh Htaip., Schwenf, Geb. Joſ. 
Zahn, Alb, 


Würzburg, 8. Sept. Das Namensfet Ihrer Maj. der 
Königin wurde heute in üblicher Weile durch Tages-Reveille, Got- 
tespienft in ven Kirchen beiner Gonfelfionen und Parade ver Gar- 
nifon und Landwehr gefeiert. 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 5. Sept, Am 10. v8, wird hier vie 
X. Verloofung des zu 4 Progent verzinslicen Eiſenbahnanlehens 
im Kapitalbetrag von 140,000 fl. ver Au porteur-Schulp und 
40,000 fl. ver Nominalſchuld, und am gleichen Zag die VII. Ver- 
looſung des zu 41/, Proz. verzindlichen Eijenbahnanlehens von 
1852 und „1854 im Kapitalbetrag von 430,000 fl. ver au porteur- 
Schuld und 30,000 fl. der Nominalſchuld ſtattſinden. Das 
A9/zprogent, — von 1856, mit halbjährigen Bins- 
eoupon® bleibt zur Zeit noch von der Bırlpofung ausgenommen. 
Die gezogenen Obligationen treten mit dem I. Januar 1863 aufer 
Verzinfung, deren Ridjahlung beginnt aber fogleih nad ver Ber- 


Montag, 
8. September. 





Ginrülungsgebügr: Die dreifpaltige | 

Beile oder deren Raum wird mit:3 fr... bie 

aweifpaltige mit, 6 fr. und bie burdhlaufende 
Zeile mir 9 fr, beredinet. 


1862. 








loofung. Die in Folge ver Berloofung zur Heimzahlung befimmten 
Kapitalien fünnen jedoch bis auf Weiteres bei dem Aprogentigen 
Eijenbahnanichen au porteur, und auf Namen wieder angelegt 
werben. Um 16. d. Mis. wird eine weitere Werloofung ver & 
und A9/gprog. Eifenbahnaniehen von 1852 und 1854 im Betrag 
von 640,000 fi. ftattfinnen. 


— Untere Regierung ſcheint von der ihr durd den befannten 
Beſchluß ver Kammern ertheilten Ermädtigung, die, Zarifirung ber 
Biertage auf dem Berorbnungdwege aufheben zu »fünnen, keinen 
Gebraub machen zu wollen, va bereit heute Die prov. Winterbier» 


-tage-für Oberbayern publigist- wurde. Für M 


berechnet ſich 
dieſelbe auf 5 fr. refp. 54/, fr. per Maß, ein jedenfalls ſehr billiger 
Breit, der unferer Bevollerung febr entſprechen wird. 6 


— Münden, 6. Septbr. Se. K. Hoh. der Herzog Mar 
begißt ſich morgen nah Schloß Banı wird in einigen Wochen 
eine Reife nad ven Nieverlanven antreten. Ihre f. Hoh. vie Frau 
Herzogin Mag trifft zur Berabfchievrung mit Familie heute von 
Poſſenhoſen hier ein, Tehre aber ‚Morgen wieber dahin zurüd, — 
Geftern wurden die audgemufterten Pferde des vritten Urtillerie- 
Nrgiments und heute jene des erjten Sulra iments_ jur Öffent- 
lichen Berftigerung gebracht. - Viele St:igerungsiuftige hatten ſich 
eingefunden, die mit wahrem Metteifer die PBreife in vie Höhe 
trieben. Der Verkaufspreis beträgt im Durdichnitte "die Hälfte 
des Anfaufapreijes,; obaltich die Pferde ihon 10 Jahre Dienft ge» 
leiftet haben.  Ginzelne Egemplare wuiven über 200 fl. hinaufge- 
trieben, unter 100 fl. jevod nur Äußerft wenige verläuft, 


— Münden, 4. Set. Durch die nunmehr ertheitte Aller- 
höchſte Boncejfton jum Bau nd Betrieb ver von Neuſtadt a. 9. 
nad, Dürkheim in ver Pfals zu führennen Eiſenbahn durch eine 
Privargefellihaft übernimmt ner Staat eine, Garantie ‚des, Zinfen- 
ertrage von 4 Prozent auf ‚25, Yabre für das Baulapital. .— 
Die Erträgnifie der bayeriihen Sidatseiſenbahnen haben fi durch 
bedeutenne Zunahme des Güterverfehrs in dem verfloffenen Monat 
noch weit günſtiger geftaltet, als in irgen? einem der Vormonate. 
Die Geſammteinnahmen betrugen 1.2216006 fl., um 112,109 fl. 
mehr als im Yuli vorigen Jahre 


Salsburg, 3. Sept. „Die Stadt ift zur Berfammiung ber 
beutfchen Sünder herrlich ala überall, auch am'Negierungs- 
gebäupde, am Priefterhaus, am Gebäupe ver Domberren ‚Fahnen 
und Fähnden, namentlich riefige jchwargrotp»golvene; Mozart- 
fotuetten und Büften find aufgeftelt, auch vor einem Fenſter bie 
„des Mäcens ver deutſchen Kunft*, König Lunmwigs. Heute jogen 
bie deutſchen Künftler ein; 41/, Uhr Abends famen gleichzeitig am 
Bahnhof rechts die Künſtler mit dem bayctriſchen, lints jene mit 
dem Wiener Zug an. - Der Empfang war ein herrlicher und be- 
geifterter. Die Militär-tapelle ver Kaifer-Jäger spielte wie Melovie 
des „veutfchen Vaterlandes.“ Im der Stadt waren Taufende auf 
den Beinen. Blumen murben ven Eimziehenden jugemworfen, 
Wappen, namentliih Albreht Dürer-Schilver, Ktänze, Inſchriften 
Ihmüdten vie Häufer. Im der Aula erhielten die Künftler Quar- 
tierfarten und Zurmer als Wegweiler. Meift zogen die Künſtler 
Abends in den Stifiskeller. Am 3. vs. war bie Zahl der Ange- 
Tommenen 432; am 4. September wurbe beim Kongreß Hofmaler 
Dieg von Münden zum Bıäfleenten gewählt. Der öſterreichiſche 
Lanpeshef ſprach aus, daß diefes Felt dazu dienen möge, 
„die Bande Defterreihd noch enger an Deutſchland zu Inüpfen 
und das Werl der deutſchen Einigung fördern zu helfen.” Sofort 
wurde bie Organifation der Albrecht DürerStiftung berathen, 
welche „ein Unteflügungsfonde für verunglüdte Mitglieder ober 


bre Hinterbliebenen fein foll, falls vie Lolalſonds nicht ausreichen 
oder keine Verpflichtung haben." Der Fonds foll auf 10,000 Thlr. 
gebracht, und biefe dann ſicher angelegt, alle Künſtlervereine um 
jährliche Beiträge angegangen werben. Bei einem Dürerfeft 1871 
fol eine Verlocſung eimtreten, von großen Aueftellungen 5 Prozent 
abgegeben werden, alle Künftler möchten ſich endlich mit 1/, Prozent 


bei dem Verlaufe am die deutſchen Kunfvereine zu Gunften- ver 
Dürerfiiftung befteuern. Abends war glängenver Fackelzug 
Thüringen. Weimar, 6. Sept. Der Handwerkertag bat 


in feiner beutigen Sihung Hamburg zum Borort für ven Hant- 
werferbund beflimmt. Es wurden jolgenre Rejolutionen angenom- 
men: Zmwed des Hand verferbundes ift, ein deutſches Handwerler⸗ 
recht zu erwirfen. Die Gewerbefrribeit ohne Prüfungen ver Ar 
beiterflaßen jei nachtheilig; es ſeyen vie Regierungen zu bitten, 
die Einführung der Gewerbefreiheit auf ein Jahr zu verſchleben; 
inzwifchen werbe der Kandiwerkerbund ven Beweis ter Gemein 
ſchaͤdlichtelt liefern. Der volfswirthichaftliche Kongreß fer unbefugt, 
den Handwerlerſtand zu vertreten. 


WVermiſchtes. 


Bergangenem Samstag: lud der Dingolfinger Bote 15 Cent⸗ 
ner noch etwas warmen Kalf ſammt Frachtgütern im Werthe von 
2000 fl. auf. Außerhalb Oberſchneiding fing der Kall zu brennen 
am, und obwohl wer Wagen fogleich umgeworfen und alles Mög- 
liche zur Metlung der Wüter gethan wurde, fo werbrammten doch 
kavon für cirea 700 fl. Der Schaven am Wagen beläuft 190 fl. 
Borfiht bei ſolchen Ladungen [olltenie außer Acht gelaffen werden. 


Nürnberg, 7. Sept. Beim Einfenfen leerer fäffer in den 
Lederer'ſchen Felſenleller am Maxthot flürte geftern Nachmittag 
eine® berfelben in die Tiefe umd fiel mit ber Kante gerade auf 
ben. Kopf eine im Keller beicäftigten jungen Mannes, wodurch 
* Schadel desſelben zerſchmettert wurde md augenblicklicher Tod 
erfolgte. 

Biele Hausfrauen bedienen fih zur Konfersirung von Butter, 
Käfe ıc. Meiner Gloden von Drabtgewebe, welche mit einer grünen 
Farbe überzogen find. Nah einer Mittheilung des bewährten 
Ehrmifer8 Dr. Ziurel in Berlin it von dem Gebrauche ſolcher 
Dradtgloden durchaus abzurathen, denn dies Grün if eine Arjenil- 
farbe, haftet auch mur fhleht an dem Metalle, ſo daß es ſich 
leicht ablbſt und eine Bergiftung der Speifen herbeiführen Kann. 
Ebenio werden joldhe grüne Drahtgewebt in neuefler Zeit vielfach 
zur Bedachung von Sinverwägeldhen angewendet: dies ift ebenfalls 
unpraftifh, denn vurd vas Fahren löſt fih vie Farbe los und 
fällt vem Sind ein Stückchen reifelben in den Mund, fo vürfte 
bie Wirkung au fpät erfannt werben. 1/, Duadratjoll folden 
Drabtgewebes hat bei der Unterfuhung einen Arſenilſpiegel von 
Tellergröße geliefert. Bei fo immenjer Geſährlichkeit erachten wir 
es für unfere Pflicht, von nem Gebrauch biefer grünen Drabtge- 
mebe bringenb abzuratben. 


Für die Repaltion verantwortlid: E. Frieprid. 


Zerminfalenber. 
11. September, Nachmitt. 2 Uhr: Amangeverfieigerung von 2 Etieren im 
Kraisdorf dur den f. Notar in Ebern. . 
12. Sestemaber früh 8 Uhr: 3. Eoiftstag im Konkurfe bes Gaſtwirthe Borenz 
Dömling II. von Münnerftodt beim. f, Bezirksgericht Neuſtadt a / S 


Ankündigungen 


Anzeige 


Durch meinen jehr vortheilgaften Einlauf bin ich im Beflge eined großen Lagers von 


Splaröllampen 


in allen Größen gelommen, welche ich zur gefüligen Abnahme zu möglichft *billigften 
Breifen beſtens empfehle. Ebenſo bin ich in ven Stand gelegt, jede Abänterung von 
Lampen, melde zum Solardlbrennen verwendet werden ſollen, ſelbſt vorzunehmen. Auch 


empfehle iin fehr feines Solarbl zur geneigten Abnahme. 


Sebaftian Gräf, Spenglermeifter, 
vis·a · via ber Fleiſhbant, unterhalb dem Berkaufslofale des 
Herrn Ghemifer und Tehrifer Willibald Eidam 


Das Neneite 


im Herbf-Anzügen und Winterröden, fowie Tuc-Röde, Gofen, Weſten, Joppen, Schlaf— 
zöden, nebit Binden und Gravatten ift in fehr reicher Auswahl vorräthig zu ben billig- 


Peter 6rät, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


fien Breifen im Mleidermagazin von 
(28 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Verlaffenihaftsgerichtes verſteigere id am 
k Freitag en 11. b. M., 
Nachinittags 2 Ubr, 


im Stabfgerichtsgebäude babier Zimmer Nr. 18 ven Nachlaß des gl. Oberlieutenants 


von Bräuning gegen Paarzah'ung. 


(Shwan.) Meinharbt, mit kam. Kabriftef. 
a Berlin, Rubmann, mit Gattin Mebizinalratb 
a. Um. Gutmann, praft. Arzt. a. Strajburg. 

erb, :Maibinenmeifter a. Augsburn. Bollmann, 

efretät a. Trier. Scheitel, Berwalter a. München. 
Stern, Direttor a. Neuchatel. Wüller, Alm: a; 
Frantfurt. 

(Bürttemberger Hof) Ihre Erlaucht Frau 
Gräfin von Schönbörn-Wieſentheid, mit Familie 
und Dienerfchaft ans Wieſentheid. Baronin von 
Serzogenberg u. Bebien, a. Breslau. Dr. Ober: 
borier, f. Kreißumlsarıta Keblbeim, Biden, prath 
Arzt a. Nürnberg. Knebel, Kreiörichter, Uhde u. 
Leyſaht, Kim. a. Berlin. Weishaupt, mit Gem 
Gutsbeſitzet a, Geroldähaufen, Kaufl.: Pferbe⸗ 





menger a. Rheydt. ſtehl a. Hanau, Häberle a. 
Sonitanz. 

— Würzburg. — 
Stahel's Annoncenbureau 


für in- und ausländifche Beitungen 


empfiehlt fi zur Bejorgung von en in 
alle Zeitungen, Woden:, Hreis- und blätter 
Deulſchlande und aller übrigen europäifchen Länder. 

Den Auftraggebern werben alle direften Kor 
teiponbengen, Poſtvorſchuſſe ic. geipart. 

* a tal ür bie Isetit (Meine) Zeile 
varliren in ben verfchiedenen Zeitungen ie 
Mahl berfelben und zwar in * * 
Dentihland mit Defterreih von 3 bis . kt. 





Zu vemielben gehören mehrere Offijiert-Uniformen, ein Säbel, Helm und Büder | Dänemark mit Schleswig-holitein & 28 * 

militaͤriſchen Inhalts ac. ıc. a Oo 

Würzburg, ben 6. September 1862. ee 33 

Brenner, I. Notar. Jtallen 1, 5 

Anzeig jet 33 d Ro sam 

⸗ a. Karljtabt, Dorffel mit Frau aus Straßburg. weben um rwegen . BE. 

arte Sat. e Schimlec, Stud. a. — aan und Partugal a „ * Be 

(Mbler.) v. Ball, Ritterputsbefiger a. Yobbrrid,. (Kronprinz) Loc Delamere mit Fam und 3 x H 

Kulb, Braumeifter a. Hantin. 2 — Windiſch J Led, u. Lady Davon mit Fil Tochtern u. Bid. re ». Donanfürßent$ümer- Hr ⸗ 3 

a, Arnflein. Große, Kent. mit Gatt. a. Alten: | a, Englaud. Laftetter aus Holland, Graf von merile 8.0 

burg. — Sekretär mit Gatt. &. Ehemmig. | Schweinig mit Fel. Tochter a Serabel. Gräfin Alien Mn 210 & 

Kaufl.: Pahle a. Magdeburg, Albrecht a Drainz, | Gaflel mit <ohn m. Bed. a. Caſtill. Erdinger, Auftrafien 0. 24 

Kran a. Bunzlau, Echerer a Münden, Mitter | Genetal-Dir«Rath a. Münden, Schmitt, gib. ei 3 
a. Köln, Frant a. Kaufbeuern, Buſch a. Aranlı | Rath a. Mannhtim. v. Seldened, General aus 
furt, Forſiet a. Barmen, Hütgen a. MRbeybt. SKarleruße. Dime, Feſtil u. Mme Parasfive a. 


(Fränfifher Hof.) Pabt, Hutsbei a Zeurge 
Hall, Langewiſch. Buchhändler a. Barmen. di 
nger, Gerihtsichreiber a. Gerolzhefen. Paſſerl, 
farrer a. Windiſchſchönbuch. v. Krogh, ale: 
Rath mit Gem. a. Schleswig. Privatiere: Zıitor 
a. Neufiadt, dv. Scharfenftein a. Münden, Geiger 


Rußland. 


Berry a. Mailand, 


Dr, Boigtl. Aryf mit Frau a. Gobury. 
Fr. v. de Chenalliere u. jram Bine, Majorsyatt. 
a. Magdeburg. Dr. Frederich mit Frau, u. (bs 
bard, Fabt. a, Hannover. Hofmann, Ptrokntriſt 
a. Nürnberg. Kaufl.: Hirkaldie a. Bremen, und 


Flüffiger Leim, 
a Flacon 9fr,, von fehr großer Bindelraft, 
zu haben bei [5%] 


ü Earl Bolzano, 





Der Untergeichnete beebrt Ab, hlemit zur Öffentlichen Kunde zu Fringen, vafı ibm 
dur Magiftraisbefhlup vom 5. Auguſt 1862 die Lieenz ald Unterbändler 
bei Berfäufen von Liegenfchaften erteilt worden fei, und empfiehlt ſich wem 
geehrten Publitum zur geneigten Erteilung von Aufträgen, welche er eben fo zuverläffig 
als pünkılich ausführen wird. 

Würzburg, 31. Tuguſt 1862, 


Joſeph Brückner 


zu ſprechen bei Cafſee Lochner. 


Bekauntmachung. 


Zufolge Entſchließung der Geueral ⸗-Direkllon ber 1. 
Berkehrdanftalten zu Münden vom 30. Auguſt 1862 
ET — Nr. 21891 und vorbehaltlich, deren Genehmigung werben 
— A Mittwoch als ben 17. September 1862 

a TI Hei ver unterfertigten ?, Gilenbabnbaufeltion nachſteh · 
ende Eifenbahnbau + Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fohriftlichen Submiffion) 
an ven Meiftabbietenden zur Musführeng vergeben werben, nämlihXvie nadbenannten 
Arbeitsfoofe der unterfertigten fgl. Eifenbahndau » Seltion une zwar: 
das XIV. Arbeitsloos, 23190 Fuß lang, wiſchen Marftbreit u. Goßmannerorf, 
vas XV. Arbeitsloos, 20,007 Fuß lang, pwiſchen Goßmannkdorf u. Winterhaufen, 
enthaltend: 0 















Loos XIV Boos XV. Zufommen: 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. 

Eigentlihe Erbarbeiten, veranſchlagt zu 76,575 27 58,625 2 , 135.200 29 
Kunfbauten, veranfhlaat u. . » . 42,104 27, , 30,480 26 + ‚72,584 53. 
Sicherung der Böibungen, veranfhlagt zu 8,693 7 5,262 37 13,955 44 
Bollenpung ver Weglibergänge, veranfhl. zu 9,107 30 10,156 14 19,263 44 
Steinmaterial zum Unterbau, vrranichl. zu 25,821 53 21,961 37 41,783 30 
Im Ganıın: .162,302 24 126,485 56 288,788 20 


Es fann ſewohl auf jedes der beiven Looſe einzeln, als auch auf alle zwei 
Roofe zuſammen alt ein einjiges Altorbobjekt fubmiltint werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen finder flatt: 
am Mittwoch ven 17. Septemiber I, M. Borm. 9 Uhr 1862 für das XIV. Loos, 


" * ” ” * ”„. - 11‘ " ” xV. Loos, 
. - ” “, [3 w ” Nachm. 3 ” ” beibe Roofe, ala 
ein einziged Ufkordobjekt. 
Die ja ſtellende Kaution beirägt für vas XIV. Loos 8,000 fl. 
u... . eo u. ZV. „ 050 ' 

Für beide Looſe zufammen als ein einzige® Altorvobjeft 12,000 fi. 

Beringnißheft, Pläne und Koftenanfhläge firgen vom 12. September 1862 an im 
Amtslotale der unterfertigten fgl. Eifenbahnbaw-Seftion zu Jedermanns Elnſicht offen 
vor, wo aud vie Submilfiongegemplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submilfionen ſelbſt müflen in vorfhriftemäßig Überfäriebenen und verfiegelten 
Gouverten für das XIV. und KW. Loos als einzelne Allordobjelte länaftens bis 
Dinstag ben 16. September I. Is. Abends 6 Uhr und für Roofe 
sufammen als eim einziges Allordobjelt länaftiens bit Dinstag ben 16. em: 
ber I. Is., Mittags 12 Uhr bei ver unterfertigten —X eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 65. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submilfions-Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 
accorbirungs +» Termine ſich verföntih over Durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäbigkeit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Bermögen fogleih durch amtliche Zeugnifſe genügend. nachſuweiſen und 
den bebingten Zuihiag zu gewärtigen. - " 7 

Ochſenfurt, am 3. September 1862. 


Königlih Bayerische EifenbahnbausSeftion 
Ochſenfur 
Der — — 


Mobilien⸗Verſteigerung. 
Dinstag den 9. September und die darauffolgenden Tage, 
di jeveamal Kadhmittags von 2-5 Uhr, verfteigert Unterzeichneter gegen Baar 
zahlung im Kaufe des Hrn. Photograpken Kuhn 2. Dif. No. 371 hinter 
ber Reumünfterlirdı folgenne Gegenftände: 

Mehrere Garnituren, Sefiel, Lanapee, Frauteils, Ruhbetlen, Eelretäre und Kommode, 
Bleilerichränfe, Hleiverfchränte, Räh⸗, Wafch- und andere Tiſche, Bettkätten, Betten, 
Blumeaug, Rokhaar-, Eregras» und Strohmatragjen, Gouverte und wollene Deden, 
ſowie Tiſch⸗, Belt- und Küchenwäſche, Vorhänge mit Galerien, feine Kaffee» und 
Zafel-Service, nebſt Kupfer und Meſſinggeſchirt, verfhiebene Lampen, Reifeloffer, 
Waſchgeſchirre, Waihmange, Bügrleilen, Bügelofen und fonft verſchiedene Begenflände, 

Bo Sltrichtliebhaber Höflihf eingeladen werven. 


[Be] A. Maper. 


[2b] 





Hutten’scher Garten. 


Bur Beier des Allerhöchſten Namensfeftes 
Hhrer Majeſtät der Königin: Seute 
Montag ven 8. Septemher: 

große Produktion 
vom geſammten Mufiltorps des tonigl. 9. 
Inf.» Regimente — Anfang präcds 3 Uhr 
Abents brillante Gartenbeleuchtung. 
Ergebenft ladet hiezu ein 
A. Luchenmeiſter. 


Stadttheater in Würzburg. 

Mit Hoher Berwilligung wird vie erſte 
Abonnementsvorfellung „Hugenotten 
wegen den tazu mölbigen VTroben flatt 
Mittwoh wen 10. a den 11. 
ftatifinden. Die geehrten Mbonnenten wer: 
den um. gefällige Einzahlung ber Abonne- 
mentögelver im Zheater-Bureau gebeten, 
wogegen Duiliungen außgeftellt werben, 
bei Parterre gelten vie Abonnementsfarten 


ale Quittung. 
Die Direftion. 


Unfere heute vollzogene eheliche Ber- 
binbung zeigen wir werthen Berwanpten 
und freunden biemit ergebenft an. 

Philipp Keuffer, _ 
f. Staatsanwalls: Subflitut 














Noyackers. 


amt. Bezirlögerichte Lohr. 
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reſta, geb. Schmitt, geftellt, u 


willigung feiner gedachten Eheirau feinerlei Schulden machen, 


lich für ihn Täflige Rechtsgeſch 


| 
i 


er und Defonom Fran Haupt dahler bat fi Heu 
Boltad, den A. September 1882. 


Der Pürg 


die Guratel feiner Ehefrau The 
Vorrätbia im ber Etabel’jhen Buch unb 


Kunitbandlung in Rürburg: 
Serien aus dem indiſchen Aufſtande. 


Von Delbi nach Abanpur. Greuel- 


& 
2 





Geſucht wird ein Einſtandemann auf 
24/, Yahre bei dem 9. Inf. Reg. Zu er 
fragen im Gafbof jum grünen Baum. 


Getraute, 
In der proteft. Kirche am 7. Eept.: 
Georg Wilhelm Homann, kal. Erftions s Jus 
genieur zu Marft:Eineräheim mit Mario Marg. 
Knorr aus Markt:@inersheim, 


— era op; 


Theilnehmenden Verwandtensund en widmen wir die trau- 
| rige Nachricht, dass es dem Allmächtigen gefallen hat, unseren innigst- 
' geliebten Gaiten, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und-Schwager 


Johann Heinrich Herrmann, 


kgl. Stadtgerichtsschreiber dabier, \ 
gestern Abends 4 Uhr in —3 3. Lebensjahre in das bessere Jen. 
| seits abzurufen. Aussen 
Den geliebten Verblichenen einem freundlichen Andenken em- 
—* bitten um etille Theilnahme 
Wuürsbürgj)len'N) September 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Aue Beachtung! — 


Beie dem hoben Preiſe des indiſchen Kaffer's erlauben wir uns, das Publikum auf 


ächtes amerikanifches Kaffe-Mehl 


aufmerffam zu maden, und empfehlen ſoſches unter Zugrundlegung untenftehenden 
Atteſtet br& Dr. Otto, berzogl. brounſchweig. Medicinaltath und: Profefior am 
Gellsgio Sarolina Milter x. x. angtiegentlichſt. 

Braunichweig, 27. Uuguft 1862, 


George Schmidt & Comp. 


Atteft. 

Der Firma ©. Schmidt & Gomp. in Braunſchweig beiceinige ich hiermit gern, 
daß das von ihr fahrlcirte und umter dem Mamen Amerikanifches Kaffee Mehl in ven 
Handel gebradte Hafer Surrogat Feine der Geſundhelt nahtheilige Stoffe enthält, 
vielmebr' aus vaſſenden Materialien rationell|rargeftellt if. Allein verwantt liefert pas 
Fabrikat ein Getränt, welches dem aus ächtem Kaffee bereiteten Getränke nahe kommt, 
vermischt · mit äctem-Haffee- gibt +8 rin-Getränt, das ſich von dem aus Kaffee allein 
bereiteten Setränfe nit over laum unterſcheſdet. Das Fabrilat. wire daher feinen Zwed 
fehr gut erfüllen und ıd Allen zu empiehlen, melde die Ausgabe für Kaffee vermindern 
wollen, ohne doch erheblich Werzicht zu leiften auf ben — * und na; 
bet daraus bereiteten Getränfer. 

Braunihweig, ven 10. Auguſt 1862. 


| 90: Htto, 


Medicinaltath und — 3— 
ereen J. P. Ebemann, 


uflnbungen empfingen. in Wurzbur * 
irus, Johann — 


Mieolaus Ebert, Baleutin Maas, J. 
Röfer ir. 





Nr. 3510. 


— — 


Nachdem Über das Vermögen der Batırrächrienie En und, Barbata Me: 
ner zu Bühlery, welches in 695 fl 351/, fr. Erlös, aus dem Mobilinre, 5161 fl. 
30 ra An der Immobilien belebt, uad auf welchem 6065 fl. Hypothet 
und 2452 fl. 47%/5 fr. andere gerichtsbekannte Schulden haften ‚ı nedhtäfräftig ver Gon« 
fürs erfannt iſt, werden biemit bie Eriftstage und zwar: 

der erfte zur Geltendmachung und zum Nachweiſe der Forverungen auf 

Montag den 27. Oktober 1862, 

Vormittags 8 Uhr, E. 3. Wr. 31, 
der zweite zur Abgabe der Bernebmlafiung auf 

Montag den 24. Movember 1862, 
der britte zur Abgabe der Keplic auf 

Montag den 22. Dezember 1862, 
ber vierte zur Abgabe der Duplic auf 

Montag den 12. Januar 1863, anteraumt, 
wozu ſämmtliche Interefjenten unter dem Nebisnachtbeile geladen werben, daß wer am ober 


bis-gumı erften Gviftstage wider mündlich ned im fchrililichen Meceffe feine’ Forder ung 


lquidirt und beſcheinigt bat, deren Ausſchluß aus vorftchender Mafie, und wer am ober 
bis-au den übrigen Eviftätagen eine münpliche oder jchriftliche Erklärung nicht abgegeben 
bat, ‚ven Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zu aewärtigen bat. 

Ale auswärts mwohnenden Smierefferten baben um fo gewiſſer bis zum erften 
Eviktstage oner mit der nächſten Schrift Auflellungs» Bevollmäctigie, in biefiger Stadt 
mit Ausſchluß der & Poſt aufzuftellen, als ſonſt ale Berfügungen und Erkenntniſſe für 
fie an ver Serichtstafel angeheftet, und für gefetlich inſinuirt erachtet werben. 


Lobr, am 19. Auguft 1562. 
Königl. Bezirksgericht. 
Meichert. 
[2a] Nappenbach. 





STADT-THEATER, 


Montag’ ven 8, September 1862. 
Zur Feier des Allerböäften Na» 
mensfetes Abrer Majeſtät der ö- 

nigin Marie von Bayern. 


(Bei feſtlichet Beleuchtung.) 
Dorf und Stadt. 


Schauſpiel mit — und 5 Alten 

mit Freier "Benugung ver Auerbadhifchen 

Erzählung „Die Frau Profefiorin“* won 
Gharfotte Pird-Bieiffer. 


In meinem Golonial- und Tabafgefäfte 
iR für einen Teäftigen jüngen Mann vom 
Lande eine eehrlingsfelie ofen. 

König, 
[26] der Meuerer Kirche gegenüber. 


Borräthig in ‚der Stabel'ſchen * und 
Anß dandlung: 


Tabellen zur Berechn 
——— nach der — 
ſten Verordnung vom 19. Januar 1862. 
Zuſammengeſtellt von Richatd Heh, 
lonjgl. Rentbeamten in Oberzell. Dieſe 
Tabellen, beſtehend in 4 Bogen, haben 
die Einrichtung, daß die Gebübren für 
jeven angegebenen progentablen Werth 
N, mgebung ver gewöhnlithen Jufam« 
mentegungen möglib direlt abgelefen 
werben fünnen. 

Breis 24 Ir. [2a] 


Bei Gg. Häußner in Düll- 
Itadt, Gerichts Volkach, steht 
ein Schöner 21/,jähriger ſprung⸗ 
fähiger Zuchtitier, äht ſchein⸗ 


felder. Rage, zu. verkaufen. 
Kurs der, Geldforten. 


Bem 6, Erptember. 

Piſtolen 9 Hl. 37-28 fr 
Diftolen preußiſche 9 A. 56—57 fu 
Slländ. TOM. etüde 9 MA he 
Rand Tulaitu & N._32- 25 Mr. 
N: Zränenant HM. Hr — 
Engl. Enperriand; dd, I. ti > 
Er Silber per Jolpia. DU R b2—20 A, 

of» per u 803 — BO. fl. —, &. 
Decuß· Räffermtwerfertgen IR. — 4/g J 
Dollars in Gold 2 fl. 29-26 fr 
Breuf. Thaler A. = fr. 
S: kranken: Thaler f. fr. 


Ludwigs: MBertbahn. 


E23 9 18.8. ms; @s. @8- es 
— nl [Ber Sr Am. Tan. men. 
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"Drud und Berla rlag der Stahel’fchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 





Das a5 t auf den & * 
na ee 
I) 


Pal. beder imtern. 





Tagstalender: Korbinian. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 28 Minuten. — 
—— b Uhr 26 Min. — Monbaufgang: 6 U. 16 Min. Nachm 
Monbunter; : 6 Ohr 41 M. Morg. — Thermometer n. u ne 
früp 10 Grab Wärme, Minag 12 Ohr 15 Grad Wärme. — Baur 
Regnet's im September, fo freuen fi die Bauern. 





Lokales und aus dem Kreife, 


” Würzburg, 8. Septbr. Heute iſt folgende Verordnung 
bahier eingelaufen: Zufolge allerhöchſter Catſchliehung dd. Berchtes- 
gaben, ben 39. Auguſt v8. 98. wird biemit bis ju allgemeiner 
Revifion ber über Umzugsgebühren befiehenden Berorbnungen und 
unter Aufbebung des Sahes 16 des Kriegsminifterial-Rejfriptes 
vom 5. Dftober 1851 Rp. 13,201 Folgendes beftiimmt: 1) Bei 
Garnitonsiwechfefn von Eruppenäbtheilungen — wobin jedoch zeit- 
weile Dislolationen und Gommanbo’s nicht zu rechnen find, — 
erhalten die Dffiziere und Milirärbeamten, welche mit dieſen Ab» 
theilungen bie Garniſon zu wechſeln haben, foweit fie ven Borfpann 

nicht in natura benügen, eine Gepäd- Tranevort- Entihätigung, 
weile a) für Stabboffiiiere, KHauptleute und Mititär-Breamte 
dieſes Rangts, wenn fie verheirathet oder Wittwer mit noch un- 
verjorgten Kindern find, 1 fl. 24 fr., wenn fie ledig find 42 fr. 
b) Für Ober- une Unterlieutenants und Militärbeamte viefe® 
Ranges, wenn fie verheirathet oder Wittwer mit underforgten Sin 
berm find 42 fr., wenn fie ledig find 21 fr. für jede Stunve be» 
trägt, und zwar nach der durch den Stundenzeiger für Umzugsge- 
bühren feftgeiegten Entfernung zwiſchen den beiben Garnifonen umd 
ohne Unterfchien, ob der Transport auf ver Straße, mittelft Eifen- 
bahn over Dampfidiii erfolgt. Den betreffenden Dffilieren gebührt 
außerdem bie für bie Dauer des Marfches feſtgeſetzte Bageyulage 
nnd Mundportionen-Bergütung fowie da, wo die Truppen-Abtheil- 
ung auf Gijenbahnen oder Dampiſchiffen befbrdert wird, für ihre 
Berjon die freie Fahrt, (Dbige Beflimmungen über Erantport- 
Entjhäpigungstoflen finden bei ven für gegenmärtiges Jahr ange 
prbneten Garniſonswechſeln erfimals.. Anwendung.) — 

Würzburg, 8. Sept. Generallieutenant v. Karmann von 
bier fommt auf feiner Infpektionsreife_ Beute ober morgen Früh an 
ur Inſpellion der biefigen Infanterie Abtheilungen, wobei ver 
ſchiedene Feldmandver, unter andern bei Sömmerbaufen und Win- 
terbaufen, verbunden mit Ueberfahrten über den Main Rattfinden 
werben. Nach Beendigung derſelben verfügt ſich derſelde zu gleichem 
Zwede nach Aſchaffenbutg und in vie Pfal. 

*Oeffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats Würzburg vom 
5. Sept. Das Gefuh des k. Brunnenmeiſters Geb. Burger um 
Ertbeitung der Lizenz zur Errihtung einer me aniſchen Merfftätte 
wurde dewitligt; desgt tas ve& Srifenfleberd 
theilung einer Lizenz zum Handel mit inländiſchen Gigarren und 
Zabaf; desgl. das BVerehelihungsgelub ve& ürftenbindermeifters 
Mid. Rügemer vabier mit Maria Mall von Stein, ſowie vas 
des Bimmermeißers, Balth. ſont Haßlauer hit Apoll. Baumeiſter 
von bier; deagl. das Geſuch des Bürgers und Inftrumentininadhers 
Herold von hler am Verleihung der Ligen, jur Verfertigung und 
sum Verlaufe aller mufifalifhen Inftrumenie; vesgl. das des ba- 
biefigen Bürger Martin Seyfricd um Bereifung der Lizenz zum 
Striden, Stiden, Hädeln und Wöllenihubmaden ; veßgl. dat dei 
Martin Opig von Zell um Meberfievlungserlaubniß als Gärtner; 
desgl. das des Joh Löb von Weinsberg um Bürgerannahme auf 
Gruptbefig und Verehelichungserlaubniß mit Dorothea Amend von 
Rei ſolsheim; desgl. das des Zollamispienere Johann Pio von 
Wadeudorf um Infafienanmahme und Berehelihungserlaubniß mit 
Marg. Endreß von Neufladt a/M.; dergl. das des Braumeifters 


Dienstag, 
9, September. 





rogeller um Er 


Einrüdungegebüpr: 
Beile ober beren Raum wird e 1868 ⸗ 

weiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufendt —R 
| Relle mit 9 fr. berechnet; I 





N. Ziegler von Oberipiedbeim um Anfäligmadung auf Tit. IV 
nebit Berehelihungserlaubnig mit Anna Schnabel von Rothenfelt 
Secht Geſuche um Infafienannahme und Berehelihungserlaubnig 
wurden abgemiefen. Die Berzirleiftung des Gg. Hellmuth 1, Difie 
No. 396 auf reine Garküchenkonzeſſton fol im Gewerbefatafter. vor 
gemerft werben, 


$ Durh vas im. Öffentlicher Sigung des fal. Bgirtögericts 
Würburg am 6. 28. Mis. verkündete, Erfenntnif wurbe Kafpar 


‚Schneider, Bauer von Kürnach, wegen einer als Uebertretung ftraf- 
baren Beflehung und megen einer Uebertreiung in Bezug auf 


"Fahren zu 6 fl. Gelpitrafe verurtheilt. 

$ Würzburg. Für dieſe Woche find folgende öffentliche 
Sigungen bei bem fönigl. Bezirfsgerichte vahler anberaumt: An 
Donnerstag ven 11. d. Mis früh 8 Uhr gegen Eduard Molitor 
von bier, wegen Diebſtahls; früh 9 Uhr gegen Frledrich Knott 
von Kitzingen, wegen Wiverfeßung. — In II. Inſtanz kommen 
jur Verhandlung am 11. d. M. früh 10. Uhr die Berufung des 
Karl Adam HYäger von Hellingen, wegen Uebertretung ter Verord⸗ 
nung über ven Fleiſchaccis; am 13. d. M. früh 8 Uhr, vie Be- 
rufung des Wolfgang Dauner von bier, wegen Körperverlehung;, 
früb 8%/, Uhr vie Berufung ver Margaretya Bed von Niever- 
nrier&bad, ‚wegen Diebſtahls; früh 9 Uhr vie Berufung des Hof. 
Marf von Rottenbauer, wegen Mißhandlung; früh 9/, Uhr bie 
Berufung. ver Unna Barbara Gutermuth von Dalderra, Wegen 
Landflreicherei; früh 10 Uhr die Berufung des Mark; Chriſt. Haag 
von Greglingen, wegen Unzucht; früh 101/, Uhr vie Berufung: des 
Johann Hoot von Balders heim, wegen Mißhandlung; früh: 1094 
Uht die Berufung des Anton Fiſcher vom Kitzingen. wegen Feierne 
eines ſog, blauen Montags; früh 11 Uhr vie Berufung des Leon⸗ 
bar Gebharkt von Gnodſtadt, wegen Ehrenkränkung. 

Der Schulvienft zu Frantenheim, Ber-Amıs Neuſtadt wurde 
dem Schullehrer Jakob Loren; Krapf zu Ditgeb, der Schul- und 
Kirchendienſt zu Weiſſenbach, Bey-Amts Brüdenau, wem Schul« 
verweſet Wild. Schneider allvert, übertragen; ale Schulberweſer 
nad Sands der quiege: Schullehrer Karl Zinn von Euerbach in 
Schweinfurt, der Schul-Ezipretant Eudar U. Helmuth als ſoichet 
nah Mittelfireu und gis Silisiehrer nad Heugrumbach per Schul- 
dienft-Egipretant Valentin Othmar von Heugrumbach angewieſen. 
Als Schulverweſer nah Fabrik Schleichach wurde Thomas Hnauer, 
Schulverweſer in Oberſchleichach, berufen; Karl Stauder, 2. Lehrer 
in Fechenbach, als folder nad Staptprogelten verlegt; Joſ. Hein« 
rich Stauder, Hilfslehrer in Großheutah, zum. 2. Lehrer im 
Fechendach ernannt und dem Schultienf-Ezipectanien Albin Freund 
aus Jalobsthal, die Hilfstehrerflelle in Großbeubach Übertragen. 

u. m WR.) 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden. 6. Septbr. Sämm:lihe Abtheilungs- 
Gommantanten ver Gavallerie und Artillerie haben Bis zum näd- 
fien Monat gutachtlichen Bericht über das im vorigen Jahre pro- 
viforifch eingeführte Edelsheim'ſche Reitſyſtem zu erflatten. Erſt 
auf diefe Gutachten geftügt wird Beſchluß über definitive Einführ- 
ung beffelben geſaßt werden. — Bon ven neuen Briefmarken, bie 
vom 1. Olt. v8. Is. an allıntbalben im deutſchen Poſtverein in 
Gebrauch kommen, if bier ein fehr großes Quantum bereit8 an« 
gefertigt, ’ 

— Um mit dem Weſen ver Grunpftüd- Zufammenfegung 
möglichft vertraut zu machen, gebenft man von ben im neuefler 


Zeit wirflih ausgeführten Arronbirungen Pläne aus allen Re- 
gierungdbezirten herftelen zu laſſen. Zunähft wirb mit vem fo 
eben beendeten Yufammenlegungs-Plane von Obggingen (Schwa- 
ben) und von Aibling (Oberbayern) begonnen. Die ausführenven 
Tchniter find o eben mit der Darftellung des betreffenden Ber 
fahrens beſchäftigt. 


Münden, Br Sept. Es geht in ber Stadt das Gerücht, 
defien Wahrheit id; natürlich nicht zu verbürgen vermag, daß in 
Folge eingetretener Differenzen bezüglich der Werorbnung, bie Ger 
bübren ver Notare diesſeits des Rheines betr, der Minifter ber 
Zufiz, Hr, v. Muljer, feine Entlafung angeboten habe. (Bf. Kur.) 


Münden, 7. Sept. Der Überaus nothwendigen Ermeiter- 
ung bed äußeren Theiles unſeres Bahnhofs und ver Vermehrung 
der Schienenzüge ſtand bisher bie verweigerte Mbtrelung einet 
Theiles des großen Haderbräufellers entgegen; nunmehr aber ſcheint 
ein Urrangement in vieler Angelegenheit getroffen zu fein, denn 
man ift bereit an Ort und Stelle mit ver Abgrabung des be- 
treffenden Grunbftüdes beichäftigt, währenn zu beiden Seiten des- 
felden die vermehrten Schienenzüge bereitß gelegt find. 


Mainı, 3. Sept. Im letzter Naht haben einige kleine 
Demenftrationen gegen die „Großdeutſchen ſtatigefunden. Auf ber 
Strafe vor dem bifhäflihen Seminar verbrannte eine Anzahl 
Bürger einen Haufen Programme und Bamphlete ber Großdeutſchen 
— die „Bannbulle”, wie man uns erläuterte. 


Vermiſchtes. 


Münden, 4. Sept. Der im Frühjahre Häufig ſtattgefun- 
bene Beſitzwechſel, vulgo Häuſerſchwindel, bat feit einiger Seit 
etwas nachgelaſſen. Es haben nämlich viele Geſchaͤftsleute, fo 
nothwendig fie Berfaufsläven hatten, dieſe lieber aufgegeben, als 
Ah auf höhere Mierbzahlung in Folge Steigerung einzulaffen. 
Dies bewirkte wenigftens, daß bie Rentabilität des betreſſenden 
Hauſes und fomwie ber Preis deſſelben beim Wieberverlauf fih doch 
nicht zu hoch treiben ließ. Wenn man den Bogen zu hoch fpannt, 
fo bricht er, Uebrigens verkaufte ein Hausbeſitzer fein Anweſen 
fürzlih um 40,000 fl. höher, ala er e8 vor 6 Jahren gefauft 
hatte, und doch bot berfelbe dem Käufer ſchon 10,000 fl. Profit, 
wenn biefer wieder zurüdginge. Leßterer hat aber bereits Beſihz 
bon bem gelauften Objeft genommen. 


Am 2, Sept. ereignete fih in der mechanischen Werfftätte zu 
Günzburg a. D. ein fchrediicher Unglüdsfal. Ein Webermeifter 
wurde vom Riemen erfaht, am bie Dede gezogen und ihm ver Arm 
vom Leibe gerifien, fo daß fein Körper auf ver einen Seite und 
auf der andern fein Arm auf ven Boden fill, Durch Umſchläge 
mit faltem Wafler gelang es, den Blutverluft zu hemmen Im 
Spital wurde ihm der furze Reft feined Armes amputirt, und man 
bat Hoffnung, ihn zu retten. Der Berungrüdte, ein ganz braver 
junger Mann, erlitt das Unglüd nicht ohne eigene Schuld, va er 
dem ſtrengen Verbot einer Aenderung am Riemen während vas 
Wert im Gang if, zumiderbandelte, — Möge ver graufige Fall 
in allen Fabrilen zur Warnung dienen! 


Franffurt, 8. Sept. Geſtern Abend fur; nah 8 Uhr 
brad in dem Dachſtuhle des in der Meinen Efchenheimergaffe gele- 
genen Hauſes des Schreinermeifter® Scherer Feuer aus, das fo 
ſchnell um fi griff, daß in wenigen Minuten das ganje obere 
Stodwerk in hellen Flammen fand. Auch ver Dachſtuhl eines 
Nahbarhaufes wurbe vom Feuer ergriffen und zerflört. Erft um 
10 Uhr konnte man vollfländig Herr des Feuers werden, 


— Das Kunf-Weltrennen, welches Herr Hinnoͤ am geftrigen 
Sonntag auf der Bornheimer Haide abhielt, war, wie fi Bei 
der Beliebtheit, deren ſich dieſe Geſellſchaft erfreut, nicht anders 
zu erwarten flanb, außerotdentlich beſucht. Das Programm bot 
eine reiche Abwechslung von eigentlihen Kennen, Kunftrennen 
und Fomilhen Darftellungen, zu meld’ lehzteren wir aud das 
Reiten einiger unferer Einzlerfneid;te rechnen, vie als „WUmateure“ 
vorgeführt wurben unb auf ihren fräftigen, nur an ven gemäßigten 
Fortſchritt gewohnten Pferden einen urlomiſchen Eindrud machten. 
Ein gegen Ende der Vorſtellung eintretender Regen wirkte nur 
wenig Rörend und irug eher dazu bei, die allgemeine Heiterkeit 
zu erhöben. 





Handels= und Börfen-Berichte. 


} = Marktbreit, 6. Sept. Walzen foflete 20 fl. 17 fr, Sem 20 fi. 


Frankfurt, 8. Sept. Bayer. 31ypGt. ObL (Ob. — G. — #; 
bayer. 4pGt. Obligat, ab. R. (C. b. R.) 101%, G. — B.; bayer. 4p6i 
Obl. (C.b.R.) 1011, &. — ®.; bayer. 4lyaplı. Obl. 4/4 jähr. (C. b. R.) 
10975 8. — B.; baper. 414 pGt. Dlligat. 1jähr. (C. b. R 1027, @, 
— B.; bayer. Hp. Obligat. 4. (O.b. K.) — 8, 1021, 9; Oftbabn 
volltänd, Ein, — G. 107%, B.; Ansbach s Bunzenbaufer Loofe 12 ©, 
— BB; Baden 31 pt. 95 #, — B.; Mürtt. 3, pr. Oblig. 991/, ©. 
— 2; Bürttemb. 41, pEt, Oblig. — G. 106%, B. — Abende in ber 
Gffefteniogietät war bie Stimmnng etwas günftiger und wurden Bflerr 
Krebitattien zu 196 —1961/, bez u. G. Mational 63%/, bei. 

Trien, 8, Sept. 5 pt. Meiall. vom Jabr 18352 71,30. — 41, pt. Met. 
63. — — 5p6t. Rat⸗Anl. 83. 20, — Yomb»Benet. 97. —. — Banfaktien 
TH. — — Areditaft. 214. 30. — 350 fi.ttoofe 136. 75. — 100 fl. Eifenb.s 
Partial·Looſe 131. 70. — to. nents Anlchen zu 4 pt. 91. 40. — Elifabelh- 
bahn 157.25. — Ri. Notdb. 195. 60, — Drflere.sfrang, Staatsb. 242. —. 
— London 138, —. — Paris in Bien 100 zrance W. 65. — Frankfurt 
100 fl. 108. —. — Silber 126. 2%. 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 5. Sept. Bon ven bei der heurigen Frühjahıs- 
Ausftellung zur Verloofung gebradien landwirthſchaftlichen Geräthen 
une Maſchinen im Geſammtwerthe von 14,000 fl. if ein ziemlich 
großer Theil im Werthe von etwas mehr als 800 fl. von ben 
Gewinnern noch nicht in Empfang genommen. Wenn die Empfang- 
nahme biß zum DOftoberfefte nicht erfolgt, kommen diefe Gegenflände 
fänmtlid ver neuen Berloofung zu gut, Es iſt baber dringend 
nöthig, daf die Inhaber von Gemwinnftloofen dieſe nunmehr ohne 
Verzug ben Organen des landwirthſchaftlichen Bereins einfenden 
und die Frũhjahrs · Gewinnſte in Empfang nehmen. j 

Darmfapdt. 8. Sept. In Seligenſtadt wurde Bürgermeifter 
Biffel, im Landbezirk Darmfladt Advolat Dito Hofmann I als 
Adgeoronete gewählt, beide Candidaten ber Fortihrittspartei, 

Zürlei. Ragufa, 8. Septbr. Der ruſſiſche Conſul it zu- 
rüdgelehrt. Der Fürf von Montmegro zögert, die Bebingungen 
anzunehmen. Die Türken rüden gegen Getlinje vor. Die Mon- 
tenegriner tragen ihre Kabfeligfeiten gegen Gattaro. 





Für die Redaltion verantwortlih: E. Friedrich. 





Zerminfalenber. 
11. September, früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an den ledigen Schneider 
gefellen Bernhard März von Königshofen beim E Bezirfsamt dafelbit 
15. September, früh 9 Uhr: Aorderungsmeldung am die Lunj ſchen Eheleute 
von Obereilenpeim beim £. Aotar Hippler in Vollkach. 
Nachm. 2 Uhr: Verfliigerung von 2 Wagen in Kraisborf durch ben fal. 
Rotar in Ebern. 





Unfündigungen. 


Bekanntmachung. 


Die Banknote No. 87,442 zu 500 fl., Georg Züflein von Giebelſtadt, ausge 
fellt von der f. Hilialbant Würzburg vom 15. Juli 1862, wirb vermißt. 

Es wird vor deren Anfaufe gewarnt, und ergeht an ben berzeitigen Beſiher bie 
Aufforverung, biefelbe innerhalb 60 Zagen von dem untengefehten Tage an bei Gericht 
zu übergeben umd feine Anfprüde bierauf geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe für 


ungiltig erflärt wird. 
Würzburg, ven 5. September 1862, 


Königliches Landgericht. 
Gerlach. 


Zum Singchor des König— 
lichen Hof⸗ und Nationalthea⸗ 
ters zu München werden drei 
Teuoriſten geſucht. Anträge 
und Anfragen ſind an den 
Königl. Chordirigenten Herrn 
Konrad Max Kunz zu richten. 

Be] 


Das Neueſte in Herbit-Ieberwürfen 


iſt eingetroffen bei 


[3a] Moys Rügemer. 
Bekanntmachung. 


Buiolge Entihliekung der General, Direltion ver 
fal. Berlehrsanftalten zu Münden vom 5. Sepibr. 1862 
No. 24,263 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch am 24, September 1862 
Vormittags 9 Ubr 


Eifenbahnbau-Seltion nachſtehende Gilenbahnbau-Arbeiten 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
bag XXXII. Arbeitloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der 
unterferligten Fal, Eifenbabnbau-Seltion, welches zwiſchen Effelvorf und. Roth. 
bof fi erfiredt, 13,000 Fuß lang if und enthält: 





im Wege der 


1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfhlagt zu 240,050 fl. 4. 
2) Kunfbauten, zufammen veranjchlagt zu 24,312 fL 47 ie. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, veranſchlagt zu 8,465 fl. 54 ir. 


4) Lieferung und Einbettung bed Unterbaumateriald, ver« 
anfhlagt zu . . ; — 14,845 fi. 54 tr. 
. Im Ganzen: 287,674 fl. 34 fr. 

Die zu leiſtende Kaution wird auf 14,000 fl- feſtgeſeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Stoftenanihläge liegen vom 11. September 1862 an 
im Umtslofale ver unterfertigten Tal. Gifenbahnbau-Selton zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, mo aud die Submilfions-&Egemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Couverten längftens bis Dindtag den 23. September 1862, Abends 
& Ubr, entweber bei der untersertigten Behärbe over bit Montag den 22. Sep⸗ 
tember 1862, Abends 6 Uhr, bei »er f. Generalpireltion zu Münden franlirt 
eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 55 9. 10, und 11. ber allge 
meinen Submiffions-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Berafforbirungs-Termine fi verfönlich oder durch genüglih bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen ſogleich genügenp nachzuwelſen und den bedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Rottendorf, am 8. September 1862, 


Königlich Bayerifche EifenbahnbausSeftion. 


[2a] Lohbauer, Seltions-Ingenieur. 


Bekanntmachung. 

Nachdem Über daB Vermögen der Bauerdeheleute Nilolaus und Barbara Meh- 
ger zu Bühler, welches in 695 fl. 351/, fr. Erlds aus dem Mobiliure, 5161 fl. 
30 kr. Schägungewerth der Immobilien befteht, unt auf welchem 6065 fl. Hypothet 
und 2452 fl. 474/, fr. andere gerichtöbefannte Schulden haften, redhtäfräftig ber Gon- 
fürs erfannt ift, werben hiemit bie Eviftötage und zwar: 

der erfte zur Geltendmachung und zum Nachweiſe ber Forberungen auf 
Montag den 27. Oftober 1862, 
Vormittags 8 Uhr, E. 3. Mr. 31, 
ber zweite zur Abgabe der Bernehmlaffung auf 
Montag den 24. Movember 1862, 
der dritte zur Abgabe ber Meplic auf 
Montag ben 22. Dezember 1862, 
ber vierte zur Abgabe ver Duplic auf 
Montag den 12, Januar 1863, anderaumt, 
wozu ſaͤmmtliche Interefienten unter bem Rechlönachtheile geladen werben, daß iver am ober 
biß zur erften Eoviftötage weder mündlich noch im fchriftlichen Receſſe feine Forderung 
Hquidirt und befcheinigt hat, deren Ausſchluß aus vorftehender Maffe, und wer am. oder 
bis zu den übrigen Eviltetagen eine mündliche oder fchriftliche Erllärung nicht abgegeben 
bat, ven Ausſchluß mit den beirefienden Handlungen zu gewärtigen bat, 

Ale auswärts wohnenden Imterefienten haben um fo gewiſſer biß zum erften 
Eviftstage oder mit der nächſten Schrift Zuflelungs-Bevollmädtigte in biefiger Stadt 
mit Ausihluß der I, Poſt aufzuftelen, als ſonſt alle Verfügungen und Gilenntniffe für 
fie an der Gerichtötafel angeheitet, und für gefeglich infinuirt erachtet werben, 

Rohr, am 19, 

önigl. Bezirksgericht. 
Reichert. 
(25) Nappenbach. 





Nr. 3510, 


HARMONIE. 


Zur. Feier der XXIIl. Versamm- 
lung deutscher Land- und Forstwirthe 
findet Dinstag den 16. Sept. ein 

Fest-Ball 
statt. 
Anfang 7 ‚Uhr. 





Eine Kuntmühle in Bayern ſucht 
für Würzburg und Umgegenp einen tüdhti» 
gen Agenten. 

Offerte unter Mr. 150 beforgt die Ep 
pebition. [3a] 





Fertige Betten, Bettfedern, 
Flaum, Plumeur uud Schwanz= 
Daunen empfiehlt in großer 
Auswahl und zu billigen Preifen 

2. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 


Borräthig in der Stahel' ſchen Buch: und 
Kımftbandiung in Würzburg: 

Reine LUnterleiböbefchwerben 
mebr! Grfahrungen über das eigentliche, 
noch immer zu wenig erfannte Wefen und 
ben Grund der Unterleibsbeſchwerden. Bon 
Dr. Madenzie. Preis 36 fr. [2a] 








Getraute, 


In ber Pfarrkirche zu St. Bertraub: 
Aland, Schmeidermeifter in Zünders⸗ 
bad, mit Barbara Gdelmann von Hamımnelburg. 
Yu ber Pfarrfirche zu Gt. Burfarb: 


Georg Bader, Inſaſſe uud Steinhauergeielle 
Fr mit Eliſabeiha Huppert von Marktheiden- 





Berftorbene 


Johann Heinrid, Herrmann, Gerichtsſchreiber 
am fol. Stadtgerichte dahier, 37 Jahr 1 Monat 
19 Tag alt. — Frany Baumann, Gurift im Eher 
baltenhaufe, 61 Jahr alt. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 8. Gept. 


(Adler) Kaufl.: Stand u. Göy a. Frankfurt, 
Gurjel a Hamburg. Abnig a. Breslau. Bod a. 
Giberfeld. Harleh u. Held a. Nürnberg. Korten⸗ 
bach a, Wald. Stahel, mit Gattin a. Höchberg. 

(Fränt. Hof.) Oppis mit Sohn, Oelonom a, 
Eadfen. Fri. Bleib a. Holfkein. Afl.: Schwarz 
a. Gladbach. Buſch a. Rothenburg. Reinemann 
a. Fürth. 

(Kronprin;.) Irht. d. Ihüngen, Reichsraih a. 
Thüngen. Otto, Re irungerbifin mit Famille a. 
Düffeldorf. Eberbach, Ingen. a. Harbheim. Arnd, 
mit Fam., Juwellet a. Petereburg. Schumann, 
a a. Rönigeberg. Blumenthal, Habr. a. Darıns 
tabt v. Tiſchetn a. Gambridge. Düffel, Regims 
DartiermeitereGattin a. Germersheim.) Raufl. : 
Schröder a. Hamburg. Bid a. Paris. Villuagel 
u, Giebenborn a. Aranffurt. Andrichen a. Gres 
feld. Bügler a. Zauberbiihofeheim. 

(Schwan) Pieufier, Notar a. Buben. Frau 
Berti, Amtsrebiſers Gattin a. Bretten. Waljens 
bad, Schullehrer mit Kam. a. Dörledberg. Rang, 
Nefrenbär a, Juſda. Mainzhawien, Fabrikant a. 
Dielftadt. Reiti, Fahr. a. Spannet. Kaufl.: 
Jaquet a. Augsburg, Hold a. Erfurt, 

(Württemberger Hof.) Frau Rudolph a. Mainz, 
—* Dorozundfa mit Fil. Tochter aus Polen, 

peitel, Chirurg mit weiter and Ansbach, 
Anaps mit Kam. aus Bliesfaftd,. Dr, Garften 
mit Fam. u. Wed, a. Etodholm. Kaufl.: Leyſat 
a. Berlin, Blened a. Köln, Pladt a, Fraulfurt. 





Die vom ſcheu Bartenbauperän“ jur {eier ber — Ber- 
nn deutſcher Rand- umd Forftwirthe veranftaltet 5, 


"Blumen, Obſt⸗ Gemüfe und 


t r 


J en⸗Ausſte i 
wird am ae ‚Ausitellung 1 übe, im 


Drangeriehbauie des königl. Hofgartens eröffnet und jchließt Donnerstag ben 
48. de. Abends. Der Eintrittspreis beträgt mit Ausnahme ned Montages, für welchen 
42 tr. feſtgrietzt ſind, a Perſon 6 fr; Kinder. in Begleitung Erwachſener zahlen bie 
Hklfte. Diefe reichhaltig außgeftattete Ausfkllung der mannigfadhften Gartenprobulte 
geneigter Beachtung des verehrlichen bieſtgen, wie auswärtigen) Bublilums beſtens em ⸗ 


pfehlend, ladet zu zablreihem Beſuche cim 
der Ausſchuß. 


146] 
* . a - 
Trauben:&ur in Würzburg. 

Um 10. September wird mein am ſchönſten Bunite ves berühmten 
Steinberged gelegenet, mit allen Bequemlichkeiten autgeftatteter Weingarten 
eröffnet, ı in welchem bie ausgeſuchteſte Drnaität feinfter Traubenforten zum 
eurmäßigen Sebrauce, ‚wie zur Verfenbung verabreicht mirb. 





[2a] Philipp Stöhr, jun. 
Saison Wil HEL | B, \ J Saison 
1862. niıv Y N | J. 1862. 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minutes von Frankfurt, 1 Stunde 0 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. ‘(1% Bahnzäge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem, Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 
m m — — — — — — —— r— — —— —— 


Frankfurt am Main. 
uUnterzeichneles Bank⸗ und —*— eſchäft empftehlt ſich zu 


An-⸗ und 
Verkauf von Staatspapieren, Anlehenslooſen, Coupons ic. Incaſſo ven Wechſel auf 
bier und Aufwärts unter Berſicherung ver reellſten und billigfien: Bedienung 
Auch iſt dasſelbe gerne bereit unentgelvlih über alle in dies Fach einfhlagende 
Geſchaͤſte auf franfirre Briefe Auskunft zu ertheilen 


+ ’ 
im Romiſchen Hai’, Franfiurt am Main, 


Bekanntmachung. 

In der Verlafienfhaft der Slalermeiftrs-Ehefrau Margareiba Holgemer von 
bier verſteigere ch auf Antrag ver Berbeiligten im Haufe Difte. 2 No. 145 im innern 
Graben am 

Montag den 15. d. Mitd., Nachmittags 2 Ubr, 
das Fammtlihe Mobiltare, beſtehend in Möban jeder Urt, ® ten, Werißjens, Slieiver, 
Glaſerwerlzeug ıc., und am 
instag den 23. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 
das Haus ſelbſt Diſtt. 2 No. 145 im innern Graben, ums ; A No. 3884 a. b. c. 
und 38841/, a. b.c. au 2 Zagm. 647 Dezim. oder 4/, Morzem 15 RuthenAder 
und Weinberg in ver Lehmleite, ven Meinberg «it feinem biesjährigen (Ertrag. 

Die nähere Beſchreibung und die Strihsbrvinaungen lönnen täglidp bei mir ein: 
gefehen werden. 

Würzburg, ben 5. September 1862. 

[26) 


Die neueften 


Herbst-Ueberwürfe & Paletots, 


ſowie 
KMleiderstoffe. 
find in reichhaltiger Auswahl eingetroffen bei 


M. J. Schmitt. 


2) 


Brenner, f. Notar. 





Drud und Berlag der ber Stabhel’ ige ihen Bud. unb Kunftyanzlung fı in 4 Würpburg. 





Billige, leichte Bedachung! 

Die coneeffiontrte Stein: Dad): Pappens 
Fabrik von 
” Peter Beck in Nürnberg 


empfiehlt biemit -ihre vom hoben bayer, 
Minikerium in die 1. Branbverficherungs- 
Maffe eingereihten und nun ohne Ausnahme 
geftatteten 


feuerjicheren 


Stein Dach⸗ Pappen 
zum Eindeden von Wohn-, Fabril und 
Dekonomie·Gebaͤuden. 

Preis per [7 24/, fr, durch re 

Deder unter Barantie —— 4 lr. 


Niederlage in Wü 
[6) Batch "Fonfing. 


Soeben traf bei unt ein: 


Einſiedler⸗Kalender 
pro 1863. 


Preis (mit Stempel) 15 kr. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg 








Borrätbia im ber Stabel’igen Buch unb 
Bon Delbi nach Bürgburg: 


ch Rbanpur. Greuel- 
Ecenen aus dem mpbiſchen Aufſtande. 
Mitthellungen einer engliſchen Dame — 
Miſtreß Hornſteett — herousgegeben 
von Dr. Maynart. 54 fr, {26} 


In der Stabel’ihen Bud: und Kuufbande 
lung in Würzburg iß zu Haben: 
Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 der beliebteften Geſellſchafts 
lieder. geb. Preis 27 Ir. [3] 


Kurs der Gelbjorten. 


Kom 8. —— 

Biſtolcn 9 LV.B38. 

Aiflolen prenßiſo 9 Gm —X 
2 
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A; 


Das Abonnement auf den Anzeiner ber 
A 250.) Haar diertettänetig 36 fr. Hier und bei allen 
— tal. bayet. Poflämtern. 


© 
“ 


uͤrzburger Anzeiner. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
10. September. 


Eincädungsgebüdr: Die dreigpallige 

Beile oder deren Raum wird mit 3 fr. bie 

zweilpaltine mit 6 fr. und bie burchlaufende 
Zeile mit 9 fr. beredinet. 


1862, 











Tagstalender: Ncolams v. Tol. — Sonnenaufgang: 5 br 29 Min. — 
ennenimtergang: 6 Uhr 24 Min. — Monbaufgang: 6U. 35 Din. aa 
Mondimtergama: 7 Uhr 55 M. Morg. — meter n. 87 
früh 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Brad Wärme. — Bauernregel: 
Die Herbilwitterung if der Witterung der erften Hälfte bes September 
unter 100mal Amal gleich. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Als Agenten für die Feuerverfiherungs-Bant für Deutſchland 
zu Gotha murben Beftättigt: Ernft Sanditock in Schweinfurt für 
die Bezirfe des Stabtmagiftrats und al. Bezirkdamtes Schwein. 
furt; J. M. Möpffer, Staptfchreiber zu Miltenberg, für die Be 
äirfe der Tönigl. Bezirfsämter Miltenberg und Obernburg; Albin 
Serolb in Würzburg für die Bezirke des Stabtmagifrats und fal. 
Beyirfeamted Würzburg, fowie bed E. Bezirlsamtes Karlſtadt. 

Bei Wernfeld entgleiften geflern neun Wagen eines Büter- 
zuges, in Folge veffen eine Verzögerung der andern Bahnzüge von 
mehreren Stunden entftand. 


Tagesbericht. 


Bayern. Das Finanzminiſterium bat durch Entſchließung 
vom 29, Aug. bie von ben Bezirldamtmännern und exponirten 
Bezirlsamisaffefforen zu ſtellenden Gautionen auf ven Betrag von 
200 fi. feſtgeſeht. 

— Aus Töolz erhalten vie Köln. Blätter folgende Zuſchrift: 
„So eben leſe ich in No. 245 der Köln. BL, daß die „Donau- 
Zig.“ in Wien berichte, «8 jet ſchon vor einigen Monaten von 
Seiten des Papfles eine Erklärung über mein Bud: „Kirche und 
Kirhen” an mid ergangen. Diefe Angabe ift unrictig; ich habe 
feine derartige Erklärung empfangen. Bezüglih ber andern in 
biefem Artikel erwähnten, und von vielen Blättern wiererholten 
Notiz ſehe ich mich veranlaßt, zu fonftatiren, daß mir allerkings 
von England ber aus verläffiger Duelle eine fehr erfreuliche Mit- 
theilung zugelommen if, daß aber von einer Billigung ber von 
mir binfihtlih der Kirhenftaats-Berwaltung gemachten Reformvor- 
ſchlaͤge nicht die Rede war. J. v. Döllinger;* 

Ansbad, 6. Sept. Vom Schwurgericht wurde heute bie 
Schneiders - Wittwe Böhm von Fürth wegen Ermordung ihres 
eigenen 13jährigen Sohnes zum Zope verurtheilt. Daß Berbalten 
ber Böhm in der Bffentlihen Sigung war merkwürdig gefaßt. 
Mit großer Zungenfertigfeit betheuerte fie befländig ihre Unſchuld. 
Mit gleiher Faſſung — ohne jedes Äußere Zeichen von Ueber 
raſchung eder Erfhütterung — hoͤrte fie das Zodesurtheil an. 

Deferreid. Mien, 7. Sept. Die „Prefie* glaubt ver- 
fihern zu lönnen, daß vie Antwort Bayerns auf bie preußliche 
Deveſche bezüglich bes Kandelsvertrags „am dem bisher eingehal- 
‘tenen Standpunkt ftreng feſthält“ und in dieſem Mugenblid bereits 
auf bem Wege nad) Berlin ſich befinven dürfte. (Letzteres iſt un« 
richtig, fie iR noch nicht abgefandt.) Daß Berhalten der übrigen 
Staaten in dieſer Angelegenheit zeichnet die „Preſſe“ in folgender 
Melfe: Württemberg beantwortet die Sommatlon des Grafen Bern- 
ftorff mie Bayern. Hannover foll feinen befinitiven Entſchluß ge- 
foßt haben und in feiner Erklärung von der Anfiht ausgehen, 
daß, wenn das Ganbelögebiet des zollvereinten Deutſchlande eine 
Ausdehnung bebürfe, biefe vor allen Dingen auf deutſchem Boden 
zu ſuchen fei. Erft nach geſchehener Zolleinigung mit Deſterreich 
Tonne an anderweitige Ausdehnung des Handelsgebietes gedacht 
werben. Aber auch dann nod werde Hannover ſich überlegen, 
einem Bertrage, wie bem vorliegenben, fich anzuſchließen, ver alle 


‘ 


Vortbrile auf Seiten Frankreichs, alle Nachtheile auf Seiten Deutfc- 
lane® erjcheinen lafle. 


Preußen. Berlin, 6. Sept. Aus Beranlafung bes ab⸗ 
geihloffenen Hanbelsvertrags ift dem franzöfifchen Dinifer Rouber 
der Schwarze Apler-DOrben verliehen worden. Die Minifter Graf 
Bernftorff und v. d. Heydt haben framgöficherfeits das Großfreuz, 
die MinifterialsDireftoren v. Pommer-Ejde, Deibrüd und Philips« 
born das Groß-Offirierkreug bes Ordens ver Ehrenlegion erhalten, 


Sachſen. Leipjig, 8. Sept. Die Sängerin Fräul. Klok 
von Würzburg, welche in Folge einer von dem biefigen Theater 
an fie ergangenen Einladung zu Gaftrollen geftern zum zweiten 
male aufgetreten, wurde heute für ſtändig engagirt, und zwar mit 
2000 Zhlr. Gehalt und 5 Zhlr. ESpielhonorar. 


Baden. Heivelberg, 7. Sept. Vorgeſtern Abend verfuchte 
eine Anzahl bier ftubirender Polen und Ruſſen einen Alt der im 
ihrem Baterlande zur Beit in Gang gelommenen tumuftuariſchen 
Lynchjuſtiz auch Hier in Szene zu Sehen. Sie brachten nämlich 
dem in Bolen mie in Rußland ziemlich umnbeliebten General Ba- 
niutin, welcher ſich verübergehend hier aufhielt, unerwarteter Weife 
eine folenne Katzenmuſik. Won ber alebald einfchreitenven Bolizet 
aufgeforvert, fich zu zerfireuen, geborchten fie nit, und verfuchten 
fogar, fi gegen diefelbe zur Wehre zu ſetzen Die halsſtarrigen 
Virtuofen mußten daher mit Gewalt auseinander getrieben werben, ' 
wobei es einige Siebe, jedoch nur mit flacher Klinge abfehte, fo 
daß irgend eine Verwundung von Bedeutung nicht vorgefallen iſt. 

Franfreid. Aus Baris wird geſchrieben, es werbe im ben 
ben bortigen biplomatifchen Streifen für eine beſchloſſene Sache ge- 
halten, daß vie franzöfifge Regierung die fonföderirteu Sürftaaten 
von Amerifa anerkennen werbe, ſobald Mexiko von ven Frangofen 
offupirt und der Megierung des Präſidenten Juarez ein Enbe ger 
macht fei. Gleichzeitig werben Unterbanplungen mit dem Bräfiven- 
ten der Süpftaaten wegen Einverleibung Megilo'8 in viefelben 
eröffnet werben, und zwar auf der Baſis einer Frankreich zu jah ⸗ 
lenden enormen Summe als Entſchädigung für die Striegäfoften. 

Amerika. Die „Köln. Ztg.* fhreibt: Angeſichts der neueften 
Nachrichten vom norbamerifanifhen Kriegsfhauplage wird unfere 
Lefer die auf bie beftmöglihen Quellen geſtützte Kunde nicht Über 
raſchen, daß man fi im Norden varein zu ergeben anfängt, ben 
Süden nicht befiegen zu Fünnen. Wir verlennen keineswegs bie 
Momente, melde es einem ehrlichen Unieniften von Nem-Borf ober 
Boſton ſchwer machen müflen, fi zu einem Eingeflänpniffe biefer 
That zu zwingen. So ſchwer dies aber aud fein mag, die Macht 
und der Zwang ber Verhältniſſe iſt gewaltiger und fo munbern 
wir und feinetwegß, jegt wie gefagt, aus befter Hand, von ernſten 
opfertwilligen Freunden der Union bie BVerfiherung zu empfangen, 
daß von nun an und in der That feit dem Mifglüden ves An- 
griff auf Richmond nur noch „um bie Grenze" gelämpft wird. 


Vermiſchtes. 


Zu Gunſten einer Beneficevorſtellung in einem Vorſtadttheater 
zu Berlin ift jüngft, um vas Haus zu füllen, ein eigener Shwin- 
bel verübt worden, Mehrere Tage vor dem Benefizabenb erſchien 
in ben Lofalblättern ein „reelles Heitathsgeſuch“. Ein Anonpmus 
fuht für feine Mündel uno Nichte, die ein baares Vermögen von 
15,000 Thaler und eine Fabrik befigt, einen Gatten, welcher bie 
Leitung ber Fabrif übernehmen kann. Bei den Beitungs-Erpebitionen 
gehen alsbald Hunbert: von Briefen Heiratheluftiger ein, bie ſaͤmmt · 
lich dur vie Stavtpof einen mit A. Gehrmann unterzeichneten 
Brief erhalten, des Inhalts: „Das Wichtigfe if, ob Ihnen meine 


Nichte gefällt. Ich werde daher heute Abend im — Theater, Loge 
Nr. 1, erfheinen. Wenn Ste wollen, Mönnen Sie un® anreben.” 
Natürlich Töfte jever Heiratsluftige ein Parquetbilet und harrte des 
Onkels und der Nichte — — Der Beneficiat aber hatte 
ben Vortheil davon. 


Handels= und Börfen-Berichte. 
Getraibe Breife auf ver Schranne u Schweinfurt am 6, Septbr. 





u. -_ — Niedrigiter. 
Baen MM Hader 18 fl. 10 tt. Be — fl. 17 
Rom ELSE MED 14 fl. — rk Bl — fe 
@erfte 12 Ae ek . 33 tx. I— A —f. Ad, 
Haber tee BB 5A Be — fl. 20 tt. 
Erbfen 14 fl. 19 ir. Linien 12 fl. 26 fe Didn — fl. — fr. 


Surmma aller verfauften Früchte: 1251 Schäffel. Umisplepiinl: * tl. 


Brankiare 9. Sept. ** StapGt. ObL (C.b. 5 ni — G. 
yet. Obligat. Ab.-R. (C. b. R) — 9. 1011, B.; bayer. gr, 


ObL (C.b.R) — @. 1011, ®.; bayer. 41, pGt. Obl. 1/, jähr. (C. b. R.) 
1095 8. — B.; bayer. 414 pGt, Olligat. 1fähr. (C. b. R) 107, 8. 
— 8.; bayer. 5yßt. Obligat. 4. @. (C. b. K) — &, 1021, PR; Oſthabn 
vollhänd. Einz. 1075,15 8. — 8. Ansbach » Gunzenhaufet Fooke 12 F 
— B.z Baden 31, pt. X. P. 1,8: Mürtt, 31, ee Dblig. 99, & 
q.; Rürttemb. 41 ꝓt. Oblia — ©. 105%, B. — Abende in bee 
Gfietteniopietät war wenig Geſchaft. Deerreih, Rreditaftien 1961,—3/, bei, 
Bien, 9. Sept. 5 pCt. Mezal. vom Jahr 1852 71.40. — pi wer ar 
63. — „— 5pät. Nat. Anl. 83. 30. — YombBenet. 97. Banfı 
TH. —. — Krebitaft. 216. 20. — 30 fl. Leoſe 136. 50. — 100 F. Senke 
Bortialsoofe 131. 80. — to. nenes Anlehen zu 4 pGt. 91. 20. — Elifabeths 
dahn 158.50. — K..:Nordb, 195. DO. — Oeſtert.franz. Staatab. 43. —. 
— London 127. 80.— Paris in Wien 100 Arancı 50. 50. — Frankfurt 
100 A. 107. 50. — Silber 126. 25, 


Für die Mevaktion verantwortlid: E. Friedrich. 


Zerminfalender. 
15. Sept. Früh 9 Ubr, 2. Ediftstag im Verlaflenfhafts-Eoncurfe des Pfar- 
rers un von ——— beim k. ————— 





An f ü ind i 


nen Kleiderftoffe 


für bevorftehende Saifon find in einer ſehr reichhaltigen Aus— 


wahl bereits eingetroffen bei 


S. Roſenthal. 


Die Eröffnung ſeines Conditorei-Geſchäfts am 
morgigen Tage bringt hiermit zur ergebenſten Anzeige 


Würzburg, 10. September 1862. 


Wihelm Bitterauf, 


Eihhornftrafe, vis-A-vis Hrn. Eifenbänbler Sieber. 


Bekanntmachung. 







Mittwoch am 24. 


im Wege ber 


ER fchriftlichen Submiffion 

an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
tat XXXII. Wrbeitsloos ver Nürnberg-Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unterfertigten Ezl. Eifenbabnbau-Scktion, welches zwiſchen Effelvorf und Roth- 


bof ih erfiredt, 13,000 Buß lang if und enthält: 

1) Eigentliche Erbarbeiten, veranſchlagt zu 
2) Kunfbauten, zufammen veranfhlagt zu 
3) Bollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 
4) Lieferung uno Ginbeitung des Unterbaumaterial®, ver- 

anihlagt zu . . . . . . 
Im Ganzen: 
Die au leiſtende Kaution wird auf 14,000 fl. feſtgeſetzt. 


Beringnißheit, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 11. September 1862 an 
Eiſenbahnbau · « Sclton zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo aud die Submilfions-Egemplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmähig überfchriebenen und verfiegelten 
den 23. September 1862, 
& Uhr, entweder bei der unterferligten Behörde over bit Montag den 22. Sep- 
tember 1862, Abends 6 Uhr, bei ver f. Generalvireftion ju Münden franfirt 


im Umtslofale der unterfertinten Tal. 
Gouverten laͤngſens bis Dinstag 


eingelaufen fein, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55 9, 10, und 11. ver allge 
meinen Submilfions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beralforbirungs-Termine ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn fotches verlangt wird, ihre Uebernahms:Fähigleit, ihr Gautions» 
und Betriebövermögen ſogleich genügend nadyjumeifen und ten bedingten Zuſchlag zu 


Zufolge Entſchließung der General-Direftion ber 
tal. Verfehröanftalten au Münden vom 5 
Ro. 24,263 und vorbehaltlich veren Genehmigung werben 
September 1862 
ormittagd Ubhr 


240,050 fl. A fr. 
24,312 fl. 47 fı. 


237,674 fi. a fr, 


STADT-THEATER. 


Donnerstag den 11. Sept. Erſte Bor 

Rellung im erſten Abonnement. Die Hu: 
enotten. Große Dper in 5 Alten. 
ufit von Meierbeer. 

Die geehrten Abonnenten werben um 
gefällige Einzahlung der Abonnerientögelver 
im Theaterbureau gebeten, wogegen Quit⸗ 
tungen audgeftellt werben, bei Barterre 
gelten die Abonnementslarten als Duiltung. 


Für Muſil⸗Freunde. 


Im Laufe diefer Woche wirn erſcheinen: 
Unterfränkischer Schützen -Marsch 
eomponirt aur Feier des unterfränlijchen 
Bundesſchießens und der Würzburger 
Schützengeſellſchaft erfurchtsvoll ge- 

widmet von 
3. Valentin Hamm. 
Preis 18 fr. 

In Würnburg zu beziehen burd die 

Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung 





Sepibr. 1862 


und Barth'ſche Muſilhandlung. [6a] 
Verſtorbene. 
Seb. Molz, Dekonem, 761/, -- Sophia 


Müller, Stadtgerihtsafieiforstind, 12 15X. a. 





Fremden⸗Anzeige. 
om 9. Sept. 

(Mbler.) Naufmann, Stud. meb. a. Arnfladt, 
Thereſe v. Euppö mit Bed. a. Wien. Frau Heibt, 

Apothef,sihatt, mit 2 Kindern, u. Golz, Medien. 
a. Edweinfurt, Kaufl.: Schleibtner Arie Battin 
a. Nürnberg, Simon, Buſch u. Haulid a. Franke 
furt, Schrei a. Aldafienburg, Eudas a. Hanau, 
Maier a. Laubderbach, Gottfried a. Leipzig. 

(Aränfiiher Hof.) Mad. Oberhuber a. Wien, 
Benniugbof, Arzt mit Sohn aus Frankenthal, 
Bender, Etud. a. Weinbeim. Thaler, Defonom 
mit Frau, u. Hader, Kanfm. a. frankfurt. Yins 
der, Pralt. a. Nürnberg. Schmeger, Raplan a. 
Zal Schlör, Kaplan a. Haßfurt. 

(ronptinz.) Jul, ee a. Pförten. 
Marynifen, Gutebel. aus ofen. v. Schumann, 
Gulobeſ. a. —— v. Einf. Gutobeſ. a. 
Livland. Dr. Voſen, Relig-Lehrer, u. Ennen, 
Stabdt⸗ Archivar a. Adin. Nihark, Oberpfarrer a, 
Euren. v. Rau, Mojorspattin mit 2 Frl. Töch⸗ 
tern a. Hanau. Garl Heyl a. Worms, Bembe, 
Fabiit. a. Mainz. Kaufl.: Droſt a Wefishalen, 
Denyt a. . Düflderf, Mayer a. Mannheim, Sees 
fiied a. Etuttgart, 

(Württemberger Sof.) v. 

a. Torgau. Frau Göbin mit Zöchter a. Dresden. 


8,465 fl. 54 Mr. 
14,845 fl. 54 fr. 


Abends 


uglied mit Gem, 


gewärtigen. Krüger, Diacon a. Ebersborſ. Wunderlid, Bau— 
Rottenporf, am 8. September 1862, Anip. u. Haft, Kim. a. Münden. Nonnbaner, 
Königlich — Eiſenbahnbau⸗Sektion. — a ee — 


[26] Lohbauer, Seltions-Ingenieur. 


Frankfurt. Mevius a. Iſetlohn. 


Bekanntmachung. | 
Die Führung der Handelsregiſter betr, 
1) Die Efflg- und Liqueur-Fabrifanten Bernhard und Löb Deffauer zu Hel- 
bingsfeld betreiben in offener Geſellſchaft mit dem Sitze daſelbſt feit dem 6. Januar 
1862 unter ver Firma: 
„Bebr Deffauer & Comp.“ 
ein Effig- und Liqueurfabril-Beihäft. 
2) Die Kaufleute Johann Beder und Karl Anton Kinzinger babier betreiben 
unter ber Firma: . 
„Jobann Beder” 
feit dem’ 1. Mär; 1853 in offener Gefellihaft mit dem Sike in Würzburg eine Bad- 
Rein-Fabrit und Kalfbrennerei. 
3) Der Weinhändler Johann Chriftoph Roth zu Sigingen iſt Inhaber ber Firma : 
„ob. Chriſt. Roth & Comp.“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Kihingen. 
4) Der Kaufmann Georg Konrad Keller jr. zu Biebelftabt if Inhaber der Firma: 
„G. 6. Keller“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Giebelſtadt. 
5) Der Apotheker Franz Fepel zu Marktheidenfeld it Imbaber ber Firma: 
„F. Feßel“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Marltheidenfeld. 
6) Der Weinhändler Samuel Rofenheim zu Heibingsfelo iſt Inhaber der Firma: 
„S. Roſenheim & Gomp.“ 
mit ber Kauptnieberlafjung zu Würzburg. 
7) Der Raufmann Wolf Kahn au Würzburg if Inhaber der Firma: 
„W. Kabın-& Gomp." 
mit der Hauptnieberlaffung au Würzburg. 
Derfelde bat feinem Sohne Mayer Lahn Procura ertheilt. 
8) Der Weinhändler Joſehh Kürzinger zu Marlibreit if Inhaber der Firma: 
„B. Kürzinger" 
mit der Gaupinieverlaffung zu Marfıbreit. 
9) Der Kaufmann Johann Schäflein zu Würzburg it Inhaber der Firma: 
i „Seb. Earl Zürn* 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
10) Der Kaufmann Auguft rn zu — iſt Inhaber der Firma: 
„a. Frankh“ 
mit ber Hauptnicderlaſſung zu Heidingsfeld. 
11) Der Weinhändler Elias Mosbaher zu Segnig iſt Inhaber der Firma: 
„E. Mosbacher“ 
mit ber Hauptniederaffung zu Segnitz. 
12) Der Kaufmann Chriſtoph Jenemann zur Lohr ift Inhaber der Firma: 
Jenemann“ 


mit der Hauptniederlaſſung zu Lohr. 
13) Der Kaufmann Chriſtoph Frievrid Emmert zu Marktfteft it Inhaber ber 


Firma: 
„& 9. Emmert“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Martifteft. 

14) Der Kaufmann und Bierbrauereibefiger Carl Anton ſinzinger dahler if 
Inhaber der Firma: 

„C. 9. Kinzinger“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 

Eine Zweigniederlaſſung ber Firma befindet ſich zu Bell. 

15) Die Kaufleute Iſaak Breitendah und Samuel Breitenbach zu Obernbreit bes 
treiben feit dem 14. Februar 1862 im offener Geſellſchaft mit dem Eike in Obernbreit 
ba® unter der Firma: 

„WB. Breitenbad“ 


daſelbſt befindliche Weingeſchäft. 


16) Die Weinhändler Johann Adam Weis und Johann Georg Neidert das 
bier betreiben unter der Firma: 
„J. U. Weis jr.” : 


feit dem 1. Yanuar 1847 in offener Gefellihaft mit dem Sige in Würburg ein 
Weingeſchaͤft nebft einer Weineffig und Ligueur-Fabrif, 


Würzburg, am 29. Auguf 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 
. ſtliem. 


x ® 
2* Vorätkig in ber St I Buch⸗ und 
A 2deintrauben Kunfbandiang in ala ac 
on vorzũglichſter Qua und ben aus- 
gepeihneiften Rebforten beſonders zur Kur ER ic Sr sage ragen 
au empfehlen, per Pfund 12 r., werben noch immer zu wenig erfannte Wefen und 


verſandt von 
u ten Grund ber Unterleiböbefhwerben. Bon 
(4) G. L. Lang in Speyer. | dr. Madenzie. Pris 36. 126] 
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= von F. J. Manz. 


Handlungstehrlingsitellen 
5 werben nachgewieſen durch das Bürcan 
[2a] 
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in ber Echuftergaffe, einem ber frequenteften Plä 
Nr. 551 verfleigere ih an Ort und Stelle 
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Höfen mit Waſchhaus und offener Holjhalle. 


MWeinfäfer; biezu gehört ein aus 


In der Pfarrfirdie zu Et. Burlarb: 
Georg Fuhert, Etabts und Butaillenschinur, 


beim PanbwehrBataillon in 
Elifabetpa Oppel von ba. 


Heibingofeld, m 


Bekanntmachung.) 


Zufolge Entſchließung der General-Direltion ver I. 
Berlehröanftalten zu Münden vom 5. Septbr. 1862 
9x u 25230 und vorbehaltlich deren —— werden 
—* ch, reitag unb Samstag ald am 26. u. 
— 37. eptember 1862 Bormittags 9 Uhr 


bei ver unterfertigten f. Eitenbahnbaufeltion Kigingen nachſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten 


im Wege ber 

i allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an ven Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich die drei machber 
nannten Arbeitsloofe der Nürnberg-Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten al. 
Eifenbahnbau- Seltion und zwar: 


das XXVXI. Arbeitsloos, 11459 Fuß lang, zwiſchen Maindernheim u. Hohenfeld, 

das XXVII. WUrbeitslons, 910 Fuß lang, die Bahnbrüde über ven Mainfluf, 

das XXVIII. Arbeitsloos, 5236 Fuß lang, zwildhen der Mainbrüde u. Kitzingen- 
enthaltend: 





sie _ — Loos xXVII. 3ufemmen: 
„ a T, + . 

Eigentlihe Erbarbeiten, veranf. zu 65,824 4 — — 109, 439 53 175,263 57 

Kunfbauten, veranſchlagt zu 7,285 17 151,158 57 9,895 19 168,339 33 

Strafen- u. Blufcorreftionen, ——— 

— ————— 8,778 32 19,569 58 28,343 80 

GSteinmaterial zum Unterbau, 10,883 — — — 9,007 59 19,890 59 


Im Ganzen: 92,770 53 151,158 57 147,913 9 391,842 59 

Es kann ſowohl auf jebeß der drei Looſe einzeln, als aud auf alle brei 
Looſe aufammen als ein einziges Allorbobjeft fubmittirt werben, 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet ftatt: 

am freitag den 26. September 1862 für das XXVI. Loos, Borm. 9 Uhr, 
am freitag den 26. September 1862 für das RRVII. Loos, Nahm. 3 Uhr, 
am Gamttag ben 27. September 1862 für das XMUIII. Loos, Borm. 9 Uhr, 
am Samßtag ben 27. September 1862 für das XXVI. mit XXVIII. Loos, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Die zu ſtellende Kaution beträgt für jebed der drei Looſe einzeln je zehn Prozent 
von ber Allordſumme und für die brei Looſe als einziges Afkorbobjelt zufammen fünf 
Prozent von ter Allordſumme. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 13. September 1862 an im 
Amtslofale der unterferligten tgl. Eifenbahnbau-ESeltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch bie Submilfionsegemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submifftonen felbft müſſen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten entweber: 

für vas KKVE Loos, fürfih, und für alle vie Drei Looſe als ein Aftorvobjett 
vn längftens bi8 Donnerdtag den 25. September 
. 128, Abends 6 Ubr, 
für das XXVII. 2008 länaftens bis eita den 26. September I. Y8., 
Mittags 12 in, ’ 
für das XXVIII. 2oos längftens bis Freitag den 26. September [.3., 
Abends 6 br, ® 8 
entioeber bei der unterfertiaten Behorde, oder für jeve® Loo8 einzeln, mie * alle drei 
zuſammen längſtens bie Mittwoch den 24. September I. Is. Abends 
6 Ubr, bei der Königlichen Generalvireftion zu Münden franlirt eingelaufen fein. 
Diie Submittenten find bei Vermeidung aller in 65. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submiffions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 
aecordirungs · Termine ſich perfönlih ober durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernapms-Fähigkeit, ihr Eautions- 
und Betriebt-Bermögen fogleih durch amtliche Zeugniſſe genügend nadyjumeilen und 
den bebingten Zufchlag zu gemärtigen. 
Kipingen, am 8. September 1862. 


Königlich Bayerifche EifenbahnbausSeftion 


Schlichtegroll, Seltions-Ingenieur. [2a] 


Incasso von Wechseln, Couponsete. 
bejorgt beitens B. Grünebaum's Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Leinen, 


aller Urt, worunter auch melde von *2/, Breite, offerire unter Zuſicherung möglich 


billiger Preiſe. 
[26} Franz Heim. 











Reingehaltene Pfälzer 


Weine! 
Deflert: und Ausbruchweine aus 
den Jahrgängen 1834,46, 48, 57 und 59, 
Tiſchweine aus ven Jahtgängen 1853 
und 58. 

Für Aechtheit und Reinheit fänmtlicher 
Weine wird Garantie geleiſtet. Probeliſichen 
von 24 Flaſchen in 8 Sorten (18 Flaſchen 
Deffert- und Ausbruchweine, 6 Flaſchen 
Ziihmweine) werben mit Ehlr. 91/, — fl. 16. 
30 fr. berechnet.fkincl. Glas und Emballage.) 
Vreiß-Gourante ſtehen zu Dienften. 


©. 2. Lang in Speyer. 


Neue Rücher. 


Kriegsbeim, N., Beiträge zur Morpho- 
logie der Meeres.Alpen mit 8 Tafeln. 
fl. 2. 24 fe. 

Bohr, B., vie Therapie nach den Grunb- 
fähen ver Homdopathie. I. 1. fl.3. 12. 

v. Sabn, Gommentar zum — 
rm Handelsgeſetzbuch. J. 1. fl. 1. 


Bett, Maus ber Bienenvater aus Böhmen, 
4. ſtart verbeſſ. Auflage. fl. 2. 51 ir. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlang 
in Würzburg. 





Eine Kunſtmühle in Bayern ſucht 
für Würzburg und Umgegend einen tüdhtt« 
gen Agenten. 

Dfferte unter Nr. 150 beforgt die Ex— 
pebition. > [36] 


Ein Comptoirpult, 


zwei · ober vierfigig, wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in ber Expedition. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 9. Geptember. 
hr len 9 fl. 3724 ⸗3614 kt. 
fen preußiſche 9 A. 96—57 
Uand. 10sfl. ‚Stüde 9 1 Bo 
and: Dufatın 5 fl. 2— 
—— 9 L. B3-— er * 
Engl. Sovereigno 11 fl. 46—b0 A, 
8 h. Silber per SR. 52 fl. ne. fl. 
olh per Zollpfd. 303-808. fl. + 
Preuß. Ki ey 1 A, Fin 
Dollars in Gold 2 A. 2 
Vreuß. Thaler — fl. 
Beifranfen-Zhaler — fl. kr. 


Ludwigs: MWefthahn. 


©.8.8. 
es Bank; — * en an 


"Aus Rranffurt | 6% 
Aus Alsaienburg! 8 
A Btribuig 
Ans Würsurg 
Ans Sieriniurt 





1005 la gis 
*8 I | 


9.8.) 88. m. os 
ira. | Dürg. | Derg. | Rn. | Berg, 


®.s 
Bamb.Franff. Fi 


Kud Möncen 





a Bürsburg R “ 11w | 2 2 Br. 100 
Ans Bürsburg us ja | pe 
In Albaflenburg Zus ir I 48 
Im ranfturt Tem, * 











Vegelſtaud: 0’ 7“ über 0. 
Mainwärmer 16 Orab, 


Drud und Berlag ver Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 






AN, 


* Das Abonnement auf ben Stngeiger ber |. 
(7 trägt viertelf 36 kr. d bei allen 
a kamen 








Aemilian. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 31 Minuten. — 


Tagslalender: 
——— 6UHr 22 Min. — Mondaufgang: 6 U. 57 Min. Radım. | 


Nondunter 33 IM. Morg. — Termometer n. Reau Tu 
frab 10 ——— Wittas 12 Mr 17 @rab Wärme _ u 
Die der September, fo ber fünftige März. 

Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 10. Sept. Für das unterfränfiiche Bundes- 
[hießen ſind ſowohl von ven Vezirfs- Vereinen, ſowie aud von 
biefigen Geſellſchaften und Privaten biß heute fehr namhafte Ehren: 





gaben eingegangen, und zwar: 1) ein Polal mit Trinffprühen aus | 
Gteingut; 2) ein desgl. (Gumpen); 3) ein filberner Polal; 4) ein 


Etui mit 1/, Dutzend filberner Kaffeelöffel; 5) ein Zoilettenfpiegel, 
von einem Hirſchgeweih getragen; 6) eim ſilbernes Erandir- Zeug 
in Etmi; 7) eine-broneitte und pergoibete-Stoduhrz;- 8) eine gol · 


bene Cylinderuhr; 9) mehrere Schützenthaler; 10) eim Polal won 


Cryſtallz 11) cin Zuckerhut mit unbetanntem Imbält; 12) ein 
Blumengeftell mit Figur; 13) ein Dold, cifeltet; 14) ein filberner 
Volal; verſchiedene Gaben in baarem Gelde in Etuis, Wappen, 
Sterne x. x. Wußerbem find noch viele warthvolle Geſchenle dem 
Ausſchuß angemeldet, und werben wir feiner Zeit darauf zurid- 
fommen. — 

Würzburg, 10. Sept. Beünli ber Remonten⸗-Anlaufs · 
preife find fo eben folgente Beflimmungen berausgelommen, welche 
für diefe® Gpätjahr ihre erfimalige Anwendung zu finden haben; 
für ein Guiraffier-Reitpferd 360 fl., Chevenuglegers- und Artillerie. 
Reitpferd 300 fl., für ein Zugpferd 320 fl. 

* Würzburg, 11. Sept. Unfere Ungäbe von bem Ein- 
treffen des F. Generallieutenants v. Hartmann hat “durch Neuere 
Befimmungen in fo fern eine Aenderung gefunden, als berfelbe 
erfi heute eintrifft, um in Verbindung mit Sm. Generalmajor Ritter 
v. Hageus aus Bayreuth die Herbftinipiziruhg dabier abzuhalten. 
Dabei finden folgende Feldmandver Kalt: atı 13. Reifemarid mit 
Bivoual; am 15. Feldmandver mit gemifchten Waffen von Rem- 
lingen biß hieher; am 19. Feldmandver zwiſchen Odfenfurt und 


Würzburg; am 20. Feldmandver zwiſchen — ————— ſtitzingen; 


am 28. großes Schulmanbver; am 24. Rebuftion der Maunfhaft 
auf 33 Mann per Gomagnit. " * 

Erledigt: die Stelle eines Marktſchreiders zu Frickenhauſen 
am Main; jährliher Gehalt 300 fl. nebſt 1 Laubholz, mit Aus- 
fiht auf Erhöhung. © ts 

* Durd die in dem öffentlichen Sihungen bei) Lane 
gerihts Rohr vom |. und 10. I. Mts. verlündeten Hrfenntniffe 
wurben wegen Bergehens der Körperverlegung' die ledigen Taglöhner 
Johann Holzmann und Joh. Auerbach von Orb zu je 25 Zagen,, 
der ledige Fuhrmannsfohn Adam Joſeph Gebhard von dort zu 8 
Tagen; : und der ledige Sattlergeſelle Oskar Friedrich Thiele von 
Zhulda zu 4 Tagen Gefängniß, ferner wegen gleichen Vergehens 
die ledigen Maurergefellen Balthafar Gdh don Sulzthal und Av. 
Büttner von dort zu je einmonatlihem Gefängnifie, dann der ver» 
helrathete Taglöhner Andreas Karl von Frammersbach wegen Ber- 
gehens des Yagofreveld zu 9 Monaten Gefängnißß, endlich ver 
Bauerdfohn Wentelin Stumpf von Ziefenthal wegen Konftriptiond- 
tmiberfpenftigleit als Uebertretung firafbar In eine Geldſtrafe von 
100 fl. und für ven Fall der Unzulänglickeit feines Bermögens 
zur Erfagmannftellung in eine Imonatliche Freiheitsſtrafe verurtheilt. 


In II. Inſtam wurden bie Berufungen des Georg Hebling von, 


Helmfladt und Genoſſen gegen den Beſchluß des Landgetichts 
Morktheibenfelb vom 18. an I. 38., wodurch - biefelben: wegen 
plantibriger Bauführung zu 3, beziehungsmeife,.5 fi Geldſtrafe 
veruriheilt worben waren, ferner des ſtorbmachers Michael Joſeph 
Möfer von Hammelburg gegen daß ihn wegen Forſtfrevels zu 5 fl. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Donnerstäg,, 
11. September. 
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eier iu a nn, 
—— zu enbach und de Pets 


piätsiihen Eifenbahnen,. 
ung der werbienflichen 8 
bahnen den Titel und Mang — 
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Finräücungegebübr:, Die’ brehſpaltigt 

ober beren Raum wird mit.d fr., bie 

zweifwaltige mit 6 fx. unb bie burdlamfenbe, 
Zeile mit 9 fr. beredimet. _ 


4 fr. Werths- und Schadenerfag, une 5 fi, 1 fl Geldſtrafe der- 


1862: 


1 
Dar 








urtheilende Erfenntnig des k. Landgerichts Hammelburg, endlich des 
Schreiners Johann Fella von Thulba gegen das ihm wegen gleichen 
Reates zu 8 fl. 20 fr. WertbE- und Scarenerfag um 14 fl. 


22 fr, Belbftrafe verurtheilende Erkennmiß desferben Gerichtes ver 


| mworfen. Dagegen wurde der durch Erkenntnißz des k. Landgerichts 
Hammeldurg vom 29. Juli 1. 3. wegen Forſtfrevels zu 48 fl. 


39 fr. Geldſtrafe verurtheilte Bauer Kafpar Schneiter von Morledäu 


freigeiprocdhen, und ein Geſchluß des Gemeindeausſchuſſet zu Bi 

finn vom 14. Juni 1. J., wodutch der Gutspächter Philipp Krön 
| vortieibft wegen Uebertretung der Weldenordnung zu 45 fl. Belb« 
firafe verurtheilt worden war, als michtig aufgehoben. — Zur 


Verhandlung tommen: am 18. f. Mts, Vormittags ver, Möhger 
Jalod Schäfer von Dberfinn 


nbeleivig b 
"ber Taglohner Georg KZeier —— * Diebhabts - 


25. 1. Mts. Vormittags der Walvhüter Georg Vogt von Gräfen- 


darf wegen Amtschrenbrleivigung, der ledige Johann Biſchof von 


uUniereſchenbach wegen Körpewerlegung,; und ber Büttnerlehrling 
8. Anton Guntel von Bergtofbenfel® wegen Diebflahlß, ,. 

S! Der Schul- und Sirdenpienft jur Bürkftate "Bells - Amts 
Miltenberg.- wurde dem Scullchter Wendelin Kron in, —5 — 
und der. 2. Schulbienſt zu Unterleinach dem Schußidihegipeathlen 
Zofepä Konran in Stadtprogelten übertragen, Der 1. Schul- und 
Firchendienſt zu Urfpringen wurbe tem vermaligen Schullehrer 
von Sentelbad, Adam Weippert, 5. 3. in Würburg, übertragen, 
odann als Schulverweſer tverwefer Aram 

SIE 
ad t 
von Gersfeld als folder nad Eſchenau, endlich als Hilfslchrer 
an der Schule Fuchsſtadt, Bez⸗Amis Ochienfürt, ver Schulviruf- 
egfpeftant Bernhard Born; von Segnitz ungemiefen” © 


— 
= 


Tagesberight. “3 
. Bayern. rt. Maf. ver König Hat dem z "Direltor“ der 
Bert, im ohlgefälliger Anerlenn · 
ar Bird: der pfälzifchen Eiſen · 
xrungsrathes tag. 
und ftempelfrei verliehen. 9% 


— Münden, 7. Sept. Ein Gerüdt, das ſcines deſtimm · 


ten Auftretens wegen in see werbiengg. ipridht- von ei» 
g de 


er Wenptung in Ber — — — Und wird 

für die Webernahme des fraglichen PWortefeuiles eine Gelebrität ver 
weiten Sammer genannt, weiche erft jüngft- in das Minifterium 
ufen mwurbe. 2 —— 
Münden, 5. Sept. Dem oberſten Gerichtshof lagen heute 

vier Unterfuchungen zur Verhandlung und Gntideitung vor, bei 


welchen jerod fi; fein Untaß zu einem laſſatoriſchen Erlennmiſſe 


einem ber Fälle mar zwar in dem appellgerichtli 


‚ergab. r | 
Enennmiſſe nicht beſonders feſigefeht · wotren daß 'rine That als 


Vergehen zu. charalteriſtren ſey, welche nämlich unter per Herrſchaft 
bes älteren Sirafgeſehhduches zwar als Verhrechen, unter ver Kew- 
ſchaft de® neueren nur als Vergehen ſich darſtellt allein: gleihmohl 
warde im dieſem Mangel feine Verlegung eines Geſetzes erblidt. 
Aus dem Strafausſpruche ergab ib nämlid, dab nur die, Ber- 
geheneftrafe angewendet wurde, und daß deßhalb dem Angeſchul · 


Tigten baburd, daß nicht ausdrücklich hervoergehoben woͤrden wir, 


er ſey in eine Bergehenäftrafe verfällt worden, gleichwohl materiell 
wichte Rachtheillges zugefügt worden fey. — In einem anderen 
Falle handelte es fih um die Nichtigkeitsbeſchwerde eine® jener 
Ungelculpigten, melde zudem Bmwede gegen die Geſehe fi ver- 


fehlen, um hledurch in ein Strafhaus zu kommen. Der Ange - 
jchuldigte if nicht weniger als bereits 40mal ſtrafrechtlich verur⸗ 
theilt werben, und unter dieſer großen Anzahl von Fällen befindet 
ſich eine Reihe von folden, die abſichtlich um aus dem ihm un- 
bequemen Arkiänhaufe herab ins Straffaus zu kommen, verlibt 


mwurben. - Ar ! 
Deſt ea r a 4 Sept. In der heutigen Elyuag 
des Künftler- Gongrefitg wurde Weimar als nächſt künftiger Ber- 


fammlungsort befimmt. Bon dem heutigen Feſttag ift noch zu 
erwähnen. daß bei Beginn berfelben der Vorfigende der Berfanm- 
lung, Die, ein Hoch dem Kaifer von Deſterreich ausbradhte, ber 
Bängermeifer von Galıburg, Bitte d. Merten, einen Toaf auf 
Deuiſchland, die — — utter, und der Abt von Gt. Peter 
‚pemiichen Kunfigenofienihaft im Ramen des Reichsraths ein 

d Hoch ausrief. Hübner (aus Dresden) ſprach Salzburg 
jan Danf aus, Siccarbsburg brachte der _Benefung der Kaiſerin 
ifabelh elmen Zoaft aus, der mit allgemeinem GEuthuflasmus 
aufgenommen wurke. Dr. Ernſt Fdiſter aus Münden erging ſich 
in einem hiſtoriſchen Rüdblid auf das Jahr 1817 und bie. durch 
die alademife Jugend und Burſchenſchaft ver damaligen Zeit ge- 
‚gangen: Strömung hinwelſend, durch bie das Bemußtfein deutſcher 
Bufammengehdrigkeit geſchaffen und das dreifarbige Banner erhoben 
wurde. Mad treifig Jahren ehe er es zum zeiten Mal nicht 
aus der Vergefienheit — ſondern nur aus ber Stille ter Zurüd 
egogenheit hervorgezogen, unt Sänger, Turner, Schügen une 
Kite fhwingen es freudig und frei. „Hoffen mir”, rief Herr 
‚Di, Börfer, „nein — geloben wir, daß es dieſen Händen nicht 
mehr entriffen werke.“ ‚Diele Hoffnung — fuhr der Redner fort 
‚zu fi durch die eben gehörten Worte des Minifters geflärft, und 
bob bringe er dem gefeierten Staatsmann, Ritter von Schmerling, 
oh. Die ganze Verfammlung flimmte ſtürmiſch ein. 





Mh — u rm 
mir nen WoiR 110 neu 


nung ber großen non 80 Ausſtellern beſchickten 
Ren im Hutten'ſchen Garten flatt. 

Um : 
vom 9. Imfanterio-Regiment. 





Das Neuefte in 


- Damen-SKleiderftoffen 


für die bevorftehende Saifon in reichiter Auswahl ift einge- 


troffen bei 
[2a] 
Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Samstag den 13, d. Mts. Em- 
pfang der außmwärtigen Mitgliever u. @äfte 
a en im Saale des Herm Bund- 

ub. 





Franz Leininger. 

Mehrere gewanbte Arbeiter, 
auf große und fleine Stüde, 
finden fogleich dauernde Be— 
Ihäftigung bei 


| Datım. Kern. en: Rom. er 

ut . mE. fl. tx. ff fr. M. fi. kr. 
Rürsd Ti: \ I — WU 1317 24 7 — 
mög). 4 + J -— — 6— 2% 126562 
mem. » er 229 0356 14% 11 6 54 
Strubtm . ..:. . zn —— 85 127 102 5A 
Reijienburg . „I —--198 46 13 6 9 
Regensburg -» . 1918 1255 1049 545 
Rothenburg a / T. 6. 1836 1858 15 92 1212 645 
Ansbah . x. » — -- 19 1 14114 134 6238 
Bamberr .. 6. > - . 1 5 4 22 79 
fät.. Ss — — 20 20 18 534 60 406 12 
Nünden . 6. a - -- 949 14 3 1219 7 1 
Ombar . . 6. ei _ · 215 2% 1811 748 
Sandaknb 6. * — — 25 1442 114 621 
Marttteft b. z 9 — 190 — — 290 7 — 
Augsburg » . dio 1917 204 1442 159 6 6 
Bunzenhaufen . . 4 r — — 194 1412 1042 5 46 
Donamörtt . . 3. — 19 46 21 3 1442 10 8 5% 
Vahaun.. 2. - — 1230 —— 52 
Neumartt (O/PB.). 1. = 4 33 10 6 19 
Frankfurt, 10. & Abends im der ileltenfozietät war bie Tene 


benz fefl. Deſterr. itrebitaftien‘ 196%, —197 be 


Belgred,- 40. Sept. Die Schlufrefultate der Gonferenzen 
ſind durd den Zelegraphen bekannt geworben. Die Zürten geben 
Sotel und Uſchiza auf und behalten die Donau - Feilungen, im 
Belgrad nur das Befagungsrecht der Feſtunzswerke. Die türlifden 
Einwohner verlaffen die Stabt mit Entfhäpigung. Der Feſtungs- 
rapon wird erweitert und bie Entfhäbigungsfumme dafür ben frei» 
tenden Partelen überlafien. Die Stimmung if rubig, feine Aus- 
ſichten auf Krieg. 


Für die Revaltion verantwortlib: E. Friedrich. 








igungen. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag den 12. d. Mts., Mittags 12 Uhr, findet vie Eröff- 
afchinen- nnd Gerätbe- 


hr Nachmittag beginnt die Feſtproduktion ver vollflännigen Mufit 
Das Comite, 


Aechte deutſche Schügenbüte 
ſowie Turnerhüte in verſchiedenen 
Farben empfehlen in größter ins: 
wahl zu den billigiten reifen 
Gebrüder Wittstadt. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 10. Sept. 


(Adler) Lampredt, Opernfänger aus Berlin. 
Dr. Anderſed, Boyfifus, u. Dr. Seemann, Reg.⸗ 
Arzt a. Lieguitz. Kauflte.: Huber a. Oberjlein, 
Yöwenbaar a, Fürth, Jorſter a. Barmen, Rabing 
a. Berlin, eirgel 0. Kempten, Paul a. Peipz 
Wirth a. Bamberg, Berner a. Nordhauſen, u 
Scyrögler a. Nürnberg. 

(Rränfiier Hof.) Jebe, Dr. med. a. Ghrtfliania. 
Ned, Maſch⸗Fabt. a. Ehmweinfurt, Kanfl.: Bed 
mit Frau a, Dresden, Zinfihwert a. Veirgig u. 
Stern a. Klnigehofen. 

(Kronprinz) Varrentrapp, @utsbel. a. Hill 
beim. Hemdrifoff, Proprietair mit Gattin aus 
Veteröburg,. Thieler, Dr. pbil, a; Lennep. won 
Reibiih, Priv. mit @att. a. Dresden. Houßburg, 
Gcneral-Exrfret. a. Köninäberg. ER a. 
Fürtb. Reichel a. Waldheim. Frbr. v. Pölnik 
mit ram. ıt. Beb, a. Schloß Frankenberg. Seth, 
Fabr. a. Göppingen. Kaufl.: Dieffenbadier aus 
Röln, Nofentbal aus Frankſurt, Ballermann u. 
Söhne a, Mannbeim. 

(Ruffifher Hof.) Gräfin v. Syirmay a. Ungam. 
Frl. Hellmundt a. Altona. Reichenbach, Mentier 
mit Gatt. a. Rotterdam. Mad. dv. Tolstoy mit 
Bed. a. St. Petersburg. Stridert, Jugenicut a. 
Dbernbreit. Aanflie.: Fey a. Koblenz, Halenpat 
a. Herford, Wittgenftein a. Bielefeld, Neher aus 
Edenloben. 

(Schwan.) Fran Adler mit Schmefter, Ritter 
autsbei. a, Taufe. Schäfer, Gutsbeſ. a. Deutſch⸗ 
bof) Sammer, mit Frau Regimentäquartiermeifter 
a. Nugsburg. Aunde u. Schmidt, Negierungärätbe 
a. Sachen. Dr. Bu, praft. Arzt a. Mühlheim. 
Kfl.: Herrie mit frau a. Taurroggen. Schell a. 
Göln. Düftgen u. Deuf a. Neuß. Trantwein a, 
Bremen, Reich a. Barmen. Wucherer a, Amor: 
bad, End a. Fürth. 

(Württemberger Hof.) Hurbeuberg, Rentier a. 
Balel. Simons, Butsbefiger a. Cuſſein. Wohl, 
Anftitntsvorftand a. Marftbreit. Mohr, Lehrer u. 
Hellmann, Kfın. a. Frantturt. Ranfl.: Pfilter a. 





inz © et a. S 
Sonntag den 14.d.,11Uhr Bor: 23. Verbier, | Min Bois Sn 
mittags, Erdfinung ver Austellung, welche Kleidermacher, 
— den ge von früh 8 Uhr bis Ein junger Mann, ver guten Unterricht Berftorbene, 
— ZU BE I: in Ealligrapbie vrtheilen fann, wird Barbara Schotter, Iebige Haustälterin, 72 I. 
zu engagiren geſucht. Näheres im der Eg- | alt. — Katharna WMacment, Iebige Ehehalten» 


Während der Dauer ver Ausftellung ng 


lich Reunion: bei. Bumdihup, 12a pebition d. WI. 


[2a} hauspfründnerin 74 I: alt. 


1 


Ä — Diefmigen Herren Mitglieder des unterfränliihen Schügenbunden 
KS vabier, melde noch Starten und Zeichen für pas Feſt zu Idfen wün- 

. DD fen, wollen biefelben längfens bie Freitag den 12. 
Abend bei Raufmann J. C. Müller in der Schuſtergaſſe 


„il in Empfang achmen. 
| | Der Ausjchug 
dh bes unterfränfiichen Schũtzenbuudes. 


Um vicljeitigen Unfragen zu begegnen, wird biermit befannt gegeden, aß olle 
Schüsen die zum unterfränfiihen Schügenbund gehören, alſo auch die Landwehrſchühen, 
bie demſelben beigetreten fing, höflichſt eingeladen find, ven am Sonutag den 14. 
db. Mts. Nattfinpenden Feſtzug mitzumachen und werben alle, Herrn Schügen un 
Shügenfreunde gebeten, fih längftens bie halb 10 Uhr früb im Polizeibofe einzufinden, 
da biß dahin die Dibmung des Zuges beginnt. 

Werner macht der unterfertigte Ausihuß noch befannt, baß zu dem am Dienstag 
ven 16. de Abend fattfindenden Balle im Schießbanfe außer ven HH. Schügen 
nur Diejenigen Zutritt haben, die Einlavungsfarten für bie Dauer bed Feſtes, ober 
Bamilientarten für dieſe Heit haben. 


Der Ausſchuß des unterfränfiihen Schützenbundes. 
Handlungs-Lehranstalt. 


Mit dem 1. Oktober d. 8. beginnt das Winterfemefter im meiner Anftalt, 
Das Nähere befagen Lehrplan und Koftenverzeihniß. Auch wird PrivatUnterricht in 
allen Theilen der Handelswiſſenſchaft ertheilt. 
Würzburg, im September 1862, 
F. Klotz, 


[2a] im Ulmerbofe 2. Diſt. Nr. 176. 
Seegnitz bei Marktbreit a, ' 
In ver Brüffel’fchen Handels: und Srziebungs-Anftalt beginnt 
das Winterjemefter 
Mittwoch den 22. Oktober ce. 
Durch Anlauf größerer Räumlichkeiten bin ich im Stande, eine ungleich größere 


ht von Höglingen aufzunehmen. 
‚ Gustunft und —— 





Dr. 8. L. Eichenberg, , 


Borftand 


—— — — LI 
Das Neueſte in Herbſt⸗ Ueberwürfen 


iſt eingetroffen bei 


[36] Moys Rügemer. 


Lairitziſche Waldwol-Waaren, 


beftehend aus Unterfleider, Strümpfe, Strickgarn, Leib:, Arm: 
und Anie-WBärmer, Einlegefoblen, ſowie die rühmlichſt befanntm Gicht: 
Batte nett WBaldwoll:Del, feme Waldwo ritus, Balfam, se 
traet · Liquenrs, Seife zc., die ſich fämmtiid bei Gicht, Rheumatismus 
und Mervenleiden vorzüglid bewährt haben, was durch hundert vorliegende Feng: 
niſſe nachgewieſen werben fann, empfiehlt bie 

alleinige Dar e für Würzburg 
- anglotz. 
ni f. 


Die Lauiritziſchen BR IE dei.) und Präparate babe ih in 
meiner außgebehnten Praxis vielſach angewendet und von denſelben namentlich bei rhen- 
matifhen Krankheitsformen jeder Urt, forbie bei eingewurzelter Gicht vielfach günflige 
Erfolge Ye biefelben beobachtet. 

Diefe Mittel müßten immer mebr im Publikum befanunt wer: 
den, dann mwürbe mande foffpielige Fadereife fiherlich erfpart werben Fönnen. 

Berlin, 5. Juli 1862. r. Julius Beer, pralt. Arzt. 

Zur beginnennen Ebeater-Saifon — ich ergebenft meine große Auswahl 

chesse & Marine-Jum 


ber beſten rein a ᷣtoma matiſchen Operngucker, Dü elle 
mit 6, 8 umd 12 ®läfern, I. en in den neueften, eleganteften Faſſungen 


einer geneigten Anſicht und Abnahme. 4 
2a4) Opticus, Kürschnerhof.- 


Die Eröffnung feines Conditorei-Geſchäfts bringt 
— zur ergebenſten Anzeige und bittet um geneigten Zu= 
pru 

Würzburg, 11. Se temiber 1862 _.., 

Wilhelm Bitterauf. 


Eihhornftrage, vis-A-vis Hin. Eifenhändler Steben, : 


bder Befiger 
I einer anftedenben Krankheit freimillig das 





Eine Kunftmühle tn Bayern fucht 
für Würzburg und Umgegend einen tüdjli- 
gen Agenten. 

Dfferte unter Rr. 150 beſorgt bie Ep 
pebition. [3«) 


BEE Cine gefunde, hräftige Anıme 
Ber. = vom Lande fucht zu Michaelis 
ee 8. Irs. einen neuen Plah. 
Nahmeis in der Erp. d. BL. [2a] 


Bon gebrauchten Voll: und Hohl⸗ 
ſchienen, welde ih nod zur Unlegung 
von Seitengeleifen, GBüterfpuren ac. eignen 
und baber den Herren Bauunternehmern 
befonber8 zu empfehlen ſind, babe. ih bes 
beutenden Borrath, den ich zu entſprechend 
billigem Preis abgebe. 


Darmfadt. 


(30 Jac. Scheid. 


Bon ber oberpofizeilichen u tie 
Wafenorbnung betreffend, . 22. Zuli 
1. Io., werben bie nacftehenden tr 
mungen neuerbings zur allgemeinen Rennt- 
niß gebracht. 

Wuürzburg, ben 1. Sept. 1862. 


Der Stadtmagiſtrat. 
DI. Bürgermeifter: Fey. 
Eibel, 











5 4. Fällt ein hier, fo bat der Befiger 
in der Zeit vom. April . mit Geptember, 
ferner bei Senden Innerhalb 10 Stunden, 
außerdem innerhalb 15 Gtunden bem 
Wafenmeifter die Anzeige hierüber zu machen, 
und ift Letzteter verpflichtet, fi unverzüg ⸗ 


lich an Ort und Gtelle zu begeben, um 


zunähft vie Unterfuhung des Falles vor- 
zunehmen. $ 6. Findet ver Wafenmeifter 
bei der Befihtigung des gefallenen Thieret, 
daß eine nicht anfledende Kranfheil. wie 
ZTodesurfadhe war, jo if nad folgenben 
Geſichtspunlien zu verfahren: 1) Ueberläßt 
trog des Nihtoorhandenfeind 


gefallene Thier dem Wafenmeifter, fo hat 
ſolcher daſſelbe ſchleunigſ wegguräumen und 
auf die Wafenfärte zu ſchaffen, woſelbſt 
daſſelbe zu verſcharren if, beziehungsmeile, 
inſoweit die im 5 7 mäher bezeichneten 
Beſtandtheile in Frage fteben, zu dlonomi ⸗ 
ſchen Zweclen verwenbet werten barf.- Er 
hebt aber 2) der Wefiget Anſpruch Auf das 
gefallene Thier, ſo darf berjelbe die im 
& 7 begeichneten Thierbeſtandtheile für fi 
behalten und zu blonomiſchen, ſowie tedh« 
mischen Zweden verwenden. — Die Ab» 
bäutung und Zerlegung res Thieres, ebenſo 
die. Verarbeitung und UAufbewahrung - ver 
verwenbbaren Thierdeſtandtheile muß jedoch 
in der Megel auf der Wafenflätte in dem 
eigens biefür beflimmten Lofalttäten ftatt 
finden. Ausnahmsweiſe faun ſolches auch 
außerhalb der Waſenmeiſterei umter orlöpos 
ligeiliher Gontrole geihehen, wenn mit 
Genehmigung ber Dinriftspoligeibehdrbe von 
einzelnen Pridaten oder im Genofienfchafts- 
verbande over von Gemeindewegen befon- 
dere zur Abhäutung, Zerlegung, Aujbewahr- 
ung, Zubereitung und Verſcharrung ter 
einzelnen Thierbeſtandihelle dienende Lola · 
litäten und Einiichtungen bergeftellt find, 
bezüglich teren Herſtellung jerod auf bie 
Beftimmungen in $ 18 Ziff. 1, 4, 5 und 
6 fowie Adbſath letzter, ferner in dem $ 19 
und 20 Bingewiefen mirb. (Korff. 1) 


1 


Mit dem tiefsten Schmerzgefühle bringen wir allen verehrten Ver- ! 
wandten, Freunden und Pekannten auf diesem Wege die traurige 

engel t, dasa 68 dem allmächtigen Gott gefallen hat, unser einziges, 
B 


getgcliebter Kind 
Betty 


in dem Alter von nur acht Monaten nach kurzer aber schmerzlicher 
"Krankheit — einer Unterleibsentzüändung — verade als der unterfer- 
tigte Vater auf einer Geschäftsreise in der Ferne weilte, durch den 
Tod wieder zu nelimen.' 

Im zwölften Jahre unserer bis dalıin kinderlosen Ehe hatte der 
Allgütige unsere heissesten Wünsche durch die Geburt dieses hofl- 
nu ollen Kindes erfüllt, nuu bat er nach seinem unerforschlichen ' 
Rathe unsere innigste Elternfreiide in die tiefste Trauer verwandelt. 

Nur die Gewissheit, das der Ewige auch im Leide Gedanken 
des Friedens über uns hat, gibt uns Trost in uliserem tiefsten Schmerze. | 
‚bie$tiller Theilnahme empfehlen sich" 

Rödelsee, 8. September 1562 


die trauernden Eltern: 
E. Hellermann nebst Gattin. 


ANILIN- 


unverlöschliche, chemische Stahlfeder-, 


‚Schrib- und Bajiin- inte, 


rüft von den anerfanunteften Eapacitäten. 
Durd * ähriges Forſchen im chemiſchen Fache if es mir gelungen, 


Farbeftoffe d 
Anilin 


eine Unilin-Zinte varuftellen, welde von den bisher im Handel vorlommenden 
Sattungen von Zinten im jeder Beziehung den Votzug verbient. — Ich empfehle ſolche 
einem gechrten Publifum zur gefälligen Prüfung und bemerfe dabei, vaf meine Anilin⸗ 
Tiute frei von allen henden Beftanptheilen if, mie Bodenſatz bildet und eine roth« 
violette Farbe befigt, die das Auge beim Schreiben angenehm. berührt; ihre Gopie-Ab- 
jüge werben tieffhmar und find ſehr ſcharf. 

Her Andreas Kirschten, Würzburg am Mearftplase, hat bie 
Güte gehabt, Lager von meiner Anilin-Zinte zu übernehmen und verfauft zu folgenden 


——— 
4 Wlafchen A 10 Nar. 17, Flaſchen A 6 3 war. 
" a 3 * * * a2 ” 


Carl Haſelhorſt. 


Die vom „Fränfifchen Gartenbauverein‘ jur feier ver XXIII. Ber- 
fammlung deutſcher Land» und Forftwirtbe veranftaltete 


Blumen: Sbit-, Gemüfe und 
Samen-Ausjtellung 


wird am Sonntag den 14. September 1. %5., Bormittags 11 Uhr, im 
Drangeriebaufe ves fünigl.Hofgarten® eröffnet und ſchließt Donnerstag ben 
18. dB. Abende. Der Eintrirtäpreis beträgt mit Ausnahme des Montages, für welden 
12 fr. feftgefegt find, à Perſon 6 fr; Kinder in Benleitung Erwachſener zahlen bie 
Hälfte. Diefe reichhaltig ausgeſtattete Ausftellung der mannigfachſten Gartenprodufte 
geneigter Beachtung des verebrlihen hieſiſigen, wie auswärtigen Publitums beſtent em- 
pfehlend, ladet zu zablreihem Beſuche ein 


(Ad der Ausſchuß. 


Im Inſtitute der Untergeichneten beginnt das neue Schuljahr vın 8. Dftober, 
mas ben verehrten Eltern mit dem Bemerfen mitgetheift wire, allenfallſige neue Annels 
dungen gefälligft bald machen zu wollen. Der Proſpelt, ver alles Weitere befagt, iſt 
in der Anftalt zu haben. j 

Würzburg, den 10. September 1862, 


nach bem 


Dreeden. 





.Serger, 
[3a] Borfteherin einer Töchter Erziehungsanftalt. 





STADT-THEATER, 


Donnerstag den 11. Sept. Erſte a 
ſtellung im erften Abonnement. Die 
otten. Grofe Oper in 5 altem. 
ufif von Meierbeer. 


Freitag den 12. Sept.: Bürgerl 


und romantisch. _Luftfpiel-in 4 =. 
von Baucmield. 





Borrätbig in ber Stahel' ſchen Bub: und 

Kunithardling in Würzburg: 4 

Buch der Weisheit. Dumme Biät- 
ter zur Belehrung, Erbauung und Be. 
förderung einer auten Verdauung. Mit 
piechen Alluſtratjonen. Preis 18 ir. 

Ungejogene Kanonen. Im Bereine 
mit ‚mehreren ſatir. Freifhügen heraus · 
gegeben. von Writtophanes, Mit vielen 
Mufrationen. Preis IB te, _ 
Sumori ne. Spitfugeln. Im 
Seh iatir. Wreifehügen en von 
Ariſtophanes. Mit vielen Aluſtta ienen. 
Preis, 18 fr, 

Yägerbrevier. Waidmannaſchetze, Walv- 
—* und Jãagerlieder für alle Monate, 
von Dr. Job. Nep. Bogl. Mit 12 luft. 
Preit 18 fr, 

Dieſes Büdlein, waindmänniiche Kern · 
prũche in’ Ernſt· und Scherz enthaltend, 
wird von jedem Jagd: und Wald freunde 
als willlommen begrüßt. 


— —— ABO. 4 UL TERRA EEE 3 
Soeben ift im ‚der Stabel’fchen Buch⸗ unb 
Kımflbanolung in —— ginzetroffen: 


Lebendige $ Bilderbuch 


mit bewenliden Figuren. Zur Br 
luftigung für Kinder. 
Acht Blätter nad Originalzeichnungen 
und mit Originaltegt: 
Preis: 2 fl. [3b} 


Kurs der Geldiorten. 


Tom 10. September, 
Biftolen r 1-71 381, Ir. 
Biſtolen ed. tr. 
dolland. te 9 Ad 4, ir 
Rast: ana 5... 32-33 fi. 
a Kaum Mt 
er — 11 M46-50 
8* Silber per Zollpfd 52 AL See mr 
ER raten nt Die st, fi. 
ab. Kaffenanweifungen / 
De In Gr On BL erst te 
Preuß. Thaler — A; - — rm 
deipranken-Thaler — A. fr. 





Ludwigs: MWeftbahn. 


Branti, tb 8. | 3.108. | 


—— 





Vegnelſtaud: 0’ 7“ über 0. 
Mainwärme: 16 Orab. 


Drud und Berlag ver Stahel' ſchen Bub und Kunſthandlung in Würzburg. 





NEIGEN. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Abomnement auf den Angeiger be» N 
allen 


N 232. * trägt vierteljährlich 36 fr. hiet und bei 


fal. baver. Roftäimtern. 


Freitag, 
12. September. 


ı Gintüdu gebätr: Di tneilsahtige 

Beile oder J Ram m irb mit 3 kt. 

weiſpaltige mit 6 fr. — "cal 1862. 
| Sale mit 9 Ei berechnt 








Tagetalender: Guido, Zilvinue. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 32 Min. — 
Sonnenuntersan ı: 6 1ldr 20 Dim. - Mondaufgang: 7 1. 22 Mir. Nachm 
Monbuntergang: 10 Uhr II M. Merz. — Iberinnmeter n. Reaumur 7 Uber 
feüb 10 Grab Märme. Mittag 12 Ubr 17 Grab Wärme. — Bauerntegel: 

. —— in dieſem Monat, jo gibt's im folgenden Jahre viel Obi und 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg. Hr. Kapellmeifter Hamm hat die hiefige 
Shügengefelfaft zur Feier de& erften unterfränfiihen Bunded- 
ſchiehens mit einem Feftmarfche überraicht und wird derfelbe Samstag 
Rahmittag im Schügenhaufe zum erften Male zur Aufführung 
tommen. 

* Würzburg. Mn Feſtgaben für das unterfränkiſche Bun- 
besfchießen find ferner eingegangen: eine Schärpe und 3 Foularb- 
tüder, ein Zafelauffag aus Glas mit fildernem Fuß, ein großer 
fllberner Becher, ein Revolver in Etui mit Zubehör, ein Tabale- 
faften aus Steingut, ein Gigarrenbehälter, ein! vollſtandiges Jagd · 
zeug und ein gläſerner Pokal. 

Würzburg, 10. Sept. Nachdem vor Kurzem der Oberfl- 
Kommandant des hiefigen Ranpiwehrregiments, Hr. Kaufmann Ehe- 
mann, bie nachgeſuchte Enthebung von feiner Stelle erhalten, hat 
nun auch — zum allgemeinen Erflaunen — der Obrifllieutenant 
bes Ranbiwehrregiments, Hr. Regierungs-Selretär Schmitt, um Eut- 
bebung von biefer Stelle «lcchöäpen Oris ———— 


Tagesbericht. 


Bayern. Ge Maj. der Köuig bat die in Erledigung ge- 
fonımene Unterfuhungsrichtereftelle an vem Bezirfögerichte Landau 
dem Bejirlerichter Friedrich Aug. Lören; vafelb Übertragen. 

“ Münden, 10. Sept. (BPriv.Korr.) Die beute ſtalt⸗ 
gehabte Berloofung der Gifenbahn-Anlehen ergab, daß folgende 
Sauptferien mit * beigefügten Enpnummern gezogen wurden: 

I. 4%, Eiſenbahn-Anlehen. 


a) Obligationen au porteur: 
bar GEndRr. Haupti. End-Rr. Hauptj. End⸗Nr. ve Eubd: Ar. 
65 8 63 14 56 81 
12 98 10 46 9 99 MH 36 


2 100 3 70 18 90 6 16 
17 03 16 38 — — — — 
b) Obligationen auf Namen: 
Hauptf EmdNr. Haupt. End:Rr. Haupt. End⸗Nr. Hauptſ. Eud ⸗Nr. 
3 85 5 63 2 30 1 85 
II. 44 9, Eifenbabn-Unlehen ver Jahre 1852 und 54, 


a) Obligationen au porteur: 
Hauptf. EndRe. Haupt, End-Wr. Haupt, End⸗Rr. Hauptj, End⸗Nr. 
1 27 19 100 11 90 16 46 


23 43 12 81 24 03 15 26 
33 86 30 08* 35 94 
22 13 10. ._-18., 20 „ 79 


a» 4 3 97 241, % 55 
3 56 2 098... 4 46 01 
2 a1 0 8. 3% 


7 43 6 24 27 20 

14 25 11 27 34 80 
4355 3a.» 18 0 
26 30 17 50* 5 73 
b) Obligationen auf Namen: 

-. * Sr! ——— — Sant. Cr, 


An u Stelle ber Re ferien, —— früher gejogenen ‚ End» 
Aummern haben bie nächſtfolgenden zu treten. 


IESSEBon 
wo 
8 


* Münden, 10. Sept. (Privat-Sorr.) Die Beanftandung, 
welche die Notariatd-Gebühren-Dronung vielfach erfahren bat, gab, 
wie man vernimmt, Beranlafjung, diefen Gegenſtand einer erneuten 
Berathung im Staatsminifterium der Juſtiz zu unterziehen. Das 
Refultat viefer Berathung ift noch nicht befannt, ich vermuthe je 
doch, daß man vielfad der Anfihı war, die Verordnung beftehe 
eine noch viel zu kurze Zeit, um ſchon jet genügende Anhaltb⸗ 
punfte für eine Abänderung zu haben. 

Preußen Der Köln. Ztg. wird von Berfin geihrieben : 
„Die Gerüchte von einer neuen Rammerauflöfung mehren fi, 
namentlih will man einen Anhalt dafür in dem Umſtande finden, 
daß ver Vorgang in Kyritz, wonach ber König dem dortigen Land« 
sach angedeutet, daß das Boll fi bald werde ausſprechen Fönnen, 
noch nicht widerlegt worden if. Auch das Auftreten bed Megie- 
rungsbevollmädtigten in ter Bupgetcommiffion, als viefe in vie 
Berathung des Militärbuogets für 1863. eintreten wollte, wird 
nad vieler Richtung ausgelegt.” 

Hellen-Darmfapt. Main, 10. Septbr. Bis geftern 
Mittag 10 Uhr waren erft 450 Stimmzetiel durchzegangen, von 
denen dem Bernehmen nah 310 für die Ganbidaten ver Fort- 

‚ 110 für vie ber großveutichen Partei und 30 nad 
bem weißen Codenannien confervativen) Zettel lauieten. 

Schweiz Bern, 9. Sept. Der Bovenfeer-Zelegraph zwifden 
Lindau und Rorſchach iſt ſeit Ende letztet Woche in Funktion. 
Die größte Seetiefe beträgt 293 Fuß, „ale Entfernung zwilden 
beine» Stationen 41/, Stunden. 

Dänemark. Kopenhagen, 9. Si Das „Häprelandet” 
melnet: „Wie wir vernehmen, if bei dem Bringen Chriſtian ein 
Schreiben der Königin Biltoria eingetroffen, in welchem biefe im 
offizieller Weile um vie Hand ber Bringeffin Alezandra für den 
Prinzen. von Wales anhält.” 

Italien. Rom, 10. Sepk Se. Maj König Ludwig von 
Bayern if im beten Wohlfein heute bier eingetroffen. 

Zurin, 9. Sept Nah einem Bericht des Doktors Porta; 
der Garibaldi beſucht hat, wird der Lehtere eine nerodfe Kontrac- 
tion am Fuß behaften. Der Zufland des Patienten erregte eine 
Zeit lang die Welorgnif, es fönnte fih ein Startkrampf einftellen, 


tiefe Gefahr fol aber jegt befeitigt fein. Ueber vie Inſtrultion 
des Projeſſes It noch nichts entfhienen, 
Branfreid. „Corteſpondencia“ verfihert, vie Geſandten 


von England, Preußen und Rußland Hätten in Paris Über Die 
Beoeutung ber Worte, bie Napoleon an den jpanifchen Geſandlen 
richtete, angefragt und Thouvenel ihnen erflärt, der Kaiſer babe 
nur ſein Bedauern fiber vie Borfälle in Mexico außfprechen wollen 
und habe vie größte Achtung vor einer Nation deren Biut im ben 
Adern feines Sohnes fliehe. 

— Der neue Direftor der Preſſe hat fein Amt damit begon- 
nen, alle engliſchen Heitungen, mit Ausnahme des „Globe“ und 
ter „Mormingpoft”, wegnehmen zu laflen und ben franzöflicen 
Blättern zu verbieten, Auszüge aus foldhen Blättern, bie fie auf 
anderem Weg erhalten, zu bringen. 

Belgien. Brüfiel, 8. Sest. Der Prinz von Wales und 
fein Bruder der Pring Alfred find geftern, und ber Prinz und bie 
Prinzelfin Alegandra heute Nachmittag bier eingetroffen und mit 
den gebührenden Ehren empfangen mworben. Wie es heißt, wird 
die amtliche -Berlobung des engliihen Kronprinzen ‚und der norbis 
ſchen Fürſtenlochter morgen unter ben Aufpicien des Königs Leo⸗ 
pold und bie Vermählung ſchon im Laufe kommenden Novembers 
ſtattfinden. Die erlauchten Gäſte werden mehrere Tage lang bier 
fid — 


Handels= und Börjen-Berichte, 


* Scheinfeld, 9. Sept. Der heutige Vichmarkt war, ba die Defos 
momen ber biefigen Umgegehb fhon mit ber Hopfenermte beſchäftigt find, 
mit wen nbpieh betrieben, weshalb bie e beafe bei ziem 

it wenig Rinboieh balb bie Prei felben bei lichert 
uns in die Höbe gingen, jo daß jedes Paar Ochſen ober Stiere um 
%/g bi 4 Karolin mehr kofleten, wie am ben vorhergehenden Märkten. Vers 
fauft wurden wur 216 Städ. 


Getraide-Breife auf der Schranne zu Schweinfurt am 10. Septbr. 


dahn 159. — 


Höfer Preis. Mittlerer. Riebriafier. 
zur SUSE RTERATSE SECEDE 
om * 14 il. — — 
Geh MA SAH 1OM. 30 Mr Be — Fe 16 fr. Belgrad, 9. Sept. 
Eh—m BlMMm af. 30 Me. _E Ik 


aber # > 
Gröfen 13 fl. 32 fr. Pinien 12 fl. 30 fr. Widen brannten. 


— il. — kt. 
Summe aller verfauften Früchte: 1298 Schäffel. Umjapfapital: 16951 N. 


Franffurt, 11. Sept. Bayer. 324 pEi Obl. (C.b. Ki, — G. — %; 
8* 4pGt. Oblıgat, Ab.-R. (C. b. BR.) — @. 101% R.; bayer. 4pũl 
Ob. (C.b. Ri) — 8. 1015/; B.; bayer. dY/spGt. ObL, 1/g jähr. (C. h. R.) 
4095/, 8. — B.; Bayer. di pGt. Olfinat 1jäbr. (C. b. R) 103 @. 
40344 B.; bayer. 5 wit. Obfig. 4. @. (C. b. K.) — ©. 1021, B.; Oftbabn 
vollländ, Einzahl. — G. 107%/, B.; Anebach » Gunzenbauſer Looje 12 ©. 
— PR; Baden 31, p@t. 95%, 8. — B.: Württ. 31/, pGı. Oblig. -- ©. 
99%, B.; Württemb. 41, pt. Oblig. 1051, @. — B. — Abende in ber 
Effeftenfogietät wurden öfter, Rrebitaltien zu 198-198%/, umgefett. National 
6%, .. Tendenz fell. 

Wien, 11. Sept. 5 p&t. Metall. vom Jahr 1852 71,40. — 41, bit. Met. 
63. — — Spät. Rat.-Anl. 83. 30. — LombBenet. 97. —. — Vanfaftien 
793. — — Kıebitaft. 213. 50.— 30 flsBoofe 137. — — ION. Eiſenb. 


— 


— 


Bartiah@oofe 132. 10.— to. neues Anlehen zu 4 pot. N. 40. — lifabeth- 
RK Morbb, 194. 50, — Deiterr.:frany. Staatab. 242, 25. 
— London 127.300. — Baris in Bien 100 Arance 50. 30. — Aranffurt 
100 fl. 107. 30. — Silber 126. —. 





Auswärts Verftorbene. 


BD. Fuchs, Ef. Landrichtet zu Wieſentheid. — Math. Lil, f. 
Oberlieutenantsgattin von Ingolftabt zu Münden. 


Neueſte Nachrichten. 





Uſchitza iſt bombarbirt worben, mobei 





für die Nevaktion verantwortlid: C. Friedric. 





Zerminfalender. 


3. September, früh 9 Ubr: 2. Gdiftstag im Konlurſe des Pachtwirthes 
Anton Harbinal in Brüdenau beim t 

7. September, trüb 8 Uhr: orberungsmeldung an den Nadlaf bed Martin 
Ccjmitt von Dettingen beim f. Zandgeriht Algenan. 

Nam. 3 Ubr: Berfleigerung von Grundſtücken in der Verlaſſenſchaft 
ber Katharina Winfer bier durch ben f, Notar Geuffert. 


Landgericht bajelbfi, 


Antfündigungen. 





Hutten’scher Garten. 


Wiltommen al’ ihr hochverehrten Bäfte, 
Die fommen zum Land» und Forſtwirthſchaftsfeſte; 
j Ih lade alle Höflihf ein von Nah’ und Fern’, 
Denn ich hab” alle deutſche Münzen gern; 
Bei mir gibt's gutes Efien und ganz beſonders guten Wein, 
Damit die Herrn hübſch munter und luſtig fein. 


Ergebenft 
Stuchenmeifter. 


| Deutfche 


Schühen-Joppen, 
in neueſter Façon zu verſchiedenen 
Preiſen, empfiehlt das Kleider— 


Magazin von | 
A. Scherpf, 


Dominitanerplaß. 


Für alle Gemeindebehörden fehr wichtig! 
Im Berlag der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg if ſoeben im 2er 
Auflage erfhienen und durch tie Stahe l'iche Bud und Kunſthandlung zu begehen: 


Sammlung von Formularien zur Aufnahme & Instruirung von 
Ansässigmachungs-, Verehelichungs-, Gewerbs-, Konzessions- 
und Licenzgesuchen durch die Landgemeindebehörden, 


bearbeitet auf Grund der Bollzgugsinftruftion zum Unfäffigmadungsgefeg 
vom 28. Mai 1862 und zum Generbögefeg vom 21. April 1862 von einem 
t. Bezulsamtsaſſeſſor. 2. Auflage, nebſt einem Anhange, die im Regierung 
bezirt Mittelfranten eingeführten Formularien nebit Ausfüllung 
enthaltend. Pris 11 Bogen 54 fr. 

6” Borftehente durch aus praftifch gehaltene und für vie in genannten 
Sparten zumeift vorfommenden Fälle bearbeitete Anleitung möchte für jeve Lanpgemein- 
bebehörbe unentbehrlich jein und kann baber zur Anſchaffung beſtens empfohlen 
werden. Es wurde dieſelbe bereit8 von mehreren königl. Kreißregierungen zur 
Anfchaffung vorgeſchrieben. 


en⸗Anzeige. 
Bon 11. Sept. 
(Abler.) Niehler, f. Rehnungstonmillär aus 
Banreuth. Bemerli, Fabrif, a. Augsburg. Ball, 


Rent. a. Schwerin. Mar, fabr. a. Maden. Kf.: 
Bujh Guhen. Fennet u. Aufholz a. Frankfurt. 
Nöder mit Gattin a. Dresben. Hollender a. Ditte 
manneborf. Krummenader a. Stuttgart. Stiefel 


ö ne 


a. Fürth. Lilienfeld a. Dortmund Schlömmer a 
Neuwied, Hoffa a. Lubwigshafen. Franken a. Eöln. 
(Fränfiiher Hof.) v. Turgericht mit Gem, a. 
Petersburg Dicas, Thictarzt a. ——— Itl. 
Donner a. Scheinfeld. ftünıler, Ockon a. Frei⸗ 
fing. Nolte, Habr. a. Purmont. 
—— en. Umpfenbach, Privatdozent a. Gießen, 
‚ Blarrer a, Dürfbeim. Sprenger, Jugen. 

u. Maurer, Pfarrer a. Wertheim. Geriach, Land: 
tichter a. Ochfenfurt. RN: Knodl a. Augsburg. 
Lucan a. Gaffel. Wagner mit Frau a. h 

(Rronpeing.) Graf Mdelmann, Rittergutsbefiper 
a Hehenflabt. Dr. Ehrenberg, Arzt a. Kijfingen. 
Schrader mit Gatt. a. Hamburg. Debus, Steuer 
ratb a. Schönberg. Müller mit ran, Rentier a. 
Prag. Mad. db’ Engelhardt a. Petersburg. = 
v. denburg, Ehrenſtiftodame ınit Bed. a Der 
lin. Baupen, Habe a. Münden. Kfl.: Hirih a. 
iller a. Dresden. j 

(Ruffiicher Hof.) Ge. Fre. Minifter v. Stein 
mit Solm u. Beb. a. Sadien-Meiningen. Graf 
v. Marſchall a. Dresoen. Frhr. v. Hopfgarten 
a. Dilivftabt. Irhr ©. Balspſch aus Subad, 
Stolz, Fabr. a —— Freitag, Kaufm. 
a. Reumsid. 2 Fraul. Andre, Gutſbeſ. a. Gelchs— 
beim. ©». Ktarnowitich mit Fam. a. Rußland,‘ 

(Swan) v. Belling, mit rau Ritterqutss 
befiger a, Vommern. Foeltkeuſtein, Ingenieut a. 
Perlin. Thoma, Berghaurtmann a. Nußland. 
Mildenftein, Affefi. a. Potsdam. Gerſtung, Ardit. 
a Hannover. Rfl.; ölank mit Frau a. Wetter, 
Schneider a. Freiberg. Kayftr a. frankfurt. Zeib 
a. Scierflein. ' 

(Wirttemberger Hof.) Graf Ghirco-Ganning, 
u. Bebd. a, Dänemarfl, Baron v. Habermann a, 
Unsleben. Baron v. Truchſeß a. Wehbauſen. Rab. 
Locan, u, um. a, England. Klein, mit Gemahl. 
Part. a, Dreoden. Bots, Rent. a. Sheplip- Lam 
biuet,“ Priv. a. Mainz. Kopf, Techniker a. Aſchaf⸗ 
fenburg. &.: Bingo c. Frankfurt. Facklet a. Ett- 
fingen. 


Ein tüchtiger Eommid (Ifraelite) 


fucht eine Stelle am liebften als Buchhalter 
oder Reiſendet. N. in ver Exp. 


STADT-THEATER. 

Freitag den 12. Sept.: Bürgerlich 
und romantifch. Lufipiel in 4 Alten 
von Bauernfeld. 

Samstag den 13. Sept.: Abonnement 
suspendu: Ejaar u. Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Alten, Muſil von U. 
Lorging. i 

Die geediten Abonnenten werden höflichſt 
erjucht, fpäteftens bie 11'/, Uhr gefälligft 
wiſſen zu laflen, ob Sie für vieje Borjlelung 
Ihre Pläpge zu behalten wüniden. 


Bleſſing. Fabr. 


im ferbiihen Quartier 179 Magazine und 180-Häufer-nicber-- 
Die übrigen Gebäude wurden mehr oder minder befdhä- 
digt, die Stadt ift faft gänzlich zerflört. 


. 


2 ⸗ [4 
Das Feſteomité 
der XXI, Berfammlung deuticher Fand & Forftwirthe 
ladet auf mehrfach an es ergangenen Wunfc Die geehrte 
hieſige Einwohnerichaft biemit ein, zur Erhöhung der Feier 
genannter Berfammlung ihre Häufer zu deforiven. 


Bekanntmachung, 
TR S&puntag den 1A. d. Mis. werben von 
: bier nah Veitsböchheim Extrazüge um 2Uhr 40 Min. 
und 3 Uhr 30 Minuten Nabmittags und von .‚Beits- 
höchheim hieher zurüd um 7 und 8 Uhr Abents ab- 
geiertigt. — Die Billete können von Vormittags 10 





Uhr am gelöft werben. 
Würzburg, den 11. September 1562, 
Königliches Oberpojt= und Bahnamt, 
v. Schellerer. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenidait ver Kreiffafie-Yablineifterawitime Katharina Schneider 

von bier verfteigere ich im Auftrage nes Berlaſſenſchaftsgerichtz am 
Mittwoch (niht Dinstag) den 24. d. Mts., Machmittags 2 Ubr, 

das zur Mafie gehörige Wohnhaus 3. Diſt. Nr. 55 in der Domerpfaflengafie an Ort 
und Stelle Telbf. 

Die Bepingungen können täglih bei mir eingefeben werben. 

Würzburg, ben 4. September 1862. 

Brenner, !. Notar. 


Befauntmachung. 


In der Schuldenfade des Bäctkermeiſters Grorg Markus Hüber von Lohr wirt, 
nachdem verjelbe fich freiwillig ver Bant unterworfen und bie gepflogene Erhebung bes 
Bermdgensftandes cine anfehnlihe UWeberihulpung berausgefellt hat, unter Siftirung 
der bieher anhängigen einzelnen Prozeffe und Erelutionen gegen benfelben ber Univerfal« 
Conturs Hiemit eröffnet. 

Es werben daher vie geieglihen (Epiftstage, nämlich: 

I) zur Anmelvung ber Forberungen und beren gehörigen Rachweiſung auf 
Monte den 29. September I. Is, 
11) zur Vorbringung ter Einrenen gegen bie angemelteien Worberungen, ſowie zur 
Schlußverhandlung auf 
Montag deu 27. Oktober I. Is. 





Sonbermann. 


[28] 
Nr. 2916) 





jeveömal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 29 anberaumt, won. 


fänmtlihe befannte und unbelannre Gläubiger des @emeinichuloner® unter, Anprohung 
des Rechtsnachtheiles vorgelaben werten, daß, wer am ober biß zum erflen Evilistage 
weder mündlih, zu Prolololl, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes feine 
Forderung liquitirt, den Ausſchluß von ver gegenwärtigen Goncurd-Mafle, —* wer 
weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erllärung am oder bie zum zw n die. 
tage einfommt, ven Ausichluß mit ven an ſolchem ‚porzunehmenven Handlungen zu ger 
mwärtigen Hat. 

_ Auswärtige ‚Gläubiger habın _bit zum eiſten Edilistage Infinuatione-Manvatare 
um fo gewifier vahier zu beflellen, als außerdem die an fie zu erlaſſenden Verfüg- 
ungen am Gerichtsbrette angeheitet und für richtig infinuirt erachtet werben würben. 

Bugleih werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldnet 
im Handen haben oder zur Maſſe jhulven, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagleiftung bezichungsweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur u 
Gerichts handen abjuliefern reipeftive cinzubezuhlen. - 

Am 1. Gviftstage wirb aud üder Rerwaltung und Berwertbung der Maſſe und 
über Aufftelung eines Maſſacurators Berhantlung gepflogen, und werden biejenigen 
Gläubiger, welche fih in nen gedachten Beziehungen am Zermine rejp. bis dahin meber 
perjönlih noch mittelft ſchriftlichen Meceijes erklärt haben, ver Mehrheit ver übrigen bei 
gezählt werben. Noch wird beigefügt, daß nad den bieherigen Erhebungen das Uctiv- 
Bermögen des Grivars in 3624 fl. an Liegenichaiten und in 252 fl. 20 fr. an Mobilien 
er morauf an Hypothelen 5257 fl. und an anbern Schulden 2004 fl. 56 fr. 
aften. 

Lohr, am 22. Auguſt 1862. 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
glich — — 9 ch ine 





Außerhalb ter Stadt find in ver ſchön · Ein junger Mann, ber. 


in Ealligrapbie ——S —* 


ſten Lage einige Gärten mit Säuſer 
und Baupläße zu verkaufen durch zu engagirem gefucht. Näheres in ber Et · 
[2a] Gg. Schwaußer. 1 perition d. BI. 1) - 


"fahren. Gleſ 


Sichtivatte. 


Bewährtes Heilmittel gegen Mbenmas 
tismen aller Urt, alt argen Geſichts⸗ 
ſchmerz, Bauftihmer, Hald- und Zahn 
ſchmerzen, Seitenſtechen, Ollederreißen, 
Hand · und Kniegicht u. ſ. w. 


Ganze Palete zu 30 fr., halbe 16 fr., 

il bei Earl Ebr. Schmidt, 
[1] Sanderſtraße. 
Zeugui ß. 


Der Unterzeichnete baute ſeit fieben Jahren 
die unſaͤglichſten Schmerzen im Iinfen Schen⸗ 
tel zu erbulden. Da ward id endlich — 
Alles jeither Angewandte nicht Abhülfe 
bringend — auf die Dr. Pattiſon's 
Gichtwatte aufmerliam gemacht. Gar nicht 
abnend, daß biefe Gichtwatte eine fo über- 
raſchend ſchnelle Wirkung bervorbringen werbe, 
Tieß ih ein Pafet fommen und legte vor 
Schlafengehen dasſelbe auf die Stelle, wo 
ih ſchon lange die brennenpflen Schmerzen 
batte erbulven müſſen. Früb beim Aufftchen 
war mein Schmerz verſchwunden. 

Gar oft und vıel litt in auch an ſtarken 
Brufttrampf, ſeit dead Gebrauda vieler 
Gichtwatte babe ich auch noch feinen Anfall 
veripürt. Ich empfehle auf das Dringenpfte 
biefe vortreffliche Gichtwatte allen an rbeu- 
matiſchen Schmerzen: Leidenden, indem es 
noch dazu ein jo wohlſeſles als mohlihätiges 
Hülfsmittel für fie werden fann, wie für 
mid. Ich ſelbſt laſſe dirſe Watte nie» mehr 
von mir, damit ich gewaflnet bin, wenn je 
mieber. ein: Unfall: lommen, jollte, 


" Rindorf, b. Reuftart a/S,, 8. Mär 1862. 


Eh. Weigand, Lehrer. 


Fortſetzung einzelner Beitimmungen ber 
oberpolizeilichen Vorſchrift, die Wafenorb- 
nung, betr. — $ 7. Die Haut, die Haare, 
das Fett, Die Hörner, bie Hufe, ‚bie Klauen, 
die Sehnen und die Knochen dürfen — 
wenn nicht auch. veren Verſcharrung aus. 
drüdli angeorpnet wir — vom MMafen- 
meiſter beziehungsmeile dem Wiehbefiger au 
Blonomiihen und tednifchen Amweden ver 
wendet werden. Vorbehalllich ber Beſtim⸗ 
mung im $ 25 iſt jede Verwendung des 
Kleiſches unteriagı, deſſen Berihangung viel · 
meh in allen Fallen Feboten. $ 87 Sefal- 
lene Lämmchen, Milchſchweine, Heine Hunde, 








j 


Kopen und fonflige Meine Shlere find, außer ) 


ber Zeit einen Seuche vom: Beſther ſeibſt 


an entlegenen Orten und mindeſſens jiwei 
Fuß tief unter der Erbe. zu, veriharren, 
falls nicht ver Befiger biefelben dem Wafen- 
meifter überläßt. $ 9. Efbare Thiere, melde 
durch Zufall oder Ungsücd- umtomumen, ver- 
bleiden dem Befiger uno vürfen, wenn ber 
Befiper nicht dlonomiſche oder techniſche Ver⸗ 
wendungszwede vorjieht, mit Ginhaltung 
der Vorſchriften über Fleiſchbeſchau zum 
menſchlichen Gruufje verienngs werben. $ 15. 
Der Waſenmeiſter ift verpflichtet, alle frei 
laufenden Hunde größerer Gattungen, welche 
gegen orispolizeilicheß Verbot nicht mit wohl · 
befeftigten Maullörben verjehen find, ebenfo 
alle Hunde, welche gegen ‚ort&polizriliches 
Berbor ohne „Heihen» berumlaufen „-einzus 
fangen, zu verwahren, jowie bievon als« 
bald ver Ortöpolizeibehörde die Anzeige zu 
maden und jonann nah Maßgabe der er- 
gehenden „polizeilichen Verfügungen zu ver 
Verpflichtungen obliegen 
dem Wajenmeifter begüglid der mwuthver- 
dächligen Thiere, (Schluß folgt.) 


— — 2. 254 4 
J 


N DANKSABUNG,. 


"m Pür die ah er Theilnahme 'bei dem Leichenbegängnisse des 
' kgl. Stadtgerichtssthreibers i 


Johann Heinrich Herrmann. 


sagt den innigsten, tiefgeithltesten Dank 
Rey y am 10, September 1862.— 
die tieftrauernde Wittwe 
mit ihrem tnmündigen Kinde. 


"Sr vom „Kränfifchen Gartenbauperein‘ jur Felet der XXIII. Ber- 
faınmlung deutiher Laud und Forflwirthe veranflaltete 


Blumen⸗, Shit, Gemüfe und 
Samen⸗Ausſtellung 


‚ni am Son den 14. September 1: 38,, Bormittags 11 Uhr, im 
Drangeriebauje des fönigl, Hofgartens eröffner und Thrteht Donnerstag den 
18, de, Abende. Der Eintrittspreis beträgt mit Ausnahme des Montages, für melden 
12 fr, ſeſtgeſetzt find, a Berfon 6 fr.; Kinder in Begleitung Erwachſenet zahlen vie 
Haͤlfte. — reichhaltig ausgeſtattete Ausſtellung der mannigfachſten Gartenprobulie 

geneigter Beachtung des verehtlichen biefigen , wie auswärtigen Publikums beſtens em ⸗ 
6 labet. zu zahlreichem Beſuchte «in 





(40) | der Ausſchuß. 
dt ww Mer 
nd Unterricht in der hühern Töchterſchule 
der Untergeichneten beginnt amı 1 DEtober. 
* geh nflände: Religion, deutſche und franzöfiihe Sprache, Meithmietik, 
Geographie men Naturwiſſenſchaft Beinen, Sefang, Handarbeiten. 
—* lung: Die Schülerinnen And in drei Hauptabtheflungen geordnet, 


I. Abth Schülerinnen von bis 5 Jahren, Berrag bes Honorare fl. 2 das Monat, 
. a ı1 ” ” " * ⸗ “ " 
; age _ 4 _ 

Töchter über 13 Jahre Hinten auf Wunſch auch nur ven bie Sonntagsfäue 
vertretenen Unterricht in geeigneten Stunden erhalten, was für eine Schülerin 48 fr., 
mit Einſchluß nes franzöffichen Unterrichte® nebſt Gonverfation aber fl. % beträgt. 

Noch Näheres erllärt der Profpelt. 

Würzburg, am 31. Auguft 1862. 


Anna Zorn, Inſtitutsvorſteherin. 
Franzisfanergaffe, Diftr. 3, Nr. 158. 


"Bandwirthichaftlichen Bibliothef 


find ſoeben folgende neue Bände erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Würz⸗ 

burg in der Stabel’ihen Buch · und Kunſthandlung zu haben: 

Anton Sabl's Bienenbuch oder vollſtändige Anfeitung zu einer neuen vortbeil- 
Baften Bienenzuchtmelhode auf Grund der Wiſſenſchaft und Erfahrung. Mit befonverer 
Berückſichtigung der Hüchtungsarten der Bienen nah Diierjon, Berlepfh u. U. Mit 
20 Abbild. Zweite umgearb., vermehrte und verbefferte Auflage. Breis 15 Sr. 
oder 54 fr. rhein. 

Hof. Gottfr. Wirtb, der praftifche Fifcherei:Betrieb in feinem höchſten 

Ertrage. Eim Wegtweiler zu richtiger und einträglichiter Bewirthſchaflung ber Seen, 

Teiche, Flüſſe und Bäche, nebſt Anleitung zur fünflihen Fiſchzucht. Mit 

9 Abbile. in Holjichnitt. Zwene turdhaus umgearb, und vervollftändigte Auflage. 

*8* 15 Sgr. over 54 fr. thein 

r Robbe, die Wafferbeilfunft angewandt auf die Heilung ver Haus: 
pe gen namentlich der Pferbe, Minver; Schafe, Schweine und Bunte. Ein Noth- 
und Hüfebächlein für alle Biehbefiker, melde die am häufigflen vorlommenden 
Krantbeiten der Hausthiere auf die leichteſte, fiherfte und mohlfeilte Urt echt Geilen 
wollen. Bmöte durchaus umgearbeitete ung vervollftännigt: Auflage. Preis 15 Sgt. 
oper 54 fr. rbein. 

Wunderlich, die Obſtbaumzucht als lohnendſte Ermerbsquelle und evelfte Me- 
benbeſchaͤffigung. Nach bem neueften Grundſätzen und Kortfchritten in der Obfibaum- 
zucdt und auf Grund langjähriger eigner Erfabrung bearbeitet von mehrern Land- 
ſchullehrern. Mit 8 Ubb. Preis 9 Sgr. ober 33 fr. rh 


Reichenbach’sche Buchhandlung, 


Wittenberg. und Leipzig. 











Für Mufikgrennde. ' 

Soeben iſt ericheinen: 
Unterfränkischer Schützen -Marsch 
componirt ar eier des "unterfränkiichen 
Bimpesitbichens und ver Würyburger 
Shüpengeiellihaft erfurchtsvoll ge 

mipmel bon 
3 Valentin Yamm. 
Preis 18 fr. 

Sn Würzburg am berieben durch bie 
Stabel’ide Buch · und Aunftbanblung 
Barth’ihe Muſithandlung und Röfer- 
fe Mufifhanplung. [66] 


28 eintrauben 


don ‚norzüglidfter Qualitãt und ben aus. 
geseichnetiten Rebforten beionvers zur Kur 
zu empfchlen, per Pfund 12 fr, merben 
veriandt von 


15) @, L Lang in Speyer. 


68 werben auf ein biefiges Haus 
— 1600 fl. aufnehmen ,gelucht. 


Näheres 
G. Schmanßer. 


ERE ine gefunde, fräftige Aume 

* ae vom Lande jucht zu Michaelis 

a d8. rs. einen neuen Blap. 
Nachweis in ber Exp. d. BI. [26] 


Pbotogtaphie-Albums 
großer Auszahl im SBreile von 
— fr. bis zu 20 fl. — bält ſteis 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [11] 


Kurs der’ Geldforten. 


Bom 11. September. 
Biftolen 8. 37 19—381/, fr. 
ten preußiiiche 9 Me d6—57 fr. 
Holländ. NR Btüde 9. a ie 
Aand Dulaien If. 3-55 fi 
Franlenſtũcke 9 fl. 221-231, fi 
Engl. Sovcreignd 11 fl. 46-50 fi. 
en Eilber per Zollpſd. 52 M, 52 
olipfd. 803— 808 "m — 
scuß. Aa ee if. A fu 
are in. Golb 2 — f. 
Preuß. Thal - - 
Seifeanfen-Thaler — fl. « 
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Vegtlſtand: 0’ 7 über 0. 


Mainwärme: 15, Ora, 


Drad und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 








wzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. — 


Dae Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 Fr, bier und bei allen 
kal. Ader. Poſtauttern. 


0.253. 








Samstag, 
13. September. 


Gintüdungegebüßr: bieifpaftiae 

Beile ober deren Raum * * 3 fr. bie 

moeifvaltine mit 6 fr. und bie durdjlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 











Zagstalender: Tobias. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 34 Minuten. — 


Sortmenunter par: b Ubt 17 Min — Mendaufgang: 7U. 52 Din, Nachm. 
W-nduntergang: 11 Udr 27 IR. Mor Thermometer n. Reaumur 7 Ur 
früb 10 Brad ärme Mittag 12 uk T 17 rad Wärme, — Bauernregdl; 
Wer im September Haſen ſchieſzt dieſelben mit getent- 


Lofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. An Ehrengaben gingen weiter ein: 1 türkiſche 
Flinte, 1 Schreibmappe, 1 Pulverhorn, 1 Bhotopraphie» Album 
in Holy geſchnitten, 1 geichliffenes Zrinkglas mit Rorzellangemälve, 
1 Revoiver, 1 Zrinfglas aus Ciyſtall mit Figur, ferner 20 fl. 
in baarem Gelbe. 

Würzburg Im biefigen Waifenhaufe fanden m vielem 
Jahre neun Zöglinge (4 Knaben und 5 Mädchen) Aufnabıne. 

* Würzburg, 13. Sept. Ueber ven auf heutiger 
Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es 
18.30. bis 23 fl — tir. Korn 16 fl. 30 fr. bis 18 A 15 
Gerſte 11 fl 40 Me. bis 12 fl. 30 fr, Haber 5 fl. bis 7 HL, 
Erbien 14 fl. bis 15 k 30 fr, Zinfen 13 fl. 45 fr, bis 
14 fl, Widn — fl — 

“Würzburg, 13. — (Bittualienmartt.) Butter galt 
beute 27 fr, per Bio; Schmalz 34 fr; Eier 11 Stüd um 12 ir; 
bas Baar junge Zauben 15 fr.; das Baar junge Hahnen 24 tra; 
das Paar junge Enten 1 fl. 12 fr.; Gänie per Stüd Lfl. 24° fr. 
bis 1 fl. 30 fr.; das Mäßchen Kartoffel 3 fr.; das Humpert Kraut 
= fl. 24 fr. bis 2 fl. 30 fr; das Hundert Zwetſchgen 5—6 fr. 

(Eingefandt.) Bei vreifjig firebjame junge Leute haben au 
einem Zum-Berein Marktheidenfeld, 
Peoürfniß empfunden war, fi zufammengetban, und erden bie- 
feiben in nächſter Woche fon, ven Hofraum des Wenz'ſchen Bier- 
lotals benugend, vorläufig mit Frei» und Barren-Zurnen ibr tur 
neriiches Wirken beginnen. 





Dem Schulverweier Job. Weber in Königshofen, Beyirts 


Alzenau, ift der dortige Schulvienft, und dem Schulverweſer Phil. 
Freund zu Heigenbrüden, Beritls Aſchaffenburg, feiner Bitte ent» 
ſprechend, ver dortige Schul» und Kirchendienſt befinitiv übertragen 
worden; ferner if dem Schullehrer Wendelin: ron zu Richelbach 
der 1. Schul» und Kirchendienſt zu Bürgſtadt im Bezirle Mitten- 
berg, dem zweiten Lehrer Joſeph Konrad in Stabtprogelten,: ber 
zweite Schultienft au Unterleinah im Bezirke, Würzburg, und dem 
Schullebrer Joſ. Seufert zu Neuſchleichach der Schul und Firden- 
dienſt zu Oberſchleichach im Bezirle Haßfurt, ihrer Bitte entſprechend, 
Übertragen worden. — Die Uebertragung deB ifraelit. Religione- 
fchufetenftes Schonungen. Bezuksamts Schweinfurt, a den Schul · 
dienſtadſviranten Amſchel Blumenfeld von Haßfurt wurpe' genehmigt. 

Glockengießer Math. Seb. Buſtelli zu Aſchaffenbutg ward für 
ven Bezirk des Stadtmagiſtrate und k. Bezirfaamtes Aſchaffenburg 
als Agent der se ie für Deutſchland zu Gotha 
beflätigt. 


Baden. Heidelberg, 7. Sept. Die 
wãlder Bahn wird, wie man allgemein hört, nicht ſchon am 1. 
Dftober, fonvern erft am 15. Dftober Rattfinben. Bon bier aus 
big Mörtelflein ift zwar vie Bahn ſchon ſo weit hetgeſtellt und 
die Bahnhöfe und Warthäutchen find der Bollendung nahe, nur 
am Mörtelfteiner Tunnel und am ber Brücd bei Obrightim ‚wer- 
ven die Arbeiten noh 45 Moden in Anipruh nehmen. 

Itahien) -Zurin, 10. Sept. Eine en ift fehr _ 
ſcheinlich· Der Gefundhelts zuſſand Garibalv#s beſſert ſich 


galt. Walzen 


der ſchon lange als 


Tagesberiäil ne 
roffnung er Oden · 


Kriegeminifter hat beſchloſſen, die Garibaldiſten unter 18 Jahren 
ihren Familien beimjuichiden. Der Schluß ver legißlativen Sefflon 
it bevorftehend 

Franfreid. Baris, 10. Sept. Großes Aufſehen in den 
bödern Sphären macht rin Schreiben, welches vie Kaiſerin an einen 
Prälaten gerichtet haben fol, um benfelben über das Schidjal 
des Papſtes zu beruhigen. „Der Kaifer*, ſoll eine Stelle in dem 
Schreiben wörtlich lauten, „wird dem Oberhaupte ver katholiſchen 
Kirche feinen Schug nimmermehr entziehen, es wäre denn, daß 
biefer Schutz unndthis geworben fei;-fo lange id lebe und Kaiferin 
ver Fianofen bin, und ſo lange pie -frangbfifhe Armee vie Ehre 
ihrer Fahne, zu vertheidigen weiß, wird Rom vie Kauptflant der 
latholiſchen Welt ſeyn und bleiben.” 

— Paris, 11. Sept. Rad dem Auswels ver franzöflichen 
Banf haben abgenommen, ver Baarvorrath um 131/, Mill, vas 
Bortefe um A31/, Mil, ‚der Ran um. 219 Mil, 
das Gu vre-Staatsfthages um 5 das Gonte-Gorrent 
der Privaten um 33#/, -Mil., und vie Borfhüffe auf-Unterpfänver 
Ir 131/, Mil. „Moniteur.“ 

Englant. "Yhlstinfarvine, einem Martifledten der ſchotti⸗ 
er Graffhaft Perth, if bochbetagt Sophia, Stewart geflorben, 
Tochter eined Fahnenträger® in der Schlacht von Culloden (174 ) 
und des Schullehrers Roh arme Witwe. Im ihr erlofh das 
Geſchlecht der Stuarts, Könige von Schottland und Englanı. 
Die arme Frau flammte-in gerader Linie von Walter Baron von 
Rinfarbine, Entel Nöberts II. von’ Schottland. 

— Der Befud ver Ausflellung während ber vorigen Woche 
zeigte im Bergleih mit der entſprechenden Woche des Jahrs 1851 
ein günftiges Mefultat. Er betrug 237,903 ; gegen 214,549, un» 
Dee en dis Mitte Oftober nicht abnimmt, flellt ſich wahrſcheinlich 

* ein Heiner Ueberſchuß heraus. 


Vermiſchtes 


Münden, 11. Sept. Auf ver Rückeiſe nah Wien vers 
weilte der öfterreichifche Reichſtagsabgeordnete Prof. Bring geflern 
in unferer Stadt, in welcher der Fremdenverkehr fortwährend ein 
noch weit zahlreicherer iſt, als «8 in früheren Jahren ſchon ber 
Fell war. Im verfloffenen Monat find micht weniger als 17,887 
Perſonen als angelommen uno 17,889 als abgereift bei ber fal. 
RBolizeivireftion angezeigt worden. 

Die größte Bierbrauerei nicht blos in Defterreih, ſondern 
wahrfheintih auf dem ganzen Gontinent, das Gtablifjement des 
Hin. Dreber in lem Schwechat bei Wien, if jũngſt an,eine eng» 
Hifhe Geſellſchaft für 31,, Milton Wulden verfauft worden, 

Leipatg, 10. Sept. „Oberon von Weber.“ Bei ber heutigen 
Repriig der Oper; ‚reshiferfigte Frl. Mob als „Rezia“ unjer in ber 
Belprehung der „Hochzeit des Figaro“ über fe abgegebenes Urtheil. 
Die junge Sängerin befigt, gute Mittel. bat eine gute Schule und 
vortbeilhafte Repräſentation. Was ihr no abgeht, if Gewandt 
beit und vor allem Wärme. Die Koloratur muß ebenfalls nod 
reiner werben. Uebrigen® ging Frl. Klotz heute mehr heraus und 
ſang die Djranärie ſogat recht guf, WO Ne lebhaft applaudirt 
wurde. 

Jüngſt befand ſich der FOUR der feinen päpfliden 
Urmee, General Kamler, in Münden; er begibt fih nah Paris, 
und die Weranlafung ju diefer Neife it — feine unleferlihe Hand» 
ſchrift. Vor einiger Zeit erſchien nämlich in der Allg. Zig. (Nt. 207) 
ein Auszug aus einem Briefe vesfelben, in welchem ver Ausorud 

„‚tanzöflfher Verrath“ vorfam. Im Folge deffen richtete Hr. v. 
Thounenel eine Note nah Rom, und in Bolge defien hat Kanzler 


feine Entlafung erhalten, oder foll fie erhalten. Um geeignete 
Aufflärung zu geben und bie miter ihn herrſchende Mißſtimmung 
zu befeitigen, reift er eben nad Paris. Die Revaftion der Allg. 
Big. bat ihm, wie in viefem Blatte berichtet wird, folgenbe® Ger 
tififat ausge «Im dem vom’ 26. Juli aus Rom datirten Are 


titel iſt in Fol se Handſchrift der Ausorud franzöfffcher 
Berrath ftattyp er Berrath eingefloflen, was wir nad) ge 
nauerer — erflären.” Haec fabula docet: daß 


man in ber Jugend N. ſchreiben lernen ſoll, dann braucht 
man im Alter nicht nach Paris zu reiſen. 


Handels⸗ und Borſen⸗Berichte. 


Frankfurt, 12. Sept. Bayer. IHyp6t. Obl. ¶C.b. u) — G. — Pi 
8* Apr. Obliaat. Ab.-R. 
ObL (C.b. RR.) 101%, &. — B.; bayer. dty,p@t. Obl. 1, br. (0. d. Mu) 
a G. — PB.; baner. Ai pCt, Dlliget. Ljähr. {C. b. R) 103 @. 
4 R-; bayer. 'ayst. u. 4.0. (C.b. K.) — G. 10214, ®.; zen 
— Ein. — A. 107%, BR; ebach⸗ Aungenbaufer Looſe ne 
- u Baden 39, pt. — G. 95%, P.: Württ. 31, pr. Obfig. 
B. ;. Württemb. 4%, pt. Obliy. 1051 B. — B — Abends in ho 
klar war bie Tendenz matt, Defterr, Architaftien zu 1961/, bis 
196%/, bez. u. ®. National 63/6 Geld, 
@icn, 12. Sept. dp&t. Meal. vom Jahr 1852 71.30, — 411, pi, Met. 
8. —. — 5p6t. Rat-Anl. 83. 20. — Lomb.Benet. 97. —. — Bankfhftien 





iC.b. BR) — 8. 1015/, B.; bayer. Apkı. 


7%. — — Krebitaft. 215. 60.— 30 fl. Looſe 137. —. — 100 f. Eifenb.» 
Bartialstoofe 132. 15. — to. neues Anlehen zu 4püt. 9. 40. — — Elifabetb- 
bahn 168.75. — R.:Nordb. 442. 50, — Deilerr.-frana. 
— London 127.40. — Ben in x Bien 100 France 50, db. 
400 ‚fu 107. 60..— Eilber 1 


Staatsb. 242, —. 
-- Frantfuri 





Neueſte Nachrichten. 

Münden, 12. Sept. Dat fönigl. Staatsminifterium bes 
Handels ac. erachtete es für angemeffen, daß badfelbe bei ver vom 
13. bi8 19. d. M. zu Würzburg ftattfindenden 23, Verfammlung 
deutfcher Land unt Korfirwirthe durch einen Beamten aus feiner 
Mitte vertreten werbe, und hat deshalb ven fol, Minifterialbireftor 
v. Wolfanger al® derzeitigen Referenten in landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten beauftragt, den bezüglichen Verhandlungen beizu- 
wohnen und über die Ergebniſſe feiner Betheiligung Unzeige zu er- 
ftatten. In Folge defien it Minifterialpireltor v. Wolfanger heute 
nah Würzburg abgereift, 

Zurin,:11. Sept. Die Gerüchte von einer neuen Anleihe 
werben als grundlos erflärt. Das Gerücht van einer zu ermar« 
tenden Amneſtie gewinnt an Beſtand. 





Für die Rebaltion verantwortlid: &. Friedrich 





Antündigunge 





j Pariser Ball-Fächer 


bei I. S. Brenner am Marft. 


Das Neuefte in 


Herbstüberwürfen, Paletots & Mänteln, 
Kleiderstoffen 


fowie in 


iſt in reichhaltigfter Auswahl eingetroffen bei 
[2a] 





Das Neueite 


in Herbfl-Angügn und Winterröden, ſowie Zuch-Röde, Holen, Weiten, Joppen, Schlaf- 
röcen, nebſt Binden und Gravauten ift in ſeht reicher Auswahl worräthig zu ven billig- 


Peter Gräf, 
ver Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Mein Tapeten: und Borduren:Lager it mit ven neueſten Muflern in 
Von ganz feinen und 
Golv-Kapeten liegen die ſchönſten und neueſten Deſſein's zuı gefälligen Anſicht bereit, 


fen Preiien im Mleidermagazin von 


billigen und feinen Sorten durch neue Auienbungen vergrößert. 


die ich fiet® in 8 Lagen anfertigen lafjen lann. 


Deßgleichen empfehle ich mein großes Lager in.Wacs- und Ledertuchen, Rouleaug, 
vollene und abgenähte Bettveden, Reife, Bügel» und Bferpeveden, Flanelle, Schirtinge, 
Viqué, Strumpfwaaren und GStridgame zu den möglich billigen Preiſen. 


Dümlein, 


am Marlt, 


[2a] 





Sn ber 


Anaben-Erziehungs- und — 


von J. 
beginnt das Winterfemefter Mittwoch den * — 
Näheres der Proſpelt. 
Würzburg, ven 13. September 1862. 


J. Meder, ar Bar. 


[2a] 


Ein gut erogener unge fann bei 
einem Budbinver in bie Lehre treten. 
Näberes in: der. Expedition. 





wirth a. Leipzig 


[3a] 





ner a. Dammelburg 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 12. Sept. 


(Adler.) Baren de Schlichen) Rittergutsbefiger 
0. Raditt bei Wittenberg. d. Pojernflett, Bands 


(Kräntiicher Hof.) 





FF. J. Schmitt. 


ferenzraib aus Gopenbagen. ». 
Gute beſiher a Waltersheim 
gutöbejiper a Altenburg. 
amto Bontrolleur a. Kipingen., Kcufl: 
ehl 2 
terſchbaum a. Lubiwigsbitg. ESömmig a. Nörd 
lingen. Fahr a. Darmfladt. 
Kleemann, 
Diayer, Dekonom a. Ehtlehen. 


Hutöbefiger a. Emmeräborf. v. Keilpbbo, Forſt⸗ 
infveftor a. Palfau. ©. Bittner, Gutsbefiger a. 
Mergdorf. Nathi, Outsbefiger a, Schweinfurt: v 
Herzog, Forſteneiſter a, Eltmann. Rösnide, Prof. 
a Königöberg Sagler, Rab. a Neubura. During, 
Brid a. Darmftadt. Kaller; Revierföriter a. Ge 
fäll. Martin, Mevierföchter a, Peulendorf. Fabl⸗ 
bush mit: Han, Baamternehmer a, Marlibeeit, 
Dr Lübe, Redafteur a. Leipzig. Faron v. Scherr, 
SchlohWutsbefiper a. Galbauf, SE. : Gifenberger, 
Fürth. Deſchler a Ulm. Schwarzer a. Bamberg. 

(Kronprina.) Prim Marrocorbato mit Vebien, 
a. Atben. Fehr. © Mandel, MWinifterialraib a. 
Münden. Graf». Holnflein, a. Kleinofbeim. 
Bichmann, Regierumgsratb a. Münfler. Arbr. v. 
Sedenborf, geb. Rath u. Negierumgspräjident a. 
Meifjewig. Holäfel, Güter-Dirigent a. Barda 
(Ungarn). Braf Guiot, Nittergutöbeliger a. Thũrn⸗ 
boten, Bacher, Yandwirth a. Michtlhauſen. Sit 
berichlan. Fabrikbeſſher a. Gichftäbt. Arhr. v. Aufe 
ſeß a. Kufet Edranim, Etud. med. a, Pivland. 
Scheler, Nehtspraftiifant a. Augsburg. Grimm, 
mit Frau Chemiker a. Offenbach a/ MeSchiundler, 
Revierförſter a. Gollheim. Kaufl.: Cenobtuch a. 
Bielefeld. Winger a. Bremen, 

(Nufliicher Hot.) Baron v. Ditifurt a, Schloß 
Theres. Dr. 0. Gogel u. Wunderlich, Guts beß 
a. Frankturt. v. Beitbeim, rjägermceijter aus 
Braunibweig Bosle, &utstei, a. St. 

Servp, Guté beſ. a. Golbed, Albenhover 
Köln. Auerbach, Gutsbeſ. a, Saarınn den 
Bollanger, £ Minift.:Dircher, n 
Mimit.:Sehr. a. Münden. Dr. 
v. Kötb, Guikbeſ. a Sörgenloch. ©. D. 
a. Fürſtin Marrecordata mit Beb. a. Athen. ©. 
Medlig mit Bed, und ©, Kopph, Rittergutsbeſ. 
a. Schlejien, Lanz, Kanfm. a. Mannheim. De, 











Gronven, Dir, Bolze, Gommerzie uralbı a. Salz 
münden. Dr. Schmwarzmüller, Kreisſelretar ans 
Leipzig. Eßner a. Münden. Irbr. v. Schüler 


a. Augsburg. Schend, RegRalh a. Wierbaden. 

(Schwan) Stößer, Defonom a. Holitein. Saut⸗ 
ner, Werlmeiſter a. Kais heinn. Jaloby, Revier 
ſörſter a. Ruppertebütten. Gutöbefiper: Deubert 
a, Unterrohn, Schmidt a. Ziefenort, u. Bechh a. 
Nürnberg. SKanil,; Stornig a. Jierlelm, Haas 
a. DWiergentbeim, Semmering a. Halle, Rauſer 
a. Stuttgart. 

(Württemberger Bof.) Baron v. 
Bel. u. Dienerib. a. München. Bar. 

Neidhelätor. Bar, v. Röpert a. 
v. Truciek a. 


Sahm mit 
v. Heſßberg 
keinhards⸗; 
Werbauien. Bar. 


Borfland der Anſtalt. dv. Truchſein a. Bettenburg. Bar. v. Bibra aus 
Hochhenn. Bar.v Bıbra a, Augsburg. v. Kreuper 

mn mit DBeb,. a, Wadenbrunn. v. Plaeke, Bart, a. 

db. Raßlofl —— oe Schwerin. v. Carmioft, Oberit mit Gem. u. Bew. 
—* Bitter: a. Venedig. Graf u. Gräfin Dreiteniels mit Sed 

a. Graͤtz. Gidyler, Landrath a. Sachſen. Moſter⸗ 


Karmann, Hauptzo . hip. 
 Yauptzolls manı, Amtmann a. Fulda. Schwindt, Notar 


a. Kim. Stronve, Landiwirib a. Blaubip. Beters, 
Bart. a. Hamburg. 


Verjtorbene. 
Barbara Etreit) Wibermeifteröfean, 66.3 alt 


Schleſſin⸗ 
Schmalenbuch. 





Amteratb und 
Fihr v Mais, 


Traubenzucker. 


Die in legtvergangenen Jahren gewonnene Ueberzeugung, daß tabelfreier vollfom- 

men reiner Traubenzuder, nad nicht zu widerlegender chemiſcher Unterfuchung, fein ſchäd- 
liches verfälihenves Mittel, nielmehr ein verwand- und vervollfommneted Naturproduft, 
wis, ber Wein ſelbſt, if, und der Zuſah ohne antere Beimiihing au den gebuntneteren 
feflen Beſtandtheilen der Zrauben als gleihmäßiger Zuderloff bie Auswertung nad 
Abgang des Vorlaufes nur erfegt, if nicht mehr zu widerlegen. 
4, Mehr noch als der Landbauer ii der Weinbauer. genbihigt, feinen Bobenertrag 
wie. jener durch den Fortfchritt zu erhöhen, wenn er micht noch mehr zurüdfommen joll, 
den Herbſtertrag wie bisher nur leichtfertig benüpt, und nur das durd die Natur Selbft- 
flüffige gehörig behandelt, alles Weitere aber nur oberflächlich durch übergoſſenes Waſſer 
in. einem ärmlihen Kaustrant ober, beffer wenigſtens, ben Gef zu Branntwein, 
Eifig te. auszieht, die auch nur Kunftprobufte find, da doch hierin mad Abgang ber 
mehr Waſſer haltenden Theile auch eigentlicher Weinſtoff liegt. 

So mie dur die Gewohnheit an ven oſtindiſchen Zucker der Mübenzuder alle 
Vorurtheile durchlaufen mußte, und man dieſen jegt tod allgemein gebraucht, fo wirb 
auch das Boruriheil gegen den Iraubenzuder ſchwinden, und nur Alles auf bie Rein« 
beit der Raffinirung anfommen. 

Bei Untergeichnnetem: ſind nicht mur mündliche und fchriftliche Aufflärungen, ſondern 
aud; vie hierüber erfchtenenen Druckſſachen umentzeftlich zu haben. 

Würzburg, im’ September 1862. 


11 ‘ Müller & Zehner. 
‘ Bekanntmachung. 


Mittmob ven 17. Sepibr, vd. Is früb 9 Über, werben 
von dem Bierbezuctt-Verein für Unterfranfin 27 Siüd enter, 8 
häftige Fohlen zu Schweinfurt öffentib verſteigert. Der { 
140 Platz der Verfleigerung wird am Zage bei Striches mittelfl — — 


Trommelſchlag bekannt gegeben 
Die Vorſtandſchaft. 


Zur. beginnenden Theater⸗Saiſon empfeble ib ergebenft meine große Auswahl 
ber beiten rein ahromatifden Operngucker, Düchesse & Marine-Jumelle 
mit 6, 8 und 12 Gläfern, *.orgnetten in ven neueſten, elegantzften Faflungen 
einer geneigten Anſicht und Abnahme. 


[26] ‚.. .D. Ehrenstein, Optieus, Kürschnerhof. 


Das Neueſte in Herbit-Ueberwürfe 


iſt eingetroffen bei 
[30] Moys Rügemer. 


Befanntinachung. 


Die Bantnote No. 87,442 zu 500 fl., Georg Züſtleſn von Giebelſtadt, aufge 
ſtellt von der F. Filialbant Würzburg vom 15. Juli 1R62, wire vermiße. 

Es wird vor deren Ankaufe gewarnt, und ergebt an bem bemeitigen Beſiher bie 
Aufforderung, dieſelbe innerhalb 60 Zagen von dem untengeiehten Tage an bei Gericht 
zu übergeben und feine Anſprüche Hierauf geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe für 
ungiltig eıflärt wird. 

Odfenfurt, ven 5. September 1862. 

a Landgericht. 
erlach. 














iso. WILHELMSBAD, 158 


(Telegraphen-Station.) 
20 Minuter von Frankfurt, 1 Stunde 0 Minuten von Homburg, 5U Minuten 
von Aschaffenburg. (15 Bahnzüge hin und zurück.) 
Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom !. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanku, Aschaffenburg, Würzburg etc. & Uhr 24 Minuten Abends. 


Mottenpulver. 
Zweddienliches Mittel gegen Motten für 
— — ic. in KHoljbüdjen, à 
I, 


[4b] Carl Bolzano, 


Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, 
daß ih mein Lebergefchäft am 15. r8. 
in ver blauen Glode eröffne, und. empfehle 
mid unter Zuſicherung reellſter und dilligſter 
Bedienung jur geneigten ter 
„. (2a} 


Lazarus Siesfelb. 


Uuſtrirte A am· 
— . 24 


in der 


Stahel'ſchen Bud: u. Kuuſthandlung 


in Würzburg, 





Eben erſchien und ift au —— in br 
Garen Bud: und Krunſſhandlung vore 
räthig: 

NHepertorium zum Fo f vom 
1 Mär eh. reie 8 so fr. 
(IR ein Separatabtrud der Geſetzgebung 
des Königreihe Bayern.) [2a] 


Perlhühner, 


und zwar: 1 paar aſiatiſche (hellgraue), 
Breis 7 f., und 1 paar punfelgraue, Preis 


‚4 fl. 30 ti. fin v.. Bauvornahme zu 


verfaufen im 3: D. R: 84 Schulgaffe. [2a 





Eine in allen häuslichen Aibeiten er 
fahıene Tedige Perſon (Iiraelitin), 25 
Jahre alt, fücht, vielen Beihäftigungen 
angemefien, untergufommen, und Tan. ‚ie 
gleich eintreten. Es mird mehr auf gu 
Bebanplung als hohen Lehn geſehen. Das 
Näbere in ver Erper. dv. Bl. 


Bekanntmachung. 

Emwaige Erd · und fonftige Anfprüde an 
ben unbereutenden Nadlaf des im hieſigen 
Mititärfpitale verftorbenen Soldaten Hein · 
ri Klippenipies von Dürrwangen find bei 
Meivung der Nichtberückſichtigung bei Er- 
lebigung ber Sade 

Dinstag den 30. Sept. L. I, 

Borm u 

im Geldäftszinmer 
madıen. 

Würzburg, am 4. September 1862, 


Königliches Stadtgericht. 
Bartbeln > 


[2 
r. 12 geltend zu 


me, 1. Stabtricter. 
Schmerl. 





Regierung ausgegebenen Looſe bilden die ſicherſte 
al-Anlage, denn außer ber Ausſicht auf die großen Ge— 


Am 1. Oftoker db. 38. 


Biehung der k. k. öſterr. 100 fl. Eredit-Foofe. 
Das amtlid konzeffionirte Handlungshaus 
Meier Schwarzschild in Frankfurt a. M. 


und zwar fo lange bie fie einen Gewinn erhalten haben, empfehle 
Kür dieſe Ziehung am 1. Dftober foftet ein Loos 4 fl, zwel Koofe 


7. — Ge if alfo möglih mit einer Einlage von 51/, fl 200,000 fi. zu erlangen. 
Briefe und Gelber werben franeo erbeten. Alle Aufträge werben raſch ausgeführt. 


Bei diefer Ziehung werben als Kauptipreife gewonnen: De. W. fl. 200,000 — 
40,000 — 20,000 — 2mal 4000 — 2mal 2000 — 2mal 1500 — 4mal 1000 


Diele unter Garantie ber Öfterr. 


— 37mal 400. Der niebrigfte Preis, ven jedes Loos erhalten muß, iſt 135 fl. d. W. 
und gewinnreichfte Kapit 


winne überfteigt ber geringfte Preis Die Einlage bebeutend. Obligationsloofe, die jährlich 


ge 
75* 
54 — 
z5 = 
— 


Schütenfeft. 


Die Karten zu dem am Eonntag ben 13. September flalt- 
findenden Diner werben heute von 2 Uhr Nachmittags an und 
Sonntag bis 9 Uhr Mormitlags im Ratbhausiaale abnegeben. 

Für die folgenden Zage findet vie Abgabe der Karten im 


Schiefhaufe ftatt. 
Das Eomite, 





Schießhaus. 


Heute Nahmiltag 4 Uhr große Produktion ver vollſtändigen I. Artillerie» 
Regiments-Mufit und Gefaugsvo träge ver vereinigten Sängergeſellſchaften Lie 
bertafel und Sängetverein, Abends brillante Feftbeleuchtung mit farbigen 


Ballons. 








Die Photographie von Würzburg 
(3a) (Kotal:Anficht) sei I. S. Brenner am Markt. 


Für Liniirer 


Liniirmafchinen von befonderer vortheilhaften Gonftruliion emofehit zu billigen 


Preiſen 
Adolf Schimmel, 


Mehaniter in Reipzig. 


Anton Schwaiger, Optifus nächit dem Dom, 


empfiehlt bei Eröffnung des Theater eine große Auswahl’ von Opernguckern in 
allen Größen und von vorzüglicher Güte, Sowie alle jeine übrigen längſt bekannten ſelbſt 
gefertiaten optiihen Ergeuanife. 

Auch fehen bet ihm einioe Opernaucker mit dmaliger Vergrößerung zum Ger 
brauche der Herren Artillerie Offigiere zut Anſicht bereit. [2a] 


Fenerverficherungsbanf für Dentichland 
in Gotha. 


Ib bringe hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ver Her Mlbin Gerold 
in Würzburg jum Agenten ver obigen Anftalı für die Bezirfe des Stadtma- 
giftrats und Besirfsamter Würzburg, ſowie des Bezirlsamtee Marl: 
ftadt ermannı, und als ſolcher von ver hoben fal. Regierung beftätigt worden ifl. 

Münden; den 8. September- 1362. 


Ph. Engelhard, HauptAgent. 
Unter Bezugnahme auf obige Belannimahung empfehle ich mich jur Vermittlung 
von Berfiherungen, ſowie zur Ertheilung von Austunit über pie auf Ghegenfeitigfeit 


berubende Fenerverficherungsbanf für Deutſchland in Gotba. 
Der Stand der Banf war im Sabre 1851 Tant Rechnungs-Adſchluß: 





‚. Ba] 





Verfiherungsfumme e ö A ; fl. 723, 397,. 500 — fr. 
Einrabme . ; j 5 i R fl. 3461,342 9 fr. 
Summe der eingeleaten Nachſchußdürgſchaften ll. 13.201.846 fr 


Den Berfiherten wurben pro 1861 75 9%, oder drei Viertel ver 
einnesablten Prämien zurückvergütet. 
Mürzsburg, den 12, September 1862. 


Albin Herold, Agent. 
Tanzunterricht. 


Mit bober obrigkeitliher Genehmigung pet Staptmagiftrats zu Würzburg ff 
Unterzeichneter gefonnen feinen Tonzunterribt den 1. DEtober in Bayeriſchen 
Kaffechaufe in der Auguſtinerſtraße zu eröffnen, wobei aecben ven gewöhnlichen 


Taͤnzen ats: 

j , Walzer, Schottifch, Galoppabde, nd 
Francaise, Polka-Mazourca, Varsovienne, Polonnaise, Cottilon 
und ver mit großem Beifalle aufgenommene Zan 
Les Lanciers 


geledrt wirv. 

Der Unterribt für oben erwähnte Tänze foftet A Perſon 15 Stunden 2 fl. 30 fr. 
Diejenigen Herren und Damen, welche ſich bei dem Zanzunterrichte betbeiligen wollen, 
erfuche ich gefäliaf, der Gintheilung. wegen, bei Herm Adam Windiſchmann im 


Bayeriihen Kaffethauſe anzumelden. E 
Ludwig Pfahl, 


Zanzlebrer aus Wertbeim. 


STADT-THEATER. 


Samstagjven 13. Sept.: Abonnement 
suspendu: Der Freifchüß. Oper in 
3 Aften, Mufit von Carl Maria v. Wiber. 

Sonntag den 14. Sept: Ejaar und 

immermann. Komifhe Oper in 3 
Alten. Mufit von U. Lorking. 

Montag den 15. Sept.: und 
Haume. Länplihes Gemälde mit Gefana 
in 1 Alt. Sierauf: an Riebe, 
odet: Nur 5 Gulden. Luftipiel in 1 All 
von 5. Börnftein. Zum Beſchluß: Das 
Verfprechen binterm Seerb. Eine 
Scene au® ven Öfterreichiichen Alpen mit 
Geſaͤngen. 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Samstag den 18. db. Mts. Gm- 
pfang ber außmärtigen Mitalieber u. Gäſte 
des Bereins im Saale des Herrn Bund» 
ſchuh. 

Sonutag ben 14.d.,11Ubr Bor: 
mittags, Eröffnung der Austellung, melde 
an den Wochentagen von früb 8 Uhr bis 
Abends 5 Uhr geöffnet ifl. 

Mährend der Dauer der Ausſtellung täg» 
ih Reunion bei Bundſchuh. 126] 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 14. Septehber ” 


Große Tanzmuſik 


wozu höflich einlanet 





A. Geifl. 
Eine Buchdrucferbandprefle wird 


zu laufen geſucht. Anerbietungen beliebe 
man an die A. Wailandt'ſche Druderei in 
Alcaffenburg zu richten. 


Kurs der Geldforten. 
Rom 12, September 

Tiftoln 9 FL a8, ir 
Dittolen peenkiibo® fl, 56 
Holänd, 1O-fl.-Stüde 9 # 
Rand: Dulaten 5 HM. 32-3 
AMFranfenſtücke 9 A. 2.93 fı 
Engl Sovereigne 11 Mi. 46-0 fr. 
Hochb. Silber per Kollwir. 57 #. H2—20 fl, 
Rold per Zollpfd. SO3—B08 fi. — ir 
Breuh. Kaſſenanweiſangen I HM. 4424 ie 
Dolare n Bold ? AH. 5—26 F 
Preuß. Thaler fl. fr. 
Fraufen· Thale · n fr 
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Drud und Verlag der Stagel’ihen Buch und Kunftsandlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger — 


Das Abonnement auf den Angeiger ber 








NE. 254. tränt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen 
fol. bayer. Boimtern. 
Zagstalenber; Dar. Kamen. — Sonnenaufgang: d Up 36 Min. — 
ern 6 Uht 15 Min. — Mohbaufgang: — U. — Min. Abbe. 
Wenbimtergang: — Uhr — M. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früh 10 Mrad Wärme. Mittag 12 17 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Die Dacht ſagd im September viel Vergnügen macht. 





Telegramm. 


Würzburg, 13. Sept. Die Königin von Neapel, fowie 
Gräfin Trani werben vorerft nicht nach Rom zurüdtehren, vielmehr 
Schloß Biederftein englifhen Garten in München beziehen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 14. Sept. So eben burdzogen bie unter 
fränfifchen Bunvesfgügen in feterlihem Zuge die mit den fraͤnliſchen, 
bayerifhen und namentlich veulfchen Farben reich verzierten Haupt- 
firaßen unferer Stadt, nachdem die mit den verſchiedenen Zügen 
angelommenen Freunde ıc. mit Mufil empfangen und in die Stabt 
begleitet wurden. Die gleichzeitige Anweſenheit der feit Freitag 
Abend bier verfammelten Land- und Forſtwirthe, ſowie ein großer 
Andrang von fremden aller Art machten ein reges Leben. Wir 
behalten uns vor über beide Feſte im viefem und unferem Kaupt- 
blatte Weiteres und Näheres mitjutheilen. 

Würzburg, 13. Sept, Heute hatte ein Solbat bes 9. 
Inf.-Reg. Das Unglüd im Buttenberger Walde bei ver BPreifever- 
theilung für Schiegübungen fi mit einer Spigfugel bie rechte 
Sand urd zwar aus eigener Umnvorfichtigkeit durchzuſchießen. 

(Eingefandt.) Die meiften f. Bevienfteten haben wegen ben 
anhaltenden theuren Zebenspreifen gnäpige Zulagen erhalten; «8 
märe nun auch an der Zeit, daf die Herren Vorſtände der Stif- 
tungen für ihre gering Bedienſteten deßhalb geeignete Schritte bei 
ber betreffenden hödften Stelle fielen würden, beforber wären 
doch ſolche zu berüdfiähtigen, die eine Reihe von Jahren treu ge- 
bient haben, 





Tagesbericht. 


Bayern * Münden, 12. Set, (Vriv. Korr.) Der 
Großherzog von Heſſen, welcher vorgeſtern das 5. bayeriihe In« 
fanterie-Regiment, deſſen Oberftinhaber Se. E Hobrit, zu Bamberg 
infpizirte, hat biebei fomohl ven bei der Inſpellon anweſenden 
Generallientenant v. Hartmann, die Generalmajore v. Hagens u. v. 
Hader und ben Chev.Oberſt v. Tauſch, als bie folgenden Difigiere 
feines Regiments — Oberſt Bijot, Oberftlieutenant Eiblein, Major 
Hägele, Sauptleute Narciß und v. Königsthal, Oberlieutenant Ueberle, 
Lieutenants Roche und Bomhard und ven Bataillons-Duartiermeifter 
Hechtl — durch Verleihung bed heſſiſchen Ordens des Großmüthigen 
ausgezeichnet, 

— Münden, 12. Sept. Die theoretifhe Prüfung der 
Apfpiranten für den Dienft der k. Verkehrkanftalten findet ven 15, 
und 16. d. M. ftatt. Diejenigen, melde die theoretiiche Prüfung 
mit Erfolg befanden und Pragisberilligung erhalten haben, mas 
ihnen bis zum 21. d. befannt gegeben wird, haben einen am 22. 
db. beginnenden mehrwöchentlichen Lehr und Uebungsfus im Le 
legraphiren durchzumachen und werben eiſt dann jur Pragis im 
Voft- und Eifenbahnpienfte an die Oberpoſt und Bahnämter ver- 
teilt. | 

— Wie ic höre, werden in nächſter Zeit einige neue Rotar- 
ſtellen im Orten, wo ſich unzweifelhaft ein Bevürfnig danach heraye- 

geſtellt hat, errichtet werden... Bon manden Klagen gegen raus 
neue Infitut, mag dasjelbe auch mande Mängel haben, gehen 


Sonntag, 
14. September. 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

wmeifpaltige mit 6 fr. und bie durrcplaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 








ficherlich ſehr viele theils aus Untenntnig, theils als Mißgunſt 
hervor. Es if ſicher, daß bie Regierung Mifflänve, die als folde 
jmeifellos erfannt werben, gerne abflellen wird, allein «8 wird per 
einige Zeit möthig feyn, um das Material für ein ruhiges und 
ſicheres Urteil fammeln zu fönnen. (R. Korr,) 

— Das Beroidnungsblatt des f. Kriegsminifteriums bringt 
in 31 Paragraphen eine Verordnung, die Borfchriften zum Vollzug 
ber allerböchften Verordnung vom 7. Juli d. I86., das militärijche 
Strafverfahren betreffend. — Die bayerifchen Staatsbahnen haben 
im den brei erften Wierteljahren tes Berwaltungsjahre —— 
bie Summe von 8,684,726 fl. 19 fr., alſo 571,636 fl. 591/, fr 
mehr ertragen als im entiprechenven Zeitraum bed Vorjahrs. 

— Nah Mittheilung der kgl. belgiſchen Geſandtſchaft zu 
Frankfurt werben von nun an bayerifhe Staatsangehörige in Bel- 
gien ohne belgiſche Pahviſa zugelaflen. 

Weimar, 12. Sept. Die Berfammlung deutſcher Bolls- 
vertreter wurbe endgültig auf den 28, September c. hierher auß- 
—— Fries bildet hier ein Borbereitungscomitö von jegigen 

und ehemaligen Bollsvertretern. 


Italien. Der berühmte Londoner Chirurg Brofeffor Part- 
ridge if nach Spenia abgereift, um Garibaldi feine Dienfte anzu- 
bieten. Zur Dedung der Koften if eine Subſtription eröffnet. 

Branlreid. Paris, 12. Sept. Die eben ausgegebene 

„Preſſe“ enthält folgende Nachtichten: Eine Depeche aus Turin 
meldet bie Rüdtehr des Generals Gialdini nad Zurin. — Das 
Befinden Garibalvi’s hat fi) feit zwei Tagen verfhlimmert. Sr. 
Ambaglo hat einen Dampfbootdienſt zwiſchen Genua und Speyia 
errichtet und gewährt allen Denen freie Fahrt, welche nach Berig- 
— * reiſen wollen, um Rachrichten über den Verwundeten einzu⸗ 

olen. 





Handels-⸗ und Börſen-Berichte. 
Getraive-Breife zu Würzburg - 8. —* 13. Septbr. 


Daty — al Oh. 48 
— fr. . fl. 20 fi. 
Km BELLE M 1 TEILTE 2 -E ik. 
Ge BO RIM HMO Me. SL_H Tk. 
Haber LLOn SR n. 40 fı . — fl. 40 fi. 
k. 


Erbfem . N. 
Summa aller verfauften Früdte: — HRS —— 16, 989 f.$t. 
‚£ hu: 8 Ind 12. en eut 5 er ber» 
au a mit ia er orn 
v- 
—— 13. Sept. Bayer. 344 p&t. ObL Fe 
bayer. pei. Oblinat, Ab.-R. F b. RB.) 1014, 8. — 
Obl. (C.b. R.) 101%, G. — B.; sur Si 4 pu. Obl h2 he & — RB.) 
1038 i ©. — B.; bayer. di, püt. gt —* ds 7 4 * P 
Ya J Ar sy. Oblia. 4. 


Der, 


gib 2* 13. —* uns Ber Menue — A. * — A pCt. Met. 
63, ⸗36t. R — Banlaltien 
Bart — — — — — 
al· Looſe — to. neues Un zu 
7. — KR... Morbb. y 50.— —3 Staatob. 242. — 
— ung 127. 40. — Paris in Bien 100 Arancs 50. 55. — Frankfurt 
100 fl. 107. 60, — Eilber 126. —. 





Für die Rebaltion verantwortlih: €. Fried — 


Anltündigungen. 





Bekanntmachung. 


: AR dr ik BZufolge Entſchließung der Serierab Dircktion ver 
gr re tal. Berfehrsanftalten zu Münden vom 7. Gepibr. 1862 
— — 


—S —— deren Genehmigung werden 
ttwoch und Donnerstag ald am L. u. 2. 
—— — 









Oktober 186 
bei ber umterfertigten fal. Gifenbahnbau-Seltion Markt-Einersheim nachſtehende Eifen- 
babnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
die zwei nahbenannten Arbeitsloofe der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unterfertigten Igl. Eifenbahnbau-Seltion, und zwar: 
das XXI. Urbeiteioos 13,280 Fuß lang, pwiſchen Sechof und Markt - Eineräheim, 
das XXIII. Arbeittloos 7,250 Fuß lang, zwiſchen Mit.-Einersheiin und Landthurm, 
enthalten: 


a 

Eigentliche Erbarbeiten, im Anſchlage zu 27,714 57 53,261 10 80,976 7 
Kunfkbauten, im Gefammt-Anfhlage zu . 4,374 15 106,361 26 110,735 41 
Vollendung der Wegübergänge, im Anſchlage au 663 53 5,756 48 6,420 41 
Steinmaterial zum Unterbau, im Unfchlage zu 8,258 44 7,350 14 15,608 58 
Im Ganzen: 40,011 49 172,729 38 213,741 27 


6“ ann ſowohl auf jebeß ber’ zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiben Looſe 
gufammen als ein einziges Altorbobjelt fubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: 
am Millwoch den 1. Dftober 1862, Vormittags 9 Uhr, für das XXII. Loos 
am — en 1862, Rahmittag 3 „ „ „ XXIL „ 
am Donnerttag, 2. 1862, Bormittagt 9 „ „ „ AXU um XXI 
2008 zuſammen. 
Die zu fiellende Kaution beträgt für vas XXI. 3009 fl, für vas XXIII. Loos 
11,000 fl. und für die beiden Loofe als einziges Alforbobjelt zufammen 12,000 fl. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 16. September I, I8. an 
im Amtslolale ver unterfertigten fgl. Eiſendahnbau -Seltlon zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo aud die Gubmiffiond-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen, 
Die Submiffiouen felbft müflen in vorfäriftsmäßig überſchriebenen und verflegelten 
Gouverten entweber für das XXII. Loo® für fih und für die beiben Loofe ala ein 
Uftorbobjeht zufammen längfiens bis Dinstag ben 30. September Abends 
& Wbr, für das XXIIL Loos längfiene bie Mittwoch ben 1. Oftober Mit- 
tags 12 Uhr entweder bei ber unterfertigien Behörde oder für jedes Loos einzeln, 
wie für die zwei Loofe zufammen längftens bis Samstag den 27. September 
Abends 6 Uhr bei ver f. Generalbireltion zu Münden frankiet eimgelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submiffiont-Beringungen angebrohten Folgen. gehalten, in bem oben angegebenen 
Berafforbirungs-Termine ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre Mebernahme-Fähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügenn nachzuweiſen und ben 
bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Marlt-Einersheim, am 1d. September 1862. 
Königlich Bayeriſche EifenbahnbausSeftion, 
Sofmaun, Seltions-Ingenieur. 
Bene, MI. 


Pa] 
Allgemeine bayerifche Obſt-Ausſtellung. 


Die bayeriſche Gartenbau» Geſellſchaft veranftaltet zwiſchen dem 3. und 12, 
Dftober d. 3. eine Obf-Ausftelung in Münden, bei melder alle Gegenden des 
Landes vertreten fein follten, vamit der Zwed vieler Ausftellung, „eine Vergleichung ber 
Obfforten rüctfidptlich ihrer Namen und ihres von ben drtlihen Verhältniffen bemirkten 
Entwidlungsgrades,” ermöglicht werbe. Es ergeht deshalb an alle Beflker von Obſt. 
gärten des Landes das ergebenfte Erſuchen, dieſe Ausſtellung vorzugsweile mit ſolchen 
Opftforten zu befähiden, melde im ihrer Gegend befonbers gute @igenfchaften 
zeigen. Wenigfiens den ortsüblichen Namen und bei unbefannten Früchten eine Nummer 
bittet man jeder Sorte beizulegen. Angaben über den Stambort ber Bäume mürben 
erwünfcht fein. Smöbsfondere erfuhen wir angelegentlich biejenigen Herren, welche unfer 
Programm für ftatififhe Erhebungen erhalten haben um gefällige Einfendungen und 
werben nicht verläumen, feiner Zeit bie Ergebniſſe der Namenprüfung mitzutheilen. 

Die Worefie beliche man an ven „Ausihuß der Baperifchen Gartenbau -Geſellſchaft 
in Münden“ zu richten. ⸗ 

Münden, ven 12. September 1862, 


Der Ausihuß der bayerischen Gartenbau⸗-Geſellſchaft. 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 14. Sept: Ejaar unb 

immermann. Komifde t in 3 
Alten, Muſil von A. Lorking. 

Montag den 15. Sept: Band unb 
Sanne. Länplihes Gemälde mit Geſang 
in 1 Alt. Hierauf: Meich an Liebe, 
oder: Nur 5 Gulden. Luffpiel in 1 At 
von H. Börnftein. Zum Beihluß: Das 
BVBerfprechen hinterm Seerb. Eine 
Scene aus ben öſterreichiſchen Alpen mit 
Geſaͤngen. 


Eine geordnete Mineralienfanms 
lung, eine alterhümliche Kugelbüchſe und 
Muſcheln aller Art, ſind billigft zu ver- 
kaufen. Wo? fagt vie Expebition. [2a 


Für Mufil-Freunde. 


Soeben ift erfcheinen: 


Unterfränkischer Schützen -Marsch 
componirt zur eier des unterfrämfilchen 
Bunpesfhiehense und ver Würzburger 
Shügengelellihaft erfurchtsvoll ge 
mibmet von 
3. Balentin Hamm. 
RBreis 18 fr. 

In Wünburg zu beziehen vurd die 
Stahel'ſche Bud» und Kunſthandlung 
und durch die Barth'ſche und Röfer'ide 
Muſilhandlung lGe 


Soeben erſchien und if dutch alle Buchhand⸗ 
tungen zu beziehen; in Würzburg burg bie 
Stabeliige Buch⸗ und Kumftbandlung: 


Taſchen - Kalender 
für Haus= ynd Landwirthe 
‘auf das Jahr 1863. 

Bon Dr. William Föbe. 

. Fünfter Jahıgany. 

Elegant gebunden mit Goltprud. Preis 
18 Sgr. — 18 Nur. — 1 Fl. Ir. rhein. — 
1 51. 40 Ar. bſtert. Währung. 

Ldber8 Zafhen-Ralenber if für 
jeden Lanpmwirth ohne Unterfhien 
ein unentbehrliches Bepürfniß, 
weil er für venjelben ein fleter Begleiter 
und treuer Ratbgeber das ganze Jahr hin- 
durd in Haus, Hof, Ställen, Scheunen, 
Böpen, auf Feldern, Wiefen, in dem Walde x. 
iR und in den verfdiedenften Fällen zuper- 
läffige Auslunft ertheilt, nächſtdem ein 
Notizbuch für alle Tage des Jahres, ba 
jedem Tage eine halbe leere Stite Schreib» 
papier zu ben Rotijen gewibmet if. 

Der fünfte Jahrgang iſt wieder bebem- 
temd verbefiert, es find auch von biefem 
Jahrgange vier verſchiedene Ausgaben er⸗ 
ſchienen: für deutſche, preußiſche, 
ſächſiſche um bſterreichiſche Land- 
wirthe. — Im den Ausgaben für Sachſen 
und Deſterreich iſt die Verhältnißlunde auf 
ſächfiſches refp. bſterreichtſches Geld 
Gewicht und Maaß reduzirt, wodurch bem« 
felben ein beſonderer Vorzug gegen ähnliche 
Kalender geworben it. Man überzeuge ſich 
von der im jeder Hinficht praltiſchen Ein- 
richtung des Löbe'ſchen Kalenders durch Ein« 
und Durdfiht desſelben und man wird 
zugefteben müflen, daß biefer Kalenver allen 
Anforderungen entfpriht und dabei bed 
fehr billig iſt. 

Berlag der Reichenbach ſchen Buth⸗ 
handlung in Wittenberg und Leipzig. 


Bekauntmachung. 
Die Führung der Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Jonas Rofenbaum zu Zeil if Inhaber der Firma: 
„I Rojendbaum“ 
mit der Hauptnieverlaffung au Heil. 
A en Gafpar Mens!d zu Würzburg iR Inhaber der Plrma: 
„Kaipar Arnvip* 
mit ber tnieberlaffung zu Würburg. 
re —— Sohne Georg Arnold Prolura ertheilt. 
3) Der Kaufmann Anton Illini zu Thüngersheim if Inhaber der Fitma: 
"ber Sllini“ 
mit d tmieberlaffung. au Thünger&heim. 
ui —— —— Bun; zw Dettelbach iſt Inhaber der Firma : 
den Soh“ 
mit ber tnieberl Dett ) 
mn per Müllerklein zu Karlſtadt if Inhaber der Firma: 
„DB Möllerklein" 
mit der Hauptniederlaſſung au Karlftabt. 
6) Der Weinhändier Wit. Bund: zu Heidingẽfeld iR Inhaber der Firma: 
„Wu, Reinfein* 
mit b tniederl u Heldingsfeld. 
ne pen Anne a au Obernbreit if Inhaber der Firma: 
„M. Benario“ 
mit der KHauptnieberlaffung au Obernbreit. 
8) Der Kaufmann Anton Hofer zu Würzburg if Imbaber der Firma: 
„Ands Stephn. Stümmer“ 
mit der Kauptnieberlafjung zu Würzburg. 
Derfelde hat feinem Schne Johann Georg Stümmer Profara eriheilt. 
9) Der Kaufmann Adolph, Schütte zu Würpburg if Inhaber der Firma: 
f „Ar. Schütte“ 
mit ber Kauptnieberlaffung zu Würzburg. 
10) Der Kaufmann Michael Joſeph Bayerlein zu Bütthard if Inhaber ber 


j „M. 3. Bapyerlein“ 
mit der Kauptnieverlaffung zu Bütthard, 
11) Die Hanvelsmannswittwe Louiſe Greifer zu Frickenhauſen if Inhaberin 


ber Firma: ) 
„Ad. Greffer" 
mit der Hauptmieberlaffung zu Bridenhaufen, 
Diefelbe hat dem Weinhändler Conrad Erefier zu Ochfenfurt und dem Kand- 
Tungs-Gommis Joſephh Greſſer zu Eridenhaufen Prolura ertheilt. 
12) Der Weinhändler Johann Andreas Sjaties zu Buchbrunn If Inhaber ber 


„I A. Sattes“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Buchbrunn. 


43) Die Großhändler Heintich Heim und Alegander Heim zu Martibreit be 
treiben unter ber Firma: 
„Bebrüber Heim* 


feit dem 1. Yanuar 1860 in offener Gefelfchaft mit dem Site in Marktbreit einj@rof- 
bandlungsgefääft. 

14) Der Shnittwaarenhändler Feiber Schiff zu Oberthulba if Auhaber ver 
a: 


„Beiber Schiff” 
mit der Hauptnieberlaffung zu Oberihulba. 


15) Der Weinhännfer Wilhelm Friederich Sattes zu Budbrunn ‚iR Inhaber 


ber Firma 
„W. 8. Sattes* 
mit der Hauptmieberlaffung zu Buchbrunn. 
Würzburg, am 3. September 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 


Firm 


Kliem, 
Rr. 2423. 





Bekanntmachung. 


Der ledige Aquilin Wertmann, Bäuersfohn von Wiefenheld, Hat Hd frei» 
willig unter bie Ruratel des Drisnahbam Johann Wertmann vom bort geflelit, und 
ann fohin ohne Genehmigung feines Kuratots und Der Obervormunpfchaft Teine läfigen 
Befchäfte mehr rehtegültig eingehen. j 

Karlſtadt, am 6. September 1862, 

Königl. Landgericht. 
Maum, Lot. 


nn — re 


In der Mayr iſchen Buchhandlung in Salp 
burg iſt jochen erfchlenen und in allen Buchband« 
lungen zu haben, in Würzburg in ber Stahel⸗ 
ihen Bude u Kunftpandlung ; 


nleitung 
zur einfadhften und fiherften Veredlung 
des Hindviebes und Erlangung feines 
möglich böchflen Nutzens auf Grund 
erprobter Berfuche und Erfahrungen gemein» 

faplih zufammengeftelt „won 
einem praktiſchen Laud wirth 

Nordtirols. 
In Oklav, elegant geb. 

Breit 42 ie. = 12 Sgr. 

I Anbetradt, daß die werthvollen Reſullale 
unſeret Viebzucht viel meht (wenn nicht einzig) 
von ben Berfahrumgsmweilen ber Menſchen a 
bängig And, als die yrößtentheils durch Flimatifche 
Verbältniffe bebingte. Früchte Probuftion, — er» 
ſcheint biefe Brofchüre als ein Werf von größs 
ter nationaler Wichtigkeit, und bieh um 
fo mehr, als es burdaebends anf praftiihe Er⸗ 
fabrungen geſtützt⸗ anf bie wahrhaft eim 
umd ficherke Weile eine allgemeine m hit 
hohe Zereblung der Rinderzudt bervorzirufen 
vermag; indem es die Anweiſung gibt, wie bie 
für einem beftimmten Rupungsnuck gehörigen 
Thiere zur Zucht, theils nah ihren verlüplihien 
Kennzeihen, bauptjächlih und aany ficher aber 
nach einem aany einfachen praftifhen Verfahren 
— autgewäblt werden jollen; — indem es ferner 
beüglih der Grlannung bes möglihit hoben 
Nupens ein in brei deutichen Yänbern der vers 
fchtedenften Mimatiichen Werhältniffe, und mit 
nabe 400 Stüd Rüben verſchiedenſſer Racen — 
nämlih: SchweiserrBerne, Schweizer⸗ Simmen 
tbaler, Schwäbiih-haller, Preußiſcher⸗ Landvieh, 
bohmiſch⸗ Egerländer, ſchotu andiſch⸗ Ayrshirner, 
Tirpler-Unterinntbaler u. Salzburgiſch⸗ Pinzgauer, 
verſchiedenen Schlages aroßartig erprobtes 
Verfahren empfiehlt, wodurch nebſt vermehreud 
beſſerer Fleiſch⸗ Probuftion ber Milchertrag im 
Jahre auf das Fünffache des Lebendges 
wichtes einer Kuh geiteigert werden Faun, 

Diefes Büchlein ſollte daber bei feiner Bands 
wirtbichaft fehlen und unbeachtet gelaflen werben, 
ba es dem Wiribfchafteertrag eine bedeutende Bere 
mebrung zuzuführen und eine Allgemeinheit im 
ber beitmönlihen Nupung unſeres Ninbviches 
berbeijuführen geeignet it, bei beren Vorhanden⸗ 
fein Nüdisune nicht mehr gemacht merben fün« 
nen, erft noch zu geſchweigen wie vorzugsweife 
die Rinder einer jelden Wirthſchaft gefucht 
und gezahlt werben würben, wo die Zucht 
Bu nach den verläßlichiten Megeln 
der Frfahrung gehaudhabt würde, 

Auch iſt der Verhafler bereit, auf großen Güs 
tern die Leitung ber eriien Auswahl zur Zucht 
zu übernehmen, falls ſich dieſerwegen mit frans 
firten Anträgen durch die Manrifche Bach: 
handlung in Salzburg an ib qeisenbet würde, 





Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, 
hab ih mein Ledergefchäft am 15. t#. 
in der blauen Glode eröffne, und empfehle 
mid unter Sufiberung teellfter und billigiter 
Bepienung zur geneigten Abnahme. 


26) Lazarus Siesfeld. 





Ein gut etzogener Junge lkann bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten. 
Nüheres in ver Expevition. [3b] 


Perlhühner, 


und zwar: 1 paar aſiatiſche (bellgraue), 
Preit 7 fl, und 1 paar bunlelgraue, Breis 
4 fl. 30 Fr, find wegen Bauvornahme zu 
verfaufen im 3. D. 8.84 Schulgaffe. [25 


Weintrauben 


ven vorzüglichfter Qualitaͤt und ven ans 
gezeichnetſten Rebſorten befonvers zur Kur 
zu empfchlen, per Pfund 12 fr, werben 
verfanbt von 


fg G@, L. Lang in Speyer. 








Auf die gefirige Annonce des Zanzlehrers Herm Pfahl ans Wertheim benad- 
wichtige ich hierdurch ein verehrliches Wublitum ergebenf, daß benannter Herr den Saal 
zum „Bavperifchen Raffeebaufe” nicht erhalten, da Untergeichneter denſelben ſchon 
vor 3 Wochen gemietet bat. Daß in dem betrefienven Lolale der Zanzunterriht am 
18. September feinen Anfang nimmt, dient ven Betheiligten zur Rachricht. 

Andreas 


Die neueſten 


Chäles, Ueberwürfe und Kleiderstoffe 
empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigften Preifen 
[2a] F. 3. Hiller. 


Chäles Ä 
im neueften Gejchmade für die Herbit-Saijon empfiehlt 
Fı J. Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtredung verfteigere ich gegen Baarzablung am 
Mittw de d Nachmittags 8 Uh 


n 24. b. r 
in meiner Wohnung Diſtt. 4 No. 83 Neubaugaſſe verſchiedene — ee nämlid : 
ca. 3000 Stüd Cigarren, 2 Faß Schwefelhölger, 3 Ballen Strobpapier, Stearin« 
kergen, Schiefertafeln und Gognaf; ferner eine Meine Schnellwaage und eine 
Hängwaage. 
Würzburg, ben 13. September 1862. 
Ströblein, t. Rotar. 


Frankfurt am Main. 


Unterzeichnetes Bank: und Wechſelgeſchäft empfiehlt fi zum An« und 
Brrfauf von Staatspapieren, Anlehensloofen, Koupons ıc. Incaſſo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter Berfiherung ver reelften und billigften Bedienung. 

Auch iſt dasſelbe germe bereit unentgelblih über alle in dies Fach einfchlagenbe 
Geſchaͤfte auf frantirre Briefe Auskunft zu ertheilen 
Chr. Mayer, 


[8] im a Kaifer, Frankfurt. am Main. 


Anaben-Erziehungs- und Fandels-Sehranfal 
von 3 
beginnt das MWinterfemefter — — 1. Oktober. 
Näheres ver Proſpelt. 
Würyburg, den 13. September 1862, 





J. Meder, 


(26) Borfand der Anflalt. 


Erziehungs- & Handels-Lehr-Institut 


in Marktbreit a. M. 


Am 28. Oftober beginnt das Winterfemefter in migner Anfalı.fRäperen ber 
fagt mein Proſpeltus. 


Markftbreit, im September 1862. 


(36) 8, Wohl, Instituts-Vorstand. 


Im Inſtitute der Untergeichneter beginnt das neue Schuljahr ven 8. Oktober, 
was ben verehrten Eltern mit dem Bemerken mitgetheilt wire, allenfallfige neue Annel- 
dungen gefälligft bald machen zu wollen. Der Brofpelt, der alles Weitsre befagt, iſt 

in ber Anftalt zu haben. 

Würzburg, ben 10. September 1862. 


S. Serger, 
[36] Borfteherin einer Töchter-Erziehungsanftalt. 
Mm 777 7777777 — — — — — 


Handlungs-Lehranstalt. 


Mit dem 1. Oktober d. Jẽ. beginnt das Winterfemefter in meiner Anſtall. 
Das Nähere befagen Lehrplan und Koftenverzeichnig. Auch wird Brivat-Unterriht in 
allen heilen der Handelswiſſenſchaft ertheilt, 

Würzburg, im September 1862. 


F. Klotz, 


28] im Ulmerhofe 2. Dif. Nr. 176. 


Den 66. Land: und ben 
erlauben wir uns unſer Kager von allen 
Erſcheinungen der land» und forſtwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Literatur beften® zu empfehlen, 
unb machen wir befonvers aufmeriam auf: 


Adam, bie Beterinärpoligei mit Berüd- 
fihtigung ber — Gefehgebung. fl. 


zu, der allop. und homdon. Thier⸗ 
art. 54 ie. 
Birnbaum, ur der Landwirthſchaft. 


» endorfer 6 Bart ſcha 

ran eu ’ 
en geprüfter ae und 

Hifgmittel. Preis 1 fl. 30 fr. 
Gall’s yratt. a _ lanpw, 

Gewerbe Band 3 fl. 36 Fr. 


Groven, Borträge über en «Shemie. 
unbgtnbe Die, cn Modenst 
o at für 
— Sn. Erfahrungen auf bem Gebiete 
ber Landwirthſchaft. Preis pr. Jahr 2 fl. 
Löbe, Handbuch der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft. Preis 3 fi. 18 ir. 
a T Shemie der Aderfrume. 2 Thle. 
Otto, 45 der landw. Gewerbe. 2Bde. 
11 fl. 30 fr. 
Schneitler & Uudree, die neueren 
landw. Mafhinen. Preis 5 fl. 24 ie. 
v. Liebig, die Chemie in ihrer Anwendung 
auf Agricultur und Phyfiologie. 2 Thle. 
Preis 9 fl. 54 fr, 
— (Einleitung * die — des Felb- 
: baues 1 fl. 30 
Ferner alle Bicherineibh er, 
vente 1 angetan Kalender, 
Gartenbücher u. ſ. w. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Gelbjorten. 
Bom 13. September. 
If. 371,—381, fr 
* preufifhe 9 fL. 6657 
Ind. 10fl.,Stüde 9 fl. Bo 
rt. 5 fl. 32—33 
%ograntenküde 8 . 22-23 


Sovereigne 11 fl. 46-50 kr. 
En Silber FA urn 52 a m ft. 
ER 
em 1 F Pe 
— * — u” 
—— -L.— 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 
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Mainwärme: 15 Orad. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Buch und Ktunſthandiung in Würzburg, 
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Meiger. 
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Zagstalender: Nilomebes. — Sormmenaufgang: 5 Uhr 37 Minuten — 
Sonnenuntergang: 6 hr 13 Min. - Monbaufgang: 9 U. 15 Min. Abbe. 
Mondentergang: 1 Uhr UM. Nhm — Thermometer n. Reaumur Alhr 
früh 10 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 21 Grad Wärme — Bauermregel: 

ng hu Vögel vor Michgelis nist weg. fo fommt vor Weihnachten 
ein Winter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 15. Sept. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
theilten fi geſtern Fremde und Einheimiſche, theild um dem Aus- 
flug der Land« und Ferftwirihe nach Beitehöhheim ſich anzuichlichen, 
theils der Eröffnung des unterfräntiihen Bunvesihiehens beizu⸗ 
wohnen, theils zur Beſichtigung ver Ausftellung landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Geräthihaften, oder des unterfränliſchen Garten- 
bauvrreing, Es mar im Ganzen überall heiter und anfläntig, ver 
Wein im Pürgerfpitale ausgezeichnet, das Bier dagegen bilvete an 
mehreren Plägen unwilllührliche Mäßigleitsvereine. Die Schügen, 
venen ſich Das ganze vorhandene Publifum anſchloß, zogen mit 
bunten Laternen, einen mirflib großartigen Fadeljug bilvend, zu 
fpäter Stunde in den „Rufliihen Hof." Heute Abend findet auf 
der Schiefflätte große Muflfpropuftion und Feuecwerlk fatt. 

*" Würzburg, 15. Sept. Heute Morgen 9 Uhr erfolgte 
die BVerfammlung ver Thierärzte unſeres Kreifes im Plaht'ſchen 
Garten. 

$ Durch vie im Öffentlicher Sigung des kgl. Bezirkägerichts 
Würzburg am 9. und 13, do. Mis. verfündeten Erkenntniſſe 
mwurben verurtbeilt: Joſeph Blaf von Stadtſchwarzach wegen Dieb- 
ſtahls im einjährige Gefängnißſtrafe; Eduard Molitor dahier wegen 
Diebſtahls in eine Gefängnifftrafe von 2 Monaten und Friedtich 
Knott von Kitzingen megen Wirerfegung zu einer breimmmatlihen 
Gefängnifftrafe. Ferner wurde in Öffentuiher Sitzung bieie® Ge⸗- 
richts als II. Inſtanz vom 13. de. Mis. die Berufung des Karl 
Zäger von Zellingen wegen Webertretung der VBerorpnung des 
Stabtmagiftrat® Würzburg über ven Fleiſchaccis, des Mebgers 
Dauner babier wegen Mißhandlung, ber Anna Barbara Guter 
muth von Dalherda wegen Lanpitreicherei, de8 Johann Hoot von 
Balverdheim wegen Mißhandlung, des Anton Fiiher von Kihtzin⸗ 
gen wegen feiern® eines fog. blauen Montags, dann des Johann 
Gebhardt von Gnsptflant wegen Ehrenfränfung öffentlicher Behör⸗ 
ben verworfen, die Berufung bes Johann Haag von Gıeglingen 
wegen Unzucht von bier abgemielen, auf ergriffene Berufung ber 
Margarerba Geck von Biebergau viefelbe von der Anſchuldigung 
des Diebſtahls freigefprocdhen, endlich in ber Berufungefache des M. 
Joſeph Mark von MRottenbauer wegen Mißhandlung daß Urtheil 
1. Inſtanz dahin abgeändert, daß er nur megen Mißhandlung 
feine® Vaters zu 3 Tagen Urreft verurtheilt, im Uebrigen aber 
freigefprochen murbe. 

5 Für dieſe Woche find folgenve Öffentlihe Sigungen bei dem 
t. Berirksgerihte Würzburg anberaumt: am 16. d. M. Nad- 
mittags 3 Uhr gegen Ludwig Gaggel von bier’ wegen Erprefjuna; 
Rahm. 5 Uhr gegen Anton Mütel von Hammelburg wegen Un» 
terichlagung; am 18. d. M. früh 8 Ubr gegen Anton dert da- 
bier wegen Malgvefraudation; früb 9 Uhr gegen Daniel Henne» 
berger von Kitzingen wegen Konſtriptionswiderſpenſtigleit; früh 91/, Uhr 
gegen Ludwig Weihrauch von Uengershauſen wegen Konitriptiond- 
wiverfpenftigfeit; früh 10 Uhr gegen Jakob Strauß von Unterleinad 
megen gleichen Vergehens; Nachm. 3 Uhr gegen Michael Englert 
von Rottenbauer wegen Sörperverlegung; Nachm. 4 Uhr gegen 
Gotth. Schmaditenberger von GEibelftabt wegen Widerſehzung. Im 
2. Inftany fommen zur Verhandlung: am 20. d. M. früh 8 Uhr 
die Berufung ver Kath. Kchl von Eifingen megen Mißhandlung; 








früh 9 Uhr dic Berufung des Joh. Krenn dahier wegen Körper- 
verlegung ; früh 94, Uhr die Berufung ver Marg. Stößel von 
Lubberg wegen Nichtanhaltens ihres Sohnes um Schulbeſuche; 
früh 10 Uhr vie Berufung des Fran; Schreiber von bier wegen 
Berbreitung übler Gerüche durch Talgſchmelzen. 

+ Durd die in öffentlicher Sitzung des fal. Beyirkägerichts 
Neufapt a/S. vom 19. d. Mis verlündeten Srtenamiffe wur- 
ven verurtbeilt: Seraphine Mahlmeifter von Großenbrach wegen 
Haußiricvensfldrung und Körperverlegung ju 8 Tagen Atreſt; Mic. 
Sieber von Nürlingen wegen Eigenthumsbeſchädigung zu 1 Jahr 
Gefängniß; Barbara Büttner von KHeufreu wegen Bergehens des 
Diebſtahls zu 1 Yabre Sefängnik; Roflna, Kaſpar und Barbara 
Büttner, Kinder der Obigen, wegen Diebflahls-Uebertretung, Rofina 
zu 14, Safpar zu 6, und Barbara zu 3 Tagen Arreſt. — Zur 
Verhandlung fommen: Um 16. d. Mis. früh 81/, Uhr gegen Peter 
Müller von Altenhof wegen Körperverlegung; früh 91/, Uhr gegen 
ſtaſpar Albert von Dtielmannehaufen wegen Köıperverlegung ; früh 
11 Uhr gegen Georg Maul von Dalherda wegen Diebſtahis; am 
18. d. M. früh 84/, Uhr gegen Joh. Jordan von Hilders wegen 
Diebſtahls; früh 91/, Uhr gegen Barb. Bad von Winkels wegen 
Hausfriepeneflörung. 

Schweinfurt, 12. Sept. Geſtern Vormittags brad auf 
bis jegt unbelannte Weife in ver Gemeinvefchener zu Obbach, k. 
Landg. Werned, Feuer aus und legte viefe, ſowie eine benachbarte 
Scheune, nebft ihrem vollen Ernteinhalt im Aſche. Leider iſt auch 
ein aus Sommersdorf zur Rettung berbeigerilter junger Landmann 


—— 


durch einen herabſtürzenden Balken jehr bevenflih am Kovfe ver - 


letzt worden. 


Unter den Schafherden der Stadtgemeinde Tann und der 
Gemeinde Reuswaris iſt die Räuve zum Ausbruch gekommen. 

Aſchaffenburg. In Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Situng vom 19. Sept. I. I. wurde die Berufung des lebigen 
Zaglähnere Johann Krämer von Kleinmünſter gegen das Urtheil 
bes 8. Bezirfögerihts Schweinfurt vom 12. Juli 1. J, weldes 
denſelben wegen eines als Vergehen firafbaren Diebſtahls, verübt 
zum Nachtheile des Handelsreiſenden David Löwenthal von Fürth, 
in eine Gefängnißftrafe von 4 Jahren verurtheilt hatte, verworfen. 


Tagesbericht. 
Erlangen, 14. Sept. Unſer ſtliniker Profeſſot Kußmaul, 
bat den von ber Univerſität Frelburg an ihn ergangenen Ruf 
angenommen. Dagegen wird Profeſſor euer, ein hervorragender 


vathologifher Anatom, von Dresden hierher berufen, mit fommen- 
dem Winterfemefter feine Lehrthätigleit dahier beginnen. 


Prenpen Machen, 11. Sept. Geflern früh verfammelte 
fih im Liebfrauenmünfter eine große Anzahl Abgeorpneter und 
SÄR: zur An drung einer Heil, Meſſe für Wieververeinigung ber 
getrennten Brüper im Glauben. Die Zeichnungen, welde in ber 
datauf folgenden geſchloſſenen Generalverfammlung für Gründung 
einer datholiſchen Univerfität ſtattfanden, ergaben, Dank ver Opfer- 
freubigfeit des rheiniſchen Adels, binnen ciner Stunde mehr als 
20,000 fl. — Die Zahl ver Mitgliever und Gäſte beläuft fi) 
wenigflens auf 1500; das Mitglieververzeihniß enthält wenig mehr 
als tie Hälfte berjelben. 


Frankreich. MWaris, 11. September, Nah dem Ausweis 
der Franzöfiihen Bant haben abgenommen, ter Baarvorrath um 
13%/, Mill. das Portefeuile um 431/, Mill, der Notenumlauf 
um 214/, Mill, das Guihaben be8 Stantsihages um 10 Mill, 


das Konto Gorrent ver Privaten um 33%, Mil., und bie Bor- 
fhüffe auf Unterpfänder um 131/, Mil, 


— Die „Dpinion nationale” enthält vie Mittheitung des 
Herausgebers, äbnlih denen von Havas in Paris, Wolff in Ber- 
in und Rentner in London), daß ihm turd ein ein Minifterial- 
refeript die fernere periodiſche Publication politiſcher Nachrichten 
unterjagt-if. Die VBarifer Zeitungen werben alfo fortan gesmwun- 
gen fein, vie telegraphifchen Nachrichten einzig und allein burd das 
im Dienfle der franzöflihen Regierung ſtehende „Gompioir Havas“ 
zu beziehen. 





- Handels= und Börien-Berichte. 


* Marktbreit, 14. Sept. Waizen foflete % fl, Kam 20 fl, Gerſte 


12 fl. 15 fr. 


in Weingarten 30--85 fl; im Fürth 65-77 fl.; in Nürnberg 74 fl.; in 
Saay 110-135 fl.; in Auſcha Rotbbopfen TO—HO fl., Grünbopfen 50 bis 


55 ft. öfter. W. 

Franffurt, 14. Septbt. (EfieftensSocetät) opt. Met. Si, ®. 
— wer 64 2.63%, 8. 4Ct. Metall 47%, &. Wiener Banf 
2 ®. 736 ©. Deiterr. ferebit 1981,—1991,— 199 by. u. G. Darm. 
225 @., Berbader 139 P., 1381, 8. Marbahn 108 P. Ofibabn 1069, &,, 
volle 1071, &, 


* 





Auswärts Verſtorbene. 


Karl Auguſt Leop. Frhr. v. Egloffftein, L Kämmerer und quj. 
Appellationsgerichtd-Rath zu Bamberg. — Maxim. Emerih, f. 
Boftoffizialstochter von Augsburg zu Münden. — Ioh. Baptijt 
Haubl, freirei. Delan und Pfarter zu Prim — Gg. Kaiſer, Pfarrer 
zu Hollſtadt. — Phil. Helimberger Kapitellammerer und Pfarrer 
zu Ainring. — Dr. B. Marquardt, pralt. Arzt zu Pociing. — 
Weiß, Pfarrer zu Breitenjee. 


(Hopfenpreife.) An Roth 80 I und I Kronentbaler Leihlauf; in 
Mbenberg 75-80 f.; ım Bamberg 70—RO fl.; im MWernfele 70-75 1; 





Für die Redallion verantwortlib: €. Friedrich. 





Antündigunge 
Schießhaus. 


Heute Nachmittag 4 Uhr anfangent 


Produktion 


des Mufifvereins der biefigen Fenerwebr?unb der 
Gefellicbaft Lieberkranz. m. ı 


Austellung landw. Geräthen. Maſchinen. 


Morgen Dinstag ven 16. und Donneistag ven 18. Septbr. d. 6. und zwar 
Nachmittags werden ſaͤmmtliche HH. Ausſteller ihre Maſchinen arbeiten laflen und ven 
verehrlichen Beſuchein Die praftifche Anwendung zeigen. 

Dinstag um halb 4 Uhr große Produktion ver Muſit des 9. Infanterie- 
Regiments. Abends 7 Uhr Banket für vie Wieienbauidüler. 

Entre & Berjon 12 ir. Familie 30 fr. 





Das Comite. 


In 
Herbſtüberwürfen und Mänteln 


habe bereits das Neueſte in reichhaltiger Auswahl vorräthig. 


S. Roſenthal. 


Bekanntmachung. 


Im Gonfurje der Farbfabrilbeſiher Gebtrüder Breunig u. Comp. von Gioßheu- 
bad werden zufolge Auftrags des J Berirlsgerichts Aſchaffenburg am 
Montüg den 6. Oftober I. 38., 
früb 10 Ubr, 
im Orte Großbeubad; von dem unterfertigten f. Notare eine anſehnliche Menge Farben 
jeder Gattung fertig im Fäſſer gepadi, dann ein größerer Vorrath von Ghemilalien und 
Farbftoffen, Lade verihievener Sorte, 40 Gtr. Spat, ſodann 3 eingemaurrte kupferne 
Kefiel, eine Delfarbmüble, eine Kalter, eine Brüdenwaaye mir Gewicht bis au JO Bir. 
eine Schalwaage, eine Balfenmwaag:, 40 Srüd Fäfler, mehrere Hundert Farbſchanzen, 
Suien, Kiften und Käſten, Probegläjer, ein Thermometer, eine Briefrepofitur, eim Beit, 
ein Schreibpult und mehrere andere Fabril- und Hausgeräthſchaſten gegen gleich baare 
Zahlung an ven Meiftbietenven verfigert und erfolgt ver Zuſchlag ohne Rüdiiht auf 
den Schägungswerth,. Liebhaber werden eingeladen. 
Klingenberg, 11. September 1862. 
; Hofef Link, 1. Notar. [2a] 








c u : öde, Dir. a. frankfurt, Schunf, mit Gattin a 
Fremden Anzeige. Königebofen. Humbyit, Obrramtmann a. Rebau, 


Dambacher, Bijenbahnbeom. u. Heißuer, Kupfer 
arbeiter a, Tarımdabt. Hfl.: Echmibt, mit Sohn 
a. Duhenteich. BWeiderer a. Buchenau. Günther 
a. Ravensburg. Buſch u, Simen a. frankfurt, 
Blecken a, Schweinfurt, Morfhbäuler a. Göln, 
Blaper a. Augsburg. 

ränf. Hof.) Hofmann, Del. u. Morip, Kfm. 
a. Brüdenam Schrepfer, Rofhalter « Dünners 
ſtadt Schlideyjen, ab. a. Berlin. v. Sraberg, 
Ritterqutebil. a. Hedwinsburg. Wunderlich, mit 
Sohn. Butebel. a. Schiehhof. v. Hübotter, Amt 
mann a. Braunfhweig. Ril.: Scheder, nebſt frau 


Vom: 14, Sept. 

(Adler) Ritter v. Preihern, mit Fam und 
Pebien. a. Zrieh, Rittergutöbefiger: Stömer « 
Unterfeinylod. Jahn a Falup Förſter a. Grün: 
berg. Waguer a Meiihlig. Giebenbürger a. 
Stodinabera. Hüliner a, Birk. Gutsbefiger: Otto 
a, Sandrodin. Bürli a. Trapperlade. v. Schub: 
mann a. Waldſchwind Defonomiebefiper: Haas 
a. Scheiteröbeim Engel a Schwerin Guhne a. 
Berihau. Brauereibeliger: Lorz a. dnigsbofen. 
Ensling a. Darmftadt. Dieterle, Domäneninjp. 
a. Weileröheim. Birmer Generalſekt. Negeiwalde, 


BT VER VER: N: 


n. 


a, Bambrra. ranf. a. Arnſtein. Keppel, nebft frau 
a. Schweinfurt. 

Ruſſiſcher Hoi.) Dr. Neitle a. keit Sariar 
nius, Oekon. a Lirpe-Detmold, Graf v. Leljiey 
Oheneral mit Bedg. a. Pelersburg. v. Specht, 
Guts beſ. a. Potsdam. Andre, Gutsbeſ. a, Gelchs⸗ 
beim. Binn, Angenienr a. Schweinfurt. Kübler 
nit Frau. Butsbel, a. Aſchaſſenba. Stifbarbt, 
Soirath a. Tberrand. v. Ade'äheim, Gutäbel. a. 
Adelsheim, Greih, Oberamtmann a. Abeläbeim. 
Bunesbertlel, Öhutäbel. a. Boog. Simon, Ber: 
Skr.:Alfiftent a. Schweinfurt. John, Gutsbeſ. a. 
Aſchaffend. Grai v. Burtler, Major a. Bayreuth. 
Kanfl.: Gerbaulet a. Brenn. Scheller u. Strich⸗ 
fer a. Mainz. 

(Schwan) d. Mog, Lie. a. Koblenz. Itl. 
Gruner, Ken. a. Bambera. Köbler, Notar mir 
Gatt. a. Gerlachsheim. Gauner, Hotelier mit 2 
Frl, Schwellen, u. Schwarz, Landwirth a. Rii: 
Angen. Weiſter, Künſtler a. Münden. Behr, Lieut. 
a. Augebera. 3 HH. Graſſer, Meiſtner u. ei, 
Deronomen a. Unferſſeinbach. Midter, Plsarnıaz. 
a. Hingenberg. Nẽthig, Öutebei, a. Örohokleim. 
Dftner, Bezirksförfter a. Biſcheſs heim. Dr. uapp, 
Gameralamtebuchbalter a. Debringen. Schwarz, 
Tefonom a. Vigrbad. Dr Zouffjaint, Bez,;Ger.s 
Aflefior, und v. Furtenbach, Polytechn. a. Winds 
beim. Spies, Rentamtmann aus Meſſelhauſen. 
Spieß, Anipeft. mit Gatt a. Stiltsheim. Streit, 
Landwirtb a. Kiſſingen. Kaufl. Grimm a. Nũrn⸗ 
berg, Achenbach a. Sera, traue a. Berlin, Haß 
lech a. Braunihwein, Frankenberg a. Amiterbam, 
Flemming a. Danuover 

(Württemberger Hoi.) Arbr. v. StafjrReigens 
ftein, Generallieut. mit Gem. aus Tüdelbaujen, 
Bar.v. Ztafi. Hauptmann a. Vlequig, v. Maiewola, 
Nitterautäßel. mit Gem. ans Galizien. Berent, 
Rittergutebeſ. mit Bed. a. Berlin. Sıdo, Dom.- 
Iniveftor a. Heibelbern. Doronzinäfi, Gutebel, 
mit Sobn, u. Ft. v. Krwilſchla a. Polen. Bar. 
v. Gib a, Dörzbad. Walther, Nevierförfer aus 
Gdlishaufen. Walther, Priv a. Aſchafenbukg. 
Burger u. Schmitt, Priv, Aprel, Gutsbeſitzer, 
Stromer, Dr, Yanı u. Dr. Merckel a: Bamberg. 
Heim, Gutsbeſ. a. Cuſenheim. Garthe, kort 
Inſpeltor a. Medienkurg: Schwerin Notb, Juſtiz⸗ 
ratb a. Negensburg. Gabrmann, Kabritbefiker 
mit Gem. a. Schweinfurt. Kaufl.: Nietzſche mit 
Gen. a. Plauen, Haas mit Gem., Schleicher u. 
Bonn a. Franffurt, Eichwege a. Mannheim, Mees 
aus Wachen. 





Berftorbene. 


Garl Bauer, Priv. 49 I. a, — Mg. Fleiſch⸗ 
mann, Priv, 70 J. a. 





Getraute. 


In der proteit. Kirche am 14. Eept.: 
Johann Schlofier, Bürger und Schreinermeijter 
in Sennig, mit Anna Diary. Ziegler von ba. 





Ein gut emogener Junge fann bei 
einem Buchbinder in die Lehre treten. 
Näheres in der Expevition. [36] 


Anton Schwaiger, Optifus nächft dem Dom, 


empfiehlt bei Eröffnung des Theaters eine große Auswahl von Opernguckern in 
allen Größen und von vorzüglicher Güte, Somie alle feine übrigen längft bekannten jeibft 
gefertigten optiſchen Erzeugnifie. 

Auch Neben bei ihm einige Dvernauder mit dmaliger Vergrößerung zum Ger 
brauche der Herren ArtillerirDffiiere zut Anficht bereit. [2b] 


| Bekanntmachung. 


Bufolge Entihliefung der Seneral-Direftion ber 1. 
Berfehröanflalten zu Münden vom 5. Septbr. 1862 
Nr. 25230 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
am Freitag und Samstag ald am 26. u. 
r 2". tember 1862 Bormittags 9 Uhr 
Silenbahnbaujeltion Kitzingen nachſtehende Eifenbahndau: Arbeiten 


allgemeiuen’fchriftlichen Submiffion! 
an ven Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid die drei nachbe⸗ 
nannten Urbeitsloofe ver Rürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ber unterfertigten kgl. 
Eifenbahnbau- Seltion und jmwar: 


das KXVE Arbeitsloos, 11459 Fuß lang,Grmilhen Maindernheim u. Hohenfeld, 

base XXVAI. Arbeitsloos, 910 Fuß lang, die Babnbrüde über ven Mainfluf, 

bas XXVIII. Arbeitsloos, 5236 Fuß lang, zwiſchen der Mainbrüde u. Kigingen, 
enthalten: 









im Wege ber 


XXVI Leee AXVI, ort XXVIL Boos Zuſammen: 
fl. fk fl. kr. fl. fr. fl. ft 
Eigentliche Erbarbeiten, veranf. zu 65,824 4 — 109,439 53 


* 175.263 57 
Kunfbauten, veranihlagt zu 7.285 17 151,158 57 9,895 19 168,339 33 
Straßen- u. Flufcorreftionen, | 78 39 ua en * 
Vollendung ber Wegübergänge, | 8,778 32 . 19,569 58 28,340 30 
Steinmaterial zum Unterbau, 10,883 — _— — 0,007 59 19,890 59 


Im Ganzen: 92,770 53 151.158 57 147,913 9 391,842 59 

Es kann fowohl auf jebeß der drei Looſe einzeln, alß auch auf alle drei 
Loofe aufammen alß ein einziges Altorpobjekt fubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen findet flatt: 

am freitag den 26, September 1862 für das XXVI. Loos, ,Vorm. 9 Ußr, 
am freitag den 26. September 1862 für das MMWEN Loos, Nachm. 3 Uhr, 
am Samsetag ben 27. September 1862 für das XXVIII. Looe, Borm. 9 Uhr, 
am Samstag ven 27. September 18562 für das KKVE mit XXVIII. 2oos, 
Nahmittage 3 Uhr. 

Die zu ſtellende Kaution beträgt für jedes ver drei Looſe einzeln je achn Prozent 
von der Ulforbfumme und für vie brei Looje als einziges Ultorbobjeft zuſammen fünf 
Vrozent von ver Alforbfjumme. ö 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 13. September 1862 an im 
Amtslofale der unterfertigten gl. Eifenbahnbau-Seftion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch die Submilfionscgemplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submilfionen ſelbſt müflen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten entweber: 

für das KKUE Loos, für fi, und für alle vie drei Looſe als ein JAllordobjekt 
zuſammen längftens bie Donnerstag den 25. September 
I. Is. Abends 6 Ubr, 
für das KKVEL 2oos länaftens bis Freitag den 26. September I. Js., 
Mittags 12 Ubr, . 
für das XXVEII. 2008 längfens bis Freitag den 26. September 1. J. 
bends 6 Uhr, 
entweder bei ber unterfertigten Behörde, oder für jedes Loos eingeln, wie für alle brei 
zufammen längftens bis ittwoch den 24: Deptember I. 38., Abends 
& Uhr, bei ver öniglichen Beneralpireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submilfions-Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ver⸗ 
accorbirungs- Termine fih perföntih ober durch genuglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Bermögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und 
den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kigingen, am 8. Seutember 1862. 


Königlich Bayerische EijenbahnbausSettion 
Schlichtegroll, Seltions Ingenieur. [26] 


Für Liniirer 


Zintirmafchinen von beſonderer vortheühaften Conſtruktion empfiehlt zu billigen 


Breifen ' 
Adolf Schimmel, 


[36] Mechaniker in Leipzig. 


Schluß einzelner Befimmungen der ober 
polizeil. Borfhrift, vie Wafenorpnung betr, 
— $ 27. Bezüglich der Gebühren der Wa- 
fenmeifter wird vorbehalllich etwaiger Prir 
batverträge Folgendes fefgefeßt: 1) Für die 
Befihtigung (mit oder ohne Berfhaffung) 
vom Großvieh (Pferde, Rindvieh, Efel ung; 
Maufefel über ein Jahr) 1 fl. 30 Fr. per 
Stüd. 2) Für die Beſichtigung -(mit oder 
ohne Berihaffung von Kieinvieh alle übri« 
gen Viehſtücke ausfhlichlih der Schaft) 
48 Ir. per Stüd, für eine ganze Wagen- 
ladung, wobei 2 bi8 einfhlieflih 6 Stüd 
gerechnet werben, 1 fl. 30 fr. 3) Für bie 
Befihtigung (mit over ohne Verſchaffung) 
der Schaf: 30 Fr. per Stüd, für eine ganze 
Wagenlatung (3—6 Stüd) ‘1 fl. 30 fr. 
4) Für die Abhäutung und Zerlegung auf 
der Wafenflätte ($ 6. if. 2) bei Broß- 
vieh 1 fl., bei Kleinvieh 30 r., bei Schafen 
15 fr. per Stüd. 5) Für eine Suetion, 
wenn folde auf Berlangen eines Betheilig- 
ten vergenommen wird, I fl. 16 fr. bei 
Otoßvieh, und 45 fr. bei Kleinvich, cms 
ihließlih der Schafe. 6) Für das Ein: 
fangen von Hunden ohne Zeidhen oder ohne 
Maulforb 15 fr. per Stüd. 7) Für das 
Einfangen wutbtrant:r und wuthverdächtiger 
Hunde 48 fr. per Stud. 8) Für die Ber- 
pflegung von Hunden (Ziff. 6 u.7) 6 iu 
per Tag und per Stüd, 9) Bezüglich ver 
Aufbewahrung und Berpflegung franfer 
Thlere (ausſchließlich der Hunde). ebenio 
bezüglich der Verarbeitung und Aufbewahr⸗ 
ung von Thierbeftandiheilen im Intereſſe 
der Viehbeſther emtfcheinet zunaͤchſt das Uebetr · 
einlommen und entſtehenden Falles ver 
biftriftspoligeitiche Ausipruch, 10) Die Haut 
gehört in allen Fällen, we nicht die Ber- 
ſcharrung derſelben angeorbnet if, dem Ber 
ſitzet, welder bei Großvieh durch Ueber- 
laſſung derjelben an den Wajenmeifter ſich 
von der Entrichtung der feſtgeſetzten Beſich ⸗ 
tinungß -, refp. Wegihaffungsgebühr befreien 
fann. $ 28. Die Gebühren vie Waſen⸗ 
meiſters werden von Demjenigen gezahlt, 
weicher deſſen Ehätigkeit in feinem Privat 
intereffe in Anſpruch nimmt In anderen 
Fälen, dann bezügfi ver Tragung ber 
Koften für die im Vollzuge gegenwärtiger 
Vorſchtiften veranlaßte thierärgtlihe uno 
berirfgärgtliche Thätigkeit, für melde vie 
Viehbeſther micht einzuftehen haben, greift 
befonvere Beſchlußfaffung der Difrifis-Ro- 
lizeibehbrde Pas. 

In ver Stahel’isen Bud: und Kunfihande 
hrıg in Würzburg it fies zu baben: 
BVBorfhriften für die Geihäftsbehann- 

lung in Uebertretungsfacdhen bei ven kgl. 

bayer. Stadt» und Landgerichten in ben 

Landestheilen diesſelte des Rheine.» Amt« 

liche Ausgabe. Preis 48 fr. [3®) 

Außerhalb ter Stapt find in der jhön« 
fen Lage einige Gärten mit Häufer 
und Baupläße iu verlaufen durch 

(26) Gg. Schmaufier. 


Eben erichien und if au bürzburg in ber 


en Bud» und Kunftbandlung vors 

rätbig: 

Nepertorium zum Forftgefet vom 
28. Mär 1852. Kreis 7 20 fr. 
(IR ein Separatabdruck der Beickgebung 
des Königreihs Bayern.) [26] 
Zwei tüchtige nchnergegellen 

fönnen bei vem Unterzeichneten andauernde 

Beihäftigung finven. 

Kaſpar Benkert, Tündnermeifter 
von Heilheim bei Gerolzhofen. 


Zur eingetretenen Theaterfaifon 


empfehle ich mein reich affortirtet lager 


rein achromatischer Operngucker, Duchesses und Marine Jumelles mit 6, 8 


und 12 Gläsern, 
fowie eine große Auswahl ver feinften 


Lorgnetien, Brillen und Pince-nez. 


Roh befonders mache ib auf mein aroßes Laoer fochen angrfommener 


sehr feiner Stereoscopenbilder 
Ygnatz Wertheimer, Opticus. 


Domftrafe, am Ede per Schuſtergaſſe. 


aufmerffam. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Dinstag den 16. September große Produk⸗ 
tion der vollſtändigen .fgl. Landwehr-Regimeutsmuſik, ab— 
wechſelnd mit Türkiſch und Streichorcheſter, wobei folgende 
große Piecen zur Aufführung kommen: Tell-Ouverture, der 
muſikaliſche Vielwiſſen Potpourri von Hamm, der Blumenz- 
korb, großes Potpourri von Fahrbach ꝛc. Zu dieſer Produfs 


tion ladet ergebenſt ein 
Feineis. 
Eutre a Verfon 6 fr., & Familie von 3 Perſonen 12_fr. 
Anfang halb 3 Uhr. 
Programme hiezu werden an der Kafje verabreicht. 


Das Neuefte in 


Damen- Kleiderltoffen 


für bie bevorftehende Saifon in reichiter Auswahl ift einges 
troffen bei 
(28) Franz Leininger. 


Die Photographie von Würzburg 


(36) (Zotal:Anfiht) bei I. S. Brenner am Markt. 


——————— — — — —— — — — — — ——— 

Mein Tapeten⸗ und Bordrrren:2ager iſt mit ven neueſten Muſtern in 
biligen und feinen Sorten burh neue Zuſendungen vergrößert. Bon ganz feinen und 
Golt: Tapeten liegen die ſchönſten und neueſten Defjin’s zur gefälligen Unficht bereit, 
die ich ſtets in 8 Tagen anfertigen lafien fann. 

Defgleihen empfehle ih mein große Laget in Wacht und Ledertuchen, Rouleaug, 
wollene und abgenähte Bettveden, Reife, Bügel und Pferdedecken, Flanelle, Scirtinge, 
Piqus, Strumpfwaaren und Stridgarne zu ben möglichft billigen Preiſen. 


€g. Dimlieiön, 


[26] am Marft. 


Unterrichts: u. Erziehungsanitalt 


u Heidingsfeld. 
Mit dem 28. Oktober beginnt vas Winter Semefter in ber Anftalt bes 
Unterzeichneten, 
Profpefte und «nähere Auskunft ertheilt 


J. Freudenberger, lustitutsvorstand. 


Verlag von Friedrich View«g und Sohn in er 
(Zu beziehen durch jede Buch! andlung.) In Würzburg durch die Stahe 
sche Buch- und Kunsthandlung: 


Das pathologische Institut zu Göttingen 


von Professor Dr. W. Krause, 
Mit einer Tafel. 
„8, Fein Velinpap. geh. Preis 28 kr. 


STADI-THEATER, 

Montag den 15. Sept.: Hans und 
Sanne. Länplihe® Gemälde mit Geſang 
in 1 Aft. Hierauf: Meich an Liebe, 
over: Nur 5 Gulden. Luftfpiel m 1 Alf 
von 5. Bürnftein. Jum Beſchluhß: Das 
Verſprechen biuterm Seerd. Eine 
Scene aus den öfterreichiihen Alpen mit 
Geſängen. 

Dienstag ven 16. Sept. Abonnement 
suspendu: Deborah. Bollsſchauſpiel 
in 4 Ulten von Dr. ©. H. Mojenthal. 

Die refp. Abonnenten werben erfucht, bis 
halb 12 Uhr gefälligſt wiſſen zu laſſen, ob 
fie ihre Pläge behalten wollen. 


Perlhühner, 
1 paar dunlelgtaue, Preit 4 fl. 30 kr., ſind 


wegen Bauvornahme zu verfaufen im 3. D. 
N. 84 Schulgaffe. [2a] 


Eine georbnete Mineralienfamms 
Iung, eine alterihümlicdye Augelbüchle und 
Mufheln aller Art, find billigt zu ver» 
kaufen. Wo? fagt die Expedition. [26 


Kurs der Geldiorten. 


"om 13, September. 
Sifioten 9 fl. 3714-381, Mr. 
MNolen preuhiiche 9 A. 5657 fi. 
Holländ. Wefi.Stũcte 9 AM. 6, dr 
“on Bufatn 5 fl. 2-3 fr. 
Nosrantenfüde 9 fL 22-3 6. 
(engl, Sovereigne 11 fl. 46-50 fr. 
son Silber ver zn. 52 fl. 52-80 fl. 
Nolb per —— —308 fl. — fr. 
Ting. Rafjenanweiungen 1 fl. 447/g—451/g fr. 
Gold 2 A. 8—26 I. 


| 
8.8.0.2. 8.9. 923.065 
— —— — — 

"re, Mig. Meg. | Wrz Kin. Vtg 








Peatlſtand: 0’ 7“ über 0. 
Mainwärmer 15 Orab. 


Diud und Verlag der Stapel’ihen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





NZEIGET. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beltäng, 


Dos Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt viernvna 6 ve * bei allen 
l. dayer. Bonn 


N 256.) 


In —— —1 





Tagetalender: Cotnelius. — Sonnenaufgang: 
Sonnenimtergniy: 6 Udr 11 en 


> Ube 33 Minuten. — 
en baufzgang: 10 U. 9 Min Abbe. 
Mondimtergang: 2 Mhr 11 M. N Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
ib 10 @ras Wärme. Mittag 12 en Arad Märme — Bauernregel: 
September: Gewitter find Vorläufer * ſtarkem Wind. 





Lokales und aus dem Kreife: 


Würzburg, 15. Sept. Unter großer Thellnahme des 
Bublitums fanden geflern die Produktionen ver Muſil ver-Hiefigen 
Feuerwehr fowie die Geiangsvorträge des Lieverfranges auf ber 
Schiehſtätte ungetheilten Beifal, Das freumpliche, höfliche und 
im bödften Grave anflänpige Enſgegenlommen ber Zurner, bie 
militärifche Präcifion in Handhabung der Aufſicht und Drbnung 
verpflihten. zu Anerfennung und Dant. Daß Feuerwerk war fehr 
brälant. Ueber die beiden geſttigen Ggeurfidnen ver Landwirthe 
nad Kigingen, der Forſtwirthe in den Buttenberger Wald ıc. behalten 
mir und weitere Beiprechung vor. 

* Würzburg Deffentlihe Sitzung der Gemeinvetewoßb 
mädhtigten vom 11. Sept. Das Gelud des Maichiniften Friedt. 
Müller von Waltershaufen um Infafenannafme und Verehelich- 
—— mit Marg. Rothhaupt von Willmars wurde will- 
fährig beſchieden; desgl. das des Joh. Anam Mol von bier um 
Berleihung einer Bürftenbinver-stonzeffion. Ein Geſuch um Weber 
fiepfungserlaubnik, desgleichen eines um Inſaſſenannahme wurden 
abgemwiefen. Bon fünigl. Regierung wurbe dem Joſeph Oppen- 
heimer von Köchberg und dem Max Kaiſer bon bier je eine per- 
fönliche Kongeffion zum felbfiftändigen Betrieb des Sänithväaren- 
handels nebſt Anſäſſtgmachung ertheilt. 

* Broptage zu Würburg vom 16. bie 30. Sept; Der 
Laid Schwarzbrod zu 6 Pfund koſtet 231/, ft. (umverändert); vie 
Waage Weißbrod zu 3 Bio. — 20 fr. Ca tr. aufgeichl.) 


Tagesberigt. 


Bayern. Die bayerifhe Staatsſchuld befteht au dem 

proviforifchen Rechnängsabihluß pro 1859/60 aus. 

133,285,915 fl. eigentliher Staatsſchuld; aus 

94,030,001 fl. Eiſenbahnſchuld; aus 

102,368,175 fl. Srunbrenten-Ablöfungs-Kafafhulv. 

329,684,091 fl. — Davon maden bie Intereſſen 

12,988,956 fl. — Für die VIII, Finanzperiode betragen bie In- 
tereffen um 269,656 fl. mehr, in Folge ver zwei Militäranlehen 
von 16,000,000 fl. und in Folge der Gifenbabnanlehen von 
‚27,894,700 fl. Bom 1.Oft. 1855 bis letzten Sept. 1860 haben 
folgenne Rüdjahlungen an ben einzelnen Schuldgatlungen flatt« 
gefunden: 


1) alte Sdhulv . 12,782,746 fl. 


2) me Shut . . 4,5523,954 fl. 
3) Mititäranlehen . 129,300 fl. 
4) Eifenbabnidulo . 2,210,100 fl. 


5) Grunvrentenfhulp . 6,255,274 fl. 

Summe 25,930,374-R. 
Im Laufe des Rechnungs ⸗Jahres 1861/62 fanden folgende Ber- 
Ioofungen flatt: Den 28. Dftober 1861 die 22. Berlooiung ber 
Aprcz. Grunde. 600,000 fl. Den 18. Dei. 1861-3. Berloofung 
des neuen 5prog. Anlehens von 1855 960,000 fl. Den 10, Febr. 
1862 die 4. Berloofung des Militäranlehens von 1855 260,000 fl. 
Den 27. März 1862 23. Berloofung ber Aproz| Grunde. 600,000 fl. 
Den 10. April 1862 die 1. Verlooſung des 2proj. Gemeindean · 
lebens 150,000 fl.. Den 15. April 1862 Berloofung ber 31/,pr03. 


Dienstag, 
16. September. 


Valerſtadt Wilder um eim Inſtilut bereicheri worden, deſſen I 










Finrücungegebühr: Die dreifyatige | 
Zeile oder deren Raum wird mit 8 fr, bie 
! meifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
N Seile mit 9 fr. berechnet. 





1862, 





und Aptoj. Mobilifirungs-Obligationen 1,960,000 fL.. Summe: 
4,430,000 fl. (M. Bote.) 
— Münden. Auf Anregung des tal. OberftaafBanmwaltes 


fol zum Zransport der Angellagten zu ben Öffentlihen Situngen 
ein Zellenwagen angefertigt werben; in Arbeit if bereit® ein Gifen- 
babnmaggon zum Zransport der Abgeurtheilten nah den an ber 
Eiſenbahn gelegenen Strafanftalten. 

Hannover, 13. Septbr. Schon im Anfang viefes Früh» 
fahre verlautete Im Pudlftum, daß det — bes Königs, 
General vd. Hedemann, —2 Summen bis 90,000 Rihlr. 
unterfälagen habe. Monate vergingen, ohne daß Weiteres befannt 
ward, Der Mann reifte ins Bad (nad Homburg, wie verlautet), 
fam wieder, ae gemüthlih in ven Straßen, fuhr fpu- 
zieren, hurf benahm fih ſel nichts gefchehen. Am 1. Septbr. 
d. Fre, erſt warb die Sache nem Kriegsgericht übergeben. Man 
hört, daß das Dffiziereorps ganz energifh dies Verlangen geftellt 
babe. Was geſchieht nun weiter? Anſcheinend entrüftet, meldet 


"heute die halbamtlihe „R. H- 3.“ daß der General Hedemann, 


über den am 10. v. m. Arreſthaft verfügt worden, in der Na it 
vom 10. auf ven 11. Sept. die Haft gebrochen habe, mas 9 
nicht ſchwer geworben. fein wird, mit dem Schnellzuge nach Har⸗ 
uns ereift fei und fedbrieflih verfolgt werde. Die feltiamfen; 

te werben an dieſes Ereigniß gefnüpft. 

an Mannheim, 13, Septbr. Heute Bonmiltag fin. 
zu' der morgen in der Brüdenangelegenheit hier ftattfindenben 
Gentrallommilfionsfigung bie bayeriſchen Sommilfionsmitgliever, 
darunter Herr Direltor v. Denis, eingetroffen. | 

Branffurt, 14. Sept. Mit vem heutigen Tag: ift unjere 
re 
ſamleit fi bald nach vielen Seiten him. ju eniſalten und dem 
Handel und Berfehr einen bedeutenden Aufſchwung zu verleihen 
verſpricht. Wir meinen die Eibffnung ver Ftankfurter Propulten- 
börfe, vie wir nicht ohne einige Worte der Begrüßung vorüber 
sehen laffen fünnen. Der Propuftenhanvel, zu vefien Hebung bie 
GSelpfräfte, die Lage Franlfuris und alle übrigen hauptſächlichen 
Bepingungen vorhanden find, if einer jener Geichäftsziweige; welche 
zugleich vielen anderen einen mächtigen Impuls zu größerer Thätig- 
keit verleihen, Belhäftigung vielen Mai fien der Bevölterung bringen 
fan. Blicken wir auf bie Stäpte im unferer nächſten Nähe, im 
benen ber Produllenhandel gepflegt und gehegt wird, nad Köln, 
Mainz, Mannheim und das gefcbäftige Treiben in den Häfen dieſer 
Städte mwirb unfere Aukfage beftätigen unb alle vie befchränften 
Anfichten ber Gegner einer Bropultenbörfe, deren es ja mande bier 
gad, zu Schanden maden. Belhäftigung iſt die Vorbedingung 
zur Hebung des Wohlſtandes und ber Bildung ber Menden; fie 
allein ift ver mächtige Hebel zur Selbflänbigfeit und Unabhängig« 


‘feit ber Einzelnen, und weshalb begleiten bie heutige Eröffnung 


unjerer Probuftenbörfe unfere beten Wünfche für ihr raſches Empor- 
blühen und Gedeihen. {N. Fr. 3.) 

\ Schweiz Berm, 10. Sept. Die legten italienischen Ereig- 
niffe haben der Schweiz wieder eine Anzahl Flühtlinge befcheert. 
Wie man aus dem Kanton Teſſin meldet, treffen ihrer dafelbſt 
tagtäglich ein, fo daß, wenn fie fi noch mehren follten, vie Ab⸗ 
fendung eined eibgenöfflihen Kommiffärs nötbig werden vürfte, 
Unangenebm wird es in Zurin berühren, daß die „Unita Staliana“, 
das Organ Mazzini’s, von nun an in Lugano ericheinen ſoll. 
Belannttich erſchlen dieſelbe bis jegt in Mailand, 


Ruplano. Von ver polnilden Grenze, 14. Sept. Wäb- 


rend eimer geftrigen Hausſuchung bei den Malerafavemien in 


Warſchau feuerten dieſe auf die Stabtlolvaten, indeß ohne Folgen. 


Einige Revolver und Dolce wurden vorgefunden. In Folge ber 
Aufforderung des Großfürfen an Zamojste it geflern »ie Adels- 
adrefje unterzeichnet worben. 


9° Bermifdtes. 


Unter | vs Burve: ein-ihmäbildh-bayerifcher Sängerbund 
gegründet. Denielben\böden vie Männergejangvereine zwiſchen 
dem Lech und der Aller, im Allgäu, an der Donau unb im Ries, 
Die Pflege und Förberung des deutſchen Geſanges, und durch 
diefen der Vollsbildung und des beutihen Sinnes ſoll der Zwed 
des Bundes fein, Im Ganzen gehören dieſem Sängerdunde 39 
Bereine mit 1000 Sängern an. Als Vorort wurde Augeburg 


——* 
Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 


Frantfurt, 15. Sept. Bayer. 31,,pEt ObL (C.b.&) — G. Hi B.; 
Bayer. IpGt. Obliaat. Ab.-R. (0. db. R) — #. 10155 B.; bayer. dipl. 
DIL (O.b.RY — #. 10154 9; bayer, 4yp&t. Obl %, jähr. (C. b. R.) 
— &. 103%, B.; bayer. 414 p@t. Dlligat. 1jäbr. (C. db. R.) 1031, P. 
— @.; bayer. 5yGt. Oblig, 4. E (C.b. k) — @. 1024, B; Dfibabn 
volhänd. Ein. — ©. 107%, PB; Antbach: Guugenbauſer Zooje 121/, & 
— Be; Daben 31/901. — =. HYyg P.: MWürtt. 31, pol Oblig. -— @. 
99%, B.; Württemb. 44, p@t. Oblig. — 5, 10T B — Abende in der 
Gffeltenfogietät wurden Öftere. Rreditaftien zu 1991199 und National zu 
637/g umgefeßt. 





Neuefte Nachrichten. 


Berlin, 15. Sept. Im der heutigen Sitzung des Abge 
orbnetenbaufes . warnte ber Finanzminifter eindringlih vor dem 


Gemmiflonsantrage; bei ber Adreßdebaite fei bie Verwahrung er- 


hoben, gegen bie Abſicht einer Verlegung des Schwerpunfts. Die 
Annahme ner Sommilfionsanträge würde ben Schwerpunlt ins 
Haus verlegen. Zudem berühre dieſe Frage den oberften Kriegb- 
berrn, Graf von Schwerin ſprach für zweijährige Dienftzeit, Bern. 
fiorff beſchwört, die Gommilfionsanträge abzulehnen und erflärt, die 
Regierung bebürfe wicht ‚der Indemnität. Verſchiedene Gerüchte 
ſprechen von der Aufldfung und Bertagung. Es bat allen An- 
fein, daß eine Enſcheldung nahe Bevorfteht. 


Zerminfalenber. 


18, September, früb 9 Uhr: Forderungämeldung an ben Radlaf bes Adolph 

Klauder beim f. Etabtgeriht bahier. 

Früh 9 Up; 2. Ebifistag im KRonfurfe ber Job. Heinr. Nöhler'shen Ehe 
leute dabier beim k. Bezirksgericht. 

Früh 10 Uhr: Verfieigerung von Säden ıc. dur das k. Rentamt Ham 
melbur 

Früh 10 pe : Berfteigerung von Aften dur das f. Rentamt Hammelburg, 

Früh 15 Uhr: Korberungsmeldung an ben Nachlaß bes zu Zrenmfurt 
verlebten Mid. Ant. Bepel beim f. Landgericht Klingenberg. 

Rahm. 2 Uhr: Grundverin ‚Berftrigerung bes Georg Naifer von 
Wittershaufen durch ben F. Notar in Euerdorf. 





Für die Redaktion verantwortlih: E. Friedrich. 





YUnfündigungen. 





Aumühle 


Donnerstag den 18. Scptember 


Gartenfest 
zu Ehren der Herren Land» und Forftwirthe und Schügen 


Große Produktion 


vom gefammten Muſikkorps des kgl. 2. Artillerie-Regiments, 
| A. Geist. 


wozu ergebenjt einladet 





| Das Neueſte in 
gewirkten, 


eingetroffen bei 


direft zu beziehen if, 


Der Preis ift 24 Er. per Schoppen 


und wird bie Gebraucht anweifung von mir ſodann mit abgegeben. 


Voltach, ven 15, Septembert 1502, 


iowie Serbft-Ehales & Tüchern, ebenſo in 
Plaids & Neiſe⸗Decken ijt in der jchönften Auswahl 


S. Nofenfdal. 


Anzeige und Empfehlung. 


e Nachdem ich Unterzeichneter nad voraußgegangener Prüfung und Gutachtens Ial. 
Bazilsamıs » Phpflais durch dem löblichen Stavimagiftrat dahier die Licenz zur Ber- 
fertigung uno zum. Öfientlihen Berfauf eines ganz geruclojen Mittel zur Vettilgung 
ber höchſt unangenehmen Wanzen, welches Mittel ih durch längeres Studium ſelbſt 
erfunden und für deſſen Aechtheit ih bürgen kann, erhalten habe, jo made ih ein ver 
ehrlicher Gefammipublilum hierauf aujmerfiam. Bemerken muß id hierbei, daß vieles 
Mitiel in jener Lofalität uud in jedem Mobiliar angewendet werben fann, nur von mir 


Hofbrauhaus. 


Morgen den 17. September wird die 
Schenle wieder geöffnet. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 15. Sept. 

(Abler.) Schneider, Nittergutäbel. a. Gömess 
borf. Arnold, Rittergutebej. a. Riesnig. Jäger, 
Korfimeifter a. Schlig. Dr. Karrer mit Gattin, 
Bezirlsarzt a. Kempten. v. Keller, Rittergutebej. 
a. Helfenberg. Golz m Fam. Malhinenfabrifant 
u. zıl. Bulpius a. Schweinfurt Deines Aunfi 
Br v. Hanau. Ebenauer, Apoth. u. Mauter, 

othaerber u. Immel, Kim. a. Prichſenſtadt Amos, 
Pfarreoop. u. Hutten, Priefter a. Puſterthal in 
Eyrol, Mayer, Priefter, Borhanfer, Gymnaſial⸗ 
Tebrer u. Ptodellez, Piarrer a. Insbruck u Laer 
mit Gattin, Generalſekt. a. Münfter. Sciſſaer, 
Gmtsbfiger a. Dresden. v. Rüferkein, Ritter: 

utobefiper a. Holzbach. Manteuffel, Privatier a. 
Darmfadt. Fuͤrſt. Pıiv. a München. Davids 
Nevierförfter a. Wehrſtadt. Offinger mit Sohn 
Nevierföriter a. Sellinfeld. Fräul. Jcpeheims a. 
Altraus. Kl.: Ritter a, Mainz. Rau a. Stutt⸗ 
gart. Biefierforn a. Aſchach. Albert a Hanau. 
Sp u. Strauf a. Frankfurt. 

(ränfiiher Hof.) Schrems, Prarrer a. Mün 
dien. Stenger, Pfarrer a. Fuchsſſadt. v. Zeppnig, 
Gutsbel. mit Sohn a. Burgfall, Kaufi.: Behr 
a. Schweinfurt, Fretzel a. Uffenheim, Hedwoli mit 
Sohn a. Amorbach. 

Schwan.) Neff, Oberamtmann a. Gerlachsheim. 
Schwarz, Priv, a. Bıldofsheim. Fülbert, Oelonom 
a. Schwarzenberg. Bayer, Bierbrauer a. Steis 
böfftetten. Deufel, Gaftwirtb a. Rillashauſen. 
Reit, Delonom a. Breiteniohe. Röbhrig, Gaſtwirth 
a. Scheinjeld. Heller, Notar, Fuß u. Neuß, Lehrer 
a. Kiſſingen. Deppiſch, Baumeifter a. Marllbreit. 
Schwarz, PVeterinärarzt a. Biſchosheim. Fleiſch, 
Friv. a. Wien. Löſch, Forftpraft. a. Nürnberg. 
Weigand, Apotvefer a. Berlin. Seebaß, Kabrif., 
u. Schelmam, Oelonom a. Oſſenbach. Heine: 
feiter, Bezirtäförfter a. Ballenberg. Raufl: Fal⸗ 
fenftein a, Yeipzig, Burfuß a. Hamburg. 





r ih 

STADT-THEATE:'', 
Dienstag ven 16, Sept. Abonnement 
suspendu: Deborab. Volleſchauſpiel 

ın 4 Allen von Dr. S. H. Meoienthal. 
Mittwoch den 17. Sept. Aleffandro 
Stradella, Nomantlihe Oper in 3 Alten, 
Mufit von Blotow, Yräulein Marie und 


Joachim Gerftner, 


Nagelſchmiedmeiſter. 


Cbline von Baltomaly werben im erften 
Alı „einen ſpaniſchen Nationaltanz“ im 
zeiten Alt „Galopp-Pas de deux“ 
tanzen. 


Morgen und nächſten Freitag 


Golbfifce 
auf dem Fiihmarlt bei G. Nügemer. 


(Biürttemberger Hei.) d. Zrube, Gutsbeſ. a. 
Munden, Krämer, Priv, mit Fam. a. frankfurt, 
Lind, Biarrer a, Liaberg. Wittmann, Pfarrer a. 
Greik. Honig, Gutsbeſiher a. Areiburg. Roller, 
Butsverwalter a. Zwetſchen. Landwirthe: Ai 
a. Baden, Furtlich a. Ftankfurt, Kuap a. Kaflel, 
Hartert a. Togendorf, Tauchert a. Reichelshof. 


Öetraute 
In der Vlarrfirdhe zu Hang: 
Jobann Pio Zollamtsdiener dabier, mit Diars 
gareiha Eudres von Reuſtadt am Diain. 





Bekanntmachung... °. 
Aufolge Entſchließzung der General Direltion . der 
fal; Vertehrsanſtalten zu Münden vom 7. Sepibr. 1862 
No. 25,456 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch und Donnerstag ald am 1.u.2. 
Oktober 186 


KIT 








bahnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fcbriftlicben Submiffion 

an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

bie zwei nachbenannten Urbeitsioofe ber Nürnberg- Würzburger Bahn im Bezirke ber 
unterfertigten fol. Eifenbabnbaw-Seltion, und zwar: 

das XXII. Arbeitsloos 13,280 Fuß lang, smwilhen Seehof und Markt» Einersheim, 

dad XXIII. Arbeitsioos- 7 200 Fuß lang, pwiſchen Mfı.-Einersheiin und Landthurm, 

enthaltend: 


a * — ** gremm 
Im t. t. 
Eigentliche Erdarbeiten, im Anſchlage zu 2771457 53,261 10 80,976 7 
Runftbauten, im Gelammt-Anfhlage zu . 4,374 15 106,361 26 110,735 41 
Vollendung der Wegübergänge, im Anichlage zu 663 53 5,756. 48 6,420 41 
Steinmaterial zum Unterbau, im Unfchlage zu 8,258 44 7,3560 14 15,608 .58 

Im Ganzen: "40,011 49 172,29 38 213,741 27 


Es kann fowohl anf jedes der zwei Loofe einzeln, al® auch auf die beiben Looſt 
jufammen als ein einziges Allorbobjelt fubmittirt werben. 

Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen finder flatt: 
am Mittwoch den 1. Dftober 1862, Vormittags 9 Uhr, für das XXII. Loos 
am — „rt „1862, Radmittag 3 „ „ „ XXM . 
am Donnerttag „ 2. 1862, Vormittag 9 „ „ „ XXI. um XXL 

Loos zufammen, 

Die zu ſtellende Kaution beträgt für das XXI. 3000 fll, für vas XXIII. Loos 
11,000 fl. und für vie beiben Looſe als einziges Allordobjelt zufammen 12,000 fi. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 16. September I. 38. an 
im Amtslolale ver unterfertigten fgl. Eiſendahnbau-Sektion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo aud die Submiffiond-Egemplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submilfionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßlg überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten entweder für nas XXL. Loos für fih und für vie beiden Loofe als ein 
Atlordobjelt zufammen längfens bis Dinstag den SO. Scphtember Abends 
@ Uhr, für vas XXIIL Loos längftens bis Mittwoch ben 1. Oktober Mit: 
tags 12 Uhr entweder bei der unierfertigten Behörde oder für jedes Loos eingeln, 
wie für bie zwei Looſe zufammen längfens bie Samstag den 27. September 
Abends 6 Uhr bei ver f. Generalpireltion zu Münden iranfirt eingelaufen fein. 

Die Submiltenten find bei Bermeidung aller in 66 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submifftons-Beringungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Berafforbirungs-Termine ſich perſonlich oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebermahme-Fähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen fogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und den 
bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

 Marlt-Einersbeim, am 11. September 1862. 


Königlih Bayeriſche EifenbahnbausSeftion. 
Hofmann, ESeltions-Ingenieur. 
[26] Pdöner, RI. 


Frankfurt am Main. 


Unterzgeihnetes Bank: und Wechfelgefchäft empfiehlt fi zum An- und 
Verlauf von Staatöpapieren, Anlchensloofen, Coupons 1. Incaffo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter. Berfiherung ver reellften und billigften Bedienung. 

Auch if dasfeibe gerne bereit unentgeldlich über alle in dies Fach einichlagende 
Geſchäͤfte auf frankirte Briefe Auskunft zu ertheilm 

Chr. Mayer, 


[9] im Römifchen Kaiſer, Franfjurt am Main. 


Befanutmachung. 
Die Aufſtellung eines ſtädtiſchen Baurathes zu Alchaffenburg betr, 
Geſuche um bie obige Stelle, mit ber ein Gehalt von 600 fl. verbunden werden 
foll, wollen innerhalb 4 Wochen, mit den nöthigen Nachweiſen belegt, hierher übergeben 
werten. 


u ſchaffenburg, den 12. Septemter 1862. 
Der Stabtmagijtrat. 
Herrlein. 





Kreuzer. 


Bun einem am Donnerstag ben 
18, September fatifinbenven allge- 
meinen Commerce erlauben fid- die 
Unterzeihneien alle anmweienven Anzehbrigen 
beutfcher Corps Höflihft einzufaden, Lolal 
Römliher Kaifer. » Anfang 8 Uhr Abende 

Würzburg, 15. Sept. 1862, 
[2a] Die Vertreter der hiefigen Corps, 
—— — — — — — — — —  — — 


Kaiſ. Königl. Deſterreich. 


Eiſenbahn-Anlehen 


vom Jahte 1858, 
von 42 Mill. Gulden öfter. Wahr. 

Die Hauptipreije des Unlehens find 
21 mai 250,000, 71 mal 200 000, 
103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
145 mal 80,000, 90 mal, 20,000, 
105 mai 135,000, 370 mal 5,000, 
20 mal 4,000, 76 ma! 3,000, 54 mal 
2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 
1,500, 733 al 1,000 Suivnem ze. 

Dir gerinafte Gewinn iſt fl. 135. 7 
Nächte Ziehung am 1, Oktober 1862. 

Looſe hierin find gegen Einſendung von 
fl. 5. per Stüd, 11 Süd A fi 50. von 
dem Umerzeſchneten zu beiichen. 

Der Betrag ver Looſe fann aud per 
Voftvorfbuß erhoben wernen. Mein ans 
deres Unlchen bietet fo viele und große 
Gewinne. 

Dir Berlooiungsplan und die Ziehungs- 
liften werden gratis zugtſandt, forie aud 
gerne weitere Uurkanfı ertheilt durch 


Franz Fabrieius, 


taats-Effekten-Handlung 
[36] in Frankfurt a. M. 


Susr 02 
Weintrauben 
von vorzüglichſter Qualität und ven aus · 
gezeichnetſten Rebſorten beſonders zur ur 
zu empfehlen, per Pfune 12 fr., werden 

verfanbt von 


(a) G. L, Lang in Speyer. 


Vorräthig in der Stadel' ſchen Bud: und 
Kunitbandlumg in Würzburg: 


Pracht-Delfarbendrude, 
Der Knabe im Erdbeerfchlag (nad 
bem Gerichte von Hebel). Driginal« 
Gemälde von Häberlin. Karbenzeich- 
nung von Feederhe. Brit 7 fl. 
Stambulia Erwählte des Haremb). 
Farbenzeihnung von E. Emminger. 


Soeben erſchien umd ift in der Stabel’fhen 
Buch und Runfibandlung in Würzburg zu haben: 


Illuſtrirte Depefchen 
tr. 28. 


Das veutice Schügenfeft su Franlfurt. 
Mit ſchönen Holzſchnitten und einem Ber 
zeichniß der Preife und Bıeifeträger. 


Preis 18 fr. [2a] 
Perlhühner, 


1 paar dunlelgraue, Preis 4l. 30 fr., find 
wegen Bauvornahme zu verkaufen im 3. D. 
N. 854 Schulgafle. [26] 





In ver Stahel' ſchen Bud: und Runjihand« 
Iırıg in Würzburg it ſitets zu baben: 
BVorfibriften für vie Geihäftsbehand- 

lung in Uebertretungsfahen kei den fgl. 

bayer. Stadt» uno Landgerichten in ben 

Lanvesigrilen dieſelts des Rheines. Arte 

liche Ausgabe. Preis 48 fr, [(3e) 


Platz ſcher Garten. 


Heute Dinstag, den 16. September, geofe Produk⸗ 
tion der vollftändigen gl. Landwehr-Regimentsmuſik, ab- 
wechjelnd mit Türfiih und Streichorchefter, wobei folgende 
Ben Piecen zur Aufführung kommen: Xell-Duverture, der 
mufitalifche Vielwiffer, Potpourri von Hamm, der Blumen- 
Korb; großes Potpourri von Fahrbach 2c. Zu dieſer Produfs 
tion ladet ergebenſt ein 

Feineis. 
Entre a Perfon 6 fr., A Familie von 3 Perfonen 12 fr. 
Anfang balb 3 Uhr. 


Programme hiezu werden an der Kafle verabreicht. 


Alle Gattungen Vorhang- u. Möbelstoffe, 
Tisch- u. Bettdecken, Sophavorlagen etc. 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 


[26] F. J. Hiller. 


Die neueiten 


Chäles, Ueberwürfe und Kleiderstoffe 
empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigiten Preiſen 
[26] | M. J..Hiller. 


Befanntmachun 


+ 
In der Berlafienfchaft ver Tuchbleichers Leopeld — von hier verſteigere 
ich zufolge Auftrages das ſämmtliche vorhantene Mobiliare, beſtehend in Gauthaltungs- 
gegenftänden jever Art, am ; . 
Montag deu 29. d. Mits., Racwittags 2 Ubr, 
und an ben darauffolgenden Tagen im Haufe Dif. 4. Nr. 185. 

Zu dem Nachlaſſe gebören aud 4 Hütten auf dem Bleichwaſen vor dem Sander 
Thore mit verfchievenartigen Gegenſtänden, welche auf dem Bleichwaſen felbft zur Ver 
fteigerung fommen. ' 

Würsburg, am 15. September 1862. 

Brenner, !. Notar. 








Für Liniirer 


Ziniirmafchinen von beſonderer vortheilhaften Gonftruftion empftehlt zu billigen 
Preiſen 
Adolf Schimmel, 


[3t) Mechaniker in Leipzig. 
Ankündigung. 


Mit vem 1. Oktober beginnt ber Unterricht für das MWinterfemefter in ber 
„weiblichen Lehr- und Erjiehungsanftalt der Urfulinerinen dahiet. E8 findet eine ganze, 
balbe und viertels Penſion ſtatt. Das Nähere fagt der Proſpelt, mwelder im Kloſter 
verabreicht wird. u 

Würzburg, ven 15. September 1962. - 

Oberin und Eonvent des Hrfulinerflofters. 


WILHELMSBAD. 


(Telegraphen-Station.) 
20 Ninuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle - 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 


Saison 
1862. 


Saison 
1862. 


nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends. Mainwärmes 15 Orad. 
Drud und Berlag ver Stahel' ſchen Bud und Kunfjanblung in Würzburg. 





Für Mufil-Frennde. 
Soeben ift erfeinen: 


Unterfränkischer Schützen-Marsch 
componirt zur feier des unterfräntifchen 
Bundesbſchießens und ber Würzburger 
Shüpengelellfhaft erfurchtsvoll ge- 
widmet von 
3. Balentin zu 
Preis 18 fr. 

In Würburg zu keziehen durch bie 
Stabel’ihe Buch- und Kunſthandlung 
und durch die Barth'ſche und Röfer'fche 
Vuſilhandlung [6b] 


Jieue Jücher. 


Liebig, I., vie Orundfäge der Agrikultur- 
Chemie. Zweite mit einem Nachtrag 
vermehrie Auflage. 1 fl. 30 ir. 

— bie Ghemie in ihrer Anwendung auf 
Agritultur und Phyfiologie. 7. Aufl. 
2 Ehle. 9 fl. 5i fr. 

Zaube, S., Jagdbrevier. Zweite ver 
mehrte Aufl., geb. 1 fl. 21 kr. 

Düflerberg, W., das Fedewieh ober 
Anleitung zur Anzucht, Eierprodullion, 
Mäftung ıc. 1 fl. 12 I. 

SHelmutb, E., preukiiche Kriegschronil. 
Kurze Darftelung der Feldzüge von 1640 
bis 1850. Erfte Hälfte. 3 fl. 

Dltrogge, E., Geſchichte der deutſchen 
Dichtung von den Älteften Zeiten bis 
zur Gegenwart. 3 fl. 36 fr. 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg 


Ein tüdtiger Eorrector, welcher 
namentli in ber Gorrectur mepicinifcher 
Werke bemandert ift, wird zu moͤglichſt bal« 
bigem Eintritt geſucht. Näheres in der 
Exped. d. BI. [3a] 


Kurs der Geldforten. 
s Vom 15. September. 
Viftolen 9 fl. 3714-381, fr. 
Viftelen preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
olländ. 10f.-Stüde 9 H. da —d6ly, fr. 
Rand: Tulatı 5 I. 2—J fh. 





per . 52 
Ben zei. 508-808 f. ri — 
eu! aflenammweilingen a 
Dollars. in God 2 A. St. 
Vrenf. Thaler — MA. — fr. 
Beitranten»Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
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Das Abonnement anf den Anzeiger ber 
257.| tränt vierteljäßrhih 36 fr. Hier umd bei allen 
fal. bayer Aimtern. 


M 





Tagskalender: Quat, *9 — Sonnenaufgang: 5 Ubr 39 Min. — 
Sommenuntergana: 6llbe 9 in. — Mondaufgang: 111.11 Min. Abbe. 
Monduntergang: 2 Ahr 5OM. Nchin. — Thermometer n. Reaumut 7 Ubr 
früh 10 Arar Bärme. Mittag 12 Uhr 21 Grad Wärme. — Baucrnregel: 
Ein trodener Tieblicher Herbft Täht einen guten Frühling erwarten. 





Lokales und ans dem freife. 


Würzburg, 17. Sept. Geſtern Abend endete das unter 
fränfifhe Bundesſchleßen mit einem ſolennen Balle in den Lola— 
litäten des Schieghaufes, der biß gegen Morgen währte und ſich 
burh die gemüthlichfte und beiterſte Stimmung auszjeichnete. — 
Heute verlafen unfere Schübenfreunde größtentheifs wieder unſere 
Stadt. Die Preisträger auf ven verſchiedenen Scheiben find 
Folgende: 

I. Bundes-Scheibe 1) Baumann aus Dettelbad). 
2) Grimmer, Schühenmeifter aus Schweinfurt. 3) Hermann, Stabt+ 
fehreiber aus Eibelftant. 4) Broili aus Mühlbach. 5) Kuhn Un, 
aus Burggrumbad. 6) Hain aus Würzburg. 7) Dehler, Schügen- 
meifter aus Würzburg. 8) Grögner, Upothefer aus Münnafabt. 
9) Reig and Würzburg. 10) Ziegler aus Würzburg. 11) Sauer 
aus Brichfenftabt. 12) Stodheim Heintich aus Mainbernheim, 
413) Weifenderger aus Gadheim. 14) Streder, Gaftwirkb aus 
Fechenbach. 15) Schönmann aus Schweinfurt. 16) Kellner aus 
Schweinfurt. 17) U. Kraus aus Schweinfert.! 18) Stahl Lorenz 
aus Dettelbad. 19) Senmweiter aus Dettelbad. 20) Böller aus 
Schlppach. 21) Stahel Ignaz aus Würjburg. 22) Vlaſch 
Joſeph aus Marklheldenfeld. 23) Hofer aus Würzburg. 24) Ge 
finger aus Marltbreit. 25) Röver, Kaufmann am Marft. 26) Ed, 
von Würzburg. 27) Payr, Dr. von Würzburg. — IL Ber 
sirts-Scheibe. 1) Ziegler aus Würzburg. 2) Ed aus Würze 
burg. 3) Baumann aus. Melrihftadt. 4) Dolter aus Mürp 
burg. 5) Renn aus Schweinfurt.. 6) Michter aus Schweinfurt. 
7) Barth von Würzburg. 8) Richter von Würzburg. 9) Bauer 
von Schweinfurt. 10) Förfter von Burggrumbad. 11) inger 
von Marfibreit. 12) Spegg von Hakfurt, 13) Stahl vo ttels 
bad. 14) Röder von Münnerftabt. 15) H. Stodheim vor Main- 
bernheim. 16) Hofmann von Schdnau. 17) Erf von Unterpleicdh- 
felb. 18) Amold Georg von Würzburg. 19) Schmalz von BWürj- 
burg. 20) Dürauf von Scmmerhaufen, 21) Grimmer von Schwein, 
furt. 22) Hafer von Würburg. 23) Matterflod-veon-Mürburg.- 
24) Heller, Rotar von fifiingen. 25) Röder von Würzburg. 26) Re’z 
von Würburg. 27) Kiliani von Würzburg, 28) Martin von Riffingen. 
II. STüd. 1) Ziegler, 2) Hofer. 3) Matterfiod. IV. Reere⸗ 
ations-Sdeibe. 1) Balent. Schraud aus Burg-Brumbad). 
2) Grübel aus Würzburg. 3) Roßbach aus Dettelbah, 4) Grim- 
mer aus Schweinfurt. 5) Flaſch Bernhard aus Marktheidenfeld. 
6) Spegg aus Haßſurt. 

* Würzburg Im bicfigen Kunftverein ſind folgende Gegen- 
fände neu außgeftelt: 1) Die Anbetung der Hirken, von Barıhelme; 
2) der Halflänter Ser, von Halauſchla, SBreis 120 fl.5 3) ver 
Wolfgang-See, yon bemfelben, 120 fi.; 4) heil. Dreifaltigkeit, von 
Blarıs, 600 fl.; 5) Bartie bei Schweinfurt, von M. Reimgrub 
tabter, 50 fl.; 6) Schloß im Heivelderg, von Riehl, 88 f.; 7) rell- 
gidfe Belehrung, von Hbſch, 125 f.; 8) Berntapd 
von Bögler, 88 fl.; 9) Herbfllanpfhaft am Stäride 
Hallmaier, 55 fl; 10) Monpicein, von demfelben, Ei ER: 
ſchaͤſichen, von Meigner, 55 fl; 12) Ermteicche ‘dti' 


Nkır, .; 18) Biehmeie im Wald | Baufinger, ‚100 fl. ; 
——— De ? is) alte &e- 
birgemühle, yon Meinherz, 160 4. ‚49) Unſtt von Würzburg, 
Bhotagraphis zun Baztipean, Preis IE |..." 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
17. September, 


—— 














Einrüdungegebühr: Die brei 
Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
ameifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet, 


1862. 
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Tagesberict. E 


Bayern. Münden Die bayeriihe Gartenbaugeſellſchaft 
veranftaltet zwiſchen dem 5. und 12. Dit. ve. 38. eine Obflauß- 
ſtellung in Münden, bei welcher ale Gegenden des Landes bei 
treten ſein follten, um den Zwed viefer Ausfielung, „eine Ber 
‚gleihung der DObfliorten rüdfihtlih ihrer Namen und ihres von 
‚den örtlichen Berhältniffen bewirkten Entwidelungsgrades“ zu er 
‚möglichen. Belanntlih hat Se. Maj. ver König ven Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß eine Statiflif des Dbft- und Gemüfedaues im 
Königreihe Bayern bergeflellt werbe, Für vie Köfung dieſer alle 
gemein wichtigen Aufgabe iſt e8 von größter Bedeutung, Ausſtell⸗ 
ungen zu veranftalten. Bon Seite des hohen Staaisminifteriums 
des Handels wurden die nom Ausſchuſſe der bayerifchen Garten- 
bau · Geſellſchaft gekellten Programme auch ven Bezirksämtern. mit 
dem Unfuhen mitgetheilt, Alle, die fih bafür intereffiren, auf bie 
Wichtigkeit dieſer Sache aufmerffam zu machen und zur möglichft 
zahlreichen Betheiligung einzuladen. Nah Anſicht des bayerifchen 
Dartenbauvereins wäre es nun fehr gut, wenn bie Befiker von 
Obfigärten diefe Ausſtellung vorzugemweife mit foldhen Obilarten, 
melde in ihrer Gegend bejonver8 gute Eigenfhaften zeigen, ber 
fhiden und bisfen ben ortsüblihen Namen oder bei unbefannten 
Früchten eine Nummer beilegen wollten. Die bayerifche Garten · 
bau · Geſellſchaft hat mehrere der berühmteſten Pomologen des In« 
und Auslandes jur Benennungs-Gommiffton eingeladen, uud wird 
dieſelbe feiner Zeit nicht ermangeln, die Ergebniffe ver Namen - 
prüfung mitzutheilen. 

‚Münden, 16. Sept. Mehrere Blätter haben ver Rückkehr 
IF Maj.der Königin von Neapel nah Münden eine politiſche 
Bedeutung unterlegt. Auf gute Autorität bin lönnen wir ber 
Fichern, daß diefe Annahme umgegrümer if. Der Aufenthalt Ihrer 
Man im Echloſſe Bienerfein heil Münden wird nur fehr kurze 
Zeit dauern und die Rönigin getenlt, am 26. d. Mis. ſich im, 
Marfeille einzufhiffen, wie biefes ſchon Anfangs ‚beftimmt tar. 

Spanien, ‚Barcloid,- 45. Srptor Durch die —— 

einer Waſſerhoſe beſindet ſich die Stadt Im- de der Ueber⸗ 
ſchwemmung. Die Straßen find in Ströme verwandelt und müſſen 
von den Bewohnern durchſchwommen merken, bie Käufer ſind jer- 
Add Der R unermehlich. 
Amerita. Die Ichten Tage warf uns der Newyotler Telegraph⸗ 
einen wahren Rattenlonig der ſeltſanſten Nachrichten in bie alte 
Welt herüber, und e8 hat ven Auſchein, daß die mähften Tage 
uns nod weitere, Brucfüde ‚des gräulichen Belnäwels bringen 
werben. , wir Base} 3; \ganze. Befcheerung, fo werben wir 
den Gang der Greigniffe In Mär Darſtellung zu bringen ſuchen. 
Uebrigens Tonflatiren vie Zelegramme vom 1., 2., 4. u. 5. Sept. 
ſchon jetzt Niederlagen ver Bundestruppen an allen den und, 
Enden des Kriegefhaupfapet. Auf den „herrlidien Sieg" Bope’s 
am „Bull Run“ ven 


29, Auguf, nad weldem der Feind vor 
ver Front ee hen wie vorher, folgte eine fo 


furdtbare Schlappe am 31. Auguſt, daß Pope fih erſt auf Gentre- 
ville und am 2, Sepi. felbft auf Waſhingten zurüdjiehen mußte, 


a en —* * zn ” 
vertheipigen. Gelingt «8 - bielen,, Mir Maryland, ein — 
BR In kan Rüden ieh Bund — u 

‚vonn [ür das Ten Iaum m; — “aha 


m Yan, — 
ae BVermiſchtes 


Nürnberg, 15.| Sept, „Heute. fand vom fhönfen Weiter 
begäinfligt bie, Beier den Baufehens ber vom Zurmnvereine dahier 


erbauten Zurnhalle unter ven üblichen Förmlichkeiten fat. — Der 
großartige Bau, der nad den Entwürfen des Zimmermeifters 
Schelhorn ausgeführt wird, bebedt einen Flächenraum von circa 
42,000 Duapratfuß. Harmoniſch im uden feinen Berkäliniffen, 
durch mächtige Fender etleuchtet, mit eimer geräumigen Gallerie 
verjehen und im dem belebieften Theile der Staot gelegen, wird 
der Bau inner Vollendimg eine würdige Stätte turmerifhen 
Strebens fein. Dur vie” Theilnahme ver Benölterüng auf pas | 
Lebhafteſte unterflügt, konnte der Zurmverein das Unternehmen über 


- 
onfi blieb es flilL 





Yylı. — @. Döle Br Würte 31, pt Oblig. 991, ©. 
3; Wirltemb. 414 POL. Oblie —. ©. enbe in der 
za wurden Öflerr. Krebitaltien au 198%, 


die urfprünglichen Örenzen außvehnen, jo daß das fertige Anweſen ng u — 
einen Werth von 40,000 fl. erhalten wird. tut Stte. \ Dog, Ama. Ak CK Er Eh % — 
doud zum derumanns · | Nümberg- —. . 18: Septbr zu Se = 

Dentmal 500 fl. eingefantt. be... . — 
"east Mn. mc une | tn on 833763 
ereignet. Beim Bau ver a. —— Ge he Bien E- Beiffenbire 2. ö wi a 4 "5 2i 1 8 R os 

2. Uhr- Radhmitiag _ auer — Kt 
* Länge von eiwa 30 Fuß in die Strafe und bedeckte die —— 2... n2 2 u 14 8 20 64 
daran beicäftigten Urbeiter, ſowie vorübergehende Berjonen. Drei | gisnärn . ak a — 
Leihen find bereits auß dem Schutt hervorgegogen; andere ſchwet | Münden a 9 MI MM 728 
Yerwundet, wurden nach dem KHofpitai gebracht; ein Kind aus ver | Sanbshut 1. . - - 94 458 12 6% 
Rachbarihaft wire noch vermißl, Die Veranlaffjung des Unfals we a — 2— 2016 — — 12% 7— 
ter der Mauer fein. ugeburg . 12, . 19 37 zu 5 1457 1144 616 
Me Sei: }. nun pin“ 
onaum — — 

ir Handels⸗ und Börfen-Berichte Baflan » -  ..—— 1742 BE — — 446 
BAER... ji ö R Neumartt (OB) 9 ı. -- 03 8%0 115 6 3 


Vreis. ttlerer. Niebrinfier. 
Baizen 1.5 10 A. 20 tr. ek Bf. ee 
Kom bL—- KR Bader Id — Mi Ge ERTE 
Gerſie 22.2086 1111. 48 ga Bf Ik 
Haber Äh — tt. 511. 46 tt. AKA Gefl. — A. If 
Erbſen 13 fl. 52 fr, Linſen 12 fi. 30 fr. Widen —f. — fr. 


Frankfurt, 15. Sept. Ja Bichhof waren heutt zum Beckauf zit 

en: 280 Ochſen, 250 Kübe und Rinder, 220 Hämmel und 200 Kälber, 

und wurde it: für Ochſen 1. Qualität per Zit. 32—33 fl, 2. Qual, 

27—28 fl.; für Kübe und Rinder 1. Qual. 28 fl., 2. Qual, 24 fl., Hämmel 
1. Qual. 28 fl., Kälber 1. Oual. 27 fl 


Früh 9 Uhr: 
Mema von 


Antundigunge 


— —— 





Im Infitute der Unterzeicineten beginnt das neue Schuljahr ven 3. Oktober, 
was den verehrten Eltern mit dem Bemerken mitgetheilt wird, allenfalfige neue Anmel- 
dungen zefälligſt bald machen zu wollen. Der Proipelt, der alles Weitere beſagt, iſt 
in der Anjtalt zu haben. 

Würzburg, den 10. September 1862. 


9. Serger, 


Vorfteherin einer Töchter Erjiehungsanftalt, 


Neu angekommen 
eine große geſchmackvolle Auswahl 


| Ueberwürfe. und Mäntel 


bei 
[2a] 


(3) 


Rom $ Wagner. 
Anzeige, 


Durd) meinen fehrwortbeilhaften Einkauf Hin ich im Beſttze einet großen Lager? von 


Splaröllampen 
in alen Größen gelommen, melde ich zur, gefälligen Abnahme zu möglich billigflen 
Breifen_beftens empfehle, Edenſo bın ih in ven Stand gefetzt, jede Abänderung von 
Lampen, Welche sum Solardlhrennen verwendet werden. follen, ſelbſt vorzunehmen. Auch 
empfehle ich fehr feines Bolarbi zur geneigten, Abnahme. 2 
Sebaftian Gräf, Spenglermeilter, 
vis-A-vis der Fleilhbanf, unterbalb dem Berfaufslolale des 
Herrn Chemiter und Techniker Willibald Kivamı 


Incasso von Wechseln, Couponsete. 
beiorgt beftens B. Grünebaum's Banfgeichäft in Frankfurt a.M. 
Fremden⸗ Anzeige. Beſſel, Gutebeſ a. Sonnenberg. Körber, Ritter 


qutabeſ. a. Gorinen. Hoffmann, Brouereibefiper 

za —9— — an * RN: mit Gattin a —**3 * —— —* 
.) Hom, Rentamtmann, a rd, I a. Hatan. Hofmann, Ofonomiebel. a. 

—* A ale ui‘. Mare u or ea hr 4 Beildag. Peiree, 


nn, 


a 
erungemelbnng an den Mai 
rifenhaujen beim 
Frũh 9 Uhr: 2, Weiftstag im Konkurſe des Wafttwirtbe Joſeph Ziegler 
von Haufen beim f, 


Für die Revaktion verantwortlich: E. Frieprid. 


Zerminfalenber. 


19. September, früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an Meldior Franz Zahn 
von WWenigumfabt beim f. Landgericht Obernburg. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung au den Nadlaf bes Matth. Dietz von 
Stodfadt beim !. Notar v. Wächter in 


hafien! 

Nachlaß der Wittwe Barbara 
t. Landgericht Dchſenfuit. 
Verirksgeriht Reuſtadt a / S. 


Rentier a. Madıid. Kaufle: Göh a. Aranffurt, 
*b 4. Mm, Beder a. Mainz, Horpe a. Solingen, 
üblich a. Annaberg, Günzburg a Dffenbad, 
Maas, Dans u, Plett a. Fraulfurt, Papa. Rem⸗ 
fheid, Piper a. Stettin, Müller aus Offenbad, 
Bolt a. Weikereheim, Sunzg a Zwickan 
(Aränf. Hof.) Bonicelli u. Ainabile, Chirurgen 
a, Neapel. Gros, Gutabeſ. a. Notbeuburg © 
Betrifonsfy, Gutobeſ. a. Sachſen. Hierl,Braner, 
Müller, Hoftaplan, u. Mob. Merz mit Tochter 
a. Münden. Killinger, Rentbeamt. a, Triefenſtein 
Wirth, Pfarrer a. Gambad: Burfard, Brauer 
mit Tochter a: Yorra. Kawı,: Gifing a Kür 
berg, Heller u. Buſch a. Rothenburg. 
(Rronprinz.) Freifrau von und zu Auffeß mit 
Todter. Kran Generalin v Etaieröf a. Ruhfanb. 
Grasboff, Oberamtmann a. wdinburn. (ge, Platz 
rer mit Mahter 1: Shattımas Laibach. Graf Arco 
Stepprrg a. Miuchen. Al. Lohehde a. Bremen; 
Hirſch a. Mannheim. Georgi a. Elberjeld. He 
v. Aranffurt. Deſſauer a. Menke. . 
(Schwan.) Wem mir Fam. Ganzleitath aus 
Sielen. Dr. Voigt, praft: Arzt ıa: Königsboien, 
Hartlieb, Apoih. u, Haupt, mit Beg!. a- vVollach 
Gharles, Nenoriont a. Paris. Zutt, Stud, jut.,, 
a Merheim, Fuche Gapl a; Uriprntigen. fr’ 
Wolters a. Weitpdalen. Jafobi a, Hanau. Heene 
» Franffurt, Guts beſen Noithig mit Tank aus 
Großofibeim. Diiler a: Brandenburg Diener a. 
Yeoerimg. Dr. d. Deiner u, Biehlerbern, Yardieirtb 
a. Kranffurt. Deton.: Heil Gunzenhauſen 
Yaloby a. Rüdelt. Schneyerni Ravensbirn. Heef 
* Schwarzenberg. Schwmnifield a. Nürnberg. ı min 
(Wiürtternberger ge Yurfbardt; Forſtditettor 
8. Keippiro, Dberfürfur a, Kannöter. Stafjene 
bergen, Hauptamte:Gontrol. a. Heidelberg. auf 
mann, Arhiorarh mit Fam. u. Beh. a Biertbeimi 
Sutsbefiner: Hoffmann mit Sohn a. Etbachet · 
bof, Beichel a, Neuſtadt, Weishaupt a Geroldo · 
hauſen, Waltter a. Mergenibeinm u. Deufter a. 
Kiyingen.  Kauiflter Gerohnefeld a. Wältheim, 
Teliler 1m London,’ Killing a. Mandberg, ‚Trank a 
‚Mannheim. } ) v 


a 36 tr. um 2 
[4b] 2 


— 


Bon meinen: ‚perjönlicpen Eintä äufen in Paris m 
bereits 


‚gewirkte viereckige und 


Long-Chäles 
in geſchmackvollſier Auswahl eingetroffen. 


S. Roſcnthal 


Abonne — ————— 
Zum Aberuencut anf das mit bem 1. Oktober 1862 beginnende IV. Quartal für den 


Srankfurter Anzeiger 
nebft täglichen Unterbaltungsblatı grankjurter Kamilienblätter und monatlier fithograyhirten 
Beilage weiblicher Handarbeiten. 
Abonnementspreis für Frankfurt fl. 1. 15 kr. pr. Quartal, 
conventlonsmässigen Postaufschlag, 
laden mir ergebenft ein. 


Diefeb Platt bringt eine bericht aber 


vollftändige Ueberſicht der Tagesereignifle. 


Was vie Schnelligkeit ver Mittbeilungen betrifft, jo fliehen wir feinem politifchen 
Blatte nah, belonpeıs wichtige Nachrichten werten durch Gxtrablätter veröffentlicht. 
Die tägli beigegebenen „Familienblätter“, welche am Schluß bet Jahres zwei 
Bände mit circa 1250 Seiten bilpen, werben fh nah Verhälmiß ihres Maumes mit 
Allem befaflen, was im Bereich ver Belletriftil, der Kunſt und Wiſſenſchaft liegt. Ferner 
bringen wir das Frankfurter Umteblatt im Auszugr, von ven wichligſten Handelsplätzen 
tie Getreide, Del, Branntwein 2. Preife, ſowie aud vie Refultate ver jeweiligen 
StaatdlotterierBiehungen. — Inserate find bei rem ausgebreiteten Referfreis vieles 
Blattes von dem günſtigſten Erfolg für ven Aufgeber. — Probeblätter auf Berlangen 


gratis, 
Die Erpedition. 


Frankfurt a. M., im Geptember 1862. 
Ausſchreiben. 


Beim hieſigen Magiſtrate ſoll am 1. Oltober diefes Jabres ein Berweſer für vie 
ſich erledigende Stabtichreiberftelle aufgeſtellt werben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Taggeld von 1 verbunden. 

Bewerber hierum werden veranlaßt, ihre dehfallſigen Geſfuche unter Anlage en 
Belähigungsnacdhmeife binnen 14 Zogen a diae- inser, bieher einzureichen, mobei bes 
merlt wird, daß Goncurrenten, welche vie Beflimmung des 5 48 Ubi. 6 des renibirten 
Geweindeedittes erfüllt haben, vorzugemelie Berhdfibtigung finden werben. 

Arnfein, 11. September 1862. 


Der Stabtmagiftrat. 
Aaab, Bıyımfı. 


auswärts mit dem 


daßlbcher, Stotſchr. 





Bekanntmachung. 
In ver Verlaſſenſchaft der ledigen Anna Banzer ug werden durch dem unter 
zeſchneten loniglichen Notar die zur Roachlatzmaſſe gehörigen Modilien, als: 
ein volllommen gerichtetes Bett mit Berfatt, 
iin Kommobe, 
| ein Kleiverfhran! und fonftige Bidumereimeidtieng, ferner 
Kleider und. Reibwälhe, am 
| Dinstag den 80. September I. Jo. Rakpmittags 3 Uhr, 
Im der Wohnung ver Berlebten 4. Diſt. H4.-Rr. R9 in ver Brunnengaffe, gegen beare 
blung Öffentlich verfteigerr une Strichsiſehhaber hiezu ringelapen. 
Würzburg, den 16. September 1862. 
D „it Notar, 


Die Kupferfehmicherey und Mafchinenbauanftalt 


901332 





bar fi geehrien Oelonomen und Breunerti Sagem it Anferfigungen 
raten neufter Gonfruftion mit glei F —— — 
u 


— ar erforperl n Apparate 2535 Adenimmnt 
bei billigſter Preioſtellung und guter Ausfuhrung Say Wr ei r 





am 


Alt 
—ioeiten · Akt ¶ Enlopp· Pas 





Cari Neuberg 3 Grimma bei Leipzig BE 


ton dieſes Blattes. 


Garle 


STADT-THEATER,. 


Mittwod den 17: Sept. Aleffandro; 
Stradella. Romantiihe Oper in 3 Aftın, 
Mufl von Flotow. Pränlein Marie und 
Emeline von Buliowsly werben im erjten 
„einen fpanifhen Nationallanz“ im 
dedenx* 

n. x 

Donntistag-pen 18. Sept. Abonnement 
suspendn. Don Juan. Große Oper 
in 2 Allen. Muflt von Mozait. Die reip, 
Abonnenten werben erfucht bi8 halb 12 
Uhr gefäligft wiſſen zu laſſen, ob fle ihre 
Plähe zu behalten wünſchen. 


Pfautauben 


find wegen Mangel an Plap Billig’ zu 
verlaufen. 3. D. Rr. 155. (Sa) 





Soeben erſchien und ift in der Stahelfden 
Buchs und Kunſthandlung in Wirzburg zu haben: 


Dat beutice 7 zu Frankfurt. 
Mit fhönen Holiſchnitten und einem Ber 
Jeichniß der Preiſe und Preifeträger. 

Breis 18 fr. [2b] 





Ein gut ergogener Junge Tann bei 
einem Buchbinver in bie Lehre treten. 
Näheres in der Expedition. [38] 





BVorräthig in ber Stayel’fhen Buch- und 

Runkbanblang: 

Zabellen sur Berechnung ber No: 
tariatögebübren nah der allerhöch⸗ 
fen Berorpnung vom 19. Jannar 1862, 
Bufammengeftellt von Richard Heß, 
Königl. Menibeamten in Oberzell. Diele 
Tabellen, beſtehend in 4 Bogen, haben 
die Einrihtung, daß die Gebühren für 
jeven angegebenen projentablen Werth 
mit Umgehung ver gewöhnlichen Zufam- 
menjegungen möglih direlt abgeleien 
werben loͤnnen. 

Breis 24 tr. [2b] 


Zu der Stabel’ ſchen Lubs und Aunkibanos | 
Img in Würzburg it zu haben 
Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 ber beliebieften Geſellſchaſts 
lieder. geb. Preis 27 fr. [3]: 


Fliegenholz 
in Paleten zu 9 Er, für Menichen unfhär | 
> für liegen ſchnell töntend, zu — 


Carl Bolzano. 


In einem Landftadichen —— 
far ein junger Menſch var Waber: 
fchäft unentgeldlich erlernen und bet 
das Jahr 18 fl. an Trinlgeldern a 

or fagt die Ezpedition d. BL. > 


Ein nod gut erhaltener Doppelabler 
von Blech zu Pe Wirtheicilve, wird 
iu tatıfen geſucht. Näheres in der Egpebi- 
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u u Württemberg. 


IH bringe, hiermit zur ergebenen Anzeige, daß mein 
" Reber geſchäft am 15. d8. in der blauen Glode eröffnet 
ift, di empfehle mic, unter Zuficherung reelljter und billig- 
fter Bedienung zur geneigten Abnahme. 


Lazarus Siesfeld. 


Aumüble. 


Morgen Donnerstag den 18. Schtember 


Gartenfest 
zu Ehren der Herren Land» und, Foxſtwirthe und Schüßen. 
Große Produktion 
vom gefamnten Mufifforps des a 2 Artillerie-Regiments, 
Anfang balb Uhr, 
wozu höflichſt einladet 





4. Geist. 
Friedlein’s Handels-Lehranstalt 


mit Pension in München. 


Die Schule beſchäftigt fih eifrig mit der Aufgabe, aui Grundlage des feftgeftellten 
Lehrplanes, ihre Leiſtungen mit ven Forderungen ber Stauimannswelt in Einllang zu 
bringen, und von allen Seiten’ wird ihr vanlbare Anerkennung dafür geyoll. Auch 
im neuen Schwljahre, weiches am 1. Dftober d. J. beginnt, — für die Feraeliten von 
auswärts nach den Feiertagen db. i. Montag ven 20. Oktober d. 98. — werten wir 
forlfagren, mit aller Liebe und Hingebung zu wirken, 

Eitern, welche ihre Sodne Tiefer Anftalt zur Ausbildung übergeben wollen, belie- 
ben ſich fchriftlih oder münplid an viefelbe zu. wenden, worauf ihnen bereitwilligft jebe 
gewünschte Auskunft ertheilt wird. 

Münden, im September 1862, 


Aufnahme von Zöglingen in das landwirthſchaftliche 





Kreis Erzichungs · Inſtitut zu Lichtenhof bei Nüruberg;; 


Montag den 20. Oktober 1862 werden die neu einltetenden Schüler 
geprüft und hat die Anmelbung zur Aufnahme in ver Broifcenzeit zu geſchehen. Es 
Tönnen Böglinge vom 12. Lebensjahre bis zum 20. und darüber aufgenommen werben, 
welche je nach vem Grade ihrer Vorbildung entweder in die Borbereitungsllafe, oder in 
bie Ackerbauſchule, ober in vie aus 3 Gurjen beftehende Sreislanpwirtbichaftsfchule (mit 
gefteigertem Unterrichte) einzutreten haben. 

Die Unterrictefächer And: proteftantiihe und fatholifhe Meligionslehre, theoretifche 
und praltiihe Landwirthichaft, Maturgefchichte, Thieranatomie und Thierheillunde, Phyſil, 
Chemie und chemiſche Technologie, Arithmetil, Geometrie, Feldmeſſen und Niveliren, 
deutfhe Sprache, Geographie, Heinen und. Schönfchreiben. Der Unterriht in ber 
deuiſchen Sprade wird von zwei Lehrern in fo außgevehnter und grüntlicher Welle er- 
theilt, daß die Schüler biesfeitiger landwirthſchaftlicher Erziefungs-Anftalt Die nöthigen 
Borkenntniffe im Rechnen und Schreiben für jenen bürgerlichen Beruf ſich vollommen 
erwerben lonnen. 

Simmtlihe Zöglinge, mäflen in ver Anftalt wohnen, geniefen hier volfändige 
Verpflegung, bie Torgfälafe Beäuffihtigung und werben angehalten, alle landwirihſchafi- 
lichen Berriätungen allmählich zu erlernen unb gu üben, 

Das Abfolutorium der Kreißlanbioirtbfehaftafäufe berechtigt zum Eintritt. in bie 
L. Gentral-Thierarzneif_ule zu Münden, in die E Tandwirthicdaftliche GentralfQule au 
Weſhenſtephan und nach kiner zweijährigen landwirthſchaftlichen Praxis auf einer größern 
Delonomie. zum Beſuche der einſchläglgen Vorträge an eimer der heiden Umiserfltäten 
Münden und Würzburg. 

, . Die Jahrespenfion beträgt für Höglinge unter 13: Jahren 100 fl, für folde von 
13 bis 16 Jahren 125 fl. und für,ältere, 150 fl. Ferner bat der Eintretende, falls 
ihm nit ein Freiplag gewährt worben iR, eine Aufnahmegebühr von 25 fl. und ein 

Schulgeld won jährlid 12 fl. zu entrichten. — Die Statulen ber; Unfalt werden un. 
enlgeldlich abgegeben... — — 


WRihaeabpT, den 3. September 186%. Jill ll) ara 


Der ü Infpettor: 
Dr. Kellermann. 


[ ” Eotal-Mnficht) sei J. S. Bri 


Weile 
digem 





Die Photographie von „Würzburg I 


* 


Zu einem am Donnerstag ben 
18. September fRallfinnenden allge 
meinen Commerge erlauben ſich die 
Unterzeichneten alle anmweirnden Anzehbrigen 
deuticher Gorps böflihft einzuladen. Lolal 
NHömiicher Kailer, Anfang 8 Uhr Abends. 

MWürıburg, 15. Sept. 1862. 

[26] Die Vertreter der hiefigen Corps, 


In F. A. Gall's Verlagshandlung in 
Trier find erfchienen und zu baben in ber 
Stabel’ihen * und Kunſthandlung 
in Würzburg : 

Praftifche Anleitung : 
nad nruern Erfahrungen En 


feinfte 
ald reine Naturgewächſe, ferner 

vorzügfiche Mittelweine 
ſelbſt aus unreifen Trauben und preis: 
würdigen Zifchwein aus ven Treſtern 
datzuſtelſen. Nebf Beiträgen ‚zur. Geſchichte 
ber neuern Meinbereitungs-Metbope und 
deren Ausbeutung, von 

Dr. Ludwig Gall. 

Mit Abbildungen. 2 Bänve Preis geh. af 

Ferner: 
Dr. Enbıuig Gas praftifche 

tbeilungen 

über landwirthſchafiliche Gewerbe. 4 Bände, 
Preis A Band geb. AfL 36 I. Ale 
Bände sufammengenemmen nur 10 fl. 48 kt. 

Das Programm ver praftiihen Mitthei- 
lungen ift: Möglichſte Steigerung jeder Art 
von Propuftion. Wohlfahrt für Alle. Lohr 
nenbe Arbeit für eben, ter arbeiten will. 
Ein menſchenwürdiges Daſein auch ven 
Invaliden der Arbeit. 


Ein tüchtiger Corrector, welcher 
namentlich in ber. Gorreciur. mediciniſcher 
® adert iſt, wird zu möglichit bal- 

nteitt geſucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. [36] 


Kurs der Geldforten. 
Bom 16, Erptember. 

Piſtolen 9 fl. 3914 — 391, fr. 

Piſtolen preufiiche 9 fl. 56--57 fr. 
olländ. 10: 5* J RK EUTERE 
and» Bufaten 5 fl. 3 

anfen Aue SR. 20.25 de. 
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Ludwigs⸗-⸗Weſthahn. 
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7 Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Bud und Kunfjanplung in Würzburg. 
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Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fol. taner. Bolämtern. 


M 258. 








Donnerstag, 
18. September, 


I Gintüdungrgebähr: Dit bretfpaltige 
Zeile obe: deren Raum wird mit 3 fr. die 1862 
aweilpaltine mit 6 fr. und bie burdlaufenbe ” 
Zeile mit 9 fr. berechnei. 








Zagsfalender: Thomus v. BL, — Sonnenaufgang: 5 Uhr di Min. — 

onmenumtergany: 6 hr 7 Min. — Monbaufgang: —IL— Min. Nacht. 

gang: 3 Uhr 21 M. Rhm. — Thermometer m. Reaumur 7 Uhr 

früb 10 Brad Wärme, Mitten 12 Ubr 20 Grad Wärme, — Banermregel: 
Auf einen warmen Herbfi folgt meiftene ein langer Winter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 18. Sept. In der heutigen Sigung ver Ge— 
meinvebevollmädhtigten fand die Wahl eines 1. Bürgermeifters ber 
diefigen Stadt ſtatt und fiel dieſelbe auf ven bißherigen Rechisrath 
Hopfenflätter mit 24 unter 283 Stimmen. 

* Würzburg, 18. Sept. Die verlebte Kreis» und Stadt ⸗ 
gerichtstaths· Witiwe Reulbah vahier hat durch Iehtwillige Ver⸗ 
fügung das epileptifche Inſtitut zum Haupterben ihres binterlaffenen 
Vermögens eingejegt, welches nad Abzug von Vermächtniſſen und 
Legaten in 25741 fl. 15%/, fr. befteht. Unter ven Legaten für 
fromme und milbthätige Zroecke befinden ſich eiwa 6000 fi. für 
biefige Kirchen und Stiftungen fowobl,-al& aud) verſchledene andere 
unfered Kreiſes. 

Berichtigung.) Unter den Preisträgern bei dem Biefigen 
Bundesſchiehen if in der geftrigen Ar. unter jenen sub II, Beirts- 
Sgeibe sub 22 Gaſſer flatt „Hafer von Würzburg“ zu lefen. 

In Schweinfurt it es im Werke, eine Wltienbrauerei zu 
errihten; aud fol eine große Malzfabrit in's Leben treten und 
man glaubt, daß dieſes Unternehmen um fo mehr proßperiren werde, 
als Schweinfurt der Hauptmarkt der fränkifchen Berfte it und Fluß 
und Eifendahn ven Berfandt erleichtern. 








Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 16. Sepibr. Nach newerem. Beſchluß 
reiſt · die Königin von Neapel nächſte Woche nach Rom. — Bon 
atoßdeutſchgeſinnten Mitglledern der ſüddeutſchen Landtage ſſeht ein 
gemeinfamer Schritt in der Bundesreformfrage zu erwarten. 

Münden, 17. Sept Gefern Vormittag wurde die jüngft 
oft genannte. Duadfalberin Amalie Hoheneſter in Deifenhofen, 
nachdem fie bet ihrer Pfufcherei auf frifcher That betreten murbe, 
und die Feſtnehmung derſelben nothwendig war, um bie Fortfegung 
der h oren Handlung zu verhindern, auf Grund des Art, 44 
bes Ginführungsgejeges in proviforiihe Haft genommen. 

Augsburg, 16. Sept. Die zweite Plenarwerfammlung ber 
fübbeutfhen Upothefer wurde heute nad 9 Uhr eröfinet. Zuerſt 
lam die Preisaufgabe für Apothelerlehrlinge zur Mittheilung, deren 
Imbalt dahin ging: Weldes find die wirffamen Beftandthelle der 
verfäiedenen im Handel vorfommenden Mannaforten. Dann wurde 
zur Zagesorbnung geſchritten, und zuerſt über die Vereins: Zeitung 
bebattirt, deren Redaktion Kerm Dr. Vorwerg überlaflen ward, 
Nachdem mod einige Fachangelegenheiten erledigt und der Rech⸗ 
nungsnacweia mit einem Ueberſchuß von einigen dreißig Gulden 
geliefert war, ſchritt die Verſammlung zur Berathung über einen 
Benfonsverein für Apothekergehilfen, ver mit nähftem Jahre in 
Thätigkeit treten fol. Als Vorort für die mächfte Verfammlung 
mwurbe Karleruhe erwählt. 

Preußen Die „Berl, Reform" fchreibt: Die Thalſache, 
daß feit einigen Tagen die Gafhöfe wieder die Paͤſſe und Paf- 
farten einfordern und der Polizei vorlegen müſſen, beweift, daß 
vorläufig wenigſtens eine fttenge Gontrole über die Reifenven geübt 
werben fol. Dergleichen Mafregeln find BVorboten eines nahen 
Sturmes. 

Sadfen. Reinharrebrunn (dei Gotha), 15. Sept. Unſer 
erlauchter Gaft, die önigin Biltoria von England, dat ſich ſchon 


mährend ihres kutzen Aufenthalts in dem herrlichen Waldgebirge 
Thüringens ſich batlich erholt, fo daß fie jetzt faft gan) wohl aus- 
fit. Un irgend einen beforglihen Zuftand, wie ihn einige Bläte 
ter in fo betrübter Weife ſchildern, war aber von vorneherein niht 
zu denen. Die Königin fährt täglich over gi mebreremals aus, 
regelmäßig nach dem erſten und zweiten Frühſtüch, und auch bie 
wenigen regneriihen Tage während ihres Aufenthalts Hier hielten 
fie nit davon zurüd. Die Prinzen machten Öfters tüchtige Fuß⸗ 
partien, und ber 12jährige Prinz Arthur, welcher von der Chauffee 
aus mit jeinem Hofmeifter ven Infelsberg beftieg, hatte pas Ln- 
glüd, fih ven Fuß zu verrenfen, fo daß er von einem Führer her ⸗ 
untergetragen werben mußte. — Heute wird vie Kronprinzelfin von 
Preußen und die Brinzeffin Alice von Heſſen erwartet. Die Rd- 
nigin gebenft bid Ende dieſes Monats bier zu verweilen. — Graf 
Rufell, der in Gotha wohnt, fommt von Zeit zu Zeit (micht jes 
ven Zag, mie vie Blätter melden) berüber, um 9. M. Vortrag 
su halten, ober ihre Befehle entgegenzunehmen. — Der Herzog 
von Goburg-Gotha if gegenwärtig zum Beſuch beim. Fürften Hag- 
ſeldt in Dracenberg in Schleflen, und will ſchon gegen ven 24. 
d. auf längere Zeit nad) feinen Beflgungen in Zirol geben. 

Hellen-Darmfadt, 17. Sept. Hofgerichtsrath Schulz 
und Hofgerichtẽadvolat Hofmann, die ſtandidaten der Fortfchritis« 
partei, find foeben beinahe einflimmig zu Abgeoroneten für Darm- 
Rabt gewählt worben. 

Wie ber „Mainz. An," aus glaubwürpiger Duelle hört, wire 
die Gifenbabnbrüde bei Mainz Bis Ende_Dftober dem Betriebe 
übergeben werben. Der Koſtenauſwand für den großartigen Bau 
wirb die Summe von 3,000,000 fl. erreichen, während vie Kölner 
Brüde 5,000,000 Thfr. Toftete. 

Somburg ». db. &, 16. Sept. In ver geftern ftattgehab- 
ten, ſehr zahlreich beſuchten Generalverſammlung ter Aftionäre ber 
„anonpmen Gehlfäaft ver vereinigten Vachtungen des Kurhauſet 
und ber Mineralbrunnen“ wurde ber ton ber landgräflichen Re— 
gierung und dem gerirenden Direftor Blanc mit Vorbehalt ber 
Genehmigung ter Gencralverfammlung genannter Geſellſchaft ver- 
abrevete neue Bertrag, der eine Befhrärfung des öffentlichen Spiels 
und eine allmäplihe Amortifation der Aftien bezweckt, mit großer 
Moajorität abgelehnt, Im Prinzipe war man mit ber beabfiätigten 
Beſchraͤnlung zwar volllommen einverſtanden, aber gegen die Art 
und Weife der Amortifation der Altien erhoben ſich ermfte Berenfen, 
und ba nur eine Enblocabflimmung geftattet war, jo mußte felbfl- 
verſtaͤndlich die Ablehnung beiver Anträge erfolgen. 

England. Bei ber Londoner Induſteie-Ausſtellung wollten 
die engliſchen Preisrihter dem bayerifhen Hopfen feine Medaille 
erteilen, weil er nicht geſchwefelt war; fle waren fehr erſtaunt, 
zu vernehmen, daß Solches nicht geſchehen, weil «8 in Bayern 
polizeilih (nicht unbeningt) virkoten ſey. 


Vermiſchtes. 

München, 14. Sept. Geſtern Nachmittag ereigneten ſich 
turz hinter einander zwei Ungtüdsfälle, deren jeder ein Menſchen- 
leben keſtele. Eine Frau, welche drei Kinder in ter bitteren Ar 
muth binterläht, ſchnitt im birfigen Staatehahnhofe das am ber 
Böſchung wachſende Gras mit der Sichel ab, als eine rüdmärts 
laufenne Mafchine ihre Stleiver erfaßte, fie unter die Mäder warf 
und zermalmte. Die Verletzung des Umterleibs ift grauenhaft, 
ihre beiden Oberſchenlel find von den Rärern des Locomotins 
volftännig turchgefchnitten. Leider blieb vie Unglüdiihe nicht auf 
ber Stelle tobt, fondern mwurbe, längeren Leiden entgegenſehend, 
noch lebendig nad dem ſtädtiſchen Krankınhaufe gebracht, Die 


Arme hatte einige Münzen in ihrer Rocktaſche. Die Wucht ver 
Maſchine war fo.groß, daß die Räder einen Theil diefer Geld— 
füde, darunter ein Halbguldenſtück, vollſtänd'g in zwei Theile 
ſchnitt. — Abends 5 Uhr fuhr cin Pofomnibus über die Yarbrüde 
und dabei warb ein alter Mann zu Boden geworfen. mar war 
ärztliche Hilfe ſchon im nächſten Augenblide jur Hand, tod feine 
Rettung mehr. Nah wenigen Minuten gab ver Unglüdliche feinen 
Geiſt auf, 

Daß erfte deutihe Schützenſeſt in Franlfurt a. M. Unter 
diefem Zitel ift bei H. L. Brönner in Franffurt a. M. eine Dar- 
Relung des Entfiehene und ganzen Verlaufs res Schüßenfchtcs 
mit den dabei gehaltenen Reben und Trinkſprüchen und ver Lifte 
der gewonnenen Ehrenpreiſe erfhienen. Das Werlchen enthält 
eine genaue Beichreibung des Feſtplatzes und ver Gebäulichleitena 
desielben, aller Vorlommniſſe vor und mwährenn ver Felltage, und 
erhält noch einen befondern Werth durch Jen Ubbrud des von 
Herm Dr. Weismann gedichteten Feſtſplelz und der vom Wufit- 
direftor Gellert componirten Beflcantate. Denjenigen, melde das 
Feſt befucht haben, wird das Werlchen eine angenehme Erinnerung 
an bie in Frankfurt verlebten herrlichen Feſttage fein, während für 
Diejenigen, welche das deutſche Berbrüperungsfen nicht in Franl. 
furt miterlebt haben, eine Darftellung desfelben eine willfommene 
Gabe fein dürfte. Der billige Preis des Werlkchens macht es 
aud ven tweniger Bimittelten jugänglicd. 

Der in ver Did« und Kirſchten'ſchen Wagenfabril zu Offenbach 
feit einigen Jahren wirlende Werfführer, Herr Steinmek, ift eben 
mit der Ausführung einer Dampfmaſchine in Meinfter Form be- 
fäftigt. Sie it fo Hein, daß fie nur ven Raum, ben ver Kut- 
ſcher auf dem Bode bedarf, einnimmt. Diele Mafhine hat fi 
bereit8 bei einem Berfuche, eine ſchwere Ghaife mittelft verfelben im 
Bewegung zu fegen, volfländig bewährt. Im Uebrigen ift ihre 
Konftrultion der Art, daß fie mit Leichtigkeit tramsportirt werben 
Tann und für jedes Geſchäft, welches Dampikraft anwendet, braudh- 
ba: if. 


Hanbels= und Börſen Berichte. 


Sranffurt, 17. Sept. Bayer. 31,pGt. OEL IC.b. KR) — G. Hi; P.z 
bayer. IpEt. Dbligat. Ab.-R. C. b. BR.) — . 1015/4 B.; baper. dp. 
Obl. {C.b.R.) — 8. 1015/4 B.; bauti. 49 pEi. Obl, 1/4 jäbr. (C. b. R.) 
1051/48. — B.; baper. 41, pGt. Olligut. Ijähr. iC. b. R) 10314 ®. 
1/5 8.; baper. Spt Dblia. 4. 8. (C.b. K.) — @. 1023, B.; Oftbebn 
volltänd. Einz. — ©. 107%/, B.; Anebach⸗ Gungenbaufer Lobſe 198/, ©, 
— Pa Daden I put. — 9. 951, B.- Württ. 31/4 ptir, Oblig. 991, @. 


- B.; Bürttemb. dt, pt. Oblia. — ©. 1007 B. — Abends in ber 
re war fein Geihäft. Deftere. Kreditaftien 199 G. National 
 @. 
MRien, 17. Sept 5 p@t. Meall. vom Yabr 1852 71.20. — 4, pGt. Met. 
63, - .— dp6t. NatsAnl. 83. 30. — Lomb⸗Venet. 97. 50. — Bantaftien 
733, — — Krebitaft. 716. 60. — 0 flstoofe 137. — — 100 fl. Eifenb.: 
Partial-toofe 132. —. — Lo. need Anlehen zu 4pCt. 91. —. — Elifabeihs 


dahn 158.50. — Kits Rordb, 192. 20. — Orflerrsfrang. Staateb. 40 50, 
— London 177, 10. „ Paris in Bien 100 rance 50. 30. — Kranffurt 
100 fl. 107. 35. — Eilber 1%. —. 





"Für die Reaktion verantwortliih: €. Friedrich. 





‘ Zerminkfalender. 


19. September, Nam. 2 Uhr: Berfleigerung von Grundjtüden durch dem 
‘f. Notar in Hammelburg. 
0, Erptember, früb 10 Uhr: Berſteigernng verfchicbener Abfälle pro 1862/63 
durch bie f. Zuchthaus: Verwaltung dabier. ’ 
Nachm. 2 Uber: Bohnbaus-Berfteigerung zu Mainbernheim durch den f, 
Notar in Kipingen. 
22. September, früh 8 Uhr: 1. Ediftetag im Konkurſe ber J. S. Blaß'⸗ 
ihen Eheleute von Zellingen beim f. Bezirkogcricht Lohr. 
Frũuh 5 Uhr: Gläubigerianung der Michael Teutert'ſchen Eheleute im 
Sanhelm durch das k. Landgericht Arnſtein 
Früh) 8 Uhr; Forderungsmeldung an den Nachlaß dee im Aubſtodt ver⸗ 
!ebten Ortenachbarn Lorenz Bieberbach beim f Landgericht Königshofen. 
Fred 8 Ur: 3. Edilletag im Konkurſe bet Baltd. Meingarth zu Eule 
A . — a ** 
achm. cz Aumejens-Berfleigerung bes Häders Ga. Joh. Schneidet 
von Wipfeld durch ben f. Roter ne er 





Unfündigungen. 





Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) In Würzburg durch die Stahel- 


sche Buch- und Kunsthandlung: 


Commentar 


zum 


allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuch. 


Von Dr. Friedrich von Hahn, 
Ober 
Erster Band. 


wendung auf die einzelnen Rechtsverbältnisse ins Auge. 


Die zweite Abtheilung des ersten Bandes, welche das zweite und 
dritte Buch umfasst, wird in einigen Monaten erscheinen. 


lationsgerichtsrath und ordentlicher Professor in Jena, 
‚rste Abtheilung: Das erste Buch- des Handelsgesetzbuchs, 
gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis fl. 1. 24 kr. 

Der vorliegende Commentar, dessen Verfasser als Mitglied der „Com- 
mission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines allgemeinen deutschen Han- 
delsgesetzbuchs“ an den Berathungen des Handelsgesetzbuchs Theil ge- 
nommen hat, beschränkt sich nicht darauf, den einzelnen Artikeln Stellen 
aus den Conferenzprotocollen beizufügen, sondern. enthält eine allseitige 
Erläuterung des Gesetzbuchs. Er entwickelt die in demselben enthaltenen 
Rechtssätze, verfolgt sie in ihren Consequenzen und fasst sie in ihrer An- 


walter a. Schloß Wielen. Endres, ab. a, Eſſel⸗ 
bad. Anop u. Sohn a Haßloch. Kanfl.: Krug 
a. Diainz. Bader a, Nürnberg. Zentgraf a, Say. 
Meinbard a Grünsfcld, Netifieber a. Remſcheid. 

(Bürttemberger Hof.) v. Eyb, Ehen.:Picut. a. 
Ansbad. Baron v. Truchieh mit Gem. a. Wehe 
haufen. v. Völker, Gutebeſ. a, Schleſien. Etark, 
Kaplan a. Grünefeld. vo. Blummaber, Domain.» 
Täter a. Schwelzerhef. Coderroth, Domein.s 
Pägter a. Coburg. Kaufl.: Klingenteil a. Zranf- 
furt, Heb a. Gflingen, Einf a. Hamburg, Zins 
hardt u. Manat a. Dresden. 





Berjtorbene 
Franz Müller, Tündermeifier, 40 Jahre alt. 


Für Muſil⸗Freunde. 
Soeben iſt erſcheinen; 
Unterfränkischer Schützen -Marsch 
componirt zur eier det unterfränliihen 
Bundesfhiehens und ver Würzburget 


Shüpengelellfchaft erfurchtsvoll ge- 
widmet von 


Fremden⸗Anzeige. 
Tom 17. Sept. 

(Adler) vo. Goerſchen, Aſſeſſot aus Berlin. 
Berrmann, Part. mit Gattin a. Gunzenbauſen. 
Etern, Beinbändler a Eommerbaufen. Scherer, 
Rath mit am. a. Dresden. Rauflte: Hirſch a. 
Augsburg, Bär a. Fürth, Battmann, Süffer, Lei— 
bie. Harburger a Ftankfurt, Neftel a. Höchſl, 
Fleiſchhauer a. Biebenfopf, Domnid a, Hamburg, 
kann a. — Ritter a. Mainj, Pfaff a. Arb⸗ 
nad, Hirſch a. Müngen. 

Granfiſchet Hof.) Gebr, Fickenſcher, Fabrik., 
u Fidenſchet, Polytechn a. Negtnobutg. Tunder, 
utsbef. a. Oberlauringen. Hübner, Gutobeſ. a 
Untabet. v. Sclern, Gutsdeſ. a. Johannishof. 
döjer, Bauinip, aus Kiſſingen Aransırich und 
Koch. Bauunternehraer a. Weiſel. Metſch, Arzt 
a. Torgan, Muller, Immiſt aus Wien. Hauflte.: 
gene aus Heldenhenn, Staub and Heibelberz, 

taudacher a. Neuß, Diiller a. Blauen, Mitſeh 
a. Riyingen. A 


(Kronprinz) Ar. Rampp a. Nürnberg. Schily 
a. Dortmund, Lenhard mit Gattin a. Riffingen. 
De. Ellinger a. Mergentheim. Porenz, Schrift⸗ 
gießereicefiger a. Münden. v. Blines a. Frank⸗ 
furt. Saufl : Sirfaldi a. Bremen, Dresler aus 
Frankfurt, Herzog a. Bielefeld. 

(Rulfiiber Dof.) General v. Toliton, mit 
Fam. u. Bed,, Wab. v. Hoffmann, Staassrälbin 
1 Mad. v. Küblenein a. Petefeburg. Sandler, 
Ment, a, London. d. Bauermet, f. Hammerberr 
u, Rittergatsbei. a. Sachſen. Fiedler, Ment. a. 
Vrag. Dig Merdy mit Bed, a. London. Lold, 
Part. a. Hamburg _ Fräul. Tbermann a. Göln, 
Kaufl.: Leimer mit Frau a. Treuchtlingen. Ulltich 
a. Bremen. Finſteret a. Kitzingen. Mar a. 
Diannbeim. Felſeathal a. Aachtn. 

(Echwan,) Bieiferbern, Landwirth u. Dr, v. 
Deines a. Franffurt Varen v. Vieh, Kammerheit 
u. Mittergatebej. a. Michenbach. Dr. Ruf mit 
Frau, praft, Arzt a, Hanover. Grahl, Direltor a. 
Dresden, Gtaf Hoberden a. Münden. Fepold, 
Rechuungslzuuntar a. Goburg. Berubarde, Ber: 


3. Valentin Hamm, 
Preis 18 Ir. 

In Würzburg zu begichen durch vie 
Stahel’ide Bud: und Kunſthandlung 
und dur die Barth'ſche und Nöjer'ihe 
Muſilhandlung Ge] 





Sochen iſt in der Stahel' ſchen Bud» und 
Kunſthant lung in Wũrzburg cingctroffen: 


Lampart's 
Lebendiges Bilderbuch 


mit beweglichen Figuren. Zur Be— 
luſtigung für finder. 

Acht Blätter nach Otiglnalzelchnungen 
und mit Duiginaltegt, 


Preis: 2 fl. (de 


Bekanntmachung. M 


Nachdem der Unterzeichnete vielfach an ihn gerichteten Wünschen entgegenkommend mit J 5. 
F seinem Wellenbade auch eine Anstalt für warme Bäder verbunden hat, und dies» Anstalt u) 

8 nunmehr vollendet ist, erlaubt er sich, dieses anzuzeigen, und seine Bäder dem freundlichen Besuche KR 

{ * zu empfehlen. Er glaubt dieses mit um so grösserem Rechte ıhun zu dürfen, als er die. Badeein- ( 


richtung selbst mit der grössten Eleganz hat ausführen lassen, und dadurch, namentlich aber durch 


C ct 9 
RS die Anlegung von Bade-Bassins aus Porzellain-Kacheln statt der unbequemen Zinkwannen, X 
ei) seine Anstalt vorzugsweise behaglich und einladend gemacht haben dürfte, d ) 
— Sämmtliche Badezimmer sind heizbar und können daher auch während der rauhen Jahreszeit I 
{ Bäder —* werden, sowie auch alle Anstalten getroffen sind, ein jedes medizinische Bad ls 

f\ augenblicklich und genan nach ärztlicher Anordnung bereiten zu können IK 
M Würzburg, am 16. September 1862 7 } 

x .. ⸗ 
Gg. Vch. 
WEL ———— en tm I a N ED: 

AL — ET F ——— No et wei — ei — 


Bon der Frankfurter Meſſe zurückgelehrt, empfehlen wir unſere neueſen Mariſer 
Modelle in allen dem Putzfache angehdrigen Artikeln zur gefäligen Abnahme unter 
Bufiberung billigfter Bedienung. 


Tempel & Bumm., 
Geſch.⸗Reg. Nr. 591. 


Strichs-Ausfchreiben. 


Daß zum Nachlaffe ver Frau Sabine Weber, Poiamentierd-Wittwe dahier, achörige, 
in ver Schuftergafle, eimem ter frequenteften Plätze ver Statt, gelegene Wohnhaus, 
Di. 2 Rr. 551 verflelgere ih an Ort und Stelle 

Montag den 22. I. Mts. 
Nachmittags 2 br, 
wozu ih Stridsliebhaber mit dem Beifügen einlave, daß die Strihsbeningumgen an 
der Tagfahrt befannt gegeben werten. Das Haus ift aus Stein und Fachwerk erbaut, 
dat vier Stodiserfe nebft zwei Dachboden, einen gemwölbten Seller mit circa 18 Huber 
Weinfäfler; hiezu gebört ein aus 2 Stodwerlen beflebenves Hintergebäude und ein 


Höfen mit Waſchhaus und offener Holjhalle. . 
Würzburg, den 9. Stptember 1862. 
Sutb, !. Notar. [26] 


Einiadung zum Abonnement. 
Ale Buchhandlungen‘ und Poftämter nehmen fortidährend Beſtellungen an une 
geben Probeblätter ab von: 


ME Fundgrube, BE 


Wochenblatt für die praftiihen Erfahrungen und neuen Entvedungen auf dem Gebiete 
der Haus, Land- und Forſtwirthſchaft, des Obft- und Weinbaues und ver Gärtnerei in 
allın ihren Zweigen. Krraußargeben im Bereine, mit praktiſchen Fachmännern bon 
Dr. U, Hauch um F. 3. Dochuabl. 
Der Yabıgang nur 1 Zahler 5 Nor. over fl. 2, 
Diefes Wocenblatt bringt nur das wirklich Praltifhe ‚und Bewährte im iR ju- 
gleih das mohlfeitjte aller landwirthſchaftlichen Journale, Die Jahrgänge 1855 — 61 
bilven einen nie veraltenten wahren Rathgeber und reichen Hausſchahz, der fih täglich 
mehr Freunde im ven weiteſten streifen erwirbt. GEsläuternpe: Holzſchnitte werden feine 
Brauchbarleit nur vermehren. 
=” Durch h. Gntihliefung des }. Staatsminifteriums (publizirt in ben Streit. 
omtablättern im Mai 1359) wurde die „Fundgrube“ allen fgl. Schulbehörven jur Un- 
fhaffung in den Echulbibliothefen und Leje-Inftituten, 16. unbedingt empfohlen, was am 
Beſten für ven Werth derfelben fpricht und Beachtung verdient! 


Palm'ſche Verlags: und Sortimentshandlung 
in Erlangen. 
Borräthig in ver Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaft ver ledigen Aung Bteberich. geboren zu Neuſtadt a. S. 
dabier verſtotden, find etwaige Forberungen an ven Nachlaß ver Verlebten 
Mittwoch, 1. Oftober I. 36. Vormittags 9 Uhr, 
Geſchäftszimmer Nr. 12 
Anzumelven, mwitrigen Falles auf ſolche bei Erledigung’ ver Sache und Auslieferung der 
Diafie an tie Eiben eine Rüͤckſicht niht genommen werden würde. 
Würzburg, am 6. September 156% 
Königliches Stadtgericht. 7" 
Nein, 
Schmerl. 


Zwei Fabrikaufſeher 


lonnen am biefigen Plage bei einem feften 
Jabrgehalt von reſp. 800 und 600 Thir, 
zum 15. Dftober d. J. ein dauerndes En- 
gagement erhalten. Refleltanten, welche ſich 
eine® unbeichoftenen Rufes erfreuen, und 
ſolches glaubhaft nachzumeilen vermögen, 
fönnen ib bis zum 1. Fommenden 
Monats bei vem Agenten E. ©, 
Sonntag zum Sechafen Neufabrmwafler 
bei Danzig melden, welcher auf portofrete 
ea die Gontracts-Beringungen mit · 
tbeilt, 





Feuerfefte, gegen gewaltfamen Einbruch 
fichere P 


Geld: u. Documentenfchränfe 


in jener beliebigen Möbel» 
fagon, pergleihen Schreib 

che ſolſder und neucher 
Gonftruction, bewährt bei 
den großen Pränven 1852, 
41855 in Lengenfeld, 1858 
in Zeug, 1859 in Schön- 
heyde und 1860 in Ghein« 
nis, empfiehlt zu ven 





bifligften Preifen 
(if) Karl Käſtuer in Leipzig. 


Mehrere Aunitblätter 


in Stahlſtich, Lithographie (ſchwarz und 
colorirt) wie auch Photographien, unter ich» 
teren befonderß hervorragend 6 große Biäts 
ter nad berübmten Gemälden, find ange 
troffen. 

Für Forft: und Jagdfrennde - 
finden ſich wben beionbers ſchöne Auswahl 
auf unferem Sunftlager, wir laden zur Ein⸗ 
ſichtenahme freundlich ein. 


Stahelide Bud: u. Kunſthandlung 


[2a] in Würzburg. 





Borätbig in der Stahel’jden Buch umb 
Kunfibandiung in Würzburg: 


Pracht Oelfarbendrucke. 


Der Knabe im Erdbeerſchlag (nad 
bem Gedichte von Hebel). Driginale 
Semäite-von Häberlin. Farbenzeich- 
nung von Feederie Preis 7 fl. 

Stambulia (Emaͤhlte des Karma), 
Fatbemzechnung von E. Emminger 
Preis fl. 


XXIII. Versammlurg der deutschen 


Land- und Forstwirthe. 


Zu dem am Freitag den 19, d. Mts. im Platz'ſchen 
Garten Seitens der hiefigen Stadt veranftalteten Feſte wird 
die gefammte verchrliche Einwohnerichaft Würzburgs hiermit 
freundlichſt eingeladen. 

Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Das Feſt-Comité. 
Sranfifcher Gartenbauverein. 


Um EStdrunger beim Abräurıen ter Aueftellungtgesenftände zu vermeiden, wurde 
beſchloſſen, taf dieſelben erft am Freitag, Mittag 1 Uhr wurüdgenommen wer- 
ben fönnen. 


* | Der Ausschuss, 
—Tanzunterricht- Einladung. 


j Berugmehmead auf meine jüngfte Anzeige, erlaube tb mir hiemit, jeme Herren 
a Damen, melde meinem arfange nächſter Woche beginnenden urfe für höhere 
Tanz und Unftantslehre no beizutreten geneigt finder zur benachtichtigen, daß ich täge 
li in meiner Wohnung, Auguflinergaffe im bayer, Gaffeehaufe bei Kern Windiſchmann, 
zwiſchen 9 und 11 Uhr Bormittags und 12 bis 2 Uhr Nachmittags Unmelbungen 
entgegenzunehmen und überhaupt jebe gewünſchte Auskunft zu ertbeilen bereit bin, 

Zu * zahlreicher Betheiligung einladend, empfiehlt ſich hochachtungsvoll 


Andreas Hallert, 





Tanzlehrer. 
* Einladung zum Abonnement 
auf die in München täglich mit Feuilleton erſcheinende 
Iſar⸗Zeitung. 


Preis vlerteljährig: 1: fl. 30 Ir. Tendenz: gtoßdeutſcheliberal. Wegen großer und ſtett 
arbheren Berbreitung ıbelanbere zu Spieraten geeignet; bie vierfpaltige Veritzeile 3 fr. 


Das Neuefte in 
Herbstüberwürfen, Paletots & Mänteln, 


fowie in en 
Kleiderstoffen 
ift in reichhaltigjter Auswahl eingetroffen bei 


[26] EFF I. Schnitt. 
Arsenikfreien Fassschwefel, 


aut dem emiſchtn Laboralotium don FB, Seitter in Ludwigsburg, empfiehlt 


Andreas Kirschten, am Markiplatz. 
Handgarn:2einen, 


chleſiſche & Salbleinen, weiße & farbige, leinene & baumwollene 

fcbentücher, Semden:@infäse, Schirtings, (fine Hemdenfchirtinge und 
2 Glen breit) Halb:Piquds & Cattune, feidene :& wollene Se 
binden, fo auch verſchiedene wollene & balbwollene Artikel empfehle id 
unter Zufigerung ber reellſten Berienung zu den billigen Breifen. 


J. F. Heiser, 


am Schmalimarft. 


Bekanntmachung. 

Die auf den ehemaf® Fröhtich’ihben Baumgarten hinter rem Kirchboſe ſtehenden 
Säume werden am lommenden Montage den 22. d. Mts,, Morgens 9 
Uhr auf Abhub und gegen Baarzahlung verftrichen, 

Würzburg, den 15. Sıptember 1862. 

Königliche —— 
Gyßling. 








l20) 


Drud und Verlag ber Stahel' ſchen Buch und Runfsantfung in Würzburg. 


h 


— — 


STADT-THEATER. 


Donnerstag den 18. Sept. Abonnement 
suspendu. Don Yuan. Gioße Oper 


din 2 Alten. Mufit von Mozart. Die reſp. 


Abonnenten werden erfucht bit halb 12 
Uhr gefälligſt wiſſen au laffen, ob fie ihre 
Plaͤtze zu bebalten wünſchen. 

Freitag ben 19. Sept. 6. Vorſtellung 
im 1. Abonnement. Er iſt nicht eifers 
füchtig. Lufipiel_in ein Alt von Gi. 
Hierauf Zuaven: Polka, getanıt won 
Tel. Ereline u. Marie v. Bulioosly. Hier 
auf Michte und Tante. Luflipiel in 
ein At von Görner. Hierauf Das war 
ich. Luffviel in ein Alt. Zum Schluße 
Großes Wotpouri. Menuette, Sta« 
vianfa, Tarantella, Czartas Tan, Siyrienn, 
Schweizer Zanı. Mawuıla-Galopp; jämmt- 


che Tänze ausgeführt von Frl. Eveline 


nnd Marie von Bulioosty. 


— — — — 

Bei Carl Sichel in Bayrcuth erſchien und 
faun durch alle Buchhandlungen bezogen eigene 
in Würzburg dur die Stabelfhe Buch⸗ 
Kunflyanblung: 


Erinnerungs-Blätter 


Jean Paul. 


Deſſen Leben und Heimgang in Bayreuth. 

Inbalt: 1. Jean Pauld Wohn- und 
Sterbthaus. 2. Rollwenzelhaus. 3. Dichter 
Rüden bei Frau Rollwenzel. 4. Jean 
Paulb · Plah mit Jean Pauls Standbild 
von Schwanthaler. 

Hrn. Dr. Ernſt Förſter in Münden, dem 
Schwiegerfohne Jean Baul Friedrich Richters 
gewibnet. 

Breis dieſer fünf Blätter, ireu nad over 
Natur in Thonplalten von Hrn. Gteljner 
ausgeführt. 20 Sgr. — 1 fl.; einzelne 

Blätter 5 Bgn — 15 Ir. — 


Kurs der Geldſorten. 


Tom 17. September 
— 9 ML 381,,2891,, fr. 
en preußlihe 9 fi. 56—67 fr. 
Holänd. 10-fl.-Stüde 9 fl. db —dbt/, fr 
Kand-Dufaten 5 fl. — J 
PR) 
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veaclſtand: 





Beiblatt 


zur Neuen Würzburger Zeituny. 










Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 


N. 259. 


trägt vierteljährlich 36 fr. und bei allen 
fal. bayer. Boftämtern. 





Freitag, 
19. September, 









@inrädungsgebühr: Dic dreifpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., bie 
aweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 








Zagsfalender: Janıarius. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 42 Minuten. — 
onnenumtergang: 6 Ubr 9 Min. — Monbaufgang: 1211.17 Min. NRadt. 
Mnbuntergang: 3 Uhr 48 M. Nm. — Thermometer n. Keaumur 7 Ubr 
früh 10 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 20 Brad Wärme. — Bauernregel: 
Der Rrebsihmans wird mit biefem Monat aus, 





Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 16. Septbr. Bor einigen Tagen iſt 
bg. Hrbr. v. Lerchenfelo von einer Reife nad Defterreich hierher 
zurüdgelehrt; fein Aufenthalt in Deſterreich foll eine Verabredung 
mit Öfterreijifchen Reichstags · Abgeordneten binfichtlich der deutſchen 
Bunbeöreformfrage zum Zwede gehabt haben und in vieler Be- 
siehung eine ſtundgebung al8balo zu erwarten jepm. 

Defterreid. Wien, 15. Sept. Unfer Turiner Korreſpondent 
meldet uns unterm 12. d. als ganz verläßlich, dah Rattayji cm 
felben Zage eine höchſt energiſche Note bezüglich der römischen 
Frage nad Paris gerichter hat. Welchen Erfolg dieſer fühne 
Schritt Rattayji'S haben wird, varüber fann man mohl keinen 
Augenblid in Zweifel ſeyn. Unſer Zuriner Korrefpontent glaubt 
als das Refultat diefer Note, die balvigfte Demiſſion Rattazzi’s 
mit aller Beflimmtheit prognofiziren zu Lnnen. As fein Nach- 
folger wird in Zurin allenthalben Ricafoli bezeichnet. 

— Wien, 17. Sept. Die „Prefje” berichtet: Angeregt durch 
baperifhe und mürttembergifche Deputirte, bereiten minifterielle 
Meichsräthe eine großdeutſche Gegenlonferenz wiver Weimar in 
Sranffurt vor. 

Heffen-Darmfapt, 17. Sept. Geſtern Abend kam es 
in Folge einer unbedeutenden Beranlaffung in ber Altſtadt zu 
einem Gireit zwiſchen Civil und Militär, mobei Lehteres vielfach 
von ben Waffen Gebrauh machte, fo daß nicht unbedeutende 
Bermundungen und Zerflörungen vorlamen. Der am meiften Ber 
theiligte beabfichtigt, auf die firengfte Unterfugung arzutragen. 

— Mainz, 17. Sept. Das geſtern Abend zu Ende ge 
brachte Serutinium der biefigen Wahlmännerwahl ergab folgenbes 
Refultat: Fortfrittspartei: Höchſte Stimmenzahl 2251, niebrigfe 
2224; Gonfervative und Altramontane: Höhe Stimmenzaht 925, 
niebrigfte 743, 

Aus der Schweiz ſchreibt man vom 16. d., daß in Mar- 
eote am Luganerfee 6 bis 8 Käufer plötzlich in den See verfunten 
find. Zum Glück haben fid im dem Mugenblid, wo vie entfeh- 
lie Kataſtrophe ftatifand, nur wenige Menſchen in biefen Häufern 
befunden. Immerhin it aber die Zahl der hiebei Berunglüdten 
noch anſehnlich genug. 

Sranfreih. Paris 17. Sept. Der Marſchall Caſtellane 
it zu Lyon geſtorben. — Die Pütrie meldet, daß Herr v. Bis— 
marf Schönhaufen geftern aus Piarrih hier eingetroffen fei, und 
morgen nad) Berlin abreifen werde. u 


Vermiſchtes. 


Münden, 13. Sept. Nah einer Mittheilung des k. Be— 
alrf3arzted der Haupiſtadt, Herm Dr. Frank, laſſen wir in dem 
Nachſtehenden tie gewohnte Ueberfiht der Bewegung der ECinwoh⸗ 
nerſchaft in unferer Hauptſtadt im Monat Auguf J. Irs. folgen. 

"Einwohnerzahl 148,201 (Civil und Militär); Zahl der Geburten: 
436 (226 Knaben, 210 Mädchen, darunter 6 Paar Zwillinge); 
der Trauungen: 79; der Todesfälle (mit Einfhluß von 12 tert 
und 4 unreif Gebornen: 381 (90 männliche, 191 weibliche In- 
dividuen. 


Münden, 17. Sept. Eine eigenthümliche Diebsinduſtrie 
murbe durch bie Bachausfehr eatbedt. In dem Stanal, welcher 
der Pfiftergaffe entlang läuft, wurden nämlid nicht weniger als 
gegen 100 fleinerre Maßfrüge gefunden, die des zinnernen Dedels 
beraubt waren; auch guterhaltene Champagnerflaſchen jan man, 
bie wahrſcheinlich auf diebiſche Weile ihres Inhaltes entleert und 
dem Sanale übergeben morben find, um das Corpus velicht zu 
entfernen. Die Maßkrüge ſtammten größtentheild aus dem Hof- 
bräubaufe und Schleibinger-Bräuhaufe. — Der frühere Webalteur 
ber „Neurften Nachrichten“, Hr. Bayer, wird vom 1. Dltober au 
ein neues Blatt herausgeben. — Den mehrmaligen Aufforberungen 
ungeadtet haben biß jegt noch fehr viele hieſige Kaufleute ihre 
Firmen nob nicht bei bem f. Hanbelögeridhte zur Anyeige- gebracht. 
SInjoferne den desfallſigen Beftimmungen des deutſchen Handeis⸗ 
gelegbudes nicht bis Ende dieſes Monats entſprochen wir, 
müßten die Säumigen mit Orbnungsftrafen belegt werden. — 
Nicht geringe Aufmerkfamteit erregte geflern bei den zahlreih in 
ver Maxiutiliansftraße Luſtwandelnden rin auf ver Bank vor ben 
vier Jahreszeiten fipendes Maͤdchen in dinefiiher Tracht und mit 
chineſlſchem Typus. Die mehr als ärmliche Kleldung berfelben 
derurſachte alsbald die abenteuerlihften Vermuthungen, die mir 
glüdlicerweile durd vie Mittheilung befeitigen Tonnen, daß bie 
fragliche Frauensperfon bei einer zur Zeit in den vier Jahreszeiten 
babier verweilenden Herrihaftsfamilte aus Java Rinpsmäpcen if. 
Ihr ärmliches Koflüm aber ift das lanvesübliche. Alſo — Tänd- 
lich — fittlih! — Sicherem Vernehmen nad wurde am 14. D6. 
in ver Pfarrfirhe zu Ilz bei Baflau eine Schachtel mit einem 
tobten, nicht ganz reifen, neugebormen Kind gefunven. 


Münden, 18. Sept. Borgeftern Abends iſt der penflon. 
Generalmajor Garl dv. Linbpaintner, auf dem Heimweg aus bem 
Theater, von einem Schlagfluße berührt, plößlich verſchieden. 
Derfelbe erreichte ein Alter von 74 Jahren. — Belanntlih wurde 
die altbayerifche Didmaiſchbrauerei von einigen Ghemilern von be— 
fannten Namen als ein in wiſſenſchaftlich⸗techniſcher Beziehung. - 
unpraltifches Brauverfahren bezeichnet, welches viel Brennmaterial, 
Arbeit und Zeit verſchwende, dabei aber tod nicht auf die Güte 
und auf vie Haltbarkeit des Biere einen Einfluß übe. Die von, 
biefen @äßrungschemifern vorgeſchlagenen Braumethoben fanden 
unter den Braltifern nur theilweiſen Beifall, nirgende aber bleibende 
Aufnahme. Bierbrauer J. Hanaman hat in einer fo eben (München. 
bei Gummi) erfhienenen Heinen Brofgüre: „Die Didmaifchbraueret 
mit Rüdfiht auf das altbayerifhe Brauverfahren vom chemiſchen 
Stantpunfte aus” den Nachweis geliefert, daß ber altbayerifche 
Brauer volllommen Recht habe, wenn er fein Decoctionsverfahren. 
wahre und pflege, oa nur auf biefem Wege ein Probuft erzielt 
werden Tönne, das allen Anforverungen eines gefunten, flärkenden 
und angenehmen Getränkes entipreche, welche guten Eigenſchaften 
dem baperifhen Biere jeinen jo verbreiteten Ruf verfchafft haben, 


Auch Berlin hat feinen Kallab. Die „Elberfelder Zeitung“ 
erzählt: Es marb unlängft ein rheiniſcher Pofbeamter, Namens; 
Rebenſtein, an das Berliner Kofpoftamt vericht und bier mit der 
fpegiellen Beauffihtigung ber die Briefe expebirenden Beamten be» 
traut. Die Stelle war «zira gefhaffen, um ven in neuerer Zeit fat 
überbantgenommenen Unterſchlagungen von Briefen einigermaffen vor- 
zubeugen. Wie ſich jetzt gezeigt, hat man in der Perſon des Rebenſtein 
ben Bod zum Bärtner gemadt. Die Beamten, welche controlirt werden 
jollten, fanven c8 für rathfam, den Epieh umzulhren und ihrer 
feits auch den Herm Gontroleur ju fontrofiren. Diefe Tore war 
eine äußert glüdtiche. Bei vieler Gontrole von unten herauf 
entbedte man nämlich; in voriger Wowe, daß ber Herr Gontroleur 


eine große Menge Briefe in feine Rodtafche verſchwinden und mit 
nad Haufe wandern lief, um jedenfalls Geldrecherchen darin an- 
zuſtellen. Dies wurde angezeigt und Rebenflein ift im Folge deſſen 
vorläufig unter Gonirole der Stabivogtei geſtelll worden. ’ 





Au owãrto Berftorbene. 

Friedrich Ederlein, Reg.-Altuar im 1. Chev.⸗Reg. in Nürn- 
berg; Karl v. Aufin, F. qu. Landgerihts-Affeffor in Anebach; Zul. 
Brügel, k. penf. Hauptzollamts-Affiftent in Walpfaflen; 9. Arendts, 
t. penſ. Lieutenant und Unterauffhläger in Haag. 





Handels= und Börfen-Berichte. 


Getraide-Breife auf ber Schranne u Shweinfurt am 17. Septbr, 
Mittlerer. Niedriafter. 


Baizen 204.30 10 fl. 60 1 Bf. — tr. 
Korn ed Bde 14 1 46 kt. Geſt. Ad 
Gerſte 122.30 MN. 10 15 fi. Tk. 
Haber 6f. — fr. EA be Bf — fe 
Erbſen 13 A. 56 tr. Linſen — fI. — kr Widen — f.— tr. 
Frankturt, 18. Sept. Baer. Day. CM (bi — 8. 99, 


1, & - 8; ba Ep Bir Dlfigut. 1 jähe. (C. b. R) 1027, & 
--B; baper. 5 yGL. Si E (C.b. RK) 102 G. — P.; O 
v bl. — — 8: Ansbach = Gumzenhbanfer Eoole 12, @ 


— B.; Baden 31, pCt. — ©. 3%, B.: Witt. 3%, p&t. Oblig. 991, * 

— &.; Württemb. 44 pCt. Oblig. — ©. 105 % B. — Mbenbs in 
Gffeftenfogietät wurden öfterr. Krebitaftien zu 1987/,—1991/, und National 
au 641/, umgefeht. 


Wien, 18. Sept. 5 pt. Metall vom Jahr a 15. — 41, pEl. Met. 
6. —. — bp&t. Nat-Anl. 33. 40, — Lomb. .N. —. —— 
736. —. — Krebitaft. 215. 20, — 350 fleLooſe 136. 60. — 100 M. Eiſenb.⸗ 
Vartial⸗ Looſe 132. 10.— to. neues Anleben zu 4pCt. 9. —. — Wlifabethr 
baha 162 7b. — Roche, 191. 30, — Deikarr.fran;. Ei ‘aalsb, 239. —, 
— London 136. 90: — Paris in * IM Aranıs 50. 2, — Frankfurt 


100 I. 107. 10. — Silber 136. — 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 18. Sept. (Priv.-Gorr.) Prinz Karl ift heute 
Bormittag von Tegernſee hier eingetroffen, um fofort vie Inſpeltlon 
des erſten Guiraffier-Regiments, deſſen Regimentsinhaber S. k. &. 
iſt, vorzunehmen, und dann morgen und den folgenden Tagen zum 
Schluſſe ver dießjährigen Erercitien der hieſigen Truppen fattfin- 
denden größeren Feldmanbvers beizuwohnen. Die Leiſtungen ves 
ſtattlichen Euirraffter-Regiments find zur vollſten Zufriedenheit des 
Prinzen ausgefallen. Die gefammte Mannſchaft de8 Regiments 
erhielt für den heutigen Zag von Er. k. Hoheit eine Gratififation. 
— Gutem Bernehmen nad find vie auf die preußiſchen und auf 
die badifhen Noten in Betreff des Hanvelevertrags zu eriheilenden 
UAntwortönoten unferer Regierung bereits Sr. Maj. dem König in 
Borlage gebracht worden 

Stuttgart, 16. Sept. Die württemb. und bie großherjol. 
befiifhe Regierung haben fi darüber verflänpigt, daß Reifepäffe 
und jonfige Reiſeurlunden, indbefonrere Dienft» und Wanverbücder 
von Württembergern, wilde im Großherzogthum Heſſen reiſen, [o- 
wie umgelehrt von großherzogl. beflifchen Unterthanen, welche nad 
Württemberg fommen, zu ihrer Giltigkeit einer geſandiſchaftlichen 
Biſttung nicht mehr bedürfen. 


Für die Redaltion verantwortlich: €, Frieprid. 





Antündigungen 





Befanutma 


Die Führung der Handelsregifter betr. 
1) Der Buchhändler Carl Etlinger zu Wünburg if Inhaber ver Firma: 


„6. Etlingeride Berlagshbanplung“ 
mit ber Hauptnieberlaffung m MWürburg 


2) Der Apotheler Georg Joſeph & de u. m Od ſenfurt iſt Inhaber der Firma: 


mit ber Hauptniederlaſſung zu Odjfenfurt. 


3) Der Kaufmann Adam Peter Müller * ‚Wündurg iR Inhaber der Firma: 


„u. PB Müll 
mit ber Kauptnieberlaffung zu Würpburg. 


4) Der Kaufmann Michael Conrad Heffelbad alt zu Kammelburg it Inha⸗ 


ber. ber‘ Firma: 
„M. 6. Helfelbad“ 
mit der Hauphniederlaffung au Sammelburg. 


5) Der Kaufmann Jonas Schlepinger zu Hammelburg if Inhaber ber Firma: 


„Jonas Shlefinger“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Hammelburg. 


6) Der Kaufmann Daniel Kat zu Kammelburg if Imhaber ver Firma: 


„Daniel Rap“ 
mit der KHauptniederlaffung zu Hammelburg. 


7) Der Kaufmann Johann Adam Stod A Drb if Inhaber ver Firma: 
Sit 


.Ig. I. 
mit der Hauptnieberlaffung zu Orb. 


8) Der ſtauſmann Sebaftian Benevift Heffelbad zu Hammelburg iR Inhaber 


der Firma: 
„©. B. Heffelbad* 
mit der Hauptniederlaffung zu Hammelburg. 


‘ 9) Der Kaufmann Anton Shmal zu Hammelburg ift Inhaber ber Firma: 


„Anton Shmal* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Hammelburg. 


10) Der Kaufmann Emanuel Stern zu Hammelburg iſt Inhaber der Firma: 


„Emanuel Stern“ 
mit der Kauptnieberlaffung au Hammelburg. 


11) Der Apotheler Dito Klüber zu nerborf ift Inhaber ver Firma: 


„Otto Klüber“ 
mit der Hauptniederleffung zu Euerborf. 


12) Der Kaufmann und MWeinhänbler Franz Stöhr zu Euerborf if Inhaber 


der Firma: 
„Br. Stöhr“ 
mit der Hauptnieberlafjung au Euerdorf. 


13) Der Kaufmann Leopold Nußbaum zu Sammelburg ift Inhaber der Firma: 


„L. 3. Nußbaum“ 
mit der Gauptnieverlafjung zw Sammelburg. 


In ber Zune, 
lung in ei En i 


en Buch: und Aunſthand⸗ 
lets zu haben: 

2* — Familieubuch over 

—* —* für jede Haus · 

—— * u. für Jedermann. 1fl. 


Fremden-Angeige. 
Bom 1%. Sept 
(ndler.) Davids, Revierförfter a. Me 
Theitheimer, Fabrifarit aus Ravensburg. * 
Deafinenfabt art a, Schweinfurt. Fran, Priv, 
a. Nürnberg. Ducca, a a. Aldafien- 
—* rege —X ler, u. due Fabt. 
nen. Kaufl Mannheim, 
Enz a. Rlcnen, ale a. Srambuld und 
Plauferg a. Züd 
(Fränfifcher def) Dünper, Profeſſ. a. Köln. 
Rumpel, Priv. a. Hennef, Ruppert, Anwalt mit 
am. a, —— Raufl.: Roth a. Ripingen, 


‚Spies a. Frankfu 
(Kronprinz. ) — v. Ihüngen a. m du 
E yormeier, Rammerbert a. mingen ul 


borff a. Thütingen. Reiner. 
z utsbefiper a; Stein. Stoly Bro, 8* 
DOberforftmeifter, beide a. greiburg, Wen “ a 
Frau, Oberbauinfpeftor a. Berlin. Fil. 

a. Samburz. — Lachmund mit —— aus 
Slauchau, a. Heibelbera, front a. Manns 
BD. und * Siein aus Meflelpaufen. 

(Schwan) Friedeubach ar: ern aus 
Pommern. Scheinboff, Rittergutsbefiger a. Schle: 
fin. Mop, Gutöverwalter a. Kbnigsberg. it, 
Gonfifterialratb a. Magbeburg. Baumann, Def,’ 
a. Greifswalde. Yangenbah, Defon. a. Georgen: 
haufen, Piennings, Oberförker a, Neu:Ruppin, 
Frantenderg, Urditeft a, Berlin. Seyfartb, Ing. 
a. Göln. Eaneider, enter a, Hamburg. Dr. 
Dies, prakt. Arzt a. Gruͤus ſeld. Schäfer, Guts⸗ 
befiper a. Deutſchhof. Bied, Pfarrer mit Verw. 
a Ruchelſbeim. Frau v. Es mit Nichte a, 
Amberg. Fr. Michaeli, Majorsgattin a. Koͤnigs⸗ 
boien. KHaufl.: Merkel mit Gattin u. Neid a. 
Meiningen. Jung a Frankfurt, Schwarzmann a, 
Nöttingen. Zeip a. Scierftein, 

(BWürtteinderger Hoi.) Kellmayer, Landwirth a. 
Dresden. d. Sarnieden, u. Gem. Gutäbefißer a, 
Berlin. Schmidt, Fabt. a, Münden. Frau v. 
Zordfi mit kam. u. Bro. a. Nußland, Fr. Baher, 
Ökevieriörftersgattin mit Tochter u. Frau Mertel, 
Domänenrätbin a, Partenjteln. Frau Sofimann 
a. Raſtadt. Ohme, Fabt. mit Ram, a. Diergent 
beim. Glemend, Gutsbefiger a. Etenroth. Rauf,: 
Hrilner a. Um. Braun u. Steinthal a. Franf: 
furt. 


14) Der Kaufmann Johann Andreas Pfaff zu Hammeldurg if — ber | 


Firma: 
„I. Andre. Pfaf ji“ 
mit der Haupinieperlaffung zu Hammelburg. 
15) Der Kaufmann —— Strauß zu Dittloförod iſt Inhaber ber Firma; 
N. Straus” 
mit ber Hauptniederlaſſung zu — 
16) Der Kaufmann Joſeph ie Truhe it Inhaber der Firma: 
„Joj. Falk“ 
mit der Hauptinieverlafung zu Hammelburg. fi — 
17) Der Kaufmann Heintich Rah zu Sammelburg iR Inhaber ver Firma: 
„Heintih Kap” 
mit des Hauptnicberlaffung zu Kammelburg. 
18) Der Kaufmann Herman Rußbaum zu Hammelburg iſt Inhaber ver Firma: 
„Herrman Rußbaum“ 
mit der Saupiniererlaffung zu Hammelburg. 
19) Die Kaufleute Daviv Cahner und Emanuel Gahner zu Brüdenau be» 
treiben unter ber Firma: 
„David Cahner“ 
ſeit dem 1. Jull 1861 im offener Geſellſchaft mit dem Sige in Brüdenau ein Hand- 
lungsgeſchaͤft. 
20) Der Kaufmann Wolf Rothſt ein zu en iR Inhaber ver Firma: 
Wol KMothſtein“ 
mit der Haupthniederlaſſung zu Dainfodfeim. 
21) Der Säniltiaarenpändler Jalob Weiter zw Lauberrettersheim 7} "Imbaber 
ber Firma: 
„Salob Weiter“ 
mit der Suuptnieberlaffung zu Zauberretterdheim. 
22) Der Kaufmann Seligmann Rellermann ju Fuchoſtadi if Inpaber der 


Firma: 
„©. Rellermdnn® 
mie der Hauptnieberlaffung zu Fuchefadt. 
23) Der Kaufmann Iſaal Gabriel Saalheimer zu ‚Bopmannsvorf iR Inhaber 
ber Firma: 
„> Saalbeimer" 
mit der Hauptnieberlafjung zu Sofmannktorf. 
24) Der Raufmann Yaalf Herzfelder zu Märtbreit iM Iuhäber ber Birma: 
„de Berzfelder” 
mit der Kauptnieverlaffung zu Marltbreit, 
25) Der Getreinehändler vo Skhön zu Würzburg iR Inhaber der Firma : 
ter SEhbn“ 
mit der Hauptmieberlafjung ju Würburg. 
26) Der Kaufmann Johann Baptift K 4 zu Bütthardt if Inhaber ber Birma: 
„30h. Bapt. Rod“ 
mit der Sauptnieterlaffung au Bünhardt. 
27) De 
Firma: 
„M. 8. Mehling“ 
mit der Haudtniederlaſſung zn Bellingen, Dilin t- * 
28) Der Weinhändler Auguſt Feld heim zu Deueibach iR Imbaber der 
„Auguf Feldheim“ 
mit der Kauptnieberlafjung zu Detielbad. 


29) Der Kaufmann Wolf — — iR Inhaber ver Firma: 


mit ber Sauptniederlaffung zu Laudendach 
80) Der Kaufmann Samurl Satin zu Hochberg it Inhaber der Firma: 
„S. Salin” 
mit ber Haupinieberlafjung zu Höhbug. : 
„eo Der Schnittwaarenhaͤndler Philipp Schloß zw Dettelbädh iR Inhaber ber 


Ph. Sälof“ 
mit der KHauptniederlaffung zu Dettelbad. 


32) Der Kaufmann Georg ey ur zu ‚Don it Inhaber der Firma: 
8 


mit ber Gauptnieberlaffung zu Orb. 

33) Der Kaufmann Philipp Hannamader zu Gemünden it Inhaber ver 

ma: 
„Pb. Hannawader“ 

mit ber Hauptnieverlaffung zu Gemünden. 

34) Der Kaufmann Johann Adam Stenger zu Drb if Inhaber ber Firma: 

„a. Stenger* 

mit der Hauptniederlaffung ju Orb, 

Würzburg, am 9. September 1862, 


Königliches Handelsgericht, 
Seuffert. 


Allem. 


Kaufmann Mamertus Kaspar Mehlin z zu Bellingen iR Inhaber der 


‚ >, 20 A 

Photographie-Albums 

in großer Auszabl_im reife, pon 

1 fl. 30 fr. bis zu 20 fl. — hält ar 

vorräthig 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [12] 


Mehrere Kunitblätter 


in Stahlfih,-- Lithographie Uchwarz und- 
eolorirt) wie auch Vhotographien, wnter letz · 
teren befonder® hervorragend 6 große Biät- 
ter nach berübinten Gemälden, find ange- 
troffen. 

Für Forft: und Ja de br- 
finden ſich eben beſonders ſchöne Auswahl 
auf unferem Kunfttager, wir laden zur Ein- 
fihtenahme freundlich ein. 


——— Buch⸗ u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 





Ein noch wenig gebraudter Backtrog 
% lang und eine Kalter für 1 Buti⸗ 
33 mit 5. Seerbutlen ſind zu verlaufen. 

überes in der Expeditivn — ++ +4 4% 


In einer Apotheke eines Lanrfläbt- 

in Unterfranfen wirb ein —— 
Maheres bei Ste phan Moreti 

Drpguif in Würdurg , u 0 


Pfautauben 


find wegen Mangel an Blag billig zu 
verkaufen. 3. D. Rr. 155. [36) 





m 








In einem hiefigen Golonlalmaarengefchäfte 


Jkann ein gefitteler junger Mann als Lehr⸗ 


ling Unterlommen finden. Näheres in der 
Erpebition. [2a] »-* 


Mehrere weingrüne, in, Elſen ‚ge 
bundene er,.2 bis 4 Fuder 
haltend, find Billig zu verkaufen 
— — Röfer, —— 

‚© - 


I rn Var —— 

Ein rüdtiger Eorrector, welder 
namentlich im’ der Gorrectur mebichnifcher 
Werke bewandert iſt, wird zu mbglichſt bal- 
bigem geſucht. Mäheres in der 
Erpev. b. BI 


— Fledeuwaſſer, 
deſſen vorzũgliche Qualitaͤt hinlaͤnglich be⸗ 
fannt, empfehle & 16 fr, und 8 fr. per 


Blacon. Carl Boljano. [dc 











mM Berlag: ber Stahel'ſchen Buch» und 


Kunſihandlimg in Würzburg IA erfhienen und 


zu baben: 

Der belchrenne 
Bayeriſche Sefretär. 
- und Hülfsbuh für die Ger 
Privat- und Gerichts» Berbältniffe 
des Bürgers und Lanpmannes unter 
befonderer Berülfihtigung Bayerns, 
Mit 800 ea 


einem praftifchen Sefhäftsmanne und einem 
Advolaiten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchitt 1fl. 30 Mr, elegant im 
Reinwand gebunden 1 fl. 54fr. [3] 





Berjiorbene 


IM —— FItidich, Bädermeifterswittwe, 73 
abr alt 


Bekanntmachung. 
Die Mafhinen- und Geräthe-Ausftellung bleibt bi8 Sonntag den 21. d. 
Mts. geöffnet. 
Der Eintritt ift für viele Tage auf 6 fr. A Perfon, und 12 fr. für Familien 
feſtgeſetzt a 
Der Rooeverlauf wird Sonntag ven 21. d. M. geſchloſſen. 
Die Berloofung findet Montag den 22. dv. M. Nahmittag 2 Uhr fatt. 


Würzburg, ven 19. September 1862. , 
5: Das Eomite, 


Das von mir früher angefündigte volfländig nene Üdrefbuch für Würz⸗ 
burg hat die Prefie verlaffen und wird den verehrlihen HG. Subifribenten zu vem 
befliminten Preis von 1 fl. 12 fr. zugelendet werben. 

Da indeß durch befonvere Umflänpe vie Koften’ ſich bedeutend höher ſtellten als 
berechnet war, «ip fehe ich mich nenäthigr, ven Kaufpreis für Nicdhtfubffribenten auf 1 fl. 
45 Ir. per (&gemplar feitiufegen, und find foldhe &gemplare auf meinem Bureau magiftr. 
Gelhäftssimmer No. 1 zu beziehen. Imgleichen lann auch daſelbſt auf den mit Reujabr 
erſcheinenden Nachtrag über weiter biß dahin flattgebabte Diuartierveränderungen und 
Bugänge, welchem nebſtdem noch der volfländige Abbrud des Hanpeldregifterd für den 
Sprengel des biefigen Handelsgerichts beigefügt werben wirt, um ben Preiß von 30 fr. 
fubikribirt werben. 

Würzburg, ven 18. Scptemder 1502. 

Schneider, Magiſtratsſekretär. 


Nürnberger Eſſiggurken und Ochſenmaul 


in Faßchen verfihievener Sröße, fowie auch offen, empfiehlt friſch 


Andreas Kirschten, am Marktplatz. 
m Apotheker Berginann’s Eis-Pomade, 


befannt durch ihre Einenichaflen, die Haare zu fräufeln, zu färfen und vor dem (irgrauen 
zu fügen, empfiehlt & Wlacon 18, 27 und 36 fr. 
die Kronen-Apotheke 
16] Blatinergaffe in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Der Bartifulier Herr Richand Henrp von Smaine auf Schloß Zhered im 
Lönigl. baperifchen Kreife Unterfranken und Alchaffenburg und deſſen Ebegattin Ernefline 
von Swaine, geborne Fürftin zu Kömenftein-Wertheim-Freudenberg, haben nad Eher 
vertrag vom Heutigen ſowohl die allgemeine Gütergemeinſchaft al® vie Erwerbs- und 
Errungenſchafts · Gemeinſchaft außgefhloffen, was hiermit zur Offenlunde gebradt wird. 

Haßfurt, am 1?. September 1862. 

Raab, t. Rotar. ' 


Strichs⸗Aus ſchreiben. 
Aus Privatauftrag verſteigere ih am 
Mittwoch den 1. Oktober I. Is. Vormittags 10 br, 
in meinem Amtsjimmer das Wohnhaus Dif. 3..Mr. 35 hinter der rothen Scheibe — 
unter den an ber Tagfahrt mäher befannt zu gebenden Bedingungen, wozu ic Strids- 
liebhaber einlade. 

Da. nbaus ift 423/,° lang, 24° tief, hat vrei. Stodwerle, einen gewölbten 
Keller, ein & mit Waſchhaus und einen Vlumengarten, ift aus Stein und Fach- 
werk erbaut und in guten baulichen Zuſtande. 

Würzburg, ben 17. September 1862. 
Sutb, f. Notar. 


Bekanntmachung. - 


Die Führung der Kandelsregifter betr. 

Die Kaufleute und Fabritanten Joſephh Anton Bolonyaro Grevenna, f. Handels 
gerihtsafiefjor dahier, Dr. mer. Leoſtied Adelmann dahier und Jakob Ludwig Bologgaro 
Grevenna zu Franfiurt a. M. betreiben feit dem 1. Januar 1859 in offener Geſellſchaft 
mit dem Sig: in Würzburg und zu Frankfurt a. M. das unter der Firma: 

„Bebr Bolongaro Grevenna“ 

zu Würzburg feit dem Jahre 1825 und, au Frankfurt a. M. feit dem Jahre 1749 
befltbende Tabalsfabrifgeſchäſt. i 

Die Geſellſchaft hat dem Privatier Johann Bolongaro Grevenna und tem Stauf- 





[2a] 


mann Theoror Thomafius wohnbaft dahier, ferner vem Buchhalter Pero Alexis Jordis 


wohnhaft zu Franfurt a. M., letzterem jedoch nur für bie Geſchäfte daſeldſt, Prolura 
eribeilt. 
Würzburg, am 9. September 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
Seuffert. 
ſtliem. 


Diud und Verlag der Stahel' ſchen Buch und Kunddantlung in Würzburg. 





Schießhaus. 


Zur Schlußfeier der für Würzburgs Bes 
mohner fo benfwürbigen Tage (12. bis 19, 
September) und auf vielfeitige Ermunterung 
wird ter unterzeichnete Pprotehniter noch 
ein letztes 


brillantes Feuerwerk 
Samstag den 20. Sept. 1862, 
nfang 7 Ubr, 
abyubrennen die Ehre haben. 
Entrd & Perſon zum Sigen 12 fr., zum 
Stehen 6 fr. 

Derfelbe enthält ſich aller ferneren An- 
preifungen, da er bier ſchon längſt befannt, 
und erft beim legten Bunvesfcießen mit 
fo großem Beifall aufgenommen murbe, 
verſpricht daher ben edlen Bewohnern Würz- 
burgs no einen ſehr vergnügten Abend 
zu bereiten, und ſteht einem zahlreichen 
Beſuche entgegen. 

Prof. Weilamann. 


STADT-THEATER. 


Freitag ben 19. Sept. 6. Vorftellung 
im 1. Abonnement, Er iſt nicht eifer: 
füchtig. Lufipiel_ in ein Alt von Ei. 
Hierauf Zuaven-Polka, getanzt von 
El. Greline u. Marie v. Bulivosty, Hier 
auf Michte und Tante. Luflfoiel in 
ein Alt von Görner. Hierauf Das war 
ich. Luftfpiel in ein Al. Yum Schluße 

roßed Potpouri. Menuette, Sia- 
vianfa, Zarantella, Czartas Tanz, Styrienn, 
Schweizer Tanz. Mazurfa-Balopp ; jämmt: 
lie Zänze ausgeführt von Frl. Eveline 
nnd Marie von Bulinoafy. 

orrätbig in =tabel 
Kunftbandlung in Würzburg: 
Döringer, Bemenungen über das wahre 

Wefen und eine naturgemäße Behanp- 

lung der Bleihfuht. Bon 9. Döringer. 

Breis 12 fr. [2a] 


Kurs der Gelbjorten. 


Som 18. September. 
Viſtolen 9 fl. 381, —391/, fr. 
Titeln preufifhe 9 fl. 96—57 fi. 
oländ. 10:fl.-Stüde 9 A. Habt, Ki. 
and⸗Dukaten 5 fl. 2—T fr. 
Mesiranfenftüde 9 fl. 22-23 fr. 
* Savereigno 11 A. 46—50 ie. 
got. Silber per fd. 52 fl. 5250 fl 
per Rollpfb. —808 fl. — k. 
* Hg ie 
euf. Thaler die 
hier — A. — KR. 
Ludwigs⸗-Weſtbahn. 


— — 
"4. | Rt. | Am. | Dirg. 


en Bud» und 
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Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Samstag, 
20. September. 


Ginrüdungogebüfr:. Pie breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit I f, bie 

sweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
. Zeile mtit 9 kr. berechuei 


Das Abonnement auf dem Anzgeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und 
fal. baver Peoftänttern. N 








NE 260. 


1862. 
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Tagstalender: Euſtachius. — Sonnenaufgang: d, Ube 44 Minuten. — n a n; verglichen mit dem di i ; 
Somnenwitergang: 5lhr 3 Mir. — Mondaufgang: 11. 2R Mit, Nacht. Bein wer gan ‚augeläwoßlen; ;nerglithen —2 


> 2 um die Hälfte wider. Die Wunde ift eine ſchwert und ‚geht ſeht 
näb. 10.Bran Akte, Minan 12 Ude 20 9a @liene = Arrayeikt | Bel. Ob: die Rugel darin iR over nicht; läkt- iQ nicht 6efhmnien, 
Berm am Matthäus ſchöues Wetter ift, fo wird es mod vier Moden fo | weil man; um die zu ergründen, den tranfen Theil ſchonungtlos 
bleiben. banpbaben müßt. Daburh aber würde bie 
was abfolut vermieden werden muß Der Kranke, hatte ein befe 
A tigeß Fieber; es war nichts zu thun, alß bie Wortiegung der ers 
Lokales und aus dem Kreiſe. weichenden Umſchläge, Ruhe, Diät und Unbeiveglichleit des ver« 
Wuürzb 20. t. b ti wundeten Fußes zu rathen. Meiner Anſicht nad ift es eine Wunde, 
— 5* Kt —* ee die bedenklicher iſt ale ein Bruch des garten Beins und der Hüfte, 
20 fl. — fr. bi 24 f. — ri Korn 15 LM. bis 18 u — Nicıs beftomweniger darf man auf Seilung hoffen. Dan darf ſich 
Gere 11 fi. 45 Mr. bis 12 fl. 30 fr, vaber 6 fl. 12 Mr. bis 7 fl. | IDom feine Iufion machen. die Kur wirt lange dauern; fie Tann 
15 fr. Erbfen 13 fl. bis 15 M. 30 kr.. Linfen 14 fl. — fr. bis vier Monate und mehr in Anſpruch nehmen. Ich will nur dieſe 
14 f. 30 fr. ſeine Worte anlagen: „Dus vr ih bafür erhalten, daß id 
* Würzburg, 20. Sept. (Biltwalienmartt,) Butter galı | das Wohl der Menſchen wollte! Aber was Liegt an dem Fußet 
pänte 27 fr. per Wis; Shmalı 34 Ir; Gier per Std 1 her | 96 werde aber, wenn man mid) erfhiefen will, nidt ‚schen in- 


das j nd * nen, Als man mir in Amerila die Kugel aus bem Halfe zog, 
ee ad a ARE DOBREN | yettamirte i& Berfe. Iept werde Id in Die. Deden beipen.* 





per Stüd 1 fl. 12.l._bis 1-24 Mr; -vas Mähßchen Kartoffel Branfreid. Die neueften Meltungen aus Rem Bosk (bie 
3 fr; das Hundert Kraut > fl. 12fr. bis 2 fl. 18 fr; das Hum- | zum 5. D8.), weiche abermalige Nieverlagen des Bundesheeres und 
dert Zwetſchgen 6 fr.; Hafen per Stüd 5457 Mr. beffen Rüdzug auf Waſhinzton berichten, werben von dem offizidien 


Dem Schuldienſt Exipeftanıen Mathäus Wagenhäußer wurde, | „Pays“ als „große und gute Nadrichten” bezeichnet. Das „Pays“ 
feiner Bitte entſprechend, der Schul» und Kirchendienſt zu Reichel» j jagt, man-babe von ae tion verlangt. daß fie ihre Proben 
bad übertragen. | ablege ; fie Habe dieſem Berlangen „tm edler und rumreicher Weile“ 

— entſprochen; jetzt greife Das Heer-ner Süpftaaten an, und dat der 
Norbftaaten ſeh dahin gebracht, veribeibigen a mü ; ohne 
Tagesbericht. Zweifel wade der Norben in balo’!im 'eine rnropäifthe Iritew 

Bayern. Münden, 17. Sept. Wit unlängft- gemeldet, da ne er behalten, was —— übrig wie 
find zu Wien Unterhandlungen wegen des Weiterbaues ver Oftbahn rn en fe Herrn Sarnier-Pag —— vo 
“ nach Eger gepflogen worden, zu welchen von baheriſcher Seite Die 3*8 wre = ii der Pr ben franz Aihen Re⸗ 

56H. Diteftor von Denis und vie Miniſterialtäthe v. Schubert u. —2*8 4 R ei 8 en % dh 4 Bee ‚ bie 
Nüfler abgefenvet waren. Wie nun verlautet, ift mit ver Zail. | ” : un — —8 — rin. * gg 
Öfterreichifchen Regierung vollftändige Einigung eizielt worden und zer pi ie - *2* he ee rg e" ; Herr Garnier · Pag 
wird der Bau ver Strede mad Eger von Seil der Oftbahnge- | Made Mb wohl um Pranfreih verdient gemacht, „indem cr, tm 
ſellſchaft in nächſter Zeit beginnen. | Shoofe des Kongteſſes ale Organ der Gefinnungen aufgetreten 

Das Beirlegeriht Kempten Hat ben vortigem Monolaten | Id, melde in Frantreih vie große liberale Partef, d. $. die uner- 
v. Senger wegen Vergehens des Verſuchs zum Betrug und megen meßliche Mojsriiät der aufgellärten,, verfenven Beute befeelen.“ 


Vergehens der Unterichlagung zu einer Gefängnifftrafe von 24y 16 a — Pr ng ge ber ——— 
Jahren, Berl 8 Unels ünv jet tell Unpokat aut ben, A.. Mobewmber -helguiellt. 37, „ em „Aüderlifer” 
— Me — a ee ae we bat das Garibaldifhe Comile für nädften Donnerstag in London 


Unter den 184 Berwaltungspiftriften, in melde Bayern. nad | fin Meeting arrangirt, um ver Spmpatbie für Garibalpi Ansorud 
der legten Geridtseintheilung zerfälit, befinden fih nah amtlichen | iu geben. 


Tabellen 43 mit mehr als 30,000 Einwohnern, 30 haben eine — London, 16. Sept. Der Spechator weripottet die Times 
Bendiferung von unter 15,000, 35 imilhen 15— 20,000, 33 und —A wegen ihrer neulichen an die Heirath des Prin- 
wiſchen 20⸗ 25, 000, 43 wilden 25— 30,000 Seelen. z gen von‘ es mit ber Prinzeſſin Aleganpra von Dänemark ge- 


Dem „Berg. W.* aufolge find vor einigen Tagen in Landau tnüpften Diatribenzw@unften des Dänentbums, ver „Infufion bänifchen 
8 Solraten von äußern Wachen defertirt, am 95. mis. aner,g | Btute“ u 4. m. mo demerfrzBringeifin Aterandra fer ja” Leine 
perfelben wirber eingebracht worden. Die Deierteure follten angebiid | Danm fontern eine Deutſche — ine foächte Deutſche als jemals 
für Mexilo angewerben werden. _ Aus Germersheim find ſchon vor eine innerhalb der Bımpesgrengen/ geboren worden. In der That 
einiger Zeit far ſaͤmmtliche Leute wieder deferfirt, Die bereſis früher, [Reihe ver Stammbaum ver Herioge von Holſtein in ven Utantang 
befertirt waren und nach Yuflöfung des franpöflihen Preindenregt. |*er Dentichen Weſchidte zurüc, Na siner bezüglichen gencalogis 
ments ſich miever geſtellt hatten. ſchen Eibrierung führt dat Blatt for: Dur derzoglide Bater der 

Preußen. Die Matrofen-Diviflon der in Datjig-vomi« Vrinzeſſin hat — in Folge politiſcher Comblnationen — den Titel 
eilirten „Marine-Station ver Oftſee“ zählt gegenwärtig 1032 Männ, | ned Vrinzen in Danemark angenommen, und bie mag der Grund 
danıntır, 69. Dffiniere, 3 Gapitans zur See, 6 Noretten-Gapitains, | fein, warum engliſche Blätter die Braut. des Prinzen von Walch 
18 Lieutenants zur See 1. Alaſſe, 22 Lientenant® jur See 2, | sur Dänin machen. > ift jo ziemlich derſelbe Schniter wie wenn 


Klafie x, — jemand bie Söhne det bayeriſchen Prinzen Luiſpold, weil fe gu 
Dtalien. Ueber Garibaldys Fußwußde fagt Dr. Ritor | Erden des Aönige Dito vorgtſchlagen find, Griechen nennen wollte. 
in, ‚einem Briefe, im, „Dirittot :.- „WS wir’ das Bein enifleiret, Türkei. Altzandrien, 15. Sept. In Hanran (Syrien) hat 


ſahen mir die Wunde am innern Knöchel veb rechten Fahes. Das | die Bevölkerung wieder einen Aufftand unternommen und daß 


ürlifhe Lager angegriffen. Auch Gafrovo und Galit find im 
Aufftand begriffen. Daoud m. wurde vazhgarworfen. 





„ t 






zrmiſchtes. +88 h 
h t 
welches au dee hie  Besutan ie 


einigungen feit einem re En ändern, höheren“ Charakter an 

fi) tragen, von einem höheren Geiſte angefacht ſind, als frühere, 

„fo war auc in viefem Zurnfefte ein Schwung, ein Leben, vaß die 

ers Raunent zuſahen und oft in lautah! Beifall ausbrachen. 
‚ bie einfache Kleidung, die 4 


onen iremben Eurnübungen, 
— zu leih von Gewandtheit und großer Körperfraft zeughen 


(ort Giägwart Reutlinger ſiemmte dreimal den 120er), die Kühn- 
beit der Riefenwelle, die Rafchheit im Laufea und Springen, daß 
36 ſetzien bie Engländer, wie aroße Bewunderer törperlicher 
Kraft nnd Gewandtheit find, in Erflaunen. Dazu ber Geiſt ver 
Ordnung und Eintracht, welche im Bartzen berrichte, die Begelfter- 
ung, welche aus jedem Auge bligte, zeigten, daß hier @liever ei⸗ 
mer: großen :Bolled verſammelt finw, welches feines Werthes fi 
wieder danuft mn MR, eines kräftigen wehrhaiten Bolles. 


Handels: und Börſen-⸗Berichte 


Frantfurt, 19. Sept. Sayer. 31, pr Obl. (C-b. R. ⸗G. Hit er 

dpi Obliaak. Ab. * * Be. BR) — Ipln 

J A RK) 1015, 8. 0, 8.; bayer. 41, pCt. Obi. % 5* (Ch BR} 

BB; baper. — Olligat. T ibe. (C. > R.) 1031, @. 

* haben. 5 vi Obtigdd. Wi. VO b. Hl 102 P, Mi 
volibänd, Ein. — GAB; —** Ban Looſt 12 * 





— in Ba n 3 pGt.,— 3,96 Br ‚Bürtt. 3%, pr Dblig. 99%, 
=,” ritemb. EI —J Obli;.— 8. 1057/44 B. Abends in * 
Sfefeniont war wenia Geſchaͤft. Drftereeih. Krebitaftien 1981, bg. 
National· ⸗ 


Geld. 
urMRaing, uCept. Auf, dem. beutigen. Fruchtmatkie jtellten ſich die 
Durbihnittöpreife wie folgt: Wagen 12.9 45 Er. bie 13 fl. 15 fr. Per 
B., Korn 9. ” fr. per 180_2P0.,. Gerſte 6 A. 45 fr. tis 74. 
per 160 Tb. Haber 4 fl. 45 fr. per 1:0 BR. 


—— RA Sept. 6 Ca NER bei ber Niedere 
am ıfpappy_ von 5 Ballen 
e Belgreibung. 








Nr. Total j Ablauf, 
Ballen. Y = * Pie 
u * —V *80 
44 U s— Acta Freund 
ı 43.31 EHE ich Ah Brenner . . .. ... - 
BrV. PX ge At mit ss— 
>> enado, aut geld Mibas bunt einzein By > 
6. 1500 „* ogal gelb geln BS . * 
7. 41 blanf Awee — ein Rs 
8 3783 — bla arũnlich einzeln RS . . . 
9. 54743 Java, blanf eiwas gelblich cinzeln BS. . . 
10. 17368. ° „ - blan? gelblich mit burdlaufend BS . 
4. 3636 — — — — —— 
12 7 „ Ihön arün Portorieo: rt, ring. * 
Nr 229 „. egal blaßgrun do.. . ' 
14. (6606 ſchon gen etwas grau eimeln wei, d 
16. 10778,  „ grünlih SpefsArl. . 
46: 1 grün traryirtrt. — 
17. — „gem Weſt⸗Ind.⸗Art mit eh 
18. 31 gut grün mih weiß . se, 
19. 1900 Bann gelb einzeln BE... . —XR 
20. 13760 „ blank ewas gründlich einz. B8. Br 
21. :73185 Java, blaf etwa® guünlic einz. :BS. A 
22.620776 grünlih ettma® blah cinj. BB — 
23. 176%2 „ blanf Havana-Art ein. BS. . 46 .n9117 
24. 8483 „ blaf etw. arünl. — — ang B8. 45 
2 en ot, IB!) 
26. 37968 grũnlich etwas blaß ein; BS_ «a. 4 
%. 7308 1)" orbinaie bunt grimih . Fe‘ 
28. 2722 Macafjar, blank mit Schwarz einz. .BS. . 43.4 43} 





Neuefte Machrichten, ©." - 7 0%. 
Berlin, 19. Sept Die „Nationdt- Zeitung" meldet: 
Abgeorpnetenhaufe erzaͤhlt man fh, baf der Hinanzminifter emis 
laffen fei; auch der Kriegeminifler ſoll fein Entlaſſungsgeſuch ein- 
grreicht haben, bie fegt aber noch nicht angenommen worden fein. 
Un das · Beſte hen der Min iſtertriſis wird geglaubt. 


— die Redaktion veranwortlich: E. —2*8 


Tone 





A 2 [2 ü a di A 3 a F € 





Zu unferem Ab ſchiede 


eine freundliche Einladung meinen Freunden 


zur. Mufikalijchen Mbendunterbaltung bei 
Rügmer. 





Berfteigerung. 


Am Dienstag den 23. ds. Nachmittags 2 Ubr, werven im Oran- 
geriegebaͤude bes . Hofgartene durch die Ausftelungstommilfion. nes fränfiihen Sarten« 
bauvereined ‚eine größere Partie Tuffſte ine, Bleirobre, jomie Detorarionsfihten 
und Strihsliebbaber hiezu 


und Mopd gegen glei; baare Zahlung ‚ Öffentlich, werfleigert, 
böflihit ‚eingelaten, 


sranffurt am Main, 


eſchäft empfleblt ſich um An« und 
Ineafo von Wechſel auf 
Bier und Auswärts umter Berfiherung ver reeiften und billigften Bedienung. 

gerne bereit umentgelolih über alle in vie Fach einihlagende 


Chr. Mayer, 


Branfiut.am Main, 


Aumühle. 


Unterzeichneted Bank: und — 


Verlauf don Staalbpapieren, Anlehendlobſen, CToupons ꝛt. 


Auch iſt dasſelbe 
Geſchaͤfte auf franlirte Briefe Auskunft zu eriheilen 


[10] im Momiſchen Kaifer, 


STADI-TRIEAIE. 


a. Boderit. Ochlicläger Rektor, Schneider Mufit 
direftor u. Schnetter, Bart. a Schwtiufurt Dr, 
Richard Förkter, a. Breslau Grewen, Holzhäudler 
a. Köln. Stortz, Meilerfabrifant a. Tuttlingen. 
‚Stenger, Meübibefiter «. Aſchafſenburg. Kanil. : 
Schmidt a. Dilfen. Schmidt a. Erlangen, Areuz 
berg a. Ahrweiler. Lattmaun u. Gutmann auß 
BERN Adens a. Anden. Machof a. Bruchſal 

orlinghaus a; @lberfeld. Hinf a; Gladbach. Bruns‘ 
a Minden, Efinger a. Böblingen, 

(rränt. Hof) Winfelmang, Keftor a “Angels 
fladt. Pabit, nebil Frau, Priv. a. Dülfeldorf. Kuba, 
Stabtpiarrer a. Kihingen Helnlaner, Stadtpfarrer 
a Sulzjeld. Bauer, Stadtvfarrer a. Tübingen. 
Hunmerling: u. Gteljner, Landwirthe a. Bechtols⸗ 
heim. Kil.? Beder nebft Sohn a. Berlingbanjen: 
Schneider a. Schweinfurt. 

(Aronbrin ) Joſephine Schilfing u. Wilhelm 

a. Halle. Bahr, Fübrifanta. Augsbu x 

Kaufl.: Rheinfäbten a. Abln. Btauß a: Eiberftl 

‚Hebenreid, a Ronneburg, Dantler a Shemeik, 
urwant a. Adln, Riebmatter a. Oldenburg. 

(Schwan.) Bachmann, Rent. a. Berlin, 
manı, Pofirat m. Wien Mathis, praft. Arzt 
a Breslau: Sambal, Hutsbefiger a; Etettin. 
Becher, Defonom a, Greifswald. , Kaufl.: Mitter 

‚= Hamm, Günther a. Frantfutt. Sternberg a, 
Hiidelberq. Hölbe 4. Deutenborf. 

(Württemberger Hof.) Arbr. v. Gchtersborf mit 
= a. Böhmen. Rauft, Part. a, Füber, Biel 

ittergutöbefiger, mit, zanıilie aus Of: Preußen. 
KRanfl : Blirtentaler a. Hamburg, Löber a. Hanau, 
Eherder u. Selbing a. Berlin. Freund a. Zürich. 


G. H. F. H. 


Sonntag den 21. Sept. Precivſa. 
Schaufpiel mit Geſang und Zanı in vier 
Adtheilungen von S. A. Wolf. Mufll von 
& M. v. Weber. Im erſten Alt: Gziloß, 
ungariicher Nationaltany, aufgeführt von 
Fl. Marie und Eveline Buipömäly. Im 
dritten Alt: Grand pas de deux aus: 
geführt von Fräul. Mare und Eveline 


Bulyomaty, 
Montag'den 22, Sept: Zopf und 


Schwert. Hiforifches Lußfpie! in ne 


Alien won Gar Guhzlow. 


Morgen Sonntag ben 21, Sept: 


Große Tanzmuſik 


wozu böflichft rinladet 
A. Geif, 


Freuiden⸗Anzeige. 
Bom I9. Sept. 

(Adler.) © Schumank, Gutsbeſihzer a. Walde 
dwinde Meic, mit Aanı., Neyt. a Budarefl. Frau 
Tiuplmann a. — Frau Adntıral, u. Star 

u. Ralinı, ritlient. a. Veterstutg. Mil 
vr Defötiohriebef. a. Heid. Grahl, Deto nomiebeſ. 


Berftorbene, 


Eabina Beſtermaler, Regiments: Ad jutantentiud, 
2 Jahte 1 Monat alt — Michael Armbrecht, 
Equhmachertmciſter, 59 Jahre alt. 





Borrätbia in der Stahel'ſchen Buch und 

KRunftbandlung in’ Würzburg: - 

Döringer, Bemeilungen über des wahre 
Weſen und‘ eine nallırgeihäße Behano- 
lung der Bleihfuht." Won Döunger. 
Preis: It 10726) 


* Fin Muſil⸗Freundt. 
Soeben Äft erſcheinen: 
"Unterfränkischer dehütren Narsch 


Die 
Der Kaufmann Moſes FRaſem a n zu Drb if, Be den Firma 
it Moled.Eiiemann“ 


Befanntmachangsr 






JH 1 udgaysah ti nme 19 N 11 si If 
milk, der auptnicherta zu Dre,  pane K "roimponire \ dir freier die inte afränflchen 
ul — 3 Holen Arelihann'jü —** in Inbaber der’ Firna WBuntbſchichens und ee huge) 
„Bol, Adelmann“ sasgensejelltante erfuncbtewpil iıgr= ) 
mit der Kauptnieverldfiung "Semünden. 5 Ye widmet von 
2 Pe) Der, S hang ran}, Brönner zu Öemünpen ift Inhaber der Firma: 3. Valentin Hamm. 
nF Brönner“ Vreis 18 fr. 
mit En auptniederlaffung zu Gemänvden. In _MWürburg au _ beziehen durch die 
er Kaufmenn iihelm Ludwig Eberlein zu Gemünden If Inhaber ver | Stapei’ihe Buhr und —— 
— und durch die Barth'ſche und Nöferf 
Fran; Stevbäniberlein" go Las] Mufkyönnühg (en) ° 





mit der Kaupinieberlaffung zu Gemünden. | *2— 
5) Der Kaufmann Joſeph Panchien zu Gemünden iſt Inhaber der Firma: Sp eben ‚traf ‚bei: ums ein; 4 
„30h, Pindien“ Geiſtliche und —— 


mit der Haupinicherlaſſung zu Gemünden, | * B ein“ 
ns f 
nad ver dhri Ihe Finfalt eingerichtet um 


6) ‚Der Kaufmann Woſes Sigel Pie if Inhaber OR TI 
nRdjen Biel“ aduof en welche fie treulih alten, gute® 
mit ber! ——— an Gendnker£ Weiter, angenehme + Zcitrrund glüdjelige) 
7) Der ſtauſmann Schaut Baptift Gufine zu Gemünden iſt Inhaber ver Firma: Gipigteit bringen, Breit Ad.dr. 5 
„Bob Baptı Gufina” Würzburg \ 

mit. der Kauptnievedlaffung zu Srmänden | 

8) Der Kauſmann Franz Weder zu J in ——— ver Firma: Staheliche Bud: u. Suifhehalung, 
„Kranz Beder* 











F 8 
mit der Haupinieperlaffung zu Gemünden. S 8 8 —— 
I Der Kaufmann Johann Gaspor Bebner zu ae ift Inhaber ver Firma: 38 : | ı us 
„Mütter & Zebner“, Hdısrn wsbenrbrißr Tan Ha 2 —* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg: zn m :< 
10): Der Nagelibmiepmeifter Moſes Roiendbaum zu Zell iſt Inhaber per Firmas ur E* — 

M. Rofenbaum“ = Wr 

mit der Hauptniedet! affuna uu Zell. Mine Smweignieverlaffung der Firmikl beindet fi. J 2M © . 2 25 
— en —— 
Würrturg, am 9 Swiemder 1862. nn —52 * EN m ar 

; — E 4 

—— Handelsgericht iii Dan —— Ira Se), 38 

Henffert. — Saäps, 2 „P 

——8 | Kliem. EEE 

— vs BEER 27: *22 

Strichs efanntmacbung, Ds 2S:30O°R * 

In der Ver leſſyichen ber Fran Sabine Weber, voſamenũe ase rahſet — 3 SE ss wir 

fege id am u 52 = 42 
Dinstag den 23. I. Mts. - = 2 D Oo 58 

und vie darauf folgenden Tage Nac mittags 3 Uhr in dem YDohuhäne Die. IL — 5 v V 5 or 
Nr. 551 in der Schuftergaffe die Verſteigerung ver Waarenvorräthe beſtehend im geftridten — mr == 2 ar 
Unterboien, Strümpfen, Soden, Hanpfhuhen, Hipfeikarpen) Bändern, Kordeln Schnüren mM m n% 8 2 — 
und Ligen in allen Farben, Faden, Seite, Stid- und Stridbaummole, fubirnen und —— 5 N 2: ur 
goldenen Franzen, Litzen, Blitter uno Sternen ıc. fort, wozu ich Strichsliebhaber einlane. | 2) 28 HE Nas | 
Würzburg, den 17. Stptember 1662. u ch — - a SS 
Sutb, !. Rotar. a ẽ 237 © +3 

| * LIEBEN 

Bekanntmachung, FF 

In der Verlaffenihaft der Yuliane Koch Witime von 8: verfleigere Ih Am Auf 10277) 8 

trage der Erben wieberholt an Ort und Stelle am, R Kan a,“ 
Dinstag den 30. d: Mtä., Nachmittags 8 2 Ubr, Euagiin zB: ‚one ‚es 

das zur Maſſe gehörige Wohnhaus Dif. 3. Nr. 212 in der Yugufinergafie vabier. Se * A 2% 
Würzburg, ven _19.-Sipiombu 1502, ’ 3% ’ 7: 

Brenner, !. Notar. [2a] “ler 3 6) 
Die neueſten Soeben traf wieder ein: 


tolz, Mörtel fü , 
'Chäles, UVeberwürfe und Kleiderstoffe ROT ARBERRLIET SORRNANEer 
empfichlt in großer Auswahl und au den billigften Preifen mArD arg 


Stabel’fche Bub u. Kunſthandlung. 


Die Supferfhmiebercn un Dinfiinenbananftli — — 


tem Lande wird ein Lehtling geſucht, ber 
Die nöthigen Bortenninife bifigt.  Atrefe 
Carl Neuberg in Grimma bei Leipzig in ver Ep (20) 

ale ſich geehrten Difonomen nnd Brennereibefigern mit Unfertinungen von Breun— Vorräthig in der Stabel' ſchen Bus und 
pparaten neufler Gonftruftion mit aleidreitiger Ausiheivung des Eutter8 aus der JKunſthandlung in Würzburg: 

Wanche Deftellationsapparaten, Robrleitingen, Dampfmafchinen, | Buch der neueiten Enthüllungen 

Dampffellel, Pumpen, Malz: un Hartoffelqueticher , sowie aut zum und Gebeimmifle. Gine Menge ver 

Brennereibeirieb erforserlichen Arparare und Maſchinen beiten «mpiohlen, und übernimmi nügtichften Mecepte für Land · und Haus» 

bei billigfter Preieſtellung und quter Ausführung’ complete Einrichtungen. [2b] wirrbihaft enthaltend. Picis 45 fr. [Da] 


Ya! — Annonęge 


— 


Daß Montag den 22. d. Mis Abends 8 Uhr im Saale des Hru Buudfsüh die erfte Stunde 
meines „Zanzunterrichts, verbunden mit Körperbildung und Anftandslchre” beginnt, bringe ich den 


dabei . betbeiligten . Herren. und ODpmen ſowie ‚einem 
Erinnerung. 


ochgeebrten Publitum hiermit in exgebenfte 


F. Feuerstacke, 
Lehrer der Tanjkunſt, vorm. Solotänger und Balletmeifler. 
Spiegelgaffe Nr. 16 über 2 Treppen. 





ai. Todes-Anzeige. 
| Gott dem Allmächtigen hat es ‘gefallen, nısere liebe Schwester 


ı und Schwügerin 


U arbarad Tauberschmitt, 
geborne Seubert, 


"am 1%. d. Mts. früh 4 Uhr in einem Alter von i3 Jahren, mit den 
hi. Sterbsakramenten versehen, in's bessere Jenseits abzurufen. 
Indem wir dieses allen Verwandten und Freunden der Verblichenen 
"gar Nachricht Bringen, sprestren wir zugleich unsern ‚berzlichsten Dank 
‘ für die zahlreiche etheiligung bei der Beerdigung und dem Trauer- 
| gottesdienate aus. 
Marktheidenield, den 18. Beptember' 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


I 
J — 


Schießhaus. 


Zur Säluffeier ver für Würzburgs Be 


wohner fo berfmürbigen Tage (12. Bi 19. - 


September) und auf vielfeitige Ermunterung 
wird Tor unterzeichnete Pytotechniler noch 
ein Tchte® 


brillantes Feuerwerk 
Samstag den 20. Sept. 1862; 
anf 7 Ubr, i 
abzjubrennen die Ebre baben. 
Entrö à Berion zum Sigem 42 fr, ; yum 
Steben 6 fr; 

Derielbe entbält fih aler ferneren An- 
preifungen, da er hier ſchon längſt befannt, 
und erſt beim letzten Bundes ſchießen mit 
ſo großem Beifall aufgenommen wurde, 
verſpricht daher ben edlen Bewohnern Würg« 





burgs noch einen ſeht vergnügten Abend 
zu bereiten, und ſieht einem zablreiden 
Beſuche entgegen. 

Prof. Weilamann. 


Nen angekommen 
eine he gel ſchmackvolle Auswahl Hutten’'scher Garten. 


Ueberwürfe und Mäntel Morgen Eonntag den 21. Siıptember 


Bei air Schluß des re a Feſtes 


* om & Wagner, „Brahe Tanyunterhaltung- 


Sion, Aufang 6 Uhr 
Haudgaru⸗ Leinen, 


nn * hiezu ein 
A. KRuchenmeiſtet. 
2 A —— 
838 & SHalbleinen, weiße & farbige, leinene & baumwollene Kıws der. Seldjorten. 
eutüicher, erg , Schirtin * Geine Hemdenſchitlings und Kom 19. September 
> öllen breite) Halb-Piquds & ttune ı feidene & wollene Herrn: Bifiolen 9 fl. 39—A0 fr. 
binden, jo ıus vihhieren: wollene-& belbwellsne ÜUrtifel empfehle, ih 
unter 3 Km der reellſten Bedienung zu den billigſten Preiien; 


biſtolen preufiihe 9 sl. 56-57 fi 
I. F. Heiser, 


poländ. 1.fl.“ctude 9 A. — tr. 
[2b] | _. am Schmalmarft, 


Traubenzucker. 


Die-in lehtvergangenen Yahren e.. Ueberzeugung, daß tadelfreier volllom- 
men reiner Traubenjuder, nach nicht au widerlegender chemiſcher Unſerſachung Nein fchliv- 
liches verfälſchendes Mitel, vielmehr ein: verband» und vervolllommnetes Natumprodukt, 
wie zer Wein ſelbſt, iſt, und der Zuſah ohne andere Beimiſchrng zu den gebundneteren 
feſten Beftandipeilen ber Zrauben als gleihmäßiger BZuderftoff die Auswertung nah 
Übgang bes Vorlaufeß mur erfegt, if nicht mehr gu Miberlegen. 

Mehr, vo als nel 9 ser Weinbauer genöthigt, feinen Bodenertrag er “ li 
wie Äehher bitch dern Fortſchen Tusergähm, wenn seit u udilömden-.iol, 4 * 
ven Herbſterttag wie bisher nur leichtfertiog bemüte, Ab X eh. P 1 EACH El la RR lv 
flüſſtge gehörig behandelt, alles Weitere aber nur obsflähtih durd Übergofienes Waſſer | yamter ER Mn ie 84 | 6 
ad Kine) armlichen — oder beſſen wenigiten®, ben Sit zu Branutwein, 8355 nt 

Eifig ıca ih ind ta) nur Wunfivrodufte find, dad bo hierin nadh"Mhaang“ver 
mehr U * rem het Wirdh “rigentlicer Weinſtoff ·tiegt 

So wie durch die Gemohnbeit an den I: Rindiihen) Zuctr | der Rübanguden "alle 
Vorurkbeile durchlaufen mußte, und man ditfen jetzt vöch Allgehein gebraucht, ſo wire 
and das Vorurtheil gegen ven Zraubenzuder ſchwinden und, nur Alles auf bie Reine 
beit der Raffinirung anfommen, 

Berum geſchnetein ſind nicht nur mündlice und ſhnich⸗ Aufflärungen, ſondern 
auch die hierüber erſchlenenen Druchſachen unentzeltlich zu haben. 


Würzbung, im September 1862 . t 
[2] Er J Müller & Zehner, — 7. TE 


Drud und Berlag der Stahel' ſcheu Bush uad Kunſthandlung in Wünzburg. 


NRand⸗Dulaten 03248 
rg Has In. 22, ı- * fr. 
Sovereigno 11 A, ab fr. 
J Silber per supfe. 2. 6220. 

] ——— fi. 
Jah Biral. Backen fl. 4, 16 
Dollars ın Gold 2 1. 24-26 fi. 
Preuß, Thalet ft. At 

7 Thaler — A. dı 


£ — — 


Sud Frankfurt Hu > 1%, 3 — 





— — 


Aanb. Iraulſ 


7 22 IH J 








Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger — 


| Das Abonnement 
trägt —* 36 fr, 
bayer. Bofl 


’ 
auf den Anzeiger ber 
ter und bei allen 

tern 


2.261. 








Kagstlalender: 
enuntergann: 6 


Sonmenanfgang: 5 Up: 4b Minuten. — 
35 8 2 u. 41 Dein. Nacht. 


i Fi 10 Ge 4 Uhr 2IM. Rum — Ehermometer n. Reaumur 7 
10 @rab Wärme, 12 br 20 ®rob Wärme — 
# Matthäus If e nachſte Jahr guten und vielen Wein 


Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, dem 21. Sept. Morgen Nachmittag 3 Uhr 
wirb der Beginn eines großen Befungsmandver durd einen Ra- 
nonenfhuß von der Feſtung ſignaliſſtt. Das 3. Bataillon des 
4. Yaf-Reg. wird die Vertheivigung, das 9. Inf Reg. die Ane 
griffe übernehmen; zugleih werden beiden Gegnern die hiezu er 
ſorderlichen Artillerie- und Sanitäts-Abtheilungen zugetheilt. Einige 
Gefüge werden auf den Steinberg im der Nähe des rolben Kreu- 
zes, einige andere auf bem Hexenbruch poftirt. Himmelspforten und 
Moslau werden mehrmals gegenfcitig mit Sturm genommen werben. 

Laut einer Nachricht bed W. Abobl.“ fol Hr. Bürgermeifler 
Bey dahler fein Quiesceni » Geſuch ein; eingereicht haben. 


Tagesbericht. 


Bayeın * Münden, 19. Sept. Rfivat-Korı.) Die 
von großpiutfcegefinnten Abgeordneten veranftaltete Berfammlung 
wird in Frankfurt erft im nächften Monate, ſonach erft mad ber 
Weimarer Berfammlung, flatıfinden; viefelbe früher abzuhalten, 
war wegen ber Kürze ber Zeit nicht möglich. Eine größere An- 
zahl der hernorragenpften Milglieder unferer zweiten Kammer hat 
fih bereits zur Theilnahme an der Berfammlung in Franlfurt bereit 
erllärt, Zur Berathrng bei verfelben werben die Bundesreform- 
vorjhläge der Gonferemgftaaten und die Hollvereinsfrage gelangen. 
— Dem von unferen Truppen heute ausgeführten Feldmandver 
lag bie Ioee zu Grunde, daß ein gegen bie Stadt vorrüdendes 
ſeindliches Zruppenforp8 von ben aus der Stadt entgegen mar- 
ſchirenden Zruppen geſchlagen und zurüdgemorfen wir. Das 
Manöver hat fih in der Gegend vom rechten Jarufer mehrere 
Siunden weit autgebehnt, fo daß die am früheften Morgen aus- 
marjhirten Truppen erft am fpäten Abend zur Stadt zurädfehrien. 

Defterreid. Mien, 17. Sept. In der geftrigen Plenar · 
Sihung des Finanz Ausſchuſſes wurde pas Finanz Gejeh für das 
Jahr 1862 feinem Iahalte mach feſtgeſtellt. Die Berathung währte 
volle fünf Stunten, war aber ohne befondere Incidenzfälle. Sämmt- 
fie Minifter mit Ausnahme des Grafen Degenfeld und Freiherm 
v. Mecfery Waren erfähienen. Der Finanz Musfhup bat einen 
Beſchluß gefaßt, der weſentlich zur Belchleunigung und Hebung 
der FinanpDebatten im Plenum des Hauſes beitragen wird. Wir 
meinen ven Beihluß, daß von num an färmtlihe Mitgliever des 
Abgeorpnetenhaufes ven Ausfhußberathurgen, natürlich ohne Stimm: 
recht, beimohnen können. Derfelbe iR von um fo größerer Beben 
tung, als jetzt gerade die Garbinal-Frage unferes Finanziwelens, 
die Bant-Alte, im Plenum des ABer UAusſchuſſets zur Berathung 
tommen wird. 

Sruntreid. Baris, 18 Sıpt. Marſchall Graf be Gaftel- 
fane, deſſen vorgeftern in yon erfolgten Tod der Moniteur heute 
anzeigt, war am 26. März 178% in Lyon geboren und 1804 
als gemeiner Soldat in bie Armee eingetreten. Nachdem er 1806 
den italienifhen und 1808 ven ſpaniſchen Felbiug mitgemacht, 
murbe er zum Lientenant ernannt und 1809 erhielt er bri Wag- 
ram die erſte Dekoration. 1811 ging er mit nad Rußland, avan- 
eirte in Mostau zum Ehmwabrons:Chef und wurde 1811 Dberfl- 
Major des erſten Ehren-Garbe-Regiments. 1822 war er Oberfl 
ber Garde» Sufaren, machte den ſpaniſchen Feldzug 1823 mit, 
wurde 1831 Chef einer Gawullerie Brigade und nahm 1833 an 


Sonntag, 
21. September. 


Sınıüdungsgebüpr: Bw oreipalt 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufunde 
eile mit 9 tx. berechnet, 


1862. 








ber Belagerung von Untwerpen Theil. Pair von Fraufreid wurde 
er 1837, Commandant von Lyon 1850, Senator 1851 um am 
2. Dej. 1852 Marfhall und Großen; der Ehrenlegion, 

Amerika. Die „Zimes* bringt folgenne Depeſche aus 
Rew · Vorl, 6. Sept.: „Die Niederlage der Unions-Heere bei Bull 
Run und Gentrevile war volfänbig. Die Gonföverirten haben 
eine Menge Munition, Borräthe und Artillerie erbeutet. Die 
Unions-Zruppen unter General Pope verfhangen fih auf ben 
Höhen von Arlington, um Wafhington zu vertheidigen. Alexandria 
iſt voll Zodter und Sterbender. Die Gonföperirten blieben Herren 
ter Schlachtfelder, wo die legten Kämpfe Rattfannen. Es if der 
Borfhlag gemacht worben, pie Generale Fremont und Mitchell jur 
Aufbringung zweier Heere von je 50,000 Mann zu ermädtigen, 
und man behauptet, e8 würden Mbolitioniften, bie fonft an dem 
Kriege keinen Theil nehmen würden, mit Freuden unier biefen 
Beneralen dienen. Die ganze männliche Bevdllerung von Gin- 
einnati fieht unter ben Waffen ober arbeitet an ben Feſtungawerlen, 
um die Stadt gegen dad confdberirte Heer von Kentudy unter bem 
General Kirby Smith, welcher ſowohl Ciucinnati, wie Louisville 
bedroht, zu verth 

Rem-Bark, 9. Sept. Die Nachticht, dad Jadſon mit 
ee ben Kotomac vaſſirt und Fredeſil befeht hat, ber 
Rätigt fi. 

Ein ameritantfcher Correſpondent erzählt folgenden gelungstien 
Vanlkee⸗Siteich: Im fämmtlichen Rew-Vorker Blättern hatte ein 
gewifler Kid wor Kurzem angezeigt, gegen Einfenbung eines Dollars 
wolle er Jedermann ein untrüglides Mittel, der Gonfeription zu 
entgehen, an bie Hand geben. Binnen einer Woche hatte er 600 
Anfragen fammt eben [o vielen Dollars empfangen, und das 
Mittel, dad er ihnen an bie Haud gab, beſtand einfad in dem 
Rath, ſich freiwilig zu ſtellen. Dagegen boanten allerving® auch 
die Behörben aichta einzuwenden haben. 


Vermiſchtes. 
Im Laufe ber vergangenen Woche wurde in Tannhauſen 


ã er eines Schuhmaders won einem ſtinde ent · 
—— ed a fautm 1Bjähriger junger Arbeiter ats 


tif bezeichaet wich, er bei ven Eltern ber 

hehe — * chnerin nt haben fo 

Handels⸗ und Börſen⸗ Berichte: 

Getratve-Preife zu Würzburg vom 15. bis 20, Septbr. 
. Mit Nichrigfter. 

VBaizen ALM. AM. ik Mk Gr. EiE 
Kom ton ieh 4 fr DE_N SEK 0 M 
Gere 12.46t 12 on Sun 2» 

1 hr AR: * 46 it. Wicden — 


Eumma — un Früdte: er * —*5* — 2 
t. a bei Andette ſich bie Tendeny 
vet de fr ei m Dr Bairen, fränf. und ——— 


12%/,. ungariider 120 Korn 10%. Gerfie St. —— —— 


i und Linfen 8% Ö 
Bo > Reh ı 33 F Bir hi in af, per Dit. 
28, raff. 29/4 per Gir PR rel. Mopndl tr. ob ni k Nepo 
Wi ver 176 Pie. Mo ein 


per beff. Ohm. Repstugen T5—BO per 38 € "al 
Kr die Mebaltion verantwortliä: E. Sriedrid. 
Zerminfalenber. 


22. t. Derm., rorberw edung am er Nothgerbers · Witrwe Marg 
et von Übern nt Polar bafelbt 


Anfündigungen. 





Der. Korrefpondent von und für Deutschland 


erſcheint vom 1. DOltober an in etwas vergrößertem Formate und mit vermehrtem 
Feuilleton täglich zweimal in einer Morgen, und riner Abent ⸗· Auggabe. Au Sonn- 
und hohen Feiertagen fällt das Abenpblatt aus. Beilagen werden, nach Bedürfniß ges 
geben. Hierdurch if der SKorrefpdmbent v. u. f. Dreutihland in der Lage, tie Zages- 
Ereigniffe in möglichjter Vollſtändigleit und Schnelligkeit mitzutheilen; wichlige Nad- 
richten werben, wie bisher, auf telegraphiihem Wege bezogen, 

Das Abonnement findet für ein Jahr, eim Halbjahr over ein Vierteljahr ſtatt 


Der Preis mes Biattes tft mie bisher im ganzen Köntgrigee Bayern gleichmhig 


für ein Vierteljahr 2. 45 I. — auferhald Bayerns mit! Pofaufihlag und 
Sumped. Beenz⸗ 

Für Nürnberg und nächſte Umgebung werben Befellingen im Erpebitiontlofale 
Dr BOT an der Fleifhhrüde angenommen. Solde nimmt außerhalb Nürn- 
berg jede drutſche Poftanftalt (in Bayern auch jever Landpoſſbole) an. Man wolle vie 
Beſt. lungen rechtzjeitig vor dem Beginn des folgensen Vierteljahrs bewirken, vamit voll: 
fläntige Exemplare geliefert werben fünnen. 

Bei Inferaten wir der Raum der dreigefpalteuen Petitzeile mit 

5 Areuzern berechnet. — Inierate für ven Korreiponventen v. u. ſ. Deutſchland 
beforgen olle Annoncen » Agenten, und zwar fpeyiell in Berlin U. Retemepyer, in 
Dresden F. W. Saalbad, in Erfurt 9. Bartholomäus, ın Frankfurt 
a. M. Otio Mollien und bie Jäger’ihe Buchhandlung, in Hamburg Haaſen— 
fein & Vogler, in Leipzig H. Engler und E. Illgen, in Münden *. 
Prager, in Regensburg Ep. Bahhoier, in Würzburg die Stabel’iche 

"Buchhandlung, in Zürich, Fr. Shultueh; für Franfreid und Belgien: 

' Bureau de publieit& &trangdre Havas-Lafitte -Bullier et Cnie 20 rne de la 
Banque in Baris, welches auch Beftellungen auf ven ſtorreſpondenten von und für 


Deutſchland vermittelt. 
Die Sxpedilion 
des Korrefpondenten bon und für Deutfchland. 





3 


en Die neueiten | 
 Herbst- und Winter-Kleiderstoffe, 
i Chäles, Ueberwürfe, Paletöts und Mäntel 
find in reichhaltigfter Auswahl eingetroffen bei 
(30) Carl Bolzano. 
i i W rde, S immel 
— und rl Ara ir 8 9 mp har Fauft 
boc, find wegen Familicnverbälinifien um einen febr an: 


nehmbaren Preis fogleich zu verkaufen, Dirfeiben find 
im Gaftbof zum Strauß zu befichtigen. 








Befanntmachung: 
Im Wege der Külfsrelftredung verfteigert ber unterfertigtt Tal. Notar im Auf- 
trage des fgl, Starigerihis Würzburg om 
Diustag den 30. Ecptember 1862, 
—— Nachmittags 3 Uhr, 
im Hauſe 1. Diſt. Mr. 428 dahier fünf vollſtändige Wetten mit 2 Bettladen, 
ein Ranapee mit 6 Exffeln, einen großen und einen Heineren Kleſderſchrank, vier Tiſche 
und trei Etrchjefjel, gegen folortige Baarzahlung. | 
Würzburg, ben 19. Scptember 1562, 
Seuffert, t. Notar. 


Mehrere meingrüne, in Eifen ge 
a bundene Fäſſer, 2 bis 4 Fuder 


haltend, find billig zu verlaufen 





In einem biefigen Golonialmaarengeichäft: 
kann ein gifitteter junger Dann ala Lehr⸗ 
ling Untertammen finden. Näheres in ver 








bei Sraufım öfer, | | 
0. . ann Röjer —* Grpibition. [26] 
i Vorrätbig in der Etagel’fhm { 5 

Lehrlings⸗ Geſuch. uam in, br Shaperiiom Dun. und 


— In einem gemifhten Waarengelchäfte auf 
tem Lande wird ein Lehrling gefucht, ber 
sie-nöihigen Borkenninife- beſitzt. Arrefje 
In ber Exp. 2b] 


Buch der neueſten Entbüllungen 
und Gebeimmifle. Cine Wenae ver 
- nügliflen Reccpie für fand» und Haus» 
wirthichaft enıhaltenn. Preis 48 Ir, [26] 


STADT-THEATER, 


Sonntag den 21. Sept.: Precioſa. 
Schauſpiel mit Gefang und Tanz in vier 
Abtheilungen von S. A. Wolf. Mufit von 
C. M. v. Weber. Im erften Alt: Gjifos, 
ungarifher Rationaltanz, ausgeführt von 
Fil. Marie und Eveline Bulyomsly. Im 
dritten Alt: Grand pas de deux aus 


Montag den 22. Sept: Zopf und 
Schwert. Hiſtoriſches Lufljpiel in fünf 
Alten von Garl Guhlow. 


Dur Yeidende WE 


werben aufmerlffam gemacht auf vie in er⸗ 
neuertet Auflage erihienene Schrift: 


Ueber Krankheiten 


und die gründlide Heilung 
von Scropheln, Flechten, Drüfen, Gicht, 
KHämorrhoiten, Magentrampf, Unterleibe- 
Harnbeſchwerden, Huſten, Fieber und allen 
Uebeln, die aus dem verborbenen Blute 
berühren. Auf die Erfahrungen und Re» 
fultate einer lebendigen 26jähriaen Wirt: 
ſamkeit begründet und unter der Protikion 
hochgeſtellter Perſonen. 

Seit vier Wochen wurden davon 
35,000 Eremplare vergriffen, und 
iR dieſelbe, fo lange der Vorrath reicht, 
gegen frenlirte Anforverungen gratis zu 
beziehen von 


Louis Weindram in Bückeburg 
(Schaumburg-Lippe.) [20] 


In einem biefigen Spezereigeichäfte iſt 
eine 2ebrlingsftelle offen. 
Seb. Brehm. 


—— — — — — — — 
Tuer 
Kurs der Geldforten. - 
‚ Gom 20. September. 
gifioten 9 Hl. 39- 40 Ir 
„iolen preußide 8 ü. H6-—h7 kr. 
Hlländ. If. Städe 9. bt fe 
Kan Bnkaten 5 Mi. 3284 fr. 


Bra. Kafferanveifungen 1 fl. 5—41/, fr. 
Dodars in Go 2 I. WBß—26 f. 

Breuß. Thaler + A. — kr. 
Irfkranfer»Tbaleı Lk 


Arantf.-Hamb.. 
24 J 


"rn. — 


Ans Acankfurt | 68 | 
nnd Afhanenderg! 8— 
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PVegilktand: 07 7" fiber 0. 


Diud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunfyantlung in Würzburg. 





’ 

Dow Abonnement auf den Angeiger ber | 

trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen 
Pl, baver. Bohtämtern. 


NE 262. 





Tagékalender: Maurit., Emer, — Sonnenaufgang: 5 Uber 47 Min. — 
Sonnenuntergan ı: 5 Uht 58 Min. -- Mondbaufgang: 3 1. d6 Min. Naht. 
Monduntergang: 4 Uhr 48 M. Näın, — Thermometer n. Reaumur 7 lb: 

' ib 10 Grad Wärme. Mittag 1? Nbr 20 Grab Wärme. — Baucrnregel: 
Die der Mind um Michaelie vor Morgens bis Abende 6 Uhr weht, fo 
weht er jeben Monat des fünftigen Jahres, 


Abonnements-Einladung. 


-Beftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Dftober beginnende vierte Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
nommen und rehtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebſt den 
Tagesneuigkeiten eine volljtändige Ueberſicht ber 
politischen Vorkommniſſe, Berichte über die Magiftratsz, 
Stadt: Bezirks, Schwur- und Appellationsgerichts- 
Situngen, einen Terminsflalender der gerichtlichen 
Bekanntmachungen, Verjteigerinrgen u. ſ. w, Marft- 
berichte von Würzburg, Schweinfurt und den be— 
beutenditen Schrannenplägen Süddeutſchlands, den 
täglihen Geldkurs, Kurs und Ausloojungen von 
gräflichen und fürjtlihen Schuldverjchreibungen, Anz 
lehensloojen und Staatöpapieren u. jr w. 


Der ———— für hier wie in ganz 


Bayern beträgt vierteljährid 36 fr.; ‚außerhal 
"Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 
Expedition des Würzburger Auzeigers. 


(Stabel’iäe Bud- und Kunſthandlung.) 





Lokales und aus dem) Freife. 
“ Dur vie in Öffentlicher Sitzung bes Aal. Berirksgerichts 


MWürburg am 19. une 20. v.!.M. verfündeten Erlenninifje wurden 


veruriheilt: L. Gaggel von bier wegen Erpröffung in eine Amonat- 


liche Sefängaifftraie, Anton Edert von Heibingsfel> wegen Malz" 


Hefraubation zw einer Geldſtrafe von 100 ‚Meichäthalern: Daniel 


Henneberger von Rikingen, Jalob Strauf | vönnlinterfeinach nme’ 


Ludwig Wehhrauch von Uengershauſen wegen Wiverfpenftigfeit und 
Ungehorfam gegen das Gonferiptionsgefch in, je eine Geldſtrafe von 
100 fl. und 3 Monate Gefängniß; Michael Englert von Motten« 
bauer wegen förperverlegung in eine Imonatlihe Gefängnißſtrafe; 
Gotthard Schmachtenberger von Eibelftant wegen Widerſetzung zu 
1 Iahr Gefängniß. — Werner wurben in Öffentlicher Sikung die- 
fes Gerichts ale II. Inſtanz vom 20. d. M. vie Berufungen der 
Katharina Kohl von Eifingen megen Mißhandlung, des Johann 
„Krenn dahier wegen Körperperlchung, dann bed Seifenſieders Fra. 
Schreiber von bier, wegen Beıbreitung übler Gerüche durch Zalg« 
ichmelgen, verworfen; tagegen der Berufung ber Margor. Löffel 
von Lusberg flattgegeben, und biefelbe von der Anfhulvigung des 
Nichtanhaltens ihres Sohnes Franz zum Schulbeſuche freigefprochen, 
im Uebrigen deren Beſchwerde von bier zurüdgemwiefen. 

* Würzburg, 22. Yull. Heute Abend 5 Uhr findet mit 
militärifhem Gonvuft und mit Begleitung ber Regimentsmufif bas 


Finzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Montag, 
22. September. 
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* 


nzeiger. 


Einrüdungegebübre, Die drtiſpallige 

Zeile ode, deren Raum wird mit 3 fr, die 

sweifpaltine mit 6 fr. und bie burdplaufende 
Zeile mit 9 fr. beredmet. 








1862. 


feierliche Reichenbegängniß des plöglid am Schlage verftorbenen 
harakterifirten Regimentsarztes Dr. Stinzing fatt; derſelbe hatte 
in feiner Eigenfhaft vie Expedition nah Griechenland mitgemacht. 

Erledigt: die Pfarrei Batten, Lanpfapirels Biſchofsheim; 
Collatot find Se. bifnöfl. Gnaden. _ 

Die Lotalfaplanei Altglashütten wurde proviforifdh dem Kaplan 
Hrn. Mid. Weber zu Retzbach, die Berwefung der Pfarrei Batten 
dem bortigen Kaplane Hrn. Franz Hohmann Übertragen, als Hap- 
lan nad Großbartorf Hr. Kaplan Franz Strobmenger zu Hilvers, 
als Kaplan nah Weſtheim Hr. Neopreöbpter Paul Shlör und 
Neopreöbpter Herr Sebaflian Haas als Eooperatot nah Wieftn 
angemiefen; der nad Weſtheim beffimmte Hr. Kaplan Franz Bad 
zu Oberſchleichach aber vortjelbft belaffen. — Die lanoniſche In- 
fitution erhielt am 10. Sept. Hr. Benefijiumsverweier Andreas 
Wanner von Eibelftant für die Pfarrei Egenbaufen. 

Se. Maj. der König hat den Gpmnaflalprofeffor - Dr. Karl 
Sch, Seiferling in Aſchafſenburg in den Ruheſtand verfegt; in bie 
hiedurch erledigte Lehrſtelle der 3, Mafje am Gymnaſtum zu Aſchaffen- 
burg den Profeſſor ver 1. Gymnaſialllaſſe daſeldſt, Joſeph Wolf, 
vorrüden laſſen; zum Vrofeſſor ver 1. Gymnaſtalklaſſe den Stupien« 
Ichrer an der 3, Klaſſe der lateiniſchen Schule dortſelbſt, Georg 
M. Einglert, beförbert; in vie Lehrſtelle der 3. Klaſſe ver lateiniſchen 
Schule zu Aſchaffenburg ven Stuvienlebrer ner 2. Klaſſe, Ludwig 
Harrer, und in vie Lehrſtelle ver 2. Klaſſe ven Stubienlehrer ber 
1. Klaſſe, Adam Bergmann, valelbft vorrüden laflen; zum Studien- 
lehrer ver 1. Klaſſe an ver lateinifchen Schule. in- Aſchaſſenburg 
den geprüften Lehramts-Candidaren und Affıftenten an ver Studien» 
anftalt Würzburg, Rudolph Klüber, in proviforifcher Weile ernannt. 


WW, 2. Tageßberidt, 

Bayern... Mlnden, 21. Sept, Seine Mojeflät ver König 
haben Sich allergnärigft‘ bewogen“ gefunden: unterm 19, Sept. bie 
Stelle eines Renibeamten von Selb dem Rehnungslommifjär ber 
r. Regierung von, Qberftanken, Kammer der Finanzen, Kari Chrſſt. 
Stirner, feiner Beförderungsbitte entfpredhend, zu verleihen und an 
defien Stelle ven Rathsacceſſiſten ver f. —ã— 
von Oberfranken, Auguſt Brunner, zum Rehnungscommiflär vieler 


r ‚Sinanflammersin proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


- + Münden, 20. Sept. Nah einem biefigen Blatte brachten 
viele Blätter -diefer Tage als eiwas Neueb eine Zulammenfellung 
um Schäßung ver Realtechte in: emp die betr. Mittheilung 
un —E ſchon wor Faͤhreefniſt, —* waͤhrend des lehzlen 
Landtages, vom Abg. Prof, Pozl über die Gewerbefrage erftatteten 


Ausſchußberichte entnommen und damals [don von allen Zeitungen 


mitgetheilt worden. Die betr. Schätzung beruht auf Erhebungen, 
welche vie Staatsreaierung ſchon im Jahre 1860 veranftältete, 
Damals wurde der Werth aller Nealrechte ellerdinge — wenn 
aud offenbar zu hoch — auf 68,846,318 fl. geſchaͤtztz ſeitdem 
und indbefondere feit ber Einführung ber neuen Gerwerbsinftruftion 
bat fi aber der Werth verfelben weſentlich ſehr gemindert, und 
es dürfte dieß in der Wolge noch mehr der Fall fein, ſo daß viel- 
leicht im fürgefter Zeit die Realrechte nicht mehr die Hälfle fo viel 
wertb find, als nad der Schähung von 1860 der Fall war. 
Seit dem Inslebentreten der neuen Gewerbeordnung bat bie 
Zahl der Bewerber um Wirthſchaftelonzeſſionen auffallend zuge- 
nommen und ift noch fortwährend in Zunabme begriffen, da bie 
Geſuchſteller in der itrthümlichen Meinung befangen find, «8 fei 
auch in dieſem Geblete ver Gewerbsthätigleit eine die Gewerbe- 
freiheit berielende Richtung eingetreten. Die Regierung von Ober- 
bayern fieht ſich daher veranlakt, die Difrifißpolizeibchörben ze. 


zu beauftragen, allenfalfige Geſuchſteller behuſe Vermeidung bes 
Aufwandes von Zeit und Koften zu belehren, daß die Verleihung 
von Wirthſchaften nur dann zuläffig if, wenn fi vie Behörden 
von ver Noihwendigkeit oder Öffentlichen Rühzlichteit des Unterneh 
mens übergeht haben und daß hinſichtlich der Vermehrung ber 
Winhſchaften die bisherigen Beflimmungen aud ferner in Kraft 
bleiben. ; 
Rürnberg, 16. Sept. Längs ver ganzen Linie ber neuen 
Frantenbahn wird eifrigft gearbeitet, der Bahnlörper einzelner 
Sireden nimmt mehr und mehr Geſtalt an, und zu ben Ueber 
brüdungen und Hochbauten ift viel Material angefahren. Der 
Betrieb der Bahn von hier nad Fürtb beginnt ſchon heuer am 
4. Dltober, und «8 entneht damit ber fgl. priv. Lubwigseifenbahn 
pwiſchen Nürnberg und Fürth eine Konkurrenz. Da das Bribi- 
leglum der lehteren zur Vermittlung des Berkehrs zwiſchen beiden 
Städten nur auf 30 Jahre lautet und mit dem 19. Februar 
1864 erliiht, fo fanden Unterbantlungen des Direltoriums ver 
Lubwigseiienbahn mit der Töniglihen bayer. Generalvireftion der 
Berfehrsanftalten wegen Ordnung dieler Angelegenheit ſtatt, und 
diefe find ficherem Vernehmen nad dahin abgeſchloſſen worden, daß 
das Brivilegium der Ludwigseiſenbahn bezüglich der auffäließlihen 
Vermittlung des Verkehrs zwiſchen beiden Städten erliſcht; die &e- 
ſellſchaft erhält dafür vie lämmtlichen Staatebetriebs:Gebäube im 
Fürther Wahnbofe, welche der Verfehr von ba zur Kreuzung im 
Anfhluß an vie Staatsbahn erforberte, umımtgeltlih, und pie 
Ehienengeleife, jomie die Drehſcheiben um 3000 fl. Der Bahn 
hof ver Frantenbahn zu Fürth wird ſehr groß, er umfaßt 43 Morgen 
Rand und erhält eine Breite von 300 Fuß, fieben Beleife in dem ⸗ 
felben find bereits gelegt, die Gerüſte für vie Ueberbrüdung des 
Beites der Regnitz bei Fürth find Im Arbeit und im nädhften Jahre 
hofft man ven ganzen ſchwierigen Bau vollenten zu fönnen. 

Im „Nürnb. Ungeiger“ vom 19. d. tritt ver ehemalige Ab 
georbnete Reinharbt mit Namens . Unterſchrift in einem „Hort mit 
Bluniſchli!“ überferiebenen Mrtitel gegen KHofratd Bluntihli und 


Anfündigunge 


befien Beiheiligung an ter bevorſtehenden Berfammiung in Weimar 
auf und erflärt, daß, wenn Hr. Bluntſchli fi Perfönlid in Weimar 
einfinyen werde, er, Reinharbt, gezwungen ſey, folgenden Untrag 
zu Rellen: „Die Berjammlung ber Abgeorpneten in Weimar be- 


chlicht: In Erwägung, daß der Hofrath Dr. Bluntſchli im Jahre 


1839 auf feine Schweiger Mitbürger in Züri mit Kanonen hat 
feuern Taflen; in Erwägung, daß demſelben jcdes Mittel recht mar, 
um über die freien, ſchuldloſen Bürger in Zürich Urtheile und 
Strafen zu verhängen, daß er nach allevem Bertrauen und Achtung 
nicht beanfpruchen kann, beſchließt die VBerfammlung der Abgeorde⸗ 
neten: 1) Bluniſchli Hat ‚fofort vie Berfammlung zu verlaflen; 
2) Bluntfhli'e Name if aus dem Verzeichnig des 50er Ausſchuſſes 
zu ſtreichen.“ 
Rußland. St. Peterburg, 20. Sept. Em zo. 
Manifeſt befichlt für 1863, mach fechsjähriger Sußpenfion, eine 
Rekrutirung von 5 Mann auf taufend Seelen ber Bevölkerung. 
Die Rehutirung beginnt cm 15. Januar. 


Neuefte Nachrichten, 

Würzburg. Morgen ven 23. d. Mis wird früb um 9 

Uhr zum Beginn der jährlichen Didcefan-Spnobe in der hieſigen 
proteft. Pfarrlirche ein felerliher Gottesdienſt abgehalten werben. 





Für die Redaltion verantwöttlich: E. Friedrich. 


Teru inkalender. 


23. Sept, früh 9 Uhr: Verſteigerung der alten Feuerlbſchmaſchine des 
Tifrifts Gerolzhofen durch das F. Vezieldamt daſelbſt. 
Fruh 94 Uhr: Werfieigerung diverſet Gegenflände durch bas k. Mentamt 
Neufadt WE. 
24. Sept, früh 9 Upr: Horberungsmelbung an den Nachlaß des Gonf. 
Kunfılmann von Gihenbühl beim ?. Landgericht Millenberg. 
Nadım. 2 Uhr: Wohnbaue⸗Verſtrich in der Teilaſſenſchaft ber Kreistafje 
Jehlmeiſiers· Wiltwe Schneider dur den f. Rotar Brenmer babier. 


N. 





Von meinen perfönlichen. Einkäu— 


fen in Paris jind 


gewirkte viereckige und 


Long-Chales, 


Kleiderstoffe & Nouveaultes, 
Herbstüberwürfe & Mäntel 


in geſchmackvoller, reicher Auswahl einge: 
—— 


N. 


In der Stakel’ Buch» und Kunfikands 

lung in Würzburg if zu haben: 

Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 der beliebteften Gefelihafts- 
lieder. geb. Preis 27 fr. [4 





Fremden-Angeige. 
Vom 21. Sept. 


. (Abler.) v. Stromer, Nittmelfter, u. v. Püdler. 
Pieutenant im Gbev.sRegiment zu Banıberg. Klein, 
Barmeifter mit @att. a. Franlfurt. Bu, De. 
jur. a. Mainz. - Pope, Dr. med. aus New-orf, 
Bap, Fabrifant a Dffenbad. Bed, Ingen. aus 
Karlarıbe. May, Privat. mit am. a. dee er 
Koufl.: Meutlinger, Ludwig u. Low a. frankfurt, 
Deutih a. Maßbach, Erbe a. Hanau, Thörter a. 
Bielefeld; Diffene a. Mannheim, Anapp a. Offen 
burg, Port a. Rürnbera, Zirgenthaler a. Schwein⸗ 
furt, Bergmann a. Lüdenichridt, Heup a. Ftaul⸗ 
fürt, Kamp a, Grefeld, Eteinyardi a. Münden, 


S. Rosenthal. 


Gefchäfts-Gröffuung. 


Hlemit erlaube ich mir einem hoben Adel und bem verebrlichen Publilum bie 
Mittheilung zu machen, daß id mit dem Heutigen eim Strumpfiwirkergefchäft 
vabier eröffnet habe und mein Lager auf das Reihhaltigke in Gapugen von den feinfen 
bis zu den billigſten Sorten, Kinber- und Märchenhauben, Hausläppden, Kinderhütchen, 
Damenärmel, Ritter- und Daumenftauhen, Pultwärmer, Handſchuhe in Seide, Halbfeibe, 
Aufstin, Wolle und Baummolle, Kinder, Frauen» und Mannsftrümpfe, geftridie und 
gewebte Soden, Zodelſtiefel, Filr-Lihen. Selband- und Tuchſchuhe, feine Damenchälchen 
und Goliers, Shawls und Gacenez, gewebte und geftridte Knaben- und Danntjaden, 
Unterbeinkleiver, feine wollene Unterjädden für Damen und Herren, Mäpden- und 
Frauenfpenler, Kinderjädchen und Mäntelhen, Mannslappen in ven verſchiedenſten Sor · 
ten, Zuppen und alle in das Fach einſchlagenden Artileln fortirt if. 

Mit der Bitte, mich durch recht zahlreiche Muftzäge zu beehren, verbinde ich die 
Zuſicherung, daß ich ſteis beftrebt fein werde, das in mich gejegte Vertrauen durch prompte 
billige und reelle Bedienung zu rechiiertigen. 

Würzburg, den 22, September 1862, 


L. Zeitler, 


(24)] Berlaufslofal: Auguſtinergaſſe. 


(Fränkifher Hof.) rufe, Bauunternehmer a. 
Bürgel. Daur u. Brebing, Bauunternehmer a. 
beibelberg. Schwaab, Bollbalter a. Obernburg. 
Rabenetir, Fabrik, mit kam. a. Dresden. Seh, 
Apotheker a. Spiedbeim. Rugemann, Apeibeter 
a. Prag. Roſenbaum, Kaufm. a. Münden. 

(Ruf. Hei.) Graf v. Telſtoy mit Beb., Mad, 
v. Domentomujd mit Zohn a. Peteröburg. ». 
Böhm, Generalmajor a. Dioöfau, Graf v. Solinsti 
mit ran a. Rußland. 

(Shwan.) Baron v. Stein, Baron v. Horn⸗ 
burg, Ghen.sLieut, u. Dr. Moſer, Dilitärarzt a 
Bamberg. Burticheyb, Negier.-Accef, a. Bapreulp, 
Beipler, Seminarlehrer a Erfurt. Ritter, Fabr. 
a. Hamm. Frl Horjeld u Keitel a. Rothenburg, 
gn.: Gotz a. Schönmwalde. Nilius a. Mainz. 





Berjtorbene. 


Dr. Job. Joſ. Stinzing, penl. f. Regimentd- 
Arzt, 76 Jahre alt. — Anna Sorg, Köchin, 56 
Zahre alt. — Philipp Wilenmayer, Seifenfieber, 

4 Zahre alt. — Karl Zrombetta, peuſ. Mitte 
meijter, 62'/4 Jahre alt.- 


— 


Bekanntmachung. 


‚Gegen don Manrermeifter Michael Breitenbach von Suljbah wurde unterm 
15. Suli d. 98. ver Gonfurs rechtelräftig erkannt. 

Es werben daher dic gelehlihen Ediktstage, wämlid: 

I. zur Anmelvung der Forberungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 16. Oktober d. Js., 
1. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelpeten Forberungen auf 
Donnerstag den 13, Movember db. 8,, 
III. zur Schlußverhandlung, und jiwar für vie Replif auf 
Dounerdtag den 11. Dezember d. Is., 
vann für die Duplif auf 
Donnerstagiden 18. Dezember IL. Is., 
jedesmal früb ® Uhr im Diesgerichtlichen Me. 15 
anberaumt, wezu fämmtlidhe befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinihuldners 
water Androhung des Rechtsnachtheiles Borgelaben werben, daß, mer am. ober biß-zum 
afen Edilts iage weder mündlich zu Protololl, no durch Einreihung eines fchriftlichen 
Weseffes feine Forderung liquiviit, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Gonfursmafle, 
fowie, wer weber mit einer münblichen noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu ven 
übrigen Goiltstagen einfommt, ven Ausfhluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Hant- 
lungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bit zum erflen Epiftötage Infinuationd-Mandatare 
jedoch mit Ausfchluß der F. Poſt um fo gewiſſer vahier zu beftellen, als außerdem 
die am fie zu erlaflenden Berfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig infl« 
nuirt erachtet werben würten. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgene Etwas von dem Gemeinfhuloner 
in Sanden haben ober zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erſahleiſtung begiehungemweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu 
Grrihishanden abiuliefern refp. einzubezahlen. 

Der 1. Ediltstag if zugleich zum Berfuche einer gütlichen Beilegung 
befimmt, und imerben die hiebei nicht erſchelnenden Gläubiger der Mehrheit ber — 
nenden Gläubiger zufimmend erachtet. 

Würyburg, ven 12. September 1862. 


Königliches Bayr. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


[2a] Heßler. 

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Brannihmeig. 

(Bu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg burd bie Stahel’fhe Bud. 
und ſtunſthandlung:) 


Die Chemie in ihrer Unwendung auf 
Agrieultur und Phnfiologie, 


Bon Juſtus von Liebig, 
Borftand ber Koͤniglichen Alademie ver Wiſſenſchaften zu Münden. 
Ju zwei Theilen. Siebente Aufla 
Erfer Theil: “* Der chemiſche Prozeß ber 
Begetabilien. gr. 8. Fein Belinpap. geh. Br. fl. d. 24 fr. 
Bweiter nn a. Rasnegofehe des Feldbaues, gr. 8. Fein Belinyap, 
ge teiß 
Für Diejenigen, welche ven zweiten Band, — ver nur Neues enthält — einzeln 
zu erwerben wünfden, ift die Einrichtung getroffen, daß auch vie abjolut dazu ge 
„Einleitung“ einzeln abgegeven wird, fo wie fie überhaupt einzeln verläuflich if. 
Sie if unter dem Zitel erfchienen: 


Einleitung in die Naturgeſetze des Feldbanes. 
Von Juftus von Liebig, 
Borland der Königl. Alademie der Wiſſenſchaften zn Münden. 
Belonverer Abprud aus Juſtus von Liebig, die Chemie in ihrer Anwendung auf agricultur 
und Phyſtologie. Siebente Auflage.“ 
gr. 8. Bein Belinpap. geb. Preis 1 fl. 30 fr. 

Der Herr Berfaffer jagt in feiner Vorrede: „Ich bin im Zweifel, ch die Zeit ge 
fommen if, wo vie Wiffenfhaft eine wirkfame Hülfe der Landwirthſchaft leiften Tann. 
Ih fee aber meine Hoffnung auf die jüngere Generation, die mit einer gamı anderen 
Vorbereitung als ihre Väter in die Pragis tritt; was mich betrifft, fo habe ich das Alter 
erreicht, wo man daran benft, fein Haus zu beflellen, und wo man mit bem nicht zu- 
rüdhalten darf, was man noch zu fagen hat." 


YHusfchreiben. 
Zwiſchen vem 14. und 17. d. Mis. 
wurden aus «inem Haufe tabier 21 fi., 
befiehenn aus zwei bayerifchen Zioeigulden- 
Rüden und 17 Guldenſtüchken geflohlen. 








Es wird dieſes behufs Erforfhung bes 
Thäters veröffentlicht. 

Würzburg, den 19. Sept. 1862. 

Der k. u a er a 


Rurz 


STADT-THEATER. 


Montag den 22. Sept: BZopf uud 
Schwert. Hiſtoriſches Lufipiel in fünf 
Aften von Carl Gutzlow. 


Pfautauben 


find wegen Mangel an Platz billig zu 
[%) . 





verlaufen. 3. D. Rr. 155. 





Auf vie von Hirſch'ſchen Delonomiegüter 
Wöllried und Rottenvorf wird ein orbent- 
licher Feldauffeber geſucht, der ſich 
praftiiche —— enntni e verſchaffl bat. 

Näbereß zu erfragen bei 
{3a} Wolf Pfeiffer, Verwalter, 


n ber Stahel' ſchen Bude und Aunfl 
* in Blur iR Reto A haben: — 


Das 5* milienbuch oder 
ber Föflichfte ——— für jede Haus- 
u. Landwirthſchaft u. für Jedermann. 1 fl. 
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—— — bringen wir unſere beliebten und 


—S **— —— 
Erinnerung. 


Der Preis für die Ausgabe ohne See⸗ 
Frag — 24 fr., für die mit — — 


Stahel ſche Buch⸗ u. — 


Von einem Pferdelopfgeſtell wurde eine 
neufilderne Augel und Halbmonb ver- 
loren. Dem Finder eine SUR: Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Getraute. 
In der Pinrrfirde zu Hang: 
Johann Aulbach, penf. Wachtmeiſter babier, 
mit Anna Daria Eander von Bamber 
Kaſpar Schevring. Bürger und Däfnermeifter 
bäbier, mit Maria Anna Mupbans von Ichen⸗ 


Frankfurter Poftzeitung. 
Großdeutfcheconfervativsliberales Organ. 


— Mit dem naͤchſſen 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die Frank: 
furter Fonjeitung nebſt Konverſationsblatt. Der Ubonnementspreis beträgt 
vierteljährig: 1) im vem Weftellbezirte von Frankfurt a. M. ? fl. 45 fr; 2) in ben 
Ländern des Fürflih Thurn- und Zagis’ihen Pofverwaltungebeziite 2 R. die 
1 Thlt. 20 Spr.; 3) in allen übrigen deulſchen Staaten (mil Ausſchluß ver laiſ. öfter: 
reichtſchen Geſammtlande) 3 fl. 15 fr. im 521/.-f-Fuh — 1 Thlr. 26 Sgr. (ausſchließ ⸗ 
li ver auswärte noch beſtehenden Stempel» und Beftellgebühren); 4) in den f. f. öfter 
reihiichen Befammtianten 2 fl. 76 fr. bſtert. Währung. 

Das Konverfationdblatt, allein braogen, loſtet in den vorftehend bezeichneten 
Bezirken ad 1, 2 un 3: 1 f. 45 fr. — 1 Zhlr. preuß.; ad 4: 2 fi. 32 fr. bſterr. 
Mähr. vierteljährig 


Bekanntmachung. 


Durch rechtafräfrigen"Beichluß des f. Bezirfögerihts zu Schweinfurt vom 11. Juli 
d. 98. iſt gegen Johann Lorz, Pächter ver Zinkenmühle bei Junkeredorf, k. Langer 
richte Hofheim, jedoch anjäflig zu Haßfurl, ver Univerjallonturs erfannt und foll nad 
Beſchlnß desfelden Gerichts vom 5. v. Mis. das unterfcrtigte fol. Landgericht bie Ab⸗ 
haltung der Ediltstage und die Einleitung jur Einwerthung und Beräußerung ber Kon- 
lursmaſſe beihäftigen. 
Demzufolge werden die geieglichen Erifistage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forberungen und deren waren Nahmeifung auf 
Mittwoch den 22. Oftober I. 28.; 
II. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 19. November I. IJs.; 
JH. zur Schlußverhandlung auf 


Mittwoch den 17. Dezember I. Is., jedesmal früb ® Uhr, 

im Amtsgebäude anberaumt, und biegu alle befannte und unbelannte Gläubiger beb 
Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechtsnachtheils ander vorgelaven, daß, wer am 
ober biß zum erften Eviftötoge tmeber- münklih zu Protololl, noh durch Einreihung 
eines ſchriftlichen Rezeſſes feine Forberung liquidirt, ven Ausfhluß von der gegenwärtigen 
Konfur&maffe, foiwie wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung an ober 
bis zu den übrigen Edillbtagen einfümmt, ven Ausſchluß mit ven an ſolchen vorzu- 
nehmenden Hanblungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erflen Eviftstage Inflnuations-Manpatare 
um fo getwiffer dahier zu bejtellen, «ls außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen 
am Gerictebrette angebeftet und für richtig inſinuirt eradptet werben werden würden. 

Alle Diejenigen, welde irgend Etwas von bem Gemeinfhulpner ober deſſen Ber 
mögen in Händen haben oder an ihn oder bie Maffe ſchulden, erben aufgefordert, 
ſolches bei Vermeibung voller Erlapleiftung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gericht abzuliefern und einzubrzablen. 

Das Mobiliarvermögen des Gemeinſchuldners Johann Rorz hat nur einen ge» 
ringen Werth, und das Grundvermögen besfelben einen folhen von höchſtens 1700 fl., 
mährend bie in ven bither erwachſenen Debitaften angemeldeten Korberungen fib nahezu 
auf 5000 fl. belaufen und bierunter 2645 fl. 33 fr, Hypothelenſchulden ſich ‚befinden, 

Am erſten Edilistage fol auch «in gütliches Mblommen verjucht und über Ber- 
wertbung und Berwaltung der Maſſe Beſchluß gefaht werben, und follen Diejenigen, 
welche in dieſer Hinficht ſich nicht erfiären, den von der Mehrheit ver Gläubiger, gefaßt 
werdenden Beſchlüſſen als zuſſimmend erachtet werben. 

Haßfurt, den 4. September 1862. 


— —  Königliches' Landgericht. 
FR 2 Gerber, Lor. 


Bekauntmachüung. 


Hm Conlutſe der Farbfabrilbeſitzer Gebrüder aaa u Gomp. von u 

bach werben zuſolge Auftrags dee FE Bezirlsgerihta Aſchaffenburg am 
Montag den 6. —— I. Js., 

„alt! früb 10 Uhr, 
Im Orte Srofteubant von bem unterfertigten & Notare eine anfehnliche Meng Farbeen 
jeber Gattung fertig in Fäffer gepadt, dann ein größerer Vorrath von Ehemifalien und 
Farbftöfien, Lacke verihlepener Sorte, 40 Etr. Spat, forann 3 eingemauerte fupferne 
ſteſſei, eine Oelfarbmühle, eine Kalter, eine Brückenwaage mit Gewicht biß zu 40 Pi. 
eine Schalmange, eine Baltenwaage, 40 Süd Fäffer, mehrere Hundert Barbidanzen, 
Hufen, Kiften und fäften, Probegläfer, ein Thermometer, eine Briefrepofitur, ein Bett, 
ein Shhreitpult und mehrere andere Wabrif- und Hautgrrärhfchaften genen gleich baare 
Zahlung an ten Meiftbietenpen verfteigert and erfolgt ver Zuſchlag ohne Rüdſicht auf 
den Schäßungswertb,. Liebhaber werden eingelaren. 

Klingenberg, 11. September 1862. 


Joſef Link, f. Notar. IE {26) | 





No. 5249, 





J Pr 
Bifteten 9 fl. 39-40 


9— Kranti.. Sant.|° 


Borrätbig in ber Stahel'ſchen Buch - und 
Kunfibandlung in Würzburg: 


Adreßbuch von Würzburg 
1862 


bon 
3. Schneider. 
Preis: 1 fl 45 ie. [4a 


S. Roſenthal. 


Mein Teppich⸗Lager 


Jiſt durch neue Zuſendungen, ſowohl in Stückwaare zum Belegen von ganen Zimmern, | ‘ 
abgepakten Sofa: & Bettvorlagen aufs Reichhaltigſte afjortirt und 


empfehle ih Solcht unter Zufiherung biligfter Bedienung. 


Nächiten Donnerstag und Freitag bleibt 


mein Laden geichloffen. 


als aud in 
[2a] 


Kurs der Geldforten. 


ey Eeptenber, 


Sieden A ußiſch⸗ 9 Hi "56 IT h. 
Holländ- VÖ DM. Abt 
Nand⸗Dutaten 5 fL,2 ti 
a 94. 4 h. 


Wi. Silber par Auto. 52 fi, 52-20 il. 
ae per id. B03— 808 fl. — fr. 
Groufe Malfcnanweilingen I f. 4, 

Dollart in Bold 2 fl. 26-26 fi 

Preuß. Ihaler —- fl, ++ fr. 

rirmanfen: Thaler  M. + Mr 


Ludwigs⸗ Weſtbahn. 
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Rus Aranffurt | 08 | 3 
“us Aidarienburg 5 B= 

u Börribu ig 
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Sad. Frauff (a — 








Vegelſtand: 0’ 7 über U, 


— — | m 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Wünzburg. 







* 





ürzburger er 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Anzeiger. 


Ahr: Tie dreifpaltige 
Das Abonnement, auf Dienstag, HH 5* —— wird mit 3 Fr, bie 
6 trägt Dirtejährtig 96 fr. Se u | dene van, baren 1862. 
NM 263. , hayer. Boßäntern. 2. September. una Yo ; —— — 











Tagetalender: Thekla, Linus. — Sonnenaufgang: 6 er 49 Min. — 

4: Ubt 56 Pin, — tt. Morg. 

aeg: 5 Ober 6 M. Rahm. — —— NReaumut ? br 

früb 5 rad Wärme Mittag 12 Uhr 16 Brad Wärme. — Bauernregel: 
Septenber-Donmner gibt's Zeigen von vielem Obit im Sommer. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Für viefe Woche find folgende öffentliche Gigungen. bei dem 
f. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: Am 25. d. M. früh 
8 Uhr gegen Adam Apfelbacher von Neuſes a / B. megen Rörper- 
verlehung; früb 10 Uhr gegen Georg Gebhardt von Herhäbelm, 
wegen gleihen Vergehens; Nachmittags 3 Uhr gegen Max Stetter 
von Keivingsfeld und Gompl. wegen Körperverlegung; Nachmittags 
5 Uhr gegen Georg Endres von Gaurettersheim, wegen Beftehung; 
am 27. dv. M. fräb 8 Uhr gegen Georg Bauch von bier, wegen 
Maljvefraubation, früh 9 Uhr, gegen Sebaftian Ermel von Köt- 
fingen, megen Gontravention gegen ba8 Maljaufihlagmanvat; 
Nahmittags 3 Uhr gegen Kalpar Konrad von Bütthard, megen 
Diebftahls; Nachmittags 5 Übr gegen Adam Sipelius von Kift, 
wegen Sörperverlegung. — In II Inſtanz kommen jur Berhanv- 
lung: Am 27.v. früh 10 Ude die Berufung des Martin Wehner 
von Odhfenfurt; früh 104/, Uhr die Berufung des Joſeph Martern 
von Unterleinachz, früh «10 Uhr die Berufung des Hohdin Winter? 
von Dybach. fämmtliche wegen Forflirevels. 

Würzburg. Deffentlihe Sigung | des Stadtmagiftrais 
vom 19. Set. Daß Grfuh des Johann Moll von bier um Er- 

theilung_einer Bürftenbinver-Sonzeifion mit Anfälfligmahung murbe 
bewilligt; desgl. das des Maſchiniſten Friebe. Müller von Walters- 
haufen um Iniaffenannahme und Verehelihungserlauknig mit Marg. 
Rothhaupt von Wilmars; desgl. das bes Hilbermeifters Johann 
GR von bier, um Werehelihungserlaubnig Ju Unna Feſer von 
bier. Gaffetierswittwe Therefia Klinger dahler zeigt ibr Geſchäft 
als ruhend an. Das Entlaffungsgeiud der Oberpoflamtefaffters- 
Tochter Euitgarse Menner dahler aus bem 
bande behufs ihrer Berebelihung wurde genehmigt: 
um ‚Ueberfievlungserlaubnif und 2 um Inſaſſenannahme wurden 
abgermiefen. 

* Mürzburg, 22.:Sept.. Hr. Rechterath Dr, Roßbach 
bat um mehrmonatliche Verlängerung ſeines Urlaubs auf Grund 
aͤrztlicher Zeugniſſe nachgeſucht. 

Würzburg, 23. Septbr. Das geſtern abgehaltene große 
Feſtungsmandder foll zur höchſten Zufriedenheit wer inſphztrenden 
SH. Generäle ausgefallen fein. Das Publiklum war aus nalür⸗ 
lien. Gründen in ziemliche Enifernung gehalten. Gin Solvat 
lich aus Unvorſichtigkeit ven Ladſtock in feinem- Laufe fteden und 
«8 faufte riefer an dem Dbre einet auf feinplichet Seite ſſtehenden 
Gameraben vorüber, glüdlicher Weile ohne Scharen zu verurfaden. 
—. Heute fand zum Schluß ein ‚großes Schulmandver. auf dem 
Kugelfange mit gemiſchten Waffın ſtatt, welches eine große Men— 
ſchenmaſſe als Zuſchauet anjog. Morgen treten die gewöhnlichen 
Beurlaubungen ein. — Schon wieder haben mir eim-feierlichet Reichen« 
begängniß heute Abend 5 Uhr, und zwar jenes 2 penflonitten 
Nittmeifterd Trombelta. 

Erfebigt: Die Stelle eines Thierarztes für: den —— 
Baunach mit dom Wohnfige in Redenvorf; außer den jährlichen Hunde» 
und Schafvifitationsgebühren erhält ver fünftige Chierargt in Meden- 
dorf auf der Diſteittstaſſe Baunach einen jährlichen — 
beitrag von 90 fl. 

Dem Lehrer an der Blattenfpielfichen Reitunge-Unfalt au 
Rarlfadı, Kafparı Bruft,- früher Schuliehrer ju Farfhenbrunn, if 
die zweite Lehrſtelle an der Knabenſchule ju! Karlftapt übertragen 
moıben. 


Drffentlihe Sigungen am k. Bezirkögerichte Neuflapt a/®. 
Berurtheilt wurden: Peter Müller von Altenhof wegen Körperver- 
legung zu 6 Monaten Gefängniß; Georg Maul von Dalherda, 
wegen Diebſtahls und Lanpftreiherei zu 14 Lagen Arreſt; Kaſpat 
Albert von Ditelmannshaufen wegen Körperverlegung zu 6 Mona- 
2 Gefängniß. — Zur Verhanplung fommen- Am 30, ds. früh 

81/, Uhr Unterſuchung gegen Joh. Kleinhenz von Heſſenbach wegen 
Amisehrenbeleidigung; früh 10 Uhr gegen Anno Maria Grüll⸗ 
meper von Königshofen wegen Amtschrenbeleivigung. Am 2. Oft. 
früh 81/, Uhr gegen Anpreas Döhler von Schwanhaufen wegen 
Diebftahls; früh 9 Uhr gegen Balth. Leicht von Königehofen wer 
gen Eigenthumsbeſchädigung; früh 91, Uhr gegen Meinharbt 
Schmidt von Poppenhauſen wegen Diebflapls; früh 10 Uhr gegen 
Joh. Pfautih von Aſchach, wegen Nichtabhaltens feiner Multer 
vom Betteln; früb 101/, Uhr gegen Michael Then von gr 
eibſtadt wegen Diebſtahls. 


Tages cab ericht, 

Bayern. Münden, 20. Sept. Bon König Ludwig = 
bier Nachrichten aus Rom ‚oem 13. v8. eingetroffen, 
Daf N weten wohl und heiter dbefand, und d 5 
feinen Beſuch gemacht hatte. Die Ueberjahrt von Marſeille nad 
Eivitavechia fand bei fo ruhiger See ſtatt, daß das Meer glatt 
wie ein Spiegel war, eine äußerf ſeltene Gridelmuma- 1 + 

Helfen-Darmfave, 18. Sept Die neuefte Rummer 
der Mittheilungen enthält unter Anderm Notizen Über den Wein- 
verkehr von Mainı im Jahre 1861, welche ergeben, vaß in vdiefem 
Jahr über Main; 32,478 Ohm Wein ausgeführt wurden, den 
welchen 74 Progent nad ven nörplichen, 3 Prozent nach bew’füh- 
lichen Vereinsſtaaten umd 23 Progent nad dem Zollvereineinißfand 
gingen. Unter Zurechnung der nah dem Großherzogthum jelbft 


ver. ea span ee vn Ball ſich für ie Btart Main eine Ge- 


Ohm... Nimmt man den burdfänitt- 
lichen Br Ohm nur zu 100 M. an, was bei ver großen 
Quamfät vet’jurWerfenpäng fomnienzen feinen Flaſchenweine (faft 
die Hälfte des Berfanbte) keineswegs zu hoch gegriffen ifl. fo re 
präfentirt bie Weinausfugr der Start Mainz einen Werth von 


464 ‚700 ft 


Vermiſchtes. 

Die Einweihung det Heinrich Simon-Denfmals findet Sonntag 
den 5. Dftober d. J Bormittage in Murg am MWallenfer flatt, 
mwoju dir Freunde und Befinnumgsgenoffen ver Dahingeſchiedenen 
durch das Gomiss cingeladen werden. 

(Zur Statiſtik ver Großſtädte.) Bon ven nachſtehenden zehn 
deutſchen ⸗· Haupiſtã dien ¶ liegtowohl · die Einwohnerzahl ·alb· das 
Auszabenbubget für die neueſte Zar I6 te FH LAG DD. vor. Wer · 
den beide verglichen, fo berechnen fih in Bremen 39 fl., in Mün- 
then 18, in Wien 11, in Berlin 10, in Hannover 9, in Giutt« 
gart nnd Karlerube-7, in Kaſſel 5, in Dresden 4 und in Braun- 
ſchweig 3 fl. der flärtiihen Auslagen auf ven Kopf ver Bevöll:r- 
ung. Bon nicht veuifchen Städten mag nur ber Haupiſtadt Franf- 
reichs gedacht werben, bei welcher die gleiche Berechnung nicht we- 
niger als 47 fl. auf ben Kopf ergibt. 

Dem -Bommer’ihen Abgeordncten Herrn v. Gottberg iſt fole 
gende Einladung geworben: „Den Abgrorpneien rm. v. Goliberg, 
*8 in ber geſtrigen Eikung des Abyeorbnetenhaufes Äußere: 
„Man wolle bob nit etwa die Schulmeifter noch befler ſtellen,““ 
erfuche ich hierdurch höflich, mir Zeit und Ort zu befimmen, um 


ihn einmal unter vier Augen ſprechen zu lönnen. 
12. September 1862, U. Behſchnitt, Lehrer.” 


Handels- und Börſen-Berichte. 
Metraide · Preife auf der Schranne zu Sch weinfurt am 20. Sipibt. 


Altwaſſer, ven 





Neue Du Mittlerer. Riebriafler. 
Waijen — oe ee Geſt. — fI. 21 & 
Korn — ke 16 E ik 14 — Mm Be. — fd 12. 
Werite 2 Lk 11. 58 OL — Lk Ecſt. — L 3 
Haber ftir. Sid d fl. — tx Bi — NM Sk 


Erlen 3.365 Linſen — il. Fr Biden — fI. — Mi 
Aranffurt, 2 2. Sept. Der Birhmarlt war heute mit 360 Ochſen 
— und die Preife Achten ſich für SE 1. Qualität 2. 31, 2. Qual. 
fl 27. stübe und Rinder 1. Omal. fl. 2b, 2, Qual. fl. 0, Hämmel 1. 
Dual. fl. 28, 2. Qual. fl. 2. Kälber fl. 28 ver sh. 
Frankfurt, 22. Scptbr. en) Weizen (300 3..Pf) «ii. 
terländ. 121,5 B., 1/4 ©; iränf. —J 3 @.; fremd. 11%, ©; auf 
if. (Weizen mrindertens 1’) 3.:Pf., Hogan ‚em —— 140 34VPYf. Natur⸗ 
gewicht pr 100 Liter.) pr. Oct. 11%, B., pr. April 1563 117/42 25 bez. 
74 G. — Roggen (200 3.:Bf ) efi. —* bez. z auf Lief. pr. Oci. 9%, Br, 
x. April 1863 bey, .hg> — Berfie (200 3.:Bf.) eff. bierlän, — 
änt. 91/4; auf Lief. pr Det, 9 Safer (209 3.+$1) ef. 695 u. 7, 
alter 8 fl. bez; auf Pirf. pr. Oft. eh u. 7 bu; pr. April 1863 Typ . 
de — — Hulſenftüchte (200 3⸗Pf.) Bohnen, weiße 11 B.z Erbſen nach 
l. 81/, & 10 R.; Linien, nah Qual. 81, & 14; 
frankfurt, 22. Sept. Baper. 31, pCr DbE (C.b. u, — G. WM %.; 
bayer., 4 pui. Obligat. Ab.-R IC, db. RK) — 2. 4 P; bayer. 4peu 
Det. (N b.R.) 10184 8. — O%; bayer. 49, put. Sa Ya Ihr CbR) 
409/, 8. — B.; Haver. 414 pCt. Ollinat 1 jäbr. /C. b. R) 10384 }. 
-- &,; bayer. byiit. Oblig. 4 &. (C. b. K.) 102 F— — 1; Zeus 
voldind, Ein, — ©. 1073, B.: Mnsach » Wumgenbaufer Booie 121 © 
— 1; Baden It pt. — 1, % B. Württ. 31, pt. Oblig. 99, P. 
B.; Würtfemb. 41, pEt. Obli. — 9. 10024 P. — Abenos in ber 
Ehiettenfogietät mwurben Öflerr. Krebitaftien u 202-2013, bey, National 
Gr li bey. u. Geld. 1860er Loofe 727,— 8, bey, Miener Bantafıien 
745 bey u. ©. Rente war nicht eingetroffen. 


Bien, 22, Sept. 5 p&t. Meall. vom Jahr kb 71. —. — 41, pul. Mer. 
62, W.— 5p6t. Nat.-Anl. 82. 90. — Lomb.:Beuet. 97, —. — Banfaftien 
733. —. — Krebitaft. 217. 10. — 2350 fl.sfoofe 136, 25. — 100 f. Eifenb.: 


Bartials@ooje 131. 60. — to. neues Anlehen zu 4 pt. 90. 90. — Glifabetbs 


bahn 165. —. — KR. Nordb, 191. 50. — Deflere.sfrang. Staateb, 233. 50, 
— Sonden 125. 50. — Paris in Wien 100 Arance 49. 65. — Frantfurt 
100 fl. 105. 50. — Eilber 124, 25. 





‘ Neuefte Nachrichten. 


Würzburg, 38. Sept. Der Acceſſiſt des App.-Wer. von 
Unterfranken und Aſchaffenbutg Dr. Gg. Zürn wurde zum Aſſeſſor 
des Bezirlegerichtz Augsburg ernannt. 


Jtalien. Aus Zurin wird mitgetheilt, daß die Regierung 
in der naͤchſten Seſſion des Parlaments einen Gefegentwurf für 
Durdführung der Grunpfteuergleihheit im ſämmtlichen Provinzen 
vorlegen wir. Man glaubt, daß dieſe Maßnahme nah vem für 
biefelbe aufgeftellten Syſteme ven Ertrag der Grundſteuer von 120 
auf 180. Millionen bringen werbe. Es ergäbe vich alfo eine jähr- 
liche Einnahme · Vermehrung um 60 Millicnen, 


Für die Redaltion verantwortlih: E. Friedrich. 





Zerwinfalenber. 


24. September, Rahm. 2 Uhr: Grundvermbgens :Verfieigerung im & 
denweſen des Martin Brechenniacher von Kleinlangheim durch den * 
Notar in KRipingen. 

Nachm 3 Ubr: Danspwerhriaenung biverjer Kaufmanne-Maaren durch 
ben f, Notar Ströhlein dabi 

25. Sıptember, hüb 8 Ubr: — im Verlaſſenſchafteweſen bes Adam 
Gilemann von Oberwerrn beim f. Laudg. Werned, 

Früh 9 Ubr: Rorderungemeldung an den Nachlah des zu Nönigehofen 
verlebten f. Tarbeamten U. Ih. Göpfert beim f. Landg. Rönigehofen. 

Früh 10 Nbr: —— on elbuna am den fich feit 15 Jahren in- Norbe 
amerifa aufgaltenden Amandus Storh aus Dberbernbarbs beim fal. 
Beʒitloamt Gerofelb. 

Nachm. 3 Uhr: — ——————— von Mobilicn in der Wohnung ber 
a time Kunig. Schwind zu Heibingefild durch bem 

. Notar Brenner. 





Anfündigungen. 





WER seachtenswerthe literarifche Meuigkeiten! 
Das en im Königreihe Bayern bießfeils des Rheins. 


Das 
Be 
Di Diſtelhoff uf. w. 


Eherecht und vie latholiſche Kirche. 


2. Sammlung. if. 4 


immermanmn, bie Infeln des indiſchen und flillen — 4 Rief. 27 fr. 


ilike, Magnificat. Kathol. Kirchenliererihag. 2 fl. 42 fr. 
Stier, Brief an die Hebräer. 2 Theile. 6 fi. 


Weiß, Regeln und Formen für Dampf-Generatoren. 5 fl. 24 Ir. 


Würgburg. 


42 k. 
für das gebildete Publikum. — von Beyſchlag, Caſſel, 


STADT-THEATER. 


Mittwoch ven 24. Sept. Heruaui. 
Lytiſches Drama in 3 Mbtheilungen nad 
dem Stalieniihen. Mufit von Berpi. 


—— — 
Bom 22. Sept. 
wind, Frht. v. Abelsheim, Hauptmann aus 
Rieferie, Stabibanmeifter a. ‚Raunheim, 
——— aus Aranffurt. Kaufl.: Behn mit 
Gattin a. Main Daas a, Offenbas, Ehrig a 
Erfurt, Rufj a. Mm, Müller a. Stuttgart, Peer 
on, Sömer a, Köln. 


Eomplett 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung, | ah Allee, u.a Tübingen. 


Proclam. 


Nachdem ver Wirth Friedrich Günther in Zell die Ueberfhuldung feine Ber- 
mögen® babier machgegeben bat, fo wird Termin zur ſummariſchen Liquidation und zum 


Berfuhe der Güte auf den 


13. Oftober I. Is. Morgens 10 br, 
in welden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen 
haben, daß bie Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe ver Mehrzahl als beigetreten, angeſehen 


anberaumt, 


werben follen. 
Fulpa, am 15. September 1802, 


Kur. effches, JuftigYmt ll. 


[3b] cbarb. 


Husichreiben. 


blauen Gläfern war. 


Sattler, Brof. a. Minden. v. Eintling, Firiv, 
a. Münden. Etzel, Notar mit Jam. aus Aub, 
Gieglet, Pfarrer aus Mepperndorf. Kradharbt, 
Babr. a. weinfurt. Kaufl.: Arien a. Lörrach, 
Autenrieib a. Stuttgart. 

Kronprinz.) Graf Jowinapi u. Debl, Univ. 
Brof. a. eg Levio u. de Martrici Antoniof, 
Unis Pıof. a. Napoli. Braun, Univ.sBrof. aus 
Bien. Braun, praft. Arzt a. R-Defterreidg. Für 
Löwenftein aus Böhmen. Jounk, Baurath aus 
Hannover. Gh. Labaume a. Paris. Kaufl.: Sauer 
bed a. Manubim, Stiller a. Barmen. 

(Stwan.) Hartmayer, Dr. phil. aus Riga. 
Dr. Duaarde, pr Arzt a. Mannheim. Wilhelmi, 
Ment. a. Berlin. Eiſett, Aſſeſſ. a Breslau. = 
= a. Rönigeberg. Heinemann, Acdit 
Nitlers 
ers. —— —* —— aus rn 
ferner befant fi Kaufl: Weller a. Baden, Segfurtb a. Wer 


Am 14, d. Mit. wurde bei dem Feſte 
im Bürgeripitale dahler der nachbeſchriebene 
Ueberzieher geftoblen: Derfelbe war von 
ſchwarzmelirtem Halbluche, ringsum mit 
ſchwarzem Seivenband eingefaht, durchaus 
mit Orleans gefüttert, hatte zwei Seiten: 
tafchen mit Klappen und überiponnene Sei» 
denfnöpfe. Im der innen Brufttafche ber 
fand fih ein Futteral von weißem Blech, 
worein eine Brille mit Stahlgeſtell und 


Württemb. Ho T. v. Welſer, 
in dieſer Taſche ein Gigarren » Etuis von N Se — em. 
rothem geprehtem Leber, im melde ber 
Name „a. Ueltzen“ zu Sarlin mit Zinte 
eingefchrieben war, dann ein meißleinenes 
Sadtud, gereihne mit A. U, Es mirb 
dieſes zur Spähe nad den enltwendeten 
Gegenftänden veröffentlicht. 
Würzburg, den 22. September 1862. 


Der k. I. Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kur. 


— Sn Rittautsbel. u. Strobl, Kapları a. Nürns 

berg. Itht. v. Vobewils, Ghev.sfittmeifter und 
Reyemann, Ghev.-Lieut, mit Bed. a. Speyer. fr. 
Bogt mit Toter a. —— gem, Bud: 
bänbler a. Leipzig. Kaufl.: Hinsberg u. Cahn a, 
Frankfurt. Wiedemann a, Fr Rheins a. Reuf. 
Bring a. Diüjleldorf. 


Berjtorbene, 


Dr. Johann Michael Fuchs, Privatier, 60 J. 
IM. 22 Tag; alt. — Michael Maul, Wehgers: 
find, 3 Monat 28 Zag alt. 


Miürzburger u Be BEE 
IR D u r n al. „Bibylle" 


edalteut: ſiſnbergen 
Inſeralions·Gebũhren 3 fr. 

Mit dem 1. Oftober beginnt ein neues Übonnement auf das „Würb. Journal“. 
Die Tenden; des Blattes iſt Fortſchritt auf gefeglihem Wege und Wirken für ein 
einiges und geeinigtes Deutſchland, das alle feine Siämme gleichberechtigt umfaßt. Durch 
gebiegene Leitartifel, eine gedrängte aber volftänvige Zuſammenſtelung des Neueften 
und MWichtigflen in ver Politik, 
auferbem noch eingehende Beſprechungen 'bayerlichtr Ungelegenbeiten,, Erfennungen, 
Schrannenberichte, Terminkalender w. a. Lolalberichte ze. bringen. 

Abonnementspreis für Bayern pro Quartal mir Poſtaufſchlag 54 fr. 


Beerverſteigerung. 


Der Erttag aus den den Rentamtmann Dr, Ungemad'- 
ihen Erben gehörigen Weinbergen an Schwarzllävnern und 
Vortugieien wird bei günfliger Witterung, und zwar: 

Donnerstag, 25. d. Mis. in ber eiften, 

Freitan, 26. d. Mis. im Guttentbale, und 

Samslag, 27. vd, Mie. im Linvlesberge, 

jevesmal Nahmiltags 4 Uhr, 
dem ‚Öffentlichen Striche ausgeſetzt und hierzu Strihäliebhaber eingeladen. 

Würzburg, 23. September 1862. 


Vefanntmachung. | 


Die Führung der Hanbeltregifter betr. 
1) Der Weinhändler "Reopoih Wiefengrund zu Deitelbab ift Inhaber der 
Firma: 











„Leopold Wiefengrunp* 
mit der Hauptnicverlaffung zu Dettelbad. 
2} Der Upotheler Carl — Barnidel zu Remlingen iſt Inhaber ber Firma: 
6. W. Barnidel“ 
mit der Kauptmieberlafjung zu Remlingen. 
3) Der Kaufmann Salomen Rofentbhal zu Würzburg iſt Inhaber der Firma: 
„S. Rofenthal” 
mit der Hauptnieberlafjung. iu Würjburg. 
Derfelde bat feiner Gattin Henriette Roſenthal Brolura ertheilt. 
4) Der Hofapotheler Alegander Sippel zu Würzburg ift Inhaber ver Firma : 
„tr Sofapotheke zum Löwen“ 
= Sippel. 
mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. , 
5) Der Kaufmann Philipp Siligmüller zu Karifiabt if Inhaber der Firma: 
„Pb. Siligmüller” 
mit der Kauptnteberlaffjung zu Kariftabt, 
6) Die Weinhändler Juda Hellmann und Sigmund Hellmann in Heibings- 
ſeld betreiben unter ber .. 
I Hellmann & Comp.“ 
feit dem 1. Januar 1835 in offener Geſellſchaſt mit dem Sihe zu Heivingsfelb ein 
Weingeſchaͤſt. 
7) Die Kaufleute Moſes Goldſchmidt und Joel Moſet Golbſchmidt in 
changen betreiben unter det Firma: 
keh d — u „Gebr Goldſchmidt 
em entember 1860" im offener Geſellſchaft mit dem Eike in Thüngen ein 
Handlungsaeichäft. en 
8) Der Kaufmann‘ Heinrich Ronlarz zu Gemünden if Inhaber der Firma: 
„Heine Ronlary* 
mit der Sauptnieverlaffung ju Gemünden. 
— 9) Der Ehhnitiwaarenhändier Jſal Klein mann zu Rimpar If Inhaber ver 
ma: 
: „I. Kleinmann* 
mit der Kauptnieverlaffung zu Rimpar. 
10) Der Weinhändler uno Kaufmann Karl Franz zu Würzburg iR Inhaber 


der Firma: 
„C. Frank & Go,” 
mit ber Hadpiniebrrlaffung zu Würzburg. 
11) Der Weinhänpler und Kaufmann Fran, Anton Frang 


Inhaber der Firma: 
„Gran; Anton Frang“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Warzburg. 
Bürjkurg, am 11. Srptember 1962, 
Königliches Handelsgericht, 
Seuffert. 


zu Wurzburg if 


Allem. 


mird es umfangreicher ‚Blätter zu erſetzen ‚Juden, vnd 


Am 1. Oftoker b. 38 5 


Biehung der k. k. äſterr. 100 fl. Credit· Cooſe. 


n WDe⸗ 
M.) 


ficherfte 


ewinnreichfte Kapital-Unlage, denn außer der Ausficht auf die gr 
mwinne überfteigt der geringfte Preis vie Einlage beveutend, Obligationslooſe, die jährlich 


4mal mitipielen,' und zwar fo lange biß fie einen Gewinn erhalten haben, tmpfehte 


zum Tageskurs. Rür biefe Ziehung am 1. Dltober loſtet ein Loos 4 fl., zwei Looſe 


Tf. — Es ift-alfo möglich mit einer Einlage von 5%/, 


De ®. fl. 200000 + 
2mal 1500 — 4mal 1000 
träge werben raſch ausgeführt. 


fl. 200,000.fl. zu erlangın. 


Das amilich konzeffionirtt Handlungthaus 


Meier Schwarzschild in Frankfurt a. 


Zmnal 4000 — ?mal 2000 — 
— 37mal 400. Der nichrigfte Preis, nen jedes Loos erhalten muß, ift 135 fl. d. W. 


Diefe unter Garantie der Öflerr. Regierung ausgegebenen Loofe bilden vie 


Bei diefer Ziehung werten ale Kaupipreile gewonhen: 
Briefe und Gelder werben franeo erbeten. Ale Au 
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Husfchreiben. 

In der Zeit vom 13. bis 15. d. Mis. 
wurben Aus eimem Kaufe dahier 15—18 
Binfenbüfchel geftohlen. 

Es wird zur Spähe und Unzeige ſach- 
bienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. 

Würzburg, ben 20. Sept. 1862. 


Der k. L — — 





Kurz. 
33 

28 

dr f 


(18 Bahnzüge hin und zurlck.) 


ILHELMSBAD 
WI M 4 % 4 9 
(Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 


von Aschaffenburg. 


e Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


Saison 
1862. 


* * * 1 
Die Zeitung Deu utfchland in Weimar, 
re unabhängiges li nationales Organ, 

erfheimt täglich, bat eigene telegraphtiche Rachrichten, Politik mit Leitartileln, Korreipon- 
ng und —— Berichte; Handel, Gewerbe, Landwirthſchaft Kunft, Literatur. Preis 
4 Br ungs- (Montags) Blatt: im Thurn. und Zagis’fhen Poflgebiete viertel» 

r 
Preußen 1 Thlt. 9 Sar. Infertion: ‚Zeile 6 Pf. Revaktion: Panfe und Sohn. 


Weimar, Septemöder 1862. ; 
Panfe'ihe Verlagshandlung. 
Fraukfurt am Main. 





Unterzeihneres Bank: und Wechfelgefebäft empfiehlt fh zum Un- und 


Barkauf von ‚Staatspavieren, Anlehensldoſen, Coupons ꝛc. Imcafio ven Wechſel auf 
Hr und Auswärts unter Verfiherung ver reellften ‚und billigften Bedienung. 

“ Auch iſt vasjeibe gerne bereit unentgeldlich über alle in. dies Fach einſchlagende 
Aſchane auf franlir· e Briefe Auskunft zu ertheilen 


: Chr. Mayer, . 


im Römifhen Kaiſer, Franffurt am Main. 


Bekanntmachung. 


u ver Verlaſſenſchaft des dahler verlehten au. f. 
Schmitt von Hub find etwaige Forderungen an den 

Donnersdta 
im Gefdäftejimmer 12 anzumelven, wibrigen Falles auf ſolche bei 
Sade eine Ruͤdſicht acht genommen werben lönnte. 

Würzburg, % September 1862. 


083 — Sdbtzerict. 
u _ Schmerl. 


gt) 


un 





angerichtß:feffors Heinrich 






In "un erem erlage, iR iceben erſchienen und in allen Buchbanplungen zu haben; 
in Würzburg in ver Stabel’iden Bud- und Kunſthandlung: 


Der Untersberg. 
Denhjehe, Bilder 


— der Gerchichte und Say. 


* m. Poelti. 
2 Bande 8. — broſchitt fl. 3. 30 fr. rhein oden 2Thlt.z in’ Halbfranzband 
fl. 4. 40 fr. thein. oder 2.Thle. 20 Sgt. 
In dieſem Bud, wird das geheimnißvolle Janere des Unteräberge®, eine ganze 
Welt handelnder Geſtalten erſchloſſen, und Sage und Geſchichte haben ſich vereinigt, 
um deuſſche Tapferkeit, Frömmigkeit, Treue, Kunſt und Wiſſenſchaft zu verhertlichen, 
das Nationalgefühl je heben, und in allen Deutſchen das edle Selbſtbewußtfein Au 
naͤhren: „MWirfinn eines der erſten Völler ver Erder“ Zugleich werben im eingehender 
Weife vie widtigen Fragen ber on, we (ge jegt dutch ganz Deutſchland wider: 


ballen, — 
ugsburg, 2. U. Schlofer’s 
Buch- un Kunſthandlung. 


‚im Som̃mtt 15623 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
den! Adel und dem vr rehrliäien Pudlikum die 


Sifmit erlaube ich mir Mem 
Mittheilung zu machen, vaß ick mis-dem Heutigen ein Strumpfioirkergefchäft 
vabier eröffnet habe wind mein Lager auf das Reihhaltigkr in, Capuzen von din feinſten 
bi® zu ten, billiaften Sorten; tiber“ und Mãdchenhauben Hausläppchen ſtindechütchen, 
Damenärmel, Ritter und Daumenftauden, Bulswärmer, Handſchuhe in Stide, Halbſcide, 
Bulslin, Wolle und Baumwolle, Kinder- Frauen- und Mannsſtrümpfe, geſtrickte uno 
gewebte Socken, Zodelſtiefel, FIXCitzen Selband - und. Tuchſchuht, feine, Damenchälchen 
und-Golliers, Shawle und Cachtnez gewebte und geſtrickte Knaben- und Mannkjacken, 
Unterbeinfftiver, feind.wollene Unlernadchen für Damen und Herren, Mädchen⸗ mund 
Trautenfpenier, Rinde rächen uns Mästelhen, Mannsfappen in ben virichiedeniten Ser 
ten, Juppen und allein daS Fach einihlagchven Artikeln sortirt if; +; 

Mit der Bitte, mich durch vecht zableeide Aufträge zu beehren, verbinde id bie 
Zuſicherung daß ich ſſeis beftrebt frin werde, das in mich geichte Vertrauen durch prompte 
billige und reelle Bedienung Yu rechtfertigen. 

Würjburg, den 22. Scptember 1562. 

2. Zeitler, 


(25) Berlaufslofal: Huaufinergaffe) 


Nah 
ben 2. Oftober I. Is. Vormittags 9 Abe, 
Erledigung der 


Sar. 6 Pl, in Sadfen, Bayern und Defterreih 1 Zhlr 4 Ser, in 


— 


ET 


Kalender Für 1863, 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Kalender 
find in der unterzeichneten Buchhandlung 
foeben erſchienen und zu besiehen: 


Würzburger Schreib - Kalender. 
@inundfechzigfter Yabrga 
Berlag von Stadel in Winburs { 
ſeht pratliſches ae buch für 
Bürger und und ber 
auemer — ender für Behötden.) 
Gebunden in Leinwandrücken, Preis 30 fr. 


Comptoir⸗ Notiz = Kalender. 


(Ein Wandfatenver, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
Preis 9 kr. aufgesogen 15 fr. 


Brieftafchen - Malenderchen 
a6 fr; auf fleifem Papier, mit blauer 
Einfaffung und Band zum Aufhängen 
ar zierlich) 8 fr; mit Gußrähmchen 


Eafchen- Noti alender 
@in Ta en otizbuch 

Beamte as eis 

ende, fowie für den Gefchäfts:, 





rivat: und Gewerbömann. In 
Reinwand gebunden 36 Ir. oder 12 Sr. 
Mit Bapier durchſchoſſen fl. 1. ober 
18 Sgt. [1] 
Stahel’sche Ban: u, Kunsthandlung 
n Würzburg. 





Zur Stüge einer Hausfiau wird ein ge 
bildetes Frauenzimmer, welches Liebe 
zu Kindern bat un einen Haushalt zu 
leiten verſteht, geſucht, und findet dieſelbe 
bei gutem Honorar und freunplider Be 
handlung eine bleibende Stelle. Näheres 
in ber Er. d. Bi. 


Kurs der Geldforten. 
Bon 22. September 

Piſtolen 9.A. 38-39 I 
Viſtolen preukikhe 8 Mi 56-57 fin 
Dolländ. —— 326 Ale ir. 
Ran: Dufaten 5 Bu 3 
Märanfenftüde‘9 * 
Enql. Sobtenan⸗ R. 4650 t. 
HSochh. Silber per Zellpfd. 2i. 32220 9. 
old per Zollpfo. 303 fl. = fi 
Brar. Rallmanzrilırnaen | fl Ka 
Iadart m Bol 2 Hi 6 
J cuß. Melet vH, fr. 
* ash? £he Aer A fr 


ud wigs-Weſthahn. 


8.3.8.8. v. 8. 88.63. 
zum RR FEN — Am. | 
aus Frankfurt | 80 
Aus Miarienburg A 


Is Wbribu: “| 100 20 
108 








Atattj 


Bam 


A 


2 Rinde 
ne 


= Mi Jemen v.8. @8. 
am, raR area. Reg. | Perg.) vera | 





itamb: (ir 7° siber (u 


via 


— —— 


Drud und Virlag der Stapel’fchen Buch und nſigentung in Würpburg. 





kfürzlurger A 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





2 t i 2 bubr: Die breifpaltine 
. Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Mittwoch, ——— wird. mit 3 Fr, die 
„| trägt äbrfid 36 fr. hier umb bei allen : " 1862. 
NE 264. tt vienchüncin 6. Sir um 24. September. | "r*bettige mit 6 fr amd bie Bundle 








Tagstalender: Gerhard. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 50 Minuten. — 
— 4 - Mondaufgang: 6 I. = Min. * 
untergang: m. — Thermometer n. Reaumure 
Bd 5 rad Wärme Mi 12 17 Grab Wärme. — Bauernregel: 
egen am Micdaeli bebeutet einen gelinden Winter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Mai. der König haben Sich allergnäpigft bewogen ge- 
funden ben Stellentauf dir Gerichtsfchreider Ernſi Breu in Schöl- 
krippen und Karl Ruppert in Melltichſtadt zu genehmigen und vem- 
gemäß den Gerihtsihreiber Eruſt Preu an das Landgericht Mell⸗ 
richtadt und ven Gerihisichreiber Karl Ruppert an das Landgericht 
Schöltrippen, ihrem allerunterthänigften Anſuchen entfprechenn, zu 
berfeßen, 

Nach dem geftrigen Kreisamtsblatı ift ver Feuerverficherungs- 
gejelihaft „Golonia* zu Köln die Bewilligung zum Beltiche des 
Mobiliar-Feuerverfiherungsgefhäftes im Orfammtumfange des König- 
reich bewilligt worden, und hat der Vermaltungerath genannter 
Geſellſchaft ven Kaufmann H. Knorſch, Firma F. Strauß u. Gp., 


in Würzburg für die Regierungsbezike Unterfranfen und Aſchaffen-⸗ 


burg, dann Oberfranken, ferner für die Bezirlsaͤmter Ansbach, 
Dintelsbüfl, Feuchtwangen. Heilsbronn, Reufadı a/M., Roiken- 
burg a/Z., Scheinielv und Uffenheim im Regierungsbezirke Mittel- 
franfen als Hauptagent ernannt, für die übrigen Kreiſe und Beiirke 
bes Abnigreiche aber dem Großhännter Albeti MEET in Münden. 

* Würzburg. Auf Erſuchen des Handelö- und Gewerhe · 
raths wird für deren Mitgliever und Angehörige Herr Brofeflor 
Held die Güte Haben, im Laufe des November Vorträge über das 
Sandelögefegbud in der Aula der Maxſchule ju halten. 

In Belt hielt am verfloffenen Sonntage‘ der Turnverein pas 
Abturnen, wozu ſich die Turner ver näheren und weiteren Umgegenb, 
aus Würzburg, Heidingsfeld, u. f. w., felbft aus Marliheivenfelv, 
in folder Stärke verfammeit hatten, daß man ihre Zahl auf 600 
berechnete. (W, Abpr.) 


In Gemünden bat fih eim aus ca. 100 Mitglienern ber 


ſtehender Turnverein gebildet. 

* Durd bie in Öffentlicher Sitzung des fol. Bezitlogerichis 
Loht vom 11. und 18. I. Mit. verlündeten Eitennin ſſe wurden 
ber Mehgermelſter Jalob Schäfer vom Oberfinh wegen Vergebene 
ber. Amtseörenbeleibigung zu 30 Tagen Gefängnif, und der Iebige 


Zaglöhner Georg Beier von Speicher, wegen Bergehend des Diebe 


ſtahls zu 30 Tagen Gefängniß veruriheilt. ; Ferner wurden in 
2. Inſtanj die Berufungen dee Ludwig Bed und Gonf, von Feuer 


thal wegen Miktandlung, dann des Georg Htrbert won Helmftane; 
und Gonf. wegen unbefugter Gewerbsausübung, dann ned Adam 


Winheim zu Retzbach wegen gleichen Reates verworfen; ein Bes 
ſchluß des f. Landgerichtz Marktheidenfeld vom 18. Zuni I. 38. 
bezüglich des Kofterpunftes in ber Untrfutenh gegen M. Thoma 
don Ueltingen wegen Mißhandlung wurde als nichtig aufgehoben. — 
um 27. 1. Mis. Bormittegs Tommen zur Verhandlung: in 2ter 
Infanz. die Naatsanmaltihaftliche Berufung in Sadr des Joh. 
Sg. Bogt von Hofſtetten wegen Jagdfrevels, dann bie BSerufungen 
bes Ftiedr. Diehm von Remlingen wegen unbefugter Gewerbsaus- 


Übung, des Philipp Hıßler von Deuteldach wehen — und, 


bed Georg Andr. Sandt von Remlingen, fowie der Amalia 
von Wirtheim wegen Forſtfrevels. 


Tagesberidht.) 2 
Bayern, * Münden, 22, Sept. (Privat-ftorr.) Bei 
der mach Frankfurt zu berufenden Berfamintung deulſcher Männer 
wird die Bildung eines großdeutfhen Vereins in Borfhlag gebracht 


chott 








und ſicher auch beſchloſſen werben. Die Organifation eines ſolchen 
Vereins wird nur ald eine der Aufgaben der Berfammlung be 
zeichnet. — Zu ver von dem f. Feldmarſchall Bringen Karl heute 
Bormihags abgehaltenen Schlußparade waren unter dem Dberbes 
fehl des @enrrallicutenants Frh. d. d. Tann ein Jaͤger uns leben 
Infanterie-Bataillone, eine Sanitätseompagnie, vier Batterker 
Urtilerie und eim Guirafflierregiment ausgerüdt. Nachdem bei’ 
Prinz die in drei Zreffen aufgeflellien Truppen befichtigt Hatte, 
erfolgte der Vorbeimarſch zuerſt mit offenen und dan mit ge- 
ſchloſſenen Golonnen, die Artillerie und Gavallerie zuerft im Schritt, 
dann im Trab. Prinz Karl ſprach Über vie Wroprerät, wie über ' 
bie- Haltung ber Truppen feine vollſte Zufriedenheit aus. — Nach 
weiteren Berichten über den Brand in Waldkirchen if leider ber 
Beriuf von 10 Menſchenleben zu beflagen. 

Das „Bamb. Tagbl.* jdreibt: Dem Bernehmen nad ſoll 
Tünftig für Ober: und Unterfranfen nur Gin Bergamt beſtehen 
und wirb der Sig desſelben wahrſcheinlich nach Bamberg verlegt 
werben. 

Mainz, 22, Sept. Geftern Abend um 6 Uhr ft in dem‘ 
bei dem —— Bleichgarten in ber Rheinallee beſindlichen 
Gebaulichteiten Bewer ausgebrochen, welches einen Theil des Hau⸗ 
ſes, ſowie der angränzenden Fabriletabliſſements zu Grunde richtete. 
Ein Mitglied ver Löſchmannſchaft, welchet bei dieſer betrübenden 


zen, mußte ſchwer verlegt ind Kranlenhaus gebracht werben. — 


Nah der „Mainz. Big.“ ſteht Biſchof von Ketteler in Unterhand- 
lung mit Bürgermeifter und Gemeinderalh von Dillenburg um 
Ueberlaff ah Fe dem Orte angehörigen Schlöß- 
eng, af t huſſh zunehmen. | z 

Naffau. Wiesbaden, 21. Sept. Bor wenigen Tagen er 
eignete fi hier ein Gonfliet zwiſchen einem preußiichen Offizier der 


Er Mainz und einem biefigen Droffenkuticher, weldher Kon- 


eh ehrt anderen Berlanf nahm, ale der befannte Sobbe⸗ 
Putziſche Fall. Der Offizier wollte in Geſellſchaft einiger Ka- 
meraden mit einer Droſchlte vom Kurfaal nah Mainz oder nad“ 
ber Gifendahn fahren und beabfihtigte ſelbſt zu Autfchiren, und 
wor in einer Weiſe, welche weber hier noch überhaupt unter civifife. 
tel öitern. Sitlt iſt, Der -Diofplenführen war anderer Meinung, 
und dieſe endigte Mamlt daß der Offizier den Degen zog und mii 
gezũctem Schwert auf feinen Gegner eindrang, welcher die Flucht 
im Rurfaal Rettung fuchte. Der wüthende DOffigter 
verfolgte Aha au Suchlhin.s Glen aberettat eine plögliche Wenpung 
der Dinge ein, indem bie „Herren Hauslnechte“ des Kurfaals zu 
Gunften det geängfigten Kutfchers intervenirten, und zwar fo 
träftig, daß ber Diflster gendthigt war, einen zenophontifchen Rüd- 
zug anzutreten und einen Arzt zu requiriren, welcher fein befchäpigtes 
Raienbein behandeln und mehrere Berlegungen, die er Davon ge= 
tragen, nähen müßte. Das „gezüdte Schwert“ aber foll in Stüde 
zerbrochen und in ven Blulhen des Kurſaalweihers beftattet worden 
fein. — Wenn Breußen nicht endlich feine Junker an tie Kette 
legt, dann wird es ber ſchweren Aufgabe, die ihm bevorſteht, nicht 
gewachſen fein und Schiffbruch erleiden, wie 1806, wo «8 ebenfalls 
die Yunler waren, melde dat große Wort führten und Egeeffe ber 
'pingen, kann "aber dem Feinde bie Feſtungen ohne Schweriſtreich 
übergaben.“ _ 

Dem türzlih erfjienenen Staats- und Adreßhandduch des 


Armin Nofau für 1862 entnehmen wir, daß Naſſau om 
uß 


des Jahres 1861 111,038 Familien mit 456,567 Ber 
mohnern zählte, Bom dieſen waren 237,953 Proteflanten, 211,083 
Ratholifen, 112 Wenoniten, 307 Dentih-KRatkoliten und 7112, 
Juden. Die Gelammibevdlkerung bed Herjögihums hal feit dem 


Jahr 1857, alfo in dem kurzen Zeitraum von 4 Jahren, um 
22,503 Köpfe zugenommen. Am beveutenpften zeigt ſich dieſe Yu- 
nahme bei der Stadt Wiesbaben, daß gegenwärtig außer der Gar 
nifon 20,167 Bewohner hat und deſſen Einwohnerzahl fi feit 


dem Schluß des Jahres 1857 um 3453 Berfonen (17 Prozent) 


vermebrt hat. . N, £ r 
Vermiſchtes. 


München. Das Sommerbier wird nur wenige Tage mehr 
reichen und haben zwei Bräuer, zum Augufliner und Hacker, bereits 
mit dem Ausichant des neuen begonnen. Es waren heuer 570,674 
Eimer-Sommerbier eingefotten, um 158,720. Gimer- mehr alb im 
Borjahre. j 

Die im Frübjahre d. J. begonnenen ſechs Gewolbe des Yang: 
ſchiſſes des Domes in Köln find geftern vollendet und geſchloſſen 
worben. Somit ſteht nad Wegräumung des Nothdaches, bie im 
Laufe der Olloben erfolgen wird, ver Eröffnung des Langicifies 
nichts mehr im Wege, indem bis vahin vie bereit® in reicher bunter 
Mofait vollendeten zwölf Glasfenfter, von welchen ſich heute ſchon 
fieben an Drt und Stelle befinden, ſaͤmmtlich eingeſetzt ſeyn werben. 
Im nächſten Frühjahte fol dann mit der Wölbung des Duer- 
fähiffes begonnen werben, und hiernach ſcheint es, daß «8 bei auß- 
limmlichen Mitteln dem Dom-Baumeifter gelingen were, fein Ber- 
forechen zu Ibfen,. d. h. die Kerflellung ‚ver Domfirhe in allen 
Theilen bis zum 15. Ollober 1863 zu beiwirten. 

Wie theuer die Militäreineichtungen in Deutſchland find, und 
wie weit fie zurüdbleiben hinter dem, was gelciftet werden lünnte, 
zeigt eine Vergleihung mit den Militäreinrichtungen ber Schweij. 
Die Schweiz fiellt bei 2,330,000 Ginwohnern binnen kürzefter 
Frit 150,000 Mann in das Feld und, um es zu fünnen, macht 
fie in Friedenszeit einen Aufwand von jährlid 3,950,000 Fn; 
Hannover. fellt bei 1,843,000 Einwohnern 30,000 Mann, und 
fein ‚Sriegebupget belief fih bei 26,000 Mann icon auf jährlich 
2,626,000 Zple = 10%/, Millionen Sranten. 

Der befannte Menageriebefiger Ch. Ren; iſt in piefen Tagen 
auf der Reife mad Bremen geftorben; er iſt der Water ber oftge- 
nannten. Reiterin Kälhchen Renz. 


Handels= und Börjen= Berichte. 
Frankfurt, 23. Sept. Bayer. 31yp&t. ObL (C.b. KR) — ©. MR; 
bayer. 4 pCi. Obligat. Ab-B. (C. db. R.) 10115 8. — B.; bayer. 4pbl. 










——— 


Antündigungen. 


OB. C.b.R) — G. 1011/, 8; baner. di/ypEt. DObl. 1 jähr. (C, b. R.) 
10354 8. — B.; bayer, 414 pGt. Dlliget. 1jähr. (C. b. R) 1031, ®. 
Ditbabn 


Frucht: Mittel-Preife. 

Datum. Kern. Waizen. Kom, Gerfte. Haber. 

Orte Tag. Mona Mr ML A. tx. Ah. A 
Rürnbera 20. Zeptbr -— — 1952 1318 1239658 
Amberg « 20. v — — 1336 1313 1— 523 
Nördlingen . . a. 214 _ 2033 15— 12 1 613 
Straubing”. O0. - 78 39° 1311 1127 619 
Weiſſenburg D. — — 254 1547 130.618 
Regensburg 2 "r — — 1951 1340 1054.68 
Ansbah . . DD. . 209 1832 1348 1226 624 
Bamberg . DD. . — - 1212 549 2% 712 
Eichſtäut W. 2116 1411 10 — 6 9 
Münden . "20. 5 - -- 2937 1358 1250 722 
Marftiteft 19. R „6 %2— - — 125 6% 
Augsburg 19. a 2043 2114 1449 1153 619 
Gunzenbanfen . 18. ’ — 2390 345 186 — 
Donaumörtb 17. . 1955 231 6 15 11 1044 518 
Baffau . . . . 16. . —— —- — 1391 — — 4% 
Neumartt (OP). 15. ° — % 2 1414 11 7617 





Neueſte Nachrichten, 
Berlin, 23. Sept. Im der heutigen Sitzung des Age 


orbnetenhaufes erfolgte bie tefinitive Schlußabſtimmung über ben 
Militäretat pro 1862. Die zur Bewilligung von ber Regierung * 


verlangten 87,779,000 Zhlr. im Drvinartum wurden bei Namend« 
aufruf mit 808 Stimmen gegen 11 abgelehnt; unter den legteren 
befinden ſich 9 Gonferwative und ver Finanzminifler v. Patow. 
Uebrigene wurden alle eventuellen Beſchlüſſe befinitiv wiederholt 
ohne Namensaufruf. Das Stimmenverhälnig blieb wefentlih 
wie bei den eventuellen Abſtimmungen. 


Für die Repoltion verantmortlih: GE, Friedrich. 
Zertinfalenbder. 








Broclam. 


Nachdem der Wirth Frievrih Günther in Zell die Ueberſchuldung feines Ber- 
mögen® dahlet machgegeben hat, fo wird Termin zur fummarijhen Liquipatien umb zum 


Berfudhe der Güte auf den 


13. Dftober I. Is. Morgens 10 Ubr, 
anberaumt, in welchem fämmtliche Gläubiger unter, bem Recdisnactheife zu erfcheinen 
haben, daß die Nichterſcheinenden tem Beſchluſſe der Mehrzahl als beigerreten, angefehen 


werben follen. 
Fulda, am 15. September 1802. 


Kurf. —— I. 


J 


(de) 


Ä Bekanntmachung. 


Die Führung ver Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Limmlein Strauß zu Oberaltertheim if Inhaber ber Firma: 


„Lämmlein Strauß“ 
mit der Hauphniederlaſſung zu Oberaltertheim. 


2) Der Kaufmann Joſtphh Hagenauer zu Kar!ſtadt if Inhaber ver Firma: 


„of. Hagenauer“ 
mit der Hauptn’ederlaffung zu Karlftabt, 


3) Der Weinhänpler Simon Palm zu Heivingsfeld if Inhaber der Firma: 


„Simon Palm“ 
mit der Hauptnicherlaffung zu Keitingsfeld. 


4) Der Serbermeißter und Lederhändler Adam Benebilt Häfner zu Würzburg 


iR Inhaber ver Firma: 
„Beorg Megner“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
5) Der Weinhändler 
Inhaber der Firma: 
„I. Carl Sähueider* 


mit der Hauptnlederlaſſung zu Rüdenhauſen. 


Garl Sodann Gonrav Schneider zu Rübenhaufen iſt 


— — 


FremdenAnzeige. 
Som 23 Gept. 
(Adler) Dr, Soudyan, Chemiter a. kranffurt. 
&berlein, Priv. a. Nümberg. Gain, Propritaie 


a. Odeſſa. Weſihäuſer, Bahnbramter a. Goburg. 
Zeidenduſch, Accordant a. Blattberg. Hader, Baus 
meifter a. Oflerbofen. Weygersberg, Kabr. a. So⸗ 
Lingen. Kauf.: Weißer a. St. Georgen. Specht 
a. Nubolftadt. kauft a. Miltenberg: Nojalina a. 
Frautfurt. Scheel a. Bupbad. Fiſchet a. Ferlohn. 
Maul a. Offenbach. Gione a. Donabrücd. Klein 
a. Oberftein. Hlöft a. Stuttgart. Eſſere a. Glad⸗ 
bad. Dliven a, Berlin 

(Fräntifcher Hof) Kraus, Areisbaumeifler aus 
Dieburg. dv, Hobfelder a. Münden, Afl.:, Mayer 
u Etcljner a Nürnberg. Daun a. Franlfutt. 
Müller a. Grefeld. Deutinger a. Baibingen. 

(Kronprinz) Baron Gemmingen, Rümmerrt a. 
Biſſenbach. Ellert, Rutetgutsbeſ. a. Groß Roffin. 
Bien a. Rufland. Hauskıl, Künfiler a, Dicoden. 
d. Haller a, Bamberg. Ottow. A Müller a. Abe 
bin. Bauernfreund, Rebafteur a. Münden. 

(Ruffiicher Hof.) Fürft u. Fürſtin Gorticafoff 
u. v. Zoiften, f. rufl. Offizier a. Nußlaud, Br. 
Buſch a. Bremen. Reif, Kaufın. a. Naunbem, 
Karl, Negot. a. Homburg. Frau v. Herrmann, 
Nenierumgsrarbö:ßatt, a. Mülzburg. 

(Schwan,) Dr. Bedh, Guräbel, 1. Neumbeubel, 
praft. Arzt, mit Frau a, Nürnberg. Graf Hoverden 
a. Münden, Tr. Guerard prait, Arzt a. Mans 
kim. Gorted, Proprietair a. Paris. 
Architeft a, Berlin. Stabf, Baimeifler a. Haunevtr. 


Ritlers, 


Raumer, 


Kaufl.: Köhler a, Hei, Schmidt a. Frankfurt, u. 


” Bolyardt a. Köln, 

(Wirttemberger Dot.) Riedel, Hofbaninipeftor 
a. Wünden. Etronbem mit Gem, a. Schweden. 
Claſſen, Kentier mit Fam. a. Rotterdam. Frau 
Portjtein mit Toditr aus Dresden. Schnader, 
Gnratus a Gpgenbad. Ariuf, Dielsner a. Dreis⸗ 
dorf, ‚Fran. Weidner aus Eggenbach. Fraͤul— 
N Etiobl a. Jhrnbery 





Speben eaſchien und wird ſt vorräthig im 
‚der unterzidmeten Bucbahıblund Aefunden: 
Sapbir’s bumoriftifch Taturifher 

olf3falender für 1863, fortge- 
feßt und berautgegeben von Dr. März 


6) Der Apotheler Wilgelm Ha mim er ju Bergtheim if Shaker. der — 
„Wilhelm Hammer” 
mit der Hauptniertrlaffing: zu Bergtbeim. A 
7) Der Raufmann Samuel Roman zu Keivingsfelo if Inhaber der — 
„S. Romann” 


mit der Hauptniederlaflung zu — | vB iD roth. Kreis 42 Mr. [2a] 
”oHBy Der Kaufmann Franz May zu Dittelbach if Inhaber ver Firme; Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
„Franz Map“ in Würzburg. 


mit-der- -Hauptniederlafiung zu  Dettelbah. 


9) Dir Kaufmann Georg Edart zu Dettelb Juhaber. ver, UT 5 5 Sr Sm Dome 
— „Beorg te : Kai Königl. Deſterreich⸗ 


ai der Hauptniederlaſſung zu Dettelbad. J —50 


10) Der Getreidehaͤndier Frievrih Ed 1 ‚Würpburg ® Inhaber ver Birma: 
„Brig E * vom Jahre 1858, 
mit ber Hauptnieterlaffung zu Würzburg. : 42 Mill. Gulden öfter. Wäht, 
14). Der Buchhändler Julius Staubinger zu Würzburg iſt Inhaber der Birma ;, B —* Bauptpreife ve& Anlehens find 
21 mat 250,000, 71 mal 200 000, 


„I Staudinger’fde ——— 
mit der Haupinieberlaffung zu Würzburg. 103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
12) Der Weinhänpler Johann Leybach zu Mainftodyeim ift Inhaber der Flima: F 15 mal 30,000, 90 mai 20,000, 
„Dean Leybach“ 105 mal 18,000, 370’ mai 3,000, 
mit der, Hauptnieverlaffung zu Mainftodheim. 20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 54 mal 
Derjelbe hat feinem Bruder Johann Ghrifian Leybach Procura ertheilt. ‘1 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 
13) Der. Mühlenbefiger Heinrich Metgges zw Kigingen ift Inhaber der Firma: | 1,500, 733 wat 1,000 Gulden ie. ©" 
„dh Mehges“ Der geringfte Gewinn ift fl. 135. “ 
mit der Hauptwieberlaffung. zu Kitzingen. Nächſte Ziehung am 1, Oftober 1862, 
14) Der Weinhänpier Samuel Frieumann zu,Mainftodheim it Inhaber der Loofe ſierzu find gegen Ginienbung von 
fl. 5. per Stüd, 11 Stüd A fl 50. von 


Firma: 
dem Unterzeichneten zu beziehen. 

Der Betrag ver Yonfe kann audy per 
Voſtvorſchuß erheben werten. Kein ans 
Dere® Aulebesi bietet fo viel- und große 
Gewinne. 

Der Berloofungsplan und die Bichungs- 
liften werben gr ratis zugelandt,: jomie auch 
gerne weitere Uuskunft ertheilt durch 


Fran Fabricius, 


!aats-Epckten-Handlung 
[dd in Fraukfurt a. M. 





„S. Friedmann“, DATA DW 
mit der Hauptniederlaſſung zu Mainfodheim. 
15) Der Eifenhändter Hirfh Stern zu Mainfodheim if Inhader der Firma: 
G. Stern“ 
mit der Hauptuirberlafjung zu Kigingen und einer Zweigniederlaſſung zu Mainſſocheim 
16) Der Glanzwichsfabtilant Philipp Julius Breitenbach zu Würzburg iſt 


rt, ber Firma: 
Share »d- Bangenheim* 


mit ber Hauptnieperlafjung u Wärburg. 
17) Der Kaufmann Joſeph Wachter zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
„I Wachter“ 
mit der Kauptnieverlaffung zu Würzburg. 





18) Der Arsihefer Garl Shriftin zu Gemünden if Inhaber ver Firma: * 3: 
„Shrifin 5 Ss 5 „e 
mit ter Kauptnieberlaffung zu Gemünben. 8 = in € 
= z Ami Der Weinhändter-Hohann Wilhelm Meufchel zu Buchbtunn if Shit 23 7 BEE 
er ma: * “m - #1 
„Wild. Meuſchel jr.“ 5 53 557 
mit ber Hauptniederlaſung zu Guchbrunm Sr: a.” 
20) Der Kaufmann Keinrih Heim zu Obernbreit if Inhaber ver Birma: 5 “z as: 
Seinrich Heim“ Pr *- 2 
mit der Hauptniederlaſſung zu Obernbreit. 7 S. — =, 7 & 
21) Der Kaufmann Sebaſtian Hirth zu Aud it Inhaber der Firma: = 3 55 * 3 
„Sebafian Hirth" =. 88 "52" I: 
mit der Hauptnieberlaffung zu Aub. E — ef Se 
22) Der Weinhändler Garl er zu Segnig iR Inhaber der Firma: FE Eee" & AN Ö. & B 8 
arı Lehmann“ a ES, 
mit.ber Haupinieberlaffung zu Segnitz ri: * ⸗ 2 * 8 558 2% 
23) Der Kaufmann Joſeph Er zu * iſt Inhaber der Firma: 208,” S 88 555 = R 
ofe E Er » u 
il der Hauptnieberlaffung zu Koibenfels, En = 8 526 * 535 E B . 
| 24) Der Kaufmann Abraham Tisfetd zu Zetefe iR Inhaber der Firma: Ss P5s3ER|#Q:3580 
„u. Elsfel 223236 22 
mit der Kauptnicberlaffung zu Beitiofe, 29) 25 a2 = .. E 38* 
25) Der Kaufmann — en zu Thulba ift Inhaber der Firma: 33487 @ 5: zur 
t [4 l b w ei = 3 wu = 5 
mit der Hauptniederlaſſung zu PS — en g38 5 
26) Der Kaufmann Mayer Kap zu — iR Inhaber der Firma: E 3:3 = Se: E = 
„Mayer Kap” T:Qe2 Böse! 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Hammelburg. x$ & = a 5* J 
27) Der Ka 3 4 
i BR ufmann Heinrich Aloys Schultheif zu Hammelsurg if Inhaber 58 * ——— 
S. A. Schultheiß“ 33 5 
t der ——— su Hammelburg, £ 2 HE 





Würzburg, am 15. Srptember 1962. 


— — wenige banbelsgeriht, 
Seuffert. 


Ein geübter Uhrm —— 
dauernde ———* fe finde 
Seb. Geift, 


Kliem. [2a] in Würjburg. 


Handelslehrauſtalt in Würzburg. 


"A U DMtober Kerinm in der I. und IT. Glafle der Lehrgang des Winter 
femefters. 
Würzburg, im September 1862, 


C. J. Seubert, 


Vorſtaud der Anftalt 
Kettengafie, 3. D. R. 30. 


Rock-, Hosen- & Westenstofle, 


' Cravatten, Shlig chenez & Foulards, 
eihpfehle in nedefler und Ion Sal utwahl 


(24) ... Zard Bolzano. 
Münchener und Aächener 


KHobiliar - Feuer - Derficherungs - Gefellfchaft. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß ihm das von der Agentur 
Bürzburgabgetrennte . dantgericht Marktheidenfeld excl. ver im füöfklichen 
Theile desſelben belegenen Gemeinden Böttigheim, Helmſtadt, Holzkirchen, 
Holztirchhauſen, Neubrunn und Uettingen, ſowie für das Igl. Landgericht 
Stadtprozelten neben dem Herm B. Schmitz In Miltenberg eine eigene Agentur 
obiger, Geſellſchaft übertragen worden if, und erlaubt fib vemmad, ſeine Dienfe zur 
Lermittiung von Berfiherungen ergebenft anzubieten. 

Marktheibenfeld im September 1862. 


Bernb. Flaſch. 
No. 8279, 
Bekanntmachung. 


Goncurd der Kafpar Wutſchet alt Eheleute ju Feuerthal betr. 

Nachdem gegen Kaſpar Wütſcher Eheleute won Feuerthal ver Konkurs erfannt, und 
das unterfertigte Aal. Landgericht mit ver Ausjhreibung und Abhaltung der Eviftstage 
vom fal: Kandgerichte Lohr beauftragt worden, ‚werden Sofort bie geſetzlichen Edilistage, 
nämlich 

T, zir Ahmeltürg der dorderungen und deren gehörigen Nachweiſung, ſowie zur Be- 
gilud ling Bfjügtrechte auf 
bntag den 27. Dftober I. Js., 
U. zur Borbringung und Nahmeifung ver Einreven gegen bie angemelveten Forder- 
ungen auf 
Donnerstag den 27. Movember I. Is., 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Montag den 15. Dezember I. I8., 
dann für die Duplik auf 
Dinstag_ den 30. Dezember:l. Is., 
jedesmal früb 9 Ubr, 
bierorts anberaumt, wozu ſämmlliche befannte und umbefannte Gläubiger der geiiein- 
ſchuldneriſchen Epeleute unter AUnbrohung des Mechtsnadhtheil® vorgeladen erben, Taf, 
wer am ober bi® zum erften Epiftstage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Ein« 
reichung eines fhriftlichen Rezeſſes ſeine Forderung liquidirt, ben Außihluß von ber gegen» 
mwärtigen Konlursmaſſt, ſowie, wer weder mit tiner mündlichen noch ſchriftlichen Erllärung 
an ober bi® zu den-übrigen Gpiktstagen Binlömmt, ven Ausihluk mit ven an ſolchen 
verzumehmenden Handlungen zu gemärtige# hät. 

Auswärtige Glaubiger haben bis zum erſten Gpiltstage ſowohl dahier ald beim 
t. Begirkegerichte zu Lohr als zufändigemBoneurägerichte, Infinuations-Mandatare jedoch 
mil, Ausichluß der & Voſt um ſo gewiſſer zu beſtellen, als außerdem die an ſie zu er- 
laſſenden Verſügungen am Gerichtßhrette angeheftet und Für tichüg inſinuirt erachtet wer 
den: würben, = 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von ven Slafpar Wülfcher 
Eheleuten in Hänten haben ober zur Maffe ſchulden, "aufgefordert, ſolches bei Wer- 
meldung voller Eriägleiftung bezfehungeiwelfe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Mechte nur zu Gerſchishanden abzuliefern tefp, einzuzahlen. 

Hiebei wird befännt gegeben, daß ſich ber Gefammtvermbgeuswerth auf 1908 fi. 
58 Ir. entziffert, Toogegen bie bighet angemelbrten Paſſiven fib auf 2571 fl. 3494 fr 
belaufen, unter meld! leßteren ſich 1467 fl. 1%/, fr. Hyrothelenſchulden befinden, 

Der erfte Eriftätag wird zugleich zura Berfuche viner gütlichen Urbereinfunt, zur 
Erftärung und. Beſchlußfaſſung Über vie Vollſſändigkeit der Altivmaſſe, ibre Behandlung 
und Verwerthuns dann über Aufffellung eines Maffecurators, ſowie etwaiger Bildung eines 
Glaͤubigerausſchuſſes, endlich über die Uebernahme und, Fortführung der, Altivprozeſſe der 
Gewmeinſchuldner deſſimmt, und werden hliezu die gerihläbefannten wie unbefannten Gläu— 
biger unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß vie ſich an dieſem Termine reſp. bis dahin 
nicht erllärenden Gläubiger tem Beſchluſſe ver Mehrheit als zuſſimmend erachtet würten. 

Hammelburg, ben 17. September 1862. 


Königliches Landgericht. 
Ebel. ai 





Soeben eridien bei Marfgrefin. Ep. im 
Wien und iſt im der Unterzeichueten zu finden: 


Fäger-Ralender 
für 1863. 
Preis: 36 fr. [2a] 


Stahel’sche Buch- u. Kursthandlung 
in Würzburg. 


ST — —ñ ⸗ e —e — 
Bon Weſtermaun's illuſtt. Monate- 
beiten Band 1—8 haben wir noch einige 
neue. Exemplare zu dem außerordentlich 
billigen Preis von fl. 9. 54 fr. abjulaffen. 


Ba) Stabel’fche Buch · n. Kunſthandlung. 
— — —— —— — 


Einige mweingrüne Fäſſer find 
fü zu verfaufen. Wo? fagt die Ep 
pedition d. BI. 


Auf vie von Hirih’idhen Delonomiegüter 
Wöllried und Rottentorf wird ein ordent⸗ 
licher Feldauffeber geſucht, ver ſich 
praftiihe Detonomielenntnifie verihafft hat. 

Näheres zu erfragen bei 
[36] Wolf Pfeiffer, Gerwalter. 


Hiermit bringen wir unfere beliebten und 
billigen Bolfsausgaben vom „Deutfchen 
Sandelögefetbuch, herausgegeben von 
J. Zub, in Erinnerung. 

Der Preis für die Ausgabe ohne Se« 
recht it — 24 fr, für die mit Seerecht — 
40 fr. j [2] 


Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung. 


Getrauts. 


In der Pfarrfirde zu &t. Butkard: 
Johan Zebrer von Reihenbab in ber Ober 
pfalz, Batictieſchmied im 2 MArtiflerie-Menimenk 
(oc, Lider), mit Margareiba Doll’ von Ranſch⸗ 
bad. in ber Nheinpfala. 
Johann Moyer von Waldbrunn, Ockonom, mit. 
Mändalena Dreuerlein von Gifingen. m 


Kurs der Gelbjorten. 
Rom 23. Ecptember. 

Tifiolen 8 fl. 38-39 in 
Tiftoten preußiihe 9 A. 56—57 * 
gollind. 1O-f-Stüde 9 ft. 461-161 hu. 
dendVDufaten 5 MH. 32-93 * 
Arfrantenftüde 9 fi. 23-24 Mi 
Engl Spvereigne 11 fl. 4650 Er, 

bh. Silber per Zolloſd. 52 MH. H2—20 fl. 
Anlh per Zollpfd. 80I—808 fl. — fu. 
Preuß. Kaflenanzeifuingn 1 fl. dry 45 ki 
Vollare in Golb 2 fl. 26—26 fr. 
Preuß. Thaler — fl, —- Mr. 
beijranfert Thaler — fl. — ii. 











Ludwigs⸗Weſtbahn. 
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erfand: U 7% ubet 0. 


Diud und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kundyantlung in Würzburg, 
















Das Abonnement auf den Bingeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fx. bier umb allen 
fat. baber, Roflämtern. 





Tagskalender: Kleophas. — Se 


5 Uber 51 Dinuten. — 


nnenaufgang: 
fgang: 7 U. 54 Min. Morg. 
m Reaumur — 


52 Min, — Mondau 
: HR b0 Me. m — Thermometer 
früb 9 Grab eme. 12 17 @rab Wärme. — Bauernregel: 
Se viel Fröſte vor Miceeli, ſo viel fallen um Philippi und Jakobi 


Lokales und aus dem Kreife, 


Aſchaffenburg. Im Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 12, Sept, 1. 3. wurde die Berufung des vormaligen 
Schullehters Jofeph Heilmann von Oberſchleichach gegen das Er- 
tenntnif des f. Beſirlegerichts Schweinfurt vom 10. Juli 1. ‘He, 
welches denſelben megen Vergehen gegen die Sittlichleit, begangen 
durch unzüchtige Handlungen an feinen Werktagsfdülerinnen Marg. 
Zenglein und Kunigunde Bafel aus Oberichleihadh im eine im 
Bezirfögerihtägefängniffe zu erſtehende Gefängnißftrafe von fünf 
Monaten verurtheilt und zugleich denſelben feine Dienſtes und 
ber davon abhängigen Rechte für verluftig und für unfähig erllärt 
hatte, Vormund, Nebenvormund, Kurator, gerichtliche Beiftand 
oder Mitglied eines Familienrathes zu ſeyn, verworfen. ‘Hierbei 
wurde derſelbe in bie Koften, jedoch wie fle die Staatslaſſa trägt, 
verurtheilt. — In ver Gigung am 16. Sept. L 38. wurde die 
Berufung des verheirateten Kaufmanns Philipp Anton Megner 
von Würzburg 'gegen dae Erkenntniß des f. Beyirfögerichts Schwein · 
furt vom 10, Juli 1. 98., weldhes denſelben wegen einer Ueber 
trefung, der Ehrenbeleiigung der Richter des tgl. Bezirlägerichts 
Würzburg, bes I, Appellationtgerichts von Unterfranfen und fien- 
burg, bann bes I. Oberappellationsgerichts in München, melde die 
in ber Unterfuhung gegen ihn wegen Bettugsverhrechens am 2, 
Januar, 23. Februar, 3. Juni und 20. Juli 1857 ergangenen 
Erkegntniffe erlafien haben, in eine A2tägige Arrefiirafe verurtheilt 
hatte, "hrlter Mömeifung des non demſeiben unterm 19. d. Mies. 
gefellten Antrags Auf Aufhebung der Berhandlungstagfahrt vom 
12. d. Mts. verworfen. | (aid. 3.) 


Sonnenuntergang 1 sup 


Tagesbericht. 

Baden. Mannheim, 23. Sept. Heute Abend um 7 Uhr 
findet im Badner Hofe eine gröhere Beſprechung wegen Errichtung 
einer Börfe auf biefigem Plage flatt. ‚Bunähft find die Träger 
bes Bandetpropultengefchäfts zingelaben, weil wie Abſicht vorliegt, 
mit ber Getreidebrande den Anfang zu machen; allein nichts deſto 
weniger I Jedermann willfommen, dem «8 um die Hebung beß 
biefigen Platzes und die Forderung gemeinfamer SInterefien zu 
thun if. li 

Hellen-Darmfladt. Mainz, 23. Septbr. Nah Be- 
endigung bed heutigen Wahlactet, wobei Arvdlatanwalt Dr. Dus 
ment ven bier und Hofgerichlsadvolat Mitz in Darmſtadt ein- 
fimmig als Abgeorbnete der Stadt Mainz füt die zweile Kacımer 
erwählt wurben, haben die Wahlmänner dem Wahllommiſſär Dr. 
Jaup einen Broteft übergeben. 

— Die großveutihe Partei hat geftern Abend ihren Verein 
eröffnet. Dieſer Verein genießt die Wohlihaten eines Gratisiolalg 
uber ‘einer Capelle der Domlitche und ungeſtditer Wirlſamleit. —— 


Vermiſchtes. m 


Münden, 23. Sept. Die Bäuerin Hoheneſter von Dei— 
fenkofen if wegen Ärztlicher Pfuſcherei vom Landgericht München 
2..9. abermals verunheilt worden und, zwar dieß Mal zu ihnen 
Geldbuhe von 50 fl. und zu 8 Zagen Hrräfl. ' Sie hat gegen 
biefes Urteil den Refurs ergriffen. 


Donnerstag, 
25. September. 


— Hl: 




















Münden, 23. Sept. (Aus der Öffentlichen Magifttatsfig- 
ung.) Das (rgebnif der vom für- 

won Grabenftatt veranftalteten Hauscollecte beirägt einſchließlich 
der von II. MM. ver Königin-Wittwe Elife von Preußen, ber 
Königin Amalie Augufte von Sadfen, der Hönigin-Witiwe Maria 
von Sachſen und von Ihrer f. #. Hoheit der Erzbherzogin Sophie 
won Defterreih gegebenen Beiträge von je 100 fl., die Gefammt- 
fumme von 2983 fi. 10 fr. 

Der fünzlih in Münden verftorbene Franz Maria Ferchl war 
ber innigfte Freund Aloys Senefelder's. Seine ungemein reichhal- 
tige Sammlung von Lithographien vom erften Verſuche Senefelbers 
an bis zu den jhönften und Loflbarften lithograpbifchen Werken, im. 
ihrer Volllommenheit wohl -unerreiht, befindet fih im Beſitze ‚pre 
f. Sof- und Staatebibliothel und bildet für die Geſchichte und 
Entwicklung dieſer Kunft und ihres Erfinvers eine unfhäkbare Duelle. 


Bon den beim Brand in Waldkirchen BVerunglüdten find 
bis jegt folgende befannt: Legitimationsfhein-Erpebitor Mic. Karl, 
befien Zochter und Hausbälterin; ſte wurden angefleivet im Haus- 

ewölb erflidt aufgefunden. Weber Math. Wereifchläger und Theres 
—* Bortenmacheratochter, find verbrannt. Job, Maier von 
intereben, Maria Leitner von Bezenreith und eine Bauerslochter 
aus Mining wurden im Friedl'ſchen Haufe von einem einkürzen- 
ben Gewölbe verihättet und als Reichen ausgegraben; außerdem 
wurden bei diefem Einfturge mod 2 Arbeiter verlegt und die Nach⸗ 
grabungen werben zeigen, ob nicht nah mehrere Berfonen ver 


Tüttet wurden. Der Bräuer Habeßberger fen. erlitt nicht unbe 


beutenbes Brandwunden, und ber Handelsmann Fell warb durch 
cxplodirendes Pulver verwundet. Der Kirhthurm fing erft um 
2 Uhr zu brennen,an, und dauerte es zwei Stunden, bis endlich 
das TORTE lin Fi zufähiikenflügtei (bie Bloden und den @fodten- 
ſtuhl zuſammenſchlug. Weiters theilte ſich das feuer der fatalen 
Holjvdede mit und ſteckte den Auhl der Kirche in Brand. Das 
gemölbte venhH ten At hisbaniper Beziehung fait unverfehrt. 


‚|. Der Hodalfar jedoch iR berausgebrannt, ebenfo im Kirchenſchiff, bie, 


Kanzel, jämmtlihe VBeiht- und Bettühle, die Emporlirche nebſt der 


| Orgel. Die gemauerten Pfeiler im Hl ri in Folge ber großen. 
a 


Hige fehr beichäpigt, und fogar die Pilafterflüd: in Splitter jer- 
iprengk. Die Dmantante, ſowie die Taufbücher 1c. find gerettet. 
Ein, ihöns Zug von Nächftenliehe, welcher auf, der Brandflätte zu 
Waldlirchen vorlam, if folgender: Ein Poſthalter nächfler Station, 
welcher Unterflügung dahin brachte, und unter dem großen Elend 
auch jenes der Heinen Kinder bemerkte, ‚berevete Letztere, mit ihm 
nach Haufe zu fahren,ser wolle ſie einjtweilen: befleus, ‚ und 
mas auf dem Wagen Platz hatte, wohl 20 an ber Zahl, machten 
von biefer Aufforberung Gebtauch und fuhren mit ihm. 


Ein Bürger van Bonprg, ‚der in Mühlhaufen wohnt, hat 
jüngfihin bei den Auslooſungen ber Unleibensiheine ter Stapt 
Paris einen außerorbentlihen Glüdafgll erlebt. Eine, gewiſſe An- 
zahl von: Obligationen, werten alljährlich durchts Loos gerogen. 
Die eiſte von jeder der drei Obligationsferiem gewinnt eine Brämie 
‘von Fr. 100,000. Die erfte beraißgezogene Nummer; war! eine 
Ber’ Dbligationen unfered Würgers, Wie man zur weiten Serie 
übergeht, fommt wiedtr zwerfi eine Obligation des gleichen 
Kern heraus; und „bei ter diitten Serie wird abermals fein 
Name ald derjenige des glücklichen Gewinnes verfündigt, Der“ 
glüdlihe Hantelemann, der durch vieles außerordentlich günftige 
Zuſammentreſſen einen Gewinn ven 300,000 fr. erlangte, hat an 


verſchiedene Gemeinden ; beträchtliche Wergabungen au Gunften ber 


Armen gemacht, fo der /Helmathgemeinde Boudty ein Gefchen! von 
10,000 Er l 3 ws 


Der „Wetter.-B." erzählt folgenden abſonderlichen Rechtsfall: | dahn 154. —. — R4Nordb. 191. 20. ir Staateb. 233, 50, 
Während der Yufregung der legten Gemeinberathswahlen erlaubte er — Wien 100 - 60,.— Beanffurt 
fih ein Bürger zu Friedberg (Broßherzogth ) in einem N 


Öffentlichen Lolale verſchiedene perlegende Aeuß gegen ei & — 
Mitglieder des a or Ar Bel = die ? f [i 
Allgemeinen, EL riet. wurde y M —— —* Ach heute 
Seiten des St oben, ber Bin durch "Wittag um 12’ uhr e hoff s v8 
Urtheil des re dig 23 nunmehr freigeſprochen, va | * gertin, 24.’Sept. Der — amtlich; 
in feinen Aeußerungen gegen einzelne Gemeinderathsmitglieder eine Bring Hod-nlohe If von dem "Borfige des -Gtaattminiferiums 
— fowie in bet pr, „dumme Kerle” eine Ber enthunden, und d. Bismar-Schönhaufen unter gleidyeitiger Er- 
bigung des Gemeinderathes im Ganzen ‚nicht emthalten fep: nennung jumStaatöminifler mit dem — — det 
beau — Dir 


— eg — 5000 ae Staateminifteriume minifteriefte 

as neue Patien zu feiner Haupiſtadt machen m tr. 

194900: yarınter 40 Bitddfe,, 1385 Meiigeftihe. 2474/01 eg —— — ug 
ee - — ——— en hen; rm netenhauſes ift auf ven Wunſch det Gtaatsminifteriums biß auf 
Franzofen und Italiener alt Garnifon (jet mehr). Auf 34 Men- Tun gr | 


w ungefähr fommt. 1, @eiftlicher, auf, 16 Mengen. 1 ** | Ber a — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. lender. 
September, Nadam. 2 Uhr: Berficigerum GrämbRiden 
2* — ‚MRartibeeit, or Sept. Weinen toñete 20 fl, ; — m. ———— Pr —* — — 


— hauſe · gu 
20. —— früh 9 Ubr;z Glänbigerladung, bes wormaligen Pottofollel- 
kannt, Ya u a u 4 cin ——— 


ftemt 
* 5 ub orberungsmelbung, an. ben — der Irbigen. Lorenz Ubl 
Va minde enB 160 DDr. Wappen min ie 1.03, * Hat ch ehe een cm De f. Notar in Aub ' 













vn 


it pr. 100 Liter.) pr. Oct. 12— 8, pr. Apr 1863 111, 8. 
1,8 4 Wengen (0 8-00) fi, 10:0.3 au Bi (Eee inne er * ——* Sera 
je Noggen mindeitens .Bib. pr, iter. 
ei De, pr. April 1863 9, Er, 5 * en re (2 Bf.) “ Mb 9 Uhr: 1 Brittstag im im Ren en 9 * ers Xaver Sgmilt .ı 
Händ. -. tränt. 6 —* afeı (200 on Unterwalböchrungen beim F Seplfäder a EN; ale 
BC. — —— — ei 4 u April 1863 | Früh 9 Mhr: 1. Göifrstag im Komfurje dee Schmitbmeifter afe. um | 
moiler in Mellrihftadt Beim E Derirläneriis Reuktadt 


‘ 200 Hnen, fs. 
DE a Ta 2 | nk a 5 Saite ze 
Pe 24. Sept. Bayer. ByspEt DbL (O-b, Ehe ** — ! Mahn. 5 Mhr: rundvermögens:Verfleigerung bes Ortenahbarn Shuppert,, 


bayer. Ap@t. Oblioat. Ab.-R (C. b. * 1011, 9. — B.; bayer. dpi. anal dutch bem f. Notar in Aönigabofen. 
OBEN(O:b. RR) Ei 1015 7B.; baner. My. Obu:is4 jähr. (0.8. R.) re friib Sn: deiberhnjewnäbähe an ben Rachloß der rigen 5 
106 Si 1 DB; bayer. 4a at. Oklipat 1 jäbr GbR 103%, BP. Sufanna: a: Herrmann von Gäödtadp beim 1. ht 
-srQ. 5 baner. Syir blind. Dikaln || grün 9 Urn, derberingemeldung am enden Maclah deb., 
vefttänd. Ein. — @. 107 RR ; Ansbach + Gumgenbaufer Lone Kr p: {hR verflochenen daten Heinrich — »on Dürrwangen,, 
ge elta) ——— *2 ———— * vhn⸗ 
iD; * * — Ahr: dorderungemeldung ar den Nachlatz des Dten Lehrers J 
Effektenfozietätwar fein Geſchaͤft. | Bi Sie von indetleunach ‚beim f. Sandperict Würzburg ER.“ 
nr Wien, 24 Sept. bpfät, our 1862 73. —. — Ay pült, Met, —ãA— ungemeldung au ben. Nachlaß der ledigen Aber; 
ur 5pGt. Rat,-Anl. 82, 90, — Lomb.Benet. 97. — — Bantaftien | u A et bier aim €. Stabtgericht. 
A ES 3 216. W. — 350 flabooſe 16. —— oo fl. Eifenb.r | Raögmittags Unr: Werfleigerung 66 Bohnhauſes "ei, ‚sg No. n a 
Bartilstoofe or; — neues Anleben zu van ”. 40. — @ifabeibe" Afcpaffenburg burd den F Rotär Wächter daſelbſt. 








| | — Arte — ** — 
LER Einladung zum. ‚Abonnement | u m Traubenzueer! 


auf bie in Münden täglich mit Feullleton eiſchelnende Bi 4 v0 feinfte Qualität, tein von Geſchmach billlgu 


Iſar⸗Zeitung. it Hi — 2 5. Iourdan, 





Preis dierteljährig: £ M 30 fr. Zenden): großveutich-Tberal." Wegen großer und flets | : . 
größerer Verbreitung beſonders ju Inſeraten geeignet‘ die vierfpafti e BVetitzeile 3 fr. u Stadihausſtabe in Main; 
BF RR SR FG SF — 





IR EEG RL: —⏑ 
7 Er “ur Berftorbene“ . mi 
Kr Bekannutinuchuig. .h. ti en. Glreui, 30 Ya 
‘m der Berlaſſenſchaft der Glafermeifterseheiran Magdalena Solyemer von Ye Katharina Bieiuand, Infirumentenmadperss | 
— ich im Auftrage der Beibeiligten wiederholt * Fan Difr. 2 No. — Bine, 62%/, Jahre alt. 
Innern Graben babier und ben Weinberg Plan Rd: 3884 abe um PlanMo 7 f 
8 be in’ der Lehnleithe am Sernben-Angeigk. J 
—— den 18. Oktober db. Js., Racmittage 2 Up, (Abler.) Blanf, Fab, a. Günzburg. en: 
in meinem Amtszimmer. —— — u. * 3 Gil. 
) 0. I} 
‚Würzburg, den 24. September 1862. Ä | ee elingen, Sauer a, Aller. 
Brenner, tl. Notar: | [2«] ber v, J 55 Sa En —— 
r er, rend. Kenfladt. 
} 6 fü . in Kir ‚Gray, Mori, nebit Rent. a. Kram. 
STADT-THEATER. 232 * pn en Re Be 5 — De. 2. Sem, au - ufl. 
eler a. urghanſen ta 13 ON, 
ee a a em aaa | Däger-Halender > | Minen Bis Ortes Bact 
Rüd mit Geſang in 3 Abtheilungen und für 1863. u an hendfondhrim. me Ett mit Frau 
5. Alten von R. Sneilel, Muft von Bern. : Breis: B6 fr. [26] * ** — — men 
@umtet. _— — © | Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung | Paris. Kauf.: Bühler a. Stodyolm, Hofmann 
Ben Weſtermaun's illuſtt. Monats, in Würzburg. 8 ar. —5 — 


heſten Band 1—8 haben. wir no einige brifbel, a. Köln. Arberi, —& 
neue Exemplare zu dem 2 nee. Gin, brauchbarer ‚Eonditorgebilfe Alm. auf.: Stern a. Ofienbad, Schefflet a 





billigen Breis von fl. 9. 54 Er. abyulafen. | findet Gonpition, und. fatın fogleid) einireten. : Berlin, Actelfletter a. Kiffingen, a. Zwels ' 
1351 Stapel’fcheBuch-n,Kunftbandlung, | Näheres in der Expeb. [3a] ——* — Sn —— en 


—r — — 
la DEE um — — er » 





An mi,; ug gamilanndhufg lin mi am monvläh 
Bekanntmachung. 


denlfache 7 tolante, von & wi nadivem 
—— —A u erlers, 16 vr dir ww 
ber Arge aenlelben) Ibis kein anbängi. ı Au fer: 


er forderungen und beren una T-2ls nz Weidende 






herigen Verhandlungen beſtätigt hat unter Siflirumg 


daher kr ‚gefegtichen (Gelitstäge P 


‚.1g8 2 I 
T. zur Anmeltung db 
(anumip 











‚24. Movember I. I, um m mim 
JIE. zur Schlußverhandlung ‚und zwar für die Replik auf 
’ Mittwoch den 17. ember I. 38., 
jedesmal früb 9 Ubr,. im; diesgerichtlichen Sejhäftsgimmgr Nı,, 29 ‚anber 
mozu jümmiliche, befannte une umbefannte Gläubiger‘) bei! alöhers! um 


ſchriftlichen Re 


Erittstage weder münblid zu Brotefoll, noh burd Einreihung yata - 
nfürsmafle, uno 


feine «Forderung »liquibirt,; ven Ausſchluh ish der gegenwärtigen So 


mer weder mit einer mündlichen noc ſchriftlichen Ale oder bis zu den Äbrigen ı 
Eriftetagen » einkömmt, den Ausſchluß mir ven an) ſoſchen vorzunthmenden Händl I 


hal. Fett) | e 
n a ÜREHTRR hiben bis zum &rfirh ‚ KEnitibtage Srftnantipns Manvetaken 


um fo gewiſſer vabier zu beftellen. als außerdem bie an fie zu erlaflennen Berfüg- 
. ungen am Gerichtsbrette angebeftet und für ridtig Infinwirt erachtet werben würden. 


ih werben alle ‚Diejenigen, weiche itgent Ehvas von dem Gemeinfchulhner, 
ind 1 en clonen ſolches bei Vermeidung doller 


sine 4 beziehungsimeile nohmäliger ‚Zahlungs ink Vorbthalt ihrer Rechte nur zu! 
Gral 


baben over zur, Mafie 


— ee eip, einaurabien. 13 — F 

+. .d., WE) e wire, auch,.über ven Umfang, vie Verwaltung und Verwerihung 
der Mae ud, ar Hin Kon auf vem Grund: ger jrüheren Berfligenn on 
ertbeilenden Zufclag une etwaige Ahlöfungdreihte, vahn übt Anifelkung eine Mafle- 


eurator& Berhanplungess gepflogen,, pp werden Diejenigen Gläubiger, melde ‚fi — au, si 
erflürf”, 


Beziehungen weber am Termine, no bi8 zw bemfelben perlönlich oder Ichritft 
baben, der Mehrheit der Uebrigen beigtzählt werben. gr — 
Es wird endlich beigefügt, dah vie bid herigen Veiſteigeritagen ver zur Maſſe ge 
iem, gi 682 fl. 50_te._cıgeben haben, daß darauf an 


börigen. ilien. cinen Preis, von, 
— 1095 189 tr, ih Wohn. und Nutzungsrechten haften, und daß 
außervem 943 fl. 31 fr. Chlrogtapharſchulden befannt find. uum 


vohr, am 12. September 1862. —— 
Königlich Bayer. Bezirksgericht. 

Reichert. 
Koblhaas. ı 





71, mt! ss 


Bekanntmachung. si. 4 elummaust 


In der Goncursfahe des Emil George von Ochſenfurt werben aufolge, ‚gericht 
lien Auftrags durch ven unterfertigten Notar) am: 


— den 8. Oftober be. Ars, 4 12920 


ormittags 10 Ubr, 


Ro. 2631. nn 












* 
Um: 
drohung bes Rechtsnachthtils votaeladen werden daß —wer-am--oner— His Zum--rflon— 
ARE 
ur bherrühren, au ar Erfahrungen und Re 
ı Jültatır,eintt endigen 
Ba a a ER 
, „ „hacgeftelier „Berionep. 
Er ei 
35,000 Exemplare vergriffen, und 
it dieſelbe. fo, lange, ber, Bortath, Mn 
OB. ende, Balarzrune, weatis. zu, 
ee 
"Louis 
—— (Scbenmburg-Lippe.),,. (26) 





0 rRübIbach Bei Herr. 
„Bro Li, Arte vorcigiiche Eafelaı 


J we ‚zu 12 ir 
EV ine su wird gegen 
* beſondere Vergũtung Die Verpad · 

* 


STE 


gemacht auf die in er- 








Mittwoch den 22. Dftober I. I8., “en ’ \ ja 
IT.’ jur Korbringan per Bier "gegen die angemelveten — “ N a ſchienene Särift: 
m —J — it 


Ueber Ktankheiten 


und die-grändlide Heilung 


n Scropheln, Flechten, Drüjen, Gicht, 


"Hämorrboivnen, Magentrampf, Unterleibs- 
- Härnperäwerden, Humen Wicber unt allen 









Em) Te rare Blute 










äb 


9 


ben, von 


"Weindram in Bückeburg 


Bi E. F. Fürf in Bretlau iſt er- 


[dienen un» in allen Buchhandlungen zu 
ibaben; in Würzb in. ver «Stabel': 
‚schen Buch und Runſthandlung » 14 





i ärigkeit 
Die Schwerhörigkei J 


Eine Belehrung über Entitegung von 


"Ehwerhörigkeit un Taubheit, nebft un 
fehlbarer Anmweilung zur Micbererlangung 
‚deB zum Theil over gänzlib verlorenen Ge 
hört und Angabe von Mitteln. welde ven 
Leidenden in allen Fällen Helfen. Both Dr. 
®. Dietrich. 1862. 2. Aufl" Bloch Preiß 
28 IeysvarAd kr äfert. Währ. 


Hr. Dr. B;, Dietrid,, btlannt in ganz 


Be jeine Schrift „Keine Gicht 


e Unttiigling dee —— 
8, 


fen RHrumanemüe und Bicipflaft 
welches ſchon Taueude Toon ihren Gicht ⸗ 


leiden befreit „hat. erzeigt Durch die Heraus · 


„gabe, dieſetz Werlchene ‚pen an Schwerbbrig · 


mit je 166 fl. 40 fr. ſammt 40 Zinfen vom 13. Jähuar; 4862; Jälligchörniehren, Ani! ale „ RN ar age 


in feiner Umtsfanzlei Diſte. 4. Nr. 83, a zmei Martini’ 1862 und 1868" 


Ochſenfurt aueſtehende, Garten-Kauficillings- 
verſteigert. 
Die Strichsbedingniſſe werden an ver Eerſteigerungstagfahrt belannt gegeben und 
lonnen auch vorher auf meiner Amtstanzlei eingeiehen werben. 
Würzburg, ven 24, September 1862. ı 
in Ströblein, !gl. Notar. 


! Dinstag den 7. Dftober I. I8. 
und ‚die folgenden Tage, jedetmal Nahmitlage 2 Uhr beginnend, werben bei ber 
juliusfpitäl. Hausverwaltung vericietene Stleivungsflüde und fonflige Effelten gegen 
Baarzahlung verfleigert, wozu einladet 
Würzburg, ven 22. Scotember 1362. . 


Kgl. Deep ein des Juliusſpitals. 


euffert. 


jelfriften \ an ven Meiftbietenven öbffentlich 


Gter. 


Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Gommilfion des fgl. Artillerie Regiment vacant Lüber ver 


Montag den 29. September, früb 10 Ubr, 
den in den verſchiedenen Stallungen. anfallenden Pferdedünger für die Monate Oltober, 
November und Dezember, wozu Strichsloſtige eingeladen‘ werben. 
Würyjburg, ben 24. Siplember 1862. s 


Reigert 


° 
und mit Gebrauch der von ihm geprüften 
Mittel, fiher ‚von ihren Leiven befreit wer» 
den Töhnen. Ba) 


— — — — — — — —— 

Der ledige Schneiderlehrling Johann 
Scäred von Erlenbach hat ſich ſeit längerer 
Zeit wieder aus ſeinem Heimathsortenent · 
fernt «und ſtrrunt beſchäftigungklos herum. 
Derfelbe bat wegen Gtrafenfrevels, und 
Gntlaufens aus, der Lehre in Folge Urtheils 
des Aal. Landgerichts Marlibeivenield. vom 
17. und 24. Juli, d. ‚98, ‚eine Arrefftrafe 
von 17 Tagen, zu eiſtehen, wehhalh fümmt- 
liche Difttifte - und Holigeibehörven dienſtlich 
erfucht werben, nad bemielben zu Fahnen, 
und ibm im Betretungsfalle ander abju- 
liefern. 

Marttheivenfelvd, am 22. Sept. 1862. 

Der gl. Landrichter: 
Beder. 


— r— — — —ñ — — — 
— Es ift ein gutes Forte 
piano ſehr billig du ver 

E miethen ober auch zu verlau⸗ 


fen. Wo? fagt bie Expedition. 


f 


‘ge ber Beni Berka I tb b i t ü 
barg in der —— —* Yun gun eu: nn, = Sun 


Möðrtel für die Freimanrer. Von Alban Stolz. - 


Dritte Auflage, abermals mit Zufägen. Preis: 3 far — 9 f. 


Beriehängs- & Handels-Lehr-Institut | Hutten’scher Garten. 


(Bei günfliger Witterung): 








in Marktbreit a M. Wochen, teitag. ben 26, September, ı 
28, D£tober beginnt, pas Winterfemeher in meiner Anfat. Räheneb ber | ro Produktion 
fagt m sure de u | vom gejaminten Muflfforpt det 1. 9. Iuf.- 
un Mäarfthreit, ih Septembet 1862. > —— ent 3 uhn 
enſt ladet u sun 
in 8. Wohl, Instituts-Vorstand. &. Subenneiftr. 
Eine herrliche Erfindung der Nemen — 


Rofenbeim it von heute am nichtimehe 


BEE Franzöſiſches Anilin-Präparat. WR | "seentie em. ou 20.0m. 100. 
Zum, Selbitfärben feidener, wollener u. ähnlicher Stoffe, | _Ü Gebrüder Dann. 


Ein bis zwer ee von ditſem Praͤparat in einen Waſchnapf mit heißem Soeben eriäien und iſt im ber unterzeichneten 
zul 368 Kot rang um ſowohl —953 Stoflen bas prachwoüne Yuhhandtung ſtete vorräthig: 





Drange, Blau und Violett zu verleiben. Vade mmecum See im raten 

un erbebette, mit Belehrungen, Be- 

2 re Re Ehe un | —— 
ela e u, Zaur r 

* Se — rat. ——— 30 Kreuzer. puli, Rotenthan, Ullenber —2 


H. Schmidt & ©. und mehr als 140 Beifpielen auß ber 


Legende, der Geſchichte und dem Leben, 
Eine friſche Schwung vai bbigem Anilin⸗Praparat in allen Farben if wie- von Georg Dit, Staptpfarrer in Abens- 








der eingetroffen und Kalte us hiermit Beftens empfohlen. berg. Pte vermehrte Auflage, Nepent 
mindpiiüs M. Wirsching. au Berlag von Fr. Puſtet. Preis: 
er | * | FREE Buch⸗ und Kunfthand 
—ãù e ha 
Gegen den Mäurermeifter Michael Breitenbad von — wurde unterm | Getraute, 


15. Juli * IE. der Gonkurs rechtaktaftig ertannt. 
GB. werden daher die geehfißen Geilitäge, nämlid: —⏑— 
Ljut Anmeldung der Fotderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf bier, mit Barbara Joned von bier. 
Donnerstag den 16. Oktober d. IE, TI 
"EL, jr Vorbtingung der Ginreben gegen bie angemeldeten Gorterungeniagt, Solin Kurs der Geldſorten. 





Donnerstag den 18. November d. Js., ir Bißolen 9 A Baht Sevtember. 
Mi. zur. Schlußverhandlung, und zwar für die Replik anf’ Alketen preuhifge 9 M. 56-467 fr. 
Dounerstag den 11. Dezember d. 38, 7 4 u ee 2 NIE & 
Bann für die Duplitöduf a a er 


Ponterötag ben 18. Dezember I. Is. —* 5. —— ee er wi mi 
1 Ay däte ii 
Deere in nenn 1 0. Su " nn 


jedesmal früb ® Uhr im Diedgerichtlichen Gefchäftszimmer ‚Mr. 15 
anderaumt, wezu ſaͤmmtliche befannte und unbelannte@läubiger de8 Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Mechtdnachtheiles worgelgven werben, daß, wer am ober bis zum 
erfien Epiftätage weder münvlic zu Protofol, noch durch Ginreichäng eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ben Ausſchluß von ver gegenwärtigen Gonkursmafle, 
fowie, mer weber mit einer mündlichen noch fihriftlihen Erflärung an over bis zu ben 
übrigen Epiltstägen einlommt den Ausflug Mit den an ſolchen vorzunehmenden Hand- 
lungen zu gewärtigen hat. — — 

Auswärtige Gläubiger haben bis qum erften Goiftstage Infinuatiord-Mandatore) 
jeroch mir Ausſchluß dert. Poſt um fo gewifien,dabier. gu, beitellen, ‚al® außerbem 
bie am fie zu erlafienden Verfügungen am Gerichtäbrette, angeheftet ‚und für richtig; infl- 
naht erachtet werden würden. 

" Bügleih werben ‚alle Diejenigen, met irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Kanten haben oder jur Mäffe ſchulden abıfgefordert, ſolches bei jermeidung ‚y - 
Erfagleiftung beziehumgeeife' nochmaliger Zahl ung unter Vorbehalt Re nür 
Stritshanden abzuliefern tefp. einzubegaplen. 

Der 1. Ebillskag iſt zugleih zum Verfäche_einer gütlichen Beilegung — 
beftimmt, und werben die hiebei nicht erſcheinenden Gläubiger der u. ‚der eiſchei⸗ 
nenden länbiger, zuſtſmmend eradstet. 

Würzburg, ben,d?. Scplember 1862. 

— Föniglgen Bayr. Begieksgericht,, 

4 ' Seuffert. — —— 

(26) Hehler. Veacinaud: TR ul 
Druf und Verlag der Stahel’fhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg, 





f 








—* Abonnement ei ben —5 — ber 
vierteljährlich 36 A 
al. bayer. Porkmtern. 





Freitag, 
26. September. 









Elnräeungsgabäßt: a 71* 
le obet deren Raum wird mit 3 fr 
Imeifpaltige mit 6 ” uns bie burdlaufende 
Zeile mit 9 fr. beredinet. 





1862. 





:5 Ube 52 Min. — 
"du. En Min. On 
ee Reaumur ib: 


ze —— Gypriar, 


ina. — Se: 
ang: &Ubr 4 Bin = —g 


ag Bär. — 
So oft es vor Michaeli reift. fo viel Fröſte kommen nad "Beorgi. 


Lokales und aus dem, Kreile. 
* Würzburg. Deffentlie Sigung der Gemeindebenollmäd)- 
tigten vom 22. Sept. Das Geluh des Leonhard Kolb von bier 
um Annahme als Bürger und Gaſtwirth net Berchelihungserk 


laubnig mit Margaretja Röitinger von Untetrleinah wurde will⸗ 


Ay beichiebem; desgl. das Geſuch des Anbreas Wonerigel von 

Grlversheim um Erthellung ver Konzeffion zur Ausübung feines 
realen Gaftrehtes „iur Roſe“ nebſt Berchelihungserlaubnig mit 
Juliana Keller von Rehbach; vedgl. daß ded Joſeph Raub von 
Repbah um Verleihung einer Schreiner-fonzeffion mit Andſäſſig 
madung; besgl. das des Jakob Schubert dom Neuhof um. bie 
Konzelfion zur Ausübung des realen Bacrechtes Die 6 
und 166 nebſt Unfäifgmadung bieranf und Berebelihungserlaubniß 
mit Maria Anna Hofmann von Abensberg. Abſchlägig wurden 

jeden: 3 Gelude um Berleifung einer Schreiner-Ronzeffion, 


1 Geſuch um Verleihung einer Garlüchen ⸗Konze ſſloun, 1.Geſuch um 


Berleibung einer Schmweinemegger-ftonzeiften, und 3 Geſuche um 
Safaflenannahme. 


In dem Inftitute für arme Fallſüchtige katholiſcher Religion: F 


bahier find 3 männliche und. 3 weiblide Pfründen zu befegen. 
Geſuche find binnen 14 Tagen an das t. Oberpflegamt des Zuli- 


ußshofpitals einzureichen. 

* Würyburg, 26. Geptbr. Der blinde Klarimettsirtuofe 
Hentzſchel aus Sachfen beabſichtigt, nächften Dinstag wwıer gefälliger 
MRitwir mehrerer namhaften Künftier und unter Direktion bes 


Hm. Kongertmeifters Hamm- im der Hiefigen Maxſchule ein grob 


Vokal. und Inſtrumental · Conzert zu veranftalten. Die ausgezeich⸗ 


neiften Zeugniffe aus verſchledenen mufilalifhen Zeitungen, nament- 
lich aber ein Zeugniß vbn Spohr, worin derſelbe fagk- daß nicht 
erft des Künſtlers trauriges Geſchick die Theilnahme in Au 

zu nehmen brauche, fein ſchöner Ton, feine Fertigkeit und fein ge» 
fühlnofler Vortrag mwerbe gewiß alle Erwartungen der Zuhörer 
vollftännig befrievigen, verſprechen einen ug meer Abend. Da 
aber das-hiefige Publilum durch allzuviele Genüffe letzteret Zeit 


in gewiſſer Belebung etwas abgeſpannt feyn Mndchte, fey bier auch 


bie traurige Tage eines Blinden, eine, Mitveranlaffung zu recht 
aählreicher Teilnahme. 

*Geſtern Abend gegen 9 Uhr brannten in Kleinrinderfelb 
2 Häufer mit Scheune und Stallung ab. 

Ralrar Sambeld, Schulverweier in Herdsheim, warb als 
folder nah Fuchtſtadt, und Auguſt Schum, Schulverwefer in 
Ehmalnau, als folder nad Ditged verſetzt. Ludwig Denfert 
von. Wartmannsrope- zum. Winterlehrer in Schſenthal angemwiefen, 
Wichnel Falgner, Schulezipetant von Hettſtadt, als Hilfslchrer 
nad Obchderg. und Andreas Ullrich, Schulegfpeltant von Ramsthal, 
als 2. Lehrer nad Wieſen berufen. 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden, 25. Sept, Bezüglich ber, Aenderung 
in ber Auszahlung ver Lohnungen für bie Mannfchaften ber Armee 
bat das gl. Kriegsminifleriim audh ein * von ber Militär- 
Rechnungslammer eingeholt, melde Stelle gegen die Nachzahlung 
fih autgefproden bat. Diek Gutachten ſteht jenem ver weitüber- 
tlegenden'- Mehrheit der Hauptleute und Mlitmeifter des Heeres 
gegenüber, indem fich dieſe für die Nachzahlung, aber beinahe ein- 





Rimmig gegen die beabfitigte Einführung einte fünftägigen Lögns 
ungöperiode ausgeſprochen haben. 

Preußen. Danzig, 23. Sept. Der vom Reactionsminifte- 
rium abgefehte Berliner ———— Her v. Winter iſt von 


den Stadtoerordueten dahier mit 47 - Stimmer yegar-4= 


enibielten) zum Oberbürgermeifter gewählt worden. Die Feind- 
feligleit ver Herren Minifter gilt allenthalben im Bolte für eine 
Empfehlung. 

In’Baden fild vom 1. Ollober an, im ganzen Lande nur 


eine Brlelape don 3 fr. gelten; ebähfo fofl außer der Aufhebung 


des Brieflrengers und ver Tatzuſchläge für vie Lanppoften vie 

Beftellung ag ae re — —— —— an 
d durch ten. unter tbarleit ber € tu 

man 2) Ver en 


MBeimar, 24. Sept. Zu ver am 28. d. bier zu eröffnen“ 
den Berfammlung deutſcher Volfövertreter find bis jeht 150 Ab⸗ 
Gagern, Welder, Souchah, 


‚angemeldet; unter dieſen: 
s165 a N Probſt, Hölver, Seeger, Barth, Srämer, Böll, Bra- 


ter, Pfeiffer, Benningien, Pland, — 3* 
Henlel, Wiggers, Joſ. Heyner, Siegel, B 6 He 


u 2öwe, Oberländer, Streit, 
nn —— — Nachticht, daß deinrich 
v. Ber Weimartr Verſammiung Theil nehmen werde, 


Fi ti Wenn wir aber recht berichtet ſind, dürſten -» 

Aus u ie thaleurue von hi Programm jzu einer Pr 
— ——————— das (eh! —* — hoͤchlich 
überraſcht werden. 


Bermifdtes, ron tn 


ed „gem viesjäßrigen; Dlsoberfefte im IR ündh n.miryidn Bien 
ein „Bergnügungsjug” vorbereitet. In Öfterreichiichen Blättern iR 
bereits daß Programm erfchienen, und: vie Abfahrt von Wien auf 
den 8. Oftober Nachmittags 5 Uhr angefegt. Gin Theilnahms- 
(dein. mit Waggon 2. Klaſſe koftet 50 fl. und einer 3. Kiaſſe 42 ſ. 
bfterr. Währung. Dafür bieten die Unternehmer die Reife vom 
Wien dis Münden ſammt Verpflegung; ferner durch 4 Tan m — 
Münden Wohnung, Verpflegung, Lohndiener, Ommibufle, 
Lufttrain nad) Starnberg und eine Dampfidififahrt auf vem Sim 
fee; enblih 10 Lage giltige Retourfahrbillere nah Wien. 1 snı 
u der ‚ mitgetbeilten Zuſammenſtellung ſchwerer Berbredhen, 
bie während ber legten ‚prei Wochen verübt worben find, iR mod 
ein Fall aus ver Gegend von Eggenfelden (Niederbayern) nadyu- 
tragen, wo einem Dienfifnedht der Leib aufgeſchligt wurde, jo dah 
‚er- nach. wenigen Minuten flardb. Berner wurde in Meinenberg 
(Oberfranfen) bei einer Schlägerei zwiſchen brei Brüdern und dem 
Bater dieſem der Hirnſchädel eingeichlagen, und einer ver Brüder 
derartig verwundet, daß man an dem Auftommen Beider zweifelt: 
Die Fünflihe Fiſchzucht zu Fiſchſtein, Bezirlsamts Pegnig 
in Oberfranfen, ift in einem erfreulichen Fortgange begriffen. Seit 
‚dem Beſtehen des Vereins im Jahr 1855 wurben viele Tauſende 
_befrwchteter Eier der edelſten Fiſchgaltungen in vie Beutweiher zu 
Fiſchſtein eingefegt und Fiſche im Gewicht zu mehr als 14/, Pfund 
gejogen. In neuerer Zeit wurde ein neuer Brutweiher angelegt, 
‚und ein meiterer {ft gegenwärtig wieder nothwendig. Dem fireid- 
Somit des landwirihſchaftlichen Vereins zu Oberfranten gebührt 
für die Unierflügungen, melde es dem Berein zu Theil werden 
läßt, deionderer Dank. Im Saterefie ähnlicher Inftitute dürfte es 
liegen, von bem Bereine für künſtliche Fiſchzucht in Fiſchſtein bes 
fruchtete Gier ber. feinen Sorte ver delicaten Lachsforele zu beziehen, 
ju deren Abgabe ber Bereit’ zu diſchſtein gerne bereit ift. 


Die ‚Bean 3." ſchreibt: Im Paſſeyt ift die ganze Thal - 
ebene von St. Leonhard bis nad Saltaus mit Schutt und Stei- 


nen überbedt; Grund und Boden an vielem Orten. ganz binweg- — ———— 


gefreflen; vie —* unterwühlt; Muhrbrüche find en 34 „182 Stüd 
ale Bäche n. So flebt unter) Unberem bie — 
Heimat des S ei: Andreas Hofer in beflänbiger Gefa 

alle Borbauten fien und der Wildbach feinen Lauf 34 


auf das Gerateihle uß)gerihtet hat. Am traurigften ſchaut ee 
im Dorfe St. Martin aus. Dort hat der Bach eine ſolche Wenb- 
ung genommen, baf er bei mäßigem Anſchwellen gegen die Nieber- 


ungen bes Dorfes einbrechen muß. Ka: 





wenig Biehfuiter vorräthig 
J rn 


Brantrurt %. Sept, ‚Fape. 30100 mm 
Ap@t. Obligat. Ab.-R. 9 b.R) — @.1 
— &. 1013% Mt, B X rn e " 

h 7 ; bavper, 6 L ©, b. R,) 1031 
8 we} —S ligat. 1 jähr. ( ) .®P- 
Er a = on 43. Aneboch· 
_ a 1, pät. 8. — B.: BWürtt. 31, p&t. Oblig. 991), ' 
Bärtiemb, 40; oür ' Ay 

Gfiektenfogietät war kein Geſchaͤft. 
k Rien, 25. Sept. pEt. Meall. vom? 
52. 75. — 5 pEt. Rat.Anl, 82..90. — 


* Scheinfelb, 2. Am Viehmarft de ältni 
mäßig wenig Dich —— und * —* Benin * Br rn 


Gegend wegen großer Trodenbeit 
6 wurben Vader i im Ganjen nur 
ben bie pri feine merkliche Beräns 


G. 9, P.; 
* bayer. pul 


E {C.b. E.) 102, @. — ®.; Oftbabm 
ungenbaufer Poole 19%, ®, 


Oblig. — ©. 106%, B — Abende in der 
br 1862 71. 10 Ayapgı Die Mit. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte, 38. Rrebitaft. 216. 3. — 20 ——— 50. — 100R. tar 
une ie e — e 
Getraide · Preiſe auf ver Schranne u Shweinfurt am 24. Septbr. —— 131. 40, — to. — —— zu 4p6t. 90. 40.— —— 
dahn 153. —. — RıfMordb. 191. 50. — Orflert.sfrann. Staateb. 739, 
Bam re —— Set. N 16m | — London 126. 40. — Barie u Dim 10 Fans 6 0 Frankfurt 
Room ARME 1ER AD 33 Beh fat 100 ſi. 106, 65. — Elben. 124.28. 
SER 
— ft. . — 14 — - 
Erbſen 13 fl. 34 fe. PBinfen 13. — ir. Widn — Mi. — Für die Redaktion verantwortlih: €, Frieprid. 
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Gefchäfts-Gröffnung. 


Einem geehrten hieſigen, ſowie autwärligen Publilum die ergebene Anzeige, daß 


ich dahier ein Geſchäft im 
Kurzwaaren 
errichtet babe und halte mich unter Zufiderung aufmerfjamer und billiger Bedienung 


beftens, empfohlen. 
L. Bundschuh. 
Würzburg, ven 26. September 1862. 


BVerfaufs:Lofal: Martıplag, 2. Dir. Ro. 322, Edladen gegenüber der Marien 
Kapelle. [2a] 


Berfanf 


des füniglich 3 er'ſchen Stats und Oltonomie⸗Gutes zu 
aldbrunn bei Würzburg. 


In Folge allerhöchſter Verfügung und im Auftrage der Föniglichen Regierung für 
Unterfranten und Aſchaffenburg Kammer ver Finanzen wird das im löniglich bayer'ſchen 
Lanpgerihts- und Rentamts-Beirte Würzburg 1. d. M. gelegene Staatsölonomiegut 
u Waldbrunn durch ben unterzeichneten löniglihen Notar: am | 

Montag den 27. Oftober I. I8., — 10 Uhr, 
in der bisherigen PVächterswöohnung dafelbſt im Verfteigerungsmwege dem 
Öffentliben Verſtriche unterftellt. 

Dasieibe it 23, Stunden von ber Kreiehauptftadt Würzburg enifernt,. an einer 
Staats. und Diſtritioſtraße gelegen, und beftebt nebft den im guten baulichen Stande 
befindlichen Wohnungs» und Delonomie-Gebäuben aus: 

2 bayer. Tagwerken Gartenlanp, 
173: , Aderfelo, 
40 Wieſen, 
und iſt frei von jeder grundberrlidhen Belaftung. 

Das Aderfelo ift arronbirt; die Wiefen liegen im geringer (Entfernung auf ber 
anſtohenden Rokbrunner und Gifinger Marlung. 

Der Aderboden iſt von guter Befchaffenbeit, und fr den futterhau und den An- 
bau von Delfrüchten befonvers geeignet. 

Auf dem Gute wurde vom bem feitherigen Pächter eine Schäferei von tirca 150 
Schafen unterhalten. 

Bon dem Kaufichillinge if mindeſtens die Hälfte mach erfolgier. allerhbchſter Ge- 
nehmigung baar zu erlegen. 

Streicher, deren Falungsfägigtei nicht befannt if, haben bierüßer dur ent 
ſprechende Yeugnifie ſich aus zuweiſen. 

Die übrigm Strichsbedingungen lönnen bis zum —— im Amtt zimmer 
des Umterzeichneten eingeſehen werben, mo auch ein Grundſteuerkataſter⸗Auszug offen liegt. 

Der bisherige Pächter wirb ben Raufsliebhabern bie Beſtandtheile des Gutes auf 
Berlangen vorzeigen. 

Im Falle ein entſprechendes Staufgebot nicht erzielt merden folke, wird bas Gut 
auf 12 Jahre, vom 25. Februar 1863 an, wo das bieherige Padhıverhältnig aufhört, 
in Baht gegeben, und Tönnen bierauf bezügliche Angebote an dem obigen Termine eben» 
falls abgegeben werben. 

Würyburg, den 25. Erptember 1962. 


[2a] Dppmann, !. Notar. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 2. Sept, 

(Adler) Bauly, —** u ‚Dresden. H 
man, Fabrifant a. Etuitgart, Kaufl: Winlhaus 
a. Mübdenicheib. Müller a, Garlebafen. Schmibt 
w. —— a. Nürnberg. Nid a. Goblenz, 


(Brand. 
Hranffurt, 8 er, Schulinfp. a. Winneweiler. 
Xindbe, Rembeamter a. Münchberg. Hein, Land⸗ 
richtet a. Neuhaue. Sellner, Dekon. a. Könige 
berg. Stergbab, Def. a. Sioctach. Schang, Stud, 
a. Küönigehoien, 

(Kronprinz.) Szerttiewuz Minißerialrat aus 
Dien. Hartmann, Abvofat a. Hamburg. Verma,, 
Part, a, Roftod. Ki.: Braafınann a. Rozenbaal. 
Beyer a. frankfurt. Goldichmidt und Polkary a. 
Mainz. Phillipe a. Aachen. Thunna a. Mann⸗ 
beim. Muſche a. Parie. 

Guſſ. Hof.) Tielſch. pr. Gomerzienrath, u Freu 
Pappenbeim, mit Rind a. Berlin. Tyrmwbitt, mit’ 
Sem. a, London. vers, pr. Staatsraih a. Trep⸗ 
penborf, It. Humer a. * beim: Boninger 
mit Fr. u. Irl. Tochtet a. Duisburg. 

(Schwan.) Beber, Prof, mit Salt a. Düffels 
borf. Wachter, Privatier, mit kam. a. Rotterdam, 
Graulich, Rent. a, Mainz, : sraft, Afrhireft ans! 
Augeburg. Dom, Kaplan a, Nünnbergioflauflst 
Saumeuer a. Jaban, Blajer a. Erfurt, Zorn. 
a. Krantiurt, Mepger d. Heidenbeim, Frbert auß, 
Blauen. 

(Bürttemberger Hof.) Bar. v. Staff, Haupt* 
mann a. Pirguik. Baron v. Szarsli mit Gem; 
a. Wien. dv. Möller, Rittergutöbej., mit Fam. u. 
Bed. a. Kefland. Kaufl.: HBödelmann mit Gem. 
a. Altzingen, Voges, Cahn u, Yeov a. Frankfurt, 
Linz a. Münden, Heller a, freiburg. 


Verſtorbene. 


Amalle von Undrian, Gtaatsrathe-Wittwe, 63 
Sabre alt. 





Getraute. 
In der Marientapelle: 


nn , Defonom von Kronurgen, mit 
—— echner won Neuſes am Sand. 


Gin brauchbarer Coubitorgehilfe 
findet Condition, und faun ſogleich eintreten, 
Näheres in der Exped. [3b] 


Soeben erſchien unb wird fels veräthig im 
ber unterzeichneten Buchhandlung —2. 
Saphir’s bhumoriſtiſch fatyri 

olfsfalender ae fortger , 
jet und herausgegeben von Dr. Sur: 








roth. Breit 42 Mr. ) 
‚Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


An A Shüß en Geſe Uſchaft. 


a A A 1 Sonntag Se 28. September zum Schluſſe dee 
ns jahrigen Geſell ſchafts ⸗·Schichens werben nebſt dem Midarlis-Stiftungs- 
helde noch 3 Rathegulben * 

— 5— den Eu Ye jur Kenntmiß-bringen 


Scüßenmeifter. 


— at 
Zn 


)- -- Bie- — der Belgemälde : Antiquitäten ae; Mer 

% Montag ben 29. d. Mis. und die hierauf! folgenven Tage jedesmal Bormit- B 

; tags don 9-4? uf und Radimittage * 26 Uhr in ven Lofalitäten H 

de Augmfinerflofers 2. Di. Ar. 212, dahier verfteigert werben, iſt 
pr ben . — Sonntag > “ iv. Mi, — 10—12 Uhr Vor⸗ 
Ye 8 m, zut unenige ichen vr ⸗ et 

a — ze Manz. | 


a ii 


An. Pan — ln — = —. * 


-- — > — 


len — — —— ne 


Am 14, sches beginnt has Wirterfemefter in meiner Zumanftalt für 
Suaben, und  Mäbipen. Näheres wolle gelälligft 7 5* — ep 


werben, 
€. Maier, Zurnlehter. 


Santgafle im Haufe ved Herm Buͤndſchuh. 


ladung zum Abonnement 


auf das 
—— Journal. 
Redakteur: Fran; Sauſen. 


Die Beſtellungen auf,paß vierte Dwartal bes Mainıtr Yourmald bitten mir 
rechtzeitig zu machen, bamit in der Bufenbung keine Unterbredung eintritt und wir die 
Orbße her ran 
beutfch, tie Bundesreform,. aber gegen vie Revolution, — in den religidjen 
und tirhlichen Fragen den Stanppunlt bed Rechtes für alle Confeſſionen und wähle 
Barität. pertretend, — in der Hol und Handelsfrage für die Bolleinigung mit Defter- 
rei, — im Gonfliste der inpuftriellen Imterefien für Schub und Hebung der beutichen 
mpuftrie gegen deren Bebrohung vom Auslande, — werben wir nad Kräften unb von 
= bemährteften Männern unterfügt für das Gedeihen, die Ehre und bie Größe. bes 
Baterlandes, -(owie für-bie- Intereffen * Heimath — 





fortlahren. j 
Unfer Haupt -oder Morgenblatt liefert‘ Die leitenden Artitei un Original | 

eorrejpondenzen, ſowie alle biß 11 Uhr Vormittags ern telegraphi * Dept 2 
das Abendblatt einen vollſtändigen Tagehbericht ni ‚4 id 
eintreffenden Neuigkeiten Die günfige Lage von Main; an die — 2 ——— 
unferer Poſten machen es uns möglig, Alles minbeflens eben. jo frühe: mie die meiſibe · 
günfigten Blätter, Vieles früher als dieſe zu liefern. ’ 
Die Rheiniſchen Blätter werden unſerem Abenpblaite als Beilage beigtgehen, 

hrlich, zwei ſtarle Duartbände und liefen an, Martrint; wenlgſtens ſo wiet s 
ichn’ Bände des gewöhnlichen Romanformated. Wir geben —— prei bie vier größere 
DOriginalromane bewährter deutſcher un auslänsifches Didier, die fi -bis-jegs 


bilpen 


überall eines umgerheilten Beifalles zu erfreuch hatten; außerdem Büpder auß der Ränder 

und Bölfertunde, Dentwürpigleiten zur Geſchichte der Gegenwart und eine fehr reichhaltige 

Sammlung von vermifchten Nachrichten, die künftig noch mehr als bißher.über alle 

u auf · dem Eebiete · des Handeid und ber Inbufrie, des Verkchrs und ber 
en Erfindungen berichten ſoll. Much unſer Unterhaltungsblatt ift inſofern tenbenzids 
igirt, als ihm ſteis jede Gemeinpeit f | geblieben R Es eignet ſich deshall sw 
rzüglih für Familienlectüre. 

Das Mainger Joumal iſt in einer 2 Wifge über gan; Deutihlanp 
arbzeitet, in Mainz jelbf, im ganzen Großherzoglhum Heſſen, in Kurdeflen, Raffau und 
heinbayern gehört «8 zu den gelefenften Wlättern., Es empfiehlt fi deßhalb zu An» 

u aller — die auf dieſem 4 nichl er) eine Iolale, fondern allgemeine 
erb Dr 

* per Iournal afgeinı. in Groß-Folio-Format und wird daß einen 
Bogen ſtarle Hauptblatt täglich, ımit Ausnahme der Sonntage und der höchflen 
iertage, um 12 Uhr Vormittags, daB Ubenpblart mit ben Rheiniſchen Blär- 
tern, edenfalls in Folio, um 6 Uhr Nahmittags ausgegeben. Beſtellungen nehmen 

* Voſtaͤmter und Buchhandlungen an. Dir Preis des ganjen Blattes iR hier in 
ainz jährlich 8 fl. in vierteljähriger Pu beyahlung; im gefammten Gebiete 
des Fürfklih Thurn» und Tagis”iihen re ebenfalls jährlih 8 fl. 

San aller Art werden aufgenommen un T —v— Vetitzcile oder deren, 

Raum fehr Billig, mit 8 kr berechnet. Blohe z/ alanjeigen tiefern wir nod 


billiger und bitten wir bie Intereffenten, ſich dehhalb mir unferer Expedition zu ber 
nehmen, 


MM; . 


ausgefhoffen; was «behufe zahlericen IyK 


5 |% Ari A 


‚beftimmen ‚Tonnen, Im ber inneren und äußeren Bolint-groß-- 


TEATER. 
g ben 4 Sept. Zum Erftenmale: 

Die Lieder bes Muſikanten. Bolts- 
mit if in 3 Abth en und 

Ri Kuchtelh Muh Fon Ten. 


Ehrhim Breslaunihoe 
en ar 


— 
Reine Gicht mehr! 


Eine Belehrung Über CEntſtehung es 
und der Gicht, 
Oellang im Allgemeinen; nebſt Angabe 


Erg 








‚ eines Mittels, welches ven Leid 


obiger Kranfheit in allen Bäheundil 
> Gefuncheit wieder herfiellt. Bon De 
ul. Sehfte, mitipen neu 


si 5 So. aka 28 — — 


In pe Beit find von. diefer Schrift 
‚25,090, YEzemplaze, a ft. wawen; fe 
bringt. fihere Hilfe. daher der Lei⸗ 
dende die geringe Re nicht ſcheuen. I, 


Hiermit brimgen- wir unfere beliebten und 
billigen ** vom „Mentfi 


chen, 
Sat. Cm „herausgegeben von 
ĩin Erinnerung. 


de für die Audgabe obne Sc 
Wi * — 244, für die *— 
40 In: 


Stahel ſche Bud: u. ee 
Photographie · Albums 


J Auszahl eiſe von 
\ Be bis * gl * fets 
vorräthig 


Btahel’sche Buch- & Kunsthandlung 





in — 113] 
ug is —— ‚one .. allen n. 
Bu bandlungen ift 
3. Kobinfon: . 
__ Ber Saydhund....“ . 
Grine perjgienengn ca, ſeinẽ Figenthum · 
Riten, ſaine naturgemühe @rjithlng, feine 


Dreffur und die beſten Mittel zur Behand⸗⸗ 
lung und Heilung feiner Sranfheiten. Nach 
langjährigen Erfahrungen und nad ten 

gli Mit- 


ſchen 
Abbildungen. Preid: 1 fr, 80 I. 


| Gorben erſchitn und iſt in der umtergtichtieten 
Buchhandlung here voridthig: 
Wade mecum für Pricſter am Kranken · 
und &terbebette, mit Selehrungen Ge 
beten und Zuſprüchen nach P. 8 ei, 
| Gelafius de Celin Laurentius 
puli, Rotentban, Ullenberg, —2 
und mehr als 140 Beifpielen aus ber 
' Leumbe, der Gelhitölunn dem Leben;) 
von Georg Dit, Stabipfarrer in Abent- 
| berg. 2 vermehrte Auflage, Regend- 
| ne Berlag von Fr. Pufet. Breis:) 


einher Bud: und Runfthandlung 
in Würjburg. 









Bon Weſtermaun's ilufr. Monate» 
heiten Band 1—B haben wir nod einige 
eue Ezemplare zu tem cußeorbentlid“ 
billigen Preis von fl.’ 9. 54 fr. abzulaſſtn. 


(3) Stahel’che Buch-n.Aunftpandlung, 


Abonnements 


'auf die 


Neue Franffurter Zeitung 


‚sinninunt 


Peg Segse] IV. Auartat 1862 [ash 
werben bei allen Woftämtern angenommen, 


‚Gs, wird mieberholt ergeben varauf hingewieſen, 


Abonnehientb nicht ais Forklnufene betrachten, wenn deren Erneuerung micht vor 


Duartalsihluß, Raltgefunden. hat, 


Mittwoch dem 1. Oftober I. As., 
findet: in der Eichborngaffe Nr. 48 m große 


fäſſern an die Meiftbietenden geg 


[2a] 





Nachmittags 2 
gerung von We 
wor u 


en Baarzablung 
ſomehr ‚eingeladen werven,, als bie Fäfler, 30—60 Eimer. Baltend, ſchwer in Eien 


gebunden und weingrün fin. 


..Bal 


5 Strichs-Ausschreiben... 


Aus Privatauftrag verfleigere ih am 

oc Dftober I. Is. Vormittags 10 Ubr, 
in —— Amtszimmer das Wohnhaus DIR. 3. Nr. 35 hinter ber, rothen 
unter ben an ber Tagfahırt näber befannt zu gebenven Bedingungen, wozu ih S 


den 1. 


liebhaber eintade. 


Dis Wohnhaus if 421/,° Tang, 24° fief, hat drei Stadwerte, En gewölbten 
Kelter; Tin’ Sören mit Waldhaus und einen Blumengarten, iſt aus 


—* 


Sttin und Fach · 


werf erbaut und in guten baulichen Zuſtande 
Würzburg, den 17. September 1862. 


tb, f. Notar. 


f: Drefchmafchine. 


je nad), ber Fruchtgattung 70 bis 100 Schäffel 


Euglifch e en 


biefer Mafdhine werden tägl 


[26] 


er; en *3 vn glich — Baar: ausgedroſchen. 
3 Rh 
ln: vper B0Dr baper. 45 fr, 
45 


Kom... „ 280r Fi 
260r 36 „ 


320r 


Sefe „22% 


* aa ge 


gerechnet. 


” 
Paar) 27° 
“ 


4. 


Diejenigen Herren Oelonomen, welche beabfihtigen ihre Ernte mit dieſer Maſchine 
ausdreſchen zu laſſen, find: gebeten fih an ven Untergeichneten zu wenden, ber, über jebeß 


Weitere näheren Wufihluf, geben wird, 
(20) An 


Heinrich Knorſch. 


Huhneraugen⸗MPfläſterchen 


von Gebrüder Spedbacher aus gen rer in friiher Senkung 


Kirschten, 
am Marklplath. 





Reue Kücher. 
Daniel, Dr., 9. U., Deutſchland 
nach ſeinen phyſiſchen und politiſchen 
Verhaͤltniſſen. 9 fl 30 It. 


Decker, ©. v., ptaltiſche Genera l. 


ſtabewifſenſchaft. (Niederer Theil.) 
Der: Dienft des Gtuezaſſtabes fin nie 
bei einer Divifion im Kriege, amgeftellten 
Difigtere, Dritte Auflage Sf. 18 fr. 

Etzel, Dr., $. U. v., Terrainlehre. 
Neu bearbeitet. 4, Auflage, Mit O-Kupfer- 
tafeln. 3 fl. 18 fr. 

Kapp, Friedr., Leben des amerifani- 
fhen General® Johann Halb; Mit 

ortrait. 2: fl. 

Körte, A., das deutſche Merino— 
ſchaf. Seine Wolle, Ernährung und 
Pflege: Mit Holzihnilten und 10 Tafeln 
—**8 Abbildungen. Afl. 48 Ir. 

Leuchs, I. E., vortheilhafte Benũtzung 
ber Fiſche, des Fiſchrogens, ber 


Kalb’ 


ae Nebft Georg Leuchs Ber 

fahren, Albumin aus Fiſchrogen barzu- 
fielen. Bemerkungen über den Fiſchfang 
an verſchiedenen Orten und Anleitung 
zur Fünftlichen Fiſchzucht. 54 fr. 

Mil, 3. St., System der v.. 
tiven und inductiven Logik 
Eine Darlegung der Principien 
wiasenschaftlicher Forschung, ins- 
besondere der Naturforschung. In’s 
Deutsche übertragen vonJ.Schiel. 
Zweite Auflage in ? Thheilen, 
Erster Theil. 1. Liefrg, I. 24 kr. 

Scuchardt, Ehr. Göthes Itali- 
Anifhe Reife Mit Einleitung und 
Bericht über deſſen Kunſtſtudien und 
ſtunſtübungen 6i® zum Antritt derſelben. 
Eriter Bant, 3 fl. 30 iu 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandinng 
in Würzburg. 


daß die Fofanftalten vie l- 


Chocolat 
de la Compagnie Frangalse A Mayence. 
Unterzeichnete halten Lager in Chocolaten 
von ‚obiger Firma. und ‚empfehlen biefe vor- 
zůglichen Waaren zur geneigten Abnahme. 
Audreas Kirſchten, am Markiplag. 
— —— — geist 
Schmi ande 
Earl Straub, Semmelftraße. ale 
Sn einem biefigen Solonialmaaren, 
iſt eine Bebrlingäftelle offen, ed 
geld, jedoch Kot und Logis außer dem 
Haufe. N. in der, Exp. 


5 | „„2ifige Brbeier fir 
ben be ie —— 


* * —— wa} 
in Rottendorf. (Ba] 


Unfer bisheriger Nelfender Br. 
Rofenbeim it von heute on nicht —— 
in unſerm Geſchäfte. 

Frankturt a/M., den 23. Sept. 1862. 


(857 Gebrüder ‚Dann. 


Auf ven 9. I. v. Hirih’ichen Delonomie- 
Gütern Wolltied und Rottendorf if eine 
Stelle ala Feldbüter offen. Bewerber 





„um ſolche müljen. ſich durch gute Zeugniſſe 


ausweifen und fünnen Näheres erfahren bei 
[de] Wolf Pfeiffer, Verwalter. 


Das Aunoucenburenu von ®, 
Illgen in Leipzig empfiehlt fi jur 
Bermittelung von Ankündigungen für fänmt- 
liche in- und auslandiſche Zeitungen zır 
DOriginal-Infertionspreifen ohne Anrechnnng 
von Porti’8 und gewährt bei größeren Auf⸗ 
trägen angemeffenen Rabatt, 8]. 


Kurs der Gelbjorten. 
Tom 25, September 2 

PBiftolen.9 fl. 38-39 fr. 

33 1fl. In oinde 9 *7 ern ft. 
n 

Nand⸗ Dufaten 5 fl. 32—33 

Mefranfenftüde 9 fl. N * 

Engl. Sovereigne 11 Hl. 46-50 kr. 

gu. € Silber AN oe 2a R—30f. 

3808 fl. — fr. 
a Ki —— 1 f. ht, fe, 
ollare in Gold 2 fl. 25-86 fr, 
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Veneiftand: 0° 7° über 0. 


Drudı und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſſhandlung in Würzburg, 


— — — — 


— A 





Dao Abonnement auf den Unzeiger ber N 
NE 267. änt viertetjäprtis 36 fr. Gier und bei allen 
I nl, Haven: Veſtãuilera. 


Tagslalender: Koemae u. Dam, — Sonnenaufgang: > Ur 54 Min, — 
astenumtergen 1: 5947 MM. — Mondatifgang: 10 1,38 Din. Mor 
Meadimtergang: 6 Uhr 56 M- Ruhm. — Fhernromerer n. Reaumerr 7 1Rbr 
sh Srad Märme. Mittan 12 in 19 rad Wärme. + Barterzitegel 
‚Die Winterfant um Micaeli ift die beſte. 


Abonnements:Einfadung. 
Beitellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 





für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal 
werden für bier bei dev unterzeichneten Erpedition, 
fir auswärts bei allen Föniel Poſtamtern ange: 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebjt den 
Zagesneuigkeiten eine vollftändige Ueberjicht der 
politischen Vorkommniſſe, Berichte über die Magiſtrats-, 
Stadt-Bezirts-, Schwur- und Appellationsgerichts- 


Sißungen, einen TerminsKalender Her geringen 
“ int wu 


Bekanntmachungen, Verjteigerungen'u; j. w., 
berichte von Würzburg, Schweinfurt und den bes 
deutenditen Schrannenplägen Süddeutichlandg, -den 


täglichen Geldkurs, Kurs und Auslooſungen von 


gräflichen und fürjtlichen Schuldverichreibungen, An— 
Ichensloojen und Staatspapieren u. | w. 

Der 2 gr für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlidd 36 kr., auperbalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 

Eıpedition des Würzburger Anzeigers. 


(Stabel’ise Buch⸗ und Kunftyanplung.) 
Lokales und aus dem Kreiſe. 


_ Seine Maj. der König bat die latholiſche Biarrei Aſchfeld, 


Bez.Amts Ochſenſurt, dem Vrieſter Georg Michael Fich, Pfarrer 
in Zeubeltied, desſelben Beſirlsamts; die fathol, Pfarrei Bütthard, 
Beyirfsamts Dchienfurt, dem Prieſter Franz Nilolaus Baum— 
gärtner, Pfarrer tm Staltvort, desſerden Bezirtsamts; bie tathol. 
Pfarrei Burggrumbech, Befirktamts Würzburg, dem Priefter Martin 
Steiglebner, Plarrer in Mühlbah, Bez.Amts Karlſtadt, und 
pie latholiſche Pfarrei Greußenbeim, Berirfsamtt Würburg, dem 
Prieſter Adam Blempel, Pfarter ih Hafenlohr, Bezirlsamts Lohr, 
übertragen. (8.3) 

* Würzburg, 27. Sept. Ueber ven Verkehr auf heutiger 

Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Waigen 
208. — kir. bis fl, — fr., Kom ill. — fr. bis 18 fl. — ir., 
Serfte 12 fl. — Mr. bis 12 fl. 30 fr., Haber 6 fl. 18 fr. bis 6 fl. 
42 tr. Erbien 13 fl. bis 15 fl. 30 Er, Linfen 12 fl. — fr. bis 
14 fl. 30 fr. 
— * Würzburg, 27. Sept. (Biltwalienmarft.) Butter galt 
heute 27° Er. per Pin; Schmalz 34 fr; Eier per Stüd 1 kr; 
das Paar junge Tauben 14—15 fr.; pas Paar junge Hahnen 
27—33 fr.; dat Baar junge Enten 1f.Gfr. bis 1 fl. 17 fr.; Bänfe 
per Stüd 1 fl. 24 fr. bis 1 fl. 30 fr; das Mäßchen Kartoffel 
3 fr.; das Hundert Kraut 2 fl. 18 Mr. bie 2 fl. 24 fe; Das Hun- 
bert Zwerſchgen 6 fr.; Hafen per Stüd 1 fi. 


Samstag, 
27. September. 





der veutſche Zollverein ‚föhnte durch A 
zoͤſtſchen Handelsvertrags geſprengt werden, beſchliee der Munchener 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


7 
Finrkdungsgebügr: ‚Die atifpuztige | 2 
Zeile ode, deren Raum wird mit 3, fr,, Be 

tmwelfpaltige mit 6 fr. und die durchlauſende 1862. 





Reife rt 9 fr. Berednet. 


* Würaburg. Im biefigen Kunftverein fint folgende Gegeh- 
Rände nen ausgeftellt; 1) Sonntagsmorgen bei Brannenbirg, von 
Belmann in Münden, Preit 380 fl.; 2) Laboratoriiim "einet 
Alchymiſten vor v. Hagen daſelbſt, 480 fl.; 3) Das Mittagmahl, 
von Marr daſelbſt, 250 fl.; 4) Die gerbrodene Vaſe von Hörfe 
baielbit, 180-5) Partie bei Brannenburg,-von-Hafner-dafelbft, 
280 fl.; 6) Partie aus ver Kuhſchlucht, von Zimmermann vafelbft, 
360 f.; 7) Ruine Gerofftein, von Sallmann in Grefeld, 65 fl.; 
8) Walveinfamteit, von Hafner in Münden, 60 fl.; 9) ein-Künf- 
ler, von Prof. Ruſtige in Stuttgart, 40 fl.; 10) Früchtenſtüd, von 
Drinbaufen in Elberfeld, 60 fl.; 11) Startoffelernte, von Kälberet 
in Münden, 77 fl.; 12) ftanzbſeſche Dragoner, von Blanfharts 
in Düffelvorf, 70 fl.; 13) eine Alm an ver/Benepictenwand, von 
Rode in Münden, 90 fl.; 14) Wallenfee in ver Schweiz, von 
Steinad daſelbſt 40 HM; 15) Schloß Falfenflein, von Branden⸗ 
burg im Düffelporf, 80 fl; 16) Schloß Kafper&broih,, von dem- 
felben, 80 fl.; 17) Landſchaft am Weiher, von Goltzoch in München, 
200 f1.;- 18) Winterireuven ,„ von -Ganov -in-Wismar, 180 fl; 
19) Medienburg’iche Fiſchet, von Kielmann in Schwerin, 100 fl 


HPILE “4 


Tagesbericht. — 
I Bayer ) Münden, 20. Sept. In ver gentigen ofentuch 
Situng des volfswirtbidaftlichen Vereins wurde nad ven „N. N.t 


folgender Beſchluß gefaft: In Betradt, daß Gefahr vorhanden, 
erfing den veulfih-fah« 


volloewirthichaftl iche Berein, eine Kommilfiom niederzufetzen, die mit 
Gefinnungsgenofien in, Bayern Verbindungen zu dem Zweck anı 
Inüpfe, um dieſes größte Unglüd von Deutihlann fern. zu halten! 
Defterreid. Wien, 25. Sept. Die Nachricht von bem 
Selbitmorde des General⸗Feldzeugmeiſters Grafen Gyulai ift falich, 
obſchon dieſetbe als gang xoſttiv in der ganyen Stadı"verdreitel 
war umb allgemein geglaubt worden if. Die Entſtehung dieſes 
falfhen Gerüchts ift rätbfelhaft. f 
7 mr Zul, 25. Sept. ‚Der ‚fällige Lloyddampfer ift mit ver 
Uederlanppofl aus Aleranprien ‚eingetroffen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 26. Sept, Heute Nacht wurden mehrere Ger 
ſchaͤfteſchilde aus dem Bazar böswillig abgenommen ‚und, ein ſolcher 
mit der Inſchrift: „Cafe Tamboſi“ der allegoriſchen Figur; „Reli» 
gion" am Königelubwig: Monument auf den Arm gegeben. Eiſt 
heute Morgen nah 6 Uhr wurde der Schild von ba burd einen 
Straßenreiniger entiernt und auf ver Polizei abgegeben, Es wäre 
fehr zu wünſchen, daß bie Urheber dieſer Büberei entvedt würden. 
— Der geftrige Brand wurde lediglich auf einen Dachſtuhl be 
fhränft, Im Uebrigen famen Dinge vor, die unglaublich fingen. 
Aus dem vierten Stod warf man Käſten, Stühle, Spiegel (That- 
fabe!) aum Kenfter berab. Unberufene Leute hatten unter bie 
„Rettenden“ fich gemiſcht und haben fi manderlei Unfng erlaubt, 
Wird man enplic die unbebingte Nothwendigleit einer wohlorgani- 
firten Feuerwehr einfehen?t Alles Lob wird mehreren Solvaten, 
prei BB. Kapurinern umd einigen Arbeitern ertheilt, welche fi 
mit-aufopfernden Unftrengungen bei den Hilfeleiftungen beibeiligten. 

Rab amtlichen Nachrichten von Berlin mißlingt es häufig, 
Briefe aus Deutſchland nah den La Plata-Etaaten und anberen 
Theilen von Süpb-Amerifa zu beftellen, teil die Orts- und Ber- 
fonen-Ramen mit deutſchen Buchftaben geichrieben, dieſe Schrift- 
zeichen aber den Voftbeamten jener Fänder nicht geläufig find. Um 


dort auf die Beſtellung der Briefe rechnen zu können, iſt es bader 
erforderlich, vaf — wenn nicht die Adreſſe in fpanifcher oder fran- 
zoͤſtſcher Sprache abgefaht See — a — und Ber- 
fonen-Ramen auf den Adreſſen in lateiniſchen tzügen ausge» 
drüdt rind u Bi e Bublihum wird bierdi ae 
fonders aufmerfiam zemach 

Wiesbaden, * 4 Unſere Polizei befand ſich geftern 
durch zwei Griminalfäle in außerorventlicher Thätigteit. Ein bier 
wohnender reicher Ruſſe, noch jung an Jahren, erſchoß fih aus 
Lebensüberbruß; mährend ein junges Mädchen, Sfraelitin, ihr vor 
drei Zagen gebormes Sind zu töbten beabfichtigte. Rechtzeitige 
Entvedung _verhinberte die Ausführung des Verbrechens und führte 
die Thäterin ins Gefängnif. 

Bolizeiwirtbfchaft in Frankreih. Der Staatsminifter Walemwsti 
forvert in einem Girfular an die Präfekten viefelben auf, ihm 
Borjchläge über Reorganifation der Theater und ihrer Berwaltungen 
zu machen, namentlich folle der Brutalität des Publilums beim 
Bezeigen jeines Miffallens gefeuert werden. (Man will pas mehr- 
ad vorgelommene Auspfeiien der Stüde gewiſſer Solpfchreiber 
verhindern.) — Der Bräfelt vom Rhonevepartement verbieter anf 
Grund veralteter Geſetze ven Privaten Blalate auf weihem Bapier, 
ba: diefe Farbe ven Behbrden vorbehalten bleiben müfle. 





Hahdels= und Börfen-Berichte. 


— 36 26. Sept. Bayer. 31, pEt. Obl. C.b * — Gese⸗3 
pet Dblinat. Ab-R. O. b. R) — 6. 10824 B bayer. —8 

SE X b.R.) — G. 1014, B.; baver, 4 pGEt. Obl. 1, Tähr, (6,4 RJ 
4 8. — B.; bayer. di pt. Olligat. 1 jähr. (C, . 10314, B- 
BR a —9 Deug. 4. &. (0. b. K.) 1021, . — 3; Oſthahn 
@. 107%, B.; Anabadı +» Wımgen aufer Looſe 19 F 


Antundigungen, 


— 8. Baden It, pt. 91,8. — P.: Witt. t 3% nt. Döfig. 904 2 
Ya B. — Wende in 


a Württemb. 4 vl Ben — 6, 1058 Bu 

enjogietäf war bie won Per’ 13 e günſtig und 
wurben —X Axreditblnien — 1 a A mb 1 au al —* 
umgtſebt. Naticnal 640 a9 


FEAT Sept. b pt. mean —S— 1852 70.90. — 41/, pGt. Met. 
p6t, ie ‚ omb.Benet. 95. 55. — Banfaltien 
— 20 136. — 100 fl. Eifenb. 

Fa In * — * = Anleben zn dpEt. 90. 60. — Elikibeihe 
dahn 152.50. — R-fMorbb, 190. 80. — Staateb. 233. —. 


Deflere.<frang. 
— London 125. 40. — Baris in Wien 100 Zranca 49. 60, — Frankfurt 
100 fl. 105. 65, — Silber 124. 9. 


Neueite Nachrichten. 

" Münden, 26. Sıpt. (Privat Korrefp.) Dem Ber 
nehmen. nad wird Se. Kl. Hoh. ver Kronprinz Ludwig im foin- 
menven Winterfemefter bie Univerfitätsftuoien beginnen und ;war 
an- ber Univerfität Würgburg; wie es heißt werben unfere Königl, 
Majefäten ven Kronprinzen dorthin begleiten. 

Amerila. New-Porter Journale bringen Nachrichten aus 
Veractuz, 1. Sept, welche die Auflöiung des bisherigen Kabinets 
bes Präfiventen Juarez melden. Doblavo hat jein Entlafjungs- 
geſuch eingegeben. San Blas und Manganilla ſprachen fih für 
fremdes Einfchreiten aus. Flugſchriften in ſpaniſcher Sprade find 
unter ber Bevbllerung verbreitet, welche auſſordern, eine Monarchie 
in Mexico zu errichten und bie Herzogin von Boryeße auf den 
Thron zu berufen. 

Liverpool, 25. Septbr. Bon ven bei Harpersferny um- 
zingelten, Bunvestsuppen ſollen nur 1600 - Mann - Kavallerie ent- 
foınmen ſeyn. 





Für die Redaltion verantwortlich: E, Frieprii. 











Abonnements 


auf bie 


für vas 


fpom 1. Oktober W. 
innenbde 


Es wird wiederholt ergebenft varauf bingemiefen, 
Quartaleſchluß fattgefunden_bat. 
Bekanntmachung. 
Aus Auftrag der Erben —** ich 


ontag den 20. Oktober d. I. 
von früb 9 Uhr an 


Wohnhaus Nr. 73 mit Scheuer und Garten des verl: bien Privatier Herrn Georg Joſ. 
Krampf, früher Hotelbefiger zum Witttelsbacher Hof und Lottotollelteur in Riffingen, 


dann das vorhandene Mobiliar desfelben, 
Die Verfleigerung findet im Harfe des Verlebten flatt, 


kurze Theaterfträße verbunden ift, ganz vorzüglich zum Kurhalten. 
Das Mobiliar iſt faſt gänzlich neu und im beſten Stande. 
Pon ven Strichtbedingungen iſt zunächſt zu bemerken, daß 


2000 fl. vom Skhrehſchilling für das Haus baar anzuzahlen fine, während ver Met 
gegen hypothelariſche Verſſcherung und Nüdzahlung in vier Yahresfriften mit vier Pros. 
Binien auf rem Haufe Stehen bleiben fann, und daß für die Strichſchillinge vom Mobiliar 


eine Zahlungsfrift bis Nuguft 1863 gewährt wird. 
Ih lade Strichsliebhaber zum Verſtriche ein. 
'Klffingen, ven 18. Scpliember 1863. 
[2a] Seller, !al. Notar. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bon W. Sr 
(Moferd vw. Pobenftein, Rent. a. Mannheim. 
Kömpel, Biolinviıtmeje ra, Leipzig. Loch hab. 
9, Bario. Schiumiz, Butobefiper a. Memmingen. 


Vapellier, 


bern, 
Aölten ia. Varuien Ecki 






Meurer PSrauffurter Zeitung 


Quartal 1862 [fe] 
werden bei allen Poſtämtern angenommen. 


daß die Poftanftalten bie 
Abonnements nicht als fortigufend beirachten, wenn deren Grmeuerung nicht vor 





und wird, wenn nöfbig 
* den 21. Oktober von früb 9 Uhr am fortgeſeht 

Wohnhaus, weiſtẽ dig erft vor mehreren Jahren im — Gebirgeſtyl 
erbaut, einer ſich nach feiner Bauart, zweclmäßigen inneren Einrichtung und nach feiner 
Lage nähft dom neuen Sommertbeäter und dem Surgaten, mit bem «8 burch vie 


Stögenseuibher, Klaffenlehr 
Koncipientun: 
Rauf.; ©. Hurlchem a. Warflein, Bader a Bam: 
1 Schu ider a. Lrrach, 
a I 


a. Nürnberg. Frau 


drennd a. Hamburg, 


Granuliſchet Hof Bahihile a. Patio. Grme 9 


nn 4 


ling, Hauptmann a. Ofis’mdien.  Wefternacher, 
Hauptmann a, Büdingen Schweigelſohn, Rent. 
a. Elberfeld. Fuglein mit Fam. a. tüchenant. 
‚Kaufl.: Selb a. Aöln, Hoffmann a. ——— 
(Kronprinz) J. Varnell a. London Sär, 
Sanitäts-Raib a, Bremen. Mibinann, —* 
un und Widmann, Dr. meb,, a. 
mi run a a, er Birnbaum, Schein 5, 








rath a. Lirgnip. Suca, mit gamiie ar a. 

Neuſchatel. Baron v. Adel a. Schlefien. A.: o, 

rger a. Annaberg.  Notenbenmer a. Denbach 

f chrenger a. Kronach, Lenzanı a. Göhw- Wikis 
u. Keoni a. Mainz. 





[26] 





(Würtembergen. 6.) Bmmi: ihnen a. 
Bälljien. James an a. Kr: rau MAbeld« 
—* mit Fam. n. Beden Tretel, Apotb. 


a. Haffurt, ynaverg, Infp. a. Frantfurt · culerc 
mit Gem., Bart. 
Kim. a. Hlärnberg.. 


Trier. ©. Dumas u. Re 
Birth, At. a. Berliu. 





Verſtorbene. 
Katharina Holler, Muſilusgattin, Bd Jahr altı 
— —— ee, 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 28, Sept.: 


Große Kanzmufik, 


mozu Höflichft einladet 
A. Sin. 


— — — — — 
Ein braucht arer Conditorgehilfe 

findet.Gontilion, ‚und Tann ſogleich eintreten, 

Näheres in der Exped. [dd 


Wiener Putzpulver. 


Mit viefem Pulver kann man fofork 
dien Metällen dem Fahduften Ganz eitheileh, 


Preis 8 fr. der Valet, 
ı Ba] ‚Karl Bolzauo., 


itin ‚aus Windsheim. 


Näritbern. 


TATITT IITATPD 8: aßer un 
Amerricht in der höhern Qöchterfihnte 4" 
j der Untengehdäueten bennnt ae 1. Oktober. 
Zebrgegenfläude: Religion, deutſche und franzöflie Sprache, Urithmetit, 
Geographie, Seichichte, Naturwiſſenſchaft, Zeichnen, Geſang, Handarbeiten, 
Elutheilung: Die Scüterinnen find in drei Gauptabtbeilungen geordnet 


wie Folgt: 

I. Abth. Schülerinnen von 5 bis 8 Jahren, Betrag des Homorars fl. 2 das Monat. 
“ II. " ” " 0) ” " ” „ 3J * 
II. 11 16 ft. 4 


Töchter Über 13 Jahre Mnnen auf Mini aud nur den die Gonntagefcufe 
vertretenden Unterricht in geeigneten Stunden eıhalten, was für eine Schülerin 48 fr., 
mit Einfluß des framzöfifchen Unterrichts nebſt Gonverfationaber fl. 2; beträgt. — 

s Noch Näheres erllärt ver Proſpelt. am bg; 


Würzburg, am 31. Auguſt 1862. * 


Anna Zorn, Institutsvorsteherin. 


SFranzistanergafie, Di. 3. Mr. 158. 





ur nt. * * nr rg 


Y „„PerReigerung einer Kunſtſammlung. 


ih nergeikhnteheB Bureau werden M ‚den 29. September 
d. J. und die hierauf folgenden Tage, je "Bormittag von 9-12 un 


h a 2-6, Upr zu Wünburz in Sen Sofalitäten bed Au 2 
S wur hrk Ro. 2 ihnen Gehenſtande genen Haare Sm 
F verfleigert und ohne Rüdfihr aut dei Schätzungswerth fofort abgegeben: ca. 
J 300 Städ Delgemälbe Neinerer und mittterer Größe, meiſtens aus ver #7 
Zu älteren Sähute, ala ;. ®. A. bel Sarbo, en Earraccio, FF 
J A. Brouwer, & Molenaer, i ‚ Wrebael, @, de Ü! 
Witte, Aubbarb, Seinrich Hood, Schüß, Schneider, Salv. 
AMoſa x.; ferner ſchöne Decorationd-Stüde, fämmtlige in gutem Zußtande 
EU und gut beraßmt; mehrere gute altdeutſche Gemälde, als: Wolhlgemnth, Ft 
J a. Altorfer, Hugo v. der Goes, Luc. Eranach ı.; Del · Düniaturen; P 
ne Partte Anpquttäten, atrpentfhe Scuipturen, Chineſiſche Spedfteinfiguren, 

ER rom Mudgkabungen von Erf und, Broncefi ann Brucle pon-@lienbein Üx 
AM won Bronce aund-bergalbet, ein venezkanifcher &plägel, coto · Porzellain, 
u eine Sammlung roher Halb» Evelfteine und einige gedundene Werle se. x. R 
Ferner 1000 Stürd Rupferftite, worunter ih aud von Dürer, Lenbden, | 
J bauns, aebſt einer Anzabi alter Holzſchnitte befinden, > 
CH Slair Obfeure-Blätter, Madirun von ——* v. J 
d. Velde, Bot, Eallot, Salb. Rofa, Enrrucetv, Heni, Ma: 

J ratti; ans ber italienifhen Schule: mehrere Mart-Antog, Benesian, Weißer F 
3 mit dem Würfel, Guache und Aquarelle und Wappen auf Pergament ic. ıc. | 

N Obige Sammlung iR vier Tage vor dem Berfteigerungsiage von 410-412 Ahr 
y Vormittag dem Publitum zur Anſicht geöffnet; außerdem beliche man fh au 
A wenden an das von ber f. Regierung conceffionied@meenu. nen - — 


F I: Man in Würzburg. 


4 


A [26] 
Traubenzuder. 


Die in Tehtoergangenen Jahren gewonnene Ueberzeugung, daß tadelfteier volfom- 
men reiner Traubenzuder, nach nicht zu widerlegender chemiſchet Uinterjuchung, fein ſchäd⸗ 


otehmehr- rivand- umb vervolllommnetes Raturprobuft, 
ie der Wein ſelbſt, if, und ver Zufay ohne ankere Beimiſcheng zu wen gebumbneteren , 
eflen Beſtandtheilen der Trauben ale 9 mäßiger Zuderſioff die Auswerthung nach 


bgang des Vorlaufes nur erfeggt, iſt nicht mehr zu widerlegen. 
| Mehr noch als der Lanpbauer if er Weinbauer genöthigt, feinen Bobdenertrag 
bie jener durch den Fortſchtitt zu erhöhen | wenn er nicht noch mehr zurüdlommen fol, 
den Heröflertrag wie bisher nur teichtfertig) binügt;ume-mur-bat etbfte 
üffige ‚gehörig behandelt, alles Weitere aber nur oberflächlich durd übernofienes Wafler 
einem Hausisanl--oder-—befied wenigiens, den Geift zu Branniwein, 
fig ze. auszieft, die auch mur Kunfprobufte find, 3 Hay nach Abgang Art 
meht Waſſer hallenden Theile auch eigenticher Weinftoff “niet. EU 
So wie durch vie Gewohnheit an bei oflinpiiben Zucker der Rübenzucker alle 
Borurtpeite durchlaufen mußte, und man biegen jegt doch allgemein gebraucht, fo wird 
uch das Boruriheil gegen den Traubengude 
heit der Raffinirung anfommen, | 
Bei Unterzeichnetem find nicht nur inlinbli quiftliche Buftlärmigen; ſonderu 
hus die hierüber erfhienenen Drudjahen un en nee 
TWirjburg, In -Goplember 1862, anaaghkikn „% u 


ann. Meäller & Zehner. - 


Gichtwatte. 


ſchwinden, und nur Ades auf bie Rein oh 








+ Bewährtes Heilmittel gegen > 
tismen aller Art, als ER 


ſchmerz, Bruſtſchmerz, Hals · und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Seitenſtechen, Gliederreißen, 

an Beh Be ihn 
anze Palete zu 30 Ir. e wi 
bei Garl Ehr. Schwibt,. ; 

[2] ‚» Sanderftraße. 

Beunguih ı 
Der Untergeicänete hatte feit Reben Jahren 


die unfäglichfien Schmerzen im linlen Scheu⸗ 


td zu erMulben.. Da Dei — 
Auen ſeither en t Abbülfe 
bringend — auf die Dr. Battifon’s 
Gichtwatte aufmerkiam gemäß. Gar nicht 
nend. daß biefe Gichtwahte eine fo über- 
raſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werbe, 
ließ ih ein Palet fommen und legte vor 
Schlafengehen dasſelbe auf die Stelle, wo 
ich Thon lange die brennendſten Schmerzen 
hatte erduchen wiſtſſen. Ftüh Uim Auſſtehen 
war mein Schmerz verſchwunden. 
Ser ‚oft und tolel Mir ii auch 


Bruftrampf, feit det Gebra 
Sichtiwatte Habe ach Be 
verjpürt, Ich empfehle auf das Dringenpfte 
biefe vortreffliche Gichtwatte allen an theu⸗ 
matiden -Schmerun Leidenden, indem 6 
no dazu ein jo wohlfeiles als mohlihätiges 
KHülfsmittel für fie werden kann, wie für 
mid. Ich felbft laſſe dieſe Watte nie mehr 
von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn je 
mieber ein Unfall lommen follte. 
Rinporf, b. — —* 8. Mär 1862, 





gand, Lehrer. 
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Unier bicheriget Reifender Hr. Guftan 
Mofenheim iR Won “heute -ah mist nicht 
in unferm Gefchäfle. 

Franfjurt a/M., ven 23. Sept. 1862, 


.:&J. Gebrüder Dann. 


\nVonzert-Anzeige. 
ER Dinstag den 30. d. Mit. wird der @larinett:Birtupfe 3. 
el (ein Zöaling der Dreabiner-Blinven-Anftait) und Schüler re t. ET 
einer ägen der t. ſachſ Hoftapelle BAHR tte unter 'aefälliger Mitwirkung des Herrn 
Mufittireters 8. Hamim,' ſowie der Fräuleins Amanda und Helena Köpm 
Imger um Marie Spiel ein Gongert im Aula⸗Saale der Marfchule eben; 
Billers find in der Barth'ſchen Mufkalienbanplung ſowie in ver Stahel'⸗ 
ſchen Buch und Stunftbandiung zu 36 fr. und fpäter am ver Kaſſa zu 48 fr. zu baten, 
Anſang Abenos 7 Wr. Alles Mäder: wird durd das Programm noch anaezeigt werben. 
Zugleich‘ dat vert Konzertgeber feine Selbfibiographie im Drud erſcheinen lafien, 
verbunden mit Anmerkungen über die Kebensverhältnifie dev Blinnen, und find vergleichen 
Exemplare an den bezeichneten Stellen gu 36 fr.’ zu haben. 


9 1 
Hutten’scher Garten. 
Born Sonntag ben 28. September: —F 
Lichtbratenfeſt mit einem famoſen Shtmatrf ‚41100 
Und im großen Salon Kan Mufif A la Strauss. 


" Ergebenftofadet hiezu ein 
A. Kuchenmeister. 
Eine herrliche Erfindung der Menzeit! 








— Frauzöſiſches Anilin-Prüpatat. — 


Zum Selbſtfärben ſeidener, wollener u. ähnlicher Stoffe. 
Emn bie we Fingerbithen von vielem Präparat in einen Waſchnapf mit heiiem 
Waſſer gethan ift genügent, um ſowohl alıen wie neuen Stoffen das vrachtvollſte 
Golörit in Motb, Drange, Blau imd Violett, au verleihen 
Alleinige® Devdt für 
Jedes Flächen iſt mit unferem Stempel derjeben. 
Preis pro Flaſche mit Gebrauchkanweiſung 30 Mrenzer. 


Schmidt & Ep. 


Gine frifde Sendung ‚von obigem Aniliu⸗P — in allen Farben iſt mie 


ber ‚eingetroffen, und, halte ſolchen hiermit beſtens empfohlen. 


J M. Wirsching. 


— u 





Die neuejten 


— — y' 


-Chäles, Ueberwürfe, Paletöts und Mäntel 
find in reichhaltigfter Auswahl eiugetroffen: bei 


-{36) Carl Bolzano. | 
— Strichs⸗Bekauntmachuug. 


5 In * Verlaſſenſchaft der Frau Sabine Weber, Voſamenlets witiwe dahier, ver⸗ 


fiefgere ih a 
> Montag den 29. I. M, und die darauffolgenden, Tage, ) 


jedesmal Nachmittags 2 Ubr, 
ide Wohnbanfe Diſt. 2 Nr. 5öt in!der Schuftergaffe den Reit der Waarenvorrätbe, 
befebend in-Strümpfen, Bipfellappen; Hoſenträgern, Handſchuhen, Korveln, Schnüren, 
Ligen, einer bereutenden Quantität Faden amt Seide in allen Farben, Stid« und 
Strdbaummolle, filberne und: goldene-Franzen, Flittern und Sternen, wozu ih Strid- 
liebhaber einlade. 
Würzburg, den 26. Sepfember 1862. 


1 x Sutb, f, Notar, 
Das Neuefte in 


UVeberwürfen, Paletots & Mänteln, 


fowie in 
Kleiderstoffen 
fiir die Herbft- und Winterfaifon empfehle in größter Auswahl 
FF. J. Schmält. 








Mifbrau 


ürzburg und Umgegend bei Herm ME. Wirsching;: | 


- Herbst- und Winter-Kleiderstoffe, 


‚Sie 52 fi. 52. 
x er A ee + Zn rt. 


STADT- TER, 


Omntag denſ Sept. Dtto von 
Wittelsbach, Pfaljgraf in Bayern. 
ER Schaufriel sin, Mften von 

abo 
Montag ven 9. Sept, Die Zauber: 
flöte. Große Oper in 2 Alten, Muſu 
don Mozart. 

Mittwoh ven |. Oftober beginnt pas 
zweite Ubonnement, Die geebrien Abonnenten 
werden um gefällige Einzahlung ver Mbonne- 
mentsgelder im Theater, Bureau gebeten, 
wogegen Quittungen ausgeftellt - werben; 
beim Barlerre-Abonnement gelten.bie Karten 
als Quittung. 


Hm Gaftbofbeliger! Ihre gemeine 


"Handlüngsweile ftraft fi dur fid felhf! 


Aber troß erlittener Unbill follen Sie keinen 
bes mir moblb-fannien Bebeim, 
niſſes erfahren. 


—— rer EEE — -) 
PH in der Stadel'ſchen Bud: und 


RNalurbilder 


aus 


dem Aufeltenteben. 
Ein auf naturhiſtoriſchem Grunde rubennes, 
bele hrendes Unterhaltungsbuch 
für die Iugend, 


E .8om 
+ a Gbr: 8: Meufirch: 
14 Bogen, mit 72 Holzſchnitten und in 
* Bunivrudr ee cartonirt. Preis 
26n7E 


A Arbeiter fin⸗ 


den bei guter Bezahlung dau⸗ 


ernde Beſchäftigung in der J. 
J. von Hirſch ſchen Zudevjabrif 


in Rottendorf. se {AR 
EB DER LI HE TEE BE LEE BEER LU Ir TA ER u Bi 


Rurs der Geldforten.’ 
Bonı 26. A nina 
—— 9. 38--39 ir 
Itflolen preußiſche 9 fl. 56-57 I. 
olänc. busflissiude B * er Al un 
Rand Dulaten 5 fl. 32 
anfenftüde 9 fl. —— N 
Sovereignt 11 Fl. 46 50 k 


A 


Peru Ka — IR. 4. 
vollare = Gold 2 fl. M026 fi. 


— ale of. — hi. 
anfert Thaler“ ft. #r 


— 








Vegeltand: 0 8" über O. 


Diud und Verlag der Staheltfhen Buch und ſtunſthandlung in Würzburg. 












Das Abonnement auf den Anzeiger ke] 
trägt Beer 36 fr. bier und bi allert 
bader. Rofimtern. 


| 
N 268, 





28. 


Uhr 56 Minuten. — 


— Monbaufgang: — U. — Min. Nm. 
n. Reaunme : Uhr 


Kah 9 Gen Mlrme, — — 
So viel rohe vor Wenzeslaus, jo wiel fallen nach Jakobi. 


ebuif ber 22. Septemb Wäürzbur 
— —— Ian —— ide 


Lit. A, £oos-Rr. 60 gewinnt — — 19 fl. 30 iu; 

Ni. 331 gew. Reiſe⸗Etui, W. 10 fl.; Nr. 360 gew. Feldſtuhl, 
W. Al 48 fr; Re 401 gew. Furchenegge, W. if; Nr. 457 
gem. Winvenfeil, W. 3 fl; Nr. 481 gew. Dreſchmoſchine, W. 200 fl; 
Nr. 486 gem. Lochfäge, W. 1 fl. 36 fr.; Nr. 491 gem. Mefer, 
W. 1 fl; Nr. 509 gem. Mefler, W. 1 45 ir; Nr. 561 gem. 
Da Geldſchrant, W. 245 fl; Nr. 570 gem. Moberator- Lampe, 
.9.f.; Re. 573 gem. Beetpflug, W. 12 fl; Wr. 610 gem. 
Befermkile W. 2 fl. 24 fe; Nr. 612 ar Meffer, W. 30 fr; 
Nr. 619 gem. Gartenfcheere nit Meſſer, W. 4fl. 48 fr.; Nr. 632 
gew. Klyſtirſpritze, W. 1 fl 21 fi; Nr 638 gew. Schaaficheere, 
W. 24 fr; Ne. 671 gew. Magnetſtahl, W. 45 fr; Rr. 672 gew. 
Milcheimer, W. 2 fl. 30 fr.; Re. 677 gem. Flandriſchen Pflug, 
W. 34 fl; Ar. 710 gew. Säge, W. 2 fl. 30 fr; Rr. 715 gew. 
Reitpeitfhe, W. 3 fl; Nr. 731 gem. Klyſtirſpritze, wi fl. 24 k.; 
Nr. 748 gew. Reitpeitiche, W. 1 fl 48 fr; Nr. 841 gem. Beetpflug, 
W. 14 fl; Nr. 849 gew. Rafenfcheere, W. 2. 12.; Nr. 863 gem. 
Reithalfter, W. 3 fl; Nr. 907 gem. Beetpflug, W. 33 fl; Rr. 917 
gew, Mefler, W. 1 f. 36 fr; Rr. 952 en. Beetpflug, ®. 20 fl; 
Nr. 957 gew. !/, Dupend 3eMegenfäde, W. 4 fl.; Nr. 970 gem. 
Meſſer, W. 1 fl; 2 997 gew. Jagbtafde, W. 6 fl.; Mr. 1003 
gem. N .5f. 48 ie; Mr. 1074 gew. Sdleiffehl. 
W. 1 fl; Nr. 1134 gem, Bange, W. 2 fl. 12 ii; Re. 1186 
gew. Mefler, W. 1 fl; Nr. 1200 gem. Jagdzeug, W. 18 fi.; 
Nr. 1217 gew. Getreideputzmaſchine, W. 76 fl; Nr. 1259 gem. 
Waffereimer, W. 2 fl. 30 fr.; Wr. 1276 gew. Jauchenfaß, W. 
18 fl. 45; Nr. 1306 gew. Kartoffelpflug, W. 30 1; Nr. 1325 
gew. Milcheimer, W. 2 fl. 30 fr; Rr. 1367 gew. Flandriſchen 
Pflug W. 25 fl.; Nr. 1393 gem. Reife-Etui, W. 8 fl. 45 fr; 
Nr. 1404 gem. Deulirmefier, W. 1 fl. 24m; Mr. 1425 gem. 
Scheer, W. 3 fl. 30. Mr; Nr. 1453 gew. Waſchſeil, W. 2 fl. 
48 kr; Nr. 1478 gem. Obfibredher, W. 2 fl. 30 fr.; Mr. 1511 
gew- Meſſer, W. 48 kr.; Nr. 1515 gem. Flandrifhen Pflug, W. 
25 fl; Rr. 1525 gem. Rartofelhäufelpflug, W. 20 fl; Rr. 1594 
gem. Gaslampe, W. 5 fl.; Nr. 1609 gew. Milchelmer, W. 2 fl. 
30 fr; Rr. 1708 gew. Solaröllampe, W. 4 fl; Nr. 1711 gem. 
Rübenfhneivmaldine, W. 95 fL; Nr. 1713 gew. Bouquet von 
tünfl. Blumen, W. 15 fl; Nr. 1729 gew. Etui, W. 9 fl; Rr. 
1838 gem. Brüdenwaage, W. 35 fl.; Nr. 1856 gew. Doppelachſe, 
W. 3 fl. 42 fe; Nr. 1884 gew. Meffer mit 3 Klingen, W. 1fl. 
45 fr; Nr. 1903 gew. Felt fiaſche W. 2 fl. 36 fr; Wr. 1929 
gew. Gaslampe, W. 7 fl. 30 fr.; Nr. 1961 gew. Kochmaſchine, 
W. 26 fl. 15 fr.; Nr. 1964 gew. 2 leverne Halfte, W. 8 fl; 
Nr. 1966 gem. Mefier, W. 1 fl. 36 fr; Nr. 1969 gew. Schleif- 
Rabl, W. 1. FL; Rr. 2024 gew. Getreibepußmühle, W. 42 fl.; 
Mr. 2110 gew. Gartenſcheere, W. 2 fl. 24 fr; Nr. 2179 gem. 
Meſſer, W. 1 fl. 36 fe; Nr. 2184 gem. Scheere, W. 48 Ir; 
Nr. 2250 gem. Furchenegge, W. 20 fl.; Nr. 2263 gew. Sieh, 
W. 2 fl. 54 fr; Rr. 2278 gew, Mäufefalle, W. 48 kt.; Nr. 2280 
rg Häufelpflug, W. 19 fl. 30 fr; Ne. 2297 gew. vesgl., W. 
9 fl. 30 fr.; Nr. 2378 gem. Bflanzenbo ver, @. 3 fl. 14 ir; 
Ri 2380 gei. Meſſer, @. 45 fr,; Nr. 2464 gem. Ggftirpator, 
W. 36 fl.; Nr. 2521 gew. Rübenſchneldmaſchine, W. 54 fl; 


Zagstalenber: —— — Sonnenaufgang: 5 
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Finrüdungsenrbüyr: Dir ei unge 
Beile odee deren Raum wird mit 3 fr, bie 

sweifpaltige mit 6 fe. und bie durchlaufende 
u mit 9 fr. — 
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Nr, 2531 gew. Karvätihe, W. 2 fl. 20 fr; Wr. 2549 gem. 
Kipkirfprige, W. 5. fl. 48 fr; Nr. 2560 gem. Mefjer mit vier 
Klingen, W. 1 fl. 24 fr.; Nr. 2551 gem. Mefler, W. 111. 36 u; 
Nr. 2594 gem. Reiſetaſche, W. 5 fl. 48 fr; Wr. 2704 gem; 
Rettenwaage, W. 10 fl. 30 ke. ; Rr. 2741 gew. Aerztliches Beſtech 
W. 22 fl.; Rr. 2790 gew. Gießer, W. 3 fl. 24 fr.; Ne. 2923 
„gew. Getreivepugmajdine, W. 63 fl.;.Rr. 2938 gew. Magnetftahl, 
W. 45 fr,; N. 3022 gem. Etui, W. If; R. 3039 gew, Taſchenwmeſſer, 
W. 2 42 fe; RM. 3071 gew. Blechbüchſe, W. 1 fl. 12 iu; 
Rr. 3147 gew. Flanor. Pflug, W. 34 fl.; Wr. 3150 gew. Baum- 
fheere, W. 5 fl.; Rr.,3160 gem. Flandriſchen Pflug, W. 25 fr 
Re. 3163 gem. Häufelpflug W. 19 fl. 30 Er; Wr. 3174 gem, 
1/, Dugend 3-Megen-Säde, W. 4 fl; Re. 3248 gem. Bürſte, 
W. 2 fl; Rr. 3266 gem. Jagdiaſche, W. 5 fl.; Nr. 3300 gem. 
Reitpeitihe, W. 2 fl.; Nr. 3342 gew. Gartenſcheere, W. 2 fl. 
42 fr.; Nr. 3403 gew. Wagenwinbe, W. 1 fl. 30 fr.; Rr, 3422 
gew, Häufelpflug, W. 19 fl. 30 ir.; Wr. 3493 gem. Winpfp 

W. 1 fl. 24 ie; Rr, 3512 gem. Gisfhrant, W. 90 HL; 

3520 gew. Deulirmeffer, W. 1 fl. 24 i.; Nr. 3559, gew. Birn- 
bredher, W. 5 fl; Wr. 3578 gem. Bogenläge, W. 2 fl. 48 Ir. 
Re. 3694 gew. Getreideputzmaſchin⸗, W. 63 fl.; Nr. 3730 gemw- 
Zange, W. 2 fl. 12 Ir; Nr. 3771 gem. Kardätſche, W. 3 fl. 
30 kr; Mr. 3777 gem. Magnetflahl, W. 45 fr; Mr. 3814 gem. 
Getreivetafhenwaage, W. 7 fl; Nr. 3849 gem. Rübenſchneid ⸗ 
maſchine. W. 26 fl.; Ar. 3378 gew. Zwei Jod, W. 5 fl; Wr. 
3892 gew. Waflerfiltrirapparat, W. 6 fl. 46 fr.; Rr. 3905 gem. 
Erdbohter, W. 6 fl. 28 i.; Nr. 3933 gem. Laterne, W. 1 fl. 
45 fr.; Rr. 3985 gem. Brabanter Egge, W. 17 fl; Rr. 4002 
gem. Kardätſche, W. 3 fl. 15 fr.; Nr. 4053 gew. Wagenmwinde, 
W. 2 fL 24 ie; Re. 4154 gem. Mefier mit 5 Klingen, W. 1 fl. 
24 fr.; Rt. 4455 er Raſenſcheere, W. 2 fl. 12 fr; Rr. 4168 
ger. Waſchſeil, W. 2 fl. 12 ir; Rr. 4179 gem. Säleifftaßt, W. 
30 tt.; Nr. 4199 "gem. !/, Dugend feine Mehljäde, W. 4 fl. 
20 8; Rr. 4217 gew. Fuhrwagen, W. 95 fl.; Rr. 4273 gew. 
Baummefler, W. 1 fl 11 ie; Nr. 4356 gew. Zuckermeſſer, W. 
3 fl. 24 Mr; Mr. 4399 gem. Kalterſpindel, W. 25 fl; Nr. 4411 
gew. Schnittmefler, W. 1 fl. 30 f.; Nr. 4428 gew. Jagpmefler, 
W. 4 fl; Mr. 4431 gew. Reifebeber, W. 2f. 18 r.; Nr. 4434 
ge, Dellampe, W. 1 fl; Rr. 4439 gew. Dampflochtopf, W 
5f.30fr.; Nr. 4449 gkw. Honigläuterungstrichter, W. 2 fl. 15 u; 
Nr. 4482 gew. Sieb, W. 1 fl. 54 fr; Nr. 4495 gem. Mefier, 
W. 1 f.; Rr. 4589 gem. Schnittmefler, W. 1 fl. 48 fr; Wr. 
4603 gem, Handkoffet, W. 11 fl.; Nr. 4612 gew. Baumſcheere, 
W. 2; Mr. 4658 gew. Mefler, W. 1 fl. 12. — Lit. B. 
Nr. 30 gem. Waſchbürſte, W. 1 fl. 10 ir; Nr. 46 gem. Säge, 
3 f. 30; Nr. 82 gem. Bartenförere, W. 4 fl. 30 Ir 
Nr. 119 gem. Rübenfchneipmafchine, W. 18 fl; Nr. 158 gew. 
Meſſer, W. 1 fl; Nr. 198 gem. Engliſche Holjhade, W. 58 fr.; 
Rr. 248 gem. i Baar Stallhalftr, W. 6 fl; Nr. 253 gem. 
Flandriſchen Pflug, W. 25 fl; Rr. 278 gem. Kartoffeltopf, W 
2 1; Nr. 285 gem. Mefler, W. 54 fr; Nr. 334 gew. Winpen- 
feil, W. 3 fl; Mr. 344 gem, Säge, W. 2 fl. 30 u; Ar. 444 
gew. Magazinaufzug, W. 97 FL; Nr. 475 gew. Karbälfche, W. 
2 fl. 40 ir; Nr. 582 gem. Bulverbom, W. 2 fl 30 ir; Rr. 
686 gew. Drefhmafhine, W. 175 fl.; Nr. 701 gew. Oellampe, 
W. 1 fl; Nr. 753 gew. Sieb, W. 2 fl. 54 fr.; Nr. 790 gew. 
Schleifſtahl, W. 30 r.; Nr. 805 gem. Arbeitslorb, W. 6 fl.; 
Mr. 881 gew. Reifetafche, W. 7 fl; Nr. 929 gew. Baumfäge, 
W. 1 fl. 30 ir; Nr. 942 gem. Hlandriidhen Pflug, W. 34 

Nr, 985 gew. dedgl., W. 34 fl; Nr. 1013 gem, Schleifflahl, W. 1 

Nr. 1035 gem, Bapwanne mit Heijapparat, W. 36 fl; Ar, 1043 


gew. Meitpeitiche, W. 1 fl. 48 .; Nr. 1079 gew. Siegelprefe, 
W. 20 fl; Nr. 1087 gew. Mooslrager, W. 1 fl. 18 fr; Nr, 1101 
gewinnt Mefler, Wertb 1 fl. 18 ir.; Rr. 1120 geiwinnt des · 
gleichen, Werth 1 fl. 45fr.; Nr. 1131 gew. Rübenſchneidmaſchine, 
W. 26 fl; Mr, 1051 gem. Neifetafche, W. Afl. 30 kr; Rr. 1188 
gew. Waſchſeil W. 2 fl. 48 fr; Nr. 1105 gem. Säge, W. 1fl. 
45 fr.; Rr.,1266 gem. Beetpflug. W. |33 fl; Rr. 1297 gew. 
Raupenfcheere, W. I fl. 48 fr.; Nr. 1323 gew. Hädfelmafchine, 
W. 50 fl; Rr. 1385 gew. Meſſerwehzet, W. 42 ke.; Nr. 1388 
gew. Waſchſeil, W. 2 fl. 12 .; Nr. 1410 gem. Käufelpflug, 
W. 19 fl. 30 .; Nr. 1504 gem. Schleiffahl, W. 30 iu; 
Nr. 1550 gew. Mefler, W. 45 fr.; Wr. 1575 gem. Mefler mit 
2 Ringen, W. 1 fl. 367.5 Nr. 1576 gew. Huffhaufel, W. 7. 

11 i.; Nr. 1585 gew. Wageniperre, W. 2fl. 30; Rr. 1586 
gew. Seſſel; W. 2 fl; Nr. 1592 gew. Magneiſtahl, W. 4b kr; 
Nr. 1594 gem. Papierlorb, W. 4 fl; Rr. 1623 gem. Jagdtaſche, 
W. 5; Nr 1624 gew. Milcheimer, W. 2 30 fr; Mr. 
1660 gem. Brabanter Enge, W. 17 fl; Nr. 1062 gem. Haar- 
fellnadeh W. 1 fi. 30 tr.; Wr. 1712 gew. Mefler, W. 1 fl; 
Mr. 1719 gew. Rähmaſchine, W. 110 fl; Wr. 1751 gew. Fur 
chenegge, U. 27 fl.; Nr. 1801 gew. Mefler mit 4 Klingen, W. 
2f. 24 fe; Rr. 1R03 gew. Magnetſtahl, W. 45 te; Mr. 1827 
gew. Speifeglode, W. 48 fr.; Rr. 1834 gew. Meffer mit 3 klingen, 
@=. if. 42 I; Re 1864 gem. Jagdtaſche, W. 8 fl.; Rr. 1870 
gew. Ledertaſche W. 6 fl. 48 fr; Nr. 1956 gew. Schnittmeffer, 
W. if. 48 Me; Me 1998 gew. Sieb, W. 2 fl. 34 fr; Ar. 
2014 gew. Blechbüchſe, W. 1 fl. 54 fr.; Nr. 2054 gew. Kar 
datſche, W. 2 fl. 40 fr.; Ar. 2081 gem. Schleifftahl, W. U tr.; 
Ar 2118 gew. Gartenſcheere, W. 2 fl. 24 ii; Nr. 2133 gem. 
Gtalllaterne, W. 4 fl.; Wr. 2151 gew. Luzernegge, W. 28 fl; 
Rr. 2267 gew. Häufelpflug, W. 19 fl. 30 u; Wr. 2282 gem. 
Kartoffelpflug, W. 30 fl.;5 Nr. 2292 gew. Wafjereimer, W. 2 fl. 
0 Ir; Nr. 2314 gem. Sadwaage, W. 16 fl. 42; Rr. 2323 
gew. Schleifſtahl, W. 30 fr.; Wr. 2442 gew. Nähmafchine, W: 
120 fi.; Mr. 2433 gem. Lichterlorb, W. 2 fl! 36 fr.; Rr. 2451 
gern. Raupenicheere, W. 1 fl. 30 fr.; Ar. 2460 gem. Mefier mit 
2 Klingen, W. 1 fl. 36 fr; Nr. 2483 gew. Laterne, W. 1 fl 
54 f.; Nr. 2488 gem, Wlanprifchen Pflug, W. 25 f.; Rr. 2560 
gem. Klyfiriprige, W. 5 fl. 48 Tr.; Nr. 2696 gem. Beetpflug, 
W. 12 fl; Nr. 2643 gem. Kartoffelpflug. W. 30 fl.; Nr. 2669 
gem. Sieb, W. 2 fl. 54 fr; Rr. 2680 gem. Schleifſtahl, W: 
1 f.; Nr. 2742 gem. Kornbeſen, W. 1. 20 Ir; Nr. 2803 
gew. Scleifftahl, W. 1 fl.; Nr. 2813 gem. Koffer, W. 12 fl; 
Nr. 2814: gem. Häufelpflug, W. 19 fl. 30 fr; Nr. 2833 gem. 
Moberatorlampe, W. 3 fl; Nr. 2861 gew. Raterne, W. 1 fi. 
45 e,; Mr. 2897 gew. Haͤufelpflug, W. 10 fl. 30 fr. ; Nr. 2066 
gew. Deyimalwaage, WB. 38 fl. (Schluß folgt.) 

» INBiU Die Gewinnfie werben gegen | ber Looſe im Ges 
ihäfteburenu, Geſandtenbau am Hofplap, täglih von 9 bie 11 Uhr Mor 
end (mit Ausnahme dee Sonn: und jreitlage) abgegeben, Ausmärtige 
rinnen wollen entweber dur Vermittlung der reip. Iandwirtkihaftlichen 
Bezirke @omirse ober durch birefte Aufchrift unter der Mdreffe: „An bat 
$ — ber 23. Verſammlung beutiher Lande und Forſtwirthe zu Wire 
burg” die Zuſeudung ber Gewinne balbigji bathätigen, 


' Lokales und aus dem Kreiſe. 


"Für die Befucher des Münchener Oftoberjeftes if, wie ſchon 
frfiher mitgetheilt, auch in viefem Jahre wieber die halbe Fahr- 
tage, reip. freie Müdfahrt mit vem zur Hinreife gelöften Billete, 
bewilligt worven, die Fahr! dahin bat jedoch mittelſt beflimmter 
Züge zu erfotgen. Auf unierer Bahn geben zwei Züge: der eiſte 
geht am Freitag, ven 3, Dltöber um 9 Uhr 10 Minuten von 
Aſchaffenbutg, 3 Uhr Nachmittags von Würzburg, 6 Uhr 5 Min. 
Abents von Schweinfurt ab, trifft in Bamberg um 3 Uhr 40 Min. 
Abends ein, von wo ber Abgang um 10 Uhr 50 Min, Nadte 
erfolgt. Ankunft in Münden am 4, Ofteber um 9 Uhr 20 Min. 
früh. — Der zweite Bug geht ab von Aſchaſſenburg am 3, Oft, 
um 9 Uhr 35 Min. Nachts, von Würzburg um 12 U. 55 Win. 
Nachts, von Schweinfurt um 2 Uhr 30 Min, Morgens, von Bam- 
berg um 6 Uhr früh. Unlunft in Münden um 6 Uhr 40 Min. 
Abende, Die Gültigfeit der Karten währt bis zum 13. DH. inck 


Tagesberidt. 


Amerika, Nem-Vork, 15. Sept. General Jackſon hat ben 
Potomac zu Wiltamsport Überfhritten. Die Generale rer Union 
M'Clelan und Burnfive griffen die Seceifloniften an, trieben fie 
auf die Höhen von Kagerdtomn und machten nad) einem ernfthaf- 
ten Gelecht eine große Anzahl Gefangene. Die Seceifloniften zo⸗ 





gen ſich zurüd, verfolgt von dem Bunbedtruppen. Es geht das 
Gerüht die Zahl der Vermundeten und Todien ber Geceffionifien 
belaufe ſich auf 15,000. Der unionififde General Reno if ge 
töbtet worden. 


Bermiſcht es. 

Der kbnigl. General» Muſildirellor Meyerbeer iR von feiner 
ſchweren Iebensgefährlichen Erkrankung jo weit mieber bergeftellt, 
daß er im biefen Tagen fih nah Bamberg begeben fann, um dort 
den Geh, Rath Prof. Dr. Schönlein zu Tonfultiren. Sein letztes 
großes Merk, der grandidſe Krönungsmarfh für bie Krönumgsfeier 
in Rönigöberg if jeht aud in Wien mit großem Beifall wieder 
heit zur Aufführung gelommen. . h 

Rihard Wagner wird im Monat Oklober in Leipzig erivartet, 


um bafeleft einige Konzerte zu geben. 


Augsburg, 25. Sept. Nachdem geftern Vormittags 9 Uhr 
bie 21. Berfammiung ber beutichen Philologen, Schulmänner und 
Drientalißen in Augsburg in dem ſchoͤnen „goldenen Saal“ um- 
feres Rathhauſes durch den erſten Bräfiventen berfelben, Studien ⸗ 
reltor Dr. G. C. Mezger aus Augsburg, mit einer trefflichen Fef- 
rede erbffnet worden, wurden zu Sekretuͤren aus ber Verſammlung 
Dr. Thilo aus Halle, Prof. Zillober aus Augsburg, Studienlehren 
M. Meiger aus Augsburg und Gtubienlehrer Mutenriety- aus Er- 
langen gewählt. LTR ne 

Wien. Ueber das neue preußifhe Minifterium, Bismart- 
Schönhaufen zirkalirt im bieflgen reifen folgenver Galembourg:; 
„In Preußen wird jegt Herr v. Bismard ſchöͤn haufen.“ 

In einer luſtigen Geſellſchaft in KdIm visputirte man fi 
fürzlich über die angebliche Aufrihtigkeit ver „Heiraths -Geſuche“, 
welde fortwährend in ven Öffentlichen Blättern erſchienen. Die 
Meinung war getheilt. Die Einen, in Liebesangelegenheiten noch 
etwas blöderen jungen Leute, glaubten, es würben ſich wenig junge 
Damen auf ſolche Gefuche meinen, während Die Anperen entichies 
dene Anhänger der Baconſchen Erfahrungs -Phitoſophie, dieſe An- 
ſicht nicht nur beftritten, fondern fogar zu verhöhnen ſich vermaßen. 
Genug, es fam zwiſchen ven Leteren umd ben Zugenvbünviern zu 
einer Welte. Dan verfaßte eine Anzeige, welche auf vie Phantaſte 
junger, heirathsluſtiger Damen von unmiverftchlihem Zauber geweſen 
jein muß, venn e8 liefen, wis man uns feft verficherte, nicht weniger als 
einige 20 Briefe von [höner Hand, theilweife ſogar mit Photographien 
verfeben, ein. Ein Spaßvogel ſchlug vor, alle Briefftellerinnen zufammen, 
zu einer und berfelben Stunde, an einen und venfelben Ort, wozu 
eine genau bezeichnete Stelle des Neumarkt außerjehen wurde, zu 
beſcheiden. Zum böchften Gaudium ver aus einem benachbarten 
Lokale lauernden Genoſſen fam denn aud eine Briefſtellerin nad 
ber anderen, jebe mit einem Rofenftrauß in ver Hand und einem 
großen ſchwarzen ey rigen auf der linlen Wange, wie 
es ausprädlih in ven Bricfen vorgeſchtieben war. Diefelben wun- 
derten fich nicht wınig, fo viele Doppelgängerinnen zu haben, ſahen 
fhließlih ein, voß fie pas Opfer eines Scherjes geworben waren, 
und haben fih aller Wahrſcheinlichkeit nah zu einer ſchredlichen 
Rache verbunden. _ 

Wiesbaden, 25. Sept. Ein freinder Herr, welcher geftern 
Votmittag im Baphaufe zum englifhen Hof dahier feinem Leben 
durch einen Piſtolenſchuß em Enve gemacht bat; war der Schn 
eines Banliers aus Warſchau ano erft 21 Jahre alt. Er war 
ein eleganter und hübſcher Mann und noch reichlich mit Geld ver- 
jehen. Bei Befichtigang ver Leiche fand man auf feinem Kerzen 
liegend das photographirte Porträt einer Dame, durch welches die 
Kugel gegangen war. Dem Bernehmen nah fol er mit einer 
jungen Frau, welche geſtern Morgen abgereiſt, ein Liebetverhältniß 
gehabt Haben. Bor Ausführung ver berauernswürbigen That hat 
er feine Hleirungsflüde verſchentt, und einen biefigen Bhotograpben 
ſoll er erſucht haben, ihn als Leiche aufzunehmen. Niemand aber 
dachte daran, daß er ernftlich vorbabe, feinem Leben ein Eude zu 
machen, meil er in jehr guten Verhältniſſen lebte. 


Handels= und Börfen-Berichte, 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 22, bis 27. Septbr. 


fter. Pittlerer, Ricdrigſter 
Waizen 24 1. — tr. 21 . 16. Of - Fr 57 f i &. 
Kom 18 . — fr. 16 4 U —K EA — fi 
Berite 128.308 12 15 rk. 12 —f. Ge. — 5 fr. 
Haber Brieh Kill. Het Be — 3 tr. 
Erbſen 14 fl. 22 u Linſen 12 fl, 50 fr ı Widen 12 fl. 55 Mr. 
Eumma aller verfauften Früchte: 1456. Schfil. Umfagfumme: 23,145 1.69 Er. 





Für die Menaltion verantwortlih: E. Frieprid. 
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Unfündigungen. 





sek j 
B Die Führung der Handels betr, 


9 Die Weinhaͤndler Friedtich mn und Auguf Sander zu Kitzingen ber 
treiben unter der Firma : 
Gedräder Sanber“ 
ſeit dem 1. September 1870 im offener @efellfchaft mit dem Sitze im Kipiägen" ein 


2 Sie ler Bram Opa ——— Fram Holywarıh und Auton 
Holywarth dahler betreiben feit dem 1. Juni 1862 im offener Geſellſchaft wit dem 
Sihe in Würzburg baß unter ber Firma: 


. „Br. Ig. Selywairigt . 
dahier befchenbe Grokhanblungsgeicäft. 
3) Die Weinhandler und Kaufleute Midael Lauf un Georg Lauf mahler 
betreiben unter der Firma: 
„Mid. Lauf" 


5* Januar 1856 in effener Gefellfchaft mit - —— in wanbun ehr 

4) Margaretha Wappenberger, Wittwe des rg und Gonpitors Garl 
Brieprih Pappenberger zw Dchlenfur, und Georg nam Deppifd, Raufınann 
und. Gombitor dafelbft, are unter ber Firma: 

6. Fr Bappenberger & Deppiſch“ 

feit dem 7. Auguſt 1858 in offener Geſellſchaft mit dem Cie in Odfenfurt ein Hand» 
lungs · und Gonbitoreigefchäft. 

Bur Zeichnung der Firma IR’ lediglich Georg Cam Dımife ermädtigt, 
— 5) Die Raufleute- Iaal Supmann Mayer, David Shlefinger und Ubra⸗ 
ham Säießinger, fämmtlih zu Hammelburg, —— unter der Sem: : 

„Bebrüber Schleßtag« 

feit vem-1. Oftoßer 1861 in offener a mit F Eike in — ein 
Handlungẽgeſchaͤft. 

6) Der Kaufmann Htrrinan 6: un amd die. Saufnennnwütne Sparfotie Sai- 
neman in Segnih betreiben rg der Firma: 

Haiftfman’s Söhne 

feit dem 1. Dezember 1849 = "offener. Geſellſchaft mit dem Sihe in Scan ein ‚dar 
benfabriletionsgeidäft. 

OD Der Weinhänpter * Kaufmann Wildelm Sottlob Meufgel ur ver 
Beinhaudle Kart Auguſt Meuſ a Buhbrunn betreiben unter ber Birma : 

euſchel sem.* 


Meing 


—— er Kaufmann Karl Beımaus junior und der Ghemiler Herrmann WBidns 
mann"babier ni unterm #: Yuli 1862 * Betriebe einer Portland Gementfabrit 


unter ur a Biie: 
Sslwarkge. Bihnmann“ u 
eine ofjene —— mit den Site in Würzburg gebilvet. 
Die Buhhändler Hermann und Ifaat Goldftein dahier betreiben unter ver 


Birma; . 
„S. Golpftein' ide Buchhandlung“ 


ſat dem 1. Januar 1854 in offener Weſellſchaft mit dem Site in Würzburg ein an 


und Antiquariatshandiurg. 


{0) Die Kaufleute Leopold S ölefi gar und Julius Maper zu Sammeisurg 


betreiben unter ber Firma: Ihr 
„Leon Schlefinger & Mayer“ 

in offener Geſellſchaft mit dem Site =} 

fellihaft; melde bis zum 16. Sept. 1, 8. ‚die Time „Lion n Sälefinger“ Füpete, hat 

unterm 1. Auguft 1860 begonnen. , — 


Firma: 
„Btorg Siligmütter“ 

mit der Hauptnieberlaffung zu "Karlftapt. 

— —— —— Weinhandler Nathan Stahl zu Segnitz iſt Inhaber 

der Finma: > „an 

®. Stahl“ 


mit ber "Hauptnieberlaffung zu Segnih. 
13) Der Kaufmann Bernhard Hersfelder zu Obernbreit iſt Inhaber der Firma: 
Joſeph Uhr) Herzfelder* 
mit ber Hauptnieverlafiung ju Obernbreit. 
14) Der Kaufmann Samuel Strauß zu Laudenbadh iſt Inhaber der Firma: 
„S. Strauß“ 
mit der Saupinieberlaffung zu Laudendach 
15) Der Kaufmann Georg Friedtich Fleifhmann zu Baclibeet " Mdaber 


ber Firma: 
„Friede, Fltiſchmann“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Markibreit, 
Derſelbe bat vem Julius Rilimeper und felnem Sohne Auguſt Fleiſch mann 
Brocura ertheilt. 


feit * 1. Januar 1869 met offener Veſellſchaft mit dem Sihe in Buchbrunn re 


ammelburg ein Handlungsgeſchaft. Die Ger]. Er 


11) Der Kaufmann Franz Conrad ————— In) Kat LTE 





Soeben erfcyien bie 11. Muflage von: 
Prätorius, Prof. Dr. ©, der Uni- 

dverfal-Wortgrübler, ober meueftes, 

bequemes und vollflänbiges Taſchen· 

————— nebſt allen 

chen, die in der deulſchen Schrift‘ 

—— vorlommen. Mit 
beſonderer Berädfitigung ver Aus ſpracht 
BSetonung und Abflanimung. Preis br. 

42 &. Borräthig in ber 
Srabelicen Bud: uud Kunſthandlung 

in Würzburg, 

J ber Stahel' ſchen —— = ‚Runfihand» 
lung in Würzburg ift ſtets zu bab 
BVorfchriften für vie Gcäätssehan- 

lung in Uebertretungsſachen bei’ ven Igl. 

bayer, Stabt- und Landgerichten in den 

Landestheilen viesfeits des Rheines. Amt 

lie Ausgabe. Preis 48 ir. Bd) 


Tüchtige Arbeiter fin- 
den bei guter Bezahlung. dau⸗ 
ernde Beichäftigung in: der J. 
J. von Hirſch'ſchen Zuckerfabrik 
in Rottendorf. (36) 


m nn 
In der Stahel' ſchen Bud und Aunfiand- 

tung in Würzburg it vorrätbig: 

Hamm, Anleitung zur Zucht und Warl- 
ung ber Siegen. 18 &. 

— Anleitung zur Aufzucht und 
mäftung ber Trulhühur, ek 

— — Außzucht, Wartung und Mäflung der 
Enten. 18 Ir. 


— — Bucht, Wartung und, V ber 


Bänfe. 18 fr. [2a] 


Mädchen finden Bei gutem Lohn 
dauernde Belhäftigung in der Thaler’fchen 
Kunftwolfabrif in Würzburg. 
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16) Der Raufmann Joſephh Merkizu Brückenau iſt Inhaber ber Firma: 
„Iofeph Merk”. 
mit der Kauptnieberlaffung zu Brüdenau. 


17) Der Kaufmann Abraham Spur zu re RM Inhaber der Firma: 


„Abrafam Son 
mit der Hauptnieberlaffung zu Öroßlangheim, 
18) Der Kaufmann Mayer Berliner zu Weſtheim, k. Enge. Kammelburg, E 
Inhaber der Firma: 
„Maper Berliner* 


mit der Hauptnieverlaffung zu Weſtheim. 
‚, 19 Der Raufmann Johann Georg P tells iu Karlſtadt ift Inhaber — 


mit der auptieberlaffung zu Karifatt. 
DUO Der Kaufmann Aron Oppehtelmer zu Weſtheim, k. Landg. Hammelburg, 


it Inhaber der Firma: 
„uron Dirkaeimen‘ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Weſtheim 
Derſelbe hat dem Kaufmann Abraham Oppenheimer daſelbſt Procura ertpeilt. 
21) Der Kauſmann Anſelm Schlüchterer zu Zeitlofs iR Inhaber ber Firma: 
„Dabid Shlüdterer“ 
mit ber Kauptnieberlaffung zu Zeitloft. 
22) Der Kaufmann Abraham Oppenbeimer zu Weſtheim, k. Landg. Hammel» 
vun re Firma: —— 
„U Dppeubeimer* 
mit, der a pas iu Weftheim. 
" Derfelbe hat dem Kaufmann Aron Oppenheimer daſelbſt Prokura ertheilt. 
23) Der Kaufmann Mayer zu Karlfabt * IAnhaber der Shan: 
„G. A. Maſſa We.“ 
mit ber HBaupinlederlaffung zu genai 
24) Der Raufmann am Balcabik Mainbarp zu — iſt Inhaber der 


Firma:- 
F. Gent. Mainharbs Erben“ 
mit ber Hauptnieverlaffung zu Rarlftadt. 
25) Der Kaufmann David Bolpfhmint zu Zeitlofs ift Inhaber ber Firma: 
„Rapid Golpfhmipdt“ 
mit ber Haupfnieberlaffung zu Seitlofs. 
26) Der sShocolabefadrifbefiger Chriſtlan Ott zu Kigingen if Inhaber ber Firma : 
„Anton Engert“ 
mit ber KSauptnieberlaffung zu Kißingen. 
27) Der Weinhändler Anpreas Krauß zu Kipingen iR Inhaber der Firma: 
„Bg. Leonh. Kranß* 
mit ber Kauptnieberfaffuug zu Rigingen. 
28) Der Uhrenhänpler Julius Manger zu Würzburg. it Inhaber ber Firma: 
„Julius Manger“ 
mit der Hauptniederlaffung zu Würzburg. 
29) Der Gaftwirth und Bierbrauer Wilhelm Ehlers zu Heivingsfelo if In- 
baber ver Firma: 
„WB. Ehlers“ 
mit der Haupinieberlaffung zu Helbingefeld. 
30) Der Kaufmann Andreas Roman Buſch zu Aub if Inhaber der Birme: 
„a R. Buſch“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Aub. 
Würzburg, am 19. September 1862, 


Königliches yndelegericht 


— 
Miem. 


Engliſche Dampf: Drefchmafchine. 


Mit Bi Mafchine werden täglich je nah der Fruchtgattung 70 bis 100 Schäffel 
Getreide in ganz vorzüglich gepußter Waare ausgedroſchen. 
Für das Ausdrefchen wird bei 
Waizen . . . per 300 @ Bayer. 45 Mr, 
Kom ...: 280 „ 4, 
Gefe .-. „ 260 „ 36, 
Safer ... „ 808 „ 24, 
Hülfenfrühe „ 320 „ 48,” 
gerechnet. 
Diejenigen Herren Delonomen, welche beabfihtigen ihre Ermte: mit diefer Maſchine 
ausdreſchen zu lafien, find gebeten fih an ven Unterzeichneten zu menden, ber Über jebes 


MWeliere näheren Aufſchluß neben wird. nn 
[26] Heinrich Knorſch. 


Mittwoch Den 1. ftober I. A8., Nachmittags 2 Ubr, 
findet im der Eihhorngaffe Nr. 48 eine große Werfteigerung von Wein: 
fäflern an die Meiftbietenden gegen Baarzablung Ra wozu Liebhaber um 

fomebr eingeladen werben, als bie Fäfler, 30-60 Eimer: haltend, ſchwer in Eifen 
gebunden unb meingrün find. [36] 


Be E. F. Fürft in Breslau if er 
fhlenen und in allen Buchhandlungen e 
ben; in Würzburg in ver Stabel' 

Bud und Kunſthandlung: 


Die Schwerhörigkeit 

. leicht zu beilen, 

Eine Belehrung Gase Entfiehung von 
Schwerhörigleit und Zaubheit, nebſt um« 
fehlbarer Anmeilung jur Wiebererlangung 
des zum Theil over gänzlich verlorenen @e- 
dr8 und Angabe von Mitteln, welche den 

denden in allen Fäden helfen, Bon Di 
B. Dietrid. 1862. 2. Aufl. Broch. Bus 
28 fr. oder 40 Fr. öfter. Währı . 5 

Hr. Dr. ®. Diettich, belannt in F 
Deutſchland durch feine Schrift „Keine Gicht 
mehr!“ und vie Anfertigung bes Dietrich’: 
ſchen Kheumatismus · und Bichtpflafters“, 
welches ſchon Tauſende von ihren Gicht« 
leiden befreit bat, erzeigt durch bie Heraus⸗ 
gabe dieſes Werlchens den an Echwerhörig- 
teit und Zaubheit Leidenven eine wahre 
Wohlthat, indem fle nur auf dieſem Wege 
und mit Gebrauch ber von ihm geprüften 
Mittel ſicher von ihren Leinen befreit wer 














ven können. (36) 
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Ein geübter Ubrmachergehilfe findet 
dauernde Beſchaͤftigung bei 
eb. Geift, 
[26) in Würzburg. 





Ein le me wird zu — geſucht. 
Naͤheres im 5. Diftr 





Borräthig in der Stabel’fhen Buch- umb 

Kunfhandlung in Würzburg: 

@löner, bie Jumelen der Haus. und 
Lanbwirtbfchaft. Eine Fundgrube von 
500 der außerlefenften Borfäriften, deren 
verftändige Anwendung ein ſicherer Meg 
zu Glüd und Wohlſtand if. 36 Ir. f2a 


Diud und Berlag ver Stahel' ſchen Buch und SKunfidanblung in Würzburg. 


a nn nn u —— — 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das. Ab de i ber 
NE 269.| Kt Diertejähriiß 36 I. Hier und Di allen 


Anl. baver. Pohäntert. 





Montag, 
29. September. 


Cinrüdungsgebüdr: Pie breifpaltisc 

Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr. bie 

smwellpaltige mit 6 fr. und bie burdhlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 








Zanskalender: Michael. — Sonnenaufgang: 5 Mär 57 Minuten. — 
Sormenuntergana: 5 Uht 43 Min. — Monbaufgang: 12 1. 5% Min. Näm. 
8 44 M. Abda. — Ihermoineter n. Reaumur 7 
früb 8 Grad Wärme. Deittag 1? Uhr 18 Grab Märme. — Bauernregel: 
— ber Wein um Michaeli, io Toll er im mädften Jahr wieder er» 
eren. 





Ergebniß ber am 22. September zu Würzburg 
faftgefundenen —5 landwirtbfchaftlicher 
Maſchinen und Gerätbe. — 

Scqhluß.) ae 

Rr. 2979 gew. Obſtbrecher, Werth 4 fl.; Nr. 2992 gem: Baum- 
Ihe. 1f 30 kr.; Nr. 2997 gew. Kaflalorb, W. 1 fl. 36 fr.; 
Nr._ 3070 gem. Aſtbrechet, W. 2. . Nt. 3062 gem. Waflerfiltrir« 
apparat, W. 2 fl. 55 fr.; Nr. 3099 gem. Feldflaſche, W. 3 fl; 
Nr. 3184 gem. Kartoffeltopf, W. 3 fl.; Nr. 3234 gew. Wafler- 
eimer, W. 2 fl. 24 fe; Rr. 3235 gem. Scheere, W. if. 24 fr; 
Rı. 3400 gem. Moostraper, W. 1 fl, 18 fr.; Mr. 3402 gem. 
BWarerbürfte, W. 1 fl. 30 fr.; Nr. 3434 gem. Häufelpflug, W. 
19 fl. 30 fr; Nr. 3497 gem. Shmahftüht, W. IL; Nr. 3625 
gem. Mefier, W. 1 fl; Nr. 3674 gew. Heugabel, W. 3. fl. 
25 fr; Rr. 3681 gew. Meſſer, W. 1 fl. 54 fi; Mr. 3755 gem. 
Hädjelmafhine, W. 60 fl.; Nr. 3777 gem. Meſſer, W. 54 Ir; 
Nr. 3849 gem. Betreivepugmühle, W, 42 fl.; Rr. 3855 gem. 
Badewanne, W. 27 fl.; Nr. 3936 gew. Baummeffer, W. 54 Ir.; 
Nr. 3951 gew. Biker, W. 3 fl. 24 fr; Rr, 3970 gem. Bota« 
nifirbammer, W. 1 fl. 36 fr; Nr. 4037 gew. Mefler, W; 1 fl. 
18 fr; Rr.,4055 gem. Schaafiherre, W. 24fr.; Nr. 4079 gem. 
Mefler, W. 1 H. 36 .; Nr. 4090 gem. 1/, Did. feine Mehl- 
fäde, W. 4 fl. 20 fr; Nr. 4201 gem. Karbätfchr, W. 2 fl. 20 x; 
Nr. A461 gem. 1/; Dip. feine Mepliäde, W. I fl. Wr; Nr. 4463 
gew. Fuchsſchwanz, W. 4 fl; Nr. 4687 gem, Meſſer, W. 42; 
Rr. 4700 gew. Jagdtaſcht. W. 4 fl. 12; Nr. 4705 gem. Mild- 
eimer, W. 2 fl. 30 fr; Nr. 4737 gew. Beetpflug, W. 33 -fL; 
Ne. 4753 gew. Blumentiih, W. 8 fl. 30 ti.; Rr. 4765 gem. 
Reißzeug, W. 2fl. 30 fr; Nr. 4771 gem. Dampflochtopf, W..11 fl. 
48 br; Nr. 4777 gem. Wachspreſſe, W. 16 fl.; Nr. 4825 gem. 
Beetpflug, W. 33 fl; Nr. 4827 gem. Reifrtafche, W. 10 fl: 301fr.; 
Nr. 4828 gem, Fruchtreinigungsmaſchine, W. 70 fl; Nr. 4923 gew. 


engl. Schraubeniälüfiel, W. 3 fl; Nr. 4962 gew. Scheert, W. 48 fr.; 


Lit, ©. Re 12 gew. Zeerpflus, W. 40 fl.;ıRr. 47 gem. Bert« 
plug W. 12 fi; Nr. 55 gem. Salatwalcher, W. 2 A; Rr. 74 
getv. Beftedbehälter, W. 2 fl; Mr. 113 gem. Mefler, W. 1 fl. 
12 fr.; Nr, 188 gem, Gifternenpumpe, W. 65 fl,; Nr. 189 gem. 
Mefier. W. 1 fl. 48 fr; Nr. 194 gem Hädfelmafhine, W. 56 
fl; Nr. 403 gem. Kädielmaihine, W. 50 f.; Rr. 614 gem. 
Blechbüchſe, W. 1 fl. 54 fr.; Nr. 621 gem, Waarenbürfte, W. 
3 15 m; Nr 751 gem. Buttermaſchine MW. 18 fl.; Nr. 799 
gem. Schleifſtahl, W. 1 fl.; Nr. 804 gem. Solarölampe, W. 5 
fl. 30 fr; Rr. 806 zew. Hammerbeil, W. Ufl. 11 fr; Nr. 848 
gem. eifernes Betigeftelle, W. 21 fl.; Nr. 887 gew, ftaffemühle, 
WB. 21 24; Nr. 2015 gem. Sieb, WI 2. 54 le; Mr 
2053 gem. Gartenfcheere, W. 2 fl. 24 fr.; Nr. 2073 .gem. Rür 
benſchneidmaſchine, W. 31 fl.; Wr. 3574 ger. Rinnenfappe, W, 
2 fl; Nr. 3582 gem. ſtehenden Dold, W. Zfl.; Nr. 3616 gew. 
Geldtaſche, W. 5 fl. 24 fr.; Nr. 3644 gem, Laterne, W 1 fl. 
54 fr; Ne 3694 gem. Furcdenegge, W. 17 fl.; Nr. 3731 gem. 
Sheere, W. 48 fr.; Rı, 3733 gem. ſtehenden Doſch, W. 2 fl.; 
Nr, 3774 gew. Sprileglode, W. 36 fr.; Nr. 8792 gew. Schmalj- 
büchfe, W. 2 ft 12 fr. ; — Lit. D. Nr 50 gew. Schaufel, 
W. 2 fl. 28 fr; Nr 93 gem. Meſſer, W. Uffl.; Nr. 113 gew. 
Feuereimer, W. 2efl.; Nr. 119 gem. Schweißbürſte, W. 60 ir; 


Nr. 124 gew. Zollſtab, W. 1 fl. 30 ir; Rr. 227 gew Stroß« 
iehnftubl, W. 3 fl. 30 Ir; Nr. 285 gem. Stoßeilen, W. 2 fl. 
14 f.; Nr. 291 gem. Schweißbürſte, W. 50 tr.; Wr. 328 gem. 
Meer, W. 1 fl. 30 fr.; Nr. 332 gew. Speifeglode, W. 42 Ir.; 
Nr, 335 gem. -Stalllampe, -W. 3-f- -30- Ir. ;--Me---385--gew, 
Sattel, W. 30 fl.; Rr. 428 gem. Baumſcheere, W. 2fl. 36 fr.; 
Nr. 446 gew. Kalterihraube, W. 25 fl; Nr. 464 gew. Karbärfce, 
W. 3 fl. 30 fr; Nr. 469 gem. Spargelfteher, W. 48 fr.; Wr. 
476 gem. Benteifun Elm W. 25 15. Ne 480 ge. Garten- 
bade, W. 1A. Mr, 513 gem. Kettenegge, W. 85 fl; Nr. 


633 gem. Pferdezaum, W. 11fl.; Mr. 541 gew. Odlampe, W. 5 fl.; 


Nr. 567 gem. Waage, W. 18fl.; Wr. 582 gew. Mefler, W. 1 fl.;: 
Nr. 591 gew. Säge, W 1 fl. 12 In; Mr. 620 gew. Meſſer, W. 1 fl 
Nr. 651 gem. Luftkifen, W. 5 fl.; Nr. 696 gem. Meffer, W. 42 tr. ; 
Nr. 743 gem. eifernen Pflug W. 14 fl. 30 fr.; Nr. 750 gem. 
Rarvärihe, W. 3 fl. 15 ir; Ne. 778 gem. Mefler, W. 1fl. 45 tt., 
Rr. 865 geiw. Waflermaage, W. 3 fl. 30 I; Nr. 871 gem. Stall- 
befen, @. 1 fl. 10 fe; Nr. 909 gem. 1/, Dip. feine Mehliäde, 
W. 4 fl. 208; Re. 911 gem. Kardätſche, W. 3 fl. 30 fr; Nr. 917 
gew. Mefier mit 3 Klingen, ©. 2 fl. 30 fr; Nr. 945 gem., Mefjet 
weßer, W. 42 fr.; Nr. 993 gem. Rübenſchneidmaſchine, W. 26 fl.; 
Re. 2100 gem. KHäufelpflug, W. 19 fl. 30 fr; Nr. 2641 gem 
Kartoffeltopf, W. 2 fl.; Nr. 2726. gem. Häufelpflug, W. 19 fl. 
30 f,; Nr. 2741 gew. Berbandiaſche, W. 33 fl; Nr. 2753 gem 
eifernen Plug. W. 14 fl. 30 fr.; Nr. 2917 gem. Feuerſprihe, 
W. 65 fl.; Ne. 2926 gew, Speifeglode, W. 42 fr.; Nu. 2936 
gem. Rotthaue, W. 2 fl. 24 fr.; Nr. 2947 gem. Klpfirfprige, 
W. 5 fl. 4; Ne 2970 gew. Beeipflug, W. 33 fl; Nr. 3168 
gem.; Rübenihueipmafchine, W. 16 fl; Nr. 3190 gew. 2.90% 
Haleriemen, W. 12 fl; Ne. 3317 gew. Baummeſſet, W. 56 fr; 
Nr. 3524 gew. 2 Ochſer joch, W. 10 fl.; Nr. 3536 gew. Magnet 
ſtahl, W. 45 Mr; Nr. 3557 gew. Flanpriihen Pflug, W. 34 fl; 
Nr. 3566 gew. Schneidlluyppe, W. 8 fl. 46 fi; Nr. 3587, geios 
Beetpflug, W. 33 fl; Nr. 3814 gem. Flanprifhen Pflug, W. 34 fl; 
Nr. 3886 gew. engl. Schraubenſchlüſſel, W. 4 fl; Nr. 3896 gew⸗ 
Klyſtirſpritze, W. 5 fl. 48 Tr; Nr. 3933 gew. Scheere, W. 48 fr; 
Nr. 3958 gew. Schleifſtahl, W. 30 fr.; Nr. 4701 gew. Milch⸗ 
eimer, W. 2 fl. 30 kr. 
NB. Die Gewinnfle werben gegen Mushänbigung der Looſe im, Ges 

(häftsburenu, Gefanbtenbau am Hofplay, täglich von 9 bie 11 Uhr Mor: 
end (mit Musnahme der Sonn: und sFeittage) abgegeben, Auswärtige 
ewinnert wollen entweber durch Vermittlung ber reſp. iandwirthſchaftlichen 
——— ober durch direlte Zuſchrift unter der Adteſſe: „Un das 
Praͤſidium der B. Berſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe zu Würg 
burg” die Zuſendung ber Gewinne balbigſt beibätigen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Dur vie in Öffentlicher Sigung des fal, Bezulsgerichttz 
Würzburg am 25. und 27. d. Mit. verlündeten Erlenntniſſe 
wurden 'peruriheilt: Adam Wpfelbaher von Reuſes a / B. wegen 
ſtörperverletzung zu einer Gefängnißſſtrafe von 14 Tagen; Georg 
Enpres von Gaurettersheim wegen Beſtechung in eine Arreſtſtrafe 
von 8 Tagen, ſowie zur Jahlung von 12 Ir. an die Staatslaſſe; 
Kalpar Gonrad von Drb wegen Diebſtahls zu einer Smenatlihen 
Gefänanifftrafe; Dagegen wurde Georg Gebhardt von Herchsheim 
von ber gegen ihn erhobenen Anſchuldigung wegen Körpervetletzung 
freigefprocdhen ; ferner wurde die Öffentlihe Sıgung vom 27. d. M., 
die Unterfuhung gegen Adam Vigelius wegen Körperverletzung ver 
tagt, und emblich in ver Berufungsiahe des Johann Winter von 
Dipach wegen Horfifrevels beſchloſſen, es ſey die Aburtheilung aus» 
zuſttzen, die Alten dem f. Lanegerichte Detteldach zur erforverlichen 


Beglaubigung zurüchugeben und zur nächſten Sigung ver Beſchä— 
bigte vorzuladen. 

Würzburg, 29. Sept. Am Montag ven 27. Oltober 1. 
Jis Vormittags 8 Uhr beginnt dahiet bie praktifche Prüfung ber 
in ven Negierumgsfreifen Oberfranfen, Mitielfsanten, dann Unten 
franten und Albaflenburg bei den hiezu awtorifirten Thierärjten 
im Unterridjte befindlichen Beterinär-Standivaten, melde fih zur 
beftimmten Stunde im Borlefelaal ver fgi. Beterinär-Anftalt vabier 
einsufinden haben. 

Sr, Maj der König baben Sich allergnärigft bewogen ge- 
funden, zu genehmigen, daß ber dermalige Rendant der Sreishilfs- 
falle in Würzburg, Baleniin Braummwart, vieler Funktion, feinem 
alleruntesthänigften Anfuchen entiprehend, vom 1. Dftober I. 36, 
an enthoben und ibm für feine vieljährigen mit Eifer und Ge— 
wifienbaitigfeit ver genannten Kaſſe gewidmeten Dienfle bie aller 

+ höchfte Zufriedenheit ausgedtückt werde, ſodann daß die Funltion 
einet Rendanten ber Kreishilſstaſſe zu Würzburg dem Privatier 
und Semeintebevollmädtigten Ignaz Schirmer. daſelbſt, ſeinem 
desfallfigen, ‚mit ollerhöcften Wohlgefallen vernommenen Anerbie 
ten zur unentgeltlichen Uebernahme vieler Funktion zufolge, über- 
tragen werde. 


Tagesbericht. 
Bayer Münden, 27. Sept. Die Direftion ber fal. 


Gentralibieranmeiichule in Münden macht befannt, daß in folge 


des Neubaues eined Anatomiegebäupes ber auf ben 2, Nov. I. J. 
anbetaumie Lmterricht" für Hufbeſchlagſchmiede nicht abgehalten 
werden lann, und daß ver nächſte Lehrlurs erft am 2, Januar 
1863 eröffnet wird. 


Ein Kriegeminifterial-Reftript vom 24. 0. M. beflimmt, daß 
Büchſenmacher, Sattler, Schmiede und Kormiften Il. Klaſſe vom 
20. Upril d. 98 im Unteroffizier: Monturraten ıreten, vom IL. 
Quartal 1861/62 ab die Wittwenfaffe-Beiträge eines Korporals 
entrichten und in der Eigenſchaft als folder zur Garnifons-stom-« 
pagnie oder Beteranen-Anftalt verfeßt werben ſollen. Diefe Bew 
flimmung bat jedoch feine rüdhwirtenee Kraft und findet auf jene 
Bühlenmader, Sattler, Schmiede und Horniſten IT. Hlafe feine 
Anwendung, welche vor dem 20. April 1. 38. zu einer Berforg« 
ungsanftalt verfegt. worden find. 





Für die Redaktion verantwortiih: E. Frieprid. 





Antündigungen 
Empfeblenswertbe Kochbücher, 


welche in ver Stabel’fchen Buch: und Aunftbandlung in Würzburg | 





ſteis vorräthig ſinnd: 


Angebu Kochbuch, 25. einzigrehtmäßige Originalauflage, geb. 1 fL 38 kr. 
ae ae 2 — baveriſches Kochbuch. 18. Auflage, 


gebunden 1 fl. 56 Mr. 


@merich, Eliſabeth, vie wohlerfahrene Hugsburger Kbchin ober die Kunſt 


gründlich fochen zu lernen. 3. vermehrte Auflage. 1 fl. 12 ir. 


Flinf, Marie, die perfefte Köchin. Gin Kochduch einfach, deutlich und bewährt. 


4. Auflage. 42 fr. 


Sauptwer, Hoftühenmeiler, Kochbuch für Hausbaltungen aller Stände. 8. 
Gebiete der Kochkunſt 
Bolfänbiges  praftifhes Kandbud der Kocfunf. Ent 


Uuflage. 5 fl. 24 fr 


Bert, I. 5, vas billige Kochbucht 250 Meepte aus dem 


sum Gebraude für alle Stände. 3. Auflage. 24 fr. 
Rlein, 6. F. bie Küche. 


altend 2095 ber beften Kochvorſchriften. 2te Ausgabe. geb. 1 fl. 
n, Glifabeth, die wohl unterrichtete und fi ſelbſt lehrende Köchin. He | Dr. 


Auflage. 54 hr. 
Köchin, Die, ohne Fehl und Zabel von Rofamunde 45 fr. 


Eofe, Zänder & Steinfoblen 
liefert am den billigften Zagespreifen 
Bmwidan. 
[2a] 


Fremben-Ungeige. 
Bom 28. Sept. 


(Adler) Dr. Ziemborfer, Rebaftenr mit Gatt. 
a. Frantfutt. Schmiedel, Bergmeifter mit Gatt. 
a. Zauberoda. Kaufl.: Megnault a. Peris, Ber 
mann a, Bernfajlel, Pers a. Frantfurt, Upo a. 
Mainz, Gruner a. St. Ballen, Eramer a. Schwein 
furt, Didel a. Ronsborf, Friedrich a. Dresden, 
Reuter u. Rabentu a Haman, Binswanger aus 
Elberfeld, Geret a. Ravensburg, Hal a. 
Elverfeld, Möttelberg a. Hanan- 

(Fränfijber Hof.) Schreiber, Lehrer a. Müns 
Gen. Husmann, Dr. med. a, Göttingen. Kreitel, 
il. a. Emden Kaufl.: Kehrer a. Slutt⸗ 
: art, Habomwig u. Biſchoff a. Hof, Eugelhardt a. 

alienburg. 





48 hr. 


Kübler, Matie Sufarme, das Hausmwefen nad feinem ganzen Umfange bargefellt 
in’ Briefen an eine Freundin. Ate Auflage. geb. 2 fl. 24 fr. 
Lebmann, Augef, E., prattiſches Kochbuch für mitte und Heine Haushaltungen. 


1 fl. 

FR Kochbuch für auten bürgerlichen und jeiweren Tiſch eingerichtet. Mit 82 
Abbiſdungen auf 8 Zafeln. 3. Auflage. 1 fl. 48 tr, 

Köffler, Henriette, Großes Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen und aud für 
die feine Küche. Zweite Auflage. Gebunden 1 fl. 9 fr. 


Meubrunn, Iatobine, mein Rezeptbud. Gin Schag von 600 Rejepten für bie | 


Kochtunſt und das Einmaden. 1 fl. 

Prato, Kath. die füddeutſche Küche auf Ihrem gegenwärtigen Standvunlte, für 
Anfängerinnen, ſowie für praktifche Kdchinnen. 2. Auflage. 2 fl. 24 fr. 

Möbmen, Sophie, praltiihes Kochbuch für bürgerlide Sausfrauen I ib kr. 

Kottenböfer, Munvtoh in Münden, neue volfändig theoretifch-praftifde 
Anmeilung in der feineren Kochfunft, elegant gebunven. 8 fl. 6 fr. 

Hübrig, Withelmine, praltiſches Frantfurter Kochbuch, nebſt einer Cinleitung 
-über richtige Ernährung des Menfchen nad Lirbig und Moleſchott, geb. 1 fl. 12 Mr. 

Sartory, 3. 4, die ſchwäbiſch-bayeriſche Küche ober neueſtes Augsburger 
Kochbuch. Enthaltend über 900 Rezepte. 2. Auflage. 1 fl. 12 fr. 

Schünemann, W., neuefes Frankfurter Kochduch mit 1600 Kochvorſchriften. 
6. Auflage, elegant gebunden. 2 fl. 42 fr. 

Soyer's Kod- und Wirtbihaftsbud oder die erfahrene Hausfrau. 25. Uuflage, 
elegant gebunden. 1 fl. 48 Er. 

Strüf Marianne, ein wirtdfhaftlihes Haus. und Lefebuc für Frauen und Tbch- 
ter jeven Standes. 5. Auflage, bearbeitet von Schlivf. 2 fl. 15 fr. 

Supp’, Gemüf’ und Fleifch. Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen mit 
einem Anhang. 10. Auflage. 54 ir. 

Weber's, Eliſe, bürgerlihe® Kochbuch ober der tägliche Tiſch ver Jetztzeit an- 
gepaft. 4. Auflage 1 fl. 12 fr. . 

Weiß, Augufe, und Etnſt Marticke, prahijhes Koch buch für alle Stänpe. 
Ein umentbebrlicher Rathgeber für Hausfrauen, 1 fl. 12 fr. 

Würzburger Kochbuch für vie gewöhnliche und feinere Küche. Praktiſche Anweir 
hung zur Bereitung ber verjchiedenartigften Speijen, elegant gebunden. 1 fl. 24 fr. 


(Kronprinz) Hunepampelawo mit Gattin u. 
Beb. a. Rußland. Garl Solms mit Gattin und 
Beb,, und Gräfin Lippe mit Beb. aus Zwidau. 
Graf Gajtell a. RUdenhauſen. frhr. v. Behtols: 


beim a. Monio Mogg, Oberp 


Münden, Entbolt a. Brer 
men, Soben a. ffurt, Seidel a, Nürnberg, 
Lorey a. Mannheim, Gugenheimer a. Patie. 

(Ruffiiher Hof.) Se. Durdl. Fürfi v. Löwen: 
fein Wertheim mit Beb. Baron dv. Hutten mit 
Gem. a. Schloß Steinberg. Kefler, Gutebefiper 
a. Völfrrflüren. Nörfter, Piarrer aus Ehleben. 
Simon a. Mainz. Huber, Priv. a. Schwarzenam. 
Deenderopp, Priv. a. Köln. Heder mit Fam. u. 
Roth, K.ıufl. a. Cheinniß. Marquis Breadalbane 
mit Beb, a- Brittanien. Geral, Rent. a. London. 
v. Dapnofj und v. Tſcherniſcheff mit Jam. aus 
Rußlaud. 


Schwan.) Knoll, Medizinalrath a, Greslau. 
Strafer, Dekonom a. Meiningen. Kanler, St. 
Med, a. Cöln. Curas, Mbvofat a. Trier. Tra⸗ 
fine, Priv. a. Mannheim. Kaufleute: Gerfiner 
a. Karleruhe. Albert a. kranffurt. Schumacher 
a. Wache uhenn. Baum a. Nürnberg. Sanbler 
a. Culmbad. 

(Württemberger Hof.) Freih. v. Gebfattel u. 
S. a. Pebenhan. Bidert, Hof⸗Autiquar a. Nien- 
berg. @nbemann m. Gem, Fabrikbeſ. a. Schwein« 
furt. FIrl. Schwab a. Getlachsbeimm. Werner 
m, Gem., Rent. a. Hamburg. Frau v. Breit 
ſchwerdt mt. Fam. u. Beb. I * Mayer, 
Prof, a. Prag. Böhme m. Gem., Reg.«Director 
a. Mannheim. era m, Gem., Reg,Dir, 
a au. Dr. Dioier, Domtapit. a. Regensb. 
Poſſart, Schauip. a. Breslau. Staufleute: Bel: 
lingrodt a. Halver. Saba a Pforzheim. Thraͤn⸗ 
u a. Kaſſel. Binder a. Kalw. Walter aus 

In. 


— 


Belaniitmachuug. te) Ann 


Das von dem kandſchreider Nikolaus Diemar ju Würzburg durch Teſtament 
om Fahre 1580 gefiftere Diemar-Balbus'ihe Stipendium ſoll von dem Gtatsjahre 
KBBN6L Um weiter verliehen werden dabſelbe iſt beflimmt: 

a) für Studirende katholiſcher Religion aus der Venwanptihaft ver Eheftau des 
Gtikters einer gebornen Balbus, oder in Ermanglung ſolcher aud für Studitende 
aus der Bermandifchaft tes Stikters felbfl, und zwar bis zur. Vollendung bed 
Etubiums und mit. der Beihränkung, daß der Stſpendia 
tatholiſchen Stubienanftalt obzuliegen hat;-. 

b) bei Berleifung des Stipenbiums wird ber Borug ber Bewerber unter ſich zunächft 
nur nad ter Nähe des VBerwanpifchaftsgrabeß, bei eintretender Gleichheit desſelben 
aber —V nach wirklicher Dürftigfeit, at® vielmehr mach größerer Würdigleit in 
Bezug au 5 Betragen, Fleiß und Fortgang bemeſſen; 

e) die jährliche Rente dieſer Stipendienſtiftung beträgt 52 fl, melde ver Etipenviat 

and der Verwaltungs. und Megieloften zu beziehen hat. 

Dekfallfigd Geſuch⸗ find unter Unlegung legaler Stammbäume, Zauf-, Stubien-, 


Eitten- und Bermögentzeugniffe binnen 6 Wochen bei der unterfertigten Verwaluag 


(Difte. III Rr. 45) einzureichen. 

Inbbeſondere wird bemerkt, daß Diemar das Legat zu dem vorbejeichneter. Stipen- 
dium mit der Beftimmung ftiftete, daß bezüglich ver Berleihung dieſes Familienſtipendiums 
feiner Freund ſchaft was Präfeniationsreht gebühre, 

Nachdem ſonach nur in’ Erkanglung eines Unverwandten von Seite dei Stifters 
sder von Geite feiner Ehefrau vie Verleihung der fraglichen Stipenviums ver Tönigl. 
Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer ve Junern, zulömmt, fo werben 
die Verwandten des Stiftes und ſeiner Ehefrau hiemit zugleich aufgefordert, ſich binnen 
6Wochen von heute am zur Mashbung ihre Präfentationeredhtes gleichfalls bei der 
unterfsttigten Wertvalsiing ju malden und hiebel ihre Verwandiſchalt legal nachzuwelſen, 
widrigenfaUs ohne Rüdfiht auf ihr Präfentationdrehf vie Verleihung det erlevigten 
Stipenviums erfolgen würde. Es 58 

Würjburg, ven 22. September 1862. 


Die Verwaltung. der Diemar-Balbus'ſchen Stipendienſtiftung— 
WBeinfamer. 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würsburg durch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung): 


Grundriss der Physik und Meteorologie 


für Lyceen, Gymnasien, Gewerbe- und Realschulen, sowie zum Selbatunter- 
richt von Dr. Joh. Müller, Grossherzogl. Badischem Hofratb, Professor 
der ——— und Technologie an der Universität zu Freiburg ‚im Breiegau 
Mit 580 in den Text einged Holzschnitten Achte vermehrte und 
verbesserte Auflage. gr. 8. Fein Velinpap, geh. Preis fl 3. 36 kr. 

Müller-Pouillet's Lehrbuch der Physik hat in secha sich rasch 
folgenden Auflagen, für den Unterricht auf höheren Lehranstalten und für 
das tiefere Selbsstudium, so ungetheilten Beifall, #6 weite Verbreitung ge 
funden, dass der Herr Verfasser von vielen Seiten angegangen wurde, einen 
kürzeren Grundriss für den Gebrauch an Lyceen, Gymnasien, Gewerbe- 
und Realschulen, wie auch für den ersten Belbstunterricht, folgen zu lassen; 
dieser wird damit dem Publikum in achter erweiterter und verbes- 
serter Auflage übergeben. 

‚ Auch dieses Werk hat sich sehr bald der allgemeinsteu Anerkennung 
und Verbreitung zu erfreuen gehabt, und zwar inner- und ausserhalb Deutsch- 
lands, denn es sind Uebersetzungen in englischer, schwedischer und hollän- 
discher Sprache theils erschienen, theils vorbereitet. 


Wir empfehlen das vortreffliche Werk den Schulbehörden und allen : 


Denen, welchen ein kurzer Ueberblick der Physik von Wichtigkeit ist. 

"Um dem Werke die weiteste Verbreitung anzubahnen amd die Ein- 
Aahrung in die Lehranstalten zu &rleichtern, ist der Preis, trotz der grossen 
Anzahl (580) sorgsam ausgeführter Abbildungen, wicht höher als 2 Thlr. 
gestellt und ist jede Buchhandlung in den Sand esetzt, auf sechs auf 
einmal bezogene Exemplare ein Freiexemplar zu liefern, 


Winterichaftweidenerpachtung. 

Die am 23. Eeptember I. 98. abgehaltene Berpad- 
tung der Winterfhafweide biefiger Gemarkung (7600 Zag- 
merke zum Ginfhlagen von ca. 1000 Stüd Schafe) hat 
bie höhere Genehmigung nicht erhalten, und wird zu anber- 
weiter öffentlicher Verpachtung Termin auf ven G. Okto⸗ 
ber l. Js., Vormittags 11 Ubr, im Stapthaufe 
dahier anberaumt, 
den 25. September 1862. 

Das Bürgermeiſteramt. 
4 ©. 3. Haib. 





I. Moos. 





1! dem Studien um eſſer 


"PARBERTAFRB: 


Mörgen Dinstag Abend halb 8 Uhr 
Probe für gemischten Chor. 

















Duich J. Scheible in Stuttgart, fo«, 
wie vurd alle Buchhandlungen Würze} 
und Bayerns lann bejo- # 
gen werden —9 
Die Hof⸗ und Vollsnarren, fammt 8 
den närrifdhen Yuftbarkeiten der ver⸗ 
ſchiedenen Stände aller Böller und 
Zeiten. Bon Fr. Nid. Zwei 1500 
Seiten arte Bänte 1862. (Band I, !; 
enthält: Die Hofnarren, Luſtigmacher, 
Poſſenteiher und Boilenarren älterer 
Fr N Pak Zeiten; ihre Späße, fo» 
mithen Einfälle, luſtigen Streiche und 
Schwänte. — Band I, tar 
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Das Komiſche und Grotesftomilche, 
Rarren» und Eſelsfeſte, närriſche Luft- 
barfeiten und luflige Voſſen, Grden- # 
und Rarzenorven, auch ander tomiichs N 
weltlibe und kirchliche Beluftigungen.) |) 


rer 





bitvon;, #4: 15 
Ein unerſchöpfliches 
—T Ups, Daß: 

it da 





luft geleguet. Stud, 
ng zu emßfehle 
eiter nie alternden in: Der 
reis dieſes neuen, jo hü 


ni . Rah ber 7. Aufl. des amer!- 
} taniichen Originals, Zmei 1050 Seiten 
Ir Marke Rinde. (Preis des Drigmals 
I 151.) Eſter Hand enthält: Erftaun- 
I) liche Geſchichten und unheimliche Be- 
4 


Unbegreifliche Ereigniffe und geheimniß · 
bvolle Thaten. Preis für pas Ganze 
ur hr nd pntan: ı 
en» Chronit, oder wunderbare 

eifen 42* uud Land, und 
luſtige er des ar aeg v. 
DMündhaufen,; wie er diefelben bei 
der Flaſche im Zirkel feiner Freuude 
' jelbit zu erzählen pilegt. Neue vurd- ' 


$ gebenbeiten, Zweiter: Band — 
3 


geſehene Auflage, vollſtaäͤndig in 4% 

* Abtheilungen oper 2 Bänden mit 124 
Abbildan. Preis des Ganzen 1 fl. 12r. 
SER Richt iu verwechſeln mit dem 

befannten Meinen Aussuge; dieſe gauz 
vollftändige Ausgabe ift gerade vier: 
al fünfmal —— 
AeJ) 


m ößer und, bat 
N Kupfer! 46) | 
‘ re RD se 


TE Tr LTE ET 
Die Berfteigerung 
ver Delgemälden : Antiquitä- 
ten ze. in ben Lofalitäten des Au« 
gufinerflofters dahier wird Dinstag 
ben 30. d. Mit. Vormittags von 9 % 
bis 12 und Nachmittags von 2—6 # 
Uhr fortgefept. c 
















lagert feit ca. 1%/, Dahren ein Korb mit 
etiva 25 Hafen Champagner bei 


[2a] 5. Pfau in Zwidau. 


Gefchäftseröffmung und Empfeblung: : |::Hutten’scher Garten. 


Bon morgen Dinstag ben 30:: Septen- 


‚ Da mir von Seite einer hoben Aal. Regierung die Gonzeffion ale Schneidermeifter 
dabier ertheilt wurde, jo. erlaube „Id, mie, einem ‚hoben Adel fowie einem verehrunge- 
würbigen Bubtifum daßfelbe zur Uinzeige zu; bringen, daß ih unterm Heutigen mein 
Geſchaͤft eröffner babe. Stoffe liegen jeber zeit ur Einſicht bereit. Beſſellungen mer 
ber auf das Billige und Promptefte geliefert... Bablreihen Aufträgen, entgegenfehenp 


zeichnet achtungkvollſt 
Andreas Bauer, Schneidermeister. 
Meine Wohnung if Bürtnersgafie 3. Diſtr. Nr. 282. 
Auch wird von mir am einer gaugbaren Straße auf Ziel Allerheiligen ein Laden 
zu miethen geſucht. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen, ſowie austwärligen Publilum vie etgebene Anzeige, daß 


ich dabier ein Geſcaſt in 
Kurzwaaren 
errichtet habe und halte mich umter Zuſſcherung aufmerffamer und biliger Bedienung 


befteng empfohlen. 
L. Bundschuh. 


Würsburg, ven 26. September 1862. 
Verkanfs:Lofal: Martiviag, 2. Diſtt. No. 322, Edladen gegenüber der Marien. 
Kapelle. [25] 


Bon meinen perjönlichen Einfäufen in Paris find 
gewirkte viereckige & Long-Chales, 
Kleiderstoffe & Nouveautes, 
Herbstüberwürfe & Mäntel 


in geſchmockvoller reicher Auswahl eingetroffen. 


ES. Roſenthal. 


—VBerkauf 


bes königlich bayer'ſchen Staatẽ und Oekonomie-Gutes zu 


aldbrunn bei Würzburg: 

In Folge allerböchfter Verfügung und im Wuftrage der MMniglichen Regierung für 
Unterfranten wmv. Aſchaffenburg Kammer ver Finanzen wirb das im Föniglich bayer'ſchen 
Lantgericts- und Rentamts · Gezirle Würzburg I. d. M. gelegene Staatsölonomiegut 
u Waldbrunn burd dem untergeichneten Iöniglihen Notar am 

Montag den 27. Oktober I. 38, — 10 Ubr, 
in der bisherigen Pachterswohnung daſelbſt im Werfteigerungsimege dem 
Öffentlichen Verlaufe unterftelle, 

“ Dasielbe if 23/, Stunden von ber Kreishaupiftadt Würzburg entfernt, am einer 
Staats ii und! Difiiifteftrage aelegen, und befteht mebft den im guten baulichen Stande 
befindlichen Wohnungs» und Defonomie-Grbäuben auß: 

2 Bayer. Tagwerken Gartenland, 
173 „ . Ackerfeld, 
40 . pi Wieſen, 
und iſt frei vom jeder grundherrlichen Belaſtung. 

Das Aderfeld if artonbirt; die Wiefen liegen im geringer Entfernung auf ber 
anſtoßenden Roßbrunner und Gifinger Markung. 

* Der Aderboven ift von guter Beſchaffenheit, und für ben Futterbau und ben Un« 
bau von Delfrüchten beſonders "geeignet. 

Auf dem Gute wurde von dem feitherigen Pächter eine Schäferei don circa 150 
Schafen unterhalten. 

Bon dem Kaufſchillinge ift mindeftens die Hälfte nad; erfolgter allerhochſter Ge- 
nebmigung baar zu eilegen. ‘ : — * 


Streidper, deren dtungblähigleit nicht belannt iſt, haben, bierikary Dun ent- 


ſprechende Hengmiffe ſich ausgnwailen. 
Die übrigen Strisberingungen’tönnen bis zum Berfaufstermine im Amtszimmer 
des Untergeichneten eingefeben werden, wo aud ein Grunpfteuerfatafter- Auszug offen liegt. 

Der bisherige Pächter wird ven Kaufsliebhabern die Beftandtheile des Guter auf 
Birlangen vorzeigen. 

Im Falle ein entſprechendes Saufgebot nicht‘ ergielt werben follte, wird das Gut 
auf 12 Jahre vom 25. Februar 1963 an, mo bat biäherige Pachtverhältniß aufhört, 
in: Pacht gegeben, und lönnen hierauf bezügliche Angebote an dem obigen Termine eben« 
falls abgegeben werben.. 

. Würzburg, ben 25. Srptember 1362. 

[35) Dppmann, E. Notar. 






ber 


täglich frifchgefalterten füßen Trau⸗ 


benmoft nebſt friſchen Obſtkuchen, 
woju ergebenit einladet 


A. Rudjenmeifter. 





Legons de frangais et de littdra- 
ture ze une Dame Parisienne Di- 
e. 


ploin 
Ap. 6. exped. 
. 8. Moiltiez, 
fi] 3. Dist, Nr. 110. 


J. 


Die Maſchinenfabrik 


von 


R. Ulisch in Leipzig, 


Reubnigerfiraße 12 


liefert Dampfmafchinen, Da 
Keflellarmaturen,. Maſchinen für Hut- 
fabrifen, «als Hutglany-, Huticheer- un 
Blasmalhinen, Gentri 


drudereien, lithographiſche und 
Anftalten, als Stein-, Buchdrud . 
Bad-, Gold⸗ 


(dia Preſſen und Pumpen aller Art: 


afchinen für Buchbinder und Bud- 


Gopirprefien, ſowie Bapierfhneidemafhinen 
und Satinirwaliwerfe. 


Näbmafchinen -- 


für, Schneiver, Schuhmacher ıc. 115, 105, 
— — 90 = 


VWeignähmaihimn . . 2.55 5 
Doppelfeiteltihmafhinen . . 85 „ 
Zambourirmafhinen 50 um 45 „ 


—* d üb --Aümmtühhhen 
u Ba lc mit 


BER- Garantie auf ein Jahr laukem, 


jed 


ſowie vollſtaͤndige Gebrauchſanweiſung folgt‘ 
[26] 


er Mafdine bei. 





Kurs der Geldforten., 


y . Bon 27. Erptember 


Piftolen 9 fl. 38-39 fi 

Mieten pteufiifche 9 A. 5657 Mr. 
Holland. 10efl-Stüde 9 fl. bt —A6tg fr. 
Ran) 4 fr 


Dukaten 5 A. 32-3 


20sfranfenftüde 9 fl. 23—24 fe. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 46—60 Er. 
rg Silber per Zollpfd. 52 fl. 52— 230 N, 
der zn _. f br an 

venf, Kal weifungen . ig fee 
N;ollare in Bald 2 fl. 26 fr, 4 
Lreuß. Thaler — fl. fr. 
Ksranfen-Thaler —- Mo — fe. ' 
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Be 8 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Wrab Wärme. — Bauernregel: 
St Michaelie-Wein. — füßer Wein, Herreumeln ! 


— eg re ang: 5 Uhr 58 Min. — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König hat die kathol. Pfartei Großwallſtadt, 
Berirleamts Obernburg, dem Briefter Garl Alzheimer, Studien- 
lehrer in ber 4. Klaſſe der Lateinichule zu Würzburg übertragen ; 
bie erledigte proteft. Ate Pfarrſtelle zu Roth, Delan. gl. Namens, 
dem Biarrapjunften und Subreltor an ver Rateinfhule zu Uffen- 
heim, Joh. Wild. Scherer, — 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 27. Sept. Obgleich bir Landlkag eine 
Erhöhung ver Bezüge der Genvarmen um 54, reſp. 57 fl. jährlich 
bewilligt hat, jo find doch die Anmeldungen zum UWebertritte aus 
den Regimentern in die Genbarmerie jo fpärlih, daß dieſe gegen- 


wärtig im Stönigreiche gegen 100 Mann unterm etattmäßigen: 


Stande zählt, weil die Ergänzungen der Abgänge nicht fattfinben 
lonnten. Es muß dieß als ein Uebelſtand betrachtel werben, ven 
zu befeitigen, vielleicht nur dann gelänge, wenn auch die Benfions- 
bezüge der Gendarmerie, ihren flrapanten Dienftleiftungen und ven 
jegigen gefteigerten Rebensmittelpreifen entſprechent, erhöht werden 
mürben. j 

Münden, 28. Sept. Wie ih aus guter Duelle höre, 
beabfihtigt auch ver Verein für deutſche Inpuftrie entweder zu 
gleicher Zeit over unmittelbar nad dem Handelstage fih in Mün- 
Sen zu verfammeln, jo daß mir alfo wahrſcheinlich einen deutſch 
‚Kandeld- und einen Induſtriellenlag hier tagen ſehen werden. Beide 
werben vorausfichtlich. zahlreich beſchickt werben, nad ben biäher 
eingetroffenen Nachrichten mirb Erfterer immerhin gegen 300 Mit 
gliever zählen. Es iſt einleuchtenn, daß man dieſer Berfammlung, 
in Anbetracht, vaß die Frage wegen bes framgdfifhen Kandeläver- 
trags und der Erweiterung des Hollvereind nah der Donau bin 
nun bald zu einer vefinitiven Entſcheidung fommen muß, eine 
folgewichtige Beveutung wird beilegen müſſen. Es läßt deßhalb 
auch ber Impuftriellentag, wenn er, mie mohl nicht zu bezweifeln 
iR, zu Stande kommt, eine zahlreiche Theilnahme erwarten. 

— Unfer Magiftrat Iäßt für die gahlreihen Gaͤſte, melde aus 
Mien zu dem viefmaligen Dltoberfefte bieher fommen, eine eigene 
Tribüne auf der Feſtwieſe erbauen. Als etwas Neues erſcheint 
für viefes Jahr die Erbauung eines großen Zanzplaget in ber 
Mitte der Fefliwiele. Die Benuͤtzung desſelben wird dem Publilum 
ganz frei überlaffen, und da zugleih für gute Tanzmuſik geſorgt 
iR, fo wir es an Zamzluftigen wohl nicht! fehlen. Muſil und 
Zany- werben- aber weſentlich zur Belebung des Feſtplatzes beitragen. 

Durch eine allerh. Entſchließung ift eine poligeilihe Haus. 
follefte im gefammten Umfange des Königreichs für die Abgebrannten 
in Waldkirchen angeordnet und gejtattet werben,. daß Aufrufe zur 
Entgegennahme milder Beiträge jeglicher Urt von ver baperijhen 
Preſſe veröffentlicht werden. 

Gutem Vernehmen nach. hat ber zur Zeit als bayer. Regierungb- 
tommifjär bei ver Inpuftrie-Ausftelnng in Lonton weilende Reftor 
ber Gewerbſchule in’ Fürth Hr. Berg von Stuttgart aud ben ehren« 
vollen Ruf als Referent in's württembergifche Minifterium erhalten, 
Schon feit einiger Heit werben * bezüglihen Unterhanblungen 
mit Hrn. Beeg gepflogen, 


Dienstag, 
30. September. 


Einrtücungegebüabr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Maum wird mit 3 Kr, die 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burhlanfende 
Beile mit 9 fr. berechnet. 


1862. 








Prof. Dr. Stödl in Eihfätt Hat einen Ruf als Vrofeffor 
der Philofophie an der Univerfität Mänften erhalten. 

Die Oſtbahn befbrdert alle für Waldkirchen beflimmten Hilfe- 
fenpungen umentgeltlih. Es mangelt befonvers an Schuhen. 


Vermiſchtes. 

Der berüchtigte Briefmarder, Vofloffizial Kallab in Wien, 
wurbe wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu 10jährigem ſchweren 
Kerler verurtheilt. — Derfelbe geſtand vie Briefdiebſtähle voll- 
fändig zu, will aber bei der „Spoltation” verfelben nur etwa 
300 fl. gewonnen haben, jein bebeutendes Vermögen dagegen ber 
fabelhaften Muniſtzenz „Bojaren“ Minko verdanken. Diefer Minto, 
von dem Kallab nicht weiß, wo er früher gelebt bat und wo er 
jegt lebt und ver bei jeder neuen PBerfonalbeiäreibung, welche er 
von ihm lieferte, eine neue Geftalt annahm, hat nem Kallab aus 
Dantbarkeit,. weil er ihm cinmal bei einer Börfentrifis A000 fI. zu 
„reiten“ fo glücklich war, im der Fülle feiner Dankbarkeit 12,000 fl. 
geſchenlt und damit habe er einen Hausanlauf gemacht. Der Ge- 
richtspräfident konnte fchließlih nicht umhin, ihm bie grengenlofe 
Unverjhäpuiheit, feiner Lügen vorzuhalten, nachdem er ſchon früher 
in dem Fall geweſen, ihn auf ven Bidtfinn der Behauptung aufe 
inerffam zü machen, er babe nur deßhalb geſtohlen, um vie Ro 
wenbigfeit einer vurdgreifenden Reform des Öfterreihiichen Po 
weſens ad oculos u bemonflriren ! 

eſth, 26. Sept. Heute Vormittag iſt das Gerüſte bei dem 
Leopofpflänter Kirchenbau eingeſtützt. Bis jegt (11 Uhr 20 Min.) 
mwurben von den Arbeitern — Slowalen — 6 Todte nnd ein 
ſchwer Berwundeter unter den Trümmern hervorgezogen. 

Die Literatur des Frankfurter Schügenfeited bat abermals 
eine Bermehrung erhalten in den von Kerm 9. A. Hammeran 
allda beraußgegebenen „Jünfsirten. Gefblättern zum erften allge 
meinen deuiſchen Bunpesihießen.” Das mit einem allegorifchen 
Umfchlage und drei Jluftrationen gezierte Werlchen iſt dadurch 
jedenfalls das volftändigfte, als es alle Reden und Toaſte des 

forıeft nach den ſtenegraphiſchen Aufzeichnungen enthält, 
und hat aud font manches Neue, was andere Berichte überleben haben. 
Auch if die Zugabe des Keraußgebers eine ber Bedeutung bes 
Feſtes recht entiprcchenbe, und wird jo das Ganze eine überall will» 
tomnient Erſcheinuug jein. : 


Handels⸗ und —ã— 
Marktbreit, 27. Sept. Waizen foftete 20 fl, Kern 20 fl. 
Getraivei Breife auf.ver Schranne zu Shmweinfurt am 27. Septbr. 





Hödiier zu. Mitueret. Viedrigſter. 
Waizen 214. — Mi.i2f 1A 16 kr. Ge — fi. 15 kr. 
Korn 18 A. — ktr. bh or Bf. 9. 
Gerſie 12 I. se 11f1. 57 tx. 10 fU. A Bi ie. 
Haber ibrr- m 5. 38 kti. 5a Re ae 


Erbſen 13 fl. 25 fr, Linfen 121.50 Wicken — A. — ti. 
Summa aller verfauften Früchte: 1911 Schäffel. 
krankfurt, 29. zus: —— * Weizen ei A-pf) eff. 
bierländ. 124/, bey, 1/4 @.; fränf, 122/54 bez, — @; fremd, 12 8; auf 
Lich. (eigen mindejlens bo SBE, Rogaen mindejtens 10, ‚Bf. Natur 
gewicht pr 100 Liter.) pr. Det. 128, pr. April 1563 112 — F bei. u. B. 
112, — Noggen (200 3.,Bf ) «ii. 10 bz. auf Lief. (Weizen mindeſtens 
150 ZPf., Rongen mindefiene 140 3. Pſd. Naturgewicht pr. 100 —59 


‚ pr, Det, de pr. April 1863 Me 8,8, — Gerſte (200 Zyxi € 


bierländ,. —, fränt. 9a; auf Yirf. pr Det. 9 8.9 @. Hafer (200 

fa en; anf Lirf. br DOM. Gy Tl; pi. April 1863 
d —8 (200 3Pf.) Haren weiße 11 8,; Gibfen nach 

Dual. 3, 11 wo ke. Qual 81, a 14 

Der Birhmarlt war - mit 350 ve 


n 


4 28. Kühe und Rinder 1. Dual. 26, 2. Dual. 20, Hämmel 1. Qual. 

. 29, 2. Qual. 22. Kälber 25 per Etr. 
Franffurt, 29. Sept. Bayer. 312 pGt. ObL (C.b. 5 — @. WU, T.; 
CHR) — M. 10114 B.; bayer. Apit. 


109, 8. — DB. an dl pt. Öllinat. Ljähr. (CO. b. BR) 1027, 9 
-- 8.; bayer. Sy. Dblig. 4. (Cd. K. 102, PB. — ©8.; Ofbabn 
vollftänd. Ein. —. 8. 107%, B.; Ansbach): Sumgenbaufer Looſe 121% B. 


Gfiefteniogietät war wenig Heicäft. 
National 649%/, bez. 


Bien, 29. Sept. 5 pi. Meall. vom Yabr 4862 70, 10. — 41/g plit. Met. 

5, —5p6t. Rat-Anl 83. Jomb.:Benet. 95. 55. — Banfaltien 
793. —. — Krebitaft, 217. 10. — %0 flLeoſe 135. 50. — 100 N. Eiſenb.⸗ 
BartialsPooje 131. 4u.— to, neues Anlehen zu 4pGt. 90. 25. — Eliſabeth. 
babn.152.50. — xAF.Nordb. 190. 30, — Oefterr.-fran. Staatsb. 246. 60. 
— London 124. B. — Paris in Wien 100 Aranca 49. 25. — frankfurt 
100 fL. 1U4. 75. — Silber 123. 50 





Auswärts Berftorbene. 


Eruar Schwarz in Wien, Gorvettenarzt in der Öfterreidhifchen 
Kriegsmarine, rühmlichſt befannt durch feine Theilnahme an ber 
„Rovara-Erpevition” uno feine mebizinifche Arbeiten. — B. Milowet 
in Prag, 35 Jahre alt, ver ausgezeichneiefte archäologiſche und 
biftorifche Schrifiteller Böhmers. — George Granvile Francis 
Egertion Graf v. Ellesmern, Paird von England zu Bailbirnien 
in Schottland, 40 Jahre at. — FM. Eſcherich, Kreismenizinal- 
rathogattin in Ansbach, gib. Freiin von Stromer-Reihendad. — 
Jofeph Arendts, penj. Lieuienant und Unterauffhläger zu Haag. — 
Karl v. Aufin, quiese. Kanpgerichts-Affeffor zu Ansbad. — Yul. 
Bürgel, Hauptuolamts-Affitent zu Waldſaſſen. — Meldicr DiIl- 
mann, penſ. Major zu Münden. — Friedrich Ederlein, Regim.- 
Yltwar zu Nürnberg. — Joſeph v. Hefner, qu. Prof. zu Münden. 





Neuefte Nachrichten. 


* Münden, 29. Sept. (Brivat-ftorreip.) Der General» 
„Nabsarzt der bayer. Armes, Dr. Fr. Handſchuh, If geflern im 
‚72. Lebensjahre geflorbeh. Der Verlebte war feit jeiner langen 
Meihe vom Jahren im. Kriegaminifterium Referent über das Eani- 
tät&weien in ber Armee umd hatte fi als foliber, wie als Arzt 
überhaupt, viele Verdienſte erworben; feine Bruſt fhmüdten ver 
Mihaelsorden und das PVeteranen-Militär-Denfjeihen der Armee, 
— Der verdienftvolle Vorſtand des Zuchthauſes Münden, v. Ober- 
meper, wurde feinem Anſuchen entſprechend, penſionitt, und ihm im 
Unerfennung feiner vielen Verdienſte der Zitel und Rang „eines 
Regierungs- Direktor verliehen. 

London, 29. Sept. Geftern fand in Hydeparl zu Gunſten 
Garibaldi’s ein Meeting vun 20,000 Berionen flat. Irlänver 
unterbrachen vasjelbe mit dem Ruf: „Es lebe ver Papſt“; es lam 
zwiſchen ihnen und ven Anhängern Garibaldi's zu einem Kampf, 
in dem es viele Berwunvete gab, und welcher noch durch Regen- 
güfe beenpigt wurde. Das Meeting ift auf Sonntag verfhoben. 


Zerwinfalenber. 


1. Oftober, früb 9 Uhr: 2. Ediltetag im Konfurfe des ehemaligen Rent 
er Auguſt Brägel von Hammelburg beim f. Landg. 
bafcibft. 
Früh 9 Ubr: Forderungemeldung an ben Nachlaß ber ledigen Anna 
Bieberih von Neufadt a. d. S. beim f. Gtadtgericht babier. 
Früh 9 Uhr: 1. Ebiktstag ım Konkurje bed Ortsnahbern Ph. Hehler 
von Laufach beim E. Bezirksgericht Aſchaffenburg. 
2. Oftober. früb 8 Uhr: Forderungsmelsung an ben Icbigen Weber Johann 
‚aurae Farnung von Poppenbaufen 'beum k. Bezirksamt Gersfeld. 
Fri 9 Ube: Verfleigerung vom ın ‚der Markung Sommerlahl gelegenen 
Grunditüden im ungrund fen Witthehauſe zu Sommerkahl durch 
den f. Notar v. Wächter in Afchafienburg. 
Nadım. 2 Uhr: in en buch das 1 Dres Mainberg. 
Nachm, 3 Uhr: Amwangsverkeigerung diverſer Begenjtände im Gemeinde 
baufe zu Steindach durch den k. ar Etröblein dubier. 





Ankündigungen. 





Mittwoch den 1. Oktober I. 
findet in ber Eihborngafie Nr. 48 eine große 


gebunden und mweingrün find. 


Belauntmachung. 


Michael Wolf, Bürger von Münnerftabt, hat fein Gefammtgrundvermögen aufer- 
gerichtlich verfteigern faffen und mil feine Gläubiger in den Erlös einweiſen. 


Forberungen an Michael Wolf Ehrlente find 
Freitag den 17. 


nicht berüdfihligen kann. 
Münnerftadt, ven 27. Siptember 1862. 


Zeifener, !. Notar. 





Soeben iſt eingetroffen bie erfte Mummer vom 


Fünften Jahrgang 


der Allgemeinen illuftrirten Zeitung. 


Ueber Sand und Meer. 


Herausgegeben von F. W. Hackländer. 
Der Abonnementspreis ift nicht wie bisher 14 Gulden 
fondern nur 7 Gulden, — per Quartal alfo nur 1 Gulden AS fr. 
Hierbei ſei bemerkt, daß trog vieler Villigfeit „Ueber Land und Meer* in ganz 
unveränderter Weife fortgefübrt und der neue Jabrgang an Menge, 
Gediegenbeit und Schönbeit des Gebotenen den fruberen vollfom: 
eichfteben wird. Jede Woche erjcheint wie bißher eine Nummer von 16 


men g 
reich iNufrirten Groß-Kolio-Geiten. 


Es iR unnöthig, dieſer Anlündigung etwae hinzuzufügen. Sämmtlide derartige 
cxiſtirende Unternehmen durch wohlfeilen Preis 
wie fein anderes Journal für bie 
Familie geeisnet, auch Deutſchlands erſte und beliebtefte Kamilienzeitung 


‚in Deutfchland, England und Franfreich 
weit Übertreffend, muß „Ueber Land und Meer“, 


werben. 


Beftellungen dieſer vortrefflihen Zeitung nimmt für Würzburg und Umgegend 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 


entgegen 


8, Machmittagd 2 Ubr, 

erfteigerung von Bein: 
fäſſern an die Meifbietenden gegen Baarzahlung Ratt, wozu Liebhaber um 
fomehr eingeladen werben, als die äfler, 30—60 Eimer haltend, ſchwer in Eiſen 


Oktober d. Js., früh 9 Ubr, 
if meinem Umtezimmer anumelven, anfonft ich fie bei Vertheilung des Strihserlöfes 


Fremden-Anzeige. 
Bom 29, Sept, 

(Adler) Souchay, Ghemifer aus Frankfurt, 
Bergmann, Raplanı a. Pr. Minden, Kaufl: Groß 
w. Pretoriue a. Moin, Dietrid aus Nürnberg, 
BJ Gerrmann a. Leipzig, Schmidt a, Köln, Gott 
ſchalt a. Elberfeld. 

(Fräntifher Hof.) Popp, Oberlieutenant aus 
Ingolftadt. Schlupper, Pfarrer mit Sohn aus 

webbeim. Scheber, Kaplan a. Haßfurt. Steger. 
Pfarrer a Eihlad. Haßlatl, Part. aus Bonn. 
Adler u. Fernow, Part, a. Bromberg. Kauf: 
Hall a. Ktleinbeubad, Lehr a. Midelitadt. 

(Kronprinz.) Mig u. Mr. Rapbael a. London. 
Mib Ovberweg a. Hamburg. Mr. Madefon mit, 
Ram. u. Bebien. a. England. v. Epangenberg, 
Oberftlieut.sBittwe a. Bayreuth. Frau ubider 
mit Tochter a, Elberfeld. v. Steinbeis mit Fam. 
a Stuttgart, Schweſter Agnes u. Hroswilha a. 
Pirmalens. Baur, Kaufım, mit Frau a. Altona. 

(Rukfiiher Hof.) Fode, Dr. med. a. Koblenz 
Pauli, Dr. med. a, Erlangen. Barnig, Dr. med. 
a yet Neinbarbt, Gutsbefiger a. Gräfenau. 
Maininger, — * a. Weimar. 

(Schwan.) Schubert, mit Ram. Rath, a. Bams 
berg. Reit, Priv, a, Wiesbaben. Elbert, Kaplan 
a. Grerädert, Ullmann, Gutsbeſitzer a. Haile. 
Kaufl.: Günblatt a. Turn. Ludwig a. Münden. 
Schaumann a. Hieffen, Dunager a. Teuß. Hartam 
a. Göln, Grafer a. Straßburg. Müller a. Prag. 

(Württemberger Hof.) Baron v. Grüben m 
Gem,, unb dran Poſſart mit Sohn a. Dreslam, 
Farring, Ocfonom a. Steubal, KRaufl: Fuds a 
Frantfurt, Drebler aus Nürnberg, Raifftela aus 

resden, Stiebel a. Mainz, Nachold a. Piſino. 
— — — — — 


Verſtorbene. 


Joſcyh Nuf, Bildbauersfind, 2 Jahre alt. — 
Anna Marla Barad, Privatiers:Wittiwe, 85 Jabre 
2 Moa; alt. — Friederite Lit, Majore:Catkin, 
67 Jabre alt. 


"71 91.91,9%,7%,75,02, 755,9 %,7%,,°,.1,7%,%,7%. 7200.00, E 
Handlungstchrlingsitellen‘ 
werben nadhgemwieien durch das Bureau & 


von F. I M 126) & 










Bekanntmachung.) nchiantm it 


or Oder Verlaſſenſchaftsſache bee Georg Tedleienı von hier * ich: in dent; | 
im: der Bauerngafje gelegenen: Wohnhaus HE. 8.993 am f NENTIEL) 
Mittwoch den 8. Dftober d. Is. Vormittags 9 Uhr: 
anfangend und ben folgennen Tag vie zum Nachiafie gehörigen Mobilien, als; Ziiche, 
Scflel, Kommode, Kanaper, Uhren, Herrenfleivungsftüde, ISgihe) Dina "une. Kupfer 
waaren, Schränke, Berrtellen, Werten, Kofler, Bilder, Siiberwaasen, "Defonomiegerätb- 
Köaften, Ketten, Brenndolz, Fällt, vier große Keitermägen-mit eiiernen- Uchien-un>— Zur 
behör, 2’ Meinere Wägen, Pflüge, Eggen Winven und vergleihen gegen Baarahlung 
an bie Meifbietenden und lade biegu Kanflızohaber ein. 
Ferner beraume ich zur Liquidation von Forperungen und fonjtiger Anſprüche am 
den Nachlaß Zagfahıt auf 
Dienstag den 21. Oftober d. Is. Vormittags 9: Uhr, 


in meinem in ver Burggaſſe nächſt ver Hartmann'ſchen Brauerei dähier gelegenen Hauſe 


ia et — him zor ugſer reichhal⸗ 
‚ somit ——— Karten a aff —— 


"den Herten Direltoren und Leh— Hr 
von Schulen und Prirat- —— v* 
Beginn des Winterſemeſters auf's angele- 
gentlichſte. 


"Stahel’sche Buch: « Kunsthanatung 





in Würburg. [1] 
Notiz für Landwirthe und Guts- 
besitzer. 


Der Gewinner ver Dreſchmaſchine (ohne 


No. 7 an, wobei ich bemerke, daß Diejenigen, welche ihre Aniprüche gegen die gedachteGbpel), Werth fl.-200, -aus der-Ianpwirtd- 


Verlaffenihaft an diefem Termine nicht geltend maden, bei Auseinanderſetzung bes Nach⸗ 
laſſes unberüchſichtiget bleiben. 

Hiemit verbinde ib an alle diejenigen Perſonen, welcht zum Nachlaſſe gehörige 
Gegenflänte, in Haͤnden haben, over hiezu Etwas ſchulden, die Aufforderung, mir wies 
bis oder am lchterwähnten Termine ausiünbändigen,_beziebungeweiic einzuzablen, wibri« 
genfalls gerichtliche Stlageft-llung erfolgt. 

Schweinfurt, ven 26. September 1862. 

Der künigl. Notar: 


Förſter. 
Strichs⸗Aus ſchreiben. 


Das zum Nachlaſſe der Fran Sabina Weber, Poſamentiers Wniwe dahier ge⸗ 
börige, in der Schuſtergaſſe, einem ver frequenteſten Plätzt der Stadt, ... Wohn- 
haus, Difr. 2. Nr. 551 verfteigere ich wiederholt an, Ort, und Stelle ‚am. ! 

Mittwoc den 8. Dftober I. 38., Nachmittags 2 "Abe, 
wozu ich Strichzliebhaber mit dem Beifügen einlade, daß die ©! — AR an 
ber Zagfahrt befannt gegeben werben. 

Das Haus if aus Steinen und Fachwerk erbaut, hat 4 Stodwerke nebſt 2 Dach⸗ 
boden, einen gewolbten Keller mit ca. 18 Fuder Weinfäſſer; hiezu gehört ein aus 2 
Stodwerten beſtehendes Kintergebäude und ein Hören mit — und oflener 
Soljballe. h 

Würzburg, ven 26, September 1862. 

Hutb, f. Notar. [23] : 


Verkauf von Larchen und Buchen: 
flanzen. 


Aus dem biefigen Stadtwalde fünnen 150 Zaufend vreijährige, im Saaibeete 
erzogene, auf 14/, bis 2 Schub hoch und finfig gewachſene tadelfreie Lärchen⸗Pflanzen, 
das Hundert au 18 fr., und 50 Zaufeno vergleihen Buchen-Pflangen, das. Hundert zu 
20 fr., abgegeben werben. 

Kauf-Liebhaber wollen ih an den Kal, Gommunal- Repierförfer pabier wenden. 

Orb, 26. September 1862. 

Die Stadtverwaltung. 
Schopp, Stadtvorfteher. 


Bekanntmachung 
Die Schafwinterweide auf den Wieſen ber une * artung wird am 
Montag den 18. Dftober I. 39, * Abe, 
bffentlich an den Meiftbietennen verpadtet. 
Obernburg, am 26. September 1862, 
Die Stadtverwaltung. 
Devora, Staptvorftand. 
[2a] Kreß, Sterfcr. 


. . - ’ 
Winterfchafweideverpachtung. 
Die am 23. September 1. 98. abgehaltene Verpad- 
N tung der Winterſchaſweide biefiger Gemarkung (7600 Tag- 
. werte zum Ginfhlagen von ca. 1000 Stüd Schafe) hat 
Sa . die höhere Genehmigung nicht erhalten, und wird zu ander 
— Ay, Meile Öffentlicher Verpachtung Termin auf den G. Dfto: 
— ber I. Is., Vormittags 11 Uhr, im Stapthaufe 
8 
en AT pahier anberaumt, 
Speyer, den 25. September 1862, 
Das Bürgermeiſteramt. 
(36) 84. ©. I Haid. 


Seynſtahl, — 





% Moos. 


ſchaftlichen Verlooſung zu Würiburg if ge- 
neigi, viejelbe ix einem "mäßigeren Preiſe 
au veräußern, und" vermittelt bie Exrpebition 
bed Würzburger Anzeigers darauf beyügliche 
Granfo-Offerten mit Ungabe des Gebotes, [3a 


—— — — —— — 
In der Stahel'ſen Sub: und un 
Img in Wür + Tomie In alen nik 
Buchbandlungen if hr baben: 


5. Möller’s allgemeine® nd 


|, Rus-Cbierarmeibud) 
n Bürger und Landuuumm 
Darfelluny ber ſorohl innsslisen, aldı Außen 
lien Krankheiten ber Bferce, vch Rindvicheß, 
der Schafe, Bid) Schweine und Hunde, 
grünvlicher Unterricht, fie zu ertennen; ; zu 
verhüten un zu heilen. Nebſt -Belchrun- 
‘gen über, Dir, richtige Zucht, Wartung und 
Fütterung tiefer Thiere Sehfte peibefierte 
imd /bereicherte' Wüflage von DI. 
u Viofeſot in Xena. 2 Theile. ®. 
Preise m 2 a! h.. in ı * 


ERLERNEN 
ir Die. Berfteiger erung 


ver Delgemälde : Autiquitä⸗ 





ten ze. in ven Lofalitäten vet Au⸗ 
guſtinerlloſters dahier wird Mittwoch 
den 1. Oltober Vormittags von 9 
bis 12 und Nachmittags von 26 
Uhr forigefeht. 


* 









2 hupferne Spirituß- — — 
von 3040 Eimer, Zransportfäfler won 
6—11 Eimer, letzterem im größeren ober 
MMeineren. Bartien) fino zu verkaufen. 
Vecchioni, 
3a] Gommilftont-Bureau in Münden. 


— — — — ———— —— 
Coke, Zünder & Steinkoblen 
liefert au den billigſten Tagespreiſen 
Apidan. 
(2b] Hermann Pfau. 





Ein tüctiger Mutfcher wird bei einer 
Herrihaft auf vem Lande aejucht; Näheres 
in ber Expebition. 


Getrante. 
In der Pfarrkirche zu Bang: 

Franz Joſeph Wittmann, Arbeiter in der Eiſen⸗ 
balnbeziı föwerflätte bahier, mit Farbara Rauſch⸗ 
ner von bier. 

In der Pfarrlirche zu Et. Burfard; 

Jehann Low von Meinberg, Gärtner babier, 
mit Dorotbea Umend von Reicholzheim im Groß: 
berzontbume Baden. , 

Bilbılm Ehmitt von Münden, Upotbefer in 
Neubriimn, mit Wilhelmine Gibbet von Münden, 





Mein Lager in Winterfchuben, 
N d Fil ilz d ge: 
a ee a Be a 


l, Gummi: u Neifeüberfchube 
en Größe, empfehle ih in größter Auswahl den geneigten Abuahıne 
end. 
T. Friedberger, 


an ber Marienfapelle. 


Seidenitoffe, 


glatı und 65356 für Kleider und Paletots, in allen Farben und Dualitäten, em- 
iden * 


am Sternplatz 


Könige: Wafchpulver 


zer Schachtel 12. Ir. empfehlen 


Rom & Wagner. 


— Bei Wiederbeginn der Schulen empfehlen wir unfer 
— Lager von allen eingeführten und gang- 
aren 
— albacheru. | 
Diefefben: ſind ſowohl ungebunden als auch in dauerhaften 
Einbanden zu haben. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


11] in Würzburg. 


Eine herrliche Erfindung der Neuzeit! 
BEE Frauzöſiſches Anilin-Präparat. “BEE 


Zum: Selbftfärben feidener, wollener u.lähnlicher Stoffe. 
- Ein bis zwei Fingerhütdhen von dieſem Präparat in einen Waſchnapf mit heißem 
Waſſer getan ift genügent, um Ban alı 7 Fi neuen Stoffen das vrachtvollſte 
Colorit = au um o 

"on nig ung für ürzburg und Um An 6 erg Herrn m. Wirsching. 

By laͤſchchen ift mit umierem; Stempel verfeben. 

Preis pro ſieſche rait Gebrauchsanweiſung 30 Kreuzer. 

$. Schmidt & Er. 

Gine frifde Sendung von obigem Anilin: Präparat in allen Farben ift wie- 

der eingetrofien und balte foldhen biermit beitens empfohlen. 


3] M. Wirsching. 
12  WIEHELMSBAD, 86 
(Telegraphen-Station.) 


20 MinnterUüsvöuFfaukfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18. Bähnzüge hin und ‚zurück.) 


„Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1. Mai bie 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


- Täglich CONCERTE im Park. 


— Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug, 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, ' 


Frankfurt am Main, 


Unterzeihnetes Banf: und Wechſel eſchäft empfiehlt ih zum An- und 
Verkauf von Staatöpapieren, Anlehenslooſen, heise A. Incaſſo von Wechſel auf 
bier und Auswärts unter Berfiherung ver reellſten und billigften Bedienung. 

Auch iſt dasſelbe gerne bereit unentgeldlich über alle in dies Fach einſchlagende 
Geſchäfte auf franlit'e Briefe Auskunft zu ertheilen 


' Chr. Mayer, 


12) im Römiſchen Kaifer, Franliut am Main, 





STADT-THEATER. 


Mittwoh ven 1. Oft: Die Hänber. 


: Zrauerfpiel in 5 Alten von Schiller. Hr. 


Voſſard von Vreblau ven „Kranz“ ale Debut. 

Bon heute an ift der Anfang immer um 
6 Ubr. 

Donnertiag ben 2. Oft. Bıi aufgehobenem 
Abonnement: Zum Benefige des Hrn. Demin. 
Zum erften Male: Der Goldonfel, 
Poſſe mit Befang in 3 Alten und 7 Bil 
bern von Emil Bohl, Mufit von A. Gonrabt, 


% 


errn ) 
lagert ſeit ca. 1%/, Jahren ein Korb mit 
etwa 25 giachen Champagner Bei ni 
[26) S. Pfau in Bmidan. 


ber Statel Bud» und Kunſthand⸗ 
—— —* Haha “ 
Freut Euch bed Lebens. Auswahl 
von 367 der beliebteften Geſellſchafts 
lieber. geb. Preis 27 fr. (5] 


Bei E F. Fürf in Breslau if em 
ſchienen und in allen —— zu 
haben in Würzb ver Stahel⸗ 
ſchen Bud- Und Kunſi —— 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über Entſtehung bes 
Rheumatismus und der Gicht, ſowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebft Angabe 
eines Mistels, welches ben Leidenden 
obiger Krankheit in allen Fällen hilft und 
die Geſundheit wieder berftelt. Von Dr. 
B. Dietrid. Sehfte, mit den new 
eften Atteften verſehene Auflage. 

Broſch. 1861. Preis 28 Mr. 

In kutzer Seit fine von dieſer Schrift 
25,000 Gremplare verfauft morben; fie 
bringt ſichere Hilfe. Möge daher Der Lei- 
benbe bie geringe Uußgabe nicht cheuen. [36 


Kurs der Geldforten. 


ns 29. —— 





Biol 9 f. 33-39 

A 

Hollän a ty ki 

Rıns-Dntaten 5 fl. 328% fr. : 

osfranfenfiiide 9 fi. 23-24 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50 kr. 

gest, Silber per aeuh. 5 52 £ 5280 f. 

dir per Zollpid. 

Preuß. — naen | E U -054 fe. k. 

n-Geld 2 fi. Be 


Bu, Ur —R — 


— ea. 


9.8.6.8. 0.8. 08.98, @8. 








‚24. | RE. | Mm. 
| gan * 
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Pegelftand: 0 5" über 0. 


Drud und Berlag'ver Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


if t I 
. Das Abonnement auf deu be Mittwoch), De ae us —X * 
ST1.| zn viertlibcie 3 N. hi allen Del uk 6 ie ah Die Burke 1802. . 
N Borkmten. 1. Oftober. FEN mh 5 E Bande j 








—* 8 Srab —** — — 
DWenn man im Oltober bes Abenıbs F * mit Grmalt fertte 
mu, fo fol es Regen oder Schnee bedeuten, 





Lokales und aus dem Kreije. 


Bom !. Staatsminifterium ver Juſtij wurde unterm 26. Sept, 
der geprüfte Rechtsprartifant und bermalige Vertreter der Staats 
anwaltiafı am Landgerichte Schoͤllleippen Franz Meifner jeinem 
Anſuchen entſprechend, im gleicher Cigenſchaft an das Landgericht 
Werneck verſetzt, und ald Verttetet ver Staatsauwaliſchaft am 
Landgerichte Schölllrippen ver gepıülte Regtsprafiitam Anion 
Viſtaer in Alzenau aufgeflellt. 

Würzburg. Heute am 1. Dftober beginnen die Egamen 
für ſolche, welche biäher nicht an der biefigen Stupienanftalt ge · 
wefen, für ſolche, die im ie erfte Lateinilaſſe eintreten wollen, 
dann für folde, die am Schluſſe des letzten Stupienjahres ſich 
nit als befähigt füre Borrüden gezeigt haben, und die Erlaubniß 
ju einem neuen Egamen erhielten. 

Aus Münden wir. gefchıichen  Mic_e# „heißt, werben. 
tgl. Majefläten den Kronptinzen Ludwig Ente Oktober nad Würj- 
durg begleiten und vieleicht einige Zeit daſelbſt verbleiben. 

* Würzburg, 1. Oltober. Das geftrige Konzert des blinden 
Glarinettvirtuofen Hmm. Heugihel aus Dresſden, Schüler des fgl, 
ſachſiſchen Hofmuſilers Kotte, dat ven ihm vordusgegangenen ehren: 
vollen Ruf aufs Glaänzendſte beflätigt und alle Erwartungen weit 
übertroffen. Kerr Hengicel if ein Künfter im vollſten Sinne des 
Wortes, ausgezeichnet nicht mur vurd tadelloſe, meiſterhaſt volen- 
dete Technik, fonbern dor Allem durch tiefe, acht künffleriſche Auf 
fafjung uno feelenvollen, das Gemüt jedes Hörers mächtig er- 
greifenden Vortrag. Man tari ihm den beiten Meifeın jeines In · 
ſtruments unbedingt an die Seite ſtellen. Wahrkafı Baunenswerty 
iſt fein gettagenes, big zum zarteſten Hauch verj wındendes Piano 
und fein Spiel in Doppeltönen. Was mürde wohl cin jolder 
Künfler erft zu leiften vermögen, wenn ihm bie edelſte Himmels- 
gabe, das Licht des Auges, micht verfagt wäte!, Das. Bublilum 
lohnte den Gonzertgeber mit dem reichften, wohlverviemien Beifalle. 
Auch ber Leitungen Derjenigen, welche in bereiwilligiier Weiſe Hm. 
Heutzſchel unterflägten, müflen wirt amerfennenn eıwähnen; beſon⸗ 
vers find wie Hrn. Mufitsireltor Hamm Dahl ſchuldig für vas 
gelungene Arrangement und vie trefftiche Leitung ve® Ganzen. Zu 
bevauern iſt nur, daß der Beſuch fein jo zahlreicher war, als ihn 
bie feltenen Leiftungen des blinden Künftiers veroient hätten; . a 
wirs aber der Umftand bie größte Schuld iragın, daß die gegen 
wöärtigen Monate für ein Konzert in biefiger Stadt gerave vie 
ungünfligftien find. Möge ven Rünfller anderwärs neben, * 
Beifall, wie er ihm dahler gefunden, auch eine Jallfeifige Theiln 
lohnen. 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden, 27. Sept, Im bi dießmwöchentlichen 
Sihung des oberfien Gerihishofes fam pie Richtigleitsbeſchwerde 
des Auguftin Roos, Maurermeiflers von Meineibflapt, wegen Müny- 
fälfhung vom f. Appellationsgerihte von Untkfranfen und Alcaf- 
fenburg zur Buchthausftcafe auf Die Dauer vdn 4, Jahren perur- 
theilt, zur Verhandlung. Der Angeihulvigte Hatte die Nicdhtigfeite- 
beſchwerde auf: die Anwendung bed Geſetzes beſchränkt, weßhalb 
die Präge ver Gompeten; be& Appelationsgeridts, auf Zudthaus- 








ni 


“ 

Rrafe zu erkennen, nicht zu prüfen war. Der t. Staatsanwalt am 

oberftien Gerichte hofe hielt die auf vie früßere, in dem Knape * 

—— mitgetheilte Beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes e 

Gnrfetvung Mr genügen, To bap er neuer * 

—* anzuregen für überflüffig erachtete. Im vorliegenden Falle 

war nad ädten Belpftüden vie Fülſchung von Münzen im Werthe 

von 70 bis 80 fl. mitelft Bichens vorgenommen worden. _ Diele. 
Nichtigleisbeſchwerde wurde verworfen. 

Neu-Ulm, 29. Sepibr. Berwichenen Freitag hatten bie 
bayeriſchen Dffiziere der Bunvesfehung Ulm zu Ehren ihrer Ka- 
meraden aus dem 6, ZYägerbataillon, welhe auf ihrem —— 
wechſel von Münden nad Zweibrüden hier raſteten/ im Gafe! 

Schmid eine Reunion veranftaltet. Das gleiche mar am harauf-' 
‚folgenden Samstage jum Abſchiede des von bier nah Münden 
'ziehenven Detachements des 1. Urtillerie · Regiments Brin, Luitpold 
‚der Fall. Un beiden Tagen hatten ſich bie bſterreichiſchen und 
wũtttembergiſchen Offiziere ſeht zahlreich eingefunden. Toaſte wech⸗ 
ſelten mit Toaſten Würde das Band ber brüderlichen Herzlichteit 
und Jnnigkeit, wie es Deſterteichtr, Bayern und Wörntenberger 
bier vereint, alle  Hinwahrt 
'wie groß uno art wäre pie deutſche Zeeresmacht! — Geſtern 
Mbenns & 


fommende Detadement des 4. Artillerie-Regiments. 

Frankfurt a. M., 29. Sept. Dr. Jäger, Dr. Euff, Dr. 
Textot und Schäffer find heute wur Ergänung in ben Senat ge 
mwäßlt worde 

N nen Bekhturk hl, nafe ya Kanb art Jücl ekklicht 
ber deutſchen —— Gelegunpeit, feine ſchon beſtehende Ein- 
beit zu zehgt ——* Vartei⸗ Idee irgend einer Art 
xerriſſen werben fanı.. Es if vie innere Einheit, welche dort an 
ven Zag gelegt werben: fol. Defmegen bänzt Alles davon ab, 
daß durch vie Frankfurter Berfammiung nicht eine’ Wartei ber am« 
dern gegemübertrete, daß auch nicht einmal ver Schein einer Spal- 
tung: dadurch ‚herbeigeführt; ı jomverm ‚vielmehr ein gemeinſames dfr' 
fentliches umb lautes: Zeugnißz dafür abgelegt werde, Deutſchland 
fei wngerreißbar, und feine Berfafjungeferm könne nur eine folde 
fein, ‚die e8 ungerriffen läßt, Diefes Zeugniß ſoll aber nicht bie 
Stimme einzelner Berfonen, le fol vie Stimme aller deutſchen 
Stämme fein. Domit im viefer Richtung in Frankfurt der baherſche 
Bollsfamm nicht bloß durch feine Ranvesveriterer allem, ſondern 
ud ſAbſt unb ummittelbar fi außipredie, damit zur beireffinben 
Zeit dat Organ nicht fehle, durch welches dieß ermöglicht werben’ 
fann, nürfte eine Borberathung erforderlich oder oc rathfam fein, 
welde von allen venjenigen Bayern zu pflegen wäre,’ bie ſich auf 
pen nffurter Zag begeben mwerber, und melde id hiemit anu- 
regen, "mir erlaube. Wis vaflender Ort dürfte fib von ſelbſt 
Münden suzichlen. . Bart Barth. — 


na Kran nase entia di 11% 
Vermiſchtes 


(Deutfde Shaummeine) Der Weinbänbler Silig⸗ 
müler in Würzburg, SPuhaber einer der renommirtefien Cham - 
vaqneffabriten, hat ein -Gircufar- erfaffe"tn welchem er bie deut · 
ſchen Wrinhänpler auffordert, ihre Kunden zu beflimmen, vaß fie 
fi; bei den mousseux aus. deutſchen Trauben auch ber deutſchen 
Gtifetten bebienten. Uls Anregung für feinen med führt Kr. 
Siligmüller vie erfreuliche Thatſache an, daß bie deutſchen Ehaum«- 


‚ weine: aus den, Jahren :1897/,, in- Englane auf freiem Marlı mit 


ven franzöflihen conewrriren und vielen vorgejogen werben. "ES 
fei ja auch bekannt, deß deutſche Echaummeine genug aid ächter 
Champagaer confumirt würden. Daß Hn’Sitigmälter vollommen 


“ 


Recht bat, ſowohl im ber Schägung beutfher Schaummeine, wie in 
ber Gtifettentäufhung, melde mit venfelben getrieben wird, meiß 
Jeder; tm Intereſſe der deuiſchen Fabrikation follte nun aber auch 
Jeder dafür forgen, daß, bei allen äffenulihen Feſinahlen ver * 
ſche Schaum a ler und nit ale —X 
getrunfen wird 
In jüngſte Zeit ädtein Belferfputt, ı der am bellen ehtell 
Zage in dem Hauſe vet-Anationalraihe Yoller zu Stan; (Schmeij) 
fein Unweſen trieb, die Runde durch alle ſchweizeriſchen Blätter 
und fand fogar auch im der Preſſe des Auslantes Erwähnung. 
An bie Ihüren, an die Wänte, an bie Zenfler, an die Fußbbden 
und _an bie Stubenpeden wurde mit unfihtbaren Händen gellopft, 
furz e8 war eine Geifterflopferei comme il faut, melde fogar zu 
einenpoligeilichen Ueberwachung des Hauſet führte und für Die 
man”alle hur möglichen Erflärungen fuchte. 


funden. Derfelbe, ein ungerathene® Bürſchchen, bat von einer 


Zigeunerbande, mit ver er ſich herumgetrieben, allerlei Hokuspolus 


erlernt, welchen er jegt zum Sähreden feiner Bamilie und zur 
eigenen Beluftigung im väterlichen Haus ausgeübt bat. 


„Hanbels= und Börſen-Berichte. 


&ranffuxt, 30. Sept. Ubends in ber vn wurden diterr, 
Krebitaftien zu 204— 204%, bez. National 647/, G. Die Tendenz war günftig. 


Neueſte Nachrichten. 

ı Rew-Bort, W. Stpt. Dad Relultat ver Schlacht vom 
17% DE; iſt unentſchieden geblieben.“ Der - Berlufl ver Unioniften 
beträgt ‚6000 bis 10,000 Mann. 13 Generäle find verwundet und 
einen: iſt getöbtet worden. «Die ganze Armee der Seielfionifin 
if wiedet über. ven Potomar zurüdgegangen. Die Garnifon der 
Unieniften zu: Munforbsoille, welde 4500 Mann zählte, hat fi 
amı17. d. ergeben. Die Seceſſtoniſten haben ihren Mari gegen 
Minchefter : zu genommen Die Kanonenbonte der Unioniften yer- 
förten Brentice am Miffifippt.. Die Secefftoniften haben fid zu 
Golvborougb concentrirt, um Newburn amugreifen. — 


Für bie Redaltion verantwortiih: K. Krıeoric, 





Enplic hat man fie — 
in der Perlon des achtzehniährigen Sohnes des „Hrn... Zoller ge⸗ 


‚Raum zu geben. 


Bezuͤglich geflern mitgetheilter allerhöchfler —22 einer 
polizeiliden Hauskollefte i Königreichs 
möchte —* Aufruſ et fein, ein günfiger Reiultat 
—A 2u— KR s N 
344 ⸗ 
= Freitag den "19. de. Yon. gegen 12 uhr Nachts ent. 
fand zu Waldkirchen im vaperiihen Walde eine Feuerbbrunſt, 


melde 125 Wohn- nebſt ven dazu gehdrigen Delonomie-Bebäupen 
in Aſche legte, varunter bie Kirche, das proviſoriſche und das im 


Bau begriffene Lanpgerichtsgebäune, Pfarrhof, Rath» und Schul 
Haus. Innerdatb ver Mingmadern des WMarkied find nur zwei 


BGebäude verſchont geblieben. Bei ver Heftigkeit des 2 1 
der ſeit langer Zen herrſchenden Trockenheit verbreitet "na 


— Element mit grauenerre ud Schnelligkeit und in ei» 
vier SH war Walirchen in rmliched Feuermeer ver- 
wandelt, Biß zur Stunde fing = — durch Erſtidung, 
vurd Brand oder Einſtum von Gebäͤuden umgelommen; einige 
werden noch vermißt und viele liegen an ſchweren Branpwunden 
barnieber, Ein großer Theit des Viehes, faft alle Mobilien, fümmt- 
liche Vorräthe am Berreivde nnd Hutter wurden durch baß Feuer 
vernichtet. Gegen 1000 Menichen find obdachlod, die Meiſten von 
Mittein entdroßt ind augenblidlich oder überhaupt nicht im Gtanpe, 
bie unentbehrlichſten Nahrungsmittel Stleivungsftüde ſich zu ver- 
ſchaffen. Angeſichts viejer ſchredlichen Kataftropbe, . welche Walt- 
Inden betroffen, und ver auferordenilihen Notb, Die ſchleunige 
Adhilfe erheilcht, ſtellen vie Unterzeichneten an edle Menicenfreunbe 
pie Bitte, Nahrumgsmittel, Mleidungsftäde over Geldſpenden zur 
Bertheilung unter die Dürftigften enlweder an ben Bürgermeifter 
Erufilla, over an ven farb. WBiarrer Schlatti oder ben f. Gerichts⸗ 
Ihreiber Megele in Waldlirchen, welche dieſelben in Empfang zu 
nehmen bereit finn, zu überjenden. “ Sämmtliche verehtliche Hei- 
tunge-Mevactionen werben etſucht, vielem Auftufe in ihren Blättern 
— Waldkirchen, den 20. September 1862, 
Grufilia, Bürgermeifter. Friebl, E Landrichter. v. Peter, 
.Affeffor. Megele, f. Berihtöfcreiber. Huber, L Beyilsarit. 
Schlatti, kath. Pfarrer. Schmidtner, Acchitekt. 











Anfündigungen 





Kunben-Erziehnugs- und Handels⸗ Lehranſtalt 


von J. Meder. 


Im Unfhlufe am den bereits auf 1. Oltober angelündigten Beginn des Winter | ., 
ſemeſters in meinem Imfitute erlaube ich mir, die ſehr verebrlichen Eltern darauf auf- 
merlfam zu machen, daß ich nad Acquifition tächtiger Lehrfräftt das ſelbe auf wielfeirigen 
Öglinge vom 1. DOftober d. 98. am nicht nur vor 

Sprache zum Eintriite in die erfte 
Zateinklafie erhalten, ſondern aud in ven jämmtlichen Rehrgegenfänden der Bier lateini- 
ſchen Rlafien, ſei «8 zur: weitern Fortfegung ihrer Stubien an einem: in- over anßlän- 
diſchen Gpmnaftum, oder zum Uebertritte im irgend ein andere® Fach, volllommen prä- 
parirt, werben. Hiebei wird e8 meine Hauptaufgabe fein, den Yögling durch parallelen 
— lateiniſch und griechiſch — ſowie ber modernen 
— franzbſiſch und engliibd — im Ginflange mit den entſprechenden Mealgegenfländen | Proi. a Se 
die dem 'gefleigerten Anforderungen der 


Wunſch dahin. erweitert habe, daß 
bereitenden Unterricht in per lat 


Unterrit in ven alten Sprachen 


in jene allgemeine Bildung einzuführen, 
Gegenwart Genüge leiter. 
Näheren Aufihluk if mit Vergnügen zu ertheilen bereit 
— den 30. September 1862. 


I Meder, 


Borftand der Anſtalt. 


ir und Berlanf von Stantspanpieren jeglicher Art xx. 


Ale Sorten Etaatspapiere, Anleheneloofe, Obligationen, Eiſenbahnaktien, Eru 
Schmitt 


Banknoten, Gelbforten x. bei Gebrüder 


Bekanntmachung. 


Die nn. * Handelsregiſter betr. 
1) Der Raufmann Andreas Kirihten zu Würjdurg iſt Inhaber der Firma: 


„Andreas Kirſchten“ 
» mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 


2) Der Gifenhändler Adam rieprih Lindner zu Würzburg ift Inhaber der 


Firma: 
„a. 8. Rinpner“ 
mit der Kauptnieverlaffung su Würzburg, 


in Nürnberg, Bank: und Wechſelgeſchäft. [16 


A en er — ——— 


(Mbler. ) Sharffenberg, Dr. med. a. Zurich. 
Scherer m. G. Guts beſ er 
manı, Bfarrer a. Insbrud. Kaufl.; ‚Gierlings 
Frankfurt. Förſter a, Ebln. Hopiuger aus 
Münden. Gottſchalt a. Elberfeld. Wachs aus 
—— Mayer a. Bingen. Bächler a. Kauf⸗ 

uern 

Frantiſchet Hof.) Scweitardi. Prof. a. Darm⸗ 
ſtadi. Meruide, Stud. a. Jena. Siebert, Stub, 
a. Jena. Bid; Stud. a, Schweiz. rau Men: 
aerien + a. — Aehwald nebſt Frau, 
Rent. resden. Gigiämmund, Arzt a. Scheibl. 
Kaufl.: ! Din a, Mannheim. Kiſſer a, Sceibl. 
Stein a. Mainz, ge a. Ammenfadt. 

(Kronprinzen.) Dr. Blunticyel, Hoir. u. Univ. 
ibelberg. Kuſel, a.,Abvocat a. 
Bruchial. Fted mit Gattim, — a. a 
Pavenfiedbt m. G. a. — Ixrenaut, Rhe⸗ 
ber a. Hamburg. Hardeyen, Gaftwirtb a. Rich: 
berg. Rieland, Gaſtw. a. Aranffurt. — 
Kreuzberg a. Ahrweiler FR un —— 
— ng xt General * —* 

(KRufjiiher Hof.) au Generalin v. Lioponnoff 
mit rl, Kochter a. 83* Dr. Belten, Sa: 
air a. Bonn. v. Pflughe, Gutsdeſ. mit 

@att, a, urg« Frl. . a. Altona. Frau 
Andrei, Gutöbej.-Battin mi 2 term a 
Gelchaheim. er Bültergutgbel a, Rönigdr 
bofen a Ka Rnoblad mit Sohn a. Fraul ⸗ 
ut, Gebhardt mit Sohn a. Rebwih. 

(Schwan) Stemipfy, Infpeft. a. Nürnberg. 

inmermann, Pfarrer aus Rheingau. Huttoñ. 

rt. a. Brunes, Sand, Anwalttconcipient aus 
Mürzburg. Werner, Apothef. a. Dresden. Geb⸗ 
je Arsitelt a. Hannover. Böler, Rittergutss 

er aus Königeberg. Dreier, Brivatier au ı 
Naſſau. Kaufl.: Sadle a. Arena, Koh aus 
Karlshafen, Fubıwig a, Münden 

(BWürttemberger Hof.) Baron Gryga a, Fulda. 
Baronin v. Maier! .. = 
Klingenberg. Kauf. 

Gorell u. Mayer a. re 
Main, a, Frankfurt, —X en 


one, Wechlel, 


am. u. Bebien. a. 
. a re 


IH Dir Wolle und re A &manuel?Oppenheimer —— ‚BIAMT 
burg ift Inhaber der Firma: ir Act 
— chiller. 


De Mefi * bis. ö an 
mit ber same tt hip) 4 1 ya N [ > 


Derielbe bat feinen.Gattin Sonbie Rh Brofura erkbeilt, In) mine ** —* ia: ‚als Debut, ,, 
4) Der Weinhändler Leon 3 kat zu Würzbung, Hr ampahen, — Bon heute an in ver Anfang immer um 
eon Lehmann“. D pt 


„gt hl PR chi Kam an Bi = — — N ybader ber Birma hr 


mit der Hauptniederlaſſung gu Mainfiodheim. an 

6) Der Kaufmann Georg Lampert Hirtb zu in her An 5 
of. Luc. Hirth" 

mit der PARTEIEN ER Zu kr 
7) Der Kaufmann Juda Palm zu Sommerhaufen, it Inhaber der Firma: 

T non malt Balm“ 

ai ber Hauptnicherlaffung zu Sommerhaufen. ie Der 
2 Der Kaufmann Theodot Sämatımanı ‚a  Wölingen, t a 


















* Schufvandtarten. ie 
Die: neueſten ind beiten Schulwanp- 
farten dom Bayern, Deutfhland, 
ER an. is. mw. find fomohl in Iofen 


—W als auf einen, lacirt mit Leiſten 
zum Aufhängen verfeben, | Reis bei ung auf 


— — 
EStahel ſche Buchet — 
[36] in, Würzbifrg.  „ 


„Eh. Säwarımann“ 
mit der KHauptmirverlaffung zu Röttingen. ' — 
M Der en und -lEifigfever Leonhard Breitendagt m Dpemirdi if 
nhaber * Firmg 
N TR . "year Sreitenbadh in“ ‘bn 
mit ber — — au Obernbreit. 
10) De Rurellabritant Aolsh Ro:h * Kikiigen in’ —8 a 
3 „Uralph Roth“ 
mit den —3531 zu —* 






feine Dualität,, rein, pon —* billigſt 


















41) Der Buchdrucer Friedrich Erlinger zu Wörzburg if Inhaber der * bel un & 
— * Etlingerfhe Buchdruderei“ A 5. „Iourdan, 
mit ber tnieberlafjung zu. Würzb ’ u 
12) Der Schnittwaaren- und Weiberhänpier Made Bamberger, zu,tie, [2] — in ——— 
bingsfeld iR Inhaber der Firma: u Mine ms Au? us ag 
nd Bamberger”, “ * I22 ine Pas —* * — 
mit der Hauptniederlaſſung zu deũ natſe 34 > Ser z As Hui Sur4si vfolaur 38m 
13) Der Gigarrenfabrifant und Weinhändler Yofeph Roi enheim * einge ”.08 om A 
feld it Inhaber ver Firma: —— Bu es 
„Gebrüder Rofenheimt, RP PERFFR = 3 EEE 
mit der Hauptnieverlaffung zu Heibingsfelv. eikbisitf! bindsin 5 ap u 23 a 
14) Der Kleiver- und Schnittwaarenhänbler — —— —8 553 0 
it Inhaber ver Firma: ’ ——— dD .d = E 1 8 
„Salomon Pause , ® 0% 775 * 
mit der Hauptniederlaſſung zu Delteibach. drinne 2.88 Erin 
15) Der Effigfabrifant un Weinhändler Iſaat weiddein zu Denelbaq iR, = = 23 072.27 00 
Imbaber ver Firma: an 65331 i —I — 
„Gabtiel Feldheim“ * DE 3 5* — 
mit der Hauptniederlaſſung zu Dettelbach. ; Rs ẽ sa 5 SS ) 
16) Der Baummollenwaarenfabrifant Lazarus Sonnem i EEE, 58* — 
Inhaber der Firma: L BR RAR ‚es, 3 5 = oe ; 
„8 Sonnemann" ai — NE Et: ri. ss 
mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. Ben =» 2: — IR = Pr 
17) Der Apothelet Johann Evangeliſt Markus Kalle im Rleinrindenfel L 338, & sn: 
Inhaber der Firma: = i Er Rn od bil: Saas 
„Krafft” 9) 1141 Be) 25 7 28 
mit der Hauptniederlaſſung zu Rleinrinberfeld, = 28 S. 8 £ Fa 
18) Der Hanveldmann Georg Aram Zürn zu Zeil it Inhaber ver Firma: & 5 J PM 
’ H ü n*® * E m—- - = — 
EEE RN Aalen et Bi: 85 
ii 19) Der Landespropultenhändler Amfon Kahn zu getvinigefeie iR Inhadet der — 58 = * dr 25 
„Amfon Kahn" gesgd: dee 
mit der Hauptnieverlaffung zu Heidingefeld. 5 a) „5 =} — 
20) Der Kaufmann Gregor Bayer zu Karlſtadt if Inhaber der Firma: 2% x = 5 se 
„Oregor Bayer" De > Me 23 
mit der Hauptniederlaſſung zu Karlſtadt. — 
21) Die Kaufmannd- und W bler&wittwe Magval Siermit bringen wir u 
Sedkeim. IR. Inhaberin der Firm: einhänble agdalena RNöver P Watn- 2 — Pr wir ünfere beliebten 
„Sarl Wilhelm Röd 
mit der Hauptnieberlaffung zu ———— — Deutſchen Handelsgeſetzbuch 
Diefelde hat ihrem Sohne Georg Michael Röder Procura erteilt. herausgegeben von J. Zub, wieder in 
Würzburg, am 19, September 1862. Erinnerung. 
3 — Det Vreis für vie Ausgabe ohne Ser 
Königliches Br PAR recht 7— Kr 24 fr, für die mit Seerecht 
— — — D. D. — 40 [3a] 
-Serslb. _—_——— — _Stebefsche Buch- u; Kursthandlung 
Alem. in Würzburg 


1 Dr Sraßelien 


Bud- und ſtunſthandlung: 


Fiönner in Frantfutt a; M. if forben etſchienen und im jeder Buchhanplung gu haben; im Wärr 


das erfte deutiche Schügenfeit in Prauffurt am Main. 


Eine Darftellung feines En’kehens und feines ganjen Verlaufs mit allem dabei gehaltenen — und —— und der Lifte ver 


getvonnenen Ehreripreife, 
9 hi Druddogen in M. 8. Geheftet 54 ir. 


um .n — von allen Sorten 


Ist — 


"Waizen- & Roggenmehbl 


AUceitfreiin der Shrannenballe) 
—X ühle in Shäftersheim (Württemberg), 
milde bon WW. Kabitih im Er. Zihöher (Sachſen) 
B — * in|Sjegevin (Ungarn), 
— en hie I in Beitb. 


= | A4datb. Hoffmann, 


'  MWürsburg. 


Kein Füger von Bündhütchen 


in den gewöhnfiden Sorten von ein: und mebrfacher Yapung 


für. Tr; und, Scheibengewehre, Zimmerbüchien, Piltolen 
und Mebolver, 
aus ber nalen von ER Utendoerffer vabier, 
iM nun noch durch ſolche mit Kugeln und Schrotpattonen nad Fiobert's Suftem, ſowie 
ſcharfgeladene  Mupferpattonen mit Ren für Revelver nah Lefaucheut's Softem 
—— 





aus ‚DR 


ich fümmrtiche- Sorten, - deren — 
—— — durch Zuerkennung 


Ueberzeugung empfeble, erlaube mir mod, 2 Fi 4 =. 


—— in der Londonuer 
ezeichnet wurde, 
— waflerdichte 


en, —* jedem Einfluß ber | get wibderfteben, auf- 
r —— 2 10 MN Fabtoreiſe. 
7 > Friedrich Bleicher 
a: ” in Nürnberg 
a den — Ebr - Sermann'fchen Berlagsbuchbandlung, J. 
alle 


— in a. M. if io eben erfhienen und ber 


—— zu haben; ir Würzburg in ver #tahel’schen Bud: und 
beiligen Sircbenlebrers, ſieben Meinere 


Bonaventura, bee 5 aus deſſen fämmtlihen Werfen genommen, über 


fegt umd- mit einen MBorreve — von U. Vaſſeder. Zweite Auflage. 80 gebeftet 
in Uwiälgg. Preis 221/, Sar. over fl 1.21 fe. 

ein für das innere Leben! Der Berfafier fat: „Nicht für den 
Weltweiſen, nicht für den Klugen 4 Welt, and wicht f jene großen Zve: 
logen, die de. verſtridt find in anend ragen und Feinheiten, ſondern für die 
Ungelehrten, die rmen, ‚die bor der Br 
liegt; a8 zu viel wiſſen.“ 


- =, Alten Freunden erheifernder Lektüre gewidmet ! 


In der Berlagevuhbganplüng des Ume eichneten it joeben erſchienen und in allen 
Buchhant lungen. in Wů radugs in ver Stahe cden Ah und ſtunſthandlung zit 


baben: 

Geſammelte Fuftfpiele und, Volksſtücke 

von Martin Schleich‘ (Revakteur des Punſch.) 
Erßekieferung Breis 30 ie. 

— Dab Ganze erſchem in 6—8 Lieferungen à 30 fr. und wird bie Weih— 
machten — erſchienen iein. 
Zu recht zahtreicher Subieription ladet ergebenſt ein 
E. 9. Gummi in Münden. 


_Befanntmachung. 
ey Br FR, insel, auf ten, Übtejen; ner Obernburger Marlung wird am 
ontäg beit 18. — ffober 1. I6., früb 9 br, 
Öfientlih an den⸗ — verpechtet 
Obernburg, am 26. Stptembet 1862. 
Die Stadtverwaltung. J 
Devora, Siadtvorſtand. 


Frech, Stoticr. 











[26] 


Unweijen, denen Gott lieben mehr an⸗ 






Drud und Verlag ver Stahel' ſchen Buch und Kunftdanblung ngWürzburg, 


Platz’scher Garten. 
Morgen, Donnerstag den 2%. Oftober 
findet bei günftiger Witterung 


: Sarmoniemufif 


Vom Bandwurm heilt 
in 2 Stunden Dr. Bloch in 
Jägerzeil 528. Näheres‘ brieflich: 





* 


Von dem im neueſter Zeit fo großes 
Aufjehen erregt habenden Werke: 


Kirche und Kirchen, 
Papſtthum u. Kirchenftaat. 


Hiſtoriſch · politiſche Betrachtungen 
don 


Joh. Jos. Ign. v. Döllinger. 
Zweiter underänderter Abdruch 
Preis broſch Of. 12 fr. 
hält tete Egempiare auf Lager die 
Sta he l'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. [3a] 
km — — — — — —— — — 
Am der Stahel' ſchen Bude und Kunſthand · 
lung in Bürzburg iſt vorr 
Samm, Anleiting zur — und Wart- 
ung ber Biegen. 18 Ir. 
— — Anleitung jur Aufzucht und Felt“ 
mäftung der Truthühner. 18 fr. 
— — Auhucht, Wartung und Mäftung der 
Enten. 18 fr. 
— — Zucht, Wartung und Pflege ne 
Bänfe. 18 fr. 2 6] 





Kurs der Geldjerten. 


Rom 30. September 

gtolen 9 HM, 381, — 391, ir. 

Diftolen breitihite 9 A, 5657 fr. 
Doländ. 104.Dinae BI ee Ta 11 EEG) 
Nan⸗ Tutaten b N. Sit ke. 
20sgrantenjtüde an R24 fr. 
Eng. —— 11 fi. 46 60 fr. 

Hodib. Süber per gedpſd. ——— 
—8 per Kur 3808 fl. — 
Peaih Ka ——— If. Arche 
:ollare in Gold 2 HM. 256 


Vreuß. Tbaleı - fr. 
Dekranten»Zbaler — li. ir fr 


Ludwilas⸗ — 


ss — 


























Yegeltand: 0’ 8" über U. 
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Inzeiger. © 


Im 


u; 


f 


Yeimhdingogebühr: Bin beriipaltige 


\ One Abonnement auf den Mingeiner ber Donnerstag, u ar Bee 
v 272. eräint wierteffährtich 96 fr. bier amd bei allen 1 Zeile ode; deren Raum wird mis > fr, Die ın 
M ee 2. Oktober. | ebene mt 8, mt di burtafınk 1862." 








Zaysfalender: Lrodegarius. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 1 Diinuten. — 
Sonnenuntergang: = br IR Mondufgang⸗· NT RR 
Monbımtergang: — Uhr — Di. Nat. — Thermometer n. Neaumur 7 
früb 8 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Chad Märme, Bauernregel: 
* der Eichbaum noch fein Laub bebält, fo folgt im Winter ſtrenge 
Kält, 


Lokales id aus dem Kreije. 


Nah Anordnung der Beneralvireltion ver f, Berfehrsanftalten 
bat. mit dem 1. Ollober l. Jrs. bei der unfrantirten Rofal-Gorre- 
fponbenz vie bißherige handſchriftliche Aufzeichnung ver dafür zu 
entrihtenden Taxe auf den Adreſſen zu unterbieiben, und baben an 
deren Stelle befonvere Taxzelchen (Borto-Marken) zu treten, melde 
den Briefen aufjufleben find und einzig und allein zur Anforbers 
ung einer Zaxe bei der Zuſtellung berechtigen. 

Würzburg, 2. DM. Zur Zeit tagt in unferer Stadt eine 
Berfammlung, zufammengejegt aus biihöflihen Gommifjären aller 
deutſchen Didzefen. Dieſelbe if auf Betrieb des apofloliihen Nuns 
tius in Wien, des Kardinals de Lucca, veranftaltet unb- Derfolgt 
bauptiädhlid ven Zwed, Mittel und Wege ju beftimmen, vurd 
welche die deutſche datholiſche Preſſe gefördert werden lönne. 

Die dießjaährige Konſtrivtion ders AB41r Altersllaſſe findet für 
die Stadt Würzburg im ver Weife ſtatt, daß für dem erften Dis 
ſtritt ver 4. November, für ven zweiten ver 5. November, für ten 
dritten der 6., für ben vierten ver 7..umd für ven fünften Diftr. 
der 8. Nov. beftimmt if, 

* Brovdtage zu Würburg vom 1. vis 15. Dftober. Der 
Laid Schwarbrop zu 6 Pfund loſtet 24 fr. (1/2 fr. aufaeih.); die 
Waage Weißbrod zu 3 Pro. foftet 20 fr. (umveränvert.) 

Würzburg. Unter ben bis jegt eingeberbfleten rothen Trau» 
ben bat fih daß Gewächs in den juliusipitäliihden Weinbergen in 
der Abtsleite Die Palme errungen, indem vasjcibe -auf der Moft- 
mwaage 118 Brave ergab. — In ven bürgerfpitäliichen Weinbergen 
im Grombühl ergaben fih 116 Grave. 

BFrln. Brenfen wird unfere Bühne wieder verlaffen und bat 
Engagement in Augsburg angenommen. 

Würzburg. Die Zifferblätter und Zeiger der fchon lange 
irre geworbenen Univerfitättuhr find vom Neubauthurme > abge- 
nommen, und ift eine gründliche Reconftruftion der Uhr im Werke. 
Diefelbe wird in München vorgenommen, wohin aud bereits over 
Zrantport von Ubrtbeilen abging. 

Die erledigte Stelle eines Hilfslehrerd an der Domſchule zu 
Würzburg ward dem Lehrer Duo Kalpar Müller von Löffelfterz 
übertragen, und Adam Mann von Eufenheim, Schulverweſer au 
Hedmũhle, als 2. Lehrer nad Karbach, Bei.«AUmts Lohr, berufen. 

Wie man hört if pas Gur Baicrhof| bei Gäbdheim, ven 
Herren Wüftenfeld u. Go. gehörig, an Hrn. Baron v. Dungern 
in Franliurt a. M. verlauft worben. 

Die für die Dauer der Sommermonate) eingerichteten Kofal- 
Fahrten zwiſchen Schweinfurt und Kiſſingen, Hammelburg und 
Brüdenar, Münnerſtadt und Kiſſingen find ſeit 30. Sept. wieder 
aufgehoben. -— Bom 4. Dftober an wird: bie Gariolpoft zwiſchen 
Kifingen und Aſchach aus Kifiingen um 11! Uhr Bormittag, aus 
Aſchach um 1 Uhr Nachmittag abgıfertigt, 





Tagesbericht. 

Bayern. Münden, 29. Sept. Nah den aus Berchtet 
gaben -eingitroffenen Nachrichten werden Ihre |Majrflären und vie 
Prinzen am 4. October bier ‚eintreffen und dem Dctoberfeft bei- 
wohnen. Der König wird nad dem Detoberfeft zut Traubenkur 
in bie Rheinpfalz gehen. 















Die Eranffurter Hanvelöfammer wird auf dem Mündener 
Hanvelstage durch ihre, Mitglieder Herren Guftan de Neufoile, 
Philipp Petſch, Scherbius und ihren Gonfulenten Herm Dr. Rein- 
ganum vertreten fein. 


Vermiſchtes. F 

Münden, 30. Sept. Das lommende Dftoberfeft verſpricht 
den Garten» uns Obſtfreunden aufer dem Gewohnlichen noch etwas 
ganz Beſonderes zu bieten. Die bayeriihe Gartenbau⸗Geſellſ 
veranftaltet nämlich eine Ausſtellung von Obſt aus allen Theilen 
des Landes. Der Zwechk verielben if, Obſt aus allen Kreifen, ja 
Gerichtöbezirken des Königreicheß oem Beſchauer vor die Augen zu 
ftellen, um ven Einfluk, welchen Klima, Boden und Lage auf die 
Ausbilvung der Früchte übt, Mar au machen. Was fann interefjanter 
fein, als irgend eime Sorte, 3. B. einen Zwiebelapfel, Borsoorfen 
oder seine Golpparmäne aus der Gegen von Bafjau, von’ Erlangen, 
von Regensburg, Bamberg, Würzburg, Nördlingen Donauwörth, 
Kempten, dem Chiemſee ac. ac. vergleichen zu können? Ein großes 
Gewicht legt die Beiellichaft hierbei auf bie Werichtigung der unter 
ben Dbftiorten beftehenven unfeligen Namen&verwirrung; es ift zu 
biefem Zwecke nicht nur eine Commiſſion aus biefigen "Mitgliedern 
beſtellt, ſondern es find aud auswärtige Gelebritäten, als. Herf 
Direltor Lucas von Reutlingen, Kerr Medizinalaffeffor Jahn aus 
Meiningen, Herr Gooperator Lallinger aus. Malgerddorf se..ie. hierzu 
geladen. Wbgejehen von ver Reihhaltigfeit, pürfte eine, derartige 
Obftausftellung in Bayern nod laum geſehen worden ſeyn. 

Münden, 1. Di, So eben if die Heine -Militärpulver« 
mühle in ver Baumflraße im die Luft geflogen. : - Drei Perſonen 
musben junbebeutend beſchädigt. Die Gebäulichleit und bie Fenſter 
der unilfegenden Käufer wurden zerflört, 

Die Mündener Sängerzenofienihaft: beabſichtigt, für Die un» 
glüdlihen Abgebrannten in Waldlirchen im Laufe der Oftoberfeft- 
woche eine großartige Gefangspropuktion zu weranftalten und zwar 
in der Abtheilung des Glaspalaftes, in welcher 1855. das große 
Mufitfeft ſtattgefunden hat. 

Die, au Ufer des Starnberger iSee’8 werben im nächſten 
Fahr ee neue Bierde erhalten durch eihe Billa, welde Se. Mai. 
ver König Mag und zwar auf ver Höhe des reijend gelegenen 
Dorfes Felvaffing erbauen Täft. Dem Vernehmen nad foll bie 
Celtung und Ausführung des Planes dem f. Oberbaurath dv. Boit 
übertragen ſeyn. 

Bamberg, 30. Sept. Die biefigen Brauer haben fi da- 
bin geeinigt, mit dem Beginn bes neuen Supjahres ven fogenanntem 
Heinslein nit mehr zu brauen und im folge deſſen auch feinen 
mehr ausiufchenfen. 

Der Hodzeitihmud der Bıinzeffin Pia wird von ven Wiener 
Blättern ale ein Meifterftüd der Juwellere Mafy in Zurin bes 
zeichnet. Die Ketten, Bracelet® und Ohrringe: firogen von ven 
berrlichften Brillanten, und namentlich glänzt im Diadem eine 
Gemme von höchſtem mineralogiibem Werthe. Dieſelbe ift eim 
Nachlaß der verftorbenen Königin von Sarvinien, welche ihre Ju- 
welen zwiſchen den Prinzeſſinen Pia und Clotilde theilte. Die 
Hochzeitsgeſchenke, melde Victor Emanuel bei den Zuriner Kaufe 
leuten anichaffen ließ, haben einen Werth von: mehr als 100,000 
Fr. Die Schneiderin Anna Steffenone-Aupa bat allein 50 Klei⸗ 
ber geliefert. Eins derſelben iſt cus Sammt mit Gold und eim 
anderes aus Atlas mit Silber  geftidt. : Dazu Lommt eine ganze 
Menge non Hüten und anderem Stopfpug, Epigentragen, Mans 
tillen, Schleier, Nee, Häubchen u. f. w. ven ungemein feiner und 
geihmadvoller Arbeit. 1 





= und Börfen-Berichte, 
——— 1. ON. Bayer. 31,pGt. ObL — * — 8.8, P.3 
t. Oblig. Ab.-R. (C, b. R,) 1011, 8. bayer, ip! 
— b.R) — ©. 1011, %.; le (Cd, R.) 
— 8. 1091, * bayer. 44, par. Du 
328* 5 1 —5 
ER ru Ein. — @. er %; — Gunzenhbauſert Boofe 1a, 8 


Früh 9 Uber: 
Arüb 9 Ohr: 


Radım. 1 Uhr: 





bes I, 
beim 


Auswärts Verftorbene. t. 
Anton Zachi aus Würzburg, in Dienflen ber Unions-Armee Nam. 2 Uhr: 


angeblich gefallen in einem Zreffen bei Point Rod am Potomac. 


Zerwinfalenber. 
3. Oftober, früh: Forberungemelbung an den Nachlaß der Stenger'ſchen 
Weleute ven Heinriche ihal beim f. Landgericht Schölltrippen. 


Grüß 8 Uhr: Aer Editietag im Konkurfe bes Gaftwirths Poren; 
—* II, von Münnerlädt beim f. Bezi 
9 Uhr: Forberungsmelbung an die 
24 * f. Landgericht Auiſtabt. 
orberungsincbung an ben Raclaf der Wittwe Doro 
Korb von Kleinmwallftabt bei m 5 * 
Forderun 
brunn beim k. Bezir 
Fruh 10 Uhr: Berkigerung literarifher Werte im Konturſe bes Benefi⸗ 
jiaten Körner in’ Ebern burdh das f, 9 


richt Neuftabt ae. 
m Behrjgen Eheleute im 


Notar in Obernburg. 


wer an Georg Thomas Herbert von Erla⸗ 


amt Würzburg. 
ericht bafelb. 


Verfleigerung von 34 Grumbflüden auf Repfadter Dar 

im ey zu Mepflabt durch bem f. Motar aus * 
4, Oftober, ir A Uhr: Forderungsmeldung an ben überſchulbelen Nachlaß 
b Oberlientenants im 4. Inſanterie⸗Regiment, Fr. v. Brkuning, 


babier. 
erſtrigerung von very im * e ber 
Eheleute in —— durch ben E. Nota fi. — 
6, Oftober, früh 9 Uhr, 1 
Diebergau beim f. Besirfögericht. 


—E im Ronfurfe vo Em. Fernberger in 





Für die Rebaltion verantwordlich: E. Friedrich. 


Ankündigungen. 


Verloosungen 
Freiberrlich von ae Anle hen 


von fl. 200,0 

Bei der heute Raltgefunbenen —“ And ER Bartial-Obligationen 
beB genannten Anlebene, und zwar: 

fl. 4000 in St. 4 à fl. 1000 L. A. Nr. 27. 44. 101. 116. 

„41500 ,„ „ 3&,„ 500 „ B. „ 150. 186. 216. 

„ 500, „ 5&,„ 100 „ C. „349. 364. 392. 412. 429. 

fl. 6000 yufamuten 

. zur Rüdjablung pr. |. Januar 1863 

gejogen worden, bis zu weſchem Termine die Berzinfung aufhört. 


Würzburg, 30. September 1862. s 
J. J. von Hirsch. 
Freiberrlih Mottbaft Kart A Aulehen 


von fl 
Bei der heute ftattgefundenen Hering A — Anlehen find folgende 
Fartial-Obligationen, und jwar: 
fl. 2000. — in St. 4 à fi. 500. — Ro. 5. 6, 26. 125. 
600. — u „ 5 &fl. 100. — Ro. 193. 196. 211. 212. 283. 


2500 zulammen, 
zur Rödjahlung pr. 1. Januar 1863 gejogen worven, bis zu welchem Termine 
deren Berzinfung aufhört, : 
Würzburg, 30. September 1862. 


J. J. von Hirsch. 


Vou Königshofen im Grabfelde als Rechtsanwalt hieher versetzt, zeige 
ich hiemit an, dass meine anwaltschaftliche Praxis (im Hause des Herrn 
Bezirksarztes Dr. Vogt, Distriet II. Nr. 105 zu ebener Erde am Domini- 
a eröffnet ist. 

ürzburg, den 1. October 1862. 


Be ‚Rechtsanwalt Carl von Lutzenberger. 
Bekanntmachung. 


Die — * Handelsregiſter betr, 
1) Der Muſtlalienhändler Georg Barth zu Würburg iſt Inhaber ver Firma: 
„Baribhihe Mufilalienhanplung” 
mit. der Hauptnieverlaffung zu Würzburg. 
2) Der Gaſtwirth und Bierbrauer Emil Reuter zu Heidingkfeld if Inhaber 
ber Firma: 
„Emil Reuter“ 
mit ber Kauptnieberlaffung zu Kripingsfelo. 
3) Der Kaufmann Salomen ne zu Obchberg it Inhaber der Firma: 
Ed 
mit der Haupiniederlaffung zu Göchberg. 
4) Dir KHolshänpkir Philipp Seuffert zu Würzburg iR Inhaber der Firma: 
„Philipp Seuffert“ 
mit der Hauptnicberloffung m Würzburg. 
5) Dar Kaufmann P. ier Moas zu Würzburg iR Inhaber der Firma: 
„Balent. Maas“ 
mit der Hauptnieverlaffung ıu Würjburg. 
6) Die Shreibmanrialienpändlerswit we Eva Scamoni zu Würkturg iR In- 


haber'n ver firma: 
„R. Scamoni" 
mit ber Hauptnirderlaffung zu Würzburg. 


 Seifried, Part. a, Braun dweig. 


In der Stahel’ihn Buch⸗ und Kunfihande 
in Würzburg, fjowie in allen übrigen 
Bugbanblangen iſt zu haben: 


Der Selbftarzt bei äußern Verlefungen 
Dpver: Das Geheimniß: 


durch Franzbranntwein und Salz 


alle Verwundungen, offene Wunden, Lähm⸗ 
ungen, Brand, Sreböihänen, Zahnweh, 
Kolif, Roſe, ſowie überhaupt alle äußern 
und innern Entzundungen ohne Hülfe des 
Arztes zu heilen. Herausgegeben von dem 
Entveder des Mittels William Lee, 
Fünfte Auflage. Preis 36 Ar, 


Soeben erihien bei Georg Reimer 
in Berlin: 

Haeckel, Dr. E., Die Radio- 
larien. (Rhizopoda radiaria.) Eıne 
Monograpbie. Mit einem Atlas von 
35 Hupfertafeln. 54 fl. 

Stabelide Bub- und Kunſthandlung 

in Würsbura. 


Freuiden⸗ Anzeige. 
Bom 1. Oft 

(Abler.) Steinbaujer, Hentier mit Frau aus 
Kaffel. Kaufl.: Etbe a. Hanau, Pleti, Roſen— 
felder u. Srenzfamp a. Frantfurt, Sode a. Gla⸗ 
beubach,. Bupbadher a. Gichen, Lips a. Maing, 
Beramann a. Augebuig. 

(Aränfifher Hof.) Mad. Weidenfeller a. Nürns 
bera. Porſt Operateur a. Paris. Gerlach, Lanb⸗ 
rihter a. Ochſenfurt. Dep, PBartif, aus Julda. 
Leibner, Partit. a. Obrrjemm  taufl.ı' Beniner 
mit rau aus Can Francisco, Ebürmarn und 
Gtieohe a. Hönter, Rucfi a, Etutigait. 

(Kronprinz) Otte, Dr. med, aus Stettin. 
Reuter, Habr, 
v. Darmftabt. Bilftein, Aatr. a. Elberfeld. Nic, 
wabr. a. Bacharach. Kauf: Rau a. Düfjdvorf, 
bermeder a, Nürnberg. 

Echwan.) Hubert, Dberförfter a, Aönigeberg. 
Ballenderf, Gutstefiper a. Schlfien. Heleing, 
Kreisriter a, — — Bimmamenn, Archltekt 
a. Berlin. Schließer, Bartit. a. Breelau, Helle 
mutb, Regierungorath. dv. Vincente. Etudent aus 
Diünden Kaufl.: Solget a, Nür berg, Heller 
a. Hansover, Neumann a. Mannhrim, 

(Kfirttemberger Hoi) Mr. Yangfıont, ‚Rent 
u. Bed, a. Üingiand, v. Beverechen n. & aus 
Berlin. red, A, Apell-Zrfretair a. Alvaflenb; 
Schammer, Yandr. a. Schlefien. Müller, Ps 
geniener a. Münden. Krafit, Banteamter aus 
Kulmbad, auf.: Yenringer aus Dinfeisbübt. 
Held a. Offenbach Neutbaus a, Barmn. Gun⸗ 


" bofin,er, a Frantkfurt 


Getraute. 
In ber Piarrfirde zu St Gertraud: 
u Wichter, Adoofaten&or.cipient, mit Anna 


Berftorbene. 
Eliſabetba Witſching, Fürgerlpitelp Füntı ein 
69 Jahre all. 


—— — — — 


7) Du Kaufmann Sammel Oundersheim zu Kinyen, iR han des Birma 
„S. Bundershelm“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Rimpar. ) 
8) Der Kaufmann Lyon Frank zu Schonpra ift Inhaber ber Firma: 
„Ayon Frant“ 
mit ber Kauptnieverlaffung zu Shonvra. ' 
9) Der Kaufmann Yaal Strauß zw Unterrievenberg ift Inhaber der Firma: 
„Ilaat Strauß“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Unterriebenberg. 

10) Die Raufmannswittwe Sophie Hummel, der Kaufmann Heinrih Bauer 
und der Kaufmann Wilhelm Schleußner, ſämmtlich zu Marlibreit, betreiben unter 
ber Firma: 

„Berwaltung ber Oelmühle bei Ochſenfurt“ 
feit dem 1. ul 1859 in offener Gefelligaft mit dem Sige in Marltbreit die Orlmühle 
zu Züdelhaufen. 

Zur Vertretung und Zeichnung ber Firma And Ienigli die Kaufleute Heinrich 
Bauer und Milhelm Schleußner befugt. 

Die Geſellſchaft hat dem Kaufmann Eruarb Dertel zu Thdcihaufen Vtolura 

eilt. 


11) Dir Kaufmannswittwe Sophie Hummel, der Kauſmann delnrich Bauer 
und der Kaufmann Wilhelm Schleußner, fämmtli zu Marfibreit, betreiben unter 
der Firma; 

einrich Hummel“ 


feit dem 30. Dliober 1852 a Geſellſchaft mit dem Bike in Black 


Handlungsgeſchaͤft. 

Zur Vertretung und Zeichnung der Firma find lediglich die Kaufleute Heinrich 
Bauer und Wilhelm Schleufner befugt. 

12) Die Kaufleute Her) Wolfeller und Lippman Wolfeiler zu Orb ber 


treiben unter ver Firma: 
„Gebrüder Wolfeiler“ 
feit dem 28. Mat 1862 in offener Geſellſchaft mit dem Sitze in Orb ein Handelsgelchäft 
13) Der Schaummeinfabrilant Andreas Kuhn zu Würzburg iſt Inhaber ber 


a: 
„a. Kuhn“ 
mit der Hauptniederlaffung zu Würzburg. 11 


14) Der Landesprodultenhänpler Samuel Ffeudenthal zu Münburg-if uw - 


baber ver Firma: 
„Samuel Freudenthal“ 
mit ber Sauptnieverlaffung w Würzburg. 
15) Der Kaufmann Eduard Weber dadier iſt Inhaber des unter ber Firma: 
„Sarl Holzwarth junior“ 
babier beftehenden Speditlonb und Intaffogeihäftes und hat feine Hauptnieberlaffung 
su Würzburg, 
16) Der Kaufmann Eduard Weber dahier iſt Inhaber des unter ber Firma: 
„Eduard Weber“ 
babier beſtehenden Handlungẽgeſchäftes und hat feine Gaupfnieverlaffung zu Würzburg. 
17) Die ſaufmannswinwe Sophie Kahn zu Mürjburg if Inpaberim ber Firmä: 
M. Kahn & Komp.“ 
mit der Hauptnieverlaffung zu Würzburg. 
Dielelbe hat ihren Sohnen Abdolph und Hirfh Kahn Prokura eriheilt, 
* Der Kaufmann Löb Machel Engel zw Unterrienenberg if Inhaber ber 


„edb Mahal Engel” 
mit der Hauptnieverlafung zu Unterrievenderg, 
19) Der Kaufmann Heinemann Schwab au Marktbreit ift Inhaber ver Firma: 
„ei  Shmwap" 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Maifibreit, 
20) Der Weinpäuvier Mayer Ballin zu Segnig iſt Inhaber ber Firma: 
aM. Ballin" 
mit der Kamptnieberlafjung zu Segnitz. 
21) Der Kaufmann Karl Heinrich Sr u Kigingen: it Yahaber ver Finma: 
ang“ 


mit der Hauptulederlaſſung zu Kigingen. 
22) Der Kaufmann Johann Bermaneder zu Kitzingen if Inhaber ver Firma: 
„3. Bermanevders Sohn“ 
mit der KHauptniederlaffung zu Kıyıngen. 
23) Der Kaufmann Karl Jungfänz zu Ochſenfurt ik Inhaber ber Firma: 
„Carl Zurglunz“ 
mit ber Hauptniebrrlaffung zu Odlınfurt 
24) Der Kauſmann Phitipp Dros an Kitzingen I Inhaber ber Firma: 
„Philipp - Dros“ 
mit ber Haupiniererlafung zu Kihingen. 
Würyburg, am 23 GSepiember 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
D. bh. 
Serold. — —et— 


—— 


Eine herrliche — gm Henze 
DE Franzöſiſches Auilin-Präparat. WE 


— i 


3. 10. VIIL 


in vorzüglidher Qualität, per 
Coaks Zoll-Zentner zu fL 1. . 
Coco in der Bunftmollen- Fabrif von 
si ıc. Thaler’s Söhne ta- 
er, 








! 


it 
euzer. 
. Schmidt & Co. 


en Stofien daß prachtvollſte 
zu verlelden. 


Ss 
M. wi 


fett 
ürzburg und Umgegend bei Herin M. Wirschiug. 
Aren 
ung von obigem Anilin⸗Praͤparat in allen Farben ift wie 


dener, wollener u. ähnlicher Stoffe. 
feben. 
30 


Ein bis zwei Fingerhütchen von biefem Präparat in einen Waſchnapf mit heißem 
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Wagner. 


2 
we 


| Würzburg, ben 24. September 1862, 


Bom.$ 


Brenner, E Roter. 
Schweizer Kräuter-Oel, 


: Bekanntmachung: 

In ver Berlaffenfhait ver Slaiermeifterächerrau Magtalena Holzemec von hier 
verfleigere ich im Auftrage der Betheiligten miererboit das Wohnhaus Difr. 2 No. 145 
im inmm Graben tabier und ten Meinberg Plan No. 358tabe um Plan-No. 


a8sı! 


itttuoch deu 18. Oftober d. I8., Nachmittags 2 Uhr, 


ahe in ver Lehnleithe am 
in mein m Amtdimmer. 


| 
124 


befahnt als das befte Mittel den Haarwuchs zu befördern, empfehlen in frifcher Waare, 


1 


Kuaben-Erziehungs- und Handels⸗Lehrauſtalt 


von J. Meder. 


Hm Anſchluſſe an ben ber ftober angefündigten Beginn des Minter- 
Föneflöre in meinem Infitute se it, bie fehr verehrlichen Eltern darauf auf- 
en u machen, daß id na tion tüchtiger Brhrträfte das ſelbe auf wieljeitigen 

— eriweitert habe, da e vom 1. Dftober d. 98. am nicht nur, vop« 
bereit ea Ww fi der Tateinifchen Sprache zum Gintritte in bie erfte 
Lateintlaſſe erhalten, ſondern auch in den fümmtficen Bebrgegenfänpen der vier lateini» 
ſchen Klaſſen, ſei es zur weitern Forteung ihren Studien an einem. in- ober auslän- 
diſchen Gymnaſtum, oder zum tte in Ärgend ein anderes Fach, volllommen prä- 
varirt werben. Hichei wirb Finde Hauptduigabe fein, ven Bögling durch parallelen 

erriht in den aften Spraden lateiniſch und griechtſch — ſowie ber modernen 
ta. und » engliſch —, im intlange mit den entipredenden Realgegenfländen 
in jene "allgemeine Bildung einzuführen, die den ‚gefteigerten UAnforberungen ber 
Sehenwart;Wenüge ‚Teiftet. 
E Rährren Auffchluß if mit rigngin 2 ertheilen bereit 
.3 ehaun ben 50. “September 4882. 
* F = j . Meder, 


—238 2 = Brain ber Anfalt. 


nie Für gewerbliche Kuuſt. 

ih dem t6. Oftober as dag W nterfemefter in dieſer Schule. Der Unter 
richt erſtredi ſich auf praftiihe Uebungen. im Zelchnen von Entwürfen gewerblicher 
Gegenflähbe, desglelchen nad Gypemodellen, ale: Ormamenten, einzelnen Theilen de& 
menfchliäfen Körpers: und janſen Figure, Malen von-Köpfen nah Borlagen, Zeichnen 
und Malen von Köpfen nach dem lebenden Modell, Zeichnen nah Gyps, mie nadı 
dem Alt bei Gasbelruchtung; ferner auf mündliche Vorträge über Style der Ornamentif 
(möchentlih 1 Stuhbe) und über Verſpeltive (2 Etunben: Fortfehung der gebogenen 
Linien und der geometrifhen umb peripehlißiihen Schlagſchatten.) 

Die Infeription findet im Bereinsſectetariate Statt, 


Die Direetion des polytechnischen Vereins. 
Verkauf 

des königlich bayer'ſchen Stäate- und. Oekonomie-Gutes zu 

Waldbrunn bei Würzburg. 


In Folge allerhöchfter Berfüdung und Im Auftrage der Iöniglichen Regierung für 








Unterfranten und Aſchaffenburg Kammer ver Finanzen wird das im Löniglich bayer’fchen . 


Landgerichts · und Rentamis · Bezirle Würzburg |. d. M. gelegene Staatsölonomiegut 
m Waldbrunn durch den unterzeichneten hbniglichen Notar am 

Montag den 27. Oktober I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
iw der bisherigen Bähterswohnung dafelbf im Verſteigerunggwege bem 
Öfjentlihen Verlaufe unterfellt. 

Dasjelbe iſt 2%/,, Stunden von der Ru shauptftadt. Würgburg entfernt, an einer 
Staats- und Difteilteſtraße gelegen, und beſteht nebſt ven im guten baulichen Stande 
beſtudlichen Wohnungs und DOrtonomie-@rbäuben aus: 

—* 2 bayer. Tagwerlen Gartenland, 

Dr, R Uderfeld, | 

SH : Wieſen, 
und iſt ſeei von jeder —— — — — Belaſtung. 

Das Aderfeld iſt arronditt; die Wieſen in geringer Entfernung auf ber 
anfopenveh Roßbrunner und Eifinger Markung 

Der Aderboden if von guter Beidaffen Bet, u für den Futterbau und ven An⸗ 
bau von Delfräcdten deſonders geeignet. 

Auf Gute wurde von dem ſeltherigen Pächter eine Schaͤferei von circa 150 
Safen alten. 

Bon dem Kaufſchillinge if mindeſtens bie Kälfte nad erfolgter allerhöcfter &e- 
nehmigung ᷣaaf zu eılegen, 

”  GSırölßber, deren Bahlungefähigkei? Pi belanni iſt, haben hierüber durch ent» 
Ben Beugnifle fih audumeilen. 


gen Gtricöbebingungen töten bis zum Bertaufstermine. im Mntsyimier 


bes Bi neten eingeſehen werben, wo auch ein Grunpftcuerfatafter- Auszug offen liegt. 
Derrbitherige Pächter wird den Kaulehebhabern * — — des Gutes auf 
Berlangen pprzeigen. “ ’ 
Im Halle ein entfprecpentes Kaufgebot nicht ergielt per follte, wird das Gut 
auf 12 Sabre, vom 25. Februar 1863 an, das bißherige Pachtverhaͤltniß aufhört, 


Im Pacht gegeben, und können hierauf’ begüglilhe Angebote an dem obigen Termine eben- 


falls abgegeben werben. 
Würzburg, den 35. Grptember ne 


[3e] Dppinann, !. Notar. 











STADT-THEATER. 


Donnerdtag den 2. Oft. Bei aufgehobenem 
Abonnement: Zum Benefige des Hm. Demin. 
Zum erfien Male: Der Goldonfel. 
Nofe mit Gefang in 3 Alten uno 7 Bil 
dern von Emil Pohl, Muſil von U. Gonrabi. 

Freitag den 3. Dftober: Die Huge 
uotten. Große Oper in 5 Alten, Muflt 
von Meierbeer. Frl. Marcon vom E. Hofe 
theater au Berlin, die „Königin Margarethe”, 
als Gaſt. 


Hutten’scher Garten." 
Bei zünſtiger Witterung: 
Morgen, Freitag den 3. DOftober! 


große Produktion. 
PR. 3 Uhr. — 2** ladet —— eim: 








In unferem Ge’häftslotal blieb ein Da- 
men · Taſchentuch, gez. R. S., liegen, Die 
Eigenthümerin wolle dasſelbe gefälligk im 
Empfang nehmen 

Stahel’fhe Bud- u. Kunſthandlung. 





Lesons de frangais et de littöra- 
ture si une Dame Parisienne Di- 
ploin 

Ap. 6, exped. 
S. onue⸗. 
[2 8, Dist. Nr. 110, 


Vorräthig in ber Stahel’fhen Dud: ımb 

Rumfihandiung in Würzburg: 

@löuer, die Juwelen der Haus. und 
Landwirthſchaft. Eine Fundgrube von 
500 ver außerlefenften Vorſchriften, deren 
verſtaͤndige Anwendung ein fidherer Weg 
zu Glück und Wohlſtand if. 36 fr. [25 


Kurs der Gelbjorten. 
Bom 1. DOftober. 
Pifioien 9 fl 3814-391 fr 
Piſtolen preußtiche 9 fl. 56-57 kt. 
—8 io i Siude 9 fl. 4öta sb, fi 
and-Dufaten d fl. 32 — fr. 
—— fl 








pelfungen 1 fl. —2 
a Sr abe 
er Thaler — a" — & 

dAuctanten· Thalet — fi. — fr. 





Ludwigs⸗ Weſtbahn 






Yegelkaub: 0’ 8” über 0, 


Drud und Berlagi ber Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. , 














z 2 ü b Did N v 
Ta | ne de ee | Breitag, "Tanke en en EN] age, 
u ka. Bayer. Boflknuken, 3. ODiever — 

Tagetalenber: Gandibus. — Sonnmaufgang: 6 Uhr 2 Minuten — 


nergang: * Uhr 35 Min. = Möndaufgang: II. 24 Min. Rchm. 
Monduntergang: 12 Uhr 31 DE Naht. — Ühermotneter n. Reaumr 7 Uhr 
küb 7 Arad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grab Märme. Bauernreael : 
Denn bie Wildgänje unfere Gegend fliehen, fo wird der Winter ſchnell 
beranzicehen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Seine Maj. der König hat ven Oberzoll⸗Inſpeltor Friedrich 
Alexander Fifcher zu Aichaffenburg mit Belaffung feines Funftions- 
zeihens in den erbetenen Ruheſtand treten laſſen und demſelben 
zugleih in mohlgefälliger Aneıfennung feiner vieljährigen treuen 
und eifrigen Dienjtleitung ven Titel eines Tönigl. Rathes tag und 
ftempelfrei verliehen. 

Erledigt: die mit Ktirchendienſt und Gemeindeſchreiberei ver 
bundene Filialihulftele-au- Sefäl, k. Bez.Amtes Kiſſingen, Difl.- 
Schulinſpelt. Albertshaufen; Reinertrag 350 fl. 

Adam Amend, Shuleripeftant von Oberleſnach, warb als 
Schulberweſer zu Hedmühle angewielen. 

* Deffentlihe Sikung des Stabtmagiftrais Würzburg vom 
26. Sept, 1862, Den Gebrübern Kült dahier wurde je eine 
weitere Drofclen-Nummer und zwar Nr. 39 und 40 verliehen. 
Andreas Bohnengel von Gelversheim erhielt die Erlaubnih zur 
Ausübunz des realen Gaſtrechdes zur Mofe nebſt Anfaäͤſſigmachung 
und Verehelidung mit Juliane Keller von Retzbach. Bernard Kolb 
von bier wurde als Bürger und Gaſtwirth vahier angenommen 
und ihm bie Berehelihungserlaubnig mit Margaretha Mötlinger 
von Unterleinach erteilt. Das Geſuch des Lohnkutichers Konrad 
Bäuerlein dahier um Berehelihungserlaubnig mit Juliane Schmitt 
von bier wurde —— Dem Johann Rauch von Berg und 
dem Johann Dümler von Rrölzendorf wurde je ei reimer« 
Konzeifion verliehen. Das. Gefuh der PR in ar — 
und des Philipp MWörrle, Bürger dahier, um vie Erlaubnig zum 
Handel mit inlänviihen Gigarren wurde bewilligt. Zwei Geftiche 
um Berleifung einer Schreiner-Ronzejfion wurden abgemiejen. 

Würzburg, 2. Oft Gin ziemlich ſtarler Regen, ver ſich 
geftern in größerer Ausdehnung eingeftellt, venn auch in Schwein ⸗ 
furt hat es ſtark geregnet, mar unfern Landbebauern namentlich 
der Saalfrühte wegen fehr erwüniht. Weniger mag lehtereß' ber 
Fall bei den Wingern fein, wenlgſtens hörten wir ſchon von vlelen 
Seiten Magen über Pe Ueberhandnehmen von Fäulniß ber 
Erauben. — Während in unferer Gegend und weiterhin eine anr 
dauernde Trodenheit vorgeherriht, fo daß 4. B. in einem Orte 
des 1. Landgerichtz Gemünden das Wafler zur beflimmten Sttnpr 
von ver Behörde ausgetheilt wird, hört ap Ian dem Süben un · 
jeres Landes bis in die Schweiz hinein eher von ‘Magen Über 
ſchlechtes Wetter und Ueberfluß an Feuchtigleit. Man will bemerft 
baben, daß bie Donau eine ziemlich regeimäkige Scheidewand 
gtoifchen bielen beiden Matige Eigen nd gebildet: habe. 1J 





»Durch die in offentlicher Sitzung det Fol. Bezirkögerichts 
Lohr vom 25. und 27, September, dann 2. Ollober I. I. ver 
lündeten Grlenntniffe wurben der Feldhüter Georg Vogt von Grä- 
fendorf wegen Amisehrenbeleipigung zu 8 Tagen Gefängniß, Leon- 
hard Guntel, lediger Büttnerlehrling in Bergtothenfels, wegen Ver» 
gehens des Diebftahls zu 9 Monaten Gefängnig und Johann 
Bilhof von Unteraſchenbach wegen Körperverletzung zu 3 Zagen 
Arreft veruriheilt. Ferner wurben in 2ter Inſtanz pie Raatsan- 
waltihaftlihe Berufung in der Sache des Johann Weorg Vogt 
von Hofftstten wegen Uebertretung des Jagdausübungsgeſehes, dann 
die Berufungen bed Georg Andreas Sandt, Valenſin Mpber' 
Andreas Rover ven Remiingen wegen Forftfrevels, enplih jene 
des Johann Philipp Heßler von Deutelbach wegen Feldfrivels ver» 














































morien. Amalie Stod,- ledig von Wirtheim; wurde von der An- 
quldigung des Worftfrevelß freigefprochen, und der Maurergefelle 
Friedrich Diehm von Remlingen wegen eigenmädligen Arbeitbaus- 
trities zu 12 Stunden Arreft verurtbeilt. — Unberaumt ſind weiter 
auf ven 9. laufenden Monats Vormittags vie Verhandlungen gegen 
Philipp Freiherrn von Thüngen zu Weißendach wegen Maljauf- 
ſchlegsdefraudation, dann über die Berufungen des Gaſtwirths Seb. 
Matté von Rechtenbach wegen unbefugter Gewerbsausübung und 
des Johann Kron von Karebach wegen: Forflfrevels. ' 

+ Deffentlihe Sigungen am f. Bejitksgerihte Neuftapt a/S. 
Berurtbeilt wurben: Joh. Jordan von Hilders wegen Diebftahls 
zu 3 Monaten Gefängnif; Barbara Bad von Winkels wegen 
Hausfriedensftörung zu 2 Monaten Gefängnig; Wilhelm Storch 
von Schwäallungen wegen Störung ver Öfientlihen Ruhe zu 3 Tagen 
Arreft. — Zur Berhanplung fommen: Am 7. d. M. Bormitiags 
11 Uhr Unterfuhung gegen Adam Müller von Salz wegen Dieb- 
ſtahls und Lanpflreicherei; am 9, d. Mıs. früb 81/, Uhr gegen 
Kafpar Roder von Neuftapt wegen Körmerverlehung ; früh 10 Uhr 
gegen Joh. Limpert von Mokbach wegen Körperverlehung,; Borm. 
11 Uhr gegen, Shrifian Hofmann von Saal wegen Amischrenbe- 
leivigung; am 14. d. Mıs. früh 81/, Uhr gegen Dorothea Jäger 
von Bölteröhauien wegen Branpfiftung; früh 10 Uhr gegen Ottilie 
Schäfer von Steinah wegen PVerleumdung; am 16. d. M. früh 
81/, Uhr gegen Ludmilla Schmitt von Haard wegen Diebftahle, 
Betrugs eicherei; fruh 10 Uhr gegen Joſeph Genbler 
von Schmalnau wegen Diebſtahls; früh 10%/, Uhr gegen Frz. Bonifaz 
Nöthling von Neuſtädtles wegen Unterfchlagung. 

; ‚, 31139 44 f 
Tagesberigt. 
r „e r 5 — x " 
Bay Wie das Mrishdher Morgenbiatt kt 
die Ortsflur "Ds: t.. Bejirlsamts Feuchtwangen, melde 
59 an. 70 05 Yard enthält, Bush den Igl. Ber 
sirlsgeometer Groß ven Waflertrüpingen in 6 Gutsfomplege 
fammengelegt und hiemit in Mittelfranken ver Unfang zur Durkh- 
führung des Geſehes 4 10. Nov. 1861, betreffend bie Zuſam⸗ 
menlegung der Grundſtũcke; gemacht. Diefem Beiſpiele werben in 
Bälde umfangreſchere Unternehmungen bei Art in ben Behitlen 
Heibenheim und Rothenburg folgen. — u 2 

Bom Taunus, 29. Sept, Heute Mergen wurde in Soden 
der Grundſtein zu einer Fatbol’fchen Kapelle Igeiegt.. Decan Nens 
don Gronberg’Kieit als Stellverireter des Biſchofs die Feſtrede. 


Schweiz. Profeſſor Marl; Bogı in Genf foll einen Ruf an 
die Univerfirät Turin erhalten haben. 


Vermiſchtes. 3* 
Obertürlheim, am W. Sept. Es creignete ſich hier 

ein ſchredlichet Walls Fabrifänt: Rrauk,>ein lediget Mann? Koh 
neununddreihig“· Jahren, hartefeitten Theil feiner Fabtik an einen 
früheren Arbeiteı von ihm, Bollmer aus Rottenburg, 23 Jahre 
alt, verpachtet. Der Letztere lieh Verbindlichkeiten unbezjahlt, 
worüber Krauß. ihm vor eiwa acht Tagen, ‚unter Auftündigung 
des Pachts, ernfte Vorſtellungen machte. Nach einer mehrtägigen 
Abweſenheit Fehrte Vollmer am 27. nad Obertärheim zurüd. 
Krauß begab fih Zags baranl in, Vollmers Zimmer und ſprach 
vor Ztugen twiederholt sat ihm Über, die obſchwebenden Verhält- 
niffe, ohne daß es aber zu einem MWorfwechfel gelommen ſein fol. 
Vollmer, auf dem Sopha figend, nad einem daneben 

‚befindlichen Gewehre, drüdte «8 gegen ben auf einem Stuble 
ſſhenden Strauß ab und ſchoß ibm 40 Schrote der flärfften Gatt- 





Hal.) 3 


ung in den Mund. Der Unglückliche ſank befinnungslos zu Bo- | pr Oct. 9%, 8.9 @. - er (200 8 —V — 
ben und endete bald darauf fein Leben. Der Thäter, ber ſogleich Pr Oft 6%u 7m; pr. Br nk = Sälhnfane (20 —2* 34) 


ergriffen wurde, zeigte feine Reue, Krauß war > bieberer, redht- nie . ge Reigen X — — bei 
fi 











licher, allfeitig geihäßter Männ, 5 
I rat ds 1 er sinne } 5 at — 2 der 
rũbergelo ende ien 
’ ferer i mmen FÜ lie BR — 8 * —2 * 
und cahite in engen, daf er 1812 im Rußland. gefangen is Ki der MIR. 200. Si 369 Serge inte ce die gie 
nommen, 24 Jahre in Sibirien Habe zubringen müflen und erft | Pr au Karl Ti Do O0; — 3189 Rr fl; 
1837 n frei Serie 69: 5 e I Ne53 nnd Serie rt Nr. 
ad Srankreih zurüdgelehrt [ei. 32 1000 ige 49 Nr. 9 und Serie 1178 Mr. 26 je & 2000 A. 
3 u < en v er der beute ſtattgefundenen Gewinnziebung der 
Handels und Börjen-Berichte, — — vom, Yale 1854 | en auf 3 x 
tigeiehten Prämien: Serie T. ® 2; ie 183 Nr. 
— rn euer zu ya am 1, Oltober, ; 20,000 Ar * * — Rr di, Serie, 56 
Serie 719 und Serie ei fl, Serie 397 
Dr Br. noch 56 nr * En Te | 18, Serie 2788 Nr. 33, Serie 2598 Rr.46, Eerie 1928 Mr. 9 und Gerie 
Berfe 1a TREIBER f 6. ns 7, ut Wo Abends in ber Gfieftenjozietät wurben öflerr. 
Haber site 5mMäB DA — Mr Bee — A — Are | grebitaktien zu 207%:—207—207%/4 bez. National ohne Umfap. 
— — 
tim. ern. en. Kom. G aber. N 
Orte) Tag. Mona ih. MM te % n. Neuefte Nachrichten, 
Seplbe, m 120 1 2 2 Berlin, 2. Oft. Im der heutigen Siänng des Gerren- 
3 nn ” dal 2 + R ” 2 Fi —55 hauſes wurde ver Geſetzentwurf über Bergwerlsabzaben und Ein- 
——— — — 5 54 | gangd- und Ausgangsabgaben genehmigt, Der Minifterpräfinent 
—* 7 A us 2 a = - RB . .- v. Bitmard-Schönhaufen erflärte, die Regierung balte an dem 
en — im Kandelövertrage feſt und werde die Ernewerung der Zollvereins - 
u an . = u 9J —49 9 Rt N g verträge nur auf. biefer Grundlage: eingeben, er ‚befürwortet: bie 
Barıberg — m 2036 15 44 1254 724 | Annahme ver, Reiolution des Abgeordnetenhauſes Lehtere wurde 
ihr mM, — 209 1855 944 50 | einflimmig angenommen. — In der heutigen Sigung des Abge⸗ 
men » 21. , 5 20 33, 13 52 4 4 4; orbnetenhaufes wurben die Etats bed Minifters des Innern nad 
Kane 2 “ ae Er 2 5 " 8* 3 3 A den Gommiffionsanträgen erledigt. Die Forkenbed'ſche Refolution 
Sanbdhıt u net 12 8 64 | Mebt für Montag auf der Zagedorbnung. 
Hm mn 24 . —— 98 412 2— 6% 
Bel Po 2: * 2 * u 2 = z ⸗ je A Für die Redaltion verantwor.lih: E. Frieprid. 
eumarti (OfR.). 2. , -— 919.334 H4-- 8 — 
„Arantfurt, 1. Dftober. (Froduftenbörfe.) Weizen (200 3.7 Terminkalender. 
b —““ —— * a 3 a a — —— 80 Der auf den 4. DM. Rahm, 2 Uhr: anberaumte Strichotermin im Konkurſe 
Liter.) pr. Oct. 128, pr. April 18631194 bi. — Roggen (200 8Pf ) bet Gprifkin Gerisen, Eirinte bon Meußabt a. b. '&. burg ben Ei 
ei. 19 ba; auf Pie (Weizen mindeftens 160 3.Pf., Rongen minbefiens — a 8 —— . .. —** 2 Udr verlegt, 
130 3.306. für.) pr. Da. De ET —— 
8. %, @. — Berfte (200 3.,Pf.) eff. Bierfänd. —, fränt. 9; auf Lief. Per Borat Yahlr. ‚beim 








An Ändigungen 


Neu eingetroffen eine große Auswahl Frem den⸗ Anzeige. 
.. el, f 
Herbstüuberwürfe. Winter: |... & Krb Comer, Dam 
" . Oaweifirt. Delinge 0. —— "Ban 
' mäntel K Paletots > — hun) — Fedheim a 
e aup a ‚don a. Ya 

Bd 'Alo Y 8 Rügemer — Fee na, as 
| ’ aut. a Mnsbah, Faller, Kart &. Miestchm 
141 Herrngaſſe Nr. 52. Nidelt, Kaufm. a. Matiber. Studenten: Rhode 


u. Michaelis e. Göttingen, Schwentenbeder aus 
Beimar, Beruharbt ——— * 


Kronpri € ‚a 

& 8. Ulmeroth, gene Ahbr, Qutfe aus "eldote A 
u er 
Kunft- und Seidenfärber in Hanau a. M., bünler a Win, Mu —— Eier, 
a. Bielefeld, eifjer a amburg. 

ernpfiehlt fi im beten Farben von Seiden:, Wollen, Baumtollen: unv Ruffiiher Hof.) Febr. v. Tbingen mit Gatt., 
emifchten —— Mleider, Shawls Hüten, Bändern, Spigen, | Clandte in role a ana nal. Funise en 
mt und Federn in allen Farben er — für brilante Farben und feinfe | Aurbauspäcter a. Kiflingen. Kırl umb Henrid, 
Apretun Ale Sorten Klelderſtoffe in * Wolle, Zaconas, Moll, jowie | Rent. a. London, v, Prendowöti mit Gem. u. 
feidene Kafchentü eu a. * —* in, ächten Fatben nad den neue Frl. Nichte, Gutobeſ. a. Polen. Numann, Apos 





theker a. Nördlingen. Fiäul. v. Ricfitewori mit 
fien Deſſeins gedrudt eiße fbamis und Bänder werven aufs Beinfte s . 
gewaihen und in dem reinjten mar aufgefärbt, ea 22 —S a. Berlin 


Mit den neueſten und praktiſchſten Einrichtungen verſehen und durch langiährige Steinbeff. Aſteſſot a. Potsdam Reichardt, Guis. 
Erfahrungen iſt derſelde in den Stand geſeht, allen Aufträgen zu genügen. Geibene ——— Pi us Dass 
Stoffe werben binnen 8, wollene binnen 14 Zagen unb georudte binnen 3 Moden | tie. a. Münden. Helfrich, Winierungirete, a. 
nn —— game anne, 

a nier . 

Aufträge nimmt — das Damen-Garberobe-Magajin von Aloys Hüge (Württemberger HH.) Er. — Generals 


mer eden t ine Sendung dahin ab. fieuten. Irh. dv. Stafi Reigenftein m. Wem. auß 
a u zehtej Seneres A Gang v Tadelbanlen, ne Burtähei,. a. eur 


u. | ———— Bern, ur: Bier le. Genie 
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I" Am 30, '8eptember früite‘9 Uhr entachlief unsere liebe Mutter, 
\‚Schwiegermutter, Tante und Grossmutter, die Gastwirtbs-Wittwe 


Frau Clara Tremer, geb. Treiner, 5 
"versehen mit den Tröstangen unserer lil. Religion,Yin ihrem 77, Le- | 
|'Yensjahre ruhig und sanft in dem Herrn. 

Indem wir diese Trauerkunde allen theilnehmenden Verwandten 
‚und Bekannten widmen, bitten wir in unserem tiefen Schmerze ob. 
‚des schweren Verlustes um ein stilles Beileid. — 
| Brückenau, Kothen, Langenprozelten, Burgau, Hammelburg und | 
uraT Würzburg, den 3 Oktober 4862.41 .% 11 | 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



























CE Biehung 13. Oktober; RP 
I Gewinne: fl. 7 — bis fl. AO, _ = 
Freiburger Loofe per 1 Stüd circa fl. 6. 12 Ir. in ner Mehrzahl dilligen 


Berloofungspläne gratis, bei 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
[3a] Bank und Wechleigeihäft, Yofepbeplak L. 299. 


Winterichafweideverpachtung. 


Die am 23, September I. 38. abagebaltene Berpad- 
“m tung ber Winterfihafweive hiefiger Gemarkung (7600 ZTag- 
werle zum Ginfhlagen ‚von ca. 1000 Stüd Schafe) hat 
pie höhere Genehmigung nicht erhalten, und wirb zu ander 
I), weiter Öffentlicher Berpadtung Termin auf ‚ven 6. Dfto: 
0 FE beril. Js., Vormittags Uhr, im Startyaufe 
RA dahier anberaummt. 
Speyer, ben 25. September 1862. 

Das Bürgermeiiteramt. 

Gez. ®. J. Haid. 


Ericbienene Neuigkeiten. 


Hagen, Dr. H. A., Bibliotheca entomeologica. 
das ganze Gebiet der Entomologie bis zum Jahre 1862. I. Band. 6A. 
36 kr. 

Hartung, Georg, Betrachtungen über Erhebungskrater, ältere und 
neuere Eruptirmassen. Mit zwei Karten und fünf Tafeln. 5 H. 
Sandan, Dr. G. Das Salgut. Ein Beitrag zur deutſchen Rechts- und Berfaf- 

ſungs. Geſchichte. 2 fl. 24 fr. j 

Memorien, der Kaiferin Katharina II. Bon ihr ſelbſt geichrieben. Rebſt einer 
Borrede von A. Herzen. 2. Ausgabe. 2 fl. 42 fr. 

Repertorium, chemisch-technisches. Uebersichtlich geordnete 
Mittheilungen der neuesten Erfindungen, Fortschritte und Verbesserungen 
anf dem Gebiete der technischen nnd industriellen Chemie, von Dr, Emil 
Jacobsen. Jahrgang 1862. Erstes Halbjahr. 42 kr. 

Schmid, Dr. E. E., Grundriss-der Meteorologie. 2 fl 51 kr. 

Schütenfeft, das eiſte deuſche, in Franfiurt a/M. vom 13. bis 22. Juli 1862, 
Eine Darftellung feines Eniſtehens und |feines ganzen Verlaufe mit ben dabei ge 
baltenen Reven und Zrinffprücdhen und ber Lifte ver gewonnenen Ehrenpreife. 54 fr, 

#enft, Dr. Ferd, Die Humns-, Marsch-, Torf-, und Limonit- 
bildungen als Erzeugungsmittel neuer Erdrindelagen, Für G6ogt.osten, 
Bergleute, Forst- und Landwi:the. 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthbandlung in Würzburg. 


— — 


Be) 
3. Moos. 





Die Literatur über 


3 1. 36 kr. 1— 


Ausſchreiben. 

Am 27. d. Mıs. Abends wurbein ber untern 
Babnhofteſtauration (fogen. Wolfsſchlucht) 
dat nachbeſchriebene Felleiſen nebſt Inhalt 
geſtohlen. Das Felleiſen war von ſchwar⸗ 
zem Wachstuch, etwa 21/, Schub fang und 
mit drei Riemen zugeſchnelt. Außen war 
auf dasſelbe ein Paar neue Stieſel, in 
welden «in Paar leverne Panteffel faden, 
‚und eine Widabürfte aufgebunden. Innen 
in vielem Felltiſen befanden fih ein Paar 
graue Hoſen von englifchem Leder mit mel- 
fingenen Knöpfen, eim leinene® Hemd mit 


G. K. Sch. und mit der Nummer 1 ober 
2 gezeichnet, ein Hausfäprdhen von heller 
Farbe mit ſchwatzer Duajte, ein Paar lei⸗ 
nene Strümpfe, ein meißwellener Sittel, 
ein blaues Staubhemd vorne mit, 2, Berl« 
muiteılnöpien, und eine [hmar- und weiß- 
melirte balbmollıne Weſte mit Perlmutter- 
Inöpfen, Es wird jur Späbe und Anzeige 
ſachdienlicher Wahmehmungen aufgefordert. 

Würzburg, den 29. September 1862. 


Der k. L Unterfuchungsrichter 
Dr. turn 





TER 


landwirthſchaftlichen Gereins (Geſandtenb ain). 
Bericht über Die Ausſtellung Vertheilung 


vder Wreiemeballlen an die hieſigen Herreh 


Ausfteller und Rechnungs Ablage. i 


—— — — — — 
Notiz für Landwirthe und Guts- 


Plifal ft besitzer. 
"nBDer Gewinner der Dreſchmaſchine (ohne 
11-200, aus ver lan wich · 


Wörer). Werr 
qaftlichen Baldoſung zu Würzburg if ger 


neigt, diefelbe au einem mäßigeren Breife 
zu veräußern, und vermittelt die Expebiti 
des Würzburger Anyeigers barauf'beitiglt 
Franfo-Dfferten mit Angabe des Bebotre. [36 


1 - Neue Kücher. 


Bartbel, CS, Humdtutt yur Hihtt- 
Aen Seht Tfüt Kalecheten und 
Lehrer, Ein Beitrag zur erbaulichen 
Schrijtbetrachtung. 1. Band: Das alte 
Zeitament. 3. Auflage 1 fl. 48 Mr. 

-Brandis, Ghr. A Geſchichte der Ent- 
widehungen der griechiſchen Phi— 
Tofopbie und Ihrer Nachwitkungen im 
römischen Neiche. Erſte Hälfte. Ffl. 30 kr. 

Dale nd, 9. B. Das heil. Herz 
Jelu. Nebſt einer Einleitung über bie 
Geſchichte des Ienfenismus, If, _ 

Darwin, Ebarles, über vie Ent- 

ebung ber Arten im Thier- und 

TManzenreid durch natürliche Züchl⸗ 
ung, ober Erhaltung ber ve I 
neten Raffen im Stampfe um’s Dafein, 
Heraußgegeben von Dr. 5.9. Bronn. 
2, Aufl. 1. Lieferung. 1 fl. 36 fr. 

Enderlein, Dr. #r. &., Die Reichs— 
fapt Schweinfurt während bes letz⸗ 
ten ——— ibrer Reibsunmittelbär- 
teit. I. Bürgertyum und Berfafung. 
I fl. 12 fr. 

Examen Coneilli Tridentini 
per Martinum Chemicium 
scriptum secundum ed. 1573 Fran- 
cofurtensem, eollata editione a.1707 
denuo typis exseribendum curavit, 
indice locupletissimo adornavit vin- 
dicias Chemnicianas adversus pon- 
tificios praecipne 'adversus bellar- 
minum ad caleem 'adjeeit Ed. 
Preuss: 6A. 18 kr 

Kotbe, B. Die Mufik in ver fatho- 
tifhen Kirche. Wegweiſer durch das 
geſammte Gebiet der latholiſchen Kirchen- 
muflt, 1 fl. 30 ir. 

Schneider, Dr. Rob., Italien in 
geograpbilden Lebensbiltern. Mit 14 
uftrationem 5 fl. 24 Fr 

Bolfmar, Dr. ©, Gommentar zur 
Dfienbarzung Aohannes. If. 
24 Ar. 


Stahel ſche Bud a. Kuuſthandlung 


in ABürburg. , 
Coaks 


in vorsüglicer Qualität per 

Boll-Bentner zu: fl. 1. loco, 
in der funfiwollen-Fabrit von C. Tha- 
ler’s Söhne vabier. 


STADT-THEATEK. 

Freitag sen 3. Oktober: 2, Borftell. im 
2, Abonnem. Barbier von Sevilla. 
Komifche- Oper in 2: Alten von Roſini. — 
Rofine, Frl. Marcon vom E Hoftheater zu 
Bertin als Gall. . 


a3 D—— beginnt am een Bürzburg, 9 sis { 


12 Ubr die meu.eintretenden, fowie die Bevingt porrüdennen Schüler unter 
Vorlage. ihrer ‚Geburts; Schul- und Impfichgmife oder des ‚Ichten Jabresjeugnifies fih 
anzumelven haben. ben ktober haben fih fämmtlihe Schüler 
zur Inſeription seinaufinben und, biebei pas 
lann 7* * an —— vorſchriftemaͤßigen Bermogens zeugniſſes gewaͤhrt 


Hamm rb i xnon | 
oxtiend Königlichen Rectorat. 


Wrivat Tut 





nauftalt: 


Anm „LA; Ollober „beginnt das Winterfömefter in meine Turnanftalt für 


Buaben und Mädchen. Näbrres wolle gefäligR rin meiner: Wohnung erfragt 
werben, 
E. "Maier, Ternlebrer. 


(36) .' ii 317° Sanpgfie im Haufe des Herrn Bun ion 


Aromatische Kräuterseife, 


empfehlen ale AN Toileitenfeife nd 
Ray i Rom $ Wagner. 


Korbweidenverfauf: 





onta; 
Theret PN Haffurt, die Storbiveiden ver Freiherr von Ditfurih’ichen Beſttzungen 
von ca. 120 Morgen in Mblgeilungen auf vem Stamm meiftbietend verftrichen. Für 
Einweifung zur, vorberigen. Enſicht ift Untergeichneter, Plantagenmeifter in Ober-Theres 


—* Scheuerlein. 
— Apotheker Bergmann's Eis-Pomade, 


befannt durch ihre Eigen'haften, bie Haare zu fräufeln, zu flärfen und vor dem Ergrauen 
Ju fhüpen, empfichlt,ä, Wlacon 13, 27 und 56 fr. 
io, die Kronen-Apotheke 
‘ Blattnertgafferin Würzburg. 


Bekanntmachung — 2 


Die Holzabpabe aus dem ärarialiichen Hoſzhofe pro 1862/63 betr. 
ieriyss Den aus den äraridliſchen Holzhofe Bequgsberechtigten wird biemit zur Kenntniß 
— — — bb smmmii 

4) gemäß hoher Regierungb-& ntfchliefung vom 26. GEAEmBRER 1.38, Num. 25,112 
der Preis des Hohzes pro 1862/65 auf 
17 f1::30 Fr. per Stlafter Buchenſcheitholz, 
15 fl 30 fr. Snorzbols, 
13 1:30 fr. Prügelbolz, 
feſtgeſetzt worden iſt; 
2) bie Legitimations-Ratten bei dem unterfertigten Amte in Empfang genommen wer · 
den fünnen,, inſoweit ſolche ven lönigl. Behörden nicht ſelbſt zur Vertheilung zu« 
geſendet worden ſind; 


3) der Holzhof 
Montag den 6. Oktober I. Js. 
eröffnet, und die Koliabgabe nah ven auf ben Fegitimations-Karten enthaltenen 
Beltimmungen bethätigt werden wird. 
Würzburg, den 29. September 1862. 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Im Namen Seiner "Majeftät des 
pl Königs von Bayern. 


Verhafts⸗Befehl. 

Der Unſerſuchungs · Richter am! tgl Be 
zirfegerichte Würkbirrg verorbnet; tan Martin 
Debhmer, levigen Taglöhner aus Schmach · 
tenberg, FE Lanpgerihis Ellmann, wegen 
Anihuldigung der Veigehens des Dieb: 
ſta hles welchea nach Urt. 82. des Sttaf⸗ 
geſetzbuches beſtraft wird, gemäß Art. 41 
se; Einkührungsgrfeßeih gu verbaften und 
in das hieſige Unterfuchungs ®rfängniß in 
Verwahrung zu bringen, Wei dem Boll⸗ 


a1 0 ‚gt 


[7 


" “ 


” " 


[a] 


zuge dieſes Befehles iſt folder dem benann- 
ten Martin Dehmer votzuzeigen und dere 
ſelbe daran zu erinnern, daß er gefchlich 
berechtigt fei, gegen bie volljogene Verhaͤft⸗ 
ung bei dem biefigen Vezirksgerichte ich zu 
beſchweren. Alle Gerichts», Poligei- und 
Milttärbehörden werben aufgefordert, zu ber 
Bollſtrecung dieſes Verhafts Befehles den 
erforberlihen Beiſtand zu leiſten. 


Würzburg, den, 23. Sepiember 1862, 
Der't. L Unterfuchungsrichter. 
Dr; furj. 





—f 
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en 13. Detober, Nachmittags 2 Ubr werben bei 


chulgeld zul’entrichten. Befreiung "Biden ‘ 
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Nachſtehend verzeichnete, Beliebte Kalender 


‚find in der unterzeichneten: ı Buhhanblung 
Dr erſchienen und 


beziehen: 


ürzburger , Schreib - Kalend 
Einundfechzigiter Kur 
Berlag von Stabel.in Würzburg. 

febr Bette aushaltum buch 
Bürger un Geſchäftsleute und 
aucmer Termin:Kalender für Behörben 
Gebunden in Leinivandrüden. Preis 30 Fe, 


Comptoir = Notiz Kalender, 


(Em Wandtalender, an dem bei eden 
Tage Raum zu Notigen gefaffen iM) 
red Fr, aufgezogen 15 Mr. 


Brieftafchen » Malenderchen 


AU Ar; anf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfaſſung und Band zum Aufhängfn 
Gi zierlih) tes. mit Gußrähmchen 


Enfhen. Notiz kalender 


und | ud Bis > F 
Adoofaten,, Beamte 
ende, ſowie für den ne 
rivat: und Gewerbswmann. In 
Leinwanp gebunden 36 fr. oder 12 Sr. 
Mit Papier durchſchoſſen fl. 1. oder 
18 Sor. [2 


StabePid: Buch und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


—— r —— —— — — — —— — — 

In, einem Colonial· und Schnittmaaren- 
geſchafte if eine Lebrlingsitelle ‚für 
einen mit den nötbigen Borlenntniffen ver» 
fehenen jungen Menſchen von adtbarer 
Familie offen... Grfällige Offerten beforgt 
unter RR Z, die (Erpebition dv. Bl. Ra] 


| ‚nase 
Kurs der Geldiorten. 

Vom 2. Oftober 
Vi fol sn 38 ** -391/, tr. armn 
Difioten preukiibe I HM. 56-57 fr. 
Holländ. 101, Stucde 9 a 
Rn Dufaten A HR. Ba —Ritjg fr. 
Arizranfentüde 9 fl. 23-74 N. 
Engl. Sovereigne 11 FH. d6—I fr. 
Hohb. Silber per Zollpfd. 52 fl. —— Al. 
Gold ver Zollpid. 393 ES il or 
Breuß. Kallenan.weifungen 1 an A 
Sollars in Gold 2 Il. Rn 
Vreuß. Thaler -— A 
Franten⸗ Thaler — fl. — 


— — 


8.8.6.8. — — 
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vegelſtaad: 0° 8"über 0. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthant lung in Würjburg, 





18.274. 


U 


trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen | 
fol. \! Fefhämtern ! 


1} 1 
ı Das Abonnemnent auf deu Ünzeiger ber 
| a me 
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Tagetalender? Franz a Sonneaahfgang: 6 ltr 4 Mir — 

T onnenenterggni: SU 33 Min. — Mondarfjäng: 3 U. 435 Min Nm. 
Veyrduntergang: 1 Uhr 5OM Naht. — Thermometer n. Neaumser 7 Ahr 
kılh 7 Arab Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Brad Wärme. — Bauwrrnregel; 
Heller Herb, windiger Winter. 


Lokales und aus dem Kreiſe 





Die I. 
durch Entfhlichung vie nachſtehenden Perſonen als Maenten der 
fölniichen Feuerverſicherungs » Gejchihaft „Golonia* beflätist: 1) 
Franz Roth, Mönigl, Aufſchläger zu Wünburg unv 2) 9. B. 
Atenfamer, Magiftrats- Funfrionär, für den Bezirk des Staptma- 
giftrats und f. Bezirfsamtes Würzpurg, 3), J. Schmitt, Schul- 
lehrer zu Nimpar und 4) 3. #. Keß, Kaufmann zu Unterpleich- 
feld, für ven Bezirk des f. Lanpgerihts Würzburg r. d. M., 5) 
9. Bürgel, Raminfegermeifter zu Aihaffenburg und 6) Karl Neu: 
dorf, Gärtner zu Großoſtheim, für ven BFerirkines Staptimagiftrates 
und f. Bezirlsamtes Aſchaffendutg, 7) Dite Bad, Kaufmann zu 
Schweinfurt, 8) Gg. Aram Günther, Kaufmann zu Gelver&heim 
und 9) Iobann Ed, Drelonom zu Wipfelo, für die Bezirke Stapt- 
magijtrat und f. Bezirksamt Schweinfurt, | 10) Joſeph Hager, 
Mäpcpeniehrer zu Kigingen un 11) Auguſ Spaͤlh, Gigarıenfa- 


brifant zu Mainbernheim, für ven Bezlit *8* Bezirlsamtes Kitz ⸗ 


ingen, 12) Rothmann, Kaufmann zu Hundsbad,. und 13) Friedt. 
Joſeph Söllner, Säljfaftor in Arnftein, 14) B. Deftreicher, Kauf- 
mann zu Rieden, für ven Berirf des k. Berirfdamus Kariſtadt, 
15) Matth. Wörter, Gafetier in Gerolzhofen, 16) D. Dertel, Ghi« 
rurg zu Prichſenſtadt, und 17) %. Rambour, Kaufmann ju,Ober- 
ſchwarzach, für ven Bezirk nes I. Beurfsamtes Gerofjbofen, 18) 
Georg Lorenz, Delonon zu Dettelbach, und 19) Kari Röblein, 
Kaufmann zu Dbereifinheim, für ven Bezirk des £. Berirkdamter 
Bollah, 20) Georg Höfling, Zimmermeiſtet zu Ellmann, und 
21) Hippler, Lehrer zu Anehgau, für den Beitif des f, Bejirks 
amtes Haßfurt, 22) Peter Metzger, Bädermeißer zu Ochſenfurt, 
für ven Bezirk des f. Bezirfsamtes Ochfenfurt, 23) Ludwig Shlidt, 
Bezirlärhierant zu Ebern, für den Bert des k. Bezirlsamtes 
Ebern, 24) Johann Zoieph Zint, Lederhändler zu Hofheim, für 
den Bezirk des f. Bezirfsamtes Königshofen. 

* Würyburg, 4. Oftober. Ueber ven Bertehr auf bentiger 
Schranne ift beiläufig Folgendes zu berichten: Es galt Walzen 
18 fl. — ir. bis 23 fl. 50 fr, om 15 fl. 30 fr. bis 17 fi. 20 fr, 
Gerſte 10 fl. — fr. bis 12 fl. 30 fr., Haber 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
36 fr. Erdien 13 fl. bis 14 fl. — fr. Linſen 13 fl — fr. bie 
13 fl. 15 fr. | 

* Würzburg, 4 Oktober. (Biltualienmarft.) Butter galt 
heute 27 ke, per Pfr; Schmalg 33 fr.; Eier 10 Etüd um 12 fr; 
das Baar junge Zauben 14 Ir.; das Paar junge Hahnen 27 Ir. 
Gänie per Srüd 1 fl. 12 fr. bi 1. fl, 24 Mr; Hafen per Gtüd 
1 fl.; die Mehe Kartoffel 19 fr. h nn 

“Würzburg Im biefigen-Sunflvereine find folgende Ge 
genflände neu ausgeftellt: 1) Die Ungeduld, von Rohmberg in 
Münden, Breis 380 fl; 2) Die Malferhaive, von Miltner a’lda, 
400 fl.; 3) ein Mäpden am Fenſter, von Karolina Klauhold, 
150 fl.; 4) Thor aus dem Hrivriberger Schloß, von Herger in 
Münden, 66 fl.; 5) Steyeriihe Pferde im: Stall, von Eduard 
Kehrer in Münden, 175 fL; 6) ein Portier, von Brofeffor Geyer 
in Yugsburg, 200 fl.; 7) Kampenwand mit Ausfiht auf Ehiemier, 
von I. N. Dit in Münden, 60 fl.; 8) Vierwaldſtädterſee, von 
Joſeph Schiffmann daſelbſt, 55 fl.; 9) Monpnadt daſelbſt, von. 
bemfelben, 44 fl.; 10) Bartie aus Parua, von Medienburg in 
Münden, 50 fl. 


Beiblatt zur Neuen Würzhurger Zeifung. 


Samstag, 
4. Oftober, 


von- Unterfranten und Afſchaffenburg bat | änoerung nah Münden geiendet worden find, 


‚einem Salmünftfchen- Am 





"Mittel wolllommen. befrichigenp find. 


Me 
Zeile oden deren Raum wird mit edle 
ımeilnaltinc,mit 6 fr, und die burchlaufende 


Ginvi@uengogekit'r: treifgaltige 


1862. 








Zeile mit 9 Re. 










beredyuet, 


© Würzburg, 4 Die. Die Notiz in ver vorgefttigen 


"Nummer d. Bi, bezüglich der Meubauuhr iſt dahm zu berichtigen, 
daß nicht die alte, ſchon lange irrgehende Thurm-Uhr behufs deten 
' Reperatur nad Münden geſendet wurbe, ſondern daß für pie Neu- 
! bau-flirhe eine neue von dem berühmten Thutmuhrbauer Mann 
) harbt im Münden gefertigte Uhr aufgeftellt wir und daß deßhalb 


das Zeigerräderwert nebft ven Hämmern zur nothwendigen Ab 

*Rorhenfels a/M. Wie in ver Rachbarſtadt Marttheiden- 
feld, bat ſich auch Hier ein Turnverein gebildet, dem ca. 30 Zurner 
angehören. Derfeibe macht gute Fortjchritte, und iſt ihm auf An- 
trag, tes Tumwarie von vet Gemeind:verwaltung vurd den Bor 
eher Hrn. Schleicher, mit zuvorfommender Bereitwilligkeit. ein jum 
Zurmen nöthiger Plag für ven Winter im „Ratbhauje” ugewieſen, 
mit dem freundlichen Bemerken, uns zeitig nad. einem ſchönen 
Sommer-Zurnplag umjufhanen, ven die Gemeinde uns überlaſſen 
lönne Der Gemeinde unſern Dank mit dem Wunfde, für andere 
ein zur Nadeifening ermunterndes Beifpicl zum Nutz und Frommen 
der beutfchen Fugent gegeben Ju haben. Gut Heil dem Fortſchritt! 

Drb, 1. DOM. Im.,vem Gerichtsdorfe Kaſſel graffirt fon 
sig einigen Wochen dat Schadlachfüit ſel und hat viel Kinder Hin, 
weageraff;, einem Einwohner farben feine viet Kinder; dieſe Kranl- 
heit it nun aud in dem Gerichtsdorfe Höchſt ausgetrochen. Wer 
niger ſtteng iſt dieſe Krankheit in Orb feibt aufgetreten, jedoch 
bat fle ihre. Opfer gefordert, erſt find einem Kinwohner zwei Kin, 
der geflorben un? das britte liegt noch darniedet. Auch in ben 
nãchſſen Lurheifiichen Orten tritt dieſe Krankheit bößarlig auf; in 
orfe, Rarbın einem. Mange, feine brei 
eg an einem. Tage Und. oürden in ein und Haslelbe Grab 
gelegt. 3 y 


Tagesbericht. 
* In Wertheim findet am 7. hd 9, dieſet a das 
charli⸗Schithen ftatt, moran ſich Sömntag den 17." vie" Preie- 
verthellung zeibt;.fenwer wir in Sommerbaufen am 9. d. M. 
früh 9 Uhr anfangenp” ein Kirchweih · Schieffen abgehalten, und envet 
basfelbe mit Einbruch ber Dämmerung, | wur) 
Branffurt, 3. DM. In der geftrigen Hauptverfammiung 
der biefigen Zumgemeinde erfattete der Vorſtand ben üblichen 
Hattfadrshericht, woraus erſichttich daß die Verhaltniſſe dleſes Ver · 
eias ſowohl hinſichtlich der ſortwährenden Vermehrung der Mit- 
gluedetjahl als aͤuch durch ſtelige Verbeſſerung der finanziellen 
Der 18. Dftober ſoll Sei— 
tens ber Zurngemeinde durch Freudenfeuer und Fackelzug gefeiert 
werben. 


Vermiſchtes. 

In Augsburg fine in den letzten vier Wochen mitten it ver 
Stabt nicht weniger, als drei Raubanfälle vorgefommen. In Folge 
beffen Hat der Magiftrat eine fehr dedeutende Vermehtung der 
Voligeidiener beſchloſſen. 

uffenheim, 27. Sept. Dieſer Tage hat ſich ein in unferer 
Gegend ſeit Menſchengedenlen nicht vorgelommener Fall zugelragen. 
In ver Nacht vom Donnerstag auf den Freitag ungefähr um 12 
Uhr wurde in der Nähe hieſiger Stadt bei dem joy. Breitenlohe 
die von Weitersheim hieher fahrende Karrioipof von zwei Burſchen 
angepadt, indem berreine ben Pferden in die Zügel fiel, und ber 
andere den zur Aufbewahrung vom Poſtgegenſtänden dienenden 


Kaften zu: Öffnen verſuchte. Zum Blüde gelang. «8 dem Voflillon 


’ 


bie Pferbe in taſchen Lauf zu bringen unb trog längerer Berfolg- 
ung von Seiten ber beiden Burfche umverfehrt hieher zu kommen. 

Bon der Wörnik. Der große und ſchöne Martifleden 
Willingen bat, eine, traurige Phyflognomie angenommen. Ueberall 






werben bie w Geginfände: Betten, Möbel, Geträtr 14 
verpadt und außer | ebracht ſoeben Nadmittage 8 Uhrögent 
Wagen an ' ante binaub. I eine feindlicher Im⸗ 


vaflon vor ber Thüret Nein, an dieſen jammervollen Mienen 
und bem ängftlichen Treiben ift ein innerer Feind — ein over 
mehrere Morpbrenner Schuld. Am Mittwoh Nachts brannte pas 
Anweſen des Schneipmühlbefigers Senhuber gänzlid ab, am Frei: 
tag Rats wurde die große Scheune des Ochſenwirths Regele 
in Brand geftedt und verfloffene Nacht die ebenfalls ganz gefüllte 
Scheune des Gerbers Maier, welche ganz nieverbrannte, Hätlen 
an biefen’3 Stellen nicht alle mur möglichen Kräfte zuſammenge⸗ 
wirft und wäre nicht völlige Winpfille gewelen, fo hätten wir 
ein zweile® Walblirden. Da Schriftliche Drohungen vorliegen 
follen, daß es heute Rachts an 3 Drten zugleich brennen müffe, 
fo find umfaffende Vorſichismaßregeln getroffen, wo möglich ven 
Boſewicht zu ermitteln und ihn unfhäplih zu machen. 

Wien, 1. Oll. Zwiſchen den beiden Vertretern des Wiener 
umors und Scherzed: „Figaro” und „Siferifi" bat ſich in ven 
ten Wochen eine ſchatfe Volemit eniiponnen, und leider haben 
die beiden Gegner nebft den Ipigen Waffen des Witzes und Sar- 





ntundigung 


fadmus aud die Keulen fat unanftändiger Derbheit gegen einander 
geihwungen. Heuce nun bat Herr O. F. Berg, Redakteur des 
„Riteriti”, beim hieſigen Landesgerichte eine Ehrenbeleivigungsfiage 
gen, tter, Redalteur des „Figaro”, eingereicht und bei 


Si 
hr beiber Partelen dürfte ein ziemlich ſlandalbſer Bro, 
J Kae 
een, 27. Se Auf dem geſtern Nachmittag nad 


Meersburg fahrenden Dampfbonte emtleibte ſich ein gut gekleideter 
junger Mann, indem er ein Terſerol auf ſich abfenerte und rüd- 
lings in den See ftürzte. Obgleich augenblidlih angehalten und 
ihm das Rettungsboot nachgeſendet wurde, fonnte der Unglüdliche 
nicht mehr erreicht werben, er verfant fofort in einer Ziefe von 
ca, 60 Klaftern. 


Handels= und Börjen-Berichte. 


t. (0, 
äbt. (©. d. R) 103 $. 
— ©.; Bayer. byift. Obfig, 4 @ (Cd. K) — ®. 102%, W.; Oflbabn 
; ——— e124 > 
— @.; Baden It, pGt. 9, B. — ®.: Württ, 31, p&r, Obligat. 99 ©, 
— B.; Wiürttemb. 41, pGt. Obligit. 105 @. — BP. — Abends in der 
Gffefteniegietät war fein Geidräft. 


Für die Revaltion verantwor.tih: E. Friedrich. 





Bekanntmachung. 


Untenftehenn bringen wir eine vom Präflbium 


zur Kenntmi der geebrten hiefigen Einwohnerſchaft 
Würjburg, ven 3. Dftober 1862. 


Der Stabtmagiftrat. 
Sopfenftätter. 


Das Präſidium ꝛc. ꝛc. 


ser 23. Verſammlung deutſcher 
Land um Forſtwirthet an den unterfertigten Magiftrat erlaſſene Zuſchtift im Aborude 


Fremben-Anzeige. 
Vom 3: OR. 

(Abler.) Huber, Aabrifant, mit Gattin aus 
Viegnig. Koufl,: Rrume a. Halver, Schneider a, 
Lortach Quehl a. Nürnbera, Petersdborf a. Ber 
kin, Weinberg a. Mannbeint, Nölle a, Lüden ⸗ 
ſcheld, Mepler a Sommebern, Arnold a Köln. 

(Fränfifger Hof.) Sieverding u. Zimmerminn, 
Stud. a. Mhebe, Mat. Geifelbreht a. Rothens 
burg. Sieber, Prof, a. Beſel. Gries, Bauun⸗ 
ternebmer a, Wieſen. Kaufl.: Stephan a. Hape 
furt, Lotzen a. Düffeldorf, Kaufınann mit Fam. 
a. Bormont. 


Herzos. 


An die gaſtliche Aufnahme, welche Sie im innigen Vereine mit der gefammten 
gen Einwohnerſchaft den Mitgfiepern der XXIII. Berfammlung deutſcher Land» und 
ftivirthe bereitet haben, tragen Deutſchlande Land- und Forſtwirthe mit ſich in ihre 
Helmath eine unausloſchliche Erinnerung, für Sie um all Ihrer aufopfernden Mübe- 
altumg willen ben tebbafteften, inniaften Dant, welchem hiemit Außsorud zu geben das 
hochachtungẽvollſt unterferfigte Berfammlunas-Präfitium ſich gebrimgen fühlt. 
Das Präfidium der XXL. Berfammlung deuticher Land: 
und Forſtwirthe: 
Dr. Freihert v. Rotenban. Freihert v. Thüngen. 


Die neueſten 
Mäntel, leberwürfe, Chäles, 
| Kleiderstoffe 


empfiehlt in reicher Auswahl 








[3a] FF. J. Hiller. 
Blumen-Papiere 
[4a] bei J. S. Brenner am Markt. 





Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, dass mein Sohn 


Dominik Tacchi | 


| im Kriegsdienste der amerikanischen Unions-Staaten in der Schlacht 
bei Kross-Key an seinen Wunden gestorben ist, | 
Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch den 8, Oktober Vor- 


A| mittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift Haug statt, wozu Ver- 
! wandte und Freunde höflichst eingeladen werden. 
Um stille Theilnahme bittet .° ı F 
dietrauernde Mutter 


Sabina Taechl, geb. Dehninger. 





(ronprinz.) Se. D. Erbprinz von Schleswig 
HolfteinsZ onderburg a, Auguſtenburg in Preußen. 
orenfow. UnisProf. a. Mosfan. Hatiling u. 
Ben Bart, a. London. Sırötter, Dr. meb, 


a. Wien, 

(Ruffiicher ger.) Müller, Priv, a. Aſchaffen⸗ 
burg. dv. Werbenbad, Gutobeſ, mit fir. Mutter 
a. Gonjtanz. John, Gutebeſ. bei Aſchaffenburg. 
Kirihbaum, Kauf. a Frankfurt. 

(Schwan.) St. Burzaynsty n. ©., Gutäbel, 
a. Polen. zehnte Venl. a, Münden, Bopp, 
Junler a. Münden. Friedenbach, Inſp. a Han 
nover, Richard, Banguier a. Hamburg. Rger, 
ber-Amtm, a, Gotha. Kaufl.: Hellmich aus 
Deibeebeim. , Faiß a, Deidesheim. Wirſching a. 
Ritter a. Frantfurt. Jung a. Framt 
. Zorn a. Franffurt. Scheller a. Rotterk. 

(Württemberger Hof.) Baron v. Truchfek u, 
Bertenburg. Dr. v. Wefjel m. G. ‚aus Altitadt. 
Krieges, Rent. a, Holland. Fri. Sammt ı. Here 
big a. Mardtiteft. Mad. Wagner nebft Tochter, 
Pianiſtin a. Darmſtadt. Fiſcher, Briv.fa. Franf: 
furt. Saufl.: Euler a. Worms. Müller a. Stutt: 
gardt. Strauß a. Kranffuee Gundelfingen a. 
Frantfurt. Bölfel, Stud, med. a, Nürnberg, 


Verſtorbene. 
Sophie Walter, 56 Jahre 5 Monate alt. 


Gin ſchoͤnes meubürtes Zimmer mit 
Altofen if an einen foliven Herrn jeden 
Augenblid zu’ vermielben. Baͤttnersgaſſe 
No. 347. 


Es wird eine einfache eiſerne Drehbanl 
mit Support zu kaufen geſucht. Franlirie 
Offerten. beidrbert die Expedition de. BI. 
unter T. Nr, 71. 


2 fupferne Spiritus-Apparate, Bagerfäfler 
don 30-40 Eimer, Zrantvortfäfler von 
6—11 Eimer, Iehtere In größeren ober 
Hleineren Partien find zu verkaufen. 

Vecchioni, 


Commiſſions · Buteau in Münden, 














3b) 


Auaben-Erzichungs- und Haudelö-Tehranitalt 
/ von J. Meder, 
Im Anſcbluſſe an den bereits auf 1. Dftober angefünbigten Beginn bed Winter 


ſemeſters in meinem Inſtitute erlaube ich mir, die, ſehr verehtlichen Eltern darauf. aufs ' 


meıffam zu machen, daß id nad Arquifition tüchtiger Lehrkräfte dasſelde auf vielfeitigen 
Wunſch dahin erweitert habe, daß Yöglinge vom 1. Oltober d. ge. om nit nur vor 
gereitenden Unterricht in der Tateinifchen Sprache zum Einteitte in bie erfte 
Latelntlaſſe erhalten, fonbern au in ven fämmtlichen Lehtgegenſtänden ‚ber: vier latei 
nifhen Klaſſen, ſei es zur meitern Fortfegung ihrer Studien an einem in- ober aus · 
länbifchen Oymnaſtum, over zum Webertritte in irgend ein anderes Fach, volllommen 
präparirt werben. Hlebei wird es meine Hauptaufgabe fein, den Bögling durch paral« 
lelen Unterricht in alters Sprachen — fateinifch und griechiſch — ſowie ber modernen 
— franzöfifh und englifh — im Einflange mit den entſprechenden Realgegenflänten in 
jene allgemeine Bildung einzuführen, die ben gefleigerten Unforverungen ber Orgen- 
wart Genüge leiflet. 

Räheren Aufichtuß iſt mit Vergnügen zu erthellen bereit 

Würjbierg den. 30. September 1862. 

3. Meder, 


Borftand der Anfalt. 


ekanntmachung . 


Die Holzabgabe aus dem ärarialiſchen Ho hofe pro 1862/63 betr, 
Din aus den ärarialiſchen Holzhoſe Bezugsberechtigten wird hiemit zur Kenntni 
achcacht. dab i 
1) gemäß hoher Regierungs- Entſchliehung vom 26. September 1. Ie. Rum, 25,112 
der Preis des Holzes pro 1862/65 auf 
17 fl. 30 fr. per Rlafter Buchenſcheitholz, 
5130 „u KRuoribols, 
13.30 „u. Prügelholg, 
feſtgeſetzt worben it; 
2) die Regitimationd-starten, bei dem unterfertigten Amte in Empfang genommen iDer- 
ven fönnen, infomweit ſolche ven lönigl. Behörven nicht ſelbſt zur Bertheilung zu⸗ 
geſendet worben find; 


3) der Holzhof 
Montag deu 6. Dftober I. 38. 
eröffnet, und bie Holsabgabe nad den auf! den Legitimationd- Karten enthaltenen 
Beflimmungen bethätigt werden wird. 
Würgburg, den 29. September 1862. 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Bekanntmachung. 


[26) 


In der Berlaffenihait ver Sattlermeifters-Wittme Auna Warmutb von bier | 


verfteigere ich im Auftrage der Betheiligten am 
Wontag, den 18. Oftober d. Is. Vormittags 11 Ubr, 
das zur Mafle gehörige Wohnhaus Diſtt. 3 No. 163 in ver untern Granzielanergafle 
rahier an Or: und Stelle ſelbſt. 
Würzburg, den 30. September 1862. 
[2b] Brenner, !. Notar. 


Die neuejten 


Herbst- und Winter-Kleiderstoffe, 
Chäles, Ueberwürfe, Paletöts und Mäntel 
find in veichhaltigiter Auswahl eingetroffen bei 
[8] Carl Bolzano. 


ERS 0, 2 Le en ee ge 
Rock-, Hosen-, Westen-Stoffe, Cachenez, 
Reise-Chäles, Reisedecken u. s. w. 


find_ eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


[3a] 
Es wird aui mehrere Jahre eine Kammer 


Eommis-Stelle. Barterre, In miethen gelucht. Offerte wollen 


In einem Colonialwaarengeſchäft dabier | in ber Egpevition t8. Blattes abgegeben 
wird in Kurzem für einen angehenden Gom- | werben. [2a] 


mis, der gute Zeugniſſe befigt und befchei- = 
Lehrlingsſtellen 


dene Anſprüche macht, als Verläufer eine 
Stelle offen. Frankirte ſchriftliche, over 

in Coldnialwaarengeſchaften find zu beſetzen. 

Seb. Brebm. 





mündliche Anfragen beforgt bie Expedilion 
Ds. Blaltes. (da) 


STADT-THEATER. 


Sonntag, di DM. Bum Zweitenmale: 
Der Golbonkel. Poſſe mit Geſang in 

3 Alten von Pahl, Mufll von Gonrabi. 
Montag, 7. Dit. Die gefäbrliche 
Tante. Luftipiel in, 3 Alten uehh Born; 
Be „Das Stänpden" in 1 U von 
nu ", 


—L—, 
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Gelchäfts-Eröffnung.- 


Der, Unterzeichnete beehrt fi, unterm Heutigen die Er— 
öffnung feines vollftändigft affortirten Konditoreigefchäftes zur 
Kenntniß zu bringen, mit der Anzeige verbindend, daß von 
heute an auch die vormals beliebten Schmidt'ſche Nonnen⸗ 
frapfen in derjelben Qualität wieder, wie vormals zu haben 
find. 

Würzburg, den 4. Oftober. 1862. 


A. A. Hremer., 
Franzisfanergaffe 3. D. N. 160, 


Eine hübſche Auswahl von Kirchenleuchtern, Sanontafeln, Erucifiren, 
“ ewigen Lampen, Fahnen⸗ und Latern:®tangen, Zrag-Fiquren, ale: 
Marii und anderer Heiligen, in Holy oder Papier Maıbe empfichlt unter Yufiderung 
der reellfien Bedienung 
J. B. Müller, Vergolvers Withwe, 
\ vis-A-vis der Univerftät. 

Heparaturen an Spiegelrahmen und allen oben angeführten Artikeln über 

nebme ib billigf. 


Leinen, 


aller Art, worunter auch welche vom *2/, Breite, offerire unter Zuſicherung möglihft 
billiger Breife. 


[2a] Franz Heim. 
Neu eingetroffene 


Wintermäntel, Paletots & Jacken 


in veichhaltigjter Auswahl, fowohl in einfacher wie in elegan— 
tejter Ausjtattung, empfiehlt 
FF. J. Schmitt, 


Königs-Waſchpulver 


per Schachtel 12 fr. empfehten 
[26] Rom & Wagner. 


Traubenzucker. 


Die in legtvergangenen Jahten gewonnene Ueberztugung, daß tavcifreice volllom- 
men reiner Traubeniuder, nach nicht zu widerlegender chemiſcher Unterjuchung, fein ſchäd— 
liches verſälſchendes Miitel, vieltneht ein verwand- und vervolllommnetes Raturpropuft, 
wie ver Wein felbft, if, und ver Zulag ohne antere Beimiihing zu Den gebunpneteren 
feiten Beſtandtheilen der Trauben als gleihmäßiger Yuderftoff die Auswertung nad 
' Mbgang bes Votlaufes nur erfegt, iſt micht mehr zu widerlegen. 

Mehr noch als der Lantbauer il der Weinbauer genöthigt, feinen Bobenertrag 
wie jener nur ven Fortſchritt zu erhöhen, wenn er nicht noch mehr zurückkommen fol, 
den Herbflertrag wie bisher nur leichtfertig benüßt, uno nur das durch die Natur Stibfl- 
flülige gehörig behandelt, alles Weitere aber nur oberflählih durch überaofienes Wafler 
zu einem ärmlichen Kaustranf over, befier wenigſtens, ben Geiſt zu Branntivein, 
Eſſig ac. ausziebt, die auch mur Kunftprodufie find, va doch hierin nad Abgang ber 
mehr Waſſer haltenren Theile auch eigentlicher Weinftoff liegt. 

Sp mie dur pie Gemohnbeit am ven wfndlchen Zucker ver Rübenuder alle 
Borurtheile durdlaufen mußte, un» man viefen jet doch allgemein gebraucht, fo wird 
auch das Boruriheil gegen ven Zraubenzuder ſchwinden, uno nur Ulles auf vie Rein- 
beit rer Raffinirung anfommen. f 

Bei Unterzeichnetem find nicht nur mündliche und ſchriftliche Aufllärungen, jonvern 
auch vie hierüber erſchienenen Drudiahen unentzeltlidh zu ‚baden. 

Würzburg, im September 1862, 


ey Müller & Zehner. 
Vegetabilische Haartinktur. 


. k Ein unſchädliches Haarfärbemittel in 
ling mit den nötbigen Borfennt: | fiacon zu 1 fl. 45 fr. immer faſch vor— 
niffen gefucht. Naͤheres im ber | rätia bei 
Erpeb. db. BI. (4b) 








Für ein Eolonialwaaren: und 


YAgenturgefchäft wird ein Lebr: 


Carl Bolzano. 





Hutten’scher Garten. . 


Morgen, Sonntag den 5. Dftober: 


„„‚ Große 
türkiſche Tanzmuſik. 
Süfer Traubenmoſt iſt täglich friſch zu 
baben, wozu ergebenſt enladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 5. Oktober: 


Große Tanzmufk, 


mozu bbflichſt einladet 
A. Geiſt. 


Empfehlung. 


Bei bevorſteheudem Herbſte empfehle ich 


meine Moſtwaagen. 
er Antonio Pedretti, — 
[1} Eibborngafle Nr. 58, Wäriburg. 


Soeben erſchienen uf 
neten ſtete vorräthin: 
Das erfte deutfchbe Schütenfeft 

in $ranffurt a, ., vom 13. bis 

22. Juli 1862. Eine Darftelung jeines 

Entftchens und frine® ganıen Berlaufs 

mit ven babei gehaltenen Neben und 

Trinfiprüden und ver Lifte ber gewon- 

nenen Ehrenpreiſe. 54 fr. 
Gelegenbeittgebiihte. enthaltend 

Glüdwünihe su Weihnachten, Geburts. 
‚ tagen und Neujahr, Gelänge beim Jah 

reäwechlel, ſowle Polterabend» Scenen, 

Gefaͤnge Bei ner Hochteitstafel, Glück⸗ 

wünſche und Tafellieder zur ſildernen 

und goldenen Hochzeit, Befänge bei be 
fonverer Beranlaflung. Ate Auflage. 36 kr. 


Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 


in Würburg. 
Kurs der Geldforten. 


“om 8. Dftober. 
Biftolen 9 A. 3dtjg--391/, kr. 





b find in ber Unterzeich 


' „Zielen. prcußiſch· 9 Hi. 95 —77 fr. 


dollãnd. Ifl-ötude 9 I, db —dbl, di. 
areas eg fi. 
Akfrantentüde 9 ft. 23—04 fi. 

Ent. Boversiond 11 1. 400 fi. 

och. Silber wer Kollpſt. 52 71. IH fl. 
“ol per ZoUpſo. 803-808 fi. — Er. 

ranp. Kallnan.seiiungen I fl. 447/451, tt. 
:fart ın Kolb 2 A. 2b—26 fr. 
Grub. Thaler 1 ki. 
Söranfeneähuler - Hiemde 5 


Ludwias⸗Weftbahn. 


tantſ Ham) 


“ul anae | Se 





Nr 


m Blbriberg | 

Zus Düursburg 

“us Beweindert 

* Bamberz 2* 

Im a abern Dur, 6 
m Ründe en. 


Ei V. 8. @5. 63, 
Berg. | Werg. | Perg. | 


Aamb. Fra 
— — —— 

—— —6— 
RR, 


Ans Mlnsen 
Aus Rüpnberg 
Aus Bamberg IR.) me 10, 
Aus Scwesifun } 3 113 
3a Beürsburg | 4 
Ans Totriburg je 
In Rinafienburg | 
Je Braniiert 








Pegelftand: O 6” über. 


Drud und Verlag ver Sſta hel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 








Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagetalender: he rn Blacid. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 6 Min. — 
enuintergany: KUhr 31 Pin. -- Mondaufgang: 4 IL 3 Min. Nm. 
Monbimiergang: 3 Uhr 8 M. Nacht. — Thermometer n. Keamtonu ? Ubr 
fen 7 Wradb Wärme, Mittag 12 Uhr 12 Grab Wärme. Bourne: 
Ein trodener lieblichet Herb läht einen quten Fruhling erwarten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Seine Majeſtät der König hat dem Shullehrer Georg Man- 
gold zu Eiferspaufen, im Bezirke Hanımelbure, für 5Ojährige treu- 
geleitete Dienfte die Ehrenmünge des Ludwigordens verliehen. 

* Neuftadpta. d. S. 4, Dftcher. Der Bienenzucht · und 
landwirthſchaftliche Leſeverein vabier veranftaitet auf den 12, v. 
Mis., dem Namensfeſte unieres Königs, eine Ausftelung von Bier 
nenftöden, aller Getreive-Arten, ſowohl auf ven Halmen, alt in 
Kömern, von Garten» und Feldſrüchten, Wurzelwerk, Dbfl- und 
Baumzuct, Hopfen, Weintrauben ıc. Nach Erörterung von vier 
ben verfammelten Mitgliedern vorgelegten Fragen über Bienenzucht, 
Landwirthſchaft, Lünftliche Behandlung derſelden und Hopfenbau 
findet eine allgemeine Preisvertheilung ſtatt. Ein Feſtball mit 
transparenter Beleuchtung im Gaſthaus zum Löwen wird ven 
Schluß dieſes Feſtes bilden, das wir als erfreulihes Zeichen fort« 
ſchreitenden Strebens des Bereinsweiens hiermit freudig begrüßen. 

Erlevigt: Die latholiſcht Pfarrei Hollſtadt, F. Bezuilsamtes 
Neuftant a. S. Meinertrag: 696 fl. 51!/, fr. 


Tagesberidt 

Bayern Münden, 3. Olt. Der Präfivent des flänbigen 
Ausihufles des deutihen Handelstagt, Hr. Hanlemann, if geftern 
in Begleitung des Genrrallefretärs desielben, | Hrn. Arndt, bier ein« 
getroffen, und das Sekretaciat des Handelstags bat bereit® feine 
biefige Thätigleit begonnen. 

Münden, 4. Oltbt. Das beginnenbe landwirthſchaftliche 
Gentralfeft bat bereits geſtern ſchon rege® Leben hervorgerufen. 
Tauſende von Schauluftigen ftrömten nad dem großen Rathbaus- 
faale, wo die Preisfahnen zur Ausftelung gefommen find, Nad- 
mittags 2 Uhr begann die Vorführung und Muflerung ber Preis: 
pferde nähft der k. Hofreitihule, Unter den Hengften befinden ſich 
fo viele Prachtegemplare ber edleren Race, wie nicht Teicht em 
früberes Jahr geliefert haben bürfte. Dagegen war bie eblere 
Nace unter ber großen Zahl der Stuten, von denen gegen 100 
vorgeführt wo.ven find, verhätmißmäßig minder vertreten. Der 
feinere ſchlank gebaute Reſtſchlag war feltener zu ſehen, ala oa; 
häufiger traten Exemplare kräftiger Zugpferde biroor. Für die 
fhöneren Pferde fanden fib Kauſeliebhaber cın, allein die Gigens 
thümer forverten fo übermäßig bobe Summen, daß Kaufsabſchlüſſe 
nit zu Stande famen. 





Cravatten, Shlips, 
empfehle in neueſter und gefhmadvollfter 


[2b} 


uswahl 


empfehlen als vorzüglichſte Tollettenjerfe 
6b) ysu ! 


 Anfüundigungen. 


Rock-, Hosen- & Westenstofle, 
henez & Foulards, 


Carl Bolzano. 
Aromatische Kräuterseife, 
Rom $ Wagner. 


Berlin, 4. Dit. Die „Kreugzeitung“ meldet: Graf Eulen- 
burg it zum Handelöminifter ernannt worden. 

Granfreid. Paris, 3 Oft. „France“ umo Patrie“ fon- 
Ratiren eine Verſſändigung (entente) zwiſchen Baribaldi und eng» 
fen Agenten zu dem Zwech, eine britiihe Occupation Shziliens 
biß zur Räumung Roms dur die Franzofen herbeizuführen. 

Örieheinlanp Mus Athen vom 29. Sept. (über Mar- 
feille vom 2. DH.) wird mitgeteilt, daß vie diplomatiſchen Diffe- 
renzen mit ber Türkei ernſter werden. ! 


Vermifſchtes. 


(Wie Du mir, fo ih Dir!) Der Berliner Feuilletoniſt ver 
„DRl.- Big." erinnert an das Ghampagnerfrübftüd, vas im Jahre 
1848 Herr v. Bismard-Schönhauien und der Abgeorbnete d'Effet, 
der Motbefte der Rotben, ver feitvem ein fliller Mann geworben, 
zufammen bielten,; und bei dem d'Eſter meinte: „Wenn wir ge- 
innen, werben Sie guillotinirt, lieber Bismard“, und Sener 
darauf: „Siegen aber wir, Lieber d'Eſter, ſo werden Sie gehängt!” 


Handels= und Börfen-Berichte. 


Getraive-Preife zu Würzburg vom 29 Sept; bi® 4. Ott. 
do Mittlerer. —— 





Hochſter 
Latzen il. —M. 2 30 18 II. fr. - Mit. 
Korn 171 30 tr. Kuh Bine Be MM. 
Gerite 12 L40 12L . DOM — EM © — L ik. 
aber Brian 6 tr. Eee Bf ff IM. 
Grbjen 13 M 52 tr. Binfen 3A Tr Widen fi. — r 


Eumma aller verfauften Früchte: 1625 Schill: Umfjagfumme: 28,435. 33 &. 

Frankfurt, 4 Oft. Bayer. INyzpGr. ObL (C.b. K — &. 98%, P.; 
bayer. Ip. Oblin. Ab-R. G. b. R) — 8, 1014%/5 B.; bayer, dpbL. 
DoL (Mb. R) 104%, 8. — Mi; bayer. diyapGt. ObL 1, läßt. (C. b. R.) 
103%, 8. — P.; Bayer. dt pGr. Olligat. 1jähr. (C, d. R) 103 RP. 
— Ge; baper. Sylt. Oblia, 4 € (Cd. K) — @. 10244 B., Offahn 
vollftänd. Einzahl. 10754 B.— ©.; AnsbagGhangenbaufer Booje 12 B. 
— DB; Baden 31 pEt. HUB. — ©. Württ. 31, p&r Obligat. — @. 
991, B.; BWüritemb. 4%, pol. Obliy — ®. 105%, P. — Abeude in bei 
Gffeftenfezietät war fein Geſchafi. 


Für die Revaltion verantwordich: E. Friedrich. 


Terwinkalender. 


8. Ollober, früb 9 Ube: Forderungsmeldung an den Nechlaß bes Aloye 
Reinhard von Eibenbübl beim f. Landgericht Miltenberg. 
Früh 9 Ubr: Horderungsmeldung an den Nachlag der Witnve Grimm 
von Bildhauſen beim f, Landg. Würzturg 1. d. M. 
Keüb 9 Um: MobiliarsBeriteigerung in der Berlaffenihaft des Georg 
Tellert in Schweinfurt durch 'verr 8 Motar Hörfter dafeibit. 
Nachm. 2 Uhr: Zwangsverſteigtrung verichiedener Grundftüde durch den 
f. Roter in Hammelburg. 


ae 












Es wird auf mehrere Jahre eine Hammer, 
Parterte, zu miethen zeſucht. Offerte wollen 
in der Egpebition dB. Blattes abgegeben 
werben, [26 


8* — ——— 
Ddn Spebitions-, Bankhäufer und 
5 Sprereigefhäften werten Eommis 
Z gefucht dutch Joh. Ib. Br. Rau in & 
» Sranffurt a. M. * 
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Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die Trau- 
erkunde, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern innigst- 
| geliebten Vater, Schwiegervater und Grossvater, den pens. königl. 


Landrithfer, Herrn 


Franz Ruckert, 


' heute Vormittag 11 Uhr, 78 Jahre alt, nach längeren Leiden zu sich | 
‚ in ein besseres Jenseits "abzurufen. 

Um stille Tbeilnahme bitten 

Würzburg, den 4. Oktober 1862. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
| Die Beerdigung findet Montag den 6. l. M. Abends 5 Uhr vom 
‚Leichenhause aus, der Trauergottesdienst am Samstag den 11. 1. M. 

| era 10 Uhr in der -Pfarrkirche zu Stift —— statt, 


Kirchen. und Zimmer-Teppiche 
bet 
l2a) F. J. Hiller. 
Neu eingetroffen eine große Auswahl 


Herbstüberwürfe, Winter- 
mäntel & Paletots 


Aloys Rügeımner, 
[2) Herrngaſſe Nr, 52. 


C. W. Ulmerotb, 
-  Kunft- und Seidenfärber in Hanau a. M., 


empfiehlt fi im beften Farben von Seiden:, Wollen, Baummwollen: unv 

emifchteı Stoffen, ald: leider, Shawis, Süten, Bändern, Spiben, 

unb Federn in allen Farben und le für brillante Farben und feinfte 

Apretur. Alle Sorten Kleiverfioffe in Seide le, Zaconas, Moll, ſowie 

feidene Zafı er, Tiſchdecken, Bei in ädhten Farben nah ben meue 

fen Defleins geprudı Sireppfbawis und Bänder werden aufs Feinfte 
gewaſchen und in dem reinften Lichtweiß aufgefärbt. 

Mit dem neueften und praftifhften Einrihtungen verjehen und durch langjährige 
Griabrungen iſt verfeibe in den Stand geſetzt, allen Aufträgen zu gemügen. Seibene 
Stoffe werben binnen 8, mwollene binnen 14 Zagen und gebrudte binnen 3 Wochen 
puͤnttlich geliefert. 

Aufträge nimmt entgegen das Damen-Garberobe-Magyin von HloysZ Müge 
mer, und gebt jeden Samstag eine Sendung bahin ab. 


Aloys Nügemer, 


2] ° Hermgaffe Rr. 52. 


Hein Lager von Zündhütchen 
in ten gewöhnliden Sorten von eins und mehrfacher Lapung 
für Zagd- und Scheibengewwehre, Zimmerbüchien, Piftolen 
und Nevolver, 


aus der Fabril von H. Utendoerffer dahier, 
A nun noch durd ſolche mit Kugeln und Schrotpatronen nad Blobert’® Syſtem, ſowle 
iparfgelavene Kupferpatronen mit Spikfugeln für Mevelver nah Lefaucheur's Syſtem 
vervollflänbigt. 

Indem id fämmtlihe Sorten, deren vorzügliche Qualität in der Londoner 
Indufirie-Ansftellung durch Zuerkennung fe edaille audgezeichnet wurde, 
mit Ueberzeugung empfeble, erlaube mir no, auf einige :afeine, wafferdichte 
Sorten, welche jedem @influß Der (enden eit widerſtehen, aui- 
Friedrich Bleicher 


mertſam zu machen. 
in Nürnberg. 





bei 








Bei mindeftens 10 Mille Fabripreife. 


[36] 














STADT-THEATER. 


Sonntag, 5. Dit. Zum Zweilenmale: 
Der Goldonfel. Pofie mit Geſang in 
3 Alten von Bahl, — von Gonrabi, 

Montag, 7. Dtt, gefährliche 
Tante. Luftipiel in ey u nebft Vor- 
fpiel: „Das Stänpden* in 1 Alt von 
Albint, 


Notiz für Landwirthe und Guts- 
besitzer. 

Der Gewinner der Dreſchmaſchine (ohne 
Gbpel), Werth fl. 200, aus ber lanpmwirht- 
ſchaftlichen Verlooſung zu Würzburg if ge 
neigt, diefelbe zu einem mäßigeren Breife 
zu veräußern, und vermittelt die Eygpebition 
des Würzburger Anzeiger darauf bezügliche 
Franto-DOfferten mit Angabe des Gebotes. [3] 


In einem Golonial- und Schaitttvaaren« 
geihäfte iR ein: Bebrlingsftelle für 
einen mit ben nötbigen Beanifen ders 
fehenen jungen Menden von adibarer 
Familie offen. Grfällige Offerten bejorgt 


unter X. Z. die @xprbition v. Bl. [2b] 
In ber Unterzeichnelen ifl —— 
Merkwürdige Fr 
Pater 3 ai? die 
die ae ze 4 


ber Jahre 1862 — 1894 in üllen 
Staaten und unter allen Bölfern ber 
Erde. Brais 9 fr. 
Stahel ſche Bud: u. Kunjthandlung 
in Würsburg. 


A A 
In Golonial- und Droguerie-Hand- 
: ungen werden Zebrlinge gefucht 


durch Joh. Ib. Fr. Rau in Franke = 
furt a. M. 
Kurs der Gelbforten. 
om 4. Oftober. 
Biftolen 9 fl. —* tr. 
ee preußiihe 9 N. 56-57 fr, 


10f. Stüde 9 fi. Hl —4bt fi, 
—“ b Pr Kae" kt. 
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Drud und Berlag der Stahel’fhen Buch und Kunfthanblung In Würzburg, 





No 





. — Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 ir. hier und bei allen 
Pal. bayer. Poftämtern. 


N. 276. 








Tagetalender: Bruno, — Sonnenaufgang: 6 Ubr 7 Minuten. — 
Sonnenumt: 28 Min. — Mondauſgang: 4 U. 21 Min. Nchm. 
er © 4 Uhr 23 M. Naht. — E eter n. Reaumut 7 
ib 7 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Bil das Laub nicht gern von den Bäumen fallen, jo wird ein Falter 
Winter einfallen, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sr. Maj. der König hat genehmigt, daß die Gemeinde Bergt- 
heim vom Rentamte Arnſtein dem Lanbrentamte Würzburg r. d. M., 
die Gemeinde Poppenhaufen vom Rentamte Euerdorf dem Rent- 
amte Schweinfurt, die Gemeinden Bühler und Münfter vom Rent- 
amte Gemünden dem Mentamte Karlſtadt, die Gemeinde Erlach 
vom Rentamte Kihingen dem Rentamte Ochfenfurt vom 1. Oftober 
1862 an überwieſen werbe. 

Die Tathol. Pfarrei Breitenfee, Bez.-Amts. Königshofen, ift 
mit einem Reinertrage von 540 fi. 57%, fr. in Erlevigung ger 
fommen; desgleichen vie lathol. Biarrei Hollflatt, Bey. -Amts Neu - 
ſtadt a/S., mit einem Reinertrage von 696 fl. 51!/, fr, 

Würzburg. Dem Vernehmen nad werben bie Mufiflorps 
des R. 9. Infanterie» und 2. UrtillerieRegimente im diefer Woche 
gemeinfaftlich eine große Probuftion zum Befen der Abgebrannten 
in Walpfirhen veranfalten. 

Würzburg, 6. DE. Die Schlußüberſicht unferer brei 
Hauptkurorte ergibt bezüglich der diegjährigen Saifon für Kiſſingen 
5627 Kurgäftı und 2382 Baflanten, für Brüdenau 643, und für 
Bodlet 189 Kurgäfte. 

* Dur die im Öffentlicher Sigung des !. Bezirfögerichteß 
Würburg am 29. und 30. September, dann 1. und 2. Dliober 
d. 38. verfündeten Ertenntniffe wurden veruribeilt: Max Stetter, 
Georg Adam Müller, Joſeph Wilmy und Adam Siebenlift von 
Helbingsfele wegen Körperverlegung, Jeder in eine Gefängrißftrafe 
von zehn Tagen; Ehriſtoph Wiefel, 3.3. Bierſchenler in der Gift- 
bhütte vabier, wegen Körperperlegung in eine 42tägige Gefängniß- 
frafe; Georg Bauch, Bierbrauer dahier, wegen Meljvefraubatioh 
in bie ordentliche Strafe von 100 Reichsthalern; Sebaſtian Emel, 
Müllermeifter von Röttingen, wegen MWebertretung des Malzauf- 
ſchlags · Mandate in. eine außerorbentlihe Strafe von 18 Reicht» 
thalern; Magvalene Seibert von Nürnberg wegen Diebſtahls in 
eine Befängnißftrafe von 30 Zagen; Johann Hart von Günters- 
leben wegen Urkundenfälihung in eine 6monatlidye Gefängnißftrafe 
und Franz Röl von Aub wegen Berfuhs zum Bergehen des 
Mißbrauchs eine® Kindes unter 12 Jahren zum Beilcylafe in 
eine Befängnifftrafe von vierzehn Lagen. — Werner wurben in 
Bffentlicher Sihung dieſes Gerichte als II. Inſtanz die Berufung 
bes Michael Markt von Hub gegen ben landgerichtlichen Beſchluß 
vom 29. Mai 1862, wodurch verielbe wegen Mißhandlung zu 24 
Stunden Arreſt verurtheilt wurde, verworfen, bagegen Martin 
Wehner von Ochfenfurt von ber Anſchuldigung dee Forflirenels 
freigefprohen; Enpli wurden die Berufungen be8 Job. Hummel 
von Bünterleben wegen Goncubinates und bes Friebr. Edart von 
Schwarzenau wegen Öffentlicher Belhimpfung und Mißhanplung 
verworfen, bann in I. Inſtan, Kalpar Wagner von Somerz wegen 
Körperveriegung au Btägiger Gefängnifftrafe verurtheilt. 

Albaffenburg Im Ödffentliher appellationsgeridhtlicher 
Sigung vom 30. Sept. I. 38. wurde auf Berufung des früheren 
Schu Jehrers, Joh. Reinhardt zu Eichenbühl, gegen das Erlenntniß 
des l. Bezirfägerihte Aſchafſenburg vom 14. Yuni I. Is. welches 
benfelben wegen des fortgefeßten Vergehens der Amtsehrenbeleibig- 
ung, verübt bei geminderter Zurechnungsfähigkeit an dem vormali- 
gen f. Landgerichts ⸗Afſeſſor Franz zu Miltenberg, zu einer einfachen 


Montag, 
6. Oktober. 


Ginrüdungegebüdı: Ti 


breifpaltige 

Zeile ode: deren Ram wirb mit 3 fr., bie 

ıweifpaltige mit 6 fr. und bie berrdilaufenbe 
Zeile mit 9 fr. beredimet. 


1862. 








Gefängnißſtrafe von 1 Monat verurtheilt batte,- dahin erfannt, daß 
Johanu Reinhart wegen einer Uebertretung der Ehrenfränfung bes 
vormaligen E. Lanpgerichta-Affeffors Franz zu Miltenberg, verübt 
bei geminderter Zurechnungsfählgkeit, in eine Arreſtſtraſe von vier- 
sehn Tagen verurtheilt wurbe; ferner wurbe bie. Berufung des 
ledigen Bierbrauergefelen Johann Reitz von Aſchaffenburg 9 
das Erfenntriß des tönigl. Bezirlagerichts au Aſchaffenbutg bo: 
29. Juni laufenden Jahres, welches denſelben wegen des ohne 
überlegten Entſchluß verübten Vergehens der SKörperperlegung zum 
Nachtheile des Forſtlandidaten Franı Hilpert aus Münden in eine 
Gefängnißftrafe von zwei, Jahren, jo wie zur Zragung der Prozeß⸗ 
foften, welche jedoch gegen Vormerlung auf fein Tünftigea Bermd- 
gen einftweilen von der k. Staatsfaffe vorzuſchießen find, verurtheift 
und babei außgeiprodhen hatte, daß ver in gerichtlicher Bermahrung 
gelommene Rohrfiod dem Joh. Reitz hinauszugeben if, und ber 
Entfhäpigungsanfpruch des Beſchädigten der Entſcheldung des zu- 
ſtaͤndigen Civilgerichts vorbehalten bleibt, verworfen. 
Alhaffenburg, 2. Olt. Auch hier iſt vie Beſchidung 
des Handelstags beſchloſſen, und der Vorſtand tes Handeldtaths 
Hr. Fabtilbeſitzer Aloys Deſſauer, zum Abgeordneten erwählt worden. 
Die Wahlverſammlung ſprach ſich entſchieden zu Gunſten einch 
Anſchluſſes an die Öfterreihiihen Vorſchlaͤge aus, und es if bie 
um deswillen hervorzuheben, weil ſich der Handelſtath in dem 
feiner Zeit an die f. Regierung abgegebenen Gutachten zu Gunſten 
des deutſch · franzbſiſchen Vertrags erklärt bat, obgleich dietz durchaus 


Tagesbericht. 


Bapern. Münden, 2. Oll. Daß Ihre Maj. die Königin 
mit dem Prinzen Otto den Kronpringen nach Würzburg begleitet, 
iR bereits beſtimmt; ob fih auch Se. Maj. ver König nah MWürz- 
burg begibt, ſcheint noch nicht feflgefeßt au fein. 

Der als Ehier- und Deforationsmaler gleich berühmte Meifter, 
der Neftor der Münchener Künflerwelt, Herr Johann Michael 
Schnigler, penflonirter Hofmaler, ftarb am 1. Dltober Abends in 
Folge Altersſchwäche und plöglic eingetretenen Schleimfdlages im 
81. Rebentjahre. 

Antbadh, 3. DOM. Die Aufihlagftation Ereudtlingen wurde 
dem Unteraufihläger U. Bergmann in Königghofen und bie hie⸗- 
durch fi erledigende Aufſchlagſtatlon Königshofen dem vormaligen 
Lottalollekleur und Aufihlags-Braktitanten Lud. Winkter verliehen. 

Nürnberg, 2. DM. Geflem ift das in Bronze gegoffene 
Schillerſtandbild aus der Kunfgieferei von Zen, umb Heroid ab» 
gegangen und wir am 16. d. M. in Mainz, feinem Befimmungs- 
orte, feierlich enthüllt werben. 


Schweiz. Genf. Karl Vogt erklärt im „Hbl8.-Gour.”, vie 
Rachticht feiner Berufung nah Zurin werde wohl auf Berwechfelung 


beruben, indem Hr. Prof. Schiff in Bern einen ehrenvollen Ruf 
nad Blorenz erhalten habe. 


Vermiſchtes. 


Frankfurt, 3. Dft. Heute früh fand man in dem Zimmer 
für Lofomotivführer und Heijer des Main-Redar-Bahnhofes den 
Lofomotivführer Ed aus Darmſtadt durch Bas erflidt tobt in 
feinem Bette. Rad mäherer Unterfuhung ergab fih eine ganz 
Meine Oeffnung in ber Gasrbhre. Ed war einer ver tüdhligften 
und zuverläfrigfien Führer auf der gemannten Bahn und binterläßt 
eine Frau und ſechs Rinder, 


Bad Homburg, 3. DOM. Die Sommerfaifon ift nun zu 
Ende, und wir haben allen Grund, damit zufrieden zu fein. Die 
Zahl der Fremben überftieg die Ziffer 10,000 und auch jeht noch 
find viele Fremde bier. 

(Reactichäte Voce) Da „Noriv. Go’ hat I an 
der preußiichen Milllädrage zu gebanifchten Berfen begeifterk E 
heißt barına 9 

„Wer wagt den Frieden am heimiſchen Heerd 
Von den glücklichen Fluren zu ſcheuchen? 

Um Döonhofsplatz — heraus mit dem Schwert! 
Und nidt geſpart mit den Streichen. 

Ein Haus voll rother Frabiavolo's, 

Die Helden des Mauls und ver Phrafen, 
Charalter / Maſsken und Domino's 

Sie haben zum Satteln geblafen. 

Sie griffen zweimal mit ber linfen Hand 

Die aebeiligten Männer in Preußen. 








mein Laden geichlofien. 


find 


seowirkte viereckige und 


Long-Chales. 


Kleiderstoffe & Nouveautes, 
Herbstüberwürfe & Wäntel 
in geihmadvoller, reicher Auswahl, eingetroffen. 


S. Roſenthal. 


Schweizer Kräuter-Oel, 


befanmt alß das beſte Mittel ven Haarwuchs zu beförbern, empfehlen in friiher Waare 


Rom $& Wagner. 
Erichienene Neuigkeiten. 


Buſch, 8. ®, Die Stimme ver Pragis bei. dei höchſten deutſchen Landesttibu - 
nalen und anderen Spruceollegien über verſchiedene Streitiragen aus dem Gebiete 


(2b) 


des bürgerlihden Rechts und Proceffes. 2 fl, 42 kr. 


Fick, Dr. jun. $., Kritiſche Ueberfiht der ſchweizeriſchen Handels- und Wed. 


felaejeggebung. fl 
offmann 


‚Dr. €. Grundzůge des ſogenannten civilen Wechſelrechte. 
Leonardi, 8. J., opusculum asceticum quinquaginta considerationum 
de L. Nominibus Dei. In tres libellos viae purgativae, illuminativae, 


unitivae distributum. 54 kr. 


Siebenau, Dr. H. v., Arnold Winkelried, feine Zeit und feine That. Gin 


biftorifches Bild nad neueften Forſchungen. 2 fl. 24 Fr. 
Liederbuch für das deutſche Schügenfef: 12 fr. 


Meumaier, Dr. 3. Biarer, Firmungsbüclein ober kathechetiſcher Unterricht 


über das heilige Sacrament der Firmung. 4 kr 


Rosenthal, Dr. D. 


10 fl. 48 kr. 


Schrader, M. S. J., de unitate Romana commentarius, 


Romantiiches Gedicht, 


Bidaxıımöp. 2 fl. 15 kr. 
Schulze, Emft, Die begauberte Rofe. 
gabe. 


Taciti, ©. Cornelü, de Situ, Moribus et Populis Germaniae, 
Mit Iateinifbem Urtegt ins Deutfoe überfegt und erläutert von Dr. 8. U. Löm. 


1 fl. 36 ke. 


Stahel'ſche Bud: und Kunfthanblung in Würzburg. 


Anfündiaungen. 
Nächten Donnerstag und Freitag bleibt 


S. Roſenthal. 


Von meinen perjönlichen Einfäufen in Baris 


A., Synopsis plantarum diaphoricarum. 
Systematische Uebersicht der Heil-, Nutz- und Giftpflanzen aller Länder. 


Die Rechte aber fchreibt an die Want, 
Was einſt Belfagar verheißen.“ 
Am Sonntag, 28. Sept, Rachte 113/, Ubr, hat ſich mitten 
im. Zanziaale des Bal. Mabile zu Paris ein junger Menſch er 
offen, Dan trug bie Leiche hinaus, umb e8 warb weiter getanzt. 


Handels und Börien-Berichte. 
Fraukfurt, 5 Dftober. (Mffeften« Sozietät.) 5p@t. Met. 56 G.; 
5pGt. National 65/66 bey ; AdyapGr. Metall. 49%, @,; Wiener Bank 
759_56-.62—59 Ö.; Darmfl 233 B.; Berbadher 13974 B.- Marbahn 
107%, P, Oſtbahn 106%, B., volle 10754, B. 


Auswärts Berftorbene. 

Karl Bottlied Reihlen, Befiger ver Zuckerfabril in Frievensau 
bei Mutterftabt ; Dr. Joh, Albrecht Karl Schäfer, f. Bymnaflal- 
Brofefjor in Erlangen; Joh Nep. Mayr, Staptlaplan in Kauf- 
beuren; Fran Joſeph Seblmayr, L. Appell.-Ger.-Rath in Paſſau. 


Für die Redaktion verantworiib: E. Frieprid, 











Getraute 
In der Pfarrfiche zu Haug: 
Balentin Gethmann, Kunftgärtner dabier, mit 
Aynes Kalfer von Duttelbadh. 
In der Piarrfirdhe zu St. Burfarb: 
Johann GöR, Bürger und Fifhermeifter babter, 


mit Maria Anna Jul. Feſer von bier. 
Lorenz Sübrer, Schuhmachermeiſter von Helm- 
Nabt, mit Maria Katbarina Arnolb von ba. 
In der proteft. Rinde: 
obann Poren; Heinlein. Bimmergejele und 
Theater maſchiaiſt babier, mit Maria Barbara 
Bauer aus —* & — 
gi ilhelm Theodor Möller, Maſchiniſt 
babier, mit Margareiha Rothhaupt aus Willmars, 


Berjtorbene, 
Franz Rudert, penſ. Lendrichter, 78 Jahre alt. 
_ Selzlein, Pflafterer, 76 Jahre alt. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 5, DOM. 

(Adler) Dr. Winfler m. ®., Gbemifer aus 
Oſſenbach. Frau Dr. Werr a, Ufſeuheim. frau 
Steubed, Rentbeamtengattin m. yam. a. deng⸗ 
fnrt. Datteger, DMaurerm. a. Crlangen. Stahl, 
Stub, a. ar L. Heeger, Stub, med. a. 
Herinaberg. Ch. Heeger, Stnb. med. a. Herine: 
bern. er Brug a. Zell. Hirſch, Privatier a. 
Zell. Gebr. Adler a. Zeil Kaufl.: Dullmann 
a. Grefeld. Holthaus a. Elberfeld, Forſter a. 
Leipzig. ©. Harlefien a. Warſtelu. Dirſch a. 
Frankfurt. NRabenan a. Hanau. Wolf a. Man- 
eim, Sreuzfamp a. Arankfurt. 

Frantiſchet Hof.) Schmidt, Act. a. Wilrzburg. 

ihbein m. Fam., Kauim. a. Straubing. Mad. 

elff n. Sohn a. Coblenz. Weigel, Bart. aus 
anfjurt. Dr. Ehrzons zweky aus Rußland. 

r. Förſter a. Duisburg. Burnidel, Apoth. a, 
Remlingen, v. Mörs, Kaum. a. Fraukfurt 

(Kronpringen.) Baron L. v. Reſſchach m. ©. 
a. Stuttgarbt. J. Bebn, Weinh. m. Gem. aus 
Altona. Schwarz, Productenh. a. Mainz. Fan. 
a Kaum m. Dienerſchaft a. Nürnberg, 

nf.: Georgi Gier a. Surgires. Entholt a. 
Bremen. %. Löwenftein a. Weilersheim 

Rruffliäer Hof.) v. Troniokoff mit Fam., u. 
Beb., u. Golonel a de Kieff. Kaufl.: Gravaie 
a. Odeſſa, Balfour mit Sohn a Belgien, Echrö- 
ber a. Bremen, Nauen a. Mannbeim, Boppelbaum, 
Wenzel und Jenſet a. Frankfurt. 

(Schwan.) Burgegunsfy, Gutsbeſ. mit Gatt. 
a. Polen. Stamm, Zcminar-Dir. a. Sch 
Gutmann, Banquier aut Ansbach. jFellenburg, 
Schaufpieler a. Frankfutt a/D. Wöhnert, Fabr, 
a Erfurt. Wipel, Infp. a. Hannover, Schmidt, 
Geiſtlicher, m. er, pralt. Arzt aus Berlin. 
———— Apotheker a. Brandenburg. Kaufl.: 
ur . a berg a. Blauen, Krumme a. 

. eib, a, Main 

Liber 1. elle of.) Grattern, Regteru 

| a. Epeyer. Hammeran, Redakteur mit Sohn 
Braht-Aus- | a. ifrantfurt. Gräfin Gieverd mit Nichte aus 
Liefland, Dr. Hänle mit Toter aus Ansbach. 
Mirib, Hauptmann a. Coblenz. Urlt, Brof. u. 
Arlt, Etud. med. a. Wien. Küneke, Dr. med. 
a. Göttingen. Faufl.: Oppenbeimer a. frank: 
furt, Mob! a. Stuttgart, Burfhardt a. Erfurt, 
Theobald a. Wrefeld, Heufer a. Barınen, Binder 
a. Köln. Lindner a. Dresben, 


18 fr. 


— — nn — 


Bekanntmachung. 


Die Einführung von Porto-Marken für die unfrankirte Lokal ⸗-Cotreſpondenz betreffend. 


Bom 1. Dftober I. 98; anfangend haben tie Könikl. Poflanftalten die Taxen für - 


unfranfirte, im Aufgabeorte oder im dem bazı gehörigen Lanbpoftbezirke zu beftellenve 
Briefe fatt der bißherigen handfchriftlihen Auizeibnung auf den Aoreflen durch befondere 
den Briefen aufzullebende Taxzeichen (Worto-Marken) ausyubrücden, welche in ſchwarzem 
Drud auf weißem Bapier mit quer durchlauſenden rothen Seidenfaden hergeftellt find 
und das Zeichen des für ven einfachen Kofalbrief bis zu 1 Loth Zollgewicht tarifmäßig 
iltigen 8 voh 8 Sreugern tragen. 

u a —* mit dem Beihhgen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ausichlieh- 
lich nur die Verwendung biefer Marten die Unforberung einer Tate bei Zuflellung 
unfranfirter Lokalbrieſe rechtfertigt und demnach die Unlerlaffung Vetielden jeen Em- 
plänger folder Briefe berechtigt, jede Entrichtung einer Zage abzulehnen. 

Für Briefe, welche durch eine andere als die Bot am Aufgabeorte zur Beſtellung 
gebracht werben muß, fonab dem Lofalverkehre nicht angehört, bleibt. vie handſchrift- 
üche Aufzeichnung der Taxen in bisheriger Weiſe fortbefichen. 

Münden, am 1. Dftober 1862, 


General-Direftion der k. b. Verfehrs-Anftalten. 


CONCORDIA, 
Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kongefiionirt zum Geſchaͤſtsbetrieb im Königreich Bayern, durch allerhöchſtes Reſtript 
vom 3, Oltober 1856. 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gaiden. 
Die „Goncorbia” gewährt: 4 
Zebensve gen der verſchiedenſten Urt gegen fehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bedingungen; eine 3Ojährige Perſon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem Zope, eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 fr., eine 40jährige Perſon 
fl. 2. 50 fr. u. ſ. w. 
Ben, entweber fotort beginnend oder bis zum Wblauf einer beſtimmten 
Reihe von Jahren aufgefhoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jährigen 
Bl 10pGt., einer 7Ojährigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Keibrente 
vergütet, 
affagier-Berficherungen gegen die Gefahr förperlidiet Beſchädigung durch 
RR. 8 Reifen 1 ale de zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 
Die Kinderverſo nerltchen der „Concordia“ beruhen auf dem Grunb- 
faße der Gegenfeitigfeit. Fin usihüttung der Kaſſen erfolgt nad’ Ablauf des 21. 
Rebensjahres. 
Ausführliche Profpekte, Tarife, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilen: 
’ Heinrich Knorsch, Firma: Strauß und Eie,, 
General-Agent in Würzburg, 
ſowie die Agenten 
Earl Friedrich Wolff in Kihingen, 
A. Hartmann in Marftbreit, 
—8 ſch in Marktheivenfeld, 
nis Mofa in Schweinfurt, 
Engelbrecht in Kifiingen, 
obaun Bauner in Mellrichſtadt, 
z Schwab in Miltenberg, 
nrich Wurzbach in Aſchaffenbum. [25 


GE" Bichung 15. Dftobr;, RIP 
Gewinne: f.7 — bis fl. A0,000 — 
er Loofe per 1 Stüd circa fl. G. 12 fr. in der Mehnahl billiger. 


— 
erloofungspläne gratis, bei 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
[36] Bank» und Wechlelgeihäft, Zofepheplag L. 299, 


Strichs⸗Aus ſchreiben. 


Das zum Rachlaſſe ver Frau Sabina Weber, Poſamentiers ⸗Winwe dahier ge 
rige, in ber Schuftergafie, einem ter frequenteften Pläge der Stadt, gelegene Wohn- 
us, Difr. 2. Nr. 551 verfleigere ich wiederhoit an Ort und Stelle am 

Mittwoch den 8. Oktober I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
wozu ih Striheliehhaber mit dem Beifügen einlabe, daß die Strihebebingungen an 
ber Zagfahrt befannt gegeben werden. 


Das Haus iſt aus Steinen und Fachwert erbaut, hat 4 Stocwerle nebſt 2 Dad- 


böden, einen gemwölbten Keller mit ca. 18 Puder Weinfäſſer; hiezu gehört ein aus 2 
Stodwerlen beſtehendes Gintergebäube und ein Höfen mit Waſchhaus umd offener 


Würzburg, den 26, September 1862. j 
Sutb, t. Rotar. [25] 





Legons de frangais et de Hittdra- 
ture une Dame Parisienne Di- 
e 


ploin&e. 
Ap. 6. exped. 11 
Nachſtehende Operntegte find in ber 

Stabel’ihen Bud- und 

lung in Würzburg zu haben: 

Stratella = Gjaarumd 
männ. — Die meiße Dame. — Der 
Barbier. — Dir im Ey. — 1er 
zer — Der — ger 
ani. — Hodhidt des Pigard, — Die 
Qugenotten. — Die Jagd. — Johann 
von Paris, — Der Kapellmeifter aus 
Benebig. — Der Liebestrant. — Rucrejia 
Borgia. — Der Maurer und der Schloffer. 
— Die Rahtwanplerin. — Othello. — 
Der Poſtillon von Lonjumeau. — Pre 
cioſa. — Die Buritaner. — Robert ber 
Teufel. — Die beiden Schügen. — Die 
Schweiler- Familie. — So machen «8 
Ale. — Tanered. — Tell, — Unvine, 
— Der Bampypr. — Der Wafferträger. 
— Der Wildfidüg — Zampa. — Die 
Bauberflöte. — Die Sigeunerin. — Der 
Zweilampf. 
Vreis ju à 9 und 12 fr. 


* €. F. Fürſt im Breslau iſt er 
enen umd in allen Buchhandlungen 
haben; in Würzburg in * Stahel⸗ 
ſchen Buch- und Kunſthandlung: 
Die Schwerhörigkeit 
leicht zu heilen. 

Eine Belehrung über Entſtehung von 
Scähwerbörigkeit und Zaubheit, nebſt un- 
fehlbarer Anwelſung jur Wiebererlangung 
des zum Theil oder gänzlich verlorenen Oe— 
börs und Angabe von Mitteln, welche ben 
Leidenden in allen Fällen helfen. Bon Dr. 
®. Dietrich. 1862. 2. Aufl. Brod. Preis 
28 fr. over 40 fr. öfter. Währ. 

Hr. Dr. B. Dietrih, befannt in ganz 
Deutſchland durch feine Schrift „Keine Gicht 
mebr!* und vie Anferti bes - Dietrich” 
fen „Rhenmatismus+ id Gichrpflafters*, 
welches ſchon Tauſende von ihren Gidt- 
leiden befreit hat, erztigt durch die Heraus⸗ 
gabe dieſes Werlchens den an Schwerhbrig⸗ 
keit und Zaubheit Leidenden eine wahre 
Wohlthat, indem fie mur auf dieſemn Wege 
und mit Gebrauch ber vom ihm geprüften 
Mittel ſicher von ihren Leiden befreit wer⸗ 
den fühnen. Bd 








— —— —— — — — —ñ 
Bei G. W. Niem i b i 
eben —— * 8 
haben; t " 
ecen 
Der bewährte Arzt für Unter. 

leibs kranke. 


20fte Aufla 

Suter Rath und ſichere Hülfe für Alle, 
welche an Magenihwäche, ſchlechter Ver⸗ 
dauung: und ben daraus entſpringenden 
Uebeln, als Magendrücken, Magentrampf, 
Verſchleimung, Magenſäure, Üebelleiten, 
Erbrechen, Aufſtotzen, Sodbrennen, Appelit⸗ 
loſigleit, hartem und aufgetriebenen Leibe, 
Blähungen, Kerliopfen, kurzem Athem, 
Seitenſtechen, Rüdenichmerzen, Bellemmung, 
Schlafloſtgkeit, Kopfweh, Blut-Anbrang nach 
dem Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. 
ſ. w. leiden. Ra bewährten Anſichten und 
praltiſchen Erfahrungen von Dr. €, Frän- 
del. 8, geb. 27 ir. 


PBrivat: Turnanitalt. 


Am 14. Oftober beginnt das MWinterfemefter in meiner Zurnanftalt für 
Suaben und Mädchen. Näheres wolle gefäligft im meiner Wohnung erfragt 


werden. 
E. Maier, Turnlehrer. 


[30 Sanbgaffe im Haufe des Kern Bundſchuh. 


Rock-, Hosen-, Westen-Stoffe, Cachenez, 


Reise-Chäles, Reisedecken u. s. w. 
find eingetroffen bei 
36] F. J. Hiller. 


auf Mobiliargegenftänve werben 

Teuer: Berficherun en billigen * ange 

nommen von ber alle Bortheile bietenden F, P. J. priv. Defterr. Verſicher⸗ 

ungs-Gefellfchaft in Wien, einer ber älteften Anftalten Deutihlands, ausge» 
Bert; mit einem Garantiestapital von 3,800,000 Gulden. 

Bei Brandſchäden erftattet die Gefellfhaft allen Berluft, welcher ven ver 
fiherten Gegenflänven durch Feuer ober —2 zugefügt wird, ſey es durch Werbren- 
nen, Beſchädigen beim Löſchen, Retten ober bandent kommen. 

Zur Bermittlung von Berficherungen empfiehlt ſich 

Bal. Hofmann B. J. Stahel, 


Agent für Start und das Bezitkdamt Agent für die Städte Würzburg und Heis 
Würzburg. dingsfeld, und das Bezirfdamt Würzburg, 


2. Baumblatt, Marft Wr. 498. 


Die Eröffnung meines Mügen: und Pelzwaaren-Lagers, auf's Reichhal- 
tigfte affortirt, Jeige ich bierburh an und empfeble folder einem hoben Adel und 
geehrten Publilum zur geneigten Abnahme bei billigen Breilen. — Meparaturen 


werben ſchnell und billig gefertigt. 
2. Baumblatt, 


im Haufe des Herrn Magiflrattratbs Göbel, 
Markt Nr. 498. 














Borräthig in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg: 
Soeben erihien in zweiter underänderter Auflage: 


Meuntzel und von Lengerke's 
ſandwirthſchaftlicher Kalender pro 1863, 


Preis 1 fl. 21 Pr. und 1 fl. 48 Fr. 
Das Bergreifen der 1. Auflage von 27,000 Exemplaren in faum 3 
Wochen beweift die Brauchbarleit dieſes Kalenders. [3a] 





Hierdurch erlauben wir uns, zu dem bevorstehenden Schulsemester 


unser Lager von 
Lehr- und Unterrichtsbüchern 


in Erinnerung zu bringen, 


[84] Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Bekanntmachung. 


Verſchollenheit des Joſeph Schlof von Untereifenheim betr. 

Radıdem Joſeph Schloß, geboren ven 18. März 1805, Sohn des verlebten Nathan 
und ber Güfle Schloß zu Untereifenheim, welcher vor mehr venn 25 Jahren ale Meh- 
gergefelle in Fremde gegangen if, innerhalb ver durch lantgerichtl. Ausfchreiben vom 
10. Januar 1862, Beilage No. 26 zur Allgemeinen Zeitung vom Jahre 186; Abend» 
blatt zut Münchener Zeitung von 1862 No. 24; Ninnberger Storrefponvent von 1862 
No. 57; Amtliches Unzeigeblatt von 1862 No. 8, vorgefehten ſechsmonatlichen Frift 
weder perjönlich, mod befien Erbe zur Empfangnahme des vormundſchaftlich verwalteten 
Bermögens zu 400 fl., welches fih mun durch weiteren Zuwachs auf 1268 fl, erhöht 
bat, dahier gemeldet bat, jo wird berfelbe nunmehr für tobt erflärt, und das fragliche 
Bermögen jeinen ſechs lebenden Geſchwiſtern ohne Kaution verabfolgt. 

Bolfad, ven 2. Oktober 1862. 


xvrigliches Sandgericht. 
zw, ar. 





HARMONIE. 


Zur Doppelfeier des allerhöchsten 
Namenstages Seiner Majestät 
des Königs und des allerhöchsten 
Geburtstages Ihrer Majestät der 
Königin findet Sonntag den 12, 
d.Mts, ein 

Fest-Diner 
statt. — Anfang I Uhr. 

Die Liste zur Einzeichnung liegt 
im Leselokale auf. 


STADT-THEATE?R. 


Montag, 6. Oft. Dorf und Stabt. 
Schaufpiel in 2 Atheilungen und 5 Alten 
mit freier Benũtung der Auerbach'ſchen Er- 
zäblung „Die Frau Profefforin” von Charl. 
Bird- Pfeiffer. 


Am Sonntag wurde in Unterbürr- 
bach gegen Abend eine Uhr verlo- 
ren, Der revlihe Finder wird erfucht, 


folhe gegen eine Belohnung in ber Erpe 
dition d. Bl. gefälligſt abzugeben, 


Berfauf von Hülfsbahn- 
Schienen. 


30,000 Fu SHülfsbabnfchienen 
find zu billigem Preiſe au verfaufen. Wo? 
fagt bie Expebition dieſes Blattes. 











An ber Stahel' ſchen Bude und Kunſthand - 

Tung in Würzdurg iſt ſtets zu haben: 

Zöbe, der Fluge Sausvater und 
die kluge Hausmutter. Gin treuer 
Ratbgeber in allen Borfommniffen ver 
Land» und Hauswirthſchaft und ber ba- 
mit verbundenen Nebengewerbe. Preis 
1fl. [2a] 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 4. ee 
Biftolen 9 fl. 581, —391/, fr. 
een preußiihe 9 N. 56-57 fr. 
olland. 10-fl-Stüde 9 fl. 
and⸗ Dukateu 8 HM. 32. tr. 
MFtanten tucke 9 fl. = = 





gehe eine a Aa, Lfd. 52 * Sa 


get ua 1 E Pe 

ars in Golb 2 Hl. WB— 
Preuß. Thaler -- 
Deitranten- Thaler 


Pegeitand: 0‘ 6” über 0. 


Drad und Berlag ver Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — 


N 5) ! 
Beiblatt zur Neuen Würzburger 
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Seitung, 





l ’ f ] a ! Ginsüdungsgebühr: Die breilpaltige 

Das Hbonnement auf deu Yngeiger ber Dienstag, gun ——— 

277. tränt dierteljäbrfih 36 fr. bier umd bei allen Seile übe, beven Rasim Teich Iait 9 fr. bie 
M eıl, ever Boftämtern. u 7. Oftober. | a Fo 7 eg NEE 1862. 










Tagstalender: Markus, Auguit. — Sonnenaufgang: 6 ihr 9 Min. — 
Eorugrumterganz: Elibr 27 Min. — Monbanfgang: & IL 40 Hin. Nm. 
Menbuntergang : — Uhr — Di. Fir — Ehermionneier n. Reaumut 7 ap 
trüb 7 Grab Wärme Mittag 12 Uhr 14 Brad Wärme, — Bauerntegel: 
Auf Et. Ball bleibt die Kuh im Stall. 


Lokales und aus den reife. 


Se. Mif. ver König hat genehmigt, daß vie kathol Bfarrei 
Stangenrod, Bezirfkamts Riffingen, von dem Biſchofe von Würz- 
burg dem Prieſter Herberich, Lokallaplan in Holzhauſen, Be.» 
Amts Schweinfurt, verliehen werte. 

Dem Hilfslehrer Job. Endres in Fridenhaufen, Log. Ochſen⸗ 
furt, warb die vortige 2. Schullehrerfielle übertragen, 

Als Agenten der . f. privil. Azienda Assicurace in Zrieft 
mwurben Kafpar Braufer, Wegmeifter in Vollach, für den Rezirke- 
amtsdiſtrilt Voltach, Franz Völler, Privatier in Aſchaffenburg, für 
bie Stabt und ben Bezirk nes Berirfsamter Aſchaffenburg, Georg 

artmann, Kaufmann in Lohr, für ven Bezirk des f. Bezirlsamtes 
Lohr, Yofeph Wehr, Seiler und Seifenſteder in Marktheinenfelt, 
für ven Bezirk nes k. Bezirfsamtes Marktheidenfeld beftätigt, ferner 
als ſolche ver Mobiliar-Feuerperfiherungs » Gefellfichait „Deutfcher 
Bhönig": Adolph Deſtrich. Spiellarten-Fabrifant in Aſchaffenburg, 





für den Umfang der Stadt Aihaffenburg, Math. God, Kaufmarin,“ 


Firma M. ©. Hod in Großoſtheim, für den Beirf der Stapt und 
des !. Bertrfsamtes Aſchaffendurg, forte des k. Bezirfgamtee Obern- 
burg, Heinrich Poli, Handelöforrefpondent, in Schweinfurt, für 
den Bezirk der Staht umd bet f. Beyirtsamter Schweinfurt. 

* Deffentlihe Sitzung des Stavtmagiftrats Würzturg. Das 
Geſuch des Schneivermeifters Johann Büchs, dabier um Verleihung 
einer Gartlchen-Gonceffion wurbe bewilligt; de&gl. das Geſuch des 
Jalob Schubert von Neuhof um Berleifung, der Gouceffion, zur: 
Ausübung des von ihm erlauften realen Badrehied D. V. Rr. 
165 u. 166, fowie Anjälfigmahung und Berebelihungserlaubniß 
mit Anna Hofmann von Übenberg; beögl. das Geſuch dei Andreas 
Haffelbet von Bamberg um Imfaffenannahme und lichungs · 
erlaubnig mit Margaretha Mehler von Maſſenbuch. Der Eintritt 
des Nitel Greb als Geſchäfisführer der Kaminfegerswittwe Pichler 
fol nicht branftanvet, und Oreb hierauf verpflicht „werben. Das 
Geſuch des Büttnermeifters Ghriflian Ebert dahier um Werleihung 
der Gonceffion zur Ausübung des von ihm erfauften. realer Gaft ⸗ 
rechtes zu dem brei Kronen D. V. Nr. 173, wurde bewilligt. Drei 


Geſuche um Infafjenannahme und Berehelihungserlaubnif, dann . 


zwei um ®erleihbung einer Garfühenconceffion wurden abgewieſen 
Degen das Geſuch des Seifenflevers Hußla wegen Verlaufs don 
Solaröl fol Nichte erinnert werben, . Das, Gefuh des Spengler 
meifter® Johann Adam Braunmwart von bier um BVershelihungs- 
erfaubnig mit Franzisfe Therefa Straub, von Brüdenau wurde 
genehmigt; desgl. das Geſuch bes Johann ‚Kremer von Jeſſerndorf 
um Ertbeilung einer Licenz zum Hefenhaudel. Die Baugeſuche 
des Defateurs Franz Stephan D. 3, Ar, 147; des Brivatiers 
Karl Schmittberger D. 3. Nr. 253; des Raufmanns Franz Joſ. 
Schmitt D. 2. Nr, 348; des Rafirer® Brimabefiy D. 2. Nr. 164'/,; 
des Bädermeifers. Hab D. 1. Rr. 379; des Schneidermeifters 
Kiliani D. 2. Nr. 237 und bes Gaftwirkhes Karl Hier wurben 
genehmigt. 
Mit der Erweiterung unſeres Bahnhofes wird «8 nun Ernſt, 
und haben bereit8 bie nötbigen Grunderw — * Die 
Genehmigung zur Einlegung des Walles if von Seite des Kriegs · 
miniſteriums erfolgt. IE re 4 
Der am 19. Mär, 1862, verlorene Pfarrer b Balling 
‚von Sconungen, hat das Armenhaus in Ehonungm um Haupt · 
erben feines an 11,000 fl. beiragenden Nachlaſſes eingeſetzt 












Aihaffenburg Im Öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 23. September I. Is. wurde auf Berufung der Rum 
nigunba Friedrich, Bauerschefrau von Gernach, und des k. Staate- 
anwalıs am f. Bezirfsgerihte Schweinfurt gegen das Erlenntniß 
desſelben Gerichts nom 14. Juni I. J., welches ven Rilten Weir 
ſenſel, außerehelihen Sohn ver Anna Marla Weifenfel, verehelichten 
Klemens von Gernach, von der gegen ihn erhobenen Anſchuldig 
ung einer polizeilid-Rrafbaren Mißhandlung des Bauern Lorenz 
Friedrid von Gernach, fo wie von der Anſchuldigung des Ber 
brehen® ver Berleitung zum Meineiv in einer Unterfuhungsjadhe 
unter Berweilung der deßfallſigen Koften auf die Staatstaffa Frei» 
geſprochen hatte, dagegen wegen eines turh Waffengebrauch er- 
ſchwerten Vergehens der Körpervertegung, verübt au vem Bauern 
Kilian Berchtold von Gernach, mit einem gleichen Vergehen, be» 
gangen an Georg Ebner, ledigem Bauern von Gernach, beide Ber- 
geben verübt ohne U und Borbevadt in aufmallender 
Hige des Bornes, in eine geſchärfte Gefängnißftrafe von vier Mo- 
naten, bie ſunigunda Friedrich wegen Verbrechens des Meineibs 
in einer Unterfuhungsiahe in eine Wrbeitshausftrafe „von vier 
Jahren verurteilt und zu allen Würben, fo wie zur Ablegung 
eines Zeugnifies oder Eides für immer unfähig erffärt hatte, dahin 

h°pag" Kikkanı Welfenfel von der gegen ihm erhobenen An- 

uldigung einer Weßertretung der vorfäglihen Mißhandlung, fo 
wie von der Anſchuldigung ver Theilnahme an dem Werbrechen 
des Meineivs freigefprodhen, dagegen wegen eines Vergehens ber 
vorſaͤtzlichen, ohne überlegten Entſchluß verübten Körpernerlcgung 
und einer Uebertretung ber vorſätzlichen Körperverlegung in eine 
Gefängnißftrafe von fehs Monaten, Kunigunde Freiebrih wegen 
Verbrechens des Meineivs in eine Zuchthausſtrafe von vier Jahren 
verurtbeilt wurde. r R 

— Im der Sitzung vom’ 30. September I, 38. mwurbe auf 
Berufung des Anton Schäfer, ledigen Wagnerjohnes von Herſch ⸗ 
feld, gegen das Erlenntniß des fgl. Bezirkögerihts Neuſtadt a. ©. 
vom 7. Auguſt l. J., weißes denſelden wegen pwrier, beide ale 
Bergehen frafbarer Körperverlegungen, verübt mit überiegtem Ent- 
Ihluffe an Andreas Franz; von Sal; an Andreas Halbig von 
Neuſtadt a. S., in eine Gefängnifftrafe von drei Jahren, fowie 
in ‚die vonder Staatskaſſa gegen Bormerkung-auf fein zulünftiges 
Bermögen vorzufießenden Koſten verurtpeilt batıe, ferner, Daß 
au ber jmerfannien Strafe die feit dem 4! Juni 1.38 unter- 
ſchuldet erlittene Haft abzurehnen if, dahin erfannt, daß Anton 
Schäfer wegen des an bem ildigen Bauernſohne Unpreas tanz 
von Salz verübten Vergehens der Schlägerei mit dem an dem 
ledigen Schmiedsſohne Alois Halbig von Neuftadt a. S. verlbten 
prämebitirten Vergehen der Körperverlegung in eine Gefängnißſtrafe 
von einem Jahre, fowie in vie auf ihn treffenden Koften,. wie 
folde bem Merar verrechnet werben, verurtheilt wurde, melde 
Kofen jedoch gegen Vormerkung auf das dem Anton Schäfer künftig 
anfallende Bermögen einftweilen von ver fönigl. Staatslaſſa vor- 
zuſchlehen find. 


Vermifchtes. 

Die Strafe der Shamps-Elyfers in Paris hat feit einiger 
Zeit ein rußbiaunes Unfehen.. Man bat-nämlid — wie der 
„Moniteur” berichtet — um dem Uebelſtänden, welche das Auf- 
fprigen inmitten, ber borf beflänkig ab» und zuſtrdmenden bidhten 
Bollsnienge mit’fiä Miheh; zu enigehen, ben Beictub: slhil, ben 
Boden mit einer bygrdmetriihen Subftanz in Pulverform zn 
Mrehen, wolle vie Menchtigfeit auß der Ruft auffauge und fb‘das 
Befprigen unndthig machen fol. Bis jegt war jebod das Wetter 


’ 


überhaupt zu feucht, um einen richtigen Schluß auf die Wirkfam- 
keit der neuen Metbobe ziehen zu lönnen, 


Auswärts Berftorbene. 


In Nempork:, ver politiihe Flüchtling Dr. Eonrad Joachim, 
früder — Arzt r Dürfheim: 


- und Börfen-Berichte. 
* Marttbreit, 6. DM. Baizen koſtete 19 fl. 59 te, Gerfie 12 fi. 
Getraide-Breife auf ver Schranne zu Shweinfurt am 4. Oftober. 


Höher Preis. Mittlerer. Niedrigfter. * 
Baizen 20 fl. 30 fr. 19 1.45 ii. 18 4. — ke Bel — fe 10 Air 
Kom ed Be Be — Fe Be — M. 27 
Gerſte en. Bde iI. tx. HE Ben — fl 158€, 
Haber braun 5a 5 Ent fr, 


fl. i 

Erbfen 12 fl. 54 fr. Linien 12 1, 52 fr. Widn — fl. — 

Summa aller verfauften Früchte: 1346 Schäffel. Umfjapfapital: 18060 fl. 
Frankfurt, 6, Spste (Bıobuftenbörie.) Weizen (200 3:Pf) eff. 

bierländ. 124/, bey, &.; fränf. 122/, bey; fremd. 128.; auf tief. (Weizen 
minbeitens 150 —5 "Rogaen nindeilene 140 3⸗Pf. Naturgewicht pr 100 
Biter.) pr. Det 12 8., pr. April 1868 191%/, bes — MRoöngen (200 3.:Pf ) 
ef. 1Of/ya by; auf Pick, (Weizen minbeftens 150 3.Pf., Roggen mindejtens 
440 3: Pfb. Naturgewicht pr. 100 Fiter,) pr. Det. 10, pr. April 1863 
9%, b3. u. ©. B. — Berfte (200 3. R) efi. bierländ. —, fränt. 9; auf Tief. 

Od. 9 bey. -- Hafer (200 5 PH.) ei. 6%, bey; auf Sie pr. Oft. 
3, bei; pr. April 1863 77/g9, Ten by m 8.7 B. — Hülfenfrücte 
4200 3.:Bf.) Bohnen, weiße 11 ®.; Erbien, nad Dual, At, A 101.5 Linſen, 
nad Dual, Bty; ä 14. 

krantfurt, 6. Di. (Vichmarkt.) Für dem beuligen Murft waren 
zugeführt 370 Ofen, 140 Küse und Ninder, 329 Hämmel, 120 Kälber, 
und ftellten ſich die Preiſe für Ochſen 1. Qual. pr. Btr. Bun, 2. Dual, 
24-25 fl; Kühe und Rinder 1. Qual. pr. tr. 26 1. 2. Onal, 22 fl.; 
nmel 1. Dual. per tr. 26 fl, 2. Dual. 22 f.; Kälber 1. Dual. pr. Str. 

2, 


Dual. — A 


Franl urt, 6. DM. Abende im ber (Effeftenfozietit wurden öfterr. 
Krebitaftien zu — * und National zu hit —umgeſetzt. 1860er 


Looie 731, 
Neuefte Nachrichten, 

* ie ein Augenzeuge berichtet, war bie Brüde zu Ochſen- 
fürt geflem Rachmittag ver Schauplah einer tragiſchen Begebenheit. 
Zwei Müllerwagen und eine Chalſe (Sweigeipann) palfirten gleich“ 
zeitig die dortige Brüde und fliehen, fei es aus Unvorſichtigleit, 
oder Zufall, zufammen; durch bem heftigen Anprall wurbe eines 
der Pferde ſcheu und Iprang über das Brüdengelänver in ven an 
vortiger Stelle ſeichten Fluß, mo es zerichmettert liegen blieb. — 
Dem glüdlihen Umſtande, daß die Wagenveichiel zerjplitterte, und 
die Stränge zerriffen, ift es lediglich zugufcreiben, daß nit auf 
das andere Pferd und bie ſtutſche mit binabgeriffen und jo wei- 
tered Unglück verhütet wurde. 

Berlin, 6. OH. Im Ubgeorbnetenhaus haben heute Reir 
chenſperger (von Geldern), Binde, Oſterrath und Simfon gegen, 
Walded, Lüning, Gneift, Hennig für den Gommilfionsantrag zum 
Forlenbed ſchen Antrage geiproden. Die Minifter jchwiegen. Am 
Schluſſe befürwortete dagegen Herr von Bismard die Bertagung, 
da bie Regierung eine Erflärung abgeben wolle. Morgen Fort» 
fegung. 


Für pie Redaltion verantwordich: E, Friedrich. 
Zerminfalenber. 


1. Edittetag im Konfurje bes Georg Engert von 





9. Dftober, früh 9 Uhr: 
Suhjdorf beim f. Vezirkögeriht babier, 
Frũh 9 Ubr: Seine gerung im Wirtbehaufe zu Rapenbach durch bie 
ei Hafıenbad 


f. Revierfor 





* Anfüundigungen. 


TODES-ANZEIGE. 


Theilnehmenden Bekannten widmen wir die Anzeige, dass unser 


Gatte und Vater 


Joh. Philipp Cramer 


Sonntag den 5. Oktober ‚Nachmittags 4 Uhr an der Herzwassersucht 


im Alter von 59 Jahren 5 
Schweinfurt, Jen 6. Oktober 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Bon meinen perjönlichen Einfäufen in Paris 


find 


sewirkte viereckige und 


Long-Chaäles. 


Kleiderstoffe & Nouv eautes, 
Herbstüberwürfe & Wäntel 
in geſchmackvoller, 8 Auswahl eingetroffen. 


S. Nofenfdel. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 28. Auguſt d. Is. wird befannt 
gemacht, daß mit der Vermarkung des k. Bahneige nthums in der Stadtgemeinde Würz-⸗ 


burg nunmehr am fünftigen Freitage —— werben wird. 
Würzburg, am 7. Oktober 1862. 


Königliche ie 


Bling. 


Alle Arten Wollwaaren für Serbit 
und Winter find wieder neu eingetroffen 


A. Schweller. 


bei 


Monaten rasch und sanft verschieden ist. 


STADT-THEATER, 


Mittwoch den 8. Dlt.: Die 8 
uotten. Große Oper in 5 Alten, 
von Meierbeer. Fräul. Marcon bie 
* — — 


abe s und Kun 
en in "rRürpburg i * Eich: 


Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 der beliebteften Geſellſchafts 
lieber. geb. Preis 27 M, [6] 


Getraute, 


In der Pfarrfirche zu St. Burfard: 
Andreas Weinig, Dekonom, mit Dorother 
Langbirt, Beide von Waldbrunn. 


Fremben-Anzeige. 
Bom 6, DH, 

(Adler.) Schäfer mit Sohn, Fabt. a, —— 
Fellinger, Ingenieur a. Lendon. Weiß, Part. a, 
Nürnberg. Kaufl.: — a. Manz, Quieberg 
% —— Strauß a. Fuͤrth, Bubile a. Manns 


ve 357 Sol) © Sewald, M Ü 
eänkijcher ewa eger, mit Kant. 
aus Wied —* üller, Sud 8 
— Dir, a. Hamburg. Iwanoff mit 
a. St. Petersburg. Kaufi.“ Wolff aus 5* 
Sonnemann a. Berlin, Schneiber a. Schweinfurt, 
Maier mit Frau a, Marftbreit. 
(Kronprinz) Graf u. Bräftı DDemond mit 
m. u. Bedien. a. Paris. Platner mit Fam., 
tric. a. —— Varon v. Langenau mit 
m. u. Beb — Hahn, Privat. a. 
yreutb. Denckert, Amts · Raih aus Dresden. 
Klinge, —— a Beißoorf, A. Diebesfind mit 
Fam, aus 


e⸗ 
uff 
„Kr 





Lehret aus Ansbad. 
Dr. Zeig mit pe A Kaufl.: Als 
bert a. Barmen, Grütter a. Bremen. 


(Stwan.) Gomerzienr. a. Berlin, 
Hartmann, Inſp. a. Hannover. —— Ober: 
törfer a, Danzig. fralfenftein, Archit. a. Köln, 
Streder, Fabril, a. Mannheim, Ftau Jäniih, 
Ranfmannsgattin a. Kaiferslautern. Frau Setoll, 
Raufmannsyattin a. Haßfurt. Becher, Ment. a. 
Mainz, Kaufl.: Durbau n. ®. aus "Nürnberg. 
Müller a, Göppingen. 

(Wiritemberger Hof.) Dr, — Arzt 
a. Mainz, Mons, a a. Wien. ur 

er a. Wien, Raufl: Haͤnlein Kir 

ainz. Krage a. Nürnberg. Levingen a. Franl⸗ 
furt. Naubeim a, Frankfurt, David a, Speyer. 


COLONIA, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Köln. 


Grund:fapital: Fünf Millionen 250,000 Gulden. 
Gefammt:Referven: Drei Millionen 003,301 Gulden. 


Diele durch allerhochſte Kabinetsordre dom 4. Juli d. Is. im Königreich Baia 
euncefflonirte Gefellſchaft befteht feit nem Jahre 1839 und verfichert Mobiliar-Gegenftände 
aller Art zu mäßigen und feften Prämien-Sägen, fo daß Nachzahlungen niemals 
u leiſten fiyb. 

s ah Auskunft ertbeilen die Agenten ver Befellichaft, fowie der Untergeichnete. 
Würzburg, im Dftober 1862, 


Heinrich Knorsch, Hauptagent, 


Firma: Fritz Strauss & Comp. 
u Agenten der Geſellſchaft fungiren in: 
Franz Rorh, Yönigl. Auffchläger, * 
Würzburg: | J. B. Attenſamer, Magiftratsfunttionär, 
Arnſtein: Fr. nn Saljfalior, 
Aſchaffenbur Bingel, Kaminfegermeifter, 
8* ns u 2orenz, Oelonom, 

5* Ad Schlicht, Beyirksthierant, 

@ltmann: Sg. HSöfling, Simmermeifer, 

Geldersbeim: &g. Arım Günther, Kaufmann, 

Serelı ofen: Math. Bölter, Gafelier, 

oftbeim: Garl Neudorf, Gärtner, 

Sefbeim ha: Joh. Hof. Zink, Leverbändler, 

ch: Wm. Rottmann, Saufmann, 
— ofepb Hager, Mävchenlehrer, 
au: Bılent. Hippler, Lehrer, 

Dale ernbeim: Aug. Späth, Gigarrenfabrifant, 
Öbereifenbeim: Sarl Löblein, Kaufmann, 
Dberfchwarzach: 8. Rambour, Kaufmann, 

Schſenfurt: Peter Mekger, Bädermeifter, 
> ee D. Dertel, appr. Chirurg, 
ieden: B. Defreider, Kaufmann, 
Rimparı: 3. Shmitt, Schullehrer, 
Schweinfurt: Otto Bad, Kaufmann, 
WBipfeld: Job. Ed, Oelonom. [2a] 


&. 28. Almeroth, 


Kunſt· und Seidenfärber in Zeren a. M,, 
empfiehlt 1“ im beten. Färben von Seiden:, W + Baummpollen: unv 
fehten Stoffen, alt: leider, Shawls, Saiten. Bändern, Spiken, 
mmt u ru in allen Farben uno 8* für brillante Farben und feinſte 
Apretur. Ale Sorten Kleiderſtoſſe in Seide, Wolle, Jaconas, Moll, ſowie 
ſeidene Taſchentücher, Tiſchdecken, werden m — Farben nad den neue 
fien Deſſeins gedrudt eiße Kreppfbawls und Bäuder werden aufs Feinſte 
gewaſchen und im dem reinſten Lichtweiß aufgefärbt. 

Mit den neueſten und praktiſchſten Einrichtungen verfehen und durch langjährige 
Grfaßrungen iſt derfeibe in ven Stand gejeht, allen Aufträgen zu genügen. Seidene 
Stoffe werben kinnen 8, wollene binnen 14 Zagen und gebrudte binnen, 3 Wochen 
pünftlich geliefert. 

Aufträge nimmt entgegen das Damen · Gatcderobe · Ragazin von Aloys Rüge: 
wer, und gebt jeden Samstag eine Sendung dahin ab. 


Aloys Mgemer, 


B] Hermgaffe Nr. 52, 
Eine herrliche Erfindung der Heneit! 
Du Franzöſiſches Anilin-Präparat. WM 


Zum Selbftfärben feidener, wollener u. ähnlicher Stoffe. 








Ein biß zwei Fingerhütchen von biefem Präparat in einen Walhnapf mit beikem ; 


Waſſer gethan iſt a > fomobl alten wie neuen Stoffen das prachtvollſte 
Golorit in Noth, ‚ Blau und Violett zu verlesen. 

Alleiniges Drpdt für Vürzburg unb Umgegenv bei Herrn MM. —— 
Jedets Flaͤſchchen iſt mit unſerem Stempel verſehen. 

Preis pro Fiaſche mit Gebrauchtanweiſung Z0 Mr 


9. ehmidt & ©o. 


Eine friſche Sendung von obigem Anilin-Präparat in allen Farbm: ift wien ı 


der eingetroffen und halte foldien hiermit beſtens empfohlen. hr 


[6] ven Wirsching. 


® ber Stahel und 
Pr + abel’jgen Bud: 


Mündjener Bilderbücher. 


Heranfgegeben von 
Kasp. Braum u. Friedr. Schneider. 
Mit Original-Zeihnungen Mün⸗ 
chener Künſtler. 
Fein. colorirt und elegant gebunden. 


Ni. 1. Das wahrhaftige —— in 


jehs Stüden: » Ddtr 

„ 2. Stord, Mops und Fooſch — 
Biegenbod mit der —— — 
Der gefangene Hecht. 27 fr. 

„ Bilder-ABG für Heine Kinver. 308 

. Die Folgen ber Furdt unb bes 

Vorwitzes. 36 fr. 

. Das WEinmaleins in Reiten und 
Bilden. 36 fr. 

..‚Schlupp, ver böfe Hund. 48 fr. 

Sprühmörter u. Revensarten. 86 fr. 

. Das verführte Käklein. 36 ie. 

. Kriegtberiht des Generald von 
Krähminfel und feiner tapfern 
Soldaten dat 

„40. Die Maus, — Die Heinen Honig- 
diebe. 36 fr. 

. Mie ſich Fuchs und Storch zu Gaſte 
fuden. — Der Lebenslauf einer 
Hauslatze. 36 ir. 

; Wenn ed dem Eſel zu wohl wird, 
gebt. er aufs Eis tanzen. 36 Tr. 

„13. Herr Winter. — Die, Bauern. und 
ber Eſel. 36 fe. 

„14. Das tapfete Schneiberlein. — Bon 
Einem, der autjog bat Fürdten 
zu lernen. 42 fe. 

„ 15. Thiergeſchichten im Bilden und 
Reimen. 36 ir. 

„16. Der Bauer und der Winpmäller. 

30 kr. 

. Brüperdien und Schweſterchen. 36 fr. 

„18. Solto, der brafilianifche Affe. 45 fr. 

„19. Gefährliches Abentener mit einem 
Bären. — Der kleine Pipi mit 
ber neuen Hofe. 451. 

„20. Des Freiherrn von Mündbaufen 
munberbare Abenteuer. 54 fr. 


=onmn © we 





„21. Das Schmetterlingsbuh. 45 fr. 
„22. Bunte Bilder aus bem Leben ber . 
Hauttbiere. 42 fh. 
„23. Bilder auß den Alpen. 45 fr. 
„24. Menagerie. 48 fr. 
Notiz für Landwirthe und Guts- 
hesitzer, 2 u 


Der Gewinner der Dreſchmaſchine (ohne 
Gopel), Werth fl. 200, auf ver landwirht ⸗ 
ſchaftlichen Verlooſung zu Würzburg ift ge 
neigt, biefelbe zu einem mäßigeren Preiſe 
zu veräußern, unb vermittelt die Egpebition 
des Würzburger Anzeiger darauf bezügliche 
Franto-Dfferten mit Angabe des Gebotes. [4] 


Bekanntmachung. 

Die von und zu Art. 207 Qbf. 4 des 
8.8.8.8. beſchloſſene Padträger-Orb- 
nung nebſt dem Zarife liegt in Gemäßheit 
des Art. 43 des genannten Geſetzes im 
Geihäftszimmer No. 1 zu Sebermanns 
Einfiht offen. F 

BWürburg, den 2. Oltober 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
Sopfenflätter. 
Kerzog. 
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usſtattung armer’ Kirchen ıc. feine diebjährigen tbeiten * ÜSpra immer bes 
fentonventd>tähier ansrellen. Die Witglieder, Obnner mb _ Vereins 
werben: AR BERN AT Arbeiten/des Vereines in. Muhtnfchein zu > 
ll age WVorſtand er x re 


'e — an dee 


Die neueſten 
Mäntel, leberwürfe, Chaäles, 
=. Mleiderstoffle_ 
empfiehlt in reicher Auswahl JUSHIguaN „UIE 


a PTR 


You A— im, Grabfelde als Rechtsanwalt hieher versetzt, zeige 
ich biemit, an, ‚dass meine anwaltschaftliche Praxis (im Hause des Herrn 
Begir arztes Dr, Vogt,, ‚Distriet II. Nr. 105 zu ebener Erde am Domini- 
cayer atze) eröffnet ist. 

Würzburg, den. 1. Octaber 1862. 


Rechtsanwalt |Carl von Lutzenberger. 


Bei Wiederbeginm der Schulen empfehlen wir, unfer 
voltandige Lager von allen eingeführten und 'gang- 


Schuibüchern. 
Dieſelben find ſowohl ungebunden als auch in dauerhaften 
Einbänden zu haben, 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
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N 7— in Würzburg. | 
sea... WILHELMSBAD, 586% 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minüten'von Frankfurt) 4 Stände ?0 Minuten von Homburg, 60 Minuten 
von Aschaffenburg. "(13 Bahnzüge hinand zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1.Mai bis B1."Oktober getiffniet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero, 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbalın, Letzter Zug nach, Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc, & Uhr 24 Minuten Abends; 


m) Men gingetvaffen, eine große Auswahl 
Herbstüberwürfe. Winter- 


mäntel & Paletots 


Aloys Rügemer, 
vB) Hervngaſſe Nr. 52, 


—DV—— 


Bekanntmachung. 


Bei ver unterfertigten Behoͤrde iſt eine großt Partie alter Alten, jevenfalls über 
00 Sfr, entbehrlich, und foll unter der edingung dee Gintampfeie im Submiffions- 
tDege Nuflich abgegeben werden. 
* Luſttragende werben hiemit eingelünen, ihre ee ſchriftlich 
und verſchloſſen bis 1. November dv. 98. unter die Adreſſe des , Dragihipeb einzureichen. 
Würzburg, am 3. Oltober 1862. 


Der Stabtmagiftrat. 


[2a] Sopfenflätter. 
grttggaT! 








Nr. 19,012/224. 


Her zog. 
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F den 16, Ollober “ ti von 9 14 
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reis en "9.4 TAr KL. _ 


m —55 fur — 
cher, bezüglich. „Vorbe- 
reitung begriffenen ar eine 
— *22 getroffen, wurde, 
und. die nächste Aufführung, ‚nur 

Männerchor bestehend, auf den om 18. 
d. M. definitiv anberaumt ist, | so 
wird um pünktliches' Erscheinen ge- 


beten. 
ı Empfehlung. 


* gun Herbite 2 ich 


— * 0 Podrett, 


2 "Antonio, 58, Würgburg. 


Zranbenzucfer! 


feinfte Oualitär, rein von Geſchmach, billigft 


bei 
5. Iourdan, 
[3] Stapıhausfirage in Main;. 


Erledigte Stelle. 

Die biefige. iſtaclitiſche Religionsiehrers 
und Borlänger-Stelle ift ‚erlebigt; der damit 
verbundene Gehalt, besrägt: 

a) 200. fl, Fixum, 

b) 25, fl. Entihäpigung für Schulholz, 
e) 50..f ca. für Heeivenzien, und befteht 
d) in eine geräumige vollländige Wohnung. 

Auf Verlangen; lann aud die Schädter- 
fielle damit verbunden werben und fünnen 
die ‚Erträgnifie ſich jährlih auf ca. 75 fl. 
belaufen. 

Lufttragende wollen, unter Beibringung 
ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen an Un- 
tergeichmeten ſich franco wenden, 

Gunreutb.bei Forchheim, ven 5. Ol⸗ 
tober. 1862, 

“rar Aacob Ebrenbacher. 
Kurs der Geldjortem 


Bomb. Oftober. 
Pifisten 9. 3Bty— 39%, fr. 


) ifigien vreußiſche 4 8— fr. 


— 10f.«Stihde 9 fi. Abt Abi 
Ras. ae — Arien Ih 
—— * 

Engl. Sovereigns 11 fl. d6—50 
gest. Silber per Zollpfd. 52 f ER #. 
olb per Zollpfo. 803—808 ke. 
Ah 


Breuß. Raffenanweifiingen 1 k 
Uollars in Bold 2 fi. 25—26 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
d·Franken⸗ Thalet —— fi. *. 


Rudi! — 


©.3. 9.3. @8. nn 
ee 4. | RG] Km. | Berg. 


Begeltand: 0° 6° über 0. 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bub und Kunſthandlung in Würzburg. 
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—— Sonnen 
1 25 Min. — —S 


Tagstalender: ge 10 Deimuien. — 
De un Dan — 
14 Mor en. Reaumur 

sengeng: 6 Ih Mittag 12 Uhr 43 Pe Arme, — Bauernrenel: 

Sc bie Schafe Abends nit gern nad, Haufe, jo fommt Menen oder 
net. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Mürzburg, 8. Ollober. So eben iſt die allerhöchſte 
Beſtätigung der Wahl eines J. Bürgermeiſters dahier in der Perſon 
des ehemaligen Rechtsrathes Hopfenſtätter eingelaufen. 

Würzburg. Der Eintritt der Schulſeminariſten in's kgl. 
Säullebrerfeminar wurbe wegen Baureparaturen auf Montag ben 
3. November d. 39, verſchoben. 

Die athol. Pfarrei Eibelſtadt, Bez.⸗Amts Ochienfurt, ift mit 
einem Reinertrage von 551 fl. 48 fr. in Erledigung gelommen, 

Dem Schullehrer Georg Dehm zu Lendershauſen, Bezirks 
Königehofen, wurde von Sr. Maj. vem Sönige für 5Ojährige 
treugeleiftete Dienfle bie Ehrenmünge des Ludwigordens verliehen. 

Shriftian Geis, Schulverwefer in Nothenrain, warb al8 fol» 
her nah Seligenftäbt verfeht, und die zweite Stmabenlehzerftelle 
zu Mellrihftadt dem bortigen Verweſer des erſten Schuldienſtes, 
Georg Karl übertragen, 

Erlevigt: die dritte Knabenſchulſtelle im Orb mit einem faf« 
fionsmäßigen Ertrag zu 450 fl., ohne SKirchenpienft und Bemeinde- 
fchreiberei. 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden, 6. Oft. Das k. Staatsminifterium 
beat Innern hat folgende Entſchlleßung erlaflen: „Die Befimmung 
des 5 4 der allerhöchſten Verordnung vom 18. Juni I. 98., bie 
Abhaltung äffentliher Tanzmuſil betreffend (Regierungsbl. vom I. 
1862, S. 1391 u. fi), hat von Seite mehrerer Kreisregierungen 
die Anfrage veranlaft, ob für bie von den Ortspolizeibehbtden in 
den Landgemeinben ertheilten Tanzmufil-Bewiligungen , eine Tage 
zu erheben und ob biefelbe gegebenen Falls dem Staatsärar ober 
der betreffenden Gemeindelaſſe gu verrechnen je. In Folge deſſen 
warb nad vorgängigem Benehmen und im Einverflänpnifie mit 
dem f, Siaatsminifterium ber Finanzen beſtimmt, daß 1) die fchrift- 
lien Ausfertigungen, durch melde von einer Ortspolizei-Behörbe 
die Erlaubniß zur Abhaltung einer Üffentlihen Tanzmuflt ertheilt 

wird, aud in ben Landgemeinden einer Taxe von 36 fr. und ber 
Anwendung des Dreikreuzerftempels unterliegen, 2) viefe Gebühren 
in bie betreffende Gemeindelaſſe zu fließen haben, und baf 3) bie- 
bei in den Fällen, in welchen wegen der Zuftellung ver ſchriftlichen 
Ausfertigung wirklich ein Bang zu machen war, eine Infinuations- 
gebühr von 4 ir. für ven betreffennen Gemeinveviener erhoben 
werben bürfe.“ 

Nah dem „Bayer, Kurier“ foll eine größere Kommiſſton ein 
berufen werben, die ein Gutachten abgeben fol, melde von ben 
Slädten Münden, Augsburg und Nürmberg zum Sitz des Poly- 
lechnilums am gerignetften iſt. 

Münden, 6. Di. Den 1. d. Mis. bat in der feinen 
Aula der Univerfität die dießjährige mebizinfihe Staatsprlfung, 
ihren Anfang genommen. Wie das ärptlihe Imtelligenzblatt mit« 
ibeilt, beträgt die Zahl der zur Prüfung eingerufenen Kanbivaten 
42 und haben bievon 17 in Münden, 16 in Würzburg. uch 9 
in Erlangen ihre Falultätsprüfung beftanden, 19 mit ber erften 


un 23 mit ver zweiten Note. Ihren Geburtsort haben 10 der⸗ 
pr in der Pfelz, 9 in Unterfranfen, 6 in Mittelfranten, je. 4 
n Oberbayern, Oberfranfen und ber Oberpfalz, 3 in Nieverbayern 
und 2 m Schmaben. 


Münden, 6. Oftbr, Sicherem Bernehmen nah bat bie 
Mobiliar-fFeuerverficherungsanftalt der bayerifchen Hypothelen · und 
Wechſelbank vahter ihre reglementären Grundbeſtimmungen (Police 
bebingungen) mit Genehmigung der Generalverfammlung ihres 
Banlausſchuſſes neu rebigirt, und follen die meuen für bie Folge 
gültigen 26 Wrtitel nicht unmefentlide Begünftigungen für- die 
Berfiherten enthalten. 

Die Nachricht, daß ſich Ihre Maj. die Königin nah Wär 
burg begeben mwerbe, wird vom Mündener Boten als auf Irethum 
berubend bezeichnet. 


Vermiſchtes. 


Münden, 6. Oft, Heute Vormittag wollte ſich im eng- 
liſchen Garten beim Brunnenhaufe eine guigelleivete Frauensperfon 
ertränfen; zwei Stubirende zogen biefelbe mit eigener Lebensgefahr 
aus dem Waſſer. Aus der Berunglädten war nichts herauszu⸗ 
tingen,; ald das Wort „Schidjal"; ſie wurde ins allgemeine 

ntenhaus gebracht. 

| Regensburg, 5. OM. Die Einwilligung ber Aufhebung 
es hieſigen Schottenflofters ift nun, wie man aus guter Duelle 
ernimmt, von Rom vor einigen Tagen endlich eingetroffen. Das« 
elbe fol fortan einem andern kirchlichen Zwecke dienen, wozu aber 
umfaſſende Bauten nöthig fein dürften. Den Biſchofen Scott 
lands wirb bie Summe von 100,000 fl. überwiefen werben, indeß 
bie beiden Priefler mit einer Venfion von je 809 fl. bebadht wer« 
ben follen. Das yefge Schottenflofter, dem zwölften Jahrhundert 
entftammend, hat fi unter ei zwölf Albſtern dieſer Art in Deutich- 
land am längften erhalten, diß es ber Ungunft der Seiten und 
Menfchen endlich erlag, indem «8 nicht mehr im ber Lage war, 
feinem Zwecke zu difnen. Durd fein firchenportal if = ben 
Kunftfreunden in ganz Deutichland belannt, auch defien Bibliothel 
ſoll noch mande literarische Stähe bergen. 

Se. Maj. der Kaiſer von Defterreidh hat die Errichtung einer 
f. I. Sofopernfchule genehmigt. Das Projeft dieſer Anftalt hat, 
wie wir unlängft erwähnten, ber Direftor des Kofoperniheaters, . 
Hr. Salbi, ausgearbeitet und wirb dasſelbe in feinen weſentlichen 
Details. anveräfwert zur Ausführung kommen. Das Amtsblatt 
der „Wiener ig." enthält bereit$ bie Konlursausſchreibung für 
bie zu beſetzenden Lehrerftellen an dieſer Schule. 

Mit Bezug auf, vie letzte preußiſche Note jagt Fäprelandet 
mit bänifcher Feinheit, Graf Bernftorff zeige darin die „Unartigleit 
eines Ochſentreibers. 

Um 26. September farb in Düffeldorf eine Frau jüdiſcher 
Religion, die Witwe Nanette Fröhlih in dem Alter von 108 
Jahren. 

Ein Meines belgifches Journal if diefer Tage das Opfer einer 
fomifhen Myftififation geworben. Der Redaktion ging eine, tele 
graphiſche Depeſche folgenden Inhalte zu: Heffen-Kafjel rüſtet und 
mobilifirt fein Kontingent, 'ym in Preußen einzurüden und ben 
Souverän zut, Ancrtennung der verfaffungsmäßigen, Rechte der 
Kammer zu nöthigen.” Die Depeche wurbe in Abnwefenheit bes 
Ghefrebafteurs gebrudt und fonnte, als biefer zufällig jurädtem 
und bie Myſtifflativn entdecte, qur mod aug einem Theile, der 
Auflage entfernt werben. 


In Tromsde (Morwegen) wurbe kürzlich bei einem Gaſtmahle 
eine Merkwürbigkeit fervirt, nämlich frifches Ochſenfleiſch, das im 
vorigen Sommer in einigen auf Spigbergen -eingegrabenen Bledh- 
büchjen gefunden worben war. Vermittels deutlicher Beichen war 
ed angegeben, baß«bie Büchlen won Leuten ver Erpedition des 
Kapitäns Barry, u Sabre 4826, matürlich hermetiich Der 
ſchloſſen, dort hingelegt berden wären. Das Fleiſch war in Be- 
ſchmad und Geruch nod_vollfommen friſch. 


Handels= und Börjen-Berichte. 


Frucht: Mittel:Preife, 
Datum: Kern: Korn: ber: 
Orte. Top. Monat. Ak. Te Le ie fie 
Nürnberg - » . 4. Of. —— 901 11521247 7% 
Amberg . 4. Fi -—- 88 2 14 523 
Nördlingen 4. — 2056 2136 15 2 114767 
4 . — 16634 12 399 63 
Weiffenburg J — — 235 1459 11 9 E% 
Regensburg - « 4 & — — 419: 3:13. 15.41 27.6 15 
Rotbenburg a T. 4. « 1953 19 — ‚1348. 11 33 5.52 
nebadh . 4. r u 82 1348 1251 619 
Bam 4. — — 9816 3 1234 646 
Eich ſtati 4, ° — - 142 355.9 6 2 
Minden 4, * — .- 2236 1355 13 772 
Marktiteft 3, u - %— 15301210 6 10 
Augoburg hie 02512028414 51 12 86 6 34 
Landshut 3 F — — 458 60 18 30 12 9 6 4 
Gumenhauſen 2. r — — 44 1i18 6. 1213, 6.21 
Donaumört 1. — 2032 41411 1521 1112 55 
Bafl 30. Sept. — 836 B15 — — 53 


* 
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Ramarft (O/ P. 7. 
Mainz, 3.Dft. Das Setraidegeihäft bewegte fich während der Woche 
auch, nur im, engen Örängen und bejchränfte jich der Uinfag auf einige Pölt: 
Ken Weizen und Berfte; bie Preije blieben beinahe ohne Aenberung. Bir 
notiren: Weizen inländ. 19%, f., Umnar. 12 MN, Kom 10—1/g fl., Gerſte 
9—9 fl. 5 kr, Hafer 41/5 A. durch Kündigung per Oftober im Preife ges 
brüdt, Mübdl 28 fl. obne, per Oktober im Preiſe gebrüdt, Rübbl 28 A. 
ohne, per DE. 28 fl. mit saß, Kohlſamen 19%,- 21 fl. nad Umalität. 
Mobniamen 191,20 fl, Mohnöl 324,5 fl, Peindt 26%/, fl., Bohnen 
11—1/, fl, Erbien 9/,—9 fl., Binfen 81-15 fl., Kleeſamen unverändert. 
Frankfurt, 7. Oft. Bayer. ItupGt. ObL (C.b. R.; — @. 98, ®.; 
bayer. Ap&t. Oblig. ab R. (C. b. R) — &. 101% ®B.; bayer. 4pau 
ObL. (C.b. RR) @. — P. badert. 4, pt. Oll. 1/4 jaht. (CO. bi BR.) 
— ir — Æ 


109, G. — BR; bayer. At pEt. Dlligat. l jaht. C. b. RB.) 1091 

I; bayer. Big Ole" du. I 8. 868 

vollkänd 1. 1071, P. — @.; Ansbach ungenbaufer Leoſe 127, P 
jaben 31/, p@t. 954, P. — &.: Mürtt. 31, pt. Oblipat. — G. 


Bien, 7. Oft. 5p&t, Meall vom Jahr 1852 72, 10. — 41, p&t. Met. 
63. 5. — 5 pt. Rat.-Anl. 83. 50. — Lomb.Benet. 95. 55. — Banfaftien 





27. Oktober. 


Mit meinem Inftitute, in welchem nelen den fämratlihen faufmännifhen Wiffen- 
[haften die neueren Sprachen gelehrt werben, ift aud ein Benfionit verbunden. Auch 
iſt für ſolche junge Leute, die mit ihrer theoretifchen Ausbildung die praktiſche 
verfolgen wollen, hierzu durch mein faufmännifches Geſchäft Gelegenheit geboten, indem 
fie gleichzeitig als Lehrlinge in dasſelbe eintreten und darin verwendet werben lönnen. 


Gabriel Kißinger, 


Inſtituts · Vorſtand. 
Soeben if eingetroffen, und in ber Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg 





vorrätbig, ber 


Sulzhacher Gemeinnübige Yaus-Kalender 


für 1863, 


mit tabellirten Schreibpapier durchſchoſſen. Preis: 18 fr. 





Hierdurch erlauben wir uns, zu dem bevorstehenden Schulsemester 


unser Lager von 


Lehr- und Unterrichtsbüchern 


in Erinnerung zu ‚bringen, 


[36) 


-Mnfündigunge 
Handelslehr-JIuſtitut in Ausbach. 


Der Lehrkurſus für das lommende Winterſemeſter beginnt am 


Stahel’sche Buch: & Kunsthandlung in Würzburg. 


799. —. — Krebitaft. 223. 30, — 250 fl.sBoofe 135. 75. — 100 fl. Eifenb.s 
e 129. 70. — Lo. neues Anleben 4 90. 60, — Ellabeth· 
Mordb. 142. —— Staatsb. 250. —., 


—. — Deflere.sfrang. 
— London 124. —. — Baris in Bien 100 Arancs 49. 15. — Frankfurt 
. 104. 75. — Silber 1233. 75. 


8:5 Neuefte Nachrichten, 
. Wien, 6. Oft. Geſtern Abends traf Feldzeugmeiſter Graf 

—— feiner mehrmonatlichen Reife ins Ausland wieder in 
en ein. 

Köln, 6. Dit, Zur thatſächlichen Beurkundung des fäfl- 
lichen Herbfiwetters, defien wir uns heuer zu erfreuen haben, mel- 
bei man und von berjdiebenen Seiten bie zweite Blüthe von Obſt _ 
bäumen, und heute empfingen wir fogar Aepfel und Birnen von 
zweiter Blüthe, die geflern im Garten des Hm. Theod. Qungge 
burth zu Bergheim gebrochen murben. 

Darmfadı, 7. Di. Das heutige Regierungsblatt, Rt, 
36, enthält u. U. eine Befanntmahung der Minifterien des Innern 
und. der Zuftiz, daß der Großherzog, aus Anlaß des Geſetzes vom 
15. Juli 1, J., Anordnungen zur Sicherheit des Staats in brin- 
genden Fällen betreffend, vie Verordnung vom 2. Oft. 1850, bie 
politifhen Vereine betreffend, außer Wirkfamkeit gefegt hat. 

Marfeille, 5. Ol. Ein Brief aus Athen meldet, daß 
in. mehreren Provinzen Griechenlants große Wufregung berricht, 
und daß nad Nauplia, Batras und Syra Truppen geſchickt wurben. 
Mehrere Offiziere, u. U. Petmejas, Bratſamos und Sonborotoß, 
wurden in Spra verhaftet unb mad ber Inſel Myconos geſchick, 
mo fie im Intercfje ver allgemeinen Sicherheit gefangen gehalten 
werten. 

ZTürfei. Die „France” vom 6. d. erfährt aus Konftanti- 
nopel, daß der Sultan am 29, Sept. die Gonvention pwiſchen 
dem Fürften Nifolas und Dmer Paſcha unterzeichnete. Die Ar 
beiten an ber in der Convention erwähnten ftrategifchen Straße 
follen fofort beginnen. Sie wird burd das ganze Zethathal ger 
ben und Montenegro in zwei Theile ſchneiden und zugänglich machen. 


Für die Redaktion veraniwor.üih: E. Friedrich. 


Zerminfalender. 


9, Oftbr., früh 10 Uhr: Berfleig. des PapierBebarfs pro 1862/63 fürbas 
f. Bezirkögericht ar 
10. Oftober, früh 9 Uhr: 3. Eh tag im Konkurfe bes Gaſtwirthes Joſ. 
Biegler von Haufen beim E. Bezitkogericht Neuftabt a. d. ©. 
Nachm. 2 Uhr: Verſteigetung des KronensWirtbohaufes in Zellingen dur 
den f. Rotar in Karlflabt. 
Rahm, 3 Ubr: Berftiigerung von dem Johann Kirchner von Leuterss 
baujen gehörigen Grundflüden burd den k. Notar in Neuſtadt a,b. S. 













Freniben-Anzeige. 
Bom 7. ON. ‚ 

(Mdler.) Serini, Pandg.:Afjeffor aus Landbau. 
Dr. Souday, Rent. a. Frankfurt. Bogdl, Setr., 
mit Gattin a, Donauwörth. Becker, Direlt, aus 
Dresden. Kaufl.: Daum a. Köln, Weinzierl a. 
Hödit, Mayer a. —— Bauer a, Däffel 
derf, Hirſch a. Frankfurt. 

(Kräntifcer Hof.) Koch, Bauunternehmer aus 
Binterbaufen. Mand, Bauunternehmer a. Mit 
Bergel. Haßloch, Gooperator a. Fechenbach. Boms 
bard, Kaplan a. Werned. Kohnſtam, Kaufm. a, 
Niederwerrn. Frl, Scheller a. Kiſſingen. Mad. 
Lippert mit Jam. a. Gulıfelo. 

Kronprinz.) ine mit Fam. u, L 
a. Mosfau, dv. Rotenbauß a. een H0 
mann mit Gem. a. Kiſſingen. Andrei, Gulsbe⸗ 
fiper, mit Tochter a. Geicheheim. Hafelomaty, 
Kommilfions: Rath, mit frau a. Bielefeld. Klein⸗ 
felber, Beinbänbdler a. Kipingen. Kaufl. Gams 
burg a. ** Schnauder a, Marane, Mehler 
a. Lahnflein, Lothtinget mit frau a. Brody. 

(Ruſſiſchet Hof.) Wad, de Demontowitſch m. 
Sohn a. Peteräburg. Freifrau v. Thüngen mit 
Freifränlein a. Thüngen. Freiſtäul. v. Thlngen 
a. Roßbach. Frl. v. Cdiofiftein and Thüngen. 
v. Behr, Guſsbeſ. a. Curland. Mauf.: Stern 
a. Berlin. Zeißer a. Nürnberg. 

Schwan.) Ateußer, Jagen. a. Hanau. Blank, 
Jagen a. Wetter a. d. Rube. Cramer, Privat. 
a. Stettin. Hobenegg, Gutebeſ. aus Schlefien. 
Kammer, Apotb, a. Breslau. Heſſelbach, Fabrik: 
befiper aus Göln Bachmann, Baumeifter aus 
Berlin. Kauil,: Klein a. ug. Funk u. Rürub, 
Solger n. Frau a. Nürnberg. 


Borräthig in der Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzbur 8: 
‚LIT TS erſchien in zweiter underänderter Auflage ⸗ 


Mentzel und von Lengerfe's 
ſandwirthſchaftlicher Kalender pro 1863, 


ol . Beeis IM und I fl. 48 ir. 
Das Verzreifen der 1. Nuflage von 27,000 Exemplaren in faum 3 
‚Wochen bemweift die Brauchbarkeit dieſes ſtalenders. [38] 


Dir neueſten 
Mäntel. leberwürfe, Chäles, 


Kleiderstoffe 
empfiehlt in reicher Auswahl 
[3d M I. Hiller. 


Bekanntmachung. 


Re Zufolge Entihliefung der General: Direltion ver 

« eu fat. Vertebrsanftalten zu Münden vom 30. Sept. 1862 
—J—— Mo: 27,689 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

——— Samstag am 18. Oktober 1862, 











im Wege ber 


allgemeinen fcbriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbierenven zur Ausführung vergeben werven, nämlid: 
das im Bezirke ver unterfertigten Ial. Eifenbabnbau-Seltion liegende Arbeits- 
foos Nr. III. ver Ansbach-Würzburger Bahn; basfelbe liegt zwiſchen 
Hummelhof und Reat-Urfprung bei Oberdachſtetlen, ift 25,004 Fuß lang 
und enthält: 
1) Die eigentlihen Grbarbeiten, veranihlagt zu 
2) Die Kunftbauten, veranfhlagt u . .. 
3) Vollendung ver Wergübergänge, veranſchlagt zu 
4) Die Lieferung und Einbettung bed Unterbaumate- 
rials, veranfhlagt u .» . .. 


41,050 fl. 3 fr. 
20,302 f. Ar. 
27,557 fl. 48 fr. 


53,116 fl. 36 ir. 
142,026 fi. 31 fh. 





Im Ganzen: 

Die zu leiſtende Kaution wird feftgefegt auf 7000 fi. 

Bedingnißheft, Pläne und Stoftenanicläge liegen vom 14, Oftcber 1862 an 
im Umtslofale der mitunterfertigten fol. Eifensahnbau-Seltion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch bie Submilfions-Egemplare in Empfang genommen werden lönnen. 

Die Submifftonen ſelbſt müffen in vorfcriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bie Breitag den 17. I. Wits. Mbends 6 Uhr entweder 
bei der unterfertigten Behoͤrde ober bis Donnerstag den 16. I. Mts. Abends 
6 Ubr bei ver f. Generalvireltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in sg 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submifftons-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Veraftorbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglih bevollmädtigte Stellvertreter 
eingufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr: Gautions« 
Betriebsvermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu ge- 
märtigen. 

Marttbergel, am 6. Oltober 1862. 


u — Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


born, Seklions⸗Ingenieur. [2a] 


Rı. 19,012/224. 


Bekanntmachung. 


Bei der unterfertigten Behörde ift eine große Partie alter Alten, jedenfalls äber 
100 Zir. entbehrlich, und foll unter der Bedingung det Einftampfens im Submijfions- 
wege füuflib abgegeben werden. 
Lufttragenne werden biemit eingeladen, ihre. Submuffionsanerbieiungen Shriftlich 
und verihlofien bis 1. November d. 98. unter die Adreſſe des Magiftrats einzureichen. 
Würzburg, am 3. Oftober 1862. 
Der Stadtmagijtrat. 
[2b] Sopfenstätter. 
Seriog. 


2 kupferne Spiritus-Apparate, Lagerfäſſer 
von 30—40 Gimer, Zransportfäfler von 
6-14 Gimer, letztere in größeren ober 
Meineren Partien find zu verkaufen, 

A. Vecchioni, 


%)  Gommilfions-Burcau in Münden, 


In der Stoh er ſhen Buc und ſtunſthand⸗ 
lung in Würzburg ik bprrötbig? 
Wüfteber 
‚ vortbeilhaftefte Aral«, Rum⸗, Gognal., 
Liqueut⸗ und Effig-Fabrifatiom ur f. w. 
auf laltem Wege. Preis 18 fr. [2a] 


„THEATER. 
a — 


die neueſte einfachſte und 





—XR 


* 


On: Die Su 
er in 5 ee 
Kb 


 Broße 
ee ul. Marcon bie „ 
nigin Margarethe” als Gall. 


Solaröl 
IM: Deftreicher] 


An Eßleben. 


Eommis-Stelle. 


In einem Golonialmaarengeihäft dabier 
wird in Kurzem für einen angehenden Gom- 
mis, der gute Zeugniſſe befigt und befcheis 
dene Anfprüce macht, alt Berfäufer eime 
Stelle offen. ‚Fränfirte ichriftlihe, oder 
münpliche, Anfragen beſotgt die Egpebition 
p8.. Blattes, [36]. 





empfiehlt 





Hierdurch empfehlen wir unſer reihhal- 
tiges Lager von 


Hand- & Schuf-Atlanten, 
fowie einzelnen Karten in allen Größen, 
ben Herren Direltoren und Lebrern 
bon Schulen und Privat-Lehranftalten, bei 
Beginn des Winterjemefters auf's angele- 
gentlichite. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in, Würzburg. -[2] 


Erledigte Stelle. 


Die biefige ifraelitiihe Religionslehrer- 
und Vorjänger-Stelle if erlebigt; ber damit 
verbundene Behalt beirägt: 

a) 200 fl. Firum, 

b) 25 fl. Entfhäpigung für Schulholz, 
ce) 50 fl. ca. für Mecivengien, und befteht 
d) ineine geräumige volfländige Wohnung. 

Auf Verlangen kann auch bie Schädter- 
ſtelle damit verbunden werben und Mönnen 
die Erträgniſſe ſich jährlih auf ca. 75 fl. 
belaufen. 

Lufliragende wollen unter Beibringung 
ihrer Beuanifie Binnen 4 Woden an Um 
terzeichnieten fi franco wenden. 

Gunreutb bei Forchheim, den Ö, De 


tober 1862, 
[2b] Jacob Ebrenbacher. 





— Würzburg. — 


Stahel's Annoncenbureau 
für in- and ausländifche Beitungen 


emprieblt ji zur, Bejorgung vom Juſeraten im 
alle Zeitungen, Woden:, Kreis» und Tagesblätter 
Deutihlands und aller übrigen europäiichen Pänder. 

Den Auftraggebern werden alle bireften Kor 
rejpondenzen, oftvorjdhäfie ac. geibart. 

Die Inſertionopreiſe für die Petit⸗ (fleine) Zeile 
varlıren in den verjchiebenen Ban ie nad 
Wahl berfelben und zwar in 


Dentidland mit Oefterreich von 3 bis 12 fr. 


Dänemark mit Echleswigsdolftein 5 „ 14 I. 
ranfreich 35. 70 
ugland, Itlaud u. Schottland „ TO kı. 
olland und Belgien 9, Bd. 

‚alien 1. 35h 
ußlaud 7 8 

— — 2*8 = » 
panien nnd Portu Ar. 158 ii 

Schw 13} do 8. it 

Zürtei u. Donaufürftenthiimer 11. Ah 

Afrita 4 „40 

Amerifa 18.210 f 

Alien 4.210 

Anftralien 0, 45 


* 


Gartenbauverein Bamberg. 
ala 1 2 N — 18 —X vom 


> pie 











tt. 
Bamberg, ben 7. Oftober 1862. 2 
Namens des Ausichujies: 
DrSchueider, I. Borflanr. 


— — 
Rock=;' Hosen- Westen-Stoffe, Cachenez, 
find eingelroffen bei 

F. J. Hiller. 


Ich 
wei ungariſche Wagenpferde, Schwarzſchimmel 
win amd Fire Mont il feblstfreh. 8 n.6 ae u Fauft 

- bob, find wegen amilienverbältniften um einen febr 
- annebmbaren Wreis fogleich zu verfaufen. Diefelben 
find im Gaftbof zum Strauß zu befichtigen. [24] 


einen. 
aller rt, morunter auch welcht bon 12/, Breite, offerire unter Zuſicherung möglich 


billiger Preiſe 
Franz Heim. 
Kein fa 


‚[28], 
ger von Zündhütchen 
in wen gewöhnliden S 


orten von ein: und mebrfacher Ladung 
für Jagd- und Scheibengewehre, Zimmerbüchien, Piſtolen 


\ und Nevolver, 

aus ber Kabrif von U. Utendoerffer vahier, 
a num moch dur ſolche mit Kugeln und Schrotpatronen nah Floberl's Spftem, ſowie 
warfgeladene Kupferpatronen mit Spitztugeln für Revolver nach Lefaucheux's Syitem 
vervollſtaͤndigt. 

Indem ic ſammiliche Sorten, deren vorzügliche Qualität in der Londoner 
Induftrie-Ansftellung durch Zuerkennung der Medaille ausgezeichnet wurde, 
mit Ueberzeugung empfehle, erlaube mir no, auf einige 535 waſſerdichte 
Sorten, welche jedem Eiufluß der Feuchtig eit widerfteben‘, auf- 
Friedrich Bleicher 


merfiam. iu machen. 
in Nürnberg. 


Bei mindeftens 10 Mille Fabrifpreife. 
Bekanntmachung. 
Aus Auftrag der Erben verfteigere ich 
Montag den 20. Oftober Bd. J., 
von früb 9 Uhr an, 

Wohnhaus Ar. 73 mit Scheuer und Garten des verlebten Privatier Herrn Georg Joſ. 
Krampf, früher Hotelbefifer zum Witttelsbacher Hof und Zottofollefteur in Kilfingen, 
dann das vorhandene Mobiliar desſelben. 

Die Verſteigerung ſindet im Haufe des Verlehten flatt, und wird, 
Dinstag den 21. Oftober von früb 9 Ubr am fortgeſetzt. 

Das Wohnhaus, zweiftödig erft vor mehreren Jahren im freitnplichen Gebirgsſtyl 
erbaut, eignet ſich nach feiner Bauart, gmedmäßigen inneren Einrihtung und nad feiner 
Lage nächſt dem neuen Sommertheater und dem Kurgarten, mit dem es burd vie 
kurze Theaterftraße verbunden ift, ganz vorüglih zum Kurbalten. 

Das Mobiliar ift faſt gänzlich neu und, im beften Stante. 

Bon den Strichsberingungen if zunächſt zu bemerfen, daß 
2000 fl. vom Strichſchilling für das Haus baar ‚anzuzablen fint, während ber Reſt 
gegen bupotbefariiche Werfiherung und Nüdzahlung in vier Jahresfriſten mit vier Proz. 
Sinfen auf tem Haufe ftehen bleiben Tann, unb daf für die Strichſchillinge vom Mobiliar 
eine Zahlungsfrift bis Auguft 1863 gewährt wird. 

Ih lade Strichsliebhaber zum Verftribe ein. 

Kiffingen, den 18. Septemfer 1863. 


! 


u 
1 


(dd 


wenn nötbig 


[26] Seller, tal, Notar. 
Kirchen- und Zimmer-Teppiche 
bei 
[26] FF. J. Hiller. 


‚Alte-Hav. Cigarren. 


Bon nielinen Braver in Habana mit dem 
erfau‘ feiner Fabrifate beauftragt, bin ich 


im "Stande, Gigärren in beſter Qudlität zu 


nachſtehenden Preifen au offeriren ver Mille 
14. 16. 18. 20. 241. 30. 31.40. 
50 Atblir. ı. %. 

Die_geehrien _Befteller fünnen fi _befter 
Efieftuirung ihrer Ordres verſichert halten, 
dach mir nicht darum zu thun ft, ein 
einmaliges Gefhäff zu machen, jonvern mir 
eine dauermbe Funbfcäft zu ermerben. 

Probebunde von 100 Stüd wer 
den prompt gehen Boftvoriduß 
veriangt, ft 

Lopez Belmon aus Habana 
Samburg. 
NB: Bon von beliebten Neger: Eigarren 
ift ſo eben eine Heine Partie einge 
troffen. [1] 


Henbjchel's Tele 

8 ag 

iſt eingetroffen und für 36 kr. zu haben 

in ber 

Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


— — — — — — — — — — 
VerlagvonTrömmer & Dietrich 
in Cassel. 
Vorri in der Stahel’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg. 
COURS COMPLET DE LANGUE ANGLAISE. 


Grammaire 


theeorique et, pratique 
Al'usage des &trangers de toute nation. 
Par 


P. Grossin, 
Professor de Langue A Friedrichsdorf. 
Seconde Edition. 
Grand in 8, 408 pages. Priz: broch? fl. 2. 
42 kr., demi-reliure de veau fl, 8. 


Kurs, der. Geldjorten, 
Bein 7. Oftober. 
Vfflolen 9 fl. 8381 891 fr. 
Dilleien preußiſche 3 V tr. 
oländ, 10fl,.Stüde 9 fl. 4461 Fr. 
»Dutaten 5 fl. Bi ii. 
M Franken tũde 9 fl. 23-24 Er. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46-49 Ir. 
u. Silber per Zollpfd. 52 fl. 52-521 U 
olb per * 3808 f. — kr. 
Preuß. Kafſenan veiſungen 1 fl. 442.45 fr. 
Lollars in Gold 2 fl. 25—26 Fi. 
Vreuß. Thaler fl. — tt. 
defprüanfensThaler — FM. fr 


Ludwias⸗Weſtbahn. 


2 = ve 0s.|08.|98. 
"[werg. | 79. | Rs. | Am. | Berg. | Wing. 















— 
Rra. |Mrg. | Mrg. |! 





















Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





. übr: Die breifpalti “ 
Das Abonnement auf ben Anzeiger ber Donnerstag, IR, mit & fr, de 
„| trägt vierteljährlich 36-Pr. Bier umb bei allen * Fe 
8% 279 fl. baner. Boflkmt 9, Oktober. — — — ediainde 1862 








Tagstalender: Dies Ze — Sonnenaufgang: 6 Uhr 11 Min. — 
Sonmenumtergan; in. — Mondaufgang: 5 U. 24 Din. Nchm. 
Ro : 8 Uber 2 M. Morg. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früb 7 Grad Üärme. Mittag 12 Ubr 19 Srab Wärme. --— Baurfnregelht 
Zählt mau bie Tage vom erfien Schneefall bis. zum nädften Reumond, 
jo weiß man, daß es im nächſten Ltonate eben jo o t aufgehen wird. 





Lokales und aus dem Kreiie. 


Die l. Kreißregierung: hat ven Kaufmann Karl Kohn zu Aid 
kaujen als Ugenten ver Berlintihen Weuerverficherungsanftalt für 
den Bezirk des k. Bezirlsamts Königshofen befätigt. 

Der nächſte Gur8 der MWirien- und Weinbauſchule umferes 
KRreifes beginnt am 19, November. 


Mürzburg, 7. DOM. Die neuern Einrichtungen auf dem 
Gebiete ver Landwirthſchaft fiaden in unferen Streifen immer mehr 
Eingang. Mas man noch vor Kurzem für unmöglich glaubte, 
ſteht seht als glänzende Thatſache vor uniern Augen. Mer hättr 
gedarht, daß man jemals im unferen gefegneten Bauen bei ven 
landwirthſchaftlichen Arbeiten ſich jener Maſchine bevienen würde, 
welche in England, Norddeutſchland und andern auf einer böhm 
Culturſtufe ſtehenden Länveen ſchon Tängf zur Anwendung kommen. 
Es hat nur eines fühnen, anerfennenswertben‘ Schrittes berurft, 
um unfere, fonft ſchwer zugänglichen Delonomen für eine neue Idee 
zu gewinnen. — Wir begegnen jest im Ochſenfurter Gau einer 
englifhen Dampf Dreſchmaſchine, welche von einem größern Gute 
jum anbern fährt und eine ganze Ernte in 8 Tagen ausdriſcht, 
mozu mit Gändearbeit ein ‚ganzer Winter vergangen if. — Den 
fleten Klagen ver größeren Burebeflger über Mangel an Arbeits. 
träften wirb dadurch abgebolfen werden und es freut uns, berich⸗ 
ten zu fünnen, daß fich in unferer Stadt eine Aftien-Gefelichaft, 
an deren Spige bie Herren Kaufmann Snorfh und Profefior He 
ftehen, gebilvet bat, die es fih zur Aufgabe macht, durch Aufftell- 
ung von mehreren engliſchen Maſchinen in dem Dchfenfurter und 
Schweinfurter Bau den Mangel an Urbeitsfräften zu erfegen. — 
Wie wir auß befter Duelle erfahren, wurde geſtern Abend in einer 
Berfammlung der Berheiligten der Beſchluß gefaßt, mehrere Ma- 
ſchinen in England zu beftellen und ift fofort ein deßfallſiger Auf- 
trag dahm abgefanbt worden. — Wir wünjdhen tiefem gemein- 
mügigen Unternehmen alles Gtüd! (St.- u, Lob.) 


Im der verfloffenen Rat wurben auf einem Haufe in ber 
Nahe des Holzthores mehrere Kleſdungsſtücke derweiſe entwendet, 
daß der Dieb, eine der dortſelbſt aufgeſchichteten Leitern benützend, 
von der Mainſeite ber die ziemlich hoch gelegene Wohnung erſtieg 
und aud auf bemielben Wege feine Beute in Sicherheit brachte, 


Tagesberigt 


Bayern. Münden, 7. Oftbr. Yufplge Kriegsminifterial« 
Reftripte if vom 1. Januar 1863 die Rachzahlung der Löhnung 
vorerſt probeweiſe in nachſtehenden Abtheilungen der Armee einzu- 
führen: Generalfommando Münden: Imfanterie-Regiment FKron- 
pring Gutraffier-Regiment- Bring Adalbert und erfte Sanitäts-Gom- 
pagnie; Generallommando Augsburg: Snfanterie-Regimeni vacant 
Albert Pappenheim, brittes Jaͤger Bataillon und Chevauxrlegers · 
Regiment König; Generallommando Nürnberg: Infanterie-Regiment 
vac. Vſenburg, Chevauglegerd-Regiment Zagid und dritte Sanitäts- 
Gompagnie; Generallommando Würzburg: : Infanterie, Regiment 
Großherzog von Heſſen, Ghevanglegerd-Regiment vacant Reiningen 


und Garnifone-Gompagnie Königehofen; Artilleriecorp®: erſtes nnd 
zweites Artillerie-Regiment. Der Uebergang von dem alten in daß 
neue Syſtem hat bei den genannten Abtheilungen in der Art’flatt- 
zufinden, daß im zehn Löhnungsperioven je 1 Zag weniger aus: 
bezahlt wird. 


Münden, 7. Otz. Die f. Regierung von Oberbayern bat 
unterm 2, d. Mis. folgendes Uusfchreiben erlafien: „Bei Gelegen⸗ 
beit der jüngft flattgehabten Ginberufungen beurlaubter Militärs 
haben fi auf mehreren Eifenbahnftationen Anftände dadurch er⸗ 
geben, daß aröhere Abtbeilungen von Beurlaubten von Stationen 
abbeförbeıt werben mollten, auf melden Eiſenbahnwägen nicht 
binterlaffen find, und auf denen folhe aud nicht hinterlaſſen wer- 
den konnten, weil die Oberpoft» und Bahnämter von dem Ein- 
trefjen der einberufenen Mannfhaft nicht in Kenntniß gelegt waren. 
Hiedurch wurde nicht nur eine Ueberfülung ver Perſonenwagen 
veranlaßt, fondern e® mußten theils Beurlaubte, theils —* 
Reiſende in Packwagen untergebracht, ja fogar bis zu fpäter 
Zügen zurüdgelaffen werden, wie dies 34. B. in lm ber Fall F 
Um Beſchwerden zu vermeiden und vos Intereffe ber Reifenven, 
wie ber beurlaubten oder einberufenen Mannſchaft zu ſichern, wer⸗ 
den die mit dem Ginberufungsvolliuge betrauten E. Bezirfgämter 
und reſpe Magiſtrate engewieſen/ im- Falle ſtattftudender Einberuf · 
ungen in größerm Maßſtabe, vie k. Oberpoſt und Bahnäͤmter von 
der Zeit der Einberufung, dann von den Einſteigſtationen, wo 
größere Mengen zugleich zugehen, rechtzeitig in Kenniniß zu fehen, 
damit bie für ungehindert Beforderung nöthigen Maßnahmen ger 
troffen werben Können,” 


Münden, 7. Of Die Summe, welche ver tandwirth ⸗ 
fhaftliche Verein in Gelppreifen heuer beim Zentrallandwirthſchafts 
fefte vertheilen lieh, beläuft fih auf 2606 fl. #5 fr., wonon 501 
fl. 30 fr. an Kulturunternehmer, 261 fl: 36 fr. an lanpwirth- 
ſchaftliche Dienftboten, und 1843 fl. 9 fr. an Viehzüchter ausge 
haͤndigt wurben. Megen ihrer eifrigen Bemühungen um Sultur 
ober wegen ihrer, Thätigkeit zur Förderung der Landwirthſchaft 
überhaupt wurben im Gangen 163 Perfonen mit Preiſen ausge 
zeichnet, wovon 18 dem Regterumgsbezirfe Oberbayern angehören, 
12 zn Rieberbayern, 7 zur Pfaly, 14 zur Oberpfalz, 23 zu Ober 
franten, 26 zu Mittelfranfen, 16 zu Unterfranfen und 47 zum 
Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg zählen. Der Beſuch 
ber landwirthſchaftlichen Ausftellung im Glaspalafte if von Früh 
bis Abende ein fehr lebhafter, Delonomen kauften fleifig Maichinen 
und ‚die- Lopfe-finden tie früher eimen ſtarken Mbfat, fo vaß-aud 
diesmal vorausfihtlih eine beveutende Summe auf den Unfauf 
von landwirthſchaftlichen Mafhinen und — behufs deren 
Verlooſung verwendet werben lann. 


Münden, 7, Olt. Zu ver am 13. d. Mt. beginnenden 
theoretichen "Prüfäng ver Nechtölanbivaten an der hieftgen Univer- 
fität haben ſich 143 Kandidaten gemeldet, und die Zulaflung zur 
Prüfung erhalten. 


Lindau, 6 Det. Der Submarine-Ingenieur Bauer {ft 
geſtern mit einer Anzahl von Hebungsapparaten und Tauderrequi« 
fiten zur ermeuerten Vornahme von Hebverfuhen am gefuntenen 
Dampfboote Ludwig“ bier angelommen. Die Hebungsarbeiten 
werben bemnähft in Ungriff genommen. — Die Witterung be- 
günftigt die Weinlefe, 


Augsburg, 8. Oli Ihre Majeftäten ver König Mer und 
die Königin Marie von Bayern werben heute Mittags 12 Uhr 
dabier eintreffen, im Hotel zu den „Drei Mohren“ das Mittag- 
mahl einnehmen und Abenns wieber nad Münden zurüdtehren. 


Vermiſchtes. 


Augsburg. Wie die „Augsb. Poſtzts,“ vernimmt, bat das 
Komile des Studiengenoſſenfeſtes in feiner jüngfen Sigung den 
Beilup gefaßt ven vom Kalfer Napoleon gefandten Champagne 
zu verfaufen unk ben Grid dem Ueberichuuffe aus den Feſtbuitia ⸗ 
gen zupufügen. „ Auß ben vereinigten Summen fol ſodann ein 
Stipenbium gegründet werden, deſſen Betrag aljährlih an wür- 
dige Ab'turienten ver hieſigen Symnaflen, Söhne biefiger Bürger, 
vertheilt werben fol. Aus ber, von demſelben hoben Geber über- 
fanbten Geldfumme find dem Meltorat von Gt. Stephan 300 fi. 
jenem von St. Anna 200 fl. übermadt worben — Behufe der 
Bertheilung am arme und würdige Studirende. Wir glauben, diefe 
Bervenbung der Gelder und befonders die Verfügung bezüglich; des 
Shampagners dürfte ſich des ungetheilten Beifalls ſaͤmmilicher Feſt ⸗ 
genoſſen erfreuen. 

In Baden-Baden wurde während der letzien Anweſenheit 
des Königs in den Abendſtunden die fgl. Reile-Ghatoulle aus einem 
Barterregimmer geftoblen. Gin zurüdtchrender Diener machte, als 
er die Thür des Zimmers abgeriegelt und eines ber vorher forg- 
fältig verſchloſſenen Fenſter offen Rand, fofork Alarm, Raſch war 
die Rachticht von dem Diebflahle in dem ganzen Kurorte verbreitet 
und man erzählte fogar, daß es vorzugemeile dabei auf wichtige 
Bapiere abgefehen geweſen fei, vie zu dem Juhalte ber Kaſſete ge 
Hören follten. Im Hotel wurbe allerorts nad den Dieben geforſcht 
und da man ſicher war, baf fie mit dem Raube nicht die Flucht 
nad der Strafe genommen hatten, fo wurde miltelſt Laternen ber 
Garten nad allen Richtungen durchſucht und Bier endlich vom 
Sbertellner die Chatoulle im Gebüſch verſteckt vorgefunden. Un 
derſelden waren Spuren bemerfbar, daß man verſucht halte, fie 
gewaltffam zu erbrechen, doch lichen ſolche au anerkennen, daf 
dazu nicht Werkzeuge geraucht worden waren, wie fie Diebe von 
Brofeffion zur Hand haben. Bei ver Definung der Chaloulle fand 
fi noch der ganze Inhalt, eine ſehr bedeutende Geldſumme, viele 
taufend Thaler, darin vor. Die badiſche Polizei nahm fofort 
einige verpächtige Perfönlichkeiten ins Verhoͤr, vermochte aber feine 
zum Gefländniß zu bringen; bie Thäter find zur Stunde nod nicht 
entbedit. 





Auswärts Berftorbene. 


Am 6. Oft. ſtarb zu Breslau der frühere Inhaber der Firma 
Brah, Barth u. Somp. und ber „Breßlauer Zeitung“, Kr. Hermann 
Barth, nad; längerem fehr jhmerzliden Rrantenlager. 





Handels= und Börfen-Berichte. 


* Scheinfeld, 6. Oftober. Der heutige Bichmarft war ziemlich Aarf 
mit Vieh betrieben, und da ſich auch wiele Käufer nn batten, jo 
war ber Handel überhaupt jehr lebhaft, jedoch erfiredte folder vorzüglie 
auf Rübe und *— Viehſorten. Lehtere gingen im Preiſe etwas 


d, während bezüglich der bebeutenderen Wiehforten fid bie biäherigen 
ife gleich hielten 


Frankfurt, 8. DOM. Bayer. gug pet. ObL (C.b. u — ©. I, R.; 
bayer- ApEl. Oblig. Ab.-R. G. db. B.) ı— BP. 1014, @.; bayer. 4pül. 
Dbl. (G.b.R.) — ©. 101%, B.;_daper. dYyypit DOLL Ya jähr. (C. b. A.) 
10974 8. — B.; baver. Ay, pGt. Dlfigat. 1 jähr. (C. b. R) 1031 

NP; Bayer. SyCt. Obligat. 4. @. (C.d. K) 102 
vonfänd. Einzahl. 107%, 2-6; AnsbahBunzenbanfer Looje 12%, PB 





; — 7 A ud igungen. 


— @.: Baden 31/, pGt. 5 ®. — P.; Württ. 31, p@t, Obligat. — G. 
99%, B.; Württemb. 4", pt. Oblig. 105%, B.;— 8. — Abends im ber 
Gifeftenfogietät war fein Geſchaͤft. - . 

Mien, 8. Oft. b pt. Mealk vom Jahr 1862 72, 10. — 4t/, p&t. Mer. 
63.25. = du6t, Natsdiul. 8 50. — FombBenet, 9. 55. — Banlaltien 
799. —. — Steebitaft, 224. Bl, — 200 fsBoofe 135, 75. — 100 fl. Eilenb.» 
Yartiat:doofe 128. u. —ro, neues Anlehen zu4 pEt. M. 60. — 


100 fl. 104. 75. — Silber 123. 75. 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 7: Dit; -Bon hier ſchreidt man dem R: Korr.,: 
Der k. Staatöminifter des Handels, Frhr. v. Schrent,. hat heute 
den Ausſchuß bes deutſchen Hanbeldtages empfangen. Die ein» 
zelnen Mitglieder veffelben wurden burd ben Präfibenten, Hrn. 
Hanfeman, dem Minifter vorgeftellt. — Etliche 40 Bürger unferer 
Stadt, unter ihnen ber erfte Bürgermeifter Abg. von Steinsporf, 
And geftern Behufs ver Bildung eines großdeutſchen Vereins zu 
einer Beiprehung zufammengetreten; eine giweitere Verſammlung 
wird naͤchſter Tage fatifinven. 

Nürnberg, 5. Oft. Der biefige Arbeiterverein erläßt 
an alle Arbeitervereine Deutichlandd, Innungsverbrüderungen 
und Freunde des Sozialen Fortſchritts —— am 4. 
November, Nachmittags 2 Uhr, im Sale des Cafe Noris da— 
bier recht zahlreich zu erſcheinen, um gegenüber dem joges 
nannten Handwerfertag zu Weimar zeitgemäße Beichlüffe zu 
fafien und ſowohl vom vollswirthfäaftlicken, als aud von bem 
Rehtsfanppumlte des Urbeiter ausgehend, ſolche auf firenggefeh- 
lichem Wege zur Durhführung zu bringen. Gegenflände ber zu 
verhandelden Tagesorbnung find: I. Die Frage der @ewerbefreiheit. 
II. Ertichtung eine® allgemeinen deutſchen Witerperforgungsvereins 
für Urbeiter. III. Welches iſt die Aufgabe ver Arbeiter gegenüber 
ben beftehenden Verhältniffen ? Allenfallſige weitere Anträge bittet 
man bis zum 20. Dftober an den Verein einzufenben. Vereinslolal 
„zum goldenen Lamm” breite Gaffe, Nürnberg. 

Remw-Bork, 27. Septbr. General Mac Clellan hat zu 
Harperd-Ferry eine Brüde erbauen laflen, um ben ®olomac zu 
überfhreiten. Die Seceffionifien befinden fi noch auf ber Linie 
des oberen Potomac. Die Gouverneure von 16 loyalen Staaten 
baden dem Präfiventen Lincoln eine Adreſſe überreicht, worin fie 
ihre Entſchließzung ausbrüden, daß fie feine fonflitutionelle Autor 
rität umterkügen; feine Proflamation, welche die Befreiung ber 
Sklaven aller Seceffloniften-Staaten vom 1. Januar 1863 aus» 
fpricht, billigen und ihm die Errichtung einer Referve von 100,000 
Marn vorfhlagen. — Die Journale der Seceffioniften ſchreiben 
den Siea der Schlacht an dem Untietham-Greel den Seceſſloniſten 
zu. Der Gouverneur von Venniplvanien hat bie einberufene Miliz, 
welche einer Invafion Widerſtand feiften follte, wieder nad Haufe 
geſchidt. Es werben Vorbereitungen getroffen, Memphis in Brand 
zu fieden, wenn e8 genommen werben follte. 

Nempork, 29. Septör. Die Seceffioniften errichten eine 
Operationsbafis zu Windefter in Birginien, ſuchen aber ihre 
Hauptmadht an dem Ufer des Potomac zu halten, um bie Union» 
flen zu verhindern, den Strom zu überſchreiten. — Es geht bas 
Gerücht, die Unionsarmee werde nächſtens ihre Winterquartiere. bes 
ziehen. Die Vreſſe ver Union tadelt heftig eine ſolche Politil. 





Für die Revaktion verantworllih: €. Frieprid. 





j Bekanntmachung. 


1 Im dem Gonkurfe der Bauersebeleute Mekger von Bühler fol am erſten Evifis 


In ber Stabel’fhen Bud« und Ruufipand« 
lung in Würzburg iR vorräthig: 


WBüfteberg, die neuefte, einfachte und 
vortheithaftefte Aral-, Rum-, Gognal-, 
Liqueur- und Effig-Fabrilation u. ſ. w. 
auf kaltem Wege. Preis 18. [26] 


tage (27. Oftober 1862) zugleich aud über die Altivmaſſe und insbefonbere über vie 
Art. und Weife der Veräußerung des zur Maſſe gehörigen Grunpvermögens Beſchluß 
gefaßt werben. 
u... 8 ergeht daher an alle Inlereſſenten der Wuftrag, um fo gemiffer ſich hiezu am 
fraglichen Termine einzufinben, als fonft angenommen werbe, daß bie Außbleibenden 
den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Gläubiger beitreten. 

Lohr, den 30. September 1562. 


— Konigliches Bezirksgericht. 
—* Reichert. 





Getraute 
In der Pfarrkirche zu Haug: 
Leonhard Kolb, Baftwirth zum Engel babier 


Kohlhaas mit Margaretha Rättinger, von bier. 


334 70,0 Imeroth, auuchn 

Aunſi amd. Seidenfärber in Hanau a; ' 
empftehtt- ſich im deſten Färben von Geiden:, Wollen: —— — und 

chten ‚als: Aleider, Shawls, ndern, 
uch se Sm m allen een Shawis Hten, 2 Farbe Bra 

Apretur. Alle Sorten Meiverioffe in Seide, Wolle, Jacotad, Roll; 
feidene Zafcbentü 
fen Defleins gevrudt. Kreppfbawls un Bänder werten aufs Beinfe 
gewaſchen und in dem reinften Lichtweiß aufgefärbt. r 


Mit der neueflen und praftifchften Einrichtungen verfehen und dr — “ 


Erfahrungen if derſe!de In ven Stand geicht, allen Auftraͤgen zw genügen. Geibene 
Stoffe werden binnen 8, mwollene binnen 14 Tagen und gedruchte binnen. 3: MBoden 
ef: geliefert, f 
“Aufträge nimmt entgegen das Damen-Barverob-Magayin von Ellope7Näger 
wer, und geht jeden Samstag eine Senbung dahin ab, 


Alohs Nügenter, 
Hermgafle Rr. 52. 


Bekanntmachung. 
Bufolge Entihliegung ber General⸗ Direltion ber 
fgl. Berlehrganfalten zu Münden vom 30. Sept. 1862 
No, 27,689 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Samstag am 18. Oftober 1862, 
pratittags!9 br, 


[4 







allgemeinen fehriftlichen Submiffion 

an ben: Meifabdieteiven'zurMusfährung vergeben werben, nämlich: 
das im ® der umterfertigten Sal. Eijenbahnbau-Seltion liegende Arbeits+ 
1008 Rr. III. der Ansbach Würzburger Bahn; vasielbe liegt zwiſchen 
Summelhof und RejatrUriprung bei Oberdachſtetlen, ift 25,004 Fuß lang 


und enthält: 
1) Die eigentlihen Erbarbeiten, —— am 41,050 f. I. 
2) Die —— veranfdhlagt au |. j 20,302 fl. 4 fi. 
37- er Wegübergänge; -peranfchlagt u 27,557 fl. 48 fi. 
4) Die erben und Einbettung des ——— Are 
rinis, veramjdrlagt zu . r 53,116 fl. 36 kr. 
‘Im Sanıen: 142,026 fl. 31_f. 


"Die ju Teiflende Raution wird feflgefegt auf 7000 fl. 


Beringnißheft, Pläne und Koſtenanſſchläge liegen vom 14. Oltober 1862 an 


im WUmisiofale der mitunterfertiaten Tal. Eifendahnbau · Seltion zu Jedermanns Einfäl } 


offen vor, wo auch bie Submiffions-Egemplare in Empfang genommen werben. fönmen. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorjchriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bie den 17. I. Mts. Abends 6 Ubhr entweder 
bei der unterfertigten Behörbe oder bis Dahme —— 16. 1. Mto. Abends 
& Ubr bei ver E. Generaldireltion zu München framirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei 2 aller in 95 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submiffons-Beringungen angebrobten Folgen ‚gehalten, in bem oben atigegeberien 
Berattordirungs · Termine fi verfönlid oder durch genuͤglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Hähigtelt, ihr Gautions- 
—— ſogleich genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu ge- 
gen 
Marftbergel, am 6. Dftober 1862. a : 8 


— —— — Gifenbapnbau-Settion. 


@ichborn, ttions- Ingenieur j Iveir" [26] 


Borräthig in der Stabelihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg: 
Soeben erfhien in zweiter unneränderter Auflage: 


Mengel und von Leugerke's 
Fandwirthfhaftlicer Kalender pro 1863. 


Preis 1 fl. 21 Be.) und 1f.48 fe. 
Das Bergreifen der I. uffage von 27,000 — in 'faum 9 
Mocen beweiſt die Braucbarkeit Defee Ralenvers, "15 Be 


Hierdurch erlauben wir uns, zu demj bevorstehenden Schulsemester 
unser Lager von 


Lehr- und. Unterrichtsbüchern. 


in Erinnerung zu bringen. 


Eu ‚ Stahel'sche Buch- & Kunsthändlung in Warzburg.- 





es 
a e ’ 
I fpiel „Das Ständen” er 
T m — 


t; —7 erben in ächten Farben nach ven neue⸗ 


in Warzburg chipfichi —— —7—— 
u Albert babier en — 
J —Aubr von aa. in 40. zur gen 


. Gifmbapnbau-Eettion ‚nachächtane Cienbahnbau.rMpheten. 


sans ® 


4 THEATER. 






vom 


Würburg vom Felungsbeg; 

das Löniplihe Schloß ARE); 

Brüde mit, Feftung und Matuniertel (Auf 
nahme vom Krabnenplag) 

Marienlapelle mit er (vom Grafen 

Ecdhartsathutm aufgenommen); 

Domftraße (vom venal ver Domlirche 
aufgenommen); 

Stift Haug. — 

Das Wehr mit einem Theil der Feſtung 
und ber Kirche zu St. Burkhardt nebſt 
dem Riclausberg (Käppele) ; 

Neubauftrafe mit ver ee 

Yulind-Hospital; 

Julius Echter von Beopelsrnk — (Det 
mal); 

Schönhoenis-Kandlle wit einem Theil: des 
Neumünfters; jr 

Hofplat mit Hofsromenabei — — 
Die Total-Anfihten von Würzburg (Aufe 

nahme vom Sieb ſowie die vom Steinberg) 

find im einigen Zugen. ‚ebenfalls bei ‚uns 
au haben. 
Preis pro Blatt fl. 1. 12 kr. 


Feinfte aromatische 
Mandelfeife 


empfiehlt per Stüd 21 fr. 
— {5b} ‚Carl-Belzane, — 


Freuiden · Anzeige. 
Vom 8.08 


Adler.) Baumgarten, Dr, med. a. Schevingen. 
Mn. — 25 — * — a. Gotha. Rupp, 
Sur a. Anoba 





Rentamıtmann, mit 


na * Pahl dA 
Stuttgart. Kauft —*—*— 
——— 37 Mr et 


— a. Stuttgart, ee a. rg * 


— Hef.) —— Fabritant a. Ulm, 

Part. a. Mün Kaufl.: Neumann 
a. — Gebr. Crhaht a. Sadjen, Franlen ⸗ 

. Berlin. 

(Rufen v. —* mn“ t. u. v4 
rittmeijter m eiß, 
ee u a. Gulmbadı Pan, * 
Nath a. Breslau. Schneider, Gutsbefiper, mit 
Frau a. Eußel. Denerling, Notar aus Ra,jerd- 


lautern, 

een} Burgbatbt, ar a. Berlin, 
Mündsörfer, Gutabefiger a. . Bloc, 
mann, Oberföriler a. Fe —— 
genieue a. Hannover. Wah Ei Arzt F *— 
dien. a, — — a. Bro 
Lindau mit Tochter a. ef, 


Gaplan- a 
ielb, Lob as Aramffurt. 
' firttennbetger Hof.) Achthäuſer, —— = 


& —— Ara En ee Pi 


weiler a. Frantfurt. Löwenftein a. 
Frankfurt. "arts 4. Dresben. 





———— 


HÄRE-Stell, Hubertöpflegpfründnerin, 74%, 
Jahre alt. 





2... Bekanntmachung. 
( te Zufolge Entſchließung der General-Direftion der 1. 
Verlehrsanſtalten zur Münden: vom 2. Dltober 1862 


Nr. 24356 und vorbehaltlich deren Benchmigung werben 
— Montag am 20. Dftober 1862, 


ıS | ® ‚ 
babndaufeltion nachſtehende Eifendahnbau Arbeiten im 








N — 
bei der unterfertigten füntgl. G 


Wege ber * 
Hallgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ven Meiftabbietengen zur’ Husführumg vergeben werben, nämlich: 
vas neunte Arbeitslons der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirle der 
unterfertigten tgl. Eilenbahnbau · Sektion, welches zwiſchen Hagenbuchach und 
Gunzendorf ſich erftredt, 8000 lang ift und entyält: 
Ay’ Eigentliche Ervarbeiten, verauſchlagt un.” „000 '127,268 fl. 12 ie 
. 2) Aunfibauten, zuſammen veranichlagt zu . 56,816 fl. 25 fr. 
8) Wollenpung der Wegübergänge, veranſchlagt zu .,.,2246, fl. 21 fr. 
4) Lieferung und Ginbettung des Unterbaumateriale PR 
veranihlagt u 7... . 8,974 fl. 33 fr. 


Die zu leiſtende Kautlon wird auf 19,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 9. Dftober, 1862 an im 
Amtslofale der mitunterfertigten I, Eifenbabnbau-Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo aud) die Submilfionscremplare in Empfang genommen: werten können. 

Die Submiſſſonen felbft müſſen in vorfahriftemäßig Überfähricbenen und 'verfiigelten 
Couverten längftens bis den 19. Dftober 1862, Abende 6 Ubr 
enttoeber bei ber unterfertigten Behörbe oder bis Freitag den 17. Oftober 1862, 
Abends 6 Uhr bei det königlichen: Genteralvireftion zu München franfirt eingelau- 
fen’ feim: | 
Die Sußmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submiffiond-Beringüungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
accorditungs · Termine fi vperfönfid oder dur genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, ibeiin ſolches verlangt wird, ihre Webernahms-Fähigfeit, ihr Cautlons · 
und-Betriebs-Bermögen—Togleih-genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag au 


u Ih oDonbkaeBe. | 
Mðoniglich Bayerische EifenbahnbausSektion 


Seislainger, Seltions-Ingenierr. [2a] 


* KirchenParamente, 


als: Baldachine, Veſpermäntel, Levitenzödt, Meßgewänder, Bela, Fahnen mit und 
ohne Boipbrodirung, Standarten, weißleinene BVriefter-Shorröde und Alben, kurz alle 
zum Tatholifchen Cultus erforverligen Gewand. und Drnaifläde, liefere iS in ven vers 
j&iebenften Preis-Ahftufungen. Meine Produktes geichnen ſich durch das vorzüglichite 
Material aus den erfien Gontinental-Fabrifen, durch einen kirchlichen Styl unb eine 
äuferft exacte meifterhafte Arbeit ganz entjchleven aus. Die Preije Relle ich ſeht billig 
und werben arme Kirchen noch bejonvers berücfichtige., Da ter Unterfertigte weder felbfl 
seit, noch von einem Pfarrhof zum ‚andern colportirem läßt, jo erlaubt er ſich den hod- 
mürbigen Glerus und die Herren, Kirchenpfleger zut geneigten Befihtigung feines Lagers 
ergebenft einiuların. Schrijtliche Beſtellungen finden flets eine prompte portofreie Er- 
leolgung. 





Franz Messner 


| 
| 


in 
' ___Würzburg. 

Bei dieſer Gelegenheit glaubt bie vorfchente Firma die Anzeige nicht unterlaffen 
zu dürfen, daß fie ald Mitglied des biefigen Marienvereines bei der von bemjel» 
ben im Framgistanerklofter heute eröfineten Ansftellung von Kirenrequifiten ſich ebenfalle 
betbeiligt, umd eine Reihe von Paramenten eigener Confection ausgeſtellt bat, zu beren 
Anfhauung fowohl der hochwurdige Clerus wie alle Freunde von Kirden angelegent- 
licht eingelaben find. | ei ir 


Bekanntmachung... . 


Dinstag den 14. d. Mts., früb 10 Ubr, mir auf dem Stapthaufe 
zu Amorbach bie Lieferung von 70-80 Sgäffeln gefunver feimfähiger Eichen und von 
10 Schäffeln ſolcher Bücheln Öffentlih veraccordirt. 


Amorbad, am-6; Dliober 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Zanoni, Bürgermft. 
' Kitiner, 


Drud und Berlag der Stahel’fcen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


mn Bann: 105505 ae 


4 


IE 
2 


. UIEDERTAFEL. 


Heute Abend Probe. 


On demande dans üne famille alle- 
mande pour trois enfants üne.boenne 
frangaise ou suisse, quelle aussi sait 





Ae coudre ien-linge: ‚et. les, autres ous 


yanger de femme. 
"adresse franco sous le N. à expé- 
dition de sette feuille. 













—— 
* Zur Erledigung de vorigen % 
% Jahre fo vielfach verftellten Thatſache % 
% eines Kalbfundes auf dem Greinberge & 
* bei Würzburg diene zur Nadridt, & 
daß „Mihael Reuter von Bütt- & 
hart”, vortmals Haustnecht bei Hm. # 
’Stadelwirid Ziegler in Würzburg, % 
nun bei Herrn Wolz dafeltft, zur & 
Zahlung fümmtlicher Koſten verurtbeilt * 
wurde. —8* 
2: Efleben, 8. Oft. 1862. 







| Balentin Deftreicher,.. © 
; Delonem. * 








Wechſel ausgeſtellt oder acceptirt von 
dem früher un Wüurzburg wohnhaft gewe · 
ſenen Dr. med. A. zu ver 
ben zum Gourie von BO Prozeut zu 
faufen geludt. 

Brieflie Offerte, begleitet von Abſchrift 
der Wechſel werden innerhalb 8 Tagen 
dur Vermittlung der Expedition dieſes 
Blatteß erbeten. 





Ein Engländer wünicht gründlichen Eng · 
liihen Sprachunterricht zu eribeilen. 
Näheres 2. D. Nr. 566. [4a] 
Ian nn nn nn — — — — — 


Kurs der Geldforten. 


Bom 8; Oftober. 
Biflolen 9 fl: 3B1y—391/, fr. 
Biſtolen preußiiche 9 fl. bitiy—hbt/, Fu 
Hılländ. 40.L⸗Etilde 9 fl. öl ie 
Rand⸗Dulaten N. 33 4 I. 
W· Franttu tũcde Bf. 23:4 fr, I» 
nal. Sovereignes 11 fl. 40—49 Ic. 
Sochb. Silber per Zollpfd. 62 fi. 62-5244 R 
Golh per Zollpfde 80I—808 fl. — ir 
Preuß. Kaflenamweifiingen 1 A. dd—dh fe. 
bollare in Bold 2 HL. 2b—26 fr. 
Preuß. Thaler — il. — M. 
Seffranfen-Thaler I. & 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


©.9.63. 9.8. — 
— —— 
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—— zum Würzburger Anzeiger Nr. 279. 








Ankündigungen. 





Bekanntmachung 


1) Der Großhändler und Ergänzungsrichter am f. — dahier Carl 
Gottlob Möller zu Würzburg iſt m a 
Gar er" 


mit. der! Hauptnieberlaffung Würjdurg. 
2) Die parte. her Barbara Würth zu Würzburg if Inhaberin 


der Firma: 
„M. Würth’ Wittwe“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu "Würbur g. 
3) Der Kaufmann Michael Adam Hoffmann zu Würzburg iſt Inhaber ber 
Firma: 
„M. Adam Hoffmann“ 
mit der Hauptntenerlaffung zu Würkburg. 
4) Die Weinhändlerswittwe Eva Arnold zu Würzburg ift Inhaberin ver Firma: 
„Anton Arnold“ 
mit der Kauptnieberlaffung zu Würzburg. 
5) Die Wittwe des Berlagsbuhhändlers, Bud und Steindruders Thomas 
Bauer, Unna Bauer zu Würzburg, ift Inhaberin ber Firma: 
„Berlagsbuhhandiung, Bud- und Gteinpruderei von 
„Bonitas Bauer” 
mit der Kauptnieberlaffung au Würzburg. 
Diefeibe hat ihrem Geihäftsführer Carl Lupwig Hatzfeld Profura ertheilt, 
6) Der Kaufmann und Weinhäntler Mihael Mobbacher zu Mainbernheim if 
Smbaber der Firma: 
„Michel Mosbader“ 
mit der Kauptniederlaffung zu Mainbernheim. 
7) Der Buchhändler Julius Kellner zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
„Dulius Sellners Buchhandlung“ 
mit ber Hauptniererlaffung zu Mürzburg. 
Derfelde hat feinem Bruder Ehriftian Kellner Profura eriheilt. 
8) Der Kaufmann Sehafian Breunig zu Würzburg iſt Inhaber der Firma: 
„S: Breunig“ 
mit ver Hauptnieverlaffung zu Würzburg. 
9) Der Lever- und Safftanfubrifbefiger Johann Baptift Deninger zu Würz- 
burg it Inhaber vor Firma: 
„I B. Deninger“ 
mit der KHauptnieberloflimg zu Würgburg. 
10) Der Eifen- und Metallwaarenhäneler Franz Sieber zu Würzburg ift In- 
baber ver Firma: 
„Kranz Sieber“ 
mit der KHauptnieverlaffung zu Würzburg. 
11) Der Kurgwaarenhändler Joſeph Friedberger zu Würzburg ift Inhaber der 
Firma: 
„I. Friedbergert“ 
mit der Hauptuieberlaffung zu Würzburg. 
12) Der Schneipdmühlbefiger, Holz- und Fournierhändler und Gigarrenfiftenfabri« 
tant Joſeph Edert zu Würburg it Inhaber ver Firma: 
„I0f. Edert" 
mit ber Hauptnieveslaffung zu Würzburg. 
13) Der Kaufmann Sebaftian Brehm zu Wür,burg ift Inhaber der Firma: 
„Seb. Brehm" 
mit ber Hauptmieberlaffung zu Würzburg. 
14) Der Wollenhändler Rihm Silberfhmidt zu Heldingsfeld ift Inhaber 


ver Firma: 
„N. Silberfhmidt* 
mit der Hauptnieverlaflung zu Würzburg. 
15) Dee Kaufmann Anton Dömling zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
„Anton Dömling“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
16) Der Gonbiior und Spezereihändler Georg Caspar Gärtner zu Marfibreit 


iR Inhaber ver Firma : 
„8. 6. Gärtner" 


mit der Hauptnieberlaffung zu Marktbreit. 
Derielbe bat feinem Sohne Earl Gärtner Prokura ertheilt. 
17) Der Weinhändler Johann Thaler zu Würzburg it Inhaber der Firma: 
„&. Thaler & Sohn" 
mit der Hauptniederlaffung zu Würzburg, 
18) Der Kaufmann Mayer Joſeph Schwab „mu Rimpar it Inhaber ber Firma : 
„M. I. Schwab“ 
mit ber Sauptnieberlaffung zu Rimpar. 


Zu — u — 


Erfchienene Neuigkeiten, 


welche in ver Stahel'ſchen Buch- und 

Kunſthandlung in Würzburg ſiets zu 

haben find: 

Arnold, C., das Erpbebenvonkiffa- 
bon, oder Gott ſchützt die Seh 
nen. ine Enählung für vie reifere 
Jugend. Mit 2 Kupfern. 36 fr. 

Brunner, Dr. G. B., Ein Beitrag 
zur electrischen Beizung des 
nervus opticus. Experimental- 
untersuchung. 42 kr. 

Dreer, 3. G. Simmelsleiter für 
Kinder. Gin Gebet- umd Anleitungs« 
büchlein. 2. Auflage. 12 fr. 

Sammeran, 9. A., Iluftrirte Fef- 
blättersupem Erften allgemeinen 
deutſchen Bundesſchießen. Ab⸗ 
gehalten zu Frankfurt a. M. in den 
Yulitagen des Jahres 1862. 1fl.45 Mr. 

Goullon, Dr. 6, Darftellung der 
Hombopathie vom praftiichen, wie vom 
naturphiloſophiſchen Stanbpunfi, fürjunge 
Nerite und gebildete Nichtärzte. Zweite 
Auflage. 1. 48 kr. 

2öffler, Dr. ©, Anleitung jur Ob ſt⸗ 
baumfpaliterzudt in Deutſchland. 
Mit ?1 Mbbilvungen. Dritte ver 
mehrte Auflage. 1 fl. 48 kr. 

Ponholzer, Barth., Bollspramen 
zur Belehrima und Unterhaltung. Der 
Erids ift zu einem mohlthätigen Zwece 
beftimmt. 51 fr. 

Preces ante et post missam 
pro opportunitate sacerdotis dicen- 
dae. 13 kr. 

Redtenbacher, F., Der Maschi- 
nenbau. Erster Band mit XXX 
lithographirten Tafeln. 9A. 20 kr, 

Sulpiz Boilerde. Erfter Band, 
Ti 


Bei E F. Fürft in Breslau if er 
[dienen und in allen Buchhandlungen zu 
baben; in Würzburg in ver Stab 
ſchen Bud- uno Bunkbanbiung: 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über Entftehung bes 
Rhbeumatismus und ver Gicht, ſowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebft Angabe 
eines Mittels, welches ven Leidenden 
obiger Krankheit in allen Fällen bilft und 
die Geſundheit wieder herſtellt. Von Dr. 
B. Dietrid. Sehfte, mit ven new 
eften Atteften verſehene Auflage. 

Broih. 1861. Preis 28 fr. 

In kurzer Zeit find von diefer Schrift 
25,000 @xemplare verfauft worden; fie 
bringt fihere Hilfe Möge daher der Lei⸗ 
dende die geringe Ausgabe nicht ſcheuen. [3c 








Boträthig in ber Stahel’fhen Bud: und 

Kunftbandlung in Würzburg: 

Das Sündenregifter der Frauen. 
Seitenftüd zum iluftrirten Frauenzimmer. 
Nah telegraphiichen Depefchen mit derb 
mürziger Satyre und Wahrheit verfaßt 
und zufarımengeftellt von Lord Madintofb. 
Breis 24 fr. [2a] 


19) Der Saufmann Johann a. e Ar big A Ochſenfurt it Inhaber ver Firma: 


mit der Hauptniederlaſſung zu Ochſenfurt. 
20) Der Eifige, Liquer · und Brantweinfabritant German Deffamer zu Hei⸗ 
bingsfeld ift Inhaber der Firma: 
„Herrman Deffauer“ 
mit der KHauptnieberlaffung zu Heidingsfelb. 
21) Der Runftwollenfabrikbefiger Adam Thaler zu Würzburg iſt Inhaber ber 


Flrma: 
„E. Thalers Söhne” 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
22) Der Kaufmann Auguft Boch =: * Stadtſchwarzach if Inhaber der Firma: 
„a. 


mit ber Hauptnieberlaffung zu Stadtihwarzad. 

23) Der Kupferſchmiedmeiſter Georg Wilhelm Grimm zu Würzburg iſt Inhaber 
ber unter ver Firma: 

il. Grimm“ 
rn beftebenven Kupfer und Weifing- Waarenhandlung mit der Hauptnieberlafjung zu 
taburg. 
24) Der Kaufmann Joſeph or Dettelbach ift Inhaber der Firma: 
„Is Schäffer 

mit der Hauptniederlaſſung zu Dettelbach. 

25) Der Schneivermeifter Peter Gräf zu Würzburg ift Inhaber des unter ber 


Firma: 
' „Better Gräf” 
dahier beftehenven Kleidermagazins mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
26) Der Kaufmann Karl Ghrifien Schmitt zu Würzburg ift Inhaber der 


Firma: 
„Karl Chr Shmitt“ 
mit der Hauptnieberlaffung u Würzburg. 
27) Der Kaufmann Michael Joſeph — zu Eibelſtadt iſt — der Firma: 
I Rod“ 


mit der Hauptnieberlaffung zu Eibelfladt. 
28) Der Apothefer Karl Fie g'l zu Heidingsfeld ift Inhaber ver Firma: 
„Karl Fieg'l Apotheker“ 
mit der Hauptnieberlafung zu Heidingsfeld. 
29) Der Großhändler Adalbert Hoffmann zu Würzburg iſt Inhaber der Firma : 
„Adalb, Hoffmann“ 
mit der Hauptnieberlafjung zu Würzburg. 
30) Der Kaufmann Georg Ehriſtian Michels zu Winterhauſen ift Inhaber ber 


Firma: 
„Sob. Bal. Michels“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Winterhauien. 2 
31) Der Kaufmann Johann Web zu Heivingsfelo iſt Inhaber ber Firma: 
„Johann Weh“ 
mit der Hauptnicderlaſſung zu KHeibingsfelv. 
32) Der Apotheler Julius Roth zu Würzburg it Inhaber der Firma: 
„J. Roth“ 
mit der Hauptnieterlaffung zu Würzburg. 
33) Der Kaufmann Johann Stephan Brenner zu Würzburg ift Inhaber ber 
Firma: 
„Id: S. Brenner” 
mit ver Hauptnieberlafung zu Würzburg. 
34) Der Weinhändler Johann Baptit Hallein zu Würzburg ift Inhaber ver 
Firma: 
„J. B. Hallein* 
mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
35) Der ftaufmann * Joſeph Bf zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
©g. Joſ. Mohr“ 
mit ver Hauptnieberlafjung zu Würzburg. 
36) Der Weinhänpler Niem Neumann zu Würzburg ift Inhaber ver Firma: 
‚N. Neumann” 
mit ber Hauptmieberlaffung zu Würzburg. 
Derfelbe hat feinem Sohne Eduard Neumann Brofura ertheilt. 
37) Der Eſſig und Liqueurfabrifant Johann Nafvogel zu Würzburg iſt In— 
baber der Firma: 
„I. Naftvogel” 


mit der Kauptnieterlaffung zu Würzburg. 
38) Der Kaufmann Johann Baptift Siligmüller zu Würzburg it Inhaber 
der Firma: 
„I: B. Siligmüller” 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
39) Der Stnittwaarenhändler Salomon Schlenker zu Heldingsfeld if Inhaber 


ber Firma: 
„S. Schlenker“ 
mis ber Haupinieberlafjung zu Keivingsielv. 


Befauutwachung. 
Nachſtehend bringen wir bie von uns 
erlaffenen, nad Urt. 34 Ubi. 3 des Polis 
zeiftrafgefegbuches vom 10. November 1861 
nunmehr vollziehbare ortspolizeiliche Bor- 
ſchrift über Feldpolizei zur allgemeinen 
Kenntniß. 
Würzburg, den 3, Dftober 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
Hopfenflätter. 
Hetzog 


lizeil ũ 
Ortopoliʒ er Borfeprift ber 


Der Stavimagiftrat Würzburg verfügt 
unter Bezugnahme auf Art. 222. 225—227 
des BolizeirStrafgefegbudes vom 10. Nov. 
1861 nad Bernehmung des Feldgerichts 
auf erftatteten Vortrag und mad) collegialer 
Beratbung: 5. 1. Es iſt Jedermann unter 
fagt, fein Vieh außerhalb gefchloffener Höfe 
ober anderer umfrieeter Räume ohne ger 
börige Auffiht umher laufen zu laſſen. 
$ 2. Wer einzeln auf ungefhlofenen, eigenen 
oder fremden Gruntftüden hüten will, muß 
bavon dem Dberhüter Anzeige machen. 
$ 3. Niemand darf zu irgend welcher Zeit 
fein Hausgeflügel auf die Felder auslaufen 
laſſen. $ 4. Zugvieh (Rindvieh) ift auf 
den zwiſchen befamten Feldern hinziehenden 
Feldwegen und beim Adern zwiſchen be 
ftelten Feldern mir einem Maulforbe zu 
verſehen. $ 5. Das doppelte Zuſammen · 
ſchlagen der Felder beim Adern, ſowie das 
tiefere Adern der Äußeren Furde ift unter» 
fagt. $ 6. Es ift verboten: a) auf frem- 
dem Felde ohne Erlaubnif des Eigenihü- 
mers Untraut zu fammeln, b) auf fremvem 
Felde gegen den durch außgefledte Strob- 
wiſche erkennbaren Willen des Eigenthümers, 
oder fo lange ſich noch etwas Frucht (ehren, 
Kartoffeln) auf dem Felde befindet, Aehren 
zu leſen ober Kartoffel zu flupfeln, c) im 
fremden Weinbergen ohne Erlaubniß ber 
Eigenthümer nachzuleſen (ftupfeln) over Laub 
zu pflüden, d) vor beembigter Lefegeit in 
einem Weinberge Piähle ziehen und decken 
zu laffen, e) frempe, auf dem Felde zurüd- 
gelafjene, Adergeräthe zu benußen, f) auf 
freiem Felde unter ſtlee- oder Garben- 
haufen zu übernachten, g) ohne Mitwirk- 
ung ber Feldgeſchworenen Ghrenziteine, 
wenn aud nur fogen. raube, und mit Bei- 
fimmung deß ober ber Rachbarn zu fehen, 
h) Grensfteine beim Erdeſchlagen over bei 
Tieferlegung des Feldes ganz ober foweit 
zu entblößen, daß fie umfallen. $ 7. Wer 
Srensfteine and Berfehen beſchädigt, ober 
ummirft, bat dieß binnen 24 Stunden dem 
Feldgerichts · Vorſtande anzuzeigen. Gbenfo 
iſt dem Feldgerichte mitzutheilen, wenn ein 
Grundeigenthümer auf oder zwiſchen ſeinen 
eigenen Grundſtücken einen Grenjſtein ent- 
fernen will. Ohne Mitwirlung der Feld» 
geihwornen darf ein Grenzſtein gehoben 
oder entfernt werben. $ 8. Seber Grund 
eigenthümer bat die Grenzfleine zu dem 
alljährlich offentlich bekannt gemachten Zeit- 
punkte des Flurganges ber Siebner aufs 
zuräumen. $ 9. Mer die auf der Flur 
marlung befinblihen Wbjuggräben beim 
Beftellen ber Felder oder fonft befchäbigt, 
bat fie fofort wieder herzuſtellen. Im Ue« 
brigen ift jever Grundeigenthümer verpfli- 
tet, Abzugsgräben, ſeweit fie auf ober an 
feinem Grunpjtüde vorüberzieben, für ben 
ungebinberten Wafferabjug offen zu halten 
ober zu reinigen. $ 10. Waſſer darf ge- 





40) Der Wein- und Landesprobulienhänbler Georg Rasp zu Mainfiodherm if 
Suhaber der Firma: 
„Beorg Rasp* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Mainftodheim. 
41) Der Kaufmann Carl Wirfhing zu Würburg ik Inhaber ber Firma: 
„MR. Wirfhing* 
mit der Kauptnieberlaffung zu Würzburg. 
42) Der Rartenfabrilant Gestg Martin Neumann zu Würzburg ift Inhaber 


ber Firma: 
„G. M. Neumann“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
43) Der Beljhändler Moſes Blumenthal zu Fuchsſtadt if Inhaber ber Firma: 
„Meſes Blumenthal” 
mit der Kaupinieberlaffung zu Fucheſtadt. 


Würzburg, am 24. September 1862. 
Königlihes Handelsgericht. 
D. b. 


Serolb. 
Bekanntmachung. 


Die Führung ber Handelsregiſter betr. 


1) Der aunſtmũhlbeſther und Stärkfabrihant Chriſſeph Steinmehg zu MWarlibrei 
iR Inhaber der Firma: 


Kliem. 


„Ehr Steinmehg“ 

mit der Hauptniederlaſſung au Marlibreit. 

2) Der Kaufmann Iſaak Hanauer zu KHeibingsfeld iſt Inhaber der Firma: 

„Id. Hanauer“ 

mit ber Hauptnieberlaffung zu Keipingsfelv. 

3) Der Weinhänpler und Liqweurfabrifant Herrmann Walter zu Seguig if 
Inhaber ver Firma: . 

„Berrmann Walter“ 


mit ber Hauptnieder laffung zu Segnitz 

4) Der Kaufmann Brietrih Roc zu Sommerhauſen ift Inhaber ber Firma: 

„Bebrüder Koch“ 

mit der Hanptmieberlaffung zu Sommerbaufen, 

5) Der Raufmana und Weinhändler Mofes Loſer Hamberger zu Gopmanns- 
borf it Inhaber ber Firma: 

„aM. 8 Hamberger“ 

mit der Hauptnieberlaffung au Gokmannsporf. 

6) Der Apotheker Earl Schneller zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 

„Sarı Schneller Apotheker“ 

mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 

7) Der Glas⸗, Erpftall- und Porzellanhändler Morig Birn zu Heidingsfeld ift 
Sinbaber ver Firma: A 

„MR. Birn 


mit ver Sauptnicberlaffung zu Heibingsfeld. 
8) Der Großhändler Feliz Heim zu Würzburg ift Inhaber ver Firma: 
„Belig Heim“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Bürjburg. 
m 9) Der Uhrmachet Andreas Breunig zu Würzburg iſt Inhaber des unter ber 
tma: 
„A. Breunig” 
dahier beſtehenden Uhrenhanblungsgefhäftes mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
10) Der Saufmann Georg Mam Stephan Gaͤtſchenberger zu Würzburg if 


Imbaber ter Firma: 
„B. U. Bätihenberger“ 

mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 

11) Der Kaufınann Samuel Abrafam Straus zu Veitshbchheim if Inhaber 
ber Firma: 

„S. U. Straus” 

mit der Hauptnieberlaffung zu Veitshöchheim. 

12) Der Polamentier, Kur und Schnittwaarenhändler Balthafar Schmitt zu 
Würzburg ift Inhaber ver Firma: 

„B. Schmitt, Poſamentter“ 

mit der Hauptniederlaſfung zu Würzburg. 

13) Der Kaufmann Mayer Het ” een it Inhaber der Firma: 

echt“ 


mit ber Hauptniederlaſſung zu Goßmaunngvorf. 

14) Der Kaufmann Karl Joſeph Schlier zu Würzburg if Inhaber der Firma: 

„Sarl Sälier“ 

mit ber Haupinieberlaffung zu Würzburg. 

15) Der Kaufmann Saloinon Lonnerfäpter zu Beitshöchheim iſt Inhaber 
der Firma: - 

„S. Lonnerſtäbter“, 

mit dir Hauptmieberlaffung zu Veitshöchheim. 


gen einen Feldweg nur in einem längs 
besjelben hinziehenden Graben geleitet wer- 


"hängende Zäune fo zu richten, daß die Feld - 


twege und Pfabe nicht eingeengt find. $ 12. 
Uebertretungen vorfichenber Borfchriften wer« 
ben nad bem Bolizei-Strafgefegbude vom 
10.Novnember 1861 [Art. 222. 225—227.] 
beflraft. Hiebei werben zugleich vie Be 
fii der Urt. 284. 311. 334. u. 
345. des Stragefegb, über Feld⸗Diebſtahl, 
Frevel an Gremjfleinen und Feldfrevel und 
ber Urt. 220— 227. incl. des Boltzeiftraf- 
geiehbuches, Uebertretungen in Bezug auf 
Landwirthſchaft betreffend, in Erinnerung 
gebracht. 





Legons de frangsis et de littöra- 
ture par une Dame Parisienne Di- 
ploinde, 





Ap. 6. exped. 14 
d tabel Bud unb Kunſthand⸗ 
. ne Her in allen übrigen 


6 in 
—— —— iR zu haben: 
@. Seeger: Taſchenbuch für den 


Sandels-Zebrling 


jebes Geſchaͤſts zweiges. —— 1) Ver · 
halten im Geſchaͤft; Aufführung und Be 
nehmen im Kaufe, jowie im Bertehr mit 
dem Rublitum; Winfe und Rathſchlaͤge für 
junge Kaufleute. 2) Bom Handel im Al- 
gemeinen. 3) Bon ben Beldrberungemittelin 
bes Handel. 4) Die Gorrefponbenz. 5) Vom 
Gonto-Gorrent. 6) Bon den Wechſeln und 
Anmeilungen. 7) Münze, Map- und Ge- 
wichtskunde. 8) Das Buchhalten. 9) Die 
taufmännifhe Arithmetil. 10) Abrif der 
Handelsgeographie. 11) Die mercantilifche 
Zerminologie ıc. Zweite vermehrte Auflage. 
8. Breis fl. 1. 12 fr. 


Saison 
1862. 
bends, 


letzter Zug 


nach Frankfurt 9 Uhr 84 Minuten, 
burg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten A 


& 
en 


k.) 


1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 


von Aschaffenburg. (18 Bahnedge hin and zurüc 


(l'elegraphen-Station.) 
Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 


20 Minuten von Frankfurt, 


WILHELMSBAD. 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letster Zu 
nach Hanau, Aschaff 


Saison 


1862. 


16) Der Kaufmann Jacob Reumann zu Geroldahauſen iſt Inhaber ver Firma: 
„Jacob Neumann“ 
mit: der Hauptmieberlaffung zu Geroldẽe hauſen. 
17) Der Kaufmann Georg Joleph Molitor zu Würzburg iſt Inhaber ber Firma: 
„G. J. Molitor" 
mit ber Haupmiederlaſſung zu Würzburg. 
18) Der Eifig- und Liquewmfabrilant | (Gmanul . zu Abreiler iſt 
Inhaber ver Firma: 
„E; Selldemanm 


mit der Hanptnieverlaffung zu Rörellen | 
19) Die Rurgmaarenhänbleremmittine Wepha Brand zu Würzbutg iſt Inhaberin 


ber Birma: 
„Anton Brand Raufmannt-gitn. “ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
20) Der Spegerei- und Tuchwaarenhandler Mofes Abraham Braud zu Som- 
merbanfen ift Inhaber ber Firma: 
„M. A. 


mit der Hauptniederlaſſung zu Sommerhauſen. 
21) Der Glaſermeiſter, Steingut- und Porzellanhändler und Goldleiſtenfabrikant 
Carl Mangold zu Würzburg if Inhaber ver Firma: 
„C. Mangoln"‘_ 
mit ber Saupinieverlaffung au Würzburg. 
— 22). Der Raufmann Ludwig Bundf u zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
„& Bunbihuh" 
mit der Sauptnieberlaffung zu Würzburg. , | 
23) Der Shloffermeifter und Eifen- und Mefingwaarenhänpler Johann Brand 
zu Euerkorf iſt Inhaber der, Firma: 
Jo h. Branv 
mit Kar) Gabptnicherlaffung: ins Bichhorf, 
24) Der Weinhändler und Kaufmann drierrich Rippuaun zu Würzburg if 
Snbaber der Firma: 


tern” 


„A. Lippmann Sohn" 
mit ber Haupiniederlafſſung zu Würzburg. 
25) Die Hantelömannewittwe Sara Hofmannzu Aholshaufen it Inhaberin 


ber Firma: 
„Wolf Hofmann“ 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Acholdhauſen. 
26) Der faufmonn Molf Bär ve zu Gemünden ift Inhaber ver Firma: 
„W. B Io" 
mit ver Kauptnieverlafjung zu Gemünden. 
27) Der Raufmann und Fabrilant Hermann Theobald Eruar Sammet zu 
Marliſteft ift Inhaber der Firma: 
„Theobald Sammet“ 
mit ber Hauptniederlaſſurg zu Marlſteft. 
28) Der faufmann Samuel Jung zu Obernbreit it Imbaber ver Firma: 
„Samuel Jung” 
mit der Hauptniederlaſſung zu Obernbreit. 
29) Der Kaufmann Samuel Hamburger zu Marftbreit iſt Inhaber ver Firma : 
S. Samburger” 
mit der KHauptniererlaflung zu Bearftbreit. 
30) Der Kaufmann Lippmann Nupbaum zu Dittlofsrod if Inhaber ber Firma : 
„gi Nußbaum“ 
mi? ber Hauptnieverlaffung zu Dittlofßron. 
31) Der faufmann Jalob Hirſch Sond Heime ru Vollertzleier iſt Inhaber ber Firma: 
„3. $. Sonpheimer" 
mit ber Kaupinicberlafiung zu Böllersieier. 
32) Der Weinhändier Lazarus Schäfer zu Markibreit if Inhaber ver Firma : 
ut. Schäfer" 
mit ber Haupinieberlaffung zu Marktbreit, 

33) Die Weinhändler Maier Roſenheim zu Seidingsfeld, Hermann Rofen- 
beim und Joſeph Leopold Rofenheim zu London beireiben unter ver Firma 

„u Rofenhbeim Söhne" 
feit dem 1. Yuli 1860 in offener Geſellſchaft mit dem Sige in Heidingsfeld und in 
London ein Weingeihäft. Die Firma wird im Heidingkfeld durch Maler Roſenheim 
und in London durch Herrmann Rojenbeim und Joſeph Leopold Roſenheim ver- 
treten. 

34) Die Großhändlerswittwe Agnes Geys und der Großhändler Georg Ludwig 
Geys babier betreiben feit dem 20. Auguft 1860 in offener Gefellſchaft mit dem Sige 
in Würzburg das daſelbſt unter ver Firma: 

„Beorg kudwig Geys 
befindiiche Großhandlungkgeſchaͤft. 
Die Gefellihaft hat dem Buchhalter Earl Wilhelm Franz Profura eriheilt. 
Würzburg am 26, September 1862, 


Königliches Handelsgericht. 
Serolb. 


Kliem, 


Bekanntmachung für Büttner. 


Am Montag, den 20. b. Mts,, 
Nachmittags 12 br, wirb das im biefigem 
Bemeindeweiber gewachſene Buͤttiners ·Schilf 
Chogenannte Schlutten) gegen baare Be— 
zahlung an den Meiſtbietenden verſtrichen, 
und werten Liebhaber hiemit eingeladen. 

Auernbofen am 6, Dit. 1862. 

Ehemann, Borfeher. 


ir haben noch eine Anzahl älterer 
Jahrgaͤnge⸗ —* Fri Bollslalen · 
ven von: Gubitz, Nieritz, Saphir 
Spindler, Steffens un Weber auf 
Lager, melde wir ben Band zu 12 fr. 
abgeben. 

Deßgleichen empfehlen wir ven großen 
Volfsfalender von We ee den 
wer 1549, 1856, 1858, 185962, 

a 30 


Staberide Buch⸗ u. Kunfthandlung 


in Mürburg. 
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Notiz für Landwirthe und Guts- 
besitzer. 


Der Gewinner ver Dreſchmaſchine (ohne 
Söpel), Werth fl. 200, aus ber landwirht ⸗ 
ſchaftlichen Verlooſung zu Würzburg iſt ge 
neigt, diefelbe zu eimem mäßigeren Breife 
zu veräußern, und vermittelt die Expebition 
des Würzburger Anzeiger8 darauf bezügliche 
Franto-Offerten mit Angabe des Gebote. [5] 


der Stahel’fhen Bud» und ft d⸗ 
* —X iR Ras * Ka: en 

e, ber kluge Sausdvater und 
Die kluge Seuswutter. Ein treuer 
Ratbgeber in allen Borfommniffen ver 
Lande und Hauswirthſchaft und ber das 
mit verbundenen Nebengeiverbe, reis 
1 fl b 





Diud und Berlag der Stahell' ſchen Buch und Kunfthanklung in Würzburg, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























Sinrüdungegeblitr: Die drei 
Aa ee | Dee. [ERSTER] son 
fol. bayer. Voflämtern. 10. Oftober. mitt 9 fe. berehnet. 
kalender: ram Borg., Ger. — Sonnenaufgang: 6 Ubt 13 Tin. — N 
a, Ro td Dt FRI LINE 
Da0 7 Sch Wire, Bayern. Münden, 9. Oft. Seine Majeſtät der Mönig 


VBiel Regen im Oftober und November bringt einen windreichen Dejember. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Als Agenten der Berlinishen Feuerverſicherungsanſtalt mwur- 
den ob. Friedt. Werner, Hilfslehrer zu Poppenhauſen für ven 
Bezirk des k. Bezirlsamtes Schweinfurt, und der F. Bufhalter und 
Gaſtwirth Garl Beth zu Haßfurt für dem Bezirk des k. Bezirke“ 
amtes Haßfurt betätigt, ebenſo als foldhe ver Feuerverſicherungs · 
banf für Deutſchland in Gotha Auguſt Ammon in Kitingen für 
den Bezirk des k. Landgerichts Kikingen und Math. Sebaftian 
Bufali in — für jene der f. Landgerichtsbezirfe Al - 
zenau und Schoͤllkrippen. 

Würzburg. Bei bem geflern Nachmittag abgehaltenen 
Breisihiepen ver biefigen Schüpen-Gompagnie find nachfotgenden 
Herren in untenverzeichneter Reihenfolge Preife zuerfannt: 1) Hmm. 
Baumann, 2) Hrn. Keine. Stahel, 3) Hrn. Großmann, 4) Hr. 
Ign. Stabel, 5) Ken. Bey, 6) Hrn. Krämer, 7) Ken. Faulhaber, 
8) Hm. Dümlein, 9) Hm. Reit, 10) Hrn. Lipmann, 11) Sr. 
Bäuerle, 12) Sr. Spath, 13) Hm. M. Mainhard, 14) Hm. 
Seiler Mainhard, 15) Hen. Weippert, 16) Sm. Heußler, 17) Sm. 
Gattes, 18) Sm. Dodel, 19) Hm. Brenner, 20) Hrn. Ehemann, 
21) Sm. Hanft, 22) Hm. Schieber, 23) Hm. Stumpf, 24) Sm. 
Danner, 25) Sm. Weinhäuptl, 26) Sm. Breitenbad, 27) Hmm. 
Menzel, 28) Sm. Böhm, 29) Hm. Rudert, 30) Sm. Langlog, 


Würzburg, 6. Olt. Auf der großdeutſchen Berfammlung 
in Franffurt wird auch Würzburg ziemlich zahlreich vertreten fein. 
Zehn His zwanzig Perfonen angefehenen Namens find bereiit jegt 
entichloffen, ver Aufforberung Folge zu leiften, barunter, wie ich 
vernehme, auch der Prof. del, Mbgeorbneter zum Parlament von 
4848, und ber Mebalteur Bätfchenberger. Soeben geht mir ans 
Innsbruck die brieflihe Rachricht zu, daß auch bie beiben bortigen 

Wildauer umd Ficker, neben mehreren Anderen, ſich 
entſchloſſen Haben, an der Frankfurter Verſammlung theilzunehmen. 
In Fidceer wird übrigens weniger Tirol vertreten fein als Weſ- 
phalen, da er Weſtphale if. (@. 3.) 


Bezüglich einer auch in umfer Watt übergegangenen, dem 
Dibzefanblatte entnommenen Notiz bezüglich des Bermächtniffes 
des verlebten Pfarrers Baling zu Schonungen veröffentlicht der 
„Stabt- u. Landb.“ geflern folgende Berichtigung: „In Wr. 237 
Ihres Blattes haben Sie eined Vermaͤchtniſſes des babier verfebten 
Pfarrers Ballıng Erwähnung geihan. Mit dem Vermaäͤchtniffe 
ſelbſt hat es feine Richtigkeit; nur ſtel dasfelbe micht vem Armen- 
jenem zu Meuftabt an der Saale, dem Ge⸗ 
burtsorte des Erblaffers zu. gr wollen Sie die gemachte 
—— berichtigen. Die Gemeindeverwaltung. Grief, Bor 
ſteher. L. Wirth, Pf. Franz Hüglein. If. Schlicht. S. Fleifd- 
mann. — 7. Oltober.“ 

Die „Marztg.” ſchreibt? „Es beſteht leine Abſicht, dem Kron- 
pringen Ludwig vor zurädgelegter Bolljährigkeit (18 Jahre) einen 
eigenen Hofſtaat zu bilven und denſelben vie ——— Dürr 
burg bestehen zu lafſen. Diefer Fall iritt erſt mit: 25. Auguſt 
1863 ein.“ 

Dem S anten Melchior Baumann warb die Ber- 
wefung der Auabenfhule in Frammersbad Übertragen. 


reift heute Mittags 111/, Uhr Über Starnberg, Infel Wöhrb, wo 
dinirt wird, Sershaupt und Murnau nach Partenfirchen ab, Das 
Iagtgefolge wird beftehen aus ben 58. von Dönniges, Gra 
Seins heim · Gründach, Oberſt Graf von Ricciarbelii, Obe per 
zu Bappenheim und Oberfilieutenant Strunz. Außerdem 

ber igl. Leibatzt Dr. Schleig von Löweunfeld beorpert. 

*"* Münden, 8. Oft. (Privat-Gortefp.) Unſere König» 
lien Majeſtäten haben fi Heute Vormittag zum Blſuche ber 
Königin von Neapel nah Augsburg begeben und werben nad 
mehrſtündigem Aufenthalt daſelbſt wieder bier eintreffen. Die 
Mitglieber der Sommiffton für deutſche Geſchichtsfotſchung find für 
heute Abend zu Sr. Mafeftät den König zum Souper gelaben. 
Die Commiſſion hat ihre viefmalige Aufgabe bereits erletigt. 


Münden, 7. OH. Geftern wurde beim Bejirlegericht r. 
d. 9. das Erfenntniß gegen die A. Hoheneſter von Deifen- 
bofen verkündet. Durch vaßfelbe wurbe fie von ber Meberttetung 
beß Art. 115 (Berfanf von Arznelen) freigefproden, dagegen daß 
erfiinftanzliche Urtheil Bezüglich ber fortgefegten mediciniſchen Pfu- 
ſcherei und ungebührfien Benehmens gegen eine Amtsperfon bes 
Rätig. Die Strafe wurde jebocdh für bie erftere Mebertretung zu 
nur 40 fl. Geldbuße außgemeffen, dagegen twurbe megen ber zimeis 
ten auf ‚3 Zage Arreft erfannt. Im Uebrigen wurde fie auf ven 
gefeglihen Weg verwieſen, wenach fie, wenn fle ihre Kuren fort 
fegen will, um eine fpegielle Lizenz in ber Weiſe, nie Re Schrott 
und Priefuig haben, nachzuſuchen hat. 

Augsburg, 9. DOM. Morgen wirb eine Probefahrt auf 
der Illerbahn ftatifinden, zu ber von Seiten des hieſigen Mnigl. 
Oberpoſt und Bahnamtd zahlreiche Einladungen ergangen find. 
Zur Befdrberung ber Biefigen Theilnehmer wird am 10. do. ein 
Extrazug um 6 Uhr Morgens von Hier abgehen, und um 9 Uhr 
30 Min. in Rewllm eintreffen, der dort um 9 Uhr 45 Min. 
abgeht und um 11 Uhr 40 Min. in Memmingen anlargt. 
fahrt in Memmingen findet ftatt um 2 Uhr 30 Min, Ankunft in 
Augsburg um 8 Uhr 15 Min. Abends, 


Defterreih. Wien, 8. Of Geſtern Abends berieth ber 
Wiener Gemeinderat das Budget der Stadt Wien. Die Ein- 
nahmen find auf 2,438,364 Gulden, die Ausgaben auf 5,701,007 
präliminirt. Der Abgang von über 3 Millionen Gulden wirb 
durch verſchledene Aufhläge zu den Stewern eingebracht werben. 
Die Beraihungen werben heute fortgefeßt: 

Goblenz, 7. Oltober. Heute jind Hier, wie bie „Kobl. 3.“ 
meldet, Bevollmaächtigte det Direktionen der verſchledenen beutfchen 
Eifenbahnen zu einer Konferenz wegen Berathung ihrer Intereſſen 
im Gaſthofe „zum Biefen" nerfammell,. Unter auderen 
babnen find vertreten die Thüringenihe, Rheinifche, Wachener, 
Düfelvorfer, Elberfeider, Köln-Mindener, Heſſiſche, Babiſche x. 1c. 


England. Lonbon, 6, DOM. Die Einnahme der Ausftell- 
ung während der vorigen —— war bie allerfläglichfte ſeit Beginn 
des Monats Juni, wo der Eintritt auf 1 Schilling feſtgeſetzt worden 
war. Es hatten fi im Geonzen 188,709 Perſonen eingefimben, 
mwährenb in ber entipredienden Woche des Jahres 1851 die Zahl 
ber Befucher 329,948 berragent hatte. Es ergab ſich fomit eim 
zen von 135,239 Befuchern per Woche ober von mehr benn 

000 per Tag. Milerbings erklärt fi ber damalige Zubrang 
ni dem Umſtande, baf es die letzte Woche vor Schluß war, doch 


wateun vazumal bie Ausgaben längft boppelt gededt, währenn dies⸗ 


mal den Garanten mis jevem Tage mehr die Hoffnung ſchwindet, 
ohne Gelvverluft davon zu kommen. 





Vermiſchtes. 120g 


Münden, 8. Oft. Der Mebgermeifter Reiter von Lands. 
hut if Schägenfönig geworben, indem derſelbe heule Bormittag 
bas Irgte Stüd vom Vogel herabſchoß. Auf den Scheiben ift ber 
Punkt bereits gegen 70mal getroffen. — Das Schüßenmeifteramt 
bat heute zu eimer Berfammlung ber bier anweſenden Schüßen in 
ber Schießflätie eingeladen, um vie Grünbung eines bayerifchen 
Shügenvereines zu befpredhen. Die Beſprechungen werben morgen 
fortgefeßt. 


Münden. Unfere Staatseifenbahn-Reftauration Pütte ge- 
lern Abend nahezu einen fehr ungelabenen Gaſt in ihren ſchönen 
Saal belommen, und zwar einen Waggon, der ſich bereits bis an 
bie Thüre und die Mauer gebrängt, bie @aslaterne an berjelben 
zerfplittert und berabgeftoßen hat; nur noch zweil Schritte und er 
wäre fammt der Mauer im Gaftgimmer geivefen. Es war Abend 
nad 6 Uhr, als ein Zug in der Halle anlam, in welcher bereits 


auf ein und demſelben Geleife mehrere Waggons flanden, wovon |- 


der Lolomotivführer nichts wußte, und die er auch nicht fehen 
tonnte, weil auf diefer Seite feine Laterne brannte, Obwohl nun 
biefer fehr langſam und vorfidhtig hineinfuhr, gab es doch einen 
Heinen Zufammenfloß, wodurch der letzte der Wagen über pr8 
Geleiſe auf ben gepflafterten Gang umb an die Mauer gedrängt 
mwurbe, welche die Bahnwirthſchaft vom ver großen Einfeighalle 
trennt. 

Am 1. Ollober Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr entlud ſich über 
Zittmannıng (Oberbayern) ein Gewitter, wobei ber letzte Blik, 
jedoch ohne zu zünden, in bie Wfarrlirche fuhr. Auch an anderen 
Orten, namentlich in der nahen Filiale Kirchheim, ſchlug ber 
Blig ein. 

In den Paſſauer Blättern findet fi eine Erklärung des 
Hilfatomite's zu Waldkirchen, wonach das bisherige Hilfscomite 
durch die Ueberfievelung ber Lanbgerichtsbeamten nach Stanbels- 
brunn fi aufgelöft und ein neues mit dem Bürgermeifter und 
Bfarrer an der Spige ſich gebilvet hat, Den „falfchen Gerüchten 
wegen unzwedmäßiger Bertheilung ber empfangenen. Begenflänbe“ 
mwirb entgegnet, „daß bie Bertbeilung in vollfommen regelmäßiger 
und zwedentfprechender Weife vor fi gegangen ift und auch noch 
ferner ebenfo fortgefahren wird.” Auch wird vor Branpbettlern 
mit falfhen Zeugniffen gewarnt. 

Eichſtädt, 7. DM. Heute haben unfre Gemeindebehörden 
einfimmig die Einführung der Gasbeleuchtung beſchloſſen, melde 
Kerr 2. U. Riebinger von Augsburg im Sommer 1863 ausfüh- 
ren wird, Auch bei uns wurde, wie mun felbft in Stempten, 
Memmingen, Ansbad, am 13, d. Mit. das Padträger-Imftitut 
eingeführt. (In Würzburg gehts langfamer!) 

Aſchaffenburg, 8. Oll. Unſere Kartoffelernte if vorzüg- 
lich ausgefallen. Man findet Kartoffeln von 1—2 Pfd. Gewicht 
und bie Menge derſelben ift fo bedeutend, daß Rartoffel- 
züchter nicht im Stande if, feine Ernte vollfändig unterzubringen. 
— Im Garten des biefigen Maurermeifters Haud wurde ein Rettig 
gezogen, ber 13 bayr. Pfund wiegt, 


Im Wiener Burgtheater wirb die Aufführung eines neuen 
Gtüds von Mofenihal vorbereitet; es iſt „Die beutfchen Komb⸗ 
bianten“ betitelt, und behandelt die Fepten Kämpfe ber deutſchen 
Komödie unter der Führung beutfcher Studenten gegen das Fran- 
zoſenthum. Hauptfiguren find bie Neuberin als junge Frau (Frau 
Gabillon) und Prebaufer, der in Deutſchland ber legte, in Wien 
aber dann ber erfle Hanswurft war (Herr Fichtner.) Laube (ber 


—— —— | 


leider abermals erkrankt if) erwartet einen großen Erfolg von 
biefer Dichtung, welche am 18, Oltober in Scene geben fol. 

In Köln wurde das meue Theater, welches, an die Stelle 
des eingeäfheren Schaufpielhaufes getreten if, am 1. Dftober mit 
„ginont” erdfinet. Am nädfien Tag gab man „Don Juan“. 
Direktor it Herr !’Urronge, der Alles in Allem 7000 Thaler für 
das Haus zu zahlen hat, das eimen fehr freunplichen Einbrudt 
madıen fol. Die durch den Direftor von der Gtabt nachgefuchte 
Subvention wurde verweigert. 

Die Felerlichleit der Enthüllung des Schillerdenkmals iſt nad 
einem vom Schillerlomite in Mannheim gefaßten Beſchluß auf ver 
10. Rov., Schillers Geburtstag, verlegt worden. 


Handeld= und Börfen-Berichte. 
Getraide · Preiſe auf der Schranne zu edweinfert am 8. Oktober. 


. yore Mittlerer. 3 
Ban 20. 39 &x. 19 I. 40 tt. THE Gefl. — ſi. 5 
Korn TB 16 4. tx. Kl. Be — ff. 
Gerſte 22m Mb 95 Br. 3 k, 
6 rk. 55th 6M. - GA. —f. Ti 


fl. — fr. fr. 
Gröfen 12 fl. 44 fr. Pinfen 13 fl. 16 fr. Widen 12 MI. 46 fr. 
Summa aller verfauften Fruchte 2392 Schäffel, Umfapfapital: 31172 fl, 
Frantfurt, 9. Oft. Bayer. It,HEr. OBL (CHE) — 8,9, E.: 
bayer. Aplt. Oblig, Ab-R. C b. RL) 10114 gl —— 


di h 
Dt 1 jähr. (C. b. BR) 1031 
— ©®.; bayer. Syit. Oblig. 4 ©. or 1024, @. — F kin 
volftänd, Einzahl. 107%, G — P.; Ansbad-® er Booje 127, e 
; Baden 3, pCt. — 5. Hy B.: Württ. 31,4 pCt. Oblig. 984, ©, 
— BWürttemb. 4, ꝓCt. Obligat. 10514 P. — ®. — Abende in ber 
- tden Öflerreich. Krebditaftien zu 218-217 bei. National 
—"/s be3. 


Bien, 9, Oft. 5pGt. Metall. von: Jahr 1862 71.50. — 41, pt. Met. 
63. —. — 5 pEt. Rat.-Anl 85. 30. — LombBenet. 9. —. — Bantaltien 
7 r ebitaft. 228. 30, — 350 fL-Boofe 136. —. — 100 f. Eifenb.s 
BartialsEoofe 130. 1U.— do. nenes Anlehen zu 4 pEt. 90. 50, — ltfabeihe 
bahn 153.25. — Ref. Nordb. 194. —. — Deflerr.sfrang. Staatsb, 49, 25. 
— 2ondon 122, 10. — Paris in Wien 100 francs 48. 30, — Frankfurt 
100 fi. 108. 3. — &ilber 122, —. 


41, pt. 


— —8* 


Neueſte Nachrichten. 

Zurin, 7. OB. Die „Nationalites“ melden, daß der König 
auf ben Bericht des Disciplinarrath® das Dekret unterzeichnet hat, 
wodurch bie Offiziere der Divifion Melle, welche im Auguft d, 9. 
in Sizilien, als fie gegen Garibaldi marſchiren follten, ihre Ent 
laffung einreichten, caffirt werben. 


Für die Kedaltion verantworitih: E. Friedrich. 


Zerminkalender. 


13. Oftober, früh 8 Uhr: 4, bi im Konkurſe bes Balih. Weingarth 
u Sulytbal beim f. ———— 
8 Uhr: 1, Ebiftstag im Konkurfe bes Müllers Joſeph Klein von 
Pfoffenhaufen beim ?, Landgericht Orb. 
Uhr: 2, Eviftetag im Konfurfe ber Gebr. Breunig u. Eo. in 
f. Landgericht Aſchaffenbu 


b 
*  Grofipeubadh beim N 
FR Uhr: 1. Cdiftötag im Konkurfe ber Srangista Reumann von 


Kleinheuba beim L. Landgericht Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Grunbvermögens-Berfieigerung im ber Gädlers 
*. mel Dreſcher in Schweinfurt burd ben k. Notar Förfier 
a 

Früh 9 : 3. @i fir bie it im Berlaffenfchafte» *o 

Be 5 Beta aut 

4+Ausbeute pro 1862/63 im 


Früh 11 Uhr: ——— 2 braunen Pferben des Job. Huber in 


Riffingen, 
N sr: W aus: Berfieige- im Gemeinb 
Dan den Eintr ie Banane — 





Ankündigungen. 





Katharina Kleinfhroth, Witwe des Delonomen Johann Kleinſchrodt von 
Segnig, will mit ihrem erſtehelichen Kinde, Karl Kleinſchroth, Drittiheilung pflegen. 


Etwaige Anſprüche an bie Dritttheilungsmafle find am 
Dounerd ’ 
in dem Gefchäftiimmer d 


Marktbreit, den 9. Oftober 1862, 


den 30. Dftober I. 38. Vormittags 
Unterzeichneten geltend zu machen, wibrigenfalld auf dieſelben 
bei Auseinanderfegung ber Mafie feine Rüdficht genommen werben könnte, 


Alzheimer, t. Notar, 


Eine Labnerin, welche fon längere 
Zeit in einem Spegereigeichäft ſervirte, gute 
Zeugniffe beflgt, wird für ein ähnliches 
Geſchaft in einem Markifleden zu engagiren 
geſucht und önnte der Eintritt balbigf ‚ge 
ſchehen. Hierauf bezügliche Offerte unter 
K. 20. beforgt die Expedition. [?a} 


— — — — — 


—— 


Bon umenſtehendem b ekiehtiem und Heft Herb ge —“« Fr | 
Da Varthieen * Lager bie Braberide Buch: und 


Menbel Laugherkeiß 33 — — 


auf das Jahr 1863. X Jahrgang. ecke von D. Menzel um 


Dr. Lüdersporff, Zwei heile «(wovon der erfte 'elegantı gebunden in Form) 


eines, Tajchennotizbuces.) (3a) 


Befauutmachung. 


Zufolge Entſchließung der General-Direktion ber f. 
Berkehrsanftalten zu Münden vom 2. Oftober 1862 
Nr. 24356 und vorbehalilich deren Gmchmigung werben 
Montas Ku 20. Dftober 1862, 
ags 9 Ubr, 
bei der nn at Eifenbahnbaufeltion 5 Eiſenbahnbau · Arbeiten im 


Wege der 
lallgemeinen ſchriftlichen Submifſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das neunte Arbeitsloos der Nürnderg-Würzburger Bahn im Wezirfe der 
unteifertigten tal, Eiſenbahnbau⸗ Seltion, weldes zwiſchen Hagenbuchach und 
Gunzenvorf fi erftredt, 8000’ fang if und entyält: 








4) Eigentliche Erbarbeiten, veraniälagt zu 127,268 ft. 12 fr. 
2) Kunfbauten, zufammen veranſchlagt zu 50,816 fi. 25 fr. 
3) Wollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 2,246 fl. 21 fi. 
4) Lieferung und Ginbettung des Unterbaumaterialg 

veranfchlagt zu = 8,974 fl. 33 fr. 


Im Sanın: 195,395 1. 31 i. 


Die zu leiſtende Kaution wird auf 19,000 fl. feilgefeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 9. Oktober 1862 an im 
Umisiofale der mitunterfertigten I. Eifenbahnbau-Seftion zu Iebermanns Einſicht offen 
vor, wo auch die Submilfionsexemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submilfionen felbft müflen in vorihriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längfiens bis Sonntag den 19. Dftober 1862, Abends 6 Uhr 
entwweber bei-der unterfertigten Behoͤrde oder bis Freitag den 17. Oftober 1862, 
Abends 6 Uhr bei der Füniglichen Generalvireftion zu Münden franfirt eingelau- 
fen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 56. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submiffions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Ver» 
accorbirungs« Termine ſich verfönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahms⸗Fähigleit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Bermögen fogleih genügend nachzuweiſen und den bevingten Zuſchlag zu 
gemwärtigen. 

Emslirden, am 6. Oltober 1862. 


Königlich Bayerifche EifenbahnbausSeftion 
Seislainger, Seltiond-Fugenienz, 


Strichsausichreiben. 


Aus Brivatauftrag verfleigere ich wiederholt am 
in meinem Amtsjimmer das Wohnhaus Difte. III. Nr. 35 hinter der rothen Scheibe 
unter den an ber Zagfahrt bekannt zır gebenden Bedingungen, wozu id Stridslieh- 
baber einlabe. 

Das Wohnhaus if 421/,° Tang 24’ tief, hat 3 Stodiwerke, einen gewblbten 
Keller, ein Höſchen mit Wafhhaus und einen Blumengarten, if aus Stein und Fadı- 
werl erbaut und in gutem baulichen Zuflanbe, 

Würzburg, ben 9. Oltober 1862. 

Sutb, l. Notar. 


Strichs⸗Aus ſchreiben. 


Das zum Nachlaſſe der Fran Sabina Weber, Pofamentierd - Wittwe, dabier 
gehörige, in der Schuftergafie, einem ver frequenteften Plähe der Stabt, gelegene Wohn- 
baus, Diſtt. 2 Ro. 551, verfleigere ich aus Auftrag des Teſtamentariats zum lehzten Male 

Donnerstag den 23. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle, wozu id Strichsluftige mit dem Bemerken einlabe, daß bie Strids- 
bebingungen an ber Zagfahıt bekannt gegeben werben. 

Das Haus if aus Stein und Fachwerk‘ erbaut, hat 4 Stodwerfe nebſt 2 Dad. 
boden, einen gemölbten Keller mit c. 18 Fuper Weinfäfler; hiezu gehört ein aus zwei 
—— beſtehendes Hintergebäube und ein KHöfchen mit Waſchhaus und offener 

oljballe 

Würzburg, ven 9. Öftober 1862. 


[2a] Sutb, t. Notar. 


[26] 








- Zaute. 





"STADT:THEATER.7 


\greitäg, A. Oft: Die gefährliche 
Luffptel in 3 us nebft Bor« 


Spiel „Das Ständen“ in 1 At von 





Albini. 








S 


—* 


auf ſolche bei Vertheilung 


elcule Adelbert und Barbara Krug von bier woll 


Seinbhard, 1. Notar. 


Eh 


durch ben unterzeichneten fgl. Notar ihr Grundvermbgen verſteigern und aus dem Stri 


Liquidations⸗Ediet. 
erlbſe ihre Gläubiger befriebigen laſſen. 


Freitag den 21. d. Mts,, Vormittags ® Ubr, 


im Amtszimmer des Unterjeihneten, und zwar mit Rüdfiht auf das am Termine zu 


treffende Uebereinfommen und bie Geldempfangnahme von den Gläubigern entiweber 


Es find demnad Forderungen jeder Art an diefe Eheleute am 
fönlich oder durch Bevollmächtigte anzumelden, wibrigenfalls 


Gemünden, den.9, Dftober 1862, 


Die Schreinermeifters- 
des Strichserlöfes leine Rückſicht genommen werben fünnte. 





(Abler.)  Zienler, ar a. Herbſthauſen. 
Heußer, Beamter, mit Fräul. Tochter a. Aachen, 
Kaufl.: Könige a. Barmen, "Schlep a. Heräfelb 
Rothigild a. ——— Friedmann u. Simon 
et Hamburg, Hofmann’ aus 
Münden, — Gibenftabt, Quehl a. Nürnberg. 

(Arintificher 0) breitenbadh, Anipektor aus 
Paris, Kaiſer, Dr. med. aus Halle, Bieling, 
Bauunternehmer a. Helmftabt. Wallnıeger, Eom.s 
Narty ai, Erfurt. 8* Stub., u. Hilbebrand, 
Sänger a. Münden. Gechter, Kaufm. a. Brünn, 

—— — v. —— Stanieratb, mit Frau 
a. Liebland. Oberpoftmeifter. a, Baur 
berg. Baer, Bus rk a. frankfurt. Bags, 
ort. a. St. Petersburg. Kaufl.: Broberfen a. 
—* Ay a. Rheydi, Frank a. Bremen, Lob 


—— Hof.) Dr, Schenck mit Gatt. ‚aus 
edricheborf. Wiemer, Pfarrer aus Münden. 
unratb, Eiſenbahnbauunternehmer, mit Gatt. a. 
bernbreit. dv. Dorviynid, Stud. a. Heidelb u 
Kaufl.: Thönen a, Offenbad, Branbau a. jr 
furt, Reichenbach a. Mannheim. \ 
(Schwan.) Gärtner, P arter a Dresden. Köfter, 
Regierimgeratb a. Petedam. Müller, ent, a. 
Föln. Moewes, —** a — Bernard, 
Ajieffor a. Berlin. vote mit Tochter aus 
Lohr. Kaufl.: a * Gladdach Keßler aus 
Ghemnig, Sanders a. Gotha, Schmitz a. Köln. 
(Bürttemberger Hof.) Yaron von Gartea mit 
Gemahlin w. Belgien. Sengerd, Bart. a. Kinigbr 
berg. Denz, Profefior a. Wien. Meiner, Fabri⸗ 
kant a, Verlin.; Frau, Stenger, Nehtsanwaltsi‘; 
gattin mit Familie a. Haffurt. Kaufl,: Picbenam 
a. Erefelb, Gundert a. Stuttgart, Mobr a —3 
bitrg, Schmidt a. Frankfurt, tünd a. Krauffunt, 
Heimpel a. Frankfurt. 


Berfiorbene 
FR all Schütte, Kaufmanndfind, 41/, Donate 









— 


TODES-ANZEIGE. 
Nach längerem Leiden ‚ist, vörsehen mit de» Tröstungen der hei- 
ligen Religion und ergeben in den Willen. des Allmäshdgen, meine) 

liebe Frau | 
Anna, zeborne Bruckner, | 
gestern Nachts nach 10 Uhr im 54. Lebensjahre verschieden. 
Diese Traueranzeige widmet allen Verwandten, Freunden und | 
Bekannten der Dahingeschiedenen und bittet um stille Theilnabme 
Königshofen im Grabfeld, den #. Oktober 1862. 


Dr. Medicus, 





















Der feitherige Güterbeflätter Hew Th. ©. Schwarz dahier beantragt, daß 
ihm feine geftellte Caution autgehänkfgt werden möge. 
Demnad ergeht hiermit die Aufiöfberung, daß viejenigen, welche allenfallfige An- 
ſprüche hierauf machen wollen, fi innerhalb längftens 4 Wochen anzumelden haben, 
wibrigenfallg ihm felbe unbeanftanvet ausgeſolgt wird. 
Würyburg den 7. Dftober 1862, 





‚Der Sandelsrath 
Da) Mich. Vorn \ 


wei ungarifche Wagenpferde, Schwarzfchimmel 
und Schwarzbraum, febl.rfrei, 5 u.6 Yabre alt, 16 Fauft 
. Bi —— wegen —— nen hi einen feb: 
nnebmbaren fo erfaufen. ejelben 

find im Gartbof zum Strauß zu berichtigen. [2] 


Von der Leipziger Ylluftrirten Zeitung baben wir ven L—XII. und 
XIX. Band borräthig, und verfaufen wir - diefe® Prachtwerf, von ‚dem der Ladenpreis 
urfprünglih pro Banv7 fl 12 fr. ift, obige 14 Bände zufammen für 36 fl. — 
einzelne Bände A 8 fl 

Es wird fi ſelten die Gelegenheit bieten, für fo geringen Preis ein derartiges 
reich außgeftatteted Bilderwert faufen zu fönnen. h 

[3a] Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
Am 1. November eg der 
» Dieſe Looje find vom Staate garantirt 
Ur uchateler Anlehens-Loofe, und jpielem in allen Siebängen wit bis 
fie_einen Gewinn erhalten haben. Nieten gibt es bier wicht. Hauptpreife find: 

«6 100,000. — 35,000 — 30,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 

‚000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 2000 u. fi w. Der geringfte Preis, 
den jedes Loos erhalten muf, ift Fre. 11. — Ein DriginalsLoos für alle Ziehungen 
gültig verſende ich zu ML 5.30 ii. — 5 Loofe zu fl. 27. — und werben jeberzeit von 
mir mit einem Meinen Naclaffe wieder zurüdgelauft. Jedes Jahr finden zwei Ziehungen 
fat. Alle Aufträge werben raſch ausgeführt und Ziehungslifte franco eingeſendet durch 
das amtlich conceffionirte Handlungsbaus — 

Meier Schwarzschild, 


[1] - Frankfaort a. 7. 


chienene Nenigkfeiten, 
melde in ver Stabel’ihen Buch · und ſtunſthandlung ĩ Würzburg vorräthig find; 
Bollmantı, Fr., Photographiseh-chemikalisches Lexikon, 
Erstes Heft. Subscriptionspreis. 36 kr. 
MWüchner, Dr. £., Aus Katar und Wiffenfhaft. Studien, Kritilen und Ab» 
handlungen. In allgemein verflämblicher Darftellung. 3 fl. 36 fr, 
Cessner, Dr: €, J., Chirurgische Instrumenten- und Verband- 
lehre,. 3te umgearbeitete Auflage, mit 402 Holzschnitten. 5 fl. 54 kr. 
Förster, Dr. B, Vorschule der Kunstgeschichte, Mit 269 Holz- 
schnitten. Elegant gebunden. 5 fi. 

Gabler, W. v., Geſchichte des Hetzogthums Steiermarf von den älteſten 
Beiten bis auf unfere Tage. 1 fl. 48 fr. 

Goltz, Bogumil, Zur Charafterifil und Naturgeſchichte per Frauen. 
Zweite Auflage. 1 fl. 48 fr. 

Kleinert, Dr. G. O, Geschichte der Homöopathie, Erste Ab- 
theilung 4 fi, 12 kr. 

Koch, Dr. L, die Myriapodengattung Lithobius. Mit 2 Tafeln 
der Augenstellungen. 1 fl. 30 kr. 

Reichenba , Breibere v. Odiſche Begebenheiten zu Berlin in ben Jahren 
1861 und 1862, Mit 1 Figurentafel. 1 fl. 20 ir, 

Rotbitein, 5, Die Barrenübungen in 2 Abhandlungen beſprochen. Mit einer 
Figurentafel. 54 fr. 

— — vie Geralh Aebungen und Spiele aus der päͤdagogiſchen GOymnaſtil. Mit 
40 erläuternven Figuren, 36 fr. 








Hutten’scher Garten. 
Heute, Freitag bem, 40, Dftober 4 
‚große Produktion. 
nach auserlefenem Vrogramm bet 
Muſillorps des igl. 2. Artillerie» und 
bes Tal. 9. Infanterie-Regiments 


1 Salbfire 

n Waldkirchen. Anfang um 277, Uhr. 
Entio A Berfon 12 fr, Familie 24 

fr., ohme der Mildthätigleit. Schraulez 

—— 
u em ebrenben aben ber 

fgl. Regiments Mufilen ladet n 


en ein e 
eg ein u 
A. Ruchenmeiſter. 


Befanntmachung. 

Hd warme hiermit Sebermann, meinem 
mit Anna Kuhn dahier verheiratbeten Sohn 
Undbreat Kraus, Kaus-Mr. 15, irgend 
Etwas zu borgen, ba weber ich noch feine 
Grau, noch font Jemand Zahlung für ihn 
leiſten. 

Geldersheim, 9. Olt. 1862, 

Michael Kraus senior. 


Empfehlung. 
Bei bevorſtehendem Herbfte empfehle ich 
meine Mo en. 
Antonio Pedretti, 


[3] Eichhomgaffe Nr. 58, Würzburg. 


Ein junger, kräftiger Burfche von 27 
Jahren ſucht eine Stelle in einem’ gar“ 
lungshauſe als Hausfneht oder Bevienter, 
Zu erfragen bei M. Baumann, Garküchner. 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 9. Dftober. 
Biftolm 9 fl. 381,—391/, Fr. 
Piſtolen preußiihe 9 jL. 5öly—56t/, fr. 
Hollimd. 10-fl.-Stüde 9 fl. ty Ab E. 
Rand Durfaten 5 fl. 3304 fr, 
Meffrankenitüde 9 I. 23—24 fr, 
Engl. Sovereigne 11 fl. 46.49 Ic. 
Koch. Silber per Soltpfo. 52 fi. 52-02 fe 
Gold per Zollpfd. 803-808 fl. — kr. 
Pre. Kaffenampelfungen 1 fl. 4445 fr. 
ollars in Gold 2 fl. 25-26 k. 
Preuß. Thaler — fir ie. 
defgranfens Thaler — fl. — kr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. 




















Druck und Verlag ber Sta hel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Winburg. 


| 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger — 
— Abomneuventinuf den Anztiger bes Samstag | Einsildungegebäyr: Ti Breifpaltige 
/# 2 ’ Beile obe: 8 Raum wird mit 2 fr. * 
NE 281. frägt veraiäße va bei allen | 11 Oktober imwellsnltine mit 6 fr. und die durchlemende 1862. 
l + ” 





Tas slalendber; German. ] 


lacibia, — Sonnenaufgang: 6 Uhr 15 Min, — 
—— & Uhr 18 Min. — Mondaufgang: — N. 


— Kit, Abbs 
Menduntergang: 10 Ahr 15 Di. Morg. — Thermometer n. Renmmtr Tukr 

früb 7 Grad Warme. Mittag 12 Uhr 19 Grab Wärme. — Ba el; 

Biel Regen im Oftober und Rovember bringt einen winbreihen Dezember. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnäpigft bewogen ge⸗ 
funden: unterm. 6. Dftober an ber lateiniſchen Schule zu Mürz- 
burg ben bortigen Gtubienlehrer ver III. Glaffe, Eomund er 
ringer, in die IV, Claſſe, den Stubienlehrer ber I, Claſſe, 
theilung A, Dr. Lorenz Grasberger, in die Lehrſtelle ‚der ar 
Claſſe doncen zu laſſen, bie Lehrſtelle der I. Claſte Abtheilung 
A aber dem Studlenlehret ver J. Caſſe Abtheilung B Franz Jof. 
Snierer zu Übertragen, zum Stuvienlehrer der I, Glaffe Abtheilung 
B —_ —8 genannten lateiniſchen Schule ben geprüften Candidaten 

zamtönerivefer Bernhard Arnold in Münden in 
—5* Eigenſchaft zu ernennen; fermer die proteſtantiſche 
Pfarrei Holgingen, Delanats Weißenburg; dem Pfarramtsiandidaten 
Jalob Friedrih Ferdinand Blank aus Ditenfoo8 zu verleihen. 

"Würzburg, 10. Oft. “Die feierlide, Inftallation nes 1. 
— Bürgermeiflers Hopfenſtätter findet ‚am: künftigen Montage, 

drmitiage 10: Uhi, vurch Herrn Regletungsrath Henner flatt, 
worauf don Seite der ſtaͤdtiſchen Kollegien zu Ehren des Herrn 
Iberbürgermeifterd im Laufe ver naͤchſten Bode ein Feilbantett 
im Schrannenfaale fattfinden wird. 

Nach von Seite bed Feldgerichts voraugegangener Berathung 
wird in-Seutiger- magiſtraliſcher Sizung ver Beginn der Weinlefe 
auf biefiger Diarfung vefinitiv feftgeftellt werben, und if, wie man 
vernimmt, der fünftige Donnerstag, . 16. de. biefür in Ausficht 
genommen, 

Durch das demnãchſtige Auftreten ber (Gignora Defires Ar- 
tot als Rofine im Barbier von Sevilla fteht dem hieſtgen Publi» 
tum ein großer Genuß bevor, va Diele Künftitrin als größte Golo- 
raturfängerin ver Gegenwart gilt, Wollen wir hoffen, daß bes 
verbienftvolle Streben des Hm. Direftor En, dem Publilum 
etwas Ungemöhnlides zu Bieten auch durch zahlreichen Beſuch an⸗ 
erfannt werbe, um fo mehr, da daß Honorar für das unbebingt 
nur einmalige Auftreten der Signora 1000 Fk. beträgt. 

* Würzburg, 11. Di. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
heute 27 Te. per Pi; Schmalz 34 Fr.; Eier 9 Stüd um 12 ir; 
das Paar junge Habnen 20—24 fr; das Paar junge Tauben 
14 fu; GBänfe per Stüd 1 15 Me bis 1 fl. 24 fr; Hafen 
pit Stüd 1 fl; die Mepe Kartoffel 19-—20 fr. 

J @ Würpdurg, 11. Oft. Ueber ven Bertehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag iſt beiläufig Wolgenheß zu berichten: 
Es galt Walzen 19 fl — fr. bis 23 fi. 30 r., Kom 16 fL 
— fr. bis 17 fl. 30 fr, Gerſte 12 fl. — fe. bis 12 fl. 30 fr, 
aber 6 fl. 12 fr. bis 7 fl. 15 fr., Erbſen 12 fl. 30 fr. bis 18 
fl, 30 fr, Linſen 12 f. — fr. bis 13 fl. — ir, Widen 12 fl. I5 Tr. 

* Würzburg, 11.DM. Heute Morgen gegen 2 Uhr brach 
in ben Keller-Räumlichleiten des Hm. Schreinermeifter Mat am 
Deufelsihor Feuer aus; bagjelbe wurde jedoch durch die ſchnell 
herbeigerufene Feuerwehr im weitern Umſichgreifen gehinvert, und 
oerbrannten nur eine Bartie Hobelfpägne, einige Ballen und Bretter. 

‚ Bei einem in ver Hofftraße in Ausführung begriffenen Baue 
ereignete ſich geftern Abend ver bevauerliche Unfall, daß ein Herab- 
fallenner Balken einem Arbeiter fo erhebliche Berlegungen beibrachte, 
daß deſſen Aufnahme ins Yuliushofpital nöthlg wurde, 

Geftern Abend wurde die Battin eines hiefigen Bürgers glück⸗ 





Brile mit 9 fr, berechnet, 


lid von Drillingen (zwei Märchen und ein Knäblein) entbunden, 
don denen daB .Kukbhen ladeß bereits geftorben. - » 


Tagesberidt. 


Bayern. Es wird amilih bekannt gemacht, daß alle For- 
derungen an bie Staats-, Finanz« und Militärkaffen aus Kiteht 
jeber Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage an ges 
rechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Seitraume an die Kaffe geſchehene 
Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werben kann, erlöfdhen. 

Augoburg, 8.DM Es if nit zu verwundem, daß baß 
plögliche Treigniß, welches fi in unferer Stabt zugetragen, bie 
allgemeinfte Theil nahme hervorgerufen bat. Der geftrige Beſuch 
99. ft. Majeftäten im Klofter St, Urfula konnte baber nicht ver- 
fehlen, eine große Menge Volls nad dem Orte zu ziehen, wo bie 
Königin von Neapel gegenwärtig hinter den flillen Mauern Höfter- 
licher Einfamfeit verborgen meilt. Uebrigen® würben wir ven Bor- 
wurf fürdten müffen, als hätten wir die allgemeine Sympathie 
für das Geſchick der Heldenldnigin nicht genugfam gemürbigt, wenn 
wir anzubeuten unterliegen, daß biefelbe nur jeitweilig ihre Zuflucht 
in die Stille Möfterlicher Abgeſchiedenheit genommen hätte, um bie 
geflörte Ruhe des Gemũths wieberzufinden. Hoffen wir, daß biefes 
in Bälde nefchehen werde. Wir fehen uns umſomehr veranlaft, 
biefe beruhigende Erklärung abjugeben, als bie geichehene Berdffent- 
lichung des plößlihen Ereigniffes zu mancherlei Mißdeutungen des 
Thatbeſtandes und feiner Motive benugt worben if. (Allg 3.) 

Preußen. Berlin, 10. Olt. In der Herrenhausſthung 
vom Keutigen bradte Graf Armim-Bopkenburg ein von 58 Mit- 
gliedern unterflüßtes Amendem ent ein, welches bie Ablehnung bes 
aus dem Abgeordnelenhauſe berborgegangenen Budget? und bie 
Annahme ber Megierungsvorlage beantragt. Darauf verlas der Mi- 
nifterpräflbent v. Bismarl-Schönhaufen eine Erflärung, bie folgender- 
maßen fließt: „Die Regierung lünne fi nad ber Annahme ber 
Forlenbed'ſchen Refolution im Abgeorbnetenhaufe von einem weiteren 
Berfahren keinen Erfolg mehr verfprechen, müfje vielmehr eine bie 
Verflindigung noch erſchwerende Verfhärfung der principiellen &e- 
genfäße erwarten. Bei biefer Sadlage mwerbe die Regierung in 
AZufunft nur die Gefammtinterefien des Baterlandes im Auge be 
balten können, und zu dieſen rechne fie namentlich bie Pflicht, daß 
die Verfafjung auch in denjenigen Theilen, welche die Rechte der 
Krone und vieles hohen Hauſes betrefie, eine Wahrheit bleibe.“ 


Auswärts Verftorbene. 
Die Gattin des Dichterd Paul Heyſe, eine Tochter Franz 
Rugler’s, ift in Meran am 4. Dftober geftorben. 


Handels= und Börſen-Berichte. 


N Königshofen, 7, Oftober, Der feit B Jahren ins Beben gerufene 
eine — weicher geſtern bei günpiger Wüterumg abgebalten wınbe, 
erfreute ſich eines jo — Beſuches, wie noch feiner derſelben. Es 
waren gegen 5000 © — Markt gebracht, und wurden bievon 
immerhin 300 Stüdf verkauft, und gwer feites Dich das Baar um 27 bis 

30 fl, Jähtlinge das Paar 16-20 fl. und Lämmer ins Baar 10-14 fl. 
Das fette Vieh wurde größtintheild von Händlern aus ver Pfalz und aus 
Frankfıeih angefauft. 

Frankfurt, 10. Oft Ubends in ber Efjeltenfozletät war bie Tendenz 
matt. Deiterr, Srebitaftien 215%, a Pad National 65°/; be. Aus 
Wien waren Öflerr, Krebitaltin 2 25 bet 


Für die Mevaktiom verantwordih: E. Friedrich. 











L. Baumblatt, Markt Nr. 498. 


Die Erbffnung meines Müßen: und Pelzwaaren⸗-Lagers, aufs Reichhaltigſte 
aſſortirt, zeige ich hierdurch an und empfehle folches einem hohen Adel und geehrten Publi— 
zur geneigten Abnahme bei billigen Preifen. — Meparaturen werden ſchnell und 


billig gefertigt. 
2. Baumblatt, 
im Haufe des Herrn Magiftratsraths Göbel, 
Markt Nr. 498, 


COLONIA, Hutten’scher Garten. 


Bur Feier des hoben Namenstags Seiner 


Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Köln, Majeät des Königs findet morgen Gonn- 
—— — sn Pe en ae ee —— —— 
⸗ ven: ⸗ 
amm eſerven re tllionen niDen, große patriotiſche 


Dieſe durch allerhöchfte Kabinetsordre vom 4. Juli d. Is. im Konigreich Bayern Zanzımu 
eonceffionirte Geſellſchaft befteht feit dem Jahre 1839 und verfihert Mobiliar-Begenftände Matt. Anfang 4 Uhr. Ende? Ußr 
aller Art n mäßigen und feften Prämien-Sägen, fo daß Nadzahlungen niemals Ergebenft ladet — da s 
Teiften find, 
e kt ustanf eiefen sie Agenten der Gefüfdaft, Joie ber Unteneihnee, A. Budenmeifer. 
62 


Würzburg, im Oftober: 1862, 
Heinrich Knorsch, Hauptagent. | an mühe. 
Firma: Fritz Strauss & Comp. 2 
Als Agenten ver Geſellſchaft fungiren im: Gro e Tanzmufik, 
- Franz Roth, fönigl. Auffchläger , wozu ergeben label 
Würzburg: | 3 ©, Hiteufemer, Mogiftrardfunttionär, A. Geif. 
Arnftein: Fr. Iof. Söllner, Saljfaltor, et TE a FETT TE PT 
Aichaffenburg: St. Bingel, — — 2 ee 
Aub: Mazimilian Hartung, Delononm, wa im 5. Dift. Rr. 11,,. 


Dettelbach: Ss. Lorenz, Delonom, 
Diebach: 8. A. Müller, Kaufmann. 
—— * = ' + a —— 2 A 
ann:? Gg. ng, immermei er, 4 wir zu faufen gefucht. Näheres auf . 
Geldersbeim: Sg. Adam Günther, Kaufmann, 2 
Gerol; Math. Völler, Gafetier, 5 Braneo-Briefe durch die Ggpenitin 1 





Grofßoftbeim: Gar Neudorf, Gärtner, un biefeb Biaiieh, Pe] 5 
gen x Job. Sf. Zint, Leberhänpfer, ET, K 
undöbach: Win. Rottmann, Kaufmann, 
Karlſtadt: Balentin Megner, Staptvorfand, Kurs der Geldjorten. 
Kiffingen: I. ©. Ritter, Privatier. a ee 
Fitzingen: Joſeph Hager, Mädchenlehrer, Biftolen preukifhe . , kr. 
Knetzgau: Valent. Hippler, Lehrer, olländ. 10fl.-Stüde 9 Fl. 451 in ie. 
Lohr? Peter Schenzier, Raminfehrermeifter, Rand: Dufaten 5 fl. 33—94 fr. 
Mainbernbeim: Aug. Späth, Gigarrenfabrifant, BL Bes Aa 
DSbereifenbeim: Karl Ldblein, Kaufmann, “N Silber per Zelipfo. 52 fl. 52521 A. 
—— Rambour, Kaufmann, Sub om a. 63-08 fl — 
eufurt: Petr Metzgger, Bäckermeiſter, veiſungen 14. . 
* chſeuſtadt: D. appr. Fra —— war & 
ieden: B. Deftreiher, Kaufmann, Sejranten-Thaler — fl. —. tr. 
ttingen: GEg. Karl Seubert, Raufmann, * 
Schweinfurt: Dito Bach, Kaufmann, Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Tbüngersheim: U. Sihmann, Lehrer. 
Unterpleichfeldb: 3. F. Keh, Oefonom, j 
Wipfeld: Job. Ed, Defonom. [26] 


Neu eingetroffen: 


Ueberwürfe, Paletots & Mäntel, 


jowie 
Kleiderstoffe, m. 
empfiehlt in reichhaltigiter Auswahl Aut Pinsen 


6 —— 
Aus Rümberg | 11% 


zu mug, 12 
FF. J. Schmitt. —— 












8.8.4.8. P.8. @8. 
Samb.-Franff. — 


























—J 
| Blumen-Papiere ES 
[45] bei J. S. Brenner am Markt. Vegelfand: 0" 6" über 0. 





Ankündigun 
Neu eingettoffen eine große Auswahl” "© 
Herbstüberwürfe, Winter- 


mäntel «& Paletots 


| Aloys Ri — 
(5) Herrngaſſe 


Lairitziſche Waldwoll-Präparate und nt 


auertannt beſtes Mittel gegen Gicht und Nheumatismus, habe wieder in 
friſcher Sendung, —— 


bei 


Soblen, ———— und er dene für Serren und 
Damen, Leib:, Bruft:, Hücgrab:, U Suie: Schulter: 
Bärmer, foiwie Siefernabe fe, Del, Balfam, Liqueur ꝛc. 


erhalten, 


3. And. Fanglot, 


am Marft. 


Bengniß. 

Bei gurüdgetretenem dufhweiße, fe fonsie Bei an falten Füßen Leidenden Bat 
fi mir daß Tragen der Waldwoll-Strümpfe und Sohlen, die nad jedem Waſchen mit 
ein Paar Tropfen Waldwoll ⸗Oel angefeuchtet werben, befonders wirkſam gezeigt; indem 
faſt men in furger Beit das Uebel gehoben wurde. 

Ich kann deßhalb mit Reht allen an Rhbeumatismus, Gicht und falten 
Füßen Lelvenven ven Gebrauch der Walbtvoll + Kabrikate aut der Fabrik des Herrn 
Lairitz in Remda empfehlen. 

Berlin im Mai 1862. 
Dr. Freiherr v Pelser Bereusberg, 

prakt. Arzt. 


Mühlen: Berfteigerung. 

Dienstag, den 21. Oktober I. Is. Nachmittags 1 Uhr, 
unterftellt der Unterfertigte fein zu Michelbach, Bezirfkamts Alzenau, an einer frequenten 
Strafe gelegenes Mühlanweſen, beſtehend aus 4 neu eingerichteten Mablgängen, einer 
ſchönen Wohnung, einer großen Scheuer, neuer Stallung, Familienverhältniffe wegen 
einer Öffentlichen Werfteigerung und ladet Strichsluſtige ergebenft ein. Bemerlt wird, 
daß auch 15—20 Morgen Land dazu abgegeben werben lnnen. Sollte die Verſtei⸗ 
— zu feinem entſprechenden Refultate führen, fo wird bie Mühle fofort auf 6 * 
verpachtet. 

Michelbach, ven 2. Oftober 1862. 

Ronrab Kibn. 


Traubenzuder. 


Die in lehtvergangenen Jahren gewonnene Heberzeugung, daß tabelfreier volllom 
men reiner Traubenzuder, uach nicht zu twiberlegenben chemiſcher Unterfudung, fein fhäp- 
liches verſaͤlſchendes Millel, vielmehr ein verwand · und vervolllommnetes Natuwrodutt, 
wie ber Wein ſelbſt, ift,,und ver Zuſatz ohne andere Beimiſchung zu den gebundneteren 
fetten Beftanptheilen der Trauben als gleihmäßiger Zuderfloff die Auswerthung nad 
Abgang bes Vorlaufes nur erfegt, ift nicht mehr zu widerlegen. 

Mehr noch als der Landbauer if der Weinbauer gemdthigt, feinen "Bovenertrag 
wie jener durch ben Fortſchritt zu erhöhen, wenn er nicht noch mehr zurüdtommen fol, 
ben Herbſterlrag wie bisher nur leichtfertia bemügt, und nur das durch vie Natur Selbft- 
flüffige gehörig behandelt, alles Weitere aber mur oberflächlich durch übernofienes Waſſer 
au einem Ärmlichen KHaustranf oder, befler mwenigftens, den Geil zu Brauntwein, 
Eifig x. ausjieht, bie auch nur Runftpropufte find, da doch hierin nad Abgang ver 
mehr Wafler haltenden Theile auch eigentlicher Weinftoff liegt. 

So wie durch die Gewohnheit an den oſtindiſchen Yuder ber Rübenzuder, alle 
Vorurtbeile durdlaufen mußte, und man vielen jeht doch allgemein gebräudt, fo wird 
auch das Worurtheil gegen den Zraubenzuder ſchwinden, und nur Alles auf die Rein- 
heit her Kaffinirung antommen. 

Bei Unterzeichnetem find nicht nur mündliche und ſchriftliche Auftlärungen, fondern 
auch bie hierüber erſchienenen Drudjahen unentgeltlich zu haben. 

Würgburg, im September 1862, 





(5) Müller & Zehner. 
Notiz für Landwirthe und Guts- | * veräußern, und vermittelt die Egpebition 


h de8 Würzburger Anzeiger8 darauf begügliche 
besitzer, Sranfo-Offerten mit Angabe des Gebotes. [6] 

Der Gewinner der Dreſchmaſchine (ohne 
Göpel), Werth fl. 200, aus. der landwirht⸗ 
ſchaftlichen Verlooſung zu Würzburg iſt ge 


lifchen 
neigt, dieſelbe zu eimem mäßlgeren Preife | Näheres 2. D, Nr. 5 





gen..- 


Ein Erglänver wünſcht gründlichen Eng« 
— zu — 
b. [ib] 


sah: -THEATER. 

Sonntag, den 12. Dftober. Zur Feier 
bes allerhoͤchſen Namensfeftes Sr. Majeftät 
des Könige Magimilian II. Bei großer 
Feſtbeleuchtung. Zum Erftenmilt: Das 
Glöcdlein des @remiten, over „Die 
Dragoner des Marſchalls Villars“. Komifche 
Oper im 3 Alten. Nachdem Franhſiſchen des 
Lodröp und Gorma La Bearbeitung 
von Ernſt. Mufil Don Ame Maillart. 

Mittwod, ven fi er Abonvement 

suspendu. liges Gaftipiel der Gig- 
— Defireeiist: Der Barb y von 
Sevilla. Komiſche Oper in 2 Alten. 
Mufit von Rofiini — Nofine: Ton 
Definde Urtot. Einlagen im 2. Alı: Ba- 
riationen von Nohpr, große Goncertpiöce 
mit. Drcheſter. Zum Schluß ber Oper II 
Baccio, gefungen von Defiree Atlot. 

Erhöhte Preiſe: Bremdenloge 2 Hl. 42 Mr, 
1. Rang 2fl., Sperrfig und 2. Rang 1 fl. 
36 fr., Barterre 48 fr., Amphitheater 36 fr., 
Gallerie 24 h. 

Signora Deſiré Artot wiranmi- 
derruflich nur die Einzige Gaftvor 
ftellung geben. 

Die PT. Abonnenten werden erſucht, bis 
Montag — —— — — 
ihrer Plaͤtze gefaͤlligſt entſcheiden zw 
wollen. Die Direktion. 


Platz’scher Garten. 


Bon morgen Sonntag ben 12, Ollober 


en wird füßer Tranbenmoft verab- 
reicht, 


Sonntag den 12. Dft. 1862: 
Im Saale zur Schrannenhalle 


Wational-Conoert 


berSteprifchen Alpenfänger „Die Wanderer.“ 
Anfang halb 8 Uhr. Entree 12 fr. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. [2a] 


>. Bremben- Anzeige. 
Som 10 Ok, 

(Aoler,) midt, Fabrikant a. Dinkelabübl. 
Aaufl.: Manafle mit Gettin a. —— Kein 
mit Son a. Hanau, Richter a. Hanau, 

a, Meinz,, Heinrihshefen a. Eaffel, Hilb a Stutt- 
art, Armieber a. Gflingen, Echötle a. Stutt⸗ 
Mier a, Mier, Tilmanns a. frankfurt, 
En enmaier a. Eiberfelo. Helfer a. Cdin. 
(Hränfifher Hof) Rofi, Part. c. S. Francieco. 
Doiz, Apotheler a. Rronad. v. Maur, mit Ger 
mablin, uptmann a. Ulm. * gotferling, Bau: 
führer a. — Erhard, Plarrer a, Kiſſin⸗ 
en. —— Lehrer a Kiſſingen. Kaufleute: 
eum a. Kartbeim, Michel mit Tocht. a. Wien. 

(Aronprin;.) — Gulsbeſihzer, mit Gatlin 

England. Voſtmeiftet a, Kiſſingen. 
Ianifeehi, Re a, Wiesbaden. Popoff, Part. 
a. Wiesbaden. Adolph Kritter, Priv a, Gobleng, 
Freiberr von Zrays a. Bamberg. Math. von 
— a. Havanna, Kaufl.: Hab a Gngland, 

G. Pohmann a. Bremm, Chm a. Stuttgart. 

(Shwan.) Ritter, Nenas.Ratb a. Breslau. 
Altendori,, Gutöbefiper aus Sachſen. MPeterfen,: 
Defenom a, Holſtein. Schreiner, Reut. a, Berlin, 
Neumüller, Vanquier a. Hamburg, Bafıler, Zu⸗ 
ftigrath a. Hannover. Preetorius, Fabt. a. Mey. 
Kauf: Moort a. Annaberg, Bing a. Adln. 

(Württemberger Hof.) Frau dv. Armedy mit 
Fam. a Rußland Krämer, Banguier mit kam. 
a. Ufenbeim, Raufl.: Gönner a. Nahen, Babel 
a. Barmen, Buchenauer a. Eibenſtock, Yümenftein, 
Kohlmeher, Schener u. Strauß a. Franffurt 


Beritorbene. 


Barbara Stöhr, Lohnkutſchersfran, 24 Yabre 
1 Menat alt. — Thereſia arte Rirchnerds 
Toter, 26 Jahre alt. 


Hiderau, Hiderau, Hiderau, 


+ „Großes Volks⸗Meeting“ 


Wachet auf Ihr Murmelthiere und Sie— 
ZN | benjchläfer, Ihr Ihnarchenden Möpie, längſt 
—5 jind Cure Narrenbrüder in Mainz, Colt) und 
Düuſſeldorf in größter Ihätigfeit, während Ihr 
—Auoch Leim jiedet und Eure rare über Die 
— Oliven gezogen habt — geht in Euch und beſſert 
Se Cu, ſouſt jeid Ihr verlorene Nachtwächter 

PN md der Earneval jteht wieder vor der Thür 


N 


“ u, 
We #) 
\ =» 


Be md es iſt nichts getban, — 
Hiderau, Hiderau, Hiderau. 


Aus der Stumme von Wortland-Eement. 







BEER, Hört! Hört! Hört!!!!!! 
— ui VPaßt.aufd⸗Paßzt aufl Paßt auftlt!i! 
uarısr! Horde Heran! Heran! Heran!!!!!! _ 


1 Der Carneval 3681 ſchleicht auf riefigen Pendeltappen in Hehgem Mitfenihriten heran 11411. 
Daıitram Biee grohe geteiß einzig in der Welt und Grof Molums, Geihichie auf dem Kopf und; ſonſt wo ſiehende Ereigniß 
ſich doch bald ereignet, jo wire auf nächte Woche ein graußartig, fürdterlih, graulig großes 
in, 4 
En 


;. Volks-Meeting 









= 


bei brillanter Mufif, Gas, Bier Ser und fonfliger Beleuchtung ſich vie Ehre nehmen, abgehalten zu werben. 

Näheres befagen noch die Anfchlagezettel, ebemfo wegen dem Gintritt, ver auf alle Fäle frei durch die Thiere if, und wann 
ber Anfang und das Ende ift, eines von zwei wird ad minimum feftgenagelt. 

Einfiweilen wird mur unter dem firengen Siegel der Verſchwiegenheit, aber daß be mer niks auspatfcht, belannt 
gemacht, daß fogleih nah dem Meeting ein Schweizer mit aufgelegter Büchfe, unendlichem Geldſack und kolofiver Lifte bet allen 
uns ſchon wohl fignalifirt befannten, unbefannten une noch befannt werben wollen, follen und müßenven Narren und Menſchen um« 
herſteichen wirt, um Allen bie auf biefem Ervenrunde dh in und um Molum herum, der Ehre theilhaftig zu werben machen’ ju laſſen 


. [3 
Mitglieder der Ser 
beß gröft werben wollenden Narrenbunveß zu werben, 

Daß mer aber dann leener zurüdbleit, denn es ie c Ehr, e richtiger 65er zu fen. 

Der in unferer Narrenweispeit zur Welt gezängelte, gezwidte und ausfubirte Plan, für die märrifchen Feſtlichteiten, als da 
find, Berfammlungen, Zolle-Chin- und Japaneſen, Theater, Mastenbälle und Züge, Wurſt und Sauerfraut sc. ıc. erben wenn Alles, 
fein Scherpflein dazu beiträgt, groß, ja fehr groß, ich wiederhole es, ja endſetzlich, fürdterluch groß werden und e8 werben noch Rinds« 
Kinds: und Narren Rinder von ven großen Ereigniffen des großen j 


Narrenjabres 3681. 
erzählen, 


Auf Ihr Narren, die Ihr jo zahlieich auf Hätz- Bleich⸗ ei Schwan: & Stopelfelds jowie Schwein: 
fen: & Lengfurts Fluren üppig wuchert und Ihr aus den übrigen Maugrafihaften und Ihr die Ihr ſhon etwas 
meiter her fein wollt als wıe von Mißingen, Lohr, Gemünden, Karlſtadt, Dettelbah, Marftbreit, Werneck, 
Sommer: Waigols: & Etiwasbaufen ꝛc. ze. ze. ſchaatet Euh um unfer Banner und tretet ald Zweig Marren 
zu uns Ur-Marrem und Ihr werdet ſehen, die Nachwelts Narren werben noch lange von ben vereinigten Narren-Eriolgen, Auf 
m- und Durchzügen und fonftigen vatermdrderiſchen, Qaune, Her; und Stiefeliohlen aufheiternden rheiterungen reden und Ihr werdet 
Euch Verbienfte erwerben, die auf einem andern Felde nicht mehr zu erobern find. 
Deßhalb fehider auch uns per Eilgut Euer allerbudelnärrifchften Narren und Icht ihre Narrenweithelt: vor uns erprobten Narren 
ausframen und bei dem Meeting närtiſche Vorſchläge, Auf, Zu und andere Schläge machen. 


@inigfeit m ar 
Swielelgemüs macht .. ++... ein freies Leben führen wir. 
Das Comitee der Söer. 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg, 





Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal. bayer. Roflämtern. 








M 282. 





Tagstalenbder: Marimilian. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 16 Min. — 
Sommenumiergang: E19: 16 Min. — Mondaufzang: 7 u10 Min Abbe, 
erg 11 Uhr 14 M. Morg. — Ihermometer n. Reaumut Uhr 
feih 7 Grab Märme, Mittag i2 Ubr 19 Grab Wärme. — Bauerntegel: 
Laffen ſich die Schafe Abenos gern heimtreiben, fliegen bie Wögel nieber, 
und baden fi die Tauben, jo fommt Regen ober Schnee. 


— — — — — — — — 


Telegramm. 


Münden, 11. Oktober, 3 Uhr Abends. Kerr Kriegsmi- 
nifter und Generalmajor von Spies if forben geftorben. Sein 
Tod wirb allgemein betrauert. 


a a 
Lokales und aus dem Kreife. u 


“Würzburg, 12. Of. Heute Vormittag fand zu Ehren des h. 
Namenstages unferes Königs große Parade ver hiefigen Garniſon 
und Landwehr flatt, welcher bie übrigen üblichen Heftiwitäten. theils 
vorausgegangen, iheils nachfolgen. 

Würzburg, 11. Dtober. Die geſtern von den Muſillorps 
des &. 9. Imfanterie- und 2. Artillerie Negiments im Hutten ſchen 
Garten zum Beften ber Abgebrannten ın Waldlirchen neranflaltehe 
Produktion hatte bie weiten Räume des genannten Gartens dicht 
gefüllt, fo daß für ben edlen Zwei die namhafte Summe ‚von 
ca. 130 fl. erreicht wurde. Das Programm der Wrobuftion 
ein fehr gewähltes, dir Ausführung, wie man im Boraus erwarten 
Tonnte, eine ganz borzügliche. 

* Würzburg. Im hieſigen Kunftverein find folgende ©r- 
genflände neu ausgeflellt: 1) Scene bei Amalfi am Golf von 
Salerno, von Fried in Münden, Preis 176 fl.; 2) Sturmbewegie 
Eee, von A. v. Maroͤes daſelbſt, 110 fl.; 3) Landſchaſt, von Mebinger 
daſelbſt, 88 fl.; 4) Banbiten auf ber Sauer, von Benz daſelbſt, 
160 f.; 5) Büfte, von Spies, Schüler der Alademie dafelbft, 

Würzburg, 11. Ollbr. Heute traf die 2. winifion des 
6. Chev.-Meg. auf ihrem Marſche von Speier nad Bamberg ba 
bier ein und wirb morgen benjelben fortfegen. ©: J 

Am nächſten Montag beginnt das Winterturnen für Latein 
und Gymnſiaiſchüler in einem im der Korngaſſe befinnlichen Lokale, 
welches bei eintretender Kälte biß zu einer Temperatur vom 7° ger 
heizt werben fol. 

* Geftern Nachmittag wurde bei ‚den Grbarbeiten am ber 
Eifenbahn in der Nähe des Gablerskellers eim Arbelter vom einer 
einflürgenden Erdmaſſe verfhüttet und blieb ſogleich tobt. 

* Miltenberg, 10. Oft. Im einer vorgeflern dahiet ab» 
gehaltenen Sitzung des Handelstaths wurde beſchloſſen. ben am 
44. d8. in Münden fatifinvenden Hanvelstag zu befdiden, und 
wurben bierzu bie beiden Mitglieder Peter Shmig und Jal. Fauft 
gewählt. 

Rothenbud, 7. Ol. Am 30, v. Mts. wurden Jalob 
Gutmann von Maiertbah und Johann Adam Kunfel von Neu 
hütten aus dem fal. Yuliusfpitale zu Würzburg entlaſſen, wo ſich 
biefelben längere Zeit wegen Stranfheit in Pflege befanden, Am 
10 d. Ms. teiften dieſelben mit einander von Würzburg ab und 
ſchlugen den Weg nad Duttenbrunn ein. Zwiſchen Bellingen unb 
dem genanten Orte fiel Kunkel feinen Begleiter an, ſchlug ihn zu 
Boden und beraubte ihn feiner in zwei Gelpbeuteln befindlichen 
Baarſchaft zu 2. 30 fr. und verſchiedener Mleipungeftüde. Kunlel 
war feit biefer Seit flüchtig und hielt ſich im hieſiger Gegend mei» 
flens auf Weilern und Höfen auf und, um ſich untenntlih zu ma⸗ 
den, nahm er ſich Bart- und Kopfhaare ab. Die I. Grnbarmerie- 
mannfcaft dahier gab ſich either ale Mühe, dieſes freien Räu- 
bers habhaft zu werben. In der Nacht von geflern auf heute 


— en — 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Sonntag, 
12. Oktober. 





Gintüdungepnebühr: Die dreiſpaltige 
Beile oder derem Raum wird mit 3 fr. bie 
Weiſpaltige mit 6 fr. und die burd;lanfenbe 

Zeile mit 9 fr. berechnet. . 








1862. 


gelang es nun ver fortgejegten Thätigfeit und Unfrengung ver 
genannten I, Genvarmerismannfhaft, ven Näuber auf einem Heu ⸗ 
boden zu Lichtenau, wo ſich derſelbe verftedt hielt, feſtzune hmen und 
an dad Kunterfuchungsgericht Lohr abzuliefern. Der Räuber 
wird don dem Schwurgerichte abgeurtheilt werden und feiner ge» 
sechten Strafe gewiß nicht entgehen. 


Tagesberidt. 


Landshut, 10. Oktober. Heute Vormittag verfhien im 
Regensburg Herr Dr. Michael Permaneber, erzbiichöfl. geiſti. Rath 
und Brofeffor der Kirchengeſchichte und be6 Kirchenrechtes an ber 
Audrigs-MRazimiltans-Univerfität in Münden ı., 68 Jahre alt, 

Marburg, 10. DM. Heute Rachts 2 Uhr it Exminifter 
Haffenpflug geftorden, nachdem ihn noch vor Kurzem ein Sälag- 
anfall getroffen halte. 

England. London, 11. Oltober. Den Soldaten if ver- 
boten, morgen (Sonntag) ben Sydepart zu beſuchen. Eine Pro⸗ 
clamation bes Chefs der Polijei, Richard Mayne, verbietet alle 
Meetings und Reben in den Parks, warnt bie Bendlkerung vor 
der Theilnahme am ſolchen Berfammlungen unb fagt, daß bie er- 
forberlichen Maßregeln getroffen feien, um die Öffentliche Ruhe auf- 
recht zu erhalten. 





Bermiihted — 


(Herrenimoden.) Bon Paris lommt die bedenlliche Runde, 
baf ber fünftige Winter eine fürmliche Revolution in bie Kleivung 
der Herren bringen vürfte. Verſchledene —— heißt e®, — 
en bite eo facht/ anzunehmen, die dem mohlge- 
u einen Urea Schich gibt. Sie werben 
tetalich eng amfiegenve Hoſen tragen, beren Enden fi in ben 
Stiefeln verlieren, und bie Stiefelborben werden oben auf ber 
Seite mit einer Eichel verziert fegn. Der proſaiſche Chlinder fol 


"em flotten imgariſchen Süden. Plak machen, rad unſte Damen 


hereit® zu Ehren gebracht haben. Auch fpriht man davon, ben 
alten ehrlichen Mantel wieder aus dem Ezil ya rufen, bamit er 


ven ſchnelderhaften Uebergieher auß dem Feld ſchlage. 


Handels⸗ und Börien-Berichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 6. bis 11. Okt. 


HObch Mittlerer. Nichrigfter. 
Bam 31.0 21 6. 19. e Er 
Kom TO VE 164. - 6 Gefl. — 3. 
Gerſte 20h 1221 fr 12 kb. Gi — NM 28. 
Haber 7 ib . 6m 6 12 tr. Gi — P. IE. 
Erbſen —* 29 kr. Unſen BE 10% Wilden 121.28 f. 
Eumma aller verfauften Früchte: 1838 fl. Umfapfumme: 27,734 f.48 fe. 


— — — — — — — 
Bayeriſche Eiſenbahn⸗Aulehen a A und A'/, pE&t. 
Berloofung vom 10. September 1862, zahlbar fofort. 

(Die Zahlen bezeichnen bie rothgeſchriebenen Commiſſions· Cataſter⸗ Nummern.) 
I. 10. Berlooſung ber Eifenbahn-Anlehen zu 4 pöt, 
A. Säulchriefe aufiven Inhaber (au porteur), woju auch vie 
vinenlirten und vie mit Namens + Einfhreibungen verfehenen au 

orteur-Obligationen gehören. 4 
Ar. 1100 1 41800 1400 1500 1600 1700 1800 4900 2000 2070 
2170 2270 2370 470 2570 2670 IT70 2870 2970 4081 4181 4281 4381 


4481 4581 4681 4781 4581 4961 5016 5146 5216 5316 5416 5516 5816 
5716 5816 5916 7063 7153 7253 7353 7453 7553 7653 71763 7863 7963 


— 


8009 3190 A209 8399 3490 599 A699 ET99 8809 8999 9046 9146 9246 
9346 9446 9646 O646 9746 BR4G 9946 11098 11198 11298 11398 11498 
11598 11688 11798 11808 11988 12036 12136 12296 12336 12436 123536 
12636 12736 12836 12936 13056 13156 13256 1806 13456 13566 13656 
13756 13856 139656 14065 14155 14255 14355 14455 14655 14655 14755 
14865 14955 3 15138 15238 15338 15498 16638 15638 15798 15888 
15938 16003 46203 16308 16403 16508 16608 16703 16803 16903 
17090 17190 17 r 017490 17590 17890 17790 17890 17990. | 
B. Schuldbriefe auf Namen. 

Nr. 5 A 2 5 465 686 BR 785 BR5 085 1080 1190 1280 
1330 1430 1530 1630 1730 1830 19302085 2186 2286 2385 2485 2585 
2685 2786 2885 2985 4063 4163 4963 4368 4463 4563 4668 4763 403 


4963. 
U. 7. Berloofung der GCiſenbahn-Anlehen zu 44, p6t. 
iv. 1852—1854) mit ganzjährigen Coupons, 
A. Schulbbriefe auf den Inhaber (au porteur), woju auf 
die vinculirten und bie mit Namens» Einfchreibungen veſehenen 
su porteur-Obligationen gehören. 
T 197 ui en 497 577 627 7277 827 977 1098 1198 1298 
1598 1698 1798 1898 1098 9044 2144 7244 2344 2444 23544 
QR4 2944 9046 3146 3246 3346 3446 3546 3646 3746 3846 
4073 4108 4173 4209 4273 4309 4373 4409 .4473 4509 4573 
47109 47734809 4573 4909 4973 5003 5024 5103 5124 52303 
ß 5324 6403 5403 5424 5503 5524 5604 5624 5703 57245803 
3 5024 6041 8043 6141 6143 6241 6243:6341 6343 6441 6443 
Vo541' 6643-6641 6648 6741 8743 6841 6843 6941 6943 7034 7134 7234 
7334 74347534 7634 7734 7834 7934 3065 8155 8255 8365 84655 8555 8655 
8755 #855 8955 9018 9118 9218 9318 9418 9518 8618 9718 9518 9918 
10027 10090 10127 10190 10227 10290 10327 1 10427 10490 
10890 10927 | 
1198 


12956 
13925 
14926 

6946 
16851 


17907 
19000 


2 
1498 
2a 
4009 
4673 
303 


1398 
2644 
3946 
00 
Ba 


R 
* 


"1695 
171074 

18200 1830018400 
19279 49379 


20127 —* 20327 20427. 20527 
24113 4213 21313 { 


22099 22143 22199 
20 22643: 22609 
"28008 ’23090. "23103 23180 
02008, 23630 .23703 23730 23803. 23830 23903 23 
2 ‚24170 24197 24270 24207 24370 24997 24470 24497 24570 
246 670 24897 24770 24797 24870 24897 7 
26230 95330 25480: 25630 25680 25780:26830 25930.28020 26120 26220 
26920 128420 26620 26620 26720 26820 26920 27004. 27101 27201 27301 
77401 27601 27601 27701 27801 27901 28038 8138 28238 2 
28438 28538 28638 28738 28838 28938 29064 29184 29264 24364 
29564 29664 29764 29864 29064 30056 30156 30256 30856 30466 


a nE 
Bekanntmachung. 


16751 16851 
ATTOT 17807 
18800 18800 
19779 19879 
20727 20827 
21713 4813 
22399 :22 


21918 





24970 24997 25030 25130 


— — — — m 


Zufolge Entfgfiehung der General-Direftion Ver 
fal, Bertehrsanfalten ju München vom 9. af. 1862 
Ro. 27,753 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


30656 30756 30856 30956 31021 31121 31221 31321 31421 31521 31621 
31721 31821 31921 32086 32186 32286 32586 32486 32586 32686 32786 
32386 32986 33080 33180 332330 33380 33480 33580 33680 33780 33880 
33980 34094 34194 34294 34394 34494 34594 34694 34794 34894 34994 
35049 35149 35249 35349 36449 35549 36649 36749 36849 35949. 

B. Schuldbriefe auf Namen. 

Rr, 89.189 229 059 489 589 650 789 889 959 1040 1140 1240 
1340 1440 1580 1640 1740. 1840 190 2053 2153 2253 29353 2453 
2558 2658 2753 2563 29063. 

Sämmtlihe geyogene Kapitalien treten mit dem 1. Januar 
1863 außer Verzinfung, fünnen aber bis auf Weiteres bei 
dem Ap6t. Eifenbabn-Anichen wieder angelegt werben. 


(Eingefandt.) Wer die großen Schiwierigleiten, mit benen 
der Marienverein im Frühjahr begonnen, fannte, wird ſtaunen, 
mern er die Ausftelung im SFrangiölanerkiofter zur Förderung 
chriſtlicher Kunft und Ausftattung armer Kirchen” beſteht. Dant, 
mnigen Dant, dem Gründer derfelben; durch Thatlraft und Aus · 
dauer wurbe es ihm möglich unter Fräftiger Mitwirkung emfiger 
aufopfernder Hände bie gute Sache im rechten Sinne erfaßt zu 
haben, einen Verein zu gründen, der hoffentlib vom Clerus nur 
freubig begrüßt werden muß. Einſender befab ſchon manche derlei 
Ausftellung, muß aber geſtehen, daß man flaunen muß, in biefer 
furzen Zeit fo viel Schöreß und Edles zu leiften. Gott vergelte 
8 auch Allen, vie zu biefer guten Sache beitrugen. Über mit Be» 
dauern vermißt man Etwas und erlaubt ſich die Anfrage: Warum 
wurde denn die frit Deomaten fi in Hänben-per Dompfarrei-Ber- 
waltung befindliche Zeichnung ber innern Einrihtung der Marien- 
lapelle nicht auch außgeftellt? Wäre «8 denn nicht am Platze, dem 
Bublitum, Gelegenheit zu geben, vieje, hübichen Zeichnungen, bie, 
wie man böıt, in Münden une Aachen mit fo großem Beifall 
aufgenommen wurden, aud hier zu fehen? Schlieglid iſt noch zu 
bemerken, daß die won hleſtgen Kauf und Gewerbelruten audge · 
Rellten Erzeugnifie alle Anerkennung verdienen, 


er Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. Olt, Im Herrenhaus wurde heute bei Ra- 
mensaufruf der Gommiffionsantrag mit 427 gegen 39 Stimmen 
abgelehnt, und barauf daB aus bem Abgeorunetenhaufe hervorgt · 
gangene Budget mit 150 gegen. 17 Stimmen verworfen, wobei bie 
Amim’fchen : Amendements ( Wie derherſtellung des Budgets mach 
der Reglerungtvorlage) wurde mit 114 gegen 44 Stimmen auge- 
nommen, wobei die Miniſter nicht mehr anmwelend waren... Mht 
Mitgliever hatten fih ver Abſſimmung enthalten. uhg 


Für die. Revaltion verantworlih: C. Friedrich. 


vsiudE 


Soeben ift eingetroffen umb ſtets vorräthin: 
Siefewetter, Dr. 2,, Reuer praltiſcher 
Univerfal-Brieffelitrfürpas 
geichäftliche und geſellige Leben. Gin 
Formular- und Mufterbud zur 









: Donnerstag am 80. Oktober 1862, 
IN Bormittags!® Uhr, 
m dpi. Giienbapubau-Gektion nadjichenne | Eifenbahnbau » Mrdeiten 


-— allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das XXXI. Arbeiteloos der Rürnberg- Würzburger Bahn im Bezirke 
der unterfertigten kzl. Gifenbapnbau-Seltion, meldet zwiſchen Meinkodpeim 
und Gfieltorf ſich erfteift, 13,500 Fuß Tang if und: enthält: 

41) Eigentlihe Erbarbeiten, veranidhlagt zu . 97,269 fi. 39 fr. 

2) Kunſtdauten, zufammen veranfhlagt u 32,393 fl. 24 kr. 


Abfafjung von "Briefen, Eingaren, Kon- 
traften‘, Berträgen, Zeftamenten, Bol- 
machten, Duittungen, Wechieln, Aueiſ- 
ungen und andern Geicäfts-Huffägen. 
Mit genauen Regeln über Briefftyl über- 
haupt und jeve einzelne WBriefgattung 
Insbefondere, einer Anweifung zur Ortho- 
grapbie und Juterpunktion mb’ einer 
moͤglichſt volfändigen Zulammenftellung 
aller üblichen Tifulaturen. Nebf einer 
Auswahl von Stammbuchbauffägen und 


dis 


3) Vollendung ber Wegübergänge, veranſchlagt zu . 2,113 fl. 27 einen! Frembmörterbuc, I4fE ver- 
4) Die Lieferung 3 Einbettung des Unterbaumait · 1006 1. 68 befferte Auflage. — 54 ie. — 
rials, veranfhlagt u .- . 2. £ h ‘ 
" Im Ganzen: 143,402 fl. 28 fr. Stahel ſche ** ‚Kunfhenblung 
Die, iu leiſtende Kaution wirb auf 7500 fl. ſeſtgefezt [3a aburg. "u 
Beringnißheft,, Pläne und Röftenumidläge'Hegen vom 16. Dftober 1862 an Eommid-Stelle. 


im, Umtsiofale der unterfertigten gl. Eijensapmbau-Seltion zu Jedermanns Ginficht 
ken bor, id dudh bie Gübmilfions«-Eyemplare in Empfang genommen werben Iönnen. 
j Die Submiffionen ſelbſt müffen im vorfdriitemäßig überſchriebenen und verfiegelten 
Göuverten längftens bie M den 29. Okt. 1862, Abenbs 6 Uhr entwever 


In einem Golonialwaarengeihäft dahier 
wird in Kurzem für einen angehenden Gom«- 
miß, der gute Zeugniſſe befigt und. beichei« 


43 


“per der unterferligten Wehörke, oder bis * ben 27. Okt. 18002, Mbends | dene Anſpruche macht, als Berläufer eine 
& Uhr bei der f. Generaldirelllon zu Münden franlirt cingelaufen fein. Stelle offen. Bramfirte ſchriftliche, oder 

UNE —8* Submillenten find bei Vermeidung allet in 55 9. 10. und 11. der allge⸗mündliche Auftagen beforgt die Egpebition 
meinen Submiffions-Beringungen angedtohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen | »6. Blattes. 2 8c) 


bahnbanu · Seltion zju Jedermanns Einfi 


PIar 


Berafforbirungs-Termine ſich perſonlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellve:treter 
eingufinden und, wenn foiche® verlangt wird, ihre Uebernahms-Fählpfeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen fogleich genügend nodguwelten und ben bebingten Zuſchlag zu ger 
mwärtigen. 

Rottenporf, am 11. Oltober 1862. 


Königlich —— Sifenbahnbau-Setion. 


ner, Seltiont- Ingenieur, [2a] 


Bekauntmachung. 










Re 
————— Berkehrdanftalten zu Münden vom 8. Oftober 1862 
h Nr. 22821 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch und — * 
als am 22. und 23. Oktober 1862, 
ijenbahnbaufeltion Neuſtadt a. U. nachſtehende Eifenbahn- 
‚bau Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen"fchriftlichen Submiffton 
an venj Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
die zwei nachbenannten Arbeitslooſe der Nümberg- Würzburger Bahn im Bezirke 
der unteifertigten fol. Gifenbahnbau - Seltion, und zwar: 
bas XV. Arbeitsloos, 7000 Fuß lang, zwiſchen Hohenwünburg und Reuftabt, 
das XVI. Arbeitsloos, 10452 Fuß Tang, pwiſchen Neuſtadt und Birkenfelv, 
enthaltend: 


a ae 3 7 Roos, Sum, h 
Eigentlicht Erbarbeiten im Anſchlag zu 91,820 9 97,141 50 188,761 59 . 
Kunftauten im Gefammt-Anihlag zu 71,059 31 123,228 38 194,288 9 * 
Bollenbung ber Wegübergänge im Anſchlag zu 3,731 10 9,718 24 13,449 34 
Steinmaterial zum Unterbau im Unfhlag u 6,588: 9 ı /14,078 45! 20,664.54 


Im Banzen: 172,993 59 244,167 37 417,161 36 
fs lann ſowohl -auf- jedes ber-smei Looſe einzeln, ala auch auf bie beiden Looſe 
PR als ein einziges Ufforvobjdt fubmittirt werben, er 

Die Eröffnung der rechtzeitig eing Sen Submiffionen findet Ratt: 

am Mittwoh den 22. Oftober - PR : an) für das XV. Loos, 

am Donnerdtag „ 23. „ KV BooB, 

am Donnertiag „ 23. „ IR = a „ für das XV. u. XVI. 
Loos zufommen. 

Die zu fellende Kaution beträgt für jedes ber beiden Looſe einzeln je! 'yebn | . 
Projent von. der -Allorbfjumme und für, bie beiden Looſe als einziges Atlordodjen ju- 
; fammen fünf Prozent dom der Allorhfumme. — Bebingnigheft, Pläne und Koften- 
\ anfdläge Tiegen vom 11. Dftober 186 an im’ Mmtslofale der unterfertigten 1. Sr 

"Submiffionsegemptare 


offen ‚vor, 00 auch rie 
in Empfang genommen merken Finnen. ’ 

Die Submilfionen ſelbſt müflen iq vorfchriftsmäßig überfäpriehenen und derfiegelten 
Couverten entweber 80 ——— 

für KW. Loos für ſich um bir heiden als bo zufammen 
längftens bis Dienstag BD ı 21. Dfto 323 —03— 
für das at. = — ie Mittwoch den as Dktöber 186 
entweder! beisber er Behöre, Ober ÜR 
für jenes Loos einzeln, tie für bie zei sammen längfims bie Montag, 
ben 20, Dftober 1862 Abenbs 6 Uhr, 
bei der Duiglichen Generafpireltion zu Münden —* eingelaufen fein, 

‚Die Subwittenten find bei Bermeivung aller in &8. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 
Submiffiend-Beringungen angebrobten Folgen * fm dem oben angegebenen Ber- 
——— bare ſich perföntich ober durch genüg ic beuollmächtigte Stellvertreter 

finden und, wenn foldes verlangt wird, ihre Webernahms-Kähigleit, ihr Gantions- 
und; Betrieb®-Bermögen ſogleich durch amtliche Zen genügend nachzuweiſen und 
den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
'Riufadt a/. am 10, Dftober 1862. ' 
Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau-Settion 


Bauer, Seltions-Ingenieur. [2a] 
rein achromanifdh, melde fi durch Aaıte 


Operngueker. ‚Wergröperung, fharfe® Side un 


Gehfeld beſtens auszeichnen, yo in reicher Auswahl zu den Billfäften Breifen 
enstein, Optifus im Kürfehnerhof.” 


17 Bünde Meyers Univerfum 


Ladenpreis per Bam A fl. ‚zum. Breife vun 
Ferner der B.—10. & 18. Band, btofdirt & Banb zu * fl. 
Diefes Werk ift mit vielen Hunderten von trefilichen Stahlftichen geziert, melde 
Unfihten aus allen Weltiheilen und von allen größeren Stätten barflellen, bie durch 
Bone, und belehrenden Text erläftert werden. 


„ge ., Stahel’sche Buch- & — in — 


ganz gut erhalten und 
in vauerhaftem Einband 
fl. 


nn — — 





Zufolge Entſchllehung der General -Direltion der . 


wer Kain i * 
Zelt in, ei tzereige — 
4, Eu f * 8 — 


STADT-THEATER. 


Sonntag, ben 12. Dftober. Zur Feier 
bes allerhöchſten Namensfeftes Sr, Majeftät 
des Königs Maximilian II. Bei großen 
Feſtbeſeuchtung. Zum Erftenmale: Da 

löcklein en, oder „Die 
Dragoner bes Marſchalls Villars“. Komiſche 
Oper in 3 Alten. Rad dem Framdſtſchen dets 
Lodroy und Gormann, beutfche —— 
von Einſt. Muſik von Aime Ma 

Mittwoch, ten 15. Oft. chen 
suspendu. Einmaliges Gaffpiel der Gig. 
nora Defirde Artot: Der Barbier von 
Sevilla. Komiſche Oper m 2 
Mufit von Roffini — Roſine: Signora 
Defirde Artot. Einlagen im 2, Alt: Ba- 
riationen von Mohpr, fe Goncertpiece 
mit -Orcefter. Zum Shluß der Oper Il 
‚ Baecio, gefungen von Defirde Urtot. 

Erhöhte Breife: Fremdenloge 2 fl. 42 i., 
1. Rang 2fl., Spe und 2, Rang 1 fl. 
36 fr., Parterre 46 fi, — — 
Galerie AU. j 

Signora Defird Kite wird unwi 
berraflid nur die Einzige Gaſtvor⸗ 
Rellung geben. 
> DEPTLUbonnenten werden erfucht, bis 
Montag Abend 5 Uhr wegen Beibehalt 


ung 
ed fie. or itektion. m 


Freumden guter Lekture empfehlen wir 
"dab 166 Lelle umfaffende Wert von 
Dickens, (Bor); vas Beltyanorama, 
r Ben un Breiignom nur 12 fl. 


Spinbiers Werbe, 11 Ihelle,' ndues 
em in — gebunden, 12 fl. 

3 Novellen, 10 Bände, gut 

 ehunden, fir 31. 28 m. a 

1... Düige drei Werle aufammenge- 

—*— ür. I. 

Staher he Bude u. — 
[38] i ‚Im Wariburg 


it ‚im ei 

wirb für ein 

— ng er Sl ** 
ante d 

Fe en etauf Beil Ar —— — 


K. 20. beforgt bie alien [2b} 


Ein angehjender Eommtis, welder feine 
Lehrzeit in einem gemiſchten Waarengefchäfie 
deſtanden hat und im allen kaufmännifchen 
Arbeiten volllommen unterrichtet iſt, jucht 
eine Stelle und Tann auf Verlangen ſogleich 
„oder auch ſpaͤter eintreten, Mufträge nimmt 
‚entgegen die Exrpedition ». Bl. 184) 


ät ber Stahl! : umb 
—— Bee * 
Das Sündenregifter der Frauen, 
 Seitenftädt' zum Ilufrirten Frauengimmer. 
‚‚ Rad telegraphifhen Depeſchen mit derb 
würjziger Gatyıe und Wahrheit "verfaßt 
und — von Loid Madiutoſh. 
Breis 24 fr [26] 


Schifffahrts- Nachrichten. 
Wertheim, -14.-Oltbr.. Heute 
bier vorbeigefahren I. 6, Weier- 
mann von Bamberg air Ladung 
vor ... 


liches 





Saison 
1862. 


Saison 
1862. 


WILHELMSBAD, 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahrzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1, Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


"Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Webers großer 


illnftrirter Kalender 


für 1863. 
Ta 1 fl. 48 kr. 
if foeben eingetroffen. 


133). Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
SR. Rt. 103. 
Bekanntmachung. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigere ih im Executionswege am 
Montag den 20. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Wohnung Difr. 4 No. 83 Neubaugaffe: 
zwei gerichtete Betten mit Betiftätten, 
eine Kommode und einen Sleiverichranf 


gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ven 10. Oftober 1862, 


Ströblein, !. Notar. 


Von Königshofen, im/Grabfelde als Rechtsanwalt hieher versetzt, zeige 
ich biemit an, dass meine anwaltschaftliche Praxis (im Hause des Herrn 
Bezirksarztes Dr. Vogt, Distriet II. Nr. 105 zu ebener Erde am Domini- 
— eröffnet ist, 
ürzburg, den 1. October 1862: 


—— —* von Lutzenbergor. 





Sonntag den 1?. Dft. 1862: 
Im Saale zur Schrannenhalle 
(mit Reftauration) 


National-Concert 


derSteyriſchen Aipenlänger „Die Wanterer,* 
Anfang halb 8 Uhr. Entrde 12 fr. 
—2* 7 — [26] 


Für Defonomen! 5 
“= Gin mit gut — 
Ener Defonomieptaftifant dt 
“ als Bolontair eine er Näheres K 





Rs der "Selbforten 
Vom = Oftober. 
Viſtolen 9 N. 581, — 391, fr. 
Piſtolen preußifhe 9 A. Bi . 8 fr. 
oländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. er 17 
Dufaten 5 M, 904 fr 
Miranfenhitde GM. 23-24 kr. 
Engl. Sovereigne 1? fl. 444 ie, 
och. —* ber IR, b2 fi. 52-524 ML. 
olh per Kollpfd. — 808 fl. kt. 
Preuß, Ra nn if. —B ke. 
Wolars in Solb 2 fl. 25—26 
Preuß. Thaler — fl. — fi. 
Arranten-Thaler - fl. -— fr. 


Eudwigd-Weftbahn. 















































WE. AR — a 0. 500 126%, G = . 
ran z . P . 
— 0000000000000 /K. K. Oesterr. National-Bankaktien 768 ,. in „üddeutscher Währung. 
Ossterr. 6 pÜt. Met. (Co. i. 8.b. R.)| — Oesterr. Kroditbank-Aktien & fl. 200 2141/, 101, 6. — — 
— 5 püOt. Lomb. ditto. Kal, di. Bayerische Bank A fi. 60 . . . — 
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Preussen 3%, püt. Stantsschuhlsch. 908/, G. Elisab,-Eisenbahn 5 pt. 1213/, G. Leipzig Th. 60 k, 8. 1047, 8 
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z 4 pCt. Obl. Ijähr. dto. J10lt/, P. Pfülz. Maxb. b. Rothschild A 41/, pCt. | 107 P. ‚Paris Frs. 200 k. 8. | 94/4 B, 
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2 \81,, pOt. ObL. dio. —⸗ Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Einz. 254 P. 253 G.Wien f. 100 4. w. | — 
Württemb. |4'/; pCt. ObL b. Rothsch, |1051/, P. 106G.Span. Handels- und Industrie 505 0. do, 2A6 W, — > 
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* 31/, pCt. Obl. v. 1842 vbi P. Bayer. Gstbehn mit 30 pÜt. Einz. 1067/, P. 
Gr. Hess. At pCt. Obl | Providentis (Feuervers.) 10 pCt. Einz. | — 
4 pt. Obl. b. Rothsch. '1011/, P, u 
”» a1, pCt. Ob dio. 981g P. 0. _ Anlehens-Loose —— 
Nassau 4f/, pCt. Obl. dto, \1028/, P. Oosterr. fl. 250 v. 1839 1083/, 6, Kurhess. Thlr. 40 b. R. B77/P.A 
* 4 pot. Obl. dio. 100 P, „ 2.250vw.1854mitdpCt.| 721/5 P. Gr. Hessen fl, 50 b. R. 1369/, 6. 
= 3f/g pCt. ObL dto, 9 P, »  f. 500 v. 1860 6/7 | 74 P. ; f. 25 de. 39 P. 
Frankfurt |3'/, pCt. Obl. 991/, P. „ 2. 100Eisb.L v.1858. | 1241/, P, Nassau fl. 25 bei Rotlısch. — 
3 pÜt. Obl, | 985%, P. 1/, pCt. Preuss. Pr.-Anl.beiR.| - Sardinien Fr, 36 b. B, 528/, P. 
Spanion 3 pCt. inl. Sch. P. 41.2, 30 491, @ Mailand-Como fl. 14 — St, Lüttich mit 21, pCt. z. | 3614 P. 
z 12 pCt. | 1 G, == 1.50... 0. |100%, P. Vereins-Loose N. 10. v7/e P. 
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Frankfurt, 11. Oftober. 


Bei Beginn der Börfe war die Stimmung noch matt. 


Diefelbe befierte ſich jſedoch nah Eingan 


bon Wiener Notirungen mit 226. 50 für Strevitaftien und 122. 20 für Baluta. Das Gefhäft war belebt. (Spnv.) 
Diud und Berlag ber Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 





Das Abonnement auf bem Anzeiger be Montag An aenkgsgcbätr: DW. breifpaltigt 
283. trägt ährlih 36 fr. bier und bei allen ’ Belle ober deren Raum t „ bie 862. 
2 —— 13. Oftober, | Prey mn 5 5m ertmi | T 





Zagstalenber: Eduard, Colomann. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 17 Min. — 

—— * Ehe 14 Min. — Mondaufpang: { u. 0 Min. Abbe, 

B M. Mitt, — Thermometer n. Reaumur 7 br 

Hab 7 Brab Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme. — Banerntegel: 

zu Eee ie der Brand, daß ber Gärtner fäet Zipicbeln, Salat ımd 
Anno! . 


_ e 





Lokales und aus dem Kreife. 


Als Agenten der Köfnifchen Feuerverficherungsgeſellſchaft „Go- 
lonta“ wurden befätigt: Peter Schenzler, Kamintehter zu Lohr, 
für den Bezirk des k. Vezirksamtes Lohr; B. A. Müller, Rauf- 
mann zu Diebach, für den Bezirk des f. Beirfsamtes Hammel 
burg; Georg Karl Seubert, Kaufmann zu Röttingen, und Magi- 
milian Kartung, Defonom zu Aub, für den Begirk des lönigl. 
Beyirlsamts Dcfenfurt; I. B. Nitter, Privatier gu Siffingel,. für 
ben Bezirk des k. Bezitksamtes Kiffingen; A. Sitmann, Lehrer 
zu Thüngersheim, für den Bezirk des 1. Bezirlsamtes Würzburg, 
Balentin Megner, Stabtvorftand zu Karlſtadt, für dem Bejt des 
L. Bezirfsamtes ſarlſtadt und vie zum E. Kanpg. Rothenfels ge⸗ 
hörigen, auf dem linlen Mainufer liegenden Ortfchaften. Ferner 
als Agent der Berlinifhen KBeuerverficherungd-Anfali der Schul. 
lehrer Johann Schemmtich zu Räyheim für den Berk des igl. 
Bezirksamtes Königshofen; enbli als folder der Mobiliar-iFeuer- 
verſicherungs · Geſellſchaft „deuticher Phönig” ver Kaufmann J. M. 
DOrftreiher zu Eßleben für den Bezirk des königl. Beyirksamtes 
Schweinfurt. 

Nah einer h. Entſchliehung des f. Staatsminifleriums des 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten hat vie Geueröttficherings- 
bank für Deutſchland in Gotha munmehr eine Realfaulion von 
50,000 ft. bei ver Hypothelen · und Wechſelbank zu Münden hin 
terlegt und wurde bemgemäß ber Hauptagent ber genannten Bant, 
Kaufmann Philipp Engelhard zu Münden, bon der übernomme- 
nen Selbſthaftung entbunden. 

* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sipkinden bei dem 
8. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt; am 16. ds. Mies. früh 8 
Uhr, die Berufung des Johann Winter von Dipbach wegen Forſt · 
frevels, früh 9 Uhr gegen Adam Vigllius von Orb wegen Kör⸗ 
perverlegung, früh 10 Uhr gegen Bernhard Ackermann von Kikin 
gen wegen Maljauffhlagspefrauvation, früh 11 Uhr gegen Unten 
Müpel von Kammelburg wegen Unterfclagung ; Nachmittags 3 
Uhr gegen Margaretha Fiſcher von Kämpfenbrunn wegen Mider- 
fegung, Nahmittags A Uhr gegen Magdalena Bauch von bier 
wegen Beftehung. 

* Im der Unterfuhung gegen Georg Hufnagel von Suljfelb 
wegen Weinihmierens, hier deſſen Berufung Betrefiend, wurde in 
Öffentlicher Sigung des k. Bezirfägerichts MWützbürg die burd ben 
erftinftangiellen Beſchluß des 1. Landgerichts Stigingen ausgeſpro⸗ 
chene Geldſtrafe auf 100 fl. herabgeſeht, der eingemwendete Rekurs 
in den übrigen Punkten verworfen, die Koſten der II. Infanz 
aber vem F. Werare überbürbet, 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Zeubelrien, Bezirfsamtes 
Ochſenfurt, mit einem reinen Einfommen von 521 fl. 2 ir. Be 
werber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche mit den voriärifte- 
mäßigen Belegen binnen vier Wochen vom 11. Ol. d. 36. an 
—* t. Regierung von Unterftanlen und Aſchaffendurg einzu⸗ 
reichen. 

Dem Säulverwefer Anpreas Arnold zu Mellrichſtadt wurde, 
feiner Bitte enlſprechend, ber erfe Schul- und Kirchendienſt zu 


Mellrichſtadt übertragen. 
In Öffentlicher appellanontgellchtlicher 


Aſchaffenburg. 
Slihung vom 6. Dftober I. J. wurde auf Einfpruch des lebigen 


linge abforbiren und dadurch 2 teinfhule, ja ſelbſt mand 








Steinjauergefellen Konrad Dig von Fiſchbach, Fol, Landg. Ebern, 
gegen das appellationsgerihtlihe Urtheil som 13. Auguft I. I8., 
welches das Erfenntnig des Tal. Bezirksgerichtz Schweinfurt vom 
28. Mai 1. J. wodurd) er wegen erſchwerten Verbrechens der ör- 
perverlegung bei geminderter Zurehnungsfähigkeit, verübt an Matth. 
Keß, in eine zweimonatliche doppeit geſchärfte Gefängnißftrafe ver⸗ 
urtheilt war, im Schuldausſpruche der Zufag: „ohne Ueberlegung 
und Vorbedacht“ gemacht, und die Strafe auf zweimonatliches Ge» 
füngniß berabgefeßt Hatte, dahin erfannt, daß Konrad Dig wegen 
erſchwerten Vergehens der Körperverletzung chne Ueberlegung und 
Vorbedacht und bei geminderter Zurechnungsfähigkeit, verübt an 
Matih. Keß, mit zweſmonatlichem Gefängniffe beſtraft wurde. 


Tagesbericht. 

Bapern. Münden, 9. Oft. die wwir von gut unſttrich⸗ 
teter Seite vernehmen, werben den am fommenven Montag ben 
13. d. Mis. beginnenden Gtanisfonhus der Philologen nur 23 
Kandidaten mitmaden. Diefe Abnahme an Bewerbern bat feinen 
guten Grund in ben obwallenden tniffen und follte venfelben 
gemäß eine nad größere ſeyn. Die Ausfichten anf ſchnelle Beföp 
derang find auch im dieſem Beruftzweige bedeulend herabgef 
und bie Zeit iſt nicht mehr ferne, in welcher die Kandidaten jehn 
und mährere Fohte auf eine Anſtellung als Latelnlehrer warten 
müſſen. Nimmt man ferner bazu, daß bie Realgymnaflen, wenn 
fie in das Leben treten, auch eine große Anzahl fudirender Yüng«- 
Ghmndfitin unndihig machen, nd: fo -alidh Die Aufhebung B 
einen ober bed anderen veranlaffen werben, fo fünnen wir bie ftu- 
dirende Jugend nur daran gemahnen, fie möchte fi reichlich prüs 
fen und fih nur dann die Philologie zu ihrem Brodſtudium er- 
wählen, wenn fie ein wahrer Beruf demſelben zuführt. 

Dormfadt, 11. Ol. Soeben gelangt die Nachricht vom 
Tore’ eimeb Weteranen der Workfehrittepartei Bierher. Ger G. 
Cretzſchmar in Rödelheim, Iamgjähriger Lamptageabgeoruneter ut 
——* Verfechter politiſcher und religidſer Freiheit, ſtarb geſtern in 

elhelm nach längerem Leiden im 70. Lebensjahre. 

Mainz, MM. DOM. Heute Vormittag wurde unter ber Reit- 
ung bed Kerm Gerold von Nürnberg die Statue Schillers aufge- 
tichtet, alebald aber, wie fi von felbit verſteht, verhüllt, Ihre 
Höhe miht 12 Fuß und das Antlitz iR auf bie große Bleiche ge» 
richtet. Zum Zeichen der Aufrihtung prangt eime ſchwarz · roth · 
goldene Fahne auf dem hohen Berüfe. — Die neuerdings vorge» 
nommene Sammlung füt das Denkmal ergab vie namhafte Summe 
von beinahe 1000 fl., gewiß ein Zeichen des Imtereffes, welches 
bie Bevdllerung an ber Sache hat. 

In Eifenach meilt gegenwärtig ein berühmter Neifender, 
ber Fürft von Püdler-Muslau, um den Großherjog von MWelmar 
mit feinem fahverfländigen Rath über Berfchönerung ber Patlan · 
lagen in Wilhelmsthal zu unterſtützen Der 77 Jahre hlende 
Greiß erfreut fih noch einer ungemeinen geiftigen und förperlichen 
Rüfigkeit. 





Handels⸗ und Börfern-Verichte, 


Mainz, 10. Oft. Seit unſtrem Iepten Berichte bat fih im Produ 
eh nichte von Bedeutung meändert, baffelbe verharri im der feihtri- 
gen Unthatigteit und find die Umfäpe faum mennenswerih; mit Ausnahme 
von etwee Werfte findet Fein Verſandt flat. Gime foldhe &tide folte man 
fih um dieſe Jahreszeit nicht erwarten Much im Gonfume it nur 
Hanbel, dirp auf heutigem mur ſchwach befahrenem Markte bemerkbar 


war. Die Preife ſtelllen fih für Walzen auf 121, fl, Korm 104, M., 
Gerſte 85/6 a 9 N. per 200 Pfb. und Hafer 41 fl. per IM Pfd. — Bon 
ülfenfrüchten find Erbſen vielfach offerirt, bod meiſtens im nicht gute 
ochender Waare, bie 8 & 4/, fl. erbältlih if, beffere Qualitäten &%, M. 
Linfen fommen immer noch fpärlih bei und bedingen BY, & Ya fl., Yohnen 
11% fl. per DO Bid — Rad Ligerner Klecſamen Arm fi Thom pie“ 
frage ein, da jedoch neue Waare noch zu wenig vorfommt, fo hat Ah ein 
eſchaft noch nicht entwidelt, andere Sorten ie Handel — Futterunge⸗ 
artifel wenig beechtet von Repoluchen find nur bie beliebieren gelben 
Sorten, bie 78 fl. bedinacn, werfäuflih, andere Owalitäten 72 & 74 fl. ver 
Mille. Widen 81a fl. per 200 Bid. — Repe obne Begebr, hierlandiſchet 
uud franzöfilcer Bon,, a 21 fl, ungar. 20 fl. per 175 Pfo. — Rübdl 
effectivo 28%, A. bei fhmwachenm Gonfums, dagegen ifi für Del per biefen 
Monat mehrfache frage und ſcheint der Termin noch nicht aan abgerwidelt 
fein, bezahlt wurde bafür 231/, fl. mit Fuß, per Mal if die Hotirung 
34 fl. mit Faß. — Mobnfanen ziemlih geräumt, was noch auf bem 
Lande Liegt, if micht unter 25 fl. per 160 Pfd. zu haben, — Mohuöl wie 
feitheı 324, & 33 A. Leinöol bei kuappen Borräthen 27 & 1, fl. per 50 Mil. 
mit Faß im Jalande. 


Frankfurt, 12. ON. (Gffeeten«Societät,) deät. Met. 6694 6G, 
HpGt. National H5'/,—1/, by., IirpGt Metal, 49, G., Wiener Bank 
760 P. Deflerr. Credit 2161, — 151, bey. u. ©, Darmft, 2313, Di Bers 
bacher 139%, ®., Marbahn 108 P., Ofttaon 105%, 6. volle 1078, P. 





Auswärts Berftorbene. 


Jakob Mobert Beer, f. Forftmeifter zu Dahn; Egloff, f. Forſt⸗ 
meifterswitime zu Wellenburg; Kalpar Frohm, penf. f. Oberlriegs- 
fommiffär zu Müncen, 






Bon meinen perjönlichen Einfäufen in Paris 


und Leipzig find 


sewirkte, viereckige und 


Long-Chäles, 


Bleiderstoffe & Nouveautes, 
Herbst-leberwürfe und 


Mäntel, 


in geichmadvoller, reicher Auswahl, eingetroffen. 
S. Roſenlbal. 


Nächften Donnerstag und Freitag bleibt 


S. Nuientdal. 





mein Laden geichloifen. 





Die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlun 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und 
Bazar pro Quartal i fl. 12 kr. 

Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 


Familienbuch des österreichischen Lloyd in 12 Heften, pro 


Heft 36 kr. 
KFamilien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeitung pro Quartal 1 fl. 10 kr. 
Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr, 
Glocke in 12 Heften, pro Heft 13 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Omnibus pro Quartal 42 kr. 


Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 


Stunden der Musse in i2 Heften, pro Heft 18 kr, 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr. 


Sümmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, dowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalts 


besorgen wir ebenfalls. 


EEE nun nn — 
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Antüindiqunge 


in rein empfiehlt 
eitschriften, a 


— — 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 13. Olt. Heute Nacht fielen in der Nähe 
bed Renniveger-Thores zwei Mannsperfonen, welche vom Bade. 
? Haufe gingen, in ben Stabtgraben; ber eine, ein Mi« 

ar ſoßleich tot, der andere, eim Civiliſt, brach Arm und 

Bein und mußte im diefer ſchrecklichen Situation die ganze Naht 

versleiben, bis am frühen Morgen ein Knecht des Stabtgraben- 
Pächter die Unglüdiihen fand und nach dem Spital brachte. 

Berlin, 12. Olt. Bis jetzt if noch feine Anzeige über 


„den geftrigen Beſchluß des Herrenhaufes beim Abgeordneienhauſe 


eingegangen; die Ungewißheit über ven Schluß der Gefflon dauert 
for. Sämmtliche liberale Fracttomen, vie Linfe, das Inte Gentrum, 
Rönne, v. Binde und das Meichensperzer'ihe Gentrum halten 
augenblidlih eine gemeinfame Vorbefprehung im Situngsfaale 
wegen einer Refolution gegen das Herrenhaus. Graf Schwerin 
präftoirt, nachdem Simfon den Borfit abgelehnt. 


Für die Repaktion verantwor.iih: E. Frieprid. 


Zerniufalender. 


14. Dftober, früb 9 Ubr: Forbderungomeldung an ben Nachlaß des Martin 
artmann von, Unterleinach beim f. Landgericht Würzburg 1/IR, 
Früß 9 Uhr: mies er an ben Taglöhner Georg Scheffer von 
Mülflingen beim f. Notar Raab in Haßfurt. 
Früh 9 Ur: Korberungsmelbung an ben Nachleß ber Witiwe Lalbach 
von —5* beim f. Landgericht Weyhers. 
Nachm. 2 Uhr: Wohnhausverfieigerung des Mich. Zorn in Untereuerhelm 
burch den k. Rotar Förfter in Schweinfurt. 






n. 





Legons de frangais et de littöra- 
ture * une Dame Parisienne Di- 
&, 


ploin 
Ap. 6. exped. [5] 
An der Stah el' ſchen Buch» und Kunfthand 
Img in Würzburg it zu haben: 
Freut Euch bed Lebend. Auswahl 


von 367 der belichteften Geſellſchafts 
lieber. geb. Breis 27 Ir. 








Fremden-Anzeige. 
Bon 12. ON. 

(Abler.) Schmidt, Part, Neuſatz a/D. Sem: 
perling, Fabt. a. Wien. Hoffmann, Buchdruckerei⸗ 
beiiger a. Babe: Baden. Bölfer, Müller a. Schip⸗ 
pach. Kaufl.: Kreiß mit zwei Sihnen a. Hanau, 
Siebert a, Gflingen, Gonratb a. Mannheim, 
Poeſchmaun a, Eiberfcib, Medert a. Ziveibrüden, 
Hirſch a. Aranffurt, Schönfeld a, Hauau, Molf 
a. Schwãb. Gmünd, Greiner a. franffurt, Diſtel · 
barth a, Berlin, Rehne a. Magdeburg, Hud a. 
Leipzig, Lowenſtein a. Berlin, Stiller a, Nürn- 
berg, Died a. Frankfurt. 

Fraͤntiſcher Hof.) v. Schuhlmann, Staats⸗ 
räthin a. Gurland. Mad. Warmuth a, Carlſruhe. 
Schneider, Stud. a. Landshut, Weis, Stud. a. 
Münden, Zeppritz u, Babit, Gutöbefiper a. Burgs 
fall. Kawi.: Reich a. Helmsdorf, Giefelder a, 
Bamberg, Nordſchild a. Schweinfurt. 

(Kronprinz) Baron v. Seltencd a. Manns 
beim. Diefenbach, Priv. a. Darmftadt: Kaufle: 
Fleiſchmann a. Bamberg, Pachten a. Goblenz, 
Schmidt a; Fraulfurt, Grobrugge u; Buchholz a. 
Bremen. 

(Rufliiger Hof.) v. Projesfa mit rau und 
Goufine nebft Bedien,, Hutsbefiger a. Mookau. 
Ar. Blafj mit Bed. a. Progelsheim. v. Püdardion, 
zz a. Preußen, Eſen, Dr. med. a. Walbıd, 

(Schwan.) Fehr. v. Meffina, Ehev.:R,ttmeiller, 
dv. Stein u. dv. Dobenech, Cheb.⸗Ueut. a. Speyer. 
Moofer, Techniker a. St. Gallen. MRittaer, Tech⸗ 
nifer a. Braunſchweig. Mann, afabem. Defonom 
a. Tharaud. Steeder, Jufligraib a. Berlin, Gärte 
ner, Juſpektor a. Bremen. Breetorius, Fabt. a. 
Alııy. Kaufl.: Wanders a. Giefforth, Lichten⸗ 
fteiger a. Kempten, Burkardt a. Bamberg. 

(Württemberger Hof.) Mab, rei und 
Fraul. Grill a. Dieifina. Baron Feuri, Offizier 
a. Dillingen. Runge, Ritterqutöbejiger mit Begl. 
a. Weis Preugen. Paulfon, Zitularrath mit Gem. 
und Dr. Pehmfubl, Sehen a. St. Petereburg. 
Kaufl.: Mid,ael mit ram. a. Sachſen, Kolbes u. 
Sundelfinger a. Frantſurt, Herbig a. Heidenheim, 


[15] Feller a. Audpafienburg. 








Bekanntmachung. 


Aufolge Entfhliefung-ver Beneral-Direltion, bemt, 
Bertepranfalten zu Münden vom- 8. Oftober 4862 
Nr. 22821 und gen, Fee re werben 

Ber Mittwoch um ** 
a ae ald am 22. und : 38. — 862, 
bei der. unterfertigten fönigl. Kiienbahnbaufeltion Reufadt a. 9. nachſtehende Eifenbahn- 
bau · Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fcpriftlichen Submifflon 
an ven Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, näm 
die zwei nachbenannten Arbeitslooſe ber Rürnberg-Bärgburger Bahnfim Bezirke 
der untefertigten fol. Eiſenbahnbau · Sellion, und war; 
das XV. Arbeitsloos, 7000 Fuß lang, zwiſchen Hohenwürzburg und 
das XVI. Arbeitsloos, 10452 Fuß lang, zwiſchen Reuftadt und Birkenfeld, 
enthaltend: 









XV. Poos. XxvVI. — Zuſemmen: 
fr. fr, 


fl. fl. * 

Eigentlide Erbardeiten im Anſchlag zu 91,620 9 97,141 50 188,761 59 
Kunftbauten im Gefammt-Anjhlag zu 71,059 31 123,228 38 194,288 9 
Vollendung ver Wegübergänge im Anfchlag zu 3,731 10 9,718 24 13,449 34 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 6,583 9 14078 45 20,661 54 
Im Ganzen: 172,993 59 244,167 37 417,161 36 

Es Tann ſowohl auf jeves der amei Loofe einzeln, als aud auf die beiten Loofe 
zuſammen als ein einziges Allordobjelt fubmittirt werben. 

Die Eröfinung ber rechtzeitig eingersichten Submiſſtonen finvet fait: 

am Mitiwoch ven 22. Ollober 1862, Vormittags 9 Uhr, für vas XV. Loos, 

am Donnerstag „ 25. „ 1862, . 9 „ fürpes XVE 2008, 

am Donnerßtag „ 23. „ 1862, .„. 1 „ fürtas KV. u XVE 
Loos zufammen. 

Die zu ſtellende Kaution beträgt für jebeß ber beiden Loofe einzeln je zehn 
Prozent von ber Allordſumme und für bie beiven Loofe als einziges Aftorvobjelt zu⸗ 
fammen fünf Prozent von der Alforbfumme. — Beringnifbeft), Pläne und Koften- 
anfkläge liegen vom 14. Dliober 1862 an im Amtslofale der unterfertigten f. Eifen- 
babnbau-Seftion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie Submiſſionsexemplare 
in Empfang genommen werten Fünnen. 

Die Submifflonen felbft müflen in vorſchriflsmähig überfhriebenen und verfiegelien 
Gouverten entmeber 

für KV. 2oo8 für fi und die beiden rt als ein Afforbobjeft zufammen 
längftens bis Dienstag den 21. Oftober 1862, Abendbs 6 Uhr, 
für das XVI. Loo® Längfiens bis Mittwoch deu 22. Oftober 1863, 
Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterfertigten Behörde, ober 
für jedes Loos einzeln, wie für bie amei —** laͤngſtens bis Montag, 
den 20, Oktober 1862 Abends 6 Uhr, 
bei der Föniglihen Generalvireltion zu Münden franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 9. 10. und 11. der allgemeinen 
Submiffions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
accorbirungs- Termine fi perfönlih oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms-Hähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Vermögen fogleih durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und 
ben bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Neufapt a/f. am 10. Dltober 1862. 


Königlich Bayerifche EifenbahnbuusSektion 
Bauer, Seltions-Ingenieur. [26] 


Am 1. November ge ag Aa - 
iefe Looſe find vom Staate garantirt 
Urnchateler nlehens- ‚Fooft. und fpielen in allen ———— bis 
fle einen Gewinn erhalten baten. zus Ma ed ar nicht, Haupipreife find: 
ncö 100,000 — 35,000 — 20,000 — 15,000 — 
‚000 — 10,000 — 6000 — 00 _ 2000. : ſ. w. Der geringfte Preis, 
ben jedes Roos erhalten muß, if Fres. 11. — Ein Originaf-®oos für alle Ziehungen 
gültig verfende ich zu fl. 5. 30 fu — 5 Roofe zu fl. 27. — und werben jeberzeit von 
mir mit einem Meinen Nachlaſſe wieder zurüdgelauft. Jedes Jahr finven zwei Biehungen 
flatt. Alle Aufträge werden taſch ausgeführt und Fe a franco eingefendet durch 
das amtlich conceffionirte Handlun Mei aus 
eier Schwarzschild, 


[2] Frankfurt a. M. 


Bon der Leipziger Alluftrirten Zeitung baden wir ven L— XII. und 
IX. Band vorräthig, und verfaufen wir dſeſes Prächtwerl, von dem der Ladenpreis 
urfprünglich pro Band 7 fl. 12 Er. iſt, obige 14. Bände zuiammen für 36 fl. — 
einzelne Bine à 8 fl. 
| Es wird ſich felten die Gelegenheit fielen, für fo geringen Preis ein berartiges 
reich ansgeflattetes Bilderwerl kaufen zu Tönnen. 


36) Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 








Gichtwatte. 


Grad Sarah gegen Henne, 
men aller Art, ald_gegen Gefihie- 
mer, Bruſtſchmerz, Hals⸗ und Zahn 
ſchmerzen, Seitenftehen, Gliederreißen, 
Sand» und Kniegicht u. |. w. 
Ganze Palete zu 30 fr., halbe 16 fr., 


bei Carl Ehr. Schmibt, 
[3 Eanderſtrahe. — 


Bengui 
Der Unterzeichnete hatte feit fieben Jahren 


die .unfäglihften Schmerzen im linken Schen⸗ 


tel zu erbulden. Da warb ich enblih — 
Alles either Angewandte nicht Abhülfe 


bringend — auf bie Dr. Battifon’- 


Gichtwatte aufmerliam gemadt. Gar nicht 
ahnend, daß diefe Bichtwatte eine fo über- 


1 


raſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werde, 


ließ ich ein Palet klommen und legte vor 
Schlafengehen dasſelbe auf die Stelle, we 
ih ſchon lange die brennenbflen Schmerzen. 
hatte erbulden müffen. Fruh beim Aufſtehen 
war mein Schmerz verſchwunden. 

Gar oft und viel fitt id auch an ſtarken 
Brufframpf, ſeit des Gebrauchs bieler 
Gichtwatte habe ich auch noch feinen Anfall 
verspürt. Ich empfehle auf das Dringenbfte 
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheu⸗ 
matifchen Schmerzen Leidenden, indem «8 
no dazu ein fo wohlfeiles als mohlıhätiges 
Hülfsmittel für fie werden fann, mie für 
mich. Ich ſelbſt laffe dieſe Watte nie mehr 
von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn je 
wieber ein Unfall lommen follte. 

Rindorf, b.Neuftatt —— Mär 1862. 
Eb. Weigand, Lehrer. 





Borrätbig in der Stabel'ſchen Buch» unb 
Kunfihanblung in Würzburg: 


Adreßbuch bon Würzburg 
1862 


3. Schneider. 


Preis: if. [A 





Hierdurch offeriren wir: 


Klänbder’3 Ueber Land und 


* — 2. bis A. Band zu 
55. 24 
Komet, ein JJ 
für die gebildeten Stände, Jahrgang 
2 gut gebunden, u7 fh 


Für die herannahenden langen Abende 
bie befte Unterhaltung, indem in obigen 
Beitichriften Alles vertreten iſt, als: Geſchichte, 
Naurwiſſenſchaft, populäre Mevizin, Belle 
triftit, Laͤnder · unb Vbllerlunde, Biographieen 
und vieles andere Unterhaltungs» und Ber 
lehrungsreiche. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
(84)] in Wurzburg. 





Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 
Paul Sirch, Mebanikus und Säloffermeifter 
dabier, mit Jofepba Emmerich von bier, 
Joſeph Schenkel, Wedzjelmärter bei der k. Eifene 
babn dabier, mit Urfula Dimpert von bier. 


Kafpar, Püdel, Oberncht „im „Bügeripitale 
bahier, mit Katharina Kapenberger von Oberwerrn. 





Neu eingetroffen eine große Auswahl 
Herbstüberwürfe, Winter 
mändel C Paletots 


Aloys Rügemer, 
(6) Herrngafje Nr. 52, 




















Anzeige and Empfehlung. 
6 Nachdem mir don dem E. VBezirkdgerichte vie Konzeſſion zum ſelbſtſtändi- 
gen Betriebe res Tünchnergeſchäftes ertheilt wurde, jo erlaube ich mir, einem 
b'geehrten biefigen, fomwir auswärtigen Publitum bievon die ergebenfte Anzeige 


ju machen. 
Aub, den 10. Oftober 1862. 


Johann Edelmann, Tünchnermeister, R 








—* Nr ‚ur re sa. 


Bekanntmachung. 
{ Zufolge Entfältefung der General-Direllion ber 
tal. Berlehrsanftalten ju Münden vom 9. Aft. 1862 
: No. 27,753 und vorbehalllich deren Genehmigung werben 
* KL. /2 ‚ Donnerstag am 30. Oktober 1862, 
DRDENI IRTA Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten tal. Eiienbabnbau-Seftion nachſtehende Eiſenbahnbau » Arbeiten 


im. Wege ber 
. allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an. den Meiftabbietennen zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
tas XXXI Arbeitsloos der Nürnberg- Würzburger Bahn im Bejzirke 
ber unterfertigten !ol. EifenbahnbawSeltion, welches zwiſchen Meinſtochheim 


und- Effeldorf ſich erfredt, 13,500 Fuß Tang ift und enthält: . 
4) Eigentliche Wivarbeiten, veranihlagt u .» - 97,269 fi. 39 fr. 
2) Kunftbäuten, jufammen veranſchlagt zu 2 32,393 fl. 24 fr. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, beranfclagt {u 2,113 fi. 27 i. 


4) Die Lieferung und Einbettung des Unterbaumates 
ir ar verahfhthatiht > 3 = ee 1625 fl 58 r. 
SH Ganzen 143,402 1. 8 ie 
Die zu leitende Faution wird auf 7500 fl. feſtgeſetzt 
Beringnißdelt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 16. Dftöber 1862 an 
im Umtslofale ber unterfertinten fol. Eiſendahnbau⸗Sellion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, mo auch bie Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben Fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorihriftsmäßig überiäriebenen und verfiegelten 
Gouverten Fängitens bie Mittwoch den 29. Oft. 1862, Ubends & Uhr entwever 
bei der unterfertigten Behörbe, ober bis Montag den 27. Oft. 1862, Abends 
6. Uhr bei der f. Gentraldirellion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Fe Subinittenten find Bei Vetmeidung aller in 55 9. 10. und 11. ver allge- 
meinen Submiffions-Beringungen arfgebrogten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Verafforbirungs-Termine ſich petſbnlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verfdngt wird, ihre Uebernabms-Fäbigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebövermögen fogleich genägend nachzuweiſen und ben bevingten Zuſchlag zu ge⸗ 
wäktigen. 

Rottenporf, am 11. Oflober 1862, 


Königlich Bayerische EifenbahnbausSektion. 
Lohbauer, Seftions-Ingenieur. 


’ 


[26] 
pr. 11/10. 





Geſch.⸗Reg. Nr, 855. 


Befanntmachung. 


j Ri ber Gonfursjache des Delonomen Franz Schwab von Kerchheim verfteigere 
ich In Uufttuge des For. Begirlegttichtz Würſburg a 
Montag den 20. Oktober 1862, Nachwittags 3 Ubt, 

bie aus dem verftrichenen Ghrunbvermögen deſſelben erzielten Strihigilinge im Gefammt- 
Belrage von 20,631 fl. — zahlbar unter Bellegung 40/, Binfen vom 7. Oktober 1862 
an in 6 Martinifriften — 1862 beginnend — gegen ſogleich baar bei dem Föniglichen 
Bezirlögerihte Würzburg zu erlegenvde Valuta an den an Proviften Wenigfinehmenden. 

Die Berfteigerung findet auf meinem Amtsyimmer (Eichhorngaffe, 2. Diftrift 
Nr. 360) fatt, und werben Stridsliebhaber hierzu eingeladen. 
Würzburg, ven 9, Dftober 1862, 

Seuffert, !. Notar. 


abasim 


STADT-THEATER. 
Montag, 13. Ottbt. 8. Vorfiell. im 2, 
Abonnement: finn. Luftipiel_ in 


1 At von R di erauf: 
verwunſchen *4.*. in 8, 
Aufru gen von kp 


Mittwoch, ven 15. Oft. Abonnemen 
suspendu. Zur feier des allerhöcdfen 
Gebutidfeſtes Ihrer Majeftät der Königin 
Marie dv. Bayern (bei großer Feſtbe⸗ 
leuchtungk Ginmaliges Gaſtſpiel der Sig 
nora Deftrde Artot: Der Barbier von 
Sevilla. Komiſche Oper in 2 Alten. 
Muftt von Rofini — Rofine: Signora 
Deſtroͤe Urtot. Einlagen im 2. Alt: Ba- 
riationen von Rohd⸗, große Goncertpiece 
mit DOrcefter. Zum Shluß der Oper Il 
Baccio, gejungen von Defirde Urtot. 

Erhöhte Breife: Fremdenloge 2 fl. 42 Kk., 
1. Rang 2 fl., Sperrfig und 2. Rang 1 fl. 
36 fr., Parterre 45 fr, Amphitheater 36 fr., 
Gallerie 24 fr. 

Signora Defird Artot wird unwi— 
derruflich nur die Einzige Gafvor- 
fRellung geben. 

Die PT. Abonnenten werben erſucht, Bis 
at | Abend 5 Uhr wegen Beibehaltung 


f lä fälli entſchelden zu 
— de — 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Dinstag jÄbend 8 Uhr — 
letzte Vorprobe. Samstag den 
18. — Produktion im Schrannen- 
saale, Anfang 7 Uhr. 


Zraubenziicfer! 


feinfte Qualität, rein von Geſchmachk, billig 
bei 


5. Iourdan, 
[4] Stabthausftrage in Mainz. 
da # 1 “ ,* = m # 
Kurs der Geldforten. 


Vom 11. Oftober. 

Viſtolen 9 fl. 381,—391/, kr. 
Bifiofen preußiſche 9 Mi. BBu6614 Fr. 
Holländ. 10f.-Städe 9 Hl. it —d6t fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 33 4 fr. 
Osieantenftüde 9 fl, 23—24 fr. 
Engl. Sovereigus 12 fl. 45—49 Ic. 

bb. Silber per Zelipfd. 52 fl. 59-521, fl. 

Ib per nd 803-808 fl. — fr. 
Preuß. Kallenanveifungen I ft. 4A4. Ab kr. 
Yollars in Bolb 2 fl. 25—26 fi. 
Preuß. Thaler — fl. — fi. 
SeitrankensXholer — Fl, fr 


Sudnias-Weftbahn. 











Yarab.-Frantf.\o 














Aus Män 1 

aus iR, 110 | 70 ja |1 
“us Bamberg |imm.| Su une, 
Aus Shmenmturt | 3 100 120 

Bsürıberg | 48 
m nidafenbure [9m 
“tg 

I Sranliurt |wm. 


Yepeltand: 0’ 6" über O. 








Drüd üb Verlag ber Srähel’fhen Bus und Kunfyänsfung Ih Mürburg. , 











TLurstalender: Burftard, e — 6 
Zammenumtergang: bUbt 12 Min. — 
Monbunter "2; 12 Uhr 45 m. Müt. 
tib°7 ärme. Mittag 12 Uhr 
Im Oftober muß mon Dornbeden 


i : 6ntr 19 Minulen. — 
ang; 8, em Abbo. 


— ee ne 7 übe 
43 Grab Wärme. — 2 
gegen Haſen um bie Bäume ſtecken. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

Würzburg, 14. Oft. Geflern fand vie feierliche Einführ- 
ung und Inftallirung unferes neuerwählten erſten Bütgermeiſters 
Sm. Hopfenftätter ſtatt. An Stelle des erfränften f. Stabl« 
fommifjärd Frhrn. v. Leonrod nahm ver f, Regierungsrat % 
Senner —— Ar vor Am Schluſſe — ürgen 
meifter Hopfenflätter daB Wort und mieß in ergreifender Rede 
pärauf bin, wie er ſchon feit einer Reihe won Jahren feine Thätig- 
keit dem Dienfte der Stadt gewidmet, und daß er auch f 
mit allen Kräften für das Wohl ver Gemeinde wirken fücrbe, ( A 

Bon Geile der ie Zurngemeinde etging an ſammiliche 
Vortände Hiefiger Belelihäften be 
18, Oktober bie Einladung zu einer Berfammlung auf heute Abend 
halb 9 Uhr im Saale des bayeilſchen Kaffeehauſetz in, der Au⸗ 
guftinergafie. (Animertung der Redallion. Eg wäre fehr zu wün« 
jden, wein die Erinnerung am dieſen wichtigten politiiien Tag 
des neueren -aljährih—in—alleg Bauen des Bater- 
landes gefeiert würbel Ee iſt Dies gleihfam eine Ehrenſache für 
dad Anventen am: die Betheiligtendieſer Helventage, eine Stäh- 
lung patriotifchen Gefühles für unfre fräftigel Jugend, eine Mabr 
nung an unfere jüngere Generalion. Hoffen wir, daß, wie immer, 
Würzburg nicht zu den legten der Stäbte gehört, wenn «8 gilt, 
ven Gefinnungen die es bmbentihen, auch eihen öffentlichen ale: 
druck zu geben, hoffen mir vorgjlig für heute Fecdht zahlreiche Theil - 
nabıme-) — ih m 

Würzburg, 13. OH) Unfere Turnhalle ift nun fertig 
und wird heute zum erftien Mal benüht werben; die feierliche Ein- 
weihung derfelben fol aber erſt im 14 Tagen ſtaufinden, bei Ger, 
legenheit des Stiftungsfetes Ber Feuerwehr im Verein mit ber 
Zurngemeinde. Lettere wird dicſelde viermal, die Feuerwehr zwei⸗ 
mal wöchentlich benügen und zwar in ben Abenbflunden, während 
am Zage von ven Böglingenk ver ienanfftalten, und Privat 
perſonen bort-geturnt werben wird. Man I mt bie Zurnhalle 
einfintmig als draktiſch, fhön, ja elegan eingerichtet, fie lann fh 
mit denen aunderer Städte meſſen. Dank Giefür gebührt unferer 
Räptifhen Belßrpe,ödie fie fchuf, Danl-ihr für die — — 
thatfräftige Unterfüßgng, wenn es gill, gemeinnühzige Anftalten ins 
Leben zu rufen MNage nun aber der ſchöne Bau recht fleißig von 
Jung und Alt zut Förperficen Ausbildung und Sta 


Staͤrtung benütt 
werben, möge auch-die alte firantentahk ihre Söhne Mund u * 
Männern erziehen, it 


% ——— eglicher Freiheit einft 
am Siele, bas-uns Allen borfähmebt, ines großen, ftarfen, cinigen. 
und freien Dauſchlands angelangen.. Den Edhbpfern deh Baued 
und den Fteunden ber Zurmerei ein Out Heil!" (W. 93.) 


Wie wir hören, hat unfere freiwillige Feuerwehr abermals 
das mambafte Geſchenk —R ‚fl. erhalten.) Pu hit 


Eine“ befondere — — die gegenwartige Ausftellung 
bes Moarienvereins für hriftliche Kunft im hiefigen Sraniel er, 
Mofter, an der fih die SG. Kaufmann Mefner, Sürfter Mainbakt, 
Buchhändſtt Stahel dahier, wie, einige außfvärtige Intereſſenten 
beiheiligen, Namentlich zachnen fi die von der verehrl, Stahel'- 
ſchen Buchhandlung herruhrenden Gegenflännd, niet dir rachvoll 
gebundene Meßbücher, eine Auswahl Gebetblicher, ein in Ober 
ammergau⸗geſchnitzter Meßpult, wie das für die ehemals Weih- 










9 einer allgemetnen Feler des 










Bee ——— 
—— 14. Oktober, | rn ie | 








bifchof Zirlel ſche Hauslapelle im „Seebachshofe“ dahlet beftimmie 
Hcine Harmonion auß. 

Für das Winterfemefter 1862/63 ‚beginnt an biefiger Univer⸗ 
|fhät Die Immatrltulation um Erneuerung fefemetrtiher Segiti 
‚ mationsfarken ‚am 16. Hft. ‚und ſchlieht mit dem 30. Oltober. 
Verfloſſenen Samstag wurden von Sr, Diſchöfl. Gnaden 
drei Alumnen ven, 

‘HH. Sakrament ver Pri:fterweihe ertheilt, von denen der eine, Hr. 

Pechmann, vorgeſterg in Himmelspforten feine erfte hl. Meſſe las, 
während Hr. Röder morgen in der geſchmackvoll reſtaurirten Bür- 
gerfpitalfirche ven gleichen kirchlichen Alt feierlich begehen wird. 


{ Pu NA X 1 Bes a machen in 
h t 


einer ver 
einer nach eindehe achten Slüude en Form gegoſſen find, 
Münnerftadt, den 12. Oft. Gefterm flürgte der frühere 
[ t Gndres von Gefäll, Log. Kiffingen, von einem Birnbaume 
und blieb augenblidlid tobt, 

—AYibaffenburg. Im — apellationsgerichtlicher Si- 
gung; “Ru, wine bie Berufung des verbeiratheten 
Der ah bon Kahl a/M. gegen das Urtkeil ' 
des LEandgerichts Aſchaffenburg vom 16. Juli 1. 9., meldes 
wenfelben megen Verbrechens des Meineids, verübt in’ Deri NRechts- 
jache ver Gemeinde Kahl a/M. gegen benfelben wegen gemeinheit« 
licher Rückttände zu einer 4jährigen Zuchthausſtrafe mit Verluſt 
der Fübigfeit, einen Eid. als Zeuge oder Sachverſändeiger dor Tinen 
Öffentfihen Behorde abzulegen und zugleich in die Koften des Ber- 
fahrens und »Strafvoljugs verurtheilt hatte, verworfen. 


— — 


on — Tagesbericht 
Frankfurt a. M., 10. DM. Die gefeggebende Berfamm- 
(nme hat beute, für.ißre mur mod, kurze Sigungspauer; bie durch 
ven Eintritt der 56. ‚Dr. Tettor und Dr. Jäger in den Senat 
erlebigten Stellen ihres Pröflbenten und ‚erften Bicepräfiventen, wien, 
x Mr? Bu en urbe ‚ber Advolkat und, Notar, Dr. Giegm, 
üllet (Ion früher Präfient), zu lehterer Buchhändler, Rütten; 
gewählt, ber, jovann in Dr.; Müllers Abweſenheit präſidirte. Die 
Urwahlen für ben gefeßgebennen Körper, nun, auf den 204, 
und, 24,08, feflgefeht.; —, Die Tinfmalnifche,,Gijenbahn ‚iR jet 
fo weit vorgefäritten, daß bereits Probefährten ſtattfinden. Auf 
nächſten Montag find der, Senat und ber gefeßgebenve Körper zu 
einer Befihtigungsfahrt eingeladen, Die Eröffnung ‚ver Bahn fol, 
Kden m Rovember ‚erfolgen. , Vorerf und his zur Vollendung ver 
beinbrüde bei, Rain geht die Fahrt nur bis zur Guſtavaburg. 
Nah vollſtändiger Eröfinurg, des Verkehrs dürfte die neue Bahn, 
ber Zaunusbahn empfindliche, Gonsurrenz, machen. ‚Bereits foll 
lehtere darauf bedacht jepn, derſelben durch Preisermäßigungen u. |. w. 
bie Spite zu bieten. Im diefer Beziehung, fowie zur Befeitigung, 
‚fe mander Mängel des bisherigen Betricbs, wird alfo, bie. Gon- 
curttaz für das ———— wirlen. 


* 


F Bermiſchtes. 

Tom Schloß Saldenburg im baperifhen Walde hat tie Res 
daftion der „Pafl. Drnauzeitung“ am .9. ‚Dit. ein. Sträusdhen 
reife Expbeggen, bie qm Schlohberge —35 wurden, erhalten, 
mit der ine ern Wittbeilung. dak vort auf einem Ader nad ein- 
geheimster Winlerfrucht auch noch Sommergeireide gewonnen wurde, 

Wien. Im Folge ver legten purch bie Hunsmwuih Hier vor⸗ 
geldmmenen Ungtüddfäle if die Einführung der Hundeſteurt nun. 
mehr beſchloſſen worden; für Eurushunde jollen jägrlich 6-10 fe, 


für Wachhunde 2—3 fl. erlegt werben. ° 


Einem Gutsbefiger in ver Nähe von Jaßberendi verbrannten 
fürzlih 3000 Strang Tabal, die er vorfihtiger Weiſe wohl gegen 
Hagel, aber nicht gegen Feuer. verfichert hatte 

Beſcheinige —5* da ieh wir auch ju den Gchmerenstinbern 
gehören und —— 

Breußeh. 


IH And Pörfen-Berichte, 


Getraide-Preife auf ver Schranne zu Shweinfurt am 8, Oftober. 





Öchfter Preis. Mittlerer. 3345 
Daigen 1.5 19 1 38 tt. BB Bee de 
Kom Me die 1A Be fette 
@erfte ee u... 10 4. — tx. Geſl. — J. dk 
Haber br se . Fe Gefl. fl. tt. 


fr. 
AAtlen 12 0.47 ee en EHE Widen — fl. — Li 
Summa aller verfanften Früchte 1556 Schäflel, Umfakfapital: 21423 fi. 
vankfurtd3, Of. -(Biehmarit,)--Für-den beutinen Markt waren 
zun het 300 Ochſen 200 Kühe und Rinder, 250 Hämmel, 180 Kälber, 
und ftellten ſich die Breife_ jülr Ochien 1. Omal, Fi Zr. . 2. Qual, 
260.5 Kühe und Rinder 1: Onal pr. 27 f., 2. Qual. 2 fl.; Hänmel 
1. Dual. pr. tr. 27 fl., 2. Qual 20 fl.; Kälber 1, Omal. 25 h. 
Hranffiirt, 18. Oft, ‚ Abends in her Eifettenfogietät bſtert· Kredite 
aftien 214— 2134, 213%, Geld, Rational 657/,—66, neue Loofe 737,5 bez: 


Würjburg, 14. DM. Mad der foeben erſchienenen Kaub- 
Otdnung für das Yabr 1862 Hat die Weinfefe auf Würjburger 


Markung in nachſtehender Weile ftattzufinden:  Erfe Laub. 
Donnerstag den 16. und Freilag ben 47. Ditober, untfaflenp vie 
fogenannten 2° und Dürrbacher Lagen unterhalb ber bürren 
8 uns oe -Steinbergs: Flaͤchendd, Häufer, alte Zarchen, 
idel, Berchenderg, Bötlein, Hub, Feder, Landyadel, altes 
en sa Damme h ak Bra Dürmbof, Hofleiten, Del- 
berg,” Pleiher Roth‘ Piaffenderg,  Heinrichsleiten, 
en Koppberg, Wann, "Reuffen, Burüd. — Yweite 
Laub. Samstag ben 18. und Sonntag. ben 19. Dftober, 
umfaſſend vie Lagen auferhalb des Seller und Burkarder Thores: 
Bubleiten, Bod, Inners Roth, Maas, Winterleiten, Feuerberg, 
alte. Berg, Höhberger Neuberg, Epittelberg, Zohannesberg,- game- 
Steinbach, Mamnleiten, Belfen, Leiſten. Dritte Laub. Montag 
ben 20. und, Dienstag den 21. Oft, umfaſſend die Lagen außer 
halb des Sanber und Renmiveger Thores: Steglein, Ebertöflinge, 
Beggrube,  Gutienthal, ganze Neuberg, Wbisleiten, Alandsgrund, 
Mausberg, Sander Heinrichdleiten, Bögen, Gras, Ktürnacherberg. 
Bierte Laub. Mitiwod den 22. und Donnerstag ven 23, OM,, 
umfaffend die Lagen außerhalb des Neuen und Pleihadher Thores : 
Santpfar, Lindlesberg, Krombüßl, Eivexzagel, Rimparer Steig, 
Fücslein, Stänberbüßl,, Ziegelau, Schalfsberg, Harfe, Stein. 





Für bie, Redaltion verautwor.ti:, E. Friedrich. 


Ankündigungen 


in 





Petroleum, —— & Solaröl, sowie Häng-, Tafel & Wand- STADT-THEATER. 


ampen, Strassenlaternen 
and zu Babrtpeen zu beziehen - purch 


Mittwod, den 15. Oft 9, Vorſt, 
2. Abonnement. Zur Feier bes —— 


en Geburtsfeftes Ihr. Majeſtät der Ki 
an‘ Otto Uehlein, Kate v. —* Ken „ € —* 
11] 2. D. R.:158. wieberhoft: Das 6 ein des Ere⸗ 
miten, ober: „Die Dragoner des Mar 


ß 7 "Bekanntmachung. 


a4 Die Führung ber Hanbeldregifter betr. 
9 Dat Raufmann Johann Grorg Adami jr. zu Winterhauſen iſt Inhaber ber 


„8:6. Apami je“) 
mai Der. Ganptnißieriefeng zu Winterhaufen. 


1 2) Der Kaufmann Her; Hamburger zu Bürthar r Inhaber ber Firma: 


„Her SQamberger” 
mit der Hauptnieberlaffung zu Bütthard. 
3) Der Kaufmann Salomon Hirſch zu Acholshaufen ift 
„Salomon SHirſch“ 
mit ver Kauphtiebetlaffung zu Ahoistaufen. 


4) Der Kaufmann Süblein zu Bůtihard iſt Sache ver Firma: 


Frant” 
mit ver Hauptniederlafung zu Bütkarb. 


5) Der Kunf+ und Rapierhänpfer Khilipp Friedrich Zürn zu ‚Würzburg iſt Im- 


haber der Firma: 
„Dh. Frievrid Zürn“ 
mit- der Hauptriiederläffung zu W nburg. 


Firma: 
‚Sonrab Frey“ 
mit * Hauptniebenafuu zu Marftöreit. ’ 


7) Der Kaufmann Carl Sirber zu Wärgburg if gubaber ber Firma: 


„Sarl Sieber“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würburg. 


" 8) Die Kanfmannewittwe Henriette Schreiber zu Dr if Smbaberin ber firma: 


„Bart Shreiber Wite* 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Orb. 


9) Der Kaufmann Johann Valentin Baus zu Oberbad iſt Inhaber ber Firma: 


„Sobann Balentin Baus“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Dberbad). 


10) Die Raufmannswittwe Katharina Franz zu Orb ift Inhaberin ber Firma: 


„Sebafian Fran; Wittwe“ 
mit ver Hauptnieberlaffung au Orb. 


11) Der Kaufmann Löb Forhheimer zu Heßdorf ift Inhaber der Firma: 


„Löb Fordheimer* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Heßdorf. 


12) Der Kaufmann Kallman Grünbaum sm Wiefenfeld ift Inhaber dar Firma; 


„K Srünbaum* 
mit ber Hauptnieverlaffung zu Bieienfelo. 


iR Inhaber der Firma ; 


6) Der Gaftwirth und Bierbrauer Conrad Frey zu Marktbreit in Inhaber der 


ſchals Villars“. Komif e Dper in 3 Alten. 
Nah dem Franz. des Lockroh und Garmon, 
Deutfche Bearbeitung von Ernſt. Muſil 
von Aimd Maillart. 


erſtorbene. 
Ga. Anton Grau, Glaſermeiſterslind, 2 Tage 
alt. - Reintarb Yuß, Poffialmeifter, 50 Jahre 


8 Monate alt. 





für 1863. 
Preis 11.48 kr. 


Webers großer 


illuſtrirter — 


iR ſoeben eingetroffen. 
. Bi] 


Y Br Be gaſ aaufnang hie ler iſt Inhaber der Tina :oım au 


tern“ 


mit der —— zu Hefdorf. htia m 
14) DerSınfaam — m ww Maindernpeim Nanfaser WA 
pä 


' inieberl Maind 
—* nn Er —— m Same —— 


Befeph Ianay Os wald⸗ 
mit der —56 zu Hammelburg. 
Dr Kaufmann Karl Wirthmann zu Martitreit „a Smbaber ber Birne: 
„Karl Birthmann 
mit ver Saupinliberfaffihz zu Martibreit, 4 
17) Der Kaufmann Emanuel Heimanm'zu Pen ift Shaker: ber Firma: 
‚Emanuel Seimann“ 
mit ber Kauptnieberlaffung zu Homburg. | 
18) Der Giegelichjabzitant Manuel Ifnaf Kohn zu Meinberneim iſ Inhaber 


der Firma: 
Manuel I. Kohn“ 
art der "Saupnnehlttaffung zu "Waindernbehm. 
19) Der Kaufmann Friedrich Bernhatd Bang zu Maindernheim \ mbaber 


der Firma: 
„Briedr, Bernd. Yang“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Mainbernheim. 
FIERON) Die Kaufmannsrwittise wre Beiganr gr Ochſenfurt m Inhaberm der 
Bm 


Y 
1 


„2 8 EFF | 


ji Rt Ba Weigand“ 
mik, der Hauptniegrlaffung au Oh 
21) Die; — De rustiher zu Wenheim, Tönigl. Lantgerichte 
Sammelburg if Inhaberin ber Firma: a 
nn "I Musliner Wittmeh! loIm u“ Bert sin 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Weitheim, sau un un 
Diefelbe bat dem Schnittwagren- und Speyereihänpler Simon —— 
and Geroba, 28 zu Weſheim Brofura ertheilt, 
22) D 
ber Firma: vi 447 ns 
anhee Mayerk Sohn“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Hammelburg. 
8 Der Kaufmann — rn a lin zu Diebach iſt Subaber ver Birma: 
er" 
mit wi Hauptnieberlaffung zu Diebad. 
24) Der Kaufmann Mayer Regensburger zu Weſtheim, Tönigl. Se 
Sammelburg, iſt Inhaber ber Firma : 
„Mayer Regensburger" 
mit- ber Kauptniederlaffung zu Meitbeim. 
25) Der Eifen- und Sänittwaarenhänpler Philipp Bungerfänh zu tem, 
tönigl. Landgerichts Hammelburg, ift Inhaber der Firma: 
„Philipp Klingenftein® 
mit der Kauptnieberlaffung zu Weſtheim. 
26) Die Weinhänpler Beter Schneider und * Pant zu, Main-, 
ſtocheim betreiben unter ber — * 4 
BP. Schneider“ 


feit dem 1. Januar 1854 in offener Gefelfchaft mit dem Sige in Wainflodpeim Fin 
Weingefchäft. 
Die Geſellſchaft Hat dem Mich gel Schneider zu Mainfiodheim Protura ‚ersheilt. 
27) Die Kaufleute Jſaakl Mayer zu Segnitz und Emanuel Mayer au Marl 
breit betreiben unter der Firma- 
Whilive Mayer“ 


feit bem 1. Januar 1854 in offener Gejellihaft mit dem ro. in Segnitz ein Wein- 
und Getreivehanplungsgeichäft. 


Würzburg, am 2. Oftober 1862, 
Königliches Handelsgericht. 
D,56 


Herold. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handelsregiſter betr, 

1) Die Kaufleute Johann Gottlob Kluge und Ghriftian Emft Fiſcher zu 

Marlibreit betreiben unter der Firma: 
„Bilher & Kluge” 

ſeit dem 1. Januar 1852 in offener Geſelhſchaft mit dem Site in Marktbreit und mit 
einer Bmweignieberlafjung zu Pappenbeim ein Golonialwaazen- und Lithograpbieftein- und 
Bobenplattengerhäft. Die Gefellfchaft hat für * Geſchaft dem Gotthelf Preßl, 
wohnhaft zu Pappenheim, Prokura ertheilt. 


Hliem, 







Saufmannswiline Mariana Maper zu — Dehabem 11 


Ein Kaufmann iit Fond wünſ 
NH am "eittent nachtdeislich entablen u 
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Fremden⸗ Anzeige. 
Yon 13, Oft. 
v. Bleuten, Natier ane *5** 


(Adler. 
5* tritt a. Pong 
a —— Tine aus ri 
IH an tt, Schröder a. Köln, Eievert a. 
diſcher a. Münden u. Krieger aus 
) Ine Hof.) Kern, Part. mit 


Nichte & 


Bali a. nah, ek — 


chweinfu 
—— Graf Hahn zu Neubaus u. DE 
ein a, Holitein. v. Gabbäus,: Kammerberr a 
iſenach v. Hernflein a. Lugwigsburg. 
tadtfefret. mit Sen. a. Hanau. ‚Gill ber, Da 
fonf. u. Reg.Rath 'a, Nittmberg. Baronin Nöpert 


mit Sobn a. 58 Fran, Banquier mit Gatt. 
a. Berlin. Geb, 


Huhn, Bent, mit Bebien. au⸗ 


Ems. Yübhrmanın, VJart. mit am. a. ‚Bremen 
Bram, 99 a. Fey er arji, Güttebefiher 
mit Ham nadi Uhtenmacher 


keit * Hoffunsclier aus Gotha! 
— Grabomwsfy a. Hanni, Braun a. Gladbach, 
deppern a. Hagen, Weber a. Merane. 

alallige Br) Baronin be Bilar, Generalds 

tu, mit Kind u. Bed. a. Pelihau. Mager, 
* b. Oberſt a Landau. Dorſch, Vierbrauer mit 
Fel. Tochter a. Siodheim. Wil genieur a, 
Malberg (Naffau.) v. Rolotowefi, utäbej. mit 
Fam. u. Bed. a. Polen. v. Kapikka, Gutgbef. 
ne Moskau. 

Schwan.) Nünddorfer, Privat, aus Berlin. 
Aulan, Eutsbel, a. DberrSlefien. Job, In⸗ 
Ipeltor eus Hannover. Merkel, Stud. phil. aus 
Nürnberg, Kaufl.: v. Schüb a. Nürnberg, Kuby 
a. Edenkoben, Burfardt a. Bamberg, Beker aus 
Rum, Kauffholz a. Mainz. 

(Würitemberger Hof.) Ge. lönigliche Hoheit 
Herzog von Braganza. Se. Durchiaucht Prinz 
dratz v. Lbiwertei Fran Oberit Krübel a. 
Fertalı ig Clerſtenis mit Gemahlin a, Straß 
fund. Hr Sitzſer mit Sohn a. Ribingen. 


Manfis, Hoi-Verwalter a. Berlin. Kaufl,: Schul, 
Lo ru un Riesen a. Bremen, Strauß a. } 
Frantfurt. 


Hat wien an be die Kalender für 1863. 


6. Ghrifien Fiſcher“ 
I» vn 4 Yanuar 4852 m offene — mit dem Site in: Mantitaeit cin 
_— 3) Die Mitte des Fabrifbeflgers Fri korich König, Fanny König m Kofler 
Dberzell, dic Gemahlin des —— Roriz,mon WedelleParhow, Caro- 
line von Wedell⸗Parlow zu Polßen in der Ukermark in Preußen und bie erftche- 
En Kinder des Fabrifbefigerd Wilhelm Fitentſcher zu Regensburg, Auguſt und 
phie 2*8 der. bafelbft beireiben jan Firma: 



































"Rahfteheit ——— — —** ins 
Ab in. ber unterzeichneten Enhpantiung 
foeben erichlinen und zu beziehen: 


"Würzburger Schreib - Kalender. 
‚+, @inundfechzigiter Yabrga 
‚Berlag. von en in ER eh. 
* — aushal buch für 
Bürger und Gefchäftälen a be» 
auemer Termin: Kalender für Behörden.) 
Gebunden in feinwandrüden, Breis.30 Fr, 


Gomptoir = Notiz = galendet. 
(Ein Wandkalender am dem bei edem 
Zage Raum fü Rotiyen gelaffen im, 
Vreis 9 fr., aufgezogen 15 Ir. 

‚Brieftafchen - Kalenderchen, 
3.6 fe.; auf feifem Papier, mit blauer 


Einfaffung und Band u 
cr, hierlih) 8 eg a En 


Enfchen: ———— 
Ein ecke und Motizbuch 
Abvbokaten, Beamte und 
de For G den —— u 
Leinwand ne * fr. oder" —* 
* A urchfchoffen f. ae 

Biden, Buß! und — 


— „Rönig & Bau⸗r * 
feit bem 1, — 1863 in offener GefellfKaft mit dem Sige ie Rlofer Dbengell und 
einer Zweigniederlaſſung in Mänferfhmwarz ba8 von ben Fabrilbeſttzern Friedrich 
König und AndreatMehrtrih Bauer im Jahre 1817.. reſp. 4828 gegründete Mas, 4. 
fhinm- und Bapierfabritgeihäft. ” 

Die Firma wird Jeviglich vurd: bie WBefellfchafterin Fanny König gejeichnet. 
Die Beiden Eöhne verjefben, Milhelm und Friedrich, König ‚au -Mofer -Oberyil . And. 
von ver Geſellſchaft als Prokuriſten aufgeftellt, 
Ze am 6Oltober 2. nie: 


— Bi Händelsgericht,, 
3 Bere, 







hhilanm ı 








folge Entſchließung ver General. Direktion der t. 
Bel anftalten ‚zu. Münden vom 6. QOliober 1862 
4164 und —— ch —— werden 
E * ——————————— sta ‚a s am 25. tobe r 1862, 
IE TTS EINE! Sam Pormittags 9 U 9 Uhr, 
bei oer umterfertigten tgl Sitendahnbagpeftion ‚Marlt Eiuersheim nachſtehende iſenbahn ⸗ 
— im: lege . s 
ef “ allgemeinen fepriftlichen: Submiffiem un © 
ei ben: "Reifladbietenden” jur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
So . Blelzwei.nadhbenännten Wrbeittloofe ver Nürnberg Würzburger Baht im Berhrte ° 
= - ber unteifertigten fal. Eifenbahnbau- Seftion, und zwar: 
das XXIV. Arbeitsloos, 13500 Fuß lange zwiſchen bi Landthurm n. Iphofen, 
des XXV. Hrbeitölops, 11129 Buß lang, zwilgen Iphofen und Mainbernpeim, 








ürgburg. 


| Empfehlung ee 
Bei bevorftehenpem Herbſte — ich 


elne en 
tonlo” Pedretti, 
(4 Kr: Nr. 58, Wänburg 


enthaltend: 
| KUy. dont, } Sr). — Ehroz Ein Engländer twünfdt grunduchen Eng- 
Eigentlihe Ervarbeiten, veranfchlagt zu 1,946 40 62,288 25 84,235, 3 IB. — —— 
Kunfbauten, veranihlagt gu 18,084 16 44,320 12 52.404 "hg Mäheree 2 566 [A] 
Vollendung ver Wegübergänge veranfchlagt zu | 5,117 59 6,241 4 21,359... | 
Steinmaterial jum Unterbau, deranfhlagt zu | 7.AH4' 2 7332 214766 8 Kr Kurs Se „Setforteni: 


Im Ganzen: 42,603 22 130,181 43 172,785. 5, 

Es Tann ſowohl auf jedes ver mei Lobpſe einzeln, als auch auf bie beiten * 
zuſammen als ein einziges Allordobjelt ſuhmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingersichten Submifſtonen ſinbet fall; 
am Samstag den. 25. Ollober 1862, für das XXIV. Loos, z * 
am Samstag ben 25. „1862, für des AXV. Berk 
am Samstag den 25. „... 1862, für va RXIV. Rode " —* 

Nachmiltags 3 Uhr. 

Die zu ſtellende Kaution beträgt für | ah XxV RO 300 fl, Tür das 
XKV. 2008 9000 fl. und für die beiden doofe ‚alt einzigen WUftorbohfel® Fufannien 
10000 fl, — Beringmifheft, Pläne und. SKoftenanfkläge liegen vom 11. Oftober 1. 
98. an im Amislokale ber unterfertigten F,, Gijenbahnbau-Seftion zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht offen vor, wo 5: bie Submilfionsegemplare' in Empfang genommen erben fnnen. 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen in vo riftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Couverten entweber rei & ot ber l. Jo. ab⸗ 

langſtens bis € ta en 24. to er 8, 8 u 
bei. ber unterfertigten Bebörbe, 2. X ß nn. 
längftens bis Mittivoch den 22. Oftober Abends 6 Ubr, 
bei der Föniglichen Gemerafpireftion zu Münden franlirt eingelaufen fein. Au 

Die Submittenten fine bei Vermeivung aller in 9. 90 10. und 11. ber allgemeinen 
Submijfions-Bedingungen angerrohten Folgen) gehalten, in_bem_oben angegebenen Ber 
accordirungs + Termine ſich⸗ perfönlich ober durch genüglih bevollmächtigte kart gutelep, 
einzufinden und, wenn folches verlanat witd, ihre Uebernabms-Fähigkeit, * mi None 
und Betriebs-Wermögen ſogleich dur et Zeugniſſe — Wege und! 
den beringten Zuſchlag zu gerwärtigen: 2 

MH. Einerabeim, am 10. Ollober 1862. 


Koniglich Bayeriſche GifenbapnbunSettion 
Sofiuanu, ———— —— er 

10 am iu an zu, une 
„6. Beenet. Benelkand: br bee 0% unnaof 
7 und Verlag Iver — fen Bus und ——— in Wurzbutzz F oe mr a Sn oda 


itetn 5 on. ah 
ie T4 

ollänbd. Yo: ERS 1 Rn, Be 
Dulaten 5 fl, 33 


— IM nn kr. nuisdbaff 
L Sovereigns 14 fl. 4448 ı 


| vera 5 Er 
Si» Se oh n 2 af 
affenamveifungen 1 r —R TIERE 


eine a Bold 2 A. nr 


Frautf ·Vam 


—— — 


re | RE 
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nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement * ben Anttiger ber Mittwoch — Di anne . 
285.| mist vietelitis 36 are ve 2 Beile oder deren Raum 
A —⏑—— 15. Oftober. | Preibeting mit 6 fund Se bursteuknbe 1862. 








Zagstalenber: — Sonnenaufgang: 6 Ubt 21 Minuten — 
Sonnenuntergang: Hude X Min. — Mowdaufgang: 10 U. 2 Min. Abbe, 
Monbuntergang 12 Uhr 45 M. Mitt, — Ehermometer n. Keaumur ? Uhr 
früh 7 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 18 Grad Wärme. — Bauernregel: 

rauf St. Gallus fommt noch cin Nachſommer. 





Lokales und aus dem Freie. 


Seine Maj. der König bat dem katholiſchen Stabipfarrer zu 
Stift Haug, Prieſter Georg Fuchs ın Würzburg, in huldvollſter 
Unerlennung feiner. außgezeichneten, im neuerer Zeit wegen unge 
möhnlicher Umftände beſonders ſchwierigen Dienflleiftungen, den Titel 
und Rang eines geiſtlichen Rathes Eoflenfrei verlichen. 

Se. Maj. der König hat ven von ben beiden Revieiförſtern 
Joh. Bapt. Wafl zu-Stallvorf und Franz Keller zu Eichenbühl 
nachgeſuchten Dienftestaufd genehmigt, und demnach ven Revier 
förfter Joh. Bapt. Wafi von Stallvorf auf, das Gommunalzevier 
Eihenbühl, Forſtamis Stabiprogelten, dagegen den Revierförſter 
Franz Keller von Eichenbühl auf das Heratial-Revier Stallvorf, 
Forftamts Würzburg, in gleicher Dienſteseigenſchaft veriegt. 

Zum Handelstage in Münden find von Seite des hiefigen 
Handelsſtandes die 56. M. Bornberger und 6, Möller abgereift. 

* Würzburg. Deffentlihe Sitzung des Stabtmagiftrats. 
Das Gefud des dahiefigen Würgers und Baumeifters Job, Adam 
Vetzold um Berehelihungserlaubnig mit Magdalena Maver von 
Bamberg wurde bewilligt; beßgl. die Geſuche des Seligmann Gros 


I 


von Giebelftabt, des aat Müler von Mainftodheim: und des 


Adolph Müller von Biebergau um Berleifung einer perfönlichen 
Conceſſion zum Betriebe des Weinhandels nebft Ueberfievlungser- 
laubniß und Bürgerannahme; beögl. das Geſuch des Bitus Schmitt 
von Geldsheim um Verleihung einer Kaffeewirthſchafte · Konze ſion, 
jedoch nur auf das Anweſen 2, Difr. Ro, 38. und hat deſſen 
Vorgänger Caffetier MWeippert nunmehr unbedingt auf feine: Gon- 
ceffion zu verzichten; desgl. das Geſuch des Franz Böpfert von 
bier um Berfeißung einer nbitorGoncelfion nebft Anſaͤſſigmachung 
und Berehelihungserlaubnif mit Anna Maria Werner von Bopprn- 
haufen, jedoch mit ber Bebin Aare, daß Conditor Wolfel auf feine 
Gonceffion verzichtet: Das Gefuch des © tüchners Job. Georg 
Robnfelder Diſtt. 5 No. 7 u. 8 um Bewilligung zur Beherberg- 
ung von fremden wurbe genehmigt. Die Rohntuticher Beter Michel 
und Georg Schraut bahier erhielten je eine weitere Droften-Nummer 
und zwar Ro. 41 und 42, 

Würzburg, 15. DOltbe. Kanonendonner und veille 
verfündeten heute Morgen das hohe Geburtefeſt unferer Königin, 
Große Kirhenparabe und übrige Beftlichleiten folgen im Verlaufe 
des Tages. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr Rarb zu Versbach in folge 
eines 5 Situnden zuvor befallenen Schlasfluffes Herr Pfarrer G. 
U. Sergenrdther, ein allgemeim  geachteter — und Bie- 

dermann im wahren Sinn des Worte, 


Durch die im dffentlier Sitzung dis Aal. Berttegerichts 
Lohr vom 11. 1. Mis verlundeten Erfenhtniffe, Murder Philipp 
Freiherr v. Thüngen von Weiffenbad von bet Anfhulpigung-wegen 
Märjvefrautalion freigefprodden, und die Berufung des Wirthes 
Sebaſtian Mark von Rechtenbach wegen unbefugter Gemerbsaus- 
Abung verworfen. — Weiter anberaumt find: auf den 18.1. Mts. 
bie Verhandlung F Joſeph Fiſcher, Johann Freudenberger und 
Bernarb Fey von Eitenbach wegen Vergehenß der Körperverlehung, 
dann jene über bie Berufung des Franz Schreck und Conſ. von 
Etlenbach wegen Ruheſthrung und Beſchimpfung. 














Tagesbericht. 


Bayern. Dem Maſchinen- and Thurmuhren ⸗Fabrilanten 
Joh. Mannhardt zu Münden wurde ein Patent auf wei Jahre 
ertheilt auf feine Erfindung eines eigenthümlichen Princſpes zur 
Pendelbewegung ohne Steigrad, Unler, gleitenne Reibung und 
Del, durch deren Befeitigung es einzig möglich if, daß die Uhren 
bei jever Temperatur gleihmäßig gehen können. Diefe Uhrwerte 
tönnen mit langem Pendel ganz unten in den Thürmen ober in 
einem Zimmer bequem aufgefllt werten. Zum ſichern Fortgang 
haben fie eine größere Kraft zum Beigertreiben und find überhaupt 
fo eingerichtet, daß mon fie ganz leicht bebhanveln kann, und am 
billigen zu ſtehen kommen, währen fie doch ausgezeichnet gehen. 

Uffenheim, 10. Oft. Der Bau ber Ansbad-Würj- 
burger Bahn fchreitet auch im umferer Gegend raſch vor, bereits 
find auf der Strede von Rudolzhofen bis in hieſige Markung vie 
Erdarbeiten ihrer Vollendung ziemlih nahe. Hingegen erforbert 
ber zu errichtende Damm zwiſchen ver obern Mühle und dem Schaf _ 
hof eine ſehr beveutende Arbeitskraft und großen Zeitaufwand, da 
er nicht nur im einer fehr langen Ausdehnung, fondern auch im 
— bedeutender Höhe, die am einer Stelle 72 Fuß erreicht, auf 
geführt wird 


—— 


Münden, 11. Olt. Im dieſen Tagen iſt bier durch einen 
—— Oberſten vom 1. berittenen Chaſſeur ⸗Regiment, Dubois, 

der ‚einen Paß ver: afritanifchen Republif zu Prätoria vom 10. 
Min 1862 bei fich führte, ein erheblicher Betrug verübt worden, 
indem berfelbe auf einen falfchen hollänvifchen Benfionsichein 1548 
Gulden in Gold & und ſich am 19,.0. damit aus bem 
Staube machte. Schwindler, von «flattl Figur, in den 
erften fechziger Jahren, allem Anfhein na ein Hollaͤnder, ſpricht 


fertig deutfh. In Mailand hatte er ein aus einer ſchweijeriſchen 
Penflons-Anpalt entführtes junges Mädchen zurüdgelaflen und bat 
von bier er ein junges jährige Mädchen mitgencmmen, 


Der Gauner.wirb von der bayerifchen Polizei ftedbrieflich verfolgt, 

Wien, ge * — Ye: wurde ein junger Mann 

mmen, er en A Des einen Gelbbrief mit 

fl. Abokten ha Im u der Unterfuhung fand man, 

en derfelbe aud im Beflge einer Prefie war, um faliche Zehn⸗ 
Ieegesidheine anzufertigen. 

1/, Stunde von Pfaffenhofen ereignete ſich ein führed- 
liches Unglüd. Der Wimmerbauer von Heimpertshofen fuhr mit 
feinem Weihe, welches nur mehr 14 Tage zur Entbindung hatte, 
nad Ploffenhofen auf den Wochenmarkt. Als er num über ven 
Berg bei Heismannig herunter fuhr, mußte er einem entgegen- 
tommenden Fuhrwerke ausweichen, fam dabei dem Strande zu 
nahe und fein Wägelchen flürte um, Das Welb fiel unglüd- 
licher Weiſe mit dem Kopfe an einen Alleebaum und verfhieb 
nad wenigen Minuten, der Bauer ſelbſt, welcher Vater von 6 
lebenden Kinderm ift, brach ſich den Ober entel. 

Ellwangen, den 12. Olt. Geftern Abend zog ſich ein 


füräterliches Gewitter über die Stadt ber, der Blig flug nad- 


eimanber-in zimet- das irſte in der Stabt beſindliche Haus 
wurde glüclichermweife nicht entzündet, der zweite Wetterſtrahl fuhr 
in das Käfer Behler'ſche Haus, welches ſogleich in Flammen ſtand. 
Es gelang indeſſen ber angefirengten Thaͤtigleit ber Feuerwehr, das 
fürchterlihe Element in ſoweit zu bemeiflern, daß nur ein Theil 
bes Dachſuhles und das unter demſelben befindliche Heu, Dehmb 
und Stroh in Flammen aufging. Dagegen bat dieſes Brand- 
unglüd leiver ein Menſchenleben geloftet, und gutem wurde einem 


Feuerwehrmann, der auf ber Feuerleiter ſehend, ven Ruinen bes | 
einftürgenben Kamins getroffen wurbe, beide Arme abgeſchlagen und 
nod andere ſchwere Wunden beigebraht. 


— umb A—û— —— 


* Heilbronn, ®. ee H:Beriht.) Auf dem ern 
bier SE Nm J le Verkehr und, ftarke Kaufſuſt, io 
daft in Anbetracht bes Ede Auguſt Mattgehabten Marfted auch dieless 
mal bie beträchtlichen Zufubren ſchnell abaingen. Das Befchäft ift im All: 

emeinen ein jeitere®, und die erzielten Preiſe für einzelne Sorten beſſer. 
Bender gefucht war Prima⸗ Wil doberleder, welches jaft fehlend, und von 
a 64 fr, Diute:& 





7 EdT 


Sorten von 48 a 56 fr, und geringert, im Bergleich 
an am tbeuerjten, von Ju -b-3 In Ir. per Pfund bezahlt wurde. 
iu Der von fl. 3. 16. bis fl. 1. 30. Schmalleder, je nah Beichaffenheit 
von 56 bie 64 fr. Soblleder, unverändert, Es wurben im Ganzen ver: 
tauft und abgewenen: 31892 ”- Amen 42442 Pd, Schmal- und 
Wildfeder, 5964 Pib. Rn 9202 Bid. Kaltleder und 10%7 Pib. 
robe Kelle, zuiammen I Bid. obce-A008 Jenaer une? Pd. Zoll· Oew. 
wodurch ——— ber fertigen weißen und der roben Waaren die Summe 
von jl. 107,800 umgeicht worden ift. — Mchſter Lebermarft Dienstag ben 
2. —— d. J. Anfang Morgens 8 Ubr, 
gesutinrt, 13. Oftober. me Fr ee 2 re 
Mierländ,) 421/4 bey; feänt. 19%, ©; fremder 12 9.; en 
minbeitens. 159 ht Re Ar 140 Beh mare pr 100 
200’ 301) A. 101103 auf. Oieen minbehene 160 Aufl. Kanıcn 
; au eigen minbejlend .. eu 
ce in Natırrgewicht pr. 100 Liter.) pr. Oct, 0%, 
pr. April 1863 TRCHE —— Ne 


72 Stimmen. 


Früh 9 Ubr: 


önf,,9ı be, mi ® # be muB. A 8. -- 
N ——— — * Be: RL ehem | Brih 89% 
—— obnen, ® 3 

nach Sal. Mi a Bi en, nad Dual, i ſen 


Frũh d Uhr 


ven Saal hy t — — 
ben Drb Be te 1.84 


Neueſte Nachrichten, 

° Würzburg, 15. Dit Im ver geftrigen 
ten gern des Zürhvereins, wozu viele iin 
hienen waren 
e und zum Behufe der Ausführung dieſer Feier 

t. HMüheres fiche unter ven Anzeigen. 
{ —— ‚14. Ott. 
Staatsminifter v.'Schrent begrüßte die Verfammlung im Namen 
des Königs Mag mit einer Anrede, 
mann mit 87 Stimmen zum Präfiventen gewählt (71 Stimmen 
fielen auf Hrn. Meyer von Bremen); unb zu Bicepräfiventen Kr, 
Hänle-von Münden mit 144 und Hr. Meyer von Bremen mit 


‚ Wurbe beſchloſſen, ven 


‚Heute wurbe der Handelstag eröffnet; 
Darauf wurbe Kerr Hanfe 


W 


Für, die Nepaftion verantworslih: &. Friedrich. 


Zerwinfalender. 


16. Oktober, früh 9 Uhr: 1. @biftstag im Konkurſe bes Maurermeiſters 

Michael eg von Sul; 

3. Ebdiftstan für, die 
Röbler'ihen Eheleute dahier beim P. Bezirfögeri 

Nahm. 2 —— Verſleigerung von Wegarkeiten, in Buchold durch bas £, 


en 2 re Berfleigerung bes Detonomie · Anweſens des Bauern Mic. 
Halbiz A von Machtispaufen durch ben f. Notar in, Enerborj. 
17. Oktober früb 8 Uhr: 
von Rothenfels beim L. Dezirfdamt Lohr, 
br: ging an ben Müllermeifier Chr. Hofmann 


beim F. Beziefögericht da I 
it im — der Joh. Heinrich 


Forderungemeldung an ben Küfer Georg Paul 


Önigebofen. 
eldung an den — ie Heim 
tfonnt Semünden. 





— 


DANKSAGUNG, 


Für die ttröstende  Theilnahme ‚bei der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienste unseres innigst geliebten Vaters und Schwieger- 


vaters 
Franz Ruckert, 


) 

\'sagen den innigsten Dank 

) W:ür&burg, den 13. Oktober 1862. 

die tiefirauernden Tr ee 


— . er — 


Aufruf an ale Bewohner Würzburss. 


In vderogeftern Abends im Saale des „bayriſchen Gaid* aus allen Theilen ber 
— rast befuchten Beriammlungbebufs der würbig: zu begehenden feier des 


Asten Sftober 


wurde beſchloſen an die 55 Einwohnerfäaft MWürzburgs bie freumbliche ‚Bitte zu 


—* an dieſer 
National-Feier 
thäfig und zahlreich fih iu beibeiligen. 

68 werben daher die Bewohner hieſiger Stadt hiemit Fa durch Beflaggung 
und Schmüdung der Häufer, durch freitwillige, Beiträge, an Geld ale aub an Brenn: 
waterialien jum Zwede auf ven, Bergen anuzündenber freubenfeuer, ferner durch 
zahlreiche Beibelligung bei, bemm am biefem feftlichen Zag ftattfindenben Fackelzug und 
der am, vemfelben Abend abzuhaltenden muflaliihen Feſt⸗ Kneipe das unterferligte 
Gomit& kräftigt gu unterflügen. 

‚Sur Entgegennahme ber freiwilligen Beiträge find die Bere Buchhändler Ignaz 
Stabel Stahel ſche Buchhanplung), Kaufmann F A. Langlont ani —— Kauf- 
mann Bauer, Domflrafe, V. Maas, Difr., V., NR. Ebers, Diftr; IV. mit Ber- 
gnügen ‚bereit. 

Das Local für bie Baykntenbe Feftfneipe wird durch die hiefigen Tagblätter 


beſonders befannt gemacht. 
Das Comits, 





Fremden-Alngeige: Bm a. Miltenbera, Koll a, Schöttmar, Ernſt a, 
pitg, Sopim a. Augeburg, Kalkhof a. Mai 
Vom 14.Oll. Müler a. Münden. Reue re 


(Adler Steuermann, rer Braumchweig 
Frau Hartmann, Priv. a. Münden, Kauf Rü: 
denberg a. St- Gallen, fuhlmann a; Sierlobn, Kühn 
n. Schuauber a. Ofſenbach, Zengler a. Vlotho, Aus 
it. Dieuerer ü. geantfurt, Braun a. Rottenburg, 


(Fränfiicher Hof.) Volfert, Konbitor a. ea 
furt.: Erhard, Biarrer a. Kiffingen. KAnfl.: Lau⸗ 
rent a. Lyon, Bebr. Bergihann a Kilfingen, Gobler 
— uricher a. Et, Gallen. 

(Schwan), Sieinachet, Gutsbeſiber a die 


‚Marie wm. Bayerns. 


fin. Seyfrieb, Rent a. Münd, Steriling, a. & 
Wenzel, Juffigrath a. Berlm. Müller, Ober — 
o Greifswalde, Kaufl.: Del Bondie « Mainz, 
Scholl a. Frantfurt. Kenia: Nemiceid, Rupprecht 
a. Sraun eig, Koel a. Hannover. 

(MWürkttemberger Hof.) Baron v. H’Ofen mit 
Gemahlin, Difider ax Ulm,  v. Kräßer, Chitd- 
befiper a. Wadenbrumm. Braufelv mit Gemablin, 
Gulebeſi ee a. Schleſien. Kaufl.; Lang 3 Rürm 
berg, Mublen a. Reydt, Mayer a. Mainz, 


Getraute, 


In der Pfartlirche zu Yang: 
a Hömes, Vertreter der Staatganwali⸗ 
* dahier, mit Maria Bas, Lehrerstachter" vom 


Ju ber Mar ienfapelle; 
Jehann Michel, Gaſurirth it Er ni 
Barbara Bergmann von Erlenba 


Bũrgerverein. 
—— den 19. ds. Ats. 


aizgosellachäft 3 
im: Saale des Thęaterhauses-... 

Anfang Abends 7 Uhr... „un 
Aufgang durch die ‚Seitenthüre, 


— — u 1 5 EEE EEE IT I 1 
STADT-THEATER, 
Mittwoch, den 100 ON. 9. "Work. im 

2. Abonnement. Zur Feier 'deh allerhüd- 

ften Geburtsfeftes Ihr. Majeftät ver Königin 

Zum erftenmale 

wienerbolt: Das Glöcklein des @re 

miten, oberzı „Die Dragoner des Mai 
ſchals Villars“. Komiſche Oper ıim Srllkten, 

Nach dem Franz. ‚des Lodroy ‚und. Carmon. 

Deutfche Bearbeitung von Fr * 

von Aimé Maillari. s 


— — — — 
Ein anertannt guter Meller mit ca. 
‚600 Eiern weingrlinen Fällen. IR, no 
ju vermlethen bei vr 
jäffer,,, 


— 





augewerfichule zu 


iR. den —* us 1862/63 beginnt der Tach am 10.:Movember. Die 
Anmelvung zn, Eintritt hai ——— det —B he gar wur, Entrichtung - 
des Schulgelves mit-7 fl. fäng enıber zu geſchehen. ° Spätere 
Anmeldungen können nicht fattfinden, und Fe ——— welche bei Beginn des 
Unterrichte® zu erſcheinen erbinbeet ſind, ‚haben ſich vorber die bezügliche — ** 


ſchriftlich oder mudliq au ar 
önigt- Rektorat. 
ampert,. 


Patentirte Erindung. 


Sehr wibhtig für Post-Aemter, Behörden, Eisenbahnen, Expeditionen, Comptoirs ete. 
Universal-Farben-Stempel. 
Dieser sosben erfundene und patenlirts Universal-Stempel bietet folgende Vortheile: 
1) er liefert die Abdrücke scharf und unvertilgbar. 
2) das lästige, bisher gebräuchliche Farbenauftragen kommt gänzlich. in ‚| 


Wegfall. 
3) der Apparat ist keiner Abnutzung unterworfen und gioht die Abdriicke 





nach 10 und. mehr Jahren in unveränderter,Sehärfe und Rainheit wie am, }, 


ersten Tage des Gebraucha. , .. 
4) der Stempel wird selbst beim stärksten Gebrauch stets sauber erhalten, 
5) jeder bereits vorhandene Stempel ist ohne Abänderung oder Vorrichtung 
sofort zu benutzen, 
Dieser Stempel-Apparat wird in zwei Grüssen angefertigt: 
A. für Postämter, Eisenbahnen, Stempelbureaux, gr. Geschäftshäuser_ete., 
pr. St, 21/, Thir. 
B. für Comptoirs, Expeditionen etc. i . 
und ist einzig und allein zu beziehen von den Erfindern und gu TE, 


Haeckel & Co. in Leipzig. - 
PS Imballage-sim- Kose — es 
geliefert. Briefe imd Gelder fremko. | 


} } > pr.» 14/10. 
Bekanntmachung | 

In ber Berlaffenidaft der ‚Gattiermeifters-Wittfve a Warmuth von hier 
verſteigere ich, im Auftrage der ‚Betheiligten wiederholt das zur Maſſe gehörige Wohn- 
baus Diſtrilt III. Nr. 163 in ber * Franjtsfanergaffe dahler am 

Donnerstag, den 23. ds. Mts. Vormittags 11 Ubr 
an Ort und Stelle fel Das ſelbe if auf 25,000 fl. geſchaͤht. 
Wurzburg am 14. Oftober 1862. 
Brenner, t. Notar, 


‚Ziehung am 1. November; 
Geminn 5 — bis fl. 50,000 — 
Neuchatele: 10 ——* per Stüd fl. 3. 24. 
Königl. Schwed. Eifenbabutoofe fl. 18. 
Sn Partieem billiger, Berloofungspläne gratiß bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl- L.:299. 
Bei: Wiederbeginn der Schulen— 


wir unfer 
vollftändiged Lager von allen Eingeführten EL 


baren 

Schulb Re —— re 

— find fowöhl ungebuln en als auch in dauer 
nbanden zu haben, YET COWIHEEFT * 


Staher'scht Buch-- „S,Munschandlung 
.ı B] in Würzb ur — 
| Arber großer N 


illuſtrirter Kalender 


| ür 186 
| 
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"enigegen bie Erpebition d. BI, 


Alte Hav. Cigarren. 
Bon, meinem Bruber in Sabana mit dem 
feinen 54 ragt, bin ich 
im Stande, Gigarıen in befler Qualität zu 
nn. PVreifen zu offerizen rer Mille 
14. 16.18. 20, 24. 31. 10, 
50 bie au,d + 
Die geehrten Beſteller Lönmen ſich been 


Effeltuirung ihrer Orbres verfichert halten, 


a es mir nicht barım zu thun iſt, eim 
einmaliges Geſchaͤft zu made —* = 
eine — —1 
Probebunde von | & 
ben „prompt, gegen are 
‚Deriandt. 
Lopez Belmon aus Habana 
a 5 Hamburg 
NB. Bon den beliebten Negers Eigarren 
a cben eine Meine Partie einge- 
troffen. [2] 


Hierburdh empfehlen wit * reichhal⸗ 
tiges Lager von A 
Hand- & Schul-Atlanten, 


ſowie einzelnen Karten in allen Größen, 
ben Herren Direltore miund' Lehrern 





von Schulen und Privanfehr ten, de 
Beginn dets Winterjemefters angele» 
Li) 
Stahel’sche Buch- « 

in Wanburg [3] 


Uftenverzeichneteß, für jeden Bürger 
und Lanpmann Bayerns unentbehr 
Ihe Bub iſt ſtets vorrätig in der Une 
tergeichneten : nr 
Der treue Wegteifer jr nit 

und Gericht für jeden Bürger und 

Lanrmann Bayerns Gin neueß 

Hand- und a für Alle, welche 

bei ben vorgelehten ‚Stellen und, Behör 

den Hilfe ſuchen oder Geſchaͤfte ghu⸗ 

machen haben, zugleich ein — 
für. Gemeinde - Borflänpe,: Ger 
meindeſchreiber u. alten 

In a Ord nung aus ben 

— Bolljeir, Rolatlaltr,, Bee 

richts · ‚ Berwaltungd-, „und, Gewerbs · 

Sefegen und Anorbrungen yufammenge- 

ftellt von einem zn Fachmanne. 


Brofehtrt. pt a7 


eunden gut note: emp eupichlen wir 


dbas 166 Theile 
Dienste ee 


7 Veebunnen zum SBreifer born KB fo 


acht ung Himahd 
Spindler’s Werke, TI Theile, neues 
Egemplar, dauerhaft gebunden, 12 fl. 


——— TRUGEN, Rul 07 ‚güt 
* er: ür,3 fl. 


bige Dres ie: age 
nommen für 25 fl. 


hat al Ps Kmjthandlung 


Ein angehenrer Eommis, welcher feine 
Lehrzeit‘ in eineih-gemiichten Waarengeſchaͤfte 
heſtantzen hat und in allen laufmaͤnniſchen 
Arbeilen vo tomnen unterrichtet ift, sucht 





ei Stelle und Fann auf Berlangen ſogleich 


oder aud) fpäter eintreten. Aufträge nimmt 


bition -B 


BITIRZIG 


? 5 * 
gu’. 


WVerſicherung bei der k. k. priv. Asienda Aſicuratrice in Trieſ | 


2 Die von Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern zum Geſchäfisbettiebe allergnäbigft conceffionirte 


BE priv, Mienda Afjienratrice in Trieft _ 


außgeftättet mit einem 


und einer 


Grund-Rapitafe-von 4 Millionen —— — 


Prämien- und Gewinn-Beferne, von circa 1. Million öfterr. Währung, 
Bringt Hiermit zur Öffentlichen Unzeige, daß fie, vertreten im Königreiche Bayern durch bie beiden 
Efrenbirektoren P. T. Herm Carl Freiherr von Fraunbofen, !. Kämmerer, Reichsrath und Gutäbefiger ıc., 


ermann von Kraft, fähftiher Conſul ıc., 


singen Kanptagenten Albert Kayſer, une 
den Dirigenten „ SBermann arz. 
a). Berſicherungen der Bodenerzeuguiſſe gegen Sagelfchäden, 
b) ie beweglicher Gegenftände gegen Feuers Gefahr, 


ce) . 
——— 
gegen fefte, Brämien leiſten und alle, vorlommenden Schäden 


in Föntgl. bayer. Landeswährung 


bezahlen wir... , s 


reifender Güter zu Wafler und zu Lande, ſowohl Her Achſe, wie per Eiſenbahn, und 
das Ableben des Menfchen, Mentenverficherungen wie Minderverforgungen 


Die 'Berficherung®bebingungen für die Hagelverfiherungs-Abtheilung find mach Uebereinfunft von ter aufgelöften 
f Aeuen Bayerischen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft Bavaria in Münden 
angenommen, und twirb biefer Zweig mit ven von biefer Geſellſchaft befolgten' liberalen Principien fortgeiegt, während in ben anberm 
Bafihaungs-Abtheilungen alle jene Begünftigungen geboten werden, welche jeve andere folide Anſtalt gewährt. 


Berfiherungen können genommen und nähere Aufichlüffe erholt werden In 


Marktheidenfeld bei Seiler und Seifenſieder Joſeph Wehr. 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Allgemeine Frankten-Gefchichte 


s von 
Georg Fommel. 
Erſter Band; Vom Urfprung bis zum 44. Iahrhundert. (Urfranken. Welfranken. 
Offvanken. Srankonien.) 
VI und 4138 Seiten gr. 8. brod. 2 fl. 42 fr. 
Das Publilum erhält bier zum erften Male eine vollftändige, mit ber beutfchen 
und mit der Welt⸗Geſchichte im fortwährennen Zuſammenhang bearbeitete Gefhiäte der 
Franten. Die glüdliche Bereinigung aller zu einem wahren fränliſchen Geſchichisſchreiber 
erforderlichen Eigenfhaften in dem Werfaffer dieſes Buchs wird auch von deſſen Begnern 
nicht beftritten werben. Hinſichtlich der Schreibart verweifen wir auf ein fon vor 30 
Jahren veröffentlichtes competentes Urtheil des Hiftoriographen Hormayt, daß nämlich 
obiger Schriftfteller mit der lakoniſchen Kürze des Römers Zaeitus die alliſche Eleganz 
Kenophons vereinige. 
Würzburg im September 1862. 


3. M. Nichter's Verlag. 


Bekanntmachung. 

Das Wafler des ſtädt. Waflerwerfs wird Donnerstag den 16. 
Oktober Nachmittags von 2 Ubr an einige Stunden lang, einer 
vorzumebmenden dringenden Heperatur wegen nicht fließen, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Die Wasserwerks-Verwaltung. 


Nr. 299. pr. .14./10. 


Befanntmachung. 


Verlaffenihaft des Gefreiten Ignag Borſt betr. 
Bur Anmeldung etwaiger Paſſtven wird Tagfahrt auf 
Freitag den 24. d. Mits., früb 9 Uhr, 
im Geid.- Zimmer Nr. 12 
beftimmt, und zwar bei Vermeidung ver Nichtberüdfichtigung bei Ausfhüttung der Maffa. 
Würzburg, 3. Oktober 1862, 


Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Schmerl. 





Hiermit bringen wir unfere beliebten 
Volls ausgaben vom 


Deutſchen Handelsgeſetzbuch 
zen von J. Zub, wieder im 
rinnerung. 


Der Preis für bie Ausgabe ohne See 
recht it — 24 fr, für die mit Seerecht 
— 40 k [3b] 


Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 
Kurs der Geldjorten, 
Dom id. Öftober. 
Bifioien 9 A. FE kr, 
iftolen preußische Ha—hbtig fr. 
fl. 0-6 fe. 
Dulaten 5 fl. 3334 fi. 





df. 
And. 10:fl-Stüde 9 


En n — 35 — ic. 
. Silber per Zollpfd. 52 fi. 52—521 
$ per Kollbfb. Roy 808 — K at 
reuß, Ka weifungen 1 fl. 4Ab fe. 
‚ollars ın Golb 2 fL 241,261, fr. - 
Preuß. Zhaleri+ Mi -- fe { 
DeigranfenwZhaler — fl. — fr. 


Sudıwins-Weflbahn. 





Mus Mranffurt | de 

















Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud und Kunflfanblung in Würpburg, 





Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
fal. hayer. Roflimtern. 





Lagsfalenber: Gallus, Abt. — Sonmenaufgang: 6 Uht 23 Minuten. — 
Sormenmtergang: 5 Uhr 8 Min. — Mondaufgaug: 11. 10 Mir. Abbe, 
Mondimtergang: 1 Uhr 47 M. Mitt. — Thermometer n. Neaunmr ı Uhr 
frilb 10 Brad Wärme, Mittag 12 Uhr 14 Grab Märme. Bauernregel: 
St. Gallen läͤßt den Schnee fallen. 





Lokales und aus dem Kreije, 


Würzburg. Biobtage vom 16. mit 31. Dftober 1862, 
Der Laib ſchwarzes Brod zu 6 Pfo. loſtet 231/, fr, 1/y fr. ab» 
geſchlagen; die Waage weißes Brov zu 3 Pfo; foftet 20 fr., fteben 
geblieben. 

Gonzefjiond-Gefuche. Georg Schmittberger, Bürger babier, 
bewirbt fih um eine Kaffeemirthihaft. Salomon Schlenler, Han- 
delemann von Keidingsfeld, um eine Schnittwaarenhanvelsconzef- 
fion; Franz Konrad Hofmann von Karlſtadt, um eine Schuh⸗ 
macher · Yalob Heuerich, um eine Schnelder⸗ und Valentin Michel, 
Glaſermeiſter und Kaufmann zu Ochſenfurt, um eine Glafercon- 
zeſſion mit, Glas⸗-, Porzellain- und Steinguihandel. 

Würzburg, 13. Ok. Der feit mehreren Jahren babier 
beſtehende „Untsrfüunge-Berein für Mrbeiter in der Eifenbahn- 
werkftätte” hat ſich nun derart Yerändert, daß er ſich micht mehr 
auf die Eifenbahnwerklätte befchränft, ſondern fi auch auf vie 
Babn- und Wechſelwärter des Bezirls Unterfranken und Aldaffen- 
burg erftredt. Der Bwed des Vereins iſt nach ben fo eben im 
Drude erſchlenenen Statuten, beim Ableben eines Vereins- Mitgliedes 
feinen Hinterbliebenen eine Unterftügung zu ſichern, mittelft welcher 
fowchl die Beerdigung des Geſtorbenen voliſtändig beſttitten, als 
auch tie Hinterbliebenen wenigſtens im ber eerſten Seit ihr Fort- 
fommen friften lönnen. (Aſch. 3.) 

* Würzburg, 16. Oft. Im mehreren auswärtigen Blätt 
wird von hier mitgetheilt, dap Hr. Apotheler H. aus M. das 
hiefige Gaſthaus „zum Hirfhen“ um 90,000 fi. angefauft und 
baßfelbe als erfte perfonelle Apotheke eintichte. Das Ganze beruht 
auf einem wor eimiger Zeit hier verbreiteten Gerüchte, durch welches 
ber. Befiger des Gaſthauſes jelbft die erſte Nachricht vom der Sache 
erhielt und das nur in fo ferne etwas Wahres enthält, daß Hr. H. 
um eine berarige Goneeifion eingelomm.n, worüber inbefien bis 
jegt noch feine Entſcheidung erfolgt iſt. i — 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Situng vom 10. Ollober I. J. wurde auf Berufung des verwilt. 


weten Fuhrmannes Johann Dehmer von Orb und des f, Staats." 


anwalts am 8. Bezirfsgerichte Neuſtadi a/&. gegen das Erkenntnif 
besfelben Berichts vom 5. Sept. I. 3., welches den Joh. Dehmer 
wegen Bergehens bes Detrugs, verübt an Joh. Heinrich Seifert 
und Martin Geifel zu Münnerſtadi, dann wegen polizeilich ftraf- 
barer Uebertretung ber Ranbftreicherei zur Gefängnißftrafe von einem 
Jahre verurtheilt Hatte, abändernd dahin erkannt, daß Debhmer 
wegen befagten Bergehens und ber BVolizeiübertretung in ine Ger 
fängnißftrafe von 6 Monaten und 8 Lagen verurtheilt wurbe, 

Erledigt: Der I. Anabenſchuldienſt zu Neuftadt a/S., Difitt 
Säulinfpeftion Riederlauer; mit welcher bie Ghorbireftion verbun- 
ben if; Reinertrag 575 fl. 31 fr. und Tann im falle geeigneter 
Befähigung dem neuen Lehrer zugleich die Gemeinbefchreiberei mit 
einem figen Gehalte von 200 fl. übertragen werben. 


Tagesbericht. 


Bayern. Smeibrüden, 12. ON. Heute an dem Ramens- 
fee Er. Maf. des Königs find die mit Müdfiht auf das neue 
Strafgefehbud erfolgten Begnabigungen, welche vie Pfalz betreffen, 





Donnerstag, 
16. Oktober. 





Ginrüdungsgebätr: Dic treifsaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 2 fr., 
Wweiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1862, 





bier eingetroffen. - Diejelben erftreden fih blos auf wegen Ber« 
brechen verurtheilte Perſonen. Dem Bernehmen nah follen 15 
Perjonen begnadigt, bei 43 die Strafen fehr bedeutend berabgejegt 
ober die Meftjeit in Gefängnifftrafe umgewanvelt, und bei brei 
Sträflingen feinergeitige tmeitere Verichterftattung angeorbnet wor— 
ben jepn. 

Dürkheim, 12. Okt. Die biefige Feuerwehr brachte dem 
feit einigen Zagen als Zraubenkurgaft bier vermeilenven Bürger 
meijter von Augsburg, Hrn. v. Forndran, ein Fackelſtaͤndchen, als 
Anerfennung der watmen Theilmahme, welche berfelbe der Feuer— 
wehr-Berfammlung im Auguſi de 98. in Augsburg hatte zu Theil 
werven lafien. Se 

Jena, 11. Dit. Heute entſchlief ver geb. Hofrath Prof, 
Dr. D. ©. o. Kiefer, Präfivent ver kaiſerl. Leopofpinifh-Garolini- 
ſchen Alanemie der Naturforfcher, geboren am 24. Auguſt 1779 
zu Harburg im Königreih Sannover. 

Schweden uno Norwegen. Nach norwegiſchen Blättern 
ſchwebte König Karl XV. vor einigen Tagen iſ Chriſtiania in 
Lebensgefahr. Die ferde vor ‚feinem Wagen tmurben namlich 
ſcheu, als er den Schloßhügel herabfuhr. Ein Theil des Wagens 
zetbrach; der König aber erlitt Feine Beſchädigung, da es dem 
Kulſchet gelang, bie Pferde gegen ein Haus zu fleuern, 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt N. BY. aus Berlin: „Un eine Berliner 
Mineralwaffer-Bube trat ein Menſch mit dem Wort: „Bismark;“ 
— Mit? (nämlih mit Himbeerfaft) fragte das Schenkmädchen. 
„Bismart immer mit," war bie Antwort. Ich war geipannt, was 
das werben folle, und flebe ba, das Mädchen reichte dem Gaſte 
Sodawafſet mit Kimbeerfaft. Die Berliner fagen jeht ſtatt Soba- 
waſſer „Bitmart*.“ 

Mainz, 13. Oft. Heute Mittag Hat ein Feuer vie Hopien- 
handlung Schröver-Sanbfurt in kurzer Zeit in Aſche gelegt. Die 
Flammen ergriffen aud das Parcus'ſche Haus und verzehrten befien 
Dad und theilmeiie auch das obere Stockwerk. Leider ging die 
Sade nit ohne einige andere Unfälle ab, Ein Arbeiter fiel von 
einer Leiter und trug ethebliche Verlegungen davon; ein anderer 
wurde durch einen herabflürzenden Schranf verwundet; wieder 
andere erhielten Verwundungen durch berabfallenve Gerälhe oder 
wurden beſchaͤdigt durch Aſche und Holzfplitter. 

Nah der letzten in ver Schwehz ſtatigefundenen und nun 
fürzlich amtlid veröffentlichten Volls zaͤhlung befteht die Bevölkerung 
ber ſchweigerifchen Cidgenoſſenſchaft aus 1,236,359 männlichen und 
1,214,135 weibliden Einwohnern, was eine Geſammtbevbllerung 
von 2,610,494 Köpfen ergibt. 


Handels- und Bärfen-Berichte, 


Ben Since 15. Qlibt. (Broduftenbörfe.) Weizen (200 3.:Pf.) eff. 
bierländ. 12/4 fränf. 1291 bey; fremder 12 B,; auf Bief, (Meigen mins 
beitens 150 3.:]f,, Roggen mindeflens 140 3 Naturgewicdt pr. 100 
Liter.) pr. Oct. 12 8., pr. April 1863 11%, 8. 3, @, — Rongen (200 3.:Pf.) 
eff. 10%/40; auf 2ief. (Weizen mindeftens 150 3.:Pf., Roggen minbeftens 
140 3. Pfb. Naturgewigt pr. 100 Liter.) pr. Oct, 10, pr. April 1863 
9,8. %, B. — Gerfte (200 3..Pf.) eff. bierländ. —, fränt. 9 B.; auf 
Piel. pr. Dt. 9 8. -- Hafer (200 3.:Bf.) cfi. 6%; auf Pief. pr. Oft. 
6%/,; pr. Mpril 1863 71/45. — Hülfenfrüchte (200 8.+Bf.) Bohnen, weiße 
11 B.; Erbfen, nad © 81/2 8 10; Linſen, nad) Dual, 81/, & 14. 
Sranffurt, 15. Oft. Bayer. 31 pEt. ObL (Cb. X — ®. — u 
bayer. dpGt. Oblig. Ab-R. (C, b. RB.) 1014, 8. — B.; bayer, pt. 
DObL. (C.b.R.) 101%, B.— @.; bayer. 414 pGt. DOLL 4, jähr. (0. b. R.j 
109, 8. — ©; er. 41, pCt. Dkligat. 1 jahr. (C. b. R) 102%, P 





— @.; bayer. 5 put. Obli 
vollkänd. b1. 1073/, 
— a Baden 


4. & (C.b. K) 1021, 8. — P.; Oſtbahn 
— B.; Mnebarh-@ungenbaufer Loofe 127/4 P. 
31 pt. — &. 94/4 B.: Württ. 31, pEt. Oblig. 987/, ®. 
* —* b. a ge 51, 8 — 5 _ ken 

eitenfezietät war bas Ge ig umb bie Hal im nen 
i Deere itaftien zu ae 229 * G. National 


u — *60 * fol. 
1 — 
Wien, 15. OXt. bv Ann. Sons 1862 71. 15. — 41, pt. Me 
62. —34 en —2 


786. — — £rebitaft. 226, 80. — 250 A.Leoſe 135. 50, — 100 fi. Eiſenb. 
Bartials®oofe 129. Hu. — to. nenes Anlchen zu 4pEt. 90. 50. — Elifabeth: 
babıı 157.50. — K.F.⸗Motdb. 192. 50. — Defleresfrang. Staatob. 241. —. 
— London 122. 20. — Baris in Wien 100 Arancs 48. 30. — Frankfurt 


400 fl. 103. 5. — Silber 122, 75, 
Sruht-Mittel:Preife. 
Kern. Waizen. Kom. Gerfte, er 
Orte Tag. Monat. Ah. SL kt. fü. ft. 
Nürnberg 11. Oft. —— 19% 1449 23 7 
Amberg . 1. „ _— — 716 33 125% 
Nörblingen 1. . 4 194 1435 136 69 
Straubing 1. . — — 1849 1243 134 547 
Beflendtug . . 11. . —— % 5 512 1130 5 
u .. 1A. . — 1857 1334 1140 618 
kenburg at. 11. A 19 3 3 3 22 14 18 540 beim f, Bezirfsantt 
a 331 1226 62 > s 
Früh 9 Uhr: Fordern 
Eigftätt .  , -—- 2 1411 :949 5 58 alflabt b 
den 1 2-2 DE 1427 1816 —— DR 
Diarteft 0. . 345 0 — — — 12— 61 
burg 10, - 6 2911 18 1443 1217 6 
Landshut 10. „. — — 1914 34 2— 632 
Gungenbaufen 9%. . — — 41857 13.40 11 36 7 
eh 1920 2036 15 8 1048 5 45 
Ball . ---: Tu — — 15% 1253 — — 6 Arib 9 Uhr: — 
Neumartt (OB) 6 . -——- 19 4— 15 1 die f. Revier 


in Sade bes Michael Wolf von Miünnerftabt bur 
Zetüner daſelbſt wurde auf Dienstag den 21. Oktober früh 8 Uhr verlegt. 


verſteigerung im Wirthehaufe 


& 
6 

5 

6 

5 

258 | Die anf freitag den 17. Oftober anderammt gemefene Sutbenizuiation 
6 . Notar 
6 

6 

5 

5 h h 

6 i Steinach. 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 14. Olt. Heute findet ein Miniſterralh Statt, ber 

‚NG, gachdem am Freitag die inneren ragen erledigt worden, mit 

bert nr aber nicht mit Stalien, fondern mit Amerika beſchaͤftigen 

der tomiſchen Frage bedarf der Kaiſer feines Beirathes; 

en will weder Borwärt® noch rüdwärts; der Status quo behält fein 

Met. Wie lange, das läßt ſich heute noch nicht emtfheiden; mit 

ber Zeit pflüdt man Rofen. 

Kaiſer haben unb wird fi) wohl von Gr. Majeflät ben Beſcheid 
holen, daß man eben abwarten müſſe, bis die Rofen blühen. 


Hr. Nigra [ol heute Audienz beim 


Für die Redaltion verantworlih: €, Frieprid. 





Terminkalender. 


17. Oftober, 3 een an Ph. Balth. Stein von 


Früh 9 Uhr: Forberungsmelbung an Fradel Ehrrureich von Mibgaufen 


enberg. 


önigehofen. 


een an ben Nachlaß ber Mitte Herdt von 


Notar in Obernburg. 


ben 


18. Ollober, früh 9 Uhr: Fordberungsmelbung an ben Nachlaß bes Witwers 
Georg Shi: von Hofheim balm f, Landgericht bahn 


zu Windehauſen durch 





AUnfündigungen. 


Das Festcomite 
zur Feier des 18. Oktober gibt hiemit befannt: 


Diejenigen Einwohner Würzburge, welche ihren Patriotigmus durch freimillige 
Beiträge an Brennmaterialien, als: Holj, Wellen, Zheer, alten Fäſſern und 
Kiften ıc. zu dem am Samstag Abends 6 Uhrrabjubrennenden freubenfeuer zu beihä- 
tigen geneigt find, werben erfucht, dieſe Beiträge bi® längften® Samdtag Mittag in 
ben Bolizeihof abzuliefern. 

Zu dem an demfelben Abend 8 Uhr abzuhaltenden Feſtzug wirb anburd zu zahl- 
zeicher Betheiligung freundlichſt eingeladen mit dem Bemerlen, daß Einzeichnungs ⸗ Liſten 
im ber Stahel’fhen Buchhandlung und bei Hrn. I. U. Langlotg aufliegen. Die 
Berfammlung zu diefem Zuge findet um halb 8 Uhr im Volizeihofe ftatt, woſelbſt jeber 
Theilnehmer Gelegenheit bat, ſich eine Fackel zu kaufen. 

Der Fefljug wird folgende Richtung nehmen: Vom Polizeihofe ausgehend wirb 
er bucch bie Karmeliterftraße zur Dom- und Plattnersſtraße, über ven Neubauberg zur 
Neubauſtraße, ſodann burd die Hofpromenade, Hofſtrahe und Martinsgafie zum Marft- 
plag, von da burd bie Banlgaffe, Spital-Bromenate und Theaterſtraße zum Schrannen- 
Saale fi bewegen, im deſſen feſtlich beieuchteten Räumen ein 
Bankett 


unter Probultion eines Muflllorps und Gefängen ftattfinden wird. Der Zutritt zu bie 
fem Banfett if gegen Erlag von 12 fr. A Perfon Jedermann ermöglichet. 


G.⸗R.⸗N. 109. pr. 15/10 


Bekauntmachun 
‘ olge gerichtlichen Auftrags verfteigere ich im GEpgelutionsivege am 
ittiwoch, den 29. Dftober 58. Is. Machmittags 3 Uber 
im meiner Wohnung Diſtt. IV, Nr. 83 Neubaugaffe 
. 2000 Stück Eigarren 
gegen Baarzablung. 


-Mürzjburg, ben. 15, Dltober 1862, 
Ströblein, küngl. Notar. 


Fremben-Auzeige. Pehmann, Profeffor a. Bamberg. Kaufl.: Sad 





a. Nürnberg, Schmidt a. Gera. 
Vom 14. Oft. 


(Adler) Dr, Buchheim, Arzt aus Boltana. 
Kaufl.: Bedmann a. yranlfurt, Borchert a, Ver: 
fin, Böhme a, Wehrborf, Beder a. Mainz, Wurz 
bach a. Aſchaſſenburg, Pflaumer a. Augsburg, 

öfle a, Sdwäb.-Fimünd, Müller a. Mannheim, 

— a. Lohr, Schirmer a. Nürnberg, Bogner 
a. Braucuchwei 

(Aränfifcher Sof.) Steinbach, Delonom aus 
Zellingen. Mactmelfier, Stud. a. Heibelbern. 
Mentert, Stud, a. Heidelberg, Wiedemann, Stud, 
a. Breslau, . Neu, Lit5ograph aus Monlabau. 


(Kronprinz,.) NRegierungsrätbin Authing mit 
Nichte a. Gotha. El. Graf. Nechtern Pimbur 
©. Markteinersheiin. Frau Alma Schmide m 
Tochter u. Dienerſch. Eoll,»Sefretärin a. Liv⸗ 
land. Gh. Labaume, Propr. a. Parie. Hilger, 
Fabrifant a. Lennep. Kaufl.: Th. Hörfiner a. 
Ehemnitz, H. Preuß a. Hanau. 

(Ruffiicher SR Mat, v. Gafanojj mit Web, 
a. Rußland, Baron v. Gleichen-Nufonem aus 
Bonnland. v. Echulmann, Hofrath mit Frau a. 
Petersburg. v. Pollornow, Gutätel. aus, Riga. 
Rodiget, Fabr. a. Offenbach. Williors, Literat a, 


Dien. Fürſt u. Fürſtin Offorguine mit Bed. a- 
Moskau. 


Swaine mit Gem. a. Gto 
mit Gem. a. MWergeutheiin, 
meb. a. Innsbrud. Raufl.: Hellmann mit Sohn a, 
Sesam Heil bronner a. Hurben, Schulz aus 

rinſtadt, Kittel a. Mannheim, Heß u. Dopkeir 
mer a. frankfurt, Beth a. Stuttgart, 


Verftorbene. 


Maris Magdalena Jorbaw, Brigabiersgattin! 
31 Jahr 11 Donate & — 


STADT-THEATER. 


Freitag den 47. Olt: Das Tage 
buch. Luftipiel in 2’Aften von —* 
Hierauf: Der ſchwarze Peter. Schwant 
in 1 Alt von Gbmer. I 


— — — — — e ⸗ — ——— 
Untenverzeichneteß,, für jeden Bürger 
und Landmann Bayeıns unentbehr 
liche Bud ift ſtets vorräthig in der Uns 
tergeichneten: ) 
Der treue Wegweifer zu Amt 
und ht für jeven Bürger ums 
Lanpmann Bayerns Ein neues 
Hand und Hilfsbuch für Alle, melde 
bei den vorgejegten Stellen und Behbr-, 
den Hilfe ſuchen oder Geſchäfte abju«ı. 
machen haben, zugleich ein Leitfaden 
für Gemeinde» BVBorfläude, Ge« 
meinbeldreiber u Säullehrer, 
In alphabetifcher Drbnung aus bem 
neuen Straf, Belizei-, Notariate-, Ges 
richts · Vermaltunge- und Gemerbs- 
Gefehen und Anordnungen jufammenge- 
ftellt von einem bejahrten Fachmanne. 
Brofgirt, 45 Tr. [30] 


StabeTige Buch · und Kunſthandluug 
‚ tn Würzburg, 5 


dinter ſeller, Stub. 


Mäntel und Paleitots, 
einfache und Doppel-Chäles, 


fowie 
| Kleiderstoffe 
jeder Art find im neueften Geſchmack eingetroffen bei 


F. J. Hilter. 





Nr. 1554. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handeldregifter betr, 

1) Die Weinhändler Mayr Schwabacher und Samwl Shwabader zu 

Heipingsfelo betreiben umter der Firma: 
J. E. Shmwabader“ 

ſeit dem 1. Januar 1854 in * Geſellſchaft mit dem Eike in Heidingsfeld ein 
Weingefääft. 

2) Die Mobewaarenhänblerswittwen Johanna Rom und Louiie Wagner da— 
—— betreiben ſeit dem 12. Dezember 1858 in offener Geſellſchaft mit dem Sihe in 

ürburg das unter ber Firma: 
„Rom & Wagner” 

feit. dem Jahre 1850 babier befichenbe —— — Die Geſellſchaft 
bat dem Kaufmann Chriſtian Reich dahier Prokura ertheilt. 

3) Der Eiſenhändler Salomon Stahl und ber Privatier Lazarus Stahl zu 
Sommerbaufen betreiben unter der Firma: 

„Bebrüder Stahl" 

feit dem 8. Februar 1848 in offener Gefelfhaft mit dem Sitze in Sommerhaufen ein 
Cifenhanplungsgeicäft. 

4) Der Fabritant Garl Auguſt Bifhoff und der Buchbinvermeifter Georg 
—*8 tabter betreiben unter der Firma: 

„E. A. Biſchoff & Cie.“ 

in offener Geſellſchaft mit dem Sie In Würzburg ein Etuis u. er 

Die Geſellſchaft, welche bie zum 1. Mai 1850 die Firma: Shöneder & 
führte, Hat unterm 1. Wuguft 1842 begonnen. 


8) Die Kauflente Frichich trank und Heinrich Knorſch dahler betreiben 


unter ber Firma: 
Frik Strauß & Comp.“ 
bem 1. Dftober 1852. in "offener Gefelfchaft mit dem Sie in Würzburg ein Groß. 
ungsgeſchaͤft. 
6) Die Weinhaͤndler Wolf Straus und Ignaz Straus zuß Dettelbach betrei- 
ben unter der Firma: 
„Midael Straus“ 


ſeit dem 1. Dezember 1R58 in "oflener Geſellſchaft mit dem Sitze ing Deiicibad eine 
Weinhandlung. 
7) Die Weinhändler Fran Hermann Schlor und Fran Schauer zu Deitel- 
bad) Betreiben unter ber Firma : 
Sälör & Schauer“ 


* vom 1. Yuni 1858 in offener Geſellſchaft mit dem Sige in Dettelbad eine MWein- 
anblung. 
8) Die Weinhändler Amfon Schwab und. Iſal S b eie 
bingefelo betreiben —* der * .. * ee 
Shwidager & ie,” 


feit dem 1. Januar 1854 in ee Ge mit bem Sihze in Heibingefeld ein 
Weingefhäft 
Würzburg, am 4. Oltober 1862, — 


Königliches „Hendetsperi 


Setold. 
Kliem. 





pr. 15/10 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der — —— ſatharina Schneiber 
von hier ine ib im A des a een am 
wi DIL 9 05 2 Uhr 
wiederholt das zur — — Wohnhaus Sem I 5 in ber Dompfafien« 
gaſſe dahler an Ort und Stelle ſelbſt. 
Der Zuſchlag wirb diesmal ohne Riktficht auf die au erteilt 
Würzburg, ben. 15, Oltober 1862, | „2 


——Brenuer, T. Notar. 


LIEDERTÄFEL. 


Morgen Freitag Abend 3 Uhr — 
Hauptprobe mit Orchester im 


kleinen Schrännensaale, 


ischer Gartenbäü- Verein, 
Sonntag, ten, 19. v8, Bermittagd 
präci® 10 Uhr, Sitzung im Saale, des 
landwirthſchaftlichen Vereins (Belandtend 


bau.) Zagesorbnung: Jahresbericht 
Wahlen, „Ra 


Es werden Heinere Quantum Beere zu 
faufen geſucht. Näb. i. vd. Em. b. BI. 

Ort8polizeiliche Borjchrift. 

Die k. Allerhöcfte Berorbnung vom 30. 
Juli 1. 98., die Sonn- und Feſttage betr, 
beftimmt: $ 1. Alle öffentlih vorgenoms 
menem oder: Öffentliches Wergermik erregenven 
Arbeiten oder geraͤuſchvollen Handthierun⸗ 
gen des Tanpiwirthichaftlichen, gewerblichen, 
Handels- und Fabrikbetrieds find an Sonn 
und Feiltagen, dringende Fälle ausgenom⸗ 
men, unteflagt. Dem Betbote umnterliegen 
nicht: 1. Arbeiten, welde mie. bei Hochbfen, 
Gießereien, Schmeljwerten, Glasbüiten, 
Gasfabrilen, Brauereien, Branntmeinbren« 
nereien im landwirthſchaftlichen Betriebe, 
ferner behufs des Transports von Reifen- 
den und Frachtgütern, beim Gilenbahn-, 
Pof- und Dampficifffahrisverlehre ohne 
Nachthell nicht unterbrochen werben föanen 
2. folde Geſchäfte, welche durch vas täge 
liche Bedürfniß des Publikums erfordert 
werben, 3. B, jene der Miethlutſcher der 
Bäder, Barbiere;. 3, Erntearbeiten bei un» 
günfliger Witterinig und die Arbeiten ver 
Weinlefe. Bezüglich des Gemwerbebetriebed 
ber Getraipmäller bleibt es jeden Orts bei 
ber Möherigen Uebung. Wo bezüglich bed 
Urbeitens in dem Fabrilen für einzelne Feſt ⸗ 
tage eine Ausnahme bisher geftattet war, 
lann biefelbe duich ortspolizeiliche Vorſchrift 
aufrecht erhalten werben. $ 2, Die Ma- 
gazine, Verfaufshallen, Laͤden und Buben 
ber Kauf, Hatveld» und Gewerbsleute find 
1) am erſten Weihnadtstage, 2) an dem 
Oſter⸗ und. Pfingfifonntage, 3) in fatholi- 
liſchen Orten am Frohnleichnamstage, in 
proteſtantiſchen Orten. am Gharfreifage den 
ganzen Tag über geſchloſſen zu Kalter. An 
den übrigen. Sonn- und Fefltagen bürfen 
dieſelben währenp bes vormittägigen Pfarr 
gottesvienftes nicht geöffnet werke. Un 
ten Sonn ind. Fefttagen, an melden 
Mefien und Yahrmrärkte ftattfinden, müſſen 
Ortsläden und Marktbuben ebenfalls wäh 
rend bed bormitfägigen Pfartgofte@bienftes 
geſchloſſen bleiben. Dem Verbote des Deff- 
nens der Lären unterliegen nicht Apothelen, 
Baberſtuben und Bädeläven, melde ad 
fämmtlien Sonn- und Fefltagen ven gan. 
zen Tag über gebffnet fein dürfen. Gon- 
bitoreien, Leblühner- une Feinbäderläden 
müflen an ben “unter Biffer 1—3 bezeich ⸗ 
neten Tagen nur während bes vormittägi« . 
gen BPfarrgottespienftes geichlofien bleiben, 
$ 3. Die Abhaltung von Getraibe- find 
Biehmärkten, von Zreibjägden und öffen“ 
lichen: Berfteigerungen an Sonn- und Feſt ⸗ 
tagem ift verboten. : $ 4. Lärmenpes Zehen 
und Spielen, lärmende Zuſammenkünfte 
und Luflbarleiten in Wirtſchaftslolalitäten, 
lärmenve Unterhaliungen in der Nähe von 
Kirchen an Sonn-, und Feſnagen währen 
der vor Und nahmitfägigen Plartgolle 
dienftes find unterfagt. el. folgt 






| TODES-ANZEIGE. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat’ es gefallen, heute Nach- 
mittags 3 Uhr unsern innigst geliebten Bruder, den Hochwürdigen Herrn 


| Johann Adam Hergenröther, 
Pfarrer in Versbach und Kapitelsprokurator, | 

|'im Alter von 45 Jahren in Folge eines Schlaganfalles, gestärkt mit den 

| Pröstungen’tifserer h; Religion, zu sich zu rufen, Indem wir den | 

' Verwandten und Freunden fa Verblichenen hievon auf diesem Wege 

| Nachricht geben, bitten wir um deren frommes Andenken und Inden | 

‚zu der am Freitag den 17. 1. Mts. Vormittags 9 Uhr stattfindenden 

Leichenfeier geziemend ein. 
Versbach, Schwebenried, Waldsachsen, Würzburg, 14. Okt. 1862. 
Die tieftrauernden &eschwistrige. 





Karl Jacobi’s Unterrichtsbriefe, 


renibirt.von Herm Fabio Fabrucei, Profeffor an der Königl. Univerfttät, 
‚und Dr. Hug. Bolt, Brofeffor an der Königl. Kriegs-Aademie zu Berlin. 
| Diefe UnterrichtSbriefe bieten das anerfannte grpiegenfte Hülfdmittel ur Selbfterlernung 


ser englischen, franz. u. italien. Sprache, fomie der Stenographie. 
Honorar für jede Sprache pr. Monat 15 Sgr. — 1 fl. vſt. W. 
i Den beflen Beweis für pie Borzüglichfeit des Jacobi’ihen brieflichen Un« 
\terrichts liefern nicht allein die zahlreichen Nahahmungen, bie derſelbe gefunben 
"Hat, ſondern auch die warmen Empfehlungen, die ihm von Seiten jeiner bis» 
berigen Schüler und ver gefammten Preſſe zu Theil geworben finn. Stein äbn- 
liches Werk’ hat ſich einer gleichen Anerfennung zu erfreuen gehabt. 

| Näheres im Profpelt, ver in jeder Buchhandlung für 21/, Sgr. zu haben, 
ſowie auch von uns auf portofreie Briefe ditelt zu beziehen if. 

Erpedition der Jacobi’jchen Unterrichtsbriefe in Berlin. 










Stenographie. 


Der Gabelsberger- Stenographen-erein dahiet wird vemmädft wieder einen Un 
terrichtsfurfuß in ber Stenographie für gebilvete Erwachſene dabier eröffnen. Der Unter- 
richt iſt umentgehtlih. Zu gablreicher Theilnahme wird mit dem Bemerfen eingelaben, 
dafı das Nähere aus ben bis zum 24. d. Mts. in ver Stahel’iden Buch“ und 
Kunfihandfung, dann in wer Barth'ſchen Bücer- und Mufifaltenleihanftalt aufliegenden 
Einzeihnungsliften zu erfahren ifl. 

Würzburg, 9. Oftober 1862. 

Das Vereind-Direktorium, 
Schmitt, ftellvertr. Borftand. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar: Fener-Berficherungs: 
Geſellſchaft. 


Unterzeichneter bringt hlerdurch zur bffentlichen Kenntnif, daß ihm eine Agentur 
obiger Geſellſchaft für den Bezirk des f. Landgerichts Arnſtein übertragen worben ift, 
und erlaubt fi demnach feine Dienfte zur Vermittlung von Verfiherungen ergebenft 
anzubieten. 

Urnftein im Oftober 1862. 


H. Söllner. 
Von englischen Respirators (Lungenschützer), 


die fi der wärmflen Empfehlung von Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und 
bei rauber und falter Witterung allen Lungen- und Brujtleivenden jo außerordentlich 
gute Dienfte leiften, Halte mein vollſtändiges Lager in ben neueften und zwechdienlichſten 
Sonftruftionen zu den befannten billigen Preifen beftens smpfohlen. 


[da] Carl Bolzano, 


17 Bünde Meyer's Univerſum, Hrlusksaren einsam 


in bauerbaftem Einband 
Lapenpreis per Band AM je. AB fr, zum Preiſe vun 27 fl. 
Ferner der 8.10. & 18. Band, broigirt & Band zu 2 fl. 
Dieſes Merk ift mit vielen Gunderten von. trefilihen Stahlſtichen geziert, welche 
Anſichten aus allen Welttheilen und von allen größeren Stätten varftellen, bie durch 
eingehenden und belehrenden Text erläutert werben. 


cs6}  Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg, 




















Der Auctions-Catalög derBibliothek 
des Sanitäts-Raths Dr. med. C.L. v. 
Duisburg, welche aus den Gebie- 
ten der Mediecin, Bibliographie, Kunst- 
Literatur und schönen Wissenschaften 
die kostbarsten Bücherschätze enthält 
und am 20 Oktober 1862 zur Ver- 
steigerung kommen wird, ist ä 15 kr. 
zu haben in der 


Stahel'schen Buch- & Kunsthandlg 


Lesgons de frangais et de littera- 
ture F une Dame Parisienne Di- 
ploin&e. 

Ap. 6, exped. [6] 
üüüü-- 
Nenu erxſchienen iſt und zu baben zu Rürzburg 
in der Stahel'ſchen Buch» und Kunſihandlung: 


Rath und Sülfe für 
Scuhwerhörende 


und Taubgewordene. 


Der einzig richtige Weg zur unfehlbaren 
Miedererlangung det theilweiſe ober gang 
verlorenen Gehört und Heilung aller übrigen 
Leiden der Ohren, 
durch gänzlich neue und einfache Be 
bandlungsweite 
von Dr, Emil Bendepy. 
Naumburg a /Si, bei Regel. 5. Auflage 
VPreis broch. 24 fr. 

Hülfe, lange vergeblich gefuchte 
wirkliche Huͤlfe, und keine blofe 
Belehrung zeigt dieſe Schrift den 
Tauſenden bisher hoffnungslos Gebör- 
leidender und ficbert ihnen Befreiung 
von ihren Uebel. 














ERRUREETUEET ARTEN 


Handlungstehrlingitellen & 
werben nachgetwiefen durch das Bureau # 
von F. J. Manz. ; 
UERURULEEETENEEENEN 


Kurs der Gelbjorten. 


Bom 15. Dftober. 
Wiffofen 9 A. 381, 391/, fr 
Viftsten preufiihe 9 fl. H5—56 fr. 
oländ. 1fl,-Stüde 9 A. 156 ie 
and Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 
MFrantenſtude 9 fl. 2—23 Fi. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 44 it. 
& b. Silber per Jen, 52 fl. 52-5214 fl 
3808 k. 


olb per \ ni 
Breuf. Kaflenanweifungen 1 fi. 44,45 fr, 
Kollars in Gold 2 fl. 241, —25t/g fr. 
Breuf. Thaler — fl. — fr. 


ba 
DefpranfeneXhaler —— M. = fr 0; 





Vegelſttaud: 0’ 6% über Ü. 
Drud und Verlag der Stahel’fcen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


= — — 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








N i sr: dreilpaltie: 
N 287 irägt vierteläheneg —— Sreitag, Bee dc, detn um rd mi a. %| 1862. 
Eee | 47. Oftober, | Bet On Senat 


Tagokalender: Hcbwig. — —— : 6 Uhr 24 Minuten. — 
Sonnenimtergany: 5 Uhr 6 Min. — Mon * — U. — Min. Nachts. 
Monbdunter; : 2 Uhr 11 De. Mitt. — Thermometer n. Reaumtr ? Uhr 
früb 10 Grad) Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Arab Pärme. — Bauernrenel: 
Auf St Gallegiag np jeder Apfel im feinen Shd. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 16. Ottbt. Die freiwilligen Beiträge jur 
Beier des 18. Dftober gehen immer noch ſpaͤrlich ein, nament- 
Lich fehlt e8 mod fehr an Biennmaterial für die Bergfeuer, Biel- 
feitig hat man Gelegenheit zu hören, daß es nicht an gutem 
Willen zut Abgabe von Holz, Theer, alten Füſſern u. ſ. w. feble, 
fondern an der Gelegenheit und den Zransportmitteln, biefelben 
an den befimmten Ort abzuliefern. Hierbei macht fi ber Mangel 
eines Padtraͤger · Inſtitutes in biefiger Stadt wieder recht fühlbar, 
Durch Verwittſung eimes ſolchen wohlorganiſirten Inflitutes wird 
ed Jedermann eimdglit, feine freiwilligen Beiträge ju jeder Mi. 
nute um ein Billiges fortfhaffen zu laffen, wenn nit anzuneh- 
men wäre, daß beiiifsihen Belegenheiten das Direftorium einer 
folgen Anfalt im generdfer Weife ihr Gülftperfonafe mit den 
ZTrandportmifkdin' unentgelvfich zer Werfügung Nellen würde. 

4 — — 


— Tagesbericht. in 


Bayern. Münden, 16. DOM. Unſerer Mitiheilung über 
die Gründung eines bayeriſchen Schüpenvereines vermögen wir 
nunmehr nadzutragen, daß zu Mitgliedern des pro oriſchen Aus- 
ſchuſſes für ven genannten Verein in der bereit erwähnten Wer- 


fammiung vom 9. Dft. 1. 3. erwählt worben fi: a) yon Mäns) 


Gen: 1) Walpmann, f. Kreisforftmeifter, 2) Fepert, 1. Hofjagb · 
intendanz· Caſſter, 3) Plöderl, Buchhalter, 3) Winnerfein, f. Hart · 
ſchier, 5) Wegmaler, Privatier, 6) Dettenhofer, fgl. Gez.Ger.⸗Afſeſſ., 
D Biehler, Bey -Ger,-Acceffit; b) von ausmärts: 1) v. Feniſch, 
Großhaͤndler von Kempten, 2) Otto Hammerer, Kaufmann von 
Augsburg, 3) Maier, Silberarbeltet von Landshut, 4) Strathaus, 
Gaſthofbeſtzer von Tegernſee, 5) Bezold, Kaufmann von Regent» 
burg, 6) Michels, Beivatier von Nürnberg, 7) Kofer, Kaufmann 
bon Würzburg, 8) Kuoll. Kunſthaͤndler von Straubing ; ale Erfah- 
männer find gewählt: 1) Ug, Gaſtgeber von Erlangen, 2) Graf 
v. Zeh von Zraunflein, 3) Raumer, Landarzt von Eggenfelden. 
4) X. Dietrih, Privatier von Donaumörtd. 

In Augsburg langte am 15. v8. eine telegrapbifche Depefch © 
aus Kaisheim an, die von einer Meuterei der bortigen Sträflinge 
melbete. Es gingen fofort 50 Mann Infanterie babin ab, denen 
Abends noch weitere 50 Mann folgten, 

Defterreidh. Win, 1. Ott. &e Lt Hoheit Erzherzog 
Ferbinand Mag gebenft in Gemeinfhaft mit dem Serjoge von 
Brabant eine längere Reife in den Orient zu unternehmen und 
dieſelbe bis Abyffinien ausjudehnen. — Der Erbpring von Thurn 
und Taxis, der morgen von Iſchl im Wien äntrifft, wirb in ben 
Pr Tagen in Begleitung feiner Gemahlin nah München 
abrelfen. 

Baden Hecker bat vor Surgem wieder -ein Lebenszeichen 
bon ſich gegeben, einen Brief von ihm an feine Freunde in Mann- 
beim, indem er feine unverbrüchliche Liebe zur Heimath, zum Ba« 
terlande aufs Neue belundet, Doch wird er jeht noch nicht zu⸗ 
rüdlehren; er hält e8 für heilige Pflicht, in feinm Apoptiv-Bater- 

ande zur Zeit des Ungemachs auszuhalten, mit folhem vie 
Schlachten zu ſchlagen und hoffentlich mit ihm den Sieg, bie 
Wiederkehr des Friedens zu feiern. Dann iſt Hoffnung, daß er 


zurüdtehrt zur heimiſchen Stätte, an bie er fo viele Erinnerungen 
bewahrt, wo ver Örabeshügel feiner Eltern und Freunde ſich wölbt, 

Frankreich. Paris, 16. ON. Der „Moniteur" veröffent- 
licht ein Dekret, durch welches an Thouveneis Stelle, deſſen Des 
miſſion angenommen if, Drouin de LHuys zum Minifter ber aus⸗ 
wärfigen Angelegenheiten ernannt wird. 

England. London, 13. Ott. Gir Thomas Rebington, 
früher !iberales Unterhausmitglien für Dumpalf, Unterftaatsjefretär 
für Irland und beſonders mohlverdient al® Mitgliev ber trifchen 
Sülfsfommiffion, zur Zeit der Hungersnot im Jahr 1847, wofür 
er zum Ritter des Bath-Drvens in der Givilabtheilung ernanm 
wurbe, bann von 1852 bis 1856 Sekretär des indiſchen Controls 
amts, if, 47 Jahre alt, geftorben. 





Vermiſchtes. 


Münden, 15. Of. Bei dem fogenannten Schaubwirthe 
neben ber Haupfwache, belanntlich dem Sammelplatze der nieber- 
ſten Bollsflaffe, fand geftem Nachmittags eine mafienhafte Wrre- 
tirung ftatt; bie in dem Wirthahaufe werfammelte Geſeilſchafi madhte 
ſich nämlich den höhft firafbaren Spaß, eine im ihrer Mitte fi 
befindliche Weibsperfon gan, nadt auszuzicehen und in viefem Bu 


'Fanbe auf die Strafe zu jagen. Nach einer: förmlich 'organifirten 


Belagerung ber Wirkheftube — ber —_ 36—40 
biefer mm peuler gu vechaften, denen wir das Beſte, 
was nur —— aufweiſen kann, aufs 334 
wůnichen er 

Dıb, 14.04, Den ph een tohtereen terheſſtſchen 
Omnibus entſtieg geſtern eine Weibeperſon, angeblich ‚aus Sal⸗ 
münfter und gebar während ‘red Wurtfleigens. "Ein zufällig an ⸗ 


weſender Hausarzt forgiei Ar ſchleunige Hälfe und Unterflägung: 


Mutter und Kind befinden fih heute wohl. 

Bor einigen Tagen gelang es der Frankfurter Polizei, einen 
guten Fang zu machen. Zwei Kaufleute, 9. Bachmann und . 
Saße verübten im der Nacht vom 4. auf ben 5. in einem Gaf- 
hauſe in Leipzig einen Diebfahl von 2000 Thlm, und gingen 
flüchtig. Erſt am 7. d. Abend langte eire poligeil. Depeſche Aber 
beren Berfolgung bier an; aber faum eine Stunde baratıf Hatte 
bereits unſere Polizei ermittelt, daß Bachmann hier im Marifer 
Hof Ingirt und auch die Homburger Spielbank mit feinem Sefuch 
beglüdt Hatte. — Bläffe hatte fi dagegen fchon auf ber Reife 
von Leipzig nad Frankfurt von feinem Gollegen getrennt und wire 
noch verfolgt. 

London, 14. DE. Bergangene Nacht find bei Windburgb, 
auf ber Edinburgh⸗Glaſsgowbahn durch einen Zuſammenſtoß zweier 
Züge 15 Neifende auf der Stelle getöotet und über 100 ver 
wundet worden. — Seit zwei Tagen ift ein. ſörmlicher Umfchlag 
ber Wilterung eingetreten. Wir haben faft unaußgefegt KHerbft- 
regen und bie Bäume fangen an, Tabl zu werben. Sm einigen 
Punkten des nörblihen Schottlands war vorgeflern fogar Schnee 
gefallen, 
iin 


Handels= und Börſen-Berichte. 
Getralde · Preiſe auf ver Schranne zu Shweinfurt am 15. Dftößer, 
Höchſter Preis, Mittlerer, Niedrigiler, 

2 190 fl. ft, 18 


Wien 20.12. '1 14 fl. — fi Geil — fl. 21 fe. 
Korn 11.0 bee Babe Sefi. fi 
Gerſte 12 . 16 tr. 121. 40 tt. 10 . — it. Gch. — 8 tr. 
Haber bu — txr. öde 4 I 5A GM — fl 4 kr. 
Erbſen 12 fl. 30 fr! Linien 11 fl. 45 eo Miden — fl. — fr. 


° Mittelpreis auf ber am 1F. =. zu Ed de abgehaltenen &ı= 
traibe» Schranne: Walzen — fl. — (geit fl. — fi), Kem 6 N. 
Fr — kr. ef. — fl. — fr.), Berfie 


{a 
4 MM 16 Le. (geſt. — fl. 6 fie), Haber 3 A. m. (gefl. — fl. 5 fr.) 
(NB, Nah bem Zentner berechnet.) 
a Abendsrin der Effeftenfozietät wurden irn 
Rational 655, ©. 


Frankfurt, I6rO8. 
Krebitaftien zu is 24, — 213 umgejept. 






vom 24. Juli wegen eines Nachdrucksgeſetzes abgeflimmt und der⸗ 
felbe mit Stimmenmehrieit angenommen. Preußen und anbere 
waren dagegen, — Werner wurbe der Wittwe des jchledtwig-hofftei- 
niſchen Majord Yungmann eine Penfion von 409 fl. bewilligt. 


— Endlich wude eine Eingabe des Herzogs von Aremberg gegen 


bi: harnover ſche Regierung vorgelegt. — Der Reſt der Sihung 
bezog ſich auf untergeorbnete Gegenſtaͤnde. 


Neueſie Nachrichten. 


& Frankfurt, 16. Ollober. (Pr-Corresp.) Im ver heu— 
tigen Situng der Bundesverlammlung waren Dänemark durch Lu« 
zemburg, die fünfjehnte Stimme durd die zmölfte und Naſſau— 
Braunſchweig durch Heffen-Darmfadt vertreten. Zunächſt erfolgte 
bie Anzeige, daß Herr Rascon zum Gefandten Spaniens vom 


Bunbedtage ernannt iwurbe. Es wurde hierauf über ven Antrag dräb 9 Uße: 





Für bie Nevaltion verantwordih: E. Friebrid. 


Zermwinfalender. _ 


2%. Ofiober, früh 8 Uhr: 2. Gbiktetag im Konkurfe der J. ©. Bu ichen 
Eheleute von Zellingen beim f. Bezirksgericht Lohr. 





KForberungsmelbung an den Machlaf bes Wittwers Georg 
Seip in Koligheim beim f. Notar in Volkach. 





Ankündigungen. 





Polytechniſcher Verein. 


Eröffnung des Schulunterrichts. 

Sonntag den 19. und 26. Gofiober Bormittagg 9—12 Uhr findet in ber Mar- 
ſchule die Aufnahme ver neu eintretenden Sonntagsihüler ſtatt. Hiezu haben fih alle 
noch nicht imicribirten Lehrlinge ſowohl, als auf Solde, melde, aus den Elementar- 
ſchulen entlaffen, vem Sonntagsihul-Unterriht beimohnen müffen, zu melden und folgenve 
Beugniffe vorzulegen: 1) den Werltagihul-Entlaßihein, 2) ven Impfſchein, 3) einen 
Nadmeis Über die erfolgte Anmelvung zum Ghriftenichrunterrichte, 4) einen Auswels 
über ihre Vermögenöverbältnifie, im Falle fie auf Befreiung vom Schulgelde Anſpruch 
machen zu förnen glauben; im entgegenfeten Falle iſt das Schulgelo für das Winter 
femefter, welches 1 fl. 3 fr. beträgt, fogleich au erlegen. 

Samstag den 1. November beginn: der Unterriht, an weldem Zage alle zum 
Schulbefuh Berpflichteten früh 8 Uhr beim Gottesdienſte und hierauf in den Vereind- 
ſchulen fi einzuſinden haben. 

Binfihtli der Aufnahme von — vie nicht hier in der Lehre ſtehen, wird 
bemerft, daß piefelben nur am Anfange des Schuljahres und nicht mehr im Laufe 
befelben inferibirt und überhaupt nur nah Maßgabe des Raumes aufgenommen, wer- 
ben lönnen. ' 

Würzburg, ben 16. Oftober 1862, 

Die Diteftion. Die Schulcomtmiffion. 


Anzeige 


Buckskins, Moe: und Weftenftoffe, Bielefelder 
und ſchleſiſche Leinen, Betttrelld und Federleinen, 
fertige Säcke, Seiden-Gaze für Miühlbeutel und ordo= 
nanzmäßiges hellblaues Tuch für Landwehr⸗Uniformen, em⸗ 
pfiehlt zur geneigten Abnahme 

P. Pn. Schnoes. 


In Ferdinand Enke's Verlag in Erlangen iſt Soeben eiſchienen und in 
allen Buchhandlungen deß Yus und, Auslandes zu erbalten; im Würzburg in. ber 
Stabel’iben Bud- um Kunfibanplung: 

Buſch, F. B., vie Stimme der Praxis bei den bödften deutſchen Landestribunalen 
unb anderen Spruchcollegien über verſchiedene Streitfragen auß dem Gebiete des bür— 
gerlichen Rechts und Progeffed, gr. 8. geb. 1 Zhlr. 18 Sgr. over 2 fl. 42 fr. 

Fick, Dr. jur. S., kritiſche Weberficht: ver ſchweizeriſchen Handels · und Wechielgefehge- 
bung. Mit einem Unbange: ben Goncorbatt-Entwurf einer Schweizeriſchen Wedjel- 
orbnung mit Gegenüberftellung der allgemeinen deutſchen Wechfelorbnung unb fümmt« 
liche Geſetze einzelner Stantone, melden ver Goncorbats-Entwurf zu Grunde liegt, 
gr. 8, geb. 1 Thlr. 6 Sur. oder 2 fl. 

Marquardsen, Professor Dr. H. Das Oberhaus von England und die 
Wissenschaft. Rede beim Eintritt in den königlichen akademischen Senat 
der Friedrich-Alexanders-Universität am 29. März 1862 abgehalten, gr. 8, 
en 6 Sgr, oder 18 kr. 

. Maurer, ©. L., Geſchichte der Fronhöfe, der Bauernhöfe und = Sotoerfaflung 
* Deutſchland. J. Band. ar. 8. geb. 2 Thlr. 24 Sur. over 4 fl. 4 


Hierdurch offeriren wir: Zeitichriften Alles vertreten ift, 7 








Komet, ein Unterhaltungsblatt 
für die gebildeten Stände, Jahrgang 
1840/48, gut gebunden, ju 7 fl 
12 fr, 

Tür die herannahenden langen Wbenbe 
bie befte Unterhaltung, indem im obigen 


Naturmwifjenichaft, populäre Mepizin, Belle 

triftit, Laͤnter » und Vollerlunde, Biographieen 

und vieles andere Unterhaltungs- und Be- 

lehrungsreiche. 

Stahel'ſche Bud: und ſtuuſthandluug 
[3b] in Würzburg. 


Zu verkaufen: 


ein großer eiferner Büllofen, eine neue 
eifeme Säule, 121, Schub lang, eine 
eiferne Mafcbine für einer transportab- 
len Wand, und einige eifene Mollläben 
an Schaufenfter, bei 


[2a] P. Ph. Schnoes, 





Sorben ift erſchienen und in allen Buchhanbe⸗ 
Tungen'vorräthig; in Würzburg in der Sta hel⸗ 
ihen Bud: und Kunfihanblung: 


Grasziella 
von ‚ 
A de Lamartine, ' 
Überjegt von 
Ebuarb Leipold, 
80, eleganı broichirt, Preis 24 Er. 


J. — Buch handlungq 
in Augsburg. 


Freuiden⸗ Anzeige. 
Tom 15. ON. ‚ 
(Mdler.) Menmer, Gaſtwirth a. Nürnberg. 
Baldauf, Fabr. a. Lindau „Sen, NRegoe aus 
Lyon, Dittinar, Fahr, mit dm a. Schönberg. 
Kaufl. Schmidt a, Hana, Ganf a. Deideiheim. ; 
Etrattner a. Hof, Dubois a. Frankfurt, Rommel 
a. Erfurt, Neuhaus a. Barmen, Heefeler a. Ronde 
borf, Gregory a. Herdede, Aühn a. Offenbach, 
Greiner a, Frankfurt, Quehl a. Nürnberg und 
Willſtadter a. Mannbeim. 


Frantiſchet Hef.) Griefbe, Zauunternefme 
Er Gager, Stud. a. Schweiz. 

E Eoblenz. Kaufl.: Meber a. Leipzia, Ruf a. 
Frankfurt, Lehmann a, Querfurt, Pedt — 
a, Nömeröhag. 

(Kronprinz) Taylor, Priv. a. Bamberg. Bar, 
George de Schwergell mit Gem. aus Kurheilen. 
Hylmann, Rent, mit Gem, a. Bon. Hamilton 
mit Gem. aus Eugland. Kaufl.: Mißmahl aus 
Düfjelbori, Michaelis a. Berlin, Nachtripp aus 
Frankfurt, Often a. Bremen. 

(Schwan.) Nat, Gutobef, a. Schlefien, Eis 
jert, Mentier a. Bremen. Höhe, Met. a, en 
nover. Schatten, Priv, ı. Raab, Fabrifbeliper 

a. Coburg. Diebm, Veterinärarzt mit Sohn a. 
Kolfad, Wunderlich, Fabr. mit Frau a. Ghur, 
Lipmann, Fabt. a. Offenbach. Schäffer, Ganb. 
pbil. a. Bregling. Krauß, Cand. pbil, a. Thal 
mansield, 

(Wurttemberger Hof.) et u. Bräfin Froberg⸗ 
Moutjoje mit g hg Bed. a. Sersfelb., Bar, 
v. Trucieh a. Bunderf Gierk, Juſpeltor aus* 
Münden. Raufl.: Stern a. Frankfurt, Herbig 
aus Heidenheim. 





Getraute. 
In der Pfarttirche zu St, Burkard: 


Dr. Joeſeph Mucdmann von Augaburg, prakt. 
Arzt zu Mingensbach bei Kempten, mit — 
Wilhelmina Juſtina Diey von Wurzburg 


u — 
* J 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entjäliekung der General» Direltion. der f. 
Bertcehrsanftalten zu Münden vom 6. Dfmber 1862 







Samstag, als am 23. Sttober 1862 
N orimitlage D L, 


unterfertigten tal, — — — Marlı Einersheim nädehende Gifenbafn- 
* Arbeiten im, Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an ven -Meiftabbietenven zur Ausführeng” vergeben werden, nämlid: 

die «ameh machbenannten Wrbeitsloofe ver Nürnberg- Würzburger Bahn im Bezirle 

“ser unteifortigten fat.  Elienbahnbau- Seftion, und war: 

das ._XXIV. Urbeitsloos, 13500 Fuß lang, zwiſchen d. Landthurm u. Sobofen, 
das XXV. Urbeitsloos, 11129 Buß lang, wiſchtn Iphöfen und Mainbernheim, 


entbaltenn : Kun, “0; “ in 

oo 34 

Loop: 2% = * I Zu 

Eigentlihe Erarbeiten, weranfchlagt zu 21 Bas 40 6), 288 2 84,235 5 
Kunftbaitten, veranſchlagt zu 8,084 16 44,320 12 52,404 28 
Vollendung der Wrgüibergänge veranfchlagt zu 5,117, 80 1621 A - 21,359 "3 
—— zum Unterbau, veraniählagt zu 7,464-27 7832 2 —14,786 -29 
Sm Ganzen: 42,603 22 130,11 43° 172,785 5 


& fann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe 
zufammen als ein einziges Alforvosjett fußmittirt werben. 
„Die Eroffnung der vechtzeitig eingersihten Suübmilfionen findet fait: 
am Samktag ben 25. Ollober 1862, für vas XXIV- Epos, Bormitiags 9 Uhr, 


am Samstag ven 25. „1862, für das XXV.- Loos, hl, 
am Samstag den) 25:7 4862 für das KENV. u. XXV. Loos zufammen 
Nachmittags 5 Ur. 


Die zu ftellende Kaution beträgt; für das XXIV. Roos’ 8000 fl, Für pas 
XXV, Loos H000.fl. und für die beiden Loofe ale einziges Mftorbobjeft zufammen 
10000 f. — Bedingnißheft, Pläne und, Koftenanffläge ttegen vom 11. Oftsber 1. 
58. an im Umislofale der unterfertigten f. Eifenbahnbau-Seftion ja Jedermanns Ein- 
fiht ofen vor, wo auch die Submiffionsegemplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submijfionen Mi; zaälen —D vorſchrifts maͤßig überfärlebenen und verfiegelten 


Eouverien entweder - 
langſtens bis Freitag 21. Oktober l. 38.) Abends 6 Ubr, 
bei ver. unterfertigten Kehörpe, oder 
fängftens bis Mittwoch den 22. Oftober Abends-6 Uhr, 
bei, ver, ‚Lömiglich R Bentralpireftion zu Münden franfirt 'eingelaufen fein, 
Die Ko tenien find bei Vermeidung aller in $$. 9. 10. und 11. ver allgemeinen 


Submiffions-Beringungen ahgeprohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 


accorbirungs« Termine ſich perfönlih oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter] 


einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre UebernahmsFah igkeit, ihr Cautlons · 
und Betrieb8-Vermiögen ſogleich durch amtliche Zeugniffe gemügenn, m mele und 
den bedingten Zuſchlag zu gewärligen. 


Mt. Eineisheim, am 10. Ollober 1862. Ina 


Königlich Bayeriſche Giienbapnbeu-Beltion:s 


Sofmann, Scltions- Ingenieur, 
2#) 


Nr. 794 


c. Bbener. 


pr. 10/10. 





Strichs:Uusfchreiben. 


Das zum Rachlaſſe ver Frau Sabina Weber, Pofamentierd- MWittwe dabier 
gehörige, in ver Schuftergaffe, einem der frequenteften Pläke ver Stadt, gelegene MWobn- 
baus, Diſtr. 2.Ro.-551, verſteigere ich aus Auftrag des Teftamentariats sum lebten Male 

Donnerstag den 23. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle, wozu ich Stridsluftige mit dem Bemerken einlane, daß die Strids- 
Bebingungen an ver Zagfahıt befanni gegeben werben, 

Das Haus iſt aus Stein und Fachwerk erbaut, hat 4 Stodwerke nebft 2 Dach⸗ 
boden, einen gemölbten Keller mit c. 18 Fuder Weinfäſſer; hiezu gebört ein aus zwei 
Perg beſtehendes Hintergebäude und rin Höfen mit Waſchhaus und offener 

olzhalle 

Würzburg, ven 9. Oftöber 1862, 


[26] Huth, I. Notar, 
Borräthig in der Stadel’jhen Buche und ; > 
Kunjthandlung: Empfehlung. 


Des Freiherrn von Münchhauſen 
hochſt wunderbare Abenteuer und Erlebniffe 
auf - feinen Neilen zu Wafler und au Lande. 
Bur Ergökung für Jung und Alt aufs Neue 
herausgegeben von Frans Gornelius, 
Preis 27 Fr, [2%] 


Bei, bevorſtehendem Herbſte empfehle ich 
meine Moftwaagen. 


Antonio Pedretti, 


[5] Elchhomgaſſe Ru 58, Wärburg. 


Nr. 24164 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben; 





Würzburger, Vollsausgabe A. Band, 


a —* ber Stahelihen Buch⸗ und 
ie ka Bünturg it fo eben cı * 
d durch *6 uchhandlungen zu bezichen: 


Alphabetiſches 


EGeneral· Sachregiſter 


"über alle vom 1. Juli 1862 an zur Un 
wenbung kommenden baperifden — ’ ' 


Strafgefeße, n2 
Sowie, über alle jonfligen geichlihen Be 
Rimmungen Rrafrehtlihen und frafgefeglichen 
Inhalts, nebit 


Abdrücen der —— 
Aus⸗ 


artigen Geſehe oder 
zůgen daraus 


für ben  praftifdhen Gebrauch ——— 
von einem rechtäfunpigen Beamten, 


228 in ga ormat auf 
febr önem ier gedruckt. 
Preis 1 fl. 80 fr. 3 


Anhalt: A, Geueral⸗S fter üben 
alle auf Stmfreht und Strafproseh: 
Pr Teer —* 1862 on- gillie 
eunbayerifhen Gelche | 
— BAbbrud ac) ber eiüfeinen Seleve 
nebſt oberfirihterligen Bräjıbi 
als: 1) Bier, Brantitwein und Mal aka 
Bleihfiellung. und ärbebungsart, 2) rn 
befehränfung, 3) Gemeindewahlen, 4) —S 
weien, 5) Bande und Kafjerbotenerdbnung, 6) Etems 


pelorbnuung, 7} Gewerbsweſen, 8) Heerederaäi 
% —— ———— Beihref 
geſeb 124 rudsgeſe 13) Dinifierveram 
mwortlichfeit, 14 a a —— 338 15) 
man age reine, 1b) — Ri 
Preffe, 17) Staalg; —E8 chof und Antla gen ar 
* F 5 austibung, 19) Ruhrivet 
fiftrafen, (20) Kapdireuch)/21y) —— 
5 22) 38 23) ‚Bewällerung unb 
mmobiliarzigeiterverfiherung, 
24) uam ar — 6) Uferfchup, 27) Mafferber 
nügung, 23) Mislieferumg ber Verbrecher, 29) —* 
contrebande,: 30) Einfommenfleuer, 31) Gapi 
rentenitever, 32) Vergmerfsabgaben, 


VELSFTUIT ART 
Ortspolizeiliche Vorſchrift. 
(Schluß.) 55. Es ift verboten, Schei« 

In. unb. —— ri anbere en 

‚arfeiten, Schau- und Bor. 

—578 rt. 63.961. 1. Ziff. 1. u. 2, 

Art. 64. Abf. 1. des Polizei» Strafgefehr 

buches) an Sonn» und Feſtlagen vor Be 

enbigung des vormiltägigen Wfarrgottes« 
biehftes’ zu veranſtalten. $ 6. Das Aus⸗ 
treiben und Hüten die Mt ar Da darf 
an Sonn’ Ant Feſtlagen zur Zeit ber vor 
mittägigen Pfarrgottestierftes nit flatt- 
finden. Im Gemäßheit de&_$ 7. biefer 

Verordnung dee Art. 105. der Polizeiftraf- 

geſetzbuchet vom 10, November 1861 wer 

den ale bie Stunden ver vor umb made 
mittägigen Pfarrgottesvienftes, auf melde 

fih die in den 55 2 Abſ. 2 wm. 3. 5 4, 5, 

u. 6. Qbf. 1. Im Pfr Verbote erjireden, 

Rormittagg 9— 11 und Nadmittage 2—A 

Uhr bezeichnet. 

Würzburg am 4. Ollober 1862. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. * 


Sopfenftätter. 


erjog. 


STADT-THEATER, 


Freitag den 17. Olt.: Das Tage 
buch. Luſtſpiel in 2 Alten von Baueinſeld. 
HteraufrDer fchwarze Peter. Shwant 

in 1 Alt von Görner, 


Fliegende Blätter!! nun 
L--XXXV. Band, | 
au ermäßigtem Preiſe. 


Guetdurch offetiren wir den I. XXXV. Band ber —— Blätter“ | 


zu dem beobachten Preis von nur 32 fl. 3O Er.; den einzelnen Band alſo für 
in Allen Freunden beiterer Unterhaftungsteftüre empfehlen mir, biefe vortheilhaften 
Offerte; woburch ‚fe; ſich auf wohlfeile Art in den Beſthz der früheren Bänte der bekannten 
und beliebten Zeitichrift fegen können. Zu Weihnachtsgeſchenlen namentlich geeignet. 

Die Bände XXXVI und XXXVII, toften & 3 fl. 54 fr. und nimmt aud 
bierauf fortmährene Beflelungen an, bie 


'sche Buch- %& Kunsthandiung in Würzburg, 


Kirchen- « Zimmertoppiche 


empfiehlt in reichhaftiger Auswahl 
P. 3. Hiller. 


Ein: ir, beſten baulichen Zuſtande befſfudliches Wohnhaus in Hiefiger 

Stadt ‚Iworit viele Fahre hindurch die Zuderhäderel mit beftem Erfolge beirie- 

‚sen wird, and melde an ven ftäufer abgetreten werden Tann, in ſtündlich zu 
venaufen. Näheres im 3. DIR. Rr. 326. (2a} 


DER Apotheker Bergmann’s Eis-Pomlade, 


befannt dur ihre Eigenfchaften, die Haare zu fräufeln, zu ſärlen und wor bem Ergrauen 
zu fügen, empfiehlt A Flacon 18, 27 und 56 Fr. 
die Kronen-Apotheke 
48] Platinersgaffe in nn 


Am 1. November Deiwinngepung - * 
ieſe e find ya taate garantirt 
Aruchateler Anlehens-Loofe. und fpiclen in. allen Ziehungen mit bit 
fie eimen Gewinn erhalten baten. Mieten gibt ed bier nicht, Hauptpreije find: 
100,000 — 35,000 — 30,000 — 25,000. — 15, 

000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 20 
ven jedes Loos erhalten muf, ift Frer. 11. - 
gültig verſende ich zu fl. 5. 30 . — 5 Rohe zu fl. 27. — und werben jeberzeit von 
wir mit einem Meinem Nachlaſſe wieder zurädgelauft. Jedes Jahr finden zwei Ziehungen 


uf. w. Der geringfte Preis, 


—— Alle Aufträge werden raſch ausgeführt 3 Ta franco eingefenbet durch 
ar amtlich conceffionirte Handlu 
er "Schwarzschild, 
[3] Frankfurt a. M. 


ESricbienene Neuigkeiten, 
welde, in der Stabel’iten Bud- une Kunſthandlung in Würzbu 
— Fr, Das Recht auf Armenunterſtütung und bie 


Böhler, » und Dr. Sönigsdörffer, Das Erkennen der Erihinentrantpeit 
zu Severmannd Kenntnignahme, 2. Auflage mit Abbilonngen. 21 fr. 
Demosthenis orationes contra Aeschinem 
— argumentis graece et latine, edidet Dr. J. PhVoemelius 
94 r 
Eusebii Pamphili episcopi caesariensis onomasticon urbium et locorum 
sacrae scripturae, ediderunt F.Larson et G. Eure bl. 24 kr. 
Seimatb und Fremde ober Album ver Natur und Kunfl I. Jahrgang. 1. Lie. 
ferung. 14 Er. 
eintich, 9 ** Kolit der Pferde. 36 fr. 
Heucking, H .E, Die ‚sixtinische Madonna, In ihrer sittlichen 
Wirkung ausgelegt und,.erklärt. Mit drei Pbotograpbien. ‘3 f. 12 kr. 
er, Carl, Die Walpdertrags-Regelung. 2 fl. 24 fr, 
id, ©., Accorde der Seele. Didtungen, elegant gebunden. 2 fl. 42 fr. 
SHorajens Satiren und Epifteln. Deutſch von Lurwig Döderlein. Ameite 
Auflage. 1 fl. 21 Mr. 
Hugenberger, Dr Tb. sen, Das Puerperalfieber im St, Peters- 
burger Hebammen-Institute, Mit 5 Tabelten-und 3-Tafeln.2A4: $-kr. 
Dieb, B, Deutfhland umd Rom. Poctiſche Velketbilder aus dem Hedenlehen 
ber Deutiden. 2 1. 15 Ir 

Stoll, S. is, Die ig Ai des claffifhen Alterthums. 2 Bände mit 90 
Abditvungen,. 4 fl. 1 

Wagner, D. A, Die Geld- und Credittheorie der Peel’schen Bis 
karte, 2 fl 24 kr. 


reijügigfleit. 


r+ 


Ein Drigimats-Booa "fir alle, Siehmgen.: 


porrätbig. find ; 


de corona et de false 





— 


VPFRTAFEI. 


Die Fun. rg a Produktion 


wird wegen der für morgen projek- 
tirten ‚Feier des 18, Oktober auf 
künftigen H den 21. Ok 
tober verlößt: Anfang 7° Uhr. — 


Heute Abend BUhr — Haupt 
—— mit Orchester im kleinen 
chräannensaale. 


Turngemeinde. 


Sämmtlice - Eireiet und Turnfreunde, 
welche Ab an dem am-1R.-Ditsber Matte 
findenten Fackelzuge betheiligen mollen, 
werben erfuht, ſth am Samstag Abend 
7 Uhr im Geſellſchaftelokale einzuſinden. 


Der Tururath. 


Am Samstag den 18, d. Me. Mittag 
verfaufe ih circa S Butten Beere an 
ber Mainleite (Käppeletberg), wozu id 
Kaufelichhaber ‚einlare. 


Earl Stabeld Wittwe. 


Vorrätbig in ber Etahel’ihen Bud: 
Kmfibandlung in Würzburg: 


Komifches — 


Eine Sammlung launiger Vorträge zur 
Erbriterung und Belebung bes Frohſtuns 
in geſelligen Streifen. Mit Beiträgen von 
den beliebteften Somitern und Gumoriften 

Deutſchlande. Preis 27 fr. [2«] 


Photographie. Albums 


AAuszahl im MWreife von 
* 30 Mr. BB zu 20 — Hält Reis 
norräthig 
Stahel sche Buch: & Kunsthandlung 
in Würzburg. 149 


Kurs der Gelbforten. 


Dom 16, Oftober. 
Bifolen 9 fl. 381y2—394/, fr, 
Piftolen preußiſche 9 A. 55—56 fr. 

and. IOfs Sud Bf. — fr. 
faten 5. HM. 33 u fr. 

Mranfentilde 9 fl. 22—23 3 
ine 12 fl. dd 
er per Sue, 52 r Er fi, 
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Vegeſtaub: 0 6 über 0, 
Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 
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$ 1 ürzhurger 















— dreifpaltt 
2 ag | amnemeng a den ac de | Samstag, | See sic acim’Wanm wir mit 3 ft, ie 
N RSS, trägt vierteljährti ——— ei allen jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1862. 
tal. bayer. Voſtamtern 18. Oktober. Zeile mit 9 fr. beredhnet. 





Tagstalenber: Lulas, — Sonnenaufgang: 6 Ube 25 Minuten — 


ufgang: 12 U. 20 Din Rate. 


12 Uhr 11 Grab Wärme. — 
Unten Miſt, oben rau, gibt einen guten Sommerbait, 





Lokales und aus dem Kreife. 


Dur 1. Regierungs-Entfhliefung if vem Lehrer Florian 
Lint von Poppenhaufen, Bezirks Gersfeld, die dortige zweite Lehr- 
ftelle, dem Schulverwefer Philipp Joſeph Fuchs zu Brüdenau ver 
bortige erſte Mädchenſchuldienſt, und dem Schulverweſer Johann 
Georg Scheuering von Pfaffenhauſen im Bezirle Gemünden, der 
dortige Schuldienſt in deſtnitiver Eigenſchaft, beiden Letzteren ihrer 
Bitte entſprechead, übertragen worden. 

Die auf den Herrn Pfarrer Franz Oberle zu Großoſtheim 
gefallene Wahl ale Dechant des Landlapitels Aſchaffenburg erhielt 
die oberhirtliche Beftätigung. — Herr Pfarrvilar Job. Stenger zu 
Büttharb wurde mit der Verweſung der Pfarrei Stallvorf betraut 
und Neopresbpter Hr. ob. Hehler als Kaplan zur Pfarrei ad 
B. V. in Aſchaffenburg angewieſen. 

als Agenten ver Mobiliar» Keuerverfiherungs · Geſellſchaft 
„beutfcher Phönig“ wurden ber f. Bezirksthierant Bernhard Mohr 
zu Miltenberg für ven Bezirk des E. Bezirfsamts Miltenberg, und 
* Buchführer J. Roͤſer zu Nothenſels für ben Bezirk des k. Be- 
zirlsamtes Lohr und des FE. Landgerichts Rothenbuch von ber f. 
Regierung betätigt. 

* Würzburg, 18. DM. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
heute 26 fr. per Pfund; Schmalz 34 kr; Eier 9—10 Stid um 
12 k.; das Paar junge Tauben 14 f.; das Paar junge Hahnen 
27—33 fr.; Bänfe per Stüd 1 fl 18 fi. bis 1 fl. 30 fr.; 
Enten per Stüd 30—33 fr.; Hafen per Stüd 1 fl.; das Hundert 
Kraut 3 fl. bis If 18 Mr; die Mebe Kartoffel 18 kr.; der Bund 
Stob I kr. 

*» Würzburg, 18. Of: Ueber ben Verlehr auf heutiger 
Schranne biß gegen Mittag if beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waljen 19 fi. 15 kr. bis 22 fi. 45 fe, Rom 16 fi 
30 fr. bie 17 fl. 15 Mr, Gerſte 12 fl. — Mr. bis 12 fl. 27 ir, 
Saber 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. — Mr., Erbſen 13. — ir. bis 13 
fl. 30 fr., Rinfen 12 fl. 50. bis 19 fi. — fr., Widen 12 fl. 30 fe. 

* Würzburg. Im biefigen Kunftverein find folgende Ge» 
genftände neu ansgeflellt: 1) Ein vom Jahrmarkte beimgelehrter 
Wirth erzählt feinen Gaͤſten vom Rieſenochſen, den er gefehen, von 
Wiedmann in Münden, Preis 450 fl.; 2) Ziegenhirte im @ebirge, 
won Braith daſelbſt, 300 fl.; 3) leſendes Mädchen, von v. d. Embde 
in Goßel, 200 fl.; 4) die Meine Köchin, von Wörle in Münden, 
80 fl.; 5) Abend, von Steinach daſelbſt, 260 fl.; 6) ein PVofl- 
fall mit 3 Pferden, von Klein daſelbſt, 50 Thlr.; 7) Partie bei 
Rüdesheim, von demſelben, 85 Thlr.; 8) Norweg'ſche Landſchaft, 
von Dienge in Düffelvorf, 280 fl. : 

*MWürzburg, 18. Oft. Unfere Stadt Meibete fi heute 
in ihr Weflgemanb und begann bie Feier des 18, Dftober& mit 
Zagreveille. Abends © Uhr werben Bergfeuer angezündet und um 
halb 8 Uhr fegt ih der Fadeljug vom Polizeihofe in Bewegung, 
burd die bereitd angegebenen Strafen unter Mufifbegleitung zur 
Schrannenhalle ziehend, wo in dem feftlich deforirten Saale das Ban- 
fett abgehalten wird. 

Den 15. d., Morgens, wurde in Volkach ber Geburtstag 
Ihrer Majeftät der Königin in gewohnter Weife mit VEerihüffen 
begrüßt. SHicbei hatte der bie Geſchütze bedienende Polizeldiener 
Vogel das Unglüd, daß ihm durch einen während des Ladens fih 
entzünbenden Schuß die rechte Hand im einer Weiſe zerſchmettert 





wurbe, daß biefelbe fofort amputirt werben mußte. Auch ein Auge 


Sen ke des Unglüdlichen ſoll in bevenklicher Weile Schaven gelitten haben. 
Baueruregel: |: 


— Die Bewohner von Eichfeld und der umliegenden Gegend find 
durch das Gerücht geängfiiget, es treibe fi eine Hyäne in ben 


dortigen Wäldern und Fluren herum, weiche vor mehren Tagen 


in der Nähe von Schweinfurt beim Transport einer Menagerie 

ibrem durch das Umfallen des Wagens geborftenen Käfig entſprun⸗ 

gen fein fol, Ob das Gericht wahr, kann Berichterflatter nicht 

verfihern; doch wird mit Beflimmtheit erzählt, man babe bie Beftie 

in den jüngften Tagen gang in der Nähe des Dorfes Eichfelde 
geliehen. Da bie Leute fih in ver That ſehr ängſtigen, fo dürfte 

die Eruirung und Belanntmahung ver Wahrheit von amtlicher 

Seite fiherlih am Plage fein. 

* Bei dem E. Bezirkögerichte Lohr kommen weiter zur Ber- 
banblung: am 23, I. Mts, die Berufungen bes Philipp Kron von 
Karsbach, des Konrad Wolf von Wiefenfeld, des Franz Inderwies 
von Ruppertshütten, des Ludwig Wiegand von Wirtheim megen 
Forftfrevels; ferner am 25. I. Mis. die Berufungen der Barbara 
Fell von Thulba wegen Mißhandlung, des Georg Weigelt von 
Wirtheim wegen ungebührliden Benehmens vor einer Öffentlichen 
Behörde, der Katharina Härtlein von Schwärzelbach und bes Og. 
Adam Droll von Birkenfeld wegen Diebſtahls. Die auf dem 18, 
lauferven Monats anberaumten Verhaͤndlungen gegen Joſ. Fiſcher 
von Erlenbach unb Genofien wegen Körperverlegung, und gegem 
Franz Shred und Genoſſen von Erlenbach megen Rubeflörung 
und Beihimpfung wurden auf ben 30. diefes Monats verlegt. 

Aldaffenburg, 17. Ok. Mit Anfang November tritt 
bier unter Direktion des 2. W. Jörg ein neu errichtetes Padträger- 
Inſtitut in's Leben. 


Tagesbericht. 


Bayern. Nach der „Pfaͤlz. Big.“ Hat die k. Krei 
bie Zurnvereine für politiſche Vereine erklärt, Minderjährige innen 
weder Mitglieber folder politifcher Vereine fein, noch den Berfamm- 
[ungen berfelben beimohnen (Urt. 15. bes Bereinegefeges). Werner 
iR fortan dem pfaͤlziſchen Zurnvereinen nicht mehr geftattet, mit 
anderen Berrinen in ber Art in Berbinbung zu treten, daß entweder 
die einen ben Beſchlüſſen und Organen bes andern unterworfen 
oder mehrere folder Vereine unter einem gemeinfamen Organe zu 
einem gegliederten Ganzen vereinigt werben. 

— Der Soldat Bapinger von Ahrain, Landg Lanbshut, 
wurde — angeſchuldigt, feinen jüngeren Binder «us Made em 
hoffen zu haben, — am 14. d8. vom Kriegegericht zu Lanpehut 
jur Todesſtrafe verurtheilt. Der Ungellagte beiheuerte auch mad 
der Bublifaiton des Urtheils feine Unſchuld. Die Verhandlung 
war, den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, geheim, aber ein Ber 
theldiger aus dem Zlvilſtand zugelaſſen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 16. Ott. Zufolge der vorgeſtern in ber Schaub’- 
ſchen Wirthſchaft nächſt der Hauptwache verübten ſtandaldſen Ex⸗ 
zeffe wurden 54 Individuen arretirt. 13 wurden fofort wieder 
mit, dem Auftrage entlaſſen, ſich in 8 Tagen über Arbeit auszu« 
weiſen. Gegen bie Uebrigen haben geftern bie Aburtheilungen bei 
dem k. Staptgerichte, Abtbeilung für Straffadhen, begonnen. Preis 
ſprechungen erfolgten fehr wenige. Zumeiſt wurbe auf Arteſtſtrafe 
im Minimum von 1 Tag erfannt. Wie geften Mittag die Wadt- 
parade an jener MWirtbichaft vorüberzog, flog ein Bierglas auf 
felbe heraus. Eofort ſchritt bie Gendarmerie wieber mit Arretir- 


ung ein. Das Treiben einiger Burſche wird feit bem Erfdheinen | " Zum Zwede einer —— en Tarifiung macht bie bayeriſche Generals 


des Polljeiftrafgefehe® immer zügellofer, weil tie irrige Meinung | direftion der Berkehre 


t, daß unter „geprehtem Hopfen, 


unter denfelben befcht, ba bie Gicherheitßmanmfchaft im ihrer | Ten in ap fe Gun) — a 
— zu berfichen if. 


tigkeit änzli mt fei. , 
le sn ". On. ae **8 verſchled nach wehr⸗ Bern 


monatlichen Leiven ber Senior ber mangeliich-theologiihen Facul ⸗ Neueſie Nachrichten. 


tät, Herr Conſiſtorialrath Brofeſſer D:. Haſſe, der ſeit Oftern 4842 


an biefiger Univerfität gewirft bat, im 55. Lebensjahre. Münden, 17. DOM. Der Hanbelsiag bat bezüglich bes 
Mainz. Freifrau ». Gleichen (Tochter Schillers) erhielt | Kandelsverirags mit Branfreih ben Auttag ber Minorität bes 
vom biefigen Gomite eine Einladung zur Schillerfeiet. Am 11. | Auseſchuſſes mit 100 gegen 96 Stimmen angenommen. 


traf eim fehr freumbliches Schreiben dahier ein, nad meldem bie 





Tochter des Dichter verhindert if, hierher zu fommen, aber ver- Für die Reaktion verantworilih: €, Friedrich 


ſchert, daß der Sohn der Freifrau ihre Stelle verireten und bie 
ber fommen wird. 





Zerwinfalender. 


Wiesbaden, 16. DOM. Nah der „Mittelrh. Big.“ hat ober, 9 Uhr: emelbde ben Nachlaß bes 
ch ıh hat | 20. 0 früg = aqlaß des Wittwers 


eim Befiger einer Firma zu Biebrich, ber ein fehr großes Vertrauen Zohann Kolb ven 


genoß, mit Zurüdlaffung einer Paſſiva von mehr als 150,000 fl. Ram. 1 Ube: Mobiliar-Berfteigerung im der Dritibeilumgsfade ber 





Wittwe Marg. Schmidt von Ebern dur den f. Notar dafelöft. 
das Weite gefucht. Nam. 2 Uhr er Am —* Rüden nt durch 
dels⸗ und Börſen⸗Bericht — le: — von Strichſchillingen im Konkurſe bes 
Handels: un en * ben L. Rotar Seuffert 


Dekonomen Fran; Schwab son Kirchheim burch 


Frankfurt, 17. Oft. In ber Gffeftenfocdetät war fein Geſchäft. in Bürzburg. 





Ankündigungen. 





Nr. 1523. 


Bekanntmachung. 
Die Yührung der KHandelsregifter betr. 
1) Der Apotheker Louis Lampert zu Kigingen iſt Imbaber ver Firma: 
„8. Lampert Apotheler“ 
mit der Haupiniederlaſſung au Kitzingen. = . 
3 Kaufmann Julius Kuguf Ammann zu Kiimgen iſt Juhaber ber Firma: 
j „Auguf Ammann“ 
mit der Haupinieverlaffung au Kitzingen. 
—*— Kaufmann Johann Philipp Iſing zu Gelchsheim iſt Inhaber der Firma: 
a Sing“ 
mit ber tnieberlaffung zu Gel h 
—* ae ———— k——— Kafpar Karl Frig Freytag zu 
Kiging der - 
— u „Brig Freitag" 
it ber miederlaſſung ju Ritingen. 
© De —— peter — zu Brüdenau if Inhaber her Firma: 
j „Peter Gerlach“ 
mit der tnieberlaffung zu Brüdenau. 
A a. * Würth zu Brückenau it Inhaber der Firma; 
„Anton Würth“ 
it d tnieverlaffung zu Brüdenan. 
2 nn en — Kupprecht zu Marlibreit in Inhaber der Firma: 
„Chr Rupptecht“ R 
mit. ber Hauptnieberlaffung: an Marttbreit. j 
8) Der Weinhänbler Georg Kleinfeller zu Rigingen if Inhaber der Firma: 
„Heinrich Kleinfeller” . 
mit ber tnieberlage zu Rigingen, 
Aa Weinhändler Zojepd Buennfled gu Sulzfelo if Inhaber der Firma: 
Soſeph Brennfled” 
mit der KHauptnieverlaffung zu Sulzfele. 
io Der Kaufmann Bernhard Sheidt zu Kigingen ik Inhaber der Firma: 
„Bernhbarb Scheidt“ 
mit der Haupinieverlaffung in ſtitzingen. 
© Der Kaufmann und Weinhänpier Johann Gotifrien Hübner zu Kikingen 
iR Imbader des unter ber Birma: 
„@, Hübner“ 
daſelbſt beftehennen Weinhandlungegeihäfts mit der Hauptmieberlaflung zu Kihingen 
Derielbe bat feinem Sohne Reihard Hübmer Profura ertheilt. 
12) Der Kaufmann und Weinhändler Johann Gottfried Hübner zu Kibingen 
iR Inhaber des unter der Firma; 
„Reid. Mord“ 
daſelbſt beſtehenden Handlungsgeſchaͤſtes mit der Hauptniederlaſſung zu Kigingen, 
Derjelbe hat feinem Sohne Reihard Hübner Profura ertheilt. 
13) Der Kaufmann Frietrich Garl Kleindienſt zu Kigingen it Inhaber ber 


Firma: 
„F. ©. Rleindienf" 
mit der Hauptniederlaſſung zu Sigingen, 
14) Der Kaufmann Carl Dominitus Wolff zu Kihingen it Inhaber der Firma: 
Karl Wolff jun,” 
mit der Hauptnieverlafjung zu Kibingen, 


STADT-THEATER, 


Sonntag den 19, Oft: Kannbäufer, 
oder: Die Keilerei auf Wartbur 
Große Zufunftspofje mit vergangener Muſil 
und gegenwärtigen Bruppirungen in 3 Alten, 
Muſil von Karl Binder. 

Montag den 20. ON.: Marziß. Trauer 
fpiel in 5 Alten von Brachvogel. 

Mittmod den 22. Dltober beginnt daß 
britte Abonnement. 


Fremden-Anzeige. 


Bom 15. Okt, 





Dr. Werr mit Fräulein Tochter u. 


Gutab. u. Aachen, Den Dr, meb. a, Dbella, 
Ueberlein, Maldinenfabr. a, Nürnberg. Kaufl.: 
Desmatines a. Rhendt, Kemper a. Elberfelb; f 
a, Bremen, Walter a. Offendach, Gillich a. 
Scmib a. Ehlingen, Weinmann a- Hürth, 
pel a. Gösfeld, mann a, Nürnberg. 
(Hränfiiher Hof.) 9. Bebbe und v, 8 
Stub. a, Bonn. Lohrey, Maurermeiſter a. Scho⸗ 


nungen. von Loſen mit Gemahlin, Offfter aus 


Polen, Kaufl.:, Mies a. Waldburg, Vaumann 

mit ran a. Amorbad, 
Kronprinz.) Pringeffin Fr SolmdBraunf 

mit Dienerfhaft. frau v. Ro 

fürt. Freiherr ©. Lerchenfeld a, Bamberg. La⸗ 

diolaua Drehoiowoty 


4. Bamberg. Hang, Maler a. Londen. Kanfl. : 


Damburg, Schram aus Eiberfelb, Herpog aus 


Aachtn. 

(Ruſſicher Hof.) Prinz v. Röbine * Bed. 
a. Moblau. Dr. Stark, Arzt aus Karläbad, 
Vaupel u. Frau, Mpotbefer a. Creuznach. Yilos 
pelius und Arau, Fahr. a. Suljbad. Aaufl.t 
Maul a. Hamburg, Greiner a, Lanbehnt. | 

——— Gpftein, Dr. der Nedhtr a, Prog. 
Stuber, Jufpeftor a. Gerlachsheim. Müller, pr 
Arzt mit Gem. a. Schweiz. Schneider, Rent. a. 
Hannover, Weigandt, Gutsbeſ. a. Oftpreußen. 
Raufl: Humbert a. Frankfurt, Müller a. Stutt: 
gart, Schneider a. Schweinfurt, Hammerihmibt 
a. Hanau, Streug a, Fürth. 

(Arürttemberger Sof Graf Kerriden mit Fan. 
u. Bed. a. Wallachei. frau v. Fauſt mit Frl, 
Tochter a. Baſel. Hübie, fürfl. Domainenratb 


a. Wertheim. Saufl.: Oppenbeimer a. pranfiurt, , 


Born a, Strafburg, Großthal a. Hamburg. 





Verſtorbene. 


Maria Thereſia Grau, Elaſermeiſterekind, 9 
Zope alt. Muna Schneidawind, Mentbeantens 
wiltwe, 50 Jahre 9 Monate alt. 


N 


fentteter a. Franf 


‚nn Ab) Den WR NETTER Ten? 


of. Batter* 
mit d tnied ‚zu Ri i j 
ar Br 5 Nitolaus Buchner zu Kihingen iR Inhaber 


ber Firma; 
„Shriftopb Budner“ 
£ —— esin Oußner Profu Bei 
D im :r Balentin Buchner Profur a 
m De —X Emil Daniel Meiſch zu Kitzing 5 Inhaber der Firma: 
„Emil Dan. Metid“ 
it d niederl u Sigingen. 
— a —X ch le Beinfabiitapt Carl Auguf Müller zu Kihingen 
IR Inhaber ver Firma; 
„Sarl Müller“ 


mit ber Kauptnieberlaffung zu Kigingen. 
3.49) Der Weinhändler Johann Lorenn Bachmann zu NKitingen iR Inhaber 


ber Firma: 
„I. & Badmann“ 

mit der Hauptniederlaſſung zu Kitingen. 

20) Der Weinhäntler Wilhelm Sander zu Kitingen ift Inhaber der Firma: 

„Johann Heinrid Sander sen.” 

mit der Hauptnieberlaffung iu Rigingen. 

21) Der Kaufmann Franz Kaver Bermein zu Kihingen iſ Inhaber ber Firma: 

„Adam Franz Berwein“ 

mit der Hanptnieberlaffung zu Kihingen. 

22) Der Welnhändler Garl Fr H 1 u rege iM Inhaber der Firma: 

„Sarl Frig“ 

mit der Hauptnteberlaffung zu Kigingen. 

23) Der Kaufmann Johann Martin Engert zu Kigingen if Inhaber der Firma: 

„IM. Engert" 

mit ber Hauptnieberlaffung zu Kihingen. 
24) Der Weinhändler Earl Lubwig Frobemiup zu KRipingem iſt Inhaber der 


Fhrma: 
„E. 8. Frobenins“ 
mit der Hauptnicberlafiung ju Kihingen. 
- 25) Der Weinhändler Chrſſtlan Stäler zu Kitzingen in Inhaber der Fırma: 
„Ghrifian Sigler" ’ 


mit ber Haupiniederlaſſung zu Rikingen. 


Derjelbe hat dem in Kigingen wohnhaften Auguſt Spick aus Weihendotf Pros 


tura ertbeilt. — — 
26) Der Weinhändlet Rudolph Klauſer zu Kikingen IA Inhaber der Firma: 
: „Rud, Klaufer“ 
mir ber Hauptnteverfaffing zu Kihingen. 
— - 27) Der Konditor und Spezereihänbler Friedrich Gebhard zu Kikingen if In- 


haber ber Firma: 
„Briebrih Gebhard“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Sikingen. 
28) Der Lichter- und Seifenfabrifant Eruſt Simon zu Mainbernfeim if In- 
baber ver Firma: 
„Ernft Simon“ 
mit der KHauptnieberlaffung zu Mainbernheim. ” 
29) Der Kaufmann Bernard Benebift s Lüd zu Brüdiwon in Inhaber penifitina: 
Bi DE... 
mit der Hauptnieberlaffung zu Brüdenau, . 
30) Die Handelsmannswitiwe Margareta Daud zu Kihingen in Inhaberin 
der Firma: 
j „Bat. Dauch Wild,“ 
mit der Sauptniederlaffung zu Kigingen. 
31) Der Gonbitor und Spezereihännler Johann Sebaſtian Dauch zu Kigingen 
if Inhaber der Firma: | 
„Seb. Daud“ 
mit ber Sauptnieberlafjung zu Kitzingen. 
32) Der Fifhhändler Georg Rügemer zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
„®. Rügemer“ 
mit ber KHauptnieberlaffung zu Würzburg. 
33) Der Weinhändler Georg ‚Bernhard Meuſchel zu Buchbrunn ift Inhaber 


ber Firma: 
„©. B. Meuſchel“ 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Buchbrunn. 
‚34) Der Weinhänpler Peter Schloßnagel zu Budbrunn ift Inhaber der Firma: 
„Peter Schloßnagel“ 
mit ber Hauptnieverlaffung zu Buchbrunn. 
Würzburg, am 4. Oltober 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
D. b, 


erold. 
® Kllem. 


— ges 3 


Aus der von der verlebten Frau Staats-⸗ 
rathin v. Seuffert errichteten Stiftung. 
ſollen am 2. November d. 98; die Zinfen 
an viefenigen hier wohnenden unbemittelten. 
Staatövieners-MWittwen vertheilt werben, 
welche aus ihrer Penſion ſich — 
Som i | „Lihre dee, 
brav en Ale ocuiähind ju einer gu⸗ 
ten Erziehung das Ihrige beitragen. 

Geſuche um den Genuß Biejer Unterlüg- 
ung find längftens bis 
Mittwoh ben 22. Dltober b. Hr, 
entweder Ichriftlich hierort® einzureichen, ober 
zu Protololl anzubringen, Später einlau« 
fende Befuche werben nicht mehr berüdfichtigt. 

Würjburg, ven 11. Oftober 1862. 

Der Stadtmagiitrat. 
I. — 
HSopfenftätter, 
Serjog. 


1 





Soeben if eingetroffen und ſtete vorrätig: 
Kiefewetter, Dr. S., Neuer praftijcer 
2 A für pas 
gell äftlihe und gelelige Beben. Ein 
Formular- und Mufterbud zur 
Abfaſſung von Briefen, Eingaten, Son» 
trafteh, Verträgen, Zeftamenten, Boll» 
mechten, Quittungen, Wechſeln, Anmeif- 
t. genauen Regeln 
Sande und * emelne — 
insbefondere, einer Anweiſung zut Ottho⸗ 
graphie und Interpunltion — * = 
vo Zulammenſtellung 
EHEN: Nebſi einer 
Auswahl von Stammbuchsauffägen und 
einem Brembwörterbud, Uie ver 
befierte Auflage — 54 N. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 





[3b] in Würzburg, 
221 2 ze@ I &8 
"B. Eratfsef 532 
a F 
Big 2 nje23 | 
I. 5 Ele$5T 12*: 
ler je 
z 3 > = 
35 & z 1855 ji 
* —— —— 
00 
5* = le2:5 123%, 
52 % 2|85° |35« 
5 e 81228 ER 
238, BlESE |ö 
Pe 1 23 r>4: 
2” €: 24” “23 
5:2 SEE la8dslgs 
3, 20 —231 
587 Era E33. 5 
SE BES |8, LIE, 
au = sb5 gs 
sen 53* = ai ea 
ma” no 38 @a55 
ua ZI | ET |». 
25 en EN BSIESE 
or „eig |S35 5° 
—ö,m2ä E 3 
22.3 = e=$ Er 
57 s231332217 
ELITE EEE 
233238 2531357 
5 m BFRrIER 
er 25 = 
sa88.5 | 02,|.8, 
a”77.83 zei» 
„aB 9m = an Fe 
Bär ei (ler: 
BSE € Ei 88 





— — sun ’ 
| TODES-ANZEIGE. 
| Gestärkt durch die Tröstungen unserer hi. Religion entschlief nach 


i längerem Leiden zu einem besseren Erwachen heute Abend 6 Uhr 
unsere geliebte Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwiegermutter und | 


Frau Anna Schneidawind, 


‚ Wittwe des vormaligen k, Rentbeamten Heinrich Schneidawind, | 


Tante, 


in einem Alter von 50 Jahren 9 Monaten. | 
Indem wir auf diesem Wege unsern herben Verlust theilnehmenden 

| Verwandten und. Freunden mittheilen, empfehlen wir die theuere Ver- | 

lebte frommem Andenken und Gebete und bitten um stille Theil- ' 

j nahme in unserm tiefen Schmerze. 

| Die Beerdigung findet Sonntag den 19. ds. Mts. Abends 5 Uhr 

vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst am Montag den 20. 

| — Vorwittage 10 Uhr im hoben Dom statt, wozu ergebenst ein- 

| laden 

Würzburg, Burgebrach, Münnerstadt und Ebern, | 
den 17. Oktober 1862, 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





| 





Großes Leinen-Sager 


J. F. Keiser, 
auf das Neichhaltigfte in allen Sorten Leinwand und 
Zafcbentüchern ajjortirt, empfehle diejelben zu den billig. 


ften Preifen. 


Blumen-Papiere 
bei J. S. Brenner am Markt. 


nr ET IE ET ER TEE 
Boadiſche allgemeine Berforgungs-Anftalt. 

Bei dem Unterzeichneten fönnen bie Renten von allen Einlagen ber Jabresgefell- 
ſchaften 1835 bis 1859/61 erhoben werben. Wer neue Einlagen für die Jahresgeſell⸗ 
ſchaft 1862 oder Nachzahlungen bei biefer allgemein als ſolide anerfannten Anftalt zu 
machen beabfichtigt, wird gebeten, dieſe bis Enbe November 1.3. bei dem unterzeichneten 
Agenten zu hinterlegen, inbem mad biefem Zermine bie Jahresgeſellſchaft 1862 als 
geihloffen betrachtet wird. — Weitere Auskunft über diefe Anftalt it derfelbe zu geben 
mit Vergnügen bereit, 

Würzburg, 18. Oftober 1862. 


[2«] j Gregor Debninger. 
Traubenzucker. 


Die in legtvergangenen Jahren gewonnene Ueberjeugung, daß tabelfreier vollfom- 
men reiner Zraubenzuder, nach nicht zu mwiderlegender chemiſcher Unterfuhung, fein ſchäd- 
Tiches verfälfchennes Mittel, vielmehr ein verwand- und vervolllommnetes Naturprobuft, 
wie ber Bein ſelbſt, if, und der Zufak ohne anvere Beimifhung zu, ven gebundneteren 
feſten Beftanbtheilen der Trauben als gleihmäßiger Zuderfioff die Auswerthung nad, 
Abgang des Vorlaufes nur erfeht, ift nicht mehr zu widerlegen. 

Mehr no als der Landbauer it ber Weinbauer genöthigt, feinen Bobenertrag 
wie jener dur ben Fortſchritt zu erhöhen, wenn er nicht noch mehr zurüdtommen fol, 
ben Herdftertrag wie bisher nur leichtfertig benügt, und mur das durch bie Ratur Selbft- 
flüffige gehörig behandelt, alles Weitere aber mur oberflächlich durch überaoffenes Waſſer 
zu einem ärmlihen Gaustranf oder, beffer wenigſtenzs, dem Geiſt zu Branntwein, 
Effig zc. anszieht, die auch nur Kunflpropufte find, da doch hierin nad Abgang ber 
mehr Waſſer haltenven Theile auch eigentliche? Weinftoff liegt 

So wie dur die Gewohnheit an ven oflinviihen Zucker der Rübeniuder alle 
Borurtbeile durchlaufen mußte, und man biefen jegt doch allgemein gebraucht, fo wird 
aud das Vorurtheil gegen ven Zraubenzuder ſchwinden, und nur Alles auf bie Rein- 
beit ter Raffinirung anlommen. 

Bei Unterzeichnetem find nicht nur mündliche und fchriftliche Aufllärungen, ſondern 
aud vie hierüber erjhienenen Drudjachen unentzeltlih zu haben. 

Würzburg, im September 1862. 


[6] Müller & Zehner, 


[de] 


Pränkischer Gartenbau-Verein. 
Sonntag, den 19. do., Vermittags 
präcis 10 Uhr, Sitzung im Saale des 
landwirihſchaftlichen Vereins (Befanbten- 
bau.) Zagedorbnung: Jahresbericht. 
Wahlen. [26] 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 19. Oftober 


Große Tanzmufik, 


mozu ergebenft einlabet 


A. Ruchenmeiſter. 


Ein getragener brauner Weberrod 
mit einer Tabalspfeife im der Seitentaſche 
iſt auf dem Wege von Heibingsfelb nad 
dem ‚biefigen Bahnhofe verloren gegangen. : 
Der Finder wird erfucht, denſelben in ber 
„Stapt Münden“ dahler abzugeben. 


Ein Kaufmann mit Fond wünfdt 
fh an einem nachweislich rentablen &e- 
ſchafte felbfithätig zu betheiligen. Franco 
Offerten unter P, P. beforgt die Expebi- 
tion b. Bl. [55] 


Ein angehender Commis, welcher feine 
Rebrzeit in einem gemifchten Waarengefhäfte 
beſtanden bat und in allen faufmännifchen 
Urbeiten vollfommen unterrichtet if, ſucht 
eine Stelle und Tann auf Verlangen ſogleich 
oder auch fpäter eintreten. Aufträge nimmt 
entgegen bie Expebition d. BI. [3] 


Glycerin-Soap. 
Reihhaltig an Glycerin, empfehle als 


feinfte ilettenfeife das Stüd 18 fr., 
in Gartons zu 6 Stüd 1 fl. 24 fr. 


[5] Carl Bolzano. 
Kurs der Geldforten. 


Bom 17. Dftober. 
len 9 fL FAT fr. 
en 




















Ad 


8 

* 

* 
ya 


Pi 





Pegelſtand: 0' 6% über U. 


Drud und Berlag ver Stahel' ſchen Ruh und Kunſthandlung in Würzburg, 


— 
















- - a Abonnement auf den Anzelger be Sonntag, —— 3 
0 trägt — ter und bei, allen 
Ms. bayer. PoRämtern. 19. Oktober. | Privatige mit 6 fr ma di 1862. 








Zagstalender: Peter, 


Ferd. — ——— 


6 Ubr 2b * * 


Sonnenumter gangẽ 5 Ubr 2 Min, — Momdaufgang: 1 U. 33 Min. 
Monduntergang: — Uhr — M. Rahm — Thermometer n. Reaumut 7 * 
fedh 7 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 11 Grad Wärme. — Bauerntegel: 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 19. Dit. Die geftrige feier des 18. Ollo⸗ 
ber verlief wie e8 von dem geſunden Sinne) ber biefigen Einwohner 
voraudzufehen war, in befter Ordnung. Die verfhievenen Freu- 
denfeuer lodten bichtgebrängte Maflen auf die Maindrüde und 

\ verbreiteten auf der Maingegend ein magiiches Liht, namentlich 
eſſelwwoll war vie Beleuchtung der Nilolauslapelle in bengaliſchem 
Feuer. Der Feſtzug, begleitet vom Gomit& ſowie andern 
biefigen Bürgern, dem Qurner- und dem Arbeitetverein mit bimt» 
farbigen Ballons und Fadeln und unter bem Vortritt der Artillerie» 
Regimentsmufit begab ſich in ven feftlich erleuchteten, mit dem Bileniffe 
©. Maj. des Königs, deutſchen u. bayerifchen Fahnen und Blumen 
gelhmüdten Schrannenfaal zum Bantette, um vafelbft in ernfter und 
Keiterer Weile tas Andenken an bie große Völlerſchlacht bei Leipzig zu 
ehren. Unler patriotifchen Gefängen und trefflichen Reben erfchütterte 
namentlich unter lebhaftein Beifall die feierlihe Anfpeahe Sr. Exc. 
des 1, Regitrungspräfidenten Frhr. v. Zu⸗Rhein die zahlreih an ⸗ 
weſende von beutfchen Männern aus allen Ständen (nur nicht von 
ber ftädtiichen Behörde) vertretene Berfammlung, an bie er ben 
ernften Mahnruf zur Einigung angeſichts der mehr denn je brohen» 
ben Zerftüftung Dentſchlands richtete und auf unfer -engeres Vater 
land und deſſen glücklichen Herrſcher hinwies, der fethaltenn an 
der Berfafjung mit feinem Volle in Frieden lebe. Spät nad Mitter- 
nacht trennten fih die verfammelten deutſchen Brüper und gelobten, 
im Fünftigen Jahre das 5Ojährige Jubiläum der Völlerſchlacht in 
außgebehntefter Weiſe feierlichſt zu begeben. 

Ein alter Weinbergöbefiger und Kenner der Weine, welder 
feine Beobachtungen auf 60jährige Erfahrung fügt, gibt allen 
Weindergäbefigern ven guten Rath, die Trauben in biefem Jahre 
bis zum November hängen zu lafien, damit vie Beeren Frdſte eır- 
halten. . Das Weſen des Weines gleicht in biefem Jahre voll- 
fommen dem im Jahre 1811, wo bie erft im November gelefenen 
Trauben von vorzüglicher Süle waren. 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 18. Oftbr. Der Handelslag but in 
feiner heutigen Eitung den Ausſchußantrag bezüglich ver Zolleinig- 


ung mit Defterreih mis 138 gegen 657 Stimmen angenommen.“ 


Ein desfallfiger Untrag der Öfterreichifhen Abgeordneten wurde mit 
117 gegen 80 Stimmen abgelehnt. 

Stuttgart, 15. Of, Ein finfteres Gerücht. gebt durch 
Stadt und Land. ine vor Kurzem volljogene Hinrihtung foll 
einen Unſchuldigen, wenigſtens nicht einen Mörver, vom Leben zum 
Tode gebracht haben. Der eigentliche Thäter foll erft in ven letzten 
Tagen auf dem Sterbebeite den Mord befannt haben und fein 
Geſtändniß foll gerichtlih aufgenommen morben fein. Näheres 
boffe ih Ihnen demnächſt berichten zu Fönnen. Der Hingerichtete 
hatte no auf tem Schaffot im Angeſicht ver Guillotine feine Un- 
ſchuld behauptet und Jedermann, der ven Gang ber Schwurgerichts 
verhandlung aufmerffamer verfolgt, hatte an einer Umwandlung 
ber Strafe durch die Gnade des Landesfürften nicht gezwelfelt; fie 
war nicht erfolgt, und nun? == Menn fich vie Nachricht beftätigt, 










fo würbe ber Fortbeftand der bei uns abgeſchafften und erft durch 
dad Minifterium Linden wieder eingeführten Zodesftrafe fortan 
m unmdglid werben; und ber Zobte wäre nicht umfonft ge- 
orben. 

Rußland. Gt. Petersburg, 18. Ollbt. Auf Befehl des 
Kaiſers follen den Wilitärgerichten offentliche Unfläger und Ber- 
theidiger beigegeben werden. — Gin Dekret des Weneralgounerneurs 
von Wilna hebt den Belagerungszuftand für bie Stabt und ben 
Difeift Wilna auf; das Tragen von Waffen bleibt aber verboten 
und Staaleverbrechen unterfiehen auch ferner ben Sriegsgerichten. 

Amerika. Newporl, 8. Olt. 40,000 Seceffioniften unter 
Price und Ban Dorn haben bei Korinth die Unioniften unter Rofen- 
franz angegriffen. Die Schlacht bauerte zwei Tage. Einem Be- 
richte von Rofentranz zufolge wurben die Seceffioniften nad einem 
großen Blutbabe zurüdgeworfen. Die lehten offiziellen Berichte 
der Unioniften beflätigen die völlige Niederlage des Feindes. Die 
Sceejfioniften zogen fi über Freverifsburg gegen Richmond zurüd; 
fie haben Franffort geräumt. — Die ſüdſtaatliche Senatstommiffton 
bat ein: Refolution angenommen, nad welcher vom nächſten erſten 
Januar an bis zur Beendigung des Krieges oder biß zur Zurüd- 
nahme der Sclavenbefreiungs-Proflamation Lincoln's alle gefangenen 
DOffisiere bed Norbens zu Zwangsarbeit angehalten werben follen. 
— Die Secejfioniften jollen Warrenton und Briſton genommen 
haben. (#. 3.) 


Vermiſchtes. 


Bor einigen Tagen fand in Brüſſel ein Soldat (Muſilus) 
vom 7. Linien-Infanterie-Regiments ein von einem Geſchäftsboten 
verlorenes MWortefeuille mit 45,000 Fr. Banfnoten nnb brachte 
dasfelbe fofort zur Polizei; da verfelbe für dieſe redliche Handlung 
jede Belohnung ausfhlug, fo ließ der Oberſt des Regiments ihn 
auf ver Parade vor die Front beraustreten, wo er ihm bie Sand 
drüdte und Öffentlich vor allen Truppen belobte, was allgemein 
eine tiefe Rührung hervorbrachte. Der brave Mann beißt Watrin 
und ift aus Küttich, wo er, bevor er in’s Militär trat, in einer 
ber erften Buchdruckereien Geßer war. 


Auswärts Verftorbene. 
Hr. A. Haupt, k. Advolat, 47 3. a, in Neuftabt a, A. 


Handels= und Börfen-Berichte, 
ar zu rl Rn wer 13. bis 18. OH, 


Mittlerer. tigfter. 
h 57 i ee Sf — 9. 
Be 16 IL. 26 tt. fe Gefl. — fi. 1 kr. 
40 fr 121.16. UM—R. ef — 5 fi. 
8 1 k. 
fr, 








7 
Erbien 13 fl. 19 fr. Linfen 1 2 fr. fl. 
Eumma aller vertauften Früchte: in? Schffl. Umfapjumme: 2,787. 9 





Für die Redaktion verantworlih: E. Friebrid. 





Zerminfalenber. 


21. Oftober, früh 9 Uhr: Forberimgsmelbung an ben Nachlaß bed Georg 
Zellert in Schweinfurt beim f, Notar Förfter dafelbfi. 
Rahm. 3 Uhr: Amwangsverkeigerung vou Realitäten im Gemeinbehaufe 
— Rottendotf durch * A Notar Ströhlein bier. 
ber, frub 9 Uhr: Edittetag im Konkurſe des Bauern Johann 
Endres von —8 (No. 1681/) beim k. Landg. Rothenfels. 


— 


YUntfündigungen. 


+ 


— 





JIEr. 


Donnerstag den 23. d8. Abends s U 


humoriſtiſch, declamatorifh, muſilaliſche 


r erſte 
erſammlung 


im großen Saale des Vayeriſchen Caffee 
— Auguſtinergaſſe), wozu ſämmilich⸗ Einwohner der Stadt und ber Umgebung 


Geihäfts-Orbnung: Ergänzungs-Wahl des Comitees, Rechnungs -Vorlage, 
Beſprechung wichtiger Angelegenheiten, ſowie Votſchläge wegen zu gründender Zweig · 
vereine hierauf bumorifiiche Vorträge, Gefänge und Probuftionen, wobei ſehr bebeu- 
tende befannte Rräfte- mitwirken und noch unbelannte erſucht werben, dieß au thun. 


Das Comite der Ööer. 


Verfteigerung von Weiden betr. 


Der Weivenertrag auf der Infel am Ried, fowie auf dem Felde bei ver Brum- 
nenftube am Slingenthore wird in 20 bis 30 Wbtheilungen an ben Meiſtbietenden ab- 


gegeben, wozu Berfteigerungstagfahrt auf 
Mittwoch Den 22, 


8d. Mts., früh 10 Ubr, 


feftgefett if. Die Berfleigerung beginnt an der Riedinſel. 
Hetpingsfel», am 16. Oltober 1862. 


Der Stabtmagiftrat, 
Grimm. 


Shifffahris- Nadprigten. 


Wertheim, 17. DOM. Heute früh 
bier vorbeigefahren Gebr. Brod 
von Würzburg mit Ladung von 

Kaſthelm und Frankfurt; Sauer u. Co. don 
Kitingen mit Ladung von Franffurt; Ph. 
F. Netfert von Gemünden mit Ladung 
von Kaftdeim; Bernhard und Mid. Lenz 
von Rihingen mit Ladung von Biebrich und 
Main. 


Ein Wortemonais, ca. 7 fl. an 
Schiern enthaltend, wurde geftern von ber 
Domftrafe durch's Schuſtergaͤhßchen bis zum 
grünen Markt verloren, Dem Binder eine 
Belohnung in ber Expebition. 





Cours der Staatspapiere. 





[6 pOt. Met. (Co, i. 8b. R)| — 

z 5 pCt. Lomb. ditte. 87 6. 

a 5 pCt. Venet, Coupon ir. R.| 767/; P. 

k 6 pCt. Nationalanl. v. 1854| 65%, G. 

is, 8: pCt, Metall, "Obligation. | 56%, Q. 

z dia püt. 2 +. eitule 491/4 P. 

» 4 pl...» 2.20%. — 

a ET ER — 
Preussen ac pCt. Staataschuldsch. su P. 
Bayom |5 pCt. Obl. 4. E. (C. b. R)1021/5 G 

5 41, pCt, Obl: Ijähr. deo. ' |1028/, G. 

; I44/y por Obl-Yaführ. dto. 110884 €. 

5 4 pt. Obl. Ijähr. dto, ı011/, P. 

2 14 pOt, Obl. Ab.-R.dto |1011/ P, 

13%, pCi. Obl. dio, | — 
Württemb. |4'/, pCt. Obl. b. Rothach, /1051/, G. 

m 131/44 pCt. Obi, dito, 991% P. 
Baden \4%/g pCt. Obl. » 1001, P 

. dt pÜt. Obl, v. 1842 5 ». 
Gr. Hess. |4f/, pOt. Obl. * 

— 14  pÜt. Obl. b. Rothach. 1011/, P 

gi a1, pCt. Ob. dio. a0 P. 
Nassau 41, pOt. Obl. dito. 1025/ P. 

» 4 pt. Obl. dio, 100 P 

Öi '%/g pCt. ObL dto, %P. 
Frankfurt '3'/, pCt. Obl. 

s 8 = por. Ob. 96% P. 
Spanien |3 pCt. inl. Sch. P. Afl. 2.80) 60 P, 

io 2 pl! „ * 449/, 0. 
Schweden lay, pCt, Obl, A 106 Thir. j1001/4 G. 


99 P. sa, G. 4 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 19. OMt.: Taunhäuſer, 


oder: Die Meilerei auf Wartburg. 


Große Zulunftspoſſe mit vergangener Muſil 
und gegenwärtigen Sruppirungen in 3 Alten, 
Muflt von Karl Binder. 
Montag den 20. ON.: Marziß. Zrauer- 
foiel in 5 Alten von Brachvogel. 
Mittwodh den 22. Dftober beginnt das 
dritte Abonnement 


Freunden guter Lekture empfehlen wir 
das 166 Theile umfafende Werl von 
Dickens, (Bo), das Weltpangrama 

gebunden zum Preife von nur 12 fl. 

Ferner 





Io Diverse Aktien. 


kfurter Bank & fl. 500 
. K. Oesterr. National-Bankaktien 
esterr, Kreditbank-Aktion ä fl. 200 
syerischo Bank & N. 5W . . 
Dam Bank 1, u. 2. Serio 





eimarlsche Bank à Thlr. 100 . . #9 6. 
itteldoutsche Kroditaktin . s » 971/, 6. 
sunus-Eisenbahn 4 fi. 250 . . . |38ı1 P, 


ankfurt-Hanauer-Kisenbahn . . 


* 


„ Klisab.-Bahn, Prior. 5 pÜt. 6/7 
Bexhacher ä 4 püt. 


!üdd, Bank-Akt., 80 pOt. Einz, 264 P. 
pan, Handels- und Industrie 690 P. 
„  Credit-Akt. d. Ges, Pereire \825 6. I 
ayr. Ostbahn & 41/, pCt. volleinben. 10725 - P. | 
year. Gstbahn mit 30 pCt, Einz. 106%/, 6. 


Providentia (Fouerrers.) 10 pOt. Einz. | — 


Oessterr. fl. 250 v. 1839 
„- 0.250v.1854mit4pOt. | 721/, P. 
"2. 600 v. 1860 6/7 | 7814 P 
f. 100 Bisb. Lv. 1868. | 1261/, P. 
1/4 pCt. Preuss. Pr.-Anl. bei. | 127 P. 
ailand-Como fl. 14 — 
101, P. 
54%, P, 


1091, P. 


ische fl, 50 
ische fi. 36 




















1276. 
752 P. 
2111, 6, 


An. 250/230 0. 


. 73 6. 
est. F.St.Eisb, bpCt, 500 Fr. A 28 kr.| 238 P, 
Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. . . |198 P, 
#81/, P 
in-Nabo-Balın 200 Thl.4106 dpCt. Z.| 2814 P. 
139 P. 
‚Pfälz. Maxb. b. Rothschild & 44/5 pCt, | 1071/4 P. 
Oest. St.-Kisenb. Prior.-Oblig. A 3 pCt.| 551/, P. 


Anlehens-Loose. 


Spindler’3 Werke, TI Theile, neues 
lar, dauerhaft gefunden, 12 fl. 
Z3ſ e's Novellen, 10 Bande, gut 
gebunden, für 3 fl, 48 fr. 
Dbige drei Werte zufammenge- 
nommen für 25 ft. 


&t el’ ' 
—— me 





Kurs der Geldſotten. 
Bon 18. Oftober. 
olen 9 fl. 381, —391/, fr. 
en preußiſche 9 fl. 55-56 fr. 
änd. 10sfl.,Stäide 9 fi. 45-16 
5 fl. 33—34 fr. 


F 





Kurhess. Thir, 40 b. R. | 57%, P 
Gr. Hessen fi. 50 b. R. 19714 P. 

„ 0% de. | su, P, 
Nassau fl. 25 bei Rothsch. 394/, P 
Sardinien Fr. 36 b. B, 52%, P 
Se. Lüttich mit 2'/, pCt Z. | 3614 P, 
Vereins-Loose fi. 10. 97/5 P. u. 9,6 
Ansb.-Gunzenh, fl. 7-L. 127, P, 





Kranffurt, 18 DM. Die Bbrſe eröffnete in matterer Haftung; im Verlauf berfelben trat jedoch mehr Feftigfeit in den 
( 3 


Gourfen ein: Bon Wien waren Grebitactien 222. 80 (Schluß 223. 50), Baluta 122. 40 belannt, 


Synd.) 


Drud und Berlag ber Stahel’fden Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





urger Anzeiger. 


—* zur Neuen Würzburger Zeitung. 





! üfer , Die, ‚dtrupaltige 
Das Hbonnement auf ben —R bes Montag, —— —FSF 
5 290.| trägt viertefjägrlih 36 Tr. Hier und bei allen Seile ober Mau Wo 
2.290. Ei. Dayer. Hoßkmtern. 20, Oktober. | 2lbanige mt 1 5 2 ‚sinhuse | 1862: 





= 7. Brad Barme. Mittag 2 
Dftober-Slmmel voller Stetue hat warıne Defen immer gerne, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Duich bie in Öffentlicher Sihung bes Igl. Beutegerich 
Würzburg am 18. d. Mid. verkündeten Erkenntniſſe wurden 
Margaretha Bauch, wegen Beſtechung zu einer Geldſtrafe von 5 fi. 
30 kr., und Marg. Fiſcher von Kempfenbrunn wegen Ehrentränfung 
im eine Urrefttrafe von 3 Tagen verurtheilt. 


* Für diefe Woche find folgende dffentliche Sihungen bi bem 

L. Bezirlögerihte Würzburg anberaumt: am 21. d. 
miltagd 3 Uhr die Berufung. des Georg Haßold non Marlibreit 
wegen Mißhanplung; Nachm, 81/, Uhr die Berufung bes Garl 
Dberhuber von Geinsheim wegen Rauffandels; Nahm. 4 Uhr 
bie Berufung der Barbara Rieber von Marktbreit wegen Uebertret- 
ung: fewerpoligeilicher Borfhriiten; Nachm. A1/, Uhr die Berufung 
ber Eva Wall von Heidiugsſeld wegen Felddiebſtahls; Rachmitt. 
5 Uhr die des Joſ Keller von Hornach wegen- Felerns 
eines blauen Montags; am 23. d. M. früh 8 Uhr gegen Barthel 
Höfner u. Gompl. von Heldingsfeld wegeh Schlägerei. 


$ Bellingen, 19. Olt. Wie im v. 9. wurde ber ruhm- 
volle: 18. Oft., an welchen⸗ unfere Ahnen Leipzigs Ban reichlich 
mit Blut büngten, von Seite des Turnvereins dahier in wülrniger | 
Meife gefeiert. Nah 6 Uhr, bewegte ſich unter ——— 
voran das Banner Schwarj- Roth⸗Gold 4 ſtatllicher Turnerzug 
‚gm einer: A/, Stunde: entfermten Höhe, Dort angelguunen dongerten 
die Böller zum Willlomm entgegen. Bei) dem nun immer ge- 
näbrten zum berbfllgen — heil aufſchlagenden Feuer 
‚gelobte man ireu und ſtarl zum Baterlande zu fleben im jeder 
Lage des Lebens. Unter Arndi's „Was: ifl d utichen ;Bater- 
land” ging es hierauf auf den Lurnplag, 0 eine Giunde "recht 
wader geturnt wurbe, am welcher ſich eine‘ —— auf 
ber Kneipe veihte, bie biefen benkwürbigen | g in at deutſcheꝛ 
Weiſe beſchloß. 


Dem Schullehter Carl Brat in —— Wurde feiner 
‚Bitte entipredhenn ber seite Knabenſchuldienſt in Orb übertragen. 


* Burgfinn Der 18. Ollober wurde wie in fr 
Dahren mit Tagreveille, Abends Böllerfchüffen, Berg- und ben ie 
fen Feuer, mit Zapfenſtreich feierlichſt beg ngen 

+ Deffenfliche Slhungen am E. Beuirfögerichte Reuftadt /8.. 
Vernrtheilt wurden: pam ı Müller von Salz wegen Diebftahle 
zu 2 Monaten Gefängniß; Joh. Meindenyivon Haſſenbach wegen 
Amtsehrenbeleivigung zu 25 fl.- Gelpftraft; Kafpar Möber von 
Neuftäbt wegen Körperverletzung Ah dd a Gefaͤngniß; Chriftian 
Hofmann von Saal wegen Amtsehrenbeleidigung zu 250 I. Gelb: 
firafe; ‚Joh. Limpert von Mosbach wegen ‚Körperverlegung zu 14 
Tagen Arreſt; dagegen freigeſprochen: a Maria Grüfmayer 
von Königehofen von ber Anſchuldigung der Berläumbung — 
Bur Verhandlung fommen: Am 24. d. Mis, früh 81/, Uhr gegen 
Lorenz Sitzmann von Obereldbach wegen Diebſtahls; Bormittags 
411 Uhr gegen Hieronymus Vornbran von Obermeifenbrunn wegen 
. Militärwiderfpenftigleit; am 23. d. Mıs, früh 81/, Uhr Berufungs- 
ſache des Adam Pfennig vom Friedritt wegen Welodiebflahls; früh 
O Uhr desgl. des Julius Hay vom Maltershaufen. ‚wegen Jagd- 
frevels; früh 91/, Uhr desgl. des Joſeph Radina von Alsieben 


M. Nach⸗ 


Fr n 











wegen Beſchimpfung; früh. 10 Uhr Beſchwerde des Heinrich Mufel- 
mann von Sternberg gegen‘ bie Grmeinpevermaltung daſelbſt wegen 
Ueberfchreitung ihrer Befugniffe; Vormittags 11 Uhr Berufungs- 
ſache des Aude. Lorenz von’flabungen wegen Diebfiahls; am 28. 
d. Mis. früh 81/, Uhr gegen Eliſabetha Rehm. von Kippelbach 
wegen KWrperderlehung; früh 94, Uhr gegen Yalob Seubert von 
Mühlbach; wegen. Körperverlegung; am 30. d. Mıs. früh 9 Uhr 

gegen. Thomas Zartmann vom: Dieiges “wegen: Diebſtahlsverſuchs; 
er 10 Uhr Bernfungsfache des Hrivolin Ullrich von Wäfenfachien 
wegen Beleidigung. bes Gemeinbebeputirten; Bormittagd 11 Uhr 
Kain Balthafar Leit * —— wegen — 

3— 





Taegesbericht 


Augsburg, 17. Olt. Ueher die Meuterel in’ Kaitheim 
berichten wir nach Augsburger Blättern und Erkunbigungen, bie 
— ſelbſt eingezogen haben, nach folgende‘ Nähere Schon län- 

ere Zeit bemerkte man unter den Gefangenen eine gewiſſe Auf 
—— fie zeigten fogar Stella Arch Dazu, kam noch die Nach⸗ 
richt don der großen Begnabigung; und da ſich hier, mA Done 
merlen ließ, glaubten bie © 
vorenthalten. Diefe Bährung fam nun zum —X Am 
Montag den 13. Abends wurden Klagen laut über bie Suppe. 
Am Dienstag Morgens aber wurden diefe Klagen wiederholt, worauf 
zugleih ber an —* die ganze Anſtalt erfholl: „Heute wird 
‚nichts Anf ten, die, feuerarbeiter, welche 
bie — a und "Slate dicht “ verließen. 
Viele legten ſich wieder zu Bette, dann erhob Ad ein gewaltiger 

ärm mit Singen, Schreien und er 


äld- 

"Auf die Ermahitungen zur Rube air oo und 
der Beamten. So mußte ** der mililariſche 

irt werben... Es zelang dann allmählich, die Rä- 


Sb —* welche Arreſt gt purb, . ı Über 
HERR —— bar * 
bei han das Militär von den Waffen Ge 


machen iverkei ln * u auch a) 46 Rachmittahe 
re geſchehen. Ein Gefangener wurbe geſchoſſen, jedoch erhielt 
&r, glüdliherweile nur-einen, Streifſchuß. Dieſer Schuß, ber ben 
volllommenen Ernſt szeigtey brachte im ganzen Haufe eine gute 
Wirkung hervor, enwärtig 781 Sträflinge, 


Di en It zählt 
—— —S— ae ar, —— Gerſchls · 


Schön am Mittwoch Mittag mußten deßhalb Verſtärlungen 
zequiriet werben; et 54 Mann, worauf Abends mit Extrazug 
‚hmeilsee 50: Mann von bier abgingen. Der Megierungspräfivent 
Frbm ı 0. Lerchenfeld hegab ufch Mittwoch Abends ebenfalls nad 
Kaisheim, ebenfo Hr. Regierungsrat v. Saile. Geflen wurden 
20 der Räpelsführer ausgefuht und nad Donaumörtb und von 
da nach Münden abgeliefert, vier meitere follen nadfolgen. Der 
Hr. Regierungspräfivent iſt geftern. Abend wiedar bier angelommen 
= heute „Morgen 1 Abgmeiß. Die-RupeIp-wieret 

ergeftclt. F 


| Bermilhled 


Münden, 17. Ollobet. In dem mathematiſch- meha- 
niſchen Inſtitut des Herrn Georg Ertel (Firma Grtel u. Sohn) 
iſt ein großes, aſtronomiſches Inftrument, ein Paffagen-Infrummt 
im 1. ®ertical, ** aufgeſtellt, welches für die engllſche 
Sternwarte in Melbourne (Auftralien) beftimmt if. Das Fernrödr 
des Inftrumentes hat 8 Fuß Länge und ift dahin eingerichtet, in 


zwei de ſchiedenen Pagen jeiner Aufſtellung gebraudt zu werben, 
amd Id’ zi ſich zu dem Ende, umgeachtet feines namhaften Gewichtes, 
wurd eine ſinnr ſche Einrichtung ſchnell und ſicher umlegen. Aus. 
führuag nnd Kern find wieberholte Bewelſe von ter Bor- 
I achteit vg 3 Inſtituis, deſſen Probufte ſeit langem 
ſchon einer, 43 aud ir an allen a Ic: | 
— 3— a 4*8 finden h) 
vicher lvopart wurde ef Tage von — dor · 
tigen Sn Bet eh nz mweißerPguchsgefgofenn, mas gewiß 
"zu den NatumSeltenheiten gehört. 
— Bei der auf dem Kramer, nächſt Partenlirhen, abgehal- 
ienen Gemfenjagb wurden im Ganzen 22, worunter ‚von ©. 
6 Stuc ertegt· M wurden mit Beginn bed Winter ⸗ 
bierſuds bereits 20,000 Schaffel Malz verbraucht, woraus 140,000 
öber 7,960,000 Maf Bier erzeugt worden find. Ein 
großer Theil davon if allernings während des Olloberfeſtes ge» 
trunfen worden. Den beiten Stofj wird behauptet, liefert das 
—— 

In den Märkten Eggenfelden, Ganghofen, ferner in Diepolds 
türen‘ und 'mebrerem vereinzellen Drten iſt der Scharlach unier 
den Kindern ansgebrochen umb hat biefe Krankheit aud bereits | 
‚mehrere ‚Opfer durd den Tod, infonberpeit im: der Abſchuppunss · 
period⸗ geforderk 
oe HMienberg, 16. DM ‚Die Zahnomeſe und Kirchweihe 

unſeret Nachbarſtadt Fürth, wade dom erſteu Sonntage des Mo- 
natd Oftober an ſtelt 42 Tage dauert, bildet an den Haupttagen 
dat Stellichein vergangen Umgegend.  Eimas: Bejonberes bietet, 
Die Fürther Kirchweihe gerade nicht, wenn: man nicht "ven Met 
"des (alten Biereß: als Ungelpünktanjehen will, da dieſes ſtets 
con’umirt wird. Der Preis fchredt nicht ab, nur die Güte loch, 
aber fand auswärtige Doppelfloff di: Maas 10 fr. willige Trinlet. 
Die Biertare iſt fatliſch bei uns fon aufgehoben, da vie Wirthe 
kiefe nad ei feftfegen und die and aus falſchet Nobleſſe 

u 


x —— gr, Borfen- Berichte. | 
* Martibreit, 18, Oltober. ; Waijen lofiete 19. j. 30 fx., Gerfie 


; "Main, 17. DR. Sowohl im Paufr dieſet Woche wie auf Beute 
—2— bat Ne Beranderung don Bedeutung Im Produfteigefch 









Bon meinen perſdulichen Einfufen in Paris umd 


‚Leipzig find 


. g6wirkte, viereckigo® und 


Long-Chäles, 


Kleiderstofe x Nouv autes, 


in nt ae Auswahl eingetvoffen: 


S. Noientdal. 


Schaafverfanf. 


N Nix 


— Bei der Freihertl. von Pölnig. Stammſchäferei au 

ei 3 - Franfenberg werven am Donnerstag den 30. Ofto: 

—— * u ber 1862, Bormittags 10 Ubr: 1 

en 54 Stud Mutterfhaafe, 

— — 32 : „ 2jährige Widder, und 
—— 10 Hammeljährlinge, 


im Öffentlichen Auftriche verfauft und Liebhaber eingeladen. 








——— — 


nicht ſtattgefunden. Im Großhandel iſt mur etwas Fraze nach eſſektiv— 
Krankongerfte, wovon Angebote nur fehr ſchwach —8 53— * 
100 Ki. bezahlt ward. Weizen und Korn ohne Heichäft. Much ber * 
ſumo nimmt,nur wenig’in Anforud und —— — in der Halle heute 

im Preiſe —— wahrend andere Getr rten ſich ziemlich darin 


behaupt ütjenf .- em ftellt di ei 
I die Hi . Tr \ Buch an x ee u 2 n 
u ohnen pr. 


A el Spehtlationsirage, 
F ed ü 
pr er * — * f BR er und ein —— 


ütterungsartifel ſeht Hau — je he niedr 
— Der Preis dafür ift 68 & 76 fl. —— * 8 —* 


— enduch 
molisen. 


er Preis 
—5 Mat 
fl. one, 2 fl. geboten. — ee —— 20 fl- per 160 


* — — 


—*8* nicht —* 27 a pt 
haben. 
Auswärts Verſtorbeue. 

In Münden: der qu. F. Seminarinſpellor Blaflus Schwarz . 
— Im Wien: am 17. dB. der Dombaumeifter Ludwig Etnſt. — 
In Karlsruhe: am 16. do. ber großherzogl. dadiſche 34 
4. D. Dr. J. B. Baader von Bisenhauien,. früher Abgtordueter 
der zweiten Kammer, deren Bicepräfident und fpäter Bräfinent er 
viele Landtage hindurch war. 





Für die R-dattion weranttwor.{id : &. — Hr 
Zn Kerwinkaleader. Mr 
b b 

22, Oftober, F 9 br: A 3 ke Nastah, er J 

— im Ken bea Wil. Kimmerid von Roden · 
ee hi do) 

——— "in bie in Fe Eva Sucher von Est, 

9 der Witte Margarethe 

357, Pägter.der Binfei» 


PET, 


üble bei unteredorf, * t. La nbgsricht 
Aa 2 A Aumdene: gerutig des er Miguel Lug ia 
ben & Motan in Hofbelm. 


od 7 


—— 

(Ruf. Hof.) v. Tolftoy,mit ran a, 
burg· Fr. Mubre; mit Frl, Gute 
Geldoheim. Kl: Blun u. Wteſch a Framrfug 
Baar a. Amfterdam, Mayer a, — 
Boldutanıt a Burgeberad. 


» (Schwan, ) er, —* Din * 

Schweiz, Kohlmann, Pfarrer a. Preiſ 

Offigier_a. Ludwigeburg. —— — 

daih a, Münden. Falt Conſtſtorialtaih &. © 

er "Söähtidvera, Schweinfurt, Hammerfchmmibt 
a: Hana Schebler a: Rüraberg Neu 8 * 

4 en) 3 4 3 8 

Bürttemberger Ho raf Zech a, 6 

© 528 — a. ak n * 

Sibler mt Frl! Toter und Frl. 

Kipingen, eig Sandler u. —— pr 
rg gehe v. Solmberg mit Gem. a. Berlin, 
Baipok, werföbefier mit Sem. ar Stroms 

D: Amann, Privatbezent aus er 

PR Etrau a. Wenfuß. et Mün 

Deſſauer a. 44 Niepel a Blbhm a. 

\ &iberfeib, Neblich a. frankfurt, Gedt. Stern aus 

erg „Meyr. 0, Düren, Feuerbach — 
ans a. Mainy, Le Hannee mit Sohn a, Ne 

ber Sta ben Buch= md 

lung in Würzburg, „ame im ak —— 

—— iR zu. ha 
Ruggieri: ———— der 


uftfeuerwerferei. 
Eine praltifhe Anmweilung, alle Gegenſtande 


= : Stahl a. Nürnberg. Kümel it. Lebita a) Offene | der’ Luſtfeuerwerlslunſt, ald: Schmwärmer, 
Buemben-EngeigF: bach. —5 Bi ar sen Rafeten, Räver, Sonnen, Lichter, Winde 

om (Fränf. Ho i ud, & affenburg. a 
(Adler.) v. Manteufel, mit Fam. Butöbef. a. Debrlein, Stub. a. Münden. vd. Wadersbartb,  mülenflügel, Leuchtluge in bengaliſche Flam· 
Rußland. Sienger, Wübltel. a. Aihaffenburg. | Nittergutstel, a, Koidenborf. SKA.: »Lummer a, men x. ꝛxc./ ſowie volljiänpige Land «und 
Mai, Yehrer a. Orb, Saam, Notar a. Nenftadt. | Gera. freitag a. Schweinfurt.‘ Lehr a. Micel- Waſſerfeuerwerle anzufertigen, Für Alle, 


Kalb, Kinaflib; Ing u. Weiß, Aſſiſt a. Weilburg 
Raus Winterroll;ı Bogel u. Haläwid a. Köln, 
Flopeolel a, Jlerlohn. Kann ı. — 0, 
ranfiurt. © möl a. Vforgbei "lünenberg a, 
Aten Mars * ge . a eg 


beurg. 


fladt, Frank a; Menfteih, Eben a Köln. 
(Kronprirg.), Arhr. v. Adelöheim a, Würzburg. 
Dr. Friedberg A. Berlün. 
Kaufl.: Buck a. Bremen. Heflelmann a. 
— — a, Tem, Besen He. 


welche fib mit dieſer Kunft beſchaͤftigen / indbe- 
ſondere aber für Ditetranten, "Dritte Auflage. 
Nach F. M. Chertier und LE Audot unge» 
arbeitet! Mir Abbildungen 8, Breisy bite. 


%. de. Nacmy a. ul 





Erſchienene Neuigkeiten, 

welde in der Stabel’iden Bud- und Kumfhanvlung in Würzburg vorräthig find : 
Baumeifter, W., Handbuch ver ECHB ROT HIMTFENGEN Thlertunde und 
Ihierzmct.'4. Au 97 Band. 10 fl. 48 fr 
Baumei 


r, W., und 
-. 21. Ah 
Birlinger, Dr. A, Die Augsburger Mundart. 24 kr. 
Erdmann, Dr. J. Ed., Physiologische Briefe. 3. Aufl. 3 fl. 36 kr. 
Manning, &. Ed., Vertrauen auf, Horst Ein Troſthüchlein, zur Belchrung 
und —— für Tarhotifche Chriſten. 12 fr. 
Mirfchl, Dr. Joh, Bedanten Über, Religion um religidfes Leben in 
4. freien Borträgen 2 fl. 12 Er. 
Reischle, M., Die doppelte Buchhaltung nach praktischer Ver- 
—— — "Bandelsschulen vg zum — — Lle 
1 ehe 


evs, Johann, (Angelus ESilefus) fänmtlide poetifge Berte Ser 1 -tem Banp, und enge fern: 


Sem, Mein Even. * länder Geſchichte aus den geiten Karl | 
einge, 5 rn Die a ⏑—— Das böcfte Ziel der chriſlichen Hoffnung. 


* he von. Dr. David Auguf Rofenihal. 2 Bände. 3 fl. 48: Ir. 


ge 1 fl. 12 Ir. 


äßle, Fr. — der Naturgelgigte bet drei Ride, Belle —— 


gebunden 5 f. 54 
2eituer, 9. Die ia Lagzeiten unferer Reben Frau, das Sffteium 
für. die Abgeſtorbenen, bie 7 Bußpſatmen und andere gewöhnliche Gebete der Kirche, 
und bed: Vrevierd, ımit fehr müglichen —— verehen, und “zum bequemeren! 
Gebrauche-zufammengeftellt. 48- fr. 
Wörz, 3. I, Die muemdl: oder praftifche Anleitung zur Berbefferung und 
+ Vereblung der Pferte. 1 fl. 48 fr 





pr. 18/10 


Bekanntmachun 


In Folge Auftrages des Königlichen Beirftgeridte B werden in Sachen 
bes Friebderich Wilhelm Adami von Winterhauſen gegen ben Gaſtwirth Toſeph Stioh - 
menger von ſtitzingen bie nachbeſchriebenen in ter Steuergemeinde Kihingen gelegenen 
auf vie bei ner. Beträge gewertheten Beflgungen des Bellagten am 

ontag,- den’ 1. Dezember 1862 Nachmittags 2 Uhr 
in der — Amtörube deB Unterzeidhneten gegen Baarzahlung unter den am Teimine —— 
zugebenden Bebingungen Öffentlich verſteigert, nämlich: 
1: Das Gaſthaus zum Unter mit Fiegelbrenneret am Schwajader Thor, beſſehend in 
a) Plan Mr. 5385. zu ein und. pwanjig Dezimalen Wohnhaud Nummer 8241/, 
Scheuer, Schweinſtall und Sofraum mit realem Sigelbeenne ——— 
um — — u. .h u 
b) Blan Nummer 5386 zu brei und vreißig Dezimalen Garten am Kaufe. 
©) Plan-Nummer 5384 zu fleben und! vierzig Daimalı ‚Nder an ber ‚Lielsmüpke. 

Zufammengewerthet auf 6000 fi. BEL LLLIEE 
a Nummer 69551/, zu act Dikndlen Wice unter ber  Fortmähle, 
wert 

ng ‚Nummer 5383 zu brei und dreißig "Deyimalen Ader an ber ‚efelsmähle, 
werih 180 

4. Bim- Nummer 53831/, zu wei, Daimalen Ader an m Ejelsmühle, 
werth im fl. 

5.» Plan-Nummer 5354 zu einem Tage eben Dryimalen Ader am Alberis · 
hofer —J werth 375 fl. 

6. Plan-Rummer 6348 zu ein und fünfzig Dejimalen der am Galgenwafen 
werth 140- f.- 

7. Rlan-Rummer 5379 zu we und ale Dyimalın Uder an ber Efelamüßle, 
werth 160 A. — 

8. Blan · Nummer 8381 jü ein wenjig Beimaten Ader bei ber Selsmüple, 
werib 170 fi. ; 

Kitzingen, am 16, Dftober 1862, 


(2a) Fertig, !. Notar. 
Am 1. November Gewinnziehung ber 


iſe e 
Aus Aulehens fu. a ser 
Y € einen Gewinn er — ten [T 3 gie Zr Haupipreife fe: 

15,000 — 


eo. _ 0000 - — 330 — 30 — Br u. ſ. w. Der. geritg © Breis, 
|ben jebes Loos erhalten muß, if Fres. U.— Ein Driginat-Roos für alle Ziehungen 
gültig verſende ich zu fl. 5. 30 fr. — 5 Looſe zu fl. 27. — und werben jeberjeit von 
mir mir einem Meinen Nachlaſſe wieder zurüdgelauft. gedet Jahr finden zwei Ziehungen 
‚fat. Ale Aufträge werden raſch ausgeführt und Siehungslifte franco eingefendet durch 
das amtlich eonceffionirte Haudlungsbaus 


Meier‘ Schwarzschild, 


(4 ——— Frankfart u: BE 





a. Mueff. Das Aeußere des Pferden. 6. Bflage . 


Bid ah 


MA ERPRFO 





STADT-THEATER, 


Monag den 30 Oft: Marziß. Trauer 
fplel in 5 Alten von Brachvogei. 

Mittwod den 22. Oftober beginnt, vas 
dritte Abonnement. 


Ein braver, flärter Jung? vom F 
lann die Schloſſerprofefſton erlernen. 
Näheres ſagt die Expeditlon. [3a] 


Zu verkaufen: 
ein großer eijerne ofen, eine teile 
elſerne —— — et 8 eine 
eiſerne Maſchine für einer tran&porlab« 

Aolllaͤben 





myinf 





an Shyaufenfleri,öbet 
[26] P. Ph. Schnoes, 
Borrätbig in ber Stah el'ſchen Buch», mb 
‚Kunjipandiung: 


Des Freiheren von Münchhauſen 


Höhft wunderbare Abentener und Erlebniſſe 
auf ſeinen Reifen zu Waſſer und zu Lande. 


Zur Ergdtzung für Jung und Alt aufs Reue 
beraußgegeben —— * ranCornel iuß. 


Y 


3 
le 
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Simpfeblung.""" 


Bei beoorftehendem Kerbfte empfehle an 
age" 


ntonio Pedretti, 


[6], €i hhorngafe Nr. 58, Wärjburg. 





n ber Etakel’ ſchen Def und Runfhands 
gung in Würzburg — zu haben 


t Euch d bensd. Auswahl 
Pie N — Geſellſ Het 


neder. geb. BVrei 27 lii. 


Gefchäfts-Anzeige. 


Allen meinen Freunden und Belannten, ſowie einem verehrlihen Gefammipubli« 
fum made ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein Melbere- 
gefhäft an meinen Sohn Joſ. Neuland übergeben habe. Indem ih für daß mir 
‚bisher fo reichlich geichenfte Zutrauen danke, Bitte ich zugleich, daſſelbe aud auf meinem 
Sohn übertragen zu wollen. 

, Bürzburg,.den 18, Oftober 1862, 


Val, Neuland. 


— an obige Anzeige, wird es mein eifrigfte® Beſtreben fein, das ſelt 
einem Bater gefrhenkte Zutrauen duch mir zu erhalten, und empfehle ich mein 
nr —— Melbertigeſchaͤft einem ‚geneigten Zuſpruch unter Zufiherung reellſter 


und billigfter, Beblenung, 

— — 5—8 ten 18. Aber 4862. 

| Ion. Neuland. 
Tapioca du Bresil, 

feinftes: Beafitianifches Würzelmehl zu feinch Bädereien, 

Creme de riz caroline, . 

‚Borlaufmehl von Garoliner Reis für Kinder, Kranke ıc. 

auf Page: bi Müller & Zehner in Würzburg. 

Groult jeune in Paris. 


Befanmtinachung. 


Ih. Hacoem bie Prüfung und Peftiegung der Falflonen der Gemwerbfieuer- Zugänge 

pro I. umb IL Biel 1861/62 vurd ven geſchlichen «Gteurraußfguß refolgt und auf 
Unia derſelben bie Steuer burd daß unt * Rentamt berechnet und in bie Steuer- 
-Jihen- eingetragen worden tft; fo wire z Rennini gebracht; daß die 
Steuerliſten 


J 
— 


nylıını ur. 


m der Kanzlei bes unterfertigten Mentamted zur Ein * der bethelligten — ———— 
aufliegen, und daß innerhalb einer unerſtrettlichen Fri von 30 Tagen von heute an 
ebendafelbft nad Urt. 42 des Geſetzes bie allenfalifigen Reflamaiionen entweder ſchriftlich 
ober zu Protololl anzubringen find. 

Würzburg, den 17, Oftober 1862, 


Atailihes — 


Brenner. 
i Zieh am 1. November; 
® w i nne 


5 — bis fl. 50,000. — 
Preucateler 10 Frarte:2oofe yer Stüd fl. 8. 24. 
"Rönigl. Schweb. —— fl. 18, — 
a” Bartieen billiger, Verloofungspläne gratis bri 
-#ebrüder Schmitt in Nürnberg, 
ci Bank: und Wachfelgeſchäft, Joſephkplatz L. 299. 


In Ferdinand Enke's Yerlag in Erlangen ist soeben erschienen 
und -in allen ‚Buchhandlungen "des Inn- und Auslandes fu erhalten; ' 
Würzburg in der Stahel'schen I und Kunsthandlung: 


wäbrenb ai Tagen 


eh, Dr. G. A., pharmakologisch-therapeutisches Handbuch für Aerzte‘ | 


Studirende der Medicin und ’harmacie. Mit gleichzeitiger Berück- 
— der Pharmakognosie, Toxikologie und Balneologie bearbeitet, 


II. Hälfte, “gr. 8. geh. Thlr. 10 Sgr. oder 3 fl. 52 kr. 
— — —— wär vollständig in einem Bande, 4 Thlr. 8 Sgr.“oder 
7 12 


Duchek, Professor'A., Handbuch der speziellen Pathologie und Therapie, 
I. Band. i. Lieferung. Die Krankheiten des Herzens, des en 
und der Arterien. Lex. 8. geh. 1 Thir.“18 Sgr. oder 2 fl. 48 kr 

Rosenthal, Dr. D. A., Synopsis Plantarum diaphoricarum. Systematische 

— —— der Heil- Nats- und ‚Giftpflanzen aller Länder. II. Hälfte, 


Egr. 8 3 Thlr. 86 Ser. oder 6 fl. 48 kr. 
— — — ——— Werk vollständig; in-einem-Bande.—6 Phir. 8: Ser. oder- 
—40-4: 48 kr. 
Virchow,, ‚Handbuch der speziellen Pathologie und Theragi IM. Band. 
2. Lieferung. Mebra, acute Exantheme und Hautkrank — 2. Heft. 
pi Lex: 8. 28 Sgr, oder 1 fl. 36 kr 


, ganz gut erbalten und 
18, Bän de Meyer’ 8 Univerſum 3 ee Einband 
Kapenpreis per Band AM fl. A8 fr., zum Preife vun 
Ferner der 3.—10. & 18. Band, broſchirt A — F 2 fl. 
Dieſes Merk ift mit vielen Hunderten von trefffihen Stahlſtichen geziert, melde 
Anfihten aus allen Welttheilen und von allen größeren Stätten varftellen, die durch 
eingehenben und beichrenden Text erläutett werben. 


#4  Stahel’sche Buch- &. Kunstliandlang ‘in. Würzburg. - 


177 168 


LIEDERTAFEL. 


Dienstag den 21. Oktober. 18627 


Produktion 


im Sehrannensaale. Anfang 7 Uhr. 

Legons de —— et. de. littäm- 
ture zu une’ Dame ' Parisienne Di- 
ploin 


Ap. 6. exped. fd) 


an Verlan der Elabefihen Bud mb 
m Verlag ber Stahel'ſchen : 
PR. anbiung in Würurg h einen um unb 
zu haben: der 
Der belehrende 
Bayeriſche Sekretär. 
Ein Hand- und Hülftbuch für ik’ 
ſchaͤfts · Privat- und Gerichts - Berhäftnifie 
be8 Bürger und Landmannes Hinter 
befonderer Berückſichtigung Bayerus. 
Mit 800 Bormularen * 


einem praltiſchen Geaſte manne und einem 
Advolaten. 

Siebente Auflager ı1,% 

Breiß broſchirt 1 fl. 80 Mr, elegant in 

Leinwand gebunben 1 fl. 54. [4] 


Traubenzucker! 


fe feinſte Qualität, rein von Geſchmach biffigk 
14 





3. Iourdan, 
» 15] Stabthausfiraße in Mainz. 


Borrathig im der Stadel’fhen Bu 
— in — a 


Komiſches Declamatorium. 


Eine Sammlung launiger Vorträge zur 
Erbeiterung und Belebung bes Frohſtuns 
in gefelligen Streifen. Mit Beiträgen von 
den beliebteften Komilern und Gumopriften 

Deutichlande.. Breis 27 fr. [26] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 18, Oftober. 
Btilolen 9 fl. 381/,—391/, kr. 
Bittolen preußiſche 9 1. d5—56 fr. 
olländ. 10fl:Stüde 9 fl. 5—Ib fr 
Rand⸗ Dukaten 5 A. 33—14 fr. 


er — — 
Ay ik. 





en 





Begeltand: 0’ 6" über 0. 


Drud und Verlag der Stahel?’ [dei Bus und Kunſthandlung in Würzburg. 


— 


) 


er} 
5 
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- Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















’ i ih üst: i dre Itiar 
Des —— auf den Angeiger ber Dienstag, — ee mit m b 
N 291. nu v Ihr & * —* unb bei allen 2 poeifraltige mit 6 Fr. und die derchlaufende 1862. 
ral. bayer. Porämian. 1. Oftober.. Zeile mit 9 fr. berechnet. 
Zagstalender: Urſula. — Sonnenaufgang: 6 Uhr II Minuten — F 
eher dd 58 Min. !-- Mendaufgang: Il 6 Min, Radio. zum Borfigenden Herr Bärgermeifter dv. Steinsdorf, dann zum 


Mondemtergang: 3 Ahr 28 M. Nahm — Ihermemeter n. Nenumse 7 Uhr 
küb 5 Arad) Wärme, Mittan 12 Uber 7 Grab Wärme. -- PBauerneegel: 
IR im Herbft das Wetter bel, fo bringt 8 Wind im Winter fhnell. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Büryburg, 18. Oktober. Nah den lehten flatiflifhen Er- 
bebungen find in jämmtlihen Rettungsanftalten für verwahrloſte 
Kinder unferes Kreifes 420 im Alter vom 6. dis 24. Rebensjahre 
untergebraht und wird beren Wirkſamkeit als eine fortwährend 
fehr erfpriehliche bezeichnet. Da biefelben noh Raum zur Auf 
nahme für weitere 125 Zöglinge bieten, bie unzureichende Dotation 
ber meiſten derſelben aber, ſowie ver Umfland, daß gerade bie 
Ärmftien Gemeinden, welche Ueberfink an verwahrloften Kindern 
haben, faum im Stante find, die für ein einzelnes Sind nöthige 
jährliche Suftentation von 40—60 fl. zu leiften, erging von fal. 
Regierung eine Aufforberung an die Vorſtände ver Bezirfsämter, 
unmittelbare Stavtmagiftrate und Geiſtliche, die Förberung biejer 
Anftalten ven Vertretern ber Difrfte und Gemeinden, fowie bem 
größeren Publikum nahe zu legen. 

Würzburg. Im den nächſten Tagen bietet fi ven Kunft- 
freunden und Kennern der Mufit ein feltener Genuß, da ber gegen» 
wärtig hier weilende berühmte Biolin-Birtuoje, unfer Landmann 
A. Kömpel, des großen Meiſters Spohr liebfler und würdigſter 
Schüler, ſich auf vieljeitig geäußerten Wunſch entfhloffen hat, mit 
Untsrfügung der beften biefigen muſilaliſchen Kräfte eine große 
Soirde klaſſiſcher Kammermuflt in der Aula der biefigen Maxſchule 
am Samstag den 25. d. Mis. zu geben, im welcher die vortreff« 
lichten Meifterwerle von Spoht, Beethoven und Mendelſohn zu 
Gehör kommen werben, Erregen [don vie Namen dieſet Kunft- 
beroen das Interefie jedes Sunftfreundes und Kunftlenners in hohem 
Grabe, fo fann ſich dieſes durch die Ausſicht auf von kunſtgerechten, 
über alles Lob erhabenen Vortrag de8 obengenannten Birtuofen, 
der ſowohl in Paris wie Lonbon, in Belgien und Holland, bie 
glängendfte Anerkennung fand, verbunden mit dem trefflichften Gin 
femble aller Mitwirtenden, nur auf's Höchſte fleigern, — und läßt 
ih demnach eine reiht zahlreiche Betheiligung des kunſtfreundlichen 
Publilums bei einem fo ſeitenen Genuſſe mit Sicherheit er- 
warten. (WB. Abobl.) 

Dem Il, Lehrer Ludwig Thein zu Aubſtadt wurde auf 
Repräfentation der freißerrlih von Bibra’ichen Gutsherrfchaft ber 
- erfte proleſtantiſche Schul- und Kirchenvienft daſelbſt übertragen. 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 18. Oft. Das erſt vor einigen Tagen 
glüdtih im vie Luft gegangene Pulvermagajin an ber Baumftraße 
wird nun am nämlichen Plage wieder aufgebaut. Ungeachtet der 
begründeften Protefte erſcheint dieſes für die ganze Nachbarſchaft 
gefährliche Gebaude zum dritten Male wieder, nachdem, wie wir 
uns erinnern, basfelbe, oder doch ein Ahmliches in vieler Gegend, 
dor mehreren Jahrzehnten bereits einen Sprung gemacht hatte, 
Wie wir hören, wird eine Anzahl Arjacenten mit Umgehung aller 
Dwiſcheninſtanzen fi direlt an Se. Maj. den König um Ab. 
wendung dieſes Mifftandes wenden, anf welchem Wege bei der 
Gerehtigkeitöliebe und väterlichen Fürforge, die unfer König ftets 
Berfätigt, gewiß das Ziel am ſchuellſten erreicht werben wird. 

Münden, 19. Olt. Geftern hielt der previſoriſche Aus- 
ſchuß des hiefigen großdeutſchen Wereins feine erſie Sihung, worin 





Schriftführer Rechtsrath Baphaufer beftimmt und vom Hrn. Dil» 
nifterialrath Dr. Weis der Entwurf der Statuten und bie feiner 
zeitige Ausarbeitung eines Programme übernommen wurde. 

Die Igl, Megierung von Mittelfranfen bat ven Nürnberger 
Ardeiterverein, welcher kürzlich den Aufruf zu einem deutſchen Ar- 
beitercongreß erlafen, für einen polltiſchen erflärt. Ein AÄbgeord⸗ 
neter des Bereins befand fi im ven legten Tagen in Münden, 
um die Zurüdnabhme diefer Verfügung zu erwirken. 

Preußen Das Uriheil der gefammten engliihen und 
frangöflfchen Preſſe über das Verfahren ver preußifchen Regierung 
if einmüthig verdammend. „Die preußiihe Regierung bat ſich 
außerhalb des Geſetzes geſtellt“ — das iſt der Inbegriff beflen, 
was die ausländiſchen Zeilungen ſagen. Doch ven Mann, der 
fi feine Krone vom Tiſche des Herrn genommen, mag dies nichts 
fümmern, er bau. ja auf fein „herrliches Sriegäheer.” Gin engli« 
ſches Blatt, „Daily Telegraph“, macht übrigens darauf einen 
ganz hübſchen Wig: „Ein ſtehendes Herr — fagt das Blatt — 
it wie ein großer Bullenbeißer, ſchön von Anblid und mandmal 
auch nüglich; oft aber auch fehr unangenehm, denn er verzehrt 
viel Lebensmittel, verſchlingt mit endloſem Appetit bie Einkünfte 
des Staateß und jchnappt, wenn er böfe wird, felbft nad feinem 
eigenen Hertn.“ 

Württemberg. Gtuttgart, 15. OH. Der greife König 
von Württemberg, der fürzlich fein 82ſtes Geburtstagsfet gefeiert 
bat, erlitt wiefer Tage, während er im Schloßpart allein fpazieren 
ging, einen leihten Schlaganfall; er mwanfte, hielt fih an einem 
Baum unb wurde von zwei Damen, bie in ber Nähe waren, ge 
fügt, bis bie Leute aus dem Schloſſe herbeigerufen waren und 
den alten Kern nah Haufe brachten. Der Anfall fol bis jeht 
feine weiteren Folgen gehabt haben. 

Aus Baden, 17, Oft, Die am 19. n8, zu eröffnenbe 
Odenwald · Ciſenbahn zwiſchen Heidelberg und Mosbah wird 11 
Zwiſchenſtalionen erhalten und zwar Schlierbach mit Halt für 
Verſonen, Neckargemünd für Verſonen und Güter, Bammenthal 
für Perſonen, Mauer für Perſonen, Medesheim, Neldenſtein und 
Waibſtadt für Perfonen und Güter, Helmfabt für Perſonen, 
Aglafterbaufen für BVerfonen und Güter, Asbach für Perſonen 
und Redarelz für Berfonen- und Güterbefdrbernng. Mosbach ſelbſt 
erhält dazn noch bie Eifenbahndetrichsfaffe, ebenſo wie am Karlg- 
tbor in Heidelberg eine Gifenbahnegpedition errichtet wird, Tele⸗ 
graphenbureaus erhalten, außer ben bereit vorhandenen in Moß- 
bad und Redargemünd, — Azlafterhaufen, Waibftabt und Medes- 
beim. 

Sranffurt, 18. Ofs Die Anmeldungen zur großdeutſchen 
Berfammlung nehmen einen erfreulihen Anfang. Aus Bayern 
werben ſich u. A. einfinden die Butsbefiger Frör. C. und &. v. 
Eichthal aus Münden, Baron Phil, v. Künfberg aus Bambeıg. 
Aus Sachſen v. Erbmanneporf, Mitglied der erftien Kammer. Aus 
Baden Frhr. v. Schwarzloppen aus Weinheim, Rentner DO. Dahmen, 
Mitglied der zweiten Kammer, Konful Eyfienharbt aus Mannheim. 
Dem von gegneriihen Blättern ausgebrüdten Bedauern, daß aus 
Heffen keine Betheiligung zu erwarten fel, wird Genüge geſchehen, 
indem ſich bereits angemelvet haben: vie geh. Räthe Maurer, Brand, 
Goldmann, die Oberappellationsgerihts-Räthe v. Grolmann und 
Knorr, geb. Juſtizrath Frhr. v. Stein, Landrichter Kattrein auß 
Darmftadt, Bezirfögerihtsrath Aull aus Mainz, meift Abgeorbnete 
ber früheren Stänvelammern. 

Sranffurt, 19. Dit. Das germaniſche Mufeum zu Nürn- 
berg bat Dr. Lorenz Diefenbad zu Bornheim zum orbentlichen 
Mitglied feines Gelehrtenausfguffes gewählt. 


Schweiz. Bafel. Ein ſchlichter Bürger von bier, Br. Heusler, 
hat in feinem Tıftament an verſchiedene milde Stiftungen, Bereine 
und Gorporationen die Summe von 705,000 Fr. vermacht, da- 
unter der Univerfität für Perflonen 100,000 Fr., ebenfoviel dem 
Spital und dem Waiſenhaus. Es geht im eigentlihen Sinn 
Niemand leer aus. 

Srankreid. Gin Pariſer Korrefponbent ſchreibt der Kreuz⸗ 
zeitung: „Die Emennung des Herm Drouin de Lhuys if ber 
vollſtändige Sieg der Kaiferin über den „Better. So erfreulich) 
es fein mag, die Kalfer-Bolitil nun in einen beſtimmten Gegenfah 
zu den italienifchen Unitariern tretem zu ſehen, jo möchte doch ge— 
rabe dehhalb darauf aufmerffam zu machen frin, daß Hr. Drouin 
de Lhuys nit ⸗twa als ein lonjervativer Staalsmann im rechten 
Sinne des Wortes zu betrachten if. Beiläufig bemerkt, trug der 
Dann aud fonft feine Abneigung gegen Preußen iemlich unvet · 
hüllt zur Schau.“ 

Der Herzog de Luynes in Paris, Mitglied des Inſtituts, 
bat der großen Pariſer Bibliothel fein: wundervollen Sammlungen 
unter der Bedingung gelenkt, daß fie nicht zerriffen werden und 
feinen Namen tragen. Man ſchäthzt die Münzenfammlung (Mittel- 
alter) auf 200,000 Fred. Werth, die der Gameen auf 200,000 Fı8,, 
bie der gravirten Steine auf 150,000 Fres, die griechlſche Münz- 
fammlung auf 300,000 #re#,, die Sammlung griehijder und 
xbmifcher Bronzen auf 600,000 Frech. 


Vermiſchtes. 


Die „Wunderboltorin” verdffentlicht in Mündener Blättern 
Folgendes: „Alle meine Freunde erſuche id, mid nur im höchſten 
und mir zu "befcheinigenden Notbfalle zu beſuchen, weil ich Heil» 
ungen weber vornehmen barf noch will, infolange id bie obrig- 
feitliche Bersiliigung hierzu nicht erlangt habe. Deifenbofen, ven 
8. Oltobet 1862. Amalie Hobenefter.” 

Aus Bilfen, 11. Dft., wird gefchrieben: In dem 3 Stun» 
den von bier entfernten Dorfe Zebus wurbe vor einigen Tagen 
ein Branpflifter auf frifcher That betroffen, unb von ber erbitter- 
ten Vollsmenge im järedlicher Weife gelyncht. Nach vielen argen 
Mißhandlungen wurde er in einen naben Zei geworfen, und 
als er wieder an die Oberfläche lam, mit Stangen ſo lange unter 
bem Wafler nievergehalten, bis er ven Erfiidungston fand, Die 
gerichtliche Unterfuhung ift im Zuge. 

Sn Wien bat die achtbare Manufalturfirma 8, Druide 
lovich u. Gomp., melde vor 3 Monaten um ein breimonatliches 
Moratorium anfuchte, der ungünftigen Beitverbältniffe wegen bas 
Bergleichsverfahren angemelvet. Die Baifiven betragen ca. 350,000 fl. 
bierbei ift das Im- und Ausland betbeiligt. — Das Altefte Eriefter 
Handlungshaus Fendelſo Federico Deſſerreicher, eine Firma, bie 
jeit 1. Sept. 1715 beſteht und deren alleiniger Eigenthümer Hr. 
Hof. Fried. Tanner von Defterreicher ift, hört auf und liquiditt. 

St. Ingbert, 11. Oft. Gin Genbarme ber Station Zripp- 
ſtadt hat diefer Tage in der Frankfurter Rotterie 13,000 fl. ge- 
mwonnen. Der Glüdliche bat nun wegen Spielens in einer aus ⸗ 
länpifchen Lotterie eine Gelofhafe dis zu 50 fl. zu befürchten, 

Pflangenbarometer. Bon Graz aus wird ein ſehr wohlfeiler 
Barometer wegen feiner Verläßlichkeit befonders empfohlen, Dan 
feße in einen Blumentopf den fogenannten „Hühnerdarm" (Aifine), 
eine überall wild wachſende Pflanze. Die Heinen Blüthen zeigen 
die Witterung an: Sind fie halb geſchloſſen, fo regnet es ficher 
bald varauf; während der Dauer bed Regens find fie ganz ge 
ſchloſſen. Sind fie aber ganz offen, fo fann man darauf rechnen, 
daß binnen 4—5 Stunden fein Regen fällt, 

Bei dem kürzlich abgehaltenen belgifchen Nationaljgiehen war 
ber Betrag ber außgejegten Preiſe circa 100,000 Fr. Die Schweizer 
Schügen haben ſich auf in Bıüffel wieder bewährt; Kanfer zog 
über 1500 Fr., Anuty’über 1000 Fr. u. ſ. f. Hauſer ſchoß einen 
erfien Preis, Knuty den zweiten im Stich. Anuty ihoß vie meiften 
Nummern im Siande, Haufer vie meiften in ber Scheibe, in 
welcher nur mit Kriegemwaflen geikoffen werben durfte. In ber 
Bunkticheibe waren 10 filberne Pokale ausgeſetzt, wovon bie fünf 
anweſenden Schweizerſchützen jeder ein Stüd ſich herausholte. An 
der” Scheibe, an welcher nur mit Sriegswafle geſchoſſen werben 
durfte, mußte jeder Schüge felbft laden, und es waren nur Ge⸗ 
wehre zulälfig, welche keine Stecher hatten. Die Diſtanz mar 
750°, der innerfte Kteis von 613" Durchmeſſer zählte 25 Punkte, 
und jeder Schüge hatte fünf Schüſſe. Haufer ſchoß auf 5 Schüſſe 
125 Punkte, Die beigifhen Schügen find namentlich in ber 


Bi ur ; auf 
‚auf 2ief. pr. D 


Kriegswaffe ſeht gewandt; 
mehr Bunte. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Franffurt, 20. Oltbt. (Probuftenbörfe) Wei 200 3:Pf) € 

—— 121,4, bey; fränf. 121/45 fremder 115/, = c 8.; auf Peik 
mindeſtens 150 3.:Pf., Roggen minbeftens 140 2.-Bf. Naturgewicht 

* "100 Liter.) pr, Det. 12 B. pr. April 1863 111, bey. u. B. 4, &.— 

Wengen (200 Pf ef 10tp; auf Pief. (Weizen minbefiens 1 —8 

gen minbeitens 140 3. Pb. Naturgewicht pr, 1. Liter.) pr. Det. 10, 

it 1863 9%, %, bei. — Gerfte 3. Bf.) eff. hletland. —, fränt. 

ft. Mt — — a de Ka — ke) 

a; 1 — e “PT. 

Senne, weiße 11 8.; Erbſen, nad Dual. Fr | 2 Linien, nad — 
14 

Frankfurt, 20. Olloder. Der Vie 
—* und die € Preife, Pan ra hr: dien 1. Dualität fl. 3 

Kübe und Rinder 1. Dual z. Qual, 20. Hammel 1. gt 27, 
E "Dual. 20, Kälber 26 per ** 

Frankfurt, X, DM. Bayer. 31/,pEt. ObL (C.b. re 
bayer. dpt. Oblig. Ab--B. (C, b. R.) 101%, ®. 
Oblig. er) 101 8. — B.; bayer. diapGt. DOLL 1, 
109%, 8. — B.; bayer. 41), pGt. Dlfigat” 1 jäht. ig —* 

— 83 dader. pit. Oblig. = (0. b. K.) 1021, @. — 
volktänd. Einzahl. 1078, al a a Rock Fey 2. 
— B,; Baden It, pEt. — SE ®.: ae It, püt, So, 99, ®. 
— &.; Bürttemb. 41, pEt. ob 1051, @. — P. — Abends in ber 
Gffeitenfogietät war fein Geſchuft. 

Bien, 0.ON. 5p&t. Metall, vom Fahr 1852 71.20. — 44/5 pt. Met. 
62. 25. — 5pdt. Nat. Anl. 82, 20. — Lomb,sBenet. 95. —. — Banlaltien 


viele ſchoßen auf 5 Schüffe 120 unb 





arft war heute mit Ey Odien 
2. Qual. 


786. — — Srebitalt. 24. —. — 200 fl Looſe 136. 35. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
VPartial·Looſe 129. 75. — to. neues Anlehen zu 4 pEt. 89. 30. — nr 
dahn 156. — — A⸗ ⸗Nordb. 192. 40, — Deflere.-frang. Staateb, 240 50. 


— Bonbon 121. 76. — Baris in Wien 100 Arancs 48. 10, — Frankfurt 
100 fl. 102. 75. — Silber 121. 50. 





Neuefte Nachrichten. 


Münden, 20. Ollober. Dem landwirthſchaftlichen Vereine 
mwurbe durch daß fönigl, Staatsminifterium des Handels eine an 
fämmtlicye Mönigl. Regierungen, Kammer ber Finanzen diesſeits des 
Rheine ergangene Yinanz- Minifterlal- Entihliefung mitgeteilt, 
wonach die Klagen, die feit längerer Zeit bei den Landtags⸗ und 
Landraths · Verſammlungen, wie bei jenen des landwirthſchaftlichen 
Vereines, dann von ven Aemtern und ven betheiligten Grurdbe⸗ 
figern wegen verzögerter Vornahme von Bobenvermeflungen geführt 
worden find, eine wirlſame Abhilfe erfahren. Die Entſchließung 
felbt gelangt durd die Kreisamtsblätter, dann aber aud durch 
die Zeitfchrift nes landwirthſchaftlichen Vereines in 24,000 Egemplaren 
zur Öffentlichen Kenntniß, und wird bei den Landwirthen boraus- 
ſichtlich allfeitige Befriedigung hervorruſen. 





Für die Redaltion werantworlih: E. Friedrich. 


Zerminfaleubder. 


22, Oftober, Nahm. 2 Uhr: WohnbaussBerfirii in ber —— > 
RıeiskafjesJahlmeiftere - Wittwe ‚Schneiber dahier durch ben E. 
Brenner. 
23, Oftober, früh 9 Uhr: rund ge | im Reus’ihen Gaſthauſe zu 
Steinach burch die k. Mevierforflei bafelbit. 
Früh 9 Uber: Forderungomeldung an den Nachlaß ber Ledigen Margaretha 
Zildanger von Bundorf beim f, Landgericht Hoftwim. 
24. Ofober, früh 9 Uhr: 4. Ediftstag im Honkurfe bes nn Joſ. 
Iege don Haufen beim k. Berirksgericht Neuſtadt a / S 
a Ubr: 1. Ebiktätag im Konfurje des Yauern Val. vollheimer von 
Föhrieth beim 8. Bezitko zericht Neuftabt a / S. 
Früb 9 Uhr: Forberungsmeldung am die Schreinermeifter Ktug'ſchen Ehe⸗ 
a: —— m beim . Notar ug 
ei Fordernngemeldung an ben Nachlaß bes Gefreiten 
Borft beim f. Etadtgeriht babler. — * 
Mittags 1 Use: Holgverfteigerung durch bie f. Revierforſtei Rothenſtein. 
Der vom k. Rotar DÖM zu Hammelburg zum Zwece ber Hilfsvollitredung 
mit Ausigreiben vom 27, v. Mis. veröffentlichte Berjtiih des Wohn 
baufes Pl:Rr. 396 in der haben Gaſſe zu Hammelburg wird aus Bers 
anlaffung bes Prozehgerichtes unter Verlegung bes früheren Termines 
biemit auf jFreitag den 24. Oftober l. J. Nachmittags 2 Uhr im Amtes 
Ru bes f. Notare DM dafelbil angeiept. 
ft. Früh 8 Uhr, 1, Ediltstag im Goncurfe des Geibermeiflerse Ph. 
Heßdd fer von Marfiheidenfeld beim f. Berirkagerichte Lohr, 
Frub 8 Uhr, Glaͤubigerlabumg bed Büttnermeiftere Adam Göhelmann, 
bed jüngeren, vos Warftheidenfild durch das k. Panda daſelbſi. 
Ftũh 9 Uhr, 1. Editiotag im Concurſe der Kaſp. MWütjher alt, Eheleute 
von Fereithal, beim £. Laudg. Hammelburg 
Ftũh 9 Uhr, ap er an ben Rachlaß der ledigen Taglöhnerin 
Kath. Ludwig brim f. Stadtgericht. 
Urt . Uor, Forderungemeldung an den Nachlaß bes Gyr, Purkbarb, 
lebigen Bauern von Baungach, beim f. Notar daſelbſt. 





a 


Antündigungen. 





Seidenftoffe, 


glatt und faconnirt, für ſtleider und Baletots, in allen Farben und Qualitäten, em» 


u n Preiſen 
pflehlt zu billigen Vrei Heinrich Franf, 


am Sternplahz. 


Erſchienene Neuigkeiten, 
ma —* auf dem Lager der Stahel'ſchen Buch- ut Kunſthandlung in Würz⸗ 
urg find: 
Dammer, Dr. D., Tehnifh-hemifhe Rezepte, 2100 Vorfchriften und Mit- 
theilungen aus dem Gebiete der techniſchen Chemie und Gewerbötunde. 2 fl. 6 Fr. 
Dartvin, Ueber die Einrihiungen zur Befruchtung britiider und auß- 
ländijher Orchideen durch Imfelren und Über bie günfligen Erfolge ber 
Wechſelbefruchtung; herausgegeben von H. J Bronn. 2 fl. 20 kr. 
Dobm, E, Album fomifher Borträge. 36 fr. 
Gerlach, 3., Die Photographie als Hülfsmittel mitroslopifäer Forſchung. 
Mit Holjfänitten und 4 photographifgen Tafeln. 2 fl. 24 I. - 
rfch, Sa Id bes beutfhen Reis unter Heinrih IL L Bam, 


Kran, Prof. Dr. ©, Der Schädel des Halitherium Schinzi Kaup. 
Mit 2 Zafeln. 1 fl. 20 M. . 

Krifls, die, des Zollvereins ufundlich dargeſtellt. Beilage zu dem Staats archiv. 
2il. An. 


Runft, die, des Lebens froh zu werben. Ein Beitrag Diatetik der Seele. 1 fl. 

2. 

zise E., Herunter die Maske! ober bie wahren Feinde bed Bapflibums, 21 kr. 

utzky, Dberlieutenant. Das gezogene Schiefmwoll-Feld- und Gebirge. 

Geſchüh (nah Lenl's Spftem) in feiner Einiheilung, Einrichtung, Ausräfung, 
Bedienung und Verwendung. 2 fl. 24 Er. 

Schuieling, Dr. Joh, Therapia specifica ober ker Tod nur als Folge 
don Alfersſchwaͤche. 2 Hefte. 1 fl. » tr. 
ulje, Dr. 5. Die Hausgefege der regierenden beutfchen Fürfienthümer. 
1. Band. 7 fL 12 fr. - 

Weyrich, Bıof. Dr. B. Die unmerklide Wafferverdunftung ber menſchlichen 
Haut. 6 fl. 36 ir. 

Bindfcheid, Dr. B, Lehrbuch des Pandektenrechts. I. Band. 5 fl. 24 fı. 

— — — — — — — — 


Rt. 847. pr. 20/10. 
Strichs-Ausfchreiben. 


In der Goncursfade der Johann Heinrich und Maria Margareiha Köhler, Kauf 

manndebeleute dahier, verſteigere id am 
Dienstag den A. November I. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Kaufe Dift. 2 No. 173, Brombader Gaffe vahier ein Kanapee, Tiſche, Stühle, 
Säränfe, eine Gommode, mehrere Betten fammt Bettftellen, einen Spiegel, eine Uhr, 
verſchiedene Materialmaaren und Spezereien, und am 

Mittwoch, den 5. Movember I. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
allda eine Quantität Zaba, circa 18,400 Stüd Eigarren und eine vollſtaͤndige Land ⸗ 
wehruniform g.gen Baarzahlung, wozu ich Strichsliebhaber einlade. 

Würzburg, 20. Oltober 1862, 

[2«] Sutb, k. Potar. 


Broclam. 


Nachdem der Hüttenbeſiher Carl Wep in Eichenzell die Ueberſchuldung feines Ber- 
mögene dahier nachgegeben bat, fo wird Termin zur ſummariſchen Liquidation und zum 
Berſuche der Güte auf den 


10. November I. Is. Morgens 10 Uhr, 
ander anberaümt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger desſelben unter dem Rechtsnachthelle 
zu erjheinen haben, dag die Ni.tericheinenben dem Beſchluſſe ver Mehrzahl als beige 
treten angefehen werben follen. 


Fulda, am 11. Oftober 1862. 
Kurf. Zuftiz-Amt II. 
Schuchardt. 


Widtig für Srihbiblietheken! 
Zwölf vollitändige Nomane von 2, Mühlbach 


für 5 fl. 24 fr. 
vorrälbig und zu haben in allen Buchhandlungen, 


[36] c, Killers, 


Alte Hav. Cigarren. 


Bon meinem Bruder in Habara mit dem 
Beikauf feiner Fabrilale beauftragt, bin ih 
im Stanbe, Sigarren in befter Qualität zu 
nachſtehenden Wreilen zu offeriren ver Mile 
14. 16. 18. 20. 24. 80, 34. 10; 
50 Rtblr. ı. ic. 

Die geehrien Beſteller Tönnen ſich befler 
Effeftuirung ihrer Orbres verſichert halten, 
ba e8 mir nicht darum zu thun if, eim 
eimmaliges Geſchaͤft zu machen, fonvern mir 
eine pvauernbeftundfchaft zu erwerben, 

Probebunde von 100 Stüd wer 
ben prompt gegen Poſtvorſchuß 
verſandt. 

Lopez Beimon aus!Habana 
Samburg. i 
NB, Bon ven beliebten Neger-Gigarren 
ift fo eben eine Heine Partie einge 
troffen, [3] 


Hierdurch offeriren wir; 

Komet, ein Unterbaltungsblatt 
für die gebilveten Stände, Jahrgang 
or gut gebunden, u fl. 
12 fr. 


Für die herannahenden langen Abende 
die befte Unterhaltung, indem in obigen 
Beitfchriften Alle vertreten iſt, ala: Brfchichte, 
Raturwifienichaft, populäre Meoiyin, Belle 
triſtit, Lanter · und Vbllerlunde, Biographieen 
und vieles andere Unterhaltungs» und Be⸗ 
lehtungsreiche. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunfihaudlung 
[(3c in Würzburg. 


— SVEN SEE EEE 
En Harfınann mit Fond wünſcht 
fh an einem nachweislich rentablen Ge 
ſchaͤfte felbftthätig zu betheiligen. Franco 
Dfferten unter P, P. bejorgt bie GExpebie 
tion d. BI. . (ö«] 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 20. Oft. 
(Abler.) Afl.: Wellermann mit Gattin a. Mer 
feld. Plaumer a. Augsburg. Otlo a. HanaıL 
Schleſinger a. Hammelburg. I a. Ereſeld. 





Bern a. freiburg. Fölfing a. Frenkfurt. Feld⸗ 
warn a. Herborn. Kregeloh a. Elberfeld. Melk: 
weber a. Gumersbach. Hoffmarn a. Düſſeldorf. 
Echweiper a. Rürnberz. 

(Kränf. ger) Füglein a. Brüderrau, Eectiler, 
Anwalt a. Amotbach. Kaufl.: Bauer a. Mainz, 
Ben a, Darmſtadt. Silberſchmidt a, Bamberg. 

(Rronprin.) Beuſchel, Oberpoftratö a. Mun⸗ 
hen. Dr. Benzwb, Bergraib u. Behtrends m. Fr. 
a. frankfurt. Ecäfer, Fabt. a. Elberfeld, Br. 
Dfer 4. Stodholm. Reihle, Bart. u. Knippen⸗ 
berg a. Mannheim. " 

(Schwan.) Gebbde, Berichts-Affeffor a. Berlin. 

ürk, Aboofat, mit Gem, a. Rothenburg. Er 

utebefiver a. Breslau. Fiſcher, Reut. a. Lil 
Ehrhardt, Ingenieur a. Hannover. Kaufl.; Arafer 
a. Erefeld, Hülig a. Rimberg, Sturm a. Suhl, 

(Bürttemterger Hof.) de Berois mit Gem. 
a. . ar v. Godin mit Fam. u. Beb. a. 
Dresden. Potſehwed, Rent a. Holland. ur 
Geſtwirth, mit —* a, Mergenibeim. Kanfl.: 
Binber w. Hab a. Kranffurt, Schatte a. Berlin, 
Miedenkeim a. Tiüncen, Heilbronner a. Hürben, 
Ed —— —— — — — — —— 


Verſtorbene. 


Aaſpar Wingenbörlein, Privatier, 82 Jahre alt, 
— Barbara Uhl, Mebaermeifisrätind, 2 Jabre 1 
Monat alt. — Zoh. Burger, Eifenbahmarbeiter, 
55 Jahre alt. 


Bei beginnender Saifon bringe ich mein Lager in fertigen 


Herrnfleidern 


a — menehter Stoffe in empfehlende Erinnerung under Zuſicherung 
fer 


Wilh. Vervier, Eichhornstrasse, 





Bei Wiederbeginn der Schulen empfehlen wir unfer 
vollitändiges Lager von allen eingeführten und gang- 


baren 
Schulbüchern. 


Diefelben find jowohl ungebunden als uch in dauerhaften 
Einbänden zu haben. 


Stahefl’sche Buch- & Kunsthandlung 


[4 in Würzburg. 


Petroleum, Photogene & Solaröl, sowie Häng-, Tafel & Wand- 
lampen, Strassenlaternen 


find zu Fabrikpreifen zu beziehen durch 2 
Otto Uehlein, 


2) 2. D. N. 155. 
O £ rein achtomatiſch, mit arfer Vergrößerung , Icharfem 

perngu er, Licht und großem Sebfeld, empfehle ich in reicher 
Auswahl, nebft einem großen Lager der neueften und beften Erjeugnifie optifcher 
Sabrifate aller Urt zur gefäligen Anficht und Abnahme. 


D. Ehrenstein, Opticus. 
Kürſchnerhof. 


Bekanntmachung. 


In Folge Auftrages des loniglichen Bezirksgerichts Würzburg werben in Sachen 
ve Friederich Wilhelm Adami vom Winterhaufen gegen ben Gaſtwirth Soſeph Stroh⸗ 
menger von fligingen die nachbeſchriebenen in ter Steuergemeinde Kihingen gelegenen 
auf die beigefegten Beträge gewertheten Befigungen des Bellagten am 

ontag, den 1. Dezember 1862 Nachmittags 2 Uhr 
in der Amtsftube des Untergeichneten gegen Baarzablung unter den am Termine befannt 
zugebenven Bebingungen Öffentlich vwerfteigert, nämlich: 

1. Das Gaſthaus zum Anker mit Ziegelbrennerei am Schwazacer Thor, beſtehend in 

a) Plan-Rr. 5385 zu ein und zwanzig Desimalen VLohnhaus Nummer 8211/, 
Scheuer, Shweinfall und Hofraum mit realem Biegelbrennerei- und Schildrechte 
zum Unter. 

b) Plan-Nummer 5386 au brei und breißig Dezimalen Garten am Haufe. 

ec) Plan-Rummer 5384 zu fleben und vierzig Dezimalen Ader an ber Efelsmühle. 

Bufammengewertber auf 6000 fl. 

2. Blan-Rummer 69551/, zu achtzig Dezimalen Wiefe unter der Forſtmühle, 
wertb 300 fl. 

3. Plam-Nummer 5383 zu drei und breifig Dezimalen Ader an ver Efelsmühle, 
werth 180 fl. 

m 4, 3 53831/, zu dreißig Dezimalen Acker an der Eſelsmühle, 
werib 175 fl. 

5, — 5354 zu einem Tagwerk fieben Dezimalen Acer am Alberts- 
böfer Weg wert 375 fl. 

6. Plan-Rummer 6348 zu ein und fünfzig Dezimalen Ader am Galgenwafen 
werth 140 fl. 

7. Plan-Nummer 5379 zu zwei und dreißig Deyimalen Wider an ber Efelamühle, 
werth 160 fl. 

8. Plan-NRummer 5381 zu ein umd zwanzig Dezimalen Acker bei ver Efelsmühle, 
werib 170 fi. 

— am 16. Oltober 1862. 

[26] Wertig, l. Notar. 


Großes Lager 


in Winterfchuhen jeder Art, zu billigen Preifen ‚bei 
I. Friedberger, 


an der Marienfapelle, 





[2a] 





pr. 18/10 


STADT-THEATER. 
Mittwoh, 22. Ollbr. Anna Life, 
Schaufpiel in 5 Aften von Herſch. 
Röder vom Hoftheater zu Braun⸗ 


7, Ber Rt 
ſchweig „Hürft Leopold“ als Debut. 


—— ——— — —ñ — — — — 
Soeben erſchien und if ſtets vorräthig: 


Herunter die Maske! 


die ——— Feinde d. Papfttbums. 
Nah dem Frambſiſchen 
Emmanuel Pi 
Bmweite unveränderte Auflage. 
Stabel’ihe Buch und Kunſthandlung 
in Würzburg. [3a] 


Für ein Bankgeihäft Unterfranfen® wird 
ein Commis und ein Lehrling (Iira- 
eſiten) geſucht. Wranfirte Unfragen unter 
der Chiffre A. Z. Nr. 315 beförbert Herr 
Dtto Molien in Franffurt a. M. 


Ein -braver, jtarfer Junge vom Lanpe 
lann bie Schlofferprofeffion erlernen. 
Näheres jagt die Erpebition. [36] 


Bom 
Volfsfalender 
von 
Karl Steffens 
für 
1863. 
Breis 45 fr. 
find eben Eyemplare angefommen. 


Stahel ſche Bud u. Kunfthandlung 


in Würiburg, 


Es ift noch eine gute, mit fleberr Mann 
ausgezeichnet beſetzte Muſik für vie Kirch⸗ 
weih frei. Gutbefehte Blechmuſik, Harmonie 
muſit und ausgezeichnete Streihmufll, Nach⸗ 
meifung in ber Exp. d. BI. 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 20. Dftober. 





len 9 fl. 881, — 


394/, fr. 

—8 iſche X} 8 wert * 

fett 10f.Stü 
and: Dulalen 5 * re ig 


Gnpl. Goverei ; 

86 Ele er Aa. sa . 52 12 30 fl 
eu. R 4/45 fr. 

Be ee hl 


ee — 





Ludwind-Beftbahn. 


9:8. | @8. |@8. |@$. 


























Vegelſtaud: 0° 6" über 0. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bud und Kunſthandlung im MBürzburg. 








{N 


Beiblatt zur Neuen Würzburger geitung, 





; 4 1% 2 4 Kinsüdungsgebühr: Die bdreilpaltiae 
AS 202. e | Ben ten m nun mu DEE SE a 
| ne a 22. Oktober, | mihetin mi 6 fr mb De Beratukae | 1968, 











Zagslalender: Wordula. — Sonnenauigang: 6 Uhr 33 Minuten. — 
Eonnerumiergang: 4 156 Min. — Mondaufgang; Al. — Min. Morz. 
Mondumfergang: 3 hr 51 M. Nachm — Thermometer n. Neaumur 7 Ubr 
trüb rayitäirme: Ur Trab Birme  Bauiernregel: 

Wenn's im DOftober friert und jchneit, bringt ber Jänner milde Zeit. 





Zofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Als Benefizevorftellung bes Hertn Theater- 
Delorationsmaler Herrle wird morgen Donnerdtag ven 23, d. vie 
beliebte Offenbach'ſche Burlesfe „Orpheus in der Unterwelt” zur 
Aufführung kommen und zwar mit: theilweife weuer Dikoration. 
In Anerkennung ver vorzüglicen Leitungen des Hrn. Benefiziaten 
möchten wir Deimfelben ein techt voles Haus) wünjgen. 


I 
I 


Tagesbericht. 


Bayern. München, 20. Olt. Se. Maj. der König wird 
ſich mach Beendigung ver Jagden in der Umge gend van Parten ⸗ 
firden zu ben Jagden in dem Vorberriß und dann nad Berctes- 
gaben begeben, wo die allerhöchſten Herrſchaften bis gegen Ende 
November verweilen wollen. — Dem bier zu biſdenden großdeutſchen 
Vereine find bereits über 200 Bürger beigetreten. — Das Sekte 
tartat des deutſchen Handelstages ift heute vom hier wieber nad 
Berlin abgerrift, woſelbſt ver ſtenographiſche Bericht über die hie- 
figen Verhandlungen gedruckt wird. 

— Bei ber am 27, ds. Mts. ‚beginnenden IV. ordentlichen 
Schwurgerihtefigung für Oberbayern werden 18 Fälle zur Abur- 
theilung fommen. Angeſchuldigt find 32 Perſonen, darunter 6 
bem weiblichen, 26 dem männlichen Geſchlechte angehbrig. Eine 


Anſchuldigung iſt auf Mord gerichtet, drei Anflagen auf Körper · 


verletzung mit nachgefolgtem Tode, drei auf Motbzuht, zwei auf 
Amtsunirene, fieben auf Diehftahl, eine auf Unterflagung und 
eine auf Preßvergehen, lehtere gegen ben Revafteur des „Schalls- 
narren“ Franz Weithmann. Die Sitzung ift eine her längſten, 


bie wir bis jegt hatten und wird erft am 20. Nobember enden. 


München, 18. Olt. So wie mehrere‘ Gefellichaften und 
Privatvereine feierte auch _ber Mündener Zurnberein zu ben „drei 
Linden” die Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig durch ein von 
zablreiden Mitglievern und Gäſten befuchtes Feſt im prachtvoll 
deforirten Saule des „Elifiums.” Der Turnverein zu dem „Drei 
Linden” zählt gegenmärtig bereits 690 ordentliche Mitglieder. Im 
nädten Monate findet die feierliche Einweihung der neu erbauten 
Zurnballe in der Müllerftraße ftatt. ll 

Frankfurt, 19. Of. Unter den neueren Unmelbungen 
zur großdeutſchen Verſammlung ift Bayern und die baveriiche 
Nheinpfalz vorzugsweiſe vertreten (Bursbefiger Rath Mahla in 
Landau, Staatöprocurator Löw in Kaiferslautern, Guisbeſthet Zott, 
Notär. Ausmann ans Homburg, Bezirfdcichter Molitor aus Zwei 
brüden, _ Gut&befiger Graf Butler-Haimhaufen, Martin Schleich, 
Hrtausgeder de8 „Runih” aus Minden, eniner Schenpler, 
Appellationsgerihtt-Affeffor Braum, beide aus Aſchaffendurg ıc.) 

England. Lonvon, 17. ON. Der Beſuch der Austellung 
hat ſich im dem letzten Tagen wieder gehoben, und ber 16. Oftober 
war einer der beften feit Eröffnung des Gebäudes. Es hatten ſich 
55,269 Perfonen eingefunden, und in ven Nachmiltagsftunden 
wagen die Räume der Gemälvegallerie, der. Mafchinenabtheilung 
und. der Mittelfchifie® fo gedrängt, daß eine freie Bewegung äußerft 
ſchwierig war. Es if nun definitiv befchloffen,. vak die Gemälde, 
galkerie ſowohl, wie die Mafchinenabtheilung am 1. Nonembder ges 
ſchleſſen wird. Was bie andern Abtheifungen betrifft, bleibt es 
den Ausſtellern freigeftslit, ihre Waaren am Platz zu verlaufen, 


| 
‚umd‘ von den Käufern fofort aus dem Gebäude fortichaffen zu 
‚laffen, ocer fie nicht zu verlaufen und vie Einpadung zu beforgen 
nad dem 14. Nov. öͤffen lich verfteigern zu laſſen, wozu die fgl. 
Gommiffäre ihnen im Ausftelungsgebäube felber paflende Räume 
anweiſen wollen. 


BE er, 


Münden, 20. Olt. Seit heute, Mittag, wüthet ein arger 
Sturm, welder an Dächern, Baum» und Gartenjäunen ıc. großen 
Schaden anrichtete, In ver Vorſtadt Au, wo eben die Herbfinult 
abgehalten wird, find fehr viele Stände umgeworfen worden, vor 
durch den ‚Kaufleuten ‚ein bedeutender Schaden erwächſt,  abgefehen 
bavon, daß der Befuh ver Dult durd den Sturm ſehr beein⸗ 
trädhtigt wird; , Bilverhänpler mußten, um vor größerem Schaden 
bewahrt zu bleiben, einpaden; ‚auf dem. Tandimarkt. der Auer 
Dult, der ganz beſonders frequentirt-ift non, Händlern ſowohl als 
von Antiquitätenhändlern, war nur mit Gefahr zu gehen, da jedem 
Augerblid bald, dieſer balnı jener Stand umgeworfen wurde. Heute 
Nachmittag und Abends find mehrere Eifenbahngüge, wahrſchenlich 
in, Folge des. Sturmeß ‚etwas verſpätet hier, eingetroffen. /; 

— Im Monat September find dahier 15,247 Fremde, ange» 
fommen und 14817 abgereift. 

Als nah dem Begräbnifie, Göthes im, allen Zeitungen, eine 
genaue Beicreibung befielben. enthalten war, ‚meinte-in einem 
Gaffee in Prag ein öſterreichiſcher Offizier: „Machen's da jegt, ein. 
Geſchrei mit einem, gewiſſen Goͤthe. Es iſt wirklich unglaublich. 
Sie Fünnten ja nit mehr darüber ſchreiben, wenn fie einen 
Stabsoffijier. begraben hätten.“ N 

Mainz, 16. Of. Bon brei jungen Freunben (Hsraeliten), 
feiner von bien, lebt ſeit geſtern Teiner mehr, Sämmtliche machten 
durch Selbſtmord ihrem Leben ein Ende, Nachdem ver, Erſte vor 
wenigen, Tagen die Fluthen bed Rheines zu feinem Grabe gewählt 
batte, erſchoß fi der Zweite, und der Dritte folgte dem Beifpiele 
bes Erfteren. Die Beweggründe ‚bleiben rätbjelhaft, räthielhafter, 
wie gejagt, ber ſeeliſche Zuſammenhang dieſer brei, ſämmtlich noch 
ſehr jungen, Freunde. Der Dritte im Bunde hieß N. Manbeldaum 
und war von Röpelbeim. ’ 

Der „lapderadatih” veröffentlicht folgende Bekanntmachung : 
In einer größeren Stadt, die bis jeht nur von Liberalen. bewohnt, 
if, wird ein zuverfäffiger Gonfervativer (mo möglich noch unbe» 
ſtraft) erfucht, fich niederzulaſſen, um dort die Öffentliche Meinung 
zu repräfentiren. Erwünſcht wäre ein Bater von Kindern, bie 
ſchon im Unterjääreiben von Adreſſen geübt find. 


Auswärts Berftorbene. 

Zu Mannheim. im 32, Lebensjahre Joſeph Fifcher, ver feiner 
Beit fo hochberühmte deutſche Baſſiſt, der ſelbſt in Stalien das 
Banner, deutſchet Kunft in Ehren und rubmgefrönt hochhielt. — 
Zu Mainz Mevicinalratd Dr. Gröfer im 79. Ultersjahre. 


Handels= und Börfen-Berichte. 
@etraibe-Preife auf ver Schranne zu Shweinfurt am 18. Oftober, 








Höchler Preis, Wittlerer. Niebriafter. 
Matze 20 4. — DIE De 18 fl. DM Ge — fl. 12 r. 
Rom 11 kt. 10 ä. 60 tr. 15 I. — tx. Be — t 7 tr. 
Serie 12 1. 24 te. 11H 11I. — tt. Geſt. — fU. fr. 
Haber 6n—ı 5 5er Geſi. — il. kr 


Erbſen 12 fl. 40 fr. Pinfen 12 fl. — fr. 


Widen — fl. — fi 
Summa aller verfunften Krüchter 974 Schäffel. Ninfapkapital: 42162 f 


Frucht⸗ Mittel: Preife. 


Freiburger 15 Frce.⸗ooſe. 4. Seriem-Zichung vom 15. Ofbr. 
Serie 2594 2997 4030 2234 2727 5929 3637 1 un 5986 2801 
3025 401 578 6626 1354 3071 291 5393 1784. Die © 


— — — — — — —— — — —— — — — 

Würzburg Fir vie erledigte Lehrſtelle der Land» umb 
Forſtwirthſchaſt in der ſtaatewirthſchaftlichen Fakultät unferer Hocd- 
ſchule it Dr. Albert, dermalen Revierförfter in Grünau, berufen 


— Die Mineralogie, deren Lehrſtuhl dur den Tod Rumpf 
immer noch nicht befeht if, mwirb im laufenden Winterſemeſter im 
Auftrage der philoſophiſchen Fakultät von Hm. Dr, Leibleim, 
Brofefior ver Zoologie und Botanik, gelefen werben. 


Berichtigung. Im geftrigen Anzeiger, erſte Seite, leſe man in 





Beite 3: Matt „im Alter vom 6. bis 24. 


Rebensjahre” „im Alter vom 6. bis 14, Lebensjahre.“ 





Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerfte. Haber. 

Orte, Tag. Monat. fl. fr. Eu RE nn ke findet am 15. Neveinber b, 3. 
Küm 5 1. Die. — — “if 
Beet: . — 174 138 14154 aft. — Oeſtert. Erebitaftien 213%, G. 
Bamberg - # » -— — © 5 1510 12 3 717 
Nördlingen -+  : 251 1917 44 134 6 6 
Straubing . 1, x — — 419 4 1242 1130 953 
Beiffenburg 2“, -— — 232 1536 114 559 
Lindau . » 0 > 21 29 5 1539 — — 715 | worden 
Regensburg 18. » — — 41914 1332 1143 6 6 y 
Rothenburg a / T. 18, . »3 9131483 —— 54 
Anahach » » 18. . 22 1812 138 1237 6 3 

Aätt . . - # . — — @016 1446 10 1 610 
mM —F 18. — =. DD 1423 12 738 
—* Fi 17. ji —_ -: 1945 1545 12 — 610 
u Dane ig 

.. 1. e — — — 

u an. - 1. . ZI 483 1336 114 6 3 | derenfien Spalte, oben, 

m . 15. . 4955 2134 1537 1056 558 
BEE” Pr = — 8— 13123 —— 512 
eumartt (OP) 1%. « — — 9548 156 4 


Für die Medaltion verantworzlih: €. Friebrid. 


YUnktündigungen. 





Bekanntmachung. 
Die Führung der Handelsregifter beit, 
1) Der Weinhändler Johann Baptiſt Mann au Dettelbach iR Inhaber ber 


Firma: 
„I. B. Mann” 
mit ber Kauptnieberlaffung za Dettelbach. 
2) Der Landesprobuftenhändler Johann Heintich Dit 


ber Firma: 
„Keinrig Ott“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Markifieft. 
3) Der Gonbitor und Spejereihändler Ernſt Chriſtoph Muͤmpfer zn Markifeft 
it Inhaber der. Firma: 
„Ernf Mümpfer“ 


mit der Hauptniederlaſſang zu Martifteft. . 
4) Der Randesprobultenhändler Johann Leonhard Orth zu Markifieft if Inhaber 


ber Firma: 
„Leonharb Orth“ 
mit der Hauptniederlafſſung zu Marktfteft. 
5) Der Lanpesprobuftenhändier Georg Andreas Speier zu Markifteft iſt Im- 


haber der Birma: 
„Andreas Speier” 
mit der Hauptniederlaſſung zu Marlifteft. 
6) Die Lanvespropuftenhänbierswittwe Maria Rofina Säwab zu Markifieft iR 
Smbaberin ber Firma: 
„Martin Shwab Wie“ 
Marktfeft. 


mit der Hauptmieberlaffung zu 
7) Der Kaufmann und Weinhändler Lazarus Feldheim zu Deitelbad if In⸗ 
„Iulius Feldheim“ 


haber der Firma: 
mit der Sauptnieberlaffung zu Dettelbach. 
8) Der Weinhandler Johann Frievrih Walther zu Dettelbach in Inhaber der 


Firma: 
„Ioh. Friebe. Walther“ 
mit der Hauptnieberlafjung zu Dettelbach. 
ei 9) Der Kaufmann Mendlein Sandburger zu Kleinlangheim ift Inhaber ber 
ma: 


zu Markifteft if Juhaber 


„M. Handburger” 
mit der Kauptnieberlaffung zu Rleinlangheim. 
40) Der Kaufmann Johann Bernhard Seitz zu Remlingen it Inhaber ber 


Firma: 
. „Ih. Bernd. Seitz“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Remlingen. 
41) Der Kaufmann Baruch Salomon Shwab zu Nimpar ift Inhaber der 
Firma: ‘ 
„B. S. Schwab“ 
mit der Hauptniederlaſſung au Rimpar. 
42) Der Wein-, Spezerei- und 
Dettelbady it Inhaber ber Firma: 
„F. Th. Stahl" 
mit der Hauptniederlaſſung zu Dettelbach. 
43) Der Buchhändler Johann Ludwig Fid zu Kikingen ift Inhaber der Fitma: 
Ludwig Bid“ 
mit, der Hauptnleverlaffung zu Kihingen. 


Kurwaarenhändler Franz Thaddaͤus Stahl zu 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 21. ON. 
(öler.) 


Etuby, Oymnaſiallehrer a. Coburg. 
Meier, Rent. a. Sehen he: Weber aus 


din, Schroder a. yon, Seel 
pingem, förler a. Leips 
m, Blöm a. 


, mi 
he Ya Namekol, Rprt. a. Miltens 


* eh nr ge en “. 
er, . N on a. 
x — Delonem — Bed) 


Pat. a. San Francisco, Munfiy, Kaufmann a. 
Forchheim. 
(Rronprinz.) Gräfin Schlippen a. Berlin. 
Baron v. Kahden mit Gem. a Rupland. Barb. 
id, Adolph Pid u. Deutfer, Fabı. a. Böhmen, 
aufl.: Scherer a, Nüruberg, Durer a. Schweij. 
(Ruf. Hof.) Mad. Weber a. Peteröburg. John, 
Butbef. a. Ajcaffenburg. Frl. A. u Pa img 


a. Berlin. Malatoff, General mit Fam. u. Beb. 
a. Warſchau. Kf.: Blum a. Frankfurt. Marr a, 


Beine. s 
(Schwan) Weißmann, Banquier a. Hamburg. 
Ziegler, Rent, a. Berlin. Obler, Infp. a. Ge 
ver, Hadenberg, Banmeifter a. Kin. Kfl.: Popp 
a. Stuttgart. Schwarz a. Kiſſingen. Ringleb a. 
Frankfurt. Johannis a. Meiningen. 
(Württemberger Hof.) Baron dv. Wanfer a. 
Dresbeit. v. Hobelig, mit Gem, Rent. a. Ham: 
burg. Tager, Priv. a. Winden. ran —— 
a. —* . Münd, Chem. a. Friedberg. — 
Auflarth a. Offenbad. Schriever a. Sdarbrüden. 
Mühlen a. Reydt. Sporfeber u, Leven a. Frank- 
furt. 353 a. Dülfen. 





Getraute, 
In ber Marienkapelle: 

Johann Adam Hofmann von Allersheim, mit 

Barbara Klein von Riebenbeim. 
In ber proteft, Kirche: 

Johann Bernbard Schenerinaun, DMaurergefelle 
bobier, aus Lehrberg, mit Elijabetba Schmidt aus 
Hombofen. 

Iobann Georg Hoffmant, Bauer aus Grlach, 
mit Margaretba Hofmann aus Wengershaufen, 
— — — — — — — 





Eine Gouvernante 
# (Hanoveranerin), wiſſenſchaftlich gebil« 
= bet und von feinen Sitten, durch einen 
% längeren Aufenthalt in Frankreich 
* und Mmerita der franzöfifchen und % 
J engliichen Sprache volllommen mid» “ 
tig, wünfdt eine Stelle als Erzieherin 
R 


“ 


Gefällige Franco-Anfragen weiden 
2 burd tie Expedition d. Bl. unter 
“ Nr. 292 beforgt. [2a] 


“ h 
BEREITETE 


D 
* 
4 von größeren Kindern bei einer Familie, 
“ 
E > 
“ 


14) Der Kaufmann Lypmann Schleßlnger zu’ Zammelburg iſt Ahaber der 


„Lippmann Schlehinger“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Hammelburg. 
45) Der Zuchfabritant und Handeltmann Siegmund Selig zu Steinbach if 
Subaber ber Firma: 
„Stegmund!Selig* 


mit der Haupiniederlaſſung zu. Steinbad). 
— 416) Der Raufmann Samuel Sehig zu GSteinbad iſt Inhaber des unter ber 


a „Samuel $. Selig" 
zu Lohr mit der Hauptnieberlafjung daſelbſt befichenden Schnittwaarengefchäftes, 
17) Der Waarenhändlerr Sufmann Mayer zu Gidershaufen ift Inhaber ber 


„Sufmann Mayer" 
mit der Hauptinieberlaffung zu Siders hauſen. 
18) Der Shnittwaarenhänpler Johann Valentin Wagner zu Kitingen ift Iu- 
baber ber Bima: 
„I B. Wagner“ 


mit der Hauptniederlaffung zu Kiingen. 
19) Der Kaufmann N ln ju Kihingen ik Inhaber ber Firma: 
„Br. Haßfler“ 
mit der Haupfnieberlafung zu Rigingen. 
20) Der Weinhändler Louis Bernhard Bflug zu Kikingen iſt Imbaber ber 


„Louis Bflug“ 

mit ver. Hauptnieberlaffung zu Ribiagen. 

21) Der Upotheler Bernhard Anfelm zu Karlftabt it Inhaber ver Firma: 

„Bernhard Anfelm Apotheker“ 

mit ber Hauptmieberlaffung zu Karlſtadt. 

22) Der Weinhändler Sufmann Sigmund Sonphelm zu Kleinlangheim iſt 
Imbaber ber Firma: 

„Sigmund Sonphelm"- 


mit ber Haupinieberlaffung zu Kleinlangheim. 
23) Der Kaufmann Helbig Ghriftiaen Zapf zu Hammelbung if Imbaber der 


„S ©: Bapi" 
mit der Hauptnieberlaffung zu Hammelburg. 
24) Der Kaufmann Mofes Frantenburger zu Thüngen it Inhaber der Firma: 
{ „M. Kranlenburger” 
mit der KHauptnieberlafung zu ZThüngen, 
25) Der Kaufmann Johann Philipp 
ud. 
mit der Hauptnieberlaffung zu Lengfurt. 
26) Der Kaufmann Johann Peter Ad ” e Kigingen it Inhaber ber Firma: 
P nt“ 
mit der KHaupinieberlaffung zu Kitingen. 
27) Der Glas» und Porzellanhändler Martin Rüdel zu Kigingen if Inhaber 


ber Firma: 
„Martin Nüdel* 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Kitzingen. 
28) Der Kaufmann Jacob Rofenfeld zu Obernbreit it Inhaber der Firma: 
„Jacob Roſenfeld“ 
mit der Hauptnieverlaffung zu Obernbreit. 
29) Der Landesprobuftenhänpler Georg Leonhard Lenz zu Marfibreit iſt Inhaber 


der Firma: 
Gs. &ho. Lenz” 

mit der Kaupinieberlaffung zu-Marlibreit, 

30) Der Sandelömann David Hähnlein zu Kleinlangheim ift Inhaber der Firma : 

„David Hähntetn“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Kleinlanghein. 
31) Der Weinhändler und Eſſigſieder Hirſch Rothfeld zu Kleinlangheim if 
Inbaber der Firma: 
„D Rothfelvn* 


mit ber KHauptnieberlaffung zu Kleinlangheim. i 
32) Der BWeinhänbler Jſaal Hellborn zu Dettelbach iſtg Inhaber der Firma: 
„I. Hellborn* 
mit der Hauptnieberlaffung zu Dettelbad. | 
33) Der Kaufmann Ferdinand Würth.zu Brückenau iſt Inhaber ver Firma: 
| „Ferdinand MWürth* y 
mit ber Hauptnieberlaffung au Brüdenau. , | — 
34) Der Eifig- und Liqueurfabrifant Anton Anab dahler iſt Inhaber ver Firma: 
| „FR. 3. Knab“ : 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg. ı | 
35) Der Kaufmann Wolf Strauß zu Geroda iR Juhaber der Firma: | 
„Wolf Stiauß“ ee ee 
mit der Hauptnieberlafjung zu Geroda. 


Wolz zu Lengfurt it Inhaber ber Firma: 
Wolz* 






ſucht 


fofort 
Näheres 








in Augsburg. 


Am 8. November if die Aufnahme für das neue Studienjahr und w 
hie batirte Abfolutorium einer Gewerbsſchule ober ein 


ober daß Beſtehrn einer Prüfung aus ber Algebra bis incl. zu den Lo 
eihnen. KHofpitanten für einzelne Fächer werben nur bein 


den Gleichungen des zweiten Grabe mit einer unbefannten Größe, au 
fien. 


olytechnische Schule 


ben 
ritäimen und 


8 gefchlofien. Zur Aufnahme gehört das vollenbete 15. Lebensjahr, das vo 


nbe bed vorigen Stubienja 
ymnaſtums, 
er Geomelrie und tem 


1862. 


Saison 


50 Minuten 


’ 


von Aschaffenburg. (18 Bahnzüze hin und zurück.) 


(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von-Fraxkfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Hombu 


el-, Lese- und Conversations-Säle 
sind.vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet, - 


Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich CONCERTE im: Park. 
Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 84 Minuten, letzter Zu 


WILHELMSBAD, 


'z 

za 
Tu 
38 A 
an 


2 


Von Reichenbach’s Konver— 
ſatlons⸗ Lexikon, 10 Bande, haben 


in ber 


A 


efener Fähigkeit zuge 





Bei der Aufnahme if das Schulzeugniß und, wenn dieſes nicht vom Schluffe d 
eötverfloffenen Schuljahres if, noch ein von ber Bolizeibehörbe ausgeftelltes Sittenzeugni 


orzulegen 


ag 


Augsburg, den 19. Ditober 1862, 


Das. Tönigliche Reltorat. 


Eine gefunde, Träftige Amme 
einen Dienſt. 





Dr. 2eo. 


nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


si 


wır ein - tauerhait .‚gebundenet- ‚Egemplar. ; 


auf Lager, und offeriren wir vasfelbe zum 


Breite von nur 7 fl. 


Siahel'ſche Buch⸗ und Kunſihandlung 
in Würzturg. 


[3a] 


* Der Kaufmann Beni Worms zu Laud enhach if Inhaber der mas. 44H 


“ Worms" 
mit ber ‚Saupmieberlaffung au ta ad. 
875Der Kaufmann s— wor zu — * der Gem: 


es snum N 


mit ber Hauptaieverlafjung zu Ft A 
en tern 
mit ber Kauptnfkdenlaffuiig u Caupenda ar 
39) Der Wänhänkler 7 vet z Kißlngen ft Inhaber ver Siena: 
And rrae orenz“ 
mit der Kauptnieberlaffttg ; u * Stihingen. in: 


38) Der Belfmamı Jonas * tn ja it Inhaber ber — F 


40) Der Kaufmann 4 ‚Hehum — in zu Butgſtan ji Stpaber ber Birma: 
B 4 ’ 


= "® Sr 
mit der’ Hauvtniederlaſſung u Burgſinn. 
5) Der BWäinpändler Eruard Log zu Kitingen it Inhaber der Firma: 


e amn ⸗ ib 


„Ed 5 rb Log“ 
mit verGauptmizberlaffung que Rikingen gen. mpg a ı j 
a 42) Der Müfnann David Zunt — At Inhaber der Firma: 
„Da ung“ 


mib Reh &aupinieberlaffung au. Detielba 
4) Der Kaufmann Gerz; "Andr 
der Hiima == 
& ugahise 
mit ver. Häuptnüberlaffung” au Fr od 
44) Der kaufmann ‚Franz 4 ph Then zu vaka⸗ iR Inhaber ber Birma: 
BrenıSof Then” 
mit ber Saitriafung zu Dettel 


BWiützb —* nr Bf fs 
. Kötiglides panbelögericht, 2 


‚ übfcdher:zu Mainfiodheim iſt Inhaber 


ee auen. 


— — — — 
Den Freunden der Tonkunſt! 


__ Sarretag, ben 25. Oltober 1862, Abends 7 Uhr, wird der Unterzeichnete im bie- 


figen alademiſchen Muſilſaale Fine 
| Soirde_ für klakfiiche Kan uermufk 


veränffalteh, in welchersmnter freunlicheh Mitroirfung der 
Hamm mr Hußla, föwie Fer Herren @ulenbaupt, Sausfuecht, Himmler 
und u folgende Mufifftücte zur Auffüh Fen fommen ; 
eich Quartett von Ludwig v. 
2 —* von Ludwig Spoh (Op. 43, E-dur); 
9 Detett lür vien Biolinen, — * mei, Biolouselle von, Felit Men⸗ 
— persidhn-Bartholrf ah , Es-dur). 
. Eine Bubjeriptio ie *7* a —48 
Eintritte farten zu Aßt. 


—325 ERST er'ſchen handlung zu haben 






BB. an der Kafle If. < : 
* August Römpel. 
— — „Kies Laneiers** in vie Baltane ver Harmonie. 





zu der ergebenften Bekanntmachung veranlaßt, daß 
ich diefen — nit mit der alien Lanee_ zu vern echſelnden — Dany, zu deſſen Aus · 
führung immer vier Paare erforderlich fowohl in hen regelmäkigen Tanz-Curſen, 


— wird, ſo jehe ich m 


als. auch auf Berlangen in Privazirke re. 
Näheres in mein® Wohnung. (& aterhauß, über 2 Stiegen). 


Quesar. 


Dein feit einer Reihe von — zu Main ſtockheim 
beſtandenes Weingeſchäft nimmt won hier aus am 1. Ns 
vember Taufenden. Jahres unverändert, unter der bisherigen 
Firma, einen Fortgang, wovon meine rejp. Geſchäftsfreunde 
gefällig. Notiz nehmen wollen. 

Würzburg, 2. Oktober: 1862. 
S. Müller. 


Damen-Fuss-Manschetten, 
Ladies Patent-Leglet find wieder in allen Größen zu den billigften Preifen 


porrüthig. 
J. And. Langlotz, 


Ba] 


— — ⏑⏑—⏑—⏑»— 


erren Mufftoireftoren Brand, 
eetboven (Op. 18, Ro. 6, B-dur); . 


fh ber, Finke by Bud + und —A 


— 





Da. bie baulichen Arbeiten im Bayer. 
Gaffeehauslaale. bis, Donuerstag, noch Wh: 


‚beenpigt, ſind 10 wird vie - 


erste Versammlung . 
auf Donnetstag, ben 30. d. M., —— * 
"Das Comite der öder " 


BAADT-THEATEREE 


Mitte: .,22. Otte. „ Auua 


"Shaufpiel in 5 Alten von Herik. 


Bert Nödert vom Koffheater zu Braun _ 
fomeig Fürft Leopold" als Debut. 
Domerktag ven 23, Oft, Abonnement 
suspendu. Behtfig für Hrn. Herrle mit” 
theiltveis) neuen Decvtationen ‚gemalt von 
8, errle): Orpheus inider Unter⸗ 

Burlesfe Oper in 4 Abtbeil. von 
er Gtämleug. Muflt von N Offendadh, 
Warnung. 
Wer auf den Namen der Unteregeichneten, "' 


jenes, wer es solle, etwas borgt, hat von 


Denſelben feine Zahlung zu erwarten; om 
Nürnberg, ben 22. Oftober 1862, 
"Friedrich Sudiwig Gruft, 
" Magayimier 
Würzburg, den 2. Oftober 1862, 
Sebaſtian Burgen, = " 
ft. Brumnenmeifter 


— — — — — ——— 
Eau fumante, _ 
bie, große Flafche 30 tt... Die tleine 15 fr. 
Nur wenige Tropfen, auf dem 
Dfen verdampft, verbreiten den angene) 
ren Wohlgeruch. nl 9 tum 
Empfohlen vom , 
| F. Bayer jun 
[Ba] J am S malzmarlt, 
Kurs der. ‚Geldjorten, 
Bun 21.. Ofiober. 
im 9 fl. 381,2 391/, tr. 
ek — E 9 1 Dar re 


Msrantentüde 9 f. 22-28 m lm 
nal. Sewereinns 11 . ber; 
82, * 


hweifumgen 1 Bag fr. 
are 8* Gold 2 A. Ah 

Preuß · Ihaler— 
ri a 


Ludwias Weſthahn 














Vegilſtaubd: 0’ 6 uber O. 
Druck und Verlag der Stahel' ſchea Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
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inrü übr: Die breifpaltige 
10 a0a | kennt am apgeruge | Donmerötag, | Beine Bann nen mu SE Se] 18Q2, 
’ md B 3 urchlaufund . 
| tal. tayer. Poflämtern. | 23. Oftober, ae Fr * * en aufnbe ’ 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentlihe Sigung des Stadimagiſtrais Würzburg vom 
47. Ditober 1862: Das Geſuch des Gonbitor® Adam Kremer 
dabier um Berehelihungserlaubniß mit Garoline Iſſing von Gelchs. 

eim wurde genehmigt; ein Geſuch um Erridtung eines Gommif- 
ons- und Schreib-Bureaus wurde abgemwiejen; das Geſuch des 
Schuhmachermeiſters Franz Schelenbach von Hier um Berehelid- 
ungserlaubnig mit Maria Hofmann von Dittigheim wurde geneh- 
migt; pwei Geſuche um Berleifung einer weiteren Droſchlennumen 
wurde abgemwiefen; Dem Bürger Peter Halbig 5. D. Wr. 113 
wurde eine Wein- und Speifemtrtbfdhaftsconceffion unter ber Ber 
bingung des Verzichtes auf feine feither innegehabte Gartenmwirt)- 
fehaftsconceffion zum Frühlingsgarten ertheilt; das Geſuch bes 
Detonomen Jakob Pfeuffer 3. D, Nr. 350 um Verleihung ber 
Licenz zu einer Heckenwirthſchaft wurbe genehmigt; des gl. das Ger 
ſuch deB Wachsriehers Friedrich Joſeph Vögel um die Erlaubniß 
zur Führung von Marnipan und weißen Lebluden; beögl. bad 
Baugefuch des Schloſſermeiſters und Mechanilers Sich Dift. 1. 
Mr. 149 und 150, 

“ Würzburg Dem Bernehmen nach trifft zu Beginn ber 
diesjährigen Herbfimefle die Gefelihaft „Bamilie Hirſch“ hier ein 
um in ihrem Arena am Krahnenthore einige Worfellungen ber 
höheren Oymnaſtit, alrobatiſchen Spiele ıc, zu geben, worauf wir 
unfere verehrl. Kefer aufmertfam machen. 

Würzburg. Künftigen Sonntag findet das Stiftungsfeſt 
der freiwilligen Feuerwehr und gleichzeitig vie feierliche Eröffnung 
ber Zurndade ſtalt. Um 10 Uhr früh if Inſpeltion der Beuer- 
wehr in voller Ausrüftung auf der Julinspromenade, um 11 Uhr 
Mandver am Wafferthurm, um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittage- 
mabl der Mitglieder der Feuerwehr und Zurngemeinde. Um 4 Uhr 
feierliche Gröffnung ber Zumballe, fpäter Abenpunlerhaltung im 
Särannenfaale. (St.- u. Lob.) 

Dem Maͤdchenlehrer Theodor Tann zu Biſchofheim wurde 
ber dortige zweite Schuldienſt befinitiw übertragen. — Dem Schul - 
lehter Caspar Wil von Biſchbrunn wurde ſeiner Bitte entſprechend 
der Schul · und Kirchendlenſt zu Burg · Orumbach im Bezirke Würz 
burg übertragen. 


Tagesberidt 
Bayern. Münden, 22, DM. Ge. Maj. König Lubwig 


ebentt, einem biefer Tage aus Rom eingettoffenen Schreiben zu- |. 


{ge, bie ewige Stadt Anfangs nächſter Woche zu verlaffen, und 
im der Seit vom 1. bis 4. November hier Enzutrefien, 
— München, 21. Oft, Der Cardinal Graffelini iſt aus Rom 
bier eingetroffen und im Hotel zu den vier Jahreszeiten abzefliegen, 
woſelbſt ver päpflliche Nuntius dem hoben Kirchenfürſten genern einen 
längeren Beſuch abftattete, 
Hierberreife einige Tage zu Augsburg verweilt und wird von hier 
direlt nad Rom! zurädreifen. .; | 

Neuſtadt a d. Haardt (Pfalz), 19. DOM. Der. biefige 
Zurnverein hat im feiner gefrigen Generalverſammlung mit allen 


Cardinal Grafieltni hatte uf ver fung (Moljeile) aus bisher unbefanntem "Grunde wurd 


gegen 5 Stimmen beſchloſſen, ver belannten Aufforderung ber Po⸗ 
Iijeibehörbe: nad ben Beſtimmungen des Geſetzes über politiſche 
Vereine neue Borflände zu wählen, Sahungen einzugeben, Minder- 
jähtige autzuſchliehen zc., Feine Folge zu geben, vielmehr gegen 
dieſes Anfinnen bei höherer Siaatsbehdrde zu remonftriren, ba ber 
Verein laut feinen Sagungen jede Politil ausſchließe. Für ben 
Proteſt an und für fih flimmten alle Anweſenden. 

Preußen Berlin, 22. Oft. Beweis, daß die Cadetten⸗ 
bäufer dringend nothwendig find. Die „Kreugeitung“ bringt fol- 
gendes patriotifhe Imferat: „Gott dank! für die Erreitung ber 
Gavettenhäufer, da ich fünf Enfel und einen Urentel (Sohn meines 
Entels, Lieutenant v. Pöppinghaufen mit feiner Frau, geborne v. 
Bismark-GBore), jo Bott will und ihr Röniglicher Herr e8 einft 
erlaubt, für's Gatettenhaus befiimmt habe. Möninghaufen, ben 
15. Oltober 1862. Frhr. v. Düder.“ ! 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Of. Nah einer Mitthellung bes k. Be- 
zirftarztes der Stadt Münden, Hrn. Vr. Frank, laflen wir in 
bem Nachftehenden bie gewohnte Weberfiht der Bewegung ter Ein 
wohnerfchaft im unferer Hauptftabt im Monat Sept. I. I. folgen. 
Einwohnerzahl: 148,201 (Givil und Militär); Zahl ber Geburten: 
407 (223 Knaben, 184 Mädchen, darunter 2 Baar Zwillinge) ; 
der Zrauungen 117; der Zobisfälle (mit Einfluß von 16 tobt 
und 4 umreif Geboren): 354 (187 männliche, 167 weibliche 
Individuen.) 

Münden, 21. Oftober. Der ‚Vollsbote“ berichtet: Bei 
Berchiesgaden find in Zeit von kaum zwei Monaten nun ſchon 
zwei MWilverer erſchoſſen worden. Der erfte wurde im Wevier 
Bifhofswiefen durch eimen Forftgehlilfen getöbtet, aber doch noch 
von vorn durch die Bruft geichoffen; aber am 9. Dftober wurde 
in der Forſtwariei Hinterfee eim amberer, ber ganz allein war und 
überbies davon laufen wollte, von rädwärts erſchoſſen, jo daß bie 
von hinten eingebrungene Kugel vorm noch in ber Haut fieden 
blieb. Wie dem „Bollsboten“ von bort geſchrieben wird, hätten 
beide Wilderer nad allgemeiner Behauptung ohne alle lmfänbe 
ergriffen ober body erfannt werben Lönnen, 

Münden, 21. Of. Welden Werth die von ber Deifen- 
hofener „Doftor-Bäuerin” erzielten Guren haben, darüber haben 
wir eim ſchlagendes Beiſpiei Im Erfahrung gebradt. 
verſchled nämlich jener Graf von Zaufftichen- Lichtenau, Brivatier 
und Gutebefiger, auf defien Zeugniß über die ihm durch bie 
Munderbofterin gewordene Heilung bei der jüngften gerichtlichen 
Verhandlung fo viel Gewicht gelegt worden iſt. 

Das Mündener Hoftheater bereitet zin Luffpiel von Däfar 
von Redwitz: „die Gräfin von Prodence“ zur Aufführung vor, 
Der Stoff ſcheint halbhiſtotiſcher Art; jedenfall wird ein geichicht- 
licher Hintergrund vorhanden fein. 

Nürnberg, 21. Olt. Bon Seite der hieſigen Armenpflege 
wurben im verfloffenen Werwaltungsjahre in 2920 Portionen 386 
Klafter Be ‚und 17,940 Stüd,Büjchel an arme DOrtseingehdrige 
unentige lid verabreiht. © 

Wien, 21. Ollober. Dr. Finger, einer ber rennomirteften 
Hiefigen Advokaten, hat ſich geftern Nachmittags in feiner —— 
Piſtolenſchuß entleibt) 

In Kronftapt fand am 16. Dftober eben nad Mitternadht 
ein hefliges GErbbeben flat. Man verfpürte mei wellenförmige - 
Stöfe, die genau von Nordweſt famen und nad Süpoft verliefen, 


Auf dem Kölner Stadttheater trug ſich im biefen Tagen ein 
lomiſches Imtermeyjo zu. Man gab bie „Yübin“ von Halevy in 
ziemlich gelungener Aufführung un» das Publikum vief ſchon nad 
dem erflen An die Hauptdarſſeller. Als ſich der Vorhang erhob, 
Relite fich aber fh der geruftnang Sänger das Pfeb vor, 
der Kaiſer in beim Zugs gerilten: Hatte und bad nem einem Diener 
über die Bühne gefüßet werden folte und nahm mit flafem 
Wiehern den im vollen Lärm fi beſindenden Beifall entgegen. 

Belanntlih hat der Mainthalfängerbund beſchloſſen, fein 
nähfte® Sängerfeſt im Bade Homburg zu halten. Dr. med. 
Gerfiner, Vorfigender des fränliſchen Sängerbunbes und Ausſchußz⸗ 
mitglieb im deuiſchen Sängerbunde, erflärte dieſes für eine Schmach 
des beuflchen Liebes, und jagt: „Im Homburg fol und darf, jo 
lange dort die Spielhölle ihre Opfer heifcht, das deutſche Lieb 
von deutichen Sängern micht entweiht werden.“ (Er erwartei, ba 
der Mainthalfängerbund — je cher deſto beffer für feinen Ruf — 
fobald als möglich Öffentlich erfläre: „daß er ein Sängerfeſt in 
Semburg nit halten mirb.” 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


“ Scheinfeld, 20. Ofibr. Am beutigen Biehmarft blieben bei ges 
ringem Zutrieb die preile auf ihrer bisherigen Höhe, 
gina nıte geringeres 

50 Std un. 

Sranffurt, 22, Oft. Bayer. IyzpEt Obl. (bh) — @. — W; 
pen 4p6t. Dr Ab.-R. (C, b. B,) 101%, B. — &.; bayer. 4p81 
Oblig. (0.b.R.) 101 G. — 8, bayer, 44pPEt. Du 1/, jähr. (C. b. R.) 
104 8. — 8.; baver. 41, pCt Dlligat. 1jähr. (C. b. R) 1027/ ® 
— &;; bayer, Hyit. Dblig. 4. E (C. b. K.) 102%, B. Yu G. Ofltabın 
wolitind. Cinzabl. 1077, B.— G.; Unsbacd-Bungenhaufer Loofe 127/5 B 
— &.; Baden 31, pCt. — ®. 95%, B.: Württ. 34, HG. Oblig. 99%, B 
— 8; Württemb. 41, p@t, Obligat. 105 ®. — PB. — Abends in ber 
Gffeftenfogietät war fein Gejcäft. 


Bien, 2.0ft. 5 pt. Meall. vom Jahr 1852 71.20. — 4t/, p&t. Met. 

62. 5. —Hpüt. Rat.:Ant. 82. 20, — Lomb.:Benet. 95. —. — Banfaltien 

734. —. — Srebitalt. 224. 20: — 200 fl Looſe 135. — — 100 fl. Eifenb.: 

Boofe 129. 30. — to. neues Anlehen zu 4 pGt. 89. 20. — Elifabribs 

154.590. — RsF.:Nordb. 192. 80. — Deflere.sfrang. Staatob. 342, 50. 

Bonbon 121. 70. — Barie in Wien 100 France 48. 10. — Frankfurt 
100 fl. 102. 80. — Silber 121. 50, 





‚ paflirte am Sonnabend Nacht durch unfere Stabt. 


auch war durch⸗ | 
auf dem Markte gebracht umd wurben Im Ganzen | 


Freiburger 15 Fres.Looſe. (Berihtigung.) Unter 
den geftern in biefem Blatte angeführten Serien-Rummern lies 
fatt 2997 die richtige Nummer 3997. 


Nenefte Nachrichten. 


Wien, A. DM, Sa k Goh. der $ Karl in Bayern 
iſt geftern von Münden bier angelommen hr Abende in 
Begleitung Ihrer Maj. der Kaiferin der Vorftellung im Treumann- 
theater bei. 

Wien, 21. Of. Es heißt, die Kaiferin werbe ben Winter 
in Venedig zubringen. i 

Wten, 22. Oft. Im ver heutigen Unterfausfifung wurbe 
der Art. 5 der Strafgeſetznovelle, welcher bei durch bie Vreſſe ver⸗ 
übten Beleivigungen gegen Öffentliche Beamte und Diener und ge- 
gen Seelforger ftrafrechtliche Verfolgung von Amtswegen geftattet, 
nad dem Ausfhuß-Antrage in der mit bem Herrenhauſe verein- 
banen Faſſung angenommen. 

Dresden, 20. DH. 





En mit Silber belabener Extrazug 
Das toflbare 
Metall ging auf 4 Wagen dan Berlin fommend von ber Leipziger 
Bahn auf die böhmiſche Bahn über, um nad Wien transportiert 
ju werben. 

Mapdriv, 20. Oft. Die Königin und der König find in 
Garthagena angelangt. Gie werben Ende dieſes Monats in Madrid 
wieder eintreffen. 


Für die Mevaltiow rerantwortih: E. Friebrid. 


Terminkaleuder. 


27. ONober, früh 9 Uhr: 2. Ediltetag im Konlurſe bes Schmiedmeiſters 

KRafpar Blum jüngfler in Mellrichſtadt beim k. —— Neuſtabt a/S, 

Früh IUhr: 2. Ebiftstag im Konfurfe bes Taglöhnere Kalpar Schmitt 
von Untermaldbehrungen beim E Bezitkogericht Neuſtadt a /S. 

Früh 9 Uhr: 2, — im Konfurje bes Bädermeifters Gig. 
Küber von Lohr beim F. Bezirkögericht daſelbſt. 

Früh 10 Uhr: Verfauf des Etaate-Defonomiegutes zu Waldbrunn durch 
ben k. Notar Oppmann hierſelbſt. z 

Nachın. 1 Uhr: Verfteigerung vor Grunbbefig in ber Drittheil 
ber Wittwe Marg. ibt von Ebern durch den f. Notar. baje 





— — — —— ——— —— — — — 


Ankündigunge 





Am 1. November Gewinnziehung ber 
VUeuchateler Julehens gooſe — N ar 


ier nicht. Hamptpreife find: 
20,000 — 15,000 — 


fle einen Gewinn erhalten häben. Mieten gibt es 
160,000 — 35,000 — 30,000 — 25,000 — 


n. 





a, Fürth, Fellinghaue a. Werdohl, Scheuer aus 
Fürth, Nöderfiein a. Zitich, Reiſer a. Lahr, Meller 
a. Düjjelborf, Hänßler a. Shwäb.-Gminh. 


Granthcher Hof.) Schipper, Mpotbeler auf 
Beilloje. d. Mohnlih, Gursbefiger a. Augaburg, 
Dad, Talolie a. Neuſtadt. Etnbenten: Fehr a. 


0 — 10,008 — 6000 — 5000 — 2000 u. |. wm. Der geringe Preis, Züri, Philippi a. Frankfurt, Braun a Dürk 


den jebes 2008 erhalten muß, in Fres. 11. — Ein Driginal -Loos für alle Biehungen 
gültig verfende ich zu fl. 5. 30 un — 5 Boofe zu fü 27%, — und merben jeberzeit von 
mir mit eimem lehnen Nachlaffe wiedet zurüdgefauft. Jedes Jahr finden zwei Biehungen 
Matt. Mile Aufträge werben daſch ausgeführt und Ziehumgslifte franco- eingeſendel burd 
das amtlich eoncefflonirte Handlungs haus 


Meier Schwarzschild, 


£ö) Frankfurt a, M. 


Broclam 

Nachdem der Hüttenbefiger Garl We in Eiddenzell bie Ueberſchuldung feine® Ber 
mögens dahier nachgegeben bat, fo wird Termin zur ſummatiſchen Liquidation und zum 
Verluche der Güte auf ben 

10. November IL. Is. Morgens 10Jlbr, 

ander anberatmt, im welchem fämmtliche Gläubiger desſelben unterl dem Rechtenadtbelle 
zu erfheinen haben, datz die Richterſcheinenden dem Beſchluſſe ver Mehrzahl als beige 
treten angejehen werben follen. 

Fulda, am 11. Ollober 1862. 


Kurf. Juſtiz-⸗Amt H. 





Schucharbt. 
[3«] c. Rillero. 
Freuden⸗ Anzeige. 4. Duint bei Tier. Böbringer, ber, a. Arc 
Bom 22 DM. benftadt, eier, Mentier a. Daliton, Kaufte.: 


fer.) grönd ©. Rey u. grau Sgneider Nagel a. Geldern, Kinkhaus a Lübıufheld, Epalt- 


Dolteregatin a. Düge- Hüuß, Hültenmertsbefiper 


mamı a, Göln, Eipnerreuberg a. Aachen, Shauf 


(Ruguprin.) Gi im mit Bed. am 
siachenburg. Baron Urtül mit 30 
a. Rufland. Funcigle, Dir. a. Münden. Wohr, 
Dir, a. Mannheim. Movifer, Dir. aus Def; 
Heyl, Kaufmann mit rau aus Berlin. 


(Ruf. Hof.) I. Durchl. Fürftin v. Engolyſcheff 
mit Web. a. Petersburg. Dad, ©. Butpowslo, 
mit Bed, a. Berlin. Ya bion, Offiz. a, Preußen, 
Rü,: Hergenröder a. Meraner. Holfelb a. Neu 
wie. eißendörfer a. Saar:-Gmünb, 


(Schwan.) rip, mit Gemahlin, Hoftath auf 
Hannover, Danzel, Rent, a. Berlin. Leute, pr. 
Arzt a. Braunſchweig. v. Rottel, Stud. meb. a. 

eiburg. Weis, Stud. chem. a, Edenloben. Afl.: 

dhöberger a. Taſſel. Hellel a. Hof. Eiſing a. 

allerſtein. 


(BWilett. Hof) »ı Kräger, mit Gem., Gutsbeſ. 
a. Badenprumg, Waſtl, mit Gem, Revierjä 
a Stallbori. Schelters, mit Gem,, Nentier 
Glarus. Mafter, Rent. a, London. Schmidt, Gef: 
wirth a. Neuftadt, Guiudiceti a. Mellrichſtadt. 
Ka: Bidel a. Mainz, Gfhminbl a. Dienmbeın, 
Gläper a. Eheumig. Schundt mit Gemahlin 4 
Nürnberg. 





Ein braver, Parker Zunge nom Lane 
kann tie Echloflerprofeifton wimm. 
Räyus fagt die Experitien (32) 


Im, Berlayr- ber, Buchner’iäen, Buchhandlung in Bamberg find als fehr 
geeignete Basbereibungämittel für abfolvirte Juriſten beim Ynseitt: 
ben Diewfpzants, fomie. für- das nächflens ſtatfſtndende 

Htaatsık, "Examen 
nqchftehende. Wertg, erfchlenen nnd, durch alle Würzburger Buchhandlungen zu beziehen: 
Bayerns. Gogetze und Gesetzbücher privatrechtlichen und 
* chen, Inhaltes,, 8. Bände. fl. 12. 
. Band: Berihtsverfallungs-.und Netariatsgefeh jammt allen Ber- 
und Bolljugs · Inftruftionen x. fl. 3 48; fe, IE Aleinere privatrecht · 


J 


ar a 54 hr. „ur Gizatae ſebbuch fl. 1. 45 fr. IV. Boligeige- 
rennt J it. V. Strafverfahren fl. 2. 24 tt. VI. Specialgefeg 
ii. 2,# 


vu. Handels. und — fl. 2. 24, 

vın. Sppothelengefeghud fl. 1. 48: m, 

Hauff, Ludw,., Berfalfung und Wirlungsfreis ber Gerichte und, 
Serwaltungsbehörbin im Kbnigreihe Bayern nach den neuen 
Strafgefegbüdern, dem UOTE RIRHESEIERE, Gerihisvesialfungss 
und Rotariatsgefepe fi. 1. 

Derselbe, die a ertattans des Königreihh Bayern. 
Sammlung aller, das Gemeinbewefen betreffenden Geſetze, 
befferte BL Preis fl. 2. 24 fr. 

&. I. Die allgemeine deutſche Wechſe ordnung mit Breb 
laung der gefeglichen Abänverungen in ven, — Sigaten und des Harſchlaͤge 
rnbesger Hanveld-Konfereng. Preis fl 2. 

Muller, Dr. ©. A, Die juriſtiſche Beijtniäten der. batholifihen 
Domkapitel in Deutſchland f. 2. Auf 

Kletke, Dr. & M. Darftellung deu, Wehfel- und Mercantil» 
Bıozelfes in ven 7 Kreiſen diedfaid bes Rheine Rad der neuen 
&rrichtöerganilation, von, 1857 fh 2O fr. Erftes Supplement fl. 2.42 Tr. 

P,, Ueberschau des Wirkungskreises der. bayerischen Be, 
zirksämter. fl 3, 36 Ir, 

Stenglein, Das Grunpfteuer-Definitivum im Rönigreihe Bayern 
nad feiner neueren Einrichtung. fl. 4. 48 Ir. 

Stokar K.v. Sandbud, ber gelammten 8 nanzverwaltung im, Rs 
nigreihe Bayern, ein, tießtich ter Pfalz heile, fl. 

Supkar ii. iR — der ————— im Kbnigreide 

apern. 

Wechsel- uud Handelsgesetzg gebung, die gelammte des König. 
reichs Bayern. fl. 1. 12 egäbe auf feinftem Schreibvelinpapter 
mit ber bayerifhen Wrojel- und ne srihtsorhnung, von 
1785 und fonfigen einſchlägl. Werorbnungen. fl. 2 an 

Wunder, &. Chr. E., Die adminiftrativen Aa ebssiiiskaiten im 
Königreiches Bayern biesfeits des Rheins und a gerichtsorb- 
nungsmäßige Verfahren in benfelben. fl. 1. 12 


Dbige Bücher find ftets porrätbig 34 finden pi der 
Aa ſchen Bud) - und — 


Würzburg. 


Berichlig gung. 


In den Belanntmahungen vom 20. Auguft und 2. Dftober I, 38. in Nr. 236 
und 284 des Würzburger Anzeigerg werben folgende Drudfebler berichtigt: 
1) in Nr. 236 if ad Ziff. 10 mweggebliehen: 
2) u In 2 0 u gr zu Urfpringen“ ; 
) h a . 2 bie Firma: er 298: fatt:. 4 
Samberger" zu Teilen. ma: Ber Ara Be vtt 
Würzburg, am 16. Oltober 1862. 


Königliches Sandelsgericht. 
Serolß, 


Beerverſteigerung. 
Am Freitag, 24. b. Mts., Nachmitta 8 
4 Ubr, Derfelgenn "sie Unterzeichneten im Hofe det Schü- 
rer ſchen Haufgs, Diſtt. 3. Nr. 362 in der Franziskaner 
— gaſſe, eirca 6—8 Bullen und laden hierzu Strichsllebhaber ein. 
Würpburg, 22. Dftober 1862, 


Die Rentamtmann Un emach' [hen Erben, 
"or 22/00 
Bekanufriacjung, 


Eiwsige Anfprühe an den Rachlaß der Wagyepael 
Bogel von — m = Elebiniber 1 = 
en ove el Aa prwittage, 
im Amtözimmer va nlerzeichneten geltend zu machen, mibrigenjall$ bei Bertgeilung 
der Nachlaßmaſſe hierauf leine Rüdfiht genommen werben Lönnte. 

Marltbreit, ben 20. Ollober 182. 


„L Batar 


? 2. er. 


Riem. 





— Yana Pgabara 





I Ballenji 


Bom 3. en I. 98. 
} erben im 4 . Dife. Rr. 138, 
anderftraße, verfchiebene größere 
und Meönere, weingräne Lagerfü bil- 
lig abgegeben. ee 





’ 


drt belannt 


von 1837, 


hen, daun Ag 


> pr. 22/10. 


Ubr, 
affe dabier H8,.- 


f 


ut, gegen «Martin 
|gematt werdenden Bebingungen, gemäß 5.08 und jfi. ber Brojehnavelle 


tioneiwege aus Auf · 


* 


her 
den an ber Tagfa 


erimalen, mit «Keller u 


‚ .perfleigene ich im 
Nongmber d. I, früb v 
50 ;fl. »umter 


Mothgerber von 


haus ber Wellagten in ver 


— En 


— — 
Grin, Rott 


den 10. 


mer bad Br 


E 
Rt. 232/220 alt, Plan-Rr. 806 zu De 


! 


Dienta 


in meinem Gefchäfte; 
Shwetuint, den 17..Dfteber 4862. 


In Sade Heinrich Hersmann, 


dtter Mittige, von bier, Forde 
trag bes .Lönigl. Staptgerichte 


theil Brunnen im (Sefammtweribe ‚au 15 
zu Strihslighhaber eingelaben „werpen. 


O-RR. 504, 


—— empfehlen wir unfer reichhal⸗ 
tiges Lager von 


Hand- & Schuf-Atlanten, 
fomit einzelnen arten in alien Grbßen, 
den Herren Direltoren und Lehrern 
von Schulen und Privat-Rehranftalten,: Gef 
Beginn des Minterfemeflers aufs age 
gentlichfte. 

Stahef'sche Buch- & Aunstbandig 

in me. 


Serunter die Mashe! 


bie — Feinde d. Papſtthums. 
Rah dem Franibſiſchen 
Gmmanuel Piche. 


weite unveränderte Kuflage 
Sta—hel'ſche Bud. und Kunfhänplung 
in Würzburg. 3b] 


Legons de "frangais er de’ —F 


ture par une Dame Parisiehne Dr 
plome&e, 
[8] 


Ap. 6. exped, 

Ein großes Logis (6 1 8 Zimmer) 
in Mitge der GStant wird guf Frühjahr zu 
mielbih hal Räheb IK ih der Egpebition, 


Verſorbene 


Joſtpbh Wörner, * WE 
abre 87 


Getrapte 
In ber Partlirde ; au Dt. "Bertraub: 
Andreas Schuch, Lolomstivheiger, mu Darg. 


eller. 








Jehre alt. — 


„ 


Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welde bei dem Bräfloium der XXIII. Berfammlung deulſcher 
Land- und Forſtwirthe noch Forberungen zu liauidiren haben, werden erſucht, dieſelben 
innerhalb des Heuligen 

bis längſtens 15. Movember dieſes Yabres 
jur Anweifung und Auszahlung ſchriftlich vorzuieigen. 

Das Bureau (Geſandtenbau) ift in der genannten Zeit täglich mit Ausnahme 
der Sonn · und Feiertage von 9 bis 12 Uhr Bormitiage gedfinet. 

BWürsburg, ben 23. Oftober 1862. 


Für das Präfidium der XXI. Berfammlung deutfcher 
Fand- nnd Forftwirthe. 
Die Gefhäftsführer 
Dr. Medicus. Brönner. 


Bedruckte Fil gichube, Stiefletten und 
antoffeln in beiter Qualität, gewalfte 
chwarze Schuhe und Neife-Heberftiefel, 
lz⸗ und Noßbaarjohlen empfehlen in 
größter Auswahl zu den billigiten Preiſen 


Gebrüder Wittſtadt. 
WILHELMSBAD. 


(Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Frar.kfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


- Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc. 8 Uhr 24 Minuten Abends. 


[3a] 





Saison 
1862. 


Saison 
1862. 





Im Verlag ver Buchner’jäem Buchhandlung in Bamberg if » eben 
erſchienen und durch alle Würzburger Buchhandlungen zu beziehen: 


Aeberſchau 
ae der baheriſchen Bezirksämter 


von 
"®P. 


u. Hälfte, « — nd — 13 — Schhluß, * Titel, jerafältigem *—3 Regifler, bie 
Saabe auf feinem Druckvelin Preis fl. 64 
Eat, tel unb Regifter der 4%. Yusgabe — Feinfiem de Preis 


* Es hat dieses treffliche Werk nicht allein für jeden Administrativ- 
beamten, sondern auch für Staatsanwälte, Richter — namentlich 
für Jene, welche dem Verwaltungsberufe bisher ferne stunden — ferner 
für Magistrate, Gemeinde- und Stiftungsorgane, iusbesondere 
Staatsdienstadspiranten, welche. in die Praxis eintreten, oder das 
Staatskonkursexamen mitzumachen haben, den grössten Werth. 
 ,  Borräthig in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlang in Würzburg. 


„KMieiderstoffe & Chales, 
— Mäntel, Paletots & Ueberwürfe, 


in reichhaltigſter Auswahl und zu den billigften Preiſen empfiehlt 
[Be] Cart Bolzano. 


STADT-THEATER. 


Donnerttag den 23. Oft. Abonnement 
suspenda. Benefly für Hm. Herrle (mit 
theilmeiß neuen ge ee. vom 
6. Hettle): Orpheus im ber Unter⸗ 
welt. Burleste Oper in 4 Wbtheil. von 
Hector Gramieug. Muflt von 9. wege 

Freitag den 24. Oltbr. Czaar und 
Bimmermann. Komlſche Oper in 3 
Alten von Lorking. 

Samflag ben 25. Dit. Abonn. susp, 
Baflfpiel ver Frau Lilla v. ee L 
ſachſ. Hofſchauſplelerin Maria & 
Zrauerfpiel in 5 Alten ven Fr. Fe 
Maria Stuart: Fr. dv. Bulyovsjfy als Gaſt. 


Wir offeriren zum Preife von nur 12 fl. 
— flatt des früheren Preifes von JE — 
ein guterhaltenes in vier bauerhafte Quart⸗ 
bände gebundenes Egemplar von 


Tauſend und eine Nacht, 
Prachtausgabe mit Jllufrationen 
in Koliänitt. 

Als Geſchenl wegen bed guterhaltenen 
Zuſtandes Kar and zu empfehlen. 
Bud: u. aa 


J Würzburg. 


Sochben erſchien und ift in ber Unten 
zeichneten vorräthig: 

Mplius, D., Neue Bartfer Myfe 
rien. Ein " Sittengemälbe aus dem 
zweiten Safferreih. 1. und 2. Lieferung. 
a 18 ir. 


Stabel’ih: Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Zu verfaufen if ein fehr ſchöner 
Cochinchin-Hahn, Preis 2 fl. 
im 8. D. Nr. 84, Schulgaſſe. [2a] 


Kurs der Geldjorten. 
Bom 22. OMftober. 
Bifiolen 9 fl. BB1,—391/, Ir, 
Wiltolen preußiihe 9 TI. a Be 
Hk. 1% fi. Stũde 9 fl. 
Kand⸗ Dulaten DM. 33-34 ? 
20sfgrantentüde 9 fl. 211, — 3* 
Engl. Sovereigne 11 . 3 
god b. Silber per Rollpfd,. 52 fl —E I. 
per" goupfd. B03—808 fl. — fr. 
Preuß. Ka enamveifungen LA. io k 
Vollaro in Bol) 2 fl. u 
Preuß. Thaler — fl. 
Deigranten-Thaler - 12 R. 





Ludwias⸗-Weſtbahn. 
——— 





© 0. Tan Iais, 3. 
—— ———— 




















i : Die Breipaltı | 
N 294 De Werrale 5eii@ —— Freitag, Seile ober Besen Raum wird mit * die 1862. 
—— Y. bayer. Polämtern. 24 Oltober. a ART Aue 





Erasfalender: Ropbal — Sonneneufgang: 6 Mir 36 Mimuen. — 
Sonnermmtergana: 4 Uhr 83 Min. — Mondaufgang: BU. 15 Min. Morg. 
Mordunteryung: 4 uhr 2 MR. Nachm — Therme meter n. Neanmur 7 Ubr 
üb 3 Grab Türme, Mitag 12 Ihr 14 Brad Wärme. -— Baueruregel: 
Spät im Herb Baumablüsihen, find Fein gutes Zeichen umd laffen kein 

gutes Jahr hoffen. ‘ 





‚RK. Bürgburg, 23. Dftober. Der „Brankfurter 
Tag" rüdt immer näher heran! Schon rüften fich die 
Hatristen in Wien, in Stuttgart und München zur Reife 
and haften über die in Franffurt zu nehmende Stellung 
Vorbeſprechungen; ſchon melden fi in Frankfurt die für 
dad Gefammtvaterland begeifterten Männer aus den ver- 
ſchieden deutichen Gauen; — noch immer aber ruhen die 
liberalen Männer unfred Zranktenlanded, die doch fonft, 
wo eö fich um eine Kundgebnug des ächt deutfchen Sinned 
unferer Provinz handelt, fo rührig find; noch haben unfere 
Städte, in deren Mauern das Lied vom deutſchen Vater. 
Ionde bei jeder Feier mit begeiftertem Zurufe begrüßt wird, 
ipre Stimmfüprer für Frankfurt wicht angemeldet! — In 
diefer legten Stunde möchte man doch allen Männern 
deuticher Gefinnung die Theilnabme an der Berfammlung 
au's Herz legen und fie nochmals darauf aufmerffam machen, 
daß jeder Patriot ſich bei den Berathungen betbeiligen kann 
und das Programm der Berfammlung „Fein Deutſch— 
land obne Defterreih" jegt nach dem Handelötage 
noch feine befoudere Wichtigkeit gegenüber den dort gemachten 
Erklärungen Beckeraths: — „mit Defterreich nie und 
nimmer!“ erhalten wird. — Darum ift es Pflicht aller 
Jener, die Fein Deutfchland ohne Einfluß beider Grof- 
fiaaten wollen, bei diefer Verfammlung ihre Stimmen zu 
erheben und die deutſche Gefinnung der fränkiſchen Pro- 
vinzen, ihr Fefthalten an einem Gefammtdeutfhland 
zu manifeftiren. — 

Möchte unfere Provinz durch zahlreiche Vertreter and 
allen Städten und aus allen Ständen befonders ihre poli« 
tifhe Neife dofumentiren, mögen fie ihr Interefje am Ba- 
terlande nun ebenjo durch die That als feither in Worten 
zu Zage treten laffen und mögen Alle an den Grundfag, 
welcher fchon im Alterthume die Staaten groß ımd ſtark 
machte, fich erinnern, daß in polififchen Fragen fein Bürger 
indifferent bleiben dürfe! 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


MWüryburg, 20, Öftober, 
meinbebevollmädtigten. Willfährig wurde befhlevden: Das Geſuch 
des Karl Th. Popp, Mrg.-Regiftraturfualtionär vom Bayreuth zur 
Zeit dahier, um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß mit 
Maria Mind von bier; das Gefuh des Gerberd Heinrih Wil 
helm Eichelhard von Hohenburg in Nafau um Berlehung des 
Heimatho cechtes; das bes "Mafhinenmeifters Johann Niedermeier 
von bier um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubnig mit 
Urfulr Käs von Hier; das des Frievrih Schmitt von bier um 
Ertheilung einer Weihlüffer- Gonceffion; das des Andreas Lanig 


Oeffentliche Sihurig der Orr 


NZEIger. 
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von hier um Unnahme als Bürger auf Gruntbefig und auf bie 
Kicenz als Kärner; daß des immergefellen Joſeph Himmermann 
von bier um Inſaſſenannahme und Verebelihungserlaubniß mit 
Barbara Pfeuffer von hier; das des Georg Fifchlein von Böffen- 
beim um. Inſaſſenannahme und Perehelihungserlaubnif mit Bar- 
bara Schmachtenberger von Eibelſtadt; das des Dito Uchlein von 
Trennfurt um GErtheilung ber Gonceifion zum Materialien- und 
Drogourie · Waarenhandel nebft Gommiffion und Spevition, ſowle 
Berehelichungserlaubnik mit der aufmanastochter Barbara Gehring 
von hier daB des Apotheters Guſtav Neumann von Grofoflheim 
um Ueberfleoiung@erlaubniß auf Grundbefi und Verleihung der 
Licenz jur Bereitung von Weinmoſtrich; das des Holzipälters Karl 
Rhein von bier um Infaffenannahme und Berehelihungserlaubniß 
mit Eliia Goß von bier; das des Johann Lemfer von Hoheim 
um Meberfievlungserl.ubniß uud Annahme auf Grundbeſitz mit 
Lohnerwerb; das des Yalob Blank von Bolfah um Berleihung 
einer Spengler-Eonceifion; das des Chriſſeph Brand von Fell um 
Ueberfiedlungserlaubnig auf ven Batrieb der Wäſcher und Bleicherei, 
— Abſchlägig wurden beſchieden: 1 Geluh um Verleihung einer 
Detatihandeld-Gonerfflon, 1 um eine GolonialwaarenhandeldsGone., 


„1 um eine Spengler-Gonc., 2 um Bavder-Gone, 2 um Ueberfied- 


lungsertaubnig und 5 um Inſaſſenannahme. 

Würzburg Außerhalb des Sanderthotes mir von einem 
biefigen Einwohner ein umfänglicher Eisfeller angelegt, va ver Ber 
tarf an Eis auf Seite ver Gafthöfe, der Gontitoren und be3 Ju- 
liushoſpitals durch vie bisher beſtehenden Eisfeller nicht gededt 
wird. (W. Abobl.) 


Tagesbericht. 


Bayern. Einer Mittheilung in der „Bayer Zig.“ zufolge 
bat der Reftor des Gymnaſiums in Nürnberg, Hr, Dr. Heerwagen, 
einen jehr vortheilhaften Ruf zur Vorſtandſchaft einer der beveutend« 
ften norddeutſchen Stubienanftalten erhalten, venfelben aber in ächt 
patrlotifher Geſinnung abgelehnt Se. Maj. der König — fügt 
das genannte Blatt bei — bat nad erhaltener ſtenntniß von ber. 


"Berufung Heerwagens fofert Einleitung angeordnet, um ben DVer- 


luſt dieſes als Paͤdagog und Schriftſteller ausgezeichneten Schul ⸗ 


manns abzumenben, 


Oeſterreich. Aus Wien ſchreibt man ver „Südd. Zig.“: 
Als muthmaßlichen Präſidenten bei der Frankfurtet Verſammlunz 
bezeichnet man den Grafen Hegnenberg-Duz. 


Schweiz. Genf, 16, Dft. Geflen Abend bat die hiefige 
Polizei einen wichtigen Bang gemadt. Schon feit vierzehn Tagen 
war biefelbe von ber zu erwartenden Unfunft einet tzerüchtigten 
efterreichifhen Banfnotenfälfchers, ver früher wegen deſſelben Ver 
brechens in New-Bork verhaftet und nad Defterreih ausgeliefert, 
im März od. 9. aber entfprungen war, von Wien aus in Kennt» 
niß gelegt; ja «8 befanden ſich fogar ein Öfterreihiiher Kommiſſät 
und zmei Boligei-Agenten bierfelbft, um die Identität ver frage 
lichen Berfönligkeit fonftatiren und nad gelungener Verhaftung 
den Gefangenen nad Defterreih begleiten zu lönnen, Der Ges 
ſuchte traf geftern Abents mit einem ber Ichten Bahnzüge von 
Zurin fommend, bier ein, und murbe auf bem Yahnhof, unmit«- 
telbar bei feinem Augfteigen aus vem Wagen, feilgrnommen ;; um 
morgen über Romanshurn nach Defterreih transportirt zu werben, 
Man fand bei dem BVerhaftelen, ber ein Ungar if, für 8500 fl. 
falfche Banknoten, fowie eine zur Anfertigung berfelben dienende 
Blatte, . 


Vermiſchtes. 

Der Balamagen, welcher in Münden mit ber gräflich Baflen- 
heimſchen Mobitiarfhaft um die Bagatelle von 550 fl. verfteigert 
worden fein fol, bat beim Ankaufe 7000 fl. gefoftet. Die arl 
Borbirte Dede auf dem Kutſcherſige hat allein 800 fU. frialic 
viel mehr 9 ‚ale ver Erlös für den ganzen Wagen, en 
Barifer Fadritat, if. Derielbe wurbe für das Hotel zum „Baperi- 
fen Hof" veſſen Gefdäftsführer Orn. Schnauffer erfleigert, 
dem einige Stunden barnad über 1000 fl. dafür geboten worben 
find. 

Gin den gebildeten Ständen angehbriger Mann in ber Pfalz 
trank fürzlih 11 Schoppin feberweißen neuen Wein unb wurbe 
darauf Morgens tobt in feinem Bette gefunven. 

In das Fremdenbuch des Gaſthofes „Zur Peſt“ in Iſchl 
ſchrieb neulich ein Reiſender: 

' In der Pon, fagt er, 5 
IR ein’ Kof, jagt er, 
Wer fie fof’t, fagt er, 
Nimmt die Poſt 

Mannheim, 22. Ott. Geflern Abend erſchoß ſich in einem 

—3 Gaſthauſe ein junger Dann, Namens Auguſt Bedh aus 

nflanz. Gin hinterlaſſener Brief desfelben foll befagen, daß ber 
Berluß feiner Baarfhaft auf der Spielbanf zu Miesbaben ihm zu 
iefem Schritt getrieben habe, 

Aus der Schweiz, 22. Dftbr. In den Ichten Tagen 
herrfäten in der Schweiz furchtbare Föhnfürme. An mehreren 
DOrten will man auch Eruflöge verfpürt haben. Im ber Gegend 





AUntundigungen. 


von Sonceboz «bei Biel) fol eine arte Feuersbrunft gewüthet 
haben, wenigfiens ſah man bei Bafel den Himmel im tiefer Richtung 
art geröthet. 


"Handels und Yörfen-Berichte. 


Wetraide-iBreife auf det Schtanne zu Shweinfurt am 22, Oftober. 


: Aller Preis. Mittlerer. Niebrigfler 

Waijen ARM 19 2m BA— Mk if. Me 

Km SL BES UM Bi Miil 

Gere 12 MI M IH O0 Bf Ale 

Sr 6m db SM. ih fi 2M. 
Grtfen 11 fi. 51 fr. dinſen 10 fl. -- fr. Biden 


— fl. — fr. 

Summa aller verkauften Früchte: 169 Schäffel. Umfapfapital: 21014 fi. 

Frankfurt, 23. Oti. Bayer. Zi4pEt. ObL (C.b. K — 8..938-8.; 
Sayer. ApGL, Oblig. Ab--R. (C. b. R) 101%, — W.; bayer, dp@L 
Oblig. (C.b. R) 10144 @. — 8.; bayer. 44, pt. Ollig, 1, fährt. (C. b. R.) 
10337, ®. 1, @.; bayer. 44/, p&t. Olligat. 1 jähr. (C. b. R.) 102%, ©. 
— Be; daver. 5yGt. Obfig. 4 @ (C. b. K) 102%, P. 1, @.; Ofibahn 
vollftänd, Einjahl. 1077, B — @.; Uns er Booje 121, Bi 
— @.; Daden It, pEt. 947/, @. ty, P.: Mürtt, It, pCt. Oblig. 99 ®. 
— @.; BWürttemb. 41/5 put. Obligat. 105 G. — B. — Mbenbs in ber 
Gffe'tenfogietät war wenig Gelchäft. Deflerreich. Greditaftien 214—1/4 bej- 
National 657/, ©. 

Bien, 23.0. b p&t. Meall vom Jahtr 1852 71.20, — 41/5 p@L Met. 
62, — — 5p6t. Nat Anl. 82,10. — Lomb.sBenet. 95. —. — Banfaftien 
780, —. — Krebitalt. 222. — — 350 fLsBeofe 155, 50. — 100. Eiſenb.⸗ 
PartialsBoofe 129. 25. — to. neues Anlehen zu 4 pGt. 83. 90, — Ellfabethe 
bahn 153.50. — Rı.:Nordb, 190. 50.— DO: Staatob. 743 60. 
— Bonbon 121. 50. — Baris in Bien 100 rancs 48. 10. — Frankfurt 
100 fl. 102. 70, — Silber 121. 25. 


Für bie Rebaltion rerantworslih: €. Friedrich. 


— — — — — 





Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Vorſtandſchaft und ebenfo bei dem landwurhſchaftlichen 

Kreis-Gomird dahier ift zu beziehen das jüngft im Drude erfhienene Bug: 
Das Wefentlichite vom Wiefenban und feinen Hilfswiflenfchaften 
mit 36 in den Text gedruckten en und 30 ——— 
peftor Jor · 13 Druckbogen. 

Preis brochirt fl. 1. 30 kr., gebunden fl. 1. 45 fr. 

Der bereits rühmlichſt bekannte Verfaſſer, welcher 30 volle Jahre in Preußen, 
Bayern, Heſſen und Rußland mit Wiefenbau und Drainage fi beihäftigte, hat in 
diefer Schrift die Nefultate feiner fangjährigen Erfahrungen in gemeinverftänblicer Form 


Zafeln vom Hreidwiefenbau: In 


niebergelegt. 


Nüchtern im Styl, einfad im Gedankengang, Nichts voraußfehend alt bie ge- 
wößnliche Vollsſchulbildung beginnt ber Berfaffer mit ben einfachſten Rehnungs-Egempeln, 
und auf biefer Grundlage allmältg zu den ſchwierigeren Aufgaben ded Wieſendaues unter 
ſtelem Hinblick auf die Bedürfniſſe und Erfahrungen bes praftifchen Lebens. emporzu 

Das Buch if eine Fundgrube nützlichen Wiffens für ben gebilveten Landwirth, 
wie für den gewöhnlichen Sandmann, Für ten Derwaltungsbeamten, mie für ben Gultur- 
tednifer, von befonberer Wichtigfeit aber für Bayern mit feinen zahlreihen der Ber- 


befierung bebürftigen Wietländerrien. 
Würjburg, ben 23. Dftober 1862, 


Die Borftandfchaft der Wiefen- und Weinbau⸗Schule. 


Fremben-Anzeige. 
Som 23, Oft. 


(Adler.) Baron dv. Amerongen mit Gem. a. 
Rarlsrube vw. Pafchlowafi u. v. Sobitihemati, 
Lieutenante a. Petersburg. Kaufl.: Nagel aus 
Geldern, @lfan a. Leipzig. Scharfi a. frankfurt, 
Bilmer a. Zittau. Unbeiberg a. Grefeld, Hager 
0. Eoblenz, Steinharbt a. Berlin. 

(Fränfiiher Hof.) Henihel, Bart. a. Regens⸗ 
burg, Stub.: Bergmann a. BWierbaden, Pangrr 
a. Köln, Shubinehl a. Baumbolber. KRauflte.: 
Morfrieb a, Dettelbach, Schneider a. Schwein⸗ 
furt, Lehr a. Michelſtabt. 

(Aronpring.) Mab. Pariſch mit Bebien. aus 

amburg. Dr. Well, Hoftath ınit jrau und 

Öhnen a. Kiffinan. Mobr, Beamter a, Rote: 
bam. Frei, Partif. a. Frankfurt. Frau M 
mit Sohn, Rirtergutöbel. e- Preußen. R 
Hartas mit Sohn a. Hamburg, Schuhmann a. 
guter Pingel a. Weplar, u. Richheimer aus 

annheim. 

Mufl. Hof) v. Cadarge, u, frau, nebf Bed. 
a. Moldau, Dr. Had, Arzt a. Gotha. Ai: Si: 
mon a. Mainz. Leylauf u, Frau, Poppelbaum 
u. Schuſter a. Frankfurt. 


Braunmart. — Lengfelb, Rent. a. Berlin. Spieler, 

— — — — — — — — — a = > *8* * * Ferse 
agbeburg. iefried, ne. a. Hamburg. e⸗ 

Verſteigerung einer Kunſtmühle. rer Arzt — Gotha. Wieden, Apotbefer * Hano⸗ 


Die Adam Joſeph Rüb Wittwe zu Langenprozelten läßt am 
November I. Is., 


den 6. 
ormittagd 10 Ubr, 


Donnersdta 


im Gafthaufe zum Unter bafelbft ihre im Sünbersbaher Grund: bei Langenprogelten 
eine Erunde von Gemünden in der nächſten Nähe des Mainfluſſes gelegene Kunſtmühle 
mit 2 Mahl, und 1 Pukgange, oberfchlädtigem Rave, dann eine Loh- und. Schneib- 
mühle fammt Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Keller und Umgrifl, Gärten, 24 Morgen 
Feld, 8 Morgen Wiefen» und bei 60 Zagm. Wald, Lohrindenbefland, durch ben unter- 


fertigten k. Notar freiwillig verſteigern. 


Die Mühle, aus Stein erbaut, hat eine neue Einrichtung nad amerifanifcher 
Gonftruftion und ju jeder Jahrebzeit immer eine reihe Waflermenge zur Verfügung und 
eignet ſich wegen ihrer günfligen Lage in der Nähe der Eifenbahnflation Gemünden zu 


fehr ſchwunghaftem Betriebe, 


Das Dühlanwefen wird auch allein oder auf Verlangen mit einem heile ver 


bazu gehörigen Riegenfchaften abgegeben. 


Die Striäsbepingniffe, welche vor ber Berfteigerung befannt gegeben werben, ges 
Ratten eine jehr mäßige Baaranzahlung. Das Anmwelen Tann zu jeber Zeit eingefehen 
werde 


n. 
Lohr a / M. 20. Oftober 1862. 
Suberti, tgl. Notar. 


ver. Ril.: Leſſing a. Bamberg. Zorn a Frantfırt. 

(Württenberger Hof.) Fr. Meyer, Rittergutßs 
befiperin, mit Sohn a. Benbori. Zorn, N 0. 
Nenensburg. No, Stud. med. aus Marburg. 
Slabig, Bauunternehmer a. Garlärube. Bartie, 
Stun. med, a. Magdeburg. Gurartewäl aus 
Barihau. Afl.: Gutfreund a. Leipzig. Hilpert 
a, Mainz. Kirchheimer a. Kranffurt. 


Berftorbene. 
4 a Tempel, Bürgerfpitalpfrünbner, 91 Jahre 





Bon dem amtlih empfohlenen, nicht 
feuergefährlichen, geruchloſen So lar öle 
bes Herrn Willibald Eydam in Würzburg 
halte ſteis Lager und empfehle foldyes zur 
geneigten Abnahme. 


J. M. Oeftreicher 


in Eßleben. 


Befauntmachung. - 2 
: Die Führung der@anvefäregffier Sehr, 

1) Der Welnhännler und Kaufmann Zion Stern und ber Spejerei- und Tuch⸗ 
waarenhändler Mofes Abraham Stern zu Sommerhaufen betreiben unter ber Firma: 
„M. U. Stern Sohn“ 
felt dem 18. Mai L. J. in offener Geſellſchaft mit dem Sitze in Sommerhaufen ein 

Weingeſchaͤſt. 

2) Die Kaufleute Garl Sehafllan Leo und Erwein ug aus Ritingen, 
wohnhaft. dahier betreiben unter ber Firma: 

„Leo & Friedrich“ 

in ‘offener Geſellſchaft mit dem Eike in Würzburg ein Etabliffement zur Erzeugung von 
Weinſteln. 

* Geſellſchaft, welche bis zum 1. Oftober I. Its. bie Firma: „Garl Sebaſtlau 
Leo” führte hat unterm 1. Oltober 1860 begonnen. 

3) Der Gonbitor und Kaufmann Frany Franz zu Dettelbach if Inhaber ber 


Firma: 
„Er. Franz“ 
mit der Hauptaiederlaſſung zu Deltelbach. 
4) Der Schnitt- und Epejereimaarenhänbler Johann Stern zu Röbelfee If 
Smbaber der Firma: 
Joſcph Stern“ 


mit der Hauptnieberlaflung zu Rödeliee. 
5) Der Kunfmühibefiger Theodor Binding auf ber Herrenmühle bei Versbach 


—— „Th. Binding“ 


mit der Hauphniederlaſſung daſelbſt. 

6) Der Mehl- und Fruchthändler und Kunſtiühlbeſther Adam Günter zu 
Würzburg ift Inhaber der Firma: 

„ad. Günter“ 

mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 

7) Der Sänilt- und Spezereimaarenhändler Jſaal shi zu Burgfinn iſt Im 
baber ver Firma: 

„J. Schiff“ 


mit der Hauptniederlaſſung zu Burgfinn 
8) Dir Kaufmann und Beinhändler Adolph Müller zu Würzburg iſt Inhaber 


ber Firma: 
„Adolph Müller“ 
mit der SHauptnieberlaffung zu Würzburg. 
9) Der Kaufmann und Weinhändler Seligmann Groß zu Würzburg iſt In · 
haber der Firma: 
S. Groß junior” 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. — 
10) Der Steindruder und Schteibmaterialienhändler Johann Friedrich Jalob 
deinvig Mugler zu Kigingen iſt Inhaber ver Firma: 
„Fried. Mugler“ 
mit der Hauptnieberlafjung zu Kikingen, 
Bürjburg, am 17. Oftober 1862. 


Königliches Handelsgericht. 





— ſliem. 
is»  WILHELMSBAD, 16% 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frar.kfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüre hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet, 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: Letzter Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Minuten, letzter ‚Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc, 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Der feitherige Güterbefätter Kerr Tb. G. Schwarz daher beantragt, daß 
ihm feine geftellte Caution ausgehändigt werben möge. 

Demnad ergeht hiermit bie Aufforderung, daß tiejerigen, welche allenfallfige An- 
ſprüche hierauf machen wollen, ſich innerhalb längſtens 4 Wochen anzumelden haben, 
wibrigenjalls ihm felbe unbeanftandet außgefolgt wird. 

Würzburg den 7. Ollober 1862. 





Der Hanpelsrath 
(25) . 


Mich. Vornberger. 


Kr wird aufs naͤchſte Ziel Deeildnig 
gr 
Dekononiietnecht, 


ber ben Feldbau, bie Behanplung bed Rind⸗ 

viehs und Garten ⸗Arbeiten verfieht, und 

mit ganz guten Zeugniſſen verfehen iſt. 
Nähere® in der Exped. d. Bl. [2a] 


Bon ven Blättern für Mechtsaus: 
wendung haben wir bie Bände, — XXUL 
nebſt 2 egiperbänden in einem neuen 
gebundenen Exemplare vorräthig, une offeriren 
mir vasfelbe zum Breile von 50 fl. 

Wir mahen die Herren Juriften auf 
biefeß vortheilhafte Anerbieten ganz befon- 
ber8 aufmerljam. 

Ferner befigen wir in einigen weuen 
Eremplaren eine Bortie von v. Haller’s 
Encyklopädie _ der _ bayerl- 
schen Gesetzgebung, 6 Bände 
mit Regifterband, melde. wir zum 
Breife von & fl. 4. abfaffen. 


Stahel ſche Buch - und Kuuſthandlung 





in. Würzburg. [30}- 
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Vorraͤthig in der Stahel' ſchen Bud und 
Kımfidandlung in Würzburg: 
Beranger, Oeuvres — 

3 Theile. Elegant gebd. fl. 48 fr. 
Raecine, J., Theatre a a. pre- 

c6d6 d’une notice paı M. Auger. 

Elegant gebutiden 2 fl. 

Rousseau, J. J., Deuvrescom- 
plötes. -12 et fehr elegant ges 
bunden. 10 fl. 48 I ' 

Wietor Hugo, Oeuvres. 10 Zhle. 
Fein gebunben. 10 fl. 18 ir. 


Empfehlung. 


Bei bevorſſcheudem Herbſte empfehle ich 
meine Moftwangen. 


Antonio Pedretti, 


m Eichhorngaffe Nr. 58, Würzburg. 


Den Freunden der Tonkunft! 


Morgen, Samstag, den 25. Oftober 1862, Abends 7 Uhr, wird ber Unterzeich- 
mete im biefigen alademiſchen Mufiffaale eine 


Soiree für klaſſiſche Kammermufik 


veranftalten, in welder unter freumblider Mitwirtung der Herren Mufifoireftoren Brand, 
Hamm und Hufila, ſowie ver Herren Eulenbaupt, Hausknecht, Kimmler 
und MHöder folgende Muflffüde zur Aufführung fommen : 
4) Strei wartett von Lubwig d. Beethoven (Op. 18,5Ro. 6, B-dur); 
2) Solo:Quartett von Ludwig Spohe (Op. 43, E-dur); 
3) Detett für vier Violinen, zwei Viofen und zwei Violoncelle von Felig Men« 
deilsfohn-Bartholpy (Op. 20, Es-dur). 
Eine Subferiptionstifte wird nicht zirfuliren. 
Eintrittstarten zu 48 fr. iind in der Stahel'ſchen Buch und Kurfihänd- 
fung, in ver Barth'ſchen, ſowie in ver Röferfchen Muſilhandlung zu haben. Ein- 


tritiapreis Abends an der Kaſſe 1 fl. 
. August Kömpel. 
Gunmmi-Ücberschuhe 


beſter Qualität, für Herren, Damen und Kinver, empfiehlt in allen Größen 
[2a] ! Carl Bolzano. 


Für Behörden und Private. 


Zur prompteften und. gewiſſenhafteſten Bejorgung von Ueberfegungen aus 
ben oder im die europäiſchen Sprachen empfiehlt ſich ergebenft 


Dr. Leo Silberstein, 
Brof. u. berid. Hff. Ueberfeger in Franlfurt a. M., 
Ueberfeßer bei dem k. pertug. u. k. ſchwediſchen u 
norweg. General · Conſulate daſelbſt, accred. Ueberſetzer 
bei vd. Landgt. Heffen-Homburg ıc. 


pr. 23/10. 
Bekanntmachung. 


In der Gonfursfahe des Schmienmeifters Nilolaus Selmann von Karlburg 
verſteigere ich im Auftrage des tgl. Bezirlsgerichts Lohr mehrere Striheihillingeausftände 
im Gejammtbetrage von 1335 fl., wovon bie erfte Mate feit 15. Juli 1862 die übri- 
gen brei Raten an Martini 156, 1863 und 1864 nebjt 49%, Binfen vom 2, Juni 
1862, fällig find, am 

ie - den 20. Movember d. Is., 
achmittagd 2 Uhr, 
im Geſchäfts zimmer bes F. Notars Auvera dahier, Öffentlich, und bemerfe, daß rüd- 
ſichtlich diefer Außenſtände Eigenthumsvorbehalt für die Maffe im Hypothekenbuche ein⸗ 
getragen ift, im Uebrigen aber für vie Einbringlichkeit feine Gewährſchaft geleiftet wird, 
ferner bezüglich der Aufchlagsertheilung die Genehmigung des Gonfursgerichtes vorbehals« 
tem bleibt, und endlich die Stribsihillingderlöfe ala mit dem Zuge der Eröffnung ber 
gantgerihtliden Genehmigung zahlbar erachtet werben. 
Karlſtadt, ven 22. Dftober 1862. 
Geiger, Notariatsverwefer. 


Das unterjtihnete landwirihſchaftliche Bezirts-Gomite Haßfurth bat Die nadfich” 
ende Gıllärung an das Gomild der großdeutſchen Verſammlung zu Franffurt a. .M- 
abgehen laſſen, es erfucht jämmtliche gleihgefinnte lanpwirthichaftliche Wezirls.Comitd in 
Bayern balpgefälligft ähniihe Erklärungen eben dahin abgeben laſſen zu wollen, 
Haffurtd, am 22. Dftober 1562. 
Das landwirthſchaftliche Bezirks-Comité: 
G. Sehr. v. Ditfurtb, Gerber, II, Vorſtand. 
I. Vorſtand. Bauer, Gerichtsarzt. 
C. Roib, Univerſitäts Guttpuchtet. 
Strauß, Bi. Beter. Urt, Schriftführer. 


Haßfurth, am 22. Ollober 186%, 
Das 
Zandwirtbichaftlihe Bezirfs:Eomite 
an baß 
Gomite der großdeutfchen Verſammlung zu 


Sranlfurta M. 

Die Unterzeihneten erflären im Intereffe des landwirthſchaftlichen Vereines Haf- 
furth, daß auch in landwirthſchaftlicher Beziehung eine ‚Neugeflaltung Deutſchlands 
und feines Zoll-Bereines mit Aubſchluß Defterreih® unter feiner Bedingung zuläffig if. 

Hochachtungevollſt! 
G. Frhr. v. Ditfurth, Gerber, II. Vorſtand. 
I. Vorſtand. Bauer, Grridisarit, 

C. Roth, Univerfitätc-Butspächter, 
Strauß, Br. Beter. Ant, Schriftführer. 


STADT-THEATER. 


Freitag den 24. Oltbr.: Czaar und 
Zimmermann. Komifhe Oper in 3 
Alten von Lorking. 

Samſtag ben 25. Oft, Abonn. susp. 
Gaſtſpiei der Frau Lila v. Bulyovsify, f. 
fächf. Hoffhaufplelerin. Marta Stuart. 
Zrauerfpiel in 5 Alten von Fr, Schlller. 
Maria Stuart: Fr. v. Bulyonsjfy als Gaft. 





Die uns für bas Juſerat Im Nürnberger Cot ⸗ 
reipondenten überfandten ib fr. reihen zur 
Dedung der Koften nicht aus und wolle bie ano» 
nyme Ginjenderin demnach gef. nod 38 fr. 


an uns beriditigen. 
Stahel’fche Buch⸗ u. Kunſthandlung. 





Ein gut empfohlener, zuperläffiger Mann 
wird für den Boften eines Magaziniers 
in einer Buchdruckerei gefuht, am liebften 
ein Buchbinder. Der jofortige Antritt ift 
erwünjdt. Zu erfragen in der Exp. d. Bl. 


Rapitalien zu 2%, 
worunter Boten von 4000 fl., 1200 fi. 
und 1500 fl. aus Stiftungen begriffen, 
find auszuleihen. Seh. Brebm. 


Bu verfaufen ift ein fehr fchöner 
Cochinchin-Hahn, Preis 2 fl. 
im 3. D. Nr. 84, Schulgaſſe. [26] 


Soeben erſchien und ift ſtets vorräthig: 


Herunter die Maske! 


ober 


Die wahren Feinde d. Papſtthums. 
Nah dem Franyöfiichen 
Emmannel Piche 
Hmeite unveränderte Auflage, 


Stabelide Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. [3d] 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 23. OÖftober. 

Biftolen 9 fl. 381, —8391/, fr. 
Biftolen preufifhe 9 N. 14 —561/, Tr. 
Holänd. 10fl,,Stüde 9 fl. 5—I6 fr. 
Rand⸗Dutaten 5b fl. 33 —U fr. 
Frantenſtũde 9 fl. 211, 221%, fr. 
Engl. Snvereigns 1% fl. 44—48 ıc, 

ochb. Silber per Zollpfd. 52 A. L2—521 fl. 

old per Sn —808 fl. — fi. 
Breuß. Kal enampgijüngen 1 fd. 4 ee 
Vollars in Gold 2 A. 241, —Hht/g fr. 
Preuß. Thaler — fl. — Fi. 


Aeirranfen-Zualer — fl. ft, 


Ludwias⸗Weſtbahn. 
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Diuct und Berlag der Stahel’ihen- Bu und Kunſthandlung in Würzsurg, 
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Das Abonnement auf ben i be 





furger | 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Samstag, 









Ginrüdungsgebühr: ie dreitpaltiae | 





295 viertel ' 1 wird mit 3 fr., bie 
„| trägt ährlih 36 fr. bier und bei allen Zeile ober beren Raum wird m » 1862. 
N. tal. Bayer. Ronämtern. 25. Oktober. ymeifpaftt tr = * * * —— 














Tagotalender: Triopinus W. — Sonneuneufgang: 6 Ubt 37 Min — 
Sennenuntergang: 4 Ubr 50 Min. — Mondaufgang: IN. 36 Min. Worg. 
Mondumtergang: 5 Uhr 37 Di. Rahm — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
früb 8 Bra) Wärme. Mittag 12 Ubr 15 rad Wärme. — Bauernrenel: 
Mäume jet ben Garten; bdemm willſt bu warten, dann fommt bie Kälte 
und nimmt bie Häifte, 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat November bei der 
Erpebition wie bei den Eöniglichen Poſtämtern 
abonniren, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König haben alfergnäbigft geruht; tem Bene 
ralcommanbanten von Würzburg Jalob Ritter von Hartmann bie 
Eriaubnig zur Annahme und zum Tragen des Gioßkreuzes des 
großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Gtoßmüthi— 
gen zu ertbeilen. 

Mit ver Berwefung ber Pfarrei Saal wurbe Hr. Piarroicar 
Joh. Kuhn zu Grogwalltant, mit der der Pfarrei Beröbah Hr. 
Blarrvicar Franz Wolf don Dingoishaujen betraut, als Lofal- 
taplan nad Holzhaufen Hr. Pfarricar Joſeph Füglein von Stan- 
genroth angewieſen. 

"Würzburg. Kommenden Sonntag ben 26. d. M. findet 
in der hiefigen protefl. Piarrliche früß um 10 Uhr bie feierliche 
Inſtallalion des neuernannten 2. Pfatrers I. Neubig fatt. 

* Würzburg, 25. Oft. (Viltnalienmarkt.) Butter galt 
heute 27 fr. per Pfund; Sämal; 34 Ir; Eier 10 Stüd um 
412 fr.; das Baar junge Tauben 14 fr.; das Paar junge Hahnen 
30-33 fr.; Gänfe per Stuch 1 fl. 24 ir. bis 1 fl 36 fr; 
Hafen per Stüd 1 fl.; Schwarzwild das Pfund 36 fr; daß Kun- 
dert Sraut 3 fl. bie 3 fl. 24 fr; die Metze Kartoffel 19 Ar. 


Haber 6 fl. x 
fl. 30 %r., Rinfen 11 fl. 80 ir. bis 15 fl. — kr., Widen 9fl. 

Würzburg, 25. Oft. Madame Lille von Bulyonsjfp, k. 
ſachſ. Hoffhaufpielerin, eröffnet keute mit Maria „Stuart einen 
Eyflus von Gafpielen auf Hieflger Bühne und bat für ihr fer- 
neres Auftreten vorläufig Donna Diana für nächſten Montag und 
Morienne Lecouvreur für nähften Donnerflag beftimmt. Die unge 
wohnlich · n Triumphe biefer Künflerin, welche biefelbe, wo ſie nur 
aufgetreten, fi erworben, namentlich auch bei ihren fkürzlichen 
Saflfpielen in Münden, wo man befanntlid in dieſer Beziehung 
nicht ſeht freigebig IR, der Ruf, daß in ihrem Fache diefelbe in 
der Gegenwart den erlen Rang behaupte, laſſen uns mit Sicher- 
heit feltene Kunſtgenüſſe erwarten. 

Der Gefangverein „Melomania” in Aſchaffendurg veranftaltet 
am 25. Oltober eine Feftprodultion, mit welcher die feierliche Ueber» 
reichung von Ehrenfhärpen am die HH. Componiſten ®. Beder 
von Würzburg und H. Rech von Franlfurt verbunden if. (St.-u.L.-B.) 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 23. Oft. Dem Diqhter Hermann Schmid 
iR als Chrendanl für den von ihm verfaßten Prolog zu ber Tef- 


| vorfeflung während des Deutfchen KHanzeistags von Seiten bes 


diefigen Handelögremiums ein fehr weithvoller filberner Polal 
überreicht worden. 
Barden. Heidelberg, 22. Dft. Unfere Stadt bat heute einen 


feſtlichen Schmud angelegt, um ein für ihre Zulunft beveutungs- 


volles Ereignig, die Erdffnung der erſten Abteilung ber Oden⸗ 
wälder Bahn, mürbig zu begehen. Böllerfhüfle und Muſil ver- 
fündeten bald nah 8 Uhr die Ankunft unferer Karldruher und 
Mannheimer Säfte, denen die hieſige Grmeinde in den Räumen 
des Bahnhofs ein Gabelfrühſtück bereitet Hatte. Bald nad 9 Uhr 
fette ſich der Feſtzug mit feinen zwei geſchmackvoll gezierten Lclo- 
motiven und zablerich beſetzten Mufithören unter dem Zuruf und 
den Glückwünfchen des Volles in Bewegung. 

Heffen-Darmftadt, 23. Oft. Gerüchtweife verlautet, ber 
Großherzog wolle von hunftigem Frühjahr an zeitrweilig feine Re 
fiven; in Main, nehmen. 

Sranffurt, 23. Oft. Die heutige Bunbestagäfigung war 
volzählig; nur Dänewart fehlte und war durch Ruzemburg ver 
treten. Für Braunfhmweig-Raffau wurde Hr. v. Breivbad-Burres- 
beim eingeführt. Die Verhandlungen boten nur wenig Interefle. 
Großherzogtum Heſſen ließ zur Ungeige bringen, daß es bie bier 
zufammentretenb: Kommiffion für Batentgefeßgebung beſchicken werde. 
— Sondershauſen machte die offizielle Mitteilung, daß es das 
Handelsgefegbuch eingeſühet habe. Schließlich Feſtungsangelegen ⸗ 
gelegenheiten und Brivairellamationen. 

— Biel Aufſehen erregt das Verſchwinden eines Mannes 
aus einer der angefebenpften Familien, ber in unglüdlihen Spe- 
tulationen und Unternehmungen fein bedeutendes Bermögen ver 
foren und mit Zurücklaſſung großer Balfiva das Weit: geſucht 
bat. Der Verſchwundene hat früher als Major in Öfterreigiichen 
Dienften geſtanden. 

Schweiz Zu Chalet nes Fonds im Sittthal if ſoeben 
ber wohl in ganz Europa belannte Chef ner Führer von Cha- 
mounig, Auguſt Balmat, verfiorben. Namentlih war Balmat 
den Gelehrten bei ihren Forſchungen in ber Alpenwelt nom Gha- 
mounig ein willfonmener uns, feiner Kenniniſſe und Erfahrungen 
wegen, oftmal fehr müßlicher Begleiter. — Geftern Abend it im 
Jura bas in ber Nähe der Stadt Biel gelegene Dorf Bauffelin 
fat gänzlich abgebraunt. An dreihundert Menſchen find durch 
diefe® Unglüd obdachlos geworben. In Genf hielt man das 
Feuer feines Umfangs wegen anfängli für ein Norblict, 


Vermiſchtes. 


Münden, 23. Oll. Der Verlehr auf den bayeriſchen Of- 
bahnen war aud Im September in Zunahme begriffen. Es wur⸗ 
den beförbert 172,040 Berfonen, 659,934 Ztr. Güter und 310,414 fl. 
Einnahmen erzielt; fomit 16,550 Berfonen, 107027 Ste. Güter 
und 43,057 fl. mehr als im September des Vorjahres. 

Nürnberg, 21. On. Die hiefige v. Ebner'ſche Bußhand- 
zung ift in den Beflg von #. A. Brochaus in Leipzig überge- 
gangen. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Aramtfurt, 24. Oft. Bayer: 31,pEt. ObL. (C.b. 2.) 98, G. — P.; 


Gt. Oblig. Ab-R. (Ö. b. BR) 10144 B. — @.; bayer. dpll. 

ae OR) 101 ©. — B.; baver. dy 1 Oi, Ya "EC bR) 

1 109, 8. — B.; bayer. 41, pt. Olfigat. 1jägr. (G. b. u # 

— 
— — 

ag — — &. — B.: Büktt, 3, p@t. Oblig- 98%, . 


— @®.; Bürttemb. 41, pt. Obliyat. — G. 105%, P. — Nbenbs im ber 
Effeftenfogietät war bie Tendenz matt. Deflerreid, Grebitaftien 212 bez. 
National 651, ©. 

Bien, 24,0N. 5 p6t. Metall. vom Jahr 1862 70, 70.— 41 p&t. Met. 
62. 5. — 5 p&t, Rat.:Anl. ‚Bi. 90. — LombsBenel. 95, —. — Banfaftien 
762. — — stellte 221: 50. — 250 A.-Boofe 1:35. 25. — 100 fl. Eifenb.s 
BartialsLoofe 128.25, — 8. neues Aulehen zu 4 pGt. 88. 10. — Elilabeihe 
babn 153. —. — A-f.Motbs, 190. 80, — Oerkerr.frang. Staatsb. 42 —, 
— London 12. —. — Paris in Wien 100 Aranca 47. 90. — Frankfurt 
100 fl. 102. 40, — Silber 121. 25. 


YAuswärtd Verftorbene. 
In Paſſau: Franz Seraph Schmid, k q. Forfrath, 91 I a. 
In Augsburg: Greszgentia Böd, q. k. Kreis- und Stadigerichts · 
Expepitorägatiin, 62 9. a, — In Regensburg: Karl Kajetan 
Gebrath, p. f. Bezirldgerichtebireltor, 68 I. a. — In Münden: 
Eduard Graf v. Zaufffirchen-Fichtenau, Butsbefier, 56 I. a. 








Für die Nedaltion nerantworilih: E. Friedrich. 


Terminkaleuder. 


. Oftober, früh 9 Uber: Forderungemeldung an bie Andreas Lutz'ſchen 
Eheleute von Giafentheinfeld beim F. Landgericht Schweinfurt. 

Früh 10 Uhr: Verfteinerung des Wohnbaufes in der Verlaflenichaft der 

Kaminkehrer Witte Anna Damm bahier burch den f. Notar Oppmann. 


29. Dftober, früh 9 Uhr: 3. Gbiftstag im Konkurfe bes chemaligen Rente 
—— Auguſt Drügel von Hammelburg beim k. Landge⸗ 
e 


Früh 9 —* 2. Ediltetag fin Konkurfe des Ortenachbarn Ph. Heÿler 


ac beim & Bezirfogericht Micaflenburg. 
30, Dftober, Bormittags> Forberumgömelbung an bie Wittwe Katharina 
AMeinſchtoth von Semi beim I Notar in Markibreit. 

Früh 9 Uber: 8. Gdifteten für die Duplif im Konkurfe ber Joh. Heinz. 
Köpler’fcen Gbheleute babier beim f. Besifegericht. 

Früh 10 Uhr: Berſteigerung des Gafthaufes zum gelbenen Stern im 
Konkurje des Joſeph Beigler don Viſchefoheim burd ben kgl. Notar 
Endreß daſelbſi. 

Früb 10 Ubo: Holzwerfteigerung im MWirtbähaufe zu Meupelebor] 

⸗ bie f. — In ‘ s ’ ne 

Mittags 12 nHr: BVerſielgerung von Dealitäten im Gemeinbehauſe zw 
Bellingen bur& ben f. Notar in Karlſtadt. . J 

Nahmittage 2 Uhr: Zwangsverſteigerung von Eiſenwaaren durch den k. 
Motar Oppınann babier. 

8 Uhr: Berſteigerung einer Orgel durch bem f, Notar Hubertl 
n Fobr. 

31. Oftober: Forberungsmelbimg an Georg Mubler aus Eulzborf, 3. 
in Norbamerifa, beim E. Bezirfsamt Ochfenfurt. — 

Früh: Forderungsmeldung an den Nadhlnf der Andreas Schicllinge Wittwe 
zu &rofblanfenbach beim ?. Landgericht Schölfrippen. 

Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an ben Nachlaß des lebigen Dienf- 
fuechtes Joſ. Werner von Medertöpaufen beim f, Landg. Hofheim. 
Nahm. 5 Uhr: GrunbvermögensVerfieigerung des‘ Geb, Hübner von 

Aloleben durch den k. Notar Hippler in Königehofen. 





Untundigungen. 





Danksagung. 

Daß Comité zur Feier des 18, Oftober ſpricht hiemit allen Denen, melde «8 
bei ver Durchführung dieſes Feſtes mit Beiträgen an Holz, Geld zc. unterflügten, befon- 
der8 aber der Zurngemeinve und ber freiwilligen fewerwehr, ſowie ben Expeditionen ber 
verfchiebenen Blätter für die unenigeldliche Aufnahme der ndtbigen Inſerate feinen leb⸗ 
baftefien Dank aus. Zugleich fann e8 aber nicht umhin, diejenigen Herren, welche 
ihren Patriotismus lieber durch Gefchenfe von Holz ober Geld an bie hiefigen Stabt« 
armen zeigen zu wollen vorgaben, bei dem Herannahen bes Winters an die baldımög- 
lichſte Berhätigung ihrer Verſprechungen zu erinnern. Das Comite. 


* Mit bifchöflicher Approbation it in der Etlinger'ſchen Verlagshandlung 


| Katholifcyer Hauskalender für 1863. 


Behnter Jahrgang mit vorrüglid ſchönen Bilden und höchſt reich- 
baltigem und interelfantem Inhalt. Geheftet und mit Schreibpapier burd- 
ſchoſſen 12 tr. In Parthieen billiger. 

Derielbe Kalenver mit vem Anhang: „Unentbehrlicer Mathgeber für den Bürger 
md Landmann, fowie für Sole, die ſich anfähig machen over verehelihen wollen.” 


. nthafteno: einen Auszug der wichtigften Beflimmungen aus den neuejten Geſetzen über 


die jehige Gerichtöverfaffung, das Notariat nebſt den Motariatögebühren, der 
Gewerbsinftruftion und dem Vollzuge des Geſehhes über Anſäßigmachung und Ber- 
ebelichung, das Polizeiftrafgefegbuch, ſodann vie Iandwirtbicaftlihen Geſetze, 
aid: das Be«- und Entwälferungsgefeh, bie Gelege über die Jufammen- 
legung ber Örnunpftüde, bie Gewährltiftung bei Biehveräußerungen 
und bie Hebung der Rindviehzucht. 

Breis des Kalenders mit Anhang 18 fr. Der Inhalt dieſes Anhangs koſtet 
in allen anderen Ausgaben allein über 1 fl. und iſt terfelbe wegen den neuen in's 
Leben getretenen und barin enihaltenen Befegen für Jedermann höchſt wichtig und 
unentbehrlich. 





Das Neueste in: 
Mänteln & Paletots, Chäles 


und Kleiderstoffen 
empfiehlt in größter Auswahl 
F. J. Schmiält. 


Blumen-Papiere 


[40] bei J. S. Brenner am Markt. 
Fremden⸗ Anzeige fenburg, Widnmann a. Nürnberg, Eiligmüller a. 
Bor 2%. DM. Rarljtadt, Yung, Strauß, Schamer u. Kann a, 
(Mbler. Franlfurt, Albrecht a. Pfullingen, Mark a, Chem⸗ 


Prodmüller, Stud. meb. a, Gelder. 
af» 


elm a. Münden, Wurzbach a. Aſ— nig, Schlumdt c. Lahr, Moppers a. Köln. 


Raufl.: 


(Aränkifher Hof.) Müller, Stud. a. Freiburg. 
art. aus Vilna. Heyſe, Ghemiler aus 


Scılüfjelburg. Gladig, Bauunternehmer a. Karls 


rube, Haberfiump, Steinhauer a. Gefrees. 
(Aronprinz.) enter, Brofeffor aus Erlangen. 
: Bomhef a. Aachen, Operfolt a M:p, 
Schötte a, Köln, Gerfon a. Berlin, Hufnagel a. 
Mannheim. 

(Schwan. Weiß, Gutebeſitzer a, Schleſien. 
Kauil.: Spengler, Sreulih, Schell u. Sichel a. 
—— äger a. Cheiniß. Holz a. Düjjelborf. 

oiffur u, Stachel} a. Elberfeld. 

(Witrttemb Hof.) Se. Exc. Generaflientenant 
Frhr, v. Staff-Reigenftein mit Gem. a. Züdel: 

aufen, fr. Prof. Neubert mit Tochter a. Wert: 
em. v. Weinrich, & Major mit Gemahlin aus 
Augeburg. Pomp, Stub, meb, aus Ükrfelinz. 
Scrombyew, Stub. med. a. Kalbenfirhen. Kfl.: 
Schruden a, Emmendingen. Steinbrüdel a. Höngg. 
Schmitz a. Elberfeld. Merten a. Nenf. 





Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonniag ben 23. Oltober 


große türfifche Tanzmuſik, 


wozu ergebenft einladet 


A. Kucenmeifer. 
STADT-THEATER,. 


Samflag den 25. Olt. Abonn. susp. 
Gaſtſpiel der Frau Lila dv. Bulyoveify, k. 
fähf. Hoffhaufpielerin. Maria Stuart. 
Trauerfpiel in 5 Alten von Fr. Schiller, 
Maria Stuart: Fr. v. Bulyonsjfy als Gaſt. 

Sonntag, 26. Oft. 3. Vorft, im 3. Ab, 
Der Freiſchütz. Große romantifche Oper 
in 4 Abth. von Fr. Kind, Muſik von C. 
M. v. Weber. — Agathe: Frl, Ming vom 
Stabtiheater in Leipzig als Gaſt. 

Montag, 27. Dt. Gaflfpiel der Frau 
Lila v. Bulyovsilh. Donna Diana, 
Lufipiel in 5 Alten nad dem fpanifchen 
von We. — Diana; Fr. v. Bulyonsjiy 
als Gaſt. 


Traubenzucker! 
feinfte Qualität, rein von Geſchmad, billigſt 


bei 
5. Iourdan, 
[6] Stabthausfirafe in Mainz, - 





















TODES-ANZEIGE. 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsern innigst geliebten 
| Solin, Brader und Schwager ,. , j | 
| Friedrich Hart, | 
| Tapeziergehilfen, | 
"am 7.d. M. zu Danzig in Folge eines Nervenfiebers ‘in seinem 17, 
Lebensjahre uns von der Seite zu rufen. | 
Seinen Verwandten, Freunden und Bekannten solches auf diesem 
‚Wege mittheilend, bitten um -stilles-Beileid -- —. .—.. 4 
| die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
Der Trauergottesdienst findet Montag, den 27. d,, früh 9 Uhr, in 

der —— statt, wozu dessen Verwandte und Freunde höflichst 


' eingeladen werden. 
Würzburg, den 25. Oktober 1862. 








Nr. 584. 


pr. 24/10, 


Befanntmachung. 
In ver Berlafienfhaft der Anna Maria Megner, Epefran tes Raufmanns 
Philipp Anton Megner, find _eimaige Forberungen an den Nadhlak am 
Mittwoch, ben 5. Rovember I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
im Gefhäftsjimmer No. 12 anzumelden, wibrigen Falles ſolche bei-Erlevigung der Sadıe 
und Ausbhänbigung der Maſſe nicht berüdfihtigt werden Könnten, 
Würzbarg, 16. Oltober 1862. 
Königliches Stadtgericht. 
artbelme. 
Schmerl. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich Genehmigung der General-Direltion 
der lal. Verfehrsanftalten zu Münden werben 
Breitag am 81. Oktober 1862, 
—— ® Uhr, 
iſenbahnbau · Seltlon nach · 


TR ER 





als ein Dbjelt over nah ben einzelnen Handwerken getrennt vergeben werben, nämlich: 
2 Babhnmwärterhäufer im Bahnhofe Kitingen, und pwar: 


Maurer- und Steinhauer-Arbeiten, veranfhlagt zu 1596 fi. 50 kr. 
Zimmermannsarbeitn . » » + 2 0. 1109 fl, 34 fr, 
Zünderarbeitn . . - .. —F 374 fl. 56 fr. 
Schreinerarbeiten R .. 462 fl. 36 fr. 
Shloferarbitn . » - 178 fl. 48 fr. 
Blaferarbeten .» 2 2. 211 fl. 48 I 
Anftreiherarbelten » 2 2 2 0 02 nn 64 fl. 38 fr 
Raſendach & Veafhiebend . . 2 2... 510 fl. 50 fr 

4510 fl. — Mr 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 26, d. Mts. 1862 an 
im Amtslotale ber unterfertigten Tgl. Eifensahnbau-Seltion zu Jebermanns Einſicht 
offen vor, wo aud bie Submiffions-Egemplare in Empfang genommen werben Tönnen. 

Die Submiffonen ſelbſt müffen in —— überſchriebenen und verſlegelten 
Couverten laͤngſtens dis Donnerstag, den 30. —* 1862, Abenbe 6 Uhr, 
bei der unterfertigten Behorde eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 55 9, 10, und 11. ver allge 
meinen Submifflons-Beringungen angebrodten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Beraflorbirungs- Termine fi perfdnlic oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähipkeit, ihr Gautions- 
en ſogleich gengend nachzuweifen und ven bebingten Zuſchlag zu ge 
waͤrtigen. 

Kihingen, am 23. Oltober 1862. J 


Königlich Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sekt 
nn —— 
Schremmel. 


Zieh am 1 November; 
Gewinne 5 — bis fl. 50,000 — 
Menchatele: 10 Francd:2oofe per Stüd fl. 3. 24. 
Königl. Schweb. Eifenbalu:2oofe fi. 18. — 
In Bartieen billiger, Berloofungspläne gratiß bi. : Tu. 11,87 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
[8«) Banl- und Wechſelgeſchäft, Yofepheplag L. 299. 


meinde., 

_ Die Zurnfreunte werben erfuht, ih an 
ber am Sonntage; ven 26. F. aR,; Ratifin- 
denden Einweihung ber Turnhalle zu. ber 
theiligen; am Abende gemeinfchaftlic mit 


der bieflgen freiwilligen Feuerwehr muſtlaliſche 
der Sdhan · 


Abendunterhaltung im Saale 
nenhalle. 


Der Zururath. ... 


Kalender für 1863, 





Nachſtehend verzeichnete, beliebte Kalender 
find in ber unterzeichneten Buchhandlung 
foeben erſchienen und zu beziehen: 
Würzburger Schreib - Kalender, 

Einundfechzigfter Yabrgang. 

Verlag von Stabel in MWürburg. (Ein 

fehr praftifches 45* sbuch für 

Bürger und Geſchäftsleute und be— 

quemer Termin⸗Kalender für Bebörben.) 

Gebunden in Leinwanprüden. Preis 30 fr. 


Comptoir = Notiz » Kalender. 
(Ein Wandlalender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu Motigen gelaſſen ift.) 
Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr. 

Brieftafchen » Malenderchen 
a 6 fr; auf fteifem Papier, mit blauer 
Einfaffung und Band zum Aufhängen 
(ehr zierlih) 8 fr; mit Gußrähmchen 
36 fr. 

Eafchen = Ntoligkafender 
@in ar und Motizbuch für 
Advokaten, Beamte und Wei: 
ren fowie für den Gefchäftss, 

rivat: und Gewerbömaun. In 
Leinwand gebunven 36 fr. ober 12 Ser. 
Mit Papier durchſchoſſen fl. 1. over 
18 Sur. [4 

Stabel’ihe Buch- und Kunfthandlung 

in Würzburg, 


1862. 


Saison 


Bahnzüge hin and zurück.) 


‚ Lese- und Conversations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet, 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich CONCERTE im Park. 


nach Frankfurt 9 Uhr %4 Minuten, letzter Zu 


(Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Fraxkfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minute 


WILHELMSBAD. 


a 

& * 

PR | 

7 ws 

* —X 

—23 

FA 53 

< 32 

533 35 
is 1a ei 
30 A 5: 


Würzburg ete. 8 Uhr 24 Minuten Abends, 


Mess-Anzeige. 


Hiemit sig ich 


benft an, daß ich wegen Bauveränderung meines neuen Verkaufs- 


Iofals (im Hauje des Färbermeifters Hrn. Seubert 2. Dift, Nr. 430 am grünen Markt) 


genöthigt bit, während ber Meſſe mein Lager 
in der zweiten Bude am 


- des Kürschnerhofes 


zu haften, und Bitte daher meine werthen Kunden an genannten Plage um zahlreichen Zuſpruch. 


„[da] 


Bekanntmachung: 


Alle Diejenigen, welche bei dem Präſidium ver XXIII. Berfammflung deutſcher 
Land» und Forfiwirthe noch Forberungen zu liquibiren haben, wetden erfucht, biefelben 
anerhalb det Heuligen 

bis längſtens 15. November dieſes Jahres 
zur Anweifung und Auszahlung ſchriftlich vorzuzeigen. 

Das Bureau (Gefandtenbau) iſt in der genannten Zeit täglich mit Ausnahme 
ber Sonn- und Feiertage von 9 biß 12 Uhr Vormittags geöffnet. 

Würzburg, den 23. Dftober 1862. 


Für das Präfidium der XXIII. Berfammlung deutfcher 
Fand- nnd Forftwirthe. 
Die Geſchäftsführer 
Dr. Medicus. Brönner. 


Ediktalladung. 


In Sade der Agnes Bangert von Neubrunn 
gegen ihren Ehemann Adam Bangert von 
ba, Eheſcheidung beir., 

wirb ber Bellagte, welcher ſich feit einiger Zeit von Neubrunn entfernt bat, und 
befien Aufenthaltsort zur Zeit unbelannt if, anmit aufgeforwert, binnen 4 Wochen, 
vom Zage ber Belanntmahung biefi® Dekret an gerechnet, zum Sühneverſuch, eventuell 
zur fehliehlichen Verhandlung ber Klage, re'p. zur Einlaffung auf dieſelbe babier bei ver 
unterfertigten Stelle zu erſcheinen, wibrigenfalls die gegen ihn erhobene Ehefcheidungstlage 
—— abgeläugnet gehalten und das weitere Rechtliche prozeßordnungsgemäß verfügt wer⸗ 
en wird. 

Zugleich bat derſelbe dahler einen Inſinuatſonsmandatar um fo gewiſſer zu beſtellen, 
als anfonft alle künftigen Erlaſſe an die diesſeitige Gerichtstafel angeheftet und hiermit 
für gehörig inſinuirt erachtet werben. 

Würzburg, am 17. Ditober 1882. 


Eonfiftorium des Bisthums Würzburg. 
Dr. Heifmann. 


'B9 


(L, S) 
Kühles, Selret, 





Traubenzucker. 


Die in lehtvergangenen Jahren gewonnene Ueberzeugung, daß tabelfreier volllom 
men reiner Zraubenzuder, nad nicht zu widerlegender chemiſchet Unterfuhung, fein ſchäd⸗ 
liches verfälfchennes Mittel, vielmehr ein verwanb- und vervolllommnetes Naturpropuft, 
wie der Wein ſelbſt, ift, und der Zuſatz ohne andere Beimiihung zu den gebunbneteren 
feſten Beftenptheilen der Trauben als gleihmäßiger Zuderfioff vie Auswerthung nad 
Abgang bes Torlaufes nur erfegt, ift nicht mehr zu widerlegen. 

Mehr noch ald der Landbauer it der Weinbauer genötbigt, feinen Bobenertrag 
wie jener durch ben Wortfchritt zu erhöhen, wenn er nicht noch mehr zurüdtommen fol, 
den Herbflertrag wie bisher nur Teichtfertig benüßt, und nur das burd bie Natur Selbft- 
flüffige gehörig behandelt, alles Weitere aber nur oberflächlich durch übergoffenes Wafler 
zu einem Ärmlichen Kaustrant oder, befier wenigſtens, den Geift zu Branntwein, 
Efig 1. außzieht, die auch nur Kunftvrobufte find, da doc hierin nach Abgang ber 
mehr Waſſer haltenten Theile auch eigentlicher Weinſtoff liegt. 

Sp wie dur die Gewohnheit an den oſtindiſchen Zuder der Mübenzuder alle 
Borurtheile durchlaufen mußte, und man dieſen jetzt doch allgemein gebraucht, fo wird 
and das Vorurthell gegen den Zraubenzuder ſchwinden, und nur Alles auf bie Mein- 
beit ter Raffintrung anlammen. 

Bei Unterzeichnetem find nit nur mündliche und fchriftliche Hufllärungen, fonbern 
auch die Bierüber erfchlenenen Drudfahen unentzeltlih zu haben, 

Würzburg, im September 1862. 


7 Müller & Zehner. 


J. F. Keiser. 


Eau fumante, 


bie große Flaſche 30 fr., die Meine 15 Mi, 
Nur wenige Tropfen, abf dem warmen 
Dfen vertampft, verbreiten ben angenehm⸗ 
Hen Wodhlgeruch. 
Empfohlen von 


F. Bayer jun. 
[36] am Schmaljmarft. 


Geſucht wirb aufs nächſte Ziel Dreilönig 
ein tüchtiger 
Detonomieknecht, 
ber den Feldbau, die Behandlung des Rinb« 
viehs und Garten«Arbeiten verfteht, und 
mit ganz guten Sergniffen verſehen if. 
Näheres in der Exped. d. Bl. [26] 


Gichtwatte. 


Bemwährtes Heilmittel gegen Rheuma⸗ 
tismen aller Urt, als gegen Geſichts⸗ 
ſchmerz, Bruſtſchmetz, Hals und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Seiterfiehen, Gliederreißen, 
Hand- und Kniegicht u. ſ. w. 

Ganze Palete zu 30 fr, halbe 16 Mr, 


bei Carl Ehr. Schmibt, 





[4] Sanberftraße. 
Kurs der Geldforten. 
Bom 24, Oftober. 


Piſtolen 9 A. 381,—391/, fr. 

Piſtolen preußiihe 9 fl. 5514-561 kr. 
Holländ. 10-fl..Stüde 9 fl. 4546 fr. 

Rand Dulatın 5 A. 33H ke. 

20 Frankentücde 9 fl. 211,221, Er, 

Engl. Sovereigns 14 fl. 44 A ıc. 

Goch. Silber per Kollpfd. 52 FL 69521 
Kolb per Zollpfd. 303—808 fl. ⸗tx. 
Breuß. Kafjenanweifungen 1 fl. 445 fr. 
Vollare in Gols 2 fl. 24 tx. 
Prar. Thaler — fl — A. 

b·Franken · Waler — fl. fr 


Ludwias⸗Weſtbahn. 


98. 08.88. 
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Vegeſſtaad 0,6” über O. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bnch mb Kunfihantiung in Würzburg. 




















— — Sonntag Einrüdungsgebüßr: Die an 
° „Eizägt vierteljägefich 36 ft. hier und bei allen , Zeile ‚ober; beten, Raum, wirb mit 3 Er, bie 
NE. 296, Ri Sets so dic m 26. Oktober. . | Hretiie mi 6 us Se biräimuhate | 1862, 





Tagstalender: Evatiſtus. — Somenaufgana: 6 Uhr 38 Oinuten. — 
onnenuntergang: + Uhr 48 Din. — Mondaufnang: 10 IL, 47 Min. Morg. 
er N — Uhr — Di. Abbas. — Thermometer n. Neaumute UK 
8 3 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 10 Grad Wärme. — Bauernregel: 
iele Nebel im Herbſt deuten auf einen fchneertichen "Winter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Er. Mai. der König hat auf die am Stabtgerichte Würzburg 
erledigte Gcrichtsfchreiberfielle den Gerichtsſchreiber am Lanpgerichte 
Arnſtein/ Friedrich Withelm Reihenbedrer, auf deſſen allerunter- 
thänigfle® Anfuchen, verfegt, und deſſen Stelle vem Tagamtsgehilfen 
am Bezir!ägerihte Negensburg, Iofepp_Stoll, in proviforifcher 
Eigenichaft verließen. 

Würzburg, 26. Dtbr. Das erſte geftrige Gafipiel ber 
Frau L. v. Bulyonzjfy als Maria Stuart bewahrheitete aud ung 
ben ihr voraußtgegangenen Ruf als Künftlerin eiſten Ranges. Geift- 
reihen Auffaſſen ihrer Rolle mit der Kraft ver Leidenſchaft und 
der Anmuth ver Weiblichkeit, Mimik, äußere Reize mit ſchöner, 
impojanter Figur geben uns das Bild dieſer unglüdlihen Königin, 
wie es unjer Schiller gedacht und geſchaffen haben muß. Zahl⸗ 
reihe Meclamationen ſowie flürmifhes Hervortufen bewieſen bie 
Anzıfennung des ziemlich zahlreihen Publitums, mehr noch ala 
biefe aber ſprachen vie lautlofe Stille und das fihtbare Erzrifien- 
ein, namentlid in ber Abſchiedaſeene und Beichte des legten Altes 
ür den hohen Werth der Künftlerin. Die weiteren Details über- 
laſſen wir ver üblichen Theaterkritit unſeres Blattes, 





Tagesberidt. 

Bayern. * Münden, 24. Oft. (Priv.-Rorrelp.) Eine 
Anzahl hervorragender Mitglieder des öfterreihiichen Reicherathes 
werben auf der Reiſe nach Frantfurt morgen bier eintreffen und 
dann am Sonntag mit den Hiefigen, die mach Frankfurt geben, 
die Reise fortfegen. — Die Bildung eins bayeriſchen Schüßen- 
bereins darf bereit® als gefihert betrachtet werben, nachdem eine 
größere Umyahl von Schüenvereinen bereits ihren Beitritt dem 
bier gewählten proviſoriſchen Gomit& angezeigt hat. — Profeſſor 
und KHofrath GOervinus von Heidelberg befindet ſich feit einigen 
Toegen bier. 

Münden, 23 Olt. Bon dem bayer. Benollmächtigten bei 
der in Hannover verfammelten Kommiſſion, melde einen veutfchen 
Givilprozeg zu entwerfen Bat, Heirn Oberftaatsanwalt Bomhard, 
find bereits einige Berichte bier eingelaufen, die Über ven Stand 
ber Arbeiten jehr befrjebigenb lauten umt zu den beften Hoffnungen 
berechtigen, Nachdem man fi in einigen Sigungen über bie 
Prinsipienfragen ohne viele Schwierigkeiterr verflänvigte, geben nun 
die Berathungen über ben vorliegenden Entwusf in Berüdfichtigung 
der Wichtigleit und Schwierigleit des Gegenſtandes ziemlich raſch 
vorwãrts, — immerhin aber wird bie erſte Betathung des Ent 
mwurfs mindeftens die Zeit bis zu Dflern erfordern, 

Frankfurt a M., 25. Oft Morik Mohl aus Stuttgart, 
von welchem gewiſſe Neugothaer Hgitationsblätter noch vorgejtern 
wiſſen wollen, daß er die großdeutſche Berfammlung nicht beſuchen 
werde, bat gejtern feine Beitrittserflärung, eingefhidt. Die An» 
meldungen jur Verſammlung von geftern. haben die Geſammhahl 
um ein Bedeutendes vermehrt, und wenn es fo fortgeht, bürfte 
auf 400-500 Theilnehmer zu zählen fen, 

Athen, 22. DOM. (Ueber Emyrna). Der König bat abge 
bamft und ift abgereiſt — wohin, weiß man nod nicht. 

rief, 24. Dit. Zuverläſſigen Nachrichten aus Griechen- 
land zufolge wurde für das ganze Land eine proviſotiſche Regierung 









gebilvet und foll ein Nationallongrei einberufen werben. In Athen 
berrfch: Ruhe. 

Trieft, 24. Olt. Hier angelangte Depeichen melben, daß 
ganz Briechenland im Aufftande und eine proviſoriſche Regierung 
ernannt worden iſt. Wlüdhtige Familien aus Alarnanien find in 
Santa Maura angelangt. 


Vermiſchtes 


München, 24. Ollober. Die letztet Zeit jo viel genannte 
Amalie Hoheneſter, die Wunverboftorin von Deifenhofen, iſt jeht 
aufs Neue Gegenſtand des Stabtgefprächs geworben, indem vas 
Gerücht verbreitet if, fie fet durch einem Brief, beziehungsiweife 
dur ein in den Brief eingelegtes Pulver vergiftet worden, Wir 
erwähnen viefes Gerüchtes rur wegen bes vielfeitigen Intereſſes, 
welches bie genanute Perſon in letzter Zeit erregi bat; daß ce 
irgendwie begründet fei, ift um fo mehr zu bezweifeln, als ſich 
vernünftigermweife wicht denien läßt, wer ein Inlereſſe dabei haben 
tönnte ihr fo mitzufpielen. 

Rothenburg. Als Beweis von der großen Fruchtbarkeit 
bes heurigen Yabres diene auch aus dem Rotbenburger Bezirk der 
Umftand, daß Erbſen, melde bei ver biegjährigen Ernte eingelam- 
melt und zur Fütterung wieder ausgefäet wurden, bereits zur voll⸗ 
lommenen Größe angewachſen finv, fo daß, falls bie jetzige Witter- 
ung nur noch fürze Zeit anhält, fie abermals zur Meife gelangen. 
Es if dies ein Fall, ver in biefiger Gegend in dieſem Jahrhundert 
wohl nur felten, vielleicht noch nie vorgelommen ift. 

Im den lebten Tagen explopirte in Miltenberg ein Faß 
Petroleum (Steinöl) und fügte einem in der Nähe befinvlichen 
Manne ſchwere Verlegungen zu. BVorfichtige Behandlung viefes 
neuen Leuchiftoffes dürfte daher fehr zu empfehlen fein. 


Auswärts Berftorbene. 
Friedrich Gottlob Benno Freihert v. Heynitz, f. b. Kammer» 
bers zu Dresden. 


Handels= und Börjen-Berichte. 
— Becife zu * Araber g vom 20. bis 25, Olt. 





hfter ver. Nie k 
Dan EUR DEE ORTE E- Lan 
Kom 17 I. 16 m 16 I. BR DAT A. — A. Bf 
Gerjte 21.5 2.0 124. — &. Gen. — ff 3m 
aber TL—-k ELBE 6L24 tx. Geſt. — IIl. 7 tr. 
Erbſen 13 I. 49 fi. Linfen 17.9. Widen 12 fl. 30 I. 
Eumma aller vertauften Früchte: 1764 Schill. Umfapfumme:. 25,464 fl. 30 kr. 


Für vie Redaktion verantwordlih: E, Friedrich. 


Neuefte Nachrichten, 

Trieft, 25. Olt. Es geht das Gerücht, daß König Dito 
von Griechenland zu Gunften feines Brubers abgevanft babe; 
Mauroforbatos fei Präfivent ver proviſoriſchen Regierung. 

Konftantinopel, 25. Dftbr. Der neueſte Lloyddampfer 
bringt ein Defret der proviforiihen Regierung in Athen vom 25, 
Dftober, welches im Namen tes Bolfes und ber Gamifon bie 
bayerifhe Dynaflie des Ihrones verluftig erflärt, 


Zerminfaleuder. 
27. Oftober, früb 9 Uhr: Morderungsmelbung an ben Machlaß der Dorothea 
Belt von Großoſtheim beim f. —*— ſchaffenburg. 
Nachm. 2 Uhr: Grundvermoͤgeneverſtrigerung des Zinnnergeſellen Georg 
Ganz von Elferehaufen durch den k. Notar in Euerdorf. 





* 


Ankündigungen. 


Ope — 


Auswab!, ne 


Fabrifate All 


„ [26] 





rein achromatiſch, mit ſtarler Vergrößerung, ‚ers 
Licht und großem Sehfeld, empfehle ich im reicher 

oa Lager der neueften und beiten Erzeugniſſe optifcher 
ut zur geiälligen Anfiht und Abnahme. 


. Ehrenstein, Opticus. 
Kürfänerbof. 


In den Belanntmadungen vom 26. u, 2. und 4. Oltober I. Irs. in 


No. 279, 284, 288 de® Würzburger Anzeigers werden folgende Drudfehler berichtigt: 
1) in No. 279 ift sub Ziff. 20 der Belanntmahung vom 26. vor, Mid. flatt: 


„Mofes Abrabam Brand“ 


„Moſet Abrabam Stern" — 


2) in No. 284 if sub Ziff. 22 der Belanntmayung vom 2. I. Mte. 


riana Mayrı* 
Mayer „Ilac Mayer" 


ftatt: 
„Mariane Mayer“, und sub Ziff. 27 fatt: 


an 


3) in No. 288 if sub Ziff. 4 der Belanntmadung vom 4. I. Mis. fatt: „Erik 
Freitag" (Birma) „Brit Freytag” 


zu leſen. 


Würzburg, am 21. Dftober 1862. 


Königliches Hanbelsgericht 
Seolb. 


Kliem. 





Zu Faufen gefucht 
werben die Nummern 25 ‚big 29 oter bas 
gone III. Quartal vom Ziebungs: 
anzeiger für Obligationen, Staatöpa- 
piere u. ſ. wm. von ber 
Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlung 

in Würzburg. [3a] 


Von Reichenbach’s Sonver: 
fations:2erifon, 10 Bände, haben 
wir ein tauerhaft gebundenes Exemplar 
auf Fager, und offeriren wir basfelbe zum 
Preife von nur 7 fl. 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung 
[35] in Würzburg. 











STADT-THEATER. 


Sonntag, 26. Dit. 3. Borft. im 3. Ab. 
Der Freiſchütz. Große romantifche Oper 
in 4 Abth. von Fr. Find. Muſil von G. 
M. dv. Weber. — Agathe: Frl. Ming vom 
Stadttheater in Leipzig als Gafl. 

Montag, 27. Dit. Gaftipiel der Frau 
Lila dv. Bulyovsily. Donna Diana, 
Luffpiel in 5 Alten nah dem ſpaniſchen 
von We. — Diana: Fr. v. Bulyovszky 
als Gaſt. 


Pariser Glanzlack, 


um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu 
ladiren, & Flacon 36 fr. bei [4b] 


Earl Bolzanv. 














Das Annoncenbureau von ®. 
Illgen in Leipzig empfiehlt fih zur 
Bermittelung von Anlünbigungen für ſämmt 
lihe in- und ausländifhe Zeitungen zu 
Original-Infertionspreifen ohne Anrechnung 
von Borti’s und gemährt bei größeren Auf- 
trägen angemeffenen Rabatt. [4] 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 25. Dftober. 
Piftolen 9 fl. 381, —391/, fr. 
Pifolen prewftiche 9 fl. 65a —561/, fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 4546 fr. 
Rand-Dutaten 5 fl. 3934 fr. 
M-frantentüde 9 f. 22—28 fr. 
Engl Sovereigns 14 fl 4448 Ir. 
Dochh. Silber per Zollpfo. 52 fl. 52-5244 fi. 
Bol per Zollpfd. 803-808 fl. — fr. 
Praug. Raffenanzocifungen 1 fl. 4a —45 N. 
Lollars in Gold 2 fl. W’a— ty fi. 
Preuß. Thaler — fl. — fi. 
Siranten-Ehaler — fl. +— fr. 
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Cours der Staatspapiere. I r pen — z 1 Wechsel 
raukfurter . 500 13/4 6. I a 
s ; —K. K. Oesterr. National-Bankaktin 1742 Ü. | ‚, eaadertachet· Währäng; 
Oestert. b6 pÜt. Met. (Co. i. 8.b. R.)| — |Ossterr. Kroditbank-Aktien & fl. 200 — 60. — — 
5 pCt. Lomb. ditto. 873/46. Bayerische Bank ä fi. 500 . . | 

MR ‚5 pCt. Venet. Coupon ü. R 7734 P. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie ä i. ‚250 229 P. \Amst. fl. 100 k. 8. 10084 @ 

» 5 pCt. Nationalanl, v. 1864| 65%/ 3, G. |Weimarische Bank à Thlr. 100 . . 88 6. ugsb. fl, 100 k. 8. 100 B, 

» 5 pCt, Metall. Obligation. 56 S/sP. Mitteldeutsche Kreditaktin . s - 99.0. erlin Th. 60 k. 8. 105 B. — 

» alfa plh, - 0 a... +.» 491/, G \Taunus-Eisenbahn af. 20 . 3291/, P. rem. 50 Th, Led. k.8.| 965/, B 

u 3 NE Sie — Frankturt · Nanauer · Rliseubalin 73/5 P. Coln Thlr. 60 k. 8. 106 B. 

z Bro. ce * Ossı. F.St.Eisb. 6pCt. 500 Fr. ä 28 kr.| 280 G. Hamb. MB. 100 k. 8. | 8811, G. 
Proussen |3%;, pÜt. Staatsschullsch. 91 P. | „ Elisab.-Eisonbahn 5 plt. . 123 P. Leipzig Th. 60 k. 8. 104%, B, 
Bayern 5 pCt. Obl. 4. E. (C. b. R.)]1025/, P. 1/4 G! „ Blisab.-Bahn Prior. 5 pCt, 6/7 83%/, P London Let. 10 k. 8. |ilsly, B, 

» 4%/, pCt. Obl. 1jähr. dto. 1023, G. Rbein-Nahe-Bahn 200 Thl. à 106 4pCt. Z.| 27.6, ‚Lyon Frs. 200 k, 8 — 

41/4 pCt. Obl. t/yjühr. dio. oä, G. Ludwigshafen-Bexbacher A 4 pt. 140 P, Mail. Fre. 200 . Ta a. 

4 pCt. Obl. Ifähr, dto. |100%/g G. Pfälz. Maxb. b, Rothschild A 41 pCt. | 1074, P, 1076. Paris Fre. 200 k. 8, | 9474 B 

„ la pCt. Obl. Ab.-Rsdto. |1007/5 G. est. St.-Eisenb. Prior.-Oblig. 4 3 pOt.| 551/, P, [Trie f, 100 4%. |— 

e 1314 pOt. Obl. dio. | 98146. Südd. Bank-Akt,, 30 pÜt, Einz. 254 P. ion a. 100 6.W. | — 
Württemb. /4!/g pCt. Obl, b. Rothsch. |1053/, P. Span. Handels- und Industrie 60 6. \do, 246 W — 

34/4 pCt. Obl, dito. 98lj P. | „  Oredit-Akt. d. Ges. Pereire 870 6. do. in Öse. W. 1.8, | 908, B. 
Baden 4!/, pCt. Obl, 1001/, 6. Bayr. Ostbahn & 4'/, pCt, volleinbez. | 10744, G. iX . 3 pt & 

m 31, pCt. Obl. v. 1842 vvi P. Bayer. Gstbshn mit 30 pÜt. Einz, 107 P. | 
Gr. Hess, |4'/, pÜt. Obl Providentia (Fouervers.) 10 pCt. Einz, | — 

» 4 pÜt. Obl. b. Rothsch. 101 P. 1005/40, 

814 pCe Obl. die. 97%, G. En _ _Anlehens-Loose 
Nassau 41/, pÜt. Obl, dto, 11025, P. Desterr. fi. 260 v. 1839 10814 P Kurhess. Thir, 40 b. R, 67%, P 

2 4 pCt Obl. dio. 100 P, A. 260 v. 1854 mit 4pot. 725/5 P Gr. Hossen fl. 50 b. R. \1975/4 @, 

» 4/, pCt. Obl. dto. 9414 6. A. 500 v. 1860 6/7 ’3 P. A. 25 do, 39 P. 
Frankfurt |3',4 pCt. Obl. 995/, P. „  f. 100Eisb.L v.1858.| 1241, P, Nassau fl. 25 bei Rothsch. 38%, P 

. 3° pCt. Chl, 0. 3t/, pCt. Preuss, Pr.-Anl. bei. | 197 P. Sardinien Fr. 36 b. B, 53 Q, 
Spanien 3 pCt. inl. Sch. P.Afl.2, 30) 50 P. — Como fl. 14 — Se. Uattleh mit 2 PCt. Z 3614 P. 

2 plt 443/, 6. Badische fl. 60 .... 102 P, Vereins-Loose fl, 10, 91,G 
Schweden 41, pCt. ObL A 105 Thlr. 1008, P. [Badische f. 35 Bil, G. Ansb.-Gunzenh. fl. 7-L. 127/, P 





Frankfurt, 25, Oftober. 
zu höheren Kurſen nicht unbebeutend, 


Im Vergleich zum Abenpgefihäft war bie Haltung ver Börfe entſchieden günfliger und der- Umſah 
Bon Wien hatte man Grebitaltien 221. 60, Baluta 121. 30, 


(Sym.) 


Drud und Berlag der Stahel’fden Bud um Kunflfanblung in MWürdurg. 


— — — — 





Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagetalender: Sabina, — Sonnenaufgang: 6 br 40 Minuten. — i t v t e . 
2 herpamg: 4 Uhr 47 Dein. -m Monkanufeang: 11 1.40 Dein Miern. mittags 3 Uhr gegen Anton dert von bier wegen Maljvefrauda 


re : Tllyr 44 M. Abbe, — Thermonieter n. Heattmur 7 Uhr tion, hier Einfprug. 





3@ ärme. Mittag 12 Uhr 10 Grab Wärme. — Bauernregel: * Würzburg, 25. Dit. Heute fand die Einweihung ber 
Bleibl'e Laud feſt am Aſt, viel Ungsziefer zu fürdten Haft. neuen Turnhalle ftatt; gegen 4 Uhr Nachmittags verlammelten fidh 
daſelbſt die Mitglieder der Feuerwehr und des Zurnrereins, um 

Lokales und aus dem Kreiſe. 4 Uhr erfchienen die Mitglieder ‚der gemeintlihen Gremien. Der 


Feſtalt begann mit einem Liede ver Zurmer, worauf der Sr. I. 
Unfer hochw. Sr. Biſchof hat ſoeben einen Hirtenbrief erlaſſen; Bürgermeißer Hopfenſtaͤtter eine längere Anfpradhe an bie Ber 
berfelbe behandelt die im Mai I. 38. zu Mom erfolgte Heilige | fammelten richtete, weiche Namens viefer ver Vorfland des Turn 
ſprechung ver japaneflichen Martyrer und iſt nad Anoronung des vereins, Hr. Geißer, mit einem „Gut Keil“ auf die fläptifcen Be- 
hochw. biſchoſt. DOrbinariate am fünftigen Feſte Allerheiligen von | HörVen, der Borfland der Feuerwehr, Hr. Scheuring, mit einem 
ben Kanzeln zu verlejen. Hoch“ auf das fernere Gedelhen der Vereine erwiederte. Ein 
Seffentiche Sigung des Stat tmagiſtrats Würzburg vom | gied der Tumer und ein Schauiurnen ſchloffen die Seierlichfeit, 
22. Dltober 1862: Das Gefud der Sibilla Büchs von hier um | Die vom Heren I. Bürgermeifter gehaltene Rede geben wir in 
bie Bewilligung zur Errichtung einer Nieberlage von Seife und Felgendem wieder: , 
Lichter des Seifenſteders F. Seltſam von Schweinfurt wurde be⸗ „Meine hochgeehrlen Herten! Es iſt ein bezeichnender Zug der 
willigt ; dsgl. das des Adam Michel von bier um Gribeilung Zeit, daß ſich unſer Boll mehr und mehr dem öffentlihen Leben 
einer Licen, zum Repariren von Stuben und Stiefeln; desgl. das zumendet, baß «8 ſich zu fühlen beginnt als eine indivipuelle wohl«- 
bes Johann Niebermeier von hier um Inſaſſenannahme und Ber- berechtigte Gruppe der großen WVöllerfamilie, daß jenes Zeichen 
eheligungserlaubnig mit Urfula Kas won hier; deegl. das de® | mitinnaler Gigenart im immer fhärferem Gepräge hervortritt ; offen» 
Karl Rhein von bier um Infafeninnahme und Verehelihungser- | part ſich ja doch dieſer Zug täglich in ber wadhlenden Theilnahme 
laubnig mit Glifa @öß von hier; desgl. das des Apoihelers Guf. | an ven Öffentlichen Angelegenheiten, in ver Bildung von Bereinen 
Reumann von Brofoftheim um Heberfienlungserlaubniß auf Brund- für mehrgliebrige, mei Öffentlide HYwede, in dem nationalen 
befig und Bürgerannahme, nebft Verleihung der Licenz zur Ber | Gäaratter unferer Weite, in dem Befreben «molic, jeden ſelbſt an« 
reitung von Weinmoſtrich; desgl. das des Reg.-Megiftratur-Funktio- ſcheinend undebeutenden Anlaß zw einem Mfte öffentlicher Kunde 
närs Karl Theodor Popp von Bapreuih um Infaflenannahme und gebung der Geflanungen zu fiempeln. Man bat uns oft vorge» 
Rerehelihungserlaubnig mit Anna Maria Aland von bier; desgl. worfen, wir ‚feien noch nich: politif seif;z num tenn, wenn bem 
das des Heinrich Eichelhard von Sohenduch um Berleifung de® | 5, if, fo werfündet uns jener charakterifiice Jug ter Heit wenige 
tes; deögl. das Geſuch des Kaufmanns Friedrich Wild flens, daß wir uns auf dem Wege befinden, e8 pu iverben, er Der 
um Berleihungeiner Golonialmaarenhandels-Gonc. en betail; deßgl. daß | Fanpet uns bie Erwedung aus langem tiefem Schlaf, er verfündet 
des Ar. Euler von Bruhföhl um Verleihung der Licenz zum Brannt- uns, daß minbeftens die Morgenröthe des Tages angebroden ift, 
weinbrennen; deegl. das der Marg. Behr um Verleihung der Liceny | on meldem und im Rathe ver Völker umfer gutes Recht geſprochen 
zum gleidermachen· — Wbihlägig wurde beſchiden · ¶ Geſuch um | werden wird. So haben denn, ırfaßt vom jenem geheimnißvollen 
Verleihung einer Kammmader-Gonecef,, 2 um Baber-Gonc,, 1 um Zuge, aud wir uns heute zufammengefunden, zu einem fefliden 
eine Materialienhandels-Goncej., 1 um Ueberfieslungserlaubuiß, 2 | Ape, zur Einweihung der neuen Zumbalk. Gar unbeveutend 
um Inſaſſenannahme. mag Mandem ber Anlaß erſcheinen, der heute eine fo ehrenwerthe 
” Dur die In Öffentlicher Sigung des gl. Bezirlgerihts | umd zahlreiche Berfammlung im Beierfleive Hicher im biefe Räume 
Würzburg am 21. v8. verfündeten Grkenntniffe wurden Adam | entboten hat, aber er in «8 nicht, meine Kerren, er if nicht 
Bigelins von Drb wegen Körperverlegung in eine 42tägige Geläng- | unbeventend, ſchon deßhaib nicht, weil ſolche Feſtalte das Gefühl 
nißfrafe nnd Bernhard Adermann von Kigingen wegen Malzaufe I des Verwachſenfeins mit dem Öffentlichen Leben wach erhalten, 
ſchlagdeftaudation zu eimer orbentlihen Strafe von 100 Rihlen. | weil fie uns aus der Tbgeſchloſſenheit des Individuums in den 
verurtheilt; dagegen Anton Müpel von Hammelburg wegen Unter- | Strom ber Gegenfeitigkeit hereiulenken, weil fie bie Gefinnungs« 
fhlagung, Mid. Jol. Keller von Hornach wegen Feierns eines | Tüchtigfeit ſeſtigen und fählen und, gielchwie die religiöfe Erbau- 
blauen Montags, Johann Winter von Dipbad wegen Forftfreveld | ung ein immer wieverfehrendes Bebürfniß des Menfchen if, getwiffer- 
und Barb. Rieder, Wittwe von Marlibreit, wegen Uebertretung | maßen von Zeit zu Zeit unfere politifhe Erbauung volljiehen 
fenerpoligeiliher Vorſchriften freigeiproden. Werner die Berufungen | Helfen. Der UM if aber auch weiterhin deshalb nicht unbenen- 
des Karl Oberhuber von Seinsheim, wegen Raufpandels und be8 | temd, weil er einem Hmede gilt, der im ſchlichter, ſchmuckloſer 
Georg Haſſold von Markıbreit wegen Mißhandlung verworfen und | Schaale einen edlen fittlihen Kern verbirgt. Gine Zurmballe 
enblid die gegen Eva Wall von Heidingsfeld wegen Felddiebſtahls wollen wir einwelhen, eine Kalle, die dem Zwede, ver Befbr⸗ 
aus geſprochene Arreſtſtrafe von 3 Tagen in eine Gelvfirafe von | derung, dem Aufſchwunge des Turnweſens geweiht iſt und 
3 fl. umgewanbelt. um das Turnweſen, meine Herren, iſt es ein gar altchrwür- 
* Für. diefe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei dem | würbig ebel Ding. Schon die altclaffiihen Völler, beren ganzer 
t. Bezirfögerihte Würgburg anbraumt: am 28. ©. M. Nach | gefellichaftlicher Verlehr fih im Staate qipfelte, bei melchen ber 
mittags 3 Uhr gegen Eva Göpfert von Aub megen Diebftahls; | Bürger faft aufging im großen Gemeinweſen, fahen in ben ayım« 
Nachm. 5 Uhr gegen Michael Seiler von Kleinrinderfeld u. Compl. | naftijchen Leibesübungen das erfle Erfotderniß einer vernünftigen 
wegen Jagdftevels; am 30. d. M. früh 8 Uhr gegen Ad. Starz | Yugenberziehung, bie erfte Borbebingung eineß gelunden Staates, 
von Randersader wegen Körperverletzung; früb 10 Uhr gegen Up. | die alleinige Bürgfchaft der Wehrkraft des Volles in ber Stunde 
Windiſchmann von Gerbrunn wegen Malzauffhlagspefraudation; | ver Gefahr. Nicht minder übten und flählten unfere Vorfahren, 
Nachm. 3 Uhr gegen Av. Baumann von Röttingen wegen Körper | die alten Germonen, in Jagd und Beutezügen die Mustelfraft 
verkegung; Nahm. 4 Uhr gegen Gomelius Hübner von Boltach | ihrer wuchtigen Körper, das deutſche Mittelalter hatte feine ritier- 
wegen Anmakung öffentlicher Dienſtzeichen; am 31. d. M. Nad« | lichen Spiele, und wenn auch zu einer Zeit va BOjähriger ver- 


’ 


—— — — 


wũſtender Krieg die deutfhen Saatfelder zertrat und unfer armes 
Valetland in bfutgetränfte Fehen zerflatterte, wenn auch in jener 
Zeit das barmlofe Spiel der Leibesübung fi in Roheit, Berwil- 
berung und in blutige Gewalt umfchte, fo war e8 doch erſt der 
höfiſchen Stagnaflon, der politiichen Entnervung des vorigen Jahr« 
hunderts aufbewahtt, mit ihrem heißen Peſthauche die edle Gitte 
der Borfahrea verſengen und verwellen zu maden. Doch des 
Keim, ven ewig befruchtenden, ewig⸗ rzeugenden Reim, meine Herrn, 
den veimochte jene giftige Atmosphäre nicht zu erfliden, ven hatte 
ein Höherer in das jugendlich ſprungkräftige beutfche Voll gelegt, 
und ſchon im nächften, im 19. Jahrhundert trieb er, verllärt im 
dem mildernden Sonnenlichte einer vorgefchrittenen geifligen Gultur 
neue, wunderſame Blüthen. Und biefer Blüthen eine if das 
Turnweſen, wie e8 fi biß im unfere Tage herauf in Feuerwehren, 
Zurmgemeinden und Zurmvereinen vielgeftaltig und herrlich entwil- 
felte. Wie ein Net hat ſich dieſe Vereinsthätigkeit außgefpannt micht 
blos Über Deutſchland, nein überall hin, wo Deutſche wohnen, bis 
jenfeits der Berge, bis jenfeits des Meeres, wie ein Retz, unter 
Heften Schuß die Pflanze deutfcher Ehre — umbeläfigt von ge- 
fräßigem Inſcktenſchwarm — emporwaclen, ibre folgen, breit- 
fächerigen Sammiblätter entfalten und getroft ihr blaues veutfches 
Blüthenauge aufſchlagen mas. Begreifen Sie, meine Herren, 
welch' edler Sache wir das ſchone Weit heute feiern? Begreifen 
Sie, mie es ſich hiebei nicht etwa um fchale Alltäglichleit, um 
eillen Brunt und abgeihmadte Phraſen hanbelt? Gewiß be 
greifen Sie e8 und bie gemeindlichen Vertreter haben «8 mit Ihnen 
begriffen, als fie Ihnen mit - Freuden, foweit es die Sräfte ber 


Stabt erlaubten, diefe Stätte errichteten, mo Sie der edlen Zurmerei 7 


pflegen mögen, als fie heute gerne in Ihrer Mitte erfcienen, 
um fih mit Ihnen zu erfreuen und zu erheben. Vergeſſen Sie «8 
nicht, meine Herren, Ihre Aufgabe if es, die Jugend und fich 
ſelbſt zu Männern zu erziehen, im deren geſundem Sörper eine 
gefunde Seele Plah finden mag. Sie find aber auch Repräfen- 
tanten der Wehrkraft des deutſchen Volles, welches ben ange 
fanmten Thron, fein gutes Recht und feinen häuslichen Herb 
gegen jedweden fremden Einbringling- zu [hüßen vermag und wenn 
es Noth thut mit dem Schwert fhügen wird. Und fo rufe ich 
Ihnen denn, indem ich Sie Namens der gemeinvlichen Gollegien 
einweiſe in dieſe Räumlichteiten, indem ich hiemit die Zurnhalle 
für eröffnet erfläre, für al’ Ihr Streben, fir all’ Ihre Fünftigen 
Erfolge zu ein ehrlich gemeintes deuiſches „But Heil“! 

* Würzburg, 27, DOM. Die geftern flattgefundene Im- 
fpektion ver hiefigen Feuerwehr und die varauf erfolgten Egereitien, 
wobei die Echulübungen durchgemacht und der ſtaͤdtiſche Waſſer⸗ 
thurm von 3 Seiten zugleich im Zeitraum von nur 11/, Minuten 
erfliegen wurde, lieferten ven erneuerten Beweis von ber Tüchtig · 
feit unferer Feuerwehr und flimmten in dieſes Lob auch ſämmtliche 
zu biefem Zwecke biehergefommenen fachverftänvigen Freunde. 

* Würzburg, 27. Ott. 


Aufenthalte die HH. Minifterlalratd Dr. Weis, Frhr. v. Lerchen- 
feld und Bürgermeifter Steinsporf aus Münden, Dr. Arnheim 
von Baiteuth, Dr. Julius Fröbel aus Wien u. A. m. Mit dem 
heutigen Gourrierjeng, felgten benfelben mehrere biefige Einwohner. 
In Hof verunglüdte ver Bahnmärter Zapf, indem er feine 
Gänſe vom Bahugeleife forttreiben wollte, und von der Rolomo- 
tioe erfaßt. und zermalmt wurbe, (W. I.) 


Tagesbericht. 

Münden, 26. Of. Das von dem allgemeinen telegraphi- 
den Gorrefponveny- Bureau in Franffut a. M, gebrachte und auch 
In unferer Beitung enthaltene Zrlegramm über die Abdankung Gr 
Majefät des Königs Otto von Griechenland am 22. Ok. fann 
nicht richtig fein. Dem neueften bier eingetroffenen zuverläff- 
gen Nachrichten zufolge war die Revolution iu Aiben erf in ber 
Naht vom 22. auf den 23. Dt. ausgebroden und der König 
am 23. Dftober von feiner Rundreife zurüd vor Piräus eingetrofs 
fen; der Dampfer „Amalia“, auf welchem Se. Majefät fih be» 
fand, warf im Golf von Sclamis Anker, und es fiellte fi ihm 
ein franzöfliches und engliſches Schiff zur Seite. Die Gefand- 
ten der Mächte begaben fih ſoſort an Borb ver Amalia.“ 
Am 23. Oktober hatte fih in Athen eine proviforifche Regierung, 
beſtehend aus Vulgaris, Ganaris und Ruffo (Stupbo?) gebilvet, 
Daß Maurokordatos Wräfivent ver proviforiihen Regierung ſei, 
findet durch die direkten bisher hier angelangten Nachrichten gleiche 
falls feine Beſtätigung. Bom 24, Dit, ift bis zur Stunde (11 
Uhr Vormittags) ein Zelegramm aus Athen hier nicht eingetroffen. 

Defterreid. Beh, 22. DOM. Am Sempliner Gomitate 
wurben bei Wahlegeefien 4 Perſonen getöntet und 17 ſchwer ver- 
wundet, von ben Räbelöführern wurbe einer verurtheilt, vie übri⸗ 
gen fehen ihres Strafe noch entgegen. Im Ugocſer Somitate fanden 


zwei Schlägereien flatt, Y:obon die eıfle, wenn aud blutig, doch 


nod ohne Gefährdung eines Menſchenlebens ausfiel; bei der pwei⸗ 
ten. wurben zwei Berfonen gelödtet, ver Hauptſchuldige ift entflohen. 
— Bei den Wahlen im Unghvarer Gomitate blieb eine Berfon 
iobt und brei [wer verwuntet am Blake. Die Thäter find vem 
uribeilt, 





Handels= und Börſen-Berichte. 


* Ocbfenfurt, 18. Ott. a foftete 19 R. 45 fr, Ren 16 A, 
45 fr, Rom 16 fl., Gerſte 11 fl. fr, Erbfen 12 fl, Biden 12 
Linfen 12 fi. 


Frankfurt, 26, DM. (Gffeften-Societät.) Die Tenden — 
ſeſt. Das Gefcäft ziemlich Letebt. dpi. Met. 56%, P.; onal 
6%, bij. 1 O.; 4i/apGt. Met. 49 @.; Wiener Banf 745 B.; Deflert, 
Rrebit:Aftien 2001/4:2081/:2091/, bey,; Darmfläbter 228%, B.; Berbader 


139%, B.; Marbahn 107%, P.; Oftvahn 1067/, P., volle 1073, ®. 
Für die Rvaltion reranitworlid: E, Friedrich. 


Zerminfaleaber. 
25. DOftober, früh 10. Uhr: Veifleigerung von Zreftern durch bas k. Rentamt 
Hammelburg. 





Geld wurde gefunden. Näheres 2. D. 
Rr. 563. 





lein, Priv. a. Münden. od, Bantbireftor aus 
Mainz. Degenfeld, Bart, Hamturg. 

Ruf. Hof) Arau v. Schleiten, mit Bed. aus 
Kaſſel. Baron v. Pöllnig a. Schloß⸗Frankenberg. 


(Württemberser Hof.) Friht. v. Loneberg mit 
Gem. u, Bed. a Schliefien. eg - Butsbefiper 
a, Breslau. Eier, Stub. meb. a. Neuß. Hi 
Stub. med. Göln. Ullden, Stud, meb. a, Düffel« 


en H Stridert, Ang. a. Obernbreit, Hip, Fabt. a. Züs | dorf. v. u:oool&ci, Hauptm. a. Neuſtabt. Seedel⸗ 
Sremben-Anzeige. rich. Tel, eta a. Dresden. rau Haniel, mit | mann, jor a. Preußen. Af.: Koın a. Varit. 
Vom 26. Oft, Beblen. a. Shlfien. Frau v. Brud w, Frau v. | Brendel a. Leipzig. Janſen, a. Köln. Fröhlich a, 


(Abler.) Näggerotb, Dr. med. a. Bonn. Kiehler, 

mit Gattin Kfm. a, Augsburg. Dr. Jahredörfier, 
f. Advofat a. Lohr. Dr. Tretter mit Gattin aus | Kar 
Münden. Kf.: Dupre a. Münfter. Gcmieder | Furt. 
a. Merrane. Humbert a, Offenbach. ir er a. 
Bein. Rheinwald a. Oppenheim. Zieh a. % dt 
Sänger a. Kempten. Schwab a. Mannheim. 
Jung a. frankfurt, rn a Künzelsau. Runte 
a. —5* Hechinget a. Göppingen. Deylig aus 
Greiz. Junigue. a Lyou. Lohmann a. Altona. 

(Fränt. Hof.) Edjönberg mit Scäwefter, Mes 
fer u. @lolein a, Aönisshofen. Mad. Dorfmels 
Her a. Regensburg. iFeldmeier mit Fran, Fabr. 
a. Birken. Spis, Fabt. a, Frankfurt. Kfl.: Brei⸗ 
tenbady a. Lohr. Fichiag a. Marltſteft. Bloch a. 
. Feldmeier mit Sohn u, Tochter a. Wal: 
erfleim, 


@abuff, 3. 
fl. 1. 12 


Orfterreiche. 
Ser, Dr. W. 


Sch. Rath a. Frankfurt. Dr, Schreyer, u. Teiche 


Bandelow a, Crefeld. Frl. Offerwigfi u. General 
v. Hüene a. Rußland, Kfl.: Maurer a. Görlig. 
a. Grünſtadt Hofmann u. Weller a. Franfs 


Der Werwolf. 
Mach, Dr. E, Compendium der Physik für Mediciner. Mit 225 Hols- 
schnitten. 3 fl. u kr. — — 
Kronprinz. , Priv. Seanzonl, Dr. F. W. v., Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen 
— e hunffen or Sim u tan |  Bexnalorgane. 3, vermehrte Anfage, Mit 87 Holsschnitten. 7 8.12 kr. 


Stuttgartt. Zörgi a, Berlin. Apfel a. Münden. 
Lampurter a. Reutlingen. Burger a. Bamberg. 
Fairen u. Bergion a. Frankfurt. Knauer a. 
Blabbadı. 


Riterarifche Nenigkeiten, 


ſtets vorrätig auf Lager ver Stahel'ſchen Bud» uad Kunfhandlung in Würzburg: 
Das Turnen enthaltend das Schul», Militär» und SKunfturen. 
fr 


Sandelövertrag, a preußiſch-franzbſiſche, und die Zolleinigungsvorſchläge 


Beitrag zur Sagengeſchichtꝛ. 1 fl. 45 fr. 


in, Dr. Ad., Handbuch der öffentlichen -Gesuäd- 
heitspflege in Oesterreich. 7 fl. 48 kr. 
ben, Dr. M. Joſ. Die —— der göttliden Gnade nach 
—* Eufebius Nieremberg, B. J. 2 

, ©., 120 ein» und jweifimmige Voltolieder für den Elementar- 

Seine «Unterriät. 24 h. 

Ballmann, Dr. 5. = Heilquellen und Zorfbäder des Hetzogthumes 
Ealjburg. 2 fl. 24 


Das Neueste in 


Wintermänteln w Paletots 
für Damen empfiehlt zu den billigften Preifen 
1-9] A. Rügemer. 


Bekanntmachung. 


Die Führung der Handeläregifter betr. 

1) Die Leber, Raudmwaaren- und Lanvesprovultenhänpler Saar Feldhahn 

und Heß Feldhahn zu Mainfodheim betreiben unter der Firma: 
„I. Feldhahn“ 

feit dem 15. Mai I. Its. in oſſener Befelihaft mit dem Sie in Mainflodheim eine 
Reber, Racchwaaren- und Landesprobultenhanplung, 

2) Der MWeinhändler Sigmund Kahn neben Mainftodheim ift Inhaber der Firma: 

„©. 8 


mit der Hauptniederlaffung zu Mainfodheim. 

Derielde hat feinem Sohne Huguf Kahn Prokurag ertheilt. 

3) Die Babbefiger Michael Müller und Johann Schneeweis zu Drb be- 
treiben unter der Firma: 

‚„‚Sähueeweis & Müller Bapbefiger” 

feit dem 1. Oltober 1860 in offener Sefellfchaft mit dem Sitze in Orb die Fertigung 
und ben Berfihleig des Orber Bapfaljes und Mutterlaugeneziractes, 

4) Der Geifen- und Lichterfabrilant Unten Zofepb Frauk zu Brüdenau iſt 
Smbaber der Firma: 

„a. 9. Fran“, 


mit ber Haupinieberlaffung zu Brüdenan. 
Em 5) Der Kaufmann Johann Baptiſt Weinlamer zu Kihingen ift Inhaber ber 
a: 
„Martin Weinlamer“ 
mit ber Hauptnieverlaffung zu izingen. 
6) Der Hanbeldmann Julius Stein zu Burgfinn ift Inhaber der Firma: 
„Julius Stein“ 
mit der KHauptnieberlafjung zu Burgfinn. 
7) Der Handelömann Samuel Krämer zu Süttenheim iR Inhaber der Firma: 
„Samuel Arämer” 
mit der Hauptnieverlaffung zu /Hüttenheim. 
Würzburg, am 21. DOftober 1862, 


Königliches — 
— 


Illuſtricles Hracdtwerk. 
de est für fl. 15. 24 fr. ſiatt früher fl. 55. 12 tr. ug 
Zu obigem bebeutenb erniebrigten Breife if durch die Stahel'ſche Buch⸗ und 
unſthandlung in Würzburg zu beziehen: 
Illuſtrirte Prachtausgabe von 
Thiers, 
Geſchichte der franzöfifchen Revolution, 


des Confulats und des Kaiſerreichs. 
Ueberfegt von Dr. Ed. Burckhardt und Dr. Fr. Steger. 
Bollftändig in 6 Bänden, 
Wit 500 Muftrationen im Tex‘, Portraits, Karten und Plänen, Zuſammen 480 Bogen 
größte® Detav auf ſtarkem Belinzapier 1848— 1860, 

—Thiers Werl ift anerkannt eine ber wichtigſten Duellen dieſer ereignißreichen 
Epoche, in der lebhaften Darfellung ver Begebenheiten, in ver anyiehenben und eleganten 
Screibweife ficht der Verfaſſer unübertroffen da, während bie biefer Ausgabe beigefügten 
Illuſttrationen ein befonderer Schmud find und weſentlich zum Verflänpniß der Greigniffe 
und Berforen beitragen. Auch iſt dieſe Ausgabe als die vollflänbigfe und elegantefte 
und als die vorzüglichfte Ueberfegung allfeitig anerlannt, [2a] 





Blättern für Nechtsau⸗ 
sei = haben wir die Baͤnde L—XIIL 
nebſt 2 Megifterbänden in einem neuen 
gebundenen Exemplare vorräthig, und offerften 
wir dasſelbe zum Preife von 50 fl. 

Wir machen bie Heiren Suriften auf 
biefes vortheilhafte Anerbieten ganz befon« 
ders aufmerliam. 

Ferner befigen wir in einigen --meuen 
Ggemplaren eine Bartie von v. Haaller’s 
Encyklopädie — bayerl- 
schen Gesetzgebung , & Bänbt 
mit Megifterband, wir zum 
Preife von & fl, 4, abfaflen. 


Stahel ſche Buch = und nen 
in Würzburg. 





Hierburd offeriren wir 
zu dem berabgefehten Preis von nur 8 


1 % 30 fr. 
[2] 
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Offerte; wodurch fie fih aufmohlfeile 4 
bierauf fortwährend Beftellungen. an, bie 





Soeben erſchlen: 

Leuchs, Joh. Earl, Anweifung zum 
Bau oberirdifher Eisgebände 
mit geringen Koften, zum Kühler 
halten ver Keller und zur leichten Er 
haltung bes Eiſes. Nebſt Angabe ber 
vortheifhaften Verwendung derſelben fr 
Brauer, Wirthe, Wleifder, 
Sandlungen mit Obſt, Kebenb- 
mitteln, Sübfrüdten, Hopfen, 
Welngelſt, Delilateffen und an— 
deren dem Verderben und Veiflüchtigen 
unterworfenen Körpern. Zweite ganz um« 
gearbeitete und mit neuen Verbefferungen 
verfehene Auflage. Breis 54 Fr. 


Stabel’ih: Bud- und Kunſthandlung 
in Bürburg. 


Photographie · Albums 

in großer Auszahl im SBreife von 

1 fl. 30 ir. Fra el hält fleis 

vorräthig 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. [15] 


Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welche bei dem Präſidium der XXIII. Verſammlung deutſcher 
Land · und Forftwirthe noch Forderungen zu liquiviren haben, werben erſucht, biefelben 
innerhalb des Hruligen 

bis Tängftens 15. Movember dieſes Jahres 
jur Unweiſung und Auszahlung ſchriftlich vorzujeigen. 
Das Bureau (Gefandtenbau) iſt in ver genannten Zeit täylih mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage von 9 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet. 
— Wumburg, den 23, Dftober 1862. y 


Für das Präfidium der XXL Berfammlung deutſcher 
Fand- nnd Forftwirthe. 
Die Geſchäftsführer 


del Dr. Medicus. Brönner. 





In 
gewirkten viereckigen ſongchales 
ben bedeutende Nachſendungen erhalten und bin im Stande 
elbſt die neueften und geſchmackvollſten Deſſins zu fehr billi— 


gen Preiſen abzugeben. 
ES. Rofentdel. 


Damen-Blousen, 
weiß und farbig, empfiehlt in großer Auswahl zu ben billigen Preifen 
[46] A. HRügemer. 
Durch perjönliche Einkäufe in Paris in den Stand 
gefeßt, eine reichhaltige Auswahl der neuejten und ges 


TE Gſeiderſtoffe 


für diefe Saifon bieten zu Können, laden zu geneigten Bejuche 
ergebenjt ein 


[24] Bom & Wagner. 


Don Paris zurüdgefehrt, beehren wir ung, 
unfere dort eingefauften-Nouveautes in 


Hüten, Hauben, Blumen, 


Coiffuren x. 
zur geneigten Anſicht und Abnahme zu empfehlen. 
Geschwister Scheiner, 


am Dom. 
Am 1. Movember Gewinnziebung der 


” Dieje Looſe ſind vom Staate garantirt 
Ueuchateler Anlehens-Fooft. — wieı Ki can Palunga air 1a 
e einen Gewinn erhalten haben, ieten gibt ed Gier nicht, Kauptpreife find: 
ncd 100,000 — 35,000 — 30,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 
000 — 10,060 — 6000 — 5000 — 2000 u. f. w. Der gerinafte Preis, 
ben jebes Loos erhalten muß, ift Frea. 11, — Ein Driginal-Loos für alle Biehungen 
gültig verfende ich zu fl. 5. 30 fr. — 5 Looſe zu fl, 27, — und werben jebergeit von 
mir mit einem Meinen Nachlaſſe wieder zurüdzefauft. Jedts Fahr finden zwei Ziehungen 
fatt. Alle Aufträge werben raſch aufgeführt und Ziehungsliſte franco eimgeferdet durch 
das amtlich eonceſſiouirte Handlungshaus 


Meier Schwarzschild, 


[6] Frankfurt a. M. 


Mir offertren zum Vreiſe von nur 29 FL, 
— fatt des früheren Vreiſes von 48 fl. — 
ein auterhaltenes in vier dauerhafte Quart⸗ 
bände gebundenes Eremplar von 


Zanfend und eine Nacht, 
Prahtausgabe mit Jllufrationen 
in Holjſchnitt. 

Als Geſchenk wegen bes guterhaltenen 
Zuſtandes namentlich zu empfehlen. 
Stahel ſche Buch⸗u. —— 

36] 


in Würnburg. 


Socben ift eingetroffen und ſiets vorräthig: 

Riefewetter, Dr. £., Neuer praftiicher 
Univerfal»-Brieffteller fürbas 
geid,äftlihe und gejellige Leben. Ein 
Formular: und Mufterbud zur 
Adfafjung von Briefen, Eingahen, Kon - 
traten, Verträgen, Zeftamenten, Voll⸗ 
machten, Duittungen, Wechſeln, Anweiſ⸗ 
ungen und andern Gelchäfts-Auffägen. 
Mit genauen Regeln über Briefftyl über 
haupt: und jede einzelne Briefgattung 
insbefondere, einer Anweifung zur Ortho⸗ 
grapbie und Imterpunftion und einer 
möglichft volltändigen Zuſammenſtellung 
aller üblichen Zitulaturen. Nebft einer 
Auswahl von Stammbuchtauffiten und 
einem Frembpwörterbud. 14te ver 
befierte Auflage, — 54 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandhung 
[3«) in Würzburg, 


Zu Laufen gefucht 


werben die Nummern 25. bis 29 over baß 

ganze III. Quartal vom Biehungs: 

anzeiger für Obligationen, Gtaatdpa- 

piere u. |. w. von ber 

Sta hel'ſchen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. [36] 


Kurs der Geldforten. 


Vom 25. Dftober. 
Tiftolen 9 fl. 381-394, Fr. 
Pifolen preußifche 9 fl. 551/561, fr. 
Holländ. 10-M.-Städe 9 fi. 4546 fr. 
Rand· Dukaten 5 fl. 88—34 fr. 
2Osfpeantenftüde 9 fl. 22—23 fr. 
Engl. Sovereigns 14 fl. 4448 Ic. 
Goch. Silber per Zollpfd. 52 fl. 52—521/, f. 
@olh per Zollpfb. 803—808 fl. — fr. 
Preuß. Raflemampeifungen 1 fl. 44/45 fr. 
Kollars in Bol) 2-fl. Miy—2bi/ fr. 
Preuß. Waler — fl — fr. 
b · Fraulen · Thaler — fl. — fr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. 


©“... . 
t Danb * 
5 aulf _ Ing. | Pre. | RS. 
== — — E 
Aus Frautfurt om | 15 
Nas —— 8— v— 
A Bihraburg | 100 28 r 
Put Würiburg | 10 9m 
Aus Semuinfurt | dIm Id *. 



































Dıiut und Berlag der Stahel' ſchen Bu und Kunſthandlung in Wündurg. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













} inıüdungsgebühr: Die dreypaluge 
Das Abonnement auf den Anzeiger ber Dienstag Ein: N a, t 
fü i i ’ Reile odec deren Raum wirb mit > fr., bie 
o „| trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen { u 2 
N 298 | fol. bayer. Poſtaͤmtern. 28. Oktober. —3* *8* — 186 














Tagotalendet: Sim. u. Jud. Ap. — Sonncnaufgang: 6 Uhr 42 Din. — 
Sommenimtergany: 4 Uhr 46 Din. — Mondaufgang: — IL — Min. Mitt, 
Monduntergang: 9 Ahr 1 M. Abbe. — Ihermeineter n. Reaumur 7 Ahr 
früh 3 Bra) Wärme. Mittag 12 Uhr 10 Grad Wärme — Bauernregel: 
Denn Simou und Judas vorbei, rückt ber Winter herbei. 


Auf den „Würzburger WUnzeiger‘‘ 
kann man für den Monat November bei der 
Erpedition wie bei den füniglichen Poftämtern 
abonniren. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Vom 1. November an geht ber Poflomnibus Hrfheim- 
Haßfurt aus Hoffelm ab um 4 Uhr 15 Min. früh unb 12 Uhr 
Mittag; ans Haßfurt um 8 Uhr früh und 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
Der Poſtomnibus Nenles-Schweinfurt geht ab aus Neufes um 
5 Uhr 30 Min. früb, fommt an in Schweinfurt um 9 Uhr früh; 
aus Schweinfurt geht er ab um 4 Uhr Nachm., kommt an in 
Neufes um 7 Uhr 30 Min. Ubends. Der Poſtomnibus MWerned- 





Weigolotbaufen geht ab aus Werned um 6 Uhr 45 Min. früd 


und 2 Uhr 45 Min. Nahm.; aus Weigolvehaufen um 7 Uhr 
45 Min. früh und 3 Uhr 30 Min, Nahm. Der Boftomnitus 
Gerolshofen-Seligenftabt geht ab aus Gerolzhofen um 6 Uhr 15 Din. 
früh, aus Seligenſtadt um 4 Uhr 30 Diin. Nahm. Der Pof- 
omnibus Neufes.Würzburg geht ab aus Neufes um 2 Uhr 49 Min. 
früh, fommt an in Würpburg um 8 Uhr 15 Min. früh; aus 
Wärzburg geht er ab um 6 Uhr 45 Min, Abends, fommt an in 
Reufes um 12 Uhr 20 Min. Nachts. Der Poſtomnibus Arnftein- 
Würzburg gebt ab aus Arnftein um 4 Uhr 45 Min. früh, auf 
Würjburg um 5 Uhr Abos. Der Poſtomnibus Arnftein-Sarlftabt 
geht ab aus Arnſtein um 6 Uhr 20 Min. früh, aus Karlftabt um 
6 Uhr Abends. Der Poſtomnibus Siffingen-Gemünven gebt ab 
aus Kilfingen um 3 Uhr 30 Min. früh, fommt an in Gemünden 
um 9 Uhr Vorm.; aus Gemünden geht er ab um 12 Uhr Mittag, 
fommt an in Kifingen um 5 Uhr 40 Min. Abds. Die Carriolpoſt 
Rorhenfels-Lohr geht ab aus Rotbenfel um 2 Uhr 1! Min. Nachm., 
aus Lohr um 6 Uhr Abends. Der Voftomnibus Uſchaffenburg - 
Miltenberg geht ab aus Alchaffendurg um 8 Uhr 15 Min. Abos, 
fommt an in Miltenberg um 12 Uhr 45 Min, Nachts; aus Mil- 
tenberg geht er ab um 2 Uhr 45 Min. fräb und fommt an in 
Aſchaffenburg um 7 Uhr 15 Min. früh. Die Carriolpoſt Schöll- 
kippen-Afchaffenburg gebt ab aus Schöllkrippen um 5 Uhr früh, 
aus Aſchaffenbarg um 4 Uhr Nachm. 

* Durd die in Öffentlicher Situng des k. Bezitlsgerichts Lohr 
vom 23. und 25. Oft. verfündelen Erlenntniſſe wurden die Be— 
rufungen be8 Wirthes Franz Inderwies von Auppertshütten wegen 
Forfirevels, der Barbara Sell von Thulba wegen Mißhandlung 
und des Georg Adam Döll von Birkenfeld wegen Felddiebſtahls 
verworfen; Johann Stron von Karbkach wurde von ber gegen ihn 
erhobenen Beſchuldigung des Forflfrevels freigefproden; die gegen 
Katharina Herilein von Schwärzelbah durch Erkenntniß des fol. 
Landgerichts Hammelburg vom 10, Sept. d. 9. wegen Diebſtahls 
ausgeſprochene gefhärfte Arrefiftrafe von 14 Tagen mwurbe auf bie 
Dauer von 6 Zagen herabgeſetzt. — Anberaumt wurden ferner 
auf den 6. November Ifo. IrB. bie Verhandlung gegen bie ledige 
Putzmacherin Sufanne Säüler von Karlftadt wegen Vergehens des 
Betrugs, dann gegen Margaretha Mehner und Marg. Neuß von 
Dberthulba, gegen ven Schneiverlehrling Karl Never von Thulba 
und gegen ben Dienfiinebt Philipp Wohlmadyer von Roßbach we⸗ 
gen Diebftahls. 


+ Durch vie in Öffentlicher Sigung des Igl. Bejirlsgerichts 
Neuftapt a/S. vom 16., 20. und 23. d. WIE, verfündeten Er« 
fenntniffe wurden: Sof, Gensler, Lumpenfammler von Schmalnau 
wegen Diebſtahlsvergehen zu 1 Monat Gefängniß; Dttilia Schäfer, 
Maurerswittwe von Steinad, wegen Berläumbung zu 2 Monaten 
Gefängniß; Ftz. Bonifaz Nötbling, Siebmacherlehrling von Neu«- 
ſtädtlezs, wegen Vergehens ver Unterſchlagung zu 14 Tagen Ge— 
fängniß; Ludmilla Schmitt, ledig von Haard, wegen zweier Dieb⸗ 
ftahisvergehen, zweier polizellich frafbaren Diebſtähle, einer polizeilich 
ftrafbaren Betrügerei und ber Bolizeiübertretung der Lanpflreicherei 
zu einer Gefängnifftrafe von 6 Monaten 21 Tagen verurtheilt; 
dagegen Dorothea Jäger, 13 Jahre alt, von Völlershauſen, von 
der Anſchuldigung der Brandfliftung, Adam Biennig von Friedritt 
von der Anſchuldigung des Felddiebſtahls; Julius Hay von Wal- 
terßhaufen von ver Anſchuldigung des Jagdfrevels freigeſprochen; 
ber Beſchluß der Gemtindeverwaltung Sternberg in ber Beſchwerde - 
fache des Heinrih Mufelmann von dort wegen Ueberſchreitung des 
MWeivebetriebs aufgehoben; vie Berufung des Andreas Lorenz von 
Flabungen gegen das erfiinftanzielle Erkenntniß, wodurch er wegen 
Diebftahl3 zu einer Biägigen Arreſtſtrafe verurtbeilt worden war, 
verworfen, und bie Verufungsiache des Joſeph Rabina von Als- 
leben wegen Beihimpfung vertagt. — Zur Berhanvlung fommen: 
Am 6. Nov. früh 81/, Uhr Unterfahung gegen Georg Maul von 
Dalherda wegen SHörperverlegung; früh 10 Uhr gegen Johann 
Romeis von Cichentain wegen Koͤrperverletzung. 


Bermijchtes, 


Brünn, 21. DM. Heute Morgens wurbe der Mbjutant 
des Fürften Lihtenftein, Oberlieutenant D., ein bier fehr befannter 
und allgemein geadhteter Dffigier, welcher bie italienifchen Feldzüge 
mitgemadt hat und mit dem Orben ber eifernen Krone beforirt 
war, bei Karthau erhoffen gefunden. 

Dresden, 20. ON. Am 17. flarb zu Hamburg der von 
bier gebürtige Schriftfteler Guſtav Liebert, belannt durch feine 
trefflihen Monographien über Uhland und Milton, fowie durch 
verfhievene im „Sahrhuntert“ den „Oppenbeirmihen Jahrbüdern” 
u. f. mw. erſchlenene poltiifche und Tritifche Aufſähe. 

Leipzig. Auf dem Leipziger Schlachtfeld find durch bie 
Bemühungen des Hrn. Apel bis jegt zur Orientirung 25 Marl- 
feine gefegt. Ste find fämmtlih in geſchmadvoller Form aus 
dem härteften Poſtelwitzer Sanpflein gefertigt, erheben ih 5 Fuß 
über bie Erbe, find genau nad ben Himmelsgegenden aufgeftellt, 
geben auf der einen Seite Tag und Benennung ber Schlacht an, 
bezeichnen durch Pfeile Die Fronteftellung der Truppen und nennen 
auf ber andern Seite den Heerführer und die Zahl feiner Streiter. 

In diefen Tagen farb auf feinem Landfige Broome-park in 
ver Grafihaft Eurrey im Wlter von 79 Yahren ver berühmte 
Ayt Sir Benjamin Brobic. 

Bei Lloyd's wurben über 100 Sähiffbrüde aus allen Häfen 
angezeigt, und bie Zelegraphen vermehren ſtündlich die Lifte. Kaum 
ein Punkt der ganzen großbritannifchen Küſte fchrint ver Wuth bes 
Drfans entgangen zu fein. Manche Häfen, mie ber von Rams- 
gate, find gedrängt voll von Fahrzeugen, die fih mit großer Noth 
und in traurigem Zuftande noch reötzeitig zurüdgeflühtet haben, 





Auswärts Verftorbene. 
Um 24. Oftober in Mannheim: Frhr. Roth. v. Schredenftein, 
großh. badiſcher Kammerherr und vieljähriger Begleiter der ver- 
ewigten Großberzogin Stephanie. 


Handels= und Börfen-Berichte, 


Getralde · Preiſe auf per Schranne u Schweinfurt am 25. Oltober. 
Höcfer Preis. Mittlerer. Niedtigſter. 


Waizen 1.50 Vieh 17 . 30 tr. B—f. Gh 
Kom 161. 30 ke. 16 kr 15 . 30 Bet. — fl. 15 fr. 
Berfte 12 L 15 tr. 1. 67 tt. 10 — tt. Geſt. — L. Le. 


Haber et — ir. 5fI. 46 tt. 5M. — &x. Gefl. — fU. be 
Erdſen fl. — Fe Unſen — f.-- fe Widen — fl — fr. 
Frankfurt, 27. Of. Dr Bieymarfı war beute mit 370 Ocien 

befahren unb bie Breife ſlellten fi für Ochſea 1. Dual. fl. 30%, 2. Dual. 

. 24.5 Kühe und Rinder 1. Quai. fi 25, 2. Dual. fl. 20; Himmel I. Qual. 
26, 2. Dual. fl. 20,; Kälber fl. 28. per Bentner. 
Frankfurt, 27. Oftbr. (Produktenbörfe.) Weizen (200 3.:Pf.) eff. 
ierländ. 12/5 12 bey; Fränf, 124, bey; fremder 11d/6..B.5 auf Lief. 
:igen mindeſtens 150 3.Bf., Roggen mindeſtens 140 3. Pf. Naturgewicht 
pr 100 £iter.) pr. Oct. 118; 8., pr. April 1863 117/42 be. — Roggen 

(200 3.:Pf ) eri. 104/40; auf Kief. (Weizen mindeſtens 150 I.Pf., Rongen 

minbeitens 140 3. Pb. Naturgewiht pr, 100 Yiter.) pr. Oct. 10, pr. April 

1863 9,8. u. G. —- Gerfte (200 3.Pf) eff. bierländ,. —, fränt. 61/5 bez.; 

anf Pief. pr. Oct. 61% 3 -- Hafer 1200 3.:PF.) eff. dan bi.u ®, 

1/, G.; auf Lirf. pr. DM. 6/5 bey. u. DB. 12, ©; pr. Aprit 1863 

6 bez. u. B. 2/, © Hülfnfrüchte (00 34Pf.) Bohnen, weiße, 

411 B.; Gebfen, nad; Dual. 81, & 10; Linien, nah Qual. 81, a 14. 
Mainz, 24. Oft. Das Getreibezeihäft blieb auch diefe Woche wicher 

recht file, bie Halle war heute durch bie vielen Feldatbeilen der Detonomen 

nur ſchwach befahren und wurde MWeigen in Helge beflen etwos höher ber 
zahlt, während Korn billiger abgegeben wurde, @erfie unb Hafer ziemlich 
unverändert. Qu notiren if: Beijen 121/, fl, Kom 9", fl, Gerfte Bty, fl., 
pr. 200 Pfb., Hafer &1/, fl. pr. 120 Pfd. Nach Frankengerſte ift im Groß: 


bandel vom Nieberrhein etwas mehr Frage, boch unſere Preife zu hoch, auch 
Weizen kommt in Kleinigkeiten zum Berfandt. — = ülfenfrücten bleibt 
das Beichäft befhränft und werben namentlih Erbjen bereits billiger ange 
boten umd fojien folde 5%, fl, Linfen 8 fl., Bohnen 11 fi. pr. 200 Bid. 
._ a unverändert fl bei feitherigen Preifen. Widen find 
pr. Frübjahr 74/5 fl. pr. 200 Pfd. offerirt, — Stleefamen it immer noch 
wenig gedroſchen und deßhalb erſt Kleinigkeiten von Luzerner zu 24 fl. ges 
handelt worden, deutſchen givts im unferer Gegend fen gar feinen. — Pepe 
flau und nur au gamy billigen Preiſen zu placiten, ebenfo if es mit Rüböl 
ruhig und bie Teltberigen Breife zu notiren effefiin 28%, M. ohne Faß, pr. 
Mai 27 fl. mit Faß geboten. — Mobnjamen ift noch zu SO fl. pr. 160 
Bid. erfle Roten zu haben. — Mohnöl 3214 M., Leindi feſt auf 27 fl. mit 
Faß im Inlande gehalten. 

Bramntfurt, 27. ON. Bayer. 3YypGı. DbL (C.b. &) 9814. — 1; 
bayer. IpEt. Obligat. Ab.-B. (C. b. B) 101 BG. — B.; . Ipä&t. 
Oblig. (0.6. R) 101 8. — B.; bayer. d1/,pGt. Dliig, 1, jähr. (C. b. R.) 
10313* . — B.; bayer. 41, pGt. Olliq. 1jähr. (C. b. R) 1029 8. 
— %.; dayer. Sp. Oblig. 4 E (G. b. K.) 1027, P. — 8; 
vollkänd, Eingahl, 1077, P — G.; Ansbach: fer 2oofe 19%, ®. 
— G.; Dada It, pt. — ©. H14 PB.‘ BWürtt. 31, p&r Oblig. 981, BP. 
— @.; Württemb. 41, p@t. Obligat, 105%, ®. — PB. — Abends in ber 

rg org war wenig Geldäft. Deflerreich. Grebitaftin WB, —1/y 
a 2081/, bei. 


Für die M-vaftion verantworfih: E. Friedrich. 


Zerminfaleubder. 

30. Oftober, früb & Uhr: Forberungemeldung an den Nachlaß bes Bäder 
meifters franz Hufnagel von Dettelbady beim f. Notar Muß daſAbſt. 
Nahm. 2 Uber: Förberungsmeldung an den Nadlah des Iebigem Bauern 
Leonhard Klein von Aleinlangheiim beim f, Notar in Kigingen. 





Antündigunge 


nt. 





= 





Nach dem Willen des Allmächtigen entschlief gestern Nach- 

zu einem besseren Leben an den Folgen eines Brustleidens, 
eligion, unser innigst- | 
| geliebter Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, | 


Andreas Roman Rhein, 


mitta 
versehen mit den Tröstungen unserer heiligen 


Bürger und Posamentier. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag 31/, Uhr vom Leichen- | 
ktober früh 10 Uhr im |! 
Dom statt, wozu alle Verwandten und Freunde des Verblichenen 


| hause aus, der Gottesdienst Freitag den 31. 


‚ höflichst eingeladen werden. 


Wir empfehlen die Seele des Verblichenen dem frommen An- 


Porräthig in ber Stahel' ſchen Buchs unb 
Kımfhandlung in Würzburg: 
Troft der armen Seelen. 
| Belcehrungen und Beifpiele über ven Zu- 
ſtand ber Seelen nad) dem Tode. 
Sammt einem vollſtändigen Gebetbuche 
zum Zrofte derfelben. 
Herausgegeben 
von 
3. Ackermann. 
Preis 21 fr, geb. 33 und 39 fr. 


An der Stabel’ihen Buch⸗ und Hunfibanbe 
lung in Würzbutg ift zu haben: 
Freut Euch des Lebens. Auswahl 
von 367 der belicbteften Geſellſchafts— 
lieber. geb. Breis 27 fr. [9] 








denken und Gebete aller Verwandten und Bekannten und bitten um 


\ | stilles Beileid, 


Würzburg, München, Solingen urd Wien, 28. Okt. 1862; ‚ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das Neueste in 


Wintermänteln u. Paletots 
für Damen empfiehlt zu den billigften Preiſen 
A. Rügemer. 


Unterzeichneter hat feine feiherige Wohnung alte Bolt in ber Sanrerftraße ver 
lafien und in feinem Haufe 5. Dift. Nr. 248 f. g. alte Mainluft eine ſolche bezogen. 


Georg Bauch. 


Setraute. 
In ber Pfartlirche zu Haug: 


2-9] 


Würzburg, 27. Oftober 1862, 


STADI-THEATER, 


Mittwoch den 29. Oft. 5. Borftellung 





Freniben-Vlngeige. 
Vom 27. Ok, 

(Adler) Dieterle, Dom.:Inip. a. Weifereheim, 
Raufl,: Nobad u. Serwald a. Frankfurt, Dampel 
a. Nahen, Berg a, Elberfeld, Schlehinger a. Ham⸗ 
me'burg, Pappenbeimer a. Cannſtadt, Schraber 
a. Hannover, Fellingbaus a, Wendohl, Steinharbt 
a. Kajlel. 

(Hränfiider Hof.) Schurten uw. Bärlein, Bes 
amte a. Stuttgart, Geuffert, Iuip. a, Frankfurt. 
Etub.: Krehbul a. Newyotk, Lembach a. Hodı 
beim, Raifer a Pfullendorf. Kaufl.: Ginger 0. 
Buchan, Schlefinger a. Arneburg, Sinzbeimer a. 
Zismarf, Eteljuer a. Nürnberg, Breitenbad a. 
Dbernbreit. 

(Kronprinz) Arieger, Part. a. Baben-Baben; 
Malmue a, Berlin. Rospinhill, Kaufmann aus 


Leipzig. Radewitz aut Hof. 
(Kuffiidher Hof.) Badhaufer, Medhtsrath, mit 
Ftau u. Nichte, u. Theun, Bautath, mit Frau 


aus Münden. Sterbli, Stud. ıned. a. Brügg. 
Bachmann, Stud, meb. a Luzern. Greb, Doms 
Natb a. Wertheim, Fürſt u. Fürſtin v. Pömwen- 
fin mit Bed, a, Wertheim. Rabe, Kaufmann, 
mit kam. u. Bed a. Homburg. 

(Schwan.) Gutmann, Banquier a. Ansbach. 
Landgraß, Auditor a. Germersheim. Bauer, Pfarr⸗ 


im 3. Aboanement. Der Troubatour. 
Oper in 4 Alten. Muſit ven Verdi. Leonore: 
Fil. Illing als Gaſt. 

Donnerſtag, ben 30. Oli. Abonnement 
suspendu, Borlekte Gaſtdarſtellung der 
Frau Lila v. Bulyovslh. Adrienne 
Lecouvreur. Drama in 5 Allen frei 
nah dem Franzöfiihen nah Ecrihe und 
Legouvé Morienne: Frau v. Bulpovaly 
als Gaſi. 


Franz Michsel Keller, Stationsbiener bei der 
Eiſenbahn dahier, mit Ana Maria Harth, ledig. 
In ber Pfarrtirche zu Et. Burfard: 

Andıcas Schmitt von Giebelftabt mit Marg. 
Auhn von ba. 


verweſer a. Marfibreit. Zaslowälg, Rab, a. Bien, 
Gonradbo, Yantwirtb a. Appeibei. Jalmiſch mit 
ya, Bierbrauer a. Kaiſerelautern. Stein, Fab. 


a. Rapperſchwiel. KN. : Bollert a. Glauchau. Beſ⸗ 






ſer a. Greiz. Häring a. Aſchaffenburg. Campe a. 

* Creſeld. Beyſens q. Paris. Weißmann a. Fürth. 

V er ſt o rb enc. Almerotb, Niee, Wölfer u. Lehmann a. Kranffurt. 

Anna Hoffmann, Nabrifarbeiterefrau, 58 Jahre (Bir. Hof.) Frau v. Wovanod, mit Fam. 
alt. — Regina Louiſe Funke, Schaufpielere:Wittwe, u. Bed, a, Stettin. fr. Schwager u. Ir. Pohra 
84 Jahre alt. — Gar Pleiter, Priv., 46 Jahre a. Frankfurt. Stark, Chem... a. Mannbeim. Dörs 
alt. — Unna Maria Kuhn, Screinermeiiterd- fer, Kim. u. Briesel, Rab. a. Münden. Kaufl.: 
Gattin, 54 Iabre 8 Monate alt. — Andreas Bon, Ehlen u. Zienſſen a. Berlin, Brünningtamp 


Noman Rhein, Pofanientier, 49 3. 3 Mon, alt. 


—— — — — — 


a. Gladbach. Scheller a, Eblu. 


Literarische Neuigkeiten, 
angelommen in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandiung in Würzburg: 
Eabuff, * — Turnen, enthaltend das Schul-, Militär- und Kunſttumen. 
1:7 


fe 1. 2 
— —* der preuhiſch-franzbfiſche, und die Zolleinigungsvorſchläge 
Deſterreichs. 18 kr. 
ertz, Dr. W. Dir Wermwolf. Beitrag zur Sagengeſchichte. 1 fi. 45 fr. 
ach, Dr. B, Compendium der Pbysik für Medieiner, Mit 225 Holz- 
schnitten. 3 fl. 36 kr. 
Scanzoni, Dr. F. W, v., Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen 
Sexualorgane. 3. vermehrte Auflage. Mit 37 Holzschnitten, 7 1.12 kr. 
Schauenstein, Dr. Ad., Handbuch der öffentlichen Gesund- 
beitspflege in Oesterreich. 7 fl. 48 kr. 
Scheeben, Dr. M. Joſ. Die Herrlichkeiten der göttlihen Gnade nach 
BP. Eufebius Nieremberg, 8. J. 2. 
Scherer, ©., 120 ein- und aweiftimmige Volfslieder für den Elemetar- 
Gefang-Unterriht. 24 fr. 
Ballmann, Dr. 5. Die Heilauellen und Torfbäpderjves Herzogthumes 
Salzburg. 2 fl. 24 fr. : 


Nr, 139. r. 24/10, 


P . 
Bekanntmachung. 
In der Gonfussiache des vormal. Magiftrars-Atuars Heinrich Joſchh Reinhard 
iger. von Lohr hat das bie Eröffnung de Univerfalcönturjes verfügende Dekret vom 
23. Auguf I. 38. die Rechistraft befchritten. 
Es werben daher die geſetzlichen Eviftstage, nämlih: . 
J. zur Anmeldung der Forberungen und beren gehörigen Rachwelſung auf 
ittwoch, den 26. November 1862, 
1, zur Borbringung ver Einreven gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Montag, beu 29, Dezember 1862, 
III. zur Schlußverhandlung auf 
anusr 1863 


Mittwoch, den 28, 7 

jedesmal früb 8'/, Uhr, im Diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 29 
anbderaumt, wezu ſaͤmmiliche befannte und unbelannte @läubiger drd Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis zum 
erften Eoifißtage weder mündlich zu Protololl, noch durd Einreichung eines ſchriftlichen 
Receſſes jeine Forderung liquieirt, ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Gontursmafle, 
fowie, wer weder mit einer mündlichen, noch Ihriftlichen Erllaͤrung an over bis zu den 
Übrigen Eviftstagen einlommt, ven Ausflug mit ven am ſolchen voriunehmenben Hand⸗ 
lungen zu gemwärtigen bat, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Epilistage Infinuarions-Mandatare 
um fo gewiffer dahier ju beftellen, als außerbem bie an fie zu erlaflenven Berfüg- 
ungen am Gerichtsbrette angeheitet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Eimas von dem Gemeinfhulnner 
in Sanven haben ober zur Mafle ſchulden, aufgeforbert, foldes bei Vermeidung voller 
Erfagleiftung, beziehungkweiſe nochmaliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abyuliefern refp. einzubezahlen. 

Am 1. Edittstage wird aud über ven Umfang, vie Berwaltung und Verwertung 
der Maſſe, ſowie über Aufftellung eines Maſſecurators Verhandlung gepflogen, und wer— 
ben biejenigen Gläubiger, weiche fih im dieſen Beziehungen weder am Termine, noch 
bis zu demfelben perfönlich oder ſchriftlich erflärt haben, ber Mehrheit der Uebrigen bei⸗ 
gezählt werben. 

Es wird endlich beigefügt, daß mac den bisherigen Erhebungen, bie Gefammt- 
ſchuldenmaſſe über 12,000 fl. beträgt, daß alio bei einer Activmaffe von nicht ganz 
1800 fi. eine Ueberſchuldung von mehr als 10,000 fl. vorliegt. 

Rohr, am 17. Dftober 1862. 


Königlich Bayer. Bezirkögericht. 
Heichert. 
Kohlhaas. 


Bei Wiederbeginn der Schulen empfehlen wir unfer 


volitändiges Lager von allen eingeführten und gang: 


baren 
Schulbücshern. 


jowohl ungebunden als aud in dauerhaften 
zu haben, 


Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung 


15] in Würzburg. 


Soeben erſchlen bie 11, Auflage von: Umgangsiprader häufig vorfommen. Mit 

Prätorins, Prof. Dr. G. ver Uni— beſonderer Berudfichtigung der Aubſprache, 
berfal-Wortgrübler, ober neueſtes, Betonung und Abſtammung. Preis br. 
bequemes und vollläntiges TZaihene 42 fr. Rorräthig in ver 
Gremd-Wörterbud, nebſt allen Zeir | Stahel’ihen Bud: umd Kunſthaudluug 
chen, die im ber deutſchen Schrift und (2b) in Würzburg. 


Diefelben ſind 
Einbänden 


Das soeben erschienene 4. und 5, Haft der 
WURZBURGER 
MEDIZINISCHEN ZEITSCHRIFT, 


herausgegeben von der physikalisch- 
medieinischen Gesellschait, redigirt 
von 

B. Bamberger, A. Förster, F. v. Scanzoni, 
ist mit ——— Abbildungen 
und 1 lithogr. Tafel ausgestattet und 
enthält nachfolgende interessante Bei- 
träge: 

Senft, A., Ein Fall von Intussusceptio: eins 
Paracentesis vesisan urinariae. Gerhardt, C,, 
Ueber die Fortschritte und Angrifispunkte der 
Therapie innerer Krankheiten. Pope, Bolling, 
Ueber Retinitis pigmentosa, insbesondere den 
Mechanismus der Entstehung von Pigment in der 
Retina. Müller, H., Bemerkungen zu Herm 
Popes Abhandlung über Retinitis pigmentose, 
Demme, H., Fortgesetzte Beobachtungen über 
die compressiven Kropfstenosen der Traches. Mit 
2 Tafeln photographischer Abbildungen. (Taf. IV, 
u. V.) Mettenheimer, Tracheostenose durch 
eine eompacte Geschwulst der Thyreoiden, nebst 
Bemerkungen über die Symptomatik dieser Krank- 
heit, (Mit Taf. VL) Kussmaul, A., Ueber ge- 
schlechtliche Frühreife. Schmitt, G,, Ein Fall 
von Aspermatismus. Gerhardt, O. Broncho- 
oesophageale Fistel. Rens, Th. W., Zur Astio- 
logie der Glossitis superfleialis, Recensionen. 

Das Schlussheft dieses Jahrgangs 
eıscheint bis längstens Mitte Novem- 
ber. Preis des vollständigen Jahr- 
Kup 4 Tbir, oder fl, 7. 

tahel'sche Buch-u.Kunsthandlung 


in Würzburg. 





Bekanntmachung. 
Königliches Nentamt. 
Böpfl, Berweier. 


Borbehaltlih hoher Megierungs-Genehmigung werben am 
einige Parthieen Drud-MalulaturPapier, Pappendedel, 
ein vollſtaͤndiges bayerifches Getraidmaß, 


mehrere eiferne Gllen- und Schuhmaße, 
mehrere Fruchtihaufeln, Packiſten, 2 Getraidfegmühlen, 
und zwar die Tlten unter ver Beringung bes Einftampfens beim unierfertigten Renlamtc 


ungefähr 25 Zentner rentomtlibe Alten ac. 
Öffentlich verſteigert und SKaufslichhaber hiezu eingelaten. 


Mittwoch, den 5. November 1862, Vormittags 10 Uhr, 


Lohr, am 24, Dftober 1862, 


Empfehlung. 


Bei bevorſtehendem Herbſte empfehle ich 
meine Moftwangen. 
Antonio Pedretti, 


EI Eichhorngaſſe Nr. 58, Wärzburg. 


Ein Pubdel if zwiſchen Shmwein 
furt une Würzburg zugelaufen. Nähe 
red in ber Expedition. 


Mess-Anzeige. 


Hiemit zeige ich ergebenft an, Daß ich wegen Bauveränderung meines neuen Berfaufs- 
Iofals (im Haufe des Färbermeiſters Hrn. Seubert 2. Dift, Nr. 430 am grünen Markt) 


genöthigt bin, während ber Weſſe mein Lager 
in der zweiten Bude am des Kürschnerhofes 


zu halten, und bitte daher meine werthen Kunden an genanntem Plate um zahlreichen Zuſpruch. 


J. F. Keiser. 


[46] 


Die Fabrik und Handlung chemijcher, technifcher 2c.' Apparate 
von N. Gressler zu Halle a. d. 


geleitet von dem Apotheler Eduard Gresslier, früher zu Erfurt und Berlin, em · 
pfiehlt nenconftrnirte, wefentlich verbeflerte Mafchinen zu Fabrikation 
von Mineralwäflern, Ebampagner, moniffirenden Zimouaben ıc. 


täglid) Yiefemd: 156, 192, 250, 500,800, 1000 Wlafchen, 
Selbstentwickeler "Verla: 130. 130° 180.325.430. 540 Zhater. 


“ mit Gafomcter, nr rag 55, 110, 150 Flaſchen 
Pumpenapparale Stüd: 320,480, 700 Thaler, 
und größere in aller Gonftructionen, nebit ER und Recepten zu fadel- 
Harem Champagner jever Sorte, nad ber neuern chemifch-rationellen, fürzern, billigern 
und vortheilhaftern Bereitungsmetbote; — Schneliklär- un Filtrirappa- 
rate zu fofortiger glanzbeller Klärung von Wafler, Wein, Cyder, Bier, Liqueuren, 
Eifig, Eäften, Laugen u. f. w., pr. Stunde: 30 bit 60 Diuart Mthlr. 4, 1 bis 2 
Eimer Rihlr. 8, 2 bis 4 Eimer Rihlr. 16, gegen Einſendung des Betrages; — 
w einklär- unn Umfüllungsapparate iu 60 Quart Rthlt. 50, zu 200 
Quart Ribir. 90, ju 1000 Quort Rihlt. 120, glanzbell Märend binnen einer Stunbe 
ſelbſt ſolche Weine, die durch Schönung nicht mehr Märkar oder ſchon angegriffen find; 
— Bierwürzkühlapparate zu fofortiger gänzlider Abtühlung ganzer, Gebräude 
aud) im Sommer bit 4 — à 5 Grad herab Rıiblr. 300 u. f. w. 

Preiscourante mit Belhreibungen und Abbildungen für @efchäftsfreunde 
gratis, im Buchhandel durch Herin J. Fricke in Galle a. Saale 4 10 Sgr. [2a] 


Neue Sendung 


Winter-Mänteln 


ift eingetroffen und empfehlen folche zur gefülligen Abnahme 
[2a] RHom & Wagner. 


Crinolinen und Stahlreife, 


nur in ten beſten Sorten, empfiehlt zu ven billigften Preiſen 
1m Aloys Rügemer. 


Petroleum, Photogene & Solaröl, sowie Häng-, Tafel & Wand- 
lampen, Strassenlaternen 
And zu Fabrifpreifen zu beziehen durch . 











Otto Uehlein, 
[3] 2. D. N. 155. 
1802. WILHELNSB MD. 23 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Fraxkfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge hin und zurück.) 


Die Spiel-, Lese- und Conversations-Säle 
sind vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 


Täglich CONCERTE im Park. 


Eisenbahn: —— Zug nach Frankfurt 9 Uhr 34 Ninuten, letzter Zug 
nach Hanau, Aschaffenburg, Würzburg etc, 8 Uhr 24 Minuten Abends, 





Ein En-tout-cas if Reben geblieben 
im Laten von 

M. Wirfching. 
Zu Faufen gefucht 


werben tie Nummern 25 biß 29 ober bas 

ganze III. Quarial vom Ziehungs⸗ 

anzeiger für Obligationen, Etaatepa- 

piere u. f. w. von ber 

Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung 
in Witrzburg. (3e) 


Ein gut empfohlener, zuverlaͤſſiger Mann 
wird für den ofen eines Magaziniers 
in einer Buchbruderei gefucht, am liebften 
ein Buchbinder. Der fofortige Antritt if 
erwünfdt. Zu erfragen in ber Exp. dv. BI. 


Bon Reichenbach’s Ronver: 
fations:Lerifon, 10 Bänpe, haben 
wır ein dauerhaft gebundenes Egemplar 
auf Lager, und offeriren wir vasjelbe zum 
Breife von nur 7 fl. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Runfihandlung 
[3 in Würburg. 


Eine Tjährige Zuchtftute, welde zum 
Reiten und Fahren geht, ift zu verkaufen. 
Näheres in der Ep. d. BI. [2a] 


Kurs ber Geldjorten. 
Com 27. Oftober. 
en 9 fl. 384-391 
5* — Ein 








Und. etide 9 fl. 45—16 Fr. 
—— b $ a BER 
20sfran e 18 fr 
Engl. Sovereigna 12 fl. 4448 
geh 6. Silber —— 82 fl. 524 fi. 


Bas —— Mt kr. 


ollars in Gold 2 fi 214 
. Thaler — fl. — 
Thaler — fl. — ii 





Eudwigs-TBeftbahn, 





— 


vgelſtaud: 0° 7“ über 0. 


Drud und Berlae der Stahel’ chen Ruh und Künſthandlung in Wünzburg 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Abonnement auf ben *5** ber 
ierteljährlich 36 fr. Hier unb allen 
bayer, Bof 


18.299. Ri 





Zagstalender: Nareiffus. — Sonnenaufgang: 6 Nhr 44 Minuten. — 

Sommenuntergang: 4 Uhr dd Min. — Monbaufgang: 1. 2 Min. Mitt, 
Pioubuniergemg: 10 Uber 21 Di. Abbe, — Thermometer n. Neaumur 7 Uhr 
küs 1 © eme. Mittag 1? Uhr 9 Grab Wärme. — Bauemregedi: 
Ms im Dftober kalt, gibt's im mächften Jahre wenig Regen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Der Winterfahrplan der F. Staatseifenbahnen 
bringt für uns nur in Betreff des Poſtzuges eine bemerlensiwerthe 
Aenberung, bie Büterzüge bifferiren nur um weniges gegen früher, 
Ankunft und Abgang ber Züge finden in folgender Weife fatt: 
A. In der Rihtung von Bamberg nad Frankfurt. 
Kurierzug, Ankunft 11 Uhr 50 Min. Witt, Abgang 12 Uhr 5 Pin. 
Schnellzug. Ant. 4 Uhr 5 Min. Nachmitt, Abg. 4 Uhr 20 Min. 
Voſtuug, Ankunft 8 Uhr 15 Min. früh, Abgang 8 Uhr 40 Min. 
Büterzüge: Ankunft 10 Uhr 45 Min. Nachts, 11 Uhr 15 Min. 
Borm., 3 Uhr 45 Min. Nachm. Abg. 12 Uhr 25 Min. Mittags, 
3 Ur 10 Min. früh und 5 Uhr Abends. B. In der Ridtung 
von Frankfurt nah Bamberg. Kurfetzug, Ankunft 2 Uhr 
30 Min, Nahm,, Abgang 2 Uhr 35 Min. Schnetzzug, Ankunft 
10 Uhr 15 Min. Borm., Abgang 10 Uhr 30 Min. Poftiug, 
Ant. 6 Uhr 30 Min. Abends, Abg. 6 Uhr 50 Min, Güt 
Ankunft 8 Uhr 15 Min. früh, 1 Uhr 16 ai. Mittags, 10 Uhr 
17 Min. Nachts, Abgang 2 Uhr 20 Min, früh, 10 Uhr 30 Min. 
Borm. und 3 Uhr Nachm. 

Würzburg, 23.D0M. Der Borftand bes veutfhen Schüßen- 
buntes, Hr. $. 5. Schröder in Bremen, theilt uns mit, daß das 
Gerücht, welches in verfchievenen Gegenden Deutfchlanve, ja felbft 
außerhalb besfelben verbreitet if, e8 werde das deutſche Schützen- 
feh im Jahre 1864 in Bremen nicht ſtattfinden, jeglichen Grundes 
entbebrt, und ſowohl der Bundes-Vorftand, wie vorausſichtlich bie 

ne Stadt Bremen, Alles aufbleten wirb, um bas Bunbesfhügen- 
fi von 1864 nad dem Beifpiele Frankfurts in ächt nationalem 
Sinne zu veranftalten und im Geiſte der Sakungen des deutſchen 
Schützenbundes durchzuführen. Die Bundesfaffe Hat nod einen 
Ueberſchuß von 2018 pr. Zhlr. (W. 9.) 


Berfloffenen Samstag gerieth auf der Hofſtraße ein Kind‘ 


unter einen ſchwer belabenen Laftwagen, fam aber unbefchäpigt 
wieder unter bemfelben hervor. Nicht fo glücklich erging es einer 
Frau, melde von einem Beerlufenwagen in. ber Pleicherthorgaſſe 
überfahren wurde, längere Zeit ohnmädhtig blieb, und heimgebracht 
werben mußte, . (W. Abo.) 


Tagesbericht. 


Erlangen, 26. Oll. Um geſtrigen Tage endigte an unſerer 
Univerfität die dießjährige am 18. September begonnene theoretiſche 
Staatsprüfung ber Rechtskandidaten. Die Zahl berfelben betrug 
26, von benen 24 bie Prüfung zum erflen, 2 zum zweiten Mal 
ablegten. Das Zeugnik der Befähigung zum Gintrüit in ben 
Staatspienft erhielten 22 Kandidaten und bloß 4, fämmtlih zum 
erften Mal geprüfte, wurden als nicht befähigt zurückgewieſen. 
Das Gefammtergebnig darf daher als ein günſtiges bezeichnet 
werben. 

Preußen. Berlin, 27. DOM. Am Sonnabend haben, wie 
uns mitgeteilt wird, in der Haſenhaide drei Piſtolenduelle zwiſchen 
drei Artilferkeoffizieren und brei Stubenten ber Landsmannſchaft 
Normania ftattgefunnen, bie einen fehr traurigen Ausgang ge» 
nommen haben ſollen. Bon den Offizieren haben zwei ſehr ger 
fährliche Berwundungen bavon getragen: ber Eine, dem eine Kugel 











29. Oftober. 


üge:, 











Einrädungsgebügr: Die *Ereiipaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. b 

imeipaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
I erechnet. 





1862, 






eile mit 9 fr. b 








in ben Unterleib gebrungen if, foll fugar bem Zope nahe fein. 
Bon den Stuventen hat einer eine Kugel in ben rechten Arm er 
balten. Die Beranlafjung zu dem Zwellampf fol eine lebhafte 
Discuffion über dir Tagesfragen gegeben haben. — Es wirb. uns 
ferner erzählt, daß an bemfelben Tage aus gleichen Urfachen ein 
Schlaͤgerduell zwiſchen einem Militär-Eleven und einem Studenten 
ftattgefuuden hat. (Bolls..) 

Frankreich. Paris, 26. Olt. Im einigen Kreiſen behartt 
man bei der Behauptung, daß vie franzbſiſche Regierung neue 
Unterhanplungen mit dem Wiener Gabinet angefuüpft habe, welche 
die Erhebung des Erzherzogs Magimiltan auf ten Thron von 
Megico zum Zwecke haben, 

— Der große Marfall für Rennpferbe ber Baron Miviere 
und Grafen Lagrange, dem europätfchen Sport als la grande 
Ecurie befannt, iſt aufgelöft worden. Am verflofienen Mittwoch 
begann die Öffentliche Verfteigerung der Pferde in ben prachtoollen 
Stallungen von Ghantilly, die ehemald dem Prinzen von Gonbe 
gehört. Es wurben an tiefem Lage 27 Pferde zu dem Gefammt« 
preis pon 165,000 red, Tosgeihlagen, fo daß durchſchnittlich für 
‚ein Pferd 6000 fir. besabft wurden. Das wohljeilte „Dpipam“, 
fam auf 290 Fr, pas theuerfte, „Ulerte*, auf 21,500 Fr. zu 
ſtehen. Außerdem wurde „Genlilhomme“ mit 18,000, „Good- 
Boy" mit 12,000 Fr. bezahlt. Ein vreijähriger Hengſt, „Marig ⸗ 
nan“, wurde von ber Geſtütverwaltung um 25,000 fr. angelauft, 
Unter den von Eigenthümern vor ber Verfteigerung zurüdgejogenen 
Pferden befand ſich „Eompiegne“, von dem man Wunberbinge erzählt, 
Es waren vergeblih 44,000 Fr. (43,000 Fr. von der Geftütver- 
mwaltung) geboten worden. Kurje Zeit vor der Verfteigerung hatte 
Lord Stamfort dur Privatlauf drei zweijährige Füllen: „Brid“, 
„Marichal" und „UArmagnac“, zufammen für 150,000 Fre, an 
fi gehracht. Die Berfleigerung wirb fortgefeßt. 
 Bariß, 28. Ohr. „Batrie" fagt, das Gerücht bezeichne 
bereitß Ptinz Leuchtenderg und Prin, Alfred von Großbritannien 
als Kandidaten für den griechiſchen Thron. Diefe frage konnte 
noch gar nicht berathen werben, benn durch bie Art, wie Öriechen- 
land 1830 fonftituirt wurde, ift die Intervention ber Mächte er 
forberlih. Wir haben Grund zu glauben, daß biefe ausſchließlich 
bipfomatifche Intervention bereits von einigen ber dabei intereffirten 
Roylerumgen in. Ausfiht genommen ifl. 

— „Brance* fagt, die Familie Canaris fei immer unter 
ruſſiſchem Einfluß geweſen, und wenn fie num auf vie Wahl tes 
Prinzen von Leuchtenberg binarbeite, fo fet dies eine europätfche 
Frage, die durch bie Intervention der Diplomatie entſchleden wer 
ben Dnne. 


— Die Abenpblätter bringen eine Depefhe von heute aus 


Trleſt, nach welcher in ben türlifchen Grängprovingen und auf den 


Joniſchen Infeln große Aufregung berrfcht. 


Vermiſchtes. 


Stuttgart, 23. Olt. Die hieſige „BürgereZeitung“ bes 
richtet: Lehten Montag Naht foll fih in Bönnigheim eine gräß« 
liche Morbfcene ereignet haben. Ein bortiger Bürgersfohn holte 
feine Beliebte, die fi in gefegneten Umftänden befand und ihm 
diefes mittheilte, Nachts auf das Feld und mißhandelte fie auf 
das Eripdrenpfte, hieb ihr Arme und Füße ab und lich erſt dann 
von ihr, als er fie tobt wähnte Im biefem jammernollen Zu⸗- 
ftande wurde fie mit dem in berfelben Nacht geborenen Finde aufs 
gefunden und benannte den Werbrecher, welcher beretiß gefeffelt 
dem Gerichte Üiberliefert werben fein fol, 


Geier (Rinigr. Sachſen), 27. ON. Borige Naht hat in 





Frucht-Mittel-Preife. 


unferer Stadt ein große? Feuer fattgefunden. Wir zählen gegen Datum, Kern. Baigen. Rom. Gerfie, Haber. 
75 Brandftellen, vie Hinter» und Nebengebäure ungerehnet. Die Orte Tag. Monat. fe. Lö F ek. At. fe Ale 
Zahl ver betroffenen Familien beträgt circa 170. Derjemige Theil | Nürnberg . = Ofıbr. 49 1412 1231 648 
ber Stadt, welcher beim legten großen Brande verſchont geblieben, — 2 " — * 4 2 1 1 - 2 
llegt in Aſche. Bom Waifenhaufe if das Hinterhaus miederpe- | Mörolingen . . » Pr 250 94 UBS MM 265 
biannt; dasvBorberhbaus mit dem Schlaffaal der Mäpden murbe —— ——— * — 2 * 2 33 1 u 5 u 

durch die Energie des Haudverwalters geretiei. Die Kinder find eifjenburg «2. — - 194 3 1 5 
alle unverfehrt geblieben. Gine Frau if erſtickt, drei Perſonen And Sr —— : 2523 53323 . 7 
far beihäpige worden. An Mobiliar und Buttervorräthen murbe | Giatät . a __ 95 Mb 92613 
nur fehr wenig gerettet. Münden .D 5, - ⸗ D3 14 5 123778 
Markfſieft .24 & 1930190 —-- 12 5 615 
an ın.: BRRE UN NS CH 

chut 4... _—— { 

Handels= und Börfen-Berichte, Gungenhaufen 8. 2. —-—- 12 UM WB 6 9 
a . 22. . 20 8 2054 15238 1026 5 54 
Frankfurt, 28. Of. Bayer. —R8 Obl Es au Br 8. — B; 5** SC: ER —— —— 1550 —-— 515 
bayer. Ap@t. Obligat. Ab-R. (C. b. R.) 101 pCt. | Reumartt (OP). 2%. -— 19 2 1440 1057 542 


Oblig. (C. b. BR.) 100%, 8. — B.; nn —X —2 * jäbr. (€. b. R.) 
108 arte G. — B.; bayer. —2 Ol li. 1 jähr. b. R) u > “ 
P.; bayer. Sylt. Oblig. 4. & (0. bei) 1031, PB. — ©; Oftbabn 
Soil. — 117 P - G3 Bl, 78 —— Loeſe 1255 B 
— .; Baden 31, pCt. — ©, pät. Dong. 93,8. 
— .; Mürttemb. 41/4 p&t. 344 "den ®— ". — bs im ber 
Gfiettenfogietät war bie Zenben; flau. Deflerr. Grebitaftien Pa 
2081, — 2071, bey. u. G. National 65—6413/,5 bey. 1860er Looje 71/4 bey. 


Fien 26. Okt. 5 pCt. 5* vom Jahr 1852 70,70. — 4 pCt. Met. 
64, 50. — Spät. Nat »Ant. Bi. 60, — Lomb.Benet. 94. 75. — Banfaftien 

772. — — rebitaft, 220. * — 200 flsBoofe 134. 60. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Bartials@oofe 128. 49. — to. neues Anlehen zu 4 pot. 88. 50, — Elifabethe 
bahn 152.— — 8% MNorbb, 156. 40. — Deflere.sfrang. Staateb. 240 —. 
— £onden 121. 75. — Paris in Bien 100 France 48. 15. — Sranffurt 
100 fi. 102. 75. — E&ilber 121. 50. 


31. Oftober, früh 8 Uhr: 
Früh 9 Uber: 


Neueſte Nachrichten, 
Zoulon, 28. DOM. Das Mittelmer-Gefhmaber fit bie- 
fen Abend nad den griedifchen Gewäſſern in See. Das Geſchwa- 
ber beſteht aus ſechs Linlenſchiffen, einer Corvette und einer Brigg. 


Für die Redaltion rerantworsiih: E. Friedrich. 
Terwinkaleuder. s 





Forberungsmeldung an bie Witime Gruß von 


Untererthal beim f. Notar in Hammelbura. 
Korberungsmeldung an Rofalie Solbſchmitt, ledig vom 
Reunlirgen, beim f. Bezisfsamt Miltenberg. 





——— —— 





Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe bin im Stande, 


glatte & faconirte Seidenstoffe 


fowohl in ſchwarz als allen neuen Farben, in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen E&. 


| S. Roſenthal. 
WILHELMSBAD. 


(Telegraphen-Station.) 
20 Minuten von Fraxkfurt, 1 Stunde 20 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzürze täglich hin und zurück.) 
Freitag, den 31. Oktober, Abends 


Schluss der Saison. | 
Grosses Extra-Conzert 


im grossen Saale von 1/,4 bis 9 Uhr Abends, 


Literarifche Neuigkeiten, 


flets vorrätig auf Lager der Stahel'ſchen Bud- uad Kunſthandlung in Würzburg: 

Deleutre, &h., Geſchichte der Kunft, insbefondere der Malerei in den brei großen 
GulturEpoden der Menſchheit. 1. Gälfte 2 fl. 24 ir, 

Düffeldorfer Künftler-Album für 1863. 6 fl. 45 M. 

elegant gebunden. 9f. di 

KRunft, deutfche, in Bild und Lied für — Elegant gebunden. 9 fl. 

Leuchs, 3. ©, Unmweifung zum Bau oberirpifher Eisgebäubde mit geringen 
Koften, zum Küblerhalten ver Seller. 54 fr. 

Leuchs, S. G., Der Rübenbau und feine ungebeuere Zutunf. 

Montalembert, Graf, Pater Lacordaire 1.3 

Unterſtützungsverein, ver, für das Amts- und —— Perſonal in 
Bayern, 18 fr. 

Beitfragen, deutfche. Organ des Fortſchritis für Politil, Gefeggebung it. 1. Heft, 
herausgegeben von X. Shubar 27 kr. 





Saison 
1862. 


Saison 
1862. 





if. 12 f. 


ep 
Ar Ayın- 4 
31. 10. VIIL 
Fremden⸗Anzeige. 


Vom 238, ON. 

(Abler.) Behr, Dr. meb., Behr, —— meb,, ı. 
Molf, Afın. a. Maden. Tannhoii, Dr . med. aue 
Grefelb. d Sobitſchewoli u. v. iatewen Lieut. 
a —— Freund, Fabr. a. Buchholz. Feiſt, 
Be Creuznach. Dr. Ambach, pralt. Arzt a. 

ülfershaufen. Afl.: Schmibt a. Erlangen. Bu⸗ 
fed, Hilbenbrandb u. Gauce a. Frankfurt. Schnti⸗ 
ber u, Schleid a. Meerane. Schmoll u. Beer a. 
Cðoln. Velter a. Mündber;. Rob a. Münden. 
Ahrens a. Münden. Milgenberg a. Olpe. Hall» 
wacho a. Karlörube, Seum «. Fulda. Ruiten ⸗ 
biefer a. Mai Wibemanı a, Nirnber 

ie Hof.) Pimpert, Stud. a. Zeitlofs. Ger⸗ 
lad, Stud. a. Arcuznad, Molfel, VeterinärcArgt 
a. Geroljhofen. Meiiner, Gutsbeſ. a. Umterfti 
bad. Gundel, Baumeifter a. et, Glabip, 
Bauunterneh mer a, Karleruh barth a, 
Köln. Pauly a. Münden. u. a ——— 
filter aus Fran 


reitag aus Schweinfurt. 
imons a. Machen. 

(Rronprinz.) Graf Zeh mit Gem. a. Wien. 
#- Pub mit Gem. a. Köln, Sauilte: Forkel a, 
rn T edhaus a. Leipzig, Hirſch a. Mann⸗ 
beim, pefer u. Berlyn a. Paris. 

(Schwan) Beigand, Rent. a, Berlin. Bad: 
band, pr. Arzt a. telau. Müller, Apotbeter 
a. Bolba. acıter, Inip- a . Franffurt dabri⸗ 
tauten: Krafft u. Bing, a. zäh, Silbermann a. 
Bamberg, Weißmann a. Fürth. 

(Württemberger Hof.) Schwertlen mit Gem. 

a, Rarlärube. Pavlovits mit Gem, and Wien. 
Sinäberg, Infp. a. Frautfurt. Sedelbauer, Ge · 
richtdargt a. Martibeidenfeld. Vellner, Bart. a. 
Hannover. FKaufl.: Schrotter a. Kranffurt, Wirth 
a. Kbln, Piebenam a. Crefeld, Löding a. Giadbach. 


Hiermit bringen mir unfere beliebten 
Bollsausgaben vom 


DeutichenDandelögejegbuch, 
herausgegeben von J. Luß, wieder in 
Erinnerung. 

Der Preis für die Ausgabe ohne Ger 
seht it — 24 Mr, für die mit — 
— 40 kr. 

Stahel'sche Buch- U Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Die Eompendien, nach welchen an der biefigen Uni- 
verfität geleien wird, find ſowohl gebunden als broichirt 
bei uns zu haben, wie fich überhaupt auf unferem Lager 
die neueften Werke, namentlic jene aus der medizinischen 
Wiſſenſchaft, gleich nach Erjcheinen vorräthig finden. 

33)  Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Das Neueste in 


Wintermänteln u. Paletots 
für Damen empfiehlt zu den billigiten Preifen 
(8-9) A. Rügemer. 


Eichenftammbolz-Berfteigerung. 
ER Mitimoch den 12. Movember I. Is., 
Kap ormittag® 11 Uhr, 
werben im Wirths hauſe dahier: 
76 Eichſtänme aus dem Saljberge und 
21 ". m. Bergſchlage 
Öffentlich verfleigert, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Steinbad bei Lohr, den 27. Oftober 1862, 


Frhl. von Hutten’iche Rentei. 





Wickel. [2a] 
pr. 28/10. 
Schirmbach, Gerichtäbezivts Mergentheim. 
Fahrniſtverkauf. 


Aus der Verlaſſenſchaflemaſſe des verſtorbenen Leonhard Dürr, geweſ. Bauern 
bier, wird am Montag den 3. November d. Is., von Vormittags 9 Uhr 
an, im Öffentlichen Aufſtriche gegen baare Zahlung verlauft: 

2 Zugpferde, 1 11/,jähriges do, 1 Paar Ofen, 1 Paar Zjährige Stiere, 
1 Baar do, 1 Paar 1f/zjährige Stiere, 4 Kühe, 2 1/jährige Kalben, 2 
4jährige Kalben, 4 Kälber, 2 fette Schweine, 2 Länferſchweine, 2 Milchſchweine, 
31 Stüd Schafe, 21 Lämmer, 17 Hühner, 6 Gänſe, 10 Paar Tauben, ver 
Vorrath an Kartoffeln, Kraut und Wurzeln, 3 Wägen, 1 Chaiſe, 2 Schlitten, 
3 Pflüge, 1 Egge, 2 Winden und ſonſtiges Bauerngeſchirr; ferner 

7 Eimer 1859er Wein, 


4 „ 18570 5 
+ 1862er „ 
am Dinstag, den A. November: 


100 Schober Winterfrugt, 50 Schober Sommerfrudt, 1 Fuhr Erbfen, 1 Fuhr 
Zinfen, 2 Fubren Flags, 2 Fuhren Widen, 2 Fuhren dürren Klee, 200 Dir, 
Heu, 100 Zir. Ohmer, ungefähr 40 Schäffel Gerſte und allerlei Hausraih, 
Hiezu werben bie Kaufsliebhaber in das Dürr'ſche Wohnhaus eingeladen. 
Den 25. Oftober 1862. 
Ans Auftrag: 
- Amtsnotar von Greglingen: 
[2a] Eberbach. 


Die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlun, 
sich zur Abnahme nachstehender Journale un 
Bazar pro Quartal 1 fl. 12 kr. 
Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 

OR des österreichischen |Lloyd in 12 Heften, pro 
eit r. 

Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 

Frauen-Zeitung pro Quartal 1 fi, 10 kr. 

Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 

©&artenlaube pro Quartal 54 kr. 

Glocke in 12 Haften, pro Heft 18 kr. 

Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 

Omnibus pro Quartal 42 kr. 

Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 

Stunden der Musse in {2 Heften, pro Heft 18 kr. 

Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr, 

Zieh Anzeiger pro Quartal 54 kr. 

Sämmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, sowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalts 
besorgen wir ebenfalls, [16] 


in Würzburg empfiehlt 
eitschriften, als: 


STADT-THEATER. 


Mittwoch den 29. Dit 5. Borftellung 
im 3. Abonnement. Der Troubabour. 
Dper in 4 Alten. Mufll von Berbi. Leonore: 
Fıl. ling als Gaft. 

Donnerdtag, ben 30. Dit, Abonnement 
suspendu,. _ Borlette Gafvorftellung ver 
Frau Lile v. Bulyovsy. Adrienne 
Lecouvreur. Drama in 5 Alten fr 
nach dem Franzöfiihen nad Seribe und 
Legound Morienne: Frau v. Bulyovely 
als Gaf. . — 


Annonce. . 

Eine junge gebildete Deutfche, bie Unter 
richt im PFranzöfiihen, Slavierfpielen und 
allen Elementargegenftänden ertheilen kann 
und genügente Zeugniſſe befigt, fucht eine 
Stelle als Gouvernante, Geſellſchafterin, 
auch zur Stüge im Haushalt, — gleich viel 
im In oder Auslande — und fleht mehr 
auf freunplihe Behandlung als großes 
Galair. Näheres in der Exed. [2a] 


Bon Budges Lehrbuch ver Phy⸗ 
flologie, achie Auflage, il die dritte 
theilung (Schluß des Werkes) erichienen 
und bei uns auffager. Preit des compl. 
Wertes fl. 10. 48 fr, Le 
Stahe l'ſche Bud- und Kunſthandlung 

in Würzburg. 

Durch alle Buchhandlungen, Buchbinder umb 
Bücherhänbler kann begonen werden; in EB 
burg burd bie Stahel’ice Bud: und Kum 
handlung: 

P. Martin von Godem 
Goldener 


Himmel-Schlüffel, 
ober 
fehr Mräftigen, nützliches und troftreicdhes 
Gebetbud zur Erlbſung ver lieben Seelen 
des Fegfeu⸗rs. 
Mit Erklärung des Fegfeuers und Unter 
weifung, mit was für einer Meinung man, 
beten foll ıc. Nebft Morgen-, Abend-, Meß« 
und Beiper-, Beſcht- und Gommunionges- 
beten ꝛc. Zum befondem Gebraude bes 
anbähtigen Weibergeſchlechts. 
Durhaus verbefierte Auflage, mit großer, 
deutlichet Schrift gevrudt und flebenzehn 
Bildern in Stahl geftohen. 80 Yormat, 
Preis ungebunven 1 fl. 12 fr. 


P. Martin von Godem 
2 fleiner goldener 
Himmel-Sclüfel, 
ober 
hochſt nutzliches und troftreiches Gebetbuch 
für alle chriſtlatholiſche Stände, befonver 
für das andächtige Frauengeſchlecht. 
Ein Auszug aus tem großen Himmel⸗ 
ſchlüſſel. Neu berausgegeben von 
Michael Sintel. 
Mit großer, beutliher Schrift gebrudt 
und neun Bildern in Stahl geſtochen. 
129 Format, Preis ungebunden 48 Fr. 


Hierdurch empfehlen wir unſer reichhals« 
tiges Rager von 


Hand- & Schuf-Atlanten, 
fowie einzelnen Karten in allen Größen, 
den Seren Direktoren und Rebrern 
von Schulen und Privat-Lehranftalten, bei 
Beginn tes MWinterfemefterd auf’8 angele- 
gentlichfte. 

Stahel’sche Buch- & Kunsihandlung 
in Würzburg. [5] 








Morgen, Donnerstag ben 30. d. Mts. 
Abends 8 Uhr 


erſte Berlammlung 


der 55er 


im ‚großen Szale te Bayer. Eaffee, Cingang 
Augufinergafe, wozu alle Freunde carmevaliftiiher = 


——— eingelaben werben. 
Das Eomite der Söer. 
Ladies Patent-Leglet, 


——— find wieder in allen Größen vorräthig. 
J. And. Langlotz. 


Die tduigliche Kreis- Entbindungs - AJ zu Würzburg ıbietet Hilfeſuchenden bei 
voller Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bequartirung und Bebirmung unter ſtrengſter 
Discrition, bereitwillige Aufnahme, und, betragen die xoflen 

ber I. Klaſſe täglih 1 fl. 30 fr., 
k., 








mähtend bie Bfleglinge ter III. af, fie" mögen dem In» ober Auslande angehören, 
hei Sorlage ‚eines ‚geriihilich beglaubigten Armutbezeugnifies von jeder Bezahlung 
befreit find, entgegengefegten Falles werden täglich 10 fr. in Anfpruch genommen. 
Mit diefer Anſtalt it zugleich eine Mbtheilung für Prauenfranfheiten verbunden, 

bei welcher Vermbgende in die J. und II, Kaffe gegen vorſtehende Gebühren und Arme 
unentgeldbliche Aufnahme, Verpflegung und —— finden. 

übere Auſſchlüſſe bierüber ertheilt auf Verlangendie Direltion oder die Vetr ⸗ 
waltung. 
— Wüürzbutg, den?26. Ollober 1862. 


‚Die königliche Verwaltung der Kreis-Entbindungs-Anſtalt. 


Der Fönigl. Direktor: Der Fönigl, Berwalter: 
Dr. ». Scanjoni. ornet. [2a] 


Meßanzeige. 


Pelzwaaren 


oßer Auswahl, 
als: Haus⸗, Seife und Eifenbahnpelze, neuefte Damenartikel, 
von den verjchiedenartigiten Pelzgattungen, 


a Bude Nr. 17 & 21 mit Firma 
Baum Eingang im Kürſchnerhof rechts. 


TE" Bortheilhofte Einfäufe auf jüngfer Leipziger Meſſe ermöglichen bei 
teeller garantiefäbiger Waare, die Preife wirklich billig zu fellen. 


Leonhard Zierlein 


[Pa] aus Rothenburg. 


Nr. 294. 


Edietalladung. 

In Saden des Adam Deftreiher zu Würzburg gegen Leonhard Blaf von 
Vroßelöheim, Forderung betr., lebt zum Verſuche ver Sühne, eventuell zur Verhandlung 
ber Klage wegen Forberung von 120 fl 24 fr. im münplichen Berböre wur bem Nach · 
theile des Koſtenerſatzes Tagfahrt beſtimmt auf 

Freitag, den 7. November, früb 8 Uhr. 

Zugleich ift dieſe Tagfahrt beſtimmt zur Jußificatſon des angebrachten Arreftge- 
fuches unter bem Nachtheile, daß beim Nihterfheinen des Bellagten der Arreft als ge- 
rechtferligt angeſehen wird. 

Hier wird ber, unbelannt imo, abweſende Bellagte mit ber Weiſung geladen, bis 
zu dieſer Zagfahrt einen Infinuations-Randatar im Bezirfe aufjuftellen, widrigenfalls 
alle Berfügungen an ihn an bie Grripißtafel angebeftet und als ihm gehörig zugeflellt 
angejeben werben, 

Demielben ſteht bie Einficht ber Aften in der Reglſtratur frei. 

Dettelbach, den 24. Oltober 1862. 


Königliches Landgericht. 
Steinbach, or. 


Die Inhaber der 59%/, bay. Obligation 
bes Anlehens vom 1. Zuli 1855 B. Ar. 
2557; dann einer dergleihen O. R. 4565; 
ferner von fl. 109, 4%, bay. Eifenbahn- 
obligation Nr. 8624/28995 werben erſucht, 
wegen einer Mitibeilung fi in ber Expe- 
bition zu melben, 


| Alte Hav. Cigarren. 


Bon meinem Bruter in Sabana mit dem 
Berfauf feiner Habrifate beauftragt, bin ih 
im Stande, Gigarren in befter Dwalität zu 
nachſtehenden Breifen au offeriren per Mille 
14, 16. 18. 20. 24. 80, 81. 40. 
so Rtblr. ıc. ıc. 

Die geehrten Befteller fünnen ſich beſter 
Effeftuirumg ihrer Orbres verfidert halten, 
ba es mir nicht darum zu thum ift, eim 
einmaliges Gefhäft zu machen, ſondern mir 
eine bauernbeRundfchaft zu erwerben. 

Probebunde von 100 Stüd wer 
ben prompt gegen Bofvorfhuß 


Lopez Belmon aus/Habana 
Hamburg. 
NB. Bon ven beliebten Reger-Gigarren 
iſt fo eben eine Meine Partie einge 
troffen. 4] 


Eau fumante, 


bie große Flaſche 30 fr., die Meine 15 fu 
Nur wenige Zropfen, auf bem warmen 
Dfen verbampft, verbreiten den angenehm» 


"verfandt. 


F, Bayer jun. 
[Be am Schmalzmarft. 


Eine Tjährige Zucht ſtute, welche zum 
Reiten und Fahren gebt, ift zu verlaufen. 
Näheres in der Ep. d. BI. [26] 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 38, Dftober. 
Biftolen 9 fl. 381/--391/, ir 


Weigrantentüde 9 fl. 22— 
200, She ae — 59-5214 fl 
b. per 24 

olb per Zollpfd. Er —E. 
'Breuf. Ka eg 1 f. Urt Mi 
oilars; in Goid 2 fl. 24 —— 

Breuf. — — — 
Franken⸗ — il. — Ei 


en 


“.8.88. |‘ 
Ri 2 [Re 





Franff.-Bamb. 
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Drud une Berlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Wündurg 


* 


Detr lonigliche Herr Notar Joſeph Oppmann dahier wurde 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. — 








Ki ügr: Die ıbrehfgaliige 3 
. Die Abonnement auf ‚ben Anzeiger ber Donnerstag, Fe ! —* 3* Ik 
N fıfigt vierteljährfich 36 fr, Yier und bei allen Zeile ‚oder deren Raum mit 3 kr, 1862. 
' 300, tal. aber. —XR 30. Oktober. ia a A 5 ums dic > erhlanfınhe Ik I“. 

















Tagotaleuber: Serapion; Nothb. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 46 Min, — | 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 42 MNin. —ı Mondaufgang: 111.28: Din. Mitt. 
—— — 11 HördO Mi. Abhe. — Ihermemeter n. Reaumut 7 Uhr 
früh 5 Grad Märme. Mittag 12 Uhr 11 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Bern die Cichbäume viel Eicheln tragen, ;ivt's einen falten Winter, 


Lokales und aus dem reife. 





als Borfland der Motariatöfammer des Kreiſes von Unterfranfen | 
und Aſchaffenburg, Herr Notar Grimm zu Schweinfurt ale Stell- | 
verttetet und Herr Notar Brenner babier als Schriftführer gemäplt. | 

Dienftesnahrichten der f. Berfehrsanftalten. Ernannt wurven: 
zum -Lelometivfül ver Lehrling -Hobann Hochrein in Wichaffen- 
burg, zum Lofomotivführer-Lehrling: ver Maſchinenſchloſſer Friedrich 
Renuer in Würpburg. Verſeht wurde der Affiftent Valentin Koh⸗ 
ler von Augeburg nah Würzburg. Auf Dienfivertrag wurde 
verliehen: die Brief» und Fahrpoſt · Trbedition Marktheidenfeld dem 
Poſtgehilfen Garl Lelpolt doriſelbſt. 

Würzburg, 28. Oft, In der jüngſten Zeit fanden dahier, 
namentlich auf die Einladung des Mrbeitervereine zu Mürnberg 
zur Beihidung des am 1. November daſelbſt fattfindenden Ar— 
beiterfongrefieg, zwei große Arbeiternerfammlungen ftatt. Es wurde 
nad langen Debatten beichloffen, feinen Deputirten nad Nürn- 
berg abzuſenden, fondern erſt das Reſultat des Arheiterkongreſſes 
abzuwarten, dagegen wurde beſchloſſen, einen Kranken Lichentaſſe ⸗ 
und Unterftügungsverein für Arbeiter vabier jzu gründen. Geſtern 
‚wurde bereilß ein Ausſchuß gewählt, um bie Statuten zu ent 
werfen, nad deren Feftfegung der Verein ins Leben treten wird. 
Auch die Strbenten ‚gehen mit ber Gründung eines Unterftlügungs- 
vereines um, deſſen Konſtituirung in naͤchſter Zeit im Ausfcht 

Aſch 89 


ſteht. 
Würzburg Die Weinleſe hat ihr Ende erreicht. Der Gr- 
trag in auantitativer Hinfiht hal fait durchgehende befrighigt, indem 
bie Leie häufig ein Dritiel ‚mehr gab, ‚als man erwartete, Mer 
Haufe find wegen der hoben Breife bis jegt noch wenig abgeſchloſſen. 
In Dürrbach nnd Randersader wurde die Butte Beeren (2 Eimer 
Dot) mit 20-27 fl. und in Gerbrunn und Keibingsfel ber 
Eimer Moft mit 10-14 fl. bezahlt. Wie ſeht per Erttag ‚der 
Weinberge in ber Vorherſage unterjhäßt wurde, a er Sk 
Andern aus ber TIhatfache Hervor, daß ein BA etgobeſther “aufs 
Würzburger Darlung auf 19 Butten rechnete und deren, 82 erhielt. 
Neu autgeftellte Gegenſtände im ‚Kunftvergine dahier: Sonn⸗ 
tag Morgen im Frühling von Schüß in Münden. Preis 300 fl. 
Der Simfee von Schertel in Münden. Preis 550 fl. Seeſtück an 
ber Küfte von Englaud von Bamberger. Preis 225 flo Partie am 
‚Starnbergerfee von Demielben. Preis 300 fl. 








errichtet. 

In Miltenberg hat fi diefer Tage ein wohlhabender ifrael. 
Biehhändier erhängt. Als BVeranlaffung bazu wird häuslicher 
Unfrieve angenommen, 

Aſchaffentburg, 29. Oft. Sicherem Vernehmen iſt der 
Appellationsgerichtsaceeffit Hr. Wilhelm Carben zum Lanpgerichti- 
aſſeſſor im Ftigingen ‚ernannt, ? 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationdgeriätlicher 
Sihung vom. 25, Oltober l. 98. wurbe nie Berufung ber lerigen 
Maurergefellen Adam Büttner und. Baltgafgr Götz von Suljtbal 
gegen das Urtheil des k. Vezirfagerichts Lohr vom 1. Sept. 1, J. 
welches jeden der Beiden wegen Vergehens ber Nörperverlchung, 
derübt an dem Schreinermeifter Frany Peter Schmitt von Sul 
thal, zu einem Monate Gefängnig verurtheilt hatte, verworfen ; 


Am 1. Nov. wird in Miltenberg eine neue Telegraphenftation , 
N N 


ferner wurde auf Berufung des EL Staatsantwaltsfubflituten am 
l. Bezirksgerichle Neuftabt a. d. S. gegen das Erlenntnißß desſelben 
Gerichts vom 11. Sept. I. 9., welches den verbeiratheten Bauern 
Sebaftian Hart von Dberwalpbehrungen von der Anſchuldigung 
eines Bergehend des Frevels an Gränzfteinen zum Nachtheile des 
Hona Neis von da, freigefprochen Hatte, dahin erfannt, daß Seb. 
Hart wegen des befagten Vergehens in eine Gefängniffirafe von 
einem Menate, ſowie in die Seflen der Unterfuhung und bes 
Strafvolljugs verurtheilt wurde, 


DTagesbericht. 


Bayern. München, 28. Olt. Man glaubt, daß die faſt 
plögliche Rüdkehr Sr. Maj. bed Königs Max durch die Nachrich- 
ten aus Griechenland vweranlaft wurde. Heute Vormittag find 
Depeſchen bier eingetroffen, welche die Abreife des Königs Otto 
und ber ‚stönigin Amalie nah Cotfu und von dort nach Zrieft 
oder Venedig Beftätigen, 

* Münden, 28. Dit. Piip. Korr.) Bei.ber heute voll» 
zogenen weiteren Berloofung der 40/, Gruntrenten-Ablöfungs-Schuld- 
briefe, wurben nachverzeichnete Hauptferien mit den beigefügten Enb« 
nummern gejogen: 

Hauptſ. End⸗Nr. Hauptſ. End⸗Nr. Hauptſ. EndıNr. Haupt. End⸗Nr. 

5 75 32 52 N 2,14 


4 a3 90 39 
163 82 2:59 42 80 7239 
444 28 39 54 94 88 83 16 

3 65 88 413 22... 28 8. :82 
47-3 43 63-35 40899 
10 MM 106 7 106 "76 105° 38 

AB 58% 79,14 6% St 72 

31" 65 4 7 4a 34 92°” 56 

26 43° 86 9a 6 20° 277 
55 80 6 42 14 82 13 02 

4 4 66-34 23 83 85-— 24- 
ul 2 BL, L % Aa 106 » 
: ‚89 7° j » 50 0 
a 3 ai. 19° a 52, 65° 
BB nn — 174 48 = ) 
BT Te 1 Br: 1A 4446 

* al ih 17 ..100* ‘105 09 . 68 9 
u 8 33 6 


‚Un. die, Stelle,,den mit; *nfegeichneten: und ſchon einmal gezogenen 
Nummern tritt die nächflfolgende, ) re 

Frankfurt, 28. DOM. Diefe Nacht verftarb Herr Senator 
Diehl, nachvem er geftern noch die frohe Nachricht erhalten hatte, 
Daß ſein Sohn, Dr, Diehl; zum Nachfolger ver Stant-Amtmanns 
spannt ‚werben ſei. } 


Vermiſchtes 


Münden, 27. Oll. Die auferorbentlih ireundliche Herbſt - 
witterung begünſtigte geftern und heute ben Beſuch der Bogen- 
hauſer Kirchweihe ganz befonbers. Geſtern namentlih war ber An» 
drang des: Publifums fo arg, daß bie meiften wieder, abziehen 
mußten, obne eine Taſſe Kaffee over einen Krug Bier befommen 
zu haben. Unter ven zahlreihen Gäſten befanden ſich auch fehr 
ungebetene Bälle, die ZTafchenviebe, cin — Einem Herrn wurde 
die goldene Uhr ſammt Kette im Gedränge entwendet. — Der 
Sihleibingerbräw dabler, bei welchem am Freitag fämmtlihe Bier 
vorräthe unter amtlichen Siegel gelegt worden find, wurde wegen 


Uebertretung gefunbheitspofigeilicher Vorſchriflen durch Berleitgabe 
unreifen Biereß (Cvasfelbe foll in Kolge ber warmen Witterung 
„aufgeftanden” fein) zu 15 fl. Steafe veruuhellt. — Heute wurbe 
bie vierte orben Niche Schmurgeritäfigung für Oberbayern eröffnet. 

Münden ‚28. Dltober‘ I In olge ‚einer, Bette haben "bie 
beiden Grafen Fubmig umb Karl ns Arch: Jinneberg, beide Leite 
nanta im & Feitenden Wrlillerie- Regimente, am Sonntag einen 
brillanten Ritt von hlex nach Augshkrg und zurüd. gemacht. Ieber 
Reiter durfle fein Pferd ſowohl beim Hin- ale Zurüdritt in Euras- 
burg wechſeln und in Augsburg dreiſtündigen Aufenthalt nehmen. 
Hier ritten fie Morgens 8 Uhr ab umd teafen- gegen 12, Uhr am 
Bielpunte ein, der Rahmiltage.3 Uhr. wieer verlaſſen wurde. 
Schon um 6°/, Uhr Abends faßen vie beiven Sieger, welche erſt 
um 7 Uhr einzutreffen gehabt Kätten, im f. Hoftheater. Die Wette 
mwurbe fofort von ihnen gewonnen, nachdem fie einen Weg von 
3i Siunben in weniger .ald 8 Stunden jurüdgeleat hatten. 

- Bon Galais, von Havre, von Gherbourg, von Nantes liegen 
sieht Nachrichten vor über ven furdtibaren Sturm, der vum 19. 
bis 24, dauerte; fle ſimmen darin überein, daß «3 der beftigfte 
‚Sturm feit Menſchengedenken an dieſen Küſten war. Es find eine 
Menge Schiffe verloren gegangen, aber bie englifhen Poftvampfer 
gingen auf die Stunde in bie See, und big jetzt liegt Teine Mady- 
zicht vor, daß einer davon verunglückt feiz fie ſind nur verſpätet 
‚eingetroffen. 





Handels= und Börfen-Berichte, 


»Ochſen furt, 8. DE. Walzen koſtete 19 ft. 45 fr., Kern 19 fl. 

45 fr., Rom ib fl. 15 fr, Gerſte 13 fl. 45 fr, Erben 13 A, Widen 
11 fl. 30 fr., Linien 12 fl. 

tanffurt, 29. Ollbr. (Probultenbörje.) Weizen (200 3.:Ef.) eij. 

Tänd. 12.85 fränf. 1245; fremder 11%/6 B-5 auf Lich. (Weisen mins 

end 150 3.:Pf., Roggen mindeitens 140 3.%f. Naturgewicht pr. 100 Liter. 

pe.-Det. 11, B., pr.. Mprit 1863 11%, 9. — Roggen (200 B-Bf) eff. 

typ; auf Lief, (Weizen mindefiens 150 2.:Pf., Noggen windefiens 140 

3. 3. Naturgemicht pr, 100 Yiter.) pr. Oct, 10, * April 1563 99,8. u. G. 

— Gerſte (200 3%.) eff. hietländ. —, fränt. 9, &,; anf Lief. pr. Ort. 


9, ®. -- 


„Grgbüafgien, 
wor nl " # 






afer (200 3.Pf.) eff. 612/45 bez; auf Pirf. pr. Oft. 612, 6 
pr. Mpril 188 68, 8,6% 8. — Hiliinfrühte (200 B-Bf.) Bohnen 
weiße, 11 8; Erbfen, na al. 81, 8 105 Linien, nad Dual. 81, 414. 

Franffwgt, 29. Oft, Abends in der Gffeftenfogielät wurden öfter. 
Ya WDi2/y bei. u. G. National 6474 bei. u. @. 160er 
r Tenben; war fe. 







\ Neueſte Nachrichten, 

Durch hohe fönigl. Regierungsentfhließung vom 20. d, M, 
wurbe bem Snflituisvorftande S. Wohl zu Markibreit wie bereits 
in dem fünf vorhergehenden Jahren in Anerkennung der Leitungen 
feines Inſtituts ein Belobungsfhreiben burd die lönigl. Diftrifts« 
quimſpetnon yugatattige TTTTTTTTTTTT 

Würzburg, 30. DM. Heute Naht kurz nad 2 Uhr wurde 
ein Brand durch 3 Kanonenſchüſſe von biefiger Feſtung fighatiftet, 
Derfelbe beſchraͤnkte ſich glüdliherweife auf einen großen Stroh ⸗ 
haufen ober der Neumühle. Unsere brave Feuerwehr war, wie 
immer, fo ſchnell als möglih auf dem Plage. ‚ 

Benedig, 29. DE. Heute Nachmittag um 2 Uhr traf bas 
griechiſche Königspaar auf der engliſchen Gorvette Scylla bier ein. 

Konftantinopel, 28. Dit. (Ueber Zriefl.) Die Griechen 
in Sonflantinopel ſenden eine Deputalion nah. Athen. Baimes 
if Minifterpräfinent, Der heute aus Smyrna eingetroffene Lloyd- 
dampfer meldet, daß die Nationaloerfammlung wahrſcheinlich binnen 
3 Lagen zjufammentreten und eine Deputation nad) England fhiden 
wird um den Prinzen Alfren als König zu begebren. In Griechen- 
land ift der britifhe Einfluß vorhertſchend. ‚ 


Für bie Revaltion rerantworlih: E. Friedrich. 





EZerminfale.ıber. : 
31. Oktober, früh 10 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß des Anton 
Werner von @ersield beim & Landgericht Weyhers. 


Nachm. 2 Uhr: Werfleigerumg ber Arbeiten zum Bau bes Schulhauſes 
in Roppenlauer durch das f. Bezirksamt Echweinfurt. 





Untundigungen. 





Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Siyung Freitag, den 31. Dftober, Abends 6 Uhr, Vorträge ber 


Herten Claus, Debler und Kölliker. 
Die Eröffnung meiner 





Weinwirthichaft nebſt Neftauration 
A. Rappert. 


.., 
Weiße Waaren 
aller Art in glatt, geftidt und brochirt, Shirting, Halb: 
pique, Satin, Velzpique und Barchente, Wiqucbetts 
deeken und Vorhangſtoffe in allen Breiten ꝛc. "verkaufe 
ic) troß Des enormen Baummwollen-Auffhlags noch 


gebe ich mir die (Ehre ergebent anzupeigen, 


zu jehr billigen Preiſen. 


FF. J. Schmitt. 
Crinolinen und Stahlreife, 


nur in ven beften Sorten, empfieplt zu den billigften Vreiſen 
[2] Aloys Rügemer. 


Soeben if erſchienen: 
Der Unterſtützungs-Verein für 
bag Amis“ und SKanzlei-Berfonal in 
Defien Wefrn und Wirken. 
Auf vielfeitines Berlangen geſchichtlich 
beleuchtet von einem Mitglieve, 
Stapelid: Buch und Kunſthandlung 1m 
in Würzburg. 





STADT-THEATER. 


Donnerdtag, ben 30, Oft. Abonnement 
suspendu, Borlegte Gaflvorfiellung ber 
Frau Lila v. Qulpovaly, Abrienne 
Reconprent, Drama in 5 Alten frei 
nad dem Franzöſiſchen nah Sctibe und 
Regound. Morienne: Frau v. Bulyovély 
als Gaſt. 


Bapırn. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 29., DM, 


(Abler.) Kaſchwetter, Stub. a. Machen. @öhel, 
Sönmbehger a he Weber, Etub. meb. a- 

oburg. Af.: Brinfmann a. Grefeld. Pemarz a. 
Eile. Scharlad u. Leopold a, München. Seutter 
a. Stüttgirt. Schaumann a. Gichen. Giller a. 
Frantiurt. Rauterfus a, Meltlach. Heibenheimer 
% Worms. 


a N Sr — — KRönede a. Leipzig. linger a. 
Frankfurt. Wener a. Düffeldorf. 

(Ruflifher Hof.) Frau vw. Brud, Frau v. Bau⸗ 
beloji u. rau Haniel, Ritterqutäbef. a. Schlefien. 
Kauft: Pol a. Yeipzig, Hochinger mit Sohn u. 
Schmal a. Buchau, Königsberger a. Erefeld. 
— Plato, Gutöbefiger mit Ram. aus 

tefien. Diek, Rentier a. Berlin. Greicher, 
Banquier a, Hamburg. Neumüller, Jnipettor a, 
annover. - Hab, Stub a. Gießen. Rojenfeld, 
—— a. Frantfurt. Kaufl. Müller a. Offen⸗ 
bad, Poblkammer a. Rotterdam. 

—— er Sof.) v. Korska mit Gem, 
a. Mosfan, Wiefenarumd, Gntäbel. a. MUnchen. 
Efert, Apothefer, mit Pam. a. Nürnberg. ffräul. 
Glert a. Roſenheim. Stades, Polytechniker aus 
Erlangen, Statiler, Arciteft a. Wien. Kaufl.: 
Dilsheimer a. Wichaffenburg, Grekert a. Berlin. 





Der neue 


Winterfahrplan 


it in Blacatformat A 4 fr, auf Bappe 
a 8 fr. zu haben in ber 


Slahel'ſche Buch: und Kunfthandlung 
in Würzburg, 


is. WILHERMSBAD.A - 82 
(Telegraphen-Station.) 


20 Minuten von Frankiutt, .1-Stunde 20 Mindten von Homiburg,. et 
von Aschaffenburg. (18 Bahnzüge täglich hin und zurück,)i. , 


Freitag,/den 31. Oktober, Abends- 


Schluss der Saison, 
Grosses Exfra-Conzert 


_ im grossen _Saale_von 1/,4 bis 9 Uhr Abends, 


IE 





| 





Kleiderftoffe 


für dieſe Saiſon bieten zw tönnen, laden zu geneigtem Bejuche 
ergebenjt ein 


[28] Bom & Wagner. 


Das Neueste in 


Wintermänteln 'w Paletots 
für Damen empfiehlt ‚zu. den billigjten Preifen 
14-9) As MRügemer. 


Pferde⸗Ankauf. 


Das t. 2. Artilleriz⸗Regiment vacant Lüder fauft eine Anzahl Artil- 

\ lerie- Zugpferde im Alter von 41/,—51/, Jahren. — Taugliche Pferde fün- 
nen daber von Mittwod, den 5. November, an jeden Mittwoch und Samstag 

J Vormittags von 9— 11 Uhr ver zum Ankaufe beitimmten Kommiffion im 


Hoje der alten Kaferne vorgeführt werben. 
Würzburg, den 28. Dftober 1862. 


Bekanntmachung. 


Bon der Delonomie-Gommijfion ver umterfertigten Compagnie werben Samstag, 
den 8. Movember I. Is. Vormittags 9 Uhr: 

25 für den Militärbienft untauglihe Infanteriemäntel, dann unbraudbbares 
Lagerſtroh, ſowie mehrere vergleichen Gegenflinde gegen Baarzahlung dffentlich 
derfleigert. 
er fingiuhm werben beim Striche befannt gegeben. 

Würzburg, ven 23. Dltober 1862. 


Die kgl. I. Sanitäts-Compagnie. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 3. November I. IE, früb BY Uhr, werben im Baum⸗ 
gartenhofe b. & bach 40 Stüd noch junge Mutterfhaafe und 16 |Stüd Lämmer 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelanen werben. 


G.R.N. 124. 
Bekanntaachung. 
ufolge gerichtlichen Auftrags verſttigere ich im Execuionswege am 
ontag, den 17. November d. Is. Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung, 4. Dil. Nr. 83, Neubangafe, verſchiedene Waareı, nämlid: 
3300 Gigarren, 
2 Faß Schwefelhölger, 
15 Rieß Strobpapter, 
mobei der Zuſchlag ohne Rüdicht auf den Schägungswerth gegen Baarzablung erfolgt. 
Würzburg, den 28. Dftober 1862, 
KH. Ströblein, Tönigl. Notar. 


pr. 29/10. 





Fr. 29710, 
Paul Sirch, Schloſſermeiſter und Mechaniker vabier, und beffen Ehefran Io 
ſepha Sir, geborne Popp, haben nad Vertrag vom Heutigen die Gütergemeinſchaft 
während ihrer Ehe außgeihloffen, mas biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg, ben 28. Oftober 1862. 
Dppmann, I. Notar, 


- Ba Carl Geibel in Yeivsin ii To 
eben erfäienen umb in der Stahel' chen 


7 | 268 und Runjibanblung in Würzburg 


zu. haben: 


Gtlüdfeligfeitslehte 


3 über das | 
phyſiſche Leben des Aenſchen 
Ein diatetiſcher Fuhrer durch 
Bon Dr.) Ph.) Karl Hartınamm, ) 
Profeflor der Me 8 an der Univerfät. 
lien. 
Sechſte gaͤnzu um egrbeitete und 
vermehrte 


Direktor : de” duthopät. aut ju "Beipzig- 
Ein.flarker Band, groſ Octav, Delinpap, 
in Pa lag geh. 

. 48 fr. 

Die Keruwabrbeiten eines, naturgetremen, 
iu Förpeckidp geringer Bellunbheit und —78 — 
tührenden Lebeno find nirgends in ein I 
neres und auſchaulicheres Spirgelbild zus, 
fammengeflellt: worden, als in diggem Weite, 
dae auo der Feder des ald Arzt, Men 
und lesenepbilojoph glei Hoßaer 
igäpten Be: Fajlers bervorging: Herr 
Doctor Schreber- bat dutch eine guumdern 
lidye Keubenrbeitung, und Vermehrung. bem= 
Telbeu Alles verliehen, woburd e6 zu einer 
für die jchige Zeit hoöͤchnt mäßlichen und 
werthenllen jdyeinung geworden iſt. Eo 


It im wahren Sinne Die Kuuſt, das 


eben zu benugen und dabei giefaws 
heit, Schönheit, Körpers und Geiſtes⸗ 
frifche bis in die fpäteren Lebensjahre 
zu erhalten nud zu vervolltommmen, 
Dabei it ber Preis für dieje neue Auf: f 
lage, die. ſich durch großen, Druck auszeich 
tet, außerordenſtich billig geftellt. r 
Folgende gedrännte Ueberjicht des Inhalts 
möge von der Reichhaltigfeit des Buches 
Zeugniß geben: 
ie, natürliche Bejtimmung des 
Menſchen. — Bom Einfluffe der Kul⸗ 
tur auf die Glückjeligfeit, — Von 
der natürlichen Lebensart des Mes: 
fchen,. — Naturgemäpe ——— 
der thieriſchen Bedurfniſſe 
— Vom Genufie der 
der Luft. — Die gr en des Wiens 
fchen. — Bon den eiwilligen Bes 
wegungen, — Die Kleidung und ihre 
ver‘ iedenen Eimwirfung en. —— 
der Hau 55* und 30 ue. 
der und Wäſchungen. Vom Pa * 
und eg — Mom Genufie 
zung Song — Bonden Unsleeru gen. 
en geichlechtlichen Verbälts 
niffen,. — Ueber Fortpflanzung. — N 
Wann und wis oft barf dem oeſa legilichen 
Trebe Folge gelriſtel werben ? — Die Periode 
der Mannbarteit. — Bergtheu durch Mas 
keit imo geſchlegtlichn Genuſſe. 


ãrme umd 


Pflege des 

— Naturgemäpße Aus: B 

der geiftigen Anlagen. — 

dung der u even Sinne, Ueber 
Zabafraugen und Schnupfen — us⸗ 
bildung der Inneren Sinn? umd des 
Gedächtnifjed. — Vom Studiren und 

Nachdenten, 


gemäßen Erziehung. — Zerjtrenun eu 

und Erholungen. — Von den natür 

Hichen Anlagen zu Krantbeiten. 

(In engl. Leinwandband mit Goiptitel, 
2 fl. 24 fr.) [4a] 





Verſtorbene. 


Eva Eichelmann, Kausbälterin, 852 Jahre alt. 


Mess-Anzeige. 


e ich ergebenft an, 


9 


Hiemit 


daß ich wegen Bauverunderung meines neuen Verkaufs- 


Lotald Kim Hauſe des Fürbermeifters Hrn. Seubert, 2. Dift. Nr, 430 am grünen Markt) 


genöthigt bin, während der Mefje mein Lager 
in der zweiten Bude am 


des Kürschnerhofes 


‚zu halten, und bitte daher meinejwerthen Kunden an genannten Plage um zahlreichen Zuſpruch. 


[dd 


Bu Wızcigc und Empfehlung. WE 


Beim Herannahen der Meffe beehre ich mich, ‚eim hochverehrliches Hiefiars und 
‚auswärtiges Vadlilum wiederholt auf mein afjortirtch 


Var Sıhuh- und Stiefel-Wanren-Lüger in 


aufmerffam zu machen. 
Treu meinem Grumbfaße, wenig Profit und viel Umſatz werde ich jedem Meh- 

fremden die Epige bieten, da ih durch Ginfäufe alle zu meinem Geſchäfte nothwendigen 
MWaaren von ber erften Duelle beziche, und bechre mich, folgende Preißanfäge meiner 
Wagren befannt zu gebem: 

Herenftiefel von gutem Kalbleder 4 fl. 48 fr, 5 fl, 6 fl. 

Kerenftugen 4 fl. 24 fr, 4 I. 48 Ir, 5 fl. 

Küttftußen (Kalbleverbefag) 4 fl. 48 ir, 5 fl, 6 fl. 

Künfutgen (Ladbefah) 5 fl. 30 ir, 6 fl. 30 fr. 

Rrabenfiehel mit Schaft 3 fi, 3 1. 30 Ar, gl. 

‚Meinere Anabenficfel mit Ealt 2 fl. 48 fr, If. 

Kinderftiefel, um bie moglichſt billigen Preife, 1 fl. 30 Mr, 1 fl. AB ke, 15. 64 i. 

DOrbinäre Stiefel 4 fl. 24 fr 

Beugftiefel von ganz gutem Laſfing mit Rahmen und Abſähen 2 fl. 48 fr, 3 fl. 

‚Bewenpete Stiefel 1 f..54 ir, 2 fl. 18 kt. 

Zeugſtiefel mit Laddeiag, Wollenfutler, Bardent, Rahmen und Abfägen 2 fl, 4 kr, 

3. 12 ir. 

Ruſſtſche Schuhe von Kalbleder 251,2 ft. 12 Kr. 

Leberfliefel 2 f. 42 ie, 2.8. 54 In 

Tuchfliefel mit Kalblederbeſatz, Barchent und Mollerfutter 3 fl, 3 fl. 12 Ru 

Waſch⸗ und Kalbleverftiefel mit Pelz aller Art 3 fl. 30 Mr, 3 fl. 48 fr. 





Gottungeſfiefel (Beug und Feder) um möglichſt billige Preife 54 Fr, 1 fl. 12 ir, 


af. 24 Did. 


Ameritaniie Gummiſchuhe beſonders für Kerren, in großer Auswahl au Mabtit- , 


preifemr 1 A. 39 Ar., 1 1. 48 Mr, 
Frouenſchuhe 54 fr., 1 fl. 
Bilzichuiße -aller Art zu Fabtitpreiſen. 


Ich ıerlaube mir noch zu ‚bemsrken, daß ich feine Spefen und Meifefoften habe, ' 


wie die Mekfonlurrenten. Sollten imsine Preiſe etwas höher geftellt jeyn, fo ſichere ih 
meinen Herren Abnehmern ‚feine mit Mafchinen zufammengenagelte, ſondern eine folive, 
dauerhafte Handarbeit zu. 

Dein Schuhlager befindet fih in der Starmelitenftraße, 2. Diſtt. No. 444, neben 


dem Polizeigebäuve. ü 
[2a] Gg. Neundörffer, Schuhmachermeiſter. 


Gothiſcher Hunftpalaft 
am Krahnenplabe in Würzburg. 


= anzuzeigen, daß die rühmlichſt befannte Künſtler-Geſellſchaft, 
 befichenn ‚aus 22 Mitgliedern, täglich während ber 
Meile 3 große Vorftellungen geben wird und 


dazu ‚erbauten Gothiſchen Palaſt ftatifinden werben, Zur 
Ausführung fommen vie ausgezeichneten agrabiſchen 
Beduinenfünfte und außerordentlichen Sraftprodultionen 
des Alhleten Herrn Lüttgens, vulgo Rheinlans-Eiche. 
Um: recht zahlreichen Zuſpruch Bitter } 
Hirsch, 
fi] atademifcher Künitle. 


Damen-Blousen, 
weiß und farbig, empfichlt in großer Auswahl zu ben billigen Preifen 
[4b] A. HRügemer. 








Nimmt fi Unterjeicäneter die Ehre, Biermit ergebenft 


dieſtlben Nachmittags 3.Ubr, 5 uhr und 7TUhr in dem 


J. F. Keiser. 





Fäſſerverkauf. 


Eine Barthie gut erhalten: Stück ⸗ 

fäſſer in Eifenband ſind 3. ®. 

Nr, 84 zu verkaufen und in der 
Eypevition d. Bl. au erfragen. [2a] 


—— —ñ — —ñ —ñ — 

Von den Blättern für Nechtsau— 
wendung haben wir die Bande 1. — ANHR. 
nebſt 2 Negiiterbänden in einem, .meuen 
gebundenen Eremplare vorräthig, und offeriren 
wir dasſelbe zum Preiſe von 50 fl. 

Wir machen die Herren Auriften _anf 
dieſes vortheilhafte Anerbieten ganz befon« 
ders aufmerlſam. 

Ferner beſigen mir in, einigen 
Exemplaren eine Partie von v. Fila “ 
Encyklopädie der bayeri- 
sehen Gesetzgebung , 6 Bine 
mit MRegifterband, melde wir, zum 
Preiſe von & fl. 4. ablaffen. 


Siahel ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg. Bd 


2000 fl. werven zur erſten 

Oypothel auf ein laͤndliches Grund- 

Rüd zu 41/, 9%, aufunchmen -ge- 

fucht. Nachweis eriheilt die Expedition bie- 
ſes Blattes. 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 29. Oftober, 


-Dufaten 5 fl. 3—14 fe. 
20 Franleutũde 9 fl. 211, 2215 fr. 
Engl. Soverelgns 12 fl. 4448 Ir. 
8* Silber per Zollpfd. 3522 fl 62-521, fi. 
„olh per Zollpfd. 803-808 fl. — fr. 
Breuß. Raljenamveifungen 1 fl. Air —Ahl/ fr, 
Zollars in od 2 fl. AB 
Vreuß · Thalet — fl. — fi. 
Derpranfens Thaler — fl. „— fr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. 


2.9.6.8. . | WB. | MR. | 8. 
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Zugstalenber: Molfgang, B. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 47 Min. — 
Sonnenuntergang: 4 15: JO Min. — Monbaulnang: 111.50 Pin. Mitt, 
Ehonbauierpung: — Uhr — M RNacht. — Theraism ter n Neaumur 7 Ubr 
frat 5 Grad Wärme. Nittag 12 War 11 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Bripgt Allerheil'gen einen Winter, jo bringt Martini einen Somnuer. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König hat Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
auf bie im Wieſentheld erledigte Landtichterſtelle den Aſſeſſor des 
Landgerichts Wirztning. /M.. Chriſtian Reuß, zu befördern; den 
Aſſeſſor des Lanpgerihts Haßfurt, Leopold Scherer, entipredhend 
feinem alerunterthänigften Anſuchen in gleicher Eichenſcheft zum 
Lanpgerichte Würzburg r/M. zu verfegen und zum Aſſeſſor des 
Lanpgerihts Haßfurt den im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Land« 
gerichis · Aſeſſor Joſeph Ziegler zu Oberburg zu ernennen; ferner 
bie bei dem Bezirfögerihte Schweinfurt erledigte Aflefjorfelle dem 
Aſſeſſor des Lanpgerihts Kitzingen, Rudolph Btaungart, entſprechend 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen MB: verleihen und zum Affef- 
for des Ronvgerichts Kigingen den Ücceffiten des Mppellationdge- 
richte vom Unterfranfen- uno Uſchaffenburg, Wilhelm Carben zu 
eennen; endlich die Baftiwirkhs-Edefrau Thriſtane Apres Elifar 
beih Sophie Hagen von Arzberg für großjährig zu eilläten. 

Der Shullehrer Georg Mangold von; Eifershaufen wurde 
nad -fünfzigjähriger Dienftgeit, feinem Auſuchen gemäß, in den 

verbienten Ruheſtand -verfeht und der hledurch erledigte erſte 
Sähul- und Kirheadinf von Elfershaufen feinem Sohne, dem 
Sähuldienftegfpeltanten Joſeph Mangold Übertragen; ferner if dem 
Schullehrer Bonaventura Gramling in Halsbach, feiner Bitte ent- 
ſptechend, der Schul» umd Kirchendienſt zu Roßkrunn, im Bezirke 
Würzburg, Übertragen worden. | \ 


* Würzburg, 31. Ok. (Biltualtenmarlt) Buller galt, 
Efer 9 Stüd um‘ 


beute 28 fr. per Plund; Schmalz 35 kr.; 
12 fr.; va6 Paar junge Tauben 16 f.; daß! Baar junge Hahnen 
24-30 fe; @änfe per Städ 1 fl. 24 ie. bis. 1 fl. 36 fr; 
Safen per Städt 1 fl; Schwarzwild das N — fr; dis Hlin- 
dert Kraut 3 fl. 30 kr. bis If. 42%; die Mite Kartoffel 19 tr, 

* Würzburg, 31. DOM, Weber den Verkehr anf heun 
Schranne bis gegen Mittag ift beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Walzen 18 fl. 36. fe, bis 22 fl, I5 M., Kom 16 fi.’ 
— Er. bis 17 fl. 10 fr, Gerſte 12 fl. 10 Mr. bis 12 fl. 30 fe, 
Saber 6 fl. 12 fr. bis 6 A. 45 fr, Erbfen 13 fl. — ir bis 13° 
fl, 30 fr,, Linien 11 1.30. bis 14. — ir, Widn fl, © > 

Das Feſtbanlet zu Ehren des Herrn Oberbürgermeifters 
— findet Sonntag den 9. November im Schrannenfaale 

t N! 


Dem Bernehmen nad} ift mit den Eigedthümern der für, ven 
Bahnbau nöthigen Häufer in der Kapuzinergaſſe und Karthaule, 
bi8 auf einen Eingigen, Berflännigung erzielt, — Wie hidn Hört, 
ift das Ederl'ſche Schn:ivemühlanmwefen vor dem neuen Thore vom 
Eifenbahnfistus angefauft; als Kaufsfumme werden 125,000 fl. 
genannt, wobei dem Eigenthämer noch geftattet ifel, die Maſchinen ic. 
mitzunehmen. (W. St.u.L.B.) 

Bor und wahrend der Allerfeelenoctan werden in ver Aller⸗ 
Heiligen-tapelle auf dem Gottesader dahier ſolgende Gott une 
gahalien: Samstag ben 1. und Sonntag der ih 10 
Ubr, und Montag ven 3. bis Samstag den 8. Mov., jedesmal 
früh 9 Uhr eine heit. Tiefie; Sonntag den 2. Nov. Nachmittags 
37, Uhr geht die Progeffion von ber Neumünfterfirche, auf dem 
Sottegadter, wo eine Prebigt und Andacht gehalten wirt. Samstag 
ben 8. Nov. Nachmittags 21/, Uhr Schlußandacht. 


Dietmaltier 1 


’ = Tturtkaunzegetahr: TE 
Dis Kbonnement auf den Anzeiger ber Freitag nu 8 a tmirb mit 3 fr, Me 
Ss ; . ; ’ Zeile ober deren Reum wird mit 4 * 
—E 301 hägt vierteljäprlih 36 fx, bier und bei allen Hpalti> d die derchlaufende 1862. i 
. | —— — 31. Ollober. 5 








Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 29. DOM. Durch eine allerhöchſte Ent- 
ſchlleßung find ale Strafihärfungen, bie vor Richtern über Ber« 
uriheilte nad dem Geſchbuche won. 1843 ausgeſprochen wurden; 
für die Zulunft aufgehoben, da im neuen-Geſehzbuche von 1861 
dergleichen nicht mehr ſtatuirt find, 

Bon Waldlirchen ging der „PBafl. Big." ein Schreiben zu, 
unterzeichnet von 43 bortigen Bürgern, worin der Wunſch ausge 
ſprochen if, das Hilſalomite möchte dafür ſorgen, daß die gefam- 
melten Beider, weiche in- der f. Filialdant Maffau veponirt ind, 
fobald als möglich zur Bertheilung fommen, bamit ſich die mittel» 
Ioje Kaffe noeh vor Beginn des Winters ein Obdach fchaffen 
Tönne, Ebenſo möchte es auch mit dem aufgekäuften Geiraibe, 
‚gehalten werven, ba Mangel an Brod fih mehr und mehr fühlbar 
made; dies fei um fo nöthiger und dringender, als tie Landes - 
feuerverfiherungsanftalt -bis it noch Feine Zahlungen geleiftet 
—* und dies vielleicht auch in der nachſten Zeit noch nicht ge⸗ 
f TOBR 


Eine Germania 30—40 Fuß hoch mah einem von dem 
Bildhauer Hornberger entworjenen Modell, fol anf dem kleinen 
Kalmit, einem der ſchönſten Punkte der Pfatz zwiſchen Atzheim und 
Ipebheim; ernichtet merden. 

Schweiz. Bern, 24. Dit, Laut Anzeige ber ſchweizeriſchen 
Gonfuls in * — —— — 
na reich Feiſen, keine Aterreichiſchen Pahviſa mehr; nur mu 
der Ri für Deuiſchland und kn lauten. R Pub 


4 





' Vermiſchtes. 
—Sn Augoburg wurde auf dem Bahnhofe in-einem Abtritte 
vürch den Wachtet eine Kiſte vorgefunden, in wellher die Leiche 


‚eineß Kindes lag. örigirert gahg, fr 
 "Darmflabt, 28. DM. Graf’ Börlik, Wehemeraih 1. dar 


hler, ſaner Seit in dein wider Johann Stauff /wigen Ermorbu 


ber. Gräfin. Bdrlig eimgeleiteten Strafprogeffe, viel -gemamit, iſt h 
Vormittag dahier geftorden. Die von feiner unglüdlihen Gattin 


DEE] teamentarifch begründete und rei dotitte Balſer ſcht Stiftung flir 


ı Augenkrante wird nunmehr iin Gießen in's Leben treten. 0 
Wiesbaden,.28. Dit. Nad ‚der ‚Mittelrh,, BE 
— Biebrich und nn 2 —— —— —* 
b Bon erſonen lamen dabei 3 um's Le 
Clin ve 12. Dftober langten im Bahnhofe zu Lille 
Iwel Wãgen an, befaben mie 21 Ulricnfämmen von je 15 Schuh 
Länge. *Der’Moment war, nad Anfiht per anonymen Abſender, 
günftig gemäßtt, um ber Douane einen Streih zu ſpielen. Es 
ar 'Seuntag, ſeht ſchlechtes Wetſer, Nacht, uud überdies, <wer 
‚sollte ven unſchuldigen Stämmen etwas aufehen? Trohdem hatte 
man bie Rechnung ohne den Kontroleur Glager gemadt.. Diefem 
intelligenten Beamten fiel e8 ein, an einen ber Stämme zu Hopfen, 
und fiehe ba, es Mang ganz anders wie auf folivem Hole, Dan 
ließ alfo fänmtlihe Stämme einftellen und andern Morgens ergab 
ſich in der That, dag fie durchgehends mit beigiihem Tabak ge» 
fült waren. Die Stämme--waren- fünmtlih-ausgeböhlt-und fe 
Tünftlich‘ wieder zugemadht, vaß auf dem Duerburdicnitt- nicht die 


Lileifefte Spur einer Fuge zu Sehen war. Ein jeder Stamm emt« 


bielt 450 Paͤckchen zu je 250 Grimm, 
» Handels und Börfen-Berichte. 


Kranffurt, 30, ON. Bayer. 31, pEt. Obl. (C.b- & 99, @. + P.; 
bayer. ApGt. Obligat. Ab.-B. (CO. b. BR) 101%. — P.; bayer, 4p61. 





Obfig. (O.b.R.) 101 G. — B.ʒ baper. 41/,pGt. DUMg 1/, jäße. (C. b- R.) 
1081, G. — B.; bayer. 41/,pGt. Olligat. 1jähr. G b. BR) 1021, @. 
— R.; baner. — 35 ——— @. — 108 a 2, 5* 
vollſand. Einzahl, 1077, — 6; Ansbad: u sole 

. nit. Obfig. * 3 
Abenbe bar 


Wien, W. vB Meial. vom Jahr 1852 70. 60. — At pEt. TRet. 
61. 50.— 5pät. Rat.-Anl 81. 60. — Lomb,sBenet. 95. —. — Banlaltien 
774. — — Kreditatt. 220. 50, — 350 fl.toofe 144. —. — 100 f. Eiſenb.⸗ 
Rartial:Poofe 129. 69. — to. neues Anlehen zu 4 pt. 88. 10. — Gltfabeths 
Bahn 154.50. — R.if.Morbb. 154. 80. — Deilerr-sfrang. Staatsb, 241.25. 
— London 122, 15. — Paris in Wien 100 Francs 43. 30. — Frankfurt 
4100 fl. 103. 15. — Silber 122, —. 

GetraideBreife auf ber Schranne zn Schweinfurt am 29, Oftober. 
Tate: Preis. Mittlerer. 


Baizen I. Ik BU Eid Gefl. — iII. 8 tr. 
Kom ne be dh A a 
Gerſte 12 I. 16 tt. 11 f1. 45tr. 1054 —* . O tx. 
Haber Ebner 51.LMtx. 5fl. Bf ik 
Erbſen 2 6 Linſen if, Bf Widen — fl. ft 


Eumma aller verfauften Früdpte: 3109 Schäffe. Umfapfapital: 38547 fl. 


Neuefte Nachrichten. 


am Banfgewinn participiren, bagegen wird ihm vie Banf ein 
unverzinslihes Darlehen von achtzig Millionen machen. 
Ale noch zwildhen ben beiden Häuſern obmaltenben Differenzen 


‚bezügfi de& Staatsvoranfchlags für 1862 find jegt, und zwar 


die meiſſen im Sinne den Unterbausbefchtüffe deglihen. Die des- 
falligen. Gommilflans-Ynträge wurden heute im Unterhaufe ange» 
nommen 


Tür die Redaktion rerantwortih: E. Friedrich. 





Zerminfale.ıber. 


3. November, früh: Forderungemeldung an ben Nachlaß der Wittwe Vogel 
son Marftbreit beim f, Notar — 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß ber Wittwe Buchwald 
von Lenberahaufen beim F, Landaericht Hofheim. 
Nachm. 2 Uhr: Grundvermögens:Berfeigerung bes Abam Kaifer in Feuers 
thal durch den f. Notar in Hammelburg. 
4. Rovember, früb 8 Uhr: Forberungsmelbung an bie Bittwe Margaretha 
Leifenfiritt in Zeil beim k. Landgericht Eltmann. 
Nam. 2 Uhr: Verfeigerung von Grundftüden im Konkurſe bes Geb. 
Weber zu Kolipheim durch den f, Notar in Vollach. 
5. Nevember, früh 3 Uhr: jForberungemelbung an den Nachlaß bes Joh. 


Wien, 30. Dit. Im der heutigen Sigung des Unterhaufes 
wurbe bie Banffrage prinzipiell entichieven. Der Staat fol nit 


 AUnkündigungen 





Deifentlihe Daukſagung 


allen Denen, melde mir bei vem geftrigen Brandunglüde zu Hilfe geellt find, insbe- 
fonvere der edlen, thätigen Feuerwehr, Hrn. Bolizei-ftorporal Edert und dem übrigen 
Herren. _ 


Franz Niebling auf der Neumühle, 
. Empfeblung. 


Ale Sorten von Solar: und Wetrolenm-Lampen find wieder in großer 
Auswahl zu haben, fann Heft gereinigte® Solardl und Belroleum bazugegeben werben, 
Auch werden alle Sorten von RübdI-Rampen von mir felbft dazu umgeändert. 


Sebastian Gräf, Spenglermeifter, 


vis-A-vis der Fleiſchbant unterhalb des Hrn. Wilibald Eydam. 


Leinen, 


aller Art, worunter auch melde von *2/, Breite, offerire unter Zuſicherung moglichſt 


billiger Breife, 
Franz Heim. 


Ich bringe hierdurch zur ergebenften Anzeige, daß ich 
meinen interimiftiichen Laden in der blauen Glode verlaſſen 
be, und mein Berfaufslofal von heute an fich im Haufe des 
Uhrmachers Manger unterhalb der Stoditiege befindet. 
ugleich empfehle ich mein in allen Gattungen Leder beſtens 
aſſortirtes Lager unter Zuficherung billigfter und reellfter Bes 
bienung zur geneigten Abnahnıe, 


Lazarus Siesfeld. 


C. Niemeyer, 


Reinwandfabrifant aus Derlinghaufen bei Bielefeld, 
beehrt ich, feine Babrikate in Leinwand, Tifchzeugen, Hand: & Sadtüchern 
zu möglichſt billigen Preifen in empfehlenge Erinnerung zu bringen, und bittet um ges 
neigten Zufprud. 

Das Lager befinvet fh, mie gemdhnlih, im 


Wittelsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. 


“ ’ Nic 
VF Apotheker Bergmann’s Eis-Pomade, 
befannt wurd ihre Eigenfchaften, die Haare zu fräufeln, zu ſtärken und vor bem Ergiauen 
zu fohügen, empftehtt A Flacon 18, 27 und S6 kr. 
die Kronen-Apotheke 
Plattnertgaffe in Würzburg. 





[4a] 


[9] 


| 


Sittinger von Kahl beim F, Landgericht Alzenau. 
Früh 8 Uhr: Forderungsmelbung am ben Nachlah ber MWittwe Barbara 
3006 von Fabrikſchleichach beim f. Landgericht Eltmmann. 






Annonce. 


Da ich Untergeichneter heute in, meinem 
Weinbergen die Zraubenlefe beginnen und 
nächte Woche bamit enden kaffe, fo kann 
bis zur Martint-Kirhweihb füßer Moft 
bei mir bezogen erben. 

Nordheim a.M., ven 29. Oft. 1862, 


Franz Peter Auoblad. 
Fäſſerverkauf. 


Eine Parthie gut erhaltene Stuck⸗ 
fäſſer in Eifenband fin 3. D. 
EN: 84 zu verlaufen und in ber 
Expeditlon d. Bl. au erfragen. [29 


Beritorbene. 


Barbara Derefer, Difonomen:Withoe, 74 Jahre 
ut, — Friedt. Kifinger, Leiftſchneider, 81 9. alt. 
— Elifab. Klinger, led. Vürgerfpitelpfründnerin, 
83 Jahre alt. 





a. nit etmann a. Nürn 

(ränt. Hof.) Stunt, Kammerath a, Kopen⸗ 
hagen. Kaplan a. Kilfingen, Memele, Afm. 
a. Zelle, Etub,: anben, Straub a. 
Preußen. Bud a. Torgau. Rulle, Bennemann u. 
Briufanarın q. GErefeld. Bãgele a. Speiet. Heller 
a. Nürnnber 


Get Hof.) Fürflin Engolyfheff mit Bed, a. 
Rußlaud. dv. Maſius, neh. Hofrath mit Fam. u, 
Bed. u. Dr. Etdbr, pr. Arzt a. Kiffingen, Gr 
v. Wefierland mit Bed. a. Bogen. Fräu Drerer 
a. Zrieh. Fufiner mit Fam. a, Riga, 

(Schwan.) tert, Gutsbejiger a. Halftein. Laube, 
Bang. a. Hamburg. Eteinaher, Apotheler a. Bers 
lin, Dr. Rleınm, praft, Arıt a Etuttgart, Hech, 
Bandwirth a. Bien. Afl.: Spielmeyer a. eipzig. 
Schmidt a. Mainz Falfenftein a. Köln, Schmubt 
a. Brotterobe, Jung a. Heubach. 

(Bürttemberzer def) v. Ropyen mit Gem, 
Butedef, a. Utrecht. Büdert, Part, a. Adln. v. 
Dumas a. Nüruderg. Kfl.: Gabler mil Gem. a, 
Obergünzburg. Kilau a. Gera. Blank a. freiburg. 
Nürer a. Etuttzart, Boun a, Branffurt. Geelert 
a. Hanau, 


Da noch immer irige Anfihten über die Weuergefährlichleit bes Solardls herrſchen, mirb e8 gewiß Bielen willlomuen ſein, 
wenn ich aus dem amtlichen Gutachten des Kern Brofejjor Dr. Scherer hlerſelbſt an die hohe lönigl. Regierung nochmals Einiget 
mittheile. 

„Das non dem Imbaber einer Solardl-Niederlage, Willbald Gydam, in den Handel gebrachte Solardl if von 
„meingelber Farbe, hat ein ſpez. Gewicht von 0,845; fein Sierepunft liegt bei + 265 9 C. Erſt wenn e8 dieſe Temperatur 
„erreicht hat, iſt es entzündlich, was am Dochte durch einen daran gehaltenen brennenden Körper ſogleich geſchieht, währen es 
„ohne Docht als puſammenhängende Flüſfigkeit erſt dann durch ein: Flanme entzündet werben kann, wenn deſſen Temperalu 
„dem Girvepunft nahe gebrächt iſt. Im offenen Schalen u. ſ. tw. lann es daher weder durch ein Licht, noch durch einen daen- 
„wenden Spahn oder Fidihes entzündet werden, wie dies bei Weingeiſt, Camphin u. ſ. w. fo leicht ver Fall if, im Gegentheile 
„leicht der brennende Spahn tarin auß, wenn man ihn hineintaucht.“ 

„Weder die geringe Menge des bei gewöhnlicher Temperatur verbunftenden Solardls, noch felbft die reichlihere Menge‘ 
desſelben, die beim Erhitzen bie nahe zum Kochpunlte verdampft, bildet mit atmoſphäriſchet Luft ein exploſives Gemenge, und 
„man fann ohne Gefahr der Entzündung ober Egploflon dem in einem Gefäße oder einer Flaſche befinplihen Del ein breumennet 
Lit u. f. w. nähern.“ 

— „Das einmal zum Brennen gebrachte Solaröl dann durch wenig Waſſer allerdings nicht gelbſcht werden, indem es we 
„möge der hoben Temperatur, die es beim Brennen annimmt, alsbald das Waſſer in Dampf verwandelt, wodurch cin Umhen 
„Iprigen des brennenden Oeles erfolgt. Allein die Flamme desſelben erliiht augenblidlich, ſowie die Luft abgefperrt wird, was 
„bei Meinen Mengen durch Bevedung oder Thſchließung, bei größeren Mengen aber durch Darauffhütten von Sand, Aſche und 
„bergl., die es einestheils in feiner Temperatur erniebrigen, anberntheils den Ruftzutritt verhindern, erzielt werben kann.“ 


„Sin Vergleich des Solaröls mit dem damit Leicht zu verwechfelnden amterifanifchen 
„Erdöl ist unzuläſſig, da der Siedepunkt diefes Letzteren ein viel niedrigerer ift, in Folge 
deilen es Leicht entzündbar iſt. 


„Dach dem V agenen gebe ich mein Gutachten babin ab, daß das Solaröl Feine 
„feuergefäbrlihde Subftanz ift, indem es weder leicht entzündbar ift, noch_ fein ar 
„atmofpbärifcher Luft —— explodirt; auf keinen Fall iſt es fo fenergefäbrlih wie Wein 
„geift, Gampbin, amerikanisches Erdöl und Leuchtgäs.“ 

Prof. Dr. Scherer. 


Indem id die Verſicherung gebe, daf ich nie amerikanisches Erdöl (Wetroleum, Leuchtgas) verfaufe, 


empfehle ih mein geruchlofes Solaröl, für deſſen Güte ich garantie. — 
Wilibald Eydam, 


Chemiker und Techniker. 
Berkaufslofal der Miederlagefvon Solaröl und Solaröllempen: Fleifchbaufgafie. 


Sächfifche Steinktohlen- Compagnie. 


Nachdem die in ber Generalverfammiuhg vom 28. Mat 1862 im ben Ausfhuß und in ben Berwaltungerath gemählten 
Herren bie Annahme der Wahl erflärt, auch der Ausfhuß, fowie der Berwaltungerath ſich conftitwirt haben, fo befichen die Wereins- 
srgane aus nachſtehenden Mitgliebern: a 
for Dr. © ——& * i Borfl N 
Kerr Brofefior r, “ üller in eipzig, * b utb in Leipzia, B der, 
Bent 8. 8 Meine Sonn, Oli | 0 Orhan yon Bahr 4 de ae 
„ Kaufmann C. Enke in Leipzig. 


treter beöfelben, 
ne A 
Kaufmann ad Stedner eipzig, : 
a Moris Kretzſchmar in Leipzig, Stelluertreter: 
Ser Profeffor Dr. C. F. Naumann, Ritter ıc., in Reipyig, 
„ Kaufmann &. Louid Taeuber in Leipzig, 
„ Banquier Julius Wilhelm Schmidt in Leipzig. 


ellnertreter: 
Herr Bergfator MI. KTühn in Erlbach, 
„ Raufmann WB. Künzel in Leipzig, 
„ Bauinfpeltor A. Gericke in Marienwerber. 


Leipzig, am 24. Dftober 1862. 


Dr. €, fr. v. —* lett in Leipzig; 
t * 


Der Berwaltungsrath der Su 


I Jacoh Hut orſitzender. 


—— 


TODES-ANZEIGE, 


| Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse verschied heute Mor- 
|gens um 3 Uhr in Folge eines Brustleidens mein innigst geliebter 
| Gatte 


| Haspar Auvera, 


| königlicher Notar zu Karlstadt. 


Diesen schmerzlichen Verlust zur Anzeige bringend, bittet um 
stille Theilnahme 


Karlstadt, den 30. Oktober 11862 
die tiefgebeugte Wittwe 
| Bertha Auvera 

; it ihrem unmündigen Kinde. 
















| 








en Steinkohlen⸗Compagnie. 


Wir offericen zum Preife von nur 12 fi. 
— flatt bes früheren Breifeh von 48 fl. — 
ein guterhaltenes in vier bauerhafte Quan⸗ 
bänbe gebundenes Gremplar von 


Tauſend und eine Nacht, 
Brahtausgabe mit Jllufrationen 
in Holichnitt. 

Als Geſchen!l wegen bes guterbaltenen 
Zuſtandes namentlih zu empfehlen. 
Stahel ſche Bud u, Kunfthandlung 

in Würburg. [3 


Eine Brieftafche mit einem Duittungs- 
bud und einem Wechſel über 400 fl, am 
30, Ollober h. a. ausgeſtellt, ging vom 
Wittelsbacher Sof bis zur Wohnung des 
Km. Notar Huth verloren. Der Finder 
wird gebeten, obige Gegenflände im ber 
Exped. d. BI, abzugeben. 


Gothiſcher Kunſtpalaſt Hutten’scher Garten. 


Sonntap den 2. November gutbefeßte m 





73 Frahnenplat in Würzburg. ‚Sarmoniemufik, 
—* Freitag, und folgende Tage: woju ergebenſt einladet 
Große außerordentliche Vorſtellung A. Ruchenmeiſter. 
berüh Kündler⸗Geſellf fit Hirsch, B 
* einher win Turngemeinde. 
Anfang der Haupt-Vorftellung 7 Uhr Abends. Der Zurnunterriht für vie noch nicht 
Breife der Plätze: I. Plat 24 fr, I. Plat 15 ir, | 14 Jahre zählenden Böglinge findet am 
IT, Biot 6 ir. Mittwoh den 5. Nov. anfangen möcdent- 


lich zweimal am Mittwoh unt Samstag 


13 te i 
EEigebenſt ladet zu dieſen interefjanten Vorftellungen ein von 23 Uhr Matt; Mneldungen werden 











M. Hirsch, beſtaͤndig zu diejer Zeit in der Turnhalle 
alademiſcher Künfller. vom Zurniehrer Hrn. Reitmaier entgegen« 
r genommen. Daß regelmäßige Riegenturnen 
Das Neueste in beginnt am lommenden Dinstag Abend 
® ar ; von 8 Uhr an und findet jeben Dinstag 
Wintermänteln u. Paletots | Bues n ie 34 te; am 
für Damen empfiehlt zu den billigiten Preifen nur an diefen Tagen gemacht, werben. 
fh 4. Rügemer De _ 
9 me | — . k 
1ihi STADT-THEATER., 
J Freitag, 31. Oft, 6. B im 3, Abo 
COLONIA. "Babekuren, Eee " N m 
7 :® 3 u au Buttli , und Spii 
Cölnische Feuerversicherungs-Geselit. cr e 
Grundfapital und Meferven: 8,253,301 Gulden, Eveline Bulpomaly. Der ſchwarze 


Diefe im Jahre 1839 gegründete und vermöge Allerhöchſter Entſchlichung zum | Weter. Shmwant in einen Aft-v. Börner, 
Geihärlsberriebe im Nönigreih Bayern zugelaffene Geſellſchaft verfihert bemegliche Samstag, 1. Rov. Abonn. suspendu, 
Gegenflände jeder Urt gegen Feuer und Bligihaden, und zwar zu —— ſeß —— Lehte Gaſtvorſtellung der Frau a 




















Sägen ohne Nachſchußverbindlichteit. don Bulyonsty.. Der: 
MNahere Aublunſt ertheilen die Agenten, ſowie die — Letorièeres oder die Kunſt zu an 
Haupt» Beduten: ze 3 Alten frei nad) —— 
Een t i 
Ra] Hrch. Knorsch, | Ya Wo m." iornt: 
. Würzburg, den 80. Dit. 1862. Firma: F. Strauss & Cie. Getrontp 
. Au. ber proteft. Kirche: 
. Befauntmachung Johannes Karl Hehe, Dr. med. und praftiicher 
‚Die — ber Handelsregiſter betr. Ant zu Hamtutg mit Raroline Augufte Hebwig 
1. De Schnitt und aunwaatenhandler Maler Birn zu Eſtenfeld it Inhaber —— — 
der Firma: rs der orten. 
„Maier Bi in“ f 
mit der Hauptnieberlaffung, Gfenfelo. 4 = u et. 
2) Der Apotheler * * Schipper zu Zeltlofs iſt Inhaber der Firma : ysifiolen preugifhe 9 fl. 9657 K. 
3. Schipper Apotheker" nr won 1 MA. 
mit ber Sauptniederlafen zu ofb. ande * * 
3) Der end 1 de Shuftr; di Buchbrunn it Inhaber der Firma: ge Y J un! * 
Kaepar Shmitt" 8* Silber per au, 52 fi. 62 Fein f. 
mit ber Hauptniederlafjung zu Buchbrunn. old per Zolpfb. 803808 fi : 4* 
4) Der Kaufmann Georg Dümlein zu Würzburg iſt se der $irma: Ts, gie — af A. „A —* f. 
@p Dümlein”- , a ee 
mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. gi —58— Thaler — — 1 
5) Die Weinhändler Georg Ernſt Carl Capp und ER PER — ——— —— 
V zu Kitzingen betreiben ee ————— Ludwias⸗ Weſtbahn. 
feit dem 4, Degember 1859 in. . Geſellſchaft mit dem Sitze in Kitzingen ein Franff.- Ban, .s 
Weingeſchaͤft. — ——— 
6) Der Handelsmann Juda Bere zu Burgfinn iſt Inhaber der Firma: — T 
I. Hamburger“ 
mit ber Hauptnieberlaffung zu Burgfinn. 
7) Der Weinhänpler Garl Oito Deufter zu Rigingen if Inhaber der Birma: 
„Sarl Otto Deuſter“ 
mit der Hauptmieberlaffung zu Ripingen, 
Derfelbe Hat feinem Sohne Ddfar Deufter Prolura ertheilt. jes/6 8.7.3. @8. @5.| @i 
'8) Der Weinhändler Franz Joſeph König zu Würzburg iR Inhaber ber Finma : "were. | DO | Rn | © 
„Frauz Jofeph König" MAR 
ai der Hauptnieberlafung zu "Würzburg. —— Tu la (ar, 8 
' Würzburg, am 24. Dftober 1862. 5 UF 
Königliches RER .i J ——— en a — 
y I ®rankiu i Bu | 104 | 0 | — 








: Gar. — J 
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rn — — — — 
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anzeigen. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 











i son. Bu Manni m are | Samstag, wo⸗ 
0 ‚| tigt viertel PR t. bier und bei allen saltige mit 6 fr. umb dh di rhlaufınde 
> tal. vayer. Boten. 1.November. | "ei ie mi 8 13 karcam 2 





6 Uhr 50 Min — 
Sonnenimtergan: 4 57 Min. — Mondaufgang: 2U. 9 Min. Mitt, 
-Montumtergan nn: 12 Uhr HT MNacht. — Therinonieter n. Neammurr ? Übr 
Hüb 6 Bra) Warme. Mitena 12 Uhr 12 Brad Warme Bauerneael: 
Um Allerheiligensfieit ein Ipäter Sommer ſich bliden täpt. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


—— Die Berwefung der Pfarrei Gereuth wurde dem Hrn. Kaplan 
Unton Berk zu Jeſſerndorf und bie ber Pfariei Yeubelried dem 
Hr. Ioh. WBorfl, bisher Pfarrberweſer zu Aſchfeld, übertragen; als 
Kaplan nah Jeſſerndorf Neopresbpter Hr. Frz. Deßloch angewieſen 
Das Benefitium ad 8. Barthol. in Boltah wurde in Ausübung 
des lanbeäherrlihen Patronat8 dem BPriefter rn, Michael Zimmer» 
mann von Ballinashaufen verliehen. (Didy.- BI.) 

Die fürftl. Leiningen’ihe Batronats-Pfarrei Hrppdiel. Bez.⸗ 
Amts Miltenberg, mit 1164 fl. Meinertrag ift zur Bewerbung 
innerpaib 4 Wochen außgefchrieben. 

* Würzburg. Um Konzeſſtonen in biefiger Stabt bewerben 
ſich: Joh. Sa. Dauſch von Umenvorf um eine Uhrmacher, Georg 
Philipp Albrecht von hier um eine Büttner», Joh. Leonhard Büttner 
von Ansbah um eine Buchbinver-, Joh. Vogt, Oelonom babier, 
um eine Gaftwirtbicafts«, H. Haimann, Bädermeifter babier,; um 
eine Melber⸗, Anton Bikel, Sattlermeifter dahier, um eine Kurze 
waarenhanpels », und Karl Ludwig Hatzfeld aus Hanau um eine 
Steinpruder-Kongeffion. 

*Brod taxe zu Würzburg vom 1. pie 15, November. Der 
Laib Schwarjbrop zu 6 Pfund koftet 234/, fr, (unveränbert); bie 
Wange Weißbrod zu 3 Pin. koftet 20 fr. (umwerändert.) 

+ Würzburg, 31. Ok. Der Poftomnibus von Gerolj- 
bofen über Vollach nad Seligenftapt geht vom 1. November d. J. 
an früb um 4 Uhr von Gerolzhofen ab, trifft um 5 Uhr 30 Min. 
in Bollah ein und ſchließt fih in Seligenſtadt dem um 8 Uhr 
15 Minuten in Würzburg anfommenden Voftzuge an. Die Nücd- 
fahrt erfolgt wie bisher nah Ankunft des um Uhr Nahmitiags 
von Würzburg abgehenven Güterzugs. 

'* Würzburg, 1.Nov. Ein geftern Morgen in dem Wohn- 
baufe des Schloſſers Kammer in ber Sterngaffe unter dem Dache 
bei dort aufgefhültetem Stroh ausgebrochener Brand wurde durch 
ſchnelle Hilfe ver Nahbarfhaft in der Art geldſcht, daß man feinen 
weiten Ausbruch giaubte befürchten zu müſſen. Dennod erfolgte 
ein folder zwiſchen A—5 Uhr Nachmittag, fo daß das Dach ber 
reits in Flammen fand und vie Sturmglode ertönte. Unfere 
ſchnelle Feuerwehr und Benügung der trefflihen MWafferlettung be» 
feltigten im kürzeſter Friſt jene Gefahr, welche, zur Nachtjeit ent« 
Ranven, bei der Dichtheit ber Straßen und Käufer dieſes Stabt- 
theiles von bebeutenden volgen Hatte kim können. 


Tagotalender: Aller — — Sonnenaufgang: 
Uhr 


Tagesberict. 


Bayern. Münden, 31. Oft. Der Ausihuß der Gultur- 
genofienihaft im untern Freifinger Moofe hat foeben feinen vierten 
Hahrtesbericht ausgegeben. Bis zum Schluſſe des verfloffenen Jahres 
waren biena.s über 400 Grunbbefiger mit mehr ala 6000 Zam. 
dem Gulturunternebmen freiwillig beigetreten, womit die zur geſetz⸗ 
lichen Genofienihaftebilcung erforderliche. Zweidrittel-Majorität 
erreicht, und vie Grundlage für vie gefetliche Negelung der Sade 
gewonnen if. Schon früher waren für dieſen Fall Zuſchüſſe aus 
Öffentlichen Fonds im Belrage von 1500 fl. im Aueſtcht greſtellt. 
Das Unternehmen, welchem umfaſſende Pläne des Gulturingenieurs 
Statzner unterbreitet find, ericheint hienach allfeitig gefichert. 

Münden, 31. Dftober. Die Erkranfuny einer Tochter det 
Grafen von Gegnenderg-Dug, welche venfelben vom Beſuche in 


Franfjurt abgehalten, bat einen töbtlihen Ausgang genommen, 
indem biefelbe am 29. Ubends, 15 Jahre alt, in Hof heguenberg 
geſtorben if. ‘ 

Preußen. Berlin, 28. Olt. Aus Japan find 14 fiften, 
angefült mit Waffen, Beltfhirmen, Deden, Seidenſtoſſen, Sattel» 
zeug und verjcdievenen anderen Gegenſtänden bier angefommen, 
Der Tallun bat dem Königshauſe damit ein Geſchenk gemacht. 

ſtaſſel, 51. Olt. In geftriger vertraulich t Abendfihung 
wählte die Stänbeverſammlung in den bleibenden Ausſchuß bie 
Herren Nebellhau, Dr. Fr. Detler, Henlel, Zuſchlag und Hartwig; 
auch ernannte fie einen aus 11 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß 
jur Beantwortung der Thrunrede. 

Frauffurt, 30. Dit. Im Laufe des heutigen Tages ver- 
farb dahier einer unjerer geachteſten Mitbürger: ber als Kanzel« 
redner und theologifcher Schrififtiller weit Über vie Gränzen der 
Baterſtadt belannte nnd hochgeſchähte Gonfiftorialraih Piarrer Dr, 
theol. et phil. Gerhard Friederich. Der BVerftsrbene erreichte eim 
Alter von 83 Jahren und hatte fih nah 5Ojähriger Amtsthätig« 
feit i. J. 1858 in den mohlverbienten Ruheſtand zurückgezogen. 
— Geſtern Mittag ftarb nach längerem Leiden bier Herr Kanzleir 
rath Gdert, vieljähriger Beamte auf ber zn. ber pteußiſchen 
Bunbestags-Gejanpfcaft. 


Vermiſchtes. 


Münden. Durch die enotme Bauluſt, welche ſich in die⸗ 
ſem Jahre gezeigt, iſt das Tauſend Ziegeln, welche auf der Achſe 
bis von Fürſtenfeldbrucd bierher geſührt werben, berrits auf 36 fl. 
gefiegen, ein Preis, den ed noch nie erreichte. — Ueber die Vers 
giitungsgefhichte der Wunberboftorin von Deifenhofen theilt bie 
Harzeitung noch Folgendes. mit: „Das Gericht fand die ſchlaue 
Berfon allervings frank; dieſes Krauffein bei ihrem Beſitz einer 
untrüglichen Banacee mußte ebenfalls motivirt werden, und barum 
jagt fie aus, ver „Briefftaub“ habe fie frank gemacht. Der Brief 
ſeſbſt aber fand fi nicht mehr var; die Hoheneſter zeigte bloß daß 
vorgebliche Gouvert dieſes Briefes, ben fle durch den Poflbgten 
empfangen haben will. Dieſes Gouvert hat aber feinen Boftflempel. 
Die Lüge bier ift alfo offenbar und ebenfo ver Betrug, und dieſer 
it fo plump, daß man ihn einer fo abgeriebenen Perſon gar nicht 
zutrauen durfte. Die Hoheneſter zeigte eben das beliebige Gouvert 
eine® Briefes vor, ben fie einmal empfangen; das Gouvert trägt 
ein Zeichen, welches basjelbe al8 aus ariftofratifhen Kreifen ſtam⸗ 
menb keunzeichnet. Somit Tönnte noch ein hochadeliger mit ber 
Hohenefler correfponbirender Patient auf die feItfamfle Weiſe im 
den Verdacht eines BVergiitungSverfuches fommen — eine doch zu 
farfe Strafe für ven Wahn, welcher ihm ſich einer Pfuſcherin au— 
vertrauen ließ.“ . 

Berlin. Sachkundige find ver Heberzeugung, daß in Berlin 
ein Haußbefiger-Bankerott unvermeidlich fei, da jetzt bei weitem 
mehr bier gebaut wird, als die Zunahme der Einwohnerzahl es 
erheiſcht. Der enorm gefteigerte Miethzins würde dann wohl aud 
beteutend fallen. Die Zahl der Teerftehenden Wohnungen if in 
ſtetem Wachſen. 


Handels⸗ und DöcienBerichte, 


Getraive-Preife zu Würzburg vom 27. bis 31. Dit. 
öchhler. Mittlerer. cr, 
Dan DL—m fd af. 36 Geſt. AM. 21 kr. 
Kom 17 VH. 10 tt. Vf 7er DM 7 * af. — A. 11 kr. 
Gerſte 21.9 21 Ur 124. — tr. Geſt. — I. 2. 
Haber Kan Pie bh — 8 fr, 
Erbſen 13 fl. 14 fr. Einfen — fl. — fr. Biden — fi. — 
Eumma aller verfauften Frũchte: 1779 Schill. Umfapfumme: Er ‚95 Fi 26 fr. 


Sranffurt, 31. Of. Bayer. 31/,pGt. =. 'C.b. BR.) hr @.; 
bayer. 4p@t. Oblinat. Ab.-R. (C. b. IR) 4 GV. — 1%; b 4p01 
Oblia. (O.b. R.) 101 G. — B.; baper. Ana nt Mi ir, C. b. R.) 
* G. . bauer — a 3 


#.; bayer. 5 pt. —* ER _ 3 
volhänd. 1: 1078 “P zen ET, 
36 


— G. Baben 3 —— 4, E 


— @&.; Bürtten 
Bien, I... 4 cul. vom nei 70. Ya — 41/4 pt. Mel. 
61. 50, — 8 pt. Nat»Anl: M. 60. — LetubVenet. 95, —. — Banfaftien 
774. —. — ätrebitaft. 20. 50. — 30 fl.sBoofe 144. —. — 100, Eiſenb.⸗ 
artial:toofe 129. 65. — Lo. neues Anlehen zu 4 pEt. 88. 10.— Elifabethr 
m 154.50. — AuF Nordb. 144. 80. — Defterr.:frang. Stanteb, 241. 26, 


k. Etabtgeriäht. 
Rahm. 2 Uber: 


— London 192, 15. — Paris in Wien 100 Frances 48. 30, — Frankfurt 
100 fl. 103. 15. — Silber 122, —. 


Für die Redaktion Keramfworsiih: &, Friedrich. 


Terminkaleuber. 


d. November, früh Ilse: Fotderungetneldung om beit Nachlaß der Anna 
Maria Megner, Ehefrau des Kaufmanns Philipp Anton Megner, beim 


Berfleigerung von Strihsfhlllingen im Ronfurfe bes 
Job. Stamm von Haufen beim f. Notar in Karlitabt, 





AUntundigungen. 





DANKSAGUNG, 


| Den werthen Verwandten und Freunden, welche der Beerdigung, 
sowie dem Trauergottesdienste des Herrn 


Andreas Roman Rhein, 


Bürger und Posamentier dabier, 


‚ so zahlreich beiwohnten, sprechen den wärmsten Dank aus 
| Würzburg, am 31. Oktober 1862 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Soeben neu eingetroffen: 
Wintermäntel und Paletots 
in jehr großer Auswahl zu billigen Preiſen bei 

[24] ' #. J. Schmillt. 


Die Fabrit und Handlung chemifcher, technifcher zc. Apparate 
von N, Gressler zu Halle a. d. 8, 


geleitet von dem Mpothefr Eduard Gressler, früher zu Erfurt und Berlin, em« 
pfiehlt nenconftruirte, wefentlich verbeſſerte Mafchinen zu Fabrikation 
von Mineralwäflern, Champagner, nioniffitenden Limonaden ꝛc. 


Q täglid) fufernd: 156, 192, 250, 500, 800, 1000 Slafchen, 
Selbstentwickeler "era: 130. 100. 180.326. 480, 540 Ihatır. 


mit Bafometer, Mifhungegefäk Inhalt: 55, 110, 150 Flaſchen 
Pumpenapparate on üd: 320,480, 700 Thaler, 
und größere in aller Conftructionen, nebſt Vorſchriften und Recepten zu fadel- 
Marem Champagner jever Serte, nach der neuern hehifch-rationellen, kürzern, billigern 
und vortheilbaftern Bereitungsmethove; — Seimellklärm um Filtrirappa- 
rate zu fofortiger glangdeller Märung von Waffer, Wein, Cydet, Bier, Liqueuren, 
Eifig, Sälten, Laugen u. |. w. pr. Stunde: 30 bis 60 Quart Nihlr. 4, 1 bis 2 
Eimer Athlt. 8, 2 bie 4 Gimer Nihlt. 16, gegen Einfenvurg des Betrages; — 
’ etuklär- unn Umfüllengsapparate zu 60 Quart Rıhle. 50, zu 200 
Duart Kibir. 90, za 1000 Dart Rihſt. 120, glanchell Märend binnen einer Stunde 
ſelbſt folhe Wein, die durch Schönung nicht mehr Märkar oBer ſchon angegriffen find; 
— Bierwürzkühlapparate ju jofortiger gängliher Welühlung ganzer, Gebräube 
auch im Sontmer bis 4 — à 5 Grad Nerab Rihlt. 300 u. ſ. w 
eidcontante mit Beſchieſbungen und Abbildungen für Befhäftsfreunde 
gratis, im Buchhandel duich Kern J. Fricke in Halle a. Saale 4 10 Sor. [26] 
nn — — — — —— — 


Hergenſtatt bei Adelsheim. 
Ei ehenkammbolz Berk kauf. 


In den geunpberslih von Adels heim'ſchen Waldungen zu Hergenſtatt 


fließen 
125 fchwere Eihftämme, 
woron 80 Stüd ih zw ſos. Hollämbern eignen, zum fofortigen Verkaufe bereit, 
Kaufliebhaber wollen ihre Angebote bei dem unterjertigten Mentamte, oder aud bei ber 
grundhirilichen Forſtei zu Hergenftatt, in beliebiger Bälde einlegen, 
Adeisheim, den 30. Dftoter 1362. 
Grundherrlich v. „2belspeim’fehes Rentamt. 


„[sa) Sibfchenberger. 
Ein: und Verlauf von Stantspapieren jeglicher Art ze, 


Ale Eorten Staatöpapiere, Anlchenstoofe, Obligationen, Gijenbahmakiien, Erupons, Wechlel, 
Banknoten, Geldſorten ic. bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, Bank: und Wechlelgefgäft. [11 





STADT-THEATER, 


Samstag, 1. Nov. Abonn. suspendu, 
Letzte Gaflvorftellung der Frau Lila 
von Bulyonsty. Der Bieomte v. 
Zetorieres oder die Kunft zu gefallen. 
Luftiptel in 3 Alten frei nah Bayarb von 
Carl Blum. — Vicomte von Letoriöreß: 
Frau Lila von Bulyolvsky. 


Gefud. 

Für das 1. Bairksamt Schweinfurt mins 
ein Seribent ariuht, welcher im Rech⸗ 
nunge- und Braudverſicherunge weſen gebhös 
rig bemanvert if. Der Eintritt bat am 
1. Deyember I. 98. zu ceıfolgen. Bewerder 
haben ſich foforf en den Amtsvorftand zu 
werben und fi über ihre Biauchbarleil 
aus zuweiſen. 

Schweinfurt, ven 31. Oft. 1862, 

Im Auftrag des f. Bezulbamtvorſtandes 
Schneider, Af. 


Bon dem in neueſter Zeit fo großes 
Auffehen erregt habenden Werke: 


Kirche und Kirchen, 
Papſtthum u. Kirchenitaat, 


Hiftorifch-politifhe Betrachtungen 


von 
Joh. Jos. Ign. v. Döllinger. 
Zweiter unveränderter Abdruch 
Preis broſch 2 f. 12 ir. 
bält flets Egemplare auf Lager bie 


Stabelige Bud- mid Kunfhandlung 
in Würzburg. [36] 


Fremden⸗Anzeige. 
Tom 31. DOM, 

(Mdler.) Imbof, ner Riffingen. Ditca, 
Beinfändler a. Aſchafſenbutg. Martini, Stub. 
* a Briton. KRaufl.: Guͤtler, Krupp, Dörr 

43 a. Frankfurt, v. Baur a. Bonn, Breil⸗ 
du d. Fihtenfteln, Haas a En ger a. 
Mainz Keller a, Amberg, Schleßt “> 
—** Böhme a. — LE a. 

Schnabich a. Heterflein, Betiger a. Köln, 
Battberg a. Wörth bei Rürnbern, Helbing a, 
Serin, Mass u. Keller a. Pforzheim. 

(Rränfifher Hof.) Stub.: Shoppnet a. Hei 
belberg, Steinriebl a. er eg Schmidt aus 
Frantfutt, Riffar a, Deideoheim. Kauf: Seliger 
a. bapreutb, Bodenheimer a. Nieberftädten, Denn 
berg a. Münden 

(Kronprinz) Eichler, Feibjäger mit Gem. a. 
Tachau. var Hevten aus Batabia. Frau 
wiann mit am. a. Riffingen, Dr. Weis, Win« 
Nat, u. Frau Meier mit Tochter a. München. 
Frau van den Meigeart a. Antwerpen. Baron 
dv. Gruben a. Regensburg. Kaufl.: Fuhlrott a. 
Kin, Wittenſtein e. Barmen. 

(Schwan) Salymmamr, Rentier aus Berlin, 
Schmitt, Banguier a, Hamburg. Hrimbad, In⸗ 
jpeftor a, Hannover. Kolbe, Kabrilant a. jode. 
Kauf.; Wiland a, Hamburg, Frenfel a. Dreeden, 
Ehwadt a. Uhffeld, Bauch a. Wernfeld, 

(Bürtteimverger Hof.) Hbf, Domainenrath 

a, Wertheim. Wagter, Notar a. Aſchaffeubutg. 
Kaut.: Bort a. Berlin, Kaufmann a. Edinzeü. 


Lebensverfiherungen und Leibrenten 
der bayeriſchen 
Vypotheken· und Wechſelhank. 


Die Lieben bern haben die Beſſiiuug, es ven Benmikiennäteen 
möglich zu wachen, durch Gntrihtung jädrliher Beiträgt, Prämcien genannt, den Unger 
Pr am nuch ihrem Tode die Auszahlung eines Capitals von eimer beilimmten Größe 
zu fihern. Gin fohhes Capital erfegt nicht mur ven Entgang einer Benfion, fonbern 
bat foger einen viel Höheren Werth, weil es als baares Vermögen aud auf vie Kinder 
vererbt werben lann. Die Lebenbverfichrrung iſt allem Ständer 
aber namentlih dem Herren Advolaten, Notaren, praft, Aerzten und bergl. zur Sicher 
freffung ihrer Familien um fo mehr zw empfehlen fein, als biefelben durch Erfparung 
aus ihrem laufenden Ginfommen bie zur Zahlung der Prämien erforberlihen Beiträge 
leicht zu erübrigen vermögen und vie Banf für die Erfüllung der eingegangenen Ber- 
pfliätungen eine Garamtte varkietet, wie fie mur bei wenigen Verfiherungsanft:iten an- 

wird 


Die Leibrentenverficherumgen zeben unverheiratheten oder linderloſen Per- 
fonen, welche eine möglichſt hohe Rente von ihrem Vermögen ziehen wollen, das Mittel 
bazu an bie Hand, indem die Bank gegen eigenthümliche Meberlaffung des Capitals bie 
Verpflichtung übernimmt, den Velreffenden vie bevimgene Rente (eberslänglih ausju- 
zahlen. Wirk ver Leibrentenvertrag, wie es gewöhnlich wer Wall ift, erft in dem vorge 
rüdten Jahren des Lebens abgefchlofen, fo überfleigt Die Mente den gewöhnlichen Zins 
um die Hälfte, ja um vas Doppelte. 

Weitere Muffchtüffe werden von ven Ugenten erteilt, welche aud bie Grundbe · 
fimmungen und Amnelvungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, 6. Dftober 1862, 


Die Adminiftration der on ypotheken- und 
Wechſel· Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlang von Veltriftk - Erflärumgen erbiete id 


ichte ergebenfte Dienfte. 
Joh. Mich. Röser jun., 
Banks Agent in Würzburg, 
Eichhorngaffe Nr. 50, 


pr. 28/10. 
Schirmbach, Gerichtsbezirks Mergentheim. 


Fahrniſtverkauf. 


Aus der Verlaſſenſchaftemaſſe des verſtorbenen Leonhard Dürr, geweſ. Bauern 
bier, wird am Montag den 3. November d. Is., von’ Vormittags 9 Uhr 
an, im dffentlihen Aufftrihe gegen baare Zahlung verfauft: 

2 Zugpferde, 1 11/,jähriges co, 1 Paar Ochſen, 1 Paar Zjährige Stiere, 
1 Baar bo, 1 Paar 1t/zjährige Stiere, 4 Kühe, 2 11/zjährige ſtalben, 2 
jährige Kalben, 4 Kälber, 2 fette Schweine, 2 Länferfhmweine, 7 Mithfchmwelne, 
31 Stüd Schafe, 21 Lämmer, 17 Hühner, 6 Gänſe, 10 Paar Tauben, der 
Vorrath an Kartoffeln, Kraut und Wurzeln, 3 Wägen, 1 Chalſe, 2 Schlitten, 
3 Pflüge, 1 Gage, 2 Winden und ſonſtiges Bauerngefhirr; ferner 

7 Eimer 1859er Wein, 

4 „ 187a „ 

„ A4362r „ 
am Dinstag, deu A. November: 
100 Scheber Winterfruht, 50 Schober Sommerjrudt, 1 Fuhr Erbfen, 1 Fuhr 
Linien, 2 Fuhren Flays, 2 Fuhren Widen, 2 Fuhren bürrem lee, 200 ir. 
Sen, 100 Bir Ohmed, ungefähr 40 Schäffel Gerſte und allerlei Hausrarh. 
Hiezu werben die Kaufsliebhaber in das Dürriche Wohnhaus eingeladen. 

Den 25. Dltober 1862, 


Ans Auftrag: 
a von Ereglingen: 


berbach. 


Bekanutmacgyung. 
Am J1. Movember I. J. werven vie lönial. bayır. Bereins-Telegrapben- 
he tionen in Neuftadt a. d. Haardi, Miltenberg, Kitingen mm Marft: 
reit zur Benügung für Staats und Privatlorseipsudenz mit befehrauftem Tages: 
dieuſt öffnet. 
Münden, am 27. Dltober 1862, 


Königliches Telegraphen-Amt. 
8 


[26) 


Gumbart. 


Re »irhe 


Annonce, 

Eine junge gebildete Deutſche, die Unter 
richt im Frandfiihen, Klavierſpielen und 
allen Eiementärgegenftänden eriherfen kann 
und genügende Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine 
Stelle al® Gouvernante, Gefelfihafterin, 
aud zus Stüge tar Haushalt, — ülei 


Salair. Müberes inner Grpeb. [26] ,,- 





1 Ubr, wir im 


hier, melde 1572 


bre vom 1. Januar 1863 an, Öffentlich verpachtet. 


Die Pachtbedingniſſe werben beim Striche eröffnet. 


Stumpf, Vorſteher. 


A. Rügemer. 
age 
ng ba 


Bekanntmachung. 


‚den 19. Movember I. Is., Mitt 
baufe zum Stern bie Jagd auf ver Marku 


Das Neueste in 
Wintermänteln u. Palet 
für Damen empfiehlt zu den billigiten Preifen 

[6-9] 
Eifingen, am 34. Oktober 1862. 


Tagwerle enthält, auf weitere 3 Ja 


Mi 
bieftgen Gaſtwirthe 





Bei Nilolaus Hofmann zu Jr 
fenporf ſteht um einen annehmbaren 
Preis ein 21/,jähriger Faſeloch ſe, veflen 
Rittfaͤhigleit bezeugt If, gu verkaufen. 


Vom Bandwurm heilt sefahrlos 


In 2 Stunden Dr. Bloch in Wien 
Jägerzeil 528. Näheres brieflich. [19] 





Im Belag der  Wotffiienr Bud 
handlung im Augeburg if fo eben erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; 
in Würzburg durd die Stahel’ihe Buch⸗ 
und Kinſthandlunng: 


ng! 
Herr, dein Wille gefchehe! 
Ein fatboliiches 


Gebetbuc 
für bejahrte feute, 
bei denen «8 beginnt, Abend zu werben, 
und welche einft glüdjelig zu ferben 
wüniden. 
Bon dem Verfaffer des Gebetbuches: Schritte 
zur vollfommenen Liebe Gotte ꝛc. Wit 
Morgen- und Übentgebeten, ſechszehn ver⸗ 
ſchiedenen Meßandachten nebft vielen andern 
Anpahtsübungen. 
Zehnte, einzig reditmäßige Ausgabe, Mit 
mei Stahlſtichen. 
8. Format. Preis ungebunden 1 fl. 12. 


Mess-Anzeige. ; 


Hiemit zeioe ich ergebenft an, daß ich wegen Bauveränderung meines neuen Verfaufs- 
lokals (im Haufe des Färbermeifters Hrn. Seubert, 2. Diſt. Nr. 430, am grünen Markt) 


gemötbigt bin, während der Weſſe mein Lager 
der zweiten Bude am 


des Kürschnerhofes 


zu halten, und bitte daher meine werthen Kunden an genanntem Plage um zahlreichen Zuſpruch. 


[4b] 


DEE Anzeige und Empfehlung. BE 


Beim Herannahen der Meſſe beehre ih mid, ein hochverehrliches hieſiges und 
aus waͤrtiges Pablilum wiederholt auf mein aſſortirtes 


Br Sıhuh- und Stieſel · Waaren · ſaget 


aufmerlſam zu machen. 

Treu meinem Grundſohze, wenig Profit und viel Umſatz werde ich jedem Mef- 
fremden vie Spitze bieten, da ih durch Einläufe alle zu meinem Geſchäfte nothwendigen 
Waaren von ver erſſen Quelle begiehe,. und bechre mich, folgende Preisanfäge meiner 
Waaren bifannt zu geben: 

Hermitiefel von gutem Salblever 4 fl. 48 fr, 5 fl, 6 fl. 

Sermftugen 4 fl. 24 Ir, 4. fl. 48 fr, 8 fl. 

Küttftugen (Kalblenerbefag) 4 fl. 48 ir, 5 fl. 6 fl. 

Küttfiugen (Eacbeſatz) 5 fl. 30 Fr., 6 fl. 30 dir 

Knabenfiefel mit Schaft 3 fl, 3 1. 30 fr, 4 fl. 

Kleinere Knabenftiehel mit Schaft 2 fl. 48 fr,, 8 fl. 

Kinberftiefel, um die uns billigen Preife, 1 fl. 30 fr, 1 fl. 48 fr, 

Orbinäre Etiefel 4 fl. 24 Mr. 

Zeugſtiefel von ganz gutem Lafing mit Rahmen und Abfähen 2 fl. 48 fr, 3 fl. 

Gewendete Stiefel LA. Dir, 2 HM. 18 Fe 

Zergeget mit Lacbeſatz, Wollenfutter, Barchent, Rahmen und Abſätzen 2 fl. 54 fr, 
83 fl. 12 Mr. 

Ruſſiſche Schuhe von Kalbleder 2 fl. 

Ledeiſtieſel 2 fl. 42 fr, 2 fl. 54 fr. 

Zuchitiefel mit Kaldfeverberak, Bardent und Wollenfutier 3 fl, 3 fl. 12.6. 

Waſch- und ſtalblederſtiefel mit Velz aller Art 3 fl. 30 fr, 3 fl. 48 ir 

Sattungaftiefel (Zeug und Lever) um möglichſt billige Breife 54 fr., 

1 fl. 24—54 fr. 

Amerifanifhe Gummiſchuhe, beſonders für Herren, in großer Auswahl zu Kabril- 
preifen: 1.0. 39 Ir, Lil. 48 fe. 
Frauenihube 54 iu, 1 fl. 
Filaſchuhe aller Art zu Fabrilpreiſen. 

Ih erlaube mir noch zu bemerken, daß ich feine Spefen und Meifeloften habe, 
tie die Meflonkurrenten. Sollten meine Preife etwas höher geftellt ſeyn, fo fichere ich 
meinen Herren Abnehmern keine mit Mafhinen zulammengenagclte, ſondern eine folive, 
bauerbafte Handarbeit zu. 

Mein Schublager befindet fih in der Karmelitenſtraße, 2. Diſtt. No. 444, neben 
bem Polineigebaͤude. 


1 5. 5a 


2.12 brl 


{ fl. 12 fr, 





[26] Gg. Neundörffer, Schuhmachermeiſter. 
Neue Sendung 
in 


Winter-Mänteln 
it eingetroffen, und empfehlen folche zur gefälligen Abnahme 
(26) Hom $‘ Wagner. 


pr. 31/10, 





Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft ver Saitlermeiters:Wittwe Anna Warmutb von bier 
verfteigere ib Auftragegemäß wiederholt am 

Dinstag den 11. November I. Is. Bormittags 11 Uhr, 
das zur Maſſe gehörige Wohnhaus, 3. Dift. Nr. 163, im der unteren Framskanergaſſe 
dahier an Ort und Stille, und wird bichmal der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf bie 
Taxe ertheilt. 

Würzburg, den 31. Ollober 1862. 


Brerner, !. Notar. 


J. F. Keiser. 


Am Berlage der Stabel’shen Bude und Kunſi⸗ 


handlung in Würzburg if} foeben erſchienen und 
zu baben: 


Hirkenbrief. 


In Folge der im Mai 1862 gr Mom er⸗ 
folgten Heifigfprehung ‘der » japaneflien 
Märtyrer 
erlafien von 
Georg Auton, 

Birhof von Würyburg. 
(Separatabtrud aus. dem Didzefanblatt,) 
Preis 3 kr. 





Der neue 


Winterfahrplan 


iR in Placatformat & 4 fr, auf Pappe 
& 8 fr. zu haben in ber 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
[2) in Würzburg. 





Ein gut empfohlener junger Mann, 
bisher in gemiſchten Waaren- und Gilen« 
geihäften thätig, _und welcher mit allen 
vorfommenden Gomptoir-Arbeiten grũndlich 
vertraut, ſucht in Bälve Stelle. Geehrie 
Anfragen beantw. die Erpebition d. BI. 


Kurs der Geldforten. 


Bom WM). Oftober. 
iftolen 9 fl. Sta — 391, fr 
Birtolen preufstjpe 9. 56 67 kt. 
Holland. 1rflsStüde © A —jt# Ir 
KanyDufaten d fl, 38—M ⁊ 
dsfranfentüde 9 |. ZUlyg- Gate *. 
Engl. — I. 831 
doshh. Silber per Zollpfd. 52 F ser 
Anib ver Rollpf. IR Fl 
Preuß. Ralleramvellungen I f. 5* 451 tt 
Lollars in Gold 2 ji. eg. h -bl/g fr. 

Preuß. Thaler 8. - 
Ffranten⸗ Thalet — N. r 


ha fl. 
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Diud und Verlag der Stahel'ſſchea Buch und Kunſthandlung In Wünzburg. 





RN) 





> 


Itzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


r ; ı winıhdlungspgibähr: Die dreiſgealtug 

Das Abonnement auf ben Angeiger bes | Sonntag 152— N j 2 Ne: 

3 i i ’ Reife oder dıram Raum wird mit 3 fr, du 
N 303. hägt — ———— bet allen | steeifpaltige mit t fr. und su derchlauf. nht 1862. 





Tagsleienderr Bietor. — Gonnmaufgang: 6 Uhr 50 Minuten. — 
Sonitenunternang: 4 Uhr 37 Din — nbaufgang: 2. 27 Min. Mitt, 
Monduntergang: — Uhr — M Naht. — Eheriiemeter n. Reaumit 7 Uht 
früh 6 Brad Üärme. Mittaa 12 Uhr 10 Grab Märme — Baurmregel: 
Wenn die Hähne zur ungewöhnlichen Zeit krühen, fo pflegt eine Aenderung 
dee Welterö zu erfolgen. , 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Am 1. November I. 3°. wurden die fönigl. bayer. Vereins» 
Zelegraphenftationen in Neuflant an ber Haardt, Miltenbery, 
Kipingen und Marktbreit zur Benütung für Staats: und Privat- 
eorrefponbenz mit beihränktem Tagesdienſt eröffnet. i 

Würzburg, 1. Nov. Das une jugeſandte 1. Blatt einer 
neuen Zeitichrift, herausgegeben von Stupienlehrer G. Hoffmann, 
Vorſtand des Bayreuther Zurnvereins, unter vem Titel: „Blätter 
für Angelegenheiten des bayerifchen Turnerbundes“ entwidelt als 
Bird feines Erfcheinens die Abſicht, alle auf pas fpesifijch-bayerifche 
Zurmmelen und. die bayeriſchen Turnvereine bezügliche Verhältniſſe 
zu beiprehen und zu beleuchten, da die in Leipzig ericheinenve 
„beutihe Tuinzeitung“ ven Lolalintereſſen nur beihränkten Raum 
zu bieten vermag. Das Blatt ericheint in zmwanglofen Heften, 
wahrſcheinlich monatlih einmal und koſtet für das ganze Yahr 
1 fl. im Ubonnement, wobei natürlich auf zahlreiche Theilnahme 
ber einzeinen Zurmvireinsmitglieber gerechnet it. Man abonnirt 
bei dem Zurmvereine zu Bayreuth, wilder als bekanntlich geihäfts: 
leitenper Vorort des im biedfeitigen Bayern beſtehenden Zurner 
Bundes auch pie Leitung dieſes Unternehmens auf- fih genom- 
men bat. 





DTagesbericht. 


Bayern. Münden, 1. Nov. Bufolge allerhöchſter Ent 
ſchließung d. d. Bartenfirhen ven 27, Oft. wurde die Einführung 
des Bovdewils’ichen Gewehres auch bei den Zägerbataillonen ge- 
nehmigt, und find die Unteroffistere, fowie eine Anzahl des erften 
Gliedes mit Büchfen, der übrige Theil der Mannſchaft mit ven 
Shüpengerwehren zu verfehen. — Der ausgearbeitete 2. Theil von 
dem erften Bande der Borfchriften für die Genietruppen, Waffen« 
unterricht betreffend, erhielt die allerhöchfte Genehmigung, — Bei 
dem franzöfifhen Geſandten, Graf v. Reculot, fand vorgeftern ein 
diplomatiiches Diner flatt. 

“ Münden, 1. Rov. (Priv.Korr.) Der König und bie 
Königin von Griechenland find biefen Nachmittag nach 1 Uhr bier 
eingetroffen, begleitet von unferen 8. Majefläten, welche venfelben 
-bi8 zur. Station Sauerlad, einige Stunden von bier, entgegen 
gefahren, waren. Im Bahnhofe wurden II. Majefläten von dem 
griechiſchen Gonful, Hm. dv. Fröhlid, und dem griediihen Geift- 
lichen, dem einige bier lebende Griechen umguben, dann in ber 
Reſidenz von den f, Bringen und bem Heinen Gortöge empfangen. 
Daß sehr zahlreiche Publifum, melder vor dem Bahnhofe und 
den nädften Straßen vie fönigl. Majeftäten erwartete, begrüßte 
:biefelben mit den freubigften Zurufen. König Dtto trug das 
griechiſche NRationalcoftim, Im Gefolge der griechſſchen Majeſtäten 
befindet fi der Minifter Kahislos, der Hofmarſchall Notaros, bie 
DOberhofmeifterin Frau v. Plusfow und zwei Hofdamen, dann ber 
Oberſtlieutenant Noltinos, der Major Dratos, drei Orbonnanzof- 
figlere und der Ediffsfapitän Palislos. König Otto war zwar 
Sehr ernſt geffimmt, vank'e aber ſehr freundlich für den herzlichen 
"Empfang unfers Publilums. — In Folge ber; neuen Eifenbahn- 
Jadroidnung bat auch der Poftverfehr zwiſchen Münchtn und Würz- 
burg —* Defhränfungen erfahren, indem der hier Abends 6 Uhr 

abgehende Poſtzug ſchon Vormittags 81/, 


» 


dr in Würburg ein« 


2. November. 


Zrile aut 9 Mr. berechnet. 





— 


trifft, indem Reiſende und Briefe nicht mehr, mir bisher, einige 
Stunden in Bamberg ausjuruben haben. - 

Münden, 1. Nov. Das geftern erfchlenene Regierungsblatt 
Nr. 56 enthält ren Adjchien für ven Landrath von Unterfranken 
uud Aſchaffenburg Über vefien Verhanvlungen vom 2. bis 14. Juni 
1862, dann eine Befanntmahung, die Berichtigung ber Mentamts- 
grängen nad bem vermaligen Stande der F. Landgerichte; ferner 
die Belanntmadung, vie XXIV. Berloofung ver Aprogentigen 
Grundrenten-Abldjungs-Schulobriefe betreffend. 


Vermiſchtes. 

Auf dem Vollkstheater von Mag Schweigert wird jetzt gege- 
ben: „Die Wundertofiorin von Deifengofen, ober: Staberl als 
Kräuterfammler, Poſſe mit Gefang von Hermann Dor." 

Lindau, 28. Of. Für ven biefigen Plag haben auch im 
abgelaufenen Etatbjahte die Ergebniffe des Fruchtverlaufes auf 
unierer Schronne nah ber Schweis und nad Vorarlberg ein fehr 
günftiges Reſultat ergeben, indem ber Geſammtverkehr fih auf ei« 
nen Berfauf von über 146.000 Schäffel verſchiedener Fruchtgalt - 
ungen für über 3,000,000 fl. berehnet. Es wurden verfauft 
eirca 97,200 Schäffel Weizen unv 44,150 Schäffel Kom. Der 
Erlös betrug 2,235,000 fl. für erftere, und 974,000 fl. für letztere 
Frucdtgattung. Im Gegenhalte zu dem Gelammiverfehre im Laufe 
ded vergangenen Etatsjahres entzifferte fi der damalige Berbraud) 
auf 171,300 Schäffel Frucht um 3,900,000 fl., welches Ergebniß 
ba8 beveutenbfte des hieſigen Frucdhtmarfte® war, indem ber Aus- 
fall der Getreideernte in Frankreich und zum Theile der ſchweizeriſche 
Bedarf einen ungewöhnlich erhöhten Frudiverlauf durch Lieferanten 
und Agenten auf dem biefigen Fruchtmarkte zur Folge hatte, welche 
ſeht gefleigerte Verlehreverhältniſſe auch noch im Laufe ver Monate 
Dftober bie Januar des verflofienenen Etalſsjahres anvauerten. 
Die Gelammtlieferungen an Getreide (Zranfitbeförverung inbe» 
griffen), die fi über den biefigen Plak zum Import nad bem 
voralbergifchen und ſchweizeriſchen, zum Theile franzöfilchen Gebiete 
beftimmt, bewegten, erreichten nahezu die Siffer von 300,000 Sch. 
in einem Geſammtwerthe zu 5 Mill, Gulden, wobei außer vor- 
wiegenb inlänviihem Getreide auch Aufubren aus ändern füh- 
deutichen Ländern, und insbefondere ungariſche Getreidelieferungen 
beigerechnet find. 

ulm, 28. Olt. Hier bat im voriger Woche eine prächtige 
Geſchichte fid ereignet, die höchſt unwahrſcheinlich Mingt und ben« 
noch durchaus wahr if. Cine Frau aus Ulm, auß ben unterften 
Schichten ber Geſellſchaft — der Name tbut nichts zur Sache — 
hatte in Neu-Ulm mehr getrunfen, als fie hätte follm. In ihrer 
Zrunfenbeit Eletterte fie in einen Wagen, ver vor dem Wirthshaus 
fand. Diefer Wagen war aber bie Wohnung für ben Vären, ber 
längere Zeit in Ulm und Neu-Ulm feine Gaſſenkunſtſtücde hatte 
maden müſſen. Zufällig follte gerade auch jener Tag ber Ickte 
feines hieſigen Aufenthaltes fein. Der Bärenjührer fperrt fein 
Thiet in Wagen und macht fi auf den Weg nah MWeikenborn. 
Nah mehrftündiger Fahrt dringt ein entjegliches Geſchrei, vermiſcht 
mit einigem Brummen auß dem Wagen. Man Ipringt herbei, 
Eiche dal Der Bär hatte auf ziemlich täppiiche Weile Kammer- 
jungſerdienſte gethan. Das Weib war fall entkleidet; ner Bär 
hatte ihr wie Kleider vom Leibe geriffen, fie felbft jepoh nur wenig 
verlegt, Huf Nachricht: von Welßenhorn mußte ein Givilcondufteur 
von Ulm, mit anderer Garberobe verichen, nah Weißenhorn auf- 
brechen, um die Gefellichafterin des Bären abzuholen. Sie, wirb 
fih wohl in feinen. Bärenwagen mehr Segen wollen. 


Für die Medaltion rerantworitih: €, Frieprid. 


Untundigungen 





Müben- und Pelzwaarenlager. 


Während der Mejje werde ich wie im vorigen Jahre 
mit einer reichhaltigen Auswahl diejelbe beziehen und halte 
ich mid) zu billigen Preiſen beitens — 

Bude Doniftrafe vor dem Haufe des Herrn 
Glasbändler Treutlein. 


L. Baumbiatt. 
Beftindiges Lager Marft Nr. 408, 


Die Unterzeichneten bevienten fih zum Ausdreſchen und Putzen ihrer diesjährigen 
Getraipefrüchte ver eugliſchen Dampfdreſchmaſchine der Herren Frik Strauß & Gomp. 
in Würzburg, und fühlen fih verpflichtet, dieſelbe auf Grund ihrer gemachten Erfahr- 
ungen allen Landwirthen zum Gebrauche zu empfehlen. 

Diefe Maſchine driſcht gegen BO 90 Schäffel per Tag pollftändig rein, ohne 
den mindeſten Rückſtaud von Körnern aus, pußt zu gleicher Zeit das Ge- 
traide ebenio ſauber und fortirt ſolches in drei Qualitäten, alles dieſes bei nam: 
bafter Erfparung von Arbeitslöhnen. 

Wenn aud häufig Neuerungen in ver Landwirchſchaft bei ihrer praftiichen An- 
menonng einen ungünftigen Erfolg hatten, und ſolche deßhalb von ten Landwirthen über- 
haupt mit bejonderer Borfiht aufgenommen werden, fo hat fi dieſe Mafchine praltiſch 
fo vollftännig bewährt, dah fie nah Vollenpung ihrer Arbeiten bei ben Unterzeichneten 
fofort von andern Delonomen vahier und ver Umgegend in Beftellung genarımen wurde. 

Bei dem Umſtande, daß dieſe Mafhine von Hof zu Hof, von Ort zu Drt trans- 
portirt werden Tann, daß fie fogar die Ausdreſchung und Puhung des Getraides auf 
freiem Felde geflattet, dadurch meitere Hand» und Spannfräfte fpart, und bei ber raſch 
ermöglichten Ausdreſchung der Ernte auch wieder geringere Seforgniß gegen Feuersgefahr 
veranlaßt, fo find die Unterzeichneten überzeugt, daß die Benügung berjilben innen 
Kurzem eine allgemeine fein wird, 

Dur die Anſchaffung dieſer Mafbine haben ſich die Herren Frig Strauf & Comp, 
in Würzburg um die Lanbwirtbichaft befonderß verdient gemacht, und ſprechen bie Unter- 
zeichneten venfelben für ihren Theil biemit ihren aufritigften Dant aus. 

Giebelſtadt, dem 1. November 1862. 


Adam Kampf, Gutspächter. 
Michael Müller, Oekonom. 


Crinolinen und Stahlreife, 


nur in ven befteis Sorten, empfiehlt zu ven billigſten Breiten 
(3) Aloys RBRügemer. 


Berlag von Friedrid Bieweg und Sohn in Braunihmweig. 
(Zu beriehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg buch die Stahel'ſche Bud. 
und Kunſthandlung:) 


Die Chemie in ihrer Anwendung auf 
Agricultur und Phyſiologie. 


Juſtus von Liebig, 
Votſtand der Fünigl. Akademie der Wiſſenſchaſten zu Münden. 
Ciebente Auflage. In wei Theilen. 
Erfer Theil: Einleitung. Der chemifche Prozefi der Eruäbrung 
der VBegetabilien. gr. 8. Fein Belinpap. ge). Preis 5 fl. 24 fr, 
Zweiter Theil: Bie Naturgeſetze des Feldbaues. gr. 8. Bein Belinpap. 
geh. Preis 4 fi. 30 Ir. 

Für Diejenigen, welche ven zweiten Band — ber nur Neues enthält — einzeln 
zu erwerben wünſchen, iſt die Einrichtung getroffen, daf auch bie abfolut dazu gehörige 
„Einleitung“ einzeln abgegeben wird, ſowie fie überhaupt einzeln verläuflich if, 
Sie iſt unter dem Titel erfhienen: 


Einleitung in die Naturgeſetze des Feldbaues. 


Juſtus von Liebig, 

Vorſtand ber königl. Atademie der Wiſſenſchaften zu Münden, 
Beſonderer Abdruck aus „Huflus von Liebig, die Chemie in ihrer Anwendung auf 
Agricultur und Phpflologie. Siebente Auflage.” 
gr. 8. Fein Beltmpap. “geh. Preis 1 fl. 30 ir. 
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STADT-THEATER, 


Sonntag den 2. Nov. 7. Borftellung 
im 3. Abonnement. Aleſſandro Stra- 
Della, Dper in 3 Abdtheilungen. Muſil 
von Flotom. Im erften unb zweiten Alt 
Zanz- Einlagen von Fräul:in Marie und 
Eveline v. Bulyovafy. e 
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- CONCORDIA, | 
Koͤlniſche Lebens BVerficherungs-Gefellichaft. 


Konzeffionirt zum Gefchäftsbetrieb im Königteih Bayern, durch allerhöchſtes Reſtript 
vom 3. Oftober 1856. 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000:65uiden. 

Die „Boncorbia" gewährf: 

Lebensverficherungen ver verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bedingungen; wine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 fl, Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von fl. 2, 3 kr., ‚eine 40jährige Perfon 

2,50 . uf. w. 

. — entweder ſoſort beginnend oder bis zum Ablauf einer beſtimmten 
Reihe von Jahren aufgehoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jährigen 
Berion 10pGt., einer 7Ojührigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 
Vergütet,. 

’ Paflagier:Berficherungen gegen vie Gefahr Förperlicher Beſchädigung Durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zw Wafler over zu Lande; vie Prämie für das ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 

Die ————— 
ſatze der Gegenſeitigleit. ie 
Lebensjahres. 

Ausführliche Proipekte, Tarife, fowie jene gewünfchte Auskunft ertheilen : 

Heinrich Knorsch, Firma: Fritz Strauß und Cie, 
General-Agent in Würzburg, 
fowte bie Agenten 
Gar! Friedrihb Wolff in Kigingen, 
U. Hartmann in Marltbreit, 
Joſeph Flafb in Marktheidenfeld, 
2ounis Hofa in Schweinfurt, 
%. Engelbrecht in Kifiingen, 
Aobann Banner in Melrihftadt, 
ranz Schwab in Miltenberg, 
einricb Wurzbach in Aſchaffenburg. 


S:Haflen der „Soncordia* beruhen auf dem Grund« 
usihüttung der Kaſſen erfolgt nah Ablauf des 21. 


[26 





Adelsheim, im badischen Unterrheinkeeije, 
Hofguts-Berpachtung. 

Die Grundberrfchaft von Adelsheim-Sennfeld beabſichtigt, das ihr 
zugehörige Hofgut Dammberg, mit Lichtmef 1864 in einen neuen Zeilbeſtand 
gu vergeben. Dasfelbe enthält, nad feiner neuen Arronvirung und Vergrößerung zum 
Beginne des Pactes: 

eirea 236 Morgen Aecker, Wieſen und Gärten, 
darunter 45 Morgen Neubruchfeld; es wir dasſelbe aber durch weitere Waldaus- 


ſtodung in kurzer Zeit: 
Dreibundert Morgen 
betragen, während die Delonomie-Gebäude vor Beyinn des Pachtes durchaus neu her» 
geftellt werben. 
Das Gut, ganz nahe bei der Amteftant Adelsheim, und eben fo habe an ber 


für biefige Gegend in ficherer Aueſicht ſtehenden Eifendahn gelegen, zeichnet ſich Wird 


guteß fruchtbares Feld vortheilhaft aus, und iſt nahezu vollftäntig arrondirt. 

Die Pachtliebhabet — Ausrärtige mit legalen Vermögens und Leumunds⸗Aus⸗ 
weiſen verfehen — werben hiermit eingeladen, Bei dem unterfertigten Rentamte in Bälde 
ihre Angebote ꝛc. einzulegen. 

Adelöheim, ven 28, Oftober 1862. 

Grundherrlich v. Adelsheim'ſches Rentamt. 
Hibſchenberger. 


Nachdem in nachſtehender Karte die neuen Bezisgerichtsgtenzen und die im Bau 


[Ba] 


'begriffenen Eiſenbahnlinien eingetragen find, eignet ſich Diefelbe beſonders zum Amtliche, 


Gomptoir- und Reiſegebtauch, wird daher zur gütigen Adnahme beftens empfohlen, und 
lann durch alle Buc- und Kunſthandlungen, in Würzburg durch die Stahel'ſche 
2ud- und Kunſthandlung, bezogen werben: 

Karte des k. b. Megierungsbezirfes Unterfranfen und Afchaffen: 
burg nebſt Theilen der angränzenden Länder. Nah ven Ber 
melungen des f. b. Steucrfatafters, den topegraphlicen Atlasblättern und einigen 
Spezialfarten; mit befonderer Rüdfiht auf Terrain und Statifi, Im Maßſtabe 
von 1:250,000. entworfen, gezeichnet und bearbeitet von Fr. Billement, k. b. 
DObriftlieutenant. 1863, Preis fl. 1. 30 Fr. auf Leinwand in Etui fl. 2. 24 Mr. 


[20] Serz & Comp. in Nürnberg. 
Damen-Blousen., 


weiß und farbig, tmpfiehlt in großer Auswahl zu den billigften Preifen 


(Ad) A. MRügemer. 


“ 
















ee 

Dur Y Scheible in Stuttgart, ſo⸗ 

wie durch alle Bachhandlungen Würz⸗ 

burgs um Bayerus kann bejo- 
gen werben: 

Die Hof: und Volfsnarren, Faumt 
deu närrifchen Luſtharleiten der der: 
hiedenen Stände aller Völler und 
Zeiten. Bon Fr. Nid. Zwei 1500 
Seiten ſtatle Bänte 1862. (Band I, 
euthält: Die Hofnarren, Lufigmacher, 
Voſſenreißer und Bolfenarren ält rer 
und neuerer Zeiten ; ihre Späße, elo ⸗ 
miſchen Einfälle, luſtigen Streiche und 
Schwänte. — Band II. enthält: 
Das Komiſche und Grotesftomifche, 
Narren» und Ejeldfefte, närrifche Luft- 
barfeiten umd Luftige Poſſen, Gedten- 
und Narrenorben, auch andere fomifche 
weltliche und kirchliche Beluſtigungen.) 

* Preis für das Ganze 1 fl, 36 fr. 

Das N. Unterhaltungsblatt jagt 
 bievon: 

Ein unerfhöpflices Kapital von 
Spaß und Wis, das Wucherzinſe 
trägt; für Alle, die mit Humor und 

!'mit Yachluft geiegnet find, eim nicht ; 
genug zu empfehlender Iuftiger Bes‘ 

;nleiter wie alternden Werthes. Der 

a Preis diejes nenen, jo hübſch aus: 

ji pehatteien Werfes it, bei foldem | 

Uuifauge geradezu ohne Beifpiel | 

8 billig.‘ - 

E. U. Poe's Wunder: umd Geheim: |} 
nißbuch. Na ver 7. Aufl. des ameri- 
laniſchen Driginals. Zwei 1050 Selten 
ſtarke Bände. (Preis des Driginals 
15 fl.) Erfter Band enthält: Erftaun- 
liche Geſchichten und unheimliche Ber 
gebenbeiten, Zweiter Band enthäft: 
Unbegreiflie Ereigniffe und geheimniß« | 
volle Thaten. Preis für das Ganze 
1 fl. 12 ir. 

Lügen: Chronif, oder wunderbare 

eifen a Waſſer und Yand, und 

Inftige (bentener des Freiherrn d, | 





— 


ünchhaufen, wie er dieſelben bei 
der Flaſche im Zirkel feiner Freunde 
ſelbſt zu erzählen pilent. Neue durch⸗ 
geiebene Auflage, volllännig im 4 
Abtbeilungen oder? Bänden mit 124 

Abbildgn. Preis des Ganzen LM. IQ Mm 
4 Nicht au verwechieln mit dem 
!| befamnten Heinen Autiuge; diefe gang 
#bollitändige Ausgabe ift gerade vier 
mal größer und bat fünfmal 5* 

—J € 
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Im Betlage ber Sta hel ſchen Buch · und Kunſt⸗ 
bandlung in Bürzburg int ſoeben erſchlenen und 
) 


zu haben: y 
Sirtendrief. 

In Folge ver im Mai 1862 zu Rom ier- 

folgten Heiligſprechung * japaneſiſchen 


€ 
Märtpr 
etlajfen von 
Georg Anton, 
Bifhof von Würjburg. 


&tParttabtnut aus dem Diöjefandlatt.) 


3 


Preid 3 Er. 





Verſtorbene. 


Margaretba Schambeck, Regietungẽ dienerbtoch⸗ 
ter, 32- Jahte 8- Monate. alt. 


Wie bereits erwähnt, findet am 
Sonntage den 9. Movember 1862, Mittags 1 Ubr, 
gu Ehren des neuerwählten erfien Bürgermeifters, KSermw Sopfenftätter, ein Feſteſſen 
im Saale der ſtädtiſchen Schrannenhalle fatt. 
Eine Ginzeihnungslifte zum Behufe ver Betheiligung hieran liegt im Zimmer 
No. I, des Magiftratsgebäudes bie zum 6. November 1862 offen. 


Das Neueste in 


Wintermänteln u. Paletots 


für Damen empfiehlt zu den billigjten Preifen 
7-9 A» Hügemer. 
Die Eompendien, nach welchen an der biefigen Uni- 
verfität geleien wird, fi nd ſowohl gebunden als broichirt 
bei uns zu haben, wie fid überhaupt auf unjerem Lager 


die neueſten Werke, namentlich jene aus der medizinischen 
Wiſſenſchaft, gleich nach Erſcheinen vorräthig finden. 


[36] Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Kleiderstoffe & Chales, 
Mäntel, Paletots & Ueberwürfe, 


in reiohartigſter Auswahl und zu den billigften PreifenlJempfichlt 
(36) Carl Bolzano. 











C. Niemeyer. 


Leinwandfabrifant aus Derlinghaufen ibei Bielefeld, 
bechrt ſich feine Fobrifate in Leinwand, Tiſchzeugen, Band: & Sadtüchern 
zu möglichft billigen Preiſen in empfehlenee Erinnerung zu bringen, und bittet um ge 
neigten Zufprud. 

Das Lager befindet fi, mie gewoöhnlich, im 


Wittelsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. 


[46] 













Mein Commiffionslager von ) 


Bielefelder Leinwand, 


Y dergleichen Hemden-Einſätze, —9 Ser: 

 vietten, Zifch: und Sandtücer empfeble ich zu feiten 

Fabrifpreifen unter Zuficherung reelliter Bedienung. 
Carl Schlier, 


A 110] Schuftergafle Nro. 552/53. 


} 
ja 


Gibennammboly-Berfieinerung 


Mittwoch den 12. November L, 38. — 
Vormittags 11 Uhr, 
4 werben im MWirtbehaufe pabier: 
76 Eihflämme aus nem Saljberge und 
21 „ Bergſchlage 
Öffentlich verfteigert , wozu Strihäliebhaber einladet 
Steinbad bei Lohr, den 27. Ollober 1962, 


Frhl. von Hutten'ſche Rentei. 
Wickel. [26] 


“ Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Von beute an beſindet fih mein Leder-Gefchäft in Meer eigenen (vormälg 








Mronerihen) Haufe, Gtedengaffe, II. ne. No. 246. 
Würzburg, ben 1. Nosember 1002 
: [8a] 8. B ing. 


— ——— 


In ber Stabel’ ſchen Bude und Funftbande 
Tung in Würzburg if zu haben 
PBatriotifche Worte 
von 
Freiherrn Anfelm Groß von Trockau. 
Geheftet 9m. [2a] 





Haupt-Agentur: 


Hrch. Haorsch, 
Firma: F, Strauss & Cie. 


COLONIA. 
Cölnische Feuerversicherungs-Gesellschaft. 


jeder Art gegen Feuer und Blitzſchaden, und zwar zu mäßigen feften 


Säpen ohne Rachſchußverbindlichtleit. 


Grundkapital und Neſerven: 8,253,301 Gulden, 


Diefe im Jahre 1339 gegründete und vermdge Allerhöchſter Entfäliikung zum 
ftebetriebe im Königreih Bayern zugelaffene Geſellſchaft verſichert bewegliche 


Nähere Auskunft ertheilen vie Agenten, forte bie 


Würzburg, ven 30. Oft. 1862, 


L 
dr 
z 
e 
8 & 
Ze I 
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Kurs der Gelbforten. 


Bom 1. November, 
Viſtolen 9 fl. 581,391, fr. 
Biftolen prenßiſche 9 I. 56-57 fr. 
Holländ, 10-fl-Stüde 9 A. 446 fr. 
Ran Dukaten 5 MH. 33 34 fr. 
Mofrantenitüde 9 fl. Hi 221 fr, 
Engl. Sovereinns 12 A. 4448 Ir. 
Dochh. Silber per Zullofd. 52 A. 525214 A. 
Gold per Zollpfo. 803 808 fl. — fr. 
Preuß. Kafienamweifungen I A. 447 456. 
S:ollars in Gold 2 fl. Mh, kt. 
Preuß. Thalet — fl. — 


Sranfens-Ibaler fl. fr 


Ludwias-Weſtbahn. 


2.8./©.8. . 8. 88.8. WS. 
| Mag. |Borm Ran. | Rmı | mrg; | Vrg 





Hrantf.-Pamb 
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Bigeltard: N 7" über 0. 


Drud und Verlag ber — ſchen Buch und Kunſthandlung in Wündurg. 





An 











Kagskalender: Aller Seelen. — Sonnenaufgang: 6 Uber 52 Min. — 
Eommenuntergang: 4 Uhr 35 Min. — Monbaufgang: 2 u. 45 Min, Mitt, 
Monduntergang: 3 Uhr 25 I. Nat. — Thernigmeter n. Reaumut Uht 
früh 6 Grab Warme. Mittag 12 Ihr 10 Grad Wärme. — Bauerneegel: 
Wenn an Martini Rebel find, dann wird der Winter mel gefinb. 





Lokales und aus dem Sereife, 


* Dur die in Öffentlicher Sigung des fgl. Berirlägerichts 
Würzburg am 28, 29. und 30. Dftober d. 8. verfündeten 
Erkenntniffe wurden verurtheilt: Michael Keller und Martin Scheuer- 
mann von Sleinrinderfeld wegen Jagdfrevels, Never in eine vier 
jehntägige Gefängnifftrafe, ſowie in eine Gelpftrafe von 10 fl.; 
Johaun Adam Baumann von Röttingen wegen Körperverlegung 
zu 1 Monat Gefängniß; Gornelius Hübner von Vollach wegen 
Anmaßung Öffentlicher Dienfteszeihen in eine Stägige Gefängnif- 
ſtraſe; Adam Star; von Mandertader megen Körperverlegung in 
eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten; Adam Windiſchmann von 
Gerbrunn wegen Malzaufihlagsvefraudation in eine Geldſtrafe 
von 100 fl. 


* Für diefe Woche find folgende bffentliche Sipungen bei 
dem fgl. Bezitlagerichte Würzburg anseraumt: am 6. November 
1. J. früb 8 Uhr die Berufung bes Franz Ochtner von Aub, 
wegen Steinwerfens mit Gefahr für Menſchen, früh 8%/, Uhr bie 
Berufung des Konrad Weiler und Grorg Dietrih von — 
wegen Jazpfrevels, früb 9 Uhr die Berufung bes Joh. Lochner 
von Bütthard, wegen Gewerbsübergriff, früh 91/, Uhr die Beruf: 
ung ber Gertraud Dittmann von Blankenfels, wegen Mißhandlung, 
und Exceſſe, früh 101/, Uhr bie Berufung des Franz Hartlieb von 
Dettelbah, wegen Diebftahls, früh 11 Uhr die Berufung ber 
Barbara Pfanler von Marftbreit; wegen unbefugten Schlachtens, 
fräb 11 Uhr die Berufung des Heinrih Schneider von Schnepfen« 
bad) in der Unterfuhung-gegen Anor. Dreier von Reufes a/B., 
wegen Ehrenfräntung, früh 111/, Uhr die Berufung bes Moſes 
MWiefengrund von Dettelbad, in der Unterfuhung gegen Balentin 
und Georg Kraft von Neufes wegen Ghrentränfung; am 7. Nov. 
früh 8 Uhr gegen Peter Will von Margetshbchheim und Compl., 
wegen MWiderfegung. 


In Kigingen fand in ven jüngften Tagen pwiſchen mehre- 

T beim dorttigen Eiſenbahnbau beſchaͤfiigten Arbeitern und einem 

uffeher ein in Thaͤllichkeiten übergehender Wortwechjel ſtatt, welche 
bie Zöptung des Letzteren im Gefolge hatte, 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 31. Of. In einer geſtern abgehaltenen 
fehr zahlreichen Verſammlung bes „Münchener Turnvereins“ wurde 
ber Rechenichaftsbericht mitgeteilt, der von dem blühenden Ge- 
beiben ned Vereines ein jchönes Zeugniß gab. Seit Unfang bie 
fes Jahres erhielt derfelbe einen Zuwachs von 353 ordentlichen 
und 52 außerordentlichen Mitglierern, fo daß ber Verein nunmehr 
713 orbentlihe und 118 auferorbenilihe Mitgliever zähle, Nach 
Ständen ausgeſchieden theilen fie fih in 127 Kaufleute, 234 Ge- 
werbtreibenbe, 10 Privatierd, 15 Gelehrte, Merjte: und Literäten, 
46 Beamte, 33 Künſtler, 21 Stuventen, 6 Polylechniler, 5 Zlir 
litäts und 12 andere Berufsarten. 


Münden, 1. Nov. Unter den fjüngft im amerifanifchen 
Kriege gefallenen Deutichen befindet fih ein Münchener, Hr Lub- 
wig Ritter v, Dal’ Armi, Hauptmann in ber norbamerilaniichen 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


J. 








—— —— Fi dungegebühr: Die“ ereiipnlune 
n Das Kbonnement auf den ÜUngeiger bes Montag, Be abe Dean wi mit 3 fr bie 6 
N 304. trägt vierteljährlich 36 kr. hier und bei allen IN b imeifpaltige mit_6 fr. die durchlaufende 18 2. 
kal. bayer:- Voſamtern. November. Zeile mit 9 fr. batchnei 


Urmee, der am 17. Septbr. von einer Granate in ber blutigen 


Sdlacht bei Scharpsburg getÖptet wurde. 


Vermiſchtes 


Münden, 31. Oft. Geſtern legten nicht weniger als bun- 
vertvierundvierzig neu aufgenommene Bürger und Inſaſſen unferer 
Stadt den Staatsbürgereid ab. Der größte Theil der Neuanfäl- 
figen trifft verhältmigmäßig auf die Äußeren Vorftäpte: Au, Glefing 
und Haidhauſen; natürlich fommen die BVergünftigungen, _ welche 
bas neue Anfäffigmahungsgefeg gewährt, zunächſt ber arbeitenven 
Kaffe zu gut, welche biefelben auch eifrig bemügt. — Die Brüde 
über die far, melde an bad Marimilianeım, Mündens Alro» 
polis führt, if vollendet, Der Unblid, der fih uns von bort 
aus bietet, ift ungemein überraſchend. Man fleht in ganz geraber 
Linie big an die Stabtfommandantihaft in der Theatiner-Schwa- 
bingergaffe. u, 

Lindau, 29, DOftober. Am Lagerungtorte des. gefunlen 
Dampfbootes Ludwig“ iſt man zur Zeit faſt umausgefegl Bes 
IKäftigt, und zur Verflärfung bes Arbeiterperfonal® ging bon bier 
die bienffreie Mannidaft der Garnifon ab, welche nunmehr mit 
Vorrihtungen der Luftpumpenmanipulationen beichäftigt ift, und 
8 mögen jeht bort gegen fünfzig Leute verwendet fein. Bis jetzt 
mwurben von den am gefunfenen Schiffe noch befindlichen 29 großen 
Lagerfäffern, die zu beiten Seiten des Schiffes befefigt mis 
lagern, bereits 17 neuerdings mit Luft gefüllt, und werden fpäter 
die Hebeballons zur Anwendung fommen. — Der die Arbeiten 
leitende Zechnifer, Hr. Bauer, bofft innerhalb der Mierfeclen-Oftave 
bas Dampfboot aus ber Tiefe emporheben zu fonnen, 

In den Fabrilen Augdburgß ift, bei ben Webereien eine 
Berminderung der Urbeitsgeit eingetreten; bei ben Spinnereien iſt 
eine ſolche für den bevorſtehenden Winter wenigftens nicht zu be 
fürdten. Bis, zum Frühjahr hofft man günftigere Vergältuifie. 

Nürnberg, 1. Nov. Gin Gottlob: bier eben fo ‚feltener 
als empörender Raubmord- Unfall wurde fürzlih an einem ſich bier 
anfäffig maden wollenden Manne verübt, indem demſelben Nachts 
halb: 11 Uhr während des Anläutens an feinem Quartiere mittelft 
eines fhweren Steines ein Schlag in das Geſicht verfegt: wurde, 
daß verjelbe betäubt zufammenftürjte, Der unglückliche junge Mann 
war eben erft mit vem Bahnmzuge angelommen und hatte feine 
Baarfhaft, in etwa 300 fl. beſtehend, in einem Meifefade bei fich, 
mit welchem der Näuber das Weite ſuchte. Alle Nachferſchungen 
nah dem frechen Thäter blieben bis jet erfolglos. 

Das Organ bes fränlifchen Sängerbundes, die neue Sänger- 
balle, enthält nachſtehende Kundmachung des Ausihufles: „Im 
Bolzuge eines in der letzten Ausihußfigung gefaften Beſchluſſes 
werben biemit alle Tonſetzer des Franlenlandes Öffentlich aufgefor« 
dert, bis 1. Januar 1863 gerignete Kompofitionen für Männer 
höre in Partitur und 4 Stimmen- obne Angabe des Namens mit 
einem Motto veriehen am den Ausſchuß, beziehungsweiſe deſſen 
unterzeichneten 1. Schriftführer einzuienden, aus welchen bann von 
den mufitaliihen Mitglievern 6 Chöre für das 1. Heft ver fränfi- 
hen Bunpeslieverfammlung ausgewählt werden follım. Ebenſo 
werben fränfiihe Diter eingelaven, gute zur Kompofition für 
Wännerhöre vaſſende Texte dem Ansichufe eimmiennen. Dr. med. 
Gerſter, Borigenper. + Heumann, Bechh, 1. Schriftführer.“ 

In Amiend wurde vergangene Woche ein noch nicht bage» 
weſenes, jehr originelles Scheibenihiehen abgehalten. Die Scich- 
waffe beftand aus einer Feuerſpritze und das Ziel aus einer eijernen 
Scheibe mit einem Lob in der Wirte, woburd vas Waffer in einen 


ledernen Schlauch ſchoß, der «8 zu einem Gefäß ven dem Gehalt 
eines Heltofiters führte. Die Scheibe war in einer Höhe von 5 
bis 6 Meter angebracht, die Schußweite betrug FT Meter. ar 
Tönig war D ar bie wenigſte Zeit. zur Füllung des Be 
ters sraute. "W "em "ıfler Wettichießen bariirte die Zeit ziel 
fen 1 —æ28 und 3 Minuten 30 Setunden. Ulle 
Beiheiligten dſ von biejem neuen Eyerzitium entzüdt fein, ° 


Nizza hat eine brillante Winterfaifon zu erwarten; wußer 
mehreren Königen wird aud bie Saiferin Eugenie „la grace et 
la charit6 couronndes“, wie „la Prance”, die eine jährliche 
Subventlon von 25,000 Franfen von ihr erhält, fie nennt, bort 
ihren Aufenthalt nehmen. 


dorzunchmende 








> Gmpfeblenswerthe Aochbücher, 

welde in ver Stabelfchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg 

ſtets vorräthig finnd: . 

Yugsburgifches Kochbuch, 25. einzigrehtmäßige Driginalauflage, bt 

Daltenber er, Maria R., vollſtändiges bayerifhes Kochbuch. 18, Auflage, 
gebunden 1 fl. 36 fr. 

Emerich, Glifabeth, die wohlerfahrene Augsburger Kbchin ober bie Kun 
gründlich lochen zu lernen. 3. vermehrte Auflage. 1 fl. 12 Ir I: 

Flinf, Marie, bie perfette Köchin. Gin Kochbuch einfach, beutlih und bewährt, 
4. Auflage, 42 Ir. 

—4 Softühenmeifer, Kochbuch für Haushaltungen aller Stände, 8, 
Auflage. 5 fl. 24 fr. 

Herr, I. 5, das bilfigfe Kochbuch! 250 Rezepte aus dem Geblete der Kochluuſi 
um Gebrauche für alle Stände. 3. Auflage, 24 fr, 

gi ‚6. 8, die Küche. Vollſtändiges praktiſches Handbuch der Kochlunſt. Ent · 
haltend 2095 der beſten Kochvorſchriften. 2te Außgabe. geb. 1 fl. 48 kr. 

Alarin, Elifabeth, tie wohl unterrichtete und fi feld Ichrempe Köchin. te 
Auflage. 54 fe. 

Köchin, Die, ohne Fehl umd Tadel von Roſamunda. 45 fr. 

Kübler, Marke Sufanne, das Hausmwefen nad feinem ganzen Umfange bargefellt 
in Briefen an eine Freundin. Ate Auflage. geb. 2 fl. 24 Ir. 

LZehmann, Augufl, E, praftifhes Kochbuch für mittle und Heine Haushaltungen. 

er , 


Lindauer Kochbuch für guten bürgerligen und feineren Tiſch eitigeridhtet. Mit 82 
Abbilvungen auf 8 Zafeln. 3. Auflage, 1 fl. 48 ir. J 

Löffler, Henriette, Großes Koch duch für bürgerliche Haushaltungen und aud für 
die feine Küche. Zwelte Auflage. Gebunden 1 fl. 9 fr. 

Menbrunn, Ialobine, mein Rezeptbud. Ein Schap von 600 Rejepten für bie 
KRolänft und das Einmaden. 1 fl: ' 

Prato, Rath., bie Jüddeutſche Küche auf ihrem gegenwärtigen Stanbpunfte, für 
'Unfängerinnen, ſowie für prattifche Köchinnen. 2. Auflage. 2. am 

Röbmen, Sophie, pratiiches Kochbuch für Bürgerlihe Hausfrauen. 1 fl. 15 tt. 

Rottenböfer, Mundtod. in Münden, neue volfändig theoretiſch-prattiſche 
Amveilung im’ der feineren Kochkunſt, elegant gebunben, 8 I. 6 MM. 

Räbrig Wilhelmine ,piaftifchen BrantfurternKohbud, nebſt einer Einleitung 

i. über 7 

Sartory, I. U; die [hmwäbiih-bayerifhe Küche ober neueſtes Augsburge 

‚. Rohbud. Enthaltenn über 900 Rezepte, 2. Auflage. 1 fl. 12 fe. ' ' 

Schünemann, B., neuches Franffurter Kochbuch mit 1600 Kochvorſchriften. 
6. Auflage, elegant gebunden. 2 fl. 42 fe. ji 

Soher's Rod. und Wirtbihaftsbud oder bie erfahrene Hausfrau. 25. Auflage, 
elegant gebunden. 1 fl..48 I. f 

Strüf, Marianne, ein wirthſchaftliches Haus- und Lefebuc für Frauen uno Töch⸗ 
ter jeden Stanves. 5. Auflage, bearbeitet von Schlipf. 2 fl. 15 fr. 

&upp’, Gemüf’ und Fleifch, Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen mit 
einem Anhang, 10, Auflage. 54 Er, 

Weker’s, Elije, bürgerlihes Kochbuch oder den tägliche Tiſch der getztzeit an- 
zepaßt. 4. Huflage. 1 fl. 12 fr. 

Weiß, Augufe, und Ernſt Marticke, praftiihes Kohbud für alle Stände, 
Ein unentbehrlicher Rathgeber für Haußfrauen. 1 fl. 12 Ir, 

Würzburger Kochbuch für bie geröhnliche umd feinere Küche. Praltiſche Anmwel- 

, fung zur Bereitung der verfchiebenartigften Speilen, elegant gebunden. 1 fl. 24 fr. 


nd Bin — 
Petroleum, Photogene & Solaröl, sowie Häng-, Tafel & Wand- 
lampen, Strassenlaternen 


find. zu Wabrifpreifen zu beziehen dur ’ 
Otto Uehlein, 
[4] 2. D. R. 165. 


rn — 


Ankündigungen. 


Kslige Gonährung res: Menfchen nach Liebig und Molefchoit, geb. 1 fl. 12 fr. 


Frankfurt, 2. Nov. Die ‚„Poſt⸗Zig.“ berichtet über bie 
„großd. Verf." nachträglih: Bon den vom Bureau gewählten 12 
Ausihukmitgliebern haben die HH. v. Zehmen auß bem Königreich 
äl- · Sachſen und: Senator Bernns von bier die Wahl abgelehnt und 
find eheporgeftgn- an beten Stelle v⸗ Wydenbrugl, und v. Barn- 
bühler gemählh würden, Die von den zwölf Ausihußmitglievern 
piation - von weiteren 12, Mitgliedern unter 
Meibt, bis der Verein und damit die Zahl der Wählbaren fi 
erweitert haben wird. Damit if natürlich die definitive Wahl des 
Vorſtandes verſchoben und «8 hat beshalb Frhr. v. Lerchenfeld bie 
propiforifche Reitung ber Bereinsangelegenheiten übernommen, und 
awar unterflügt von v. Wpbenbrugf.... — u _ 


Für die Redattion rerantworiich: €. Frieprid,. 


— 





Freinden⸗ Anzeige. 
Vom 2. Nob. 
Abler.) Ei Fabrifant a. Stra 
—** u a. Bryan, ıta Se 
much o. Berlachebeim, KAfl.:- Her Er 
fir. Jachner a. Naumburg. felsbühler a. 


(Sränt. Hof.) Deilmann it. Erufe Stub. aus 
Cbrach. Kirsbaber, 

: Zchmibt: aus 

Barnberg. Schwarz a. Marfibreit. Propf u. Muls 
Ier a. Minchen. Hebiger a. Aug. Korb a. Bir 
Ihofsheiin. Sternberg a, Frankfurt. 
(Sronpring.) Geiger, Priv. a. Karlſtadt. vau 
Waterloe, Eonjul a. Amferbam. Böle, Dr. med⸗ 
a Peſth. Kaufl.: Müller a, Nürnberg, @reb a, 
Nemfceib, Ciermann, Stahl u. Gagg a. Mauns 


kim. 

(Ruffiiher Hof.) Hunrath, Bauunternehmer, 
mit Frau a. Obernbreit. Wil, Privat, a. Zell, 
Kaufl.: Deimann a. Koppel, Lehmann a. Ansbach. 

(Schwan,) Stein, Yabrifant, mit Frau aus 
Rapperſchwyl. Frau Vöhnert, Fabr. a; Erfurt, 
Kauf.: Hugel o. Memmingen, Rönpler a, Er— 
furt, Eberlein a. Altenburg, La Porte a. Elber⸗ 
felb, Arnold a. Pfullingen, Zahn a. Bamberg, 
Weigſtein a. Zürich, Boigt a. Hanau, Bayerlein 
a. Bayreuth. a 
— — — — — — — —— — 


Getraute. J 


I: Sa der Pfarfiche zu St. Burlard: 


. Bapt. Meſſer, Oberpader an ber fün h 
abehaın zu Albafjenburg, mit Barbara Hr 


von bier. 


Berftorbene. 


Sopbla Ballin, Privatierdgattin, 47 Jahre alt, 
— Anna Maria Bloos, Gaithorbefigersrme, 2 
Sabre 4 Monate alt. — Georg Dürr, Difirifib- 
dienersiohn, 16 Jahre I Monat alt. —V 


— Würzburg. — 
Stahel's Annoncenbureau' 


für in- und ausländifche Zeitungen, | 
empfiehlt fi zur Beſorgung von Inſeraten tm 
alle Reitungen, Wochen⸗, Kreis und Zagesblätter 
Deutichlande und aller übrigen europäifchen Länder, 

Den Auftraggebern werden alle bireften Kor⸗ 
refponbenzgen, Poftvorfhiüffe sc. geſpart. 

Die Infertionspreife für die Jsetitz (Kleine) Zeile 
varuren im bem verfhiedenen Zeitungen je, nach; 
Wabl derfelben und zwar in 


Dentſchlaud mit Ocfterreih von 3 bis 12 kr. 
Danemart mit Schleswigshofften 5’. 14 Er. 
fi a 35.70 
aud, Irland u. Schottlaud 35 „ 7D kr. 
olland und Belgien 9. 5 
- 1. 35h 
upland 7. 8 
Schweden und Norwegen b. Bu 
Spanien und Portugal 21 „108 &. 
Schweiz 3, 2 
Zürtei u. Donanfürftentgümer 11 „ 54 fe. 
Afrila 64, 20 tr. 
Amerila 18 „ 210 tr. 
Alten 4 „210 fe. 
Aufizalien 70.245 m 


Die neueiten 


Mäntel nnd Paletots 
voa ‚den billigſten bis dem feisſten, ſind in ganz 
großer Auswahl vorrathig bei 


S. Roientbal. 


Das Neueste in 


Wintermänteln u. :Paletots 
für Damen empfiehlt zu den billigften Preifen 
A. HRügemer. 


Befauntmachung. ' 


Zufolge Entfälickung der General:Direltion der 
fol. »Bertehrßanftalten zu Münden vom 29. Dftober 
1862 ®r. 27773 und vorbehaltlich deren GSenehmig- 
ung: werben 

— 833 22. November 1862, 
ormittagd Uhr, 
bei der unterfertigten !al. Eiſenbahndau -Seltlon nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 


im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Subuuiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
tas XVIL Xrbeitöloos der Nürnberg- Würzburger Bahn im Bezirke 
der unterfertigten "nial. Eiſendahnbau-Sektion, 111858 Fuß lang, zwiſchen 
Birkenfeld und Hobenholz gelegen, und enthalteno: 
4) Eigentliche Exvarbeiten, veranſchlagt zw 
2) Kunſtbauten, zuſammen veranihlagt zu 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 
4) Lieferung und Ginbettung des Unterbaumaterials, 
veranſchlagt zu yo . . 


B—-9 





56,750 fi..24 ie 
58,119 fl. 43 fe. 
6,241 f. 31 Ir. 


a 15,476 fl. 47 ie 
' Im Ganzen: 136,588 fl. 25 fr. 
Beringnifheit, Pläne und Stoftenanihläge liegen vom 6. November 1862 an 
im Umtslofale der mitunterferfinten Tal. Eifenyahnbau-Seltion zu Jedermanns Einfiht 
offen vor, wo aud die Submilfiond-Egempläre in Empfang genommen werden lönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bie Freitag, den 21. November 1862, Abends 6 libr, 
entweder bei ver unteriertigten Behöibe oder bis Mittwoch den 19. November 
1862, Abends & Ubr, bei ver & Generelvireftion zu Münden eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 659.10. und 11. ber allge- 
meinen Submijfions-Beringungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraftorbirungs-Termine fich perfönlich over durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, ihr Cautions · 
und Betriebövermögen ſogleich genügend nachſuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu ge- 
wärtigen. 
Neuſtadt a. A. am 1. November 1862. ” 
Königlich Bayerifche EifenbahnbausSeltion. 


Bauer, Settions-Ingenleur. 





[2%] 


Die Eompendien, nach welchen an der biefigen Uni- 
verfität gelefen wird, find ſowohl gebunden als brofchirt 
bei uns zu haben, wie ſich überhaupt, auf unjerem Lager 
die neueften Werte, namentlich jene aus der medizinifchen 
Wiffenfchaft, gleich nach Erſcheinen vorräthig finden. 

[Bd Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


BE FED ER Last — — 

Ich bringe hierdurch. zur ergebenften Anzeige, daß ich 
meinen interimiftiichen Laden in der blauen Glocke verlajjen 
—— und mein Verkaufslokal von heute an ſich im Hauſe 
es Herrn Uhrmachers Manger unterhalb der Stockſtiege 
befindet. Zugleich empfehle ich mein in allen Gattungen Leder 
leſtens aljortirtes Lager unter Zuficherung billigjter und reell— 
fir Bedienung zur geneigten Abnahme, 


Lazarus Siesfeld. 


HARMONIE. 


„ Die verehrl. Herren Studirenden 
wollen die Eintrittskarten für das 
Wintersemester ‚bier zum 15,-Novem-, 
ber im Inspektionszimmer in Empfang‘ 
nehmen. 


| N tr 
' 3 


Borräthig in der, Stahel ſchen Buch⸗ Jah.) 
ſunſihandlung in Würzburg: rg 


Adreßbuch von. Würzburg 
für 120 





> 


3. Schneider. 
Breit: 1 f. 45 Mm Tier 





Der. neue, 1, 197 


Winterfahrplan 


it in Placatformata 4 fr, auf 
48 fr. zu haben in ber * 


Stahel' ſche Buch⸗ und Kunſthandlun 
[3] in Würzburg. 





pr. 20/10. 


einen Spiegel, eine Ubr, 


Strichs:Ausfchreiben. 
Sutb, !. Notar. | 


In der Goncurtfade der Johann Heinrich und Maria Margaretha Kdhier, Kauf 


manntebeleute dabier,'verfteigere ih am 


Dienstag den 4. November 1. 3., Nachmittags 2 br, 


in tem Haufe Difr.ı2 No. 173, Brombacher Gaſſe dahier ein Kanapee, Tiſche, Stühle, 


Schränke, eine Commode, mehrere Betten fammt Betiftellen, 


veribiedene Materiahvaaren und Spezereien, und am 


Meitttivoch, den 5. Movember I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 


allda eine Duantität Tabak, circa 16,400 Stüd Gigarren und eine vollftändige Land» 
wehruniform g:gen Boarzablung, wozu ih Strihsliebhaber einlade. 


Würzbu rg, 20, Dltober 1862. 


Nr. 847. 


;126],, = 





Ein junger, kräſtiger Menſch fucht einem 
Pak ale Hausknecht oder ald Pfer⸗ 
deknecht. Naheres im ſchwatzen Bären. 





Bandoline. 


Das Feinfte für Damen, um das Haar 
ſchön glatt und glängend zu machen, em⸗ 
pfieblt à Flacon 30 Er. 


[de] Carl Bolzano, 


— 3. 8, Beifer, 


des Kürfchnerbofes links 


zweite Bude am Eingang 


— 


empfiehlt dieſe Meſſe in reichſter Auswahl nachſtehende Artikel, und verſpricht die reellſte ind 


bilfigfte Bedienung: 
ielefelder und 


Schleffifche,@einen, (von fl..81/5 das halbe Stüd an) Hands 
geipitinft- und Halbleinen in allen Qualitäten, weiße und f 


e leinene Taſchen⸗ 


tücher, (von fl. 1.24 kr. das halbe Dutzend an) Schirtings, Halbpique's Hemdens 


einfäße, Cattune, feidene Foulards, Cachenez und 


eidene ver⸗ 


ſchiedene wullene und halbwollrne Artikel, jowie alle Arten Futterzeuge. 


Zweite Bude am Eingang des Kürſchnerhöfes links. 


— Das 2einwandlager von Heinrich Wültner befin- 
det fich, wie früher, im Haufe des Herrn Kaufmann 
Birfebing, f 

* Domſtraße, 1 Treppe. 


Shirmbad. Schultheigeret Neinsbronn, Oberamtsgerichts- 
pur bezivts Mergentheim. _ 
Hofgutsverkauf. 


Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Bernhard Dürr, geweſenen 
Bauern dahier, wird dem Antrag der Erben gemäß am 
er den 24. Movember d. 3, Vormittags 9 Uhr, 
die vorhandene Liegenfchaft, beſtehend in: 
2 Morg. 23 Ruth. ‚einem zmweiftödigen Wohnhaus mit Scheuer+ und Stallge- 
bäupe, 1 Schweinfall von Stein, Hofraum und Pumpbrunnen. 


[Aa] 





1 189,3 „. einem zweiltödigen Wohnhaus mit gemölbtem Keller, Scheuer 
und Schweinſtall, an der Straße nah Greglingen. 
2 u 4 5. Bra, Baum- und Gemiülfegarten, 
Bill — Aeckern, 
3 37 Weinbergen, 
10855. — Wieſen, 
16/5 „v4 „ Walrungen, 
21]. — — ein Gemeinderecht, 
1027, Nrg. 40,3 Ruthen. 
=  PFermer: 


3 Raubholzgerechtigkeiten auf Erdbacher Martung und 
2 Schäfereigerechtigteiten auf biefiger und Greglinger Markung mit 46 Stüd 
Schafhaltung, 
im Einzelnen und im Ganzen an die Meiftbietenden im öffentlichen Aufftrih im Wohn, 
hauſe des Erblafiers vertauft, wobei ſich die Liebhaber mit Präpicats- und Vermögend- 
zeugniſſen verfehen, einfinden wollen. 
Greglingen, den 25. Oftober 1862, 


Kgl. Württ. Amts-Notariat. 
Eberbach. 


Literarifche Nenigkeiten, 

Rets vorrätkig auf Lager ter Stahel'ſcheü Buch · Und Fünſthandlung in Würzburg: 
dersfon, 6. I, Der Olavango-Strom. Üntetdungsreifen und: Sagvaben« 
teuer. 5 fl. 24 fr. 

Brünnotw, Dr. F. Behräud der fpbärifhen Afronomie 7fl: 12 M. 

—— ber Geſchichte und Kunſt ber freien Hanſeſtart Bremen. I. Abthlg. 

= Ref TR 12 fe 

Brage, Die, Furbefliiche. 36 fr. 

Iopfleifch, Dr. Ch., Die Shlaht bei Jena nad d, Quellen u. Säriften. 1]. 20. 

Laugenbeck, Dr. W. Rechtofélle für die Ginitprogef-Pragis. Zum 
aladem. Gebraude. 2 fl. 24 Ir. 


u“ 
öök, 3, gpei Jahre unter ven Zuaven. 5 fl, 24 Fr, 
onati, Joh, Commentarii in quatuor evangelistas Edidit Con- 
“ "radus Martin. Tomus I 24. 
Mattbes, B. U, Phantom des Schenkelringes und Leiftenfanales im 
3 Blaͤttemn. 5.24 
Fimler, ©., ” Renaiffance in Italien. Acchitektoniſches Skiygenbud. 1. Lief. 
100.13‘, 36 Fr. 
Ungewitter, ©. G. Sammlung mittefalterliher Ornamentit in geſchichtlicher 
rnb ſyſtematiſcher Anordiung. 1. Liefg. 3 M. 36 ir. 


[3a] 


‚Air 





LIEDERTAFEL. 


Morgen, Dinstag — Probe für 


den Männerchor, 





Auf dem Wege vom Hotel jum Kron⸗ 
pringen ven Schloßplag entlang, durch bie 


Shüttgaffe bis zur Pfaffengaffe wurde ber 


Anfang eines von einer Dame an 
Mutter (oder Eltern) auf gelbliches Papier 
gefrieben“n Briefes verloren. 

Der Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung im Kronprinzen Zimmer N. 17 
abgeben zu Tafien. 


In der Stabel’ihen Buch⸗ und Hunfbande 
lung in Würzburg ift zu haben: 
Patriotiſche Worte 
von 
Freiheren Anfelm Groß von Trockau. 
Geheftet 9 Mr. [2b] 


Kurs der Gelbjorten. 


Bom 1. November. 
Piftolen 9 Il. 881,394, fr. 
Viftolen wreuifriihe 9 Mi. 56-67 fr. 
Holind. 10fl,-Stüde 9 FL. 45-46 fr. 
Rand⸗Dulater 5 A. 3222 %. 
2 Franken ſtũde af 2224 tt. 
Engl. Sovereigno 12 fi. aa As ix. 
Oochh. Silber per Zollpfd, 52 fl. 52-52 0 
Gold per Zollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Preuß. Kaflenanweifungen 1 fl. Ur Abiiy ker 
Vollare in Gold 2 M. 44 Dt fr. 
Preuß: Thaler — fl. — Fr. 
h · Ftanten⸗ Thaler — fl. — fr. 


‚Bu. m. ale 
Br. Je Fi Fa 


ee 110m | 9ıs a 00 ‚| 30 
100 | gu5 | Janin Is 

Du kann, m Im.|üu Tem Ing. han. 

“> 210 11120 fr Tui 

ma sinn. | 00 | 106 


B-giltand: M 7 über 0. 


+ Drud und Verlag ver Staher’ihen Buch und Kunſthandtung in Würzburg. 





NZEINE. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt aaa 36 fr. bier umb bei allen 
. 9 








baper. Bofämtern. 





Zagslalender: Karol. Borr. — Sonnenaufgang: 6 Uhr di Min — 
m eb 4Upr 34 Min. — Mendaufgang: 3 U. 5 Min. Mitt. 
Monbunter: : 4 Ohr 7 M. Nacht, — Thermometer 1. Neaumut 
küh 6 Grab Wärme. Mitten IP Uhr 10.Grad Wärme. — Bauernregel: 
Sperret der Winter zu früh das Haus, hält er ficher nicht lenge aus. 
’ iur aber ber Worwinter aus, fo kommt ber Nachwinter mit Kroft und 
Braus. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg Der im Sreisamtsblatte peröffentlichte Abſchled 
für den Landrath von Unterfranken’ und Aſchaffenburg entziffert für 
das Sahr 1862/63 ein Steuerprinzipale von 1;067,460 fl. 233/, Ir, 
fohin ein Stenerprogent von 10,675 fl. Die Kreißeinnahmen und 
Kreisaudgaben betragen je 202,118 fl. 314/, kr., und ift die frei. 
umlage zu 11%/, Prozent vom Steuerprinzipale feſtgeſetzt. Die 
Anträge bezüglich des Schulweſens murben nllerhöchft genehmigt, 
und auf bie vom Landrathe ferner gejteliten Wünfche un Aiträge 
Ward 1) beüglid der wiederholt geftellten Wünſche und Anträge 
auf Schägung des imländiichen Weinbaues gigen eine nachtheilige 
Konkurteng der framz. Weine und auf Befeitigung ber Uebergange- 
Reuer im Zollvereinsgebiete für ſüddeulſche Wäne auf bie E. Erflär- 
ung über bie nonjährigen Kandrathaberhandlungin weriolefen ; 2) Die 
Berhältniffe der Wafenmeifter haben inzwijcheh wurd vie oberpoll· 
zeilichen Vorfäriften der f. Kreißregierung vom 21. Juli I. Ir8. 
ihre Regelung gefunden; 3) auf Befdleunigung ber Verhandlungen 
über die Anſpruͤche bayerifcher —— an die Fuldaer 
Bivil-Diener-Wittwen- und Waiſenkaſſe ſoll nach Röglichten Be- 
dacht genommen werden. 


mehrere Arbeiter bei dem Brüctenbau 


EGeſtern Morgen wurden 
bei Heidingsfeld durch Zuſammenbrechen einer Maſchine ſchwer 


verwundet. — Ebenſo wurden am 30. Dft.ibei dem Bahnbau 
felbt 2 Arbeiter verſchüttet, wovon der Eine noch benfelben Tag 
farb. 

Sonntag Abend 8 Uhr wurde ein Arbeiter am Main nächſt 
bem Schwanenthore von einem Unbefannten mit einem biclen 
Stode derart über den Kopf gehauen, daß dr befinnungslos zu» 
fammenftürte, bedeutenden Blutverluft erlitt und ſa wer verwundet 
in’ Spital gebracht wurde. 

* Deffentliche Sigungen am k. Begirfögeichte Neuflabt a S. 
Am 11. d. Mis. Fe 81/, Uhr gegen Mar Bad von Münner- 
Kart wegen Diebftahl umd Betrug; früh 10 Uhr gegen Rofina 
Haid von Hilvers wegen Berleumpung; Früh 104/, Uhr gegen 
Lorenz Lembad von Waldberg ‚wegen Wiberftgung. Um 13. d, 
mis. früh 81/, Uhr Berufungsſache des Martin Steinmüller von 
Rövelmaier wegen Yagbfrevels; früh 9 Uhr desgl. der Barbara 
Boll von Langenleiten wegen Diebftahls ; früh 91/, Uhr des Job. 
Reichert von Mellrichſtadt wegen Diebftahls ; früh 10 Uhr des 
Mam Mep von Kaufen wegen Mikhanpfung ; früb 104%, Uhr 
bes Aquilin Waldſacht von Althaufen wegen Mifbanblung ; 
Ne A Uhr der Eva Bieberich von Strahlumgen wegen Dieb: 

Durch die in Öffentl. Sitzung des f. Bezirfögerichts Neu⸗ 
ſtadt a. S. vom 27., 28. u. 30. dv. Mis. verfünveten Erkennt 
niſſe wurben verurtheilt: Lorenz Sitzmann von Oberelsbach wegen 
Bergehens des Diebſtahls zu 45 Tagen Grfängniß; ‚Hieronymus 
Vorndran von Dberweißenbrunn wigen Vergehens der Wider 
fpenftigkeit im Erfüllung der Militärpflicht zu einer Geldſtrafe von 
190 fl. und einer Grfängnißftrafe von 3 Monaten ; Elifabetha 
Rehm von Kippelbah weren Körperverlegung zu 14 Tagen Se» 
fängniß; Jalob Seubert von Mähldah wegen erſchw. Wergehens 


— —ñ —— —— 


Dienstag, 
4. November, 


| Eintätungsgebgr: "Die dreiipaltige 4 


Beile oder deren Raum wird mit 3 Er., bie 
zweilpaltige mit 6 fr. und die birechlaufinde 1862. 
eile mit 9 Er. berechnet. 









ber Körperverlegung zu 2 Monaten Gefängniß; Ih. Thomas 
—— pon Dieiges wegen Diebſtahlsverſuchſ zu 1 Monat 
ngn : 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 31. Ott. Flur Ihre Majeftäten, ven 
König und die Königin von Griechenland, find die fogenannten 
Steinzimmer und vie Appartements gegen den Sofgarten in ber I, 
Sefivenz in Bereitſchaft gefeßt worden. — Der £.b, Minifterrefivent 
* Howmpeſch, befindet ſich, wie wir vernehmen, fortwährend in 


RNach einer Belanntgabe des Kreis. Comito's des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Obetftanken beſtehen daſelbſt in 21 Be⸗ 
zitlen 98 Vereine für den landwirthſchaftlichen Fortbilbungsunter- 
sit mit etwa 120 Vorſtänden und Lehrern und nahezu 2000 
Mitgliedern, ungerechnet die vielfachen Verſuche und Borbereitungen 
zur Bildung neuer Vereine, 

Nürnberg, 2. November. Sämmtliche Bolfefhullehrer ber 
Stabt Nürnberg haben unterm, eine Borftellung an das 
Igl. Staatsminifterium des Innern durch die tgl, Regierung vom 

ittelfranfen eingereicht, worin Re, wie ber 
rath aus bem nbe, um Belaffung ber urfprünglichen Faf- 
fung ber 55. 8 und 16 ber Behrer-Venfions-Bereinsfahungen für 
Mittelfranten nachſuchen, indem ein Beitrag nad Progenten na- 
mentli die Stadtlehrer mit hartem Drude belaften würbe, - 


Bermijchtes. 


Wien, 30. DOM. Am Feſttage St. Martin’® wird die Preh⸗ 
burger Jubengemeinde, wie aljährli, Gr. Maj. dem Kalſer, einem 
alten Gebrauche entſprechend, ein Paar Gänfe überreichen. Die 
heuer zu diefem Zwecke gemäfeten Ganſe find ‚Wrachtegemplare. 
Eine derfelben hat ein Gewicht von 16, bie anbere von 14 Pfr. 
Diefe Bänfe wurben von der Gemeinde befonderd und mit aller 
Sorgfalt gepflegt. Um eine mögliche Ouetfhung oder Nüttelung 
zu vermeiden, werden fie von Prefburg nad Wien nicht geführt, 
fondern getragen. Die Gänſe find flets Blendend weiß und fo 
reinlich gepupt, daß es micht möglich if, ſelbſt mit dem fchärfften 
Glaſe auch nur den Meinften Meft einer Feder zu entdeden. 

Paris, 29, Of. Einem ver Alabemie ber moralifchen und 
politifhen Wiſſenſchaften vorgelegten Memorandum zufolge varitrt 
bie Zahl der Galeerenfträflinge in Toulon zwiſchen 3000 und 
3500. Ungefähr 100 werben monazli von ben Gerichten in das 
Bagno gefhidt. Unter der jehigen Bevblkerung des Bagnos be» 
finden ſich 1575 Diebe, nahe an 900 Mörter und Meuchelmörber, 
130, Brandfifter, 281 megen Angriffen auf rie Schamhaftigfeit 
Berurkpeilte, 175 Bälfcher und 425, die mehrere Berbredden be» 
gangen haben, von denen ein einziges ſchon zum Bagno führen 
fann, g 





Handels= und Börſen-Berichte. 


Getraide ⸗Preiſe auf per Schranne zu Schweinfurt am 1. Nonbr, 
HObchſter Preis. Mittlerer, Niedrigfier, 


BWaizen 19 1. Wlir. Isle 17 fi. 48 tr. Gefl. — il. 5. 
Kom -L- m be — A. — tr. Bir fe fr. 
Gerſte 21.12, 17er U oe il 

ber 1 —- m. 5. 40 tt. fd af. — fl. 2 fr. 


Erbſen 12 fl. 20 & Linien — M. — fr Widen 11 — tr. 
Suunna aller verkauften Frũchte: 604 Schäfſel. 


Sranffurt, 3. Nov. Bayer. 31, pCt. Obl. (C.b. 2; 9, PB. — @; 

4pGt. Oblinat. Ab-B- (0. b. R) 101%. — ® er. 4pül. 
OL (C.b.R) 1011, @. — B.; baver, diapüt. OL 
109 8. — G.; bayer. di, pCt Dlligat. 1 jähr. ( 


— 1; — &; En 

voländ, AU P — G.; Anaba baufer 2aofe 4 
: Daher 51% a ®. Bla. Sim, Senat Dei 99 

Gffeftenfogietänp wipcben äßeet, Prebilaftien zu 218” umgefept. Gouft !ein 
Dandel. 


Wien, 3,Nov. 5 pCt. Meall vom Jahr 1852 70. 80. — di, poui. Met. 
61. 25.— 5 pt. Nat.⸗Anl. Bl. 80. — LombBenet. 95. —. — Banfaftien 
754. — — SKtebitalt. 222, 90. — 350 Auskoofe 135. —. — 100. Eiſenb.⸗ 
Bartial-?oofe 130. 25. — bo. neues Anlchen zu ApGt. 88. 40. — Eliſabeth·⸗ 
bahn 153.50. — 2..5..Norbb. 156. 30. — Deflere.sfrang. 240. 
— London 122. 15. — Paris in Bien 100 Arancs 48. 35, — Frankfur 
400 fl. 103. 20. — Süßer 121. 76. . 


zu 





Neueſte Nachrichten. 


Münden, 3. Nov. Die „Bayer. Zig.“ hält in ihrem 
Reitartitel alle Zeitungsartifel von ber Berufung einer neuen 
Dynaftie für ven helleniſchen Ehron für unrichtig und hebt hervor, 
baß bie Proflamation ber provilorifchen Regierung nur die Abjep- 
ung bes Königs und der Königin ausfpridt, von einer Thronent- 
fegung ber bayerifchen Dynaftie if in ber Proflamation feine Rebe. 


— General ©. Weder, ehemaliger Gefandter Bayerns am Hofe 
des Königs Dito, fol demnächſt in einer auf die griechiſche Thron» 


"I folge bezuͤglichen Miſſton nad Paris und London abreifen. 





Für die Medaktion rerantworilih: E. Friedrich. 





Zerminfaleabder. 


5. Nov. früh 9 Uhr 3. Ediltstag für bie Duplif im Goncurfe des Heinrich 
Hellmann, wormaligen Pächters auf bem Hettfiabter Hofe, beim I. Bo 
sirfögerichte, 

B. Row: früh Uhr 2. Edittetag im Concurſe des Em. berger in 
Biebergau beim E, Begirtögericht. ' dam > 

— Früh 9 Uhr Forderungsmeldung an bie Wittwe Barbara Kreuzer von 

ir —* t. andgericht Aub. 

— Fruüh 9 Uhr Forderungsmeldung an den Nachlaß ber verlebten ledigen 
Taglöhnetin Katharina Herterih zu Weilheim beim k. Landgerichte 
Hammelburg. 

— Früh 10 Uhr Holgverfleigerung im Forſihäuachen am änder bur 
bas f. a Afgaffenbure. ‘ 

— Nachmittags 3 Uhr Zmangsverfieigerung von Realitäten im Gemeindes 
baufe zu Vercbach durch dem f. Notar Huth bier, 

7. Nov. Nachmittags 2 br —— — an bie ledige Margaretha 
Pfifler von Repperndorf beim f, Notar in Stipingen. 





Antundigunge 





Berfteigerung. 


Im Haufe Dif. 1. Nr. 247, dem Stifte Haug gegenüber, werben mehrere Mo- 


bilien, und zwar: 


1) gegen 40 Puder weingrüner Fäfler, die einzelnen zu 1 Eimer bis über 4 uber 


am Dinstag deu 11. Movember, 


2) Welßzeng, ale: Tafeltücher, 


Am m. f. m. 


am Mittivoch den 12. Movember, 
und bie folgenden Tage, jebesmal Nachmittags 2 Uhr, öffentlich verfteigert. 


Bekanntmachung. 


ung werben 





ervietten, Leinlücher, Bettübergüge, Bilder unter 
Glas und Rahme, Spiegel, Kommode, Tiſche, 2 Schrribpulte mit. Schubladen, 
verfchiedenes Hautgeräthe, Küchengefhirr, Gegenſtände von Eifen, Kupfer und 


AZufolge Entiäliefung der General-Direltion ber 
fal. Berfehrsanftalten zu Münden vom 29, Oftober 
1862 ®r. 27773 und vorbehaltlih deren Genehmig- 


—— am 22. Movember 1862, 
ormittags 9 Uhr, 


n. 


Auf Lichtmeß nächſten Jahres oder auch 
noch früher wird eine Wohnung in 
gefunder Rage zu 3 Heirſchafts · um 3 
Domefilen-Fimmer nebſt jonfligen Bequem« 
ne geſucht. Nachfrage Diſt. 4 Haus - 

r. 1 


Hhotographie-Albums. 

in großer Auszahl im Preiſe vom 

1 fl. 3U-Er. bis zu 20 fl. — hält ſteis 

vorräthig 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 116] 


Getrante. 
In der Marienfapelle: 


Georg Geiſt von Mainberg mit Eva Müpfel 
von Hauſen. 


Berjtorbene 


[20] 


bei der unterfertigten gl. Eijenbabnbau-Seftion nachſtehende Gifenbahnbau » Arbeiten Jakob Reuß, Melbermeifter, 53 Jahre alt. — 


im Wege ber 


allgemeinen fchriftlichen Submiſſton 

an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlich 
das XVII. Arbeiteloos der Nürnberg-Würzburger Bahn im Bezirke 

ber unterferligten Tönigl, Eiſenbahnbau-Seltion, 11858 Fuß lang, zwifcen 


56,750 fl. 24 fr. 
58,119 fl. 43 fr, 
6,241 fl. 31 Er. 


15,476 fl. 47 ie... 
1: 196,588 fi. 25 Mı. 


Birkenfeld und Hohenholz gelegen, und enthaltend: 
4) Eigentlihe Erbarbeiten, veranfhlagt zu 
2) Kunftbauten, zufammen veranfhlagt zu *, 
3) Vollmpung ver Wegübergänge, veranfhlagt zu 
4) Lieferung und Ginbettung bed Unterbaumaterials, 
veranihlagt U x» 2 2 nen 
. Im Ganzen: 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 6. Rovember 1862 an 
im Umtslofale der mitunterfertigten fgl. Eifenbahnbau-Seltion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch vie Submiffions-Egemplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfchriftemäßig überſchriebenen und verfiegelten 
Couverten längftens bis Freitag, den 21. November 1862, Abends 6 Ühr, 
entweder bei ber unterfertigten Behörke oder bie Mittwoch ben 19, Movember 
1862, Abends & Uhr, bei ber k. Generelbireftion zu Münden eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65 9. 10. und 11. ver allge 
meinen Submifftons-Beringungen angebrodten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Beraftorbirungs-Kermine fi perfönlich oder durch genüglic bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, - wenn foldhe® verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebsvermögen fogleich genũgend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu ge- 


wärtigen. 
Neuſtadt a. A., am 1. November 1862. 


Königlich — Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


auer, Sellions⸗Ingenleur. 


Mic. Pfeuſſer, Fruchtmefjersjogn, "19 3. 3 M. 
1X alt, 


Fremden-Anzeige, 
Bom 3. Nov, %6 

(Adler) Schraubenbach, Lieut. aus Boyreuib, 
Frau Mayer mit Tochter a. Kihingen. Meinbot 
u. Küngel, Briv, a. Heibelberg. Kaufl.: Gidcot 
a. Pforzheim, Reichenberger a. frankfurt, Nocholl 

euß, Tillmann a. Elberfeld, Fauſt a. Milten 
berg, Wanner a Ehwäb.-Emünd, Hahn a, Fürth, 
Sir a. Frankfurt. 

(Fränfifher Hof.) Mc, Arzt, mit Frau aus 
Ermerdhaufen. Son, Ingenieur a. Würzburg. 
Vöhtmann, Stud, a. Muͤnchſteinach. Stuter, Stud, 
a. Yarau, Kaufl.: Gllinger a. Frankfurt, Aliugel ⸗ 
böfer a. Rheydt, Merflinhaus a. Barmen. " 

Kronprinz.) Frhr. von Pöllnig aus Schloß⸗ 
franfenberg. Schönling, f. niederländ, Befandts 
afto · Setr. a. Frankfurt. Frhr, v. Gemmingen 
a. Beſſenbach. Kaufl.: Lob m Gichen a. Fraul ⸗ 
furt, Weftermanu a. Düff-Iborf, Riſſel a, Elber⸗ 
feld, Gramer a. Röln. 

(Siwan.) Banner, Apotheker aus Breslau. 
Enders, Banquier a. Hamburg. Mathis, —— 
Arzt a. Köln. ige Affeffor a. Goblenz. 
Kaufl.: Dilbfont a. Bodenbeim, Hofmann aus 
zu ae Reyſcher a. Stuttgart, Schmidt aus 

enbach. 

Buritemberget Hof.) Müller mit Gem. get 
a. Roßbach. Gademann, Fab. a. Sieberich. Bal⸗ 
bad, Priv, a. Wiebendorf. Mad. Funck a, Amlens. 
Fräul. Sanerneöin a. Wiesbaden. Kudolphi und 
Soden, Stud. med, a. Würzburg. Kaufl.: Fürth 
u. Münd a. Franlfurt. Guttmann a, Maing. 


[2b] 


Das Neueste in: 


Wintermänteln uw. Paletots: 


fir Damen empfiehlt zu den: billigiten. Preifen +: 
[9 1] 4. Rügemer. 


Das — — von HAeinrich Wültner befin⸗ 

det ſich, wie früher, im Hauſe des Herrn Kaufmann 

Wirſching, —— 
Domſtraße, 1 Treppe. * 


Rt. 876. IV. pr. 3/11. 

Der f. Adv. Mayerhofer zu Augsburg hat Namens der B. Schmid'ſchen 
Buchhaudlung daſelbſt gegen den Poſtaſſiſtenſen Atnold Benetti von bier eine Klage 
wegen eimer Forderung zu 161 fl. 59 fr. eingereicht und biemit einen Antrag auf Be- 
ſchiagnahme der Dienftetcaution des Rellagten zur Sicherung der eingeflagten Forderung 
verbunden. Wei gegebener Beſcheinigung biefer Forverung ergeht an den Bellagten, 
deſſen bermaliger Uufentbaltsort unbefannt if, biemit die Aufforderung, die Klägerin 
flaglos zu. fielen: over Einreven gegen die Klage binnen zwei Monaten bahier geltend 
zu machen, mibrigenfalls der Klaganſpruch unter Ausichluß aller Einwendungen bagegen 
für anerfannt erachtet würde. 

Ferner wird die beantragte Beſchlagnahme der Dienflesfaution des Beklagten pro« 
viſoriſch verfügt, und zur Verhandlung über das Arreftgefuh auf 

Mittwoch, den 81. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im Gefhäftsziummer No, 16 des unterferligien Gerichts Termin befiimmt, 


Der Beklagte wird hiezu unter dem Rechtsnachſheſle anmit geladen, daß im Falle 


feines Ausbleibeus der Arreſt für juftifigirt erachtet würbe. 

Binnen zwei Monaten bat verjelbe einen vabier wohnenden Infinuationgmandatar 
aufjuftellen, widrigenfalls bie weiteren Erlaſſe für ihn an das Derichtebrett geheftet und 
biemit für zugeftellt erachtet würden. k * 

Das Duplifat der Klage dann in der Regiftratur des unterfertigteh Gerichtz von 
ihm in Empfang genommen werben. 4 

MBürzburg, ven 31. Oftober 1862, 


Königliches Bezirksgericht. 
D 


.» 
Fritſcher, Bu.-Ger.-Rath. 
Ba] Rumpler. 


Rr. 132. pr. 3/11, 
Bekanntmachung. 2 


Bei der Freiherlich von Weyherb'ſchen Fräufeinfiftung bahier, weldie von dem 
ehemaligen Herrn Ritterhauptmann des RitteGantons Rhön-Merra, Johann Chriſtoph 
Freiherrn von GEberäberg, genannt von Weyhters, unterm 13, Dfiober 1729 gegründet 
mwurbe, if eine Präbenve im jährlichen Betrage von 250 fl. in Erledigung gefommen. 

Zum Genuffe diefer Präbende find nad) dem Inhalte der Stiftungs - Urkunde be» 





boziugt: b 
a. Die Freifräulein von Wenders, fo Tange folde unverheirathet bleiben und den 
Familiennamen von Weyhers führen, dann R } 
b. diejenigen unverheiratheten abeligen Bräulein, wilche von der Schwefter des oben 
genannten Herm Stifters,.ber freifrau Maria Amalia von Gebfartel, geborne von 

Ebersberg, genannt von Wephers, abflamınen, und zwar nad) dem Grabe ber Ber- 

mwanbtidaft und be8 Ullers. 

Es ergeht hiedutch an alle jene abeligen Fräulein, welche Anſpruch Hierauf machen 
zu lonnen glauden, bie Aufforderung, binnen 4 Wochen vom Lage gegenmwärtiger Be- 
fanntmadhung an, ihre Gejuche mit den nöthigen Zeugniſſen der Ansermandiigaft unb 
dis Allers unterflüßt, bei ber nnterfertigten f. Apminiftration um fo gewiſſer vorzulegen, 
ale nad Verlauf diefer Frift auf die ſich fpäter Melvenden eine Rüdfiht genommen 
werben Tönnte, 

Biihofsheim vor ver Rhön, am 2. November 1862. 


Königliche Adminiftvation der Freiherrlich von Weyhers'ſchen 
Fräuleinſtiftung. 
Neuter, Adminiſtrator. 


pr. 3/11. 
Die Berfleigerung von Eifenwaaren ver Margaretha Wirfing, Miltive, melde 
beute nicht beendet werben fonnte, wird am 
Mittwoch, den 3. November I. J., Nachmittags 2 Uhr 
in deren Behaufung, 2, Diſtt. No. 272, fortgefegt. 
Würzburg, 3. November 1862, 
5 Dppmann, l. Rotar, 


Berloren wurde ein Portemonnaie, 
enthaltend cirea 5 fl. "Um gef. Müdgabe 
toirr gebeten-in der Expedition d. BI 


2öbl. Eorreip.-Burean, Pratteln 
erjuhen um gefällige Frauco ⸗Einſendung 
von 3 fl. 32 fr. für das. und geſandie 
Inferat. Die Aufnahme wird dann ſogleich 
erfolgen. 

- Egpebition ber Neuen Würzb. Big. 
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Barchende, 
Federleinen, 


breit zu Beittüchern, 
Bettzeuge, 
&attune, 
Bique & | 
PiqneDeden 


Unfertigungen von Beltgegenflänben 
‚ erben billigft und bald beforgt. 





Schirmbach. Schultheißerei Reinsbronn, Oberamtsgerichtss 


bezirts Mergentheim, 


Aus ner Werlafenfbafttmafie des verflorbenen Beraba Dürr, geivefenen 
—* dahler, wird dem Anttag der Erben gemäß am 
‚ den 24, November d. J. Vormittags 9 br, 
die vorhandene ' rgenfeart, beſtehend in: 
2, Morg. 23 Ruth. einem zmweiftödigen Wohnhaus mit Schtuet⸗ und Stollge- 
bäube, 1 Schmweinftall von Stein, har und Bumpbrunnen,. 


19, em weiſtẽligen Wohnhaus mil’ geimölbten Steller, Scheuer 
5 ı und Schweinſtall, an der Straße nad Greglingen, 

2, u A u Gras, Baum» und GBemülegarten, 

ST; "u „Weder, 

3 wo 97. Meinbergen, 

105 8 u 44 Wieſen, 

14Waldungen, 


———— auf Erdbacher Marlung und 
reigereihtigleiten auf hieſiger und Creglinger Marlung mit 46 Stüd 
—— 
ii Einzelnen und im Ganzen an bie Meiftbietenven im. Öffentlichen Auffrih im Wohn» 
hauſe des En 0 a wobei ſich Die Liebhaber, mit Präbicats- und Bermögens- 
icugniſſen derſehen, einfinven wollen. 
Greglingen, den 25. Oftober 1862, 

| Kal. Württ, Amts-Notariat, 
W Eberbach. 


aufMobiliargegenftänbe werben 
Fener-VBerjichernn en unter. billige h SBrömien ange» 
nötmen von ver-alle Bortheile binden E F.E. priv. Defterr. Verficher: 
ungö-Gefellfchaft in Wien, einer ver Älteften Anftalten Deutſchlands ausge 
rüßet mit einem Gavamtie-Kapital von 3,600,000 Gul 
Bei Brandſchaͤden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welder ven ver 
ſicherten Segenftänven durch Feuer oder Blihzſchlag et wird, fel ed durch Verbren⸗ 
men, Beſchadigen beim Loͤſchen, Netten over Mbbandenfommen. 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


Dal. Hofmanır, V. J. Stahel, 
Agent für Stabl und das Bezirls amt Agent für die Städte Würzburg und Hei⸗ 
Würzburg. bingsfelb, und das Bezirlsamt Würzburg. 


Stluftrirtes Vrachtwerk. 


nu Jetzt für fl. 15. 24 fr. ftnttäfrüher fl. 55. 12 Mr. Mei 
u obigen bedertend erniedrigten Mreife iſt durch die Stabelihe Buh- und 
en in Würzburg zu beziehen: 


Illuſtrirte Prachtausgabe von 
Thiers, 


Geſchichte der frauzoſiſchen Revolution, 


des Conſulats und des Kaiſerreichs. 
udtkest von Dr. Ed. Burckhardt und Dr. Fr. Steger. 
Dollitändig in 6 Bänden. 
Mit 500 Iftrationen im Zer!, Portraits, Karten und Plänen. Zuſammen 480 Bogen 
größtes Octav auf ſtarlem Belinpapier 1348 — 1860. 

ZThiers Werk ift anerfannt eine ber wichtigften Ouellen dieſet ereignißreichen 
Epoche, in der lebhaften Darſtellung ber Begebenheiten, in ber angtehenden und'eleganten 
Schreibweiſe ſteht der Berfaffer umübertroffen da, während bie biefer Ausgabe beigefügten 
Hluftrationen ein befonderer Schmud find und mefentlih zum Verſtändniß der Ereigniffe 
und Perſonen beitragen. Auch iſt dieſe Ausgabe ‚alt die vollſtändigſte und FIRE? 
und als die vorzüglichfte Meberfekung alfeitig antrtanht. [28] 


— — — zZ ZZ — — 
Der Scd ad freund Rebrbuch des Schach piels für 
\ > * Wnfänger und Geübtere, 
von Jean Dufresme mit Beiträgen von Profefior Anderssen. 

Die Namen der Yutoren bürgen für die bortrefjlide Bearbeitung des Werles, 
welches un 500 Partien und Spiele mit Erläuterungen und biele Tauſend Hüge Auf 
gaben und Löfungen enthält. leg. broſchitt. Preis 2 fl. 24 fr (Betlag von Garl 
Heymann in Berlin. IR focben wieder eingetroffen in der Stahel'ſchen Bud» 
und gtunſthandlung in Würzburg. 


1 tanten· Thaler — 


M 9. D. WE euertändere Berlag in 
hr A 4. iſt focben erfdhienen und 


jede Budhandlung. ju begithen; im 
Würjburg turd vie ——— 
und u 


franzöfifche Sunbelsverttng 
und ſeine Gegner. 


Ein Wort zur herſtãndigung⸗ 
von 
einem Süddeutſchen. 

8 Bogen. gr, 80. Geh. & 15 Sur. 64 tr. 

Die Stimme für ben fo vielfach ange 
feindeten franzöftichen Handelwertrag fommt 
von fehr berufener Seite mitten aus dem 
Lager feiner Gegner und bürite daher nom 
doppelten Intereffe für Alle fein, die ven 
diefer wichtigen Streitfrage näher — 
werden. 





Ausſchreiben. 


Zwiſchen dem 29. und 31. vor. Mie, 
wurden aus einem Kaufe babier die nach⸗ 
beſchriebenen Effelten geſtohlen: 1) Eine 
braume Mefle, 2) eine — 5* 
und 9) eine ſilberne Taſchenuh 
war eine Spindeluht von der — 
Kronenthalers mit yerbrodenem © as, ſil⸗ 
bernem Zifferblatt; fie hatte ein glattes 
Gchäufe und das Aufziehloch —2 ſich 
auf dem Zifferblatt. An derſelben befand 
fi eine Vroncefette, Es wird dieſes zur 
Rachforſchung nach dem Thaäter und ben 
geſtohlenen Gegenftänben veröffentlicht. 

Würpburg, den 3. November 1862. 

Der LIJ. ererrete 


Kur). 


Kurs der Geldſorten 


Bom 8: Rovember: 

Bifolen 9 fl. 381, — 391, fr. 

Piftolen 9. 56-87 kr. 

Hollind. 10:1.,Stüde 9 fl. 45—46 fr. 
Ran Dulaten 5 fl. 321, —33%, kr. 
M0efprankertüicte 9 fl. At, kr. 
Engl. Sovereigms 11 A. 4148 ır. 

Loch. Silber per Zollpfd. 52 f. * 
Golb per Zollpfb. 303 808 fl. — 

Preuß. Raflenamseifungen 1 fl. = 
Hollars in Gold 2 fl. oe 

Krruß. Thaler fl. ne 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


































r — - - y üdf ü bübr: Die bdreiipaitige 
18 300. Me khrnngmirieieen auge | Mitttod, | Bei ce chain min mu 3, Me 

ö „| trägt v eye 53 umb bei allen 5. November Mnelfpaltige mit 6 fr. und die dirrchfsufnde 1862. 
euren: PER dabet. em. mber. Beile mit 9 fr. berechnen 





Stimmen, Stadtgerihtörath Dr. Jung mit 72 Stimmen, und G. 
8. A. Haud ⸗Oogel mit 73 Stimmen als Bijepräſidenten, Dr. 
Schrader, Dr. Schulz, Handelgmann I. MW. Knoblauch mit 77 
Stimmen und Gerbermeifter Martin May mit 76 Stimmen als 
Selretäre und Protofollführer. j 


Griehenland. Bon ben bis jegt genannten griechifchen 
Throncandidaten ift ber fal. großbritann.fdhe Prinz Alfred geboren 
den 6. Aug. 1844; derzeit Seeofftster in der PHrittfchen Martinez 
ber l. beigifche Prinz Philipp Graf von Flandern iſt geboren ven 
24. März; 1837, f. belglicher General und Ehrentommanbant beß 
Buldencorps; Fürft Greger Vıfllanti iſt geboren ven 17. Mär 
1835, ein Sohn des am 12. Yult’ 1835 verflorbenen Fürſten 
Gregor und Meffe des Fürſten Mlegander Bofllanti, welder 1820 
zum Chef der griechiſchen Nation ermählt, ven griehifhen Unab- 
bängigfeitöfrieg begann und auf ber Fee Munfacs in Haft ge 
balten wurde; ber ruffifche Vrinz I 

53 


enuntergang: allhr 33 Min — Diendbaufgneng:.3 0.27 Min. Mitt, 
eng: 5 Uber 43 R. Nacht. — Ihermometer n. Reaunur 7 Uhr 


* Ermenanige Emmerich, Zadar. — Sormenaufgang: 6 Ubt 55 Dim. — 
früh 9 Grab 


we. Miſtag 12 Uhr 10 Grab Märme. — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Dem Landrathsabſchied für Unterfranfen entnehmen mir, fol- 
gende Entfhliefungen: „Wir haben ver Erhöhung der Pofition 
für iſolirte Laleinſchulen um ven Betrag von 1206 fi. 18 I. 
Unfere Genehmigung ertheilt . .. Wir haben bereits genehmigt, 
daß bie bon dem Lauvrathe I Bine, zu ben Gehaltsaufbel- 
ferungen "der Lehrer am den erbihuten beantragten Mittel den 
Betheiligten_bei unzwöfelhafter Wuͤrdiglelt in der Form von vor- 
übergehenven Remunerationen verabreicht werben, behalten ung je 
doch vor, bezüglich ver gleichmäßigen Regulirung der Funklionsge - 
halte ® Atterdialagen der Eehret an den! Gewerbſchulen vom 
Jahre 1863/64 ab die geeignete Paſtulate an dm Landrath brin 

en zu laſſen.“ Bezüglich der, wiederholt ‚Fra räge auf 


manofjäfy von Leuchtenberg iſt geboren ben 8. Februar 1 
erhielt laut Ulas den Atel taiferlihe Hoheit. 


qutung des iglandiſchen Weinbaued gegen kine nachtheilige Ron- 

ey ber fr de Wane und nl feitigung der Ueber» 
gängeftener tim eräniss@thlere_ far Tndeutide Weine“ ver- 
weit der Laudraths abſchled auf die Erflärung/über vie Herfäprigen 
Larbrathd Verhandlungen. j 
Be für ven Monat November. In Wüne. 


. EIRTERFIETT 
Bermiihtes US 
 Mürfberg, 4. Rov. Muf dem Biefigen Bahnhofe wurde 
geflern Vormittag einem Manne durch Zuſammenſtoßen zweier 
MBaggon&'ver Kopf zerfchmettert. 
Amberg, 8. Rod. Heute Morgens hat ſich ein Chevaugleger- 
Erompeter durch einen Piſtolenſchuß enHeibt, I 
In Wittingau (Böhmen) murbe’fürjli ein Invallpe he- 
graben, welcher 28 Dahre beim’ Mitftär gedient und 40Sahte 
als Invalide gelebt hatte. Seine 106 Jahre alte Mütter ber 
gleitete ihren „Buben*, wie fie ihm noch Immer nannte, zum Grabe, 
Am Tage nach dem Leichenbegängnig befuchte, wie der Budw. 
Anß et Adle Fürſtin Schwarzenberg mit dem jungen Fürften- 
"Hader das greife Mütterien und verfprach, für feine fermere Bu- 
tanft beſtens ju forgen. uzı" | 
Am 17. vor. Mis. fand- in einer Synagoge zu Särimm 
Bofen) ein arger Tumult ſtalt, der in fbrmliche Schlägerei aus - 
artete, Im der Abendſtunde zwifchen 6 und 7 Uhr Hatten ſich 
‚ein Gendarm und ein Woligeibiener im die feſtlich erlemchtete und 
Kart angefüllte Synagoge mit begeben, angeblich ohne befonberen 
und ud A bie Ausfhmädung anzufehen. Da er- 
f plöhfi f: „Hinaus mit der Polizei! Wir brauden 
’ feine‘ Boligeil * der fortgefeßt und aus bumderten von fehlen 
wieberholl fir. "Die zur Andacht verfammelten Juden Beginnen 
unteg ſich zu zanlen. zu ſchielen und gegen einander handgreiflich 
au werben, ſo daß der Wirwarr wirllich gräulich wind. Der 
Rabbiner, tritt, an den Gendarm heran und forbert ihn auf, bie 
Synagoge zu verlaſſen, während der Korporationsvorſte het Sqhreib⸗r 
die: beiden Polijeibeamten bittet, da zu bleiben. Schreiber wird 
vom Rabbiner augewieſen, ſich auf feinen Platz zu begeben. Die 
berbeigelommenen Söhne des Schreiber müffen fi mit biutigen 
Köpfen wieder entfernen. BZuleht dringen auch bie Frauen ein, 
und das Geſchrei und Gefchimpfe, das Prügeln und Schlagen nimmt 
überhand. Der Kaufmann Bernflein, ber fih hinter. pas Allem 
heiligſte geflüchtet, Tann mur umter Bebedung bed Gendarmen bie 
Spmagoge verlafien. Endlich erreiht der Sceandal, der wohl bis 
gegen 8 Uhr gewährt, fein Ende, 
Bu Provins in Frankreich verübten drei ‘Solbaten des 4. 
Cha giments ‚einen in den Militärannalen unerhörten Selbfl- 
morb, indem fle fi in demfelben Augenblid mit ihren Piſtolen 
erhoffen. 


Butg loſtet var fo. Maftächfenfleifh 14°/, M., 42-#; 
in Schweinfurt Dchienfleif 15 kr. Kalbfleiſch 12.5 in Afdaffen- 
burg ſenfleiſch 15 Mr; im 3. Tardiſttikt Ochfſenfleiſch 15 fr, I 
at id * kr.; in Miltenberg Ochſenfleſſch! 16, Fr., Kilb· 
€ * 

s W ib urg. Auf die morgen era rag por Beneftzuorftellung 
bes Herrn Puley „der Goldonlel“ verfehlen wir nicht, die Leſer 
tnferes Blattes ‚aufmerfam zu machen. Herm Pulp) —— 
an unſerer Bühne und namentlich bie. wack —ã feſnes 
Noſenkranz“ in obiger Poſſe find: bereits hinlänglich anerkannt, 
als daß wir dem Benefigianten nicht wunſchen follten, morgen: die 
regſte Teilnahme des Publikums zu erfahren, 

Würzburg, 5. Nov, Unter den Gebenswürbigfeiten diefer - 
Mefie nehmen die Geiſtungen der Kluſtlergeſellſchuft des DR Girl 
ohnſtreitig ven erften Rang’ ein. Die Kraftpkopultionen des Ath- 
leten Lütgens find Gewunverüngsiwertd, ebenſo bie n ‚Be 
duinenfünfte, bie Gruppirungen — Die An 
die bas Publilum den Vorſtellungen zollte, wird nicht verfehlen, 
dem ferneren Befuche derfelben eine große Frequen ji derenen— 

Geſtern Abend 1/,10 Uhr verſchled nach kurzem Kranlkenlager 
—— geachteſten Mitbürger, der Kaufmann Adolph Treut , 
ein tabier. ARE 

Giſtetn Abend wurde ein Taglöhner auf dem Sanderwaſen 
im bewußtlofen. Zuſſande gefunden und nad der Wade gebracht, 
—— wahrſcheinlich in Folge eines Schlaganfalls, ſogleich 


2 — 


Tagesbericht. 

Münden wird einen’ zoologiſchen Garten erhalten. Es 
bat fih zu dem Zwecke ein Komitee gebildet, welches 100,000 fl. 
zum Anlauf von Thieren befliimmte und vom Magiftrate 25 Morgen 
in den cberen Ifar-Auen erbat, | 

Frankfurt, 3. Non, Heute Hat ſich ber neue Befehgebende 
Adrper conſtituirt und zumächk-fein Bureau gewählt, Die Wahlen 
fielen auf bie Herren Dr. Sigmund Müller als Präfldent mit 77 


Hanbels= und Börfen-Berichte. —5* ** dor * P. baver. 
Frucht: Mittel· Preiſe. * 35 


abl. 1077, B.— 


1, püt. 


Ansbah:® en is Roofe 121%, * 
B.: Württ, E pt. Oblig. 84 B. 








Datum. Kern. Waigen. Rom. Gerſte. Haber. | _ a Baben A pai. — ®, 951, 

Orte #. Kay. Momat. fl. fr. ar 45* Le m ; Dürttemb. 414 pGt. Obligat. — ®. 1051, — Abends in ber 
Nürnberg . . 5 4 Rain — — 1959 14 6 1218 858 —*æ — war wenig Gefhäft. Dehkerr. Beeikiafiin 21m, bei. 
— 5 5 HERE oh a 9 J 1218 387 | er — 
Sandra... , 293 50 11M 70 er 
Nördlingen - 3. 2 1 138 irıa 8-9 | Parlaltsete 130. 65. — 6, mai Anlehen u Ay. 8, 7. — Wlicbe 
Straubing 4 20 —— 1859 1259 1114 54 landen 122 122. 40.00 Yari in Bi Te a tat 
eilnan MH 2-05 156 958 61 

gen. U. DAUER MTM 
ein 2 Da SS um 1m 62 Für die Redaktion rerantworslih: E. Briedrid, 
Sanbetut - - - HM. 2 —— 1 6 1410 1121 6M 
un an ar F —— 19 9 14 — 11 3 524 ’ 
Donau 1 Te 1a 52 Kerminfaleader. 
et OR. 2. 00-1915 1417 1 5 846 


Mai 31.08 9 ne ti tmarft at = 
ainz, uf a 2 MR e Heller in & 


——— wie folgt: 
A, 80 Pfo., eh ber 160 Wh, Hader IR 20 m 
vn. nerswohnung 


— 4. Nod. Bayer. I1/,pEt. —* (C.b. * hg — @.; | 7. November, 


bayer, ApGt. Oblig. Ab.-R. (C. b. R.) 100%, &. — ®.; bayer. Apdı. 


Nachmitt. 2 —9* FH 
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Beer m ii Eichelfee beim f, 


6. N ber, Nechmittage 2 Brundarrmögens® im ons 
—* bes — 2* "Ziegler don Ta or gr 


ujen durch ben k. Notar 


Hr ber Rıflaurationg-Arbeiten an ber Kirch⸗ 
dur bas f. Bezirksamt Katlſtadt. 


orberungsmelbung an den lebigen Taglöhner 
. y otar in Ochienfurt. ug 





Antündigungen. 





Auftern, 


üße Schellfifche und en 
pecfbücinge zum Noheflen 


Ph. V. Lesch, 
Hofitraße. 


Untergeihnete beehren fi, einem hoben Adel und vem jhähbaren Gelammipub« 
fitum von Würzburg zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß fie dem Herrn . 
Mainbart, Bürtlermeifter dajelbft, ein Lager ächt filberplattirter Waaren 
eigenen Fabrilats zum Verlaufe übergaben und venjelben in ven Stand gefeht 
baben, ſolid gearbeitele Gegenftände zu den billigften Preiſen verabfolgen zu lönnen. 


Sohadtungsvoll 


Steuer & Held in Nürnberg. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle eine große Auswahl von Theeleſſeln, 
Kaffeebrettern, Menagire, Huilier, Salj- und Gigarrengeftellen, Wachsfodhaltern, Trint- 
bechern, Reifebehern, Nachtlämpchen, Elavier-, Hand- und Tafelleuchtern, Gjianbots :c., 
fomwie mein übriges Lager, in meufilbernen Eh», Kaffee» und Borleglöffeln, Lampen, ind 
befondere Moderatenr- und Schiebe ⸗ Lampen, das Neuefte in Bronzeverzierungen für Bor- 
ur ac. ic. zu ben billigften, Fabritpreifen. 


M. Mainhart, Gürtler, 


im fürſchnerhof. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Prüfung und Felfegung ber für das Etatsjahr 1861/62 fih er- 
gebenden Zugänge und Aenterungen an der Einkommen-, ſowie an der Kapital: 
rentens@tener duich die Prüfungs-Ansfhüfe erfolg:, und die Steuern durch das 
unterfertigte Nentamt berechnet und in bie Steuer-Riften eingetragen find, wird biemit 
den Betheiligten eröffnet, daß gemäß Art. 25, refp. 19 der Befehe vom 1. Mat 1856 
bie Steuerliften 


frifche 
liſche 
empfiehlt 


[2a] 


während 14 Lagen 
im der Kanzlei des unterfertigten Rentarteß zur Einfiht offen liegen, und daß gemäß 
Art. 27 und 23 der Gefeke die gegen die Stener-Anlage zu erhebenden Rellamationen 
innerhalb ciner unerfhedlihen Frıft von 30 Tagen von Heute an gerechnet bei dem 
unterfertigten Amte entweder fchriftlih übergeben, oder mündlich zu Prolololl angebradt 
werben Pnnen. 
ürgburg, ben 3, November 1862. 


Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


STADT-THEATER,. 
0 | 


Für Brauer. 


In einer Stabt am Rhein wird für eine 
bayeriſche Birrbrauerei zum eigen, Ein« 
tritte ein tüchtiger und praftifch 
erfabrener Berumeifter gegen ehr 
gutes Galalr geſucht. Nur auf ſolche wird 
tefleftirt, die durchaus gute Zeugniffe Über 
ihre Qualififation, Tũchtigleit und Mora 
Tität, wie über ihre biöherigen Stellungen 
beipnbringen im Stande find, 

Franfo-Dfferten sub A, B. Nr. 190 
beforgt die Ep. d. BI. Ba) 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 4. Nov, 

(Abler.) Kärder, Mbminifrater a. Marfaborf. 
au Rreiner mit Tochter a. Ufienheim. Kleine 
Di —* mit Batt. aus Mainbernheim. 
Raufl.: Helendall a Rheydt. Schnelder mit Gatt, 
ufen, Orgler a Beitlin, Sükmann a. 
Titel heim, Benario a. Wertheim, Mannheimer 
3 Hans a. Köln, Schmidt a. Frankfurt, 

8: . Sılden, Teubet a. Dresden. 
Cjränfifger Hof.) Pıpel, Pfarrer a, Bonms 
fand. Schaubein, Sub. a en. Lederle · 





Stud. a. Freiburg. Mad, and a. Berols, 
bofen. Reßler, — t —— Oehl. 
Rentbeamter a, Blätt. : Bang a, Prepfelb, 


Beil a, Schweinfurt, aa a. Nüenberg. 
re) Fink, —— aus ee 
Reigardt, Bafwirth a. penau. Kaufl.: Ochl, 
Rumpf, Erdmann u. Kleber a. Frankfurt, Böhme 
a. Wilhelmsdörfer a. Bremen, Friedel 
a. Etraßb: 
(Schwan.) Ball, Inſp. a. Berlin. Gärtner, 
Gaͤtsbeſ. a. Sciefien. Haubach, Del. a. Schles⸗ 
wig. Wunder, Wilcher a, Köln, Wolbew, pr. 
Arıt a. Stuttgart. Kaufl.: Lichtenſtein a, FloR, 
Beiſchner a. Schweinfurt, Ströter u. Voigt a, 
Hanau, Bör a. Brüffel. 
(Württember er 90. 
born: Birfentheid mit Dienerih. a. Wieientbeib, 
Grag, Apotbefer und Arau Brandt a. Siebrich. 
Frau Schad mit Schweſt. a. Regensburg. Dewent, 
Dr. med, und Ehel a. Nieberſteten. Raufl.: Fanien 
a. Köln, Frank a. Bamberg. 


Getraute. 
In der Pinrrlirde zu St. Gertraub: 
Michael Baumann Majhinenpuper, mit Anna 
Seljam. 


— — — 


— — — — — — 


Graf Erwin v. Schu⸗ 


— Ysfäbr. (C.b.R), 
Pe 


# 





Damen-Blousen, 
weiß und farbig, empfiehlt in großer Auswahl Au ben billigen Preifen 
[40] A. Rügemer. 


Petschafte, Briefstempel 


and Schablonen aller’ Art, befonder® auch Meine Schablonen jum Selbſtzeichnen 
auf Weißzeug, werben während ber Dauer der Mefje fehr billig verfertigt und verkauft 
in. der Domftrafe, am Eingang in den Kürfchnerhof, von Graveur J. Schmid. 


pr. 8/14. 
Bekanntmachung. 
Der unterzeichnete f. Notar verfteigert im,Brivatauftirage am Montage ben 
17. November I, 38., Vormittags 9 Uhr anfangen, auf dem Gemeinde 
baufe zu Heidingsfeld die nachſtehend verzeichneten, auf ber Gemeinbemarlung dajelbft 
gelegenen Grunpflüde, nämlih: Pl.⸗Nt. 922 — 282 Dejim, Ader im Köclein, Pl 
Nr. 923 — 246 Desim. Weidenlage allda, Pl-Nr. 944 — 81 Dejim. Ader allva, 





PLRr. 945 — 83 Deyim. Ader allda PL-Rr 1092 — -84-Deyim. -Uder- in-der— 


Hoſſtall, Riegel, oder Bollmuth, PL-Nr. 1106 — 376 Dezim. Ader am NKircberger 
Riegel, PL-Nr. 11308 — 266 Dezim. Ader im Kiräberg, PI.-Rr, 1130b — 212 
Dezsim. Uder allda, Pl.Nt. 1275 — 137 Desim. Ader in der Möthe ober weißen 
Bild, PLNE. 12751/, — 552 Deyim. Ader allva, Bi.-Rr. 1309 — 690 Dein. 
Ader am Grimm, PL-Rr. 13538 — 194 Dezim. Ader im Grimm ober Röthe, BI. 
Nr. 1353b — 60 Dezim. Ader allda, Pl.Ni. 12598 — 420 Deyim. Ader am 
Sand oder Nanbersaderer Weg, PL-Nr. 1259b) — 442 Dezim. Ader allva, PL.-Nr, 
1730 — 488 Dejim. Ader in der Zalobsfirh oder untern Yu, Bl-Mr. 1735 — 
516 Deyim., Ader in der Jalobslirch, Pi-Nr. 2093 — 732 Dezim. Ader im Rofen- 
garten, Pl-Rr. 20931/, — 526 Dezim. Ader allva, PlNr. 2210 — 653 Dejim. 
Ader am breiten Weg, PLN. 2214 — 69 Dejim. Ader allda, Pl.-Nr, 2219 — 
371 Dejim. Ader alda, Pl.-Nr. 2263 — 615 Dem. Ader am Schleifweg oder 
Bleiwiihert, PL-Rr. 2272 — 864 Deyim. Ader am Bleiwiſchert, PL-Rr. 2279 — 
495 Dezim. Ader in den Schlotterädern, PLN. 2335 — 335 Dezim. Uder im 
Schleifweg, Pl-Nr. 2352 — 284 Deyim. Ader am Berlingergraben oder Schüttlein, 
BR. 2574 — 976 Deyim. Ader am Molfenbrunnen, PL-Rr. 3373a — 336 Dry. 
Weinland mit Klee beſtellt im Kaul, PL-Rr. 3373b — 296 Dezim. Weinland allda, 
PLN: 3807 — 151 Dezim. Ader an der Balleithe, PL-Nr. 3884 — 80 Dezim. 
Ader im Mündsgarten, PI-Nr. 3887 — 93 Derim. Ader allda, PL.-Rr. 49318 — 
325 Deyim. Uder am Gericht oder Mottenbauerer Riegel, Pl-Rr. 4931b — 2,347 
Dezim. Ader allda, PlNr. 5747 — 1,893 Dezim. Ader im Pfaffenrain, PL-Rr. 
5903 — 2,669 Dejim. Uder in ver hoben Steig, Pl.-Rr. 5970:— 239 Deyim. 
Ader in der Steig ober Reichenberger Grund, PL-Rr 6537 — 613 Dezim. Ader 
im Reicenberger Grund, Pl.⸗Nr. 6537b — 446 Deyim. Ader allda, Pl.-Nr. 6687 
— 2,772 Dezim. Uder in der Seubertöflinge oder Kniebreche, PL-Nr. 6711 — 524 
Dezim. Ader in ter Kniebreche, PL-Nr. 6897 — 641 Dezim. Ader am Laugenbach 
oder Hellerbübl, PL-Nr. 6908 — 680 Dizim. Ader am Krezenbach over fleinernen 
Staffel, PN 7101. — 982 Deyim. Ader am Brünnlein over Klingenthor, PI-Mr. 
71038 — 759 Deyim. Ader allva, PL-Nr. 7103b — 119 Dezim. Ader alda, Bl.» 
Nr. 7171 — 241 Dezim. Ader an ber Reutersgaſſe, PL-Nr. 7327. — 165 Dezim. 
Ader am Fahr oder unter ber Waſſergaſſe, Pl.Ni. 7476 — 500 Dejim.. Ader im 
Sch. Wendel oder Schweinau, Pi.-Nr. 7539 — 692 Dyyim. Ader im Sct, Wendel, 
PI.-Rr. 7557 — 493 Dezim. Ader im Set. Wendel oder Meutersgaffe, PINr. 7660 
— 196 Deyim. Ader in der tiefen Gaſſe, auch Röfen, PL-Nr. 8600 — 511 Deyim. 
Ader allta, PL-Nr. 7661 — 117 Dezim. ‘| Uder im der Nöfen oder am Gdieinaberg, 
PL-Rr. 8599 — 242 Deyim. Ader aüda, PL-Nr. 77238 — 519 Doyim. Wder in 
ber Jungfrau ober Dallentühl, PL-Nr. 7723b — 44 Diyim. Ader allda, PL-Nr. 
77231/, — 285 Dejim. Ader allda, Pl.-Nr. 7832 — 389 Dezim. Ader in ber 
Schweinau, Pl.⸗Nt. 8180 — 359 Dezim. Ader in der langen Hede, PL-Nr. 8159 
— 672 Deyim. Ader im Wolfsthal, PlrMr. 8266 — 402 Deyim. Ader im Gcllein 
oder der Leithe, Pi.-Mr. 8526 — 199 Dezim. Uder am Bungrigen Bühl, PIL-Nt. 
8554 — 587 Deyim. Ader allda, PL.-Nr. 8558 — 263 Deyim, Ader allva, Bl. 
Nr. 8567 — 260 Dezim. Ader allva, PI.-NRr. 8577 — 245 Dejim, Ader am hungri⸗ 
gen Bühl oder Schirmerswertd, Pl.-Nr. 8578 — 333 Deyim, Ader in rer Möfen 
Sder am hungrigen Bühl, Pi-Rr. 8618 — 282 Dejim. Ader in der Nöfen, Bi.-Nr, 
8627 — 316 Dezita. Ader allda, Pl.⸗Nr. 8648 — 343 Dezim. Ader allda, BL- 
Nr. 8715 — 587 Dezim⸗ Ader am Holzweg, Pl.⸗Nt. 8722 — 435 Dezim Ader 
am KHoljweg oder in der Lehmgrube, Pl.-Nr. 8838 — 574 Dezim. Ader in der Lehm ⸗ 
grube oder Mittagsgrube, Pi.⸗Kit. 8883 — 320 Dezim. Ader am Sietzpfad, PL-Nr. 
8844 — 354 Deyim. Ader allda, PL-Nr. 8859 — 317 Dezim. Ader allda, Pl.⸗ 
Nr. 9430 — 506 Deyim. Ader am Steinbad. 

Die Zahlung der Strichſchillinge hat in 6 Martinifriften, und zwar Martini 1863 
anfang:nd, mit Yulegung von 4%, Zinfen zu geſchehen. Die übrigen Bedingungen 
werden an ber Tagfahrt befannt gemacht werben, 

Du gleiher Zeit wird der Garten in ben Seegärten PL-Nr. 652 — zu 89 
Dezim. in 4 Abtheilungen auf 6 Ichre im Verfteigerungsiwege verpachtet. 

Würzburg, ven 2, November 1862, 


Dppmann, ti, Notar, 
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in Seide, Leinen & Gattun,‘ 


Hemden & 


ſchuh 
Gefundbeits-Beib: | 
N en, 
geirichie Sacken, 
Sofen & | 
SHalb-Strümpfe, | 


_ 13a] 


a 





Der neue 


Winterfahrplan 

iR in Placatformat A 4 fr, auf Pappe 

a8 fr. zu haben in ber 

Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung 
4) in Würzburg, 


rottene ten, £ Meer, 


jweite Bude am — des Kürfchnerbofes links, 


pfiehll dieſe Meſſe ih reichſter Auswahl nachſtehende Artikel und verſpricht die reellſte und 
billigſte Bedienimä : 

Ider und Schleſſi ſche Leinen (von_fl._ 817, das halbe Stück an), Hand: 
de. : und Salbleinen in allen Qualitäten, weiße und farbige leinene Taſchen⸗ 
or 1. * * das halbe Buben) an), & 3 Salbpiqué's, Hemdens 


ER idene Fonlards / Cachenez und feidene Serrubinden, ver 
iedene Re hd balbwollene Artikel, jowie alle Arten Futterzeuge. 


Zweite Bude am Eingang des Kürſchnerhofes links 
fefelder Leinwan 






——— in — 2 erschienen und 
durch alla söliden Buchhandlungen zu beziehen: 


Aerztliches Taschenbuch 
für 1863, 

Herausgegeben von Dr. @ 
(früher von Dr. Agatz). be Heer quemes 
Taschenformat, elegent in Lehwnd 
—— mit Brieftasche u. Gummi- 
and versehen, Preis tl. 1. 12'kr. oder 
21 sgr: — Mit Papier durchschossen 

A. 1. 42 kr. oder Phir. 1. 


Sch eſiſche und Irlãnder ferner 3 Ellen breit zu Bett- 
Me "ohne * aniaſttafelgedecke, Tiſchtücher, 
— — er, Thee⸗ und Deſſertſerviet⸗ 

ten Ar beit neu A —85 Bruſteinſätze, ſowie weiße 

und farbige leinene Taſchentücher empfiehlt in reeller 
aare zu Fabrifpveifen 


Fı I. Schmitt. 


Die Kritik hat sich über dieses Taschenb 
in verschiedenen der, hatvorragendsten medi 
sehen Journnlen #0 günstig über dassellıs geäussert, 
dass e4 einer ‚Empfehlung: Seitens‘ der Verlage 
handlung nicht bedarf, 

Der tieue Jahrgang bringt nun kuch sälnnit- 
lich&, die private und amtliche Stelluiüg des’Arztas 
betreffenden Ärıikel aus allen am 1. Julien 
Wirksamkeit getretenen neusn Gesetzen und Ver- 
ordnungen. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 4. Noveniber. 
Biftolen 9 fl. 3894 fe. 
"T pille breuhiſche 9 fl. 5657 fl 
Hölffiib. 10 4Stde 9 fl. 45-46 ir. 
RandıDuifaten 5 M. SA -B3tg Mr. 
Franken tũde BA. Miy-221, kt, 
“Engl. Soveräifne 1% fl. 14-48 ır, 
Hoch. Silber per'Zoltpfe. 52 Mi. 62H fe 
Bold per Bonpfd. 803-808 fl. — Tr. 
Greuf. Maffenarmeifunat 1 fl. Aryl; te. 
Dollars in Sold 2 f. Wat, K. 
Breeuß. Thaler — fe. — Mi 
ðtenten⸗ Thaler — fl. — fr. 





= Mefanzeige. 
* Pelswaaren 


in großer Auswahl, 
ald: Baus-, Nie und Eiſenbahnpelze, neueſte Damenartikel, 


von den verſchiedenartigſten Pelzgattungen, 
— Bude Nr 17 8 21 mit Firma 
Ta um Eingang im Kürſchnerhof rechts. 


> Vortheilhafte Finfäufe auf jüng ifter, Rei er Meſſe emöalihen bei, 
reeller gätantiefäbtger Waare, bie — billig au ftellen, 


S Leönhard Zierlein 
29], aus Roͤthenburg. 


— und Stahlreife, 


nur in ven beſten Sorten, empfiehlt zu ben billigften Breifen 


[4] | Aloys Bügemer. 
Sau® und Geichäfts-Berkanf. 


Familienverhältniffe Halber it der unterzeichnete geionnen, fein an ber Haupfftraße, - 
ganz in der Nähe eine® Brunnens und der Stabffirce gelegene®, in ganz gulem bau« 
lichen Zuſtande beſindliches Wohnhaus aus freier Hand zu berfaufen. 

Dasfelde if Breiftödig, in der ſchönſten, beſten Lage ver Stadt, ziwedmäßig und 
gut eingerichtet, mit Kintergebäuben, ſowie auch mit einem Gärichen verfehen. n bies 
fem Haufe ift feit fangen Jahren mit gulem Erfolge ein Mäterial-Gefhäft und Band» 
dandel betrieben worden. Es ‚eignet ih auf zu einer Zabalsfabril. Der Abwurf von 
Mieihgeld ift in Berug auf feine fhöne Räumlichkeiten nicht unbepeutend. 

Derfelbe Hat ven 13, November biefes Jahres als Verfanfstermin beftimmt und 
ladet dazu böflihft ein, 

Die Berfauis-Beringungen Mbrinen am Tage dis Verſtrichs und borber erfahren RT 
werben bei 

Romhild bei Nönigehofen, den 9. November 1862. — mr. ae —8B I" 


Zobann Andreas Kefielting. Yigelkand: 0 7" Ad 
Drud und Berlag der Stapel’fKen Buch und Kunfhanblung in Würzburg. 





Ludwias· Weſtbahn 
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Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








’ A gi inazaebäde: Pic dreipalıme 

32.307 ig Wiereiähelih 36 Ir, Her und te allen Donnerstag, Sekte abe Dede "ORamı mich mit 8 fr Di 1 

; $ N ipaltige mit 6 fr. ie durdlaufnde | 1862. 
* fal. bayer. Poflimtern. 6, November, — ie at 9 ——— — 





Tagéekalender: Leonhatd, Winok. — Sonnenaufgang: 6 libr 57 Min. — 
Eomnentintergang: 4 Uhr 31 Min. — Monbaufgang: 3 W,54 Min. Mitt, 
Mondumtergang: 6 Ahr 57 MW. Naht. — Thermometer n. Neaumur ? Ahr 
früb.9 Bea) Wärme. Mittag 12 Ubr 10 Grad Wärme. — Baueraregel: 
Fällt im Winter viel Schnee und bleibt er lange liegen, dann gibt's ein 
gutes Jahr. i 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg Nad einer fowohl in hiefiger Stabt, als auf 
dem Lande ringeum vielfach verbreiteten Sage ift fest einigen Mo« 
naten eine neue Art des Bierbrauens erfunden worden, melde 
einfach darin befteben fol, bag Gerſtenſtroh mit Waſſer abgelocht 
und während deſſen mit einer. oder zwei Hopfenflangen, je nachdem 
es einen mehr oder minder bitteren Geihmad erhalten foll, gut 
umgerübrt wird, Da der Fortſchritt in neuerer Zeit ſo viel Wun- 
berdares an ben Tag gebracht hat, fo wagen wir nicht, einen Wi- 
derſpruch gegen bie Möglichkeit zu erheben, glauben aber doch, daß 
berartiges. Bier, weil die Bauern das Gerftenftroh höher halten, 
und vie Hopfenſtangen wegen dieſer neuen Verwendung im Werthe 


fleigen werben, ben Rrei® der jegigen Bieres behalten wire, nämlich | 


5 fr. auf vem Lande und 51/, fr. im hiefiger Stadt. (W. Abobl.) 


* 


Tagesbericht. 


Bayern, Münden, 5,Nov,, Se. Maj. ver König haben 
Allerhöht Ihre Iansesväterliien und menſchenfreundlichen Gefinn- 
ungen neuerbing® durch folgenbes Allerhöchſte Handbillet bewährt: 


„Kerr Regierungäpireltor U. Luft! Dit Vergnügen hahe Ith vom |, 


Ihrer Anzeige und Berichterftattung über vie Gründung des „Renten- 
und Unterflügungs-Bereind für Frauen und München“ Kenntniß 
genommen. Die Zwecde, welche biefer Verein auf einem begrenzten 
Gebiete verfolgt, fimmen in erfreulicher Weiſe jmit der Aufgabe 
überein, die ich Mir im Allgemeinen bei Förderung mohlthäliger 
Unternehtaungen gelegt. Ih wünjdhe dem newentflandenen Vereine 
das befte Gedeihen. Ueber die Ftage der Einverleibung bekielben 
in den St. Johannis-Verein behalte Ih Mir die 7 
vor, der Ih mit Werthſchäzung bin Ihr wohlgewogener König 
Mar Münden, ven 4. November 1862,* 

Nürnberg, 1. November. Der heute Abends hier ab⸗ 
gehaltene Congreß bayerifcher Arbeiter faßt in Betreff ber Gewerbes 
freiheit folgenden, Beihluß: „Die volle und unbedingte Gewerbe. 
freiheit ift eine Lebenebevingung für den Handwerkerſtand. Ihre 
Drrdführung it durch die Zeitverhältniſſe eine Nothwendigleit ge- 
morben und daher mit allen gejeglihen Mitteln zu erſtreben. Be 
aüglic der-Alters-Verforgungsanflalt wurbe von einem Reſchluſſe 
Umgang genommen, vielmehr die Zuſendung ber Statuten an bie 
verschiedenen Vereine gu Verbefferung® » und Atfiuberungsvorfchlägen 
gutgebeißen, Enplih wurde in einer britten Reſolution zur Grün» 


ung von Arbeiterbilpungsvereinen, Öffentlier Kundgebung ber Ge⸗ 


finnungen und Anfichten, Fernhalten aller vem eigentlihen Zwecke 


nit dienenden Gegenflände und Zuſammenhalten in; dem rinen-: 


Gedanken: „Bildung macht frei” beihlofien. 

Nürnberg, 2. Nov. Die Nahriht bon, der „Hebung des 
Dampfbootee „Ludwig“ durch Herrn Submarine-Ingenieur Bauer 
bat bier die freudigfte Senfation erzeugt. Sofort nah Eintreffen 
berfelben, wurde er von vielen Selten beglüdwünfdt. Der hieſige 
Arbeiternerein 3. B. telegrapbirte nad Rotſchach an Hrn. Dauer: 
„Wir -gratuliren zum gelungenen Werke,“ — Die Frühgeſellſchaft 
im der Weinwirthſchaft „Pemſel“ Tieß ſolgendes Telegramm ab» 
gehen: „Rotſchach. Zerrn Ingenienr Bauer. Unferm genialen, 











‚wadern, bebarrlihen Landsmann berilichen Glüdwunſch zur Hebung 


bes. Ludwig.“ — Enplih ging noch folgendes Telegramm ab 
„Rorihad: Herm Ingenieur Bauer. Ein donnerndes Hoch dem 
beutihen Erfinder, dem bewährten Bewültiger der Meeredtiche, von’ 
feinen Verehtern im Gafe Noris,” 

In Warihau if im 57. Lebensjahre die, Bräfin Mofa, Bas 


‚mopäfa, geb. Gräfin Potocka (ſprich Potopfa), Gemahlin des kürze 


lich verbannten Grafen Andreas Zamoysli, geſtorben. 


Vermiſchtes 

München, 4. Nov. Der deutlichſte Beweis, wie ſeht der 
BE vahier ‚im. ſchnellen Aufſchw begriften if, findet ſich 
nicht nur im dem fortwährenden Eröfften neuer Verkaufsläden, 
fondern auch namentlich darin, daß biefelben, wie in Wien, nun 
aud bereits bis im das erfte Stodwerk hinaufſteigen. Nachdem 
erſt das Modewaarenlager von Helbing in der Ehratiner ⸗Schwa ⸗ 
bingerſtraße anf dieſe Weiſe ſich vergrößert hat, iſt ſeit vergangenen 
Sonntag in ber Kaufingerſtraße das Etabliſſement design. Reiffig: 
eröffnet worben, deſſen zahlreiche Spiegelfheiben mit ver reichſten 
Ausläge aller möglichen nothwendigen, wie Luxusgegenſtuͤnde ver⸗ 
fehen, namentlih Abends bei brillanter Beleuchtung einen gläne 


‚senden Andlick bieten: Wir glauben wicht zu irren, wenn wir an« 


nehmen, daß in der Innern Stabt bie Zahl der Läden, welche das 
Farterre und den erften Stod einnehmen, fehr nahmhaft zunehmen 
wird. 

In Pörelvorf bei Bamberg ift der frühere Landtagsabgeord- 
nete, Landrat} Georg Kölzlein, 72, Jahre alt, geftorben. 

Die „Allg, ur It folgendes Qaferatz „SUR Ofenieichliche 
Offiziere und junge deutſche Damen; bie in eheliche Verbindung 
zu treten wünſchen, belieben ihre Anfragen franlo an die Ecpedilon 
dieſes Blattes unter der Chiffre M. M. M. Nr. 7568. zu ſenden. 
Die weiteren Referenzen leitet ein diſtinguitter Kavaller.“ 

Am 18. DOftober loderte auf. dem JInſelsberge zu Ehren des 
befreiten und künftig einigen Deutſchlands ein mäctiges Freuden - 
feum Zum Schlufie prügelten ſich Kurheſſen und „Gothaer, fo 
dbaß vie@rndarmerie einihreiten mußte Winheere Karheiien wurden 
verhaftet, Ein treſſendes Bild von der, gegenwärtigen Einigleit 
Deutihlanvs. 

Baden, 1. Nov. Unſere Spielbank ift geftern Naht 12 Uhr 
geſchloſſen worben, nachdem biefelbe den ganzen Abend von jahl⸗ 
reihen, febr lan Publifum, umlagert war. Einen elgen⸗ 
thümlichen Anblid ıgemmühnte ses] zu ſehen, wie man fih abmühte, 
den dichten Menſchenknaͤul zu durchhrechen, um fein Geld feft und 
gut anbringen zu löunen, und wir fonnten uns. bei der träurigen 
Wahrnehmung, daß dieß leiver fo vielen, wahrhaft nicht mit 
Glüdsgütern Gefegneten wirklich gelang, eines" wehmüthigen Ge» 
füpls nit erwehren., Wie fange. wird wohl viefe Anſtalt, über 
welde ‚bie ‚große Qury, bie, Öffentliche ‚Meinung, has Urtheil ae 
fpraden, noch in unferm fo. herilicen Baden geduldet werben? 

Die Benölferung Bremens beirägt nach einer Mittheilung der, 

WB.“ aus nem ftatifiihen Butcau, in ber Sladt Bremen 
66,038, auf, dem Grbiet am rechten Weferufer -12,661, am finten 
8448, in Vegefat 3935, in Bremerhaven 6485, im ganzen Staate 
alfo 98,467 Einw. Im Dahre 1841, belief dieſelbe ih ‚nur auf 
72,820 Einwohner. — 

Louis Napoleon je vor eihtem Jahre von ver Königin 
Ehrifline von Spanien das Schloß Malmaifon gelauft und das- 
feibe durchweg fo wieder einrichten laſſen, wie «8 zur Zeit Napos 
Icons I, und Yofephinens eingerichtet war. Man bat, jo weit «8 


möglih war, das urſprüngliche Mobiliar wieder zufammengelauft, 
fo rag Malmaifon jept ein wahres Mufeum if. Man finbet 
bort unter Anberm das berühmte Bild von Jfabey, das ben er- 
Ren Conſul im art von Mälmaifon darftellt. Auch die Kaiſerin 
Eugenie bat in Mufeum eingerichtet, und zwar in den Zuls 
Terien, fie fanm beinahe religidfem Eifer Reliquien der N» 
nigin Marie te) Ein Bäder der unglüdlichen Königin, 
den neulich ein arm Mean entdeckte und als authenliſch nad 
wies, ift von ver Kaiferin um einen beträchtlichen Preis angefauft 
worden. 

Der Direltor ver amerlkaniſchen Sternwarte von Hamilton 
Houſe, Peters, dat am 22. Sept. einen neuen. Planeten (ben 75.) 
entbedt, der den Glanz eines Sternes 10. bie 11. Größe hat 
und augenblidiih in der Nähe des n im Sternbild der liche 


ſteht. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


* Odlenfurt, A Nov. Waigen foflete 19 fl. 30 kr., Kom 16 fl. 
Gerfie 12 fl., Haber 7 

Scheinfeld, Nov. Der heutige Viehmarki war ſtatk von Aäus 
fern, namentlih aus ber Gegend von Unterfranfen beſucht und wurde auch 
viel Vieh, befonbırs viele Kühe und Kalben, beigetrieben. Der Handel war 
baber ſeht lebhaft und X die ak bes Wiches, namentlich jener ber 
befleren Sorten, etwas in öbe. 

Brantturt 5. Rov. ar 3ipGt. De (eb. nn —- P. — 8; 
bayer. dplt. Oblig. Ab-R. (C, b. BR.) 100%, & B.; bayer. dpdl. 
Obl. (C.b. RB.) 1011, ®. — B.; bayer. di, pit. Duiiz. 1a jähr. (C, b.R.) 


1a 8. — Be; bayer, 44a p@t Dlligat Lake. © b. R) 10277 v. 
baber. 5 it. Obfigat. 4 & (C.b 38. — 8; Oflbahe 
voflfänd. —8*— 107%, B.— @.; A EA Looje 121, ® 
= 9 ; Babe Iyyp&t. — ©. 954, PB. Wirte, * vGt. Oblig. 981/, 8 
Wüurttemb. 41, p@t. Obligai. — P. 1051/, @. — Abends in ber 
—I war wenig Geſchaft. Defter:. —2 2111, bei. 


se rn 


Neuefte Nachrichten. 


“Mürzburg, 6. Nov. Mie man vernimmt, haben nad) 
der erfolgten allerhöchften Genehmigung St. Moj. des Königs vie 
Gemeinde · Colleglen der Stabt Kitingen bem Hm, Oberbiblio- 
thefar Dr, Ruland babier, in Anbetracht feiner Verdienſte um 
das Wohl der Stabt Kitzingen als beren ehemaliger Seelforger 
und in Würbigung feiner erfolgreichen Vertretung in der Eifenbahn- 
frage bei ven Verhandlungen des Landtags 1861 einftimmig das 
Ehrenbürgerreht ertheilt. Die prachtvoll außgeftattete Urkunde 
wurbe bemfelben geftern durch den Herrn rechisfundigen Bürger 
meifter Schmiedel und eine Deputation bed Magiftrats und ver 
Bemeinbebevollmächtigten ber Handelsſtadt Kitzingen feierlich über 
reicht. 





Für die Rebaltion rerantwortih: E. Friedrich. 


Terwinkaleuder. 


8. November: Forberungemeldung an den lebdigen Val. Schmitt, Schuh— 
mader von Reupelsborf, beim f. Beziilsamt Volkach. 








Ankündigungen. 





Zaden-Beränderung. 


- Einem hohen Apel, allen unfern biefigen wie auswärtigen Kunden biene zur Nach- 
richt, dah mir unfern feitherigen Raven im Kürſchnerhofe verlaffen une einen andern in 
ber Sandgaſſe vis-A-vis vom Haufe bes Hrn. Schmitt beyogen haben, Für das bit. 
berige ung gefchenkte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitten wir, basfelbe uns ferner be 


wahren zu wollen. 


Auch empfehlen wir unfere Capothüte nah neuefter Bacon, fowie runde, und 


alle in's Putzfach einſchlagende Urtifel zu den billigſten Preiſen. 
Adhtungspoiif 


Tempel & Bumm, vormals N, Urlaub, 


Mopiftinen zu Würzburg. 


c. Niemeyer, 


Reinwandfabrifant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


Beehrt Ach, feine Fabrikate in Leinwand, Tifchzeugen, Sand: & Sadtüchern 
zu möglihft billigen Preifen in einpfehlende Erinnerung zu bringen, und bittet um ge 


neigten Zuſpruch. 
i Das Lager befinbet ſich, wie gewohnlich, im 


Wittelsbacher Hof, Zimmer Nr. 3. 
Gummi-leberschuhe 


befter Qualität, für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt in allen Größen 
Carl Bolzano. 


[26] 
Rır. 572. 





Bekanntmachung. 


Die Fol. bayeriſche Bank, deren Inhaber der fol. bayer Staat und beren Haupt 
nieberlaffung in Nürnberg if, hat eine Zweigniederlaſſung dahier unter der Firma: 
„Königl. Bayer. Filialban! Würzburg.” 

Borftand der biefigen Filjalbank und Disponent im faufmännifhen Verlehr ift ber 
fgl. Banloberbeamte Julius Lederer, mwelder die faufmänniihen Uusfertigungen zu 
unterzeichnen Bat, Gaffer iſt der E. Banlcaflier Georg Wilhelm Dörrer. 

Ale Schuldſcheine und Banknoten müflen unter ber Firma und dem Siegel ber 
f. 6. Dank ausgefertigt werden und mit den Unterfäriften des k. Banldireltors und bes 
L Banquierd oder deren Stellvertreter, ferner de ?. Banloberbeamten und bes 1, Banl- 
eaffiers bei der R. Fillalbant verfehen fein. Außerdem ift jebem ſolchen Scheine das 


Siegel der f. b. Filialbant beizufügen. 
Wäürzburg, am 29. Oftober 1862. 


Königlichen Hanbelsgericht 
Seioib. 


Ziehung am 15. Nov. 


Gewinne fl. 8 bie fl. 25,000, 
Ansbacher Looſe Yer 1.13.15 kr. 
Fürſten · Vereius · Looſe f.1l, 
in Bartien billiger, Terloofungepläne gratis; 
alle andern Unlebensloofe u. Staats: 
Papiere billigft bei 

Gebr. Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechfelgejhäft, Sn 2 299. 
2a 


Hierdurch empfehlen mir unfer reihhal« 
tigeß Lager von 


Hand: & Sthuf-Atlanten, 
fowie einzelnen Karten in allen Ordgen, 
ben Herren Direltoren und Lehrern 
bon Schulen und Privat-Lehranftalten, bei 
Beginn bes Winterjemefterd auf's angele- 


gentlichfte. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
[4b] in Würzburg. [6] _ 
venden-An eige. 
ö Vom 4. ne 3 


(Abler.) Amnat mit Gattin, Negociant a. Por» 
rentmy. Fr. Stödert mit Fil. Tochter, Revier 
förfteregattin a. Lichtenſtein. It. Bail, Apolbelerd« 
Pe a. Sommerhauien. Kfl.: Mebger u. Boiſch 

vanffurt. Siligmüller a. Garlfiadt. Shäffer 

temen. Etrauß a. Augsburg. Bachſchmidt 
= Kaufbeuern. Br a. Dffenbadh. 
Nürnbera, Sch 

I Her Proxy 34* Stud, u. Stern; Afm. 

tuttgart. Bilfinger, up: a. Augsburg Rf.: 

Goll a. Erefeld. Haas u 
Hartmann a. Heuleswagen. 

(Kronprinz.) Dr. Prieger a, Schloß Gereuth. 
Tigkr mit Frau, Part. a. Frankfurt. Hornfleig, 
Oberlieut. a. Nürnberg. Kfi.: Rippert a. Saar 
brüden. Scholt a. Köln. Ehmig a. Hagen. Did 
a. Paris. Hoffmann a. Buchholz. Jahn a, Glauchau. 

(Schwan. —— t praft. Arn a. Köln. Bobe, 
— . ünden. Schanumann, Banquier 
a. Hamburg. Gärtner, Jufistitb_ aus Berlin, 
Birfner, Fabr, a. Bcrfmansdorf, Kaufl.: u. 
a. Hanau, Hüttlinger a. Bamberg, Blübi 
aöin, Brofmann u. Rein a. Frankfurt, 

a. Schweinfurt. 

Württemberger & Abirovafi, Stub. meb. 

urtand. Boll, Gafiwirth mit Gem, a. Aſchach. 
—R Part. u. frau d. Hade mit Bed. a. 
Weſiphalen. Kaufl,; Spring a. Dresden, m 
manı a. Münden, Bapner ‚@. Befth, Levin 
Hrankjurt, Zanjen a. Köln, Morig a. Berlin, 


ceil a. 


unfer a. Nümberg. 


Geschäfts-Lokal-Veränderung, 


Bon heute an befinvet fih mein @edberrGefchäft in meinem eigenen «(vormals 
Meguerihen) Haufe, Gledengaffe, IH. Diſit. No. 246. 
Würzburg, den 1. Nosember 1862. 


ise) S. — 
Bekanntmachung. 


Zufolge Entiäliegung ber General-Direftion' der 
fal. Berfehrsanftalten zu Münden vom 31. Dftober 
1862-Pr.- 30197 und ‚vorbehaltlich ‚deren Genehmig · 


ung werden 
Dindtag, am 18. November 1862, 
; ormittags Uhr, 
bei ber unterfertigten Tal. Eijenbahnban-Seltion nachſtehende Gifenbahnbau » Arbeiten 


im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Subriſſton 
anıben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 
das XXXIII. Arbeittioos der Nürnberg- —2 Bahn, im Bezirke 
der unterfertigten Fönizl. Eifenbabnbau- Sektion, 8864 Fuß lang, zwiſchen 
Rothhof und Rottendorf gelegen, ‚unb enthalteno: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranichlagt ju 61,689 fl. 11 kr. 
2) Kunfibauten, zuſammen veranſchlagt zu 31,959 fl. 36 fr, 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 3,193 fl. 52 ir. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 
veranihlagt zu Pe 








10,829 fl. 32 ir. 


gm SchenT "107,672 fi. 11 i. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 6000 fl--feftgefekt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanihläge liegen vom 6. November 1862 an 
im Amtsiofale der unterfertigten fönigl. Eiiensabnbau-Seltion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, mo aud die Submilfions-Eremplare in Empfang ‚genommen werben Tönnen, 

Die Submilftonen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig Überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftens bis Montag, den 17. November 1862, Abends 6 Ubr, 
entweber bei der unterfertigten Bchärbe ober sis Samstag den 15. Movember 
1862, Abends & Ubr, bei ver k. Generaldirellion zu Münden eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9. 10. und 11, ver allge 
meinen Submilfions-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
BerafforbirungssZermine ſich verfönlich oder durch genüglich bevollmächtigle Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigpfeit, ihr Gautions« 
und Betriebövermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu ge 
mwärtigen. 

Rottendorf, am 4 November 1862. 

Königlich Banerifche Eiſenbahnbau⸗Sellion. 


Lohbauer, Seltions-Ingenieur. [2a] 





Schirmbach. Schultheißerei —— Oberamtsgerichts⸗ | 


bezirks Merger —— 
Hofgutsverkauf. 


Aus der ——9 des verſtotbenen Bernhard Dürt Igeweſenen 
Bauern dahler, wird dem Antrag der Erben gemäß am 
Montag, den 24, Movember d. J. Vormittags 9 Uhr, 
die vorhandene Liegenichaft, beſtehend in: 
2/, Morg. 23 Ruth. einem zmweiflödigen Wohnhaus mit Scheuer» und Stallge- 
bäude, 1 Schmweinflall von Stein, Hofraum und Pumpbrunnen. 


Yu 393. „ einem jmweiftödigen Wohnhaus mit gewölbtem Seller, Scheuer 
und-Schweinftal, an ber Strafe nah Greglingen. 
2 u A, Grab, Baum- und Gemüjegarten, 
AU — u Meder, 
3 37 Weinbergen, 
105/, * — Wieſen, 
155 u 4 Walrungen, 
21) — — ein Gemeinderecht, 
10277 Virg. AU,3 Nutten, 
Ferner: 


3 Laubholzgerechtigleiten auf Erdbacher Markung und 
2 Schäfereigerehtigfeiten auf biefiger und Greglinger Markung mit 46 Stüd 
Schafhaltung, 
im Einzelnen und im Ganjen an bie Meifbietenden im Öffentlichen Hufftrih im Wohn- 


hauſe des Erblaſſers verkauft, wobei fich die — mit Prädicats » und Rermbgent- 


jengniffen verfehen, einfinden mollen. l 
Greglingen, ben 25. Ollober 1862| 513 
Kgl. Württ. Amts-Notariat. ZUNNE 


[327 @berbach. 





Nr. 5528, 
 .  @bufterga 
empfiehlt fein wohl affortirtes — in 
wollene und halbwollene | 


Stleiderftoffe,.. 


Nips de laine, 
Poil de chevre, 
Noyal, | 
Gros grain, 
&bally.ıc., 


doppelte umb einfache 


Winter fhawls 


bunte und weiße 


Flauelle, 

Mpire: K | 

Sordel- 
— * — 


vPlan⸗ > m 
Kalender für 1563. 


Nahftehend ——2 beliebte Kalender 
ſind in der unterzeichneten Buchhandlung 
foeben erſchienen und zu beziehen: 
Würzburger Schreib - Kalender. 

Einundfechzigiter Jahrgang. 

Berlag von Stadelin Würzburg. (Ein 

fehr praktischen re ap für 

Bürger und Gefchäftsleute und be» 

quemer Termin⸗Kalender für Behörben.) 

Gebunden in Leinwandrüden. Preis 30 Mr. 


Gomptoir = Notiz » Kalender. 


(Ein Wanblalenver, an dem bei jenem 
Tage Raum Yu Notizen gelaffen if.) 
Preis 9 Mr., aufgezogen 15 fr: 
Brieftafchen - Kalenderchen 
6 fr; auf ſteifem Papier, mit. blauecrt 
Einfaffung und Band zum -Aufhängen 
(che. sterlih) 8. fr.; mit Gußrähmden, 


Cofchen Roti oligkalender 
tn A otizbuch 

doeh aten, * und Mei: 

ende, ſowie 38 den Geſchafts⸗ 

rivat: und Gewerbswmann. In 

Leinwand gebunden 36 Mr, | oder 12 0 

Mit Papier durchſchoſſen fl. 1. ober 
18 Bar. [5] 


—— — und Kunſthandlung 
Würzburg. 


Ben einem —— wurden ein Paar 
zugefchnittene, ungenähte Mermel zu einem 





;MWinterrod verloren. Der redliche finder 


“wird dringend erfucht, ſolche bei Hrn. Römer 
an ber Marienfapelle gegen eine Belohnung 


gefälligft abzugeben. 





HARMONTE. 
Grlanger Winterbier 


wird von morgen an verzupft, 
—*— exgebenſt einladet 
ürzburg, 6. Nov. 1862. 
G. Büttner, 
Wirthſchaftspächter. 


Alte Hav. Cigarren. 


Bon meinem Bruder in Habana mit bem 
Verkauf feiner Fabrilate beauftragt, bin’ ich 
im Stande, Gigarren in befter Duafität: zw 
nachſudenden Preifen: zu offeriren yer Mille 
14: 16. 18. 20. 24. 80, 31.40, 
50 RAtbir. x. ic. 

Die geehrten Befteller fünnen ſich befter 
Efieftwirung ihrer Orbre® verſichert halten, 
ba c8 mir nicht darum zu thun if, ein 
einmaliges Geſchaͤft zu machen, fondern mir 
eine pauerndeKunbichaft an erwerben. 

Probebunde von 100 Stüd wer⸗ 
ben prompt gegen Poſtvorſchuß 
verfandt, 

[Lopez Belmon aus/llabana 

KSamburg. 


NB, Bon ven beliebten Neger-Gigarrem. 
iſt ſo eben eine. Heine, Partie. einge» 
‚treffen, [5] 
— — — — — ——— 


Ein braver flarker vom 
fann vie Ehlofferprofef Ion ftemen. Ki 
baugaſſe Nr, 108. [3a] 


Verftorbene . 


Dorothea. ‚Neubert, Huberispflegpftündnerin, 
86 Jahre alt. — Adolph Zreutlein, Kauſmaun, 
— — — — — — — 


























Nach Gottes J—— Rathschlusse verschied gestern, 
‚Abend BADER, unser ufivergesslicher Gatte, Vater, ‘Bruder, Schwieger- | 


{| sohn und Schwager j | 


Adolph Treutlein, | 


. Kaufmann dahier, 
in einem Alter Won: 44-Jahren, 6 Monaten und’ 23 Tagen, 

„ Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 7. November, Nach- 
mittags hr, “vom Beichenhausse aus, und der Trauergottesdienst J 
5744 iI. November, früh 10 Uhr, im hohen Dome statt, wozu | 
did Verwantlten und Freunde des Verblchenen eingeladen werden. 

Diesen schmerlichen .Vöälnst zur Anzeige bringend, bitten um 
stille Theilnahme \ 
die —— Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 5 November 1562. | 























" Soeben neu eingetroffen: 
Wintermänte! und Paletots 
in fehr großer Auswahl, zw billigen Preijen, bei 

12) e) IF. I. Schmitt. 


& 





( Die 
| Photogzraphische Anstalt 
} $. Alb ent: 


bifinbet. ſich von heute an. Auguſtinergaſſe To, 224, im Hauſe der Frau Wein- 
wietbewirtwe Ebert, 





Scheilfische 
. Wachter am Fischmarkt, 
Sparfaffen-Tonutine 

bet | bayerifchen un 


Hypothehen· und, Wedjfelbank. 


Mit dem 31. Dezember I. 38. werben vie Eimyahfungen ‚zur, flebenten, 
Serie ber fünfjehnjährigen und erſten zwanzigiährigen Geſellſchaft, ſowle zur jweiten 


i ige zwan gen, Sejehlihaft geihlofien, und, c$ wollen daher die⸗ 
Kin Me N be "dep Ju betheiligen wünfgen, ihre Erflärungen Bit 
dahin abgeben. 


Die Spartaffen-Zontine eignet fh zur, Anfage von Erfparniffen für Erwachſene, 
wle Fir ſinder, und Täft fih namentlich bei ſolchen, melde noch in ben, erſten Lebens- 


heute angefommen bei 44%, Jahre alt. 


ri Kurs der Geldforten. 
nude d. November. 
—— — BET J 
eu . > 
gl AN 9 ji. db 
Onfaten 5 fl. 321,931, fr. 
Keranfentüde 9 fl. 211, ut, fr, 
— 1% fi. 448 ır. 
gi Der Jolie, 52 fl. 62-521 FL 
per Zollpfd. 803-808 fi. — fr. i 
Diet. Raljenamweifungen 4. Kr —Häl/e dh 
kg Bold,2 fl. —— 
3 — 


alter — fl. 2 
en⸗ Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs-Weſtbahn. 


















2.3. ©8. 7.3. | 08.88. 
jahren. ſtehen, ſeht zwertmäßig als Ausſteuer Anſtalt benügen, wenn die für biefelben Brantf- Bam}. ac Karen F 
befliimten, izen bet ‚zweiter ;ähannigiährigen Geſellſchaft, welche noch 19 Jahre zu — ver Ts |s PFi® 
baßehen. hat, zugewendet werden. |8— zw |30 | 50 
















—— unh ‚Gxlönterungen, fowie Formulare zu Erflärungen werben 
unentgeishib, von, ven — 
en Shape A262, | : 
Die Adminiftration der N en Hypotheken- und 
WUWecchſel an, i 
Ed Biattler, Dirigent, 
Zu näheren Aufſchlüſſen und —— „von, Beitritis⸗Etllarungen erbiete ich 
nieine ccgebenſten Dienfe. 


‚iu Joh. Mich. Röser jun., 
| Pe in Würzburg, 
» | Eihhorngafje Nr.) 5000 














Das Ahbnmeirent anf dem Anzeiger bes 
trägt viertehfäbrlich 36 fr. hier und bei allen 
fol. Layer. Pofämtern. 





Emgstadember: Engelbert, — Som ang: 6 Uhr 58 Minuten. — 

enimtergang: 4 Uhr 29 Min. — Mondaufgang: 4 U.27 Min. Mitt, 

mögrtergang: — MR. Vorm. — Thermometer n. Regumut 7 Ubr 

feiih 8 '@rab Wärme. ittag 12 Uhr 10 Grab Wärme. — Vauernrepel: 
St. Martin ſehl ſich ſchon mit Darf am warnıen Dfen auf die Banf. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Verzeihniß der Gefhmwornen und Erfabge 
ſchwornen für bie britte Schwurgerihtäfigung des Jahres 1862 
im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg. I. Geſchworne: Wil- 
beim Adolph König, Fabrifbefiger von Zell, Polizeibezirk Würzburg ; 
Johann Sprung, Bauer von Münnerftabt, Polizeibejirt Kiffingen ; 
Alexander Sämitt, Otlonom und Gemeindevorfteher von Unter 
euerheim, Polizeidgzirt Schweinfurt; Johann Fadelmann, Delonom 
von Zeilitzheim, Polizeibezirt Bella; Fran Leininger, Kaufmann 
von Würzburg; Franz Heßdörfer, Gemeinveworfteher und Landwirth 
von Hellingen, Potizeibezirt Karlſtadt; Peter Ehrig, Oclonom von 
Damm, Polizeibrjirt Aſchaffenburg; Karl Bervier, Sattlermeiſter 
von Würzburg; Nepomuf Mayer, Kaufmann von Kitzingen; Michael 
Verleng, ehemaliger Bürgermeifter von Rönigehofen ; Franz Martin 
Weber, Bartilulier von Aſchaffenburg; Friedtich Bat, Fabrikant 
von Schweinfurt; Kafpar Reuß, Delonom und Gemeindeworfleher 
von Pfersdorf, Polizeibezirt Schweinfurt; Joſeph Ehrlich, Delonom 
und Gemeindevorfteher von Herlheim, Woligelbezirt Gerolzhofen; 
Joſeph Klingler, privatiftrender Vierbrauer von Würzburg; Georg 
Andreas Steigerwald, Gaſtwirth von Billingshaufen, Polizeibsuht 


Lohr; Michael Trentlein, Oekonom von Hergolshaufen,, Poligeis 
bezirt Schweinfurt; Fr. Anton Göpfert, Baucr von Unlerpleichſeld, 


FPolizeibezirt Würzburg; Auguſt Molttor, Kaufmann von Würz 
bürg; Heinrich Kühler, Privatier von Schweinfurt; Georg Hull, 
Qutsbefiger von Dampfach, Brlizeibegirt Haßfurt; Nifolaus Ebert, 
Drlonom von Nemlingen, Polizeibeziif Marfldeivenfelv; Friedrich 
Wilhelm Ordolf, Gräfl. Caſtellſcher Tanzfetralh von Grat Soli. 
zeibezirt Gerolzhofen; Ludwig Weinhäupl, Kaufmann von Wurrz 
burg; Philipp Meinzinger, Delsnom von Frickenhauſen, Polizei⸗ 
bezirk Ochſenfurt; Job. Friedrich Anton PHilipp Neidert, Kaufmann 
von Wünburg; Yohann Wald, Delonom von Und'ereſchenbach, 
Folizeibezirt Hammelburg; Lorenz Uneieber, Delonom und Ger 
meinbevorficher von Pferkborf, Poligeiberirt Sthweinfurt; Wendelin 
Rürh, Delonom von Hundefeld, Polizeibegtrt Hammelburg; Philipy 
Zurn, 'Bapterhändter von Würzburg. II. Erfatzgeſchworne: Franz 
Käver Chriſt, Privatier, Georg Barth, Muflkaliengänvler, Fakob 
Seißer, Privatier, Jalob Beiller, Kaufmann, Kafpar Mohr, Weif- 
Küffner, Karl Badmund, Tüncher, ſänmtlich von Würzburg. 


* Würzburg. Deffentlihe Sitzung der Gemeindebevoll 





mãchtigten vom 4. Nov. Willfährig wurde beſchieden: Das Ge⸗ 


fud) des Stadtgerihtsboten Georg Tribel won Hartenflein, ;. Zeit 
dahier, um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubnißemn Anna 
Schmitt von Thüngersheim; desgl. das des Franj Endreß von 
Broſſelsheim um Inſaſſenannahme und Verehelidungserlaubnif mit 
Amalia Kunlel von Halbach; desgl. das des Jakeb Heinrich won 
bier um Verleihung einer Schneiter-Konzeſſion nebſt Verchelichuugs 
erlaubnißz mit Eva Reichert von bier; dethl. das des Joſeph 
Klingler vom Unterſpiesheim um Ueberſſedlu aserlaubniß ; besgl. 
das des Jalob Goldmeyer von bier um Verkihung einer Glafer- 
Konzeffion; desgl. das des Franz Schipper voh Elfershaufen, 4. 8. 
Botengehilfe beim f. Stadtgerichte dahier, um Infafienannabme 
mv Berehefihungeertkrutniß mit Katharina Spahn von bier; vesgl. 
das bed Liborius Böpfert vom bier um Vırebelihungserlaubnig 
mit Dorothea Mahr von hier; desgl. pas des Jobann Bauer von 


Freitag, 
7. November, 






I 










Einrüfungdgebüßr: Dice dreitpahre 
Zeile oder Decen Rasmı wird mit 8 fr, die 
eifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
eite mit 9 kr. beredinkt. 


1862. 








Königehofen um Infafienannafme und Verehelihungserlaubnig mit 
Elifa Steiner von Bamberg; desgl. das des Joh. Phil. Zeilinger · 
von Ebersvorf um Infafienannahme und Verehelihungserlaubniß 
mit Antonia Banzer von Eihfäpt. — Ubſchlägig wurden befchteben : 
4 Geſuche um Infaffenannahme und Berebelihungserlaubniß; 13 
um eine Schuhmader-, 5 um eine Schneider», 2 um eine Slafer-, 
4 um eine KäfnersStonzeffion und 1 um Ueberfievlungserlaubniß. 

Aſchaffeuburg, 4 Nov. Im Öffentlicher appellations- 
gerichtlicher Sigung vum 22. Dit. I. J. wurde die Berufung bes 
f. Staatdanwalts am f, Bezirksgericht Neuftadt a / S. gegen das Er- 
fenntniß desſelben Gerichts nom 23. Auguf I. J., weldes ven 
verbeiratheten Häfnermeiſter Martin Wigand von Roppenlauer von 
ber Anfhulvigung wegen Vergehens der Beftehung, verübt an dem 
t. Fotſtwart Rennert zu Sulzfeld, freigefproden hatte, verworfen, 

Es furfiren falſche badiſche Halbguldenſtücke mit der Jahres» 
zahl 1856. Sie find nur am Rlang zu erkennen, va fie aus 
„Zinn beftehen, fonft aber täuſchend nachgemacht find. 


Tagesbericht. 
J Münden, 4. Nov, Die Oſtbahn in der Oberpfalz iR im 
Laufe nes Sommers und Herbftes ſchon fo weit vorgefäritten, daß 


bie Strede bis Weiden ſchon bis Mitte des nächſten Sommers 
dem Verlehr übergeben merben fann. 


—Ausbach, 4. Nov. Die von bem ‚jüngften ‚mittelfränfifchen 
Schwurgerichte wegen Verbrechens des Morde ‚verübt an ihrem 
eigenen -Läjährigen Sohne) zum Tode verurtheilte Schneipermeifters- 
wittiwe Böhm aus Fürth wurde zu. Iebenslänglicher Zuchipausitcafe 
begnadigl. 

Baden. Mannheim, 3. Nov. Heute Vormiltag wurde das 
Sthillerſtand bild in einem von fech® Pferden gegogenen, mit Blu- 
en icd Fahnen geſchmückten Wagen auf den Schillerplatz ger 
bracht. Auf -feinem- uf sorte, effen tere 
3 werden wird, aburde dasſelbe von ıehter Jahlreich wetfammelten 
Menge mit Jubel empfangen. 


— — 


Vermiſchtes. 


Mm Mimden wird ven Blerbrauern ſchatf zu Leibe geſtiegen. 
Geſtern verurthellte das Stabtgericht ven Hirfhbräu EStulberger 
wegen Derleitgabe gefundheitsihäplihen Schent- und Doppelditres 
u 20 fl. Geloflrafe und Zragung fämmtlicher Koften. Ein paar 
Zage vorher war der Haderbräu Pſchorr zu 15 fl. veruntheilt 
Worben. 

Münden. Der Berbraud von Lebenzmilteln am Viltualien- 
marfte im Etatsjahre 1861/62 war: 1,538,039 Pfr. 'S&malk, 
im Werth von 817,903 fl., 348,137 Bf. Butter: 168,266 fl, 
247,600 Sad Eier: 481,208 Fi., 27,302 Hermen: 16,881 115 
120,321 Hühner: 54,144 fl, 2065 Inpianen: 4749 ., 62233 
Kapaunen: 6430 fl... 104,164 Bänfe: 151,033 fl, 104,161 
Gansjımg: A644 fl, 61/896 Enten: 41,264 fl., 48/596 Enten» 
jung: 5668 fl., 40,312 Zauben: 7390 fl., 6414 Spunjerkf: 
19,883 fl Der Geſammtwerth aller Biltualien beträgt 1,815,932 fl. 

‚Augsburg, 5. Rdn Geſtern Ubends verlegte ein Straßen» 
arbeiter seinen feiner Mitarbeiter zufälliger Weiſe am Fuße. Der 
Verwundete, welder an einer Aterie verlsgt worden war, flarb, zu 
einem Wunmerit verbracht, bei biefem an Verblutung. Derfelbe 
heißt Georg Wiedemann, iſt 44 Hahre alt und dahier anfällig 
und verebeliht geweſen. 


Karlsruhe, 1. Nov. Zwiſchen Friefenheim und Nieber- 
ſchopfheim ereignete ſich geftern Naht auf ber Eifenbahn ein Um 
glüd. Eine dem Ichten Zuge nachgefahrene-Refervelofomotive holte 
biefen Bug ein und flieg mit folder nn 3 auf deſſen hintere 
Wagen, daß Miilge derſeihen zerrümmert , wi mehrere Perſonen 
zum Theil erheblich, ‚beichätigt wurden. Der Nebel foll fo bi 
geweſen ſein⸗ dr Lolomotinführer ben vorausfahrenden Zug 
nicht bemerlt habe. A B) . Ä 





Handels- und Börfen-Berichte, 
Getralde · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfurr am 5. Novbt. 


HOochſtet Preis. Mittlerer. arg 
Baizen Win. ie IM 3 fr 17 00 4 fee Ge. — fl. Mt, 
Korn to bt 16 4. — fr Geſl. — fl. 20 fe. 
Gerſtt et. 116. 62 tt. 1L Ib t. Geſt. — A. 5. 
Haber Ede 66i. Me Bee Bf — fe 16 kr. 


Eröfen 12 fl. 30 fr. Linſen 12 fl. — fr. Biden — fl. — fi. 
Umfapfapital: 27773 fl. 
Sranffurt, 6. Nov. Bayer. 3tapBt. ObL (C.b.R5 — P— 6; 
Bayer. 4pGt. Oblia. Ab.-R. (0. b. R.) 100%, &. — W.; Bayer. 4pit. 
ObL (Ob. R.) 10144 &. — Be; bayern, H4 put. Dblig. Ya jühr. (C. b. RB.) 
400%/,. &. — B.;_baver. 44, p@t. Olligat, 1 jäh:. (C.b. R) 103 ® 
Br} bayer. SpGL Obfigat. d. & (Cd. K) 18 &. — P.; Oitbabn 
volltänd, Eimyabl. 1077 BP — ®:; Ansbat:Bunzenbaufer Leoſt 1214 P. 
G.; Baden 31, p&t. — ©. 51/4 B.: Württ. 3%, vEr. Oblig. 97%, @. 
95 B.; BWürttemb. 44, p&t. Obligat, — 2. 1054/4 G. — Abenda in ber 
GHeftenfogietät war bie —— ſell. Deflerr. Krebitaftien 213,1, 
ational -6514/,; G. 


Im, —: 
Bartialstooie 130. 5%. — bo. ueues Anlehen zu 4 pt. 89. 20. — Glilabeibr 
bab 153.50. — Kit. Nordb. 187. 50. — Orflerr.sfrang. Staatsb. 239 50. 





Auswärts Berftorbeue. 


Bu Benebig ber öfterreichifche Feltyeugmeifter Baron Culoj. 
Hu Gießen der frühere Äbgeordnete zur zweiten Kammer für bie 
dedachte Stant, Hofgerichts · Praſtdent Kuüppſtein. 


——— ——  — 












YAnkundig 


Neueſte Nachrichten.” 


5 Franffurt, 6. Rov. (Privat-Korrefp.) Die Bundes · 
erfammlung empfing in ihrer heutigen Sitzung bloß einen Antrag 


bizüglich bes Apothelerweſens und ein Referat über pie Spielbanten, 
"die als nadtheilig erflärt werben ſollen. Schließlich erfolgten 


mehrere Anzeigen über Beſchiedung von Gommilflonen ıc. ꝛt — 
Im Folge eines zwiſchen ven vier ferien Städten abgeſchloſſenen 
und deren gefehgebenven Kbrperſchaften jetzt genehmigten Verttags 
über die Compelenz des Dberappellationegerihts zu Lübed in Straf. 
ſachen wird vieler Gerichtshof vom naͤchſten 1. Januar an als 
Rändiger Caſſalionshof für Frankfurt zu-fungiren haben, - 

das feitherige Proviforium, nad welchen brei Recisfalultäten (Bonn, 
Feipjig und Tübingen) die Gafjationsinfanz bildeten, befeitigt® wird. 
Ausgenommen von ber Kompetenz bed Oberappellationsgerihts find 
die rügegerichtlihen GErlenntnife, für welde beim biefigen. Appella⸗ 
tionsgericht eine Gafjationsinfan; gebilvet erben ſoll. 

Htalien. Um 3. November fand am rechten Po-Ufer ein 
Zufammenftoh öfterreichifher und ilalleniſcher Soldaten flatt. Rach 
gegenfeitig gewechſelten Schüſſen entſtand ein Kanbgemenge, das 
ſich mit der Flucht der Deſterreichet (2) endigte. — In Toscana 
große Ueberſchwemmungen. Die Eiſendahn von Ecupoli nad Siena, 
iR unterbrochen. 





Für die Revaltion rerantwor.lihr E. Frieprid, ° 





' Zerwinufaleuber. 


10. November, früh: Forberungsmeldung an den Nachlaß ber zu Unterriebene 
berg verlebten ledigen Wollenjpinnerin Dorothea GEhryfam aus Halels 
bad beim f. Landgericht Bifhofsheim. 4 

Früh 9 Uber Forderungsmieldung an ben Schuhmachermeiſter Loxen; Kims 
wein und deſſen verliebte Ehe Margaretha von Fuchoſtadt beim f 
Landgericht Ochſenfurt. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung am ben ver. Bauern Johann Elluet 
von Nedenneufig beim k. Notar in Baunach. 

Früh 9 Une: 3. Ebiftätag für die Duplit im Verlaſſenſchafte⸗Konkurſe 
des Pfarrers NRotbenhöfer von Profjetsheim beim f. Bezirksgericht. 
Früh 9 Uhr: 2. Ediltotag im Konkurſe der HFranzisfa Neumann von 

Kleinheubach beim.t. Landgericht Miltenberg. 


ungen. 





Um den Beftimmmngen des num eingeführten deutfcben Handels: 
enügen, wird das don und bisber unter der Firma 
bon in Gefellfebaft betriebene Weingefchäft von num 
Müller feinen gortgang nebmen. 
opember 1862. 


J. Müller, 
Leonard Müller. 


— ———— 
Febens-Verficherungs-Bank 1. D. in Gotha. 


gr es zu 
h üller 
an unter der Firma Gebr, 

Würzburg und Bamberg den 1. 


[2a] 





Fremben-Angeige. 
Tom 6. Nov. 


(Adler.) Kaifer, Fabt., mit jyel. Tochter aus 
Leipgig. Kauflte.: Hahn a, Fürth, Schmidt aus 
Frankfurt, Stanislaus a. Anden, ee 
a. Göppingen, Netter a. Ludwigähafen, Omer a. 
Ghemnig, Berger a. YHugdburg, Bäsfen a. Gre 
feld, Wider a. Schweinfurt, Heußner a. Braun⸗ 
ſchweig. 

(Fränfifher Hof.) Schußler, Dr. meb., mit 

rau aus Vavel, Appel, Holgbändler a. Aurach. 


Die Ergebniffe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre waren bis jegt ausnchmend egdesmarm, Fabt. a. Saalield. Kaufl.: iyran 


günfig. Im Folge neuen Zugange, ber ſtärler war, als in irgend einem ber früheren 


94,311 Berf., 
die Berfiherungsfumme auf . 40,454,400 Ehlr,, 
der Banlfonb auf. . ... - „ 11,300,000 Ehlr. 


von 1,480,000 Thlt. waren bie 
— ein Betrag, der weſentlich hinter 
für das laufende Jahr 


Jahre, if biß 1. November d. 9. 
die Zahl der Berfiherten auf 


gefiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinfen 
jetzt nur 642,600 Tplr. für Sterbfälle zu dergüten, 
der rehnungsmäßigen Erwartung zurüdbleibt. Es ſteht daher 


eine ſeht guͤnſtige Dividende in Ausfiht, an welcher Alle Theil nehmen, 


der Banf no. bis Ende bes Jahres beitreten 


Nach ven bereitd vorliegenden Etgedniſſen wird im Jahre 1863 eine Dividende 


a. Rifjingen, Marft a. Elberfeld, Schippel aut 
Amcrita, 


(Krompring.) @binfade, Partit. aus London. 

äul, Fromm, Rent. a, Marhütte, v. Piſtobl· 
018, Sbriſft a. Livland. Schuiher a. Kempten. 
Kaufl.: Welsmann a. Mainz. Engelmann a. Leip⸗ 
‚ia, Wergfoß a. Aachen, Wagenmann a. Bahr, 
Guntram a. Rheinheſſen. 


(Schwan.) Rüger, praft. ‘Arzt, mit ran u. 
Schwefier a. Wildungen. Frödbel, eg a. 
Berlin. Bra, Oberförfler a, Erhiejien, Alten« 
burg, Fahr: a. Köln. Albert, Ingen. a. Danzig. 
Kaufl.: Stoll a. Frankfurt, Wolff a. Rheydt, 
Huing a. Aldajjenburg. 


welche 


von 33 Bro. und im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Proz. an bie Verfiherten (Württemberger Hof.) Frht. Roth v. Schreden⸗ 


verthtilt werben. 


Die große Autvehnung obiger Anſtalt und bie Reihhaltigkeit ihrer auf folidefte 
Weiſe belegten Fonds bürgen für bie Nachhaltigkeit ver den Berfiherien 


fommenben Vortheile. 
Verfiherungen werben vermittelt durch 


el. Benfert:Bornberger in Würzburg · 


uchhaͤndler 6. Krebs in Ihaffenburg. 
Aug. Ammann in Kigingen. 
9. 5. Harımann in Marktbreit, 
Gm Sandtrod in Schweinfurt, 
Heine. May in Wertheim. 


— — 


ftein, großherz. bab. Kammerherr a. Mann deim. 
Helmes, Teut. a. Laudau. p. Swaine mit Gem. 
SEicaheim. v. Kräper mit Gemablin u. Bed. 
Butsbei. a. Wabenbrunn, Fräul. Schuhmann a, 
Eurihsbanfen. Wicertousfi, Golle ums· Aſſeſſet, 
u. Frau Prezpoia a, Polen, Biſſinget, Ang. a. 
Augsburg. Kaufl.; Neinganum u. Sterzinger a. 
Franfiurt, Stein a. Berlin. Sprung a. Elberfeld. 
Braus a. Rondsderf. Hammadıer a. Köln, Weine 
garten a. Goblenz. 


— — 
Verſtorbene. 
| Franz Seig, Taglöhner, 62 Jahre alt. 


zu Oute 










gewinn-Zopfe, 


Ü jelbft ſolche zu den geringiten Preifen, jet mir ven höchſten Garan- AN 
tieren und Gewinnen von 


10,000, 5,00 4,000, 3, 000, 2,000, 1,000 ꝛc. zc., 
AM find, um ver recliften und prompirften — ſowie weiter ju gewähren MX 
N der Vortheile, welde Jedermann die Betbeiligung ermöglichen, J 
verſichert zur fein, flets auf's Billigſte dire kt zu beziehen von ir 
Pläne und Ziehungsliften gratis, Franz Fabricius 
„Ba — —— ‚in han 





—— 


Berlinifche F — Anfall, 


gegründet 1812, 
Grundkapital 3;500,000 Gulden, 
Reserven 358,720 Gulden, 
eonceffionirt durch Seine Majeftät den König von Bayern für die 
Mobiliar-Berficherung. 


Die -Ankalt übernimmt Mobilior- Berfiherungen jever Art, als: Mobilien, 
Waaren, Mafcbinen, Erntebeftände, Vieh, Utenfilien 20, zu feften, 


im Boraus beflimmten, billigen Prämien, — Näachzahlungen Finnen niemals Aatifinven, 


die Anſtalt haftet vielmehr mit ihrem: ganzen bedeutenden Bermögen für die Erfüllung 
ihrer Berbinplichkeiten, 
Näbere Auskunft eriheilt feerzeit gern. 
Bütthardt, ben.d. November 1862. 


8. Sichel, 


Agent der Berliniichen Feuer-Berfiherungs-Anfalt. 


Das Peinwandlager von Heinrich Wültner: befin- 
det jich, wie früher, im Haufe des Herrn Kaufmann 
Mirfcbing, 


Hergenjtatt bei Adelsheim. 
Eichenſtammholz⸗Verkauf. 


In den grundhertlhich von Adeldheim'ſchen Waldungen zu Hergenſtatt 


leben 
125 fchwere E@ichftämme, 
wovon 80 Stud fih zu for. Holländern eignen, zum fofortigen Verfaufe bereit. 
Kaufliebhaber wollen ihre Angebote bei dem unterfertigten Rentamte, oder aud) ‚bei ber 
grundhinlichen Forflei zu Hergenftatt, in beliebiger Bälde einlegen. 
Adelsheim, ven 30. Ollober 1862, 


Grundherrlich v. Adelsheim'ſches Nentamt. 
[36] Sibfeheuberger. 


Nr. 487, pr. 6/11. 
Dinstag, den 11. I. Mts., und die folgenden Tage, jedetmal Nachmit- 
tags 2 Uhr beginnend, werben bei der juliusipitäl. Hausverwaltung verſchiedene Klei⸗ 
bungeflüde und fonftige Effekten gegen Baarzahlung Öffentlich verfeigert, wozu einlabet 
Würyburg, ven 6. November 1862. 


Kl. ala u ver Juliusſpitals. 





Eder. 
pr- 6/11. 





Bekanntmachung. 


Morgen, Samstag, den 8. d. Mts., und den darauffolgenden Lagen werben 
im Kalterlofale des biefigen Hoſtellers, und zwar jevesmal früh 10 Uhr, einige 
Säder Treſtern gegen Baarzablung verfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben, 
Würzburg, ben 7. November 1862. 
Königliches Stadtrentamt, 
Brenner, 


lei in Baberh Tr: J 


& 7. 200,000, 104 00, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 8 







Caris —— 


35* 552/83 
; j 
RÜct. fein wo 9* —E in 


Bettfedern, 

Flaumen 
Bettzwilche, 
Datchende, 
Federleinen, 
Seinwand es. | 


! 
breit zu Betttüchern, * 
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Bettzeuge, 
&attune, __ 
Bigque & 
Big az Decken 


in * Qualitãten. 





Anfertigun den von Beitgepenfännen N 
| werben billigſt und bald —* J 


Für Photog raphen! 
Saͤmmtliche chemiſche — für, 
botograpbie, Wanotypie und 
terepsceopie, welde von dem berühm· 

teften. Photographen ‚geprüft und ‚für gut 
befunden. worden: find, liefert zu billigen 
Breilen ; 
das chemifche Laboratorium non 
Dr. Emil Winckler' 

in Offenbach a/M. 

Briefe franfo! Preisliften gratis! 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und 
Kunstbandlung in | Würzburg ; ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Thierärztliches ——— 
für 1863, 
Herausgegeben von 
Theodor Adam, 
städt, Polizei-Thierarzt im Augsburg. ! 
Elegant in Leinwand ‚gebunden, mit 
2 Pergamentblättern, Brieftasche und 
Gummiband. Preis 1 fl, mit Papier 
durchschossen 1 fl, '30 kr. 

Dieses Taschenbuch, welches sich nun einer 
grossen Verbreitung erfreut und selbst in Däne- 
mark Eingang gefunden hat, wurde in-diesem 
Jahre wieder bedeutend vermehrt und wird na- 





mentlich das beigegebene Schema für Notizen zu 
den Jahresberichten, sowie die Aufnahme der 
österreichischen neuen Arzneltaze und des voll- 
ständigen württembergischen Vieh-Uewährschafts- 
gesetzes, namentlich der Beschreibung der eim- 
zelnen Gewährsfebler, dessen Brauchbarkeit wesent- 
lich_ erhöhen. 





Der neue 


Winterfahrplan 


it in Placatformat & 4 fr, auf Pappe 

a8 Mr. au baden in der 

Stahefidhe Buch- und Kunſthandlung 
[5] in Würzburg. 


Ein braver, ftarter Junge vom Lande 
ldann die Echlofierprofejfion erlernen. Neu⸗ 
baugaffe Nr. 108. [36] 


Bet 


' Die auf ven ledigen gt —— 
I Au Scheine ver gen 
—— 1263 vom 7. Januar ach 


| CAFE SCHMITT. 
"Krlänger Winterbier 


wird vor Heute an wergupft, Wozu ergebenft einladet 73 über 25 fl, 
Irene. gee e 












Lit, W. N. 4361 vom 7. Iamuar 186% 
über 100 fL 


And derelben abhanden gefinmen, weh halb 
er. um Amortiſation dieſet Uıfunden gebetrn 
Hab, Demgemäß werben alle Diejenigen, 
welche etwaige Anſprüche auf die bezeith 
neten Scheine zu haben vermeinen, aufge 
fordert, foldhe binnen 3 Monaten a dato 
Heroris geltend zu machen und jene Scheiffie 
vor Gericht vorzuzeigen, iwibrigenfalls dir 
felben für traftlos erflärt werben, 


Fränkifcher Gartenbauverein. 


Samstag, den 8. ds. wirt das im „Bamberger Hofe“ über eine Stiege 

-I gemiitkt Lolal, in weldiem bie vom MWereine gehaltenen Gartenzeitichriften um 

her zum Lefen aufliegen, Übends 7 Uhr, eröfinet. Alle Mittwoch und Samk- 

th find Verſammlungetage am melden, Abends 7 Uhr anfangend, an bie Mitglicher 
Acher und „Heitichriften Sinne ber Beteinsbeflimmungen abgegeben werben, 

ee Eee 
rei um ufige Benftun ebotenen a 

Pr diefer Ar : Werth And Hasen zu verfchaffen, 

verbindet der Ausihuß die dringende Bitte, in Händen habende Gremplare von Zeit · 

färiten und Buͤcheen aus ber biedfeitigen Bibliorht, brhufs Mevifion derſelben, imn Cr 

halb 8 Tagen im Volale an den Gonfervator, Stk. Workpweib, döyeben zu wolle. 


Der Ausschuss. 
Bekanntmachung. 


Die Führung Ver Handelsregiſter betr. 
4. Die Weinhändler imo Kaufleute at Müller zu Würzburg und Leonirtb 
Müller zu Bamberg betreiben unter ber Firma: 
\ „Gebr Müller“ T i 
115 Geſellſchaft "lit dem Sitze in Würzburg und einer Zweigniederlaſſung zu 
mberg ein Weingefchäft. 
Die Geſellſchaft, welche bis zum 22. I. M. die Firma „S. Müller“ führte, 
hat unterm. Januar 1841 begonnen. 
j NE Dir händler Yohatm Walentin Schloßnagel zu Reppernborf ift In⸗ 
Hader ber Fick: 


. „EB. Shloßnagel“ 
alt "Ber Haupfulederlaſſung · ju Meipperkiorf. 
3) Dis Vürgeripital dahier betreibt uhter ber ja: 
zeit der Gauptnleerf fung % Ger ci —— ; im demſelben gach 
t Hauptnieberlaffung dahler geſchäft ung elben gach 
nr dem Waren Joſcph Peter Saneder he een und zeinet 
r, Ru — — — 


Wa] Schmerl. 


Ein geräumiger waſſerfreier Keller, mit 
oder Häfen, wird zu mietbem gelucht, 
Nühered bei Meinhändler Soffmann 
Sanberftraße. [2a] 


| Gnttapercha-blanzwidife. 


Diefe neue Wichſe gibt dem Leder einen 
ſchönen Glanz, conferbirt und macht dar 
Säuhmert waſſerdicht. Preis 12 fr. Bei 


[3] Carl Bolzano, 


— bern ac ⸗ 
er —* Br 
1 nme rm o u 
Sanptbeiligeb Ben Re —. 

Einflevel. 2. Auflage. ABI. ea) 
urs der Geldſorten. 
Vom 5. November 
— st a kt. — 
re € in ) — , Mm 
bein holte Fang, * 


ftanten tũde 9 fl. 22-048 fr. 
Engl. Sovereinns 1: FL 4448 Ir. 
—** Zollpfb. 52 fi. 22621 fl 








„Bürgerfpitall-Remtamt.* 
Aus Adftrag 
5 . B. Haneder“— - 
4) Die Landesprobuftenhämbler Gonrab Friedrich Freytag und Zohann, Sarl ; 
Fre ytaig wen. zu Maitfifteft beiveiben älter der Firma: i 
„GrbrüderFreptag” — — 
fe DM. Dierh 156 in vhncin deſtiſcheft mit dem Sihe In Martifeft ein Landes- 
probuftenhanplumfagekhäft. J 
5) Der Kaufmann Martin Reichel dahier iſt Imhaber der Firma: 
DA san Martin Reichel“ a 
mit ber Hauptniedertaffung zu Würgburg. | 
+ Derfelde Hat feinem Sohne Balthafar Reichel Procura ertheilt. 


VPreuß. Thaler <= fl. — t 





J rzburg, am 29. Ollbber 1862. a ea Ta 
r * Konigliches Handelsgericht. ae * | * 
| 2 —— Eudwind-Weitbahn. 
"She, 449. ” ei B. Ww3./Ww3. WE: 









Bekanntmachnug. 

In Sachen der Anna Maria Müller Guratel von Stralsbadh gegen Joſeph 
Hein von Nüdlingen, Forderung: betn, werftkigere ich im gerichtlichen Anftrage 

erötag, den 8. Jauugr 1863, Nachmittags 2 -Mbr, 

im Gemeindehauſe zu Nüdlingen das Geſammitgrundvermögen des cllagten, beſtehend 

rn Wehyhauſe No. 44 mit Zugehör und einigen Grundſtücken im Taxwerthe zu 

4 nad Maßgabe ver Beflimmungen $ 98-und-folgende des Ptoʒzeßgeſetzes vom - 

Ihhte 1337 ib 5 64 ea Bypothefngefeheß unter den an der Tagfahrt befanmt zu 

gebenden Bedingungen mit dem Beifügen, daß ber Zuſchlag bei erreichten Enge verfolat, 1; 

im entgegengefehten alle aber | 


J 














. 1} ns 

pnneröfag, den.29. Januar 1863, Nachmittags 2 Uhr 49* w 
—XC ‚Orte in wberheſter Vaftich ſanfinenn —*8 Zuſcin ohne —* AA 
Nüdfiht auf ven Taxwerth ertheilt wire, un ee 








1 —A — — Die 1 Fü 

- Li ur 7 .Aa⸗ ta. — 
Münneakapt, ven 30, Ditorer 1862, aa nid 
Zeißner, l. Notar. Bieiitaad: 04,7" über 0. 


Drift und Beflag ter Stapel’ fen Buch umd Munfpamtting m Hung — — 








NZEIBET. 


⸗ — 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das pe Se den — be Samdtag, Be ten ee De De 
AR. 309, — —4 No jweifpaltige mit 6 fr. und die Burdlaufinde 1862. 
9 daher, MoRämtern, i vember. Kite mit 9 fr. berechnet. 














355 Sottfrieb. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 59 Minuten. — 


Im eng: 9 Ur EM. Dorm. — Fhermemeler n. Reaumut 7 Mr 
früh 5 Grad Wärme. Mittog 12 Uhr 7 Grab Wärme. — Bauerntepel: 
Benn auf Martini Rebel fine, jo wird ber Winter meifl gelind, 





Lokales und ans dem Sreife. 


Die auf Pfarrer Bonlfag Bott zu Möttingen gefallene 
Wahl als Profurator des Kapitels Möttingen erlangte die ober- 
hiriliche Beftkttigumg. 

Herr Plartvifer Mag Schmitt von Gereulh wurde ale Kaplan 
nad Rlofterheivenfeld, Hr. Kaplan F. 3. Weis von dort in ber- 
felben Eigenfchaft mad Zeuzleben, Reopresspter Hr. Karl Rüpel 
als Kaplan nad Oberſchleichach, Neopresbyter Sr. Johann Ped- 
mann als Kaplan nad Fallenſtein angewieſen. (Diderf.-BL) 

* Würzburg, 8. Nov. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
pn 27 I. per Pfund; Prag 8 kei; das Baar junge 

ben 33 kr; felte Gänfe per Städ AfL. 24 fr. bis 1 fl. 
Ab ir; qaſen yer Stũüd IC ba 1 FL 9 fr; das Kun. 
dert Kraut 2 fl. 24 ir. Bis 2 I. 48 Mi; die Rüge Wertoffel 19 fr. 
De Bund Stroh 8 kr. 

* Würzburg, 8. Nov. Ueber 
Söraine Hs gegen Mitta 


den Wöltehr auf heutiger 


— zu berichten: 


Saber 6 fl 18 fr. bis 7 fl 61 
8.30, Linfen 11. — he. bie 12 .— hr, Widen iLfl. 

“ MWürjburg, 8. Röv. Im Biefigen Kunſtvrreine fm fol⸗ 
gende Gegenflände neu ausgeſtellt: 1) Bandwertsburſche in Ber- 
legenbeit, von ten, 350 X 2) Lago de Nemi, 
Um Mb in München, 47H) Mad der Fagd in einer 
Schenle, vor Öhktärler daſelbſt, 250 fl.; 4) Kofälen bei einer Feld» 

tbe, von Klein daf. 1871; 5) Ranpfaft-Eiienpartie, von Mar 

ntmemann bafeibft, 250 fl; 6) Motiv aus ver fränfifchen Schweiz, 
on Bold daſelbſt, 280 fi; 7) Winterlandſchaft, Son Salzer bafelbft, 
130 fi.; 8) Kind mit einer Kahe, von Kunde daſelbſt, 44 fl.; 
9) Tisfläger, don Stademann duſelbſt, 86 fl; 10 am 
Rocelfee, von Edel daſelbſt. 120 fl.; 11) Hirkinbube mit Kühen, 
a dafelth, 175 fl.; 12) Paß · Fernſtein in Tyrol, von Mauer 
daſe 

*MWäürzburg. Bei dem nun berndiglen juribifchen Examen 
en Hiefiger Uniwerfität IR 1 Preimiliig zurüdgetreten und 10 wurben 
als’ unbelähigt zurlidigeiiefen, von welchen 2 die Prüfung zum 
Ameitenmale mitgemaht haben. 

For das „MWürpburger Univerfitätsmufeum” ift die Meine aber 
weithvvlle Antitenfommkang des Legatlondrathes Faber in Münden, 
‘welcher ben Intereffanten Dentinäterbefig in Alhen zuſammenbrachte, 
wo er über 20 Jahre bei der bayerifchen Geſandtſchaft fungirte, 
angelauft worden. Diefe durchweg ficher bejeugte ‚Herkunft ber 
Stüde aus der Haupiſtadt des helleniſchen Alterthums macht ben 
hauptſaͤchllchen Werth der Sammlung aus, die übrigens ben 
ragmentatlſchen Ghardtttr mit allen aus Gii 
Autilen tyeilt. Dem Muſeum, welches den Haupibeſſand feiner 
Schaͤtze belanntlih der Hinterlaffenſchaft J. DM. Wagners  danlt, 
‚werden dieſe Ichönen Grabfteine, -Zerralotten, Vaſen, Broncn, 
Glas- und Hornſachen zu willlommener Ergänzung bienen, 

‚., ” Der durch feine Hümanltat und zeig allgenttin ° ges 
achlete frühere Landrichter und jehlige Bezirlgamtmann Hr. Frany 
Sarilaub verſchied nad nur kurzem Stranfenlager geftern Abend 
1/27 Uhr zu Marktheidenfeld, — Der Staat iverliert an ihm einen 


‚ <orp8 ben Zurupereinen 


ang: 4 ht 27 Min, Mm fgang: 8 U. 6 Din. Min. ‚ tremen Diener und ber bortige Bejitl wird feinen Verluſt tief em« 


pfinden. 

* 18 I. Borftand für das landwirthſchaftliche Bezirke-Gomttö 
Karfftant wurde gewählt Hr. Pfarrer Wirth vom Gaubach; als IE 
gr. Perg von Aſchfeld, als Sehretär Hr. Kaufmann Gagenauer 
mu 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 3. Rov. Bor dem Schwurgerichte für 
Oberbayern Rand ber Poſtexpeditor J. v. Müller wegen Anis- 
untreue. Müller hat in der Zeit nom 3, Januar 1858 bis 4, 
Februar 1862 ven Erids ans Franftomarten tm Gefammibetrage 
wu 2297 fi. 59 fr, treulos fich zugeeignet und dieſe Unterfdhlag- 
ung durch faljhe Einträge in ven Quartalbrechnungen masfirt. 
Der Beſchuldigte fucht glauben zu machen, es lägen Rehnungs- 
a vor, und die fehlenden Fraulomarlen müßten — bie 

e gefrefien haben. Die an vie Geſchworenen geftellie Frage: 
„Iſt ver Angellagte ſchuldig des ihm zur Lak ee 
ber Amteuntreue dutch abfichtliche: und vorfägfiäe Beruntreuung 
von Briefmarken im Betrage zu 2297 fl. 59 Tr. und mich Bo⸗ 
mäntehumg dieſer Uatecſchlagnag durch falſche Rechnungsftellung ?* 
wurde bejaht, worauf ber Serichtahof den Angellagten feines 
SDien ſies wurd Mods verlaſtig efkärte end denfelben zu fünfjähriger 
Gehung verurtheilte, 

Münden, 7. Ron. Bon 164 zur theoretiſchen PBeifung 
an ber hicfigen Univerfität' abmittirten. Mechtstandivaten haben ſich 
4136 der Prüfung unterzogen, von welden 109 zum Mebertritt ia 
die Brazis für befähigt, 27 für micht befähigt erklärt und demnach 
jurüdgewiefen wurden. Zum zweiten Male: wurde bie Prüfung 
von 23 Kandidaten erfanden, und zwar vom 16 mit guiem Er⸗- 
folge, während 7 wieberholt zurüdgemwiefen wurden. 

Münden Die Verbindung Algobla if in —— dem 
Muũnchener Turnvexriue beigetreten. Bisher ſtanden die Studenten⸗ 
mehr oder minder ferne, und es waͤre doch 
im Iniereſſe ver Studenten ſehr zu wünſchen, daß bie einfeitige 
Bewegung des Fechtens durch daB ben ganzen Körper erfaflende 
Zusmen egängt würde, 

Wien, 3. Nov. Um Mllerfeelentage war daß Grab ber 
Märzgefallenen auf bem mit Blumenlraͤnzen 
fo reich geſchmückt, daß es einer üppigen Blumenrabatte glich; 
viele Kränge waren mit fchwargerötiegoivenen Bändern geihmüdt. 

Koburg, 3. Nov. -Der Kronprimy umb bie Rronpringeffin 
von Preußen haben 2000 fl. als Beitrag zum. Albertsdenlmal 
in, Koburg dem bortigen Komik ven laſſen. 3 

Gleßen, 81. Olt. Der Hofgerihtspräflident Dr. Klipſtein 
iR geſtern an der Bruſtwaſſerſucht geftorben. 

Dänemark. Kopenhagen, 4. Nov. Dem Brrnehmen nad 
werben im morgigen geheimen Staattraihe bie Antwortfäreiben 
auf die Sekten Depefchen von Preußen und Defterreih zur Tönig« 
lichen Genehinigung vorgelegt werden. Diefelben werben demnach 
wohl binnen einigen Lagen ab 

Rußlanp. Letzthin wurden in wen Warſchauer Handeld- 
ſenat 85 Nraeliten und 25. Chriſten gewählt; nach untereinander 
gepflogener Berathung haben mun bie Afſtaeliten beſchloſſen, dah 
6 von ihnen ihr Mandat niederzulegen han, damit an ihre 
Stelle Chriſten gewählt werden. 

England. London. Die arbeitenden Klaſſen von Edin- 
burgb haben vor einiger Zeit die Regierung in einer mit 14,000 
Untteriötiften verfehenen Betition gebeten, den bortigen botanifden 


Garten am Sonntagnadmittag zum Spazierengehen Öffnen zu vo of. Einzahl. 107%/ is Wann Mıyar Looje 121% 
lafien. Auch gegen dieſe beabfichtigte „ ——— * die * * * — he ode 971 * 
Agltation der Geiſtlichen eine Petition mit 84, Unterſchriflen * —— ⸗ 

zu Stande gehracht. Außerdem 7 son —8 tie bes F — —— en. —— ——— 






* 70 90 ⸗ p&t. Met. 
N Ra et  Bantaktien 


zeichnet if. 4 


Gartens eine an bie Rigi gen, Yo EEE, 
400 Geiftliend ve koenet tie 4 het * ntniffe w 7 
in 4 sun 





on iehen zu 4 pGt. 89, 20. — Eliiabethe 
a a EEE a 
Bermilßtes, 100 f. 109. 15. — Silber 121. 50. 
Münden, 7. Nov. Einem Wirthe in der Senplingeraaffe, 2 
dem bereits im —— —— rer zampalte. Summe geſtohlen ge = eueſte Nachrichten. _ 
twurbe, find abermals auß einem woblverſchloſenen Aus Ragufa wir vom 5. Nov. gemeldet, vaf vie 
— —— morüßer die unterſuchung berelie im neſen unter * — von Safldn meoottitt —E 


6 if. — Der Wilprethändier Hilimaier vw tleibte ] 
ek OR; Mr beB Fochelfees a Eh durch militärifhes Ginfcreiten fofort jerfprengt wurden. daſſan 


lenſchuß. — nd Ci de. — am Viftualienmarli ein TE LE Sr EEE En... | 
großes U in ‚an. ein elden gefpanntes Pferd murbe, | * Er 
in —XI Näde des Marktes ſcheu, riß aus und rannte mit a referierte 
dem Wagen ‚mitten unten die auf bem Sartoffelmarft verfammelten Terminkaleuder. 
Berfonen, von melden re un war — 5 BE wor« | jo, R eveniber, früh 9 Uhr: 3. Goiftstag im Konhrje ber Schr: Breitig 
ben. find, / Ev. in — bach beim f. Be Its ericht —— 

Fra 9 Uhr: iffdtag Tin Konfinfe d Nur von Oben, 





— chfeld beim k. Bezirlogericht Neufadbt a/S, 9 
Handels- und Börſen-Berichte. Nach, 3 Ude: Berleigeräing von Grundbrigungar in Gemeindehaufe 
7. Nov. Bar: Sy ve: ObLSIC.b. &) 2. — 643 111. Henansc, id Sk: Borriniendbung on si ee 
ranffurt, — Pen * 
—— Dblia. ABB (C. 6 R) 1008, 8 rw baber. 4pßL. Dühe von Gauretierebeim beim T. Landzeriät U I | 





—* b. R.) ah F — 2 —2 Dun Hai t. i“ b. R.) Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben — *— * —* * 
Ba gu. — bäter,, V — —ö—— verlebten Binvere Heinrich Sommer von 
dayer. voug a — 'K) i0oY, Bi Er Ofbahn in Adafienkurg. f diads wo kn 
"Anrundigungem ran - 


Dur alle Buchhandlungen it ben 
Mär ach durch bie —— leer m. 


TODES-ANZEIGE. IE» Sandbuch der Landbanfunft uns 


Dem Herrn ‚über; Leben und Tod hat, && gefallen, unseren ge- der landwirthſchaftlichen Gewerbe fürBau« 
\liebten Gatten‘und; Vater, meifter, Landwirthe und Cameraliſten 
den königl. Bezirkaamtmann 5 bearbatet nom Kreisbaumeifter 5 


Wedeke und Archttect J. U. 
F r AEIVA Hartlaub berg. 3 Ausgabe, 10, ‚Xieferung bie 
‚ dabier, nach kaum zweitägigem Krankenlager an einer Gehiment- Lieferimg zu I. 2. 42 fr. Dieſes rege 
| zündung, versehen: mit! den heiligen ‚Tröstungen unserer Religion zu | einzige) neue und vollſtaͤndige Werf biefer 
sich’ in ein besseres Jenseits abzurufen. | Urt enthält 207 Taftln Abbildungen im 
i Der‘sanfte Tod erfolgte heute Abend 7!/, Uhr und findet. die» Folio und „94 Bogen Text. Die erfte 
ı Beerdigung künftigen Montag den 10, ds. ‚Vormittags 9. Uhr statt, Lieferung if durch ale Quchanplungen 
Indem: wir die traurige Pflicht verfüllen alle. theuere: Verwandte zur Anfiht zu haben, - Arragal 
Mund Freundei auf diesem" Wege‘ zu: benachrichtigen, bitten wir.um Eutwürfe zu gutbifchen Möbel 










stille Theilnahme. } von ©, G. Ungemwitter, Urdi 
"Marktheidenfeld, den 7. November: 1862, \ Bh a ren 
Martha Hartlaub, Wwe, m Kofe wre. A and, Sg 
x Edmunde Hartlaub, i7 5* zeit won;e Aairln, IR önlis 
— Joseph Hartlaub, | ! Kind TIERE 73 } 
Babette Hartlaub, \ ? — * 
Albert J. Hartlaub, Fremden-Änzeige. 00% 
> i 2 Vom 7T. Nob, nay 
i PR Big le a — * 
u 173 enbauſen. 
Bekanntrnachung 18 Khan, Beusnienönres Seins. rauf 
Der Kaufmann Meyer Lehmann.ıvon Anhshofen 'und ber Drlonom ‚Bernharb | „Yrncdeip ‚a, „sperlohn, a arantiurt, DFXe 
detoh E4mas u Glen elek um —— 
Mittivoch, den 12. Movember 1862, I — * ak. fen er 
ungen m a D Y 
Vormittags 9 br mit Beau a. Kidingen, Stern a. Elutigaut, Bapeı 
anfangend, im Sanfe des Butsbefigers Heinrih May 56.-Nr. 4 und 5 | a. Batıl. 


zuWeigenbeim, unter Leitung des Töntgl. Notary zu Uffenbeim, mehrere Viehſtücke, (Kronpring.) Prinz Föwenftein a. Heidelb 
als Pferke, Rinpvieh, Schweine und Schaafe, bebeutende Betreiver und Fuftervorräthe, | Lebin, ie mif Frau aus Aranffart. ak 


art. einpreußen; Raufl.: € a. Bre 
Bauereigeräthihaften und fonfige Fahrniſſe gegen -gleih baare Bezahlung und Taden —* Fa ne — 5 —— — 


hiezu Stribeluftige ein. gart, Wenig u. Mazein a. Elberſeld. 


Im ben — des num eingeführten Dentfchen Handels: pet a ae ale uk ** 


gt a d das von uns bisber unter der Firma abler, Hotelier a, Schweinfurt. ı-Raull,: Heim 
Miller fchon in ——— betriebene Weingefchäft von um | 2, Coblen, Hammerihmidt a. Hana, Wüle a 
an unter der Firma Gebr, Muller feinen Fortgang nebmen. | — 


Würzburg und Bamberg den 1. Nupember 1862. — da Shan, Bat, 


üller, mit ee —— * * 55 
* u h 
(26) Leonard Müller. ect. Heulen ©. Bagpehurg, Arber a Bang 








Rachdem ber 


— „FT Beutrche Kefärmbäilin 
— — I EEE 


2 8682,Selte des Abgeordneten Freihertn von 
UI. bein ner; umterfertigten n Jul, Giienbahnbaufekion Kisingen-| Lerchenfeld unter Beihülfe des Fnigl. 
nacftebende ilendäahnbau: ‚Arbeiten im Wege 8 


der Staateratbe v. Wudenbrugk ange 
Bun per —— Eubmiſſion Pi murbe, on — welche 
zur; Aus ſtzeng vetgeben werden — Ranch Wk 


Ki — Tagan Da de 
be ten Ardeild looſe de ürgb im Baik njeidnung a er gt zu dies 
be — — Eee Pam em Bf nenn Ba 


YArbeitsloos, 7764 fang, zwiſchen —* u. Buchbrumn⸗ 1 Bor % f In I kan pie, 
N ‚60 un r t 
= ax enelvo⸗ 0938 u fang, smifgen Buäbrynn, und, Mainpodpeim, Einem Vereinsthaler 


u. eng * * * sa; — — unter · Beilagt von ·kr. Bortoantheil-gur 
2-8 BR. \ w 
Gigettißge @fodrbeiten, kmiEnfhlogim — Troodch” Din Dich ak 
Kunfbauten, ir GelammbHnjglag au 41,208 36 32,793 46 709 |Sumer weiterer ‚Beilage von Em 
Bolenpung ‚der Wegüibergänge, im Unfdtag zu 364,29 :12284-54:., «2506,20 den * 
Steinmaterial zum Unterbau, im Anſchlag zu 82668 2 7.189,42, ‚15,47,44 
Im Banzen: 92,54 72,115 3 164,605 38 

Es tann ſowohl auf jedes der 8 ek Arie als au * di 7 Lobſe 
zufammen als ein einziges Afforbobjelt'fuhmittirt werden ⸗ 7% m 

Die Eröffnung der rechtzeitig engersichten Submilfionen findet: 
am Donnerttag ben 20. Novbr. 1862; ’Bortitiags 9 N für ir * — 
am Denneretag den 20. Nobbr. 1862, Workittags 
am Donnerstag den 20. 'Movbri' 1862, —A et Bem 

XXX. Coos juſaiamen 
Die ju ·ſtellende Kaufſon beträgt für das RK Roos 7900 fi für ' 
XXX. 2008 5500 fl. und für biebeiben neh KENT — 
8600 IF + Bedingnißheffe Vlane und —— ‚liegen, won heute m. Amis · 
lotale ber unterfertiglen ft. ‚Eifendahnbau- Seth. — Einfif o * dor, mo a 
auch bie Submijfionsegemzlare in Empfang el werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt muſſen im Mi ig überfchriebenen .umb ‚nerfiegelten 
Gouverten längfiens bis Mittwoch ben! 19. Htovember, Abends 6 Hbr, 
enweder bih der aniterfeeiigterr Behdnne scher längſtens bis Montag den 17, Mio-- 
— Abends 6 br, bei ver en Generalbircttion zu Müpghen frenfipt ; 

ekanfen fein. 

Die Sübmittenten find bei Bermekung — * 5. 10 und 1l. ver allgemeinen 

in. dem oben angegedenen Ber- 
aceorbirungs« Termine‘ ſich -perfönlidp ober — bevollmaͤchtigte Ste ertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt ir ihre Uebernahme- Fähigkeit, Ihr’ Sauftong- ' 
und Betrich8- Vermögen fogfeih durch amtliche Zeugnlſſe genügend nadhzumelfen. umb 
ben bebingten Zuſchlag au yernärtigen.fi 

Kipingen, am 5. Robemben 1862.‘ 


Königlich Bayeriſche EifenbahnbausSektion: 
Schli htegroll , Seltiöns- Ingenieur, [2a] 


Adelsheim, im badiſchen rege 


" 31 ® e* 
Hof guts-Berpachtung. ee 
Die Srungentöut von — —S das ihr 
zugehörige Hofgut mberg mit Lichtmeß 1864 in einen. neuen Zeitbeſtand 
zu vergeben. Dasfelbe enthält, 9 Iinerinunen Uenneirung und — wu 
Beginne des Pachtes: N 
circa 236 —— eder⸗ Wieſen und 
darunter Ad Morgen Neubruchfeld; er wird — aber durq weitere dBalanke- 
Rodung-in-Lurer- Beil: 


Dreihundert Morgen 
betragen, während bie EN OB vor — bei, un duichaus u 1b. 
geftellt werben. 

Das Gut, ‚ganz nahe bei on; an 8 abb Mbeiabeim. Be oben fo nade an, ber 
für biefige Gegend im ficherer Musficht Mehehren Eifenbahn gelegen, zeidnet ſich burdh 
gute, frucdtbares Feld vortgeilhait auf und ift nahezu vollftäntig arronbirt. 

Die Pachtliebhaber — Ausrzärtige imit —— Vermögens» und Leumunds-Auf«, 
meifen verſehen — werben _biermit sinaelabep, wei ——— Rentamte in Bälde 
ihre Ungebote it. einjulegen. u anal’ 3 Hinuien 

Mdelsheim, den 28. Oftober 1863. 


Grundherrlich v. Adels helarſches Hentamte 
(36] Sibfchenberger. 


Crinolinen und Stahlreife, 


nur in ven beſten Sorten, empfiehlt zu pen billigften Preiien 
(6) Aloys Rügemer. 


5 
— 
















an pen, Meſſta 


lhrölbgebliht einkäßen.” ME ayer, 


Briefmarken werden an Saplmmgepeit, 


‚gnaenommen. 
, Stahief sche Buch-u. Kutisthätdlfung‘ 
' in’ Wärkburg. 74° 






ü ber 
im Seine, Keinen attun, 
Gemden & 


SemdenCitfäße, 
»utskiugband» 


ſchuhe 
Gejundbeits-Leib- 


chen 
geftrickte, Jacken, 
Hoſen & 
Hor⸗ Etrumvtee 


ui [98}- 





in Giotwatte. | 


2 Heilmittel gegen Nheuma⸗ 
tlomen aller Urt, als gegen’ Geſichts 
aan Bruftfhmer,, Hals ind Zah 

merzen , Siterftäihen,," "Bliebrrreißen , 
Sand. imo’ Kniegicht u. |. w. 

; Ganze Badete zu 30 „Halbe 16 fr. 
bei Carl Ebr. — 
PB] » "Banperfträße. 


u — —— — — — — — — 

Ein draven ſatler Junge von Laus 
lann bie Schloſſerprofeſſion ‚erlernen. 
baugaſſe Nr. 108. 





Eine Parthie weingrune Stück⸗ 
faſfer defer Beihaffenpeit find zu 
verkaufen. 4. Difte, Ar. 2517 





‚Kleiderstoffe & Chales, | Hütten'scher Garten. 
Mäntel, Paletots & UVeberwürfe, * große türfifcbe — 
in seigpantigfler Auswahl umd zu den Siligfen Präfen einphehit - Barmoniemufit 
{3} Carl Bolzano. 


Wollene Herrn-Hemden, 
ſowie wollene, baumwollene und feidene Unterleibchen und 
unterbeinkleider empfichlt in großer Auswahl 


F. I. Schmillt. 


Müben- und Pelswaarenlager.: 





wozu ergebenft Einfädet y 
A. Bucenmrifer. 


a 
Briefmarken gefucht. 
Für's Ausland ſuchen wir noch nad. 
ſiehend verzeichnete, von Or Aa be 
nicht mehr zu, erlangende alte, 
brauchte, bis 31. Dezenber 

Briefmarken: 
300 Stüd ofa A 1, 
so, bu SH, 


Hährend der Meffe werde ich, wie im vori a 
rend ber e e ich, wie im vorigen Jahre, u * de 


mit einer reichhaltigen Auswahl dieſelbe beziehen umd halte 
ich, ut billigen Preiſen beitens empfohlen. 
8 € Bomftraße dor dem Haufe des Herrn 
Glasbändler Treutlein. 


L. Baumblatt. 
Beftändiges Lager Markt Nr. 408. 


) — — 
Das @eimwandlager von Heinrich Wültner befin- 
u wie früher, im Haufe des Herrn Kanfmann 


8, ri 
+... Domftraße, 1 Treppe. ka) 


Ä Berfteigerung. 
waufe Diſt 4. Me. 247, dem Stifte Haug gegenüber, werben mehrere Mo 
Bitien, urd- wart g 

4) gegen AO Huber weigrüner Faffet, die einzelnen zu 1 Eimer bis über 4 Fuder 

am Dinstag den 11. Mopember, 

2) Weißzeug, alt: Tafeltũcher. Servielten, Leinlüher, Bettübergüge, Bilder unter 
‚Glas un me, Spiegel, Kommode, Tiſche, 2 Schreibpulte mit Schubladen, 
derfihievenen Hautgeräthe, Küchengeſchitr, Gegenſtände von Eiſen, Kupfer und 
Zinn u. f. mw. | Ft 

am Mittwoch ben 12. -Moveniber, 
ind die folgenden Tage, jevermal Nachmittegs 2 Uhr, Öffentlich verfteigert. [26] 


Berner fuchen wir jede Duantität Boft- 
4 Ueberfdreibungsmarlen, alte ober 
neue, (welche auf die Paquete der Poſtmarken 
* ee bie an Bofterpebitionen 
abb nb) und zahlen diefe (me 
Marten mit A fr. per Stüd, ** 
Auch über 1000 Gtüd ver neuringe 
führten Marken werben angelauft, wenn 
Lehtere mit Provifion abgegeben werben 
lonnen. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
m Würzburg. 


In der Stabel’ ſchen Buch ⸗ und Kunfiband« 
kg in Witrzburg iſt zu haben: 
Parochus jovialis, das ift Geif- 
liche Kurzweil für melancholiſches und 
langweilige Gemüth. Yon ‚Johannes 
Einfiebel. 2. Auflage, 48 kr. [26] 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 7. November. 
Piſtolen An 371/4— 381/, kr. 
Pifbien preußiſche 9 fi. 5615745 fr. 
Holländ. 10-fL-Stüde 9 I. 4516 fr. 
Rand-Bullaten 5 fl 321,331, fr. 
frrantenktichl’9 fL 22—25 kr. 





dr. 638. FRI { 4 pr. 8/11. , dal. een 
| Glänbigerladung. ER PEEE I te, 
altin Ioferb.Möhel, Käster, im Wipfeld, Hat fein Haus Ski Ötäinvverkidgen | Freup. Ra fungen 1 fl. Adt/—ABYe fe. 


diltig veräußert und hieraus Im en 5109 A. erlöft, zahlbar imit 3659 fl. in 
nf Martinifriften unter 4%/yger Bintbeilage von Oftern nächſten Jahres dn ; währen 
der Ref zu 1450 fl. mit 450 fi, Ki mit 1000 fl. aber nebſt 4%/, Binfen vom 
41. Nodentber 1862 am in 2 Mathulifriten, 1863 mit 1864, zu emtrigten r 
4 Als Maffaurator zur Erhebung und Auszahlung der Zicifriſten wurde bet Dielo- 
Hom Andreas Miteffer von Wipfeld aufgeſtellt. 
Aus Auftrag des Baltin Joſeph Köchel und feiner Sypothefengläubiger for- 
dere ich hiemit feine fämmelicen Gurtentglähbiger auf, ihre Unfprüde am 
Montag den 17. November 1862, Früb 8 Ubr, 
anf, meinem Amtszimmer um ſo fijerer anjlımelden und zu begründen, ale aufßerbem 
auf die unbelannten Gläubiger bei Vertheilung oben ermühnter Erlöfe eine Rüdfiht 
nicht genommen werben Fnnte. | 
Werned, am 7. November 1862. 
Kafpar Febr, t. Notar. 


Meine reiche Auswahl der nenejten 
Stoffe für Damenkleider in allen Qun- 
fitäten empfehle zu billigen Preiſen 


beitens. 
Franz Leinmuger. 


“. (2a) auf der Mainbrüde, Wigeftahb: 07% fer 0. 


Drud und Werlag der Stabel‘ (hen Muh und Kunſthandlung in Würzburg. 


Dollars In Goid 2 fi. Ui fr. 
"Pie. Thaler — R. — Mr. 
h · Ftranken · Thaler — fl. — K. 


0...%.8:|7.2. @2.| m @8 
danb · gau lang. Immee. En 








— 


‚Geburtstag wird 


Beiblatt zur Neuen Würzburger —— 











eb iu 
"Das Abonnement auf den Anzeiger be Sonntag, Uinrüsunzangbähn, Dr, F Fer 
A 2810.) ! Bi Er 9. N jieifpattine mit 6 Rt, und Die Dusehlanfunde | 1862. 
0 ae oveniber. eile mit 9 fr. —— 





Tagote ſender: Theodor. — Sonneneufgang: 7 Uhr 1 Minute, — 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 26 Pin, — Mondanfgang: —, — Min. Abbe, 
eg F 9 Uhr 57 M. Vorm. — Thertom̃eter in. Reaumur Uhr 

früh 5 Brad Wärme, Mitteg 12 Ubr 7 Grad Wärme. — Bauernregei: 
Ait’6 um Nartini u nicht troden und Fakt, im Winter die Kalt nicht lange 
anbalt‘ ' 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Vorgeſtern Abend wurben einem Fuhrmann in Randersader 

durch Unvorſichtigleit im Fuhrwerle beiveohüße überfahren, fo daß 
berjelbe nicht ohne Gefahr barnieder diegt. 
»o, Marltheidenfeld, 8. Nov. Geſtern wurbe die Teiche 
deso ſeit Montag vermißten hieſigen Genvarmeri-Gommanvanten 
in der biefigen Anlage gefunden, wo er ſich durch eine Kugel ent⸗ 
feibt hatte. In wie fern das verbreitete Gerücht, daß eine Nüge 
feiner Borgejegten über: Mangel an Dienfteifer ihn zu dieſem 
Schritte veranlaßt habe, wollen wir um fo mehr dahingeſtellt ſein 
laſſen, als ben Tag nad feinem Vermiſſen Fr Avancement zum 
Brigabier dahier angefommen if. 


ELSE £ie Thgesberigt, 

Bmern * Münden,.d; — (Grib.Korr.) Sit⸗ 
Milbanfa, der bisherige Geſandte Sro ritanniens an unfertm 
Be Hofe, begibt ſich nächte, Woche nach London, wird jedoch, bevor, 
er den ibm übertragenen Geſandtſchaftepoſten Haag ahtritt, 
no einmal ‚hier. eintsefien. — Nacvem ſich die dringende Norh- | 
mwentigfeit gezeigt bat, vie aus Griechenland urüdfehrenden, aller 
ihrer Habe beraubten Deutfchen zu — bat ſich hier ein aus 
den achtbarſten Bemohnern unferer Stabt beſtehendet Gomite gebildet 
welches eine Sammlung -zu biefem Zwecke veranflalten und als« 


bald einen bierfuf begüglichen Aufruf erlaſſen wird, Wir zweifeln-| ber 


nicht, daß diefer- Aufruf den beſten Erfolg haben wire. - Schillers 
ntag Abende von einer Feſtverſammlung in 
ber Wrftenohalle gefeiert werden Und im Hoftheater Dinstag Abends 
„Wailenflein’s Lager? und jum ßen Male „Demeirius“ zur Auf» 
führung immer. - | 

Ben, Te Rob. In ver tigen Eidung_beB Unterhaufes 
wurde vie Banfalte nach vem Ansihußantrage angenommen. 

= ‚Kaffe, 8, Nov. In der-heutigen öffentlichen Sigung ber 
Ständeverfimmlung wurde troß des Wiberfpruds tes Landtags- 
fommifiüiß vie ‚Zulaflung des Hm. Trabert einftimmig "befchloflen. 
Hr. Deller begründete einen den dffentitchen Rechle zuſfand Kur 
befiens, Hr. Braun | einen «hie, Bervolfändigung | des Eifenbahn- 
und —ã— betteffenden Antrag. 

Zuſtand beſſert Mi 


stalien: Speuta,d, Non. Gaftbalpi 
nd ruhig und beiehäftigt fich fortwährenn mit 


— Er it fu 

rien’ un’ Schreien Sobald es die Mmfänne erlaußen, with -er 
nad Pifa gebracht. — Die Inigl. Prinzen von Preußen und. 
Enplanv-finv auf rer Wacht Osborne und. beple 
liſchen Fregatte in Neapel am dS. einget 
- Mailand, 6. Now ihtor Emanu 
tommen md bäf die Truppen ⸗Rebue unter 
der Soldalen und Bevblkerung —* 

P 









iſt * Gier ange 


—A Huuwf 


Frankreich‘ | Paris, 6. Nov. — Sefankte, i in 
Paris, Hemerat Kalrais „ beämpit, ‚pie "Gar idalur Dpfilantis fr 
ben Zriechijchen Thron 
—Acden, 1. Non. Die, Er F\ nicht boriter gefldrt worden. 
Gtivas machte Gelrforeruh * worauf die Regierung einen Mi: 
nüfter: entfandte, um mit ih in vechandeln. 


= Sgürfei. Rabuſa, 8. he Die Tütken nahmen 120 
Myrpiten gefangen. | Ihr. Brirff-bre) te, ber Türkei den Krieg zu 
erflären, wenndiehe Befangenen iicht fofert in Freiheit gefeht 


eds 








iojam 







„1032 132.232 332 432.532 632 





würben. (Diafe Mprkiten find ein Heinıs —— 250,000 
Seelen zählenves unabhängiges Voll, vefien Land von Albanien 
umſchloſſen if.) 

Konfantinopelr.te Nov. Die Pforte hat 3000 Mann 
15 Er won lands abgeſandt. — Bei Ger 
legenheit dr drsim tation, weiche maß Athen ent» 
fendet werden follte, fam 7 im. griehifhen Caſtno zu ei 
gemenge, Junge Leute drangen im bie griechiiche Pr ein 
„und zerfchlügen bie Bilvniſſe des Köbnigs. 

ermihchtch, = 

“ Freißer v. Düder in Hagen hatte in fehr naiven S tifte 
flüden feinen Unmuth varäber ausgelaſſen, daß das Kadettenhaus 
aufgeholen, werden follte, weil ex feine Entelrund feinen Urenfel, 
Eohn win Lirtfehants v Pöppinghaus und einer geb. v. Bismard, 
'im vemfelben umterbringen wolle. Später bat er in einer eben fo 
Hafen Anzeige ſeine Freude. über Erhaltung det Kabeltenhaufe 
geäußert. Die Gefellfhaft „UN“ in Hagen bat den after 
bern barob für würdig erachtet, ihn zum Ebrenmitgliche zu fr 
nennen. Sie erhielt aber das eingefanntt Ehren-Mitglied-Dipi 
mit folgendem eigenhändigen, Schreiben, unter Proteft zurüd: 
wobhlmeinenver Freund aus) Lugemburg. _ zen Pr auf , fe 


Dummpeit ner. Slripliuren, * m C, Am 
Kehl Mar i — mein ken — d 
‚pl , a mein Bun A Bu Da A 

aut fommen, aber. n ayen jollen, pP i ein A 
huftiger” a toimifäjes Störiftfteller geivefen Bin, fo will ich ar 





Anitomtinemfbugemburger Freunde, noch mit Sie nichts u ſchaffen 


ser Bitte, Ihre SL —* zu franklren. R. 


1862: reihe». D 


Handels= und — — 
ea au ET An 2. . bis 8. Noobr. 


‚ Rovem- 


mn = 


Bat 23. — FE %f.22 018 * Geil⸗ Sf 34 tr. 
Kom mn ie re Eh br 
Gefe, 121 12 ar — fh. Km 1 fr, 
Haber 721.5 em Aa. Mk. Ge — fl du tt. 
Erbſen 13 f1. 3 ir Bine TI ML » den 11 E — fr. 
— rüchte 32470 Schſſl Umfaghtmme: 35 ‚18, 


—— — 
Baye pe 1 enten⸗ Ablöſung 


—D— 
von 28. Ollober. 


gan 
Serien: ober Hauptlatafter-Nummern: = 
* 4 474 574 674 774 874 974 1039 62 139 162 
932.12070 170.270_320.470 
670 TU No 870 970 13094 54 76 21 154 116 2 204: 276.334:354 
376 434 404 34 554 576 64 
9 Bi * 82 082 1601* tu1* 
ehe 9 — 1702 2 2 372 472 
ht ‚596 682.696 2 16 883 Sun 982 go er 1 war sarıdaar 
27 IT ENPZ, ai. 120.228 323 F en 224 
08; 789 883 er 
STURRLUBRTE 6163 — BR RSTe a ar ae I65 a 
365 465 565 665 765, 865 Im BEOASTAAZT) 2431 548 448 ı 51B.B410 743 


230.262 339 2 439 462 539 562 630 662 739 2 839 562 939 962 
„632 632 732 832 

TO RIARSE 876 
572 672 772 872 0 1 ER I A ge A 40 
My 

3 183 289 388 —8 
Rn 666° Tod 803 Ai 1 ae a8 ad Eh —* 151 
843 943 bi —326 766 860 Mb 3864 78 164 
SEHE Dark, — aan 654 078 - 


178 24 754 778 854 BR 9 
978 A4100 130 230 3 er sl 690 730 330 930 ae 66 145* 
186 215° 286 un 486 531502 586 615 6866 715* 786 815* 
86915* DAB IT Mr en sa 441 511 6 TIt 811 DI 44075 
ar 175 286® 376 386* 475 dene 575 53886* 675 Be 775 


186* 275 


VAsoOyYik 


76 875 856% 975 986* A504 141 241 341 441 541 641 741 841 1 
470572 157* 2H7* 39T 4570 557% 667° 767 857% 957% 49001 101 801 
801 401 501 #01 701 801 901 50002 102 202 302 402 502 602 702 
802 902 81056* 99 156* 199 256° 299 366° 399 456* 499 556* 509 
656* 699 756% 709 856* 899 056° 099 53046 146 246 346 446 546 646 746 
816 6 0 330 480 580 630 780 880 980 55042 142 242 
342 442 542 648 742 842 912 57066 156 6 256 456 556 656 756 
866 96 62035 9 45 580 6 735 836 936 650 123 
334 434 534 mB4 734 894 934 67046 146 246 346 446 546 646 746 Bi6 936 
71037 51 137 154 237 251 337 351 490 461 687 651 887 661 737 701 
837 851 937 951 74041 141 241 341 441 541 644 741 841 941 78059 
159 259 369 4659 569 650 759.569 95978018 118 218 318 418 518 
618 718 818 918 81045 W 145 190 245 290 345 300 445 490 545 
590 645 690 745 TW 845 SB0 445 990 82016 116 216 316 416 516 
616 716 816 916 84024 124 224 324 424 524 624 724 824 024 87013 
113 213 314 413 513 613 713 513 913 90061 161 261 361 461 561 
661 761 861 Mi Y1056 156 266 356 456 556 666 756 866 956 92086 


899 932 909 108035 69 75 138 169 175 238 269 275 338 369 375 438 
469 475 538 569 575 638 669 675 738 769 775-838 869 BTH 938 969 
975 105075 96 175 195 275 205 876 395 475 495 575 596 676 695 
775 795 875 895 975 995 109041 141 241 341 441 541 641 T4 841 
944 W002 102 202 302 402 502 602 702 802 902 113028 128 228 
325 423 528 623 728 828 928 115089 189 289 389 489 589 689 789 
889 989 116023 123 223 923 423 523 623 723 823 928. 


Die mit * bezeichneten Seriens oder HauptlatafterNummern find nach 
dem Berloofungs-Plane an bie Stelle ber bereits bei früheren Berloofungen ger 
Jogenen Enbnummern getreten, 


Vorftebende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1863 an 


außer Verzinſung. — Eine Wiederanlage der durch dieſe Vers 
loofung zur Heimzablung beftimmten Kapitalien tft nicht geftattet. 





186 285 386 486 586 685 786 886 BARS 93T 88 117 188 217 288 
317 388 417 485 517 588 617 688 717 788 817 888 917 988 102032 
9p 132 199 232 299 332 399 452 499 532 599 032 699 732 799 832 


Für die Revaltion rerantworlih: €. Fried rich. 





Ankündigungen. 





Damen-Mantelitoffe 


in veichfter Auswahl bei 
rs ranz Leininger. 


Sterevseopenbilder in ganz neuen Serien 
in größter Auswahl und feinfter Qualität find foeben zu ganz billigen Preijen bei mir 
angelommen, und empfehle dieſelben einer geneigten Anficht und Abnahme beſtens. 
Ignatz Wertheimer, Optieus, 
Domftraße, Ede der Schuftergafle. 















——— 











=. 


Mein Eommiffionslager von 


Bielefelder Leinwand, 

X dergleichen Hembden:@infäte, TZafcbentücder, Ser: 

L vietten, Tiſch- und Handtücher empfeble ich zu feften /' 

W Fabrifpreifen unter Zuficherung reelliter Bedienung. 
Carl Schlier, 

Schuftergafie Nro. 552/53, 





pr. Bft. 


Bekanntmachung. 
Aus der Freiberrlih von Erailsheim’fhen Fidei-Gommiß-Stiftung find 7600 $. 
Kapital gegen 49%/, Binfen auf Grunpbefik außjuleihen. 
Bewerber wollen ihre Geſuche an den Unterzeichneten portofrei gelangen laſſen 
und fogleih Grunpfleuer-Katafter-Eztralte, Tagationsprotololle und Erwerböbriefe beilegen. 


Ansbad, ven 6. November 1862. 
[2a] Mleinfchrotb, Rentenverwalter. 
in den neueflen umd 


Stereoskopenbilder, Ya Dumm 
darunter bie jhönften Anfihten von Würzburg, find in großer Auswahl foeben bei 
mir eingetroffen, und empfiehlt biefelben ergebenft : £ 
D. Ehrenstein, Opticus, 
Kürfchnerbof. 


Bekanntmachung. 
Die von uns zu Art. 207 Ubſ. 4 ve Pol.Str.G. B. vom 10. Rovember 1861 
erlafiene Padträger-Osbnung if von kgl. Regierung als vollziehbar erflätt worben. 
Wir bringen dies mit dem Bemerken jur Offenkunbe, daß tiefe Ortnung an ber 
Antstafel angefhlagen ik und Geſuche um GErtheilung der Etlaubniß zur Errichtung 
eines Podträger-Jufitutes binnen 8 Tagen bierorts einzureichen find. 
Würzburg, ven 7. November 1862. . 
Der Stabtmagiftrat. 
- 1 Bürgermeifter 
Sopfenflätter. 





Kı. 2112/1635. pr. 9/14. 


Herzog: 


Befanntmachung. 


Ih finde mid veranlaßt zur Offenkunde 
zu bringen, daß Konrad Haßlauer 
— ſeithet bei mir im Arbeit fichend — 
von nun am nicht mehr bei mir beichäftigt 
iR und ſonach aud feinen Auftrag mehr 
bat, in. meinem Namen in geſchaͤftlicher 
Beziehung ſowohl, als auch bezünlic mei⸗ 
ner Brivatverhältniffe irgend welche Han» 
fung zu vollziehen. 

Würzburg, den 7. Mobember. 

Earl Safilaner, 


Zimmermeier. 


Ziehung am 15. Nov. 
Gewinne * 8 bis fl. 25,000. 
Andbacher Looſe per Stüd fl. 13. 15 Er. 
Vereius · Looſe fl. 11, 
in Bartien billiger, ®erloofungepläne gratis; 
alle andern Uinlebensloofe u. Staats 

Papiere billigt bei 
Gebr. Schmitt in eure 
Bank: u. Wechſelgeſchaft, Jojepheplay F 
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Neue Bücher fir die Winterabende, 
— erſchienen bei Carl Hoffmann in Situttgart 
vorrãthig im: jeder Buchhandlung. 


d beites d ilien- 

Das Buch der Welt, —32 Aalen ram * 

F— — 36 eolorirten Tafeln und vielen Holifchnitten. 40. Schön gebunden 
ob if, 


Stoff, und Werth dieſes feit 1842 in ummterbrochener Folge erſcheinenden RFamis 
lienbuchs find befannt, es bedarf keiner Unpreifung! Die erfte Lieferung des Yahrgangs 
1863 (4 Bogen mit 1 Stablſtich, 3 col. Tafeln umd vielen Holzichnitten) ft in jeder 
Buchhandlung zum Subfer.-Breife von 30 fr. zu haben, 


1 Unterbaltungsblatt für Gebildete aller Stände. Jahr- 
Frierſtunden, gang IH er — mit 24 fchönen, iM Stahl oder Far⸗ 
ben ausgeführten Bildern und vielen Holzſchnitten. 40. Sehr ſchön gebunden 5 fl. 48 fr. 

Die erfte Lieferung des Jahrgangs 1363, 4 Bogen 40, mit 2 Kunfblättern und 
vielen KHolgfchnitten, ift zum Breife von 24 fr. in jever Buchhandlung zu haben. 


Journal des Familles 1863. 1. Tief. Jährl. 12 Lief. von 
9% 4 Bogen 4°,, mit vielen Holzschnit- 
ten. Preis der Lief. 24 kr. 

Mit diesem neuen Journale wird gebildeten Familien und Instituten, 
sowie der erwachsenen Jugend, zum ersten Male eine Lectüre gebo- 
ten, welche, in einem eleganten Französisch geschrieben, durch gediegenen, 
belehrenden und dabei unterhaltenden, das Zartgefühl auch jüngerer Leser 
niemals verletzenden Inhalt, einem tiefgefühlten Bedürfniss abzuhelfen ge- 
eignet ist. Wir bitten, die erste Lieferung einer genauern Durchsicht zu 
würdigen! 


Deutſches Magazin ür Garten» und Blu: 


menfnnde berausgegeben von W. Meubert. Jahrgang 1862. Monatlich 
y. eine Rieferung von 2 Bogen, mit 1,col. unb 1 ſchwarjen Tafel. 
Preis des Quarials von 3 Lieferungen 54 fr. 
Diefe Zeitfchrift für Gärtner und Gartenfreunde erſcheint feit 1848 in ununter 
Bolge; es if vie wohlfeilße und werbreitetfte von allen; die Zahl ihrer Abon- 
menten, welche ſich täglich vermehrt mad jetzt 2300 beträgt, möge für die Gedlegenheit 
bes Inhalts fprechen. 


’2 Tümmtlihe Nomane. In gebiegenm 
Edw. Lytton Bulwer 8 Uebertragungen, mit Titel - Staßlfichen 
Neue revidirte Auflage im Glaffiter-Format.: Alle 14 Tage erfcheint eine Lieferung von 
6—7 Bogen zum Freife von 9 fr. Ausgegeben ſind 14 Lieferungen. 
In gleihem Formate und gleich fchöner Austattung find bei der Verlagshandlung 
deutſche Ausgaben folgender englifcher Claſſiler erfchienen: 


BoF (Didens) Romane. 22 Bde. Subferiptione-Preis 20 fl. 24 fr. 
Eooper’s ameritanifde und See-Romane 30-Bde. Sublen-Preis 27 fl. 
Marryat’s Romane. 20 Bde. Subfer.-Preis 20 fl. 24 In 

Walter Scott's Romane. 25 Be. Subſer.⸗Preſe 21 fk 36 %, 


MWarren’s Romane. 6 Bre. Subſer.⸗Preis 7 f. 12 I, : 
Dbige Romane werben zugleich in einer wohlfeilſten Gefammt- Ausgabe — 
eferungen von 9—10 Bogen zu 12 Er.) unter dem Zitel: 


cin Lieferungen 

Bibliothek eLafficher Romane des Ausſandes 
verbffentiicht; non dieſer Biblio ſmo bie jetzt 220 Lieferungen ausgegeben, welche 
——— auf einmal oder in belichigen Terminen bezogen wer ⸗ 


Dbige Bü 
ee m 
unſthaudlung. 

— — — — —ñ — — —ñ —⸗ — — — — — — ——e — 

Bei Wiederbeginn der Schulen empfehlen wir unſer 
volftändiged Lager von allen eingeführten und gang- 


Dieſelben find —— — da 
elben w i 
unge * als auch in dauerhaften 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 
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Shheines bie Aufferderung 


vorzutweilen, mwibrigenfalld ber 


+ 
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ad 


Künigliches Landgerich 


reſe Hohn von Nordheim gehörige 
ie Schein der Sparkaſſe Würjburg 


f 


na 


Amortifation eines Sparlaflefcheines beir, 
1861 über 50.f. if m Berluft gegangen, und 


yackers. 


Bekanntmachung. 


Es ergeht nun an Ben unbelannten Inhaber 


folden binnen 6 Wochen, von heute an gereäänet, d 


Der zur Berlaffenfhaft ver ledigen Anna 
Schein für fraftlos erflärt werben wird. 


und auf deren Namen als Gläubigerin ausge 


lit, V. Nr. 4473, dd. 18. Septbr. 
Bollad, ven 5. November 1862, 


Nr. 432, 
wurbe deßhalb von dem bevollmächtigten Erben Mattes Höhn don Norcheim auf Amor« 


tifation biefes Scheines angeträgen. 
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ift zu verlaufen. Näheres in ber Expevition 
dieſes Blattes. [3a] 
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' dass dieses ‚Werk, wie es denn den vorgerlicktesten 


dpunkt de medicinischen ‚Wissen schaft, reprüsentirt, so. auch in den 
eitesten Kreisen ‚die übt öheichnatste Anerkennung. gefunden 
ni ur in Re=ischlapd. sondern auch im Auslande, ‚wie de russische: 
— ebersetzung daftlint! Nach solchem Erfolg, bei 80. groRser 
— ee das Lebert’ache Buch unserer Empfehlung nicht und 
nar, dass diese)Z, — abermalt suhlreiche: und wich-, 

e Ya auch erhalten hat, _ um 7 
Obsleieh dur Jas —E Bereicherungen ‚such: ‚die; enzahl 
er a & EN zermehre wurde, und „das; Buch nun.ca 140 Bogen 
X An bieer igen Ladenpreis ‚vonfl., 16,.48 kr. 
5 alle — ng aue für diese efite Auflage fortbestehen, um un- 
rem Werke,a =. bi ieh u; Yeablfeilbeit den! Vosteng um; be- 

wahren. 1: -rindmatoh ı 

Di. Hub.; Die Anatomie ds Menschen in Rück- 
404] Bedürfnisse der praktischen Heilkunde bearbeitet. Erster 
Band, 2. Abtheilung:-Die Brust. InEt. aber 
je Anık u 


# dem Titel: u | 


Die Anatomie der Brust. ——— Mit M — 


Lex.8. Noch. finde 4sukr 
4 Ann As Anka Wein — etc. Is ®. Heft 8.155 wird über ‘die 


EL — ae e 


— edähtung des, Luschka’schen Buche . 
er li Ich, et durchaus ——— Br eig (thehtige‘ en 
utheit mit d —* ewandten Zweigen der ärgtli en, Wissenschaft beth 


enden Bearbeitunf des | eichen Materials, der, eigentliche, nee 


nkt und Gehalt des Werkes, dem gegenwärtig kein ähnliches an die Seite , 


llen sein... und. das, wir daher „us ‚voller Ueberzeugung, den 
ossen zum genaueren Studium angelegentlichst empfehlen.“ 
as Gesammtwerk. wird aus sechs solchen Abtheilungen bestehen, 
deren jede ein in dich abgeschlossenes Ganzes bildet und ein- 
zeln käuflichäst. Im dieser ‚Weise wird nach und nach auch die Ane- 
tömie des Baches; des Beckeng, Ko fes und der Glieder erscheinen, 
©  Dieim wer gen ‚Jah bre erschienene 1. Ahrhlg.: „Der Hals“ kostet eben- 
falls A. 5. 48 
Duenftedt, Sri Dr, Sondbuch der Mineralogie. Mit gegen. 700 
ER E Zweite Berdefferte Auflage. ., „ta gen. Lex. 8. broch. 
1.7.4 


Sick, Dr. P,, —— zur Lehre vom Venenkrebs. Mit 2 Tafeln 
Abbildungen. = bel fl. 12 kr. 
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Zaystalender: Andrene Avellin. — Sörmeneufgang: 7 Ubt 3 Min. — 
Sonnenunter gang: 4 he A Min. — Mondaufgang: 6. 49 Pin. Abbe. 
Monbuntergang: 10 Ahr 42 M. Borms — Thermometer n. Reammum Uhr 

5 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 7 Grab Wärme. — Bauernresel: 
— das Laub nicht vor Martini ab, jo kommt ein kaltet Winter. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Defientlihe Gigung des Stapimagifrais, Würzburg vom 
7. Nov, 1862. Das Gefuh des Georg Liborius Göpfert von 
hier um Mſaſſenannahme und Verebrlihungserlaubnig mit Do⸗ 
rothea Mahr von bier wurde bewilligt; desgl. das Geſuch dei 
Bürgers und Biltualienhändlers Joſeph Weigand dahier um Ber- 
leihung einer Licenz zum Handel mit inlänpifchen Gigarren und 
Tabal; desgl. das Geſuch des Staptgerihiäboten Sg. Tribl da⸗ 
bier um Inſaſſcnannahme und Verehelichungserlaubniß mit Anna 
Maria Schmitt von Premenreuth ; bedgl. daß des Johann Mid. 
Bauer von Königshofen um Inſaſſenannahme und Berebelihungs- 
erlaubnig mit Elija Steiner von Bamberg; desgl. das des Delo- 
nomen Joſ. Klinger von Unterfpiesheim um Meberficvlungserlaub- 
nif. — Abſchlägig wurde beſchieden: 3 Geſuche um Inſaſſenan⸗ 
nahme ‚uno Verehelihungserlaubnikzr 1 Gefub um Wieververche 
lichungderlaubniß. 

Fuͤt dieſe Woche find ‚folgende dfentliche Sitzungen bei 
dem l. Bezirlägerihte Würzburg anberaumt: am 11. d. Mies. 
Rahmittags 3 Uhr gegen Johann Benevift Mitnacht von Leng- 
fein wegen Belrugs; Nachmittags 4 Uhr gegen Johann Hubert 
von Rüdenhauſen wegen Diebftahis; Nachmittags 4'/, Uhr die 
Berufung der Barbara Epielein von Gerlachthauſen wegen Dieb⸗ 
Rabla; um 5 Uhr die Berufung bed Johann Störrlein von bier 
wegen Mißhandlung; um 51/, Uhr vie Berufung des Gottlieb 
Gahenberger von Unteralterbernheim wegen Streunend; am 13. 
d. Mis. früh 8 Uhr gegen Andreas Schlereihb von Greußenhem 
wegen Beirugs; am 15. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Ändkeas 
Wittmann von Hohenfeld wegen Berübung unzüchtiget Handlungen 
an einem Kinde; frab 9 Uhr gegen Ludwig Deflerreiher von 
Reichenberg wegen Körperverletzung. 

Durch die in Öffentlicher Sitzung des Igl. Bejirfögerichts 
Würzburg als 2, Inſtanz am 6. d. Mts. verfünbeten Erkennt 
niffe wurde in ber Verufungsiache des Konrad MWeiler und Georg 
Dieftih von Kigingen wegen Jagdfrevels der erflinftanzielle Be— 
ſchluß aufgehoben und vie Zurüdgabe ver Alten an den Staatt- 
anwolt beichloffen; in ber Berufungsfae der Gertraud Dillmanu 
von Plankenfels wegen Mißhandlung ver Beſchluß 1. Inflanz als 
nicht egifient beiradtet; in der Berufungsfahe ver Mehger Gg. 
Mid. Pfadler Wittme von Marftbreit wegen unbefugten Schlad- 
tens ber Beſchluß Hom 28. Juni 1862 außer Wirkfamkeit geieht; 
in ber Berufungsfahe des Valentin Fraft vom Neuſeh, beziehungs- 
weiſe des Moſes Wiefengrund von Dettelbadh wegen Ehrenträntung 
wurde ber erfle inftangiele Beſchluß abgeändert und Val. Kraft zw 
3 fl. un ©. Rraft zu 1 fl. Strafe verurteilt; ferner wurden 
die Berufüngen bes Franz Dehöner von Aub wegen Werfens eines 
Steine® auf die Straße mit Gefahr für Verfonen, des Fr. Hart 
lieb von Dettelbah wegen Diebſtahlt, des Andreas Dreider von 
Neufer a/B., reſp. des Heinrich Schneider von Schnepfenbach wegen 
Ehrenfränfung verworfen, dagepen Johann Lochnet von Büttharbt 
wegen Gererbsübergriffe freigefprochen, und in ver Berufungsſache 
des Willibald Heller von Ingolfaot wegen Mißhandlung die Ber» 
tagung ber Sache ausgeſprochen. 

* Durch) die im Öffentlicher Sigung des f, Deyiiksgeriätt Lohr 
am 5. u.;8. I. M. verfünveten Ertenntniffe tourden der Maurer 


gefelle Joſeph Fiſcher, det Wegmachersſohn Johann Freuvenberger 
und ver Wirthsſohn Bernard Fey von Erlenbach wegen Mißhand⸗ 
fung zu je 8 Tagen Arreſt, der ledige Dienſilnecht Philipp Wohl⸗ 
mader von: Roßbach wegen BVergehend des Diebſtahls zu zmet 
Monaten Gefängniß, ver ledige Schneiverlehtling Karl Never von 
KHammelburg wegen gleichen Vergehens zu 45 Tagen Befängniß, 
bie ledige Putzmacherin Sufanne Schüler von Karlſtadt wegen 
Bergebend det Belrugs ju 8 Monaten Gefängtik und die fenige 
Margaretha Wehner von Thulba wegen Diebftahl® im Ueber 
tretungsgrade zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt; die ledige Marg. 
Reuf von Thulba wurde von der Anihuldigung eines Diebftahls- 
vergebens freigefprochen, desgleichen wurden auf erhobene Berufung 
Burları Hammer von Erlenbach von. ver Beihulpigung ver Be- 
(dimpfung des vortigen Orisvorſtehers, ſodann Nilolaus Liebler, 
Georg Schneider, Georg Liebler nnd Andreas Hofmann von Erlen» 
bad von ver Anfhulbigung wegen nächtlicher Mubefldrung Treige- 
ſprochen. — Anberaumt find weiter: auf den 13. I. Mis. bie 
Verhandlung gegen bie ledige Katharina Ley von Brüdenau wegen 
Diebftahls, dann jene über die Berufungen des Philipp Srämer 
und Genoſſen von Mittelfinn, des Nentamtspieners Hol: Sterzinget 
von Orb und der Sophia Köhler von. Burgfinn wegen Ghren- 
fränfung; auf det sid. 1. Mie. vie Berhanblungen über die Bes 
rufungen bes Ludwig Wiegand von Wirtbeim, des Konrad Wilf 
von Wiefenfeld und des Georg Schäglein von Remlingen wegen 
Burftfieveld, dann tes Chirurgen Weber von Gemünden wegen 
Ueberihreitung feiner Befugniffe; auf den 20. I, Mies. tie Ver 
banblung gegen Franz; Nüppel von Frammetsbach wegen Körpkre 
verlegung und gegen Michael Büchs von Ramsthal wegen Feld⸗ 


Tagesbericht 

Bavern. Münden, 8. Nod. Vorzeſtern hatiin unſere beir 
den Herren Bürgermeiſter und der Vorſtand der Semeinbehenolls 
mädhtigten, Hert Dr. Zaulzer, ſowie die bei ver Ausführung des 
König Ludwig Dentmales betbeiligten Gerren, geheimer Math von 
Klenze, Prof. E. Widiinann und Grjgieherei« Infpeftor v. Miller, 
die hohe Ehre, von Er. Maj dem Könige Ludwig zur Tafel ger 
laden zu werben. Allerhbchſtderſelbe erklärte es für ein Bedürfniß 
Seines Herzens, fogleih nah Seiner Hiehertunft Seine Freude 
über das Ibm von der Stadt gerwibmete Denkmal auszudrücken, 
und brachte im Verlaufe des Mahles ein Hoch aus „auf vie banf- 
baren Münchener“. Alle Anweſenden waren erfreut über daß 
fräftige, gejunde Autjehen Seiner Majeftät und die unveränderte 
Friſche ——* Selftet. 


Münden, 7. Nov. Ge Maj. König Lubwig erſchien 
geſtern Abends zum erfien Male wieder im f. Horlheater, wo das 
vr reiche Publifum Sa Maj. mit den freubigften Zurufen hetz 
Ih begrüßte, — Bor einigen Tagen find ver Fürſt von Koben- 
lohe· Langenburg und veffen Gemahlin, Beingeffin Leopoldine von 
Baden, bier eingetroffen und im „Hotel Havard“ abgeftiegen. 


Münden, 6. Nov. Die Hoften der Feſtlichkeiten, melde 
daß hieſige Handeldgremium zu Ehren der Mitgliever bed deutſchen 
Handelstags veranflaltete, belaufen fi auf 5000 fl., und wohl 
ebenfoviel hat das vom Magiftrat im Rathhaus gegebene Feſt 
gefoftet. 

Defterreidh. Wien, 6. Nov. Wie ver „Preſſe“ aus Mün- 
Ken geſchtieben wird, ift die Königin Marie von Neapel, nachden. 
ihr Entfchluß einen Augenblick erſchüttert fchien, fefter, als je, ent 


ſchloſſen, nicht nah Rom zurüdzufehren, fonbern zunächſt im 
Klofter der Urfulinerinnen in Augsburg zu bleiben. 


Sadjen. —* Zum Allgemeinen Deulſchen Turnfeſte 
dahier 1863 ‚t D, lg. Big,“ aus bem Programme 
folgende Runfle 19 ba mi mitt Das Heil wird an ben 
Tagen des 2. ar. ehalten. Die Feſtfeler ber 
ſteht in fol, den: 1) Sonnabend den 1. Auguſt 


Abends Borfeier, "Besrhgung der Bäfe: 2) Sonntag den 2. Aug. 
von Vormittags 11 Uhr ab Zumtag, d. 1. Berfammlung von 
Abgeordneten jämmtlicher veutfcher Turnereine jur Beſprechung ge- 
meinfamer turneriicher Angelegenheiten; 8) Montag ben 3. Aug. 
Feſtzug unb allgemeines ; 8) Dinstag. ben 4. Aug. 
befonveres Schauturnen beB Reipziger” Zumvereind; 5) Mittwoch 
ben 5. Aug. Felerlichkeit zur Erinnerung an bie Bölferfhladt 1813, 
Der Feftturnplag, auf welchem ſowohl das allgemeine Schauturnen, 
als das befondere des Leipziger Bereind abgehalten wird, muß bin- 
reichenden Raum bieten, um eintretenden Falls vie altive Be- 
theiligung von 12,000 Mann beim Turxnen zu gehalten. Auf 
dem Feilturmplage ſoll eine prun,, aber nicht geſchmadloſe Fe- 
halle errichtet werben, in welchet 16,000 Berfonen gleichzeitig Tiſch 
d Sit finden fönnen. Bon jedem Tehtheilnehmer fol ein fer 
king von 4 Thaler erhoben werben. Durch Vermittlung des 
Fünfjehner-Ausichufieg follen die deutſchen Zurnvereine erſucht 
werben, dahin zu wirken, daß vorzugeweiſe ihre beſſern Kräfte ſich 
Theilnahme am allgemeinen Schauturnen fielen; es ſchllehl 
I In una aber leinerlei Bejchränfung des Beſuchs bes 





Vermiſchtes. 


Württemberg Gtultgart, 8. Nov. Geſtern wurde ber 
„Doge von Venedig“ von Däfer von Redwitz im Hoftheater auf- 


geführt. Das Stüd Hat nah dem „Schw. Merkur” entfdiebenes 
Gluck gemacht; dem Dichter, der die Einfludirung desſelben per- 
ſonlich geleitet halle, iſt zweimal die Ehre flürmiichen Hervorrufs 
‚gewnopben, pa er. zu folgen nicht umhin fonnte. 

rin, 6. Rov. Aus allen heilen des Landes laufen 
die traurigſten Nachrichten. über dig Ueberſchwemmungen ein. Biele 
unferer Städte. find umter Wafler geſetzt, vie Bahnſtrede von Empoli 
nad Siena iſt undraudbar geworben, die Gommunication geftört, 
bie Dämme find durchbrochen, und noch iſt nicht abzufchen, warn 
tie Fluthen fich legen werben. Zu diefen Hiobspoſten lommt noch 
die Nachricht von dem Sturz des Banfhaujes 8... in Parma 
mit mehreren Milionen; viele. Geihäftsleute ſind fompremittirt, 
der Banlier 2. iſt enifloben. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden. Am Donnerstag Mittag begab fi König Ludwig 
nah Nymphenburg und paflirte auf dem Wege dahin zu Wagen 
die Broppläen, mo vor Kurzem bie Namen = grlechiſchen Frei. 
heitshelden aufgezeichnet worden find. mphenburg ange 
fommen, machte der König, dem Griechenland e unenkli viel zu 
danken hat, die launige Bemerkung: „Ih hab’ die Proppläen noch 

die Augen 


nicht geſeh · n ich bin - gwar- durchgefahren/ hab’ aber bie 
zugedrückt.“ 





Für bie Revaktion verantwor-lih: €, Friebrid. 


Zermwinfaleuder. 
12. November, 8 Uhr: 2, Ebiftstag in Komlurfe, des Mühers Zojph 
a * tubauſen beim f. Sandg eri > 
dr: rg Ar im ati det eorg Engert von Swpberf 
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billigen Breifen abbalten. — Wo fih das 
in ber morgigen Nummer befannt gemacht werben. 
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Bekanntmachung. 


ung werben 





bei ber unterfertigten tal. 
im Wege ber 


Rothhof und Mottenvorf gelegen, und, enthaltenn :. 


1) Eigentlibe Erbarbeiten, veranſchlagt zu 61,689 fl. 11 fr. & 
2) Kunftbauten, zufammen veranfhlagt zu 31,959 fl. 36 kr, = 
3) Vollendung der Wergübergänge, veranfchlggt zu 3,193 fl. 52 &. = 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 7 
veranſchlagt zu 10829 fl. 32 kr. 1 

Im Yan: : 17,82 He * 

8 


Die zu leiftenne Gaution wird auf 6000 fl, feilgefcht. 


Borlänfige Mei Anzeige. 

Der Bertreter des Hauſes M. Löwenſtein aus Dresden, erſte F 
und größte Regen- und Sonnenſchirm-Fabril des Königreichs Sadjen, F 
wird noch bit zum Schluß der biefigen Meffe einen Verkauf zu beifpiellos 
Verlaufslofal befindet, wird f 





——— 


Damen-Mantelitoffe 
Franz Leininger. 


Zufolge Entiäliekung ver General-Direftion ber 
tal. Verkebisanfalten zu Münden vom 31. 
1862 Pr. 30197 und vorbebultlih deren Genehmig ⸗ 


Dinstag, am 18. November 1862, 
Bormittags 9 Ubr, 
Eifendabnbau-Seftion nachſtehende ijendahnbau » Arbeiten 


allgemeinen fchriftlichen Subuaifflon 

an den Meiftabbietenten zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das XXXIII. Arbeitsfoos der Nürnberg- Würzburger Bahn, im Bezirke 
ber unterferligten *önigl. Eiſenbahnbau-Seltion, 8864 Fuß lang, zwiſchen 





In. ber ee Bud und Kunſthand · 
Img in Würzburg ift vorräthig: 


Psychologische Briefe 


Dr. Jobann Eduard Erdmaum. 
Dritte verdefferte und vermehrte Auflage, 
Mit Portrait des Berfaffers. 

Preis 3 fl. 36 fe. 





Dliober 


Degen, prakt. Zahnarzt. 


Anzeige und Empfehlung. 


Einem verehrlihen Publitum beehre id mich anzuzeigen, dag im von der fänial. 
Kreisregierung die Erlaubnig zur Ausübung meiner zahnärztlihen Praxis in biefiger 
Fublitum fo alle in das Gebiet der Zahnkunde einfchlägigen Operationen, hiemit beſtens 

Meine Wohnung iſt zur Zeit bis auf Weiteres Keitengafle, III. Di, Nr. 15. 


dürfte ſichet den verehrlihen Patienten, eine ben neueſten Standpunkt der Wiſſenſchaft 
entſprechende Behandlung zuſichem. Ich erlaube mir daher, mid einem verehrlichen 


Siadt erhalten habe, Längerer Aufenthalt bei einem ber reromirieften Zahnärzte Deuſch- 
lands, ſowie mehrjähriges und noch durch fortgefeßte® Studium auf biefiger Univerfität 


— — — — —— 7, Uöö»üü2 


Bedingnißheft, Pläne und —*5 re vom Br. November 1862 an 

im Umtsiotale ur —— **6 en 
» auch d ub miſſtons· Exe 
er Die —— einge Sem Yo: 
Couvexten längftens bie Monta en 17. N 
—— ünterfertigten Br 534 ober hie Saust ae Den 18. Muse 

2, Abends & Uhr, bei der I. Generalvireftion zu Münden eingelaufen fein. 
01: Die Gubmitienten find bet Vermeidung alten in 46: 9,10. un»: 11. ver allge 
meinen Submiffons-Beringungen angebrehten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Berallorbirungs-Termine ſich perfänli ne —— genü 
ehigifiäpen und, wenn foldhes wid, ihre U huis · Fã 
—* Bettiebẽr ermogen 4 nachuwe ilen were, —— auge 

en, 

Rottendorf, am 4, November 1862. 


Königlich Bayerlſche henbahnhausetuon. 


Lohbauer, Seltions-Ingenieur. 


anntmachung. 


—— d Börfiegeltefl 







besanftalten zu Münden vom 31. Dftober 1862 
x m — "ES und vorbehaltlich Fra —— werden 
— DH bei ber — Te: neue Rigingen 
Rehende Eilenbahntau Achsen im Wege ber 
allgemeinen fcbriftlichen Submiffion 

an den Meiſtabbirtenden zur Aueführung vergeben werden, nämlich: 

die zwei nachbenannten Arbeitsloofe der Nürmberg-Türzburger Bahn im Bezirke 
- der unterfertigten- Agt; Eiſenbahnbau · Seltion, und jwar: 
bis XXIX. Mrbeitsloos, 7764 Fuß lang, pwiſchen Kigingen u. Bu 


rumn, 
bes XXX. Mrbeitäloos, 6098 Fuß lang, pwiſchen Buchdrum und Mainfodhehn, 
enthaltene : 
br ar Dich xıX. ** Zu — 
Cigentliche Erdarbeiten, im Unihlag zu 42,622 25 29,896 44 . 72,519 9 
Kunfdauten, im Gelammt-Anfchlag zu: - 41,298 35 323793 46 TEST MM 
Boflentung der MWegübergänge, im Anfchtagyui 361 29 2,234 ld 2,596 20 
8,258 2 7,189 42 15,447 44 


GSteinmaterial zum Unterbau, im Anſchlag zu 
. Im Ganzen: 92,540 31 72,115 3 164,655 34 
Es lann ſowohl auf· jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiven Looſe 
zuſammen als ein einziges Allordodjelt ſuhmittitt werden. 
Die Eröffnung ber a tig eingereichten Submilfienen. findet fait: 
am Donnerstag den 20. Novt. 1862, Vormittags 9 Uhr, für das XXIX. Loos, 
am Dennerstag den 20. Novbr. 1862, Vormittags 11 Up, für des XXX. 2008, 
am Donnerstag den 20. Nonbr. 1862, Nagmitiage 5 Ar ha — und 
XXX. Loos zufammen. 
Die zu flellenve Kaution beträgt für bat KXIX. Loot 7000 L, für vas 
XXX. Loos 5500 fl. und für vie beiden Looſe als einziges Allordobjett zufammen 


8500 fl. — Beringnißhefte, Pläne und Koftnanfläge Tiegen von heute an im Amis- 


lolale der unterfertigten I. Eilenbabnbau-Seftion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch die Submiſſtonse zemplare in Empfang genommen merken fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfhrifiemäßtg —— und be elten 
Eouverten längfiens bis Mittwoch den 1 ember, gg su r, 
entweder bei der unterfertigten Behoͤrde, oder lärngfiens bie Montag ben 17. 
vembder, ends & Uhr, bei der Königlichen Genrralbirektion Ri Münden franfirt 
eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung allen in 55. 9. 10, und 11. ber allgemeinen 
Submilfions-Beringungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Ber- 
accordirungs · Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolchet verlangt wird, ihre Uebernahns-Fähigkeit, ihr Gautions- 
und Betrichd:Vermögen ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und 
ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Kigingen, am 5. November 1862, 


Königlich, Bayeriſche EifenbahnbuusSektion 
Schlichtegroll, Seltions-Ingenieu. 


Avis für Damen. 
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Augora-Jaden A 1 fl. 54 kr., Zuch- Jacken à 


A fl, Paletots à 12 fl, Mäntel à 14 fl. empfiehlt 
in Sehr großer Auswahl 
Louis Voit, 


[1] Snitalgaffe 


in Schweinfurt. 


dee zu Jedermauns Einſicht 
lonnen. 


opember 1862, Abends 6 Uhr. 


[ich bevollmädtigte Siellverkreiez . 
Hiptelt, ihr Caunond· 


1, sowie Häng-, Tafel. & m 3 


lampen ‚| Strasienlaternen' 


El 





—— zufolge & ber Benasl- „Diretign ver 


. einereheim,. Kau 





Ugblein, 


2. D. M 155. 


ioneprotoloſſe Bud-Exiperbebriefe beilegen 
&: Sieinfchrosp, Reättnverwalter. 


Seuche an. den Umierzeichnäten, portofiei gelungen laſſen 


Aus ber Freiberrli vo Graitdßeimfcen Hoc-Gagmig-Eiiftun find 7600 fl. 
, *— Por Grunpbefih ausſuleihen. ber 





2 — 3. 
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P [23 2,85 
— — 5ñ5 
ere⸗ 
qhumaun, — a. Balds 
ſchwind. 8 erberelbeſitzet, u. Der, eins 
dlir dh, Scweinfurt. Drüller, Partitul., mit 


terothal. Freaut, —8 mit ham. a. 

Bunbels, Bajlwirth, u Blunberum, 
a. Rürnberg. BVeterfen, Bierbrauer 
a —*— en. Kaufl.: Pürkhauer u. Berrmanu 
Hei a. Baden, Hirſch aus 
Maity, Oppenbeimer a. Heilbronn, Hefe a. Allens 
dorf, Bule a. Dlotho, der a. Risingen, Weil 
a. St. Inner in b. King aueh: ee a. Mainz, 
vePatiberg & Amber 

f) Ei —— fr 


— 
riitul. © Augoburg. Kauflte.: 
—* u. — aus Frantfur, en aus 


Mi a rein), Om Rillingen. *5 mit 


vom, Br a. Marienbab, 


Diey mit 88 


As: ermeifter a. Augsburg. v. Viſſohl 


Dprifh mit Gem. a. Livland. Fucho, Mit * 
a. Ansbach.  @r Reguern mit Cohn a, Marlts 
: Schrader au Hersfeld, Beyer 
a. Manubelm, Wildbauer a. Aachen. 

Ze] Weber, Art -Oberlient. a. Geriners⸗ 
heim. Walſenbach aus Frautheim. Roth, 
Pralutani 5 Aſchaffenburg. Kaufl.: Bölf und 
Pfefier a, Köln, Foli a, Ripingen, Hauber aus 
Berlin, Bühl a. Braunſchweig. 

(Württemberger De .) S. D. Fürft Lönenfiein« 
Heubach und ©. Prinz Ftanz dv. Lowenſtein 
mit Dienerf. aue Hreubady, Graf Erwein von 
Schönborn: Wieient mit Raum. u. Dienerſch. a. 
Micfentbeid. Graf von Eoben aus Neufädlles. 
—F v. Gebſaltel a. Lebenhan. Kaufl.: Brieger 

Imenau, Poitack a. Prag, Berner a. Mübls 
er en, Stauf a. ODffenbach, Levinger a. Frank 
furt, Sprung, a, Elberfeld, Gönen a, Grefeld- u. 
Bien a. Rhepit. 





Getraute. 


In ber Pfarrkirche zu Gt. Burkarb: 

Johann Abam Kiedermaier, Mafhinenmeifter, 
mir Hıfula Käs, Beide von bier. 

Balentin Baumeiſter von Rimpar mit Eva 
Magdalena Mark vom Ochſenfurt. 

Konrad Friedmann von Edyurflig, 2. Mrtilleries 
Wachtmeiſter da hr, mit Margaretha Barbara 
Köhler von D 


ee Ballen: 


zweite Bude am Eingang des Kürfchnerbofes links, 
ee dieſe Meffe_in reichſter Auswahl nachſtehende Artikel und verſpricht die veellſte und 
e Bedienung 
"Bielefelder und Schleffifche Leinen (von. fl. 89 das ‚halbe Stück an), Hands 
fpinnft: und Halbleinen in allen Qualitäten, — e —— farbige leinene Taſchen⸗ 
— (von-fl. 4. 24 kr. das halbe Dutzend an), & 8 Dalbpiquds, Hemden 
einfäße, Cattune, ſeidene Foulards, —— — eidene Serrnubinden, ver- 
Ichiedene-wollene und halbwollene Artikel, Noll alle Arten Futterzeuge. 


Zweite-Bude am @ingang des Kürſchnerhofes tints; 


Durch perjönliche Eintanfe in Parts und Leipzig iſt Eine reale — * | 
mein Lager Wi ve Be era 


Kleiderstoffen &Nouvenutes | en 


reichlichſt fortirt und werden zu billigen Preifen ab: gegeben. J —* — ——— 
Näheres bei Weinhändler — 
S. Nofentbal. Sanverftrafe. 
Geſchäfts Gröffnung. Eine Apothefe 


wird zu faufen gefucht. Näheres auf ß 
Unterzeichneter erlaubt ſich eiment hoben Adel und hochgeehrten Publilum die Franeo · Briefe durch die Expeditlon * 
ergebenſte Angeige zu machen, daß er unler dem Heutigen fein Geſchäft als dieſes Blattes, 29) % 


Juwelier und Goldarbeiter Bunte nn 


im Haufe deB Herrn Kaufmann Schmitt in der Sandgaſſe eröffnet bat, und empflehlt Verſtorben & 
fein, Lager, welches in ben neue ſten Muften befteht, zur gätigen Beachtung; auch Sefeliolitler, Craminater, 80%, 3. a 
werbe ich ſtets bemüht fein, die mir gegebenen Aufträge auf das Belle und in ber 5 : —22 
neue ſten Fagon zu verfettigen; ferner werde Ich zu’ jeder beſtellten Arbeit die eich. 





























nungen dazu nach Geſchmad ausführen und alle in diefes Fach einſchlagenden Repara- Kurs ber Geldſorten. 
turen auf's Beſte und Billigfte beſorgen; * getragene matte Gegenſtaͤnde Bom 8. November. 
wieder neu nufarbeiten, Viſolen 9 f. 371, 381% fr. 
Würzburg, ven 10. Nivember. 1862. - Piftofen preufiihe 9 fl. but, —5714 fr. 
oländ, 10:fl-Stüde 9 fl. B—I6 &. 
Karl Tempel, Juwelier & Goldarbeiter, it DEREK 
Sandgaffe, im Haufe bes Herrn Kaufmann Schmitt. [8a] AÜsiprantentüde 9 fl. 22—28 fr. 


Engl Sovereigns 12 Fl. 4—48 Ir, 

Boch. Silber per gollpſd. 52 fl. 52-52 E 

Folgenne geniegene beilerriftifhe Merle moterner und beliebler Gold per Zollpfe. 803—808 fl, — fr. ; 

| | Sihriffler find durch die Stabel’fche Buch- und Kunſthandlung in Würz⸗ Preuß. Raflenamweifungen I fl. 4454, ie. 
"burg bis ju Ende 1862, jevoh mur im Male ‚der Berrath, fo meit ‚reicht, Lu 2 Dollars in old. 2 f. 451, k. 

den nadftchenven überaus moblfeilen Breifen ju-Abalten; | Präuf. Tpalet — I. — fi. 

Morik Hartmann, Bilder, enthaltinn: Frandsis Mube, Beranger, Beffeantei- Thaler — fl — fr. me 
Orſini se. c., fatt fi. 2.42 I, — für 36 fe; Robert Helfer, Gebeimn‘k 
ber Mutter, fatt 2. 42 Fr. — nur 36 fr; Fanny Lewald, Neue InA-3 
: Romane, 4 Obe., ftatt fl. 10. 48 fun — für fl 2. 24 fr; Otto Lupmwig,, ——— 

Charakter- und Sittenbildet aus Thüringen, ftart fl. 3.36 fr. — für 
36 fr.; Mag Ring, Rofenkreuger und Jlluminaten, 4 Bänbe, flatt | 
f. 9. '97 fr. — für fl 2. 24 fi; Ernf Willfomm, Dichter und. 
Apoftel, 2 Bde, ſtatt fl. 2, 42 m. — für fl. 1.12 ir; Ed. VBreier, Die 
Söhne des Brafen von Bonneval, 4 Bände, ftatt fl. 7. 12 — für 
fl. 1.48 fe; Dentwürbigleiten einer deutſchen Erzieherin, flatt 
fl. 2.42 ir. — für 36 In; Frenzel, Novellen, ftatt fl. 1.48 fe. — für 
27 te.; Amara George, Erzählungen (28 Bogen!), flatt fl: 3. 36 J 

— für 36 5 Heint. Smidt, Aus den gotdenen Eugen Berttus, 

Rat fl. 2. 15 fr. — für 27 f.; George Hefetiel, Graf von Königs: | 
mart, fat fl. 7. 12. — für ſI. “ 48 fı.; defin Lux &t Umbrä Phi—- 
lippine Weller), 3 Bände, flat fl. 7. 12 in, für. 48 I Ws 
Schlihtfrult, Agitator von griamt, hin ut 7. 12 it. — 
für fl. 1.48 fe; Hans Wachenhuſen, Armand, 2 Bänke, ftatt fi. 2, ' 
If. — für di. 

Wer Biefe —— 33 Bände zufammen nimmt, —R 

ſtatt fl. 18, — nur fl. 16. 12 Fr, 


— — — 
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on⸗ über 0 
Diud und Verlag tır Stahel' ſchea Buch und Kunſthandlung In Würzburg. 













ang: 7 Ubr 4 Minut. — 


om 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 23 Min. — Mondaufgang: N. 51 Min. Ads, 


Mondumter > 14 Uhr 19 MR. Born. — Ehermiometer n Memmmr 7 Ubr 
früs 5 Grad dr Grad Wärme. — Bauernrenel: 


Ärme. Mittag 12 Uhr 7 p 
In Martini trüb, fo fommt ein leidlichet, ifi’s aber bell, jo fontmt eim 
alter Winter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Verzeichniß ber bei dem Schwurgerichtshofe von Unter 


franten und Ajchaffenburg in der dritten Situng des Jahres 1882 
sur Aburtbeilung fommenden Straffahen: Am 10, Nav. : 
gegen Katharina Schneider von Lahm wegen Diebſtahls; 
anmwalt: Hr. Sinn, Bertbeibiger: f. Apvofat Schmitt; am 11. Nov.: 
Anllage gegen. Stephan Hofler von Mürs bach wegen Diebftahle ; 


Staatsanwalt: Hr. Braun, Vertbeibiger: k. Advolat Dr. Steidle; 
am 14. und 15. Novp. Anklage gegen Andreas Seit von Grlen- 


bab wegen Meineids; Staatsanwalt: Er. Binn, Vertheibiger: f, 
Advolat Rottmann ‚am 17. und 18. Nov.: Unklage gegen Andr. 
Krapf von Kleinrinderfeld wegen Körperverlegung mit; machgefolgtem 
Tore; Staatsanwalt: Hr. Endres, 


theibiger: Mechtätoniv. Richter ; am 20, und 21. Nov: 
gegen Bernhard Möver und Anton Häusler von Oberfinn wegen 
Meineids; Staatsanwalt: Hr. Binn, Bertheibiger: Rechte lonzip. 
Köth und Adelmannz am 22. Nov.: Anklage gegen Longin Müller 
von Oberelsbach wegen Meineins; Staatsanwalt: gr. Endret, Ber 
theiviger: 8. Rechtsanwalt Dr. Jahrsdbiffer; am 24. u. 25. Nov.: 
Anklage gegen Johann Adam Kunfel von Neufütten wegen Raubes; 
Staatsanwalt: Hr. Finn, Bertheipiger: Bezirksgericht » Hcceffift 
Kremer; am 26. Nov.: Anklage gegen Peter Paul Eger von 
Willanzheim wegen Betrugs; Staattanmwalt: Sr. Enores,) Verthei⸗ 
biger: Mechtebraftitaht Schmitt; am 27. und E-Nov-: Anflage 
gegen Georg Bad von Burghaufen und Joſeph Koch von Münner- 
ſtadt wegen Meineivs; Staatsanwalt: Hr. Braum, Bertheibiger: 
Rechtopraltilant Schmitt und f. Movofat Franlenburger; am 29, 
Nov.: Anklage gegen Lorenz Neufinger und Theodor Korb von 
Biihofsheim wegen Amtsuntrene; Staatsanwalt: Sr. Sinn, Ber: 
theibiger: Rectsfonzipient Sranafelver, 
Würzburg, den 10. Nov. 
Kerm Oberbürgermeifter Sopfenftätter 
Sammelte in dem Saale ver Schrammen halle nahezu 200 Theil⸗ 


; Der Vorjtand 
ber Öemeinvebevollmächtigten bielt alsdann eine Anſprache an Sm, 
Oberbürgermeifter, in ber er beffen Verdienfte und das Vertrauen 
der Mitbürger auf bie Energie und die Thatkraft ihres Vorſtandes 
ausbrüdte, worauf Hr. Oberbürgermeifter dautend erwiederte, daß 
er nicht der Lepte unter feinen Mitbürgern. fein werbe, ber emflg 
zu ſchaffen wiße für das Emporblühen, unſerer eine große Zur 
Herr Rechtsrath Lotz brachte einen 
Toaſt dem f, Regierungspräfiventen, biefer dem Hrn. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Unflage 
Staats. 


Vertheidiger: Rechislonzipient 
Adelmann; am 19. Mov.: Anklage gegen Valentin Kragler von 
Mainfktodheim wegen Diebftahls; Staatsanwalt: Hr. Braun, Ver 
Anklage 











Das Abonnement auf — be Diendtag edle SERIE Tie deiſtelu 
trägt viertel ährlich 36 fr. Hier Imd b allen ⸗ Zeile oder deren Raum wird init str, ’d ‚dl 
a Bayer. Poftämtern, | 11. November, — — — * 53 —— — 1862. , 












Prof. Edel, deſſen feurige Antwort ben politiihen Zuflänben und 
dem Batriofismuß gewidmet galt, Herr Knorſch minmete hräftige 
Worte der Trias, Landwitthſchaft, Inbuftrie und Handel und or, 
Backmund der Einigkeit, Das Belt war ein überaus beiteres und 
berzlihes umd gab unferem Irn. Oberbürgermeijter ſchon durch die 
zahlreich · den lebhafteſen Beweis, mie ſeht Die. hieſige Dürger- 
[daft über fein Wohl erfreut. Speife und Zranf machten den 
Reftaurateur Ehre, 


Tagesbericht. 

Bapern. Münden, 7..Noo. Der oberfle Gerichtshof in 
feiner Plenarverfa mmlung entfchiev heute die Frage, ob bie 
f. Forſtgehilfen ale Staatkbramten zu betrachten feien und ob 
daher rt. 136 des Strafgeregbuds von 1861 auf fie Anwendung 
finde, oder ob fie als öffentliche Beamte im Sinne des Art. "137 
anzufehen ſeien gegom feinen fändigen Kriminalfenat, der mit Ur— 
theil ‚in der Unterfuchung gegen, den Taglöhner Johann Schachtner 
von Steinbühl wegen Widerfeiting’ an’ dermif, Förftgehilfen Edert 
vom 29. an ds. 38. Ich für vie erſte Alternative ausgeſprochen 
datte: Das 1. Appelationtgericht bon Miktelferinten hatte nad 
Kafation feines Erfenntniffes und Zurüdiweifung ver Sade an 
einen andern Senat auf der Anficht beharrt, baf bie Forſtgehilfen 
nicht als Staatbeamte au betrachten feien und wurde nunmehr bie 
appellatioußgerichtliche Anſicht auch durch das Plenum des oberften 
Gerichtshofes getyeilt und bie Raatsanwalifchaftliche Nichtigleits⸗ 
Beſchwerde verworfen, 

Profeffor, Dr, Weber, Director der mebicinifchen Klinik zu 
Salle, hat einen Ruf nad Erlangen abgelehnt. 


4BVermiſchtes. 

In Verespatäat Ober -Ungam) in Ver Wrube "Retfbs 
Berkes“ if am 9. October an 20 Pfund gediegenes Soft in 
Kıyftallfiumpen gefunden worben, von denen mehr als 70 Stüd 
Kryſtallgruppen mit dem gleichen Gewichte Ducaten bezahlt wurden. 

In Berlim wird amtlich vor dem im Handel häufig vor 
fommenben gufeifernen emaillirten Kochgeſchirren gewarnt, deren 
Email fehr Bleihaltig it und ven fanren Hlüffigkeiten und Speifen, 
welche in venfelben zubereitet werben, eine größere, ober geringere 
Menge Blei mittheilt, wodurch die Geſundheit gefährbet werden 
fan. Zugleich werben bie betreffenden Fabrikanten auf $. 304 
des Strafgefegbuchs aufmerfjam gemacht. 

Halle, 5. Novbr. “Der Stud. Theol. Brathuhn murde 
fürzlih auf dem Fechtbobden durch einen Stoß in's Auge, der tief 
in bie Höhle eindrang, beifsinvet,- unbliftitn deſſen Folge geſtorben. 

Wie die Bierproduftion in Norvdeutfhland zugenommen, 
mag beweilen, daß jeht in Nürnberg Solden, die neues Bier 
ſcheuen und ben Preis von 10 fr. für die Maß nicht zu hoch 
finden, altes Shemniger Lagerbier und Koburger Porter Flaſche 
18 fr.) angeboten wir, 


Würzburg, 10. Rov. Die Schwurgerihisfigung wurde 
heute Morgen mit einer furzen Anſprache des Schwurgerichtopraãſi · 
denten, Hin. Abpell⸗Getichisrath Schmitt, an die Geſchworenen 
begonnen. — Es wurden zwei Difpenfationsgefuhe von Seiten 
ber SH: Geſchwotenen Fr. Leininger und Phil. Yürn angebracht, 
welden auch flattgegeben wurde. Geſchwotener Wenkelin Ruth 
fonnte wegen Krankyeit nicht eıfheinen, daher dieſe brei Geſchwor⸗ 
nen für die Dauer ber gegenwärtigen Schmwurgerihiefigung von der 
Dienflifte geftrigen wurden. Drei weitere Difpenfationsgefuche 








wurden abgemwielen. 4. Verhandlung. Gerihtehof: Präſident Hr. 
Appell.» Ger.» Raid Schmitt; die HH. Bez.Ger.Raͤthe Haus, 
Schwaab, Dr. v. Seegnitz und Bei-Ger.-Afeffsr Dotterwelch als 
Beifiger; Prototolff. L, Bej.-Ber»-Sekretär Rumpler, Staattan 4 
l. I. Si⸗Ann De Zinn, Oeſchworene Jof. Sprung, —— 
Karl Vervier, Mich. Berlen;, Kaſp. Reuß, Gg. Ad. Steigerwald, 
Mid. Treutleingz FW. Drpolf, Ludw. Weinhäupl, Phil. Mein 
zinger, J. Fr. Heivert, Sg Zul. Wertheiniger f. Adv. Hr. Schmitt. 
— Auf der Anklagebank fehen wir Katharina Schneiver, 26 Jahre 
alt, led. Dienſtmagd von Lahn, welche beſchuldigt if, das Verbre- 
en des Diebſtahls dadurch begangen zu haben, - daß jie am 10. 


Sept. 1862, um bei Friedt. Mildenderger am Sambaderhofe eine 


Entwendung zu verüben, die derſchloſſene Haukibür bes Milden 
bergifchen Haufe mit dem rechten Schlüffel, welcher in der Ede 
eine® Fenſters lag, öffnete, ih im das Haus begab, in ber neben 
der Wohnftube gelegenen’Rammer die daſelbſt ſtehende verſchloſſene 
Kommode mit einem Meifel gewaltfam erbrad und ſodann auß der- 
elben eine größtenteils in Gold beftehenbe Geldſumme v. über 100 fl. 
be nahm. Aus der Antlagefhrift entnehmen wir hierüber Folgen» 
des Di Butsgäcter Fr. Mildenderger bewohnt mit feiner Familie 
den von ihm bewirthſchafteten, eine Stunde von Althaufen, Land» 
gericht Königehofen gelegenen, ringe von Wald umgebenen Sam- 
baderhof. Am 10. Sept. Nachmittags waren Mildenbergers Haus- 
angehörige auf dem Felde, und er ſelbſt mit feiner Frau verliefen 


urı 1/24 Uhr ihr Haus, um fi auf's Feld zu begeben, Bei ihrem 
Abgange verſchloſſen fie die Hausthüre und Iegten den Schlüffel an 
feinen beftiimmien Platz. Daß bie Thüre wirflich verfchloffen war, er- 
‚gaben wehrere Umſtände. Als Ehefrau Mildenberger Abends 
alt ſechs Uhr nah Haufe lam, fand fie die Thüre offen und 
den Shlüffel im Schleß ſteckend. Abends acht Uhr wollte 
Friedrich Mildemberger eine Kommode, welche in der neben ber 
Wohnftube liegenden Schlafftube fieht, worin fein Geld aufbe- 
wahrt, und mozu er den Schlüffel immer bei ſich trug, aufs 
fliegen, allein der Schlüffel zog nicht und als er Licht holte 
und bie Kommobe zu dffnen fuchte, ging fie von felbft auf. 
Er machte fofort die Entvedung, daß feine in einem Schubläfchen 
gelegene und von ihm Tags zuvor gezählte Baarfchaft von 260 fl. 
an verſchiedenen Goldmünzen und 50 fl. an verſchiedenen Silber · 
‚münzen! abhanden gefommen war, während das offen in einem 
Schänzden in ver Kommode liegende Gelb. von. beiläufig 20 fl. 
unberührt blieb. Nah allen Wahrnehmuugen mußte im Verlauf 
bes Nachmittags, ein Died ins Haus gebaungen fein, und daß 
berjelbe eine mit ven häuslichen Berhältnifien. vertrante Perfon 
war, ergibt fid) aus der Auffindung und bem Gebrauch bet Haus⸗ 


ſchlũſſels. 
Schluß folgt.) 
Für bie Redaltien verantwortlich: E. Friedrich. 





Ankundigungen. 





Soeben iſt einget offen: 
Vollſtändiger 


Sulzbacher Feſgafts alender 


für 1863. 


[3a] 


STADT-THEATER. 


Dinstag den 11. Rov, Abonn. susp. 
Vorletzte Gaftvarftellung des Km. Hugo 
Müller vom igl. Hoftheater in Münden. 

um Benefig des Herrn A. Schule: Die 

onrnaliften. Luſtſpiel in 5 Alten ©. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Unzeige uud Empfeblung. 


Einem verehrlichen Publitum beehre ich mich anzuzeigen, daß ih von ber. länigl. 
Kreißregierung bie Erlaubniß zur Ausübung meirter zabnärztlichen Praxis in. biefiger 
Stadt erhalten babe, Kängerer Aufenthalt bei einem ver rerommireften Yabnärzte Deutid- 
lands, jowie mebrjähriges und noch jeht fortgefehtes Studium auf -biefiger Univerfität 
dürften den verehrlihen Watienten eine dem neueften Stanbpunfte der Wifenfhafr 
entſprechende Behandlung zufihern. Ich erlaube mir naher, mich ‚einem verehilichen 
Buktifum für alle in das Gebiet der Zahnkunde einichlägigen Operalionen hiemit beftens 
empfehlen zu bürfen. 

Meine Wohnung if zur Zeit bis auf Weiteres Kettengaſſe, IIL Diß, Rr, 15. 

- Degen, yralt. Zahnarzt. 
Nr. 876. IV. u pr. 3/11. 

- Der f. App, Maperhofer su Augsburg bat Nomms ver B Schmidtiden 
Buchhandlung vajelbft gegen ven Poſtaſſiſtenten Arnold Zenetti vom. hier eine Klage 
toegen einer Forderung zu 161, fl. 59 fr. eingereicht und hiemit einem. Antrag auf Ber 
ſchlagnahme der Dienfetcaution. des, Bellagten zur Sicherung der eingeflagten Forberung 
verbunten, Wei gegebener Beſcheinigung biefer Forderung ergeht. an ven Bellagten, 


deſſen dermaliger ‚WUufenthaltsort unbefannt. if, biemit bie Aufforderung, bie Stägerimi 


Haglos zu fielen ober. Einreden gegen bie Klage binnen zwei Monaten dahies geltend 
zu machen, wibrigenfalls ver Klaganſpruch unter Ausſchluß aller Einwendungen vagegen 
für anertannt erachtet würbe. 11.0.5, 

Ferner wird die beantragte Beſchlagnahme der Dienfteffaution des Bellagten pro- 
viſoriſch verfügt, und zur Verhandlung Über das Arreſtgeſuch auf 

Mittwoch, den SL Dezember I, Is. Vormittags 10 Uhr, 

im Gefchäftszimmer Ro. 16 des wnterfirtigten Gerichts Termin bejtımmt. 

Der Bellagte wird biezu unter em Rechtsnachtheile anmil geladen, daß im Falle 
feines  Auableibens der Atreſt für juſtiſtzirt erachtet würde, 

Binnen zwei Monaten bat verfelbe einen dahler wohnenven Infinuationsmandatar 
aufzuftellen, widrigenfallt die meiteren Erlaſſe für ihn an das Gerichtsbtett geheftet und 
biemit für qugeflellt erachtet würben. 

Das Duplifat ver Mage kann in der Megifratur des unterfertigten Gerichts von 
Ihm in Empfang genommen erben. 

Würzburg, den 31. Oftober 1862. 


Königliches Bezirksgericht, 
D. v 


Fritſcher, Sa Ger.· Kath. 


[36] Rumpler. 


G. Freitag Bol: Hr. Hugo Trüller. 





Eine role Gaftwirtbichaftöger 

ame mit circa 36 Morgen Feld ıc. 

iſt zu verkaufen. Mäheret in der Expedition 
dieſes Blatteb. [3e} 


Flüſſiger Leim, 


a Flacon 9 kr., vom ſehr großer Bindekraft, 








zu haben bei [de] 
Earl Bolzano. 
Fremden-Anzeige. 
Vem 40. Nov. — 


EAdler.) Maiminger, Weinhandler a, ridı 
haufen. Thenauer, Apoiheler, mit Gatt. a. Pride 
fenflabt. Fehr. v. Waldenfeld, Gand. meb. aus 
Müngen. Stadler, Offgiet aus Germersbeim, 
Kauf: Lecap a, Ehwäb.:Entänd, Spangenberg 
a. Whelſtadt, Henſchel a. Nürnberg, Ihöntiem 
a. Düjjeldorf, Schmidt. a, Gera. 

(Fränfiiher Hof.) Gundel, Baumeist, a. Rilm- 
berg. Madik, Baumeilt, a. Karlerube, robe, 
Rabr. a. onunden. Aduot, Fabt. a. Soben. 
v. Zepprig, Gutebeſ. a. Burgſtaͤll Kalt fra 
a Arnſtein, Wieſer a. Rürnberg 

Kronprinz.) Freiherr v.Bölnig a, Schloß · 

rankenberg. sche, d. Thüngen cue Thüngen. 

Torecht, Äwts Aſſ⸗ſſor, mit Frau a, Olbenſtadt. 


Fuchs, Beamter, mit fra a, Petereburg. Kaufl.: 


Hleef a. Eitritt, Hang a Ettlingen, Homeier ai 
Stuttgart, God a, Elberfeld. 


—— Voſch, Gutsbeſitzer aus Schleſten. 
Neuhð ſer, Stabtpfarrer a. Leipzig. Kebhler, In⸗ 
enitur a. Freiburg. — idt, Aſſeſſ. a. Berlin, 
Davor, Do m⸗Rath a. Sattel, Kauf: 
a. Iſerlohn, Sachſe a. Frankfurt, Apolant a. Berl 


(Wilrttenberger Hof.) dv. Yilföm mit Kam. 


u. Bed. a Schweden. Grelanes, Partiful, mit 


Gem a. Freiburg. Raufl.: Ghabert a, Dresben, 
Ederheimet a. Ftaulfurt, Koller au Hamburg, m. 
Kein a. Heilbronn, 


Crinolinen und Stahlreife, 


nur in ben beften et; empfiehlt zu ven billigften Treilen 


(6) - - Mloys Bügemer. | 


— G. Flemming ifichichlenm Abonıh 
Bi E um " eifchlenen und durch alle Buchhandlungen u haben; in 
Rürzburg 2. die Stabel’ihe Bud - und Kunfthanplung: 


Das Leben des Meeres. 


* Gin, Familienbuch, Herausgegeben. von Pr. &. Bartwig. 
Bie Pracht· Auflage mit vielen Yluftrationen. fl. 6. 45 kr.; ele FR geb, mit Goldſchnitt 
fl. 8. 33 fr. Ohne Iluftrationen fi. 3. 3 
Bon biefem: Werl iſt in dieſem Jahre bie Ste Auflage ardrucft worden, gewiß 
Beweis genug, welch außerorbentlichen Beifall es gefunden’ hat. Die Pracht -Ausgabe 
kan: and in 15 Lieferungen & 27 Mr nad und nach bezogen werben. 


Das Leben der Wögel. 
Dargeftellt für Hans und Familie von Dr. A. E. Brehm. 
45 Bogen mit 24 prachwollen Holjihnitten und. 3 @iertafein, geheftet fl. 9. 54 Mr, 
elegs geb. fl. 41. 45 Ans mit Goldſchnitt Fl. 11. 42 Fr. 
— Die Keitit hat ſich ungewöhnlich günſtig über dieſes ausgelpsochen. 
Das Werk eignet ſich nicht allein für ven Büchertiſch der Vornehmen und Reichen, fon- 
dern follte in jeder wohlhabenden Familie vorhanden fein und aud ben Kindern zu- 
gänglih gemadt werden, denn bie Schilderungen aus bem Reiche der Bügel: find‘ fo 
interefjant, daß fie aufs — unterhalten, und dabei belehrend und veredelnd 
wirken. 
Nr. 682. 


Belanutmachung. 
Die Führung ber Hanbelsregifter betr. 
1) Der Kaufmann Friedrich Gehring zu Würburg if Inhaber ver Firma: 
„Fried. Gehring“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
2) Der Handelsmann Salomon Stern zu Aferabeim iſt Inhaber ver Firma: 
Salomon Stern” , 
mit der Hauptniederlaſſung zu Ültersptim. 
3) Der Nauhmwaaren- und Landesprobuftenhändler Maier Ullmann zu Main. 
fiodheim ift Inhaber der Firma: 
„M. Ullmann“ 


mit der Hauptnieverlaffung zu Mainftocheim, 


4) Der Weinhänpler Anton Stöber zu Würzburg ift Inhaber ver Firma: 
„Anton Stöber“ 

mit der Haupinieberlaffung zu Würzburg. 

Derfelbe führte biß zum 29, Oltober 1862 bie Firma: „Sebrüder Stöber.* 

5) Die Kaufleute at Schwab und Seligmann Schwab zu Giehelftatt ber 
treiben unter ber Firma: 

I. Schwab & Sohn” 

feit dem 1. Januar 1862 in " offener Geſellſchaft mit dem Site in Giebelftabt eine 
Waaren- und Lanbetprobuftenhandlung. 

6) Der Kaufmann Raymund Morik zu Ginnthalshof bei Brüdenan iſt Inhaber 


der Firma: 
„RR Morig* | 
mit ber Hauptnicherlaffung daſelbſt. 
7) Der Kaufmann Auguſt Seit aus Kitzingen, wohnhaft zu Sülzfeld, und *— 
Weinbauer Adam Halbig daſelbſt betreiben unter der Firma: 
„Seis & Salbig“ 
feit dem 1. März 1861 in offener Geſellſchaft mit dem’ Site in Suhßzfeld ein Shaum- 
wein-Fabrilgeichäft. 
8) Der Weinhändlar-Simon-Scheidt zu Higingen ift Inhaber ber Firma: 
„Simon Scheidt“ 
Mit der Haupiniederlaſſung au Rihingen. 
9) Der Kaufmann Iſrael Strauß zu Unterrievenberg ift Inhaber der Firma: 
Iſtael Strauß” 
mit’ der Kauptnieberlaffung zu Unterrievenberg. 
Würzburg, am 4. November 1862, 


Königliches „Donpeligericht 
*2 


Bekanntmachung. 


Samstag den 13, d. Mts,, — —— 9 Uhr, werden von der 
Drlonomie-Gommijkon des l. 9. Infanterie» Regiments (Wrede) die im abgelaufenen 
Etatsjahre ausgemufterten Gegenftänte, ala Mäntel ıc. im X, Eingange der neuen In« 


fanterie-Kaferne No. 200 gegen gleih baare Bezahlung an den Meifbietenpen Öffentlich 
verſteigert. 


Würzburg, ven 9. November 1862, [2a] 


Kliem, 


a 


ME Für Forfibeamte, — Stiftungs - und 


Carı Schlier. 


Nı. 552/8, 


g ie Lager | 


Bettfedern, 
laumen, 
ettzwilche, 

Barcbende, 

Federleinen, 


Leinwand el 


ERau Beittũchern. 


in ſeliden Qualitäten. 


Unfertigungen von Be Betigenenfländen 
"werben billigt und bald beforat. 





+ 


en ſtatiſt. Tabellen u. einer Karte, 1861. 


Privatwaldung-Befiker! 


Daß von bem 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Fonigl. dayer. Miniſterial Forſtburean 


crausgegebene und von der ritit für alle Staaten Europa's als muftergültig 


nerlannte Werl: 


Zrochirt fl. 4 kr. oder FRthlr, 20 Agrz gebunden fl. 5. oder 3 Rtbir,, 


if Ju beziehen durch die 


Die Forftverwaltung Bayern 


b 
a 
M 


it 58 in den Tert eingedruckt 





Im dritter Auflage iſt eingetroffen: 


Mörtel für die Freimaurer 


von 
Alban Stolz, 
Preis 9 fr, go 
Stabelis:n Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. [2a] 


In einer Provincial-Stapdt Unter⸗· Franlent 
ift eine Mpotbefe zu verfaufen, wo? fagt 
bie Exped. dieſes Blattes. [3a] 


‚Andreas Breunig, 


Schusiergasse in Würzburg, 


Zugleich zeige ich meinen werthen Abnehmern ergebenft an, daß ich die Preiſe ver Pariser Pendules 


Ö bringt, fein befamntes, ‚reichhaltiges Lager aller Gattungen Uhren in empfehlenne Erinnerung. FÜ. 


minbeftene um 20 0/, billiger geftellt habe ala bisher. 


Diefe bedeutende Preißermäßigung it mir nur dadurch möglich geworben, daß ich ein eigenes Babrikattons:@täbliffement 


und zwar Al Paris 30 rue neuve St. Eustache ſelbſt gegrünbet habe, 


200 Stück Pendules 


‘ do halte daher auch von jetzt an tin bes 
drend groheres Lager als biöher und fine ſoeben 


ganz neuer eleganter Modelle aus 
meiner Fabrik eingetroffen. r 


Deinen autwärtigen Herren Geſchäftefreunden nach die befondere Nachticht, daß bei eher ger. von Mindeftens: zwolf 


Süd die Sendung bon Parıd dirett, Zoll und Fracht franco, an fie gelangen wird, 
e „Diefelben wollen ſich daher gefällig wenven an 


| Andreas Breunig, 
Schuftergafie in Würzburg, oder: 


GL 


30.rue neuve St. — Paris. 





In 


gewirkten, viereckigen & Long-Chales 


— bedeutende Nachſendungen erhalten und bin im Stande, 
elbſt die neueſten und geſchmackvollſten Deſſin zu ſehr billigen 
Preiſen abzugeben. 


S, Roſenlhal. 


Neu eingetroffene Façons in: 
Wintermänteln & Paletots. 
- jowte 

Kileiderstofe & Jacken, 


einpfichlt in allen Qualitäten billigit 
FI. Schmält. 









* 
Beſug nehmend auf die Anzeige im geſtrigen Blatte, daß ber beiſpiellos 
billige Verkauf von —— und Sonnenfchirmen un En-tout-cas 
nurbis Samstag Übenn flattfinbet,! entpfehle ich 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide von 31/,—7 fl., 
to. in Sam» und Hanfftoffen vom fir Libie fl. 2. 2 
Alpacce ⸗Regenſchirme von A. 2. 20 fr, bis 31/5 fl. 


20 fr, 
Verkaufs-Lokal im ehemaligen Büttner Ebertichen R 






a Hauſe (Domſtraße, neben der Gijenshandlung von 
Herrn Hoffmanı.) 
Mi. — — aus 222* 


—— 


Im Aufttage verfteigere ich tommenden Donnerstag den 13. do. 
Mts. und die hierauffolgenden ‚Tage, jedesmal früh 9 und Mittags 2 Uhr 
anfangend, in meiner Wohnung 2. Di. Nr 271 gegen baare Zahlung made | 
ſtehende Grgenflände, alt: Serbit: S Wintermäntel, Mantillen [I] 
von. Beide & Spiten, Ballüberwürfe, Ebemifetten & Stif: 
Fereien jeder Art, Hinderfleider, Mäntelitoffe, Pofamentier: | 
waaren, VBallfleiderftoffe, Bänder ꝛc. ıc. 
Mittwoch den 12. de. Mts. Nachmittag von 2 A 4 Uhr, 


h : Törnen 
befagte Segenftände im BVerfteigerungslofale eingeſehen werben. 








LIEDERTAFEL. 


Statt heute — morgen Mittwoch, 
Abends 8 Uhr — Probe für den 
Männerchor. 

Donnerstag d. {3., Gesellschafts- 
abend für Herrn, mit Streichorchester 
A la Strauss, “unter gefülliger Direc- 
tion des Herrn Musikdirektors Hamm, 
im Theatersaale. Anfang 8 Uhr, 





—Auf dem Wege von Mottendorf nad 
Theilhelm mwurbe in verflöffener Woche eine 
Brieftafche, enthaltenn einen Pag auf 
ben Namen Salomon Bronntnfant, verlo⸗ 
ten. Der Finder wird erfücht,. foldhe im 
Gaſthaus jum „Wilden Mann“ gegen eine 
gute Belohnung abzugeben, 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 8, November. 

Wifiolen 9 fi. TI HBt ir. 
Diſtolen preußifde 9 M. Hety-5714 Me. 
Holländ, IM -Stüde IM, 45-46 Mr, 
Rand Dutaten 5 fl. — — 
Mranlenſtude 9 28 te. 
Engl. Sovereignd 17 fl. 44-48 Ir. 
Dh. Silber per Zollpfde BEN. H2-5N4 FL 
&olb per Zollpfv. 803-808 fl. — Fr. 
Vreuß. Kaflenamweifungen 1 fl. —— * 
Vollare in Gold 2 M. 22815 fr. 
Preuũß. Thaler — fi. — Fr 
d·Franten⸗ Thaler — fl. — fr. sıyia 








Ludwias⸗Weſtbahn. 


98. | 08. 83. |. 
Ren.) Am. | 














—— mau, Is 1iRige, 9us | 10m 
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Begeſttaad: 077" über 0. 


Drud und Verlag ter Stade! ſchen Bus und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














ES re ran | Mittwoch, 660⸗ 
— tal. bayer. Poſſuͤmtern. 12. November. mdeiſpalti It u —— | * 


Tagotalenderz Martinus, —— Sonnenaufgang: 7 Ubr 6 Minut, — 
= onnenumtergatig: 4 Uhr 21 — Mondaufzang: 8 0,56 Min. Abbo. 
Monbimtergamg: 1% Uhr IHM. Vorm. — Ihermomeler nm, Memmmur 7 Uhr 
früh 5 rad ärme, Mitiag 12 Ubr 7 Grab Härme — Bautruregel: 
Wenn Martini nimmernehe macht kalt, fs gut. wenn trocken Schuee 
einfallt; man fießt ibn licher bilsr ale naß, ebenio if’s mit dem Andreas, 

— chwurgericht. 
(Ill. Sithung, 1. Verhandlung.) 

Würzburg, 11. Nov. (Schluß.) Daß vie Kommode, wor 
rin das Geld lag, gewaltfam erbrocdhen wurde, ergaben die daran erficht- 
lichen und durch gericht. Augenſchem jeftgeftellten Spuren, welche muth« 
maßlich von einem Meifel herrührten. Verdacht dieſer Entwen- 
dung hegte Milnenberger zuerſt, jedoch ohne nähere Inzichten auf 
einen gewiſſen Then, veranlaßte eine Hausſuchung, jedoch ohne 
Erfolg. Minlerweile tauchte die Meinung auf. Mildenberger habe 
den Diebſtahl bloß fingirt, die abgängige Geldſumme fei vielmehr 
einer bei Milvenberger früher in Dienft geflanbenen Katharina 

‚ Schneiver von Lahn als Abfindung jugefommen, meil folde ein 
außereheliches Kind von ihm geboren habe, und ver Vorwand des 

Diebftahl® nur dazu vienen folte, häusliche Zwi ur dere 

meiden. Es murbe baber in dee Wohnung der Kath. Schneider, 

damals zu Königshofen am 15. September Hausfuhung gepflogen. 

Diefelbe weigerte fi, ihren Kofferſchlüſſe! Herzugeben, auf An« 

dringen aber gab fie ihm ber, und man ſand in dem ftoffer gang 

unten in Wäſche eingewidelt ein Säckchen mit Gold und Silk 
int Gefammtbetrage von 338 fl. 28 fr. 2 vl Sämmiliches Geld, 
mit Ausnahme von 40 fl. 18 fr, die fie fich als Sedlohn erfpart 
haben will, will die Schneider am 9. Sept. von Fr. Milbenber- 
ger dafüt erhalten haben, daß fie Ihn nicht als Vater ihres am 

22. April geborenen, jedoch bald wleder verftorbenen Kindet angab, 

Schn⸗ider wurbe hierauf verhaftet. Sie berief fih auf einen Brief 

des Milvenberger, der in ihrem Koffer fet und auch gefunden wurde, 

welcher den Sachderhalt aufpede, worin er ihr mittheilt, daß fie 

im Monat Auguft Geld von ihm erhalten und für ihr fünftiges 

Unterlommen forgen werde, Dem gerichtlihen Verhöre unterftellt, 

machte fie derſchſtdene ſich widerſprechende Ausfagen. Milvenberger 

hätte ihr das in einem Papier eingetvidelte Geld gegeben und 

das fei das Geld, welches in ihrem Koffer gefunden wurde. Mil- 

denberger erllärte auch, daß er ihr verfchiedene Moften gegeben 

hätte. Den erwähnten Brief erfannte er als vom ihm herrührend 
am und bemerfte, daß, wenn das Rind am Leben geblieben wäre, 
er fie mit Geld unterflügt hätte. In einem fpäteren Berhöre än- 
terte fie ihre Ausfage und geftand, daß fle am 10. Sept. Nach— 
mittags auf ven Sambacherhof gegangen fei, die Kausihür mit 

dem neben ber Thüre am Fenfler liegenden Schlüffel t, 

fodann die Kommode mit einem in ber Schlaffammer enden 

Meifel aufgehroden und das Geld genommen. Sie habe von 

dem Gelte noch Nichts aufgegeben, die beiden Dopprigofrftäde und 

die dreieinhalb Bulbenfüde gehörten ihre. — Die Schneider iſt 
überbieß eine Verſon, zu ver man fich eines folden Diebftahls 
mwehl verfehen kann. Diefelbe wurbe fon mehrmals wegen Dieb» 
ſtahls abgeftraft und unterlag verichievenen firafrechtlichen Unter 
ſuchungen. Auch wurde fie zur Herbeiführung einer Befferung 
ihres Lebenswandels auf 4 Monat in die Anſtalt nad Ebrach 
eingefhafft. Es find 3 Zeugen geladen. — Die f. Staatsbehörbe 
erbieit die Anklage aufrecht und beantragte ein Schuldig im Sinne 
des Verweifungserfenniniffee., Die den Geſchworenen vorgelegte 
einzige Frage wurde von benfelben bejaht, und bie Ungellagte dem- 

nach des Verbrechens des Diebſtahls für ſchuldig erklärt. Die J. 

Staattrebörbe beantragte cine 6», der Hr. Vertheidiger dagegen 

ur eine Afährige Zuchthaus ſtrafe. Das folort erlaffene Erkenntniß 

rautete auf 4 Jahre Zuchthaus. (WB. Abobl.) 





1, Berhanplung. Gerichtshof. Präfldent: 1. Anpellationd- 


gerichtötath Herr Schmitt, als Veifiger die Herren Bezirkögerichts- 


rärhe Haus, Schwab, Dr. v. Segn:k und Aſſeſſor Dottenpeih. 
Protofollführer Herr BesirksgerichtH,Sekretär Fehler. Sıaaıs: Anio, 
. Staa'8-Anw.-Subfl. Braun. Geſchworner Ale Schmitt wurde 
für die Zeit vom 11., 12. — 13. do. Mies. megen Unmwohlfein 
dißpenfirt, — Beihworne: HH. Sprung, Fadelmann, Heßpörfer, 


Ehrig, Mayer, Bad, Steigerwald, Treutlein, Huller, Ebert, Wein« 
'häupl, Unsleber. 


Bertheibiger £, Anvolat Dr. Steidle. — Die 
Anklage richrete ſich geftlern gegen Stephan Hofler, 20 Jahre alt, 
led. Mülergefelle von Mürsbach, kgl. Eog. Baunach, wegen Ber 


‚brechens des Diebſtahls. Der Sachverhalt ift nach dem Ergebnig 
ner Verhandlung folgender. 
| Müdermeifter Melchior Reich auf ver Unfenmühie bei Schwebheim 
nach feiner Angabe 210 fl, 48 fr, aus vem in feiner Wohnfube befind⸗ 
lichen und verfhlofienen Schrante durch Anffprengen entwendet. Zur 
| Beit ver That war Niemand im Haufe, und verichieden Umftände, ind- 
|befonvere auch der, daß ver Koffer des Stephan Zofler, ver damals 


Um 14. Aug. 08. 918. wurden dem 


Reh Mi war, “war; tiefen 
wahricheinlich ericheinen, dag Niemand von den KHausangehörigen, 
fondern ein Dritter der Thäter war. Anfangs fiel auch Berradt 
auf eine weniger gut beleumundete Perfpn auß der Umgegend von 
Shlorhpeim, vie Rd gtrape ym eixı im Bonctum nad 
Beſchtfmung uimngelhan hatte; aber Meier Verdachtf war, wie eine 
nähert dinterfuhung bald ergab, dollforamat kindegrünvet. (Schluß f.) 
se 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Bürzburg, 12. Nov. Geſtern wurde Yahier ein Ar 
beiter · Unlerſtũ hungdverein «gegründet, weicher) bie Unterflügung er« 
frantter und ‚imvaliver Mitglieder umd bie, ordentliche: Beerdigung 
der. geftosbenen Mitgliever bejwedt. Durch dieſen Berein wird 
einem längft fühlbaren Gedürfniſſe endlich abgehoifen, "und fanden 
bie nom propijpriihen Comits 4 * Statuten bei ber ſehr 
zahlreichen Verſammlung ſolchen Anklang, daß ſie fämmtli Far 
—* rg Fr eg _. Der Verein — * mit 
1. Dezember feine eit be a, und bereits ei 
Einzeichnungen erfolgt. , 7 m — 

Tageabericht. 


Laut einer Mittheilung in den Neueſten 





Bayern. 
richten ift der 
Riedl, dem fein Pöai Set am 8. einen perfönlichen Beſuch 
abgefattet hatte, am Nachmittag des 10. geflorben, . 

Franffurt, 9. Neb. Nad ber „Süd. 3.” hat ver Kaiſer von 
Drfterreich dem fürzlich im Ruheſtand verfegten Senator Dr. Barnier 
in exrblichen Adelſtand erhoben. 


Vermiſchtes 


In den zehn Brauereien Dresdens ſind, wie wir auß einer 
offiziellen Zufammenftellung erfehen, in ben Ießten zehn Jahren 
(von 1852 bis Ende 1861) 11,868 Gebräude Bier gebraut 
worden; arfertem lieferte im gleichen Zeitraume bie Sozietätd- 
brauerei zum Waldſchlbichen 5000, die Brauerei zum Feldſchlößz⸗ 
den 2068 Gebräune; in Summa 18,954 Gebräube, durch welche 
eirea 1,712,400 Gimet einfadhe und Doppelbiere im GBefamınt- 
werthe von 5,425,440 Thalern hergeftellt wurden. 

Die Zrüffeln find im Frarkreih in dieſem Jahre fo gut ge 
ratben, bag in Perigueng auf bem legten Wocdenmarkte das halbe 


’ 


Nahe 
*72 des Kabineis des Königs Ludwig, Rath 


u zu 2 Br. gelauft wurde, alfo zu einem fabelhaft billigen 
Preiſe. 
Für London bildet ſich eine Actien -Geſellſchaft „zur Fabri- 
eation gefunren Brodes“, nach dem Patent von Dr. Daug- 
lish, mit eine ‚Wetien-Gapital von 500,000 Pib. Et. in Actlen 
à 10 Pfr. St. 5 

Dem „Meflager du Mivi" wird aus Wlegandrien gemeldet, 
daß der Dampfer „Bironde* mit einer Ladung von Thieren im 
Sue; angelommen if, welde ein Geſchenk des Könige von Siam 
an den Kaifer Napoleon find, Die Sammlung befteht aus ziel 
herrlichen Elephanten, zwei großen Grocovillen, zwei Meinen Pferden 
vortiger Race, einem Büffel von ſeltener Qualität, Hirſchen aller 
At, Sälangen, Pelilanen, Stachelſchweinen, Ratten, Wafanen, 
Affen verſchiedenet Arten und einem Waldmenſchen von außer 
orventlicher Bröfe. Diefe Thiere wurden mit ber größten Sorg- 
falt unter der Reiting von Beamten des Jardin des plantes 
in Paris eingeſchifft, welche im vergangenen Jahre die ſiameſiſche 
Geſandtſchaft auf ihrer Rückkehr nah ihrer Heimath begleitet 
Batten. Unter der Sendung befindet ſich aud ein jhöner Königs- 
figer, welchen ver Dice-Upmiral Bonard dem Marineminifler für 
ven Jardin des plantes fdidt. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 
* Markftbreit, 3. Nov. Waigen foftete 19 fl. 5 fr, Rom 15 fl. 
30 fr, Gerfte 12 A. t1 fr 
Getraide· Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 8. Nobbr. 
Höciter Freis. — Niedrigſlet. 





Waꝛiʒen 19 1. 45 tr. 4.57 18 A. — ktr. B— iJ. Sk. 
Rorn 16 ſi. — tx. BEBE 16 I. — Mm Be — fl. 12 fe. 
Gerte 2,4. 24 tt. able 10 4. 30 kr. Bf. fr. 

aber cat Bee 5 fl. 46 kt er! ie. 


Erbſen 121. Of. Linſen 11 fI. — kKK. Biden — fl. — fr. 
Summa aller verfuuften Früchie: 1678 Schäffel. Umfapfapital: 22578 fl. 
franffuri, 11. Nov. Bayer. 3i,pEt. Dbl. (Cb a7 — RB. — ©; 
bayer. dp, Oblia. Ab.-R. (C. b. R,) 100%, 0. — B.; bayer. 4p61. 
OdL (C.b.R.) 1048. — ©; bayer. 41/ put. DLlig. Ya jähr. (C. b. K. 


# 


104, 8. — 1; bayer. 49, püt. Dbfig. 1 — {(C. b. R 
— G baner. Syfät. Obli 4 6. (0. b. K.) 1091, G. — 
volltänd. Eingabl. 107%/, ei — B; Ansbad-@un 

— G.; Baden IH pGt. Hy DB. — 8: Württ. 


1a 8 
aufer goofe 127/4 P. 
vᷣut. Oblig. BY, P. 


G, — Abends in ber 


Wien, 11. Nov. 5p6t. Mei. vom Jahr 1852 71.20. — 41 pEt. Met. 
61. 75. — dp&t. Rat.Anl. 2. 60, — Fomb,-Benet. 93. 50. — Binfaftien 
788. —. — Krebitatt. 222. 30.— 250 fl.Looſe 136. 50. — 100 fl. Eiſenb.⸗ 
Bartials:tooje 130. 19. — to. neues Anlehen zu 4 yp@t. 85. 90. — Elabeth· 
bahn 153.30. — R-.Morbb. 1658. 10. — Deiterr.»frang. Staatsb. 240. 50. 
— Bonbon 121. 50. — Barie in Wien 100 France 48. 50, — Frankfurt 
100 ft. 103. 15. — Eilber 121. — J 





Neueſte Nachrichten. 

Darmfadt, 11. Nov. Die entſchiedene Fortſchrittspartei 
ſetzte folgende ſechs Ganbivaten für die beiden Präſidentenſtellen im 
der zweiten Kammer burg: Mohr, Meg, Streder, Schul, Hof- 
mann II., Solvan. Der altliberale Gegencanbivat, Landrichter 
Hofmann, erhielt nur 20 Stimmen, bie übrigen Gegencandibaten 
noch weniger. 


Für die Redaltion rerantworlih: E. Frieprid. 


Zerminfaleaber. 


13. Rovember, früh 9 Uhr: Ebiftstag im Konkurſe bes Maurermeiflers 
Midael Breitnbad; von Eulzbad beim f. Bezirfsgericht bier. 
b 9 uhr: 2, ge im Konfurfe des Bauern Job. Ab. Enbres 
von Virkenfeld (Mr. 1584) beim f. Landgericht Rothenfels, 
Früh 9 Uhr: Korberungsmeldung an Mid. Jünger von Ueſcheredotf beim 
f. Notar in Hofbeim. 
Nachm. ? Uhr: Verfteigerung des Haufes, nun Bauplag, Pl. Mr. 31, 
D. L Nr. 41 in Heibingsfeld durch ben k. Notar Bremer bier, 
Nachm. 2 Ubr: Verfteigerumg von den Val. Muder in Stabtihwarzacdh 
ebörigen Realitäten burdy dem f. Notar in Dettelbad). 
14. Rebember, Rachm. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung eines Grundftüde im 
Hammelburg dur den k. Notar dafelbft. 





Ankundigungen. 








Anzeige und Empfehlung. 
Ein neuer Nachtrag (N. 11) zu dem Katalog unserer Bücher- 


Leihanstalt, die neuesten belletristischen Erscheinungen in deutscher, 
‘ranzösischer uud englischer Literatur enthaltend, hat so eben die Presse 


verlassen. 


Diese Anzeige gibt uns Veranlassung, bei nun beginnender Winter- 
saison unsere Bücher- und Musikalien-Leihanstalt dem verehrl. 
Publikum zur Benützung zu empfehlen. Beide Institute bieten bekanntlich 
die reichhaltigste Auswahl und werden fortwährend mit den besten neu er 


scheinenden Werken vermehrt. 


Barth’sche Musikalienhandlung 


in Würzburg. 


Meine reiche Auswahl der neueſten 
Stoffe für Damenkleider in allen Qua- 
litäten empfehle zu billigen Preiſen 


beitens. 


Franz Leininger. 
auf der Mainbride. 


[26] 


‚sremben-Änzeige. Fabr. a, Heideswanen. 


(Kronprinz) Reipenitein, Rent. a. Berlin. Tomm I 


STADT-THEATER. 


Mittwoch, den 12. Nov. 1. Vorft. im 
4. Abonnement, Lehzles Baftfplel des Hrn. 
Hugo Müller vom k. Hoftheater in Münden. 

um Erftenmale: Er eompromittirt 
Feine Fran. Lufipiel in 1 Uft nad 
dem Franz. von Moreno-Didelberg. Börfen« 
Agent: Hr. Hugo Müller Hierauf: Man 
fucht einen Erzieber. Luffpiel in 
? Alten nad dem franz. von U. Bahn. 
— — — — — —— — 


Lehrlings-Gefuch. 

In einem Engros & detail Griääfte 
wird ein junger Mann (Hfraelite) mit ven 
nötigen Borkenntnifen als Lehrling 
geluht. Das Nähere auf Franfo-Anfrage 
unter Z, Z. beforgt die Exp. d. BI. [2a] 


EEREEREATSEEERTRTHHUEN 


Zu der morgen bei mir & 
anberaumten Werfleigerung, # 
Damengegenflände ıc. betr, % 


wird bemerkt, daß auch in Parthien 5 






"ou 11. Nov, 

(Adler) Hör, Hofgerichts aſſeſſor a Wiesbaden. 
Nutbenberg, Kab. a. Berlin. Kaufl.: Mayer mit 
Battin a. Seegnitz. Wulfers a. Iſerlohr. Hip u. 
Kneewid a, Ofſendach. Hahn a. Fürth. :Rettig, 
Sig u. May a. frankfurt, Wolf a, Oſterberq. 
Meftel a. Höchſt. Heyl a. Darmiladt. Zidner a, 
Paris. Paradier a. Bielefild. Fords a. Vierfen. 
Kretihmar a. Dresden, Jch a. Leipzig. 

(Aränf. Hoi.) Boint mit Ram., Bart, a Br 
lim, Heetlein, Bart. a. Hafenlohr. Mandield, Part. 
a. Fedrichothal. Gluͤber, Apoth. a. Cuerdoif. 
Valarhits, Arzt a. Parid Mad. Kraus nebſt Tochter 
a. Witenbeim. RH.: Mallach a. fulda. Strauß a 
Frantfurt. 


Pfefferlorn a. Mac. Bernard a. Etbach. Solum⸗ 
berner a, Jrame. Streit a. Hamburg. Steinam 
a. Tauberdeſchofahrim 

(Stwan. Weber, Artill. Offizier a. Germers: 
heim. Schmidt, Nent. a. Berlin. Hei, Mlchlor 
a Magdeburg. Kauf.: Berger u. Almerotb a. 
Frankfurt, Fleiſchmann a. Markibreit, Stwohmenger 
a. Schweinfurt. 

(Württemberaer Sof.) Bayer, Afeif., mit kam. 
w Bed, a. Uffenbeim. Ftau Mentbeamt, Binder 
mit Fam. a. starlitabt. Frau Lehms, Privat. 
Salt, a. Marftbreit, Frau Mendel aus Aürıb. 
Frau Janemann a. Lobr, Sauf.: Fleiſch mann 
2, Le'puig, Friihmann, Schauber u. Bingo aus 
Kran'furt, Noteberd a. Grefeld, Benjamin ans 
Berlin, Gieſſen a. Nbeybt, Dlayer a. Haben, 


= abgegeben wird. 
F. 3 Man. 8 
Kl: Eder a, Blauen | Fr 
Getraute, 


In ber Pfarrlirche zu St. Burfard: 
Jakob Schubent von Neuhof, Bädermrifter bas 
bier, mit Anna Marta Hofmann von Abrnberg. 
An der Qulinshofpitalfirde: 
Sobenn FRirfesing von Oberiberes mit Barbara 
Dirt von Buch. 


Berftorbene. 

Joſeph Heindel, Muſillehrer, 75%, Jahre alt, 
— Itenzieta Schmitt, Rentbeamtentochter, 21%/4 
Jahre alt, — Kaſpar Hämmelmann, Defonem, 
iv Jahre alt. M. A. Neundbifer, 71 I. a 


 Untetgeihneie bechrem dh; einem hohen Ahel und dem · ſchatzbaren Meſammtpub⸗ 
Hitum von Würzburg ‘zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daf fie dem Sera Mi. 
Mainbart; Bürtlermeifter vaieldft, ein Lager. ächt filberplattirter Waaren 
eigenen Fabrifat® zum Berfaufe Übergaben un benichben in ben Stand gefeht 
haben, foliv gearbeitete Gegenflänve zu den billigiten Preilen verabfolgen zu _fönnen. 
Sohadtungsvoljl 
Steuer & Held, in; dNürnberg. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle eine eroke Auswahl von Theeleſſeln ⸗ 
Kafftebrettern, Menagire, Guilir, Salj- und Gigarrengeftellen, Wache ſtockhaltern, Triht 
bechern, Meiſebechtern, Rachtlaͤmpchen, Elavier-, Hand⸗ und Tafelleuctern, Gilandott 1c., 
fomwie mein übriges Lager in neufilbernen Ehr, Kaffee» und Borleglöffeln, Lampen, ine- 
beionzere Moberatenr- und Sciebe-Lampen, bad Neueſte in Bronzevergierungen für Bor- 
bänge ıe. ıc., zu den billigſten Fabritpreifen. 


M. Mainhart, Gücter, 


(26) im Kürſchnerhof. 









Carl Schlier., 
Rr. 562/3, 
Sch — 


„empfchit fein mwohlafortirt:8 Lager in: 
Parifer Shlips & 
Gravatten, 
Lyoner Taffet 
Tücher, 
Cachenez; Shawis 
Taicbentücher 
'Mm.Geide, Keinen & Gattım, 


Demden & 
Hemden-Einfäte, 
Bukskinghaud—⸗ 
chube, 
Gefundheits- Leib: 
chen, 
geitrichte jacken, 
Hoſen S | 
Balb-Strümpfe. 


[3e) 













Im ‚Verlage von Max Hirsch in. Berlin sind nachstehende em- 
pfehlenswerthe Werke aus dem Gebiete der Mediein und Naturwissen- 
schaft erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: in Würzburg 
in der Stahe 'achen Buch- und Kunsthandlung: 


Glossen zu den preussischen Strafgesetzen gegen Medieinal-Personen- 
Von einem — fl. l. 24 kr. j 
(Höchst interessant und wichtig für den ganzen ärztlieheun Stand!) 
Gurlt, E. Handbuch der Lehre von den Knochenbrilehen. Mit zahlreichen 
Original-Holzschnitten, I. allgemeiner Theil eoimplet. d. 10, 48 kr, 
Das erste bedeutende Werk auf diesem wichtiren Gebiete seit vielen 
Jahren. Durch Vollständigkeit und Gründlichkeit ausgezeichnet!) 
Hartmann, Franz. Compenditum der spexiellen Pathologie und Therapie, 
2, Ausg. ; tl; 4. 48 kr. 
Moleschott, Jac. Georg Forster, der Naturforscher des Volks, 2, ver- 
bess. Aufl. 1 Thlr. Mit Forster'a Portrait in Stahl gestochen. fl. 2. 24 kr, 
Vierordt, C., Prof. Die Erscheinungen und Gesetze der Stromgeschwin- 
digkeiten des Blutes nach Versuchen. Neue mit Zuaätzen versehene 
Ausg. A. 1. 48 kr. 
Virchow. Gesammelte Abhandlungen zur wissenschaftlichen Mediein. 
Mit zahlreichen Abbildungen, 2. Ausg. fl. 8. 6 kr. 







In britter Auflage ift eingetroffen: 


Mörtel für die Freimaurer 


von 
Wachsmuth, A, Prof. Allgemeine Pathologie der Seele. 2. Ausg. H. 3,56 kr. 
Büchner, Lonis. Natur = Geist. 135%. tl. 1. 48 kr, . Alban Mtolz. 
Leukart, R. Prof, Zur Keuntniss des Clenerationswechsela bei den In- Freis 9 fr. 
sekten. 1850, fl. 1. 48 kr. Stabelisen Buch- und Kunſthandlung 
Leydig, F, Prof. Lehrhuch der Histologie des Menschen und der Thiere. in Würzburg. [25] 


Mit 271 Holzschnitten, 1857. fl. 3, 36 kr. 

Spiess, G. A. Pathologische Physiologie, Grundzüge der gesammten 
Krankheitslehre im Zusammenhange dargestellt. 3 Abtheilungen. 1857, 
ft. 6, 5I kr, jede Abtheilung fi. 2 15 kr. 

Volger, G. H. Otto. Erde und Ewigkeit, Die natürliche Geschichte der 
Erde als kreisender Entwickelungsgang. 1857. fl. 3.'36 kr, 

Kussmaul, A., Prof, u. A. Tenner. Ueber die fallsuchtartigen Zuckungen 
bei der Verblutung, sowie die Fällsucht überhaupt, 1857, (statt E. 2. 
42 kr.) fl. 1. 48 kr. ‚ 

Lippert, H. Die Erkenntniss und Heilung der Harnröhrenverengerungen 
1859. (statt 1, 3, 36 kr.) 1. 48 kr. 

Moleschott, J., Prof. Licht und Leben. 2, Aufl, 1856. (statt 42 kr.) 18 kr. 

— — Untersuchungen zur Naturlehre des Metischen und der Tbiere, 1851-58. 
I.--V, Band (statt fl. 29. 30 kr.) 18 fl. Der Band einzeln A. 4. 4 kr. 
Die Liefg. einz. fl. 1. 48 kr 





ür 


alfe f 
beilbaften 
& ber früheren Bänte ver befannten 


nen, Zu Weihnachlsgeſchenlen namentlich geeignet. 


und XXXVII. foften a 3. 54 fr. 


und nimmt auch 


Stähel’sche Buch- & Kunsthandlung- io Würzburg. 









KANV. Bono ber „liegenden Blätter“ 


hien Vreis von nur 32 fl. SO fr.; den einieinen Ban 
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-DANKSAGENG, 


Pür die so zahlreiche und tröstende Theilnahme während der 
Krankheit, bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unseres | 
unv — Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegersohns und Schwagers 


Adolph 


Treutlein, 
Kaufmann dahier , | 


' sagen wir allem Verwandten, Freunden und Bekannten unseren. herz- | 
‚ lichätert Dahrtkr 
| W — ‚den, 12, Növember 1862. 

Die ———— Hinterbliebenen. 





‚Dank! 


+, Herzinnigsten Day ! Alien die meinen m Gott fuhenden Entien 
eufe zur letzten Ruhestätte Begleitet haben. 

Dank!‘ tdadertlfachier Dänk! Allen die mir in meinem Jammer 
e;spendeten, 


Ratb, Trost und 
y;Mektheidenieli 10. November 1862. 


Martha Hartlaub, 


Bezirksamtmanns- Wittwe, 


Der Unterzeichnet® wohnt) han ‚heute an in der Hofftraße im Haufe des KHerra 


Brivatier Schraut. 
MWürzbierd, ven 12. Robembet 1862. 
Dr, Acher, »yraft. Arjt. 


ur), ſehr vortheilbafte Einkäufe bin, im Stande 
glatte & fagonnirte Seidenstoffe, 


ſowohl in Khan, als allen neuen Farben in größter Auswahl 
zu jehr billigen Preiſen abaugehei? 


ES. Nofenfdal. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


untergeichneter erlaubt ſich, einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die 
eigebenſte Anzeige zu machen, daß er unter dem Heutigen fein Geſchäft als 


Juwelier und Goldarbeiter 


im Haufe des Herrn Kaufmann Schmitt ih ver Sandgaſſe eröffnet bat, und empfiehlt 
fe" Lager, weiches in ven neneſten Muftern befteht, zur gätigen Beachtung; auch 
werde ich ſtets bemüht fein, bie mir gegebehen Aufträge auf das Beſte und in ber 





neneften Fagon zu verfertigen; ferner. werde ich zu jeder beftellten Arbeit die Beich- 
nungen dazu nach Geſchmack ausführen und alle in dieſes Fach einihlagennen Repara- 
turen aufs Beſte und Billigſte befongen; ebenjo getragene matte Gegenſtaͤnde 
wirder neu aufarbeiten. 

Würzburg, ven 10. Nebember 1862. 


Karl Tempel, Juwelier & Goldarbeiter, 


Sandgaſſe, im Haufe des Hermm Kaufmann Schmitt, 


[36] _ 


File angelommene Süpfftihte, als: Weinbeer, Nofinen, eigen, 
Aobannisbrod, Pugl. Maitdeln, alle Sorten Baad: & Pferbfchwärnnte, 
Fischhiante, Bollongupfer: eide & Schellack, ſowie eben von on 
frifeh eindetroffene Labberdan in Salz, neue Stockfifche, Säringe in /, 


1% und 1/5 Tonnen, empfichkt billigft g 
2 tümmer’'sche Handlung. 


*4 ber Stahel’isen Buch⸗ und 75 
an, in Würzburg, fomie in aller übrigen 
Vuchbandlangen it zu haben: 


FM. Bechſtein: Der Fang der deutſchen 
Raub- und Rauchthiere. 
Ober: Wie fängt man Füchſe, Ditern, 
milde Kagen, Marder, Iltis, Staninden, 
Eichhörnchen, Hamſter, Ratten, Mäufe, 





NRaubvögel te auf bie ſicherſte Meile. Mit 

Beireibung ver Fällen, Nebe ꝛc. Kür 

Jagdfreunde, Kürſchner ıc, Fünfte Auflage. 
Mit Abbild. Preis: 54 In 





In einer Brovincial-Stabt Unter-frranfens 


tie Exvbed. vieſet Blaues. [36] 





it eine Apotheke zu verfaufen; wo? fügt 


Der Handlungecommis Herr Heinrich 
Maas aus Heivingefeld wird aufgefor- 
bert, mir feinen bermaligen Aufenthaltsort 
baldigſt anzuzeigen, 

Franffurt a. M, 10. Nov. 186%, 

8. Sellborn. 


Eine junge Dame, des 


; mzö ächtig, t 
————— 


eine 


einer Älteren Dame ‚oder als 
Bonne. —— unter 
‚ G. beſorgt die Expe— 
1-9) 


Chiffre L 
ditlon d. BL 















AIR, 


Für Defonomen! 5 
Ein mit guten Zeugniſſen —58 
ner Defonomiepraftifant fuht & 
als Volontair eine Stile: Näheres 9 
fm Bureau von F. J. Manz.’ [29] @ 
- 


der Stahel 1% Buchs und Kumfibanbs 
in Würzburg. jowie in allen übrigen Buche 
han lungen ift zu Gaben: 


Dr, Ebr. Griem: Der 
bomöopatbifche Haus: 
Tbierarjt. 

—5* Anweiſung für Landwirthe und 
iehbeſitzet überhaupt, alle Kraukhelten und 
ußerlichen Vetletzungen der Pftrde, ves 
Rind biehes, der Schafe, Ziegen, Schweine 
und Hunde auf hombopalhiſchem Wege 
ſchnell und gründlich <u heilen. Nach Yen 
in netefter Zeit gemadten Erfahrungen 


bearbeitet. Breis 4 fl. 12 Mr, 
 — — — — — 


Kurs der Gelbforten, 


Vom 11. November. 
@iftolen 9 fl. 379 sa Mr. 
‚PBiflolen preußiiipe 9 in 561, —571/, tn « 
Holländ; 10. -Stüde 9 fl, do—i6 fr. 
RmDntaten 5 M. 3217,81, fr. 
Frantenſtüde 9 fl. 22-23 fi. 
Engl Sovereigs 12 [L 44—13 ir. 
Dochh. Silber per Jollpfo. 72 A. dba fi 
@olb per Zollpfb. 803-808 fi — fi. 
Dreuß. Raflenamwveifingen 1 fl. 447/—4b1/, fr. 
Vollars in Gold 2 fl. Ya—ät, fr 
Preuß: Thaler — fi. — fi. 
Franten· Thaler — fi — fr. 


— — 


8.88: 9.8. | Ws. 
—R = Au tern Rem Km. 


— — 
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Drud und Verlag ver Stahel' ſchen Such und Krunſihandlung in Wündurg. 


u 1 ⸗ 
— 


- , Inne, 





Beiblatt zur Neuen Pürjburger Zeituug. 


ttänt —— 36 fi. ai ‚u hei 
bayer. Poft 


R 314 


re Abonnement Auf ben Ber ber 





| Donnerstag, 
13. November. 


Finxdaungegebühr: Die brafpaltige 

Beilei obei deren Mau wird mit 3 fr., bie 

sweilpaltige mit 6 fr. unb die durchlaufunde 
Beile mit 9 fr. berechnet. 


1862: 











: 7 Ur 8 Min. — 
ei, 10 id. 4 Min. Abba, 
MR NRhm — 

früh 5 @rad Wärme. Mittag 12 Ubr 7 Ei Wärme. — Baurrnrepel: 
AR bie Brufl, der; Martinagang weiß; fo wird der Winter ſtreng 


x. srälenber: Stanisl Rente — — 9 
memnmtergang: a Uhr 20 TRin. 
“ Monbuntergang: — Uhr — 


Schwur gericht. 
UII. Sigung, 2. Stine) 

”" Würzburg, 11.Nov. (Schluf.) Mittlerweile ſchien FR 
das Gewiſſen des wahren Thäters zu regen; Stephan Hofler, ver 
ſich alle erdenklicheU Duͤhe pad, um feinem Dienſtherrn jr 
entwendeten Gelde zu verhelfen, ohne ſich ſelbſt als den Thäter 
einzubelennen, brachte ven Sohn des Beſchädigten in die Nähe 
eines Verftedes, wo ein Theil des Geldes verborgen war, unb be« 
wirlte fo deſſen Entdeckung ; bezüglich! des Meftes wollte: er: eine 
Durchſuchung mehrerer Felder unternommen willen, da ee ar 
lid dort das Geld liege Durch vieles: Alles mußfte der 


auf Hofler geleitet werben, det endlich dem Gendarmeric-Brigabier'; 


Wendel, au auf einige® Zureden eingeſtand, daß er das Geld 
des Müllers entwendet und einer Dheil» Davon © In uber, Matflube, 
einen: andern. im Kartoffelacker, fowie einen dritten im: Klecader 
verborgen hahe, Im der That fanden fi auch ·dort / wieimiwen« 


deten Gelprollen, bis auf 11 fl. 24 fr.; die der Angellagte nicht 
be. das, Geld das 


mitgenommen, zu haben behauptete; denn ver 
er, einige Tage vorber geſehen, und durch befien Menge er betbärt 
morben fei, fofort, ohne das Geringfte davon zu fih zu (nehmen, 


an jene Verftede gebracht, mo. «8 gefunden worben fei.! Auf Grund 


biefer Thatſachen beantzagte-die , Staatsanmwältihaft: ein Schuldig 


im. Sinne des Berweilüngserfenninifies- auf Verbrechen des Diebe’ 


ſtahls. Siegtgen machte die Bertbeidigung in überzeugendſter Weife 
geltend, def, wenn aud Müllermeifter Reich mit Beſtimmtheit an- 
gebe, es fehlten ‚noch 11 fÜ 24 Fr., ‚immerhin vie Moglichteit vor. 
handen wäre, daß er fih bei Angabe ner Ientibe baten Sunmmmege- 
täufcht habe, wofür ber Umftand ſprecht, daß Kofler, der den beiten 
Leumund, genieht; nirgenvs in der Zwiſchenzeit auffallende Uns- 
lagen beflritter habe, Derielbe babe jonach vollein Schadenderſatz 
geleiftet, der übrigens auch dann, wenn jene 111: f1 beim: Durd)» 


fuchen, jener Felder nicht gefunden worden fein, als geleiſtet an⸗ 


zunehmen fei, weil das Geſehz ficherlich ‚nicht! an eine jo geringe 
Differenz den Berluft jenes Milderungtgrundes habe knüpfen wollen, 
maß, wenn auch nicht aus den Worten, doch durch die Entſtehungs⸗ 
geigichte des Art. 74 des Strafgeiegbuches nachgewieſen werden 
Die auf dieſen Antrag geftellte. Frage auf volle Schadens⸗ 
erſatzleiſung durch den Angellagten wurbe von ben Geſchworenen 
bejaht, worauf derſelbe, mit Rüdficht auf feine Jugend und glän» 
zenden feitherigen Leumund, in zweijährige — derute 
theilt wurde. 


Lolales und aus dem 5 


Aihaffenburg Im öffentlicher appellatiousgerichtlicher 
Sikung vom 29. Dfibr. l. 98 wurde bie Berufung des Meter 
Kihn, verheiratheren Pächters der Forſtmühle bei. Schöllfripnen, 
gegen das Erfenninif des k. Bezirkegerichts Lohr vom 27. Auguft 
1. 98, welches denſelben wegen Vergehens des Dietftahls zum 
Nacideile des Michael Rüth, Holzhändlers von Frammersbach, 
in eine Gefängnißſtraſe von 45 Tagen verurtbeilt hatte, verworfen. 
ferner wurbe in der Situng vom 4. Nov, I, Is. die Perufung 
des Jofend Hauter, Orlonomen und Branntmweinbrenner® auf beri 
Gidenbacherbof bei Gräfendorf, gegen das Urtheil des k. Lantge- 
rihts Gemünden vom 13. Juni 1. $., wodurch derſelhe wegen 
Uebertretung b:8 Malzauffhlagsmandates auf Anzeige vom 3. Vai 


ormeter vn. Meat 7 Ihe | 


ven” 


erbadht I. 


\T. 3. in eine Strafe vom Einhundert Reihätyalern, wovon die 
Hälfte dem Unzeiger zugefprochen. wurde, und in die Koſten bes 
Kat verurtheilt war, verworfen. 





| Vermiſchtes 


"Münden, 9. Nov. Aus der Wohnung bes Ken. Grafen 
dv. Spaur :ift geſiern Nachts eine  Gaffelte entwendet: worden, in 
welcher fi Pretiofen im Werth von mehr, als 30,000 fl. befan- 
ven Es iſt · dieſer Diebſta hl um fo auffallender, da er in einer 
wohlverſchloſſenen und von vielen Perfonen belebten Wohnung 
ftattfand, Da ber oder die Dicke ſich möglicherweile fofort ent« 
fernt haben, fo wurde dieſen morgen ver Telegraph nach allen 
‚Seiten bin in Bewegung geſetzt. Der ep erregt hier u 
größte Aufſehen. 
Münden, 8. Nov, In der, legten "geit wire ‚bier. ve 
‚tanatlice große; Duantitäien Biered, und zwar bei ben; denommir- 
teten Bräuern;, —* zu ſſchlechter Dimalität Tonfiszirt. Wie maſſen⸗ 
haft übrigens viefes Vier, ausgeſchüttet worben fein muß, gebt aus) 
folgender Thatſache hear! Hr, Nechtßrath Badhauſer heilt näm- 
lich in ‚der jüngiten giſtratsſizung mit, daß feit: einigen Tagen! 
wieder das Brunnenmäfler, ſich alterirt! Aeige s was nach Musipruch 
bed Bauamtd durch Ausgießen von Bier verurjacht fein müflez' 
ber Magiftrat werde deßhalb Rechtrchen anorpnen und dann die 
entfpredengen Unträge am die Staattammwantfhafr Helfen? «8 felen 
übrigens ‚bereits die ‚nöthigen Anfalten, ar Reinigung der Quellen 
getroffen, was aber immerhin ein paar Tage in Anſpruch nehme. 
nn Erlangen, 10. Nov. Bon ben ftänt. ' Collegſen würde 
beſchloſſen, eine Zurnhalle zu bauen, welche vie Summe von 
8000 fl. erforvern wird. 

Bamberg, ,d Nov, Geftern wurden reife) er (seite 
Frudt) bier zu Matte sea — waren ‚außerordentlich. 
ſchmachaft. 

Bad Ems, 9. Non. —— Chuum 8 Woeiben bat am 
Garibaldi eine Einladung ergehen laſſen, fh zu ‚einer Gur nad 
Ems zu begeben, und ihm jeine Dienfte und fein. ganzes Huus 
offerirt. Garidaldi ließ duch, Frau d.. Melena (ſeine Pflegerin), 
die ſtets in Garibalvi’d Nähe if, antworten, daß bie deutſchen 
Sympathien ihm beſonders wertb fein, und daß bie, Worte: ve®) 
een bie aus einem jo warmfühlenden Herzen entjteömt feien, 

‚ganz beiondere Freude verurfachten, wofür er -frinen tiefe 


1% em *84* Dank jagen und freundlichſt grüßen laſſe, und daß 


er fi ſeinet Zeit ‚ver freundlichen und henlichen Einladung nach 
ms erinnem werde. 

Marſchall Cantobert beſuchie am 4 Mov das Lager von 
Sathonay und infpichrte bei vieler Gelegenheit aud die Baraden. 
In einer Orfiderflube befand fi, als ver Geſtrenge nabte, ein 
Weſen, welches nem Vilitarſlande nicht, wohl aber wem ſchönen 
Geilechte angehörte. Da, ein Entrinnen nicht mehr möglich war, 
mußte dad Bett ald Verſteck dienen... Der Marſchall nad ein und 
bemerkte gleih, dab Jemand. im Berte dag. „Iſt -ter Officer 
frant?" Keine Antwort, , „Monfleur, ſind Sie’ franf?*, Die nun 
erfolgente ‚Antwort, beichrte den Marihall, daß ver Monfleur eine 
Madame war. Der hohe Vorgefegte lachte zwat, aber ber Inhaber _ 
der Stube Tam 14 Tage in Arreft. . 





Auswärts Werftorbesie. 

In Münden: Ignaz Märll, Chor» und Stifisvifır bei St. 
Sajetan, 42 Jahre alt; Mar Toufiaint, Poſtaſſiſtent von Ansbach, 
22 9. alt; Anton Böder, penſ. k. Oberlieutenant, 77 9. alt. — 
In st. Heildbronn: Auguft Friedt. Kühne, k. Landg.Aſſeſſot. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


rege | i 
— Kern. Waizen Rom, Gerſtt. Haber. 
Dre g. Mo 3: fL.k. rn fl. fr.» 17 
Nümberg * 12 26 
Ansbah . 23— oh 1211 6 
Bfenbung 19 23° 14 1129 5.49 
Amberg . Er, — 1721 13.6 1057 616 
Banberz 8. — 184 15 2.122 734 
Nördlingen . 8. x 1 1946 1523 1116 5 54 
Straubing 8. . — — Bi 25 11 4 540 
Regensburg . 8. . — — 1857 83 23 11226 4 
——— — 8— 
⁊ — — — — + 68 
Maffieft . . T. R 19 — 19 20 —-- 1215 6145 
ugebiug — 19 is is 59 1441 1122 624 
Landshut . . 7. — 15 1 66 11 2— 6 
Gungenbaufen . . , 199 14 3 112 58 
u! 5. ö 1948 20 24 1445 938 5 34 
Heim 4. Pr —— — 142 —- 5ı 
emarft (D/B.). —— — — 19 26 1423 11 7 6.4 
Frankfurt, 12. Nov. Bayer. It, pGt. — (C. b 5 — P.— ine) 
bayer. 4püt. Oblia. Ab.-B. G. 'b: BR) 1011, B bayer. 
DbL (0. b.B.) 101%, B. — ©.; bayern: Hr Dun g Ir. jähe. (C. a 
1051, 8. — B.; bager, —8* p t. Dlfig. I jahr. (C. b. BR) 102%, * 
4 8.; daye. sven Obfig, io EG 4 “) 1031, &. — P.; Oliba 





©. 3 
& 11076 Rr. 10, & 12745 Nr. 


I &. 18267 Nr. 3, &. 18284 Mr. 29, © 


Deiterreichifche fl. 5300-Looſe von 1860. 
Gewinn- Ziehung am * November d. J. 


Serie ii 18 & 200,008 
11, * 


Ta sam 10,000 ft: 

7, ©.380 Rt. 2, 8.3575 Rr. 11, 

A Hr © 6352 Rr. 3 8, ©. 10212 Rr. 1 
711, ©. 16402 Rr. 8, ©. a 15, 

&. 17591 Rr. 16 3 3000 


ft. 

Serie 2166 Nr. ©. 2802 Nr. 6, ©. 3575 Rr.13 1518, ©. 3838 
Mr. 12, S. A770 Ar. 34 ©. 8786 Nr. 11 15, S. 8906 Nr. 6, ©. 10212 
Nr. ‚8, Rx u F &. 12046 Wr. 2, S. 12176 Nr, 17, ©. 12745 Wr. 18, 
©. 13233 Nr. 2, S. 14306 Rit. 7, — Rı.-12,-8. 15094 Mr. 
©. Kir Kr. 13, ©. 16402 Rr.’6, ©. 17051 Mr. 17, &. 17591 Rr. 17, 

. 18674 Nr. 17 a 
‚Ale, «übrigen in ben am 1. Auguit b. ‚ gegspenen Serien, nämlich 
108 1217 1986 2166 2733 280 3 3280 3675 * 4770 
4794 5192-6145 6614 6882 8163 8173 8687 8712 8786 3906 
5947 8985 9303 1u212 11076 11326 12016 12079 12176 12745 
132333 135% 14306 14352 15094 15411 15462 16402 17051 
17591 18076 18257 18254 18674 18906 19093 19141 19951, 
"enthaltenen Looſe erhalten 600 fl. 
Reſtanten. 


Serie 64 197 20 661 1068 1129 1188 1430 1449 1606 1869 2419 
2.3476 3421-3628-8672-8 720028 23 III 





HEN 


| 2580.2008.2824-304 
‚5430 6901 7082 8429 AA; AAapQ) 17200 


Bu wurden: öflerr, ——— au ua umgelept —* 664 
1860e- * 7314 








Für bie Redaktion Nerantworti: E. Briedrid. 





Anfundigungem 


"Bir erlauben und hiermit, ein ge: 


e —— —— — von $.. . 2 pr. her rien 
anerlanat guter er | 2% Thir. — Reuts 
als.sie-befle Unterhaltu — (Brain) von en 


kommenden. Winterfaiion ;i auf 44 

im u — Können — han 

urch unfere roßen uns 5 

Ligen Barbie Ghufen ufe zu den bei- 

—— —— billigen Ptei:' 
ge dh 


Rene Erport-Buhhandlung. 
"Rode & Schuster, 
Hamburg. Bazar 8. 
Garautie für nen und eompiet. 

Brockhaus berühmtes Gonverfations- 
Legieon, bie gu: Aupg;, 10  dide' Bbe;, in 
Halbfranz gebunden (antiquariſch 31/yEhfr., 
eiwaß geringer 3 hl.) — Albiim ver 
[hönfen Anſichten vis Mhrind,  SHtaliens' 
und dee: Schweiz, ſehr leg." geb., mit Aber" 
80: der * feinflen Stahlftichel, 45 Ser. ü 


Berge's Gonchylienbuch, mit 726 „rate. [12 Bar. - Mörier’d ſaͤmmtl. ‚Werte, 
color. Abbllda eien., 45 Sur — Berge ſehr eleg. gebundtn, mit Bortrait, 1 Thlr., 
S Niecde, Gifpflarjzenbuch, mit’ fehr | (etwas geringer 20 Ggr.): 


vielen color. Abblivungen, EU Sgr.' 
Bibliotbef ves Frohfläns, die beſten 
Ahrkooten und: Erzählungen, 35 Sgr. 
Friederike Bremer’d ſaͤmmtliche Wirte, 
106 Bochn., befte deutiche Ausgabe, 3 Thlr, 
224/, Sgr.! — Buliver's Romane, 48 
Bochn., befte deutiche Ausg, 90 Sur 

—— 8 complet'works, eleg., 68 Sr. Sr. 
Dr. Ealver’8 tehmlde Pflanjen- 
Tunde, mit 12.color. Kupferiafeln; 22%/, Sur. 
— Dr. Galver’s Obft- und Beeren 
früchte, mit 28 color. Kupfertafeln, 45 Spt. 
— Emilie Eatlen’s Romane, 145 
Bohn, beſte deutiche Ausgabe, 5°/, Thlt. 
— Jacob Eaflanova’® Wemeiren, 
befle vewiiche Ausgabe, 12 vide Bor. gr. 
Deiao, -jeinfes Papier, 121/, hir. 
Boccaccio, Delaweron, 2 Bor, 221/,Syr. 
— Das neue Delomeron 2 Boe., 221/, Sar. 
— Das neue Delameron ober Leben und 
Zreiben der feinen Welt, mit Jünftrationen, 


ſtichen, Thli. 25 Sgt. — 


1 Thlr. — Dentwürdigleiten des Herrn 


erſten Künſtlern und Dichtern Deutſchlagds, 
Quart, elegant, 45" Sar. — Faublas 
Liebesabenteuer, 4 Bbe,, mit feinen Stahl« 
Genmen, 
humoriſtiſche Gedichte (in Priaps  Manter), 
2 Bde. 2 The. - Gerftäder, Rid- 
ter& Reifen um die Welt, neueite gr. Dctäb- 
Wusgäbe,' mit vielen color, Rupfern, 2 Bbe,, 
"866,  Göthe's ſaͤmmtl. Werke, Brachte 
auß.äbe, eleg‘, "E" Bpr., 10%, Zhir: — 

William Hog arth’s fimmıl. Berte, 

mit —— Lest vom Lichtenberg 

(Braqtwert), 4/, Thir. Wilhelm 
Hauff's läm:nti. Were, 5 Bor, -Glafflter 
Format, 21/, The — Yda Tomas | 
Memoiren, 3 Bre. 1 Ihe — Kalte 
ſchmidts —— über 2000 
Artifel umfaſſend 8 Bar. — Mlopfiscl’s 
Werte, neuefte "Ausgabe, 10 Bpe, 3 hir: ' 


— Mod’ 
Romäne, 36 Bochn. befte deutſche Ausg., 
85 Sgt. — * Werke, neue Aueg, 
Glaffiter- Format, 44/, Thli. — Lichtens 
—* "8 Werke, eleg. Ausg, mit Portrait 
dEile,, 5 Woe, 45 Sar. — Gig. 
Eibpard’s amerifaniihe Romane, $;. 
Bbe., 35 Sgr. — Titus Living, Rö- 
milche Beihichte, 8 Boe., mit feinen Stahl- 
ſtichen, 45 Sgr. — Mignet, Geſchichte 
ver framzöfiihen Revolution, fehr eleg. ge 
bunden, mit fehr vielen Zeichnungen, 18 Sar. 
— Norvin's Geſchichte Rapol ons 5 We, 
mitfeinea Stahlſtichen, 42 Ser. — Deblen: 
ſchläger's Werke, große deutſche Pracht 
ausgabe, 21 Bre. 3 Thlt. — Pantheon 
deutfcher Dichter (ale Damengeichen? ſedt 
zu empfehlen), "pomtpöt gebunden, mit reicher 
Golpverzierung und Goldſchaitt 40 Sar. 
Meufchle’s ilufte. Geographie mit 
Atlas von 50 Karten und mehreren 100 
Abbilpungen, 2 Thli. — Neue Momans ı 





bibliotbef, 20 Bande, gr. . Oxtad, von 
ı den beften Schrififtellerm, 38. Sgr. — "Der 
Roman eines Öffentlichen Maͤdchens, 2 Thlt. 
—NMaotteck·s Weitgeſchichte, 30 Theile, 
mit. 30 feinen Stahlftihen, 3 Ehlr. — 
Echiller's Werte, 12 Boe, mit’ 3J ver 
feinften IAuftrationen, ſeht eleg. geb., 4 Thir. 
25 Sgr. — Schmiblin’s Votanit, ca. 
800 Seiten Text und mehr als 1000 pracht. 
color. Abbild., praciv. geb, 75 Ser. — 
Schweizer Milittär-Album, 8 BI. im pracht- 
ı wollten Farbendruck und eleg. Mappe, 1 Epir. 
— Walther Scott’s ſammtl. Werte, 
beſte deutſche — — 175 Bochn. 51/, Thlr. 
Shakespeare's Wette, deſte deutjche 
illuſtrirte Ausgabe, 12 Boe. fehr eleg. ge⸗ 
bunden, 2 Thlr. bakes ’s 
n 58 english, 7 voh, hie. — 
bafespeare’s Gallerie, Bragttupfer 
8 ver beſten engl. Künſtler mit deutſchem 
'Zept 45 Sgt. — St. Hilaire, Ge⸗ 
ſchichte der Kaiſergarde mit mehren 100 
Abbildungen und 1 colorir. Bilveratlaß, 
feinftes Beltmpapter, 3 Ehlr. — Süsfind, 
Natur und Menfdenwelt, mit 280 color. 
Abbild. 45 Sar. — Thlimmiel’d Werke,’ 
6 Brei, eleg., d0 Sur. — vd, Velde's 
Nämımt. Werte, 8 Boe., Glaffifer- Format, 
42 Sgt. — Earl Bogt, Bilder ans ' 
dem Zhierleben, 23 Sgr. — Wolger’s 
größte Naturgifhichte aller Reiche, nebſt 
Anatomie, Zoologie, Antropologie, neueſte 
57er Ausg, mit über 2200 Abbildungen, 
ar. Format, 75 Sur. — Boltimer’s 
Mythologie, Prachtwerl mit 120 Supfer- 
** Lexlcon· Octav, ſeht eleg, gebunden, 
2Thir. — Emil ®incler’s — 
idi⸗ der Botanit, 1 Thir. — Iſchokke 
die Schwein, Vrachtlupferweit mir Text, 72 
Driginalſtiche, 90 Sa. 


Um den geehrten Beflellern bie geringen 
Kortufoften zu vergüten, liegen wit bei Bi- 
ftellungen über 5 Thlr. clalfiihe und bei» 
letriftifche Wirte u. über 20 Ihr. (nn fı 
Shaletpeares ſaͤmmtliche Gratis 
bei, Expebition ſteuer⸗ und zollfre. 


Ser Professor Dr. Held dahiet hatte die Güte, auf Anfuchen be8 
unterfertigtem Sandeldrathes geneigt zu eillären, für den biefigen Fabrif:, Handels: 
u Gewerbeftand Borleiungen über, daB deutſche Handelsgeſetz zu balten, weichet 
mit. ber Bemerkung, befannt gemacht wird, baß dieſe Vorträge in der Aula der 
Marfchule nächtten Samstag, den 18. Movember, Abends 7, begin: 
nen und jeden Dritte und Samstag, Abends 7 Uhr, fortgefegt werben. 


Würzburg ben November 1862. | 
Der Handelsrath. 


Hergehftatt bei Adelsheim. 
Eichenſtammholz⸗Verkauf. 


In den grundhertlid von Adels heim'ſchen Waldungen ju Hergenftatt 


125 fchwere Eich ſtamme, 


- 


wovon 80 Süd. fih zu ſos. Kollänpern eignen, jum fofortigen Berlaufe bereit. 
Kaufliebhaber wollen ihre Angebote dei dem unterfertigten Rentamte, oder auch bel der 
grunphirlichen Forſtei au Hergenftatt, in. beliebiger Bälde einlegen. 

. . Mpelsheim, ven 30. Oftober 1862, 


Grundherrlich vw. Adelsheim ſches Rentamt. 
Hibſchenberger. 


Avis für Damen. 


AngorasFaden da 1 fl. 54 kr., Tuch- Jacken A 
4,1, Paletots à 12 HL, Mänteh a 24 Tl; empfiehlt 


in. ſehr großer, Auswahl r 
Louis Veit, 
[2] Spitalgaffe 
in Schwein 


Rebgp; 


[3«) 




















Bezug nehmend anf bie Anzeige im geftrigen Blatte, daß ver beif plel] 
108 billige Berfauf von Megen: uns Sounenfchirmen und En- 
tout-cas nur bis Samstag Abend ftatifindet, empfehle ich 
E Regenfirme in ſchwerſter Seite von 3-7 fl, 
to, in Garn- und Haniftoffen von fl. 1. bis fl. 2. 20 fr, 

A Alpacce · Regenſchirme von fl. 2. 20 fr. bie 831, fl. J 
J Verkaufs-Lokal im ehemaligen Büttner Ebertichen | 

Haufe (Domftraße, neben day, EiſensHandluug, von, gr 

| Heren Hoffmann). 
M. Lötwenstein aus Dresden. } 

‘ nn a — — 3 


——— —— ; 






8 ne 2 u. 24% 





Verfaufszeit nur noch bis Samstag Abend. 
Heine ſchlechte Stahlfedern und keine Gänfckiele mehr!‘ 


fonbern 
Neu erfunpene 


MetallSchreibfedern 


mit Schwungfraft und Elaflicität, nebft oval abgerundeten Spiten, bir nicht in's Bapier 
greifen, womit Jedermann, vom inte did zum Greiſe, ohne Aufnahme; ,felbß der un. 
geübtefle Schreiber, leicht, ſchnell und fchön ichreiben kann, anwendbar auf allen, ſelbſt 
saubeften Papieren, und für jede Gattung Tinte ohne nactbeiligen influß. 


MET Merfantilsigedern in 4 Spiten, BE 
ver Gioß zu 144 Stüd von 18 fr. bie 11/5 fl. mb 


Neueste Federhalter in grösster: Auswahl. 

Unter ven 230 verſchiedenen Sorten befinden ſich vorzugsweiſe für ſchwache, 
frampfhafte und zitiernde Hände, extta zu biefem Zwecke entiprechende Batent- 
balter nebjt dazu gebörigen Federn, ſowie auch neue autichul» und bewegliche 
elaftsihe Federhalter, jür Kimamtlihe Schulen, Gymnaſien und Univerfitäten prioklegirt. 


IE DBerkaufstofat Domſtraße im chemafigen Büttner 
Ebert's Haus, I. Etage (neben der Eifenhand- 
fung von Hrn, Hoffmann), 











\ | oYal, 
Gros grain, 
Chally x, ___ 


toppeite and einfache 


Winterfbawis: 


Hbunte, und weiße 


wlanelle, 
Moire: Ev 
Kordel:Nöcke, 
Shirtings & 
Pi 


E 

















Hausverkauf. 
ae I der Verlaſſenſchaft ves 

Poiamentiert . Herrn. Aub. 
Noman Rhein it deſſen 
dreiftödiges Haus mit großem 
= Laden ıc., Diſt. IL Rr. 404, 
vis Afvis dem Württemberger Hofe babier, 





u, veuauf ift die-Ghnfiche PR 
IE A i ur = 


geſtattet. 


Lecons de frangais- et de littera- 
ture par une Dame Parisienne Dis 
plomee, 


Ap. 6. exped. [2] 
Frenden⸗Anzeige. 


Vom 12. Nov. 

(Adler.) Kauflı: Pürfhauer, Merzbach, Kohn 
u. Reichenberger a. Frantfurt, Janſen a. Mols⸗ 
borf, Hirſch a, Chaur de fonds, Yeonbardt-aus 
Mannheim, Ratb aus Süchteln, Olimanns aus 
Bremin, A 

(Fräntüger Hof.) Back Stud, a. Münden. 
Albert, Nepieıförfter a. Gtünau. Kaufl.: Pfifer 
u. Gebr. Niedermaper a. Aranffurt, Stiebel aus 
Eiſenach, Nordichild in. —— 

(Kronprinz) Lars vo, Adenburg mit Fam. u. 
Bed, a, Fraukſurt. Errleben, Bartif, a. Köln. 
Merginger, Priv. a. Gaılöruße. Kaufl.: Wolff 
a Adin, Wirtb a. Bartenftein, Jordan u. Hefle 
a. franthırt, Wolff a. Köln. 

(Schwan) Mubeirbi, Ment. a Berlin. Rröbel, 
Ailıfior and Pihtenfele. Wunder u. Koblmann, 
Anipelt. a Hannover, Aaufte Malhel a. Krank: 
furt,. Homea. Achaffenburg, Schweiger a. Magde⸗ 
bura, Tippmann a. Gbemniß. 

(Wörttembergee Hof.) Graf Meihenbuh mit 
"ed. a. Schleſien. v. Broda mit Gem. a. Berlin. 
Ponzam, Stud. a, Hürzburg. Haufl.: Parrin a. 
Freiburg. Rab u. Joe a. Aranffurt. Schub a. 
bicberach. Haukbina a. Ebemnitz. Echmalen. Göln, 


Verftorbene. 


Marie Magdalena Epabn, Heizerslind. 14%. 
a. Gy. Bollmayer, Wistbihaftsfüprersfind, 1J. a. 


| Der Ha: über Leben und Tod.bhat in weinen unerforschlichen | 
' Rathselilüssg; meinem innigstgeliebten Gatten, den Privatier 


" "Michael Anton Neundörfer, 


im Alter von‘Tl.Jahren, nach'kurzem Krankenlager, in Folge einer 
Lungenlähmung, gestärkt durch die Tröstungen der Religion, "gestern | 
Abends, kurz nach 7 Uhr, von diesem Leben abgerufen. | 

Seinen biederen Charakter und seine Hersensgnie kennt, ‚Jader, 
ale 2: | 


Mi näher. 
Khresith ugt, zeige ich dieses allen Vorwendien r Freunden . 
wi, en ı an, um ihre stille Theilnahme bittend. 


r2burg den 12, November 1862. | 
Marie Kunigunde Neundörller, 
| 
) 


1? 
geborne Dörffer, 
zugleich im Namen der übrigen tief- 


trauernden nächsten Verwandten. 


* + — rer Hr — — 


Berlage ber Stabel’ihen Buch: und Kunſthandlung im Würzburg iſt ſoeben erſchienen 


und Gazelle Buchhandlungen zu beziehen: 


atechetiſches AN 
Katholischen Heligivnstehre. 


Fine ausführliche Anweifung zur gründlichen Erklärung des Katechismus 
des 

v2 4 P. doſ Deharbe, 8. J. 
Diitansgearbeiteten Katecheſen. 
Berfakt von 
b 3. U. Sergenrötber, Pfarrer. 
II. Banı.; 33 Bogen in gr. 8. 1862. Preis fl. 1:52 fi. — Thlt. 1. 2 Ser, 
Mit bifchöfficger Approbation. Der III. im Mänujccipt: vollendete Slußband erſcheint 
bis: Oſtern 1863. Preis des volllänvigen Werfes fl. 6. 36 In — Thle 3, 6 Ser. 


Ist Wortreffliche Mecenfionen in ben gediegenſten fachwiſſenſchaftlichen Journalen fprechen ſich über 
bie Gediegenheit dieſes ıpraktiihen Handbuchs jo zus Genilge aus, daß eine beſondere Empfehlung 
feiteme ‚ber Verlagehandiung unnötbig erfcheinen 2 





Iun demſelben Verlage erfchien gleichzeitig mit Alm Derfe bie 
9, Auflage der Schnorr'jchen Erflärung von 
P. Deharbe's katholifchen ‚Katechismus, 


Mit vielen Beifpielen une Gleichnifien als Handbuch für Seeljorger und Lehrer, ſowie 

zum Selbftunterrichte herausgegeben. II. Band. Mit ſecht Approbationen. ‚Preis jeden 

Bandes fl. 1. 52 fr. over Zhir. 1. 2 Spr. Vollſtändig in 3 Bänven fl. 5. 36 Er. 
oder Thlr. 3, 6 Gyr. 

Der auferordentlich rafche Abſatz der im fehr ftarker dinahl gedruckten erſten Auflage diefer 
Katechiomuoerliarung machte in verbättnigmäßig Furzer Zeit diefe zweite, wenn auch wenig veränderte 
Auflage methwendig, und möchte diefer Umstand, in Verbindung mit dem viel Über biejelbe ers 
ſchienenen Necmftonen, als binlänglihe Empfehlung dienen. 





Im Verlage des STAHEL'schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist socben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Theologias 
GRECORLM PATRUM. 


VINDICATAE CIRCA UNIVERSAM MATERIAM 


GRATIE 


CUM PERP ETUA COLLATIONE SCRIPTURAE, CONUILIORUM, 
DOCTRINE S. AUGUSTINI, S. THOME ET SCHOLE SORGONICE 


LIBRI TRES. 
REVER. IN CHRISTO 
P. ISAACI HABERTI 


EPISCoPI ET COMITIS VARRENSIS, DOCTORIS SORKONICH, REGI A SANCTIORIDUS 
CONSILUS ET CONCIONIBUS ORDINARIT. 


(POST EDITIONEM PRIMAM, PARISIIS MDOXLVIL, RECUSI.) 


Preis fl. 4 12 = Thlr. 2. 12 — 9 Francas, 


Druf und Rer'ar 








m Verlage det Stabel’fden » und 
Ru —— in — I Veen ed 
und zu haben 


Hirlenbrief. 


In Folge der im Mal 1862 zu Mom pr 
folgten Heiligſprechung der japaneflichen 
Märtyrer 


_erlaiien von. 


g „Anton, 


j | (@sätataberud Mi tem  Dlhnelanbiatt.) 


Preis 3 fr. . [2a] 
2 Hautboiften gefucht 


jum 7. Regiment: 1 Solo-B- Gtarinetift 
von Bereutender Leiftungsfähigfeit und 1 
erfter Es-Glarinetift; fehr günflige Beding⸗ 
ungen, worunter Eintritt al® Gantboiflen 
I und 11.61. x. Unmelbung Franco bei 
Saum, Roblermann; Ingeiftapt. [2a] 


2 Ein Seribent, der eine 
- fhöne Hand fehreibt,— findet 
Beſchaͤligung. Wort fagt bie 

— 


Eine’ unge Dane, d 
— mãchtig, 
eine Stelle als —— 
einer Älteren Dame oder als 
Bonne. FrankosOfferten unter 


Chiffre L. 6. bejorgt die Erpes 
dition d. DI. 2-6] 


In einer Brovincial-Stabt Unter · Franlens 
it eine Apotheke zu verfaufen, Wo? ſagt 
bie" Exped. diefes Blattes. „, c] 


Kurs der Geldforten. 


Vom 11. November. 
Piſtolen 9 fl. 1971/ —481/g Te j 
niftolen preußiſche 9. 56145744 kr. 
Oolland. 10-N.-Städe 9 FM. 5—16 fr. 
Rand Dutaten 5 fl. 3244-33 tt 
Wranleuſude IR 22-58 fr, 
Engl. Sovereigns 12 fl. 4448 Ir. 
oh. Silber per Zolkpfd. 52 fl. 62-524 fl 
Golh per Zoltpfd. 803—808 fl. — fi. 
Preuß. Kaſſenanvciſungen 1 fl. TEN 5 
Uollara in @obb;2 fl. 27 Ba ki yy 
Preuß. Thaler — fl. — 
befgramfer Thaler fl — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


4.8./€8. 0.3. WB. 5. “s. 
ng. Bern ı Ru.) Re} 




















ren 


Kun Boanttart | 0m 








‚90 





8* 
s | 10 
—* 


®. —— “3.03. 
Bra. |Rrg, |Xbne. ——— 
-. | 























“us Münden _ m su 
Rus Nürndera 1168| To | DU 12Rı| 5 ana 
Kus Bamber ı# | 38 Ih 5. 108 
ey Ru. 10 "os | 800] au |.4m 
m Bshriburg 145 | 110 | gun jet j10m | 3 
and KBurıburg = 2 3-| en 120 |S10p. In Mb, 
E Alhaftendarg 1,2. Dr | Tg 
Srankturt Tan. Jun 2 os ios — 


7 Aber 0 


vegeſſtand: 0' 


——— 





der Stahel' ſchen But und Lunſthandlung in Würzburg, 





ürzbunger 1 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 





Die drelſraltige 
* Das Abonnement auf ben Anzeiget ber Freitag, — en LER, *2* 
0 — vierteljährlich 36 kr. hier und bei allen ı beren Raum mi Tu 
M. 315. Tal. hayer. Pöfäıntern. 1 4, November. a "= mit 6 45 ng — — 1862. 














Tagstalender: Albert d. &., Ser, — Sonnenaufgang: 7 Ubt 9 Min. — 
Sonnennntergang: 4 Uhr 19 Min. - Mondaufgang: 11 IL 14 Mir. Abbe. 
Mörbumtergeng: 2 Ubr IHM. Rum. — Fhernometer n. Reaumur ? Mr 
früh 5 Bra) Märme. Mittag 12 Uhr 7 Grab Wärme. — Bauernrepel: 
Kin fällt der Froft gar gern jept ein, Drum muß das Glashaus geſchloſſen 





Schwurgericdt. 
(II. Sigung, 4. Berbanblung.) 
* Würzburg, 14. Nov. Die UAnllage richtet ſich heute 
gegen Andreas Geis, 60 Jahre alt, verheiratheten Dauer von 
Trlenbach, wegen Verbrechens des Meineivs. — Der Anflagefcrift 
enfnehmen wir hierüber Folgennes: Im Jahre 1857 wurde ger 
gen Johann Michael Fiedler, verheiratheten Bauern von Erlenbach, 


eine Umnterfuhung deßhall anhängig, weil er die Ehefrau des’ 
Michael Eitel von ba ihres Sträubens ungeachtet fleiſchlich miß ⸗ 


Kraucht habe. Veiſchiedene Umſtäände Tiefen aber in der gegen 
Liebler geführten Unterfuchung die Annahme gemaltfamer Nöthig« 
ung ber Ehefrau nicht zu, weßhalb unterm 16. Dezember 1857 
auf Einftellung bed Verfahrens erkannt wurde. Auf biefe Ber- 
haͤltniſſe, vie in Erlenbach fein Geheimniß blieben, da Gitel vor 
dent gemeinvlichen Bermitlungsamte von Liebler eine Ehrenent- 
fhäpigumg forberte, auch eine Eheſcheldungsllage erhob, fam am 
14. Dr. 1860 in einer Bierbramerei zu Karbach ein Gefpräd 
zwiſchen dem Angellagten Andreas Seit, einem Schwager des 
kiebler, und dem Wagnergeſellen Anton Holzheimer zu Machkthei- 
denfeld. Dort Äußerte angeblich Andreas —* doß · Eitel von 
dem Berhäftuiffe zwiſchen feiner Frau und J. M. Liebler Kennt- 
nif gehabt und -dasfelbe ſo lange geduldet habe, als Liekler Zahl 

ungen gemacht babe, fpäter aber, als dieſe aufgehört, habe er ben- 
Telben verffagt. Einige Zeit fpäter" kam itel in bie Werkfätte, 
wo Holjheimer Geldhäfteführer damals war und erfuhr vom dieſem 
vie angebtich von Seitz im Wirthehanfe von Karbach am 14. 
Dez. 1869 gemachte Aeußerung, daß er Mitwiffer des zwiſchen 


Liebler und feiner Ehefrau beſtehenden Berhältmiffes geweſen |fei, 


und basjelbe ausjubeuten gewuht habe. Eitel widerſprach dieſe 
Behauptung und erfuhr fobann, wer der Urheber dieſes Gerüchtes 
fei. Diefer fcheint dem Andreas Sei; hierüber Borhalt gemacht 
zu haben; denn biefer fam ungefähr am 17. Januar 1861 zu 
Holzheimer und fragte ihn in Gegenwart zweier Mitgelellen bes- 
felben, was er dem Eitel von ihrem Geſpräche in Karbach gejagt 
babe, worauf Holzheimer erwiderte, daßfelbe, ‚was er, Geig, in 
ber Brauerei zu Karbach über Eitel geſagt Habe. Hierauf mwiener- 


holte Seit, ra dem Eitel fo lange ber unerlaubte Umgang feiner, 


Frau mit dem Hans Michel recht geweien, als er dem Eitel Geld 
gegeben, als aber biefer Nichts mehr belorımen babe, habe er ihn, 
ben Liebler, verflagt. Hierwegen flellte Eitel eine Ehrenentfhäpig- 
ungsllage und ftügte diefe ſowohl auf vie in Karbach, als aud 
auf bie im ber MWerlfätte nes Zeugen Holjheimer von Andreas 
Grit gemachte Aeußerung. Seit widerſprach, und nad burdge- 
führter Beweisführung wurde vom fgl. Landgericht Marlktheidenfeld 
bie letzte Henkerung als bewiefen angenommen, bezüglich ber eıflen 
aber auf ergriffene Berufung dem Andreas Sei der Reinigungseib 





auferlegt. (Schluß folgt.) 
Lokales und aus dem Sreife. 
Würzburg Da die Räumlichkeiten im neuen Unatomie- 


Grebäube für den Betrieb der Ghemie nicht ausreichend gehalten 
werben, fo if das Projelt erfhienen, an der unteren Spitalpro- 
menade Lofalitäten zu erwerben, um in diefen Laboratorium, 
Vorlefefaal, Dienerwohnung 1. berzurichten. (WB. Ubpbl.) 


Tagesberidt. 


Bayern. Münden, 11. Nov. Die vom Magiſtrat veran- 
faltete Hauscollecte für die Abgebrannten von Waldfirden ergab 
3672 fl., welche Summe fih durd die Gaben Allerhödhfter Per- 
fonen auf 4386 fl. 34 Ir. erhöhte, 

Defterreih. Im ver legten Generalverfammlung der Ge 
noffenf&aft der Wiener bildenden Künftler wurbe Herr v. Schmer- 
ling unter fürmifchen Acclamalionen zum Ghrenmitglieve ber 
Genoſſenſchaft ernannt. Belanntli erhielten auf Verwendung bes 
Staatsminifteriums die hieſigen bildenden Künftler Toftenfrei einen 
Bauplatz für das zu errichtenne „Wiener Künſtlerhaus“. 

Am 9, d. Mte. farb in Linz der F.M.L. Baron Behtolv 
im 75. Lebensjahre. Der Verflorbene galt als einen der beiten 
Reitergenerale, und fein Name war in Folge zahlreicher militär- 
wiffenfchaftliher Werke weit über den Grenzen Orfterreih® gelannt 
und geachtet. 

Baden. Karlsruhe, 7. Nov. Am 29. v. M. farb zu 
Brucfal der penfionirte Major Friedrich Michael, wohl ver ältefe 
Veteran des babifhen Armeelorps. Der Berftorbene, den 4. Mai 
1779 zu Bretten geboren, hatte währen feiner Dienſtzeit 12 
Feldzüge, und zwar 1799 und 1800 Mm bayriſchen und von 1805 
bis 1815 in babifchen Dienflen, mitgemadt, 

— Die, Bolfszahl. in den beveutendften Stäbten des badiſchen 
Landes ift nad dem Sland vom Dez, v. 9. laut ter Bad. 2. 8. 
fofgenbe: Nangheim zählt 27,172, "eihlsruße 27103, 'Fräburg 
mit 16,883, Heidelberg mit 16,289 und Pforzheim mit 13.854. 
Brudfal bat 8270, Konftanz 7819, Baden-Baden 7733, Raftatt 
7428, Lahr 7103, Weinheim 6130, Durlad 5617, ‚Ettlingen 
5016 Einwohner. 


Vermiſchtes. 


Münden, 11. Nov. In einem Wirtkehanfe in der Au⸗ 
guftenfiraße fam e8 vor 8 Tagen au einem Streite zwifchen Hand- 
werlern und Stubenten, Unter Letzteren befand fih aud ein Hand- 
lungscommis, ver beim Fotigehen von einem Schmledgeſellen ge- 
flohen wurde. Der Gommis if. in Folge der Verwundung vor«- 
geflern geflorben. Der Thäter aber hat tofort auf der Eiſenbahn 
die Flucht ergriffen. Der geftorbene Handlungscommis, aus ber 


Schweiz, war in ber Eichthal'ſchen Fabrit in Giefing und beißt " 


Stöfel. 

In Bofen hat fi der Woft- Expevitionsgehilfe Frey heimlich 
entfernt. Nach den bisherigen Ermittelungen follen (nad ver „Ofld. 
Zig.“) Belnbriefe im Betrage von eiwa 7000 Thlrn. fehlen. 

Mainz, 10. Nov. Heute wurde theilweiſe die Tragfählg ⸗ 
keit der neuen Eifenbahnbrüde, deren Einweihung am 1. Drjem- 
ber ftattfinden foll, geprüft. Die zwei Meineren Bogen erprobten 
eine Tragfähigkeit von 3000 Zentnern. Der größ’e Bogen wirb 
mit 9000 Zentner beſchwert und zeigt bis jeht (Mittags 12 Uhr) 
die unbebeutende Senluag von 1/, Zoll. 

Mannheim, 9, Nov. Der heutige erſte Tag ber Schiller 
feier fiel in allen Einzelnheiten vortrffih aus. Begünſtigt von 
einer freundlichen Witterung, zeigten fih beute alle Ausihmüdun« 
gen ber Strafen und Käufer im fchönften Lit. Am friſcheſten 
und anmutbisften präfentirte fih die Nelarſtraße. Die von ber 
badiſchen Schillerfiftung im Thrater veranftaltete Feier ulminirt in 
der von Herrn Oberregiffeur Wolff gehaltenen vortrefflichen Rebe, 
welche durch Form und Inhalt eleftrifirend wirlte. Der Fackelzug 
ging in mufterhafter Orbnung vor fh. Die Feflvorfielung im 
Theater, bei überfüllten Kaufe, war eine wahrhaft jolenne Bon 


namhaften Gäften; die heute hier eingetroffen find, nennen wir bie 
Herren Minifter Stabel, Staatöräthe Lamey und Weigel, Geheime 
raid Müflin und BVicepräfldent der zweiten Kammer, Kirkner. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 
* Oafenfurt, 13. Nov, Malen fofite 18 fl. 45 fr, Korn 16 fi 
Serie 12 fi. Ad Me., Haber 7 A. 
Setraide-Preife aufper Schranne zu Schweinfurt am 12, Novbr. 
Höcher vo Mittlerer. Niedrigſter 


Bien 2ifl. — fh. 18 I. 66 tt. 1b AN. 1. 
Rom 5 I. 40 tt. hie 14 1. 30 Be — fie 
Gerſte u 11 4. b0 90H Sefl. — J. Ik. 

Eh 6er be A fr Gef, — 9 Er. 


fl. 30 fl. 
Erbſen 12 A. 23 fr Linien if. Or Widen dif. — I 
Summa aller verfuuften Früchte: 2485 Schäffel. Umfapfapital: . 31312 fl. 
Eh 12, Novbr. — Weizen (200 3.:Pf.) eff. 
Ye Yen 8.; hänf. 12 frember 11 B.z auf Lief. (Weizen mins 
ms 150 pr. Roagen minbeftens 140 3:2 f. — 1 


Liter.) 

April 16 1 bp — * gen (200 3.:Pf ) eff. 9%, ber; auf Lief. 

en minbefie Se P ri Roggen minde —* en 00 Pfb. rg 

— Bode) — = FE Au) ef tele Yan auf Bi 
—, frän -- Hafeı D € 

pr. Mpril 1863 Gil, ©, ünmfriete (200 PT) Bohnen, 

weiße, 10 8; Grbfen, nad *8* "a1 10; Pinfen, nad * 74 412. 


Neueſte Nachrichten. 


Korfu, 10. Nov. Auf ber Inſel Zante fand eine Demon- 
fratton zu Gunſten Englands ſtatt. Die englifchen Soldaten fra- 
ternifiren mit dem Boll, — Auf anderen jonifhen Infeln haben 
mehrere Gemeinden an die proviforifhe Megierung in Athen Er- 
gebenheitsadrefien geſendet. 

Sambura, 12, Nov. Abermals ereignete es ſich in einer 
nahegelegenen Stadt, daß der Inhaber ciaces Wadträger-In« 
fitutes in Folge beveutender Veruntreuung eined feiner Be- 
bienfleten den Scharen nicht zu erfeßen vermodte und flüchtig 
wurbe. (6. 2.) 


... 
.n te gut .... 100g. 


Neuenburger (Neuchateller) LO Fr. Stadt-Looſe. 
Berloojung vom 1. November, zahlbar am 1. Februar 1863. 


Nr. 19179 A 5000 fr. 

Ar. 4411, 58733 A 300 ft. 

Nr. 72823, 74101, 87897, 116517, 124010 & 100 $r. 

Mr. 1226, 3795, 27119, 36289, 63357, 72073, 74762, TT404, 84680, 
106178 iA 50 Mr. 
Nr. 3126, 19932, 21507, 50157, 64159, 67448, 70761, 81330, 88675, 
118230 ä 40 ät. 

Nr. 1042, 11033, 15195, 22367, 31432, 35562, 37673, 40428, 46800, 
54497, 64185, 66763, 71488, 75775, 79382, 113985, 114265, 114328, 


121336, 121977 a 23 

Nr. 950, 1045, 21 743, 3360, 734, 887, A064, * — 7343, 
573, —— Bir, Y064, 238, 874, 10620, 902, 13041, ‚ 833, 
184490, 467, 477, 17008, 458, 18144, 468, 687, 19246, —X 2736, 21623, 
22472, 23229, 24252, 882, 25862, 26965, F746l, 30097, 32139, 
760, 83529, 36749, 773, 845, 37443, 944, 40082, 41196, 314, 789, 
42429, 638, 906, 43102, 169, 704, 853, 44459, 45207, 398, 46037, AUTT, 
828, 0975, 48145, 281, 49707, 749, 50654, 54358, 55033, 142, 602, 
56592, 652, 58461, 652, 59156, 544, 60266, 696, 61055, 882, 8%, 992, 
62200, 825, 63035, 416, 64125, 450, 63132, 188, 474, 66272, 67060, 
427, 68763, 70104, 71163, 73360, 7564, 76442, 729, 921, 11131, 869, 
78302, 483, 79317, 80439, 762, 81025, 434, 82462, 83407, 849, 84129, 
10d, 203, 708, 868, BSIT6, BTSH 9 88350 A 
9533, 90327, 92161, 93040, 95192, 385 , 96368, 993%, 100101, 925, 
314 102257 109188, 272, 433, Bis 1 104185, ‚105300, 823, 


124593 11 Fr 
Für die Redaltion rerantworiid: E. Friedrid, 


Terminfaleider. 


15. Nov., früh 10 Uhr Berfteigerumg von Grunbrealitäten im Toncurſe des 
—— Johann Staub von Lettgenbrunn durch ben tal. Notar 


— 353 10 Uhr Verfteigerung von Weiden-Erträgniffen durch bas f, Ments 


amt r/R. 
— orberungemelbung an ben ed. Zaglöhner J. A. Schmitt von Main: 
zirfsamt Vollach. 


norbheim beim F, 





Anfündigungen. 





= — — Verlagshandlung iſt erfälenen und bei allen Buchhänb- Fertige Betten 


Würzburger 


und alle Sorten 


Katholiſcher Hauskalender für 1863. 


Behnter Jahrgang mit vorzüglich fhönen Bildern und höchſt reid- 
baltigem unb intereffantem Inhalt. Geheftet und mit Schreibpapier durd- 
hoffen 12 fr. In Parthieen billiger. 

De:felbe Kalender mit bem Anhang: „Unentbehrlier Rathgeber für den Bürger 
— en fowie für Solche, vie ſich anfäßig machen oder verebelichen mollen.“ 

reis 18 fr. 


Bayeriſcher Vaterlandskalender für 1863. 


it fe hönen Bildern und intereffanten vaterlänvifchen Erzählungen. 
ge heftet und mit Schreibpapier durchſchoſſen 12 fr. 

Derfelbe Kalender mit dem Anhang: „Unentbehrlicher Rathgeber für den Bürger 
und Lantmann, ſowie für Sole, die fi anfälfig maden oder verchelichen wollen.“ 
Breis 18 Me. 

Der Anhang ju beiden Kalendern enthält: einen Auszug der wichtigſten Befim- 
mungen aus den neueften Gefeen über bie — Gerichtsverfaſſung, das Notariat 
nebſt den Votariatsgebühren, ver Gewerbsinſtruktion und dem Vollzuge des Ge 
ſehet über Auſä * ve N und Berehelihung, das Polizeiftrafgefegbuch, ſodann 
bie landwirthſi lichen © efeße, a:d: das Be- und Entwälferungsgefeh, 
die Gelege Über vie Zufammenlegung der Grunpftüde, bie Gewährleif- 
ung bei Viehveräußerungen und bie Hebung der Rindviehzucht. 

Der Anhang if au in einer befonveren Ausgabe ohne Kalender geh. um 
12 tr. zu haben. 

Der Inhalt dieſes Anhangs loſtet in allen anderen Ausgaben allein über 1 fl, 
und iſt terfeife wegen den neun in's Leben getretenen und darin enthaltenen Ge- 
fegen für Jedermann höchſt wichtig und unentbehrlid 


Wandkalender für 156: zu Sen Beten, | 


Venzeichniß des in Bayım außer Cours gefegten, des erlaubten und des 
verfälfchten Papiergeldes, ſowie der minderwerthigen Solpflüde ıc. Preis 9 fr. 


STADT-THEATER. Vonättig in der Studel’fgen Buch- und 


Kuniipandlung in Würzburg: 
Freitag, 14. Nov. 2. Borft, 4. Abon. | Die Erinoline und ibre Opfer. 
Ein Lufifpiel, Lufipiel in 4 Alten Ein Wed. und Mahnruf an alle frauen 
von ®. Benepig. 


und Jungfrauen. Preis 9 fr. [2a] 


Bettfedern 
empfichl in großer Auswahl 


L. Sonnemann, 
Slodengaffe. 


Fremden⸗Anzeige. 
Som 13. Rev. 

(Adler) Bidel, Gend.-Hauptmann a, Andbach, 
Frau Windiſch, Rentbeamien-Sattin, mit Fam. 
“. Arnſteiu. Kaufl.: Mrnolb a. Grey, Heifter a, 
Meiny, Graben a. Berlin, Homburger a. Darms 
Nlabt, abinari a. Leipzig, Rinewanger a. Lud; 
winehafen, Buttenriefer a, Mainz, Berhufen a, 
Lehne, Adler a. Köln, Schlick a. Annweiler, Burger 
a. Minden, Eiorrmann a, Wien 

— 50.) Bergmann, Apothefer ante 

Rohlip. Kauflte: Mausſeld a, Friederichethal, 
Schneider a, Schweinfunt, Felger a. — 
gie a. Gannfabt, Sobeck a. Prag, BWülmeier 

. Wismar. 

(Kıonprinz.) Graf v. Ten ee Butöbefiger, 
mit Fam. u. Bed, a. Weſtphalen. Prebari und 
Bebrend a. Münden, Dr. Walther a. Berlin. 
Bun: Ich a, Leipzig, Bondi a. Mainz. Ruben 

a Deyermann a, Glberfeld, Steier 

a. Pippa 

(Schwan.) EA.: Aſt a. Ensheim. Hingram a. 
Magdeburg. Waaner a, Mainz. fa a. Bamberg, 
Ditager a. Münden. Neinbard u, Strohmenger 

. ranffurt. Hoch a. Humburg. 

(MWiürttemberger Hof. Graf Aroberg: Montjoje, 
a. Gersfeld. Longers, Part. a. Hamburg. Ri: 
Krieger a. Berlin. Bfipemater u. Werble a. Stutt- 
en Salin a, Offenbad. Trölich a. Augsburg. 

jermoönd a. Gladbach, Mojer a. Frankfurt. 








Veritorbene. 


Margareiia Matthalm, Steinbauersfrau, 85 
Jahre alt. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 


Sitzung Sonnabend, den 15. November, Abends 6 Uhr, Vorträge der 
Herren Förster und Osann, 


Nr. 825. 
Bekanntmachung. 
Die Führung der Handelsregiſter betr. 
1) Der Kaufmann Feifel Tannewald zu Karbach if Inhaber der Firma: 
„F. Zannewalp* 
mit der Kaupinieberlaffung zu Karbach. 
2) Der Buchhändler Adalbert Stuber zu Würzburg if Inhaber der Firma: 
„A. Stubers Budbanplung“ 
mit der KHauptnieherlaffung zu Würzburg. 
8) Der Sähnitt- und Spezereimaarenhänplerr Davip Sonphelm zu Aleinlang- 
heim it Inhaber der Firma: 
„David Sondhelm“ 
mit der Sauptnieberlafjung zu Kleinlangheim. 
4) Der Eänitt- und Spejereimaarenhändler Jacob Sondhelm zu Kleinlang- 
heim ift Inhaber der Firma: j 
„I. Sonphelm“ 


mit ber Hauptnieberlafjung zu Kleinlangheim. 
5) Der Bierbrauer Fran —— a. : r zu Würzburg ift Inhaber ber Firma: 
„Br. &. Gabler“ 
mit der Hauptinieberlaffung zu Würzburg. 
6) Der Uhrmacher Sebaſtian Geiſt zu Würzburg if Inhaber des unter ber 


Firma: 
„Seb. Geiſt“ 
babier beftehenven Uhrenhandlungsgeſchäftes mit der Hauptniederlaſſung zu Würzburg. 
7) Der Buchhändler, UAntiquar und Leihbibliothelar Paul HSalm zu Würzburg 
M Zuhaber ver Firma: 
Paul Halm” 


mit der Hauptnieberlaffung zu Würzburg. 
8) Der Bierbrauereibefiger Ludwig NEIL zu Würzburg iſt Inhaber der Firma: 
„Lupmwig Ndll" 
mit ber Kauptnieverlaffung zu Würzburg. 
9) Der Kaufmann Conrad Eyerich zu Dettelbad if Inhaber ber Firma: 
„Sonrab Eyerid“ 
mit der Kauptnicberlaffung zu Dettelbach. - 
10) Der Apotheker Anton Dedelmann zu Würpburg ift Inhaber der Firma: 
„A Dedelmann“ 
mit ber Hauptmieberlaffung zu Würzburg. 
Würzburg am 6. November 1862, 


Königliches Handelsgericht. 
D. d. 
Herold. 





Miem. 


Bei G. gran In Münden erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen ; in Würzburg dur bie Stahel'ſche Buch- und Kunſthandiung: 


Durch Einficht zur Geduld. 


Ein Beitrag zur Philoſophie des Lebens 
von . " 
Mar Karl v, Krempelhuber, 
Taſchenfotmat, elegant gebunden 1 fl. — fein gebunden 1 fl. 18 kr. 

Diefe neue Schrift des gechrten Herrn Verfaffers, der ſich bereits durch fein größeres 
Bel „Für Rille Stunden" die ehrenvollſie Anerfennung ber Pritit und eines 
großen Leferlreifes erwarb, enthält ven Verfuch, eine Art Syflem einer praftiihen Lebens. 
philofophie aufzuſtellen, d. i. Beiträge zu der Kunſt zu liefern, ledigiich durch die Be 
lehrungen der Bernunft und einer auf durchaus praftifden Anfhauungen gegründeten 
Benrtheilung ber im Leben am öfteften vorfommenven Verhältniffe, ſich dasfelbe (ohne 
die gemötnlihen Mittel des Beſitzes und ben Genuß feiner Brivilegien) annehmbar, in 
den meiften Fällen mwenigfens erträglich zu machen. Wir glauben, das Heine, aber ge 
haltvolle Wert als eine Meine philoſophiſche Troſtſpende jedem Gebildelen angelegentlich 
empfehlen zu ſollen. 

Bon demfelben BVerfaffer ift erfchienen: 


Fürfille Stunden. 


Bebildeten Leſern gewidmet, 
16, 488 Seiten. broſchirt. 2 fl. 12 Er,, fein gebunden 8 fl. 
Daraus a parte: 


Ausiprüde, Meinungen und merkwürdige Reden 


der vorzüglichflen griechiſchen Whilofophen und Weltweifen des Alterthums, 
Broſchitt. 15 Er. 


ber Stabel’ihen Buß: und Kunſthand⸗ 
in Würzburg, Fa in allen übrigen 
Buhbanblungen ift zu haben: 


Hirſch Joſeph's volfänpiges 
kaufmünniſches Rechenbuch, 


enthaltend 1632 Aufgaben. Nach ven 
neueſten Geldcourſen bearbeitet und ſtuſen ⸗ 
weile vom Leichten zum Schweren über 
gehend; nebſt Anmellung des Anfahes und 
ber Ausrehnung jeder einzelnen Aufg 
Zum Gebraud für Öffentliche und Priv 
Ichrer; zum Selbflunterriht für Handlungs» 
Commis und Lehrlinge, fowie für Beamte, 
Qutsbeflger, Delonomen und Geichäftstrei 
bende. Bünfte verbejferte und ve 
mebrte Auflage Breis fl 8. 36 k. 

Supplement bau Preis 27 fr. 

Angehenden Kaufleuten lönnen wir fein 
beſſeres Werl, als das vorſtehende, empfehlen. 
Der große Abſatz, welchen basjelbe bereits 
gefunden bat, ift wohl ver befle Beweis 
für feine hohe Brauchbarkeit und Bortreff- 
lichleit. Gegenwaͤrtige fünfte Auflage if 
überall zeitgemäß verbeffert. 


Hausverfauf. 


In ber Br 3 

Bojamentierd Herrn s 
m Noman Abein if deſſen 

: preifödiges Haus mit großem 
” AR Lapen ıc., Dif. II. Nr. 404, 
vis & vis dem Württemberger Hoje babier, 
zu verlaufen, und if vie Einfiht ven Kaufs⸗ 
liebhabern täglich geftatlet. 





[2b] 


An unſerem Berlage erſchien foeben und iſi 
in Würzburg vorräthig in ber Stahel' ſchen 
Ducd und Runfitandbiumg: 


Lehrbuch des Pandeltenrechts 
von 
Dr. B. Windscheid, 
orbentl, Brof. bes röm. Civilrechts an ber 
Univerfität zu Münden. 
L Band. 
424/, Bog. 8. geh. fl. 5. 24 Ir. 
Düfieldporf im Oltober 1862. 
Berlagehandlung von Julius Bupveus, 


— ——— ——————— —— 
Zu erhalten durch die Stahel'ſche Bud» und 
Runfigandlung in Würzburg: 


Anmeifung zum Bau 


oberirdifcher Eisgebäude 


mit geringen Koften, 
sum Küblerhalten ber Keller und zur leichten 
Erhaltung des Eiſes. Nebſt Angabe ver 
vortheilhaften Verwendung berfelben für 
Brauer, Wirte, Fleiicher, Handlungen mit 
Obſt, Rebensmüteln, Süpfrühten, Hopfen, 
Weingeift, Deiifateffen und andern dem 
Verbirben und Berflühtigen unterworfenen 

Körpern. Bon 

Kobann Earl Leuchs. 
Zweite ganz umgearbeitete und mit neuen 
Berbefferungen .. Auflage. 1862, 





Eine junge Dame, des 
Franzöſiſchen mächtig, ſucht 
eine Stelle als Geſellſchafterin 
einer älteren Dame oder als 
Bonne. Franko-Offerten unter 
Chiffre L. 6. beſorgt die Erpes 
dition d. Bl. [8—6] 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter erlaubt fih, einem haben Adel und hochgeehrten VPublikum bie 
Anzeige zu machen, daß er unter bem Heutigen fein Gelhäft als _ 


Juwelier und Goldarbeiter 


im Haufe des Herm Raufmann Schmitt in ber Sandgaſſe eröffnet hat, und empflehlt 
fein Lager, welches in ben neueften Muftern befteht, zur gätigen Beachtung; auch 
werde ih ftet® bemüht fein, bie mir gegebenen Aufträge auf das Beſte und in ber 
neu Fagon zu verfertigen; fermer werde ich zu jeber beftellten Arbeit die Beich- 
Hungen dazu nad Geſchmack ausführen und alle in biefes Fach einfhlagennen Repara- 
turen auf's Befte und Billigfte beforgen; ebenſo getragene matte Gegenflände 
wieder neu aufarbeiten, 
Würzburg, ven 10. November 1862. 


Karl Tempel, Juwelier & Goldarbeiter, 


Sanbgafje, im *— des Herrn ſaufmann Schmitt. [dc] 





Soeben iſt eingetroffen: 
Vollſtändiger 
Sulzbacher Seſch yafts-Halender 
8 


für 1863. 
85) ;.. Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in. Würzburg. 


VF Apotheker Bergmann’s Eis-Pomade, 


befannt durch ihre Efgenichaften, bie Haare zu Mräufeln, zu ſtärken und vor dem Ergrauen 
zu fügen, empfiehlt & Flacon 18, 27 und 56 fr, 
die Kronen-Apotheke 
[10] Platinerägaffe in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Samstag, ben 15. d. Mts. Bormittagd 9 Ihr, werben von ber 
Delonomie-Gommilkon des l. 9. Infanterie» Regiments (Mrebe) bie im abgelaufenen 
Etatsjahre ausgemufterten Gegenftänte, als Mäntel x. im X. Eingange ber neuen In» 
anterie-Raferne- Ro. 200 gegen gleich baare Bezahlung an den Melkbietenven Öffentlich 
verſteigert. 

Würzburg, ven 9. November 1862, [26] 


Adelsheim, im badilchen Unterrheinkreife, 
Hofguts-Berpachtung. 


Die Grandberrfchbaft von Adelshbeim:Seunfeld beabfihtigt, das ihr 


zugehörige Hofgut Dammberg mit Lichtmef 1964 im einen neuen Yeitbeftand 
zu vergeben. Dasfelbe enthält, nach feiner neuen Arronkirung und Vergrößerung zum 


Beginne des Pachtes: 
eirca 236 Morgen Wecker, Wiefen und Gärten, 
darunter 45 Morgen Reubruchfeld; e8 wird baßfelbe aber durch weitere Waldaus- 
ſtockung in kurger Zeit: 
Dreibundert Morgen 
betragen, während bie Delonomie-Bebäude vor Beyinn des Pachtes durchaus neu ber- 
geſtellt werben. 

Das Gut, ganz nahe bei der Amtsſtadt Adelsheim und eben fo nahe an ber 
für Hiefize Gegend in ficherer Autſicht ſſtehenden Gifenbahn gelegen, zeid;net fi durch 
gutes, fruchtbares, Feld vorteilhaft aus und ift nahezu vollfläntig arronbirt. 

Die Pachtliebhaber — Auswärtige mit legalen Bermögend» und Leumunds-Aus- 
weiſen verfehen — toerben hiermit eingelaven, bei dem unterfertigten Rentamte in Bälde 
ihre Angebote ac. einzulegen, 

Adelsheim, ven 28. Oltober 1862. 


Grundherrliih v. Adelsheim’fches Rentamt. 
Sibfchenberger. 


Befanntinachung. : 


Bon der Delonomie- Kommilfion tes Tönigl. Aen Artill.Regiments vacant Lüder 
werben am 

Mittwoch, den 19. Movember, Vormittags balb 9 Uhr, 
in der Artıllerierftaferne verſchledene zum Militärbienfte nicht mehr verwenbbare Gegen» 
flänte, als: Mäntel und ſonſtige Monturfläde, Leverwerl, Reit- und Yug-Equipagen 
Öffentlich verfteigert, wozu Saufsluftige eingeladen werben. 

Würzburg ven 13. November 1862. 





[3«) 











m Berlage ber Stahel' ſchen Buch- und 
Run —* in Würzburg iſt ſoeben erſchienen 
und zu ba 


Hirtenbrief. 


In Folge der im Mai 1862 zu Rom er 
folgten Heiligfprehung der japaneflichen 
Ärtprer 
erlafien von 


Georg Anton, 


of don Würzburg 
(Orpmreistennt dem Diiyefablatt) 
Preis [26] 


Lehrlings- — 

In einem 2 & detail- Gridäfte 
wird ein junger Mann (Ifraelite) mit ben 
nötbigen Borkenntnifien als 2ebrling 
gefudht. Das Nähere auf Franto-Anfiage 
unter Z. Z, beforgt Die Exp. d. BI. [26] 


3*** — — 


Ein Kamit 


ß richtung, {ft zu verfaufen. 
Näherer im Bureau von 
[2a] F. J. Man. 
N a ER 
Photographie · Albums 
in großer Auszahl im Vreiſe von 
1 fl. 30 Er. bis zu 20 fl — hält fee 
vorräthig 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 117] 
er Gin Gut von 50 Morgen 
nebft einer neu gebauten Hoftieth 
7 it billig zu verlaufen und fann bei 
einer Anzablung von fl. 1000 zu jeder Zeit 
übernommen werben. Näheres in ber Eype- 
bition ds. BL. 
Kurs der Geldjorten. 
Bom 13. November. 
Viſtolen 9 fl. 371, Hät, fr 
Diftolen preukilhe 9 fl. —— 
oländ. D.. Siũde 9 fi. H 
——eS — 5 * 
L Sovereipme 11 fl. 


Koh. Silber per app. 5 5— 3-02 L 
old * ollpfb. 

Breuf. Raflenamwelfungen 1 A —451/, fr. 

üllare in Gold 2 M. 3 —* 

Preuß e—f.— 


Befnanter-ühaler -—- fl. — * 





en 


y Bsurnburg | 

ne Buriburg 10 

* winctkendarg 6% 
Brantjuri |T# m. 


Yegeitand: 0,7” über ü. 
Drud und Berlag ter Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Wündutg. 




















Tagstalender: Leopold, Sugen. — Sonnencuſgange 7 Uht 10 Min. — 
ergang; + Uhr 18 ARim Mondaufgang — U.— Dim Racht. 
ang: i2 Im. ! — —— Reaumun Ahr 
Wäre Mittag 12 Ohr 7 Grad Wärme. — Bauernrepel: 
ber Winter zu fruh das’ Haus, HELL er ſicher wicht lange aus, 


— Sch wur g e r i ch t· 
UT. Sitzung, 4. Verhandlung.) 





— — - 


+ MWüryburg, 14. Nov. (Hortfehg.) Dieſen Eid leiſtete 


Andreas Seit an ber zur@ipesabnahme auf 5. November 1861 
auberaumten Eidestagfahrt nach vorihriftsmäßiger richterlicher Ber 
Iehrung dahin ab, daß er am 14. Dezember 1860 in ter May 


fen Bierbrauerei zu Karbach in Gegenwart mehrerer Gäſte ſich 


nicht ‚bie, Rachtede erlaubt habe, Eitel würde Nichts geſagt Haben, 
daß fi deſſen Ehefrau mit Lieblet von Erlenbach abgegeben babe, 
wenn Lehterer noch weiter Selb) hergegeben hätte, weil er: aber 
Nichts mehr hergegeben, deßhalb habe Eitel gellagt; Alles dieſes 
fmdre er x. 6. Auf Grund beffen wurde Selb bezuglich "des 
1. Klaggrundes, der angeblih in. Farbach ausgeſtoſſen en Injurie, 
bon der Klage entbunden und bezüglich der zweiten: Injurie re- 
formando dem Eitel eine E renent[hädigungsfumme von 75 fl. 
unter Compenfation ber Prozehfoflen juerfannt, 
Iargte die Rechtskraft. Inhaltlich dieſer Gtreitaft pt 

Seitz Unterfuhung wegen Meineivs eingtfettet, Pi Ar vd 
felbe feft darauf, daß er jenen Eid mit Recht geſchworen habe, 
indem er den en Zolzheimer, der auf feiner Ausſage leben 
bleißt, durch verſchledene Angaben als unglauhwürdig barjuftellen, 
jenem Gefprähe in Karbach eime andere Wendung zu geben Sucht. 
Der Leumund bes Andreas Seit iſt ungetrübt nach dem von der 
Gemeindeverwaltung in Erlenbach deren Mitplien Sig übrigens 
ift, autgeftefften Leumunds eugniffe· (Schluß folgt.) 


Lokales und aus dem Sreife 


" Würzbung, 15..Rov.  ‚(Biltwalienmart,) Butter galt 
heute 28 Er, per Pfund; Schmatz 35 u; &er 10 Stücke um 





12 fr, ; das Paar junge Hahnen 24-30 kr.; kr Bänfe per Stüdt ]’ 


1 f. 30 Mr. bis.1 fl 45 fe; Hafen ver Si 
Shwarwild 86 Fr.;. das Hundert ‚Kraut: 2 
42 fr; die Metze Kartoffel 18—19 fr. 

* Würzdurg, 15. Nov, Ueber den Verkehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag if beiläufig Kolgendes zu berichten: 
Es ‚galt Waiten 17 fl. 80 fr. bis 21 fl. 30 ir, Kom 15 fi. 
30.6. bis 16 fl. — Me, Gerſie 12 0. — fr.) bis 12. 40 ir, 
Saber 6 fl. 18 fr. bie 6 fl. 42 kr. Erbſen 11 fl. 45 ir. bis 13 
fl. — fr, Einfen 12 1.15. bis 14. — ir. Widen — fl. 

Aſchaffenburg, 14. Nov. jDer von bier nach Miltenberg 
gehende Poftemnibus wird jegt um 9 Uhr 25 Minuten Abends, 
fatt 8 Uhr Abendo, von bier abfahren. | 

* Würzburg, 15. Nov, Mir erfahren, daß Kerr Pfarrer 
Paul Gottiried Schmitt zu Eußenheim, welcher fi zum Zwecke 
einer ätztlichen Gonfultation unmohl nad Arnflein bepeben hatte, 
daſelbſt nah wenigen Stunden des Aufenthaltes verfchiven fel. 
Der Berlebte war am 7, Auguſt 1812 in Forhelm geboren und 
ein jehr achtungswürdiger Seelforger, vem das Wohl feiner Pfarr: 
gemeinde ſtetz am Herzen lag und gewiß von dieſer tief betrauert 
wirb 

ö Würzburg, 15, Nov, Die Eifenbahnarbeiten in der 
Nähe der Stadt nehmen eimen raſchen Fortgang, fo iſt ber erft 
Türzlid in. Angriff genommene Theil der Etrede zwiſchen dem Hof⸗ 
braubauefeller und der neuen Strafe nach Rottendorf längs ber 


dt fe; das Ph. 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Fäitung.- = =) vor Judas“ er de mn 


Diefeß Urtgeil er⸗ 


‚des Miniflerhums 
f. 30 ft. bis 2m) dam HI. 





j I 




















Das Ahonhement anf iget be Eamstag Einziihungegebüßr: — aa AR 
trägt ahrlich 36 fr. Bi ra Seile aber-beren: Mana wird mi 3 fra M. 
 eyer: Bonkniem 7 | 45, November, a JS0R, = 








‚Kirchhöfe ſchon zur’ Hälfle gebießen, und mird der Met der Arbeit” 
‚bei günfliger Witterung bis fommenves Frühjahr vollendet fein. — 
‚Die Abttagung desjenigen Theils des Malle wiſchen dem Keuen 
und Rennweger Thore, welcher zur (Erweiterung des Bahnbofes 


[und zur Sarnirung von Zerrein für die meneinmündenden 
| Bahnen gebraucht wir, fol, wie man Hört, mit Beginn fohimenben 


Dahres flattfinpen und waren bieferhafb feit mehreren Moden vie 
nötpigen Berinefungen im Gange. — Un der Brück zu Helbings- 
feld wird mit großer Mraftanfrenging geatbeitet, um den Nfeilern 
nor Eintritt ver Frühjaprs-Meberfhmwenimungen die Höhe zu geben, 
welche ſolche zur Verkütung etwaiger Ueberflurhung und ber’ vamik' 
aufammenhängenden möglichen Zerflörung nöthig machen Die Ar⸗ 
beiten werden deß dalb auch Nachts und zwar dur Beltuggtung 
bon Peäfrängen und Fackin vermittelt. bar 


Tagesbericht. 
Münden, 12. Nov. Die Erbauung des gl, Schloſſes 
bei Srrooffing iſt dem k. Dberbäurath ©. Bolt übertragen, Sot ald 
es die Witterung zuläßt, ſoll ver Bau beginnen, der nicht weniger, 
als 200 Zimmer in ſich ſchliehen wire. Mit piefem 


| 
| 
| 


"wird 


— * —— we bes am Grafen v. Spaur 
yerübten bedeutenden Die 8 N, wie böpt,. Heute ben 
xeits zu Wem Reſulſaſe gefi nd ahiaht sheet Gegen. 
Ränpe, bis auf einem Rubin, ver ungefähr 2000 fl. werth jein 
fol, aufgefunden wurden. Diefelben waren in den: Anlogen auf 
bem Gafteigberge vergraben, Der Drt. bes Verſteds ſoll burd-einen- 
Nitiulpigen, ber wohl Pu bie —— ben Aaylohnung 
von 1000 fl. hieju veranlaßt lourbe, an ejeigt worben fein, 

— Die Vorfteherin des Aal. Day. Yofehs. Sie apa me 
Bi Isin-Infitut), Wilhelmine Gräfin v, Jonner, it am 12. d. im, 
65. Lebensjahre geſtorben. a5 Gh PAAR, 
Sachen. Leipzig, 10. Nov. Vorgeſtern if auf Ahorbnung 
durch die hieſtge Soligeishärde die Schrift: 
1 a. et la question romaine, reponse A la lettre 
imp£riale du 20. Mai dernier, par de Saucliöres“ mit ®e- 
ſchlag belegt worden. 


Vermiſchtes 


Während im Jahre 1BHB: im Ganzen 220,072 Zentner Bier 
aus Bayern nad Sachſen gebracht wurden — wie das „Amtsblatt 
für die landwirthſchaftlichen Vereine" angibt —, find im Sabre 
1859 mir 215,883 Btr., alfo 4183 Ztr. weniger, im Jahre 1860 
nur 199,290 Btr., mithin 20,782 tr weniger, und 1861 blof 
198,487 &'r., alfo 21,585 Ste. weniger, alß 1858 eingebracht 
worden. Es ift daß ein erfreuliches Zeichen dafür, daß gute in⸗ 
laͤndiſche Biere das Bapriihe mehr und mehr berbrängen. 

Am 15. Oftober 1863 wird der Dom ju Köln im Innern 
vollendet fein und gan; dem Gottesdienſte übergeben werden. Bis 
dahin muß noch, das Querſchiff eingewölbt und bie maffive Mauer, 
welche das hohe Chor von den wiſhiſchen Mäumen trennt, befeitigt 
werden. Dabei wird «8 ndihig, daß der Dom vom Mai ober 
Juni bis Mitte Oftober verſchloſſen werde, mährend ber Pfarı 
gottesdienſt in der Minoritenfirche abgehaften wird. Der 15. Of 
tober wird” wahrſcheinlich ein geoßartiged Dombaufet mit ſich 
bringen. 


Die Frankfurter Turngemeinde fahte im ihrer legten Haupt 
verfammlung einen Beſchluß, den fämmtliche deutſche Turn ⸗ und 
Gefangvereine, oder weh Namens fie auch fein mögen, on 
und zur Ausführen * ** a ja ——— 


Tich diefer wa lieder fh | — 
de 


irgend einem H im betriebeii, 
betheiligen x — * mehrmaliger 
Warnung von Seite det nen aud der Eurnerfhaft-ausgeftoßen 
werben. Würbe ein folder Beſchluß überall gefaßt und mit Ernſt 
ausgeführt, dann mürben die Bankhalter bald ihr loſes Spiel ein» 
ftellen, oder e8 wenigftend nur für die abhalten können, welche ver 
Abſchaum ber Geſellſchaft fein wollen, 

Ein italienifches Journal macht folgende Zufammenftellung 
des Blutes, welches bereits die „Utopia“ der italienifhen Einheit 
forderte. Gefallene im Sriege von 1848 10,000; gefallen zw 
Rovara 2726; in ber Krim 6912. Im te 1859: 20,090, 
Gefallen im Krieg gegen die Armee Franz II. 5798. Briganti, 
welche. die Piemonteſen töbteten, 7843, Soldaten, welche bie, Brir 
ganti töbteten, 4912. Füfiliete in bem legten zwei Jahren. 6431. 
Kebendig Verbrannte in. den verſchiedenen Brandftiftungen auf nea- 
politanifchem Boden 8749. efallene zu. Afpromente. 13. Opfer 
ber Mazzinifiihen Erhebungen 3131. 

Großes Aufichen machte in Straßburg ein Doppelmorb, ‚ber 
vorige Woche an einem: Fräulein Reibell (einer Verwandten * 
früheren Diviftonsgenerals Ri) und ihrer Magd in Benſelden, 
Stunden von Straßburg verübt wurde. Die alte Dame, die fehr 
war, halte die üble Gewohnheit, Maſſen baaren Geldes in, ihrem 
Hauſe zu beherbergen; ald man bie beiden Leihen fand, als bem- 

die, Mörder bereit ihre beiden Taſchen gefüllt hatten, lagen 
noch ‚weit, über 100,000 #r. baar in den verſchledenen Schränfen 
und Schubladen. Die Mörder find bereits. in, den, Händen: ber 
Gerechtigleit. 


Handels= und Börſen-Berichte. 


 Erantfürs, 14. Nov. Bayer. 31/gpGt. Obl. (Ob. Ri — 
bayer. Apr Delig. Ab-R. (C, d. R) 1014 B..— 6 
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Auswärts Verſtorbene. 
Baron Labislaus Bemer, gewejener Biſchof von Großwardein, 
ift in Ungbvar am 4. d. im 77. Jahre verflorden. — Um 10, b. 
itarb in Erlangen. ber Beſitzer des weit befannten — 
Bräuanmefens, Hr. Helbig. 


| Für die Rebaltion verantwortlich: E Brieorie. 
———— — a BRETT 
Zerminfaleubder. 1% 


16. Nov. Forberungsmelbung ar A. ©. Herold von Dipbach beim 1. Be 
zietsamt Volkach. 

= Nov, früh. 8 Uhr ——* an ben Hhder Balı Joſ. Köchel 
von MWipfeld beim.t. Notar in WWerned, 

— Früß 8 Nr: 3. Goiftstag fi Goncurfe der 3. 8) Blaßfägen Celeue 
von 356 ni beim k. Bezirtägericht Lohr. 

— Feb 10 Ur Verfleigerung von Stridfdillingen im. Concurſe bes 2% 
geerl von Marktbreit burch ben, f., Notar Brenner hier: 

— Nachmittags. 2 Uhr Grundvermögensverfitih im Goncurfe bes Saftwirthe 
RK: —— von ehe durd ben F, Notar Heller in Kijfinnen. 
— Raibrmittags 3 Uhr er von mer. Schweſelholzern und 
Mi get durch den E. Po hiein 





Ankündigungen 


Te — en 
In der Mich. Walz’ihen Buhpruderei, 3. Dif. Nr. 76, iſt erfhienen und 


für das Jabr 
1863. 
‚für ug und Dayeclt beſonders im der Didzefe Würzburg, mit einem Un 


König I. bayerifcher Kalender 


hange von Gnählungen. 





* 


Sdaufenſter: 


Rouget de Lisle, 


laife,. fingt dieſelbe zum 


s — Bürgermeifter von Straßburg, und deſſen Familie im Jahr 1792. Gemalt, 
"von Aflöore Pils, in * I von Pierre Gottin,, 82 Gentimeter _ 


breit, 63. Gentimeter hoc. 


Das DOriginalgemäfve * Bei des 33* Miniſters des Innern, in deſſen 





Auftrage obige Copie geſtochen wurde. 


Bekanntmachung · 


Aus Auftrag ber Mülerswiltwe Eva Hörni® von Miened- verfteigere ih am 


Dinstag, den 25. bd8. 
Nachmittags 1 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Rienet deren Mühlanmefen, die fo 


Ki 


den am Strichstermine befannt zu machenden Bedingungen. 


Da bie genannte Wittwe aus dem Strichserlöfe ihre Gläubiger zu befriedigen ge« 
denkt, fo werben alle Jene, welde eine Forberung an biefelbe zu machen haben, hiemit 


veranlaft, folde am 
Donnerstag, den 27. ds. Mts., 
Vormittags 8 Ubr, 


in meinen Amtetjimmer um fo gewiſſer anzumelden, als fonft auf fie bei Bertheilung 


des Etrichterlöfes feine Rüdfiipt genommen werben lönnte, 
Gemünden den 12, November 1862. 
Meinbard, !. Notar. 


’ 


Stahel’jche Buch⸗ und. Kunfthandlung in Würzburg. 
Unter verfdiebenen neuen Kunfblättern befinnet ſich gegenwärtig au in unferem 


Eompofitenr und Diet 


nannle unterfte Bachmühle 
in ter Stadt Niened gelegen, mit oder ohme Gemeinvetheile und Gemeindereht unter 


Eine ‚große. eiferne Mette murbe auf 
dem. Wege von Giebelſtadt nad Würzburg 
gefunden, Der Gigenthümer kann ſolche 
bei Johaun Start in Gichelflant w 
Empfang nehmen. 

‚st 


Freuden⸗ Anzeige. 
Bom 14. Rev. 
ud! Dr. Ste Atzt a. N bt as 
ein er Wisüchgen alaafienburn Edit 
Wernberr, Penn 


Eingerihtet 


berlieut, 
er Marfeit: | u u. dia. Kahn En AR. , Bram . \ 
nr — —— S— 
mie, Breui u. Meb a. — dner * 
—— rLowenthal a. Fürth. Hod 
on! 
(frränf. Hoi.) Bürger, Fabt. a. Ulm. Ruf: . 
mweinfurt, 6 fen 
audi a Snc, pr ehe * 


(Rronprinz.) Reinſtum, Privat. a. Münden, 
—— Bauunternehmter a. Kipingen. vd. 
a. Nußland. Bayer a. Frankfurt, er 
tie a. BER — a, Mainz. B 
ler = Aachen. Biſcho rich. 

— Eruiheim, ———— — mit 
then, Wieß, Kunſtinüller a. Nürn 
Schmidt, Rent. a, Berlin, Schelleuberg. Riarrer 
. Heidelberg. Raufl.: Schmibt a. Mainz, ‚Keil 

achen, Wiehler a; Vamberg, Gebr. Gutmanun 


L Ansbach. 

(Württernberger ger) Frau v. Schul mit 
Fam. u. Bed. aus Berlin. Hauptmann, Belt: 
priefter a. Wien. Raufl.: Gunbdelfinger u, Kruſet 
a. Frankfurt, Schaufler a. Elberfeld, 0 ammer a. 


Dresden. 


pr. 14./11. 





Berftorbene 


Nikolaus Möber, Buchdrucker, 46 Jahre 9 Men, 
alt, — Paipar Eiell, Privatier, 72 Jahre alt. 

Zu Biener, — 5 Jahre 11 Mor 
nale alt. 


[2a] | 


—— — 
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Das iR für Man € Rumperehs —— 
Ich lade daher DIL mi ver 
Bu dieſem kurzen Kirchweiſeſte. 
NB; Ich werde alle meine Rammem öffnen und nicht eher veriäticßen, io lange 
Sie mieine Vorlagen billig finden und germe bezahlen. Diefelben beftehen aus zwei 
Springbrunnen von Moufirendein, drei großen Pyramiden aus verſchiedenartigen Fu 
mehreren großen Gruppen von gebratenen Gänſen, Enten, Kühnern und dergleichen. 
Sämmtlide Guirlanden beftehen auß Brat- und Lebktwhrpen 
Sind gut gewürzt, bamit ed Jeden bürfte: m 40 


Ergebenfter 
Eee 


GeſchäftsEröffuung. 


er Unterzeichmete beebrt, fi 5 „einem, Hoden Apel und BBens Publikum 
bie Pr Anzeige zu madjen, daß ihm vom mohllöbliden Stabtmagifrate die nach 
gefuchte Gonzeiften ale —— verliehen wurde, und empfiehlt ſich dehhalb im 
allen in dieſes Geſchaͤft ein Arbeiten jeder Art, unter Zuſicherung der reellſten 


und prompteften Bedienung. 
J. M; Heiler; Glasermeister, 


im Hauſe dez Hrn. Schloffermeifters Sierg, R. 149, 
in ber NE 


e eine (große 
meine 





Rr. praes. 4752. exped, 4577. 
Würsburg, dem 12, Rovember 1862. 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 

Bei ber vorgenannten Unterrihtsanflalt h bie Lehrftelle des franzöfifchen 
Sprachunterrichts in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Dienflesftelle, mit welcher ein Anfang-Gehalt von jährlich 
ſechshundert Gulden perbunden iſt, haben ihre mit den Möthigen Belähigungsnad- 
weifen belegten Geſuche bis ſlaängfens 10. Dejember 1862 bei dem kgl. Rektorale ber 
Kreis-Lanpwirthicafts- und Gewerbsaſchule in Würzburg einzureichen. 


Königl, Regierung von Unterfranken und üdaftendung. 
Kammer Fa — 


Zu⸗· N 


Die Erledigung der Lehrſtelle des 
ſtanzbſiſchen Sprachunterrichtes an 
der Kreiß-Kanpwirtbichafte- und Ges 
werbfhule in Würzburg betr. 


Kohlmüler. 


le 7 Rädern Eh — 
gewinn⸗Looſe, 


ſelbſt ſolche zu den geringſten Preiſen, jedoch mit den höchſten Garan 
tieen und Gewinnen von 


A if. 200,000, 100,000, 59,000, 40,000, 30,000, 20,000, } 


10,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 90.26, 
find, um der recliften und prompfeften Bedienung, fowie weiter ju gewähren MX 
der Bortheile, melde Yedermann die Bet beiligung ermöglichen, -} 
verfihert zu fein, fets auf's Billigſte Direkt zu beziehen von 


Pläne und Biehungsliften ‚gratis. Fran; Fabricius, 
——————— in — aM. a 


—5 — —— — 


Bei dem Unterzeichneten können die Renten von allen Einlagen ber Jahresgeſell - 
ſchaften 1835 bis 1859,61 erhoben werden. Wer neue Einlagen für bie Jahresgeſell · 
ſchaft 1862 oder Naczapfungen bei dieſer allgemein als folive anerfannten Anftalt zu 
machen beabfihtigt, wird, gebeten, dieſe dis Ende November 1.9. bei vem unterzeichneten 
Agenten zu binterlegen, indem nad bieiem Termine die Jahretgeſellſchaft 1562 als 
geſchloſſen betrachtet wird. — Weitere Auskunft über dieſe Anftalt if derſelbe zu geben 
mit Vergnügen bereit, 


Würzburg, 18. Oltober 1862, 


[26] Gregor Dehninger. 






burch Zeugniſſe 
AUnterlunft · auf 


den 





Montag) ven 17, 
große türtiſche — 
„ wog böflichk 
A. Bei. 


Platzischer Garten. 


Kirchweih · Sonntag, ale ben 17, Nodis, 


Anfang 3 Uhr. „Ergebenft ladet ein 


3. Feineio. 





Em gewandier Kutſcher, der auch 
mit Frachtfuhrwerl umzugehen verſteht und 
fih über Solivität, fowie Braudbarfeit 
auszuweiſen vermag, findet 
nächte® Ziet DreirKönig-bet- 


[24] BWeinhändler, Sanperftraße. » 
erg 
er zwei an einander floßende, gu 


Lin. Schlafzimmer für eine Dame 


uns deren Gejellihafterin auf einige N 
nate zu vermiethben wünſcht, beliebe 2 
ſchriftliches Unerbieten unter ber Adreſſe 
A. B. bei ver Exp. d. Bl. einzureichen. [3a 


Eine junge Dame, bed‘ 
Frängöftichen —— 
eine Stelle als Geſellſchafterin 
einer älteren Dame oder als 
Bonne. Frankto-Offerten unter 


Chiffre L. 6. beforgt die Erpes 
dition d. DI, [46] 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 14. November. 

Piſtolen 9 fl. I71—881/, fr. 
Pifiolen preubiiche 9 fl. 5612-571, fr. 
Holland. 10-fl-Stüde 9 fl. 4546 Mr. 
Rand⸗ Dutaten 5 fl. 321, — 331,4 fr. 
2pranfentüde 9 f. 22—23 ft. 
Engl. Sovereipnd 14 FL. 48 it. 
Lot. Silber per Zollpfd. 52 fl. 52521 3 
CALb per Zaltpft. 803808 fl. — fr. 
Preuß. Raflenamveifungen I fl. 447454, ii 
Tollars in Gold 2 f. Mn 201, Mi. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
beijeanfen-Thaler - -f. — kx. 


— — 


— —— A 
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Vegelſtaud: 0',7" über O. 


vag,| am un Isieg. | 








Andreas Breun 


gasse in Würd 


bringt = befsnnteß, Schuss Lager aller Gattungen Ubren in on Erinnerung. 
d FBugleich — ich meinen wert sa Bu ergebenft am, vafı eh e Wreife ver Pariser Pendules 
; ; abe, ala er, 







und yidar in » ar 30 rue neuve St. Eustache felbft, gegrünpet, Habe, 


u a ara tin 200 Stück Pendules engen = 


Er Menen —— rg en yon Shah ne “ daß bei einer Beſtellung von minveflens zwölf 
bu er wollen ſich daher anna — 


ir ' Andreas’: Breunig | 
Heu Sntergee in — Ge. x Gm neuye St. Eustache Paris. 


= at Ertrakt 


(Gefundheitsbier). 


Ein altes und ** beräßrteß Silfe- und Stärfungsmittel bei gefunkenen Ffpensträlten, Aopetfate, pm: 
perihmäche, ſowie bei Bıufl, Magen-, inebeſoadere aber heil Hämonboidalleiben! 

A Empfohlen ‚ntteflirt, ppn den größten prdigimiichen Yutoritäten des In» und Auslandesi 

£ Babrif und B dherel von Joh. P. Schmitt, Göln, Kämmergaſſe Nr. 18: 

1 —— * ‚für ia und Umgegenb' bei 


os * Lorenz Körber, 


In ı 2 199115 am arg 


. ir Vlanfſoreis per Flaſche ZU Er, 07 nm) 
1 Atteſt: 
Während meines Hiefigen Aufenehaltee beobachteie id die Wirkfamteit des Malz Eritatte des Herrn Joh. V. Schmitt, | 
Son, gammergaſſe 18, in EINE Weſſe dap ich dasfelbe nicht nur als Fräftiges, diätetifches, Heilmittel anerfenne,, jondern 
aud feine, Heilfräftigkeit germ bejeuae. 
Bewähren, wird es fi in den mannigfachen Schwächezuſtänden der Verbauungsorgane, überhaupt bart, mo. bie Kräfte 
A einer Hebung bes Ermährungsprogeffes bedürfen; fo Ueberreizung der geſchlechtlichen Sphäre, bei Säfieverluft, wie im ber 
JBleichſucht. 
Nicht minder heilſam in den Rei uſtaͤnden ber Refptrations- tgane, wie dur ne milbtenif £ umfimmende 
Einwirkung, — ſelbſt dienlih als —— bei Unlage der aa, 1.0 i 
Ems, ven 15. Zuli 1862, 94. Dr: Hertz. J 
Diefer Malz⸗ Extrakt rechtfertigt in ſteigend er Vrogreſſton feinen. feit.) feinem. Befchen. (date Ruf: Ein Com Bi 
volut von AZufcriften aus allen. Begenben darf als dokumentaler Beweis für die. wirkliche Heillraft des Trankes (Gefund- fi 
beitsbier) gelten, der im ſich die Kraft und den Wohlgeihmad beider Natuzgaben, des Gerſten- und Mebenjaftes vereint, 
"Täglich gehen dem Habrifanten aus den enifernteften Gegenden bedeutende Aufträge. zu, und biefe&, verbunden mit. ben 
größten Lobeserhebungen, refp. Empiehlungen, der angeſehenſten biefigen und auswärligen Derren Werjte, machen teitere Ans 
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preifungen ũberflũſſig. 
——— ee 
Ih bringe hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich das Der Nübenbau 
| Uhrmacher-Geschäft I—⏑ 
mtines ſeligen Mannes, E. Reitz, fortführe, und bitte, das ihm deſchenkte Vertrauen Mittel, 


auch meinem Gelchäitsbetriebe geneigte bewahren: zu mollen. z 
Zrennfurt am 14, November 1862. in-wenig-Hahren-den- Ertrag jedes Gutes 


r PR 
Caroline Reitz, Wwes nah, Anliken, 


Zuder ju ! 
Soeben iſt ET —4 —— ee \ ” er 
Bier zu raue | 
Sulzbacher Ge ‚chäfts-Stalender Gut ahrunggu dit, 5 Vase 
für 86: darzuſtellen, eine dedeutende Viehzucht und 


thätigere Arbeit alten. 
[32] Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 1882. —— cı8 Sr.) 


Drud und Verlag der SAa he Nſchen Bud und Tunſthandlung Im Würzburg. 





zlurger J 





7 
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Zagstalender: Ottmm, Ebm. — Sornmenaufgang: 7 Uhr 12 Minut. — 
nmenuntergang: 4 Uhr 17 Min. — Thenbanigeng: 12 1.26 Min Racht. 
ur! Uhr 11 M. Nm. — Thermometer n. Neanmur ? Uhr 
früh 5 Ärme. Mittag 12 Nbr 7 Grad Wärme. — Bauernregel: 
Froſt und Schnee im November verheißen milde Witterung im Februar. 


Die Aufnahme der Tbeaterannoncen betr. 

Bielfachen, namentlich aus ver Umgegend und ben Mleineren 
Städten unſeres Kreifed uns zugelommenen Anfragen gegenüber 
biene flatt briefliher Antwort hiermit zur Nachricht, daß bie Un« 
terlaffung der Aufnahme von Theater-Amzeigen im unjerem Blatte 
barin ihren Grund findet, daß uns dieſelben nun nicht mehr von 
Geite der Direktion mitgetheiit werden. Mir können bie Beran- 
laffung hierzu nur in dem Grunde finden, daß wir eine, grofen 
Raum beanfprucende Abonnements-Einladung der Direftion nicht 
gratis aufnahmen, indem wir von der Unfiht ausgingen, daß 
bie Erlaffung einer folden wohl im Intereſſe der Direltion, Teineb- 
wegs aber in bem unſeres Blattes over dbefien Refer gelegen fei. 
Wenn uns vorgehalten wird, daß andere Blätter diefelbe Annonc 
gratis aufgenommen, fo müfen wir entgegnen, daß wir einer The 
ater-Direltion gegenüber nie irgend eine Berbinplichteit übernommen 
noch übernehmen werben, deßhalb auch flets die Anna hme von 
Freiplägen entſchieden verweigert haben. 


Bchmurgericht 
(II, Sigung, 4. Verhandlung.) 

* Würzburg, 15. Nov. (Schluß) Mit wenigen Aus- 
nahmen wiederholten die Zeugen ihre im der Borunterfuhung ge 
machten Ausfagen, worauf bie fgl. Staatsbehörbe ihren Antrag 
auf Schuftig im Sinne des Verweifungserfenniniffes Rühte. Da- 
gegen erbob ſich die Vertheidigung und führte aus, daß mur bie 
Ausfage eines einzigen Zeugen, ver fehr ſchlecht beleumundet ſchon 
wegen Todtſchlages eine 10jährige Zuchthausſtrafe ꝛc. verbüßt habe, 
gegen feinen Glienten fpräche, während eine lange Reihe von brin- 
genden Gründen insbefondere ber gute Leumund bes Ungellagten, 
der Mangel an genũgendem Intereſſe, die Ungenauigleit ver Aus- 
drucsweife ber Ranpleute, bie Stanbhaftigfeit des And. Selig ge- 
genüber der Meineiböverwarnung zc., die Gewißheit nahe legten, 
daß wenn auch Anton Holzheimer feine Ausfagen nicht wider bei» 
feres Wiffen gemacht habe, er ſich geeirrt und das falſch Berftan- 
dene ebenfo wieder weiter erzählt habe, Die Gefchwornen ver- 
neinten benn aud, nachdem fie faum 15 Minuten ins Berathungs- 
zimmer abgetreten. waren, bie auf Schuldig des Verbrechens des 
Meineibs geftellte Frage, worauf Anpreas Seih jofort freigefprochen 
und in Freiheit entlaflen wurbe Staatsanwalt: Hr. I. Staats» 
anwalt Zinn, Vertheidiger: Sr. Rechts⸗Anwalt Rottmann. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Erpebition. 
* Würzburg, 15. Nov. Das „Würzburger Abendblatt“ 
enthält in No. 269 unter ben Zagsneuigfeiten einen frommten 
Wunſch bezüglih der Ausrentung und Neufhaffung ber unteren 
Spitalallee, der wahrfheintih auf Schritte hindeutet, melde man 
gegen biefelbe hervorrufen möchte, gleichwie fie einft gegen bie 
obere zur Weberrafhung und zum allgemeinen Unmillen ber Be- 
völkerung gethan wurden, bie eines fchönen Morgens dieſe Zierde 
der Stabt gefällt und zu Boden Iiegen fa — zum Unmwillen ber 
Einwohner, zum Spotte ber Fremden, Nur ben energifchen PBro- 
teftationen des Gollegiums der Gemeindebevollmäctigten gegenüber 
ließ man ab von weiterem Vorgehen. Eben dieſes Gollegium that 
wiederholt Schritte, eine geeignete Herſtellung dieſer Allee, vie au 





Sonntag, 
16. November. 


Einrückungogebühr: 


Die treifpaltiae 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 

jweifpaltige mit 6 fr. und die darchlaufende 
Beite mit $ fr, beredinet. 
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in ihrem wirllich vernachläßigten Zuſtande noch eine Wohlthat für 
das Publilkum blieb, herbeizuführen, ſich fügend auf das Urtheil 
des tüchtiyfien Gultivators im Pflangenrsefen, des Herrn gq. k. 
botanifhen Gaͤrtners Wolff, deſſen Votſchläge bezüglich der Be— 
IHaffenheit ber Seglinge nicht zur Wußführung kamen, 
indefjen jene Schlinge, die angeſchlagen hatten, einer förmlichen 
Bernahläffgung andeimftelen, fo daß noch im vorigen Jahre in 
Öffentlicher Sigung des Golleg.ums ber &emeindebevollmädhtigten 
der damalige Vorſtand Oberbibliothefar Dr. Ruland erllärte: „Er 
habe die Uebergeugung, daß man diefen Theil der Allee abſichilich 
zu Orunbe geben laſſen wolle, um nur eine neue pflanzen zu fün« 
nen.“ Daf es allerdings unverantwortlich fei, ſchöne, iräftige, 
lebendfähige Bäume, wie aus ſolchen in ver Mehrzahl die Allee 
noch beſteht, zu fällen, um eine neue Pflanzung anzulegen, bie 
faum Einem der jet Lebenden jenen Genuß bieten kann, melden 
die untere, im Jahre 1764 gepflangte Allee noch bietet, bedarf 
teine® Beweiſes. Allein es ſcheint einmal Forderung bes Fort 
ſchrittes, das Beſtehende zu zerftören, unter dem Vorwande, Bef 
ſeres zu ſchaffen! Im allgemeinen Intereſſe liegt dieſe Jerſidrung 
nicht, und Sonderintereſſen, felen es bie einzelner Haudbefitzer oder 
weſſen nur immer — folten fi dem allgemeinen, welches eime 
Zirſtorung der dermaligen Allee nicht verlangt, unterorvnen. Er 
gänze man nur mit Ernft, wie dieß an allen anderen Orten auch 
gericht, bie fehlenden „Bäume durch geeignete, den Vorſchlaͤgen 
wieder eine Zierde ber Stadt, noch dürch Yundan al AGge.mwirb, 
quiclenden Schatten ſpenden. 

Dem Schullehrer Johann Adam Schumann in Mosbach 
wurde, ſeiner Bitte entſprechend, ver Schuidienſt zu Rangerdfeld 
im Bezitke Gertfeld übertragen. 

Die Uebertragung des igsraelitiſchen Neligionslehrers- und 
Borfängerß-Dienftes zu Zeil, kgl. Bezitlgamis Haßfurt, an bem 
Säulvienfapfpiranten Benjamin Freudenthal von Tann, gl, Der 
jirlsamts Gersfeld, wurbe von k. Regierung genehmigt. 


Tagesbericht. 


Münden, 15. Nov. Nah einer aus Paris vom KHeutigen 
bier eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht iſt dort ein Attentat 
auf ven Raifer Napoleon verübt worden. Der Kaiſer bat eine 
leichte Schußwunde am "linken Arm erhalten. . Der Thäter if 
verhaftet. 

Münden, 15. Nov. |Die „Bayer. Big." verbffentlicht bie 
Privatdepeſche aus Paris bezüglich bed Attentats auf dem Kaiſer 
Rapoleon mit dem Beifügen, daß fle die Nachricht nicht verbürgen 
tönne; auch eine offizielle Nachricht micht eingetroffen fel. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getratve-Preife zu Würzburg vom 8. bis 15, Novbr. 


Hödfter. ttlerer. Niebriafter. 

Wahen 2.21 20. Ik. DEREK -SK- 419 & 
Korn Ks bike Bde Sf — 29 
Gerſte 2.0 21.4 1221. — ke. Ge — 2 k. 
Haber canon Eh 61. — tr. Ber — il. I 

Erbfen 12 fl. 58 fr. Pinfen 13 fl 25 fr Widen ti fl. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 2269 Schfil. Umfagfunnme: 29,460. 42 fr. 
Bayerifches neues Anlehen A 5 pCt. v. N 1855. 
Am 1. November wurde ber unverloofte Reit diefer Obli⸗ 


N game 2 
tionen zur fofortigen Zahlung gekündigt. er: Anlage kann beim Ans 
eben v. J 1857 F a pGt. flattfinden, wenn bie Anmeldung dazu bis 
längftens 28. Febr. 1 3 gehen. Bei WicderAnlage wird ber Bine 
von 5 p&t. bis 31. Yan. 1 fortbezahlt. 


Für die Repaltion rerantworitih: ©, Friedrich. 





Untündigungen 


Von englischen 
die fi ber en Empfehlung 


vo 
bei rauber und kalter Witterung allen Lunge 


irators (Lungenschützer), 


n ten ber Herren Aerzte zu erfremen haben und 


n- und Bruftleivenden fo außerordentlich 


gute Dienfte leiftın, Halte mein vollftändiges Lager in den neueften und zmwedvienlichiten 
Sonftruftionen zu den befannten billigen Preiſen beftens empfohlen. 


[46] 


Einladung. 

Zur Beſprechung einer zu. begehenven 
Feſtlichkeit werben biemit ſämmtliche Herrn 
Griechenländer auf morgen, Montag 
ben 17. November, ins Kaffeehaus In ber 
Glodengafie, Nr. 253, um 8 Uhr Abenpe 
freunplihft eingeladen. 

Mebrere Griechenlänbder. 


Tauſchgeſuch. 
Pfautauben, 2 Baar ſehr ſchone, 
werben gegen 6 Paar, moͤglichſt weit von 
Würzburg entfernt gezogene, junge blaue 
Idtauben zu tauſchen gefucht: Adreſſen 





fördert die Exv. des Anzeigers. [2a] 
Eine junge Dame, des 
ſucht 


Franzöſiſchen mächtig, 
eine Stelle als Gejellichafterin 
einer älteren Dame oder als 
Bonne. Franko-Offerten unter 
Chiffre L. 6. bejorgt die Erpe- 
dition d. Bl, (5—6] 





17,71,71,90,7577179,27,79,76,70,795,75,70,79,7,7%,71,5,.20.25.°, 


4 andlun Stchlingftellep & 
von $ I. Manz. (26) 
EL TETETETNE ———— 












1 Boizano, 
STADT-THEATER. 


Sonntag, 16. Nov. Der Zunftmei: 
fer von Nürnberg. Staufpiel in 
5 Alten von Dslar von Redwitz. 

Montag, 17. Nov. Graf Irun u, 
bie ——— Schauſpiel in 
5 Alten von Friedtich. 





Für Brauer. 


In einer Start am Rhein wirb für eine 
bayerifche Bierbrauerei zum jofortigen Ein» 
tritte ein tüchtiger und praftifch 
erfabrener Braumeifter gegen ehr 
gutes -Salair gefucht, Nur auf ſolche wird 
refleftirt, die durchaus gute Seugnifje über 
ihre Ounalififation, Tüchtigfeit und Mora- 
lität, wie über ihre bisherigen Stellungen 
beizubringen im Stanve find. 

Franfo-Offerten sub A. B. Nr. 190 
beforgt die Ep. d. Bl. [3 


Branntohlen-Bomade 


per Flacon 24 fr,, ſtels frifch worräthig bei 


[40] Carl Bolzano. 


Wer zwei an einander ſtoßende, gut 
möblirte Schlafzimmer für eine Dame 
BE TE Beliche ein 
ſchriftliches Unerbieten unter ber Norefje 
A.B. bei ver Exp. d. Bl. einzureichen. [36] 








Diverse Aktien, 




















Heute Abend 
Thüngen’ihes Berfandtbier 


in der Sterngaſſe bei 
Dittmar. 


Kurs der Gelbforten. 


Vom 15. November. 
Biftolen 9 fl. ISTyz—bäljg kr. 
»iftolen preußiiche 9 fl. 56a —b71, fr. 
Soländ. 10fl,-Stüde 9 fl. 4546 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 321, —331/, fr. 
Mefrantentüde 9 fl. 2—25 fr. 
Engl. Sovrreigns 14 fl, 44—48 Ir, 
Dochh. Silber per Zollpfb. 52 FL. 52-521, I 
Gold per Zollpfb. 803—808 fl. — fr. 
Breub. Raflenanweifungen 1 fl. 44454, fr. 
Lollars in Go) 2 Ma —51 fr. 
Breuf. Thale — fi. — kr. 
AFranteu⸗ Thaler — fl — ir 


Rudwigs-MWeftbahn. 
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Drud und Berlag der Stapel’ (den Bud und Kunfhanblung in Linyburg. | c 





1 I »* r 


Srtrabeilage zum Würzburger Anzeiger. 





Fiterarifches Anzeigeblatt der Stahel’fchen Buch- und 


Hunfthandlung 


in Würzburg. | 


4 Allgemeine 

„Meber Land und Meer“, 3 

itung, herausgegeben von J. W. Hadländer, nfter 

brgang, vollfändig in 52 Nummern ober 12 Monatd- 

beften zum Preife von nur F Gulden jährlich, fatt 
ded früheren Preiſes von 14 Gulden. 

Der überraſchende, bisher im Journalweſen einzig da- 
ſtehende Entiluß der Verlagshandlung in Stuttgart, ihr, als 
bes fchönfte und großartigfte Hamilien-Blatt anerfanntes Untere 
nehmen „Ueber Land und Meer" zu dem bei ver Ma 
und Pracht des Gebotenen (ver Jahrgang umfaßt 104 Grop- 
Folio-Bogen oder 208 Bogen gewöhnlichen Bormatd mit 
eirca 1 Illuſtrationen) unbegreiflich billig erſcheinenden und 
an Wohlfeilbeit faämmtliche verartigen Journale Deutſchlands, 
Englands und Frankreichs übertreffenden Preiſe von 


Der nur 7 Gulden agı 
ftatt wie bisher 14 fl. pro Dabrgang 
abzugeben, veranlaft uns, zum gefälligen Abonnement 
auf tar ſchönſte veutfche Journal einzuladen, 

Wie die erften Nummern zeigen, und bie Berlagshandlung 
ausdrũcklich verbürgt, wird „Ueber Land und Meer“ ganz wie 
feither, in demfelben Umfange, in gleicher Reihhaltig- 
Leit und Schänheit fortgeführt. Diele bei der beifpiellofen 
Billigleit großartige Leiftung verdient daher gewiß, daß fie 
durch zablreihes Abonnement vom deutſchen Bublitum gefördert 
werte. Obige Buchhandlung erflärt fich zur pünftlichen Beſorgung 
der Nummern und Monatöhefte bereit, 


3z43 XL Jahrgang 1863 
Die ilnftrirte Wel + mit ber Gratisjw 
. gabe: „Das wiedergefundene Kind‘, gemalt von 

Br Rufige, geſtochen von C. Deis. Erſtes Heft 
18h. (Erfheintin 12 Monatsheften vollftändig.) 

Diefem unter allen deutſchen Blättern am prachtvollſten 
illuftrirten Werke if eine ſolch glänzende Aufnahme zu 
Theil geworden, daß «8 jet mehr als 90,000 Familien au 
Abonnenten zählt und in Wolge defien von der 4. bid 5fa 
Amahl Perfonen gelefen wird. Eine derart —— e Ver 
breitung legt gewiß das * Zeugni für Gediegenbeit ab 
und ift ang ih die würdig mpfeblung. 

Die Berlagsbandlung bat, in Erwiederung der Theilnahme, 
welche das Publilum dem [hönen Werle ſchenlt, beſchloſſen, den 
Yahalt deſſelben vom Jahrgang 1863 ab um die Hälfte zu 
vermehren, ohne den Preis zu erhöhen. Währenn das Heft 
früßer nur 4 Bogen enthielt, bringt es von jeht ab beren ſechs; 
der ganze Jahrgang daher fünftig 72 ftatt wie disher nur 48, 
Ebenſo Reigt auch die Zahl der Illuſtrationen. Die „Illu 
frirte Wett“ iſt daher durh Menge und Schönheit des Be- 
botenen bas mohlfeiljte verartige Werk! 

Für den unglaublich billigen Preis von monatlich nur 
5 Sgr. erhalten die Abonnenten ben reichiten Schaf ber herr ⸗ 
lichten, Lünftlerifeh vollendeten Jluftrationen, fomwie eine 
Fülle der anziehendſten, mannigfaltigiten Unterhaltung und 

elehrung. € if feinem Inhalte nach Im wahren Sinne brß 
Wortes ein Familienbuch, und durch feine prachtvolle Aus- 
attung eine Zierde felbft für den feinften Salon, Aber das 
noch nicht 2 08: wirbt auch nech dag tvolle 

„Das wie dergefundene Kiud⸗ 271, Zoll’ wii 
and 22/, Zell rheitt. Hoch, welches im’ Kunſthandel doppelt fo 
Dit als der ganze Jahrgang der „Iluftrirten Welt“ tote‘, ben 
Mbönrenten ats Gratis⸗Zuga be geflifert, allo kann ſich Jever 
He alle Koſten in den Bılig eines Zimmerfchmudeß fügen, 
ven er fon theuer erfaufen müßte. Die Gratis⸗Zugabe 
Legt zur gefãlligen Müficht beiei, 


| ven Beflg der früßeren Bände det. 
Toni 


3 eines 72jährigen ſchlichten Greifed und 
Weiſſagung Beteranen von 1813, 14 und 1815, wie, 
und daß wir bald ein einiged Deutfchland erhalten wer- 
den. Begründer auf die Ereigniffe in Deutfchland feit dem An- 
fange dieſes Jahrhunderts, 


1* , ’ 

17 Bünde Meyer’3 Univerſum, 37 
erhalten und in bauerbaftem Einband Lapenpreis per Band 
af. 48 fe., zum Breife von 27 fl. Ferner ver 8.—10, 
& 18. Band, brofhirt A Band zu 2 fl. 

Diele Werk it mit vielen Hunderten von trefflihen Stahl» 
ſiichen gegiert, melde Anfibten aus allen MWelttheilen und von 
allen größeren Städten darftellen, die burch eingehenden und bes 
lehtenden Text erläutert werben. 


Journal des Familles. #° Livraison. 


Die Kenntniß der franzöfifchen Sprache it in unierer Zeit 
für jeden Gebildeten nothwendig, für jeden Stand wünihens- 
werth uns nützlich, und alle Kinder ber höheren und mittleren 
Stände müfjen franzöfifch lernen. 

An guten, zugleich unterbaltenden und belehrenden Büchern 
für das allgemeine gebildete Publitum aber fehlt «8, mit 4 
ſeltenen Ausnahmen in ver franzöſiſchen Literatur gänzli 

Dieſer für unſere Familien fühlbare Mangel an paſſender 
franzöfliher Lellüte ermwedte in vem Werlener ben Gedanken nurdh 
Herausgabe det Journal des familles, einer Zeitfhrift 
in frangöfifcher Sprache — nicht aber in franzöfiihem Sinne 
und Geifte — dem bejeichreten, tief und allgemein gefühlten Be 
dürfniffe abzuhelfen. 

Dies ift die Tendenz be8 neuen Journals; dasſelbe wird 
darum nur fehr wenige Beiträge von frangöfiichen Autoren, haupt⸗ 
ſaͤchlich aber getiegene, in eim elegantes | öfifch übertragene 
band ° deutfcher Schriftiteller geben. 

„ Eltern und Lehrer, welche obiged Streben verftehen und 
billigen, werden um freundliche Unterjtügung gebeten. 


Iluſtrixtes Prachtwerk. Jebt für fl. 18. 


24 fr. ſtatt früs 
fl. 55. 12 Pr.: Alluftrirte Prachtaus—⸗ 


gabe von Thiers, Geſchichte der franzöfl- 
ſchen Revolution, des Couſulats und des 


Kaiſerreichs. Usetfegt von Dr. Ed, Burckhardt und 

Dr. Fr. Steger, Vollſtändig in 6 Bänden. Mit 500 
Sllufrationen im Text, Portraits, Karten und Plänen. Zufomr 
men 480 Bogen größte Octav auf farfem Belinpapier 1848 
bis 1860. 

Thiers Wert if anerkannt eine ber wichtigften Free 
biefer ereignißreihen Epoche, in der lebhaften Darftellung der B 
gebemheiten, in ber anziehenden und eleganten Screibweife Recht 
der Perfaffer unübertroffen ra, während kie biefer Aukgabe beige» 
fügten Slufrationen ein befonverer Schmud find und weſentlich 
zum Berfänpniß der Ereigniffe und Perfonen biitzagen. Auch if 
biefe Ausgabe ald die vollſtändigſte und elegantefte und als bie 
vornũglichſte Ueberfegung allfeitig anerkannt. 


' n L—XXXV, Band zu 
Fliegende Blätter!! re 
Sierduud offeriten wir den T.AXXV. dm der 

nden Blätter” zu dem herabgeſetzten Preis von nur 5 # 
30 kr.z den einzelnen Band alfo für 1.230 fr. ., . 

1 En ge ia ra ri pr a wir 
dieſe vortheilhafte Dfferte, woduich ſie fih auf wohlfelle Att ü 
— nd Klett Bil 


fegen hnnen, Zu: Welhnachtsgeichenten namentlich geeignet, 


Kalender für 1863. Zirkurse Sri: 


igfter Jahrgang, Verlag von Stakel in Würzburg. (Ein 
—* praftifhes Haushaltungöbuch für Bürger und Ge 
fchäftsleute und bequemer Termin-Kalender für Behörben.) 
Gebunden in Leinwandrüden. Preis 30 fe. — Comptoir⸗ 
MotizFHalender. (Ein Wandkalender, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) Preis 9 kr. aufgezogen 
15 fr. — Brieftaſchen-Kaleuderchen à 6 fr.; auf 
fteifem Papier, mit blauer Einfaffung und Band zum Auf- 
ängen (ehr zterlih) 8 Mr; mit Gußrähmchen 56 Ir. — 

afchen-Notizfalender. Ein Zag- und Notizbuch 
Advokaten, Beamte und Neifende, fowie für den Ge- 
Thäftd-, Privat: und Gewerbömann. In Leinwand gebun« 
den 36 fr. ober 12 Sgr. Mit Papier durchſchoſſen fl. 1. over 
18 Ser. 


Moden-n. Unterhaltung Journale: 


Bazar pro Quartal 1 fl. 12 fr. — Buch der Welt in 12 
Heften, pro Seit 30 fr. — Damenkleider-Magazin pro Duartal 
27 tr. — Familienbuch des öfterreichifchen Llond in 12 
Heften, pro Heft 36 Fr. — Familien- Journal, ilufrirtes, 
pro Quartal 45 fr. — Frauen- Zeitung pro Duartal 1 fl. 
10 fe. — Freya in 12 Heften, pro Heft 24 fr. — Garten 
Taube pro Quartal 54 fe. — Glode in 12 Heften, pro Heft 
18 — Mufter-Zeitung pro Quartal 54 fr. — Omnibus 
pro Quartal 42 Ir. — Reichardt'd Berliner illuftrirte Blätter 
in 12 Heften, pro Heft 18 fr. — Stunden der Mufe in 
12 Heften, pro Heft 18 fr. — Die illuftrirte Welt, in 12 
Heften, pro Heft 18 fr. — Ziehungd-Anzeiger pro Duartal 54 Ir. 
Sämmtlihe nicht benannte Unterhaltungsblätter, forie ſonſtige 
Journale und Zeitſchriften, ſowohl belletriftiihen als wiſſenſchaft ⸗ 
lien Inhalts beforgen wir ebenfalls. 


Für Pferde-Licbhaber! Pradtwerk, 
Volkers, Emil, Bildniffe vorzüglicher Hengite,.aus bem 
Knigl. Hannov. Lanbgeftüt Gele. Nach der Natur gemalt und 
auf Stein gezeichnet. 18 Blatt in Umfchlag. Imy.-Folio 36 fl. 
Sortfegung deö von demſelben Berfafler 1854 in Ham- 
urg erfchienenen Werkes! 

Für Die prachtvolle, ausgezeichnete und naturgetreue Ausführ- 
ung bürgt bee Name bes Verfaffers binlänglich, weicher fih durch 
fein früberes Werk einen großen Namen errungen bat. 








Wir befiten eine Meine Anzahl: 


Gubit, Boltstalender, 138,5 as — 


fammen 4 nur 3 fl. 36 fr. liefern. 


Wir offeriren zum Breife von nur 12 fl. — ſiatt bes früheren 
Breifes von 48 fl. — ein guterhaltenes in vier bauerhafte D.uart- 
bänbe gebundenes Exemplar von 


Zaufend und eine Nacht, 


Prachtausgabe mit Jllufrationen in Holzſchnitt. 
Als Gehen? wegen des guterhaltenen Zuflandes namentlich 
ju empfehlen. 


Hierburd) offeriren wir 4 * 
ein Unterhaltungsblatt für die gebildeten 
Komet, Stände, J 1840/48, gut ge— 
bunden, zu 7 fl. 12 fr. 

Für die herannahenden langen Abenbe bie befte Unterhaltung, 
Inden in obigen Zeitſchriften Alles vertreten iſt, als: Geſchichte, 
Naturwifienfhaft, populäre Medizin, Belletriftif, Länder und 
Bölferkunde, Biographien und vieles andere Unterhaltungs und 
Belehrungdreiche, 


Stets vorrätig in gebunbenen und Brodirten Egemplaren : 


Klaffiker des In- un. Auslandes. Bd, 1-64. 
Don Duirote, 5 Bde. in 2 Bon, 1 fl. 48 Mr, geb. 2 f.30 Mr. 
Meinele- Fuchs. 21 fr, geb. 36 ir. 

Der Eid. 21 fr., geb. 36 Fr. 

Der @andprediger von Wakefield, 21 fr., geb. 36 ir. 


orick's Neife, 18 fr., geb. 36 kr. 
offmann’d Movellen. 2 Thle. in 1Bb. 42 ir, geb, 1.12 Mi, 
. 3. Engel, Lorenz Stark, 18 fr., geb. 36 fr. 
— bilofoph f. d. elt. 27 fr., geb. 45 fr. 
N. Zöpffer, Genfer Novellen, 42 kr., geb. 1 fl. 3 I. 
Arnim's Movellen, 2 Thle. in 1®o. 1fl. 3 fr, geb. 1.24 ir. 
Gaudy’d Werke, 8 Thle. in 4 Bon. 2fl.42 fr., geb. 3 fi. 657 kr, 
Taſſo's befreites Jerufalem, 2 Theile in 1 Bd. 54 Mr. geb. 
1 fl. 21 ir. 
Das Nibelungenlied, 2 Thle. in 1 Br. 42 k., geb. 1fl. 12 kr. 
Boͤranger's Lieder. 21 fr, geb. 36 fr. 
Zeaner'd Fritbjofsfage, 13 fr., geb. 36 fr. 
Paul und 2 mer 21 kr., geb. 36 fr. \ 
Her, König Kend'd Tochter, Anderſen's Bilderbuch ohne 
Bilder, 21 fr, geb. 36 fr. 


Groth's Quickborn. 42 ir., geb. 1 fl. 12 ir. 


Le Sage, Gil Blas. 4 Tple. in 2 Bom. 1 fl 21 fr. geb. 
2 fl. 15 fr. 

Sram, zn Shandy. 4 Thle in 2 Bon. 1f. 21 ir. 
geb. e : 

Le Sag, Hinkender Teufel, 2 Thle. in 1 Bd. 30 fr., geb, 
St kr 


Immermann’s Mündbaufen. 4 Thle. in 2 Bänden. 2 fl. 
9 Mr, geb. 3. 3 Me. 
E. % A. Hoffmann’d Kater Murr, 2 Thle. in 1 Band. 
42 fr, geb. 1 fl. 12 I. 
— Klein Zaches. 18 fr., geb, 36 fr. 
zen von Longfellow, 28 Er., geb. 42 fr. 
räumereien eines Junggefellen, 27 Ir, geb. 42 fr. 
uſchkin und Lermontomw, Dichtungen. 21 fr., geb. 36 I. 
etöfy’s Dichtungen. 21 fr., gebunden 36 fr. 
urn's Dicbinngen, 21 fr., gebunden 36 fr. 
Rn: 3 Thie. in 1 Bo. 1 fl. 21 ir, geb. 
Manzoni, die Verlobten. 3 Thfe. im 1 Or. 1 fl. 21 fr, geb. 
2 


Homer’d Ddyffee und Jliad, 2 Bde. in 1 Br. 1 fl. 30 ir, 
gebunden 2 FL. 15 Fr, 

Odyſſee. 54 fr., gebunden 1 fl. 12 fr. 
lias. 57 fr., gebunden 1 fl. 30 Mr. 

lenichläger’8 Gorregpio. 21 fr, gebunden 36 tr. 

Obige —* Ausgaben empfehlen wir namentlich für die 
Weihnachtszeit, da bie gebundenen Eremplare ſich durch Eleganz 
des Einbandes, bie brochitten durch geſchmackvollen Reifen Um» 
ſchlag vortheilhaft auszeichnen, 


Die deutſchen Saifer Sage. Omkheorer 


Colshorn. 8. 30 Bogen. geb. 2 fl. 42 
Die fämmtlichen beutfchen Saifer in anmuthigem Gewande. 
Den quellenmäßigen funen Biographien fliht ber Verfaſſer vie 
bebeutfamften Sagen und zablreihe charalleriſtiſche Erzählungen 
ein; auf ſolche Weile liefert er ein Buch, das dem gebilbeten 
Lefern aller Stände, namentlih auch ber reiferen Jugend, eine 
fefjelnde und belehrende Lectüre darbietet. 


in Geſchichte und 


Bon bem im neuefter Zeit fo großes Aufiehen erregt haben- 
ben Werte: 


3 a am n. Kir⸗ 

Kirche und Kirchen, Karktirm = Air 
politische Betrachtungen von Job. Joſ. Ign. dv. Döllinger, 
Zweiter unveränverter Abdruck, Preis broſch. 2 fl. 12 kr., halten 
wir ſteis Exemplare auf Lager. 


Karten ver Pariſer WBabhrfagerin Bensemand, 
Beliebte 


Einzig rehtmäßige Ausgabe. 21 
Die jungen Mufifanten. Seite 
gelän e, Elaffifhe Eompofltionen, Tänze und 
2olfslieder ze. in leichtem Arrangement für das Piano- 
forte von F. Schubert. VBolftändig in 5 Heften A nur 
54 fr. Gomplet gebunden 4 fl. 57 Ir. (Jedes Heft ift ein 
zeln käuflich.) 


. Drud der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. ) 


Das Abonnement auf den Anzeiger be 
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nen ee Die drciſpaluge 








— | oder Assen Raum mad: mit 3 fa, die * 
sis | 47,Noyemben, | Prien am Neirteene | JBRR 





Tagttalenbe rn; a Bei Sonnenaufgange 7 14 Minut. — 
rue t Pe Pam. — auſgang: HR. 40 Min. Racht. 
— — Uhr . Rum. — —— n. Reaunutt Elle 
früh 5 rad Bär . — 7 Grab Wärue. — Baucrnregei: 
Am Gregotitag ber Bauer antel tragen mag. 


Lokales und aus ‚dem Kreiſe 


Durch die in Öffentlicher Sitzung des fgl. Bezirfägeriäts 
rg am +2. une IMs Derkündeten Ertenntniffe 
mwurben veruribeilt:); Johann Hubert, lediger Müllerlehrling von 
ũ Au einer 
Joh. Benedilt Mitnacht von Lengield wegen Betrugs zu IM 
naten Gefängniß; Barbara -Eyfelein"von Gerlachshauſen wegen 
Diebſtehlsbegunſtigung zu 8Tagen Arreſt. Wegen Ehrenbeleidigung 
wurden ferner “derurtheilt: Peter Will von Margetshöchheim zu 
einer Impnatlihen, Johann Fiſcher und Joſeph Wil non va zu 
einer Adtägigen, Anna Fiſcher und Joſeph Baier von 'bort zu 
eimer A 2tägigen, "Sabina Fiſcher u ciner Btägigen und endlich 
Iofeph Hp zu einer Gtägigen Arreſtſtrafe. Schlüßlich wurden 
in Öffenktider Sikung dieſes Berichte als 2. Im bie Beruf- 
ungen des Wotslich Gakeuberg:r von Unteraltenbermheim ;iwegen 
Streunen® und des Fohanun Störkein von hier «wegen Mißhand⸗ 
lung verworfen. 


. 
€; 
o· 


gFaur dieſe Woche find folgende Öffentliche Eigungen bei dem” 


t. Bezitlsgerichte Würzburg —— am 20, dyM ns 
8 Uhr gegen Fran, Vogel von Randerdader wegen Unzucht; fruh 
9 Uhr gegen Jalob nig non Kürnach wzgen Körperverlchung ; 
früh 10 he N Rafpar von Ekhiäpt wegen EN 
ſetzung; Rachm. 3 Uhr green. Balih in agel von Micelfeib” 
wegen Diebfabls; am 22.10: Mis. -frü Uhr gegen Barthel 
Hoiner vom. Heidingẽefeld und Kompl. wegen Schlägerei. 


Sch wavg er ich 


— —— — 1900 à0 04 
Wür zburg, 17. Non: Die Unklage if heute gegen 


Undreas Krapf, 21 Jahre alt, ledigen Taglähner don Meinrinder- | 


feld, wegen Verbrechens ber Körperverichung, berübt an Jalob Löſch 
don ‘port, gerichtet. Der Unklageihrift entuehmen mir, hierüber, 
Fölgenneh: Andreas Krapf war früher Tambour, wurde als folder, 
verabſchiedet und lebte von ba, in-feiner Seimath als Zaglöhner. 
Yanı Jahre 1858 «wegen groben Benehmens gegen den dortigen 
Biarrer mit Arreſt beſtraft, ſteht er im Rufe Jugz ‚Hopmibigen 
Burſchen. Er befand fi am Dinttag, 24. Sant (ohanni), hm 
Saag ſchen Edivenmwirthäpaufe hafelhft, und zwar ſchon Nachmittags," 
wo.er aber. Nichts trant, dann Abende in,Orfelifchaft feines: Bru⸗ 
ber Johann Krapf, des Joh. ram und trank‘ während‘ feines 
Aufenthaltes. mac Musfage: des Wirthes drei Bla Bier. Einem 


Märchen, das er mit ſich brachte, wollte er doch Team das Dias |* | 


im das Geſſcht werfen, well «8 nicht mit ihm trinten-mwolkte, -Un-- 
gefähr um bald 11 Uhr Abende . ging. er, nachdem bertits fein 
Bruper Johann Krapf und Soh. Adam das Wirthshaus verlaffen 
hatten, vor dae Haus hinaus: und fam bald nit einer Egaenichleife, 
weldye heruntergebrochen wor’ dem Haufe gelegen var, herein, wobei 
er. fagte:, „Hente gibt es noch Schläge, und wenn auch Einer tobt 
geihlagen mürbe." Der Wirth ‚wolkte fie ifm abnehmen, ‚paifles 
ihm gehöre, worauf And. Krapf ımit ven Worten davon ſprang; 
Es ſchadet Nicus, wenn fies auch hin werde." Am felben Abende 
befand‘ ſich der ledige Jalob Löſch von Kleinünderfeld im Hirſchen · 
winte hauſe daſelbſt. Derſelbe hielt ſich damale als beurlaubter 
Eolvat in, feiner, Zeimalh auf. Er war in Geſellſchaft ver Gebr, 
Did. und Beh, Weinig und bes Johann Endres. Dort befand ſich 











* 


A 


auch Anton Adam, ein Bruder des obengenannten Jo. Adam. Dieſem 


hatte Loſch im Hirfchenwirthehaufe den Bortwiurf gemacht, daß — 
uhr entwendet babe, ohne daß ſich jedoch aus vielem Zantle Fol⸗ 
gen entwidel? Hätten, da vielmehr Anton Adam nod im’ Wirthe- 
bayfe verblieb, als RAfh, bie befven Meinig und mres "tag 
Wirthohaus verliehen. Im der Nähe vom Lowenwir hehauſe ftießen 
viefe auf die von 'va lommenden Bürfhhe Andreas und Johann 
Krapf. In wiſchen Hatte aud Anton Adam das Hirſchenwitthe⸗ 
haus verlaffen und ging am der Gruppe des Loſch und Genoſſen 
vorüber auf die beiden Krapf zu. Da fagte Löich, wie er bfiers 
im Schere zu Außen J er wolle dieſe Perfon ven Votüber 
gehenden binmwerfen. "Da tief Andreas Krapf auf diefe Mörte des 
Lord: „Wer will fchmieien?“ imorauf Loſch Nichts" entgechete, 
Bon Andreas Krapf hingegen fiel die weitere Aeußerung? "Der 
Loſch Richt feinen mehr, der muß‘ verrsden.” — Die Anweſenden 
bezogen dieß auf eime «frühere zwifchen Loſch und Andreas Krapf 
am’ 19. Yunt (Pfingfimontage) dorgefaffene Rauferei, in melder 
Lepterer von Erfierem angeblich gefodhen wurde. Bei jener Heuper- 
ung hielt Andreas Reif die Toon "oben bejeichnete — eife 
aufwär, Tam damit auf Jafob Weiyig 
felben aufziehen. Johann Krapf zog Aber 
gegen das Lowenwirthehaus zu, auch Unton 
‚gelommene deruhigten Von bie» 
Bann rief Joh. Krapf dem Löſch zu: „Rumpiger 
r Eſch/ Du mäht wegerden.“ Löſch eriderte mit ähnlichem 
Vorwurfe, worauf die beiden Krapf und Anton Adam auf Löfc, 
deſſen Eenofien ſich norher in die Nähe des Hirſchenwirthehauſes 
‚arfidgezogen hatlen/ nieilten. Amprear Krabf führte mit feiner 
Gggnuichleife 2 Hiche nach wem ‚Kopf des Rölk, ſo dah das Holz 
Mapperte, als wenn 8 brädper und Löſch ſturzte Ingleib.defiunung®/og 
au Bopen, wo er liegen blieb. Die Wehr, Üeinigrilten.hierauf, während 
Krapf und Gonf. in dat Ed - * *5 gr m re 
h an „einen Urt, m linten tel jeigte 
de SEE un, un, bereits am 25. Juni beuteten 
die Kranfheitgeriheinung Eine Bernehmung 
2% 

er 


u und wollte gegen vens 
Sen Bruder aan 


dam und ber hiczu 


‚ „bie „6 
paiat von. 


1 
® ren "Au 
Be ar EEE 


den Tod · perbeigeführt Hätten. Gortſehuug folgt), 
3 9 a 


Tsgesbericht. 


MVDah exn. Münden, 6, Rovhr. Die wiederholt in per 
aut -gewosbene--Beforguiß, -Dß-die am . Oltober· l. Is. 
durch Exploſton zerflörten Gewerke der Normalpulverfabrile in 
Můũnchen wieder erſſchen würden, iR, Ale wir aus verläffiger Quelle 
vernehmen, vefinitfo befeitigt, da der allerhbchſte Befehl ergangen 
AR, die Etzeugung von Pulver inter t. Normalpulverfabtil ein» 
zuftellen, bis deren angeordnete Verlegung nad Ingolftabtrdburd“ 
geführt ſein · wird KAMITL ET { 

Aus ber. Pfala wird geichrieben: In dem ‚eine. Stunde. von 
Saarbrüden gelegenen Eiſenbergwerle Sulzbach ‚ift ber iogenannte 
„brennende Berg“ ausgebrochen, und, bringt, das Feuer. feit.einigen 
Tagen, im Umfange von einigen en ſtark auß der Erbe hervor, 
daß auf eine Enifermung von BE 10 Fuß die Bäume ringsum 
fat verlohlt find, ‚Man hub bereitß durch umfaflende Untermauer, 


ungen Borfiätsmaßregeln getroffen, um dem Umfichgreifen des 
Feuers Einhalt zu thun. Sollte dem verheerenden Element nicht 
Einhalt getban werben kön fo dürfte vie &giften, von Tauſenden 
von Urbeitern bedtoht ſein, da das Eijenbergiwert Neunfichen im 
der Mühe eu 9; | SER 19 


"Bermiftes, 


Mainz, 13. Rov, Gin intereffantes Tagesgeſpruͤch bilbet 
feit geſtern ein Borfall mit einem bayerifhen Soldalen, welcher in 
ben Feſtungewerlen vor bem author mit einer Schußwunde in 
der Bruſt gefunden und. in's St. Rodusipital gebracht wurde. 
Der Berwundete, welcher anfänglih vie Schuld feiner lebensge ⸗ 
gefährlichen Verlegung eimer Schildwache in die Schuhe zu ſchieben 
verfuchte, Tonnte dieſe falfche Angabe der Thatſache negenüber nicht 
aufrecht erhalten, daß bie innere Belleivung Branpftellen und ben 
Durggang einer Kugel auf der linfen Seite ver Bruft zeigt, wäh. 
zend der Waffenreod au ber fraglichen Stelle unverlegt erſcheint. 
Seinen weiteren Angaben nah heißt er Franz Sebald, iſt zu 
Bamberg heimathberechtigt und. ſteht bei ber zweiten GSchügen- 
Kompagnie des. daſelbſt in Gamifon liegenden, fünften baperifchen 
InfanterirRegiments. Inwieweit diefe Ausſage dem erfien fal- 
fen Vorwande gegenüber Anſpruch auf Wahrheit befigt, wird ſich 
in der fürzeften Zeit herausftellen, va die Polizeibehdrve den Fall 
mit allem gebührenden Ernſi in bie Hand genommen hat. Der 
Verwundete lebt noch, wenn auch mit ‚geringer Hoffnung auf Wie- 
bergenefung. 

(Annoncen-Unfug.) Im Laufe bief:s Jahres erſchienen in 
deutſchen Blättern maflenweife Annoncen, worin ein ſicherer und 
leichter Gewinn in Ausfiht geftellt war. Mer aldbann einen 
Thaler daran wandte, erfuhr dafür bie angenehme Reuigleit, va 


Journals gingen in die Falle. Die Untwort ließ wicht auf fi 
warten; fie befand in dem Rathe, Bläge von 2000 Franc zu 
ſuchen und folhe ſtellenloſen, jungen Kaufleuten aufzugeben, melde 
(Snann»germ 10° pGt: Proviſſon bryablen mwürben. Giner ber 
1 tem, flellte “gegen ben Gafinder- dieſes Sambuge, Namens 
" Laurt t Kage af Betrug an. Laurent hülte ſich vergebens im 
feine angebliche menſchenfreundliche Abſſcht und fuchte vergebens 
nadzumeifen, daß die 40 Gentimes für Imferate, Papier ic. reiche 
Ti baraufgegangen feien; das Gericht nahm hiervon feine Notiz 
und verurtbeilte ihm zu 2 Monaten Gefängnif. 


Handels⸗ und Börien-Brigtee 
Anshach, 15. Rev. Bei der Heute dabier ſiattgefundenen zwonen Seum⸗ 
Hebung bes Ansbad:Bunzenhanfener Eifenbahn-Ainlebens find bie na 
ben Serien: 85, 199, 546, 680, 763, 856, 1089, 1112, 1389, 1497, 
‚ 1865, 1974, 2004, 2181, 2332, 2499, 2675, 28:8, 2869, 2870, 2879, 
—* EL, de rn ar a ar 4062, 4253, 4331, 4365, 4423, 
30; 4699, / x erſchienen, welche an ber planmäßig 
am 15. fünftign Monats Retiknbensen Geniamehung hell zu nehmen 


® Marttbreit, 15, Noa. Walzen koſtete 19 fl. 15. .,.., 
Frankfurt, 15, Nov, 6 Uhr Abends. bex-Giiefieniogietät Dauerie 
auch im Abenbverfehr die Mattigfeit ber Börle fort. ‚Deiterr. Mrebitaftien 
—— ä 209%, & 210%, bez u. ©. National 65% bei. u. G. — 
chlu — 
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Für bie Mebaltion rerantwartich: E Friedrich 





Termiunkaleuder. — — 


18. Rod. frůt 9 Uhr: erungemelbung. an d Jahten 
Amerila ae ——* lüd * 325 beim t. 30 


—* Seldenzucht xc. eiwas zu eg fei; Jemand cbielt u de me 
gar noch Fürzer zur Antwort den Rath: „Machen Sie's wie ih!* | _ ni 10 Uber Ferberungsmeldüng an den Nachlatz ber Wutwe hoc 
7 Man hat mit ‚gehört, daß bie Staatzanwaltſchaft gegen die- & (gaffeneur ee — &tadigetiäht Balelof. Tag = 


fen Unfug eingefäritten wäre. Im Frankreich verfieht man dagegen 
in folden Dingen teinen Spaß. Kürjlih war unter den Hanon- 
een bes „Siecle zu leſen: „200 Frs. Rente ohne Kapital und 
Arbeit. Franco zu fhreiben 6, 2. Rue Badame 43, — 40 Gen- 


— 6 10 Uhr: Forderungomeldung an Jo Blümlein von. Hehd 
Em t, —* — — * - 

19. Nov. früh 9 Ube: 2%. Ebiftstag im Goncurfe des Johann Lotz Päditer 
ber Zintenmüble bei Yantersborf, k. Landg Hakfurt. 

— Früh 9 Uhr: Forderungsmeſdung an den Ortenadbar Andreas Schäfer 


times Briefmarlen beizulegen.” — Nic! weniger, als 85 Lefer des 





Den geehrien Bewohnern Würburgs und Umgegend biemit bie 
ergebenfte Unzelge, daß ih am hiefigen Bläge ein Uhrmacherge⸗ 
ſchäft etablirt. In allen Baltungen Uhren vollſtändig affortirt, em- 
piehle mein Geſchaͤft einer geneigten Beachtung. ' | 

Ce vorfommende Reparaturen werben aufs billigſte ausgeführt. 

Würzburg ben 18, Monember 1862. | 
” Adolph Tholen, Uhrmacher, 
Laden: m der Sandgaſſe. 
5  Mußerbem werben Aufträge angenonimen in ver Wohnung meines Schwiegervaterd, 
St. 9. I. Göpede, Eiähorngaje Ar. 368. [2a] 
——— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — —— —e — — — 


"pa in Folge allerhbchſter Miniſterial · wie Regterungs-Entfehliegung ſämmtliche 
Bezirks⸗ und Forkämter, die unmittelbaren und mittelbaren Ma- 
giftrate, dann bie Gemeinde, Kirhen- und Stifiungdverwaftungen am 
gewiefen wurben: , — 
Mar, Handbuch der baher. Diſtrikts- Verwaltungs = Behörden 
(welches jet complet — mit 6 Liefezungen — zu bem Preife von 'fl. 5. 24. vollſtaͤndiq 
vorliegt) auf Regieloſten anzuſchaffen, fo erlauben wir uns wiederholt anzuzeigen, ba 
wir diefes Buch“ broſch. und geb. auf Lager halten, und daß ſolches auf gefällige Mit 
theilung gerne zur Anfiht zu Dienfen ſteht. 


5 
‘ [20] tahel’sche Bach- & Kunsihandlung. in Würzburg. 
'ı Ar, 581. pr.:13/11. 





Bekanntmachung. 


Unfprüde an ven Nachlaß des k. Piarrerd Unton Wehntr von Büntersleben 


am 
Montage, ben 15. Dezember 1882, früb 8 Ubr, 
bei dem umterfertigten Landgerichte bei Bermeibung ver Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 
des Nachlaſſes anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg am 24. Ollober 1862, 


Königl. Landgericht ı/M, 
Schmitt, Loi. 


von Dderwittbach beim: L- Landgericht Stabtprözcken. 





Ankündigungen KR 24 


Tauſchgeſuch. 
Pfautauben, 2 Baar ſehr ſchoue, 
werben gegen 6 Baar, möglichſt weit vom 
Würzburg entfernt gezogene, junge blaue 
Feldtauben zu taufcen geſucht. Adreſſen 


! Gefördert pie Eyy. cbe Anjeigers. [26] 





Zremden-Anzeige. · 

Bom 17. Nov. | 

(Mbler.) Albert, Fabt. a. Eöln, Göp, Gerichta· 

aſſeſſot a. Wiesbaben. Kfl.: Ottmann a. Echw.r, 

Gmünd. Martens a. Gumerebach önfelb a. 

Greiz. Leipziger a. Breslau. MRabl a. tin! 

—— a urth Müller a. Main. Michei a Dal; 

en, Küfters a, Grefeld, Edſtein a. Rürnberg. 
Ludwig a. Elber felb. a 


Fränt. Hof.) . dv. Rühlmei k 
——————— 


RA: Kaifer nebſt Frau aus 
Gonflanz. Heller a, Nümberg. Schmitt a. Augs⸗ 
burg. NE 

(Rronpring.) riebri a. Breslau. Scheelen' a. 
Schwerin. Gerber, Bandraib a. Hamburg., Thon 
iey a. Bonbon. Zöpprip mit Frau a, Darmflabl, 
Kauf.: Heim a. Markibreit, Hauelſen a. Etutts 
gaut. Kindervatter a. Ulm. 

Sn} Preufer, Gutsbeſitzer a. Schlefieit, 
Falt, Dent. a. Berlin. Groß, Jungen. a. Köln 
Friedenbach, Fabr. ans Scueeberg. ‚Bonn 
praft. Arzt a. Coſel. Lebile, Verwalter a. * 
zenbadh. Knufl.: Schleußner a. Marktbrent, Kaif 
a. Hödenihwand, Fabtnbacher a. Fürih, Hintraget 
a. Schweinfurt. 

(Württemberger Hof.) Baron d. Hande mit 
Gem. a. Weipbalen Wertheim, Mechanifer ;a. 
Frankfurt, Gitel, Revilor a, Wertbeim, Bromss 
berf, Partif. a, Hambutg. Kauf.: Schiff und 
Leidl a. Frranffurt, Herbiier a: Lötrach, Feiſt a. 
Yorbhaujen, Uyl a0 Dresben, Ebbell a Hollandi 


© Kiemif bringen Voir pur Ungeige, baf hir dem 0 ©. Lemb in W 


burg, unfer bafelbft Sefind Hohialasiager füuflih abgetreten haben, 3 
Grokbreitend+# Thüringen deu 1, Oftober 1862.) 
EN Christian König & Cop. 


Angora⸗Jacken A 1 fl. 54 Pr., Tuch-Jachen A 


AfL, Waletots A 12 fl, Mäntel à 14. fl..‚empfiehlt 
in jehr großer "Auswahl 

Louis Voitl, 
B Spitalgaffe < 


in Schweinfurt. 


— — — — — — — — — — — 0 — — 
Die dnigliche Kreis» Entbindungs - Anſtalt zu Würzburg bietet Hiffeluchenben bet 


voller) Verpflegung, antlichet Behandlung, Bequartirung und. Bedienung unter Arengfter 


Discretion bereitwillige Aufnahme, und betragen die Koflen 
der 1. Kaffe täglih 1 fl. 30 fr, 
f 


” ” ” 2 2* — 

während die Vfleglinge der III. Kaffe, ſie mögen dem In» ober Auslande angehören, 
bei Vorlage eines gerichtlich beglaubigten Armuthszeugniſſes vom jeder Bezablung 
befreit find, entgegengefeßten Falles werben täglih 10 fr. in Aniprud genommen. 

Mit diefer Anftaltı ift zugleich eine Abtheſlung für Frauenkrankheiten verbunden, 
bei welder Bermögenve in die J. und II. Klaſſe gegen vorftchenne Gebühren unb Arme 
unentgeldliche Aufnahme, Verpflegung und Behandlung finden. 

übere Aufſchlüſſe hierüber ertheilt auf Verlangen die Direltion oder bie Ber- 

maltung. " 
Würzburg, benj26. Oltoberj1862. 


Die Königliche: Verwaltung ber Kreis-Entbindungs-Anftalt, 7 


Der fönigki Direktor: 
Dr. v.. Scanjoni, 
Bekanntmachung. 
Aus Auftrag der Müllersiwitiwe Eva Hörnis von Rieneck verſteigere ich am 
Nachmittags 1 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Riened deren Mühlanmwelen, die fogenannte unterfte Bachmühle 
in ber Stadt Riened gelegen, mit ober ohne Gemeinvetheile und Gemeinderecht unter 
den am Strichſtermine befannt ju machenden Bedingungen. 

Da bie genannte Witwe aus dem Strichserlöfe ihre Gläubiger zu befriebigen ge 
dentt, fo werben alle Jene, welche eine Forderung am viefelbe zu machen haben, hiemit 
verannaft, ſolche am ‚un BUeAFN z_ 

Donnerstag, deu 27. ds. Mts., 
Bormittags 8 Uber, 
in meinem Amtsjimmer um ſo gemwifler anzumelden, als font auf fie bei Vertheilung 
des Strichserlöfes keine Rüdfiiöt genommen werben lönnte. 
Gemünden ben 12. November 1862. 
Heinbard, !.; Notar. 


Der Eöntgl. Verwalter: 
orner. 





"pr. 14/1 


(26) 
No, 2183/1961. 


Bekanntmachung. 


Die Dr, Burtard'ſche Familien-Stipenbien-Btiftung betr. 


Bei der obigen Stiftung if! vom Jahre 1862/63: an ein Rentenbetrag verfügbar, 


woraus junähf_ein _Stipentinm_an einen Anverwandten bed Stifter, eventuell an 
einen Nichtanverwandten, jedoch im biefiger Stadt Beheimatheten, zur Berleifung fomrıt. 

n Verwandter des Stifters hat den Stipenvienbetrag acht Jahre, ein Richtverwandter 
echt Jahre hindurch zu genichen, und, müſſen Diejewigen, welche zum Bezuge vesfelben gelangen 
oollen, „mit Ehren, nicht ex gratia, von der andern in bie dritie Schule -auffteigen, 
ipso facto ver britten fähig fein und auch zu Würpberg ſtudiren.“ Unler der tritten 
Schule iſt nad dermaliger Einrichtung die I, Gpmnaftalflafle zu verfichen. 

Gefuche um Verleihung des Stipenpium find binnen ſechs Wochen von heute 
an unter Beilegung der erforderlichen Stubien- und Sittenzeugnifle bei ‚ver unterfertigten 
Behbrde einzureichen. Die verwandten Bewerber haben ſich übernied mod über ben 
Grad ihrer Berwanbtihaft zum Stifter, die nicht verwandten aber uber ihre Beheimath- 
. ung — Würzburg, ſowie über ihre und ihrer Eltern Vermögeneverhältniffe gehörig auß- 

jumweilen. 

Würzburg, am 12, November 1862. 


Der Stabtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter 
SHopfenftätter. 


[2a] Herzog. 


‚waarengeichäfte einer bedeut 
den. Stadt Unterfrankens wir 


eine jehr gewandte Vers 
Läuferin, proteftantifcher Con⸗ 
feſſion baldigft geſucht, und 
wollen ſich ſolche nur bewerben, 
die in dieſer Branche volle 
fomm'en bewandert und du 
Treue und Fleiß fich-vi 
lig auszuweiſen vermögen. 
Gutes Salair, ſowie gute 


Behandlung und, , dauernd 


Stellung wird zugefichert. 
FrancosOfferten nimmt bie 


Erpedition entgegen. [3a] 
2 Hautboiften gefucht 


zum 7. Regiment: 1 Solo-B- Glarinetift 
von. bedeutender Leiftungsfähigleit und 1 
erfter Es-Glarinetift; ſehr günflige, Beding · 
ungen, worunter Eintritt als Kautboiften 
I. und 11; 6l..ae. Anmeldung Franco bei 
Haupim. Koblermann, Ingolſtadt. [26] 


Gin gemwanpter Kutſcher, ver a3 
mit Frachtfuhrwert umzugehen verfteht um 
ſich über Soltkirät,(forwie Brauchbarkeit 
dur Zeugniſſe auszuweiſen vermag, findet 
Unterfunft auf nächftes Ziel Drei-Aönig bei 
* + Hoffmann, 
(26)  _ Meinhänbter, Samperftafe. 
Verlage der Etabel’jhen . und 


Aun lung in Würzburg ift ſoeben erichienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beyiehen: 


Derhandlungen 
philologiſchen Geſellſchaft 


‚ in Bürzburg, 
Herausgeben 
’ ‚ben 
, „Ludwig Urlichs, | 
1862. 9 Bogen in Lexie. 80. eleg. ge 
Preis fl. 1.1024 oder 24 Sgu, 
Inhalt: Attiiche Epheben-Inichriften. 
— Weber die Belrenzung der’ atbeniichen 
Bule von DL 109,2. — Decretum in 
honorem. Phaedri factum, — Üon- 


nentgeltiich und frando 


wird auf portöfreie "Unforderung die em» 


pfohlene Brofhüre mit vermehrten Atteſten 
des Dr, Arintoli \e Roi, ehemaligen 
arites Louis Phllipp's, Königs der Franzofi 
Migliedes der Academie u. ſ. mw. von mir 
zugeſandt: 

Die einzig wahre, bielang noch nicht 
veröffentlichte Barſtellung ter Naturheil⸗ 
kraft, oder raſch und ſicher zu erlangende 
Hilfe für innere und äußerliche Kranle je 
der Art. fi 
August Uhlendorf in Braunfämeig. 
alte) u ui vie destiiat 


Borrätbig in ber Stadel! ſchen Budy= umb 
Kunithandiung.im Würzburg: 
Die Erinoline und ihre Opfer. 
Ein Wed· uns Mahnruf an alle Frauen 
und- Jungfrauen. Preis 9 fr. [2b] 


‚Inz9mbe, oe "arıbur umb 
——— ei At . um N, a, 


Alten —* der Mena UNG. Heben a Datigeidenen a er ehren 


„mn | nn mn rum 









—— ———— , genomm 
Michael Anton ndörfl: 
‚sawie dem /Frauergottendienste beigewohnt, und so dem nn 
| ein ehı endos Gedäc itnies,; uns aber u unsern er PETER —* — elle : 
Tat Hin begergt "haben, en wir it wen BEN * 
J—— —— 
dd radirnı Pe * Hiinterblteberten. # Fa 6 


— — griren * 
thographren wiederg — 


* vpea bafjelbe die Erkennung und —— 
de » 5; der Marten erleichtert wird, Als Anhang 
4331 Mu ſt £ r u if m Wine $ eng ber ale 
denen Münziorten beigegeben 
ei Me —* pn Feifeh- etugetroffen bet 
h.'V. — 





Album Tür Brief arten. 

in 2 Ausgaben u 67 tn, 1 80) 
Hofitraße. PR. aM, 4 fl 48 ir. 

— — at 14 — 58 —— Album 

N ni J | aaten e, welche 

| ERDE Wohıe. Ersffuungg 
Einem verehrlichen Vur iuum erlaube in mir Hiemit ergeben anzu;eigen, daß ich Motiren und Augebrudten 

meine OGaſtwirthſchaft dern dum ESfutteben mer Marken 

ou ‚den 8 rohen" 


und allen Sammlam als ner“ wei 
eröffnet habe, und Bitte um genigten Be Indem ich reelle und gute Behlenumg | 


0 


4 





mähfgfe Aysarat zu danbfehllen. ou 


zuſchere. Dehgleſchen N voreäldig um allem Be- 
e Ebr. Ebert. N en Brietmartenfommiungen. gu em- 

7 pm - Aha)! ak) - 
Modicinische Neuigkeiten. " Banboueh f konn su gung 


Anoclung fr — — 
efmarfen: 


nbiger Web und Beiäreibung aller 
6 A A Briefmarken. 33 kr. 
tere 


nen ind ‚dorch alle RB ingen zu bezikliöh: 
ankheiten, Verl ungen ıund Missbildungen des Rectum 


Aslı i, * As von Dr. T. F, Ashton, Wundarzt am eeen 


pereary etc. AII. Auflage. Deutsch von 
4863. 12.Bogen, :gr 80. Elegant geheftet!«Pröis 04220 Er/töderf1/; Thle. 


N Verlags der 3 schen Huch - und Kuwsthandlung in Würzburg * soeben —— 


et de littera- 
‚Der Ärztliche Misklonair In China, Mittheilhßkh Acht IT PRRRAR ee E 
Lockhar { A ee Willem Lockhart. Atlddurgjoffrhgffeite Dame Parisieune DI 
9 hen von Dr.!E, "Bankr, ——— J Bi 
128, 16 er ggr ber 8°. Elegant geh. reif. 248 kr oder Thlr. 1.18/8gr. | ZB U —t — 
BAHT den, bAtei aprider ritik aufs vortheilbafteste empfohlen, Kurs der Geldforten. 
iched Taschenbuch iöööäöß 
rg — 


ilerausge ohen von Dr. Gregor — (früher von Dr. N: i hd. fl. 4546 tr. 
Taschen tet in Leinwand Igebunden, mit Brieftasche n. * * 9 * Ar ara * 
"Band terschen; Preis AA kr.'öder Mingr. = Mit Papfer durehschossen " 1.448 
fl. 1.442 kr. öder Thlr.' 1. 

R Die/Kritik bat’) sich über dieses ‚Tasähenbuch in verschiodenon der hervorragendsten medi- 

einischen Journale ao, günstig, geäussert, dass es einkr Empfohlung seitens der Verlagshandläng‘ Kicht 

bedarf, — Dieser Jahrgang. bringt neben vielen an 

Ainmtliche, die'private und amtliche "Stellung des Arztes betreffenden Artikel aus allen am 1. Juli 

ii! Wirksamkeit! getretänen 'netien Gesetiion' alt Vetordnungen. 


m 


— BSR 52 ) ce 


Anselen en 1 4a one 
Er = a * 
* fl. — tr. 
k inkhei t Handbuch der Kikdehktar ah y * 
ten von BBauchut. Aus demik'ran- 

Kinderkrankheiten, u: er — 

earbeitet von Dr. B. Bischöf. 2. Auflage; 1362. — ge Terre dt 

5 Bogen in Lex, 50, ‚Preis 4. 6,30 kr, oder Phlr. 3.1124 Ser. 


Würzburger medieinische Zeitschsift 1862,. 


redigirt von Bamberger, Förster und 'Scanzoni. 4. 5. Heft. 
Mit 11 interessanten Beiträgen, 4 photbgraph. Abbildutigen und einer lithogr. “| 
Tadel, Preis des Jahrganges 1; 7. oder T Mile. 4. Das Schlumbheft prd 1862ver- | 
"scheint Emde —“ und. das 1, Heft des Jahrganges' 1803 Mitte Januar, [| 


Ka“ Anfänzsı Dezember dsi\ds, Terscheint In demselben Verlage: 


‚Die Krankbeiten des Ohres, ihre ERRSETRRT but band ne inde u Dar ande va an 
Ohrenkrankheiten Erkenntniss-und Behandlung. Ein, |, TEE TE u —— 
9 Tehrbuch für Ohrenheilkunde, von et — 

Dr. v. Tröltsch. Mit in den Text eingtdruckten Holzschnitten. II unverän- a. .| 
derte Autlsge. 1562. gr. 89. Preis tl. 3. 48 kr. oder Thlr. 2. 6 Sgr 
Der Umstand, dass in dem’kurzen Zeiträume von 6 Monaten die erste sehr b J fit N 


lage vergriffen. war, gie die, aahetais Eimpielldhz für die Vorzüglichkeit dieses Werkes, dessen Autor }; F er 
sich eines Weltrufes erfreut, : 





"Dieud und Berlag der Stabyeh’ ſchen Puch und — in Würzburg, 





rzhurger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Abonnement auf ben re De ber 


r: 319, so tnägt Ve 36 fr. bier fi 


bayer. Poflämtern. 





i Dienstag, N Zeile ober ber 
18. November, 


Eineüdumgsgebühr: Die breiffultige 

en Raum wird mit 9 fr., bie 

jwelfpoltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 5 fr. ‚beredinet. 


1862, 








Tagetkalenbert Dito, Abt, Amar. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 16 Din. — 

er ei 4 übr 14 —* — Mondaufgang: 2U. 57 Min. Rad. 

Ubr 

Fin 2 Ye Blärıme, Mittag 12 Ihr 7 Grad Wärme — Bauernrepel: 

. re der Winter fehr früh ſchon ein, wird feine Herrihaft von Dauer 
nicht fein. 


i Uhr 50 M. Nchin. — Ehpermmometer u. Renumur 7 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 18, Nov. Das Kirhweihfeit, welches in 
gefelliger Bexiehung in den fegteren Jahren bebeutene nachgelafen, 
Teint nun wieder zur ſchönſten Blüthe zurüdtehren zu wollen, 
indem in viefem Jahre ganze Schaaren munteren Völfhens aus 
allen Ständen an bemjelben Theil genommen, und namentlich viel 
bie Eifenbahn zu Ausflügen benußt wurde So waren vorzüglich 
Rottendorf und Unterpleichfeld außerorbentlich beſucht. Um Ichteren 
Drte findet heute Dinstag nochmals Tamgmufll in der, durch feine 
vorzüglihen Speifen und Getränfe und freundliche Bedienung 
gerne beſuchten MWirthichaft des Herrn Potſch ftatt, und war aus 
Beranlafjung eine® Heinen Feſtas der an 40 Mitglieder zählenden 
Unterpleichfelder Schüpengefellihaft, wobel alle [hüpenfreunplichen 
und tanzluftigen Würzburger gerne geliehen werben. 





Schwurgericht. 
WU, Sitzung, 5. Verhandlung.) 

* Würzburg, 18. Nov. (Fortſehung.) Noch vor dem 
CTode des Löih, am 26. Juni, ftellte ſich Andreas Krapf jur Ber 
nehmung, wo er angab, er habe vom Lowenwirthohauſe aus Spel- 
tafel und. Schreien gehört und daraus entnommen, daß Löſch, ver 
allionntäglih Raufereien beginne, wieder vabei fe. Er fei mit 
feinem Bruder binausgeeilt, wo fie wirklich auf Löfch geſtoßen ſeien. 
Diefer habe gegen feinen Bruder das Mefjer gezogen, zu deſſen 
Hilfe er gegen Röfch Mich gewendet habe; Köfch fei hierauf auf ihn 
Ioßgegangen, und da habe er ein am Boden liegennes Stüd Holz 
erwifcht und damit nad tem Arme bes Löſch geihlagen, damit 
diefer fein Meſſer fallen ließe, Im Falle des Schlages babe ſich 
Löfh nach der rechten Seite gebüdt, und ba fei biefer Schlag in 
feiner Schwere auf deflen Kopf getroffen ıc. Bon einem Stiefbruber 
des Anton Adam, gegen welchen Letzteren fih im Anfange vie Un» 
terfuhung auch gewendet hatte, wurde ein angeblih auf dem Fri. 
tifhen Platze gefundenes Meſſer zu Gerichtzhanden übergeben, 
weiches aber von keinem ber Belannten des Löſch als ‚diefem an- 
gehörig erfannt wird. Dagegen fprechen mehrere Beugen auf pas 
Beftimmtefte aus, Löſch fei bei fraglichem Borfalle ruhig und mit 
berabhängenden Armen und ohne Meffer in der Sand bageftanden, 
während Krapf mit dem Holze nad ihm geſchlagen habe. Hiefür 
fprechen auch einige Zeugenausſagen, ba fofort nad) der That am 
fraglichen Orte mit Raternen gefucht und ein Meſſer nicht gefunden 
murbe. In einem fpäteren Verhöre gab Krapf außerdem nod an, 
er ſei betrunfen geivefen, denn er babe im Laufe bed Tages mehrere 
Map Bier und kurz vor ber That einige Glas Bier. fehr raſch 
getrunfen. (Schluß folgt.) 


Tagesberit. 


Köln, 12. Nov. Zum zrodlften Male wurben felt ver Er- 
bebung unseres Erzbifchofe zum Cardinal 72 der Ältiften und un» 
bemitteltfien Grelſe feſtlich geſpeiſt. Weil er durch Unwohlſein ab« 
gebalten wurde, dem Mahle beizumohnen, erfchien der Weihbiichof, 
Dr. Baudri, und redete im Namen desſelben bie Berfammlung an, 
"Die Breife zählten zulammen 5364 Jahre, alfo durchſchnittlich 
7417, Jahre. Der Alters + Präfivent Peter Sturm hielt ih trob 


feiner 95 Jahre fo tapfer, daß er nicht allein feine Flaſche Rhein- 
wein lerzen, fondern auch dem Champagner zufprechen fonnte, mit 
dem ein Unbelannter die alten Gäſte regaliren lich. Ein anderer, 
auch nicht gefannter Woblthäter ſchidte für jeden Greis ein Ge— 
ſchent von 2 Thlrn. ein. Unter den Greifen bemerfte man auch 
den Helven Andreas Wankel, der außer dem eiſernen Kreuz noch 
zwei andere Orben trug. Das Fe war wirklich ein erhebendes 
nur wäre zu wünſchen, daß das MWittagsmahl nit um 21/, Uhr 
fondern um 12 Uhr feinen Anfang näyme, da dem Alter und der Ges 
mohnbeit viefer Männer jede Rechnung getragen werben muß. Ebenfo 
gerechtfertigt dürfte e8 fein, wenn man bie Breife ganz im Stillen fpeifte, 
alfo nicht ein Publitum von vielen hundert Verfonen in den Saal 
treten ließe. 


Vermiſchtes. 

Mainz, 14. Nov. Der bayeriſche Korporal Sebald, von 
welchem feit Mittwoch im Publilum mit großer Theilnahme ge» 
ſprochen wurde, ift heute in frühefter Morgenftunde an feiner Schuß ⸗ 
wunde geflorben. Die Referenzen, melde aus feiner Garniſon 
ihn hierher gelangt find, werben als ſehr vortheilhaft geichilvert, 
und foll ver beabfidhtigten Selbftentleidung ein unglüdliches Liebes. 
verhältniß zu Grunde liegen. In Gegenwart bed Ürztes und im 
Veiſein von mehr, als einem Duthend anperer Perfonen legte ver 
Berwunbete bald nach feiner Verbringung nenn und 
unachdem ver erſte Berband; pafelbfk angelegt dem Bolizeis 
fommiffär Leichtweiß auf fpegielles Befragen das Geftänpniß ab, 
baß die Schufwunde von eigener Hand beigebradt ſei. 

Bor einigen Zagen ſah man, mie die Gironde“ mittheilt, 
auf der Meffe vom Borbeaug ein Folofjales Frauenzimmer, unter 
dem Namen „la belle Maconnaife*, im einer Bube für 10 Git- 
times zur Schau ausgeftellt. Die Bude wurde kurz darauf der 
ſchloſſen, und, mie man erfährt, war la belle Maconnaife nichts 
Geringeres, als eine Gräfin, welche von bero Gemahl wegen Ueber - 
flufies an Geldmangel einem hoben Adel und verehrungdwürbigen 
Bublico vorgezeigt wurde. Die Frau Gräfin wurde aber des un. 
ebenbürtigen Gefchäiftes fehr bald müde. Es am zu einer che- 
lichen Erflärung vor dem Ärievensrichter, und bei biefer Belegen- 
heit wurde der vornehme Stand des ſeildem verſchwundenen Bhä- 
nemens ruchbar. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Setraide-Breife auf per Schranne zu Shweinfurram 15. Ron. 





jler Mittlerer. — 
Ban 19 4. 21 tx. 134. Ak. U l.* &efl. — fl, 12 
Kom 1. —M. 15 N. 27 Me SERIE Be. — fl. 10 Er. 
ei ri fl. 12 &. 2 fl. 42 tt. 10 fl. 30 an HM Sitt. 
6efl. — un 5b ar Geſt. — * 


N ehe 13 fi. 15 fr. Pinjen ii fl. 4 Bidn — fi — 
Summa aller verfauften Früchte: 1117 es Umfapfapial: "13850 fl. 


Mainz, 14. 13 rl — *8 en, intänbifcher, effelliv 110. 
Mrd März 12 fl, ungeriiher e tiv 11. 20 & 30 fr., per 

E0 fr. Korn effektiv 44 50 fr. a 10 ff, per März 9 fl. 30 
4 Fr fr. Gerite, pfätzifche, 8 fl. 60 fränfife 9 f 29 f. 5 fr. Safer 
effeftiv 3 fl, 60 fr. A 4 fl, per März 4 fl. bill kr. 


Frankfurt, 17. Nov. Bayer. Iiyp6t. Obl (C.b A; — B. — G4 
bayer. 4piit, Oblig. Ab-R. {C. b, R) 1011/4 B. 101 @.; baver. * 
Obl. (C. R) 1011,98. — 64 4A put. ur 1y fäbr. (C. b. R.) 
108% 8. — B.; bayer. di, pGt. Strip, 1 jä. (©. d. BR.) 1024 8 
— 1; dayer. —* —— 

Ti gie * rer Roofe 12%, E. 


— .; Pärttemb. 41, Gt. Obligat. — G. 105%, B. — Wende in ber 


Gfieftenfogietät wurden Ökerr. Arebitaftien zu 29%, —2101/,hbejahlt u. G. Zerwinfaleader. 
National 655; 1. 6. 20, November, früh 9 Ubr: Forberungsmelbung an ben Nachlaß bes Mic. 
Schanz von Auzsfeld beim F. Notar in Haßfurt. 


Neuefte Nachrichten. 
Münden, ‘17. Nob. Das Sltabtgericht hat Herrn Arab 
feffor Neumanm von ver Anliage wegen Bornahme einer Samm⸗ 
lung für den ſchen Natisnalfond freigeſprochen, weil die 
Sammlung an fid feine unerlaubte. war und nur in gefelligem 
Krelfe, nicht aber ia einer politiſchen Berfammlung, ſtattfand. 


Für die Redaktion rerantworsliib: &, Frieprid. 


Früh 9 Ube: 


Nachm. 2 Nhr: Zwa 
* ..- 3 * in Ebern. 

. Nov. frilh hr: Forderungsmelbung’an Fr. Köhler von Rübenha 

beim k. Bezirkeamt Gerolgbofen. — — 


> a 9 Bir: grifieiag im Konkurſe des Bürgers Heinrich Niebt jum. 
yon Schweinfurt, . 


in Würzburg, beim k. Bezirksgericht Schweinfurt, 


e: Forderungsmeldung an ben Nachlaß der Wittwe Schwind 
von Heidingöfeld beim k. Landgericht Würzburgel / M. 
ngöverfleigerung von Heu und Ohmet in Kraisborf 





Amk I 
Nähmaschinen. 


Die Grover & Baker N. M. Cie, deren 
Etablifjements als vie größten ihrer Art in der Welt be 
fannt, And bie alleinigen in Amerifa und Europa paten- 
tirten Wabrifanten von Rähmalchinen mit ben beiben 


Haupifihen: dem Grover & Baker Hettenftich 





4 und dem Safen: (oder Shuttle) Stich. Erfte- 
IA rer, allenthalben voribeilhaft befann: wird nur von biefer 
ı% h Compagnie, die ausichließlih dazu berechtigt if, gemacht 
| 4 18 und zeichnet ſich beſonders dadurch aus, daß 

— 1) ſeder Stich ein Banzes für ſich bildet, und eine 
— Naht aus ſolchen Stihen nicht zerſtört werben laun, ſelbſt 


Pe 
W 


wenn fle an mehreren Stellen durchſchnitten wird; 

2) vie Örover & Baler Stich Maſchinen fo eingerichtet find; daß zwei Müll 
hen Garn im gewöhnlichen Zuftande dbenugt werden, ohne daß deren Gehalt erft auf 
befondere Spulen gewunden wird, wie bei allen auveren Nähmajdinen ; 

3) eine Rabt aus den Grover & Baler Kettenſtichen fehr dauerhaft unr 
elaſtiſch if, welches fi an allen Sachen, tie vem Waſchen und Plätten unterzogen 
werben, bewährt ; 

4) die Stehrjeite ver Naht eine btſonders ſchöne Verzierung bilvet und bie Hand» 
‚Riderei volllommen erfeht. 

Bon befonderm Werthe ift die Richtung unferer Maſchine, vermöge welcher das 
Material gerade über ven Tiſch dahin gehoben wird flatt feitwärts, wie bei an- 
beren Majdinen. 

Eine Rieverlage diefer Mafchinen beſindet fi ſelt ca. 2 Jahren bei dem unten 


„eichneten j i 
J. Andreas Langlotz in Würzburg, 
“eo ſſeis bie gangbarften Sorten vorräthig find. 
Daß diefe Maſchinen ſich für alle Gefchäfte und mit gioßem Erfolge eignen, be 
weifen die vielen Zeugnifle, die ich von den erften biefigen Geſchäſten, wie HH. Rom 
‚und Wagner, U. Rügemer, U. Brand und mehreren Privaten, ſowie von auswärtigen 


undigungen. 


Geſchaͤften, die dieſe Maſchine aus meiner Niederlage entnommen haben, befige und bie 


zu Debermanns Einſicht bereit Liegen. 
Ueberdies leiſſe ich noch für jede bei mir gelaufie Maſchine ein ganzes Jah 
Garantie und Terme Jedem unentgelblich das Nähen und die Behandlung 
Ih lade daher Alle, vie Maſchinen kauſen wollen und ſich vafür intereſſtren, ein, 
fie in meinem Locale einzuſehen. 


J. And. Langlotz>. 
Bekanntmachung. 


Die Dr. Burtard'ſche Kamilien-Stipenbien-Stiftung betr. 

Bei der obigen Stiftung M vom Jahre 1862/63 an ein Rentenbetrag verfügbar, 
moraus zunähft ein Stipendium an einen Anverwandten des Gtifters, eventuell an 
einen Richtanverwandten, jeboc in hieſtger Stadt Beheimatheten, zur Verlelhung kommt, 
Ein Berwanbter des Stifter® hat den Stipenbieribetrag acht Jahre, ein Nichtverwandter 
ſechs Jahre hindurch zu genießen, und müfen Diejenigen, welche zum Bezuge detſelben gelangen 
wollen, „mit Ehren, nicht ex gratia, von ber andern im bie dritte Schule auffteigen, 
i facto der britten fähig fein und auch zu Würzburg ſtudiren.“ Umter ver teilten 

chule if nach dermaliger Einrichtung die I. Gymnaſialklaſſe zu verſtehen. 

Geſuche um Berleifung des Stipendium find binnen ſechs Wochen von heute 
an unler Beilegung der erforderlichen Studien» und Sittenzeugniffe beider unterfertigten 
Biädrve einzureichen. Die verwandten Bewerber haben fih überdies noch über ven 
Grad Ihrer Verwandtſchaft zum Stifter, die nicht verwandten aber über ihre Beheimath- 
‚ung in Würzburg, fowie über ihre und ihrer Eltern Bermögensverhältniffe gehörig aus» 
jumeifen. 

Würzburg, am 12, November 1862. 


Der Stadtmagiitrat. 
J. Bürgermeifter 
Sopfeuflätter. 


28) Serzos · 


Getraute. 
‚Zu ber Pfartkirche zu St. Burlard: 
Michael Jofepb Vollmuih, Schuhmachermeifter 
don bier, mit Karoline Bühler von Dettingen. 
Jakob Dehm, Bürger und Probuftenhändfer zu 
— mit Barbara Heos von Unterwittig⸗ 
auſen. 
In der Piarrkirche zu St. Gerttaud; 
Lorenz Raber, Krahnendiener, mit Margaretha 
Waſſermann. 
In der proteſt. Kirche : 
Georg Wilelm Sauer, Zimmergefelle dabier, 
aus Stodrieth, mit Therefia S T aus Pfef⸗ 
fenbauſen. 
Johann Kaſpar Rüttiger, Schullehrer zu Zie- 
genbach, aus Scmmerbaufen, mit Andrianne —* 
dinande Seig aus Remlingen. 


Fremden⸗Anzeige. 
Wier) Som 17. ns 3 
er.) Bad, ®erbereibefiger a. Schweinfurt, 
Mainzinger, Weinhändler a. —— * Kaufla 
Lerony a. Searbiüden, Lindenfäbt a Berlim, 
Goötz a. Frankfurt, Koch a. Crefeld, Mayer aus 
Kipingen, 
(Fräntifher Hof.) Schüller, Banführer, und 
Sarı, Infpekter, a. Würzburg. Kaufl.: Mebaet 
a. Frankfurt, Rupprecht a. Pommern, Schaller 


a. Kaſſel. 

Kıonprinz.) Glülckher, Partik. aus Roſtock. 
Reihenſicin, Priv. a. Mainz. Kaufl.: Häuptling 
a. Deideeheim. Maller a; Niınberg, Hermann 


a. Breslau, Spanaus a. Annaberg, Raſtelter a. 


Hagen. 
(Rufihger HoF) Miber,, Part, mit Frau @. 
5*— Magbebutg, Vräſident aus Wider! 
chets, Partik,, mit Jam 0. Wien. Terlitgia, 
Part. a. Mailartd, Hüdbardfen, Lieutenant aus 
Mainz. Kaufl.: Salberg a. Anferdam, Mayer 
a. Yudwigshafen, Rorbach a. Erefeld, Behr aus 
—— Hubetling aus Dresden, Strider aus 
rantfur 
Schwan.) Weber, Oberlieut a. Germereheim 
Wir, Dr. med. a. Elberfeld. Burger, Aſſeſſ. a. 
Abuigoberg. Maier, Banquiet a. Hamburg. Kauf: 
Dehme a. Eobleng, Bledyer a. Hüdeswagen, Jfing 
mit Fam. a. Gelhsheim. 
Fürftin 
a. a. 


(Württemberger Hof.) bre Dur. 
v. —— * u. Dienerf 


Sf. 
Gobwg, G L b. ſt a. . Bell 
gen 34 ——— berg Dtt ” 
rantfurt, Keinfing a. Köln, Brefer a. Glabbad. 
Untenverzeichneteß, für ‚jepen Bürger 
and Landmann Bayeınd unentbehr- 
liche Buch ift ſtets vorräthig in ber Une 

‚terzelchneten : 

Der treue Wegweifer zu Aun 
und Gericht für jeden Bürger und 
Lanpmann Bayerns. Ein neu 
Hand- und Hilſsbuch für Alle, melde 
bei den vorgelegten Stellen und Gebär- 
den Hilfe Suchen oder Geſchäfte abzu- 
machen haben, zugleih ein Leitfanen 
für Gemeinde-Vorſtäude, Ge— 
meindeſchreiber u. Schullehrer, 
In alphabetiiher Orbnung aus ben 
neuen Strafe, Bollzeir, Notariat, Ge- 
richts · Berwaltungs- und Gewerbö- 
Geſetzen und Anorprungen zufammenge- 
ſtellt von einem bejahrten Fachmanne. 
Broſchirt. Ad fr. [35] 

Stabelid: Buch um Kunſthandlung 

in Würzburg. Tr 


= 


Bolntehnifher Berein- 


anntınachung 
insfuß ber blichen — 
ſthende, als new aufrunchmende, von d 0. 


& Wand-, 


om 4. Dftober 1862 ab ifl ber 
Fafle Hr fämmtliche Darlehen, ſo vohl 
auf vier pro Gent herabgeſcht. 
Wuüribarg 15. November 1802, 
Der Verwaltungs: Ansfchrfi der Gewerbe: 


Petroleum, Photogene & Sotaröl, sowie Häng-, ‚Tale 
ampen , Strassenlaternen 
find zu Fabrikpreifen zu beziehen durch 






Otto Uehlein, 


(6) 2. D. R. 155. 
Nr. 1581. pr. 15/11. 


Bekanntmachung. 


Im der Verlaſſenſchaft des Privatiers Kaspar Winſenhbrrleln dahier find 

etwaige —— an ben Verlebten 
itag, den 28. d. Mts., Vormittags 10 Ubr, 

im Seihäften immer tr. 12 anzumelden, widrigen alles ſolche bei Erlevigung der 
Sad und Ausihüttung ver Mafle nicht )berüdfichtigt werben Fünnren. 

Würzburg 10 November 1862. 

—— —— 
arthe 
Schmerl. 


Nr. 876. IV, pr. 3/1. 

Der f. Adv. Mayerbofer zw Yugsburg bat Namıns ver B. Schmid'ſchen 
Buchhaudlung bafelef gegen den Poſſaſſſtenten Arnold Zemetti vom bier eine Klage 
wegen einer Forderung zu 161 fl. 59 Er, eingereiht und biemit einen Antrag auf Ber 
fehlagnafme der Dienfteteaution ves Vellagten jur Sicherung, ber —— 
verbunden. Bel gegebener Beſcheinigung dieſer Forderung ergeht an ben Bellagten, 
beffen bermaliger Aufenthaltsort unbelannt if, biemit bie Aufforderung, vie Klägerin 
Haglos zu jtellen oder Einreden gegen die Klage binnen zwei Monaten dahies geltend 
u maden, wibrigenfall® der Klaganſpruch unter Ausſchluß aller Einwendungen dagegen 
ür anerfannt erachtet würde. 


Ferner wird die beantragte Beihlagnahme ver Dienftesfaution des Bellagten pro- 


viſoriſch verfügt, und zur Verhandlung Über das Arreſtgeſuch auf 

Mittwoch, den 3L Dezember I. Is. Vormittags 10 Ubr, 
im Geidhäftsjimmer No. 16 ded untenfertigten Gerichts Termin be 

Der Beklagte wird biezu unler dem Rechtsnachtheile anmit gelaben, daß im Halle 
feines Ausbleibeus der Arreft Für juftifizirt erachtet würde. 

Binnen zwei Monaten bat derſelbe einen dahier wohnenden Infinuationsmandatar 
eig wipeigenfalls die, weiteren Erlaffe für ihn an das Gerichtsbrett geheftet und 
biemit für zugeftellt erachtet würden, 

Das Duplifat der Klage kann in der Megiftratur des unterfertigten Gerichts don 
ihm in Empfang genpmmen werben, 

Würzburg, ben 31. Oltober 1862, 


Königliches —— 


get —* Ger.⸗Rath. 
Be 


Die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlun 
eich zur Abnahme nachstehender Journale jml 
Bazar pro Quartal 1 fl. 12 kr. 

Buch der Wehk in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 

Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr, 

a Te des österreichischen Lloyd in 12 Heften, pro 
eit 36 kr 

Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 

Frauen-Zeitung pro Quartal If, 10 kr. 

Freya in 12 — pro Heft 24 kr. 

Gartenlaube — 54 kr, 

Glocke in 12 a pro Heft 18 kr. rn A 

Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. t u 2 

Omnibus pro Quartal 42 kr. 

Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 — pro Heft 18 kr. 

Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 

Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 

Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr, 

Sämmtliche nicht 'benannte Unterhaltungablätter, sqwie sonstige Jour- , 
‚nale und Zeitschriften sow ohl belletristischeti (Als wiss ichen Inhalte‘ 
"besorgei wir ebenfalls, [17] 


Rumplfer. 


FRIST, 


Würgbutger St 





— BA Tan Belichte Ralenbeg 
finds in der ı unterzeichnete —E 
ſoeben erſchienen und zu ehe al 24 

a 


Jahrgan 
Berlag von Sta * in fh A 


2 praftifchen ' 
Bürger unv — — 
in⸗ Kal —— — 


quemer T 
Gebunden iq ae) fi» (nlehben 30 


Gomptoir = WR 
(Ein luitFotnz an dem endet, 'ebem 
Tage Raum gu Mothen gelaſſen if.) 
Breis 9 fr, aufgezogen 15 fr; 


Brieftaichen - Kalenderchen 
ab fr; auf fteifem Papier, mit blauer 
Einfafjung und Bann zum Aufhängen 
Gehe zierlih) 8 fr; mir Gußrähmchen 


Eofchen« Dt Notiz kalender 
rn he 
Abuof —3* ar 
— owi⸗ für den 3234 
rivat: und Gewerbsmann, In 
Leinwand gebunden 36 fr. oder 12 Sr, 
Mit en durchſchoſſen Fl. 1. er 
18 A 
Staber ide sa: und Kunfpanblung 
Würzburg. 
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Praktischen Zahnkitt, 


a 36 fr. und 21 Mr., empfieblt 
[dt] Carl Bolzano: 


erftorben« 

Joſeph Blumm Gymnaſlaſt, 18 Jahre 4 Mo⸗ 
a ait. — Georg Branbel, penſ. Mufifmeifter, 
h re alt. — Retterinn Lundermaun, Be 
bermeilteräftan, 53 Jahre al 


tr +1 7 Hr + 


TODES-AN ZEIGE 


„@ott dem "Allmächtigen · hat· es En 
ı Gatten, Vater, Bruder, Schwiegerso 
‚"quieszirten (Btüdt. Accis-Amtmarm 


len, "insern Indiggeliebten | 
Schwager und Onkel, den | 


ot Merrmann Höhler ...... 
nach —— Leiden zu sich zu tufän, Um stilles Beiteld Aitten 
| die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


fer Der Trauergottesdienst ist Mittwoch, den 19. Noy., um 10 Uhr, im 
** wozu 539 und Verwandte freundlichst gingeladen J 


I 
J 





— 9A. 


IMMTSE br 1 
yıy 


Bekauutinachuug. 


Die A bet Handelsregiſter betr. 
4) Der Bierbrauer Karl Köhler zu Aper⸗ it Inhaber ‚ber Firma, 


„Kari Köhler“ 
En der Hauptnieberlafung zu Würzburg. 
2) Der Apothelet u Großmann zu Würzburg ift Inhaber der Firma: 
9. Großmann Apotbeler” 
ta Halıpinieberlaffung Zu Mürzburg. 
“ 3), Der uses Sodann Wam Schimmer zu Würzburg if Inhaber ver > 
ma; . 
„Johann Adam Shimmer" FE 
mit der Hauptnieberlafjung zu Würzburg. 
4) Der Weinhännler Michael S a au Vucht unn iſt Inhaber ver Firma: 
S 
mit ber Hauptniederlaſſung zu Buchtrunn 
5) Der Bierbrauereibefiger Thomas Ehemann zu Kitzingen iſt Inhaber der 


ma: 
„Eh. Ehehann“ 
mit der Hauptnieberlaffung zu Kitzingen. 
Derfelle hat dem Privatier Carl Reichard Deufter Procura ertbeilt. 
6) Der Wachszieher Friedtich Carl Shwarz zu Würdurg ift Inhaber ber 


Firma: 
„F. 6. Schwarz vormals F. U. Parın 

mit ber Hauptniederlafl jung daſelbſt. 

Derſelbe bat ſeinem Soßne Garl Schwarz Procura * 

7) De Oklameir und Weinhändier Kaspar Neuland zu Würzburg it In- 
haber ber Firma: 

„Kaepar Neuland“ 

mit der KHauptnieberlaffung dafelbft. 

8) Der Uhrmacher und Medanitus 'Iofend Bbſchl zu Würzburg if Inhaber 


ber. Firma: 

„I Böll“ 
Mit der Kauptnieberlaffung zu Würjdurg. 
s Würzburg am 11, November 1862. 


Königliches arndelegericht. 


———— 
Kliem, 


Geichäftseröffuung und Empfehlung. 


Einem bohen Abel und geehrten Budlitum made ich die ergebenfte Anzeige, daß 
id unterm Heutigen mein Buchbindergeſchäft eröffnet habe. 

Indem ih auf mein Lager von allen Sorten Bortefeuille-Gegenftänden, Gebet. 
büdern, Gigarren-Etuit, Phothegraphle ⸗ Albums und GartonageArbeiten? Ianfiterffeint 
made, empfehle ich mich befonders im Unfertigen jeder in mein Fach einſchlagenden 
Arbeit und fehe geneigten Aufträgen freundlichſt entgegen, indem ich billige und reelle 
Bedienung verſichere. 

Würzburg, 18. November 1862. 

deche anngevouf 
727: 7 Joseph Günther, 
131115. Buchbinder und Etuisarbeiter, 
' Schmaljmarft nachſt der Schuſtergaſſe. 





- Für Leihbibfiothefen und eiezivker. 


300 Wände (mit Bändchen) neuer guter Romane liefert für 52 #1. baar umb 
ſteht Verzeichniß franco gegen franco zu Dienften von 


Zul. Häfele, Buchhändler in. Leipzig. 








Sollte Hr. Theaterbirctor 
Ermf, gam; abgefchen 


Anfrage, 


"von feinem eigenen Intereffe, nit ver- 


pflidtet fein, Sämmtlihen, hieſigen 
Zagesblattern die ‚gewöhnlichen Theater 
Unzeigen zugeben zu Laffen 


Ein * äbriger Abonnent der 
::Borite en umd des 
Blürzburger — 


— 
FR denn die hieſtge Theater 


HDireftioninem Publilum gegen» 


über nicht ſchuldig, die Theater-Ans 
zeigen auch in die Würzburger Heitung, 
refpeftive deren Beiblatt „Würzburger 
Anzeiger,” regelmäßig einrüden zu laffen, 
wie e8 bei den früheren Direllio- 
nen aud gefhag? Einjenver glaubt, 
daß das Theater- Publikum, dieſes um fo 
eher erwarten dürfte, als, wie belannt, bie 
gewöhnfihen Theater ⸗ Annongen in den 
ſammtlach en Lolalblätiern gratis Auf 
nabme finden. 


Ein mebrjäbriger Tbeater: Abon⸗ 
nent aber auch vieljäbriger Abon: 
neut der Würzburger Zeitung. 





Eine junge Dame, bes 
Franzöſiſchen mächtig, ſucht 
eine Stelle als Gejell‘ haiterim 
einer älteren Dame oder als 
Bonne. —— unter 


Chiffre L. & beſorgt ** 
dition d. DL. 


Wer zivei an einander floßenve, gut 
möblirte Schlafzimmer für eine Dame 
un) deren Sejelliafterin auf. einige Mor 
nate zu vermiethen wünſcht, , besiebe ein 
ſchriftliches Mierdieten unter der Adreſſe 
A.B. bei der Exp. d. Bl. einzureichen, [3c) 


Kurs der Gelbforten, 


Bom 17. November. 
Diftoln 9 fl. 33-59 fr. 
Vinolen preußiihe 9 fl. 56-57 fr. 
—— 10:f.-Stüde 9 HV. erg I 
Dufoten 5 fl. 321,— a 
MFrantenſtũde 9 fl. 22-23 
Engl. Sovrreigns 11 fl. 44 
—8 Silber er 52 r. 5 625 . 
ollpfd. 803—808 fl. — k. 
Vreuß. Wr ar fl. EEE 
Douars in Bol) 2 fl. 24’ ut, fr. 
Breuf. Thaler — r 
beranlewähaler — fl. — k. 











Ludwigs WBeftbahn. 
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Drud und Berlag dir Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg, 





urzhurger 








hzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








320 Dan Mhoduemen) om ben Dix er be Mittwoch, Einhgungegehäfer, II: besipefige 1802. 
. fol. bayer. —5*— 19. November. en 77 er — —— 











Tagskalender: Eliſabeth — Sonnenaufgang: 7 Ubr 18 Minuten, — 

nie" ini edel 4 Uhr 12 Min. — Mondaufgang: 4M. 19 Min. Nacht. 
Monbuntergang: 2 Uhr 14 M. Nchim. — Thermometer n. Renumur 7 Ubr 
früh 2 Grad Kälte Mittag 12 Uhr 1 Grab Nälte. — Bauernrepel: 
Denn St. Gregor zieht in das Land, da nımmt ber Bauer den Mantel 
von ber Wand, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 17. Noobe. Der neu ermannte Vertreter der 
Landwirthſchaft und Forſtwirthſchaft an unferer Hochſchule, Herr 
Dr. Ulbert, beginnt [Kon in den nächſten Tagen feine Vorträge, 
Er wird im Winterfemefter Forftwirtbihaft, im Sommer Land⸗ 
wirthichaft lehren. 

* Würzburg, 19. Nov. Gegen bie geftern erfolgte Wahl 
eines Badträger-Imftituts-Borflandes haben die Mitbewerber bei 
ber f, Regierung Beſchwerde eingelegt. 

»Durch die in Öffentlicher Situng des al. Bezirfsgerichts 
Neuſtadt a, S. vom 6. 11., 13. und 14. d. Mis. verfündeten 
Eıtenntniffe wurden: Joh. Georg Maul (Limpart) von Dalherda 
megen törperl. Mißhandlung zu 14 Tagen Gefängniß; Mag Bad 
ledig von Münnerftant wegen Diebftahlövergehen und Betrugsver- 
fuch unter Einrehnung einer Ttägigen rehtsfräftin zuerfannien 
Arrefifirafe, zu einer Befingnißftrafe von 2 Monaten; Karl Endriß 
ledig von Poppenlauer wegen Diebftahlävergehen in eine Befäng- 
nißftrafe von 2 Monaten; Roſina Haid led. Zaglöhnerin von 
Hilders wegen Berläumdung in eine Gefängnißftrafe von 2 Mo- 
naten; Loren; Lembad led. Zaglöhner von Waldberg wegen Wi-⸗ 
verfegung zu 45 Lagen Gefängniß verurtheilt; in II. Inſtanz vie 
Berufung be8 Martin Steinmüller von Rövelmaier wegen Jazb- 
frevels verworfen, in Sade bes Joh. Reinhart von Mellrinftabt 
wegen Diebflahls, des Aquilin Walvfahs von Althaufen und bes 
Adam Mey-von Kaufen wegen Mißhandlung die Erfenntnifie 
1. Inftanz beflätigt, im leztern Falle jedoch die Strafe auf acht 
Tage Arreſt herabgeſetzt; Bath. Boll von Langenleiten und Eva 
Bieberih von Strahlungen von ber Anfihuldigung des Diebkahls 
freigefprochen. 

* 
Schwurgericht. 
(Ill. Sitzung, 5. Verhandlung.) 

“ Würzburg, 18. Norbr. ESchluß.) Nachdem geſtern 
Abend das Beweisverfahren geſchloſſen hatle, begann heute Mor⸗ 
gen das Plaiboyer. Die k. Stanisbehörbe hielt die Anklage im 
vollen Umfange aufrecht, während die BVertheivigung darzuthun 
fih bemühte, daß Andrecs Krapf nicht nur nicht mit überlegtem 
Entfälufie, fondern fogar bei geminderter Zurechnungsfähigkeit ge 
handelt habe, für welche Annahme nicht nur bie Reijbarkeit bes 
Ungellagten überhaupt, fondern auch in&befondere deſſen Gereiztheit 
während des ganzen Abends bed 24. Juni, bie Thalſache, daß er 
angetrunten, die Gewißheit der fofortigen Entdeckung, tie Schwere 
der That gegenüber dem nicht beſonders getrübten Leumund bes 
Ungellagten, fein Benehmen nad der That ze. binlängliche Behelfe 
auf die Hann böten. Endlich babe auch der Tod des Beihäpig- 
ten nicht mit Wahrfceinlichkeit vorausgeſehen werben Können. Die 
Geſchwotnen bejahten die auf Schulvig lautende Frage des dem Ange» 
Magten im Verweifungserfenntnifie zur Raft gelegten Verbrechens der Kör- 
ververlegung, worauf ber Schwurgerichtshof in Anbetracht ver Jugend 
des Ungellagten einerfeits, der bei der That erwleſenen Rohheit 
andererfeitß gegen benfelben eine Zuchthausſtrafe von acht Jahren 
ausiprah. Staatsanwalt: Kal. Staatsanmwalı Hr. Endres; Ber- 
iheibiger: Hr. Redisfonzipient Adelmann. 













Tagesbericht. 


Aus Bayern, 16. Nov. Am Schluß des mit dem 80. 
September beenbigten Verwaltungsjahres beftanden in Bayern 40 
Bewerber, 10 Fabrit- und 40 Hanbelsräthe. Bon diefer Gefammt« 
zahl von 90 kommen auf Oberbayern 7, Nieverbayern 7, Balz 
13, Oberpfalz 10, Oberfranten 12, Mittelfranten 15, Unterfranfen 
12, Schwaben 14. 


Münden, 16. Nov. Se. k. Hoh. der Aronpriny Ludwig 
wird nad jetziger allerhöchfter Beſtimmung die Univerfität Wür- 
burg Anfangs nes nähften Januar beziehen; im tortigen Fönigl. 
Schloſſe ift bereits eine Reihe von Gemächern zur Aufnahme des 
Bringen nebft Gefolge eingerichtet. — Dem Bernehmen nah bat 
Se. Maj. König Mag die Anmeifung an bie f. Kabinetötaffe ge 
geben, daß den aus Griewenland in bilfsbebürftigem Zuſtande 
zurücklehrenden Deutfhen entſprechende Unterflüßungen verabr-icht 
werben; eine Frau aus Oldenburg, der im klaſſiſchen Hellas Alles 
geraubt worben war, hat foeben auß ber k. Kabinetlajje 100 fl. 
zur Reife in ihre Heimath erhalten. — 

Sachſen. Leipzig, 15. Nov. Der Direltor ver hieſigen 
Bürgerfhule, Dr. warl Vogel, Bater des belannten Afrikareilenven, 
ift heute ich Alter von 67 Jahren mad ſchwerer Stranfheit ver 
ſtorben. 

England. London, 13. Nov. Durch ven afrikaniſchen 
Poſtdampfer „Armenian” ift ein lebendiger Gorilla nach Liverpool 
gebracht worben, das erſte Exemplar das je nah Englant kam. 
Er ift fehr zahm und feine größte Freude befteht bisher in mannig« 
fahen Verſuchen einzelne Stüde Flanell zufammen zu nähen. 
Dabei ift er gefräßia, wählerifh im der Koft und liedt aufer guten 
Früchten, nichts fo fehr als ein faftiges Beefſteal. Seine Haut 
ift olivenfarbig und zeigt noch wenig Gaare, doch mißt dad hier 
ſchon 31/, Buß in der Höhe, befigt eine fehr entwidelte, breite 
Bruft und in den Egtremitäten eine ganz erflaunliche Kraft. Die 
untere Kinnbacke ift fehr breit, doch fol das Thier im Ganzen 
eben nicht zu dem häßlichſten Affengattungen gehören. 

Rußland Dem „Czas“ wird aus Warſchau über bie 
folgente Geſchichte berichtet. Gin dreizehnjähriges jüpifches Mäp- 
hen, Gitta Libſchitz, hatte ſich beim Erpbifhofe angemeldet, daß 
fie fatholifh werben wollte. Das Gonflftorium ſchidte das Mäpd- 
hen in ein NRonnenllofter. Zags darauf kamen die Eltern bes 
Mädchens zum Erzbifhofe mit der Bitte, ihr Kind befuchen zu 
dürfen. Die Erlaubaiß wurde ihnen ertheilt, aber nicht bemüht, 
denn bie Eltern wendeten fi an den Polijeiminifter Fedorow und 
biefer erzwang aus dem Klofter das Kind und fperite e8 im ben 
Arreſt. Auf Beſchwerde ber geiflichen Behörde mußte aber das 
Mädchen aus dem Molizeiarrefte entlaffen werben. 


Vermiſchtes. 


In Augsburg haben mehrere Beamte, Gelftlihe und Bür- 
ger einen Aufruf zur Grünbung eines Vereins zur Borforge für 
enılafiene Sträflinge erlafien. Der proviſoriſche Ausſchuß beyeich- 
net als erfte Aufgabe des Vereins die Grünbung eines Alyls 
(Bufluhteflätte), als zweite Aufgabe den aus Strafhäufern Ent 
laffenen Arbeit zu verſchaffen. 


Drm Bernehmen nad findet in Augsburg im Laufe dieſes 
Monats zum Beten des dortigen“ Vereins für erwerbeunfähige 
Schreiber und deren Wiltwen, ein Bocal- und Inftrumental:Genzert 
ſtatt und werben biebei neben anderweitigen anertannt beiten 


Kräften, auch bie Agl. Bayer. Hofopernlänger Herren Kindermann 
und Grill in Gemeinfhaft mit der fgl. bayer. Hoſopernſaͤngerin 
Fräultin von Edelsberg mitwirfen, wovon nur. die ſchoͤnſten 
Erfolge verſprechen lafen, wehhalb man dem Vereine um [p mehr 
Süd wüniheh Yan, als diefe Mitwirtung ohne ven’ geringfrg 
Eigennutz, voll; ulm Einnes, ſchon jet alle Hochſchägung ung 
Anertennung, vadient mad im Rüdfiht ded, dem kunſiliebenden 
Bublifum Augsburps bevorſtehenden Benufle® zu erwarten if, daß 
dasfelbe den ſchon fo oft bemäßrten großen Wohlthätigkeitsſinn 
biebei nicht minver glänzen laſſen werben. 

Ulm, 12. Rov. wis heute früh ver erfie Perfonenzug ab» 
fuhr, gexieth er, wahrlcheinlich durch unrihtige Stilung ber Weide, 
außerhalb dem Bahnhofe in ein anderes @eleife, ſtieß auf bie wort 
lebenden Güterwagen und zertrümmerte mehrere berjelben. Du 
den heftigen Anprall geriethen beide Lolomstiven de8 Perſonen ⸗ 
zuges aus bem Geleife und gruben ſich in ben Boden ein; Per- 
fonal und Paffagiere kamen, mit Ausnahme einiger Puffe, mit 
den Schreden bavon. 

Im gegenwärtigen Quartal ſtellt fih die Zahl der Abon- 
nenten ber Berliner Zeitungen in runden Zahlen folgendermaßen: 
„Voltsgeitung" 35,000, „Voſſtſche“ 15,000, „Rationalzeitung” 
9200, „Berichtsjettung* 9200, „Kreueitung“ 8300, „Rublicit“ 
7800, „Zribüne* 6100, „Spener’ihe Zeitung” 5300, „Whrien- 
geitung“ 3600,- „Berliner Reiorm* 3009, „Brembenblatt” 2800, 
„Sterngeitung” 2000, „Berliner Allgemeine Zeitung“ 1000, „Ber 
liner Abend. Zeitung“ 1000. 


. 





Handels= und Vörfen-Berichte. 


Frankfurt, 17. Novbr. (Bra) Meizen (200 RBF) eff. 
bierländ. 12 4a bey; fränf. 4 9; fremder 11 B.; auf Lie. (Weigen 
ziindeiens Ih) Z-Pf., Roggen minbeftens 140 B.:%f, Raturgewicht pr. 100 
Liter.) Apıil- Mai 1963 11%, bez u. @, 111/58. — Mongen (200 3.:Pf ) 
ei. 9%, B.; auf Lief. (Weizen minbeftens 150 3.⸗Pf. Rosgen mindefens 
4140 3. Pfb, Naturgemiht pr. 100 Liter.) April Rai 1863 974 B., 5 ©. 
— Gerfte (200 3. Pf.) efi. hierland. —, fränt. 9tyy bei. -- Hafer (200 
Pf.) ci. 6% ©. ; auf Lief. pr. April Mai 1863 64. bez. — Hülſen⸗ 

te (VO 3: Pf.) Bohnen, weiße, 10 B.; ebfen, mad) Dual. 81 &;10; 
infen, nach Qual. 7%, & 12, . 


Bean 17. Novbr. (Biebmarft.) gür heutigen Markt waren 
hrt 30 Ochſen, 120 Kühe unb Rinber, 9 Ammel, 150 Kälber, 
flellten fi die Preife für Ochſen 1. Qual. per Str. 29 fi, 2. Qual. 
fl.; Kühe umo Rinder 1. Qual, per tr. 26 fl, 2, Qual, 21 fl; Hämmel 
#. Dual. 28 f., 2. Dual. <O fl.; Rälber 1, Qual. 26 fl. 


vugeh 


un 





Ankündigungen 


Frucht: Mittel Preife, 
Datum. Kern. Waigen. Korm, Gerfte. Haber. 
Orte Tag. Ronat, ee A Mi fee Pe 
Rügbeig > u + Ad Rooke — — 1857 1355 12 26 6 43 
ee m 1A 1259 1231 557 
ee en 19 1512 1131 554 
A. EEE -- TE RD 0551 
amberg . . + 15 Pr — — 1990 445 1215 718 
Ördlingen - » . 15 . »0 85 442 1866 
Straubing . - - I. - -— —- 83 3-1 1 558 
Regensburg . . 15. . — — 32 293 1206 5 
Rolbenburs a/k. . 15. . 352 832 48 —— 532 
ddfät . . . 10. . — — 1955 1440 95 615 
\ ... iu . — 24 44 12 44 74 
Wertfſteft .14. — 19 — 19 — 153 210 6 — 
Augeburg 14 . 1935 02 9 1439 1% 612 
Sanbshu . - 14 . — — 135 355 1391 645 
Bungendaufen . 13 — — — 1845 1315 1113 5 44 
Donauwör) . 2. . 19 1b 1930 1436 939 5 33 
Paſſau .. . 1. “ — — —— UM —— 523 
Nemarft (O/P.). 10. A — — 1824 1342 10236 5 4 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 19.Nov. Bei dem um 9 Uhr heute Morgen 
von Bamberg angelommenen Eifenbabnzug ereignete ſich bei ber 
Anfahrt im biefigen Bahnhof das Unglüd, daß ein Holzkännler 
Namens Bord von Arnjtein zu frühe aus dem Waggon ausſtieg 
und unter vie Zofomotive des aus Frankfurt gerade anlommenben 
Zuges gerieth, wodurch der Kopf vom Numpfe getrennt wurde. 

* (Ginem Handwerlsmann zu MRanperdader wurden geſſern 
Nachts mittelſt Einbrud 200 fl. an Geld entwendet. 


Für die Revaltion verantwortdlich: &, Fredrich 


—— — — — 66— 


20. November, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Eifenbahnmärter 
ran Bachmann Ul, ben Bauer Johann Adam Englert und bie Witwe 
aria her Cih, (ünmilig vom Heigenbrüden, beim L. Notar iu 

Rothenbuch. 
21. Rovember, Vormittags: Forberungsmelbung an ben Nachlaß des Mitte 

werd Far. Mb. Hof von Pflaumheim beim f. Notar in Obernbur 

Feüb & Uhr: Horderungemeldung am ben Nachlaß bes ledigen Afraeliten 
DB. H. Woblfromm von Kleineibfadt beim f. Landgericht Fönigehofen. 

J g uhr: 2, Gdiftstag im Konkurſe bes Vauern Val. Vollheimer von 
Fdhrietb beim f. Berirfgeriht Nenfabt 0/®. 

Früh 9 Ubr: forderungsmelbung an ben ledigen ®eorg Dirrer von Err 
mershaufen beim f, Bezirksamt Königehoſen. 





Dem verehrlichen Publitum bringe ich mein neu eröffneteg 
Pel 


kraägen nad neueſtem Geſchmade, ſowie aller in dieſes 
und 
Ale Beſtellungen und Reparaturen werden beſtens beſorgt. 


A. Heinisch. 


Mein Laden befinpet fih am Schmalzmarlt 2. Diſt. Nr. 425 im u. eg 
a 


Kern Brafefior Kaul bach. 


Unterjaden un Unterbofen, Strümpfe 
Art, für Hinder, Damen und Herrn, empfehle ih in gro 
ligen Breifen, 


waareulager 

in Erinnerung, und empfehle mich beſonders in einer großen Yuswahl ven Damen: 
Fach änſchlagenden Herren⸗ 
amenarnteln unter Zuſſcherung reeller und billiger Bedlenung. 


und Winterſchuhe jeder 
fer Auswahl zu bil- 


Bei G. F. in Breslau if ſoeben 
erſchienen und in aueh Buchhandlungen zu haben: 
(im Würzburg in ber Stahel'ſchen Uuqh 
und Kunſthandlung: 


Keine Gicht mehr! 

Eine Belehrung über Entfiehung des 
Rheumalismus und der Gicht, ſowie deren 
Heilung im Wlgemeinen; nebft Angabe ei» 
ned Mittel ®, weldes den Leidenden obi- 
ger Rrankheii in allın Fällen hilft und 
die Geſundheit wieder herſtellt. Bon Dr. 
B. Dietrid. Si:bente, mit den 
neueſten Atteſten verſthene Ayf- 


lage. 
Broſch. 1861. Pıris 28 fr, 
In kurzer Zeit find von diefer Echrift 25.000 


Freniden⸗Anzeige. 
Vom 18. Nov. 

Adler.) Rauf.: Pobl u. Gunzenhaufer aus 
—2 DOftermayer a Weilbeim, Noll a. Kleben, 
eunerdi a. Köln, Echabe a. Schneeberg, Eteltens 

brimer aus Stuttgart, Mitteröhaufen aus Berlin, 
Bepel a. Faltau, Stern ag. Meſſelhauſen, Salomon 
a, Allereheim. 

(Fränkiiher Hof.) Hach, Dekonom a. Front: 
furt. Ho-f, Bijoutier a. Hanau. Raufl.: Rrämer 
y Tekugen, Ulinger a, Franlfurt, Löwenhaat a. 
Fürth. 

(Rrenprin.) F. v. Struchfef, Butobefiker a. 
Birnfeid. Dr, Koch a. Offenbad. Kauf.: Kramer 
. Köln, Zange q, Nothentirhen, Zimmermann a. 


J. Friedberger 


an der Marienlapellr. 


’ —— Storr a, Neuenlirchen, Werther 
a. Proz. 

(Schwan.) Liebreib, Baurath a. Berlin. Hein 
zerling, Rent. a. Breslau Schwerm, Aſſeſſor a. 
Magdeburg. Fröbel, praft. Arzt a, Magdeburg. 
Spieſ, Del. a. Meileltaufen, Schliermann, Priv. 
a, Efpeenderi. ſtaui.: Grahl a, Treuchtlingen. 
Fetz a. Main. 

(Württemberger Hof.) Frau v. Boſonaſſ, mit 
Bed. a. Rußland. Satter, mit Gem. Apotbefer 
Berching. Coca, Rent. u. Josti, Kin. a. Berlin. 
Burf m. Kuhn, AN. a. Um. 


Verſtorbene. 
Marie Deſſauer, Corſettenfabrilantentind, 10%, 
Jahre alt, 


Eremplare verfauft worden; fie bringt ſichere 
Hilfe, Möge daher der Leldende die geringe Aus ⸗ 
abe nicht ſcheuen. da 


Ausſchreiben. 


Am 6. November d. 38. wurde babier 
ein an das sl. Bezirksamt Würzburg 
addreſſirtes Schteiben der Poſt übergeben, 
welche eine anonyme Anzeige enthaͤlt. Das 
zu diefem Schreiben verwendete Siegel ent» 
hält die Buchſtaben J, A.M. Der Ber 
faffer wird auigeforbert; fih bei dem Unter 
zeichneten zur Bergehmyng zu fiellen, 

Würzburg, den 14, November 1862, 

Der k. J. Unterfuchungsrichter 

Dr, Russ 


Vefanntmachung. 
RR ufolge Gntfähiekung der Oeneral, Digeltion der 
tal. Berfehisanftaften zu München vom 18, Rowember 
1862 Pr. 31620 in nsinchaillih Degen Genchmig« 
ung werden 
Samstag, am 29. Movember 1862, 
ormittags ® llbr, 





bei der umterfertigten tal. Gilenbahnbau-Setion nachſtehende Gifenbahybam- Arbeiten | 


im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen. Submiffto 
an den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, ne : 
das achte Urbeitslons ver Nürnberg- Würzburger Bahn, im Bezirke 
der unterfertigten "nigl. Eifenbahanbau- Sektion, 547 Bub lang, -amilchen 
Birfah und Hagenbuhad gelegen, und enihaltenn: 
1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranihlagt zu 00. ...67,072 48 Me, 
2) Kunfbauten, zufammen veranihlagt u 30,067 fl. 30 ie. 
3) Vollendung der Wegfibergänge, veranfhlagt zu . 3,543 fl. 25 fi. ° 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 
en. me rn. 1 


veranihlagt zu , A 
Im Ganzen: 109066 fi. 54 ii” 
Die zu leiftende Gaution wird auf 6000 . feilaeiegt: 
Bedingnißheſt, Pläne und Koftenanihläge liegen vom 17. November 1362 ay 
im Umtsiotale der mitunterfertigten 4 Eiſendahnbau · Seltivn zu Jedermanns Einf 


offen vor, wo auch die Submiffions-Egemplare in wen werden „Län 
Die Submiffionen felb alle R ——— a und verftegeften 

Couberten längfteus pie Breitag, den 28, R ber 1862, 6 Uhr, 

entweber hei ber unierfertigten Beherde pber bie Mittwoch den 28. Monember 


gr Ubends & Uhr, bei der K Beneraldireltion au Münden franfirt eingelaur 
en fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55 8. 10. und 11. der allge 
meinen Submilfions-Beringungen angebrobten Folgen -gebalten, in dem oben angegebeuen 
Berallordirungs · Termine ſich perfönlid oder purdh genüglich bevollmächtigte Siellvertreter 
einzufinden und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Kähigfeit, ihr Gautions- 
—— Betriebsvermogen ſogleich genügend nachzuweiſen und dem bebingten Zuſchlag zu ge 

gen. 

Emsfirden, am 15. November 1862. . 


Königlich Baheriſche Eifenbahnbau-Sektion, 
Seislainger, Seltions-Ingenieur. [2a] 


DER- Bücher zu ermässigten Preisen. 
Bücherkäufer werden auf die von F, A. Brookhaug jun Leipzig soeben 
ausgegebenen fünf 


Verzeichnisse werthvoller Werke 


zu bedeutend ermässigten Preigen, 
eine reiche Auswahl aus allen Fächernäder Literatur enthaltend, besonders 
aufmerksam gemacht, 
Alle Buchandlungen liefern die Verzeichnisse gratis und nehmen 
Bestellungen auf die darin aufgeführten Werke an; in Würzburg auch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandiung, 


Mobilienverftrich- 


Aus Auftrag bed t. Lanbgerichıs dahier werfleigere 








pr. 17/11. 


ih am — — 
Dienstag, den 2. Dezember d. Is. Vormittags 10 Uhr, 1; ı17 


Die zum Nachlaffe des k. Gern Pfarre befin ff in obach börigen 
Mobilien, inebeſondere Sausgeräthiäeften Bl! Au eig eig fl. w 
im Plarrhaufe allda gegen fofortige haare Zahlung, und lade 
hlezu ein. 

Bemfinden den 15. November 1862. 


Heiubarb, 1. Notar. 


—— — — — —— — BETT 

Da in Folge a 1 Miniferigl-, wie Regierunge: Entiehljegung [ämmtlice 
Bezirks» und Forflämter, die ugmitielbaren und mitielbaren Mas 
gifirate, dann bie Gemeinde», Rirhen- und Gtifiungsverwaltungen am 
gewiefen wurden: 


Nar, Handbuch, der bayer. Diftrikts- Verwaltungs Behörden 


(welches jept complet — mit 6 Lieferungen — zu bem Breife von fl. 5. 24. vollfändig 
‚borliegt) auf Megiefoften anjuſchaff en, fo eclauden wir uns wieberholt anzuzeigen, daß 
'wir dieſes Buch broſch. und geb. auf Lager halten, und daß ſolches auf gefällige Mit- 
theilung germe zur Anſicht zu Dienften ficht. 


es) Stahel'sche Buch- & Kunsthändlung in Würzburg, 


tripsliebhaber 


 Shiffiahrts Nachrichten. 


Wertheim, 17. Nov, 1862, 

Heute, Vorkittap bier dorbeſge⸗ 
Ba: ven. A. F. Meſſerlhmitt ‚np 
mbrıg, 9 Bao von Pe I 


übergefhlagen von’ Schiffer Sch. Schnelder 
von Göln fommenv. ; 1 





— —— 


pr. 19/11 
8:2 lihr, 


ttag 


pöe»vom Jahre 1855. Für 
Kmiepmälters Anton 


24 kr. 


HA. 


waque ad finem saechli XIU vitae-ab sequalibus: 
endiam der. Arzmeimittellehre“ 
Bekauutmachung. 


ben 25. November I. 38., Nachmi 


König dahier, 2. Diſtr. Nr. 294,4pmei gerichtete Wetten, ein gommeod undx ein Kleiber ⸗ 
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Lofal-Beränderung. 


"I Bon heute an befindet fich mein Verkaufslokal im Haufe 
des Färbermeifter8 Herrn Sen A r. A430 am 


grünen Markt, was ich biemit meinen] twerthen Kunden er= 
Würzburg den 19, November 1862. 
I. F. Heiser, 
neben dem Laden des PBarapluisfabritanten H. Hallein. 134] 
Winter-Mäntel & Paletots 
den billigsten Preisen erhalten und 
empfehlen solche zur geneigten 
ee Rom & Wagner. 
Teppiche in allen bel ebigen Größen empfiehlt in 
Franz Leininger. 
Sreben ift in unterzeichnetem Berlage erfihienen und durch alle Buchhandlungen 
Die Mundartder Stadt Würzburg. 
gr. 8. 1862, Preis broſchirt 48 fr. — — J erſten und pweiten Heftes zuſammen 
Inhalt: Weihegedicht. — Einleitung. — Wörterbuch mit Nachträgen. — Sprüd- 
mörter und Redenkarten. — Leſefrüchte, ala: Dem franfenwein, — Scene auf bem 
als Quartierhert. — Der Handſchuh, (vor Friedrich v. Schiller) Driginaltegt und 
Würzburger Proſa. — Fiſcher und Kärner. — Die Theurung. — Berihmähte Liebe. 
lant. — Die Standeswahl. — Schimpfen auf Gretchen. — Der erfle Dienft von 
Nöshense Schaz. — Der Ducaten. — Aus der Seele Troſt. Alter Originaltegt und 
— Politiſches Gefpräß. — Gieben Küchenzettel zu flattlihen Mittagefien. — Unter- 
brochene Belehrung. — Wie der Würzburger Hochveutfches liest, 
als im Auslande felbft bei unferen Lanbeleuten in Umerila gefunben, gibt das befte 
Beugniß für defien Borzüglicleit und wird viefes, mit. Spannung erwartete und an 
Lefers in noch erböhterem Maße hervorrufen 
Stahel'ſche Buch⸗ * Kunſthandlung in Würzburg. 
Am künftigen —— den 23. November, früh 10 Uhr, felert 
ber St. Elifabetha-Berein das Feſt feiner heil. Schutzpattonin in der Auguflinerlirdhe 
Bu biefer Feier werben alle verehrten Mitglieder und Obnner bes Vereins höflichſt 
eingeladen, inbem ber fo erfpriefliche Fortgang feines MWirkens zum ſchuldigſten Danf 
Würzburg ven 19. November 1862. , 
Der Borftand des St. Elifabetha-Vereins. 
Das Strichs- und Schulde —— bes Unterzeichnelen vom 
12. d. M. wird auf Antrag ver Müllerswittime Eva Hdrnis von Riened wegen in- 
Gemünden ben 18. November 1862. 
Reinbarb, f. Rotar. 


gebenſt anzeige. 
im Haufe bes Särbermeifters H. Seubert.am grünen Markt 
haben wir in grosser Auswahl zu 
Ansicht und Abnahme. 
größter Auswahl 
zu beziehen: 
Sartorius. 
für Würzburg 1 fl. 36 fr. Auswärts 1 fl. 42 fr. oder 1 Zhlr. 

Gymnaſium. — Freude in Ehren. — Franjbſiſche Einguartierung und ein Bürger 

— Dos Lied vom braven Mann. — Das Bläschen Wein. — Nicht in das Bier 

Würzburger Mundart. — Fiſcherwitze. — Prügelſtraſe. — Die vier Verlommenen. 

Die freundliche Aufnahme, welche das erſte Heft dieſes Werlchens ſowohl Bier 
ergbtzlichen Erzählungen und Gedichten reihe Schlußheft gewiß die Befriedigung bes 
Einladung. 
mit Predigt und darauffolgenver heil, Meſſe. 
für den Segen des Himmels und für bie reichlihen Spenden edler Wohlthäter verpflichtet, 
pr. Ze 
Bekanntmachung. 
pwiſchen getroffener andermweitiger Dispofltion biemit wieder zurüdgenemmen. 
Drud und Berlag zir Stapel’ ſchen Bud und Kunſthandlung 





Legons de frangais et de littöra- 
—* — une Dame Parisienne Di- 
plom 

Ap. 6. exped. [4) 





Bekanntmachung. 


Bon ber Fllial⸗Oekonomie ⸗Kommiſſion des 3. Batalllons des kgl. 4. Inſanlerle- 


Regiments vae. Gumppenberg werben 


Monturen und 
Lederwerk 


gegen gleich baare Beahlung öffentlich verſtelgert, wozu Raufslufige hiemit eingeladen 


werden. 


Mäntel, 


Samstag, ben 22. November, Vormittags 9 Uhr, 


auf ber Feftung Marienberg verfciedene zum Militairbienfte nicht mehr verwentbare 


Grgenflände, als: 
Marienberg ben 18. November 1862, 





Kurs der Gelbforten. 


Bom 18. November. 


Biftolen 9 fl. 38—3$ fr. 

Viſtolen preußiſche 9 fl. 66—657 fr. 

Solländ. 10fl-Stüde 9 fi. 546 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 321,—331/, fr. 
M-Feantentüde 9 fL 22-23 fr. 

Engl. Sovereigne 14 fl. 4448 Ir. 

Hoch. Silber per Zollpfd. 52 fl. 525214 fi. 
Gold per Zollpfd. 803—808 fl. — fi. 

Preuß. Kaffenanveifungen 1 fl. 447/451, fr. 


Lollars in Bold 2 fl. 41 fr. 
A. — tr. 


in Würzburg. 


— 











Abonnement auf dem Angeiger ber 
NE 321 .| — 


fr. 
tgl. bayer. Poflämtern. 








IDri 
Taastalender: Korbinian — Sennermigang: 7 Udt 20 Minuten. — 
Sonnenuitergaua: a Uht 1.l.Min. Mendaulgang: ·.. — Din, Morg. 
—— 2Ubr 44 M. Km. — Ehernwometer n. Reaumure Uhr 
Ab 2 Gras Kälte Mittag 12 Uhr 1 Grab Kälte. — Bauernrepel: 
t der Borwinter aus, jo fommt ber Nachwinter mit rot und Bratıs. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 20. Novbt. Im hieſigen Kunftverein find 
folgende Gegenſtände meu außgeficht: 1) Altarbild, von Andreas 
Leimgrub daher, Preis 300 fl.; 2) Magvalına zu den Füßen 
Jeſu, don demſelben, 175 fl; 3) See im Kaifergebirge, von Aug. 
Geifrin Münden, 500 fl; 4) Kloſteilirche in Wimpfen, von 
Meber dafelbft, 500 fl.; 5) Ein Fuchslopf, von Bayer daſelbſt, 
30 f.; 6) Rebhühner, von demſelben, 25 fl; 7) Früchtenſtüd, 
von Hügel dahier, 8OfL.; 8) Ein desgl. von demfelben, 20 fl. 

Auf dem Wege nad den Kugelfang iſt gegenwärtig. eine 
Nothhrüde erbaut da ein Theil der Straße wegen ber unter ber 
jelben durchſührenden Ciſenbahn überbrüdt wird. Der Einfhnitt 
an Sltelle wird 26 Zuß-unter. dem Niveau det Straße. 

* Durd das in Öffentlicher Situng des kgl. Bezirlsgerichts 
Lohr vom 13. I, Mis. wurde die ledige a a Re: 
tharina Ley von Brüdenau wegen Bergehens des Dicbſtahls h 
einem ‚Jahre Gefaneniß verurtbeilt und zugleich deren Berwahrung 
in einer Bolizelanflalt ‚nad ,überftandener Straft als zuläſſtg erflärt. 

Zur Berhanplung, fommen am 20. 8. Nachmittags bie 
len at Puhmacerin Sufanna Shüler von Karlftant, wegen Ber- 


gebens bes Beirugs bezw. beren. Einfprud, ‚dann Jalob Wegnaun 


von Karlſtadt wegen Diedſtahls und Gonrab) Kempf von: Namd- 
thal wegen widerrechtlichet Wegnahme wigener Sachen; am-22. 
1L._Mis, Vormittage Peter Marl und Wilhelm Franz we d 
wegen Jagdfreveld, Valentin Schäfer von Ropßbach we — 
ſtahls, dann dir Berufungen “des Franz Willms von Lengfurt 
wegen Thierqualere und des Franz Meigelt von Wi 
ahrangsthterigem Benehmens; am 27. I. Mis. Bormittage Ber- 
narı Kat von Hammelburg-megen- Diebſtahls und Math. Franz 
von S ke fahrläffiger Branpfiftung. . 
nflilger 


Eikung, des fgl. Beji Kar 
a. S. Jommen ‚zur Berhandlung : m 20. 1126. ih 817, Up 
gegen Georg Rapp von Strahlungen wegen 
10; Ahrrgegen Balthajar Geis von Großbarborf wegen Diebflahle ; 
früh 10%/, Uhr gegen Joh. Kempf von Moebach wegen Körper 
verlegung. Am-25. 1. DIe,_früh 84/, Uhr gegen Maria Bar- 
bara Goldbach don Oberlütter wegen Unterfihldgung; früh 91/7 
pe aan vr. Pfeffer! von Rönigshofen wigen Störperverlegung} 
fu 11/5 Upr gegen Lorenz Kempf von Ditiges wegen Berleum- 
—— Um 27. 1. Mis. früh 81/, Uhr Berufungsſache ver So- 
phia Ehen von Burgwallbach wegen Bruch Yolizeil. Au —A 
frab I Uhr des Geotg Bömly son Kiifingen wegen Mißhaä 6; 
früh 94/, Uhr des Anton Reiher von Mürmerflabt wegen Feid⸗ 
frevel und Felddiebſtahls; früh 10 Uhr der Eva Wiener von Rö- 
pt 





Schwurgerict. 
(Ill. Sitzung, 6. Verhandlung.) 
u Würzburg, 19. Nov. Auf der ‚Anflagebanf‘ erfähcint 
Heute Valentin Rragler, 38 Jahre all, tevther Maurergefelle von 
Mairftodbrim, wegen Verbrechens des Diebſtahls, verübt an Tem 
Bauer Friedrich” Dörflein von Bruck. Der Anklageſchrift entnehmen 


(ala if ven 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Donnerstag, 
20. November. 





rtheim wegen 





EEE A te kb 


perberiehung ; früh | 








Ginrüdungsgebüht; Die diefpainge | 
elle ober —* et! "wird init$ ff., Die 
ı igeiihit 6 fr. und die burchlamfunde 
Zeile, mit 8 Ir7 beredniet. 


1862. 





wir fung Folgendes: Friedrich Dörflein Bauer zu Brud, bg... 
Dettelbach, befigt daſelbſt ein Unmefen und ſteht das dazu gehörige; - 
Wohnhaus in eimem geſchloſſenen Hofraum. Am Diontag,, datt |, 
21. Zuli », 9, verlieh Dörflein Rachmutags 3,Upr fein Haus, - 
verihloß die in den KHofraum führende Gausthüre und nahm dem 
Schluſſel mit ſich. Als er nad Verlauf von einer halben Stunde, 
während welcher Zeit vas ‚Haus, von, jeinen ‚ ſonßigen Bewohnern 
leer geſtanden zu jein ſcheint, zuruücklehrie, made er bie Enibedung, 
daß ſich mwährenn feiner, Abweſenhelt Jemand den Zugang im ſein 
Baus verihafit. haben wmüfle., „Neben der Hausihüre befindet ſich 
Famiich die-Stallthüre,- weiche zwar, um Licht einzulaffen_offen zu 
—* pflegt, allein vom Stall führt inwendig eine Thür im den 
ausvorplag und dieſe Thũre hatte Dörflein ber feinem Abgang’ 
bon innen, nämlich vom Hausbotplagz uud, zugeriegelt und jehtö 
and fie offen, indem ber Riegel davon aufgebogen war. Vom 
ausbörplag aus TÜRE eine Stiege tn Die” Im” oberen Stoawert 
iegende Wohnflube, in Welcher ein Kieiderſchtank ſteht. Mom ber 
ohnftube gelangt man durch eine underſchloſſene Tdüte in eine 
Mebenfammer, worin ſich ein Meines Schränlchen befindet. Sowohl 
- welche verfperrt geweſen 


Kirn ——— war der Schloßtiegel umge» 
o — täh * 


das Schloß abgeiprengt. Aus lehte- 

tem eg? über 50 fl., aus —— —— und Fleiſch ent- 
Außerdem v Obrftein ein d, eine ſilberne Uhr, 

ul Gas ſã dyfte Dörflein ſogleich 
auf den Maurergefellen Valentin Kragler Berbaht- Diejer if 
3 beigamunbet und hatte, wie Dörflein wußte, Stenntniß von 
der Eintſchtung feincd Haufes, war aud am fritifchen Zage in 
Brid. Auf er Unzeige wurbe auf Kragler gefahnbet und 
uli,im Vefig der ſammtlichen us [SZ 


feibe. im 22, 
2 ſowie jaſt bei, J a n. 
— — 


Ahr burg 0 


von ihm liezen gelaſſenes Arbeitswerkjeng! zu! Holen, Da Dörflein) 


nicht zu_ Haufe geweſen, fei ihm erft ber Gedanke gelommen, zu 


fehlen. die Thüre vom Stalle in das Haus fei offen geſtanven. 
ler, 
dert 
wird, warb bereilß zweimal wegen Diebftahls und zwar am 17. 
Hui: 1856 zu 4 Jahr und am 14. Juni 1860: zu 1 Jahr 6 
Monat Arbeitehaus verurtheilt. Bei: dein Geſtändnißß tes Mnge- 


und wesen Dtfehlektgens — 


Annahme des erft ihn Neuen Sfrafgefeßbuche geſchaffenen Rüdfalles 

einer ee — ve — 

ſprach die erſt fü in einem oberſtrichterlichen Erlenntnifſe zu 

le A bee auch aid vorliegendem Ber 

welfungsestenninifie maßgebende war, aus, daß die ok 
- 276 - feien, wenn auch bloß Berurthei 


Jull vorlägen. Gegek Kragler wurde ſonach Zud'haurftrafe und 

zwar auf 4 Jahre,aksgefprochen. Staattanwalt: Herr Staals 

anwaliſubſtitut Brau 
Vermiſchtes. 

Landshut, 18. Nod. ‚Heute früh um 3 Uhr wurde m 

einem bei Jefenporf, 1 Landgerichts Vilsbiburg, befindlichen Geus 


Rabel der berüchtigtel Michael  Straffer (vulgo KHolyniht) von 
Obeiviehbach, welcher feit einiger Zeit die dortige Umgebung durch 


J ungen 
] meiden ae oder Diebftahläverbrehen vor dem 1. 


Bertbeidiger: Hr. Rechtslonzipient Richter. 





Einbrũche und Diebftäßle in hohem Grate unſicher machte und 
die Einwohner dur feine Befährlichleit in Schreden fehte, durch 
zwei Gendarmen von Zrinborf; trotzdem er ein Gewehr zu feinem 
Schuhe bei fi Führte, arfangen genommen, | 
Straubimg) Ab. Rov. Vor vier Tagen ereignete fich beim 
Bauer — Nr 
mit dem Sch reſchmaſchine beichäftigten Knechte wurbe 
der rechte Arm % 4 elben erfaht r auß dem Achſelgelent 
buchnäblich Herausgeriffen. "Mit feltener Geiftesgegenivart rief er 
noch aus: „Ich babe ausmaſchint,“ verlangte ſelbſt, fogleih zum 
Urzte gefahren zu werben und beflieg ohne Beihilfe noch ben Wa- 
gen, Heute flarb er umd if die Zrauer um ihn allgemein. 
riebr shafen, 17- Rev; Ein ffed-Ereianif 
bat fi heute früh im umfrrer Nähe zugetragen: 
feinen lelblichen Sohn ermorbet und fi dann ſelbſt entleibt. 
Frankfurt, 18. Nov. Die Grinoline hat geftern Abend 
in unferer Stabt ein Opfer geforbert. Cine fehr ſtark becrinolinte 
Dame begegnete einem altın Mann auf dem Liebfrauenberge und 
war im Begriffe, raſch vorüber ju eilen, als der Greis mit feinen 
in den eifernen Reifen hängen blieb, zu Boden fiel, ſich 
Kart am Kopfe beſchädigte und ein Bein Brad. Die eiſentragende 
wo eilte, als fie das angerichtete Unglüd wahrnahın, ſchnell 
b 


annen. 





Auswärts Berftordeue. 
Zu Reipjig der —— — Karl Guſtav Naumann, 
63 Jahre alt. — Zu Stultgart Kammerhert und Oberforftmeifter 
(a. D.) Fiht. v. Palm, 75 Jahre alt. Hoftheaterregiſſeur Rettet. 


(Berihtigung.) Der Name des gefern früh vom einer 
Eofomotive .überfahrenen ungtädlihen Familienpaters. if Born, 
KHolrhänpler aus Bartenflein, wonad unfere geſtrige Angabe Be- 
richtigung findet, 


(Eingelandt,), Auf der Reubaufrake wird aegenmmärtig an 


dem ck piojeltirten neuen feinernen Brunnen rüfllg gearbeitet 
er eirca 12 Buß hohe * bereitß fertig; auf demſelben 


und if & 





ofen) ein träuriger Unglüdsfall. Einem | völld 


| —2* ihres äh 


Ein Bater hat 


wird fi das Standbild ber Gere erheben, und foll folder im 
Laufe des morgigen Tages aufgeftellt werben. — Die Figur, in 
weißem Sandflein gearbeitet, fand früher auf dem alten Brunnen 
und vor geſchmattſos mit weißer Farbe übertündt, num if fie 
von.f Yan wänglichdgereinigt und präfentirt ſich im ührer 
rditettöndicen Scibnbeit ale eines der beſſeren Kunf- 
at hamgegangenen Meiſterer. — Wie man 
vernimmt, föllen zu ‚beiden Seiten des Brunuens Platanen ge 
pflangt werben und fo wird ‚ber gegenwärtig nod fo’ öbe Play 
ein freundliches Ausjehen und vie Stadt eine newe Zierde erhalten. 


Neueſte Nachrichten. 
— Würburg dem 
men nah eine Spinnerei erriditet werben umd die Unternehmer 
beabfihtigen im berielben zum Theil die weiblichen Strä . bei 
—88 Zuchthauſes zu befchäftigen. 


Notar Eugen Huberti in Brüdenau wurbe- als folder in 
Karlfladt, und der Sekretär des Bezitlögerichts Rohr, Franz — 
Kobihaas, als Rotar in Brüdenau ernannt 


Danbeip- und Vörfen-Berichte. 
‚Baigen fofete it ‚tr, Rom 16 fl, 


“ Frantrure 19. "op: Dayır. Yapltr: {et Rp PB 
en Krach —* fr „or eo v2 
A- er. Sa Belig de var Sun 109%, —4 
— 
A pEct. O ee Le — 


Rah war fein Geichäft. 
Bien, 19. Rov. * — vom Jahr 185271. ana mn” 
BpGL Paten 82, — Bomb.Benzt.' 94. Bantaktiemi 


61. TD. — — * 

—— Srebitalt. 221.30. — —— 10. — — IOOR, Eiiaba 
Bartial-Bosfe 130. 75. — to..neues Anlehen zu 4 p&t. 85. 40. — 
bahn 152.50. — Re. Morbb, 158. 40. — Oeflerr.sfrang, Staatöb. 137 


— Londou 122. 10. = Vari in en 100 Branca dB 48. — 
100 fl. 109, 75. — Gilber- 121. 25. 


— die Reaktion Ion Nerantior.fidh; €. driebriä 





Qq ntün di gun gen 





Gefchäftsbücher 


in’ großer Auswahl empfiehlt 


A. Herold 


am Schmalzmarkt. 


[2a] 


Wintermäntel & Paletots 


in neuer und reicher Auswahl von den billigften bis zu den 


F. 3. Schmitt. 
Für Kanfleute und Gewerbsmanner 


Die gegenwärtig von Herrn Prof. .Dr. Held gehaltenen Vorträge über Handels- 
recht, die fih einer fehr ſtarlen Theiinahme: erfreuen. geben- uns; Beranlaffung auf unſere 


elegantejten empfiehlt 
[2a] 


billigen und ſchönen BVotltaußgabe bes 


Allgemeinen dentfchen n Gandelstecht, Preis) 24 fr, geb. 33 Mr, 
eb, 43 Mr. 
aufmerlfam zu maden, und 4 allen —— benötbigt beftlens zu 


eerecht 40 fr., 


Auf dem Wege von Alberts- 
bofen nach Eichfelo iſt geftermi 
,‚ dem Yuhriverfe des Martin 
Will von Eichfeld ein ſchwarzer Hund 
von iitlferer Größe und Furzem —“ 
zuigelaufen. 
Eichfeld, am 19. November 1862. 


Neuer Salm 
morgen am Fiſchmailt bei 
G. Rügemer, 


: ⸗ ⸗ 
Spielwerke 
mit 4, 6, 8 bis 24 Arien, woriunter gu 
Rüde mit 
Btlodenipiel, Trommel» umd Diodenfpieh, 
Mantolinen, ferner 


Spieldojen 


mit 7 bis. 8 Arien, empfiehlt 8. Seller 
in Bern. Franlo. 











empfehlen. 
turen b au 3a 

Stalel’sche Buch- & Kunsthandlung | tr Ki ns * 

[3a] in Würzburg Ein junger Mann wünſcht in ‚einem 

- er: “ 7 TT dieeſigen Spegerei- oder Schnitwaarenge⸗ 

Fremden⸗ Anzeige. — 8 ET Sana ran ihäfte en gros & detail, ale Eommis 


Rom 19. Nov, 


Adler.) Kaufle: Kircher a, Elberfeld, Armoldt 
a. Rürnberg, Deffner a. Maim, Auſholz a Offen: 


bad, Wick a. Saweinſurt, Bär aus Frankfurt, fenburg. 
Holsbey a. Shwatmünden, Gau u. Vreul a, ] Berlin. 
Frantfurt, Heimbrecht a. Torgau. 

(Aräntiſcher Hof.) Mühlmann, Oefonom, u. 


Müller, Gaftwirtb a. Thambof. Keilberg, Maler 

a. Werdau. Kaufl,: Selz a. jfranffurt, Stern 

a. Königehoien, Aranfentbal a. San Zrantireo, 
(Rronpriny.) Mümelein, Baulinternchnier aue 


Kaufl.: 


a. Dierane;; Leichtimg a. Garlsrube, Mettig aus 
Darniflabt;, Wolfi a. Hribelberg. 

(Chwam)) Böhm, -Bri.: :Öer.: Ratb a. Ale 
Hüter, Nent., und tolle, 
Laband, praft, Arzt a. Köln. 
Branbis a Pbevtt, Berold a. Danzig, Keßlet u. 
Meiß:t a. Fian furt, de Jong a. Gonta (Holland.) 

(Mürttemberger Hof.) 
mit Dem. a. Balyzion. Stau, Faibt. a. Münden. 
Berder a. Dreeder, Schalle aus Mien, 
Stange Gera, Proy a. Köln, Empelbarbtar Lpzg. 


Untertommen zu ‚finden. 
Sefällige Offerte nimmt bie Erpepition 
entgegen. 


"Werftorbene 


Wichael Born, Solbändier von. Bartenfteim, 
565 Jahre alt. — Georg tel, Schloſſermeiſters⸗ 
find, Jahre alt. — Georg Seufert, Dem 
von Stabilauringen; 76 Jahre alt. 


Aſſeſſor aus 
Kanflie.: 


Baren v. Abltenberg 


nn. deppichzeuge 
für Zimmer 6 1. ZU Belegen, empfiehft/in s ' ner Auswahl > ’ * 
— 
am Wantt.’p 


Ardır 







$ 





f Zufolge Entſchliekung ver General Direltion der 
fol. Berlehrsanftalten zu Münden vom 18. rel 
1862 Pr, 31620 um vorbehaltlich deren Genchmilg- 


Ey 





»l/ırf Ir; 14 — b ö f 
bei der umterfertigten fal. GiimbahnbawSeltion nacitchempe. Gifenbahnban - Arbeiten | | 


im Wege ber Hall ll . —ñ— ⸗— — 
V meinen ſchriftlichen Subraiſſton € 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung nergeben werben, nämlich: 
d as achte Ar eitöfood ver Rürn berg: Würskurh # Bahn, im Bezirke 
ber unterfertigten  Rönigl,, Kilenbahnbaus Seltion , 17 Fu lang, zwiſchen 
Birtadh und Hagenbuhac gelegen, und enthaltend: 4 Inn 
41) Eigentlihe Erdarbeiten, veran chlagt zu . 67,072 fl. 43 kr. 


„» 30,067 f..30 f. _ 
3,543 I Bi‘ 


118,883 1 ® 416 117 F 
109,066-1. 54. 


2) Kunftbauten, zuſammen veranſchlagt zu . 
3)-Vollenpung-der Wegübergange. veranſchlagt zu 
4) Lieferung und, Eindetlung des, Unterbaumaterial®, 
veranihlagt zu un nurliuniumn » + + - 
Im-Ganyen:- 
Die zu leiftende Gaution wird auf 6000 fl. feſtgeſctht. ’ 
Bebingnifeft, Pläne’ unvHofkehanihläge liegen vbut 17. Nobember 1862 "ah 
im  Umtslofale der -mitunterfertinten Agl, EiienbahnbausSehisn zu Jedermanns Ginſicht 
offen vor, wo au bie Submiffions-Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 
Die Submiffionen felbt. müfen in vorfäriftemäßig überfchrieb nen und verfiegelten 
Gouverten’längitens biß Freitag, den. 28. November 1862,- Abends 6 
entweber bei ber unterfertigten Behörde over Hie"Mittimoch dem 26. November 
gg Abends & Uhr, bei ver k. Gentralbireftionigu Münden franlirt eingelau ⸗ 
en ſein. 
Die Submittenten find bei PVermeibung aller in $$ 9. 10. und A4. der allge · 


meinen Submifftions-Beringungen angebrodten Folgen gebal oben: € 
Beraftorbirungs-Termine fi perfönlid over r haha *n * eh 


eitäufinden und, wenn ſoſches verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Gautiond- 
und Betriebsvermögen fogleich genügend nachzuweiſen und den bebingten Buihlag zu ge 
wãrligen. 

Emskirchen, am 15. November 1862. 


Königlich Bayeriſche EifenbahnbausSektion. 
SHeislainger, Seltions-Ingeniehr. 

Literarische Neuigkelten 

der Arnoldischen Buchhandlung‘ in Leipzig. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen; io Würzburg in der Stahbel'schen 


Buch- Ey: I gen: 
‘ rundriß der-Gefchichte der poefifchen Literatur 
Helbig, Ptoſ. K. G. der Deutſchen. Sech ſte — pr: ver· 
ejlerte 


uflage 8. brod. 18 fr. RL 7. ERWERBER ' — 
Lehrbuch der deutſchen Verskunſt oder Profodi 
Hinkwib, Dr. I und Metrif. Rah neuen Grundſätzen bearbeitet für 


[2] 


Univerfitäten, Gpmnaften;-Realiulen, Semimarken, tie auch zum Selbſtunterricht. 


Bierte Auflage gr. 8, gr fl. 3 fr. dh 
: 3 ie Weiſen des Morgenlandes. Eine Anſhologle 
Minckwihz, Dr. Joh. der urälteſten Erzählungen, Wärden, — 
und Sinnſprüche. Für Frauen ausgewähll. 8. bred Au P ISITTErE ETAC 
Kohland G A Album für Gärtner. und Gartenfreunde, Gin praf- 
/ e bey tifcher Mührer zur Unlegung und Pflege von Nuß-, Bier- 
und Pufgärten Dritte Auflage | Mit 44 größeren und Meinerem colorirten 
Gartenplänen u. f. w. ar. Lex⸗8. broch. 5 fl. 45 fr. 


Simon, Herm., Gedichte, Zweite, Rart vermehrte Auflage" Mit 


r Stabiftid. 16. Bro. 1 fl. 48 Fr. Elegant gebb. mit 
Goldſchnitt fl. 24 fr: — 


— Dos Griheinen einer neuen Auflage binnen zwei Jahren ſpricht für ben 
Beifell, melden diefe Gedichtſammlung beim aebilweten Publikum gefunden. 


3 Sammtliche Schriften, Dritte Originaf- Auflage. 
Tromlib, A. ., 19-22. Lieferung. (10. 11. Banı,) 16, brod. a Pie 


ferung 27 fr. 
— Inbalt: Bo, 10: Sellm.: Der Ziveilampf Die Räfe-In die fach]. Schiskiy. 
Das Gamaval. ‚Schloß Rodelheim. Das Lotterieloos. iu Bu.s14tlgrabella von 
Limenil. Die fchöne Gabriele. Der Orpensbruber, Die Erfheinung. 


die + 
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dentſ hen Sundesfchlehens 











Caſino. 
3— N Ah . Nie. 


bit ads Ball. m? 
tinusid Alan Ale MD... 1, 
Eintrittöfarien für Fremide önnen Samfag B 

und Montag Abend von 840 uhr im’) 

Geſellſchafts lolale in Empfang genorimen 


werden. 
Der Vorstand, 


inwven Dr. Wa ae Bil. 








Sn nterzeichneter if Toebert erfchienen 
bütch. ale Buckanbiungeh ge 
burh_bie & „Bug: 


—— 
WGeſchichte 














leinaf ‚ ‘ io "ra 
Frankfurt am Main, '' 
Bo 


n 
Earl Grün. ' 
41 Bogen in 8. Preis 20 Sgr. oder 
1 12 fr. 






im Coburg. - 

"Es if dieſets die: vollſtaändigſte und 
befte, überall auf die Quellen geflügten] ® 
Beſchreibung des erflen veutfchen Bundes» 

— nicht blos eine trocten 
Zuſammenſtellung von Facten-gibt, ſon 
dern dem Leſer im unziehender Darftell- 
ung ein ebem ſo treues und volllom · 
menes, als lebens dolles Bild dieſes 


ee a 









N 
Iu fünfter Auflage erfchien föebent' 
BVolfs-Arzneimittel unv einfache, 
niht phatmaceutiſche Heilmit 
tel gegen Krankheiten ves Men 
hen von Dr. Bob. Tr. Ofiander,' 
Brof. d. Mebiein in Böttingen, 


Hage, 360 Oelapfeiten, Groß., tie." 
u„correct. Drud. Im Ganzen 2708 
eilmittel u. biel, 

orfehriften Für 

r, mar 1 fl. 12, Te, 
— — —— — 

Die vierte (5000 Exempla- 
'restarke) Auflage wurde bin. 
nen 3 Monäten verkauft. 

Ge iR dies Bud nicht mit) den zabllofen, 
marftichreicyifchen Megwerten, „welche „auf bie 
Peicht,läubinfeit I ber Menge berfhnet find, zu 
verwechfeln, fondern zu beachten, daß ed ein Oris 
inalwert Aus berd eder einen brrähriten prafs 
fin Arztes uad Pehrerd an ber Univerfität 
| Göttingen und daß namentlich der Werth "bes 
| Vinhes darin zu ſuchen tft, ba! die vorgeſchrie 
| benen Rittel und Lebenerenein ſammitlich ein⸗ 
fache ſind die Ieder ohne Mühe anivenden und 
befolgen ‚fann ad bie in vieien füllen ſichern 
1 Natb und Hüffe bringen. 

Berlag vo Carl Meyer in Haunever. 
Fe bie Stahel’jhe Bu: und 
ürzburg- [3a] 








iehen du 
KunfiLandlung in 


Heudſchels Telegraph, 
Dr. 10. 
November:Dezember. 

Preis 36 fr, 


if angelommen. 


Stabel’ihen Bud. und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Lieferung : 


RK einer Belhienten Schnitte 
waarengeichäfte einer bedeuten⸗ 
den Stadt Unterfrantens wird 
v gewandte 
kaͤ ge Age 
feffton baldigft gefucht, "und, 
‚wollen fich ſolche nur bewerben, 
die in dieſer Branche voll 
tom m en bewandert und durch 
Treue nnd Fleiß ſich völ- 
lig auszuweifen vermögen, .s m 
"Gutes Salair, fowie ur, 

Behandlung .; und... ‚dauernde 
Stellimg wird zugefichert. 
Franco-Offerten nimmt die 


vLokal Berk derung. * 
Von —— befindet ſich mein Berkaufsidkal im Hauſe 
des Furbermeiſters Herrn Seubert 2. D. Mr. 430 am 
grünen Markt, was ich Mat meinen werthen. Kunden er⸗ 
gebenit, anzeige... .. 
Würzburg den 19. November 1862. | 
„han ‚ of a — JS. F: Keiser. 






















3Seubert am gelten Matte, 
neben dem Lcden des —— Sfabrifanten H. San, (36] 


„Avis. für Damen. Ä 
| en 3.1 fl. 54 Pr. Tuch⸗Jacken à 
= en 3 El: rail 4 —— 
ſehr großer, Auamast Ä Ä 






















\ Louis Voit, Erpedition entgegen u". [86] 
4, na) Iın® | Spitalgaife — Eee cn 
ee Al Schweinfurt — in Wänbutg IR seinen und 


zu haben: 
Der belehrenve 


Bayeriſche Sefretär. 
Ein Hand- md "Hülfsbuh für die Ge 
(häfts-, Privat und Gerichts + Berhältnifie 

deB Bürgers und Landmannes unter 
beſoildeter Berůckſichtigung Bayerus. 

Mit 800 ‚Bermnlrien,. 


er-Teppiche , 


abhevaßt, und nach ‚der Elle, halte, unter Zuſicherung billigfer Bedienung zu _geneigter 


— beſene ewpſohlen. | 
| mann Gap] Bolzano. 


"G der) @, — ——ee im‘ — 
ſoeben und if In allen Buchhandlungen rofräihig in Würzburg in der Stahelꝰ⸗ 
Iden, Bud ui —— 

Die erſte und weite Lieferung. von 


—— in Naturdruck 






7,91 
einem praftifchen a und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 


Sunftiprache-Für- sie-Biattform, gelammelt und herausgegeben von is b ti t { 
ae ah ai dh erläuternbem a, in Octav, in,7 Xiefe- ren gan IK 4 ceganı In 
Ju erung fl. 1. 24 Er. 





"Im biefern a; - * Berſuch gemacht, die verſchiedenen Blatt 
formen yſtemallich — us 9— Naturfreunde wird bamit ein Etüd Natur 


Kurs ber. Gelbjorten. 


* Ava — ‚worin, derfelbe mit Stahnen die verborgene Majeſat bewundern, $} . ' Yom 19. — 
Baker den vergänglichften Gedilden eine ſolche Pracht im Kleinen entfaltet. * V — 391, 
Ein re . 


h ann, ie “ * riet zur en gr ne _forbern wir 

a be b tur, rt, Gärtner 3 bi 

f ie un f —598 jr Aeidiche —* und A rt an 
Se elgtn Hg Imerben, — unfrerfeitd,‚vieß ‚pürch ‚ben engum ‚big, ) 

6 aus 


ae —A Malern, Deffinaieüren wird unfer 
Wert Im willfommene Erjhelnung fein, va £8 ce teichen, Stoff ‚zu ‚Joeen liefert. 


A „akt in © in Bredtenk am fen | Soeben eridien: 


eh yuhabene || } i 
a a rn auf —X * 535 S 6 
und Kunftband Pi mit Clavier · ober Quitarre- Begleitung. 


Die — ‚Tat um Duft von, I. Grieöbed. 
leicht au beilen. Seapshjap. „Buchs und 


. ‚Eine Belehrung über. Entftehung von 
Ekwerhörigfeit und Zarbheit, nebſt un» 
fehfbarer Anweifung e Wierererlangung 
des zum Theil, ober gänzlich perlortnen Be 
börs und Angabe von Zlilieln, welche den 
Leipenden in allen Faͤllen helſen. Bon Dr. 
B. Dietrid. . 2. Uuflage, 1862. 
Bioch. Preis 28 Mr. 


nina DA f 
t Dr. L. —3 bekannt in ganz Deuſſch⸗ 
—* Auch fine € Krifte,„R Bine mehr!" 
unb bie ig -- — ar An 
mal 0s w tp 76," meldes ſchon 
—ã— 3* AR m befreit bat, eigtigt 
burd bie —* biejes "Kerthens ben an Würzburg, am 15. November 1862. 
Shmwerbörigit unb Taubheit ‚Zeibenben eine 
” re ee, indem fie 8* — ‚bitfemn —* 


Köonigliches Stadtgericht. 
‚mit ber von ihm gepi nk — 


—* von ihren Leiden befreit un tönnen. [20 | 


Drud und Berlag ver Stahel’idhen Bud umd Kunfhandlung in Würzburg, 


—— ſ. ber 


ı Ahfpeanteitäft N u.) 

Engl. Sovrreigns 14 ik 448 it. 

g045. Süber per Zollpfo. 52 fl. 52-524, x 

;.@plb. per Zollpfd. 803—808 l. fr. ., m 
‚ Breuf. Kaflermeeifungen gif. kr tt uhr 
Dollars in Gold 2 fl. Mut fr 

Preuß. Thaler — M. — &. 

‚beirandeur Thaler — I he [EFTETE Nie 


eudınigs; Beftbahn, 












ine in Bürj 


Bekanntmachung. 
Erwaige Erb- und fonflige Anforidhe Ahr 
den unbebeutenben Nachlaß ber Regina 
Louiſe Funte, Schaufpielers.Wittme das 
| bier, find 
Dienstag, ben 2. Degember 1. 38, 
Bormittogs 9 u 
Geldäftsjimmer ‚No. ‚ ern umelben, 
—E auf foldhe bei &rfletiguhig der 
Mu eine Rüdfiht nicht genommen werben 
wäirbe 








——— — — m Lin 5 
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urzhurger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








— Einrücungegebühr: Die breifpaltige 
0 va Saale en Freitag, Beile oder ae wird mit 3 fr., bie 
N 322, a ee —— 7 jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlauſende 1862, 
ee 21. November. "Lie mit 9 fr. beredinet. 





Zagstalender: Mariä Opf. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 21 Minuten. — 
*8 : 4 Uhr 10 Min. -— Mondaufgang: 7 U. 6 Min. Worg. 
Mondun : 3er 24 M. Nhm. — n. Reaumut übe 
feüs 4 ra) Kälte. Mittag 12 Uhr 3 Grad Wärme. — Bauernrepel: 
ft’ um Mariä Opfer neblig, trüb und naß, fo wird der Minter unbe: 
ändig; if’s aber heil und Mar, jo kommt ein flarfer Winter. 





Lokales und aus dem reife. 


Der von dem gräflih Caſtell'ſchen Kirhenpatronate für ben 
II: Pfarrer in Gaftell un? Pfarrer in Ziegenbach, Friedrich Lup- 
wig Gotthilf Auguft Michahelles, ausgeftellten Präfentation auf 
bie proteftamtifche Pfarrei Marft-Steft, Defanats Kleinlangheim, 
mwurbe die Allerhöchſte landesfürſtliche Beflätigung ertheift. 

Dem Säulverwefer Johann Fröhr in Gemünden warb ber 
dortige zweite Schulvienft definitiv übertragen und dem Schulver- 
weſer Frledtich Vogthert zu Güntersbühf if auf Präfentatıon ber 
gräflih Caſtell'ſchen Standesherrihaft ver Schul» und Kirchendienſt 
zu Rehweiler im Bezirfe Geroljhofen übertragen worden. 

D NRr 317 28. Bl. enthäl: einen Artifel über bie untere 
ESpitalpromenade, der in mander Beriehung einer Berichtigung 
bevarf. Ueber die Berbefferung und Ergänzung dieſer augenfchein. 
lich defelten Allee beftehen zur Seit zwei Anfihten. Die eine hält 
eine folhe Ergänzung durch Nachpflangung junger Bäume an bie 
Stelle der abyrflandenen für unthunlich uud zwecklos aus dem 
Grunde, weil foldhe junge Bänme zwiſchen alten erfahrungsgemäß 
nicht fortzulommen vermödtn und räth zu einer Umpflanzjung ver 
Allee, die andere Anfiht behauptet die Möglichkeit und verlangt 
die Duchführung ber angebeuteten Ergänzung. Erſtere Anſicht ift 
durch vier gejonverte Gutachten ver HH. k. Regierungs- und Kreis - 
forſttalh Mördes, Hofgärtner Heller, Kunftgärtner Engelbreit, ſowie 
des Ausſchuſſes des fränfifgen Gartenbau» Vereina, legtere durch 
Hrn. Oberbibliotkefar Dr. Ruland und den von ihm bezeichneten 
Gultivator Hrn. quiese. botanifchen Gärtner Wolf vertreten, Alle 
Adiung vor der Anſicht der Iehtgenannten beiden Herren, aber jenen 
vier anderöfantenden Gutachten gegenüber, deren Birfafler doch auf 
Kenntniffe im Gultiviren und Pflamenweſen nad ihrer Bildung 
wie praftifchen Erfahrung aud einigen Anſpruch machen dürfen, 
mödte immerhin die Anſchauung des Hrn. Wolf und des umferes 
Wiſſens dem Pflanzeuweſen ferner ſtehenden Hrn. Oberbibliothefars 
weder für die ſtädtiſche Verwaltung noch für das Publikum vie 
allein maßgebende fein. Der Erfolg bat aud vie Anfichten ver 
Majoritätsgutadhten bewährt, va vie frifchzefegten Bäume in ber 
That nicht fortfamen und wenn Hr, Oberbibliothefur Dr. Ruland 
feiner Zeit hiewegen im dffentliher Sitzung der Gemeindebevoll- 
mädtigten erflärte „er “babe die Ueberzeugung, daß man biefen 
Theil der Allee abſichtlich zu Grunde geben lafien molle, um 
nur eine neue pflanzen zu lönnen“ ſo beweiſt eine derartige ohne 
Anführung beftimmter Thatfahen und Belege bingeworfene und 
nunmehr aud noch gebrudte Schwere Anſchuldigung nur wieberum, 
wie viel mohlfeiler es iſt, das Miflingen eines einmal zur Ber 
tretung übernommenen Projett3 Andern in die Schuhe zu fchieben, 
als offen einzubefennen, daß man ſich auch einmal geirrt babe. 
Immer wieder das alte Klaggeſchtei um vie obere Spitalallee! 
Man laſſe doch einmal die Todten ruhen, um fo mehr al& bie 
neugepflanzte Allee luſtig heranwächſt und wohl auch ber gegen- 
märtigen Generation nod ihren Schatten gönnen wird, Gewiß 
bat die ſtädtiſche Verwaltung auß jenem Borfalle fo viel gelernt, 
daß fie niemals Hand an einen Alleebaum legen wird, e8 fei denn 
daß es die Über die Sache gehörig abgeflärte öffentliche Meinung 
‚laut und gebieterifch verlangt, Wozu alfo vie geheimnigvolle An- 
deutung von demnächſt beabfihtigten Wttentaten, woran Niemand 















dent und womit fih ver Berfaffer jenes Artilels gerirt ale fei «8 
ihm ſpeziell verliehen, das Gras wachſen zu hören? Auch ber 
Fortfchritt wird ſchließlich um feine Kaputation gebracht und ihm 
vorgeworfen, er firebe darnach, das Beſtehende zu zerflören unter 
dem VBorwande, Befferes zu ſchaffen; das wäre fein Foriſchtilt, das 
wäre Menolution; der Fortſchritt befeitigt nichts Lebensfähiges, fon» 
dern nur QAbgeftandenes, Unzeitgemäßes, und baf er damit aud 
in Würzburg den Anfang gemacht hat, dafür wollen wir dem 
Simmel täglih dankbar fein, 

* Bor Kurzem ereignete fi zu Wenfchpdorf, Pfarrei Hepp- 
diel, f. Bezirfsamıs Miltenberg, ein trauriger Unglüdefal. Bei 
Gelegenheit des nicht genug zu beflegenden Unfugs des Hütens 
burd Kinder verbrannte das 34/, Jahre alte Mädchen des Mitte 
wers M. Farrentopf dortſelbſt und farb nach zwölfftündigem Leinen 
unter ven ſchrecllichſſen Schmergen. Der Vater, welcher auf das 
Jemmergeſchrei feines Kindes berbeieilte und die Flamme zu em 
ftiden fuchte, liegt in Folge der dabei an den Händen erhaltenen 
Brandwunden ichwer darnieder. Möchte doch biefer abermalige 
Fall Eltern dazu bewegen, ihre Kinder von dem ſchon durch das 
Geſetz aus triftigen Gründen verbotenen Biehhüten feine zu halten, 


u 





Schwurgerict. 
(IL. Sikung, 6. Berbanblung.) 

* Würzburg, 20. Nov. Die Anlage richtet ſich heute 
1) gegen Betnharb Röder, 42 Jahre alt, katholiich, lediger Tag- 
löhner von Oberfinn, beſchuldigt, daß er in der Unterfuhung gegen 
Anton Häusler wegen Forfifreveld begangen am 26. Dftober 4861 
bei der Forſtrugverhandlung vor bem k. Landgericht Orb am 27, 
Februar 1862 die wifentlih unmahre unbesibigte Angabe gemacht 
babe, „Häusler habe die Wagenladung Walpftreu, wegen deren xx 
am 26. Oft. 1861,3ur Anzeige gebracht wurde, aus rinem ihm nem 
Bernd. Röder gehörigen Gulturfelpe naͤchſt dem Zeitloffer Weg abgefah- 
ten“, forte, daß derſelbe biefe wiffentlih unmwahre Angabe in ber öffent» 
lichen Verhandlung am, Bezirkögerihte Aſchaffenbutg dom 10. Mat 
1862 turd einen Eid bekräftigt habe, 2) gegen Anton Säusler, 
29 Jahre alt, katholiſch, verheiratheter Bauer und Taglöhner von 
Oberſinn, beſchuldigt bei ver unter Biffer 1 beregten frafbaren 
Handlung des Bernhard Röder als Teilnehmer dadurch mitgeiwirkt 
u Baben, daß berfelbe ven Letzteren zu dieſer Handlung überredet 
abe. Bei ihrem erften Verhöre blieben Röder und Häusler barauf 
fieben, bei dem Pandgerichte Orb und dein Beyirfägerichte Aſchaſſen- 
burg die Wahrheit gefagt zu haben. Am 30. Mai 1862 lich 
fi jedoch Bernd. Röver zum Verhbre melden und legie das Ge— 
ſtaͤndniß ab, daß er von Anton Häusler überredet worden fei, bie 
beregten Ausſagen, obwohl ihm deren Unmwahrbeit bekannt geweſen 
fei, zu maden. Insdbeſondere foll Häusler dem Röder bei dieſer 
Gelegenheit erflärt haben, der Schwur habe feine Bereutung, es 
handle ſich ja um feinen Todtſchlag, keinen Raub und Feine Kör— 
perverlegung. Much Möder will biefer Meinung getvefen fein und 
darauf hin dem Häusler verfprodden haben, tie Ausſagen fo wie 
biefer gewollt zu machen. In feinem Ichten Berhöre kat inzwifchen 
Möver dieſes Geſtändniß widerrufen und iſt auf feine anfänglichen 
Angaben zurũckgelommen. Auch Anton Häusler hat bei dem Ber- 
böre am 7. Yunt 1862 erflärt, daß Roder bei ven orfiftrafge 
richten die Unwahrheit außgefagt habe, Derfelbe behauptet aber, 
Röder habe fi ihm von freien Stüden erboten, bie Angaben zu 
machen, obwohl er — Häusler — ihm gefagt habe, daß er bie 
Stren niht aus dem Röder gehfrigen Gulturfelvde geholt habe. 
Häusler gibt al8 Grund dieſes freimilligen Anerbietens bes Rẽder 
zu ben falſchen Ausfagen, daß er dem Rörer früher verſprochen 


babe, in der bei dem Gonbominatsgeriähte anhängigen Forſtſache 
falfhes Zeugniß zu Gunften des Roder abzulegen. Bernh. Növer 
wird von dem Pfarramt Oberfinn als irseliaidß und ungläubig 
geſchildert, nah Angabe der Leumpmpzjru er fleißig. und 
thätig, aber obik 198 und 4 dent "Anton Hl 
ſteht in Oberfian Berbachte ip dner gegen ihn and Bi 
Brojeß ſache alſch geigworen zu haben umd ſoll hohmüthig umd 
rechthaberiſch fein. (Säiuß folgt.) 


Tagesbericht. 


Oeſterreich. Wien, 17. Rov. Heute um 14/, Uhr ver- 
ſchled der Hiftorienmaler Leopold Kupelwieſer, Vrofeſſor an ber 
f. f. Mlabemie ber bildenden Künſte, Mitter des Franı Joſeph 
Drvens, nad längerem Leiden, 

Württemberg. Gtuttgart, 18. Rov. Wie wir hören, 
wird In ver auf fommenven Sonntag anberaumten Beneralver- 
fammlung des ſchwäbiſchen Sängerbunbes deſſen Ausſchuß den An. 
trag ftellen, baß der ſchwäͤbiſche Sängerbund die Errichtung eines 
Dentmals für Ludwig Uhland in die Hand nehme und namentlid 
aud den neugegründeten deutſchen Sängerbund und durch biefen 
alle deuiſchen Sänger jur thätigen Mitwirkung gewinne, 

Frankfurt, 17. Nov. Das Stadtgericht forbert in Sachen 
8 Hieflgen Bürgers und Advolaten Dr. Hamburger gegen ben 

ringen Belig zu Hohenlohe und deſſen Ehegallin Mringeffin 
Alexandtine zu Hofenlohe, geb. Prinzeſſin von Hanau, bie wegen 
Wechſelforderungen Orliagten, deren Mufenthaltsort unbelannt if, 
auf, fih in der am Samftag dem 29. November Vormittags 11 
Uhr anberaumten Tagfahrt zu erflären und einem hieſigen Anwalt 
ju Rellen. 
 Kafiel, 20. Rov. Auf Erfuhen der Landtagskommiſſton 
bat heute eine augerorventlihe Sitzung der Stände flattgefunven, 
in welcher die Stände im Auftrage des Kurfürſten durd den Rand- 
tagdfommiffär Schüler auf unbeflimmte Zeit vertagt wurden. 
Darmfapt, 20. Nov. Herte wurbe tie Adreſſe des Ab- 
geordnetenhauſes mit 41 gegen 6 Stimmen (5 Adellge und Bren- 
ner) angenommen, In derfelben tft die beutiche Polilik der Me- 
gierung bezüglich der Delegirtenverfammlung jogar gegen 4 Stim- 
men ald vermwerflich verurtheilt. 


Vermijſchtes. 


Münden, 18. Nov. Bei dem Ichten Ziele Michaell find 
bier nicht weniger als 5527 Wohnungswechfel vorgelommen und 
2564 Dienſtmaͤgde, welche bereits bier im Dienfle fanden, haben 
ibren Di:nft gewechſelt. 

Ein fürdterlicher Vorfall ereignete ah in Lemberg. Ein acht ⸗ 
jähriger ifraclitifcher Knabe fchnitt bei Nacht feinem ſchlafenden 
Bater, einem Ochfenhändler, mittel® eines Raflermefferd ven Hals ab. 

Berlin, 17. Rev. Geftern Nachmittag gegen 5 Uhr, als 
im Bigtoria-Theater die Bprbereitungen zu der am Abend flattfin- 
denden Borfillung getroffen wurden, bemerften die Arbeiter plötzlich 
im ber Gegend der lintfeitig belegenen Parketlogen einen farfen 
Qualm, und ſchlug aud bald varauf die helle Flamme an einer 

tele durch den Fußboden heraus, Es wurben fofort bie im 

healer —5* Schlaͤuche an die Waſſerleitungen geſchraudt, 
auch fofort die Feuerwehr requirirt. Letztere fand denn auch, daß 
bie Baifen und Fußböven beſagter Logen brannten, Daß feuer 
wurde gelöfht, und es ſtell:e fih heraus, daß bie zu nahe unter 
dem KHoljwert angebrachten eifernen Rohre der Luftheizung, melde 
gefern nach den vor Kurzem ausgeführten Reparaturen und Ber 
änterun,en zum erfen Male in.biefer Saifon gefeuert waren, bie 
Holitheile durch die fehr große Hihe in Brand gefigt hatten, Ein 
Glüd if e8 zu nennen, baf das feuer jo zeitig entbedt wurde, 
bevor das Publilum das Haus gefült hatte. Das Publifum 
Arömte ſchon, bevor die Feuerwehr neh völıg das Haus verlaſſen 
hatie, auf vie Pläge. Cine flaıle Feuerwache blieb am Ort, um 
folort vorzubeugen, falle ſich etwa noch an einem Punkte feuer 
gezeigt hätte; jenoh ging die Vorſtellung ohne derartige Etdrung 
dor ih. Die Röhrenleitung wird jedenfalls außer Betrieb bleiben, 
bis fle einer gründlichen Revifion unterworfen if. 

Die Eorımiifion für die Einfommenfteuer fol den Maljeztralt- 
Fabrilanten Hoff bei der jegigen Abihägung in bie höchſte (30) 
Steuerfiuie gejept haben. Et ift ver Einzige in Berlin, ber dazu 

ebört, 
” Ein Placat an ven Anſchlagſäulen in Berlin bietet eine Be— 
Jobuung von 200. Thalern Demjenigen, welder Auslunſt über 


den Verbleib des 66jährigen ruſſtſchen Staatsratbs Seminoff ge- 
den fann, der Sonnabend Mittag das Hotel Pelersbourg verlaflen 
bat und ſeildem verſchwunden if. 

> Y., Smügp, den 14. Rop. Geftern Made 
miles par 4 Uhr, alio am Keilin Tage, wurde an einem biefigen 
29 Yahre alten Madchen pin gemeined Werbredien verübt. Das- 
felbe war im Vegriff, eine Wöite vol Gulle anf das Feld zu 
tragen, als fie, noch im ber Mähe des Orts, plöglib von brei 
Burſchen überfallen wurbe, melde Ihr unter ſchweren Drohungen 
einen Strid um den Hals legten, um fle am Schreien zu hindern. 
Nah vollbrachter That nahmen bie Gauner GStrümpfe, Halstuch 
und Jade mit fort und ließem per ishen biotz den 
jurüd. Der Verdacht fällt auf drei dem Urbeitshaus Ludwigs 
burg entſprungene Gofangene, welche ausgeſchrieben find, 

Die aͤgyptiſche Augenlkrankheit ſcheint ſich in Frankfurt ein⸗ 
bürgsm zu wollen. Wenn auch die Erkrankungen uuter ben ba 
figen Bunteötruppen nicht mehr fo häufig vorfommen, fo find fie 
doch noch zahlreich genug. Die Zöglinge des Walfenhaufes waren 
fat ſaͤmmtlich von dieſer Augenkranlheit befallen un fand für 
einige Zeit eine Verlegung des Wailenhaufes auf die Deutich« 
KSermmmühle und den Sandhof flatt. Trozdem aber, daß bie Räum- 
lichteiten neu bergeftellt wurben, bat ſich das Uebel noch nicht gan 
vertoren. Die Kleinlinderſchulen find gleichfalls angefedt und nun 
beginnt bie Krankheit fih weiter Über bie Stabi zu verbreiten; 
namentlich find die Schüler ver Allerheiligenſchule davon befallen 
und mußte viefelbe vorerſt gefchloffen werben. Die Snaben und 
Mädchen wurden ſämmtlich angemielen fi} ayr Unlerſuchung 
Bürgerhoſpltal zu ſtellen, und find dabei vie meiften Kindet 4 
von dieſer Krankheit angeſtedt erlannt und in ärztliche Behandlung 
genommen worden. 

Im Zrasteveriner» Viertel zu Rom fand in dieſen Tagen 
eime blutige Rauferel Ratt, im ver ein Mann topt auf dem Plahze 
blieb, mehrere, worunter ein franzöfifcher Jäger, vermundet wurben, 
Weder Politit nod Frauen follen vie Beranlaffung dazu geweſen 
fein; es wäre eine fogenannte Cicciata geweſen. (s ift vieß 
eine eigenthümliche, urfprüngiih von Viterbo herrührende Unter 
haltung. Wenn bie Köpfe durch den Wein erhigt find, matt man, 
wie zu einer Spielparthie, den Vorſchlag zu einer Cicciata, d. $, 
zu einem Kampf auf Meffer im Dunkeln, Es gelten jedoch dabei 
gewiffe Regeln: es darf Nichts geſprochen werben, bamit man ben, 
der einen Stoß vera nicht erfenne. Die Stöße müflen nab 
dem Unterleib und nicht nad Kopf oder Bruf geführt werben; 
man barf bie Klinge nicht in ver Wunde herumdrehen, Teinen auf 
bem Boten Liegenden verlegen u. f. w. Gemdbnlih macht aud 
ber erſte Glodenten der näcflgelegenen Kirche dem Kampfe eim 
Ende. 

Auswärts Werftorvene. In Nümberg: Sebaſt. Bed, 
Kaufmann und Fabrikbefiger, 81 I, al. — In Herrieven; Dr. 
Alohs Heidenſchreiber, k. Brziılsarzt, 70 9. alt, 


Handeld= und Börſen-Berichte. 
@etrgibe-Breije quf der Schrapne zu Shweinfurr am 19. Mopbr. 


Obcehſter Preis. Mittlerer. iebrigfler. 

Baizen IH. 30 Er FM A fr hi 9. — fe. Sf. I. 

Rom sr 10 A. Sf 14 fd Be — fl. 19 

Werfte 12 AI. 12 12m ROH A—f.— kr. 

aber 5 be dh de ff Al 
Erbſen 12 fl. 25 fr. 


Linien — .— ff. Bidm — fl. — Ir. 
Summa aller verkauften Früchte: 1781 Scäffel. Umfapfapiial: 22295 fl. 

* Sheinfelb, 17. Nov. Der Heutige Viehmarkt war aemtih frer 
quent, jedoch wurben —— nur Kübe und Kalben zu Markle 
bradt, welche bie bisherigen Preiſe beibehielten. Pefjere Rinboichjorten 
waren nicht vorbanben. . 

#Franffurt, 20, Mod. Bayer. 31gpGt. DbL (C.b.K5 — B— 8; 


kayer. pt. Oblid. Ab.-B. (C. b, R.) 101%, PB. 101 @.; baper. dp. 
Oblig. (Ob. R.) 101 @. — 8.; bayer. vci Ouig 14 jähr. (©. Nr 
105, 8. — B.; baver. Un pGr Dlfig. Ijähr. (Cd. BR.) 10275 @. 


— B.; dayer. bye. Dölig. 4 €. (C. b. K.) 109%, ©. — B.; 
voMtänd. Finzabl, 108,4 B -- @.; Ansbach: ungenhanfer Looſe 123, $ 
— G.; Baben Il, püt. 344, B. — 8: Mürtt. 3%, pet. Oblig. 98Yg 

— 8.; Württemb. 414 pGt. Obligat, — B. 106%, & — Abende in ber 
Gfieftenfozietät war die Stimmung elmas feſter und wurden öfter. Hrebits 
aftien zu 210-2101, —L10, National zu 654/45 umb 1B6Uer Looſe zu 721. 
ungelept. 


Für die Revaktion reranworitib: E. Artebrid. 


Terminkaleuder. 
24. November: Fotderungemeldung an Maria Unna Rothenhöſer, ledig von 
Vollkach, beim F. Bezirksamt dafelbil. 
Frilh 8 Uber: Rorderungemeldung an ben Nachlaß der Witwe Margaretha 
Reber, Gabi von Haſelbach, beim f, Notar in Bilhofsheim. 
Früb 8 Uhr: Koıderungsmeldung an deu Madlak der Bilnoe Dierk, geb. 
Wihel, von Hemsbad, beim E Banbgericht Wlyemau. ' 


were An Eündi game ng 


Sir. Sanileute und Gewerbon 25 


Die gegenwärtig von Herrin Prof,, Dr; Held gehaltenen Vorträge Aber Handels. 


einer ſeht Rarlr imahme fıf AR var — 
—* de (höne Age rm Wr # 
Preis 24 ir, geb. 33 fr. 


Allgemeinen deutſchen andelsr rehl, — 


aufmertſam zu machen, und vide i tn Gerhäftsteuten als bendihigt beſtens zu 


or — Staher'sche Buch- & Kunsthändtung 


[36] in Würzburg 


Wollene un abgenäbte Bettdecken, Reife, Mage: und Pferde⸗ 
Deden, Unter: AJacen, Unterbofen, Haudſchuhe un Socken biligft bei 


@g. Dimitein, 


am Marft. 


Literarifche Nenigkeiten, 
tets vorıätkig in ver Stabel’iten Buch- unt —— in Würzburg: 
fter, Adam, Ernfte Stimmen. Ghriftliche Gedich if. 12 Ir. 
— Marne Yof., FErühpredigten auf ar "Sa des SKirchenjahres, 


Gerlach Pay Auriſtiſche Abhandlung über die Definition des 

Pr RR % 

— — Das le deß preußifäen Staates zu der katholiſchen 
Kirche auf kirchenrehtlihem Gebiete. 57 Er. 

Rinder, & Briefwechfel zwiſchen Friedrich Jacobs und Franz Gbller. 


906, 6. F Die Myriapopen. Qetreu mad der Natur abeblldet und befärieben. 
I. Bayd. gebunden mit 60 coloritien Zafeln. 27 fl. 86 fr, 
2 * But Balaerontologie des Uralb. Mü 18 Tafeln Abblldungen. 


re Dr. — Theophitus oder Untermeifungen über bie Sonn- und Fett g 
lichen Evangelien det ——— für das chtiſtliche Voll. 2 Bände. 3 fl. 18 

Reumann, M., Das Tra Bf. 

Phraſen und hlagwörte —* —— Roth» und Hülfspüdlein für 
Beitungslefer. 27 

Hömer, Dr. &., Monographie der Moliyslengattung Dosinia, Ser- 
poli, (Artemis, Poli.) 1. Lieferung. Mit 3 Zafeln Abbilvungen, 3 fl. B6 M. 

Sturz, 8. S. Die xrifis der deutſchen Auswanderung und ihre Benägung 
für Jet und Immer. Ein Hebel für deulſche rn deutſchen Handel, deutſche 
Rhederei und Gewerbe, zur deutſchen nr. 54 


Nr. 1647, 


[4a] 


pr. 20/11. 


Bekamtu | 
Die Gewerbe», Fabril- und Hanbels-Rälhe betreffend. 
Nachdem mit Ende nes Gratsjahres 1861/62 die bei der Ergänzungsmabl hef 

biefigen Gewerberathes dann Handels · und Fabzifr-Rather vom Jghre 1860 un ‘ 
nen 4 Mitglieder des Gemwerbe-Rathes, forie 4 Mitgliener ve Kanbeld- und Fabrit⸗ 
Ratd:s dahier nebft ven treffenden GStellverkretern als bie Äitere Ifte gemäß Art. 7, 
17 und 20. ver fgl. allerhönften Berorbnung vom 16. April 1855 „bie Errihtung von 
Gewerbe, Fabril- und Handeleraͤthen 1c Betr.“ und 5 149 ber Gewerbe- Snftruttion 
vom 21. April 1862 — nunmehr autjutreten haben und ber unterzeichnete I. Stadt ⸗ 
fommiffär von fgl. Regierung von Unterfranfen und — *— mit der 
dleſer Ergaͤnzungswahlen beauftragt wurde, fo werben letztere, und zwar: 

für den a dbabier 

Dienstag den 25. I, Mts,, 

Bormittags von 9—12 Uhr um Ragmittags von 3—6 Uhr, dann 
für ben Sandele- und ae * dabier 
Donnersta Yan 27. L Mits,, 
Bormittags von 9—12 Uhr und Radmittags von 3—6 Uhr, 
; im magiftratifch itzungs ſaale dabier 
in Gegenwart des von dem Sinn Su tmagiftrate zu berufenben Wahlausſchuſſes 
faitfinden, wozu fämmtliche gemäß Art. 15 und 18 ber oben erwähnten allerbichfien 
Verorbnung zur Zheilnahme an ber Bapı berechtigte Mitglieder. des Siandes ber 
Gewerbetrelbenden, ſowie des Fabrikanten⸗ um Hantels-Standes hiemit ‚eingriaben 
werben. 
MWürpburg, am 2). November 1862. 


Königliches Stadtkommiſſariat. U 27 
reiherr bon Leonrod, — 
Res⸗Raih. 


uf Bo Sy —— 
u 
* Hank: zu 


— 32— 


Zreißig Binde! Familien 
bücher, seihigtligen Inhalts, Gr 
jählungen ıc. für if, am. of 


Ein Mellwer wird geſucht. Näheres in 
wı ‚diapı: [3a] 
In ber — Buchs Im Kunſthand ·⸗ 
lung in Würzburg if ſiete vorrälhigt 
Hauff, Ludiw., Die neueſten bayeri- 
ſchen Gefegbücher. 1) Das: Poligeb 
geiehbud,. 2) Das Stafgefehbud. 3) Das 
Einführungsgefrk zu beiven, 4) Das @e 
fe über die Aufhebung ver Straffolgen 
Semeinfaplich bearbeitet.) In 4 Beten 
1b Vierte Waflage. 


—— — — —ñ— — — 
Arbeiterinnen auf EGaputze v 
werben geſucht. Näheren in der Exped, 


Bei E. F. Fürft in Oreslau ik —X 


erſchenen 8 in auch Buchhandlungen zu vb 
(in Würzburg in ber Stäbe "iihen — 
und Aunſchandlung: 


Reine Gicht me n 

Eine. Belehrung über urn ung bes 

Rheumalimuß uns ber Wish, ſowie deren 
Heilung im Mlgemeinen; nebſt Angabe eis 
nes Mittels, welches ven Leinenben obi« 
ger Krankheit in allen Zällen hilft und 
bie Sefunpheit wieder berfiellt, Bon Dr. 
B. Dietrid. Siebente, mit den 
neueſten Atteſten — Yylr 
lage. 

Bioſch 1861, Preis- 

Im kurzer Beit find von bigfer — 25.000 
Gremplare verfauft worden; fie bringt fichere 
Hufe. Möge daher bei Leibdende die geringe Aus ⸗ 
gabe nicht fcheuen. [3b] 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 20. Nov. 
FE Braun. —** a. —— 
E i fi 
—— — ip ai Levy or 
Riant. Hof) Sms Archtdobeamter 4. Me 
Saufen, Dr. mrb. a. Dieufels, Aapfli: 
Gremmuna © . Mannheim, Moss a. arten. 
war) a sätn. 


2 


t. mi zau a, . Kıffingen, Armit vg 
Ftou a en u | mit Sehn a. Nörbs 


lingen. R et a. Breinen. Schöderlein a. Nürn⸗ 
bh, Ayda a. Neuwitd. 


hiwan.) Prinoth, Gntsbefiger ans Pofen. 
Wenzel, Baumeifter a. Berlin. ** — Art 
a. Hannover, Bachm 


Der, mit Tochter — * 


ding a. Hagen. Keller a. Blaubeuern. delle 
Splirgen. 

(Bürttemberger Hof) Les gt b. a. Reipgig. 
Hof, Kaplau 4, Straflircen : Zrautmann 
a. GMlochau. Dsborn a, ae "Apiet a. Dei 
beiberg. 


Getraute 
In ber protefl. Kirche: 


einrich Hermann Etraub, Mufifus babier, 
mit Marta ——— MNeifenſcheid a. Pe 


Verſtorbene. 
If. Simon, Privatitr, 46 8: swhr a. 





F — auf ‚bie s er Donnerstag, den 27 ‚Novem! : 
Philothea Für1863.° |, Weinen 
Blätter für religiöfe Belehrung und Erbauung 


Geburtstages Seiner Majestät 
des Königs 
Predigten, geſchichtliche Beifpiele, Patabeln ı. Mit dem Ergänzungsslatte „Xheopifta”, 
— Unter_Mitwirtung_mehrerer latholiſcher Geiſtlichen herausgegeben von ; 
3 M. Mückert, Pfarrer der Didjefe Würzburg. 
(Würzburg, Stahel's Verlag.) i 3 
Die Philothea, welche mit vermehrter Theilnahme und Anerfenmmg 
ben 26. —2 vollendet hat; wird in ihrer neuen und freundlichen Ausſtattung 
Gim.27. Zahrgange (1863) wieder in Monatsheften erfcheimen, und werben” bies 
elb 


Anfang 7, Uhr; 7, | 

‚x Die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
mer wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, a 


TTAEDERTAFEL. 
„lagen Symeise, Abcnd hat 


und die besonders bestimmten Herren, 


en: 3 Monate vor. dem Zeitpunkt der treffenden Predigten a an 
Dienstag, den 25. ds, Abends 


Bi eſthaltend * den ‚im are * ausgeſprochenen Grund I werben 
wir, ſo weit es bei den großen Schwierigkeiten; det Sache uns 
möglich iſt, in ber Musführung des allgemeine Auerkennung fin: ne ———— Probe 
n Planes fortfabren, wonach die gefammis Glaubens: und | _7 gemischten "hor. 2 
@ittenlebre anf die Sonn: und Feiltage des Kirchenjahres wach Herm B. in Mohrberg. 
Shunlichkeit vertbeilt und möglichit gründlich und vollftändig Das-und Aelamdte Anjerat bedauern aus Prefs 
bebandelt werden foll; Unſere verehrten Herren Mitarbeiter werden die Pre ie sen a re ’ 
bigtens in einer volksthümlichen umd dabei edlen und Fräftigen Sprache abfafjen umd des Würzb. — 18: 
und Abertriebene Länge, ſowie untlare und Mhädliche- Kürze vermeiden. — —ñ — — 
Der 27. Jahrgang der Philothea wird demnach Annonce. , 
4) auf'alle,jonntäglichen Evangelien, jowie auf alle, öffentlichen Feſte des Herrn, f 
der allerjeligften Jungfrau, der Heiligen und, joweit e8 der Maum geftattet, Ein gebildete Branengtiner pain 
auf “Patrorinier und, befondere Veranlafjungen wach der firchlichen Reihenfolge Ba eier werben fann, ſucht eine Stelle 
Predigten Mieten. als Bonne, et ift im der häuslichen, ſowie 
2) Der Raum ber Theopifta wird zum Theil zur Fortjegung.von Predigten, über feinen *— Zerdarteuen gut —335 
BWchenſande der Fathofifchen Liturgie und nach Thunlichfeit Predigt-Skizgen | Tert und fähig, Meinen Kinvern, Elerient— 
auf seite der Heiligen und befondere, Veranlaflungen ac, verwendet werden. | MP Pay Here u — 66 wir 
8) Der noch übrige Raum ber Theopifta wird kurze religiöfe Artikel, Parabeln, auf gute Behandlung Mi Pu gefehen, 
Gteilhniffe, geichichtliche Belfpiele 2. enthalten, die zur beilfamen Belehrung | Ffilige Offerten unter A. B. nimmt vie 
und Grbamung dienen. Erprpition diefes Blattes entgegen. [2a] 
Am Uebrigen bleibt Alles (auch der Preis), wie im letzten Jahre (1862). Eine fhöne möblirte Wohnung (‚mei 
Das Abonnement beträgt auf den ganzen Jahrgang fl. 3. 42 fr oder, Thlr. 1, |, Simmer und Alfoven) iſt ſogleich zu ver» 
24 Sgr. Dersintmänge oder fl. 2. HIN. Det. W. Silber, miethen. — Auch ift daſelbſt ein Ihöner 
DT Tüchripk Arbeiter im Predigtfache laden wir freumndli ein zur Betbeiliguug eiferner Ofen, aufen heijbar, zu. verfaufen. 


an der Ausführung unferes Planes) Entſprechende Gelenenbeits, Reit: 2. Predigs = 
fen werden gegen anſtändigee Senerar gerne aufgenommen. ' Näheres in ber Expet. d, BL. 


Außer dem’ Bisher gelieferten würden wir num gernerioc eine größere Menge | ums hor (Hefhinmton 

von Predigten auf Patrocinien, Heiligen Feſte und eigenthümfiche Anläffe aufnebs Kurs der Geldſorten. 

men, wenn ber Raum ber Philothea und Theopiſta es geſtattete. Da mir aber Vom 20. November. 

den Umfang ohne Preiserhöhung nicht vermehren können, jo haben wir und ent- Biftolen 9 fl. 3813915 fr. 

ſchloſſen eine eigene jelbftitändige Beilage mit dem Titel: „Heiliges Yabr“ in | PiRolen preußtige 9 fl. 56-87 fi. 

6-—12 Bogen & 4 fr. erſcheinen zu laſſen, worin im Laufe einiger Jahre alle in Holländ. 10-1: Stüde SA. dt 

Deutichland vorkommenden Heiligenfefte und beſondern Anläffe in ausführlichen | Fand-Dulaten 5 fl. —— * 

Sfizzgen (ähnlich den zweien im 1. Heft der Philothea [Theopiſta] 1863 ) und mit: | Mifranfen üde 9 fl. Allg fi. 

unter in vollftändigen Predigten behandelt: werden, wenn eine hinreichende Anzapl | mal. Sovrreigne 1: fl. 44-48 ır. 

von Abonnenten fich meldet. Wir bitten daher bei Beftellung der Philothea ausdrück⸗ Dochh. Silber per Zollpfd. 52 fl. 62-521 FL 

lich zu bemerten: Auch Abonnement auf „Heiliges Fahr, Ertrabeiblatt zur Philothea, Gold per Zollpfo. 803-808 fl. ni i 
6” Das erfte Heft des Jabrgaugs 1863 ift bereits erfchienen. | Preuß Raflenarscihingen 1 u Va—Aöt/a ie. 

Würzburg, im, October 1802. | Die Nedaction der Philothea. eg En > RE kr. 


—— ⏑ ——— h · Franken · Thaler — fl. — fr. 
Polytechniſcher Verein. — — 
Einladung. nJ= | 
Die im Jahre 1851 gegründete Wanderuntertügungsfaffe und Arbeitenachweiſe. PER VB VER hend nd a 2* 
Anſtalt für durchreiſeude Gewerbogehülfen hat ihre Aufgabe, dem demoraliſirenden Bettel ——— 
von Seite der wandernden Zandwerler durch regelmäßige, geſicherte Relſegeſchenle und 
nach Umſtänden durch Vermittlung von Arbeit entgegenzuwirlen, bisher in erſprießlicher 
Weiſe gelöft und der früher fo läͤſtige Bettel hat faſt ganz aufgehört. 

Die Anſtalt iſt feit Ihrer Gründung bis zum 1. Oftober l. J. von 89.449 wan⸗ 
bernden Gewerbsgebülfen in Anfpruc genommen worven, und bat hievon 76,269 unterflüßt. 
Da ſich vie Zahl der Durcreifenden aber von Yadr zu Jahr vermehrt (im verfleſſenen 
Jahre 7649 gegen das vorgegangene 7452 um 197, fo fieht fi vie Linterfertigte ver⸗ pP “nid. 
anlaßt, fi vertrauenevoll an ben bewährten Wohlthätigfeitefinn ver edlen Bewohner —— Wire. ee Gr | #0. |% 
Würzburgs zu wenden, mit ber Bitte, die Anftalt durch milde Beiträge unterftüben zu B E | 

5 | Brig. 108 
92 | 88 
Bis Irtıs o 


Abonnements· Cinladung HARMONI. 
| 








wollen, und erlaubt ih zur Einzeichnung in bie nächſter Tage dur ben Vereinsdiener 
sirfulirenve Lifte auſzuſordern. 








Am ı 
Würzburg, im November 1862. Denset, ie lim] oe [m ben. ku. 
Die Direktion. Die Werwaltungskommigfton | 13 ya 











Drud und Berlag ver Stahpel’fhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg, 


I 





ſheiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
























> üd anebühr: Die breiipaltige 
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Neift das Weinholz wohl, jo kommt über's Jahr ber BWeingärtner auf. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Seine Biſchoflichen Gnaden haben beichloffen, pie Pfarrei 
Strttfeld, Landkapitels Haßfurt, dem Gran. Pfarrer Georg Sebaſtiau 
Kirchner in Simmershaufen, und bie Pfarrei Premich, Landfapitels 
Kiffingen, dem feitheriach Verweſer berfelben, Hrn. Valentin Ru- 
doiph Menvel zu verleihen. — Hr. Kaplan Pancraz Schleier von 
Schmalnau wurde als folder nad Batten, Neopresbyter Hr. Joh. 
Dürr als Kaplan nah Schmalnau, Neobresbytet Sr. Gebhard 
NRöllinger ale Kaplan nah Nordheim für Roth angewieſen. Mit 
ber Verweſung der Plarrei Eußenheim wurde Hr. Benefijiums- 
Berweſer Johann Werthmann von Vollach beirant. — Die fanoni« 
ſche Imfitution erhielt am 12. November Prieſter Hr. Michael 
Bimmermann für das Benefijium ad S. Bartholomaeum in 
Vollach. ( Dibe.⸗B.) 

Erledigt: Die beiden Bezirftargteß - Stellen 2. Klaſſe zu 
Serrieven in Mittelfranfen und zu Ellmann. Die Gejuche find 
in 14 Zagen, bei erfterer vom 16., bei Ichterer vom 18. d. Mis. 
am gerechnet, bei ben treffenden Regierungen vorſchrifismäßig ein- 
jrreichen. 

* Würzburg. Deffentliche Sitzung ber Gemeindebevoll- 
mädtigten vom 17. Nov. Das Geſuch des Inſtitutsvorſtandes 
Joſeph Meder dahier um Berehelihungserlaubniß mit ber Brivatierd- 
tochter Elifa Kaufmann dahler wurde begutachtet; desgl. das des 
Sodann fleivel von Rimpar um Infaffenannahme und Berebelidh- 
ungserlaubnig mit Anna Maria Schmitt: pon’ Gerolzhofen ; bedgl. 
das bes Schublärners Adam Krieger von bier um Infaffenannafme 
und Verehelihungserlaubnig mit Katharina Goldbach von Gründ- 
feld; desgl. das des Samuel Rofenthal von. Hbchberg um Ueber- 
fieplungeerlaubnig auf Grundbefig und den Betrieb des Holjban- 
dels. Gegen bie von Geite der f. Regierung dem S. Sonemann 
von Biebergau verliehene Detailshandelsconcefjlon und dem Yofeph 
Schipper von Kammelburg verlichene Schweinemehzger «Gonceffion 
fol die Beſchwerdeſührung unterbleiben. — Abgewieſen wurden: 
2 Geſuche um Meberfievlungserlausniß, 5 um Snfaffenannahme, 
2 um Berleihung einer Stafjeewirthfhafts-Ronzeifton, und 1 Geſuch 
um Berleihung einer Schnittwaarenhandels-Kenzeffion. 

* Würzburg, 22. Nov. (Biltnalienmarkt.) Butter galt 
heute 2930 fr. per Bio; Schmalz 34 fr.; Eier 9 Stüde um 
42 fr.; Gänfe per Srüd 1 fl. 24. bis 1 fl 45 ie; Hafen 
yer Stüd 1 fl. bis 1 fl. 6 fr.; das Hundert Kraut 2 fl, 24 Fr. 
bis 2 fl. 48 fr; die Metze Kartoffel 19 fr. ; 

* Würzburg, 22. Nov. Ueber den Verkehr auf heutiger 
Schranne dis gegen Mittag ift beiläufig Folgendes zu berichten : 
Es galt Waijen 17 fl. 15 fr. bis 22 fi. 80 fr., Kom 15 fl. 
15 fr. bis 16 fl. 15 fr, Gerfte 12 fi. bis 12 fl. 30 fr, Haber 
6. fl. 18 Mr. bis 6 fl. 45 ir, Erbſen 12 fl. 35 Mr. bie 18 fl. 
15 fr., Linfen — fl. — kr. Widen 11 fl. 30 fr. 

* Würzburg, 22. Movbr. Im hieflgen Kunftverein find 
folgende Segenflände neu ausgeftellt: 1) Matyhaus in Gent, von 
Ncher in Münden, Preis 440 fl.; 2) Sonntags-Morgen, von 
Arnold in Dresven, 250 Thlt.; 3) Die Ueberrafhung, von Häger 
in Nürnberg, 300 fl.; 4) Viehweide, von End. Bolg in Münden, 
110 fl.; 5) Zeylle-Landſchaft, von Aug. Geiſt daſelbſt, 180 fl.; 
6) Norwegiihe Lanpihaft, von Unteräberger valelbft, 275 fl; 


unter Null, ver Main war von der Brüde bis zum Schüthzenhauſe 
mit einer Eispede überzogen, fo daß bie aus ber oberen Main« 
gegend fommenven Marttfchiffe nur mit Mühe fi ihren Weg nad 
der Stadt bahnen konnten. — Zahlreiche Ehwärme von Wilb- 
Enten belebten bie einzelnen offenen Stellen des Flußes bis viht 
an den Mauern der Stabt, — es find dies Anjzeichen eines 
baldigen und firengen Winters. 


* Würzburg, 22. Nov. Die bereits in No. 321 v. Bl. 
befprocdhene Aufftellung der Geres auf dem neuen Brunnenfodel 
in ver Neubauftrake erfolgte heute Morgen unter ber’ Leitung det 
Hm. Bauratd Scherpf und Maurermeifter Stapf. Diefelbe if 
von unferem berühmten Landemann Wagner aus hartem gefblichen 
Sanpftein gehauen, obngefähr 12 Fuß hoch und circa 25 Gir. 
ſchwer. Meberarbeitet von ber funfigeübten Hand des Herrn Bild» 
bauer Kneiß dahier, bildet fie nun eine ber fhönften Zierven uns 
ferer Stapt und gebührt ber fläntiichen Behörde für dieſe Ber 
ıhönerung der ſchöuſte Dank. Die Aufftelung erfolgte raſch und 


ei. 

Aſchaffenburg. Im Öffentlicher appellationsgerihtlicher 
Situng am 14. November l. J. wurde auf Berufung des lebigen 
Zaglöhnerse Ernft Staub von Frammersbach gegen das Grfennt« 
niß des J. Bezirtögerihts Lohr vom 30, Juli I. J., welches den · 
felben wegen Vergehens der xörperverlegung zum Nachtheile ter 
Rouife Friedel: von da, im realen Zufammenfluffe mit vem Ver« 
gehen ver Haußfrievensflörung und einer polizeilich ftrafbaren Miß- 
banvlung ber ledigen GElifaberh Friedel von dort, in eine Gefäng« 
nißftrafe von drei Monaten und in die Koften der Unterfuching 
und bed Strafvolljugs werurtheilt hatte, welche jedoch ſämmtlich, 
die Keteren aber nur infoweit fie nicht durch die Urbeit des Ver⸗ 
urtheilten am Straforte abverbient werben, der f. Staatslaſſa zur 
Lat fallen, dahin erfanut, daß das Urtheil des F. Berirkögerichts 
Lohr vom 30. Juli 1. 3. im Schuldausſpruch und Köffenpunfte 
beflätigt, bie erfannte Strafe aber auf Adtägiges Gefängniß her⸗ 
abgelegt -wurben, ferner wurde bie Berufung ver Barbara Ehm 
ledigen Zaglöhnerin von Sul, bach geyen das Urtheil des f, Be- 
sirtsgerihts Aſchaffenburg vom 18, Septbr. I. J., wodurch biefelbe 
wegen Bergehens des Gewohnbeitsforfiireveld in eine Gefängniß- 
frafe von 30 Tagen, fowie zum Erfah des Werths von 12 fr. 
und At. für Schaben verurtheilt wurde, verworfen; endlich wurde 
auf Berufung des k. Staattanwaltt am f. Bezirkägerihte Lohr 
gegen das Urtheil deſſelben Berichts vom 18. Augnſt 1.9, welches 
den Adam Thoma, ledigen Bauern von Mettingen, von der An- 
ſchuldigung des Vergehens des Frevels an rinem Gränjfteine zum 
Nachtheile des Georg Schatzletn und der Witwe Heuniſch von 
Uettingen freige prochen halte, dahin erfannt, daß der Adam Thoma 
wegen Vergehens bed Frevels an Gränzfteinen in eine Geloflrafe 
von 25 fl., dann in bie Koflen der Unterfuchung verurtheilt wurde. 


Schwurgericht. 
(Ill. Sigungl, 6. Verhandlung. . 

* Würzburg, 21. Nov. (Schluß) Die ſchwierigſten 
Rechteftagen, wie fie fih nur in der Uebergangsperlode eines Strafe 
geſehes bervorthum lönnen, waren durch den heutigen Fall angeregt. 
Die-Vertheivigung dh B. Roder machte vorzüglich geltend, daß, 
wenn biefer auch einen Meineid in feinem Gewiſſen gejhmoren, 
diefer Meineid frafrechtlich nicht verfolgt werben lönne, va Möber 
nad Art. 46 Abf. 4 des Strofprojehgefeged vom 10. Nov. 1848 


ber Theilnahme an ber That verbädhtig nicht hätte Beeibigt werben 
follen und fönnen. Röver fe ferner aud nicht auf ber Beugen- 
ße geſtanden und hätte alfo auch nah Art, 130 nes allen. Ge 
fege® nicht beeipigt werben folen, ſelbſt wenn man annehmen 
Bönnte, daß deiſelde ſich (durch Mbleiftung bes Eides) der Thell 
nahme an dem Frevel des Händler nit verwächtig gemocht Habe, 
Endlich fei wie Eivedadnahıe vehhalb eine nichtige, weil Möver 
bier in einer Uebertretünge ſache der Bid abgenommen worden, was 
nad Art. 71 des Einführungsgejeges vom 10. Nov. 1861 zum 
Straf- und Rolizeiftrafgefegbuh unftatthaft fei, melde Beſtimtmaung 
dur Art. 25 dieſes Ginführungsgefeges ihre ‚rüdwirkenne Ber 
mittlung finde auf firafbare Handlungen vor dem 1. Juli 1862, 
Die Vertheidigung dee U. Häusler bejog fih zunächſt auf die 
Ausführungen des Vertheidigers des B. Röder, indem ſie tarlegte, 
daß, wenn auf Seiten des B. Röder ein firafbarer Meineid nicht 
vorliege, von einer flrafbarın Theilnahme des Häusler auch nicht 
geſprochen werben lönne. Borzüglich aber wurbe werfucht datzuthun, 
daß A. Häusler vorerſt den Röder weder übertedet noch beauftragt 
babe, für ihn falſch auszuiagen, es babe ſich vielmehr Röder, wie 
mehrere Zeugen ausgeſagt hätten, dem Häubler angeboten, nach 
den Beflimmungen des Strafgeſetzbuchet fei er aber dann fraflos, 
ba die verbrecherifche Abſicht des Röder, wie in ihm entflanben, 
fo auch felbftänpig durd ihn ausgeführt worden; es habe ferner 
au Häusler pur unzweideutige Aeußerungen zu verſtehen ges 
geben, daß er nur daran dachte, daß Röder unbeeibigt, wie in 
1. Inftan;, werde vernommen werben, daß alfo feine Abſicht höchſtens 
nur auf Benügung eines falfchen unbeſchworenen Zeugniffes gegangen 
fei, er alfo auch über viefe Ubfiht binaus nicht geftraft werben fönne, 
Die Staattanmwaltfhaft hielt ven Ausführungen der Vertheidigung 
gegenliber vie Anklage im Sinne des Berteifungserfenntnifes auf- 
recht, indem fie aus den erhobenen Thatſachen ein Auftragsver 
rl. zwifhen Häusler und Möter groeben annahın. Die Ge 
“fhmorenen bejahten nach ziemlid furger Berathung die auf Schulpig 
des Meincivs yegen Rbder geftellte Frage und unter den 4 gegen 
Häuser gerichteten ragen die zwei legten, wornach Gäußler nah 
Art. 45 Abi. 2, Pag. 73 des Strafgefeßbudes v, 9. 1813 als 
Gehilfe erſcheint aber als Urheber Arafbar iſt Demgemäß ſyrach 
ber Schmwurgerichtähof gegen die beiden Angeklagten eine 4jährige 
Zuchthausſtrafe aus, Staatsanwalt: ber kgl. J. Staatsanmalt 
Binn. Bertheiviger: des B. Röder Zr. Redtstonzipient Köth, des 
a. Häusler Hr. Rechtskonzipient Adelmann. . 


Vermiſchtes. 
Baris, 17. Nov. Bei ber letzten Aufführung der Stummen“ 
in ber großen Oper entzündeten fi bie Kieiver von Frl. Emma 





empfiehlt zu den billigjten Preifen 


J. F. Hiller. 


Für Kanflente und Gewerbsmänuer 


Die gegenwärtig von Herm Prof. Dr. Held gehaltenen Vorträge über Handeld- 
seht, die ſich einer fehr Marken Theilnahme erfreuen geben uns Veranlaffung auf unfere 


andelsrecht, Freie 24 tr, geb. 33 ie. 
., geb. 48 Er. 
Anfınerfiam gu mahen, und viefelbe allen Geichäftsieuten als benbthigt beftens zu 


biligen und fhönen Boılsausgabe bes 


Allgemeinen deutfchen 


mit Zeerecht 40 


Anfündigungen 
Kirchen: & Zimmer⸗Teppiche in großer Auswahl, 


Liorg, melde die Fenella gab, am einer Gasflamne Nur burd 
bie Geiſtesgegenwart eines Vompier wurbe bie berühmte Tänzerin 
gerettet, vodf HB fie fo verbrannt, daß fie erft in 2 Monaten wieber 
ergegellt ein wird. Ju bes neueſten Zeit bat man begonnen, bie 
Hasflammen ganz vom bee Bühne zu entfernen und ihr Licht 
durch Spiegel auf dieſelbe fallen zu laffen. Wo das nicht möglich 
if, ſſchert man fie nicht Bloß feitwärts durch Glascylinder, fondern 
and oberhalb durch Drahtgeflechte, welche den Zug der Luft uicht 
benmen, aber bie Flamme abſondern. Auf dieſe Weiſe lönnen Un⸗ 
fälle obiger Art faft ganz befeitigt werden. 

Im Somempepartewient it eine Frau Dohze vor einiger Zeit 
auf ihr eigenes Geftänpnik bin, ihren Vater ermorvet zu 
mit Annahme milvernder Umflände zu ewiger Zwangsarbeit wer- 
urfheilt worden, Später wurden bie wirklichen Mörver ermittelt, 
In der Unterfuhung, warum fie das erlogene Geflänbnig gemacht, 
erwiberte bie Tran, die geheime Haft habe fie fo heruntergeflimmt, 
daß fie bem Drängen bes Inſtruktionsrichters, fie folle geſtehen, 
nachgegeben, weil fie guter Hoffnung gewefen und befürdtete, daß 
man fie, wenn fie micht geftehe, dennoch yuillotiniren werde. 

Am 15. November war der allerlehte Tag ber Londoner 
Ausſtellung. In den Sekten 2 Wochen bat der Zufprud, obwahl 
er binter der Erwartung zurüdblieb, doch zuſammen gegen 90,000 
Perjonen betragen. Di: Geſammtzahl der Beſuche feit dem Er- 
öffnungstage macht fomit 6,207,450 ober 177,000 mehr, als im 
Jahre 1851. 


Handeld= und Börſen⸗Berichte. 


Zenntiurt, 21. Nevbr. Abends in ber Effectenfocetät war fein 
Schhäft. 


Für die Revaliion rerantworslih: E, Frieprid, 


Zerminfale:ider. 
24, November, früh 9 Uhr: 2. Edikietag im Konkurſe des Nil, Emmerich 
von Rodenbach beim k. Bezisfögerigt = 
Früh 9 Um: 3. Ebifistag für die Peplit im Konkurſe des Taglöhnets 
gi — von Unterwaldbehrunzen beim f. Btzittkegericht Rene 
abt . 
ip 9 * 3. Gbiftetag für bie Replik im Konfurfe des Schmiebmeifters 
| jünger in Meurigftadt, beim f. Bezirfögericht Neu⸗ 
ſtadt a 
Jruh 40 Uhr: Forberungsmelbung an ben ledigen Mebgergefellen Georg 
ans von Bütthard, 4 3- in Hamburg, beim fönigl. Bezirfsamt 
afenfurt, 
Früh n Uhr: Verfleigerung ven 238%/, Hundert gemiſchten Musjbneibs 
Wellen im Wirthahauſe zu Burgwalldah durch bie fgl. Revierforſtei 


bafelb) 
Früb 10 Uhr: beim ſogenanuten Ahornbrunnen durch 
bie tigl. Revierforſtel Hundelehauſen. 





Annonce. 


Ein gebilveter Framenzimmer, wriäes 
gut empfohlen werden faun, jucht eine Stelle 
als Bonne, e£ ift im der häuslichen, ſowie 
feinen weibliden Handarbeiten gut bewan⸗ 
bert und fähig, Meinen Kinpern, Elerieniars 
und Zıichenumterricht zu ertheilen. &8 wird 
auf gute Bıhanvlung als Eonorar geſehen. 
Gefaͤllige Offerten unter A. B. nimmt vie 
Eppreition dieſes Blattes entgegen, [25] 


Photographie · Albums 


empfehlen. in großer Auszahl im reife von 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung | 17,0 Heu on — dau peis 

(de) in Würzburg vorräthig 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


Für Bierbroner. 


2 Im Kreife Unterfranfen und 
eu Michaffenburn — eine Stunde von 
Er der Giienbahn entfernt — iR ein 
geräumige® Haus mit außgrjeichneien 
Kelem und einer realen WBierbrauereige- 
zschtigfeit auß freier Sand zu verkaufen. 
Naheres in ber Egpebition, [35] 


Bei Bogt & Bieger mn Leipygig if 
zu haben und turd die Stahel'che Buch⸗ 
und Kunfhandlung in Würzburg zu 
bejirhen : 

Dreißig Bände Wamilien- 
bücher, geisihitigen Dahalis, Er 
sählungen x. für 1 fl, 48 fr, [2b] 


[18] 


Ein Kellner wird gefudt. Näheres in 
der Ep. [36] 


in Würzburg. 








Berftorbene 
Burkarb Müller, Cifenbabnerbeiter, 24 J. alt, 
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Ar. 7A - I TT ı . 
Bekanutmachuug. 
Die Führung ber Handelsregiſter beir, 
1) Dar Stuohheutiabrilong — Hr zu Würzburg it Inhaber der Firma: 
‘ Li Wolsler“ 

mit der Haupinieverlaffung mı MWürburg., 
Derfelbe hat feiner Gallin Catoline Poistet Profura ertheilt. 

2) Der Holzhändler Mori Samuel Roſenthal zu Würzburg IM Imbaber ber 


a: 

„D. &. Roſenthal“ 
mit.der Kauptnieverlaffung gu Würzburg. 
: 8) Der GScähneidermeifter Iohaun Martin Hofmann dahier id Inhaber des 
" unter ber Firma: 


pr. 2ER. - 


„Ioh. Mart. Hofmann“ 
dahler beftchenven Meldermagajins. 
4) Der Hutmacher Garl Ludwig Bollermann zu Würzburg if Inhaber ber 


Birma: 
„&. 8. Bollermann” 
mit ber Gauptnieberlaffung zu Würzburg. 
5) Der Bierbrauer Martin Gäbhard zu Mürjdurg It Inhaber der Firma: 
„Mart. Bäbharn” 
mit der Haupinieberiaffung zu Würzburg. 
6) Der Apotheker Hermann Haupt zu Würjburg IM Inbaberfper Firma: 
, „Hermann Haupt“ 
mil ber Hauptnieberlaffung zu Würzburg, 
7) Der Beinhänpler Reihard Neefer zu Buäbrenn IR Imhaber ber Yirma: 
„Reihbarb Neejer“ . 
mit ber Haupinieberlafung zu Buchbrunn 
.+ 8) Der Wainhändler Michael Hoffmann iu Buchbrunn if Inhaber ber Firma: 
„Michael Hoffmann" 
mit ver Hauptnieberfaffung zu Buchbrunn, 
Derfelbe Kat feinem Sohne Midarl Hoffmann Brokura eriheilt. 
Mürburg, am 15. November 1862. 


Königliches  Handelsgericht, 
D. v. 
Serold, 
Miem. 


pr. 21/11. 





Bekanntmachung. 
Im Auftrage des F, Landgerichtes Haßfurt verfteigert ber umtergeichnete Notar am 
Montag den 12. Jannar 1863, Nachmittags 2 Ubr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Gädheim in Egecutionswege das nach beſchriebene Grunbuer- 
mögen bed Bauern Euftah Gräf von Gädheim nad $. 64 des Hypothelengeſehes und 
5. 98 — 101 des Projeßgeſehes vom 17. Nowember 1837, woju Gteigerungsluftise 
mit dem Bemerten eingeladen werden, daß bem Notar unbelannte Perſonen und jolde, 
gegen deren Zablungsläbigfeit Zweifel obmwaltet, zur Steigerung nicht zugelaflen werben, 
wenn fle nicht bei ber Zagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 
Haßfurt, den 12. November 1862. 
Haab, !. Rotar. 
Beihreibang " 

1) Pl.Ni. 220/1 0,101 Dezimale, Wohnhaus mit Stalung, Solzhalle Säwein 
Roll, Hofraura, welches erſtere aus Fachwerk gebaut und in mitelgutem Zur 
Rande I mit * 

Pl.⸗Ne. 22b 0,040 Deyimalen Gemüsgarten vor dem Haus und 
”„ 150 0,010 Dejimalen das Mingerbeet, Gemeinberechistheil zum Wohn ⸗ 
haus gehörig und 
219 0,167 Dez das untere Kraulbeet desgleichen, und 


” 
„ 590 0,104 Dem. Gemeindebeet desgleichen, und 
„ 1730 9,092 Dejim, am Ufer beögleichen, zufammen 1000 fl. 
2) „30 0,218 Dezim. Obft- und Gratgarten in ver Stirn zu 15 fl. 
3) „304 0,356 Dezim. Artſeld im Wepah am Forerweg 100 fi. 
4) „ 435 0,643 Dejim. Autfeld im Sand zu 35 fl. 
5) „ 684 0,305 Dejim. der Hriligenader auf 80 fl. . 
6) „ 823 0,782 Deyim, Wetfeld im alten Feld ju 290 fi. 
7)  » 853 0,206 Dejim. Artfeld im Steinfeld oder Kräpflein und 
"„ 859 0,438 Deyim. Urtfeld alda, zufammen auf 126 fi. 
8) „ 1045 0,389 Deyim. der Bobenader in der Reuſiz auf 50 EL 
9) „ 41112 0,524 Dejim, Urtiele an der Randıvehr auf 100 fl, 
410) „ 1228 0,168 Deyim. Urıfeld im Sennig auf 25 fl. 
11) „ 1275 0,534 Deyim. Hipfelader oder Epeiroseller auf 125 fl. 
12) „ 1413 0,850 Dejim, Arie im Lambritt zu 250 fl. 
13) „ 1449 0,403 Dezim. Weinberg in der Möıben auf 80 fi. 
14) „ 1575 0,958 Day Wder iin Bapergmund zu 200 fl. 


Geihäfts, 
Wand: und 
Eomptoir: 


Kalender f. 1863 


in J. M. Nichters Verlag, 
Plaunerxsgafſe . 


In einem frequenten Schnitt⸗ 
wanrengeichäfte einer bedeuten⸗ 
den Stadt Unterfeanfens wird 
eine ſehr gewandte Vers 
eänfeein, protefenthdier Gong 
fejfion baldigſt gefucht, u 
wollen fich foldhe nur beiverben, 
die in diefer Brauche voll 
fomm en bewandert und durch 
Treue und Fleiß ſich we 
lig auszuweiſen Vermögen.‘ ' 

Gutes Salair, ſowie gute 
Behandlung und dauerude 
Stellung wird zugeſichert. 

Franco⸗Offerten nimmt die 
Expedition entgegen. 13] 


Sichtivatte. 


Bemwährtes Heilmittel gegen Rheuma⸗ 
tlsmen aller Art, ale: gegen Geſichto⸗ 
ſchmery, Bruſtſchmerz, Hals- und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Seiterſtechen, Gliederreißen, 
Hand- und Kniegicht u. |. w. 

Ganze Packete zu 30 fr, halbe 16 I, 


bei Carl Ehr. Schmidt, 
[6] Sanderſtraße. 


Bi E. # Fürft in Dıeslau if ſoeben 
ns er in * ee —* 8 
n 0 ur n tahei 
8 —æ 


Die Scwerhörigkeit 
Teicht zu beilen. 

Eine Belehrung über Entſtehung von 
Säwerbörigieit und Taubheit, nebſt um» 
fehlbarer Unmelfung zur Wietererlangung 
des zum Theil oder gänzlich verlorenen Ger 
höre und Angabe vom Kliltelm, welche ben 
Lebenden in allen Fällen Helfen, Bon Dr. 
8. Dietrid. 2, Wuflage. 1862, 
Bıod, Breit 28 Mr. ; 

a. Dr. B. Dietrich, befanmt im 
land durd feine Schrift „Reine Gicht mebt 
mub bie Anfertigung bes Dietrid'Ihen Mheu⸗ 
matiemus« und Gichtpflaflers," welhes ſdon 
Tauſende von ibren Gichtleiden befreit bat, erzeigt 
durch bie Herausgabe ditſee Werlchene ben an 
Shwerbörigf-it und Laubpeit Peidenden ef 
wahre Wohltbat, indem fie nur auf biefem Pe! 
mb mit Gebrauch ber van ihm geprä tem! 
ficher von ihren Leiden befreit werben konncn. [*$} 


Ein junger Mann, tveiher feine Lehre 
in einem en gros Beihält beſtanden ab 
daſelbſt noch als Commis fervirt, fucht 
unter befceidenen Aniprühen bie Januar 
eine Stelle ale Buchhalter; am lieb» 
fen im Bieflger Start, Derſelde Befigt 
siemdihe Waarenlenntniſſe, fchreibt eine 
[höne Handihrift und iſt der Gorrefpon» 
denge und boypelten Buchführung völlig 
mädtig. Die beften Beugniffe fichen ihn 
jur Seite. 

Kıanfirte Nachfragen beiosgt bie Expo 
bition unter Chiffte 8. L 

















any Deuiſ⸗ 





Gandels⸗Lehrliugs⸗Abendſchule. 


Die Infeription für das Schuljahr 1362/63 wird Montag den 24. Mo: 
vemder, Abende 6—7 Uhr im der MWazfchrie vorgenommen. Wei beifelben find bie 
Löten Schuljeugnifie vorzulegen und das balbjührige Schulgeld Imit 3 fl. zw entrichten, 

Königliches Rektorat. 
2ampert. 


Die erite Nummer vom 


“ Bazar für 1863 
{ft eingetroffen. 
Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung 


Winter. Mantel & Paletots 


haben wir in grosser Auswahl zu 
den billigsten Preisen erhalten und 
empfehlen solche zur geneigten 
Ansicht und Abnahme. 


eos) Rom & Wagner. 








Dem verehrlihen Publilum bringe ih mein neu eröffnetes 
Pelzwaareulager 
im Grimmerumg, und empfehle mic befonder® in einer großen Auswahl von Damen: 
Brägen nad neueſtem Geſchmacke, ſowie aller im dieſes Fach einſchlagenden Herren 
und Damenartileln unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung. 

Alle Beſtellungen und Reparaturen werben beſtens beforgt. 

A. Heinisch. 

Mein Laden befindet fih am EShmaljmarlt 2. Dift. Nr. 425 im Haufe des 
Ham Bırofeffor Kaulbad. [26] 

Den geehrien Bewohnern Würjburgs und Umgegend biemit bie 
er ergebenfte Unzeige, daß ih am biefigen Blake ein Ubrmacherge: 9 
fchäft etablirt, Im allen Gattungen Uhren volflänvig aflortirt, em- 
piehle mein Geichäft einer geneigten Beachtung. 

Alle vorlommende Reparaturen werben aufs billigfte ausgeführt, 

Würzburg ben 18. November 1862. 

Adolph Tholen, Uhrmacher. 
Laden: Im der Sampgaffe. 

Außerbem ‘werden Mufträge angenommen in ver Wohnung meines Schwiegervaters, 

&r 9. I. Gbdecke, Eichhorngaſſe Nr. 358. [26) 
Lofal-Beränderung. 

Bon heute an befindet fich mein Verkaufslofal im Haufe 
des Färbermeiſters Herrn Senbert 2. D. Nr. 430 am 
grünen Markt, was ich hiemit meinen werthen Kunden er= 
gebenft anzeige. 

Würzburg den 19. November 1862. 

J. FE. Heiser, 
im Haufe des Färbermeifters H. Seubert am grünen Markt 
neben dem Laden des Parapluisfabrilanten H. Hallein. 184 


Wintermäntel, Paletots, nebſt den dazu paſſenden 
Stoffen, empfehle ich zur geneigten Abnahme. 


F. J. Siller. 
Faß⸗Verſteigerung. 


Mittwoch am 26. d5,, früb 10 Uhr werden in der Sander— 

BE frafe im 4. Diſt. Nr. 138 mehrere überflüifig gewordene, weingrüne Lagerfäfler 

a von 12—7) Eimer gegen Baarzahlung verfteigert, wozn Liebhaber eingeladen 
werden. 


— 





Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 23, 
— * 8 


große Türkische 
Zanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 


A. Buchenmeifter. 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Nahlirhweih-Sonntag, als den 
23. November, Nachmittags 
Harmoniemufik, 
Abends von 5 Uhr an 


Tauzmuſik, 


woju ergebenſt einlabet 
3. Feineis. 


Aumühle, 
Morgen, Sonntag din 23. November 


große Türfifche Tanzmuſik, 


mwozu ergebenft einladet 
A. Geif. 


Difene. Lehrlingsitelle. 
In einer Stadt Unterfrans 
tens wird ein Leyrling liſra⸗ 
elitifcher Confeffion) in einem 
Tuch⸗ u. Modeiwaarengefihäft 
aufzunehmen gefucht. 
Näheres unter Chiffer 8. W. 
in der Erpedition des Würz— 
burger Anzeigers zu eriaeen. 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 21. November. 
Viſtolen 9 I. 3TYg—HB1 5 kr. 
Pftolen preufikhe 9 fl. 66-57 ir. 
Holländ. 10fl.-Städe 9 fl. 45-46 ir. 
Nand⸗· Dutaten 5 fl. 321,,—331, ir. 
Mefprankeniüde 9 fl. 211,221, fr. 
Engl. Sovereimms 12 fl. 4448 tr. 
Dochh. Silber per Zollpfd. 52 fl. 52524, fl 
Bold per Zolpfb. 803-808 fl. — fr. 
Preuß. Raffenamwocifungen 1 fl. 44454, fe, 
Dollars in Bol) 2 f. 241 fr. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
b·Iranten⸗Thalet — fi. — fr. 


Ludwigs⸗-Weſtbahn. 








Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. je und bei allen 
tgl. Bayer. Bohämtern. 


Zagstaleuder: Clemens. — Sonnmanfgang: 7 Uhr 24 Mimten. — 
gang: 4 hr 8 Min. — Mondaufgang: 9 IL 31 Min. Mor 
Monduntergang: — br — Di. Abb. — Thermometer n. Reaumur 7 
früh 3 Grab Rälte Mittag 12 Ubt 1 Brad Wärme. — Bauerntepel: 
St. Clemens und den Winter biingt, Gt. Peter Stuhl dem Frühling 
winft; den Sommer bringt uns ©t. Urban, ber Herbit fängt um Bars 
tbolomäi an. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* (Dagpped.) Diefer Tage ereignete es fih an einem 
nahe an Würzburg gelegenen Drte, daß allzueiftige Schützen, die 
auf Rebhühner jagten, zwei Ochſen, unb zwar bem einen eine 
Schtotladung in den Hals und dem andern eine in das Sihtzfleiſch 
vetroisten, jo daß thierärztliche Külfe nothwendig geworben jein fol, 
Dad Wedeln der Thiere mit den Echmeifen hatte die binter ver 
Hede lauernden Jäger ein Rudel Hühner einfallen ſehen. — 


Schwurgerict. 
(Ill. Sitzungl, 7. Berbanblung,) 


° Würzburg, 22. Nov. Die Anklage richtete ſich heute 
gegen Longin Müller, 23 Yahre alt, verbeirstheten Bauern ven 
Oberelebah, wegen Meineide. Der Ihatbeftand iſt furz folgender: 
Im Unfange dieſes Jahres Hagte der Wirth Weber von Obereld- 
bad eine Zechſchuld gegen ven ‚Angellagten ein, welche dieſer ba- 
dur fontrahirte, daß er im Winter 1860/61 Speifen und Ge— 
tränfe theil® im MWirkhehaufe des Meder fomfumiute, theils wurd 
dritte Perfonen aus deſſen Wirthehaufe für fi holen ließ. Kongin 
Müller widerfprad, die eingellagte Schuld fontrahirt ju haben und 
bekräftigte dieſen Widerſpruch durch Ableitung des ihm von Weber 
zugeihobenen Haupteides bahin, daß er bie in der Rechnung bes 
Klägers aufgeführten Speiſen und Gpirituofen zur angegebenen 
Belt um vie beigefegten angemefienen Preife nicht eihalten babe, 
Weber machte foiort Anzeige beim Unterfuhungegerichte wegen Mein- 
eis, und bie Thatbeftanpserhebung gab fo offenbare Beweis dehelfe 
für das Verbrechen des Angellagten an die Kand, daß es unbe- 
greiflich ſcheint, wie bei folder Sachlage ein Meineid geſchworen 
werben lonnte. Nicht nur 6 Beugen verabreichten theild dem An- 
gellagten in der Eritifhen Zeit Ramens bed Wirthes Weber Speifen 
und Getränke, theild holten auch bei tiefem folde auf Koften tes 
Angeklagten in beffen Auftzag, ſondern aud Weber hatte noch 9 
bergleichen Beſtellzettel des Angellayten in Händen. Müller hatte 
nämlich bei Weber wegen feiner Wohlhabenheit unbedingten Credit, 
und bamit diefer nicht von Dritten außgebeutet werde, verbot Müller 
bem Weber irgend Jemanden auf feinen Namen ju borgen, wenn 
er nicht einen Zettel mit feiner (des Müller) Unterſchrift mebft dem 
Berzeihniffe der gemünjcten Getränke und Speiſen Weber vor- 
zeigen Könnte, Diefe Beſtellzettel trafen mit eimpelnen Einträgen 
ber Rechnung genau zuiammen. und fanden ihre Unterflügung noch 
in den Ausſagen der verihiedenen Zeugen. Müller wußte auf 
Alles, waß gegen ihm vorgebracht wurde, nur mit einfachem Wider 
ſpruche zu antworten, fo daß die f. Staatsbehbrde fi veranlaft 
jah, gegenüber dem geringfügigen Belrage, wegen deſſen von einer 
wohlhabenden Manne ein Meineiv coram testibus millibus ge 
ſchworen worden, nad Motiven ver That zu forſchen. Nach ihrer 
Annahme liegen biefe Gründe theil® in der leichtfertigen und flarr- 
finnigen Gemüthsrichtung des Wngellagten, tbeil® auch im bem 
maßloſen Einfluſſe feines Schwiegervaters auf ihm, dem er bie 
fragliche voreheliche Schuld verheimlicht haben mochte. Wir müffen 
gefteben, uns iR die That Müllers nod immer ein Räthſel. Die 
Bertbeibigung widerfprach wohl nicht, daß Müller in ber fritifchen 
Periode Gonfumtibilien von Wirth Weber erhalten habe, ob aber 





Sonntag, 


23. November; 


ober berem Kam ng mir * — bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie dorchlaufend ⸗ 
Kite mit $ fr. beredinet, 


Gintüdungsgebüär: Die dreipaltige | 


1862." 


biefe in ber angegebenen Ouantität unb in der auf ven Tag zu⸗ 
treffenden Zeit verabreicht worden felen, fei noch ungewiß, wefhalb 
es möglich fei, daß Müller nicht meineidig fei und beantragte vaher 
Breifprehung. Rad furjzer Berathung bejahten die Geſchworenen 
bie auf Schuldig red Meineide gefteüte Frage, worauf der Schwur« 
gerichtahof gegen Müller vierjährige Zuchthausſtrafe ausſprach. — 
Staatsanwalt: Hr. II. Etaatsanwalt Endres; Vertheidiger: Hr. 
Dr. Jahrönörffer, f, Advokat. 





Tagesbericht. 


Frankreich. Der Papſt hat der Kaiſerin zu ihrem Namens 
tüge, ein fehr ſchoͤnes Geſchenk Überreihen laſſen. Es if eine 
pradtvolle römifhe Mofait, welche ihre Schuppatronin, die heilige 
Eugenie, vorfteflt. 

Nemwpork, 10. Nov. General M’Clelan iſt des Gom- 
mando's der Polomac-Armee entboben und General Burnfive zu 
feinem Nachfolger ernannt. Im Volt und in der Armee bat bie 
Entfegung WClellan's große Aufregung hervorgebracht. Man ſpricht 
von einer Modification im Kabinet des Praäſtdenten Lincoln. — 
Der Seeeffloniftengeneral Lee fol bei Gordondville ſtehen. — Ge» 
neral Breckenridge bat mit 28,000 Geceffioniften Nafhoille von 
jwei Geiten angegriffen; auf ber einen Seite wurbe ber Eingriff 
zurüdgeihlagen, das Refultat auf der anderen Seite M noch nicht 
befannt. — In Nempork.ift die Gonfcription auf unbeflinmte Zeit 
verſchoben. (F. 3.) 
Rewyork, 11. Nov. Die erſten Berichte über ven Angriff 
auf Nafpoille find bedeutend übertrieben; es fiel nichts vor als 
ein Scharmügel. — Die ſüdlichen Journale fagen, daß bie Unio⸗ 
niſten in der Expedition von Newdurn eine Riederlage erlilten 
haben. — Die vemofratifche Affociation hat ven General M’Glellan 
zum Kandidaten für die nächte Präfldentihaftswahl' ernannt. — 
Die Bundesregierung hat eine neue Außgabe von Schahſcheinen 
im Betrage von 14 Millionen zu 73/,, Vrocent angelünbigt, (F. J.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Der im April de. Is. hier verſtorbene Brivatier 
I. P. Göttner fegte in feinem Teſtamenie ein Legat von 500 fl. 
ber Wittiwe jene® armen Familienvater aus, ber an feinem Sterbes 
tag zugleich das Zeitliche gefegnet. — Um 18. do. Abends füryte 
beim Ginglipielerbräu ein Bräufneht vom Maljbopen berab und 
war auf ber Stelle tobt. 

Ueber den diesjährigen Rabliaufang in den islinbifchen &e- 
mwäflern bat der framgdflihe Befehishader ver dort flationirten 
Flotten- Abtheilung dem Marine Minifler einen Bericht erflatter, 
defien Hauptgrunbzüge das amtliche Blatt heute mitiheilt. Es find 
im Laufe viefes Jahres über 10 Millionen Kilogramm Filde (im 
Werthe von ca. 5 Mil. Fr.) gefangen worden. 


Handels- und Börjen-Berichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 17. bis 22, Nopbr. 


Hoͤchſier. Mittlerer, Niebrigfter. 
Dam 20 M 15H fh Gefl. — I. M tr. 
Kom 174. — BSH 14 66 ä. Ad -M. iu 
Gerſte 21.0 219 124. — Be -M 5 
Haber usnruh ae Eee Gefi. dh 
Grbfen 12 f. 48 fr. Linſen — fl — fr. 


Biden HA.3m 
Emma aller verfauften Frũchte: 1483 Schill. Umfagfumme: 20,715. 49 fr. 





Für die Redaltion rerantworitih: E. Friedrich. 


Ankündigungen. 





pr. 22/11. 


Bekanntmachung. 


Die ia Mo. 320 ausgeicriebene Verfteigerung von Mobilien in der Wohnung 
Des Schmiedmeiſters Anton König 2. Diſtt. Nr. 294 findet nicht ftatt. 
Dppmann, t. Notar. 











Damenmiäntel & Paleto 
find in gang neuer Auswahl eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 
. in allen bel ebigen Größen empfiehlt in 
Teppiche größter Ynswahl Bi 
* Franz Leininger. 
Teppichzeuge 
für Bimmer ac. 1c. zu belegen, empfiehlt in Ihöner Auswahl 
| &g. Dimiein 
am Markt. 


[36] 


Die Leihanstalt für Wusik 


von C. Röser in Würzburg 
foeben vermehrt durch 5672 neuen Nummern mit einer Gelammizabl von 
16992 Nummern 

aus fat allen Fächern ver Mufit: Drchefter:, Stieich und Piauoforte-, fomie ein- unb 
mebıflimmige Geſangs · Muſik, ergänzt bis auf die newefte Zeit, mohlgeorbnei und 
zulammengeftelt in 2 Statalogen (Preis des Hauptlatalogs 30 Tr, des Nachtrags 15 Fr.), 
gibt deſonders durch das außerordentliche Abonnement ven virehrlihen Abon- 
nenten Gelegenheit, zugleich mit der Benutzung ver Reibanftalt für gut und braudbar 
ertannte Mufilalten fih als Eigenthum zufibern. Bei Borausjahlung von 16 fl. auf 
eın Jahr erhält man nämlich für 14 fl. Muflfalien im Lapenpreife nach eigener Wahl 





als Wrämie, 


Die autführlicheren Bedingungen werben auf Berlangen franfo mitgetheilt. 
Abonnements können täglich begonnen werden! 


Polytechniſcher Verein. 


Eentralverfammlung: 


Sountag ben 30. November, Tormittagd 10 br. 
Zagesorbnung: 


— 


aus ſchreilen pro 1862. 


a Lo —— 


. Referat ter Gommiffionen zur Würdigung ber Bewerbungen auf dad Prämien- 


. Beriöpt Über den Einfluß der neuen Gefchgebung auf das Bereins-Schulmelen. 

. Beflättigung zweier Lebrer für die Schulen, 

. Genehmigung der Rechnungen pro 1860/61 und ver Etatavorſchläge pro 1862/63. 
. Ergänzungswahl für die Funktionen des Il. Vicedirellors und ber Beifiger 1, 2 


und 3 des Ausſchuſſes der Gemwerbeabibeilung vor ber dazu zu beſtitumenden 


Wahllommiſſlon. 


Freniden⸗ Anzeige. 
Bom 21. Rev. 

(Adler; Dr. Jahrssörffer, k. Rechteanwalt a, 
Lohr. Aauf.: Abelsborf a. Berlin, Walter) a 
Odenlirchen, Dupis a. Miünfter, Stiebel a. jjrauf: 
furt, Weſer a Manabeim, Gramer a. Schwein 
fürt, Fitdſam a. Fürth, Wirth aus Lichtenſtein, 
Schauburg a. Yeipgig. 

(Fränfilher Hof.) KRaufte: Bogner a, Ems, 
Pauli a. Naben, Heller a. Nürnberg, Schnidi 
0. Glauchau, Stang a. Ebigage, Puſeck a- Frankfurt. 

(Rronprinz.) Waronen @. u. E. Polm, Ritter 
qutobefiger a. Sachſen. Mrs. Harfiin mit Fam. 
u, Dire. Iroue, Major a, England. Binterbalter, 
Architeft a. Wien, Engeit, Brivat,, u. Noel, 
Rent. a. Berlin. Raufl.: Did a. Baric, Michtle 
a. Grefelb, 

(Auffiſcher Hof.) Thiſipo mit Fam. a. Lüttich. 
Frau Beder und Frl. Cbevaller aus Homburg. 
Hamilton mit Fam. a. Nemyorf. Bolz, Partit. 
a. Alhaffenturg. Kaufl.: Epider a. Montjoie, 


Die Direetion. 


Scidhard a. Züri, Praun a. Berlin, Mitter 
a. Bremen, Cohn a. Mün 

(Shwan.) Kromer, Rent. a. Perlin. Bad- 
manı, Juflisratb a. Schlefien. Roſer, pr. Arzt 
a. Coln. Soroter, Fabrifant aus Halderfabt 
Kaufi.: Manbarbt a, Frankfurt, Ruhr a. Mühls 
haufen, Braudie a, Mheybt. 

(Bihttemberger Hof) dv. Elaffen mit Gem, 
a. Peg. Frl. Mumpf a, Nina. Kaufl,: Erlen⸗ 
badı a. Fürth, Dreibel a. Dortmund, Gifmaper 
a, Meone, Geethmann a. Regensburg, Werter 
a. Berlin, Hermann a. Freiburg. 





Ein Bote verlegte ober verlor am 11. 
November ein Exemplar von Waldmüller, 
Gehrt Hanfen 3. und 4. Theil, Der 
redliche Bıfiger molle baßjelbe gegen Bes 
lohnung in der Bart h'ſchen Buchbant- 
lung abgeben. 


Roth am Ser, * 
FA Gute Berforgung. 


Ein junger Mann von hübſchem Aeußern 
und ca. 5000 fl. Vermögen, ber feit einiger 
Zeit ein ganz gutes Gefhäft mit fehr gün- 
fligem Grfolg betreibt, deſſen geichäftliche 
Verhaͤlniſſe ihm aber nicht geftatten, fi 
ſelbſt nach einer Lebensgefährtin umzufehen, 
fucht auf dieſem gegenwärtig Häufig betretenen 
Meg eine Frau auß dem gebildeten Stand, 
Neben anſprechender Werfönlifeit wird bes 
fonders auf eine tüdtige Kantfrau von 
fanftem Gharafter mit etwa 6000 — 8000 fl. 
Vermögen gefehen. Die firengfie Verfchwies 
genheit wird zugefidert, und mirb auf 
frankirte Anfragen unter ber Ghiffte X. V. Z, 
poste rostante Roth am See, Königreich 
Württemberg, nähere Auskunft ertheilt. 








TERN TEN 


in Commis, 5 
durch befonbers gute Zeugniſſe beftens * 
ir empichlen, fucht in einem MWaaren- $ 
5 geichäfte als Verkäufer, oder als Rei- & 
 fenber, eine Stelle. Gefällige Franfo- © 
» Dfierten beforgt die Expebition dieſes $ 
Blattes. [24] 3 
SEEERRERURUN ER —— uuu5h 
















Ein Fellner wird geſucht. Näheres in 
ber Ep. [3«) 





Lesons de frangais et de littera- 


ture par une Dame Parisienne Di- 
plomee. 
Ap. 6. exped. [5] 





Kurs der Gelbforten, 


Kom 22, November. 

Bifteln 9 fl. Bl , h. 
Piftolen preußtie 9 I. 66-57 Mr. 
Holländ, 10fl,.-Städ: 9 fi, 46-46 ir. 
&md-Dulaten 5 fl. 390/,--D34, fr. 
Mefranten tüde 9 fl. 212 1: 
Ingl. Soprreinne 1% FH. 4448 ır. 
dochh. Eilber ger Jolpfd. 52 fi. d2--Altı FM. 
Golr per Zollpfb, SOI-A0B fl. — fr. 
Irenk. Raflenampcifungen I MM. 445g * 
Vodare in Bol IA. 2 tr. 

veuß. Thaler — fl. — Mr. 
z · Franken⸗ Thaler — M. — Mr. 


Ludwias-Weſtbahn. 





"tıg Des Ri.) Re | 





DICHE ICH FT 
Varre |Ferg. |MODe.) erg. 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Rr. Bes ber 





Viterariſches Anzeigeblatt der Stahel’fchen Vuch- und 
Hunfthandlung in VAürzburg. * — 


Nr. 2. 


Charaktere aus Goͤthe's und Schillers 
Merken: 


F Fünfzig Blätter in Stahlftich. 

Stiller: Galerie. —2 von Friedrich Pecht 
und Arthur von Mamberg. Wit Erläuterungen von 
Friedrich Pecht. — Schiller. darieu⸗ von Lengefeld. Karl 
Moor. Amalia, Fran; Moor, Fiedeo. Leonore. Undreag Doria. 
Julia Imperlali. Ferdinand. Zuile Miller. Lady Milford. Phi- 
tipp IL Gfifabeth von Balois. Don Garlos, Marquis Pofa. 
Brimeifin Eboli. Alba. Wallenflein. Gräfin Zerufy, Detavio 
Biceolomini. Max Biccolomini. Thekla. Der Kapuziner. Bufel 
von Blafewig. Königin Eliſabeth. Maria Stuart. Leicefter. 
Mortimer, Burleigh. Johanna. Karl VII. Agnes Gore. Zal- 
bot. Königin Jſabeau. Donna Yfabella. Don Manuel. Don 
Cälar. Beatrice. Wilhelm Zell. Hedwig. Tell's Knabe, Arnold 
vom Melchthal. Bertha. Geßler. Zurandot. Kalaf. Demetrius. 
Der Prinz. Die Griechin. — Gr. Duart. In 10 Lieferungen. 
23 fl. 2% Me. 


” nfzig Blätter in Stablitich. 
Göt e⸗Galerie. ie Dt von Friedrich Wecht 
und Arthur von — Mit Griäuterungen. von 
Friedrich Pecht. — Göthe in Rom. Göthe im Alter. Frau 
Rath. Gornelie GObthe. Friederike. Lilli. Merd. Göh von Ber- 
lichingen. Elifabeth, Maria. Sidingen. Adelheid. Lotte. Werther. 
Glavigo. Beaumardais. Marie Beaumardais, Carlos, Marianne, 
Stella. Stella’s Tochter. Egmont. Claͤrchen. Dranien. Marga- 
sete von Parma. Machiavell. Dre. Ipbigenie. Taſſo. Leonore 
von Eſte. Antonio. Leonore Sanvitale. Fauft. Greichen. Mer 
phiſfopheles. Wagner, Helena. Wilhelm Meiſter. Marianne, 
Philine. Gräfin. Der Harfner. Mignon Hermann, Dorothea, 
Eugenie. Dttilie. Baron Eduard. Eharlotte. Benvenuto Gellini, 
In 10 Lieferungen zu je 5 Blatt nebft Text. Gr. Duart, Jede 
Lieferung 2 fl. 24 fr. Pradtausgabe in Imperlal-Folio. Jede 
Rieferung 4 fl 18 . 

Die „Schiller-Galerie" liegt vollſändig vor, fann aber 
foriwährend auch noch Tieferungsmeile bezogen werben. Bon ber 
Gorhe-Galerie“ erſcheinen die Lieferungen in regelmäßiger 
Folge und wird das Werl Laden sei Ende 1863 vollendet fein. 


Auswahl aus feinen 
Waſhington Irving. ug. Schriften. Illuſtrirt von 
Henry Nitter und Wilhelm Camphaufen. Dit dem Por— 
trait Henry Ritters in Stapifid. Sehr elegant gebunven. 
10 f. 48 ie 
Inhalt: Die Seereife. Das Weib. Rip van Winkle, Die 
Dorftirhe, Die Witwe und ihr Sohn. Die Gafthoflühe. Der 
geipenftiihe Bräutigem. Der Stolz des Dorfes. Der Angler. Der 
dide Herr. Annette Delarbre. Dolph Heyliger. Das Sturmidifi. 
Die Jagdmahlzeil. Das Abenteuer meins Ohtims. Das Aben- 
teuer meiner Kante, Der lühne Dragoner. Der Teufel uno Tom 
Walter, 
Lieder 


Richter, Ludwig, Ki Kinderleben. %% 


Reime aus alter une neuer Zeit. Geordnet und herausgegeben 
von M. J. €, Beibeeing, 5. vermehrte Auflage. 80 elegant 
eartonirt, 1 fl, 48 fr 


Unterhalfende Belehrungen Ur, Sie 
meiner Bildung. Neue Ausgabe. Neun Theile. &. Beh. Jeder 
Theil 42 Fr. 

Inbalt: 1. Der geftirnte Himmel, von 9. 8. Mäbler. 

Die Kıanfheiten im Kindekalter, von WE. Hohl.’ Freiherr vom 


und zum Stein, bon Franz Mauritius. — 2. Das Mikoh 
top, von D. Schmidt. Die Bibel, von A, Thofud. Börhe, 
von R. Brug. — 3, Die Zelegrapbie, von L. Bergmann, 
Kaifer Karl 1x Große, von J. Rank. Sonne und Mond, von 
I. 5. Mäbler. — 4. Unfterblicteit, von 5. Ritter. Naher 
unpsmittel und Speiſewahl, von 8. Reclam. Die Gefdmor- 
nengerichte von R. Köſtlin. — 5. Schiller, von J. W. Schar 
fer. Das’ Kochſalz, von P. A. Bolley. Deutſchland, von’ 6; 
A. Daniel, — 6. Der Haushalt der Pflanze, von J. Cohn. 
Benjamin Franklin, von H. Bettziech Beta. Die Lebensver- 
fiherungen, von €. ©. Unger. — 7. Schutzjoll und Hanbels- 
freiheit, von O. Hübner. Das Planetenigftem der Sonne, von 
I. 8. Mädler. Die veutihe Hanfa, von F. ui. Barthold. 
— 8. Die Blumen im immer, von F. W. Bievenfelr. Das 
Slawenthum, von M. MW. Heffter. Das Glas, von Y. R: 
Wagner — 9. Das Solo, von R. F. Mardhand Guſtav 
Adolf, von Franz Mauritius. Die Hünflier unter den ae 
ten, von 9. B. MESMERBRM: > 7 


Brockhaus' Konverfations- Le zifon. 


—— deutſche Real · Encyklopãdie für Ne EiOl. 
* Zehnte verbeſſerte — Complet in 9 Baͤnden. 
&r. 8 
Das Eonverfationg-erifon kann in allen beliebigen Terminen 
folgendermaßen bezogen werten: in 80 Heften au 27 fe; in 15 
Pünven zu 2 fl. 24 fr; vollffändig auf einmal zu bem 
Preiſe von 36 fl. (gebunden in Halbleinwand 42 fl. 27 fr., in 
Leinwand 43 fl. 12 Mr, in Halbfranz 44 fl. 24 k.) 
—— — 


Karl Gutzlow's Zre ee Berhinige 


neu umgeatbeitete Ausgabe. Sm 
zwanzig Bändchen. 8, Geh. Preis jedes Bändchens 36 Fr. 

Inhalt: Das Urbild des Tartüffe. — Zopf und Schwert. 
— Werner oder Herz und Welt. — Der Königeleutenant. — 
Pugatſchew. — Ein weißes Blatt. — Richard Savage. — Uriel 
Acoſta. — Pailul. — Wullenweber. — Philipp und Perez (neu). 
— Ella Roſa (neu) — Die Schule der Reihen. — Lorber und 
Myrte. — Fremdes Gluck. — Oitfried. — Lenz und Söhne, — 


Der dreigehnte November. — Liesli, — Nero. 


Almanad)inlojen Blättern für 1863. 
Preis 30 Pr, 

Diefen ſehr bequemen und braudbaren Romptoir- und Burean- 
falender ernpfehlen mir auf's Angelegentlichſte. Er enthält für 
jeden Tag des Zahres ein ablbebares Bott, auf welchem an» 
gezeigt find: der Tag tes Jahre, des Wlonat® une ver Woche, 
Auf» und Untergang der Sonne und be8 Mondet, der Hang ber 
Sonne und bed Mondes durch bie Simmeldzeichen, die Mondviertel 
und bie Witterung. 

Bur Unter 


Illuſtrirtes Familienbuch. haltung u. 


Belehrung häuslicher Areife, berautgrarten vom D 
reichiſchen Lloyd in a Jährlich 12 Hefte, a 36 fr. 
mit der Prämie: „Noch feine Nückkehr!“ 
ever Jahrgang enthält außerdem en artifliihen Beigaben 
36 Stahlſtiche, theild Porträts, theils landſchaftliche, thells 
Gentedilder datſtellend. Ferner an literariihen Beiträgen: Gedichte, 
Novellen, Auffäge aus dem Gebiete der Kunfl, der Li- 
teratur, ber Geſchichte, der Biograpbie, ber Natur- 
wilfenfhaft, ver Lünper- und Bölkerkunde, ved-Kaus- 
balres, nis Handele umd ber Gewerbe. 


Wir empfehlen: 


Rachſtehende Franzöftfche Elaffiker find gröktentheils 


- ätbig, auf die Webri wir gefällige B 
Scyüpentarte. ig ig apa uite, zu ve ann tan Di ae: Boten 


furt a. M. 40 fr. die Whiſt ˖ und 36 fr. die Piqueilarten, 


Doctor Faufts Büchetſcha „‚gehRänige 


Sammlung 
— vierzehn —* ie. —5 Werle; Höllenzwang, 
wa abe e irafel-; + und 
Pr Te in —— b gelstuen X 2VTheile. 
2A | 


ärendes bu d 
Weber, F. A,, Keira —— et 


und Umgangsipradge gebräudlic find, nebſt Angabe ihrer Be⸗ 
tonung und Ausſprache, und einem Anhange zur Erläuterung 
ber in Schriften vorfommenven Ablürungen. 6. Auflage. Preis 


2.fl. 30 fr. 
Unterhaltungsitunden was we tus 
—— Verſat von Anton Heilingbrumer. Preis: 


Skizzen und Bilder aus der 


3 3 Mit. beſonderer Nüd- 
Erzirhungsgeſchichte . fiht auf das vohn. 
ſchuſweſen für Lehrer, deren Bildner und Leiter heraudgegeben 
von 2, Kellner, Regierungs- und fath. Schul · Kath. 3 Bände. 
Preis 4 fl. 48 Mr. 

„Diele paͤdagogiſchen Vorbilder find für Jung und Alt eine 
Geift und Herz Märkenne Nahrung; gewiß erfüllen fie jeden 
Lehrer mit Liebe und Begeiſterung für feinen Beruf und, erregen 
ihn zur shätigften Naceiferung Wir empfehlen daher dieſes 
Erfilingswerk feiner Art allen Lehrern, ihren Bereinen und 
Lefezirfeln aufs märmfte und in ver feften Ueberzeugung, daß 
bier mehr geboten wird, als in allen Zeitſchriſten, Schulblãttern 
und Schulſeitungen, die mit ven mühſam zuſammengeſuchten Bio⸗ 
ſamen ven an ſeiner Fortbildung arbeitenden Lehrer oſt nur wenig 
erquiden. 


Meiſterwerke des Kupferſtichs und der 
Photographie, welche zu Feſtgeſchenken ich 
befonders eignen: 


WBilb. v. Haulbach, Der Tod Julus Gäfar's nad dem 
Original-Garton des Fünſtlers photographirt von Joſ. Albert 
in Münden, 11 fl. 24 Ir. 

— do. — 2. Ausgabe. 9 fi. 

Wilb. v. Kaulbach's Shakfpeare-@alerie In Kupfer- 
fiden. gr. Folio. Liefrg. I Macher, 21 fl. 36 Mr. 

— 20. — Lieftg. IL Der Sturm. 14 fl. 24 Mi 

— 20. — Lieftg. III. König Johann. 28 fl. 48 ir. 

Wilh. v. Kaulbach's Shaliprare-Album In Photo 

‚grapbien nach den Driginal-Gantonf, Bmweite Uub- 
gabe. Mi. Fol. Lieftg. J. Macheth, 6 fl. 46 Ir. 

— do. — Liefrg. 11. Der Sturm., 4 fl. 30 ir. 

— 50, — Lieſtg. II. König Johann. 6 fl. 46 Er. 

WBilb. v. Raulbach, Macbeth, Banco und vie Gegen. 
Holjihnitt von I. &. Flegel und Drud von Er. ſrehſchmar 
in Leipzig. Bel. Chin. Papier. 1 fl. 48 fr. 

'Supiter und Io, Gemalt von Eorreggio. Im Treyotinto 
geflohen von P. Dröhmer. Mevaillon-Etapifih rach dem auf 
dem tönigl. Mufeum zu Berlin befinplichen Gemaͤlde. EM. Fol. 
‚Köhimei. Papier. 1 fl. 48 fr. " Le 
Chriſtustopf“ nah Correggiv, nah dem im Orrliner 

. —* 38 befind lichen Fit geſtochen von Kermann 

‚ıDtöhmer. Drud mit der Schrift auf ſſatlem Kupferprudpapier 
mit breitem Papierrand. 1 fl. 12! 

Gothe's Vortrait von Daniel Chodowiedi. 54 fr. 

Schitter's Portrait. Gemalt von A. Grafl, gef. von Laurent 
im Jahre 1805. 36 kr. 





under" 


-Beranger, oeuvres complötes, 3 vols. 2 f. 9kr. Daraus 
apart: — Dernieres chansons. 5 fl. Cormeille, P, und T,, 
— 2 vols. 2 4, 51 kr. Lamarline, oeuvres, 12 vols. 
10 fl. 48 kr. Daraus apart: '— Histoire des girondins, 
5 vols, 4 il Öl kr. — Möditations po6dtiques 57 kr. — 
Harmonies po6tiques et religieusen. 57 kr. — Jocelyn. 
57 kr. — La chüte’d’un ange. 57 kr. — Dernier chant 
‘du pe@lerinage de Harold, 57 kr. Racine, theätre com- 
plet, 2 vols. 1 . 42 kr. Rousseau, ocuvres complätes 
12 vols. 10 fl. 3-kr. Daraus apart: — Les confessions, 
2 vols. 1 ä. 42 kr.-— Discours sur lorigine et le 
fondement de lirdgalitö ete. 57 kr. — Julie, ou la 
nouvelle Heloise, 2 vols. 1 fl. 42 kr. — Emilie, 2 vols, 
14. 42 kr. — Lettres &crites de la montagne, 42 kr. 
— Melanges, poösie etc. 42'kr. — Essai sur l'origine 
des langues etc. 42 kr. — Correspondance, 2 vols, 
2 fl. 54 kr. Thlers, Histoire de la — frangaise, 
7 vols. 5 fl. 18 kr. Victor Hrgo, oeuvres, 10 vols. 9 fl. 
21 kr. Daraus apart: — Notre dame de Paris, 2 vols. 
1fl. 12 kr. — Han d’Islande 57 fl. — Bug Jargal, 
les derniers jours d'un condamn& 42 kr. — Odes et 
ballades, les orientales 1 fl. 24 kr. — Les chants du 
er&puscule, les voix interieures, les rayons et les ombres 
67 kr. — Theätre, 3 vols, 4 fl. 6 kr. 


Stets vorrätbig ſind: 


Pſychologiſche Briefe 
lage. Preis 3 fL 36 Mr. 

Dieles geiftreiche Bud, von welchem nad furzer Zeit bereits 
die zweite vermehrte Auflage nöthig wurde, iſt als eine zeitgemäße 
böchn amiehende und zugleich belehrende Lectüre jedem Gebilderen 
auf das Wärmfe zu empfehlen. 


. Dr. nd €, 
en, 5. Sata. 


Wir offeriren: 


Leipziger illuftrirte Zeitung. Jahrgang 1860 
Mn Band — 36 um 87, A 2 fl. 80 fr. 
Frühersı Ladenpreis à 7 fl. 12 fe. 


Meber's illuftrirter Kalender für 1858, 
1859, 1860, 1841 und 1862, & SO Pr. Labenpreis 
atf. 46h 


Webers Volfsfalender für 1837, 1858, 
1859, 1860, 1861 und 1862. & 18 Pr. Ladenpreis 
a 54 fr. 


Bon 
ff r 1858 bis 1861 von Theodor Mügge, 
Vielliebchen * wir ein guterhaltenes, elegant ge» 
bundene® Exeinblar zum Breife von 8 fl. 36 Pr. (früherer 
Preis 14 fl, 24 Pr.) vorräthig, und empfehlen es allen Freun⸗ 
ven guter Beletrifik. 








Auf nachſtehende Jucendſchriften nehmen wir fortwährend 

Beitellungen entgegen: 

Robinfon Cruſoe. Mit 10. Kupfern. 

Allerliebſtes Allerlei für Mleine, Mit Bildern von Ludwig 
Richter 

Gefelfhafts-Würfelfpiel, Ein ſchönes Tableau mit Erklärung 
in eleg. Garton. 

Dad Goldkind. Bub ter Nachahmung. 4%. Mit 16 ſchbuen 
colorirten Kupfern. 

Maultzſch, Bilder aus der allgemeinen MWeltgefchichte. Mit 
32 feinen Bildern. 

Till Eulenfpiegel, Für die Jugend mit 16 Bildern. 

Großmann, Buch für große und Eleine Kinder, 47 mora- 
liſche Eräblungen. 2 Bor. Mit colorirten Stahlſtichen. 

Thiergeſchichten für aufmerfjame Kinder. Mit 11 feinen colorir- 
ten Bitern. 


Ladenpreis früher 8 fl. 24 fr. jegt 2 fi. 24 Pr. 


Drud der Stahel’ihen Buchdruderei in Würzburg. 








NEIGEN. 


Beiblatt zur Neuen Wurgburter Zeitung. 





Das Abonnement den Angelger ber Monta Ginrüdungegebübr: Die oreilpaltige 
N 325 tagt Hide eh“ ier und vr alteh g, Zeile ode" deren Naum wird mi 3 Ir, die 1862. 
7 : it 6 fr. umbd die bi d 
* —* —— 24. November. — 3 mit 9 een : 








— — ee Sonnemmfgang: 7 Puls _ 
onmimahlergumn: 4 nt. — Menbaufgang: 10 LL it. Morg. 
u 6 br 42 Di. abe. — Thermomiter n. Reaunmur 7 Ubr 
jtuh 5 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr 0 Grad Wärıne. — Bauernrepel: 
a um Ratharin’ trüb oder rein, fo mwirb auch ber nädfle Hormung 
eyn. 


Lokales und aus dem Freife. 


* Für diefe Woche find folgende Öffentl. Siyungen bei tem 
k. Bezirksgerichte Würzburg anderaumt: Um 27. d: is. 
ſeüh 8 Uhr gegen Adam Brohm vor Wridengefätz, wegen Mi 
kehr ans ver Landesverweiſung; früh 84/, Uhr gegen Michael 
Friedrich Rehler aus Motigert, wegen gleichen Vergehens; früh 
9 Uhr gegen Karl Neubert von Köitingen und Johann Paul 
Did von Bullenheim, wegen Diebflahls ; früh 10 Uhr gegen 
Georg Müller von Kikingen, wegen Diebſtahls; am 29. d. Mis. 
früh 8 Uhr gegen Sterhan Rügamer von Eibelftadt, wegen Dieb- 
ſtahls; früh 9 Uhr gegen Sebaſtian Bufh von Oberleinah, wegen 
Körperverlegung. Durch die öffentl. Sikung des k. Vezirkögericht 
Wügburg am 15, 17., 20. und 21. d. Mis. verfünveten Er- 
fenntniffe wurden veruriheilt: Andreas Wiitmann von Hohenfelo- 
wegen, Berübung unzüchtiget Hanplungen an einem finde in eine 
Imonatliche Berängmißftrafe, Aubreas Schlerelh von Greußenheim, 
wegen Betrugs in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten; Ludwig 
Deſtyeicher von Reichenberg, wegen Körperverletzung in eine Litägige 
Gefängnißftrafe; Franz Bogel von Ranbersader, wegen Umucht in 
eine eihmonatlie Oefängniffträfe; Jacob Pfenning von Firnad, 
wegen Sörperverlegung in cine dreimonatliche Gefängnißſtrafe; 
Franzista Kaspar von Eichſtädt wegen Widerſezung in eine Ge- 
fängnißfrafe von 3 Dionaten; Balıhafar Schloßnagel von Michele 
feld, wegen Diebſtahls in eine fünimonatlihe Gefängnißftrafe. 

* Deffentliche Situng bed’ Stabt ats 
Würzburg vom 21. Novbr.: Das KHefuh det Schüdkärners 
Adam Strieger von bier um Inſaſſenannahme und PVerchelihungs- 
erlaubnif mit Katharina Goldbach von Grünsfeld wurde geneh- 
migt; vergl. das red Samuel Roſenthal von Höchberg um Leber 
fledfungseelaubniß auf Grundbefig und den Betrieb des Holjhan« 
beld nebſt Bürgerannahıne ; desgl. das bes Johann Keidel von 
Rimpar, Arbeiter kei der Sasfabril, um Inſaſſenannahme und 
Berefelihungsirlausnik mit Anna Marfa Schmitt von —— 
des gl. das des Joh. Albrecht von bier um Inſaſſenannahme und 
Verehelichungserlaubniß mit Urſula Seubert von Rift; desgl. das 
des Inſtitutzvorſtandes Joſeph Meder von bier um Wiederverehe⸗ 
lichungserlaubniß mit Eliſa Taufmann von bier; desgl. das des 
dahieſigen Inſaſſen und Silberpolierers J. Nil. Netzel um Wiederver⸗ 
ebeltäurgstrlanbnig mit Marg. Dörer von Prichſenſtadt; dekgl. pas 
bes Joh Derefer, Ehotograph u. Ehriftenmaler um Infaffenannahme. 
Das Geſuch des Ferdinand von Hertlein von bier um Terleihung 
der Gonceffien zur MAnsübung feiner erfauften Apolhele jum Unler 
neh Anſäſſigmacdung foll der Kal. a rg begutachtend vorger 
legt werben. Thereſta Scheunig von bier etbielt die Lieenz zum 
Machen von Etrohhüten. Zwei Geſuche um Verleihung einer 
Shnitiwaarınbandeld» Gonceifion und drei um eine Gaffeewirth- 
Ichafte«Gonceffion wurden abſchlägig beſchieden. 

Erledigt: Die mit KHirchenbienft und Gemeinnefchreiberei ver 
Hlindene proteftantiiche Schutftele zu Gnodſtadt, Bez. ⸗A. Odfen- 
Furt, Diſtt. »Schufinv. Kleinlangheim, Reinettrag 440 fl. 44 fr, 
ntbf Areiet Wohnung und 45 fl. für Gemeindeſchreiberei. Der 
Fühltige Lehrer Bat ſich die Beigabe eincs Hilislchrer® ober ber 
Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle jeberzeit gefallen zu faffen: 

4 dla 




















Schwurgericht. 

(ll: Sihung, 8. Berhanblung.) 
Warſburg, 34. Rob. Die Anklage richtete ſich heule 
gegen Johann Adam Künkel, 42 Jahre alt, ledlgen Dienſiknecht 
don Neuhütten, megen Verbrechens des Maübes, verübt an Jacob 
Gutmann don Melersbach Der Unflagefchrift entuehmen wir hier 
über folgendes: Kunfel und Gutmann, die lähgere Zeit dahier im 
Zuliusfpitafe frank zuſammenlagen, würden da am 30. Sept. ». 36. 
entläffen und beſchloffen, mit einander auf Arbeitöverbient aufzugeben 
und nachher fie bie Nacht vom 30. Sept. auf 1. Oft. hier über 
nachtet, traten fie am 1. Dit. ihre Wanderung nad Bellingen su 
an. Gie paffırten bereits Zellingen und begaben fi vann linlks 
über einen Berg Auf einen nah Stabelboftn führennen Feldweg, 
der ſich durch ven Gemeindewald von Zellingen zog unb ba ben 
Namen Lohrerftraße führt. Geh außerhalb Zellingen wollte 
Kunfel von einem Pflug die Meute wegnehmen, mas aber nidht 
eläng. In dem Walde angelemmen, fnitt ſich derjelbe an einem 
Ihenfämmden einen Stoj ad, vorgebend, um ih im Wehen zu 
unterflügen. Sie feßten ihre Wanderung bis Nachmittags 2 ober 
3 übt in mwäten anfceinend im beſten Einvernehmen, Gutmann 
ging voraus, Kunkel hintendtein. Da führte Funkel plöglih un. 
verfehenns und von rüdlings auf den nicht Schluinmes ahnenden 
Gulmann mit jenem Stode einen Gieb und zwar auf ben Kopf, 
Gutriann errathend, was duntel bejwede, jog feinen Geldbeutel 
hervor und überlieferte ihn den Kumfel, ver ihm zu fih nahm. Sn- 
r viefer fort, auf Kunkel losjuſchlagen, weßhalb dieſer 


4 : 
| innere. das Kunfel wohl in Würzburg Bei Gutmann 


geſehen haben mochte, hervorbolte und es Runfelgab, ver «8 
gleichfalls zu ſich nahm. Da--aber Gutmann. hlebei fhrie, um 
allenfalls Leute. hervorzuloden, fo padte ihn Kunkel an, droſſelte 
urh ve Mn ih When. - Ieht rafite fih Gutmann auf und ere 
griff ven Kunfel bei ver Halsbinde. Kunlel lieh von ihm ab, fagte, 
er ſolle ihn Er laffen, er wolle ihm Nichte mehr thun, vertrat 
{fm aber gierczwohl Mit feinem Gichenfied kem Ruͤdwig nad 
Helge: Gutmann’ harte feine Kappe und feinem Bündel mit 
Stod bei dem Mngriffe verloren und lagen diefe Gegenſtände art 
Boden. Gulman ſagte nun zu Kunjel, Afolle hin zum Bde 
hen, daß er ihm Michte nk welle, forte" Kaßpe As 


me 
hebtay ·Nas Mara Bou a MÜanen wieber feine 


drohende Stellung einnabm, fo fammelt: Gutmann feinen 
Muh, rannte auf Kunlel fon, warf ihn za Boden uad entftoh 
nad Zellingen, feihen Stock und Bündel im- Stiche Taffekb. Kun⸗ 
tel verfolgte ihn zwar, doch vergeblid und blieb dann zuritd.‘ 

La ul (Borflgung folgt.) 





Tagesbericht 


2114 + bs ir zur - 

Bayern. Münden, 21. Nov, Heute, wurde das Exfenninig 
dee 7. Begirfägerihts München 1. I. als II. Inflanz in Sachen 
gegen mehrere Tänbler wegen Stempeldefrautation durch Verkauf 
ungeftempelter Spielfarten publicitt. Dad Stantgeriht hatte die 
Angeklagten ſchuldig erfannt une in Gelpfliafen von 6 bis 30 fL 
(für jenes Epiel Karten 2 fl.) verurtheilt. Das Bezirlsgeridt 
ſprach biefelben frei, indem «8 bie in der Berufung ihres Ber 
tbeibiger8 Dr. Borthef ausgeführten Mflve aceeptirte, ba, mas 
für Private —, aus für Behörben- alte alfo auf vie allerhöchſte 
Berorbnumg bon 1812) über die Stempelpflicht, daß FB daher Sache 
det verſteigemden Behbrde als des erſten Berfäufers geweſen wäre, 
tie Stempelung zu veranla ehe ſie Ne Rated in den Verlehr 
bradite, und daß die Tänkler, wenn ſie das Vertrauen hatten, 


daß biefe Behörbe ver Stempelpflicht genügt habe, fih in einem 
nt ſchuldbaren Irrthum befanven. 

— Dieler Tage find acht Studirende aus Serbien bier ein- 
getroffen, um fih an unferer Univ.rfität immatriculiren zu laſſen 

Münden 22 Nom Wat einige Blätter über bietfhnftige 
Refidenz des Lönige und Der Königin don Griechenland "berichtet 
baben, ift gineſtens berftüht, Jewiß iſt aber, va II. MM. Je 
denfalls ven ganzen Winter über ig unferer Stabt,vermweilen wer- 
ven. Iſt ja doch auch vorerfi ver weitere Bang ber Dinge in 
Griechenland abzuwarten, Die Königin von Griechenland fleht 
man jeßt jeden Mittag ausreiten, wobei fih I. Maj. aud bier 
als kühne Reiterin zeigt. 


Vermiſchtes, 


Im Franlf. Journ. erllärt der Vorſtand des Mainthel - 
Sängerbundes, daß er fein nächſtes Bundesfeſt, der im der Preſſe 
gegen ihn gerichteten -Ungriffe, unerachtet; in Homburg abhalten 
wird; Übrigens hätten die Borflände der Gomburger Vereine zu 
Frototol erklärt, daß, ihnen weder von Hrn. Blanc das geringfte 
Unerbleten gemacht worden fey,. noch fie batjelbe angenommen 
haben mwürben; fie bofften vielmehr die Koſten des Feſtes durch 
die Einnahme beim Konzerte und durch die Opferwilligfeit ihrer 
Mitbürger aufzubringen, 

Bon allen Seiten werben Erſcheinungen eines Novemberlenzes 
emeldet. Namentlich befommen vie Zeitungsredaltionen ſchöne 

tbeeren zu eſſen. Auf Bergen, einize Tauſend Fuß über Meer, 

blüht und frucdhtei ed, Der Randen bei Schaffhaufen, ſtand am 
8. im ſchönſten Früßlingefhmud: allerlei Blumen und dazwiſchen 
blühende und reife Erbbreren und Himbeeren von feltener Größe, 
Sogar am Grindelwaldgletſcher wurden Erpbeeren gepflüdt, Die 
Alpenrofen blühen zum zmeiten Mal, mas außerorbentlih ſclten 
if; der „Slarner Zeitung“ find Sträuße im Mai une November 
überreicht worden. Bei MWärensmweil am Bürder See ſah man 
am 8. ein blühendes Birnbäumden, bei Utifon fanden auf freiem 
Felde drei blühende Birnbäume neben einander. 

Am 8. da, flarb einer der angefehenften Drudereibeflger von 
Paris, Hr. Shider, Vater, der gleichzeitig die France, den Temps 
und den Pays vrudte, in Folge eines Schlaganfalls. Hr. Schiller 
war ein Deutider, der vor etwa dreißig Yahren als einfadher 
Drudergehülfe nah Paris Fam, und fih durch Fleiß und Intel» 
ligeny zu ber geachteten Stellung aufarbeitete die er im ber biefigen 
typographiſchen Welt einnahm. 

Auf dem Harptbilde ber legten Nummer bed englifchen Punch, 
welcher die Ueberfchrift „Ein Kopf befier, als zwei“ trägt, erbliden 


wir ben Kaifer ter Franzoſen und Lorb Palmerfton. Louis Napo⸗ 
leon fleht mit der Geberde des Verſuchers ba, weiſ't mit der einem 
Hand über den Ocean bin, wo zwei im Kampfe begriffene Heere 
su jeben. find, und. fpriht: „Hör eiumal, wär’ «8 nicht gut, wenn 
wit unierem Freund da drüben ſagten, er möge doch endlich Wer» 
nunft annehmen?" worauf Balmerfton fartafifh antwortet: „OmI 
bar} wie wäre es, wenn bu ihm das ſelbſt fagtef? Er if ja, 
wie bu recht gntsiweißt, ein fo großer Bewunderer von bir,” 

Man bat bei dem ımmer wieberfehrenvden Werbiennungstobe 
durch Grinolinen mewertingg als Durchſchnittezahl ſechs folder 
Bälle monatlich angenommen und zwar allein in London. Da 
nun feit fünf bie ſechs Jahren Grinolinen Manie und Mode wur⸗ 
ben, Tann man getroft ein halbes Zaufend Engländerinnen ans 
nebmen, bie fi als Opfer der Grinolinen verbrannten.” Sie tragen 


‚auf Bilen und in Geſellſchaften, auch zu Haufe, wenn fie Beſuche 


erwarten, fehr leichte Ueberzüge der Stahlreifen, jo vaß fie leicht 
an deu offenen Kaminfeuern in Flammen gerathen, und dann ge» 
mwöhnlih an ihren Brandwunden elenpiglich ſterben. 

Geforben: Ernſt Vöhneder, Biarrer zu Schwabach 


Aranffurt, 22, Roy. Bayer. 3hzp6t. DObL (C.b. KR) — 5, — @; 
bayer. 4pEL. Oblig. Ab-R. (C. b. R.) 10114 B. 101 ©; bayer. 4pGL 
Oblig. (C.b.R) 101 8. — %.; bayer. dt, plt. Ollig. 1/4 fähr. (C. b. R.) 
103%, 8, — B.; baver. 4iyypGr Dllig. Ljähr. (Cd. R) 102, @, 
— 1; baper. byßt. Oblia. 4. ©. (G. bi K) 10 en — M; Dftbehm 
volltänd. Finzabl. 1081, B — S.; Mirabahswunsenbaufer Loofe 1%, ®, 
— ©; Baden ty pCt. HB. — ®.: Wiürtt. 3 p@t. Oblig. 97% B, 
— &.; Württemb. 414 pEt. Obligat. — P. 10844 G. — Mbends in der 
——— wurden öſtert. Kreditaltien zu 209, anmgefegt. . National 
8. 


Terminkaleuder. 


25. November, früb 8 Uhr: Forderungemeldung am ben Nodlaf bes Wich 
Kraft von Limbad beim k. Landg. Elt mann. 
Früb 9 Uhr: Forberungsmelbung an ben Nachlaß bed Mittwers Abam 
Klühfpics von Waldbrunn beim ?. Lendgericht Würzburg 1/MR. 
26. November, früh 8 Uhr: 2, Gbiftstag im Konfurje bes Gerbermelſters 
Pb. Hehdörier von Marktheidenfeld beim 8. Bezirkagerticht Lohr, 
Früh At, Uber: 4. Ebdiftetag im Konfurfe des vormal. Magiflrats:Aftuars 
ne Joſeph Reinhard, jüngfter, von Lohr, beim f. Begirfögericht 
€ m 


Früb 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß ber Wittwe Sufanna 
Maria Hofmarn von Schweinfurt beim f. Stadtgericht dafelbft. 

Früh 9 Ubr: Morderungsmeldung an Franz Kober, Müller in Thulba, 
früber zu Meith, beim f, Notar in Samnielourg. 

Früh 9 Uhr: 3. Ediftstag im Kenkurſe des Ortsnahbarn Ph. Heßler von 
Faufach beim f. Bezirksgericht Aſchaffenburg. 

Früh 9 Uhr: 4. Ediktotag im Kontutſe bes ebemaligen Rentamts:Ober« 
fhreibers Aug Brügel von Hammelburg beim f. Landgericht daſ.lbſt 

Früh 9 Ur: 3. Ediftstag für die Neplif im Konkurſe der granzisfa Neue 
marn von Kleiahtubach beim f. Landgericht Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Holjverfteioerumg Im Robn’ihen Gafibaufe zu Breitenbrunn 
durch die k. Revierforflei Altenbucd. 


— — — —— nn ——————— ——————— ——— 


An 


kündigunge 


n. 





Die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlun 
sich zur Abnahme nachstenender Journale und 
Bazar pro Quartal I fl. 12 kr. 

Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 
Damenkleider-Magazin pro ‚Quartal 27 kr. 


Familienbuch des österreichischen Lloyd m 12 Heften, pro 


Heft 36 kr. 
Familien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeitung pro Quartal I fl, 10 kr. 
Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr. 
Glocke in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Omnibus pro Quartal 42 kr. 


Reichardt's Berliner iüilustrirte Blätter in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 


in —— empfiehlt 
eitschriften, als: 


ſenthal a. Aachen, Echmidt a, Hanau. Carlebach 
u. Walter a. Stuttgart, Richter a. Münden, Neus 
burger a. Berlin, Dütter a. Ehemnig, Shmälle 
a. Ludenſcheidt. 

(Fränfifder Hof.) Mefiner, neh. Oberpoſtroth 
a. Berlin. Armſtrofj, Outebefiper a. Weimards 
haufen. Raute: Dupre a, Münfter, Hellmann 
a. Sunzenbaufen, Hotnung a. Augsburg. 

(Rronprinz.) Yungie, fa u. Michtline 
Bromwusfa aus Lolen. Raufl.: Rip a. Schwelm, 
Schroll a. Glauchau, ug a. Braunſchweig, 
Grcber a. Berlin, Link a, Örenobie, 

(Schwan.) Lehſte, Jiryen, a Bern. Schneiber, 
Rent. a. Berlin. Bucek praft. Arzt a, Hannover, 
Hönina, matrifant a. Cdin. Rüber, Genctalſec⸗ 
tionsrath a, Münden. Kaufle: Dorn a, Langau, 
Bergmann a. Nürnberg, Boobe aus Et. Aeran, 
Lenf a. Münden, Gurke a. Heidelberg, Marr a. 


Stunden der Musse in 12 Heften, pro Heft 18 kr. Um, Rudolph a. Biebrih, Pad ans Frankfurt, 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr, Gleug © —— es, 
ZiehungsAnzeiger pro Quartal 54 kr. j ; (Wüntteniberger Hof) Baron p. Porring mit 
Sämmtliche nicht benannte Unterhaltungablätter, sowie sonstige Jour- ge en, Kent * 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalts %. Aranffurt. Krau Brete a. Mergentheim. Echrorr, 
besorgen wir ebenfalls. [18] Drfan a. Uchpringen, Kaufl.; Weiblen a. Etutts 
nart, Kuhn a, Glauchau, Mattenet aus Düren, 

N Kitt Fremden⸗Anzeige. Droite a. Gladbach Heinbaus a Barmen. 
euer * Kom 23. Rev Legons de frangais et de littöra- 


für Glas, Porzellan, Stein x. pr. 
Blacon 12 fr. bei 


[40] Carl Bolzano, 


burg 


(Adler) Stenger, Mühlbeſiher a. Aſchaffen— 
Carben, Aſſeſſor mit Gattin a. Albingen. 
Kaufl,: Kreuſe a. Düren, Kamper a. Widrath, 
Ghamboffe, Weiß u. Nojenfelde a. Franlfurt, Ro⸗ 


ture par une Dame Parisienne Di- 
plomee, 


Ap. 6. exped. (5] 


sopr- Alk," 


—— Betauntuiach * Mr m 
Be freißerttib won — A ft 5* Hab 
"pas nen erfaufte Defonomiepiit de 
Burgebrad, und jivar! 

a) den Bartheiehofmit- —— ah, — Sorte, 

Schweinfläle, Badhaus, Hofraum und Pflanigartarz? 

b) ren Edhlößleshof mit Wohnhaus, Stullung, Badofen, Schwein Ale, & — ie 
mit Stallung, Schruns, Dönhaus, Aſchenhütte — — * flamgarten, 
'o 84 Zagivert { "Dep. Weder, 52 Tagwe "m und 
auf 12 Jahre von Lichtmeß 1563 an. Das But ad 4, 2 von Aloſter Eb 
entfernt, und AR Gelegenpeit gegeben, bie —8 Farnantie lelcht und gul zen 
äufegen. 

Das Gut hat auch halben ‚Aatpeil an der Gemeindeihäferd und erhält, ben 
Pfery im Jahre Imal 55° Nächte, 

Pachtliebhaber werben erſucht, ihre Angebote binnen 3 Wochen am vie unterfer- 
tigte Rentenverwaltung einzufenden oder fi perfönlih zu melden und lönnen biefelben 
über die näheren Padtbepingungen bei. beritiben Auskunft erhalten. 

Sröbfodheim, am 20. November 1862. 


Freiherrlich v. Erailsheim’jche DEREN UWOLGEN. Altenſchönbach. 


Dürbeck. 


a Erle. ze⸗ 





— p Pk" 4,2, © 208 


inne Pin, 


ar 


Verſteig gerung. 


Montag d. 1. Dez. d. J. und die hierauf jolgenden Tage jedes. 
N mal Nachmittags 2 Uhr anfangend, berfteigert Unterzeichneter in ſeintr Ber 
baufung Il. Dil. Nr. 271 nachverzelchnete Gegenflänne, als: Betten, Bett- 1% 
flellen, Matragen, Commode, verſch. Tiſche, kupferne Wanne zum Sitzbade, J 
J verſchiedene Blehlormen, Shränfe, Porzellaine, eine Barijer Stoduhr, Teppiche J 
CH Bücergeftelle, Kehnftühle, Etagere, Zoileitetiih, Ofenſchirme, Stühle, Waſch 
6 tiſche, verihiedene Uniformen, goldene Epauletten und Faugſchnüre, Eäbeln, HA 
J Degen, Inſtrumenten, als: Biolon-Eellos, Trompeten, Alıborn, Klappenborn, f 
M Bilder in Rahmen, Rabirungen, Kupferſtiche, Handzeichnungen, Stahlſtiche, Li: #2 
4 tLographien, Lampen, Gypefizuren, Kronleuchter, blecherne Badwanne, Schli- 4 
NM tenbede, Gehftubl, Bücher verſchiedenen Inhalts deuiich und — Sand · 
Jailaſſe, Brillen und Brillengläſer, Tabalspfeifen sc ac. 
Steigerer werben hierzu Höflihf tingelaben von 


Den 


1 124] F.J. Manz, N} 
EURE TOT FE a * 

Nicht zu — gr fl. en ar Baufı, 

Biſefwechſel einer Dame fr. 

überfehen! | Segarisis @erte m. 82 sin. Stshın 

Hof. Strauß u. Lichtenberg's Eitlär. 49, fl. 7. Byrons 


Werke, 12 Bde. ın. viel, Stahl. fl 

Shakeſpeare's ausgewählte Werte. 4 
30 fr. Lamartine's Werke, 45 Bre. fi. 
Platen’d Werke, 5 Be. fl. 3. 30 
Pyrker's Werke, 3 Bpe. fl. 1. 30 
Ban der Velden’d Werke, 8 Bor. fi. 
24 fr. Wieland's Werke, 36 ®pe. fl. 
Klopitod’5 Werke, 1088. fl. 4. 12 
ze. Merfe, 8 "ine. fl. 2. 42 r. 


in Bockenheim 


bei Fraukfurt a. M. 


offerirt nachftehende Flaffifche Werke zu 
den beigeieten enorm billigen ‚Preifen, 
Unter Garantie für — fehlerfrei 
und compiet 

Große Encyelopädie aller 
Wiſſenſchaften, für das geifige uno 
mülericlle Wohl d. deutſch. Volles, heraus» 
geg. von einer Geſellichaft Be’ebrter, BOO 
Lieferungen in 100 Wochenbänden, mit 
‚mebreren Zaufend Illuſtrationen 80 au 
nur fl. 14. Schubart's, d. Patrioten, 
fümmtl, Werke, 8 Bor. (früber 7 fl) | 
zu nur fl. 1 48 fr. Dielelben in Pracht'd. 
geb. fl. 3. Blumauer’d Werke, 2 Roc. 
eleg. geb. fl. 2 24 fr. Boceaccio's Werke 
„Decameron etc) 4 Bor. I. 242 ir. 
Badländer’s Werke, 20 Be. fl. 10 
30 Ir. Deffen neuere Werke 14 Bne. 
fl.7. Schiller's Werke, 12 Vde. — mit 
80 Taf. Abbild, Pchibd. — fl. 8. Göthe'd 
Werke, Prachtausg m. 6 Bon. m. b. 
herrlichen Kaulbachſchen Stahlſt. eleg brodh: 
fl. 20. Deſſen Reinecke Fuchs m. v. 
Keulbach'ſchen Zeichn. Prachttd. 40, fl. 5. 
15 Mr. Deſſen Leben, erläutert von Vichoff 


3. 
1. 
7. 
tr. 
t. 
2. 
12, 
fr. 


8 6 Weltgeſch., neutſte bis 1860 fort- 
gef. Ausg. 3U Thle m. 30 Stahlſt. fl. 5. 
15 fr. Spindler'6 Erzählungen, 12 Bre. 
f 4. 48 fr. Zegner’s Brithhoffage, 27 

Lewald's Mord: u. Geiitergefch., 
— Bor. fl. 1. 12 fr. Rachträge zu Sha- 
keſpeare d. Schlegel u. Zied, 4 Wpe. m. 
dich, Stahif. fl.2. 42 fr. Paul de Kock's 
außgem. bumoijtiihe Schriſten, 37 Bodn. 
‚f. 4. 30 fr. Weber's Democritoß, in 
Auswahl, 6 Bee. fl., 3. 30 tr. Wilden 
muth's Schriften, 8 Bee. fl. 4. 48 Ir. 
Die Landwirtbfchaft in ihrem ganzen 
Umfange, 50 Boe. mit 2500 Abbir. fl. 7. 
Volger 8 große ga efchichte, wit 
‚über 2000 ðbbilt. fl. 3.80 fr. Nork's 
'populaire Mythologie, 10 ®xe. m. viel. 
Abbild. fl. 2. 42 Ir. Arioit’s rafender 





—— 


otzebue's Theater, 34 Pre. fl.9. Rot ˖ 


m 


Bir. m. Stay 1. 4 ir. 
A ‚göttl, Komödie, m. Siahlge fl. 
IBo te; Rilton’e verlorened 
‚dies, ma Stahif. fur. 30 fr. —* 
‚ m. Stahlſt. fl. 1 
30 Ir. 2a Merk, der periönt. — 
28 anatom Abbild. fl. 1. 12 ir. Albert, 
—— bei Strankheiten d. Ges 
ſchlechtath. ſ. 1. 12 fr. Poppe's Haus⸗ 
sau un 
‚to, Neues 


—2 ee A, Eh 


ſiug's Werke, 10.806, dl 8. 
Hauffs Tamımfl, Werte, 5 


Im 


.gebos fl) 4 30 fr. se & ten, '6 


Be. ii. 


fl. 3. 30 te. — Teufel, 
ebenjo fl. 2. 42 ir⸗ Gaſſner großes Uni« 
verfallerikon: deri Tonkunft volfänvig A 
bis 3. fl.3. 30 ir. Herrenfpiegel (Chro- 
nique scandaleuse) Schwein. Hauptflädte 


2 Boa fl. 1.12 Zimmermann, Seid. 


der Befreiungsfämpfe gegen Nanvleon'm, 
Stabift. eleg. geb. fl. 2. 42 fr. Deifen 
Kaiferfaal, Prachtausgabe m. 36 Stab'f, 
Pride. fl. 6. 48 N Eafanoua’d Lamb. 
Memoiren. fl. 2. 12 fr. 
Für bie Jugend! 

Jugend-Album, — von vie · 
ten Schriftſtellern. Jahtg. 185759, 3 
farfe Be. mit viel. coler. und ſchwarzen 
Kupieru: gr. 8. eleg. geb. - fl B., einzeln 
‚per Jahrgang fl. 2. 54 ir. — Franz Hoffe 
mann, Jugendfreund, verſchiedene Zabrg. 
aus ven letzien 5Oer Jahren, Mit vielen 
color. und ſchwarzen Kupfern. leg. geb. 
fl. 2, 12 1. — Hadländer'd — 
in 6 Stahlſticen. Lwobd. fl. 1.712 
Hauff's Maͤrchen, Vrachtausgabe * 6 
Stablft. roth, Prchibd. fl. 1. 30. — 
Willkomm's Sagen und Maͤrthen. 2 Bbe. 
mit 9 Abbildg. 54 fr. — Die ſchönſt. 
Märchen für Jung und Alt mit mehreren 
hundert Abbildung. arb. A 4. 12: fr. — 
Profiel’d Heldenfümpfe aus alt. mb 
neuerer Zeit mit 6 Stabi. eleg geb. fl.1. 
12 fr. Deifen Heldenbilder 36 ir. — 
Familienftube, berausgeg. v. Preffel, mit 
viel. color, und ner Abbilng. ‚gr. 8, 
eleg. geb. fl. 1. 30 fr 

Bei Beftellumgen von fl. 9. an 

Gratiö-Beilagen, die dem Ports an Werth 
gleihlommen, ja of: überfteigen. 


Offene Lehrlingsitelle, 
In einer Stadt Unterfrane 
fens wird ein Leyrling (ifras 
elitifcher Confeſſion) in einem 
Tuch⸗ u. Modewaarengeſchãſt 
aufzunehmen geſucht. 

Näheres unter Chiffer $. W, 
in der Erpebition bes Würz⸗ 
burger Anzeigers zu erfahren. 

b 








Getraute 


Yu der Parrfirde zu Gt. Burfarb: 
Georg Tribl, Stabtgerichtebote babier, mit Anna 
Maria Schmidt von Porn enreuth in der Oberpfalz. 
Joſeph Zimmermann, Inſaſſe und Schneider 
dahler, mit Anna Barbara Pieuffer von bier. 
dran Fleiſamann, Bürger und Maurer zu Zeh 
am Main, mit Barbara Söllner von ba. 


Coaks, Nuhrer, Saar nnd Zwickauer 
Steinkohlen werden billig abgegeben in der 


Bortlaud:&ement Fabrik 


Holzwarth & Widemann 
ol vor dein Sanderthore, 
‘Ein ausgezeichnetesWeihnachtsgeschenk 
"für Herren, womit Jeder Ehre einlegt, 


‚find bie von bem lnterzeichmeten Direft importirten Eigarren von vorüglichem 
Yarfum und Geſchmack, naͤmlich 8 


Washington in 1/4 sifihen . . af. 8. 
Pigaro a  ° 


Constancla Yo “ 


ai Ip - .. ; " a 
Jaquez „NM m). = 
Cel Regalla , !/,, ladirten Riten, „ „ 5. 80 ir. 
Dieſt Gigarıen werben nus, m raſch zu räumen, fo billig verfauft. Briefe 


und Gelder franco. 
e Adolph Beuschel 
in Frankfurt a. M. 


"pr. 7 
Zwangsverſteigerung. 


Aus Auftrag des f. Landgerichts Karlſtadt vetſteigere ich im Wege ber Hilfsvoll- 


firedung am J 
| rem den 5. Deyemder I. Is. Nachmittags 1 Mbr 
u dem Gemeinbebaufe zu Bellingen zwei braume Pferde im Scdägungsirerhe au 200 fl. 
gegen Saare Zahlung, und fade Steieluftige biezu ein. 
Gemünden, ben 22. November 1562. 
Meinbard, !. Notar. 


Wintermäntel & Paletots 


in newer und reicher: Auswahl von dem billigjten bis zu den 


eleganteſten empfiehlt 
Pr I: Schmitt. 


[26] 
Avis für Damen. 


Angora-Jacken a1 fl. 54 Er., Tuch⸗Jacken A 
A fl, VWaletots à 12,71, Mäntel à 14 fl. empfiehlt 
in jehr großer Auswahl 


y>» 
18114 
5525* 


> 


FR 


[5a] 


Louis Veit, 


[5] j Spitalgafie 
in Schweinfurt. 


Mantel und Waletots, 


von den billigſten bis zu den feinften, find in großer 
Auswahl vorräthig bei 


S. Roſenthal. 


— 
Jagd-Verpachtung. 
« 
Die Gemeinde Brauͤnnſtadt will auf Meitere drei Jahre bie Jagd auf ber 
Markung zu Brünnftadt mit 1753 Zaam. verpachten und yidar dm 
Donnerstag, den 11. Dejember, Mitiags 1 Uhr, 
auf dem MRatbbaufe dabier. 
Die Biringungen werben vor tem Beginn des Strichs Belannt gegeben. 
( geg 
Brünnſtadi, ven 18. Novtinber 1862. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Brehm, Borfteber. 






Diud wan Berlag dor Sibahel ſchen Bud uup Kunſthandlutig in Wundurg. 


\ So Silber per Zolpfd, 52 fl. 


LIEDERTAFEL. 


Nicht morgen, sondern Mittwoch 
Abend halb s Uhr — allgemeine 
Probe für gemischten Chor. 





® in der St I Buch unb 
Pc in Finun r — 


Adreßbuch dom Würzburg 
1862 


3. Schneider. 
Preis: 1 f. 45 I [db 


Bei e. 4 Sat in Dreslan if ſoeben 
a A ae 
tb Kunfhanstang: 


» * * 
Die Schwerhörigkeit 
Teiicht zu beitlen. 

Eine Belehrung über Entſtehung von 
Shtwerhörigteit und Taubheit, nebſt um- 
iehlbaret Anweifung zur KBietererfangung 
des zum Theil oder gaͤnich verlorenen Ge⸗ 
bör6 und Ungabe von Dlilteln, welche den 
Leidenden in allen Fällen helfen. Ban Dr. 
®. Dietrid. 2, Auflage. 1862, 
Broch. Preis 28 fr. 

Dr. ®. Dietrich, bekannt in am Deuti 
l burch feine Edhrift „Reine Gicht mehr 
und bie Anfertigung bes Dietrich ſchen „Nheus 
matismids und Gichtpflaitert,” welches ſchon 
Tauſende von ihren Gichtleiden befreit bat, ergeigt 
durch bie Herauegabe diefes Werfibens ben An 
Schwerbiriafit unb Taubheit Leibenben eine 
wahre Mohlthat, indrm fie mr auf biefem Wege 
und mit Gebrauch der von ihm geprit'ten PRittel 
fider vom ihren Leiden beficit werden fönnen. [2c] 


Kurs der Geldiorten. 


Kat 22, November 
Bifolen 9 fl. Era een 1.2 * kr. 
Bifiolen preuflihe 9 fh. H6-07 fr. 
Hollund. 10f1Stũde 9 fi. 4. AG fi. 
Fand Dukaien 3 MD RN Me 
20Ftanken üfe 9 fl. 211, — 2214 Fi. 
Engl. Soperäigus 11 fl. 4-48 ıc, 
e—524, fh 
old yar Zollpfo. 803-808 fl. fr. 
Vreuß. Raffenampetfungen 1 fl. 447 . 
Lollars in Go 2 rl 244 ki. 
Vreuß. Thaler — fl. — N, 


Schranken: Thalet fin #- fun 


Ludwias⸗Weſthahn. 


18,8./6.8.|9.8.| 3 —— 
—__ | Rhıa. |Brrm Rom.) Rm Berg. |, 
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Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





irn | nase ap} — 
2 tal. bayer. — 25. November. Wweiſpaltige J * * he he u J 


Tagakalendet: Katharina — Sonnenaufgaug: 7 Ubr 27 Peinuten. — 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 6 Din, Mondaufgang: 11 U. 2 Din. Morg. 
Monbuntergang: 8 Ubt 4. M. Sthde, — Thermometer nt. Kesitnus 7 Uhr 
ſtah 9 @ra) Kühe. Mittag 12 Uhr O0 Märnte, — Bauernregel: 
Katharinen — Binter — ein Pladwinter 





Lofales und aus dem Kreife. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den Oberſ 
Joſeph Ball vom 9. Inf.Regiment Wrede auf eia Zahr in ben 
Ruheſtand zu verfegen; ferner dem Unterlieutenant Carl Bluntigli 
vom 2. ArtillerierRegiment die nachgefuchte Entlafiung aug dem 
Heere zu bewilligen. (Berordu.Gl.) 

Erledigt: Die 2te Pfarrſtelle in Langengenn mit dem Filiale 
Roſſendorf, Delanats Zirndorf, mit einem Gefammt-Reinerirag von 
648 fl. 591/, Ir.; die Pfarrei Haundorf, Delanats Bunzenbaufen ; 
Reinertrag +15 i Bewerbungen find bis 15. Januar künftigen 
Jahre beim k. prot. Eonfiftortum Ansbach einzureichen, | 

Der Rüdtritt ver Stadtgemeinde Mainbernheim in bie 
Klafie der Ruralgemeinven erhielt die Genehmigung ‚ver E, Mrgier 


rung. 

Aſchaffendurg, 24. Nov, Im der heute ſtattgehabten 
Sihung der Gemeinvebevollmädhtigten wurbe der Bezirksgerichte- 
acceſſiſt Ht. Friedrich Müller von bier mit 18 Stimmen zum 
re&htöfundigen Bogifreieait gewählt 


rer 
(I. Eitung, 8. Verhandlung.) 

* Würzburg, 24. Nov. (Hortfegung.) Verwundet und 
blutttiefend fam Gutmann nach Bellingen, machte fofort Anzeige 
und wurde bann in das Krankendaus gebracht, welches er am 3 
Dftober wieder verlaffen fonnte. Die Wunpbefhau, ergab mehrere 
Berlegungen unb zwar eine 5 Linien lange, 1/, Linie breite biß 
auf die Knochenhaut einpringenne Wunbe am Hinterhaupt, dann 
eine 31/; Linien fange, %/, Linie breite am Jochdogen und mehrere 
am Arme, durch welche Wunden eine Arbeisunfähigkeit nicht Über 
5 Tegen berbeigefährt wurde, Am 6. Oftober wurbe Kunlel in 
ber Eindde Lichtenau aufgegriffen, und fand man bei ihm zwar 
noch Gutmann's Gelvtäfhchen, aber an Geld laum mehr einige 
Kreuzer; den Bündel Gutmann’s mit einigen Kleidungsſtücken und 
+ Effellen fanb ein Forſtwart im Walde von Lichtenau am 

, Dltober und übergab ihn zu Gerichtshanden. Während Lunlel 
infang® angob, er fei mit Guimann im einen: Wortwechftl' ge» 
rathen und habe biefen dabei tüchtig geprügelt, geſtand er am 7. 
Dfiober im Allgemeinen und Wefentlihen ten oben von Gutmann 
erzählten Hergang ein, als Grund angebend, er fe’ volllommen 
mittello8 geweſen und babe fih durch Gutmann's Geld Mittel 
ſchaffen wollen. Da er geglaubt, daß dieſer ſich nicht gutwillig 
zur Herausgabe verſtünde, habe er beſchloſſen, ihn im Walde an- 
zufallen. Nach ver That habe er ſoſort Meue empfunden, babe 
auch bem Gutmann das Geld nebſt ven übrigen Gegenſtänden 
jurüdgeben wollen, fei ihm deßhalb madgelaufen, habe ihn aber 
nicht mehr erreichen fönnen. Kunlkel, früher Soldal bei ven Kui- 
taffiren, wo er ſich gut auführte, ift von Haufe aus vermögenslos, 
'ernährte fih nachher als Dienſttnecht, allein fein Leumund trübte 
fi und witd er al8 arbeitäihen und zw einer herumziehenden 
diebiſchen Lebenbweiſe geneigt geſchildert. (Schluß folgt.) 


Tagesbericht. 


Bayern ** München, 24. Rov. (Privat-forr.) Prinz 
"Georg von Vreußen ift geſtern hier eingetroffen und wird einige 











v 


Tage bier verweilen. — Der Appellationsgerihte-Direftor v. Meb 
iſt zum Bevollmächtigten Bayerns bei der au Entwerfung eines 
beutfchen Civilgeſetzbuches nach Dreoden berufenen Bundestommiffion 
befimmt, Direlior v. Meh fit feit Jahren Mitglied der im Staats» 
minifterium ber Juſtij zur Bearbeitung eines dayeriſhen Clvilgeſeh · 
buchs tagenden Stommiifion. 

Münden, 21. November. Durch WMinifterlal-Entfchließ- 
ung if die Anordnung getroffen, daß, wenn Eltern mel 
Söhne an einer und derfelben Stubienanflalt haben, das für beide 
treffende Stubiengelv eine Verminderung erleidet. Selbft für bie 
Monate Dftober und November biefes Jahres wird eine Rüd- 
zahlung geleiſtet. 

——Durch Enlſchllehuns des niglichen Staatsminifieriums 
der Finenzen vom 15. ds. Mie. wurde beſtimmt, daß den Be— 
zirlgamtmannern bei Geſchäftsreiſen in Steuerregulirungsangelegen- 
beiten, da ſolche nicht zu deren orbentlichem Geichäftstreife gehören, 
bie in der allerhöcften Berorbnung vom 13. v. Mit. (Regierungs- 
blatt Nr. 54) feftgefeßte Vergütung gebühre Der hiedurch er 
wadhfende Aufwand if gemäß der Entjchliefung vom #13, Januar 
1860 (Geret XXXII, &. 22) unter ben fonfligen Gteuerregu- 
lirungstoften zu verrednen. 

— Münden, 21. Rov. Se. Maj. König Ludwig wird auf 
ber Reife nad Nigga vom dem Generalmajor Frhrn. von Jeehe, 
dem Major v. Gmainer und dem Leibarzt Dr. Zutfchel begleitet. 
Die Rüdtehr pürfte vor April nit erfolgen. Se. Majeftät hat 
ben bißherigen Delonomie-Rath und Caſſier Hüſher zum Gabinets- 
vorfand und Hoffeeretär, den Hoffourier Seig zum Gaffter ernannt. 

— Der ärztlide Berein dahler bat bei Gelegenheit ver Feier 
feines 79, Suiftungsfehtes folgende korreſpondirende Mitglieder er 
nannt: Prof. Dr. Biermer in Bern, Direltor Dr. Gudden zu 
Werned, die Doktoren Ehemann und Barentier zu Paris und ben 
Badearjt Dr. Seicher in Teplig. 

Preußen. Berlin, 20, Rov. Die „Sternzeltung” meldet, 
bag ale preußiſcher Commiſſerius bei der im mädften Sabre in 
Münden ſtatifindenden XV, General-Genferenz in Zollvereins-An- 
gelegenbeiten ber geheime Ober-Finanzrath Hennig, welder Preußen 
auf ben früheren Seneral-Ronferenzen verireten hat, fungiren werbe 
und daß fi dadurch von felbft vie durch verſchiedene Zeitungen 
gegangenen Nachtichten von der Entfenvung anderer Kommiffarien 
erledigen. 

Frankfurt, 28. Nov. Heute Abend fand im einem bie 
figen Gafthofe eine ganz vertraulihe Zufammenkunft von Peridn- 
liökeiten aus nächfter Nähe ſtatt, welche aud an ber großdeutſchen 
Berfammlung fih betheilige haben, Ob großveulfhe Vereinsan- 
gelegenheiten, oder finanzielle ver Gegenſtand ver Beralhung gewe ⸗ 
fen, entzieht ſich natürlid der Beröffentlihung; die Namen 5 
Thellnehmer Taffen auch auf Jehteres ſchließen. (8.% 

Frankreich. General Kololotroni, Expräfldent bes u 
ralhs des Könige Dito, if am 22, d. von Paris wieder nad 
Athen zurücgereift, 

kt’ es gg 3 
Sermifchtes, 

Münden, 22. Rov, Nah längerer Baufe fand wieder ein» 
mal ein: „Haberfelptreiben,, ſtatt, welches in ver Nacht vom 19, 
auf den 20. d. Mis. in dem Dorfe Egmating bei Höhenkirchen 


in Ecene gelegt wurde und wobei ſich vie Wirthslrute, ein Mebger 
und fogar: ver Kerr Gooperator einer beſonderen Theilnahme der 


"Nächer Im Werkorgenen oder, beffer yefagt, des Berborgenen zu er 


freuen haittu. 


Im Oftober 1. 98. wurden auf ben 1, privil. baberifchen 
Oſtbahnen 161,718 Perionen und 832,083 Zentner Güter be 
fürbert, woburd eine Einnahme von 353,843. 1.89 ir, erzielt 
mwurbe; es wurden 2835 Berfonen mehr, befördert. und *8 
15 Mr. mehr eingenommen als im entſprechenden Monate *8 
jahres. Im der Butrtediderung zeigte fi eine Abnahme, iM 
im Ott. v. 9. W5H Bentner mehr befdrbert wurden. Un Megie 
fendungen wurben 102,926 Ztr. 30Pfd. beförbert. 

Das Collegium der Stadtverordneten zu Leipzig hat für eine 
Bilvfäule des Dichters Gellert, welde im Rofenthal aufgeftellt 
werben fol, 1500 Zhlr. bewilligt. Ein ungenannter autwärtiger 
Berehrer Gelleris hat .chenfalls 1500 Thlt. geſchenlt. 

In Ange (Mähren) lebt ein Landmann, Fr. 
welcher 115 Jahre alt und noch volllommen rüftig if. Seine 
beiden Söhne find 80 und 78 Jahre alt, und find mehr. vom 
Alter gebeugt als iht Bater. 


Vivat Scheffer! 
Der Kurfürft hat den Scheffer wieder 
Für den fein Her) ja immer ſchlug, 
Und ſegnend blidt vom Hinmel nieber 
Der heil'ge Geiſt des Haffenpflug, 
DO, Breußen, thu' ihm nichts zu Leibe, 
Unp ben an beinen eignen Thron! 
Du haft ja auch zrei liebe Leute, 
Den Herr von Bismard und den Roonl 
Geſtorben: Joh. Aug. Wild. Drechsler, Poſtpraktilant zu 
Bernau am Chiemſee. — Marianne von Weidnann-Frauenberg, 
Mojors- u. Kammerherrn · Wittwe zu Nürnberg. 


Handels⸗ und Börſen-⸗Berichte. 
Marltabreit, * Rov. Waizen fohete 15 fl. 30 Er, Gerſte 12 R 
20 tr, Habe 6 MA. 15 ir 
Getraive-Preile auf der Särann: u Schweinfurt am 22, Novbr, 
Höfer Preis. Mittlerer. Niedri fer: 





i L- BB Mk. AT. — fl. 18. 
en 16 ſ. 16 ktä. Bu—M 14. ib 5 — kt. 
erfte 12. 6 tr. 114. 45 fr 10. 30 fr. Get. 3 kr. 
Haber 6— tr. 55h 512 Ar fl. a 
Erbſen 13 fl. Am —*5 A. — k. ri 


Mainz 241. Now. u 
—* n Preiſen etwas Umſatz, un 
* im Preife aber —— 
DR: fl. 40 kr, —— 
4 No 15 Ron 


nie * 
mit Fah. Kehlſaamen 20 fi. a 20fl. 
* fe. Leinbl 27 fi. 


Ben — D 10548. — Abends in 
55 mar die aa 4 —— Rrebitaftien — 
National 6Git 4 G. 1860er Looſe 72%, & 
Bien, 24. Nov. b pEt. Met. vom "4852 71: 40, — 41 p@t. Det. 
6, 70, —Bpüt. Ratsänl. a" Bent. falten 
i 83* 141. 50. — 100 fl. Eifenb. 
er 


— — 


—A— 


— — 
Württemberger — a 31/,, 4 und 


Ziehung am 5. — d. J. 

I. Auf den Inhaber (au porteur) lautenbe 
Staats-Schuldſcheine. 
1) Zu 31/, pCt. verzinsliche. 


019 929 939 949 959 969 979 989 999 8010 20 30 40 
70 80 208 218 228 238 248 268 298 316 336 346 8566 
366 376 386 8719 729 739 749 769 769 779 789 
799.910 920 930 970 6000 307 317 327. 377 820 830 
840 870 8830 900 7202 232 252 272 802 812 822 832 
842 852 862 882 892 8706 716 746 10131 141 181.491 


Rrelar, : 


406 426 436 446 456 476 496 803 813 823 863 883 
11413 423 433 443 458 12049 59 69 & 1000 fl. 
Lit. BO Wr. 702 742 722 732 742 752 762 772 1712 


RS2EE FR 0 AU AIG 486 605 638 658 688 4007 


um BT Mr lor 67.70 87 97 218 243 253 273 293 410 
420 436 180 470 250 490 500 8804 814 324 844 854 
874 834’6209 219 229 239 259 279 289 401 441 451 
461 471 491 501 511 531 41 551 561 581 726 736 756 
766 786 796 7039 49 59 89 99 101 111 121 131 14 
151 161 171 181. 191 616 636 646 666 8112 122 132 
162 172 182 192 306 316 326 336 346 356 366 386 396 
10305.325 .335 -345 365-375 -385- 728 -788- 758-768-773 
783 793 11510 530 59012129 139 179 189 199 3 800 fL 

Lit. C. Nr. 815 845 865 865 1037 55 5765 199 
620 630 670 680 690 2306 316 326 336 346 356 366 
376 386 911 921 941 971 981 991 3006 16 26 56 66 
76 86 96 à 300 fl. 

Lit. D. Nr. 607 617 627 637 667 677 687 807 817 
887 1210 300 401 411 431 441 461 471 704 714 754 
774 784 794 8507 527 547 567 577 4707 717 737 767 
812 822 832 842 862 872 882 892 904 911 921 961 
971 8326 -336--306--376 408 446 -418 486 448 456 458 
466 468 476-486 488 6001 11 31 41 51 61 71 917016 
26 36 46 56 66 86 96 105 115 125 135 145 155 165 
185 510 512 620 522 590 540 550 552 560 562 570 592 
600 '907 927 937 957 & 100 fl. 

2 Zu 4 pt. verzinsliche. 

Lit, G. Nr. 221 519 550 680 842 889 1044 271 532 
2109 119 129169 179 159 199 3232 242 252 262 972 
282 292 409 419 429 439 449 459 3.1000 fl. 

Lit; H. Nr. 47 396 458 520 889 1133 348 448 497 
735 777 808 845 854 954 2071 8006 16 26 36 56 66 
76 86 5016 46 56 66 76 86 96 6111 121 131 141 151 
181 191 7011 31 51 71 91 208 218 228 238 248 8 
298 9001 11 21 31 41 51 61 71 81 91 & 300 fl 

Lit. J. Nr. 88 497 520 853 988 1012 443 531 2018 
136 927 937 967 987 8702 712 722 732 8205 215 235 
265 275 604 624 634 644 654 674 684 894 7103 123 
173 193 216 226 236 256 266 276 286 296 415 455 
465 A 300 fl. 

Lit. K. Wr. 89 96 111 225 295 297 858 996 1130 
167 279 331 669 795 910 933 2176 178 507 587 625 
987 8063 112 360 2502 506 512 526 532 596 801 811 
831 851 871 891 7206 236 246 266 286 8526 556 566 
9008 18 28 38 48 58 68 78 98 505 525 535 545 555 
565 575 10813 833 853 863 873 11808 848 858 888 
898 12614 624 634 644 654 674 684 694 12001 11 
31 41 51 71 91 309 319 329 339 359 369 579 389 399 
13131 141 161 181 191 16809 819 829 839 8492100 ſ 

ı.., 3) Zu 44/,. pCt. verginzliche. 

Lit. L. Dr. 133 143158 163 178 183 198.406 416 
426 436 466 496 1607 609 647 657 667 677 679 2648 
678 688 698 3812 832 842 852 8824043 53 93 615 625 
635 645 695 929 959 999 3409 419 439 489 618. 638 
653 668,678 6008 38 48 78 98 235 41.245 251 255 
271 281 7032 42 52 628019 29.39 59 79:99.9423 433 
443 483 495 502 512 542 572 582 592 10206 216 246 
206 266 286 414 424 484 444 464 715 721 735 741751 
765.775 785 791 795 18401 421 461 481 16004 14 24 
34 44 54 64 74 84 94 2 1000 fl. 

Lit. M. Nr, 18 38 68.68 78 88 98 707 712 722.742 
762 792 1102 122 132 162 192 939 989 999 4410 440 


1 460 480 490 ‚501 541 541 561 581 @402 422 432. 462 


472 4927217 247 357 277.297 8510 520 540 570.580 
590 600 ®501 511 541 581 591 10809 839 859 889 
11166 12076 86 96 803 823 833 843 853 873 883.893 
13401 451 481 16903 913 923 943 18017 37 77 87 97 
20502 512 532 552 959 24205 215 225 236 245 255 
275 616 626 656 666 686 696 à 300 fl. 

Lit. N. Wr. 804 814 834 844 884 894 1338 348 


ı] 358 368 388 2402 412 422 432 482 8410 430. 440 460 
Lit.. A. Nr. 105 115 145 165 175 1852319 399 909 


490 12 552 562 572 592 8212 262 601 631 641 EIL0 
920 930 940 970 990 7000 9206 216 296 516. 536 546 
586 703 723 733 773 793 10010 20 30 40 50 60 70 
80 90 100 & 300 fl. 

Lit, O. Nr. 2607 627 637 647 657 667 677 697 
4509 519.529 539 559 589 599 902-012.922 932 942 
962 982 992. 6014 74 94 8504 514 544 564 584 594 


16 736 746778 786796 @406 426 436.456, 4 
‚508 - 026 56 595 601 6 6 
ee ee 01 10002 42 62 11207: 007 :227 247 
257 297 402 412 428 432 438 442 
498 Bil 831 851 861 881 12004 M 34 54 64'74 925 
945 965 965 975 985. 18299 14210220 240 250 
280 602 512: 522 532 552 5R2 707 717 727 747 767 
777 787 18006 16 46 56 76 86 96 16605 615 625 635 
645 655 665 675 685 695 909 -919 929939 949 959 
969 '979 989 999 18129 139 21919: 999 22903 933 
963 993 23503 513 523 533 243 553563 573 583 593 
21103 113 123 & 100 fl. 
Forichuu 
die Redaltion *»eranworich: €. 


Zerminkaleubder. 
27. November, —— — 
olleubachet von O ttenbeim beim f. Notar im Marftbreit. 

Fri © Ahr: Fyorberumgsmelbung an Adam Joſ. Rüb Wittwe 


riebrid, 


von Langen: 





7 


64 
2 488. 472 478: 


Ad 


Ferderuugsmeldung am bie Wittwe Dorothea‘ 


9 2 Editt t 8 7 2 * * alt, eute 
‚ Brih — a N] p. * 


ee Zr: —— an — * Mitch Osten Oech won 


ofen. 
f . 
Se —XXR —* Be era al, 


Früh 9 Uhr: re an den Nachlaß ber Wie Preis, dr 
nahe sen von Re kim Et ee en Nadia Is Mi Pi 
Bann Bilde bein 7. LZanbg. Arnüein. 


het vn von ne er ———* 


nerin babier, beim 


b 5 Beteher "einer Rommobe tur ben 2. Notar in Ebert] 
RG nboerunögeins: Werfteigerumg ı bed Weong Weraes A 
ee * t. Notar. in Kiſſingen. 
von Brum t 
aan 2 U: Bedeng non Orunnejn; zu Anitringm 
ir ea Brwangeverfleigerung vom 2 Wagen Ihr Reicheläberf durch 


Aten f. Rotar in Lohr. 
ie Uhr: 8 tur Bere Konfurfe bes Mälers Joſeph Plein von , 


fafſenhauſen beim ?. 


2. Ankündigungen 


In Commiſſton erhaltene friſche 
Malaga 





— ie 


-Citronen 
werben um 2 fr. per Stüd verlauft in ver 


Stümmer'schen Handlung. 


Wollene und jeidene Herrnbinden 


empfiehlt in größter Auswahl 


[20] 
Dem —— Kätherle in der 


Kätben, trau’ den Mannern nicht, 

Auf den erſten Bliden! 

Trifft ein ehrliches Geſicht, 

Hier; läßt dich berüden. 

Ad, es flieht bald aus ven Zaus 

Ruh und Glück zugleih hinaus 

In ven Worten yierlich fein, 

Nimmermehr war Liebe drein, 

Ad er hat gelogen und Du bift betrogen. 
Dein aufrichtiger Freund ©. 


Au Eatbrina in der Schufterdgaß’ 
Erldfe enplich herrlichſſe Gazelle, 

Mid Ziefbetrübten von vem Schmerz, 
Un dann zu eilen bligesfchnelle 

Kath'rina Dir an's warme Herz. 


ö— —— — — — 
Ein donnerndes Hoch der Ihönen ſchwar 
yon Kathi in ver Piattnertgaffe 
bon 3 Verebrein. 


— —— — — ——— — — —ñ— — 
Dem blondlodigen Kätherle in ver 
Obern-Wöllergafje gratulirt zum Namens · 
tag ihr Derehrer 
* M. 


Meinem lieben guten Käthcheu Glüd 
zum Namenstag und donnerndes Hoc! 


Hugo, 


uk] u nee 
Eine neu einipännige —** mit 
Yaloufien umd ein newer Schlitten finv 
zu verlaufen bei U. Segner, Wagner 
meifter. Jobanniterplag Nr. 155, 
efauntmachung. 
Al. 947 Bormunbögelder find jur erſten 
Hypothel zu 40/, ausjuleihen. Näheres bei 
Val. Nügemer in Mädelhoien. 


F. Keiser. 
am grilnen Markt, 


At der Stayel’ihen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fun, * Fa if zu erbalten: 
VBerjchleimung der Darm 
Schleimbant. Bruft- und Harn 
werfjeuge als Grundurfache ver meiften 
iegigen Leiden, mie Magenſchwäche, 
Magenframpf, abnorme Säurebilbung 
des Magens, veralteter Magenhuften, 
Kreuzſchmerzen, Rheumatismus,, Schleim« 
folit, Haͤmorthoiden, leiten, weißer 
Bluf, Wangel an Appetit, Efel; Obren 
faufen, Drüjenieiben, Augenihwäde ıc. 
Bon Dr. Rob. Tült. Mit Angabe der 
Heilmittel dagegen nad eigener Erfah» 
rung. Ins 23 übertragen von Dr, 
sur Wunder. 





Im VBerlagebüurtau in Altona {fh erſchienen 
und in der Stabel’jhen Buch⸗ und Runjihanb« 
ung in Würzburg ‚zu haben: 

Den trodenen und näffenden 
lechten , ver Kupfernaſe, dem Salz 
us, ven Gefihtsfinnen und, anderen 

bartnädigen Hautausihlägen, Als unge 

ahnte Folgen von Drüjenleiden und 

Hämorrhoiden, leicht zu begegnen burd 

bie *882 Rathſchlaͤge bee Dr. Schön. 

Bro. 21 Mr 





In ber Stasel’fsen Sic: ımdb Kunſthand⸗ 
lung in Bürjburg if vorrätbia: 
Der mohlbewanderte 


Kartenfünftler 


oder Anleitung zu mehr ald 100 neuen, 
überrafchenven und in Erflaunen fehenben 
Karlenlunſtſtüden. Nebſt einer Tabelle zu 
einem inverlicrbaren Piquelipiele. Fünfte 
verb. und vielfach verm. Aufl, von L. von 
Ulvensleben. Geh. 36 Er. 


die. Geſundheit mwieber berftellt, 


DH. Auflage. Brofhirt 


PH ‚ Boengiseftigrung do * — No. 8 in — 


Am 16. b. Mis. entlam dahier im ein 
Kaffeehaufe der Auguſtinergaſſe einde d 
eingefchlafenen Mannsperfen eine fi 
une in der Größe eines Gulden · 
füdes mit weißem Hifferblatte und römi« 
her Zahlen, Die Rüdfeite war mit Laub» 
werk gravirt. Der Werth der Uhr, an 
welder ein Meffingleithen hing, beträgt 
Sf. Ich erfuhe um Späße, 

Würzburg, den 21. November 1962, 
Der Vertreter der Staatsanwalt- 


fol. Stadtgerichte. 
haft am —— gerich 


Fürſt in Breslau if ſoeben 
erjchi —— un in nen Buchheu in zu haben: 
(in Bi, burg in ‚ber B 
und Kunſthandlung: 


Keine Gicht mehr! 
Eine Belchrun,; ‚über Entſtehung bes 
Rheumatismus und der Sicht, jowie Deren 
Hellung_im Allgemeinen; nebſt Angabe _ei- 
nes, Mittels, ‚weldes ben Leidenden obi« 

ger Krankheit in allen fällen Dr 

Von; 
Dietrid. Siebente, mit 2 
neuehen Atteſten verjebene Auf» 


or — daher = & die — Aus · 
„gabe nicht, ſcheuen. [3<] 


Fremden⸗ 
Rom.i24. Nov. 
ler. 2 Kaufl.: Franz a. Gießen, Hub und 
er enhäufer a. Frankfurt, Gillig aus Main 


di 
Köhler a. Düffeboerf, Staudt u. Thies a. Fran 
furt, Driver a., Meerana, „Stiebel a. Frankfurt, 
Schönber : rg — 
Aränfiicer So au mberg a. Bra 
Berufs a, Grfurt, Dawn, * Eu 


(Siwan.) — Direftor a. Hannober. 
Weber, Ingen. a. Berlin. Kaufle Fult a. Len⸗ 
don, Biclefeld a. Berlin, Scheib a. Wichen, Kan 
bauer a. Ulm, Arnold u. Peiliuer a. Münden: 

(Wltttemberger oh ) Frau von Siabrowsly 
a. Rußland. anumt und rl. Möhrig a. 
Marrifteit. ME FR Lieutenant a. Speyer. Kauf: 
Ehrmann a; Bamberg, Köpel a. Görtik, Baum: 
garten a. Obdenlirchen, Helme u, Kreh a. Dresden, 


" Gefchworner-Entihädigungs-VBerein. 


Die verehrl. Mitglieber bes Geſchwornen · Entſchaͤdigungs · Vereins werben hiemit 
eingeladen, ber Rehnungsablage und ber Beſprechung über Bereinangelegenheiten 

Donnerstag den 27. November I. I8., Abends 8 Uhr, 
Gaſthaus Schönbrunnen, Zimmer 1, über 1 Stiege beijumohnen. — Man erfuht um 
recht zahlreiche Thellnahme, weit hiebei Beſchluſſe über dem Fortbefand des Vereins 


gefaßt werben follen. * 8 Aſchiß 
Dterariſche Neuigkeiten, 


vorrätbig, in. der Stabelſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg: 

Wernarb’s, Klausners zu Hallenberg, Aphorismen über latholiſche Behandlung 
der Bibel in Theorie umd Pragie. 1 fl. 24 fe. | 

Biel, Dr. Fr., Abhandlung über die Luftvervünnung und Anwendung ber ber 
pünnten Luft. 1 fl. 12 f. 

Fröbel’s, Friedr., gelammelte päpagogiihe Shriften. Die Menjchenergiebung 
'umd Aufläge verfchienenen Inhalts. Herautgegeben von Dr. W. Lange. 4 fi. 48 tr. 

Grün, 8., Geſchichte des eiſten deutſchen Bunpesjhieheend zu Frankfurt am 

am. 4 


NM 1.12 ir. — 
Schulte, Joh. Fr. Lehrkuch des tathol. Klrchentechts mebfl deffen Literaturge- 
fhichte und eimer Siatiſtit ver lathallſchen Kirhe. AN. 18 Fe. 
&tapf, Dr. 3.4, Epitome theologise morlis copeinnata, Editio 
tertia.. Tomus 1... 4 ft 54 iu 
21.42 fr 


Boat, Ar, Kirblihe Verorpnungen für das Bisthum Rottenburg. 
iger, 9.8, Geſchichte ver alten Landſchaft Bern 2 Bänke, 


Wurftember 

l. 46 
Für Rinder von 9I—12 Fahren. 
Dies Zuch gehört allen braven deutſchen Kindern, 


Deutſche Geſchichten 


in der Kinderſtube, erzählt von ber lieben Großmutter. Heraus · 
aegeben unter der Milwilung von Direlter Ritter Dr. & 
Vogel. Zwei Binnen. Mit 200. in ben Text gedrudten 
Abbildungen, 8 Tonbildern. Im eleg. Umfhlag, Preis geb. 
sjebes Bändchen 15 Ser. — 54 fr.; beite Bändchen in bril⸗ 
fantım Umfclag fartonnirt 11/, Thlt. — fl. 2.24 fr. ih. 
i * Einem eben jo originellen ale pädagaaiih prattiſchen Plane: zut« 
folge find dicſe Graäblungen auf zwei Haltjahre berechnet. G8 wird, da zwilchen jedem Erzäblunge: 
Abend ine wolle Mode liegt, ein lezhtes Verſiandniß bes Inbalteo herbeigeführt und unsere Beihinte 
für unfere lieben seinen | mafbaft gemacht. 

Berlag von Otto Spamer in Leipzig. Yu beiiehen durch alle Buchhand ⸗ 
handlungen, in Würzburg dur bie Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 





a = 


In der'Verlagsbuchhandlurg von Fr. Bassermann in Mannheim 
jst erschienen und durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes zu be- 
ziehen; in Würzburg durch die Stahel'sche Buch- und Kunstbandlung: 


Der 


MASCHINENBAU 


von 


F, Redtenbacher, 


Doetor der Philosophie, Grossh- Badischer Hofrath, Commandeur des Ordens vom Zühringer Löwen, 
Ritter des St, Olaßs- und des St, Stanislausordens II. Klasse, Direktor der Grossh, polytechnischen 
Schule und Professor des Maschiuenbäues in Karlsruhe. a 


Erster Band. 


Mit 30 lithograpbirten Tafeln. 
gr. 8%, brochirt 5 Thir. 10 Sgr. = 9.1. % kr. 


Diesen neue, bedeutende Werk des bekannten und berühmten Ver- 
fassers umfasst in drei Bänden das Gesammitgebiet des Maschi- 
nenbaues und wird namentlich entbalten: 

Flastizität und Festigkeit der Materialien. — Construction der Maschi- 
nenbestandtheile. — Berechnung der Reibungswiderstände. — Theorie der 
Verzahnunigen. — Die Bewegungsmechanismen. — Waagen. — Uhren. — 
Flaschenzüge. — Winden. — Krahne. — Schiebebühnen, — Drehscheiben. 
— Hydraulik. — Wasserräder. — Turbinen. — Heizungen. — Gasbeleuch- 
tung. — Dampfkessel. — Dampfmaschinen. — Calorische Maschinen. — 
Locomotivbau. — Dampfschiflibau. — Pumpwerke. — 
— Mahlmühlen. — Oelmühlen. — Sägemühlen. 
nerei und Weberei. — Giesserei. — 


Feuerlöschspritzen. 
- Papierfabrikation. — Spin- 
Walzwerke. — NHammerwerke etc. 





Drud und Berlag ter Stahel' ſhhen Bub und Kunſthandlung in Würburg. 














ER Roth am Ser. 

FA Gute Verjorgung. 

Ein junger Mann von hübihem Ueubern 
und ca. 500 fl. Vermögen, ver feit einiger, 
Zeit ein ganz gutes Geſchaͤſt mit ſeht gün«) 
figern Griolg betreibt „ deſſen geſchafiliche 
Berhältmiffe ihm aber nicht geſtatten ſich 
jelbt mach einer Lebensgefährtin umzuichen,, 
fuchtauf diefem gegenwärtig häufig betretenen) 
Weg eine Frau aus dem gebilpeten Stand. 
Neben aniprechenden Perſonlichleit wird bes, 
fonder8 auf eine tüdtige Hausfrau vom 
fanftem Charakter mit etwa 6000-8000 fl. 
Vermögen ‚gefehen. Die frengfte Verſchwie · 
genheit wird gugeſichert, und wird auf 
franfirte Anfragen unter ber Ghiffre X. Y. Z. 
poste restante Roib am Ser, Königreich 
MWörttemberg, nähere. Auskunft ertbeilt. 
— — — — — — 


Ach warne hiermit Jedermann, 


in Remlingen. 


Uhrentgeltlic) und rnuco 


wird auf portofreie Anforerung bie em 
piohlene Brojhüre-mit vermehrten Alleſten 
tes Dr. Anatoli le Roi, ehemaligen Leibe 
arztes Louis Philipps, Königs der Franzoſen. 
Mitgliedes ver Ucanemie u. |. w. von mir 


zugelandbt: 1 
Die einzig wabre, bielang noch * 
veröffentligte Darſtellung ver Naturh 
kraft, over raſch und fider zu erlangende 
Hilfe für innere und äußerliche Krante je» 
ber ct, j 

er Uhlendorf in Braunſchweig. 

4b 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 24. November. 
Bifolms 9 fl. 37—38 fr. 
Bifiolen preußiſche 9 N. 56-57 fr. 
Holländ. 101. SAde 9 I. 45-16 Ir. 
Rand-Dutaten 5: fl. 82 —331/, fr. 
Mefrantentüde 9 fl. 21-22 tr. 
Engl Severeigus 44 RB. 4448 ic. 
Oochh. Silber per gollpfd. 52 fl. 52-5214 fl 
sth yer Ballpfb: 8093-808 fi. — fr. ‚ 
Hreuf. Raflenaniweijungen 1 fl. 44/gAdYe kt. 
Hollars in Bold 2 fl. lg fr. 
Vreuß · Thaler — ft. — ir u 
Beigranfen-Zhaler -- fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
—— * 


Uns Aigafendara B— 1 
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Das Abonnement auf den Anzelger ber 
tägt vierteljährlich 36 fr, we und bei allen 
fol. bayer. Voftämtern. 





Tagtfalender: Ronrad. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 283 Minuten. — 
Sonntnuntergana: 4 Uhr 5 Min. — Mondaufgang: — I. — in. Mitt, 
WKonduitergang: 9 Übr 26 N: Abbe, — Ebermometer n. Keammur 7 Ubr 
küp I Bra) Wärme. Mittag 12 Uhr 3 Grad. Wärme. — Bauernregel: 
Am St. Johannisfefi ſchmed; die Reb’ am bei. . 


Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 26. Nov. Bei der unterm Geftrigen vor⸗ 
genommenen Wahl der Mitglieber des Gemerberathes und beren 
Grfagleute wurden gewählt: Als Mitglieder die HH: 1) Fr. 
Joſ. Dumzinger, Wahsricher; 2) Bob. Midi Uhl, Mekgermeifter 
3) Kajpar Neuland, Müller und Bädermeifter (D; I); 4) Sunınig 
Gabler, Bierbrauer. Als Grjagleute vie H8.: 1) Joh. Wagen- 
bhäufer, Barfüchner (D. 1,)5 2) Auguf Höhn, Bierbrauer; 3) of, 
Heinlein, Mepgermeifter (Di V.J; 4) Zoy. Adam Fink; Wurfters 
meiller, ; 

Würzburg 26. Nov. Moryen den 27. dv. Abende 8 Uh 
bält der Geſchwornen - Entihäpigungsverein für Umterfranfen im 
Bafbaus Schönbrunn dahier nebſt Rechnungsablage Generalver⸗ 
ſammlung, in welder insbefonbere Aber den Fortdeſtend des _Ber- 
eins Beſchluß gefakt werden fol. 

Dem Schulverweler' Michael Joſephh Warmuth in Groß- 
en wurbe feiner Bitte entſprechend, ver dorlige vritte Snaben- 
quldienſt In definitiver Eigenfhaft übertragen. 


Schwurgerict. 
(ll, Situng, 9. Verhandlung.) 


* Würzburg, 26. Norbr. (Schluß.) Die k. Staatsbe- 
börbe hielt die Unllage im Sinne des Werweiſungterlenntniſſes 
aufrecht, die Bertheidigung glaubte aus der ebenerflannenen Kran. 
beit des Kunkel in Berbindung mit deſſen dürftigen Verbältniffen 
zur Zeit der That die Anaahme rechtfertigen zu lönnen, daß Kunlel 
bei Brrübung des fraglichen Unfalles auf Guſmang nicht in freiep 
Selbſtbeſtimmung, fondern in geminverter Zu —— — ge 
banbelt habe. Die an bie Geſchworeaen hierüber gerichtete raße 
mwurbe unter Bejahung ber auf Raub geſtellten Frage vern:int, 








worauf der Echwurgerichtshof gegen den Unzdlagıen eine djährige 


Zucäthausfirafe ausſprach. — Staatianmalt: der f. I Staattan) 
malt Hr. Zinn; Verſheldiger; Hr. B,zirtsgerichts-Aceeffit Kremer, 

(10. Ball.) Heute richtet ſich die Anklage gegen Paul Eger 
38 Jahre alt, ledig, Mebger don Willanzheim, befulpigt eined 
Berbrechend des Bıtrugs zum Nachtheile mehrerer Wirthe theils 
auf würtemibergifhem ſheils auf baperifchem Gebiete in den Mo- 
naten Jrni und Juli 1. 38. Diefer Betrug Wurde dadurch verübt, 
daß Paul Eger 4 Wirthe im Juni * De In Weiters: 

Frenin ı Binbns und, Bfülenbcim durch Hingabe eines 
mis mit geltiolenähnlichen vie und Bleiſtũcen gefüllten 
und; verfiegelten Geldguttes unter dom Vorgeben, er ‚bebärfe zu 
verfhirnenen Käufen Stleingeld, der ‚zur Sicherheit übergebene Gelv- 
gürt enthalte mur grobe Münze, zu Darlehen von 20-40 fl, 
viranlaht bat. De Paul Eger durch Grkenntnif den tgl. Areis - 
und Stadtgerichts Ansbach vom 19. Jull 1849 wegen Veibrechent 
des ausgezeichneten Betrugs durch Falſchung von Privatutlunden 
im Zuſammenfluſſe mit anderen Realen zu. dreijähriger Arbeits« 
bausitrafe,und durch Eileuntnißß des Ugl. Beſilsgenchtz Würzburg 
vom. 20. April 1862 wegen Vergehens des Brirugs u Tehemo- 
natlidjer Gefängnifftrafe rehtefräftig heruttheit worden if, erfcheint 
jene au ſich nur als Vergehen ſttafbare Betrugshandlung nach 
Ft. 319 des St.G.B. v. 1861 als Verbrechen. Zur Entded- 
ung Egers führte ein Brief, den derſelbe in cinem —2 Gaſt · 


Mittwoch, 
26. November. 


zeiger. 





——————— Tue. 
Zeile oder deren Raum wird mit 8 tr., die 862. 
jweißpaltige mit 6 #8. und die burhlmifende | 1 2 

Zeile mit 9 fr. berechnet. in hi 





haufe mit dem Siegel des Wirthes an einen der hefrogenen Wirthe 
IHerb, worin er, wie Immer unter falſchem Namen, verfprach. in 
8 Tagen zu kommen und fein Geld zu holen. “Bon biefem 
Wirthe war aber bereits der angeblich, mit Geld zefüllte Gelb 
gurt geöffnet und ber Betrug enibedt worden. Das Siegel 
dieſes Briefe führte, mie gefagt, auf die Spur bes Thäters, 
da er ſich bei bem Kaechte des Wirtheh, wo er den Brief ger 
ſhrieben hatte, als einen Schwager ded Kreupmirthes Uljamer in 
Röltingen ausgegeben hatte. Bon ben betrogenen Wirthen fofort 
erfannt, gefländigle denn auch Eger bald- bie derübten Veträgereien, 
Indem er angab, er habe als Eiſenbahnarbeiter von Kameravem 
gehört, es ließe ih durch einen ſolchen Betrug viel Geld verdienen, 
er habe e8 verfucht, und da «8 ihm yiglüdt, babe er bat ſo m 
mwarbene Geld mit Kameraden verzecht und einem Met ſteig zum 
Wieberanfauf eine® neuen Gelpgurtes nebſt Zubehör verpendets 
Bei feiner Verhaftung am 24. Juli I. I8. fand ‘man nur 

4 fl. 27 fr; von den binnen: Wochen im Betrage von 117 
36 fr. erjfäwindelten Beloes. Was den Leumund Eger’s anebt, 
deftätigen eine Reihe polizeilicher und ſtrafrechtlicher Berurideilungen 
das Uripeil, ver Leumundezeugen im Jahre 4853, vie ihm als 
einen grundliederlichen, arbelis ſcheuen, dem fremden Eigenthum ge 
fährlihen, für Niemand brauchbaren, von Jedermann "gefürchteten 
Nenſchen ſchildern.  Hiefür Spricht auch, daß Eget, ver nicht uns 
bemittelte Eltern hatte, fein Weruidgen durch die bieken ‚gegen: ihn 
anhängigen Unterfuhungen verlor, daß er bald ala Weber, bald 
als Dienflneht, bald als Kutiher, bald als Eilenbahmardeirer und 
zulezt als Metzger ſich berumtrieb, dm Jahre 1865 aud einer 
Diebögenoffenfhaft heſſiſcher Lanpfreicher angehörte.  Shluß-f.) 


na N Fggesberidt. 


Bayern. Münden, 22. Nov. Die Borflänbe ber Notarlats- 
fammern werben bemnähft zufammentreten, um. bie Ginleitungen 


d dan ganze Mnigreih, uafäile növer- 
a ea ee! nn gi ” 


Bermiſchtes 


u. „Münden, 24. Nod. Am 9. I. Mis. beginnt hler die erſte 
Verſteigerung der von dem. thuͤtigen Autiquar Hen. Brifiel mew 
gegründelen Bücher -Aultlons · Anſtalt fur Süpventfchland.* | Der 
nahezu 4000 Nummern umfaſſende Katalog euthält außer vielen 
anderen feltenen und loſtharen Werfen und Manujkripten auch 17 
eigenhändige Brieft König Ladwigs. Es ift die fprilaufende Korre- 
fponbenz, welche ber Ludwig von 4811—16 
an feinen in Griechenland befindlichen Bevollmächtigten, ven feit- 
dem verlebten Arditelien v. Haller richtete und in welcher ſich der 
hohe BVrieffhreiber mit dem euer der Jugend Über ben fpäter 
volljogenen Anfauf der aeginet, Sammlungen, fowie über feine 
Baupläne zur Slyptoldel und Walhalla eingehend außfprict. 

In Münden hat ih neben dem Padträgeı - Inflitut eine 
Packtragergene ſenſchaft gebilbet, d. h. ein Verein von Männern, 
welche nit von einem Unternehnmer <inen gleichen färglichen Tag- 
lohn empfangen, ſondern von denen jeder Das behält, was er 
einnimmt und nur mecentih einen Beitrag in die gemeinfame 
Kaſſe keiftet. Die ae — ſammtlich Infafien — haben 


f E.# 
Dim nd 
! 


ſich firenge Statuten gegeben und auch einen Kranken- und Leichen- 

verein unter ſich gegründet, £ ER. 
Negensburg,|?1. Nov. Heute Morzend‘ 7 Ude, mund 

bei Schwabelweis am bieffeitigen Donau-Ufer ein weiblicher Leid- 


— Te Re — = 


— Ole (200 3-PF) AT a 10 8,; rn nad; Qual. 


4 10; Linfen, nad Dual. 7 
Brentten). 24. Ba, figen Markt waren 
Dchien, 1 Bin alien und flellten 


nam aufgefunden. Durch die gepflogene gerichtliche Unterſuchung 
ergab fi, daß biefer Leichnam die Frau eines biefigen Bürgers 
fei, welche ſchon längere Zeit an Geiftesftärmg List und * 





eines wiederhollen Anfalles don gun Bi ertränft bat. geführt 280 
Der Preis; meidyer für bie — Sammlung —2 —— Be 2. Due B.,2 Bus 208 Ko 
Dr. Häberlein 199% beim nom Brifiih beablt = it fr. wegen ber fo rafh eingetretenen 
beträgt 750 5000. Thaler. ‚Da biefed Mufeum Außer | — * — errädt — 
. tanffurt, g — —— 
dem Grppholautus die übrigen Stücke der Pappenheimer Samm Bayer 4pGL. Obln. Ab-R. es —*8 —*8 3 51 8 er f 


lung ſchon in re Egemplaren hat, fo iR eigentlich blos jenes 
Unicum fo theuer bezahlt worben. 

(Ein Zoaf,) Nah der „Inſterb. Big.” hat am 16. ein 
Militär in einem Öffentlichen Lokal zu Imfterburg, folgenden Toaſt 


Oblig. (C.b. R.) 1011, 8. — Ba bayer. 4Y/,pEl. OLL 1 0. b.R 
1095 ©. — B.; bayer. 4 — Dat 1 jäbr. er ii ” 
— 8.; baper. 5yGL. Oblig. 4. & (0. b. k) 103%, 5 
Q — 
IB. — ©: Mürtt. Str, pCh- — 5* m: 


ausgebradht: Meine Herren! Den Demokraten geben wir einen | _ S' 8* a 

Fußlritt, den Fortſchrittzmännern hauen wir auf den Baud, den 5* —* are ar — — tr Ion SID, ber 
Ziberalen fhlagen wir auf das Maul. Wer nicht baranf trimft |. Mational-657/;, ©. 

if ein Schurle! Wien, 25. Nov. 5 p&t. Mei. 1852 71.40. — 

A s1, 7. 5 p0L. at-Hnl 82. 65. > Bombrfßenet 06 — a! u 


Geftorben: Georg Prößeneder, Pfarrer in Schwabach. 


Franz Anton Höß, Lehrer in Babenhaufen, ee a a ee ME OR Bias 


Bartiatißoote 13280 .— do. neues Miniehen zu 4 pGt. R. 30. — Ef 
babn 152.25. — "pe er 194. 30.— Merz frag, — 237.50. 





i — London 122. 10. — in Wien 100 Franc 48. 46. — 
dvandels⸗ und Börfen-Berichte. 100 A. 108. 50, — Eitber 121.0. —— 
iu Frucht⸗·Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kern. Balzen. Korn. Gerfle. Huber. Neueſte Nachrichten 
Orte Log. Mont. Mi. Ce Al ki ft Sranlfurt, 25. Nov. Sicherem Vernehmen nad bat ber 
ur . = Robbe. — — u a 2 2 2 2 4 Senat endlich den vom gefehgebenden Körper ausgearbeitelen * 
Meer > 22 200 1838 1418 RBR M für die Grridhtung einer ZBittwen- und Maifentaffe fü 
Amberg . 2» , —— 1712 1288 1033 5 6 | Staatsbiener mit einigen Abänberungen genehmigt. Die —* 
22. = — — 1854 1447 1222 7 3 | Unträge werben im bem nächſten Tagen an ben gefehgebenden für 
Rirdfingen . 2 . 19 54 2 ” u Rn 3 4 per gelangen, ebenfo eine Vorlage im Betreff ber Gehalteregulirung 
Kae a. II 4832 41239 11 17 5 52 | Per, Staatsviener. Möchte es geflattet fein, im diefem Anfang eine® 
Roihenbucg 2. . 19 8 19 5 852 —— 5 8 | Bortfchritt® auf dem Wege ter unferm Staatsweſen fo dringend 
Ehfätt . . A —— 1947 144 941 621 | nöthigen. Reformen einen Hoffnungsfhimmer zu erbliden, baf auch 
Bingen . 4: . AI 2 2 2 > 2 * , in ber Ungelegenheit der BVerfafjungsrevifion recht bald ein emt 
Sen 2 „. 4. be: 48 34 19 1914 —: 14 15: 5.39 ſcheldender Schritt des Senats zur Kenntmif ber Bürgerfchaft ur 
— 2. ' % — — 4830 13 7.41 — 548 bracht werben Munte, 
19. „ 1840 0 6 1414 ,919 5 3u 
Ballon 18. u 22 4 517 ‚ Kür die Redaktion rerantworiih: €. Friedrid,. 
Reumarft Gpp. * 11. » 18 40 '13 5B 10 28 d 43 


Zerminfaleuber. 

28. Novenber, früh 9 Uhr: en smelbung an ben Nachlaß des im 
Schoningen verftorbenen amts⸗Alluars Anton Schmidt 
Neuſtadt a. /S. beim k. —* rximm in Schweinfurt. 

Früh 10 Uhr: Forderungen — | an ben Era des Privatiers 

Gasp. Bingen babier beim f. Stabt gericht. 

a Uhr: Beifleigerung von Gr —— en auf Mellrichſtadter 
fung durch ben A, —* " Mellrichſtad 


tfurt, 24. Rovbr. —* * 200 3. 
— RR Ne 


— 10, 9414, ben; ., Roggen 
Geh ie — * —5 ———————— 92, dei. 
per Mai 1863 e (200 3.Bf.) eff. Hierländ, A 
-- Safer (200 eh Ol Gran Die ye Moni 1863 60 2 





——— —— F 


| pr. 25/11 der Zeughausverwaltung Marienberg, mit ige 


landa Walburga Bentert von bier. 


In ber protefl. Kirche: 


harn Mi ‚R 
mit Dorotpea Kattarina it «- Düne ie, 


Strichs · Bekanntmachung 


Aus Auftrag ded Schuhmachermeſters Contad Gramlich von —— verſtelgere 


Mittwoch, den 3. Dezember I. J. Nachmittags 1 Ubr 
auf dem Rathhaufe daſelbſt deſſen Wohnhaus sub Haus Ar. 130! an der Kauptitraße 
der Stadt Miemed gelegen, mit Biehfall, Schweinſtällen, Kofraum, Keller, Gemeinde-- 
seht und Gemeindetheilen, isub-Plan- Mr. 849, 3491/,%, 1817, 332°, 1266, 3099, 
4134, 4788, 4823, an ven Meiflbietenden unter den im Termine Selann! zu maden- 
ben Bedingungen, und lade Gtrislichhaber hierzu ein, j 

Gemünben, dem 24 November 1862. | 


id am 





Dem ſchonen, fhmarzäugigen Eon 
rable in der Auguſſinergaſſe gratulirt zu 
feinem Namenstage mit dem Wunſche, daf 
fein kaltes Herz bald Feuer fangen md 
für ‘eine heiß liebende VWerehrerin, 
tief befümmert, ihre Neigung nicht erwiebert 








. Heinbard, !. Notar. zu fehen. 
— ee Kt Rent. een *3 Offene Lebrlingsitelle, 
6 F tultaart t 
& Abler.) ) Dr german. praft, Arzt * Te Sec, gig ——— —2* In einer Stadt Unterfran⸗ 
ofmann, etär a. Cobur rau Dr. Terr iebr 
dam. a. Uffenheim. sauf.: teger a. Auge· (Würltemberger Hof.) Frau ven Hornſtein u. tens wird ein Lehrling 10 ‚(Ira 


I ae a. Schwein,äufer, Ribnmann 
ürnberg, Neumann a. frankfurt, Epeyer a. 
Berlin, Titgenmayer a, Elberfeld, Heyland aus 
323 a. er Dub. + Ball 
(at ) Senric a. Berlin. 
geil; € Ey a. N Leipzig, Werner 
a. 
(Kronprinz.) Rlein, k. —* Conſul a. London. 
Carl Sattler wit Frau a. Schweinfurt. Kaufl.: 


Weisberg a. Elberfeld, Röder a. Stettin, Sticel 
a. Frankfurt, Reug a. Stralfund, Neumann aus 
Martribeitt. 


Tochter a. Stutigarbt, von Hallenberg unb Ge: 
mablin a. Stettin. Schenk und nr Arzt 
a. Wertheim. Bod, Ayzt a. Berlin au 
Bathenau a. Berlin, * a. 5.—3 
zu a. Immenitabt, Springmann a. Kipiugen, 
dönhof und DOppenbeimer a. Frankfurt. 





Getraute. 


In der Pfarrlirhe zu Haug: 
Mar Leyerer, Feuerwerler und Munitionär bei 


elitiſcher Confeſſion) in 
Tuch⸗ u. Modewaarengeſchäft 
aufzimehmen geſucht. 
Näheres unter Chiffer 8. W. 
in der Erpebition des Würze 


“burger Anzeigerd zu — 


Bet geſchenke.] 


Für die Jugend von 9-12 Jahren, - [MBeibnachten: 1862, 


nn Be im Wald und auf der Haide. 


Ir Han 


&6 laſſen 


Hermann Wagner 
Zn Wagne r 
He 


Ueberzeugung empfohlen werben. 


Bänden gar nicht denken. Für Kinder im Alter von 9—12 Jahr 
fie, ihres gemütblichen Smyaltes wegen überall Pieblingsbücher unferer Kleinen gewors 
6 und fünnen jede. n Kamilienfrei e, allen Kinderſchulen und Kindergärten mit öollſtert 


S Entdekungsreifen in Fed und Flur. 

Mit feinen jungen Freunden unternommen von Hermann Wagner, 
leg. geheftet a RK Eygr. = fl. 1. 12 fr. rh.; Eleg. cartonnirt 25 Sgt. —fl, sch. ch· 
> Entderkungsreifen in der Wohnftube, 


Entdeckungsreifen in Hans und Sof. 

legant nehrftet & 15 Sar. — 54 fr. rb.; artenmirt 20 Sgt: — fl 1. 12 ei rh, 
= Jeder Band mit über 100 in den Text gedruckten "Abbildungen. — = 

ſich reigenbere Kinderbücher als diefe wehrhaft prachtvoll ansneflattetem 


en beitimmt, find 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
Au bezieht durch alle Buchhandlungen; in Würzburg dur bie Stahel'ſche Bud ımb 


Befanntmachu 


Kumflganblung. 


Den Bau der Andbaher-W 


— Eiſenbahn betr. 


Wegen des obigen Bahnbaues muß ber Feldweg, welcher hinter dem Kirchhofe 
vorbei zum faulen Berge führt, von jegt an bis zum Monate März 1868 geſperrt 


werben. 


Diek wird zur Renntnignahme und Nachachtung ber dortigen Grunpbefiger hiemit 


befannt gemacht. 


Würzburg, am 24. November. 1862. 
” Der — u 


I. Bürgermei 
Sopfenftätter. 


Literariſche Neuigkeiten, 
vorräthig im der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg: 


Bratauek, 9. Ih, Gbthe's Egmont und Schiller's Wallenſtein. 


Barallele ver Dichter. 2 fl. 
Dittmar, D.W., Aventin. 3 fl. 


GHerʒog 


Eine 


E u a Eine Menfächfrele. Spitgelbilv aus dem achtzehnten —— 


BVoltsmedizin und Aberglaube im Frankenwalde. 36 fr, 


ü — 
——— eferant, ver unberufene, für Freimaurer. 
Von einem dienenden Bruder. 12 fr. 


Stoly ſchen Anklagen. 
Hauch, 


D. M., Religidfe Didtungen. 1fl. 


Eine Abwehr ber Alban 
12 fr, 


Schreiber, D. 8. %. ®., Maz Iofepb III. ver Gute, Re von Bayern, 
Nah den Alten des Fönigl. allgemeinen Reichsarchws. 2 fl. 28 


Avis für Damen. 


Afl, 
in jehr großer Auswahl 


[6] 


orasjaden a 1 fl. 54 Er., Tuch⸗-Jacken & 
* a 12f1., Mäntel A 14 fl. empfiehlt 


Louis Voil, 
ttalgafje 7; 
in "Sch chweinfurt. 





Bekanntmachung. 


pr. 26/11. 


In Sachen de Friedrich Wilhelm Wpamt von Winterhaufen gegen ben Baftwirth 
Doſeph Etrohmenger zu Kihingen ift ber Kläger befriedigt und unterbleibt befhalb bie 
durch Ausſchreiben vom 16. Oltober 1862: — Würzburger UnzetzetMr. 290 und 
291 — auf ben 1. Dejember 1862 anberaumte Berfteigerung des Grundvermögens 


des Bellagten, 


Kigingen, ven 24. November 1862, 


Fertig, !. Notar. 


ber Stabel’fhen Bud und 
a Bürgburg ifl vorräthig: 


Reue Gelegenheits ·Gedichte. 


Huldigungen, Glucwünſche und Beilelds⸗ 
bezeugungen für alle, durch eine poetiſche 
Weihe zu feiernden Ereigniſſe des Lebens, 
Eine Anthologie vom taufend der anſprechend · 
und neueften Gedichte, ernſten und 
Inhalts, zur Feler von Freund · 


Kunfhands 


ſchafts und Liebesbünbnifien, Berlobungen 
und BVolterabenden, Hochzeiten, Dienfljubi- 
läen, Weihnachtt · und Reujahrsfeften, von 
Geburten und Sinbtaufen, von Geburts. 
und NRamenstagen, von Gonfirmationen, 
Berufsantritten und Gelhäfts-Erdffnungen, 
von Beförberungen und Standes - Erhäh- 


ungen; unb bei allen 'fonfligen Belegen- 


heiten. BZufammengeftellt von Joſeph Ber- 
tram, Geh. 1 fl 46 Fr 





Für Bierbrauer. 


- Im Kreife Unterfranfen und 
Aſch ffenburg — eine Stunde von 
ber Eifenbahn entfernt — If ein 
——— Saus mit außgejeiäneten 
Kellern und einer realen Bierbrauereige- 


rechtigleit aus freier Hand zu verlaufen. 
Näheres in der Egpebitiom. [36 1" 


— — 7 s —— nn 
Das Aunoncenbureau von &, 
Dügen in Leipzig empfiehlt ih amm 
Bermittelung von Ankündigungen für fümmt« 
liche in und ausländifhe Zeitungen zu 
Driginal«Infertionspreifen ohne Anrechnung 
von Borti’8 und gewährt bei größeren Auf⸗ 
trägen angemeflenen Rabatt. [5] 


Bekanntmachung. 


Die auf ven lepigen Adam Hornung' 
ausgeftellten Scheine der biefigen Sparkaſſe 
Lit. V, N. 1263 vom 7. Januar 1864 


Lit, W. N. 





ü fl, 
163 vom 1. Oftober 1861 


über 100 fl. 
Lit. W. N, 1361 vom 7. Januar-1862 
über 100 fi. 
find vemfelben abhanden gelommen, weßhalb 
er um Amortifation biefer Urkunden gebeten 


bat. Demgemäß werben alle Diejenigems 


melde etwaige Anſprüche auf die bezeich« 
neten Scheine zu haben vermeinen, aufge» 
forbert, foldhe binnen 3 Monaten a dato 


hieroits geltend zu machen und jene Scheine! 


vor Bericht vorzuzeigen,. widrigenfalls bier, 
felben für kraftlos erllärt werben. 
Würzburg, 28. Dftober 1862, 


Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 
[36]. _- — Schmerl. 
Kalender für 1863. 
Nachſtehend verzeichnete, beliebte Kalender 


find in der unterzeichneten Buchhandlung 
foeben mn und zu beziehen 


Würzburger Schreib- A 
nubfech 2 et Xabt 
— von Stahel in Würgburg, ( n 
fehr praftifches — für 
Bürger und Gefhäftslente und be» 
quemerZermin-Kalender für Behörven.) 
Gebunden in Leinwandrüden. Breis 30 fr, 


Comptoir = Notiz = Kalender, 
(Ein Wandfalenver, an dem bei iebem 
Tage Raum zu Notizen gelaflen if.) 
Breis 9 kt., aufgezogen 15 fr 


Brieftafchen -. Kalenderchen 
A 6 fr; auf ſtetfem Papfer, mit blauer 
Einfofjung und Bano zum Aufhängen 
—* nerlich) 8 lt.; mit —AA 

Tafcher chen: Notizkalender 

: und Notizbuch 
book en, Beamte und 
ende, * für den Geſchäfts⸗ 
rivat: und Gewerbömann. Ja 

Leinwand gebunden 36 fr. oder 12 Spr. 

F u. durchſchoſſen fl. 1. N 


* * e era . = kunſhaudli⸗ 








“© Bäehsische Steinkohlen-Compagnie. 


2 17. Einzahlung. 


u Amtauſch der Dollactien Uo. 1600, 
Ausgabe neuer Binsbogen zu den Vollartien Ro. 1—600. 


Bur Fortiegung der Abteufungsarbeiten, ſowie zur Berichtigung ber tritten Ratenzahlung auf: pie große Waflerhaftungs- Dampf 


mein werben bie Mctionäre unfrer Compagnie aufachorbert, die 17. Zahlung 

— vom 29. Dezember d. 
—— Safer der Sääfiihen Steinfoblen-Gompagnis, ern. 
Ratutenmäßigen Sonventignalftrafe von gehn 
der neuen Inlerimsſcheine, in bierlänviichen 


ler in & 
üimzforten foftenfrei zu leiten. 


mit drei 
3. bis 5. — 1863, Abends 


Thaler auf jede Actie 
6 Uhr, 
Voltage Mr. 2, Hei Vermeidung Der 


tocent bed eimzuzablenden Betrages, unter Nüdnabe ber aiten und gegen Empfangnafme 


7 Nachdem auf vie Interimsſcheine Re. 6330. 6331. die 15. Einzahlung troß unferer wiederholten Aufforderung nicht gefrifter 
morten if, fo werben ſolche für ungültig und deren Gmbaber aller ihnen an dem Bereine zuſtehenden Rechte m verlußig erffärt. (58 


ber Statuten.) 


* Bericht über den Stand des Unternehmens wird ben geehrten Uctionären bei ber Einzahlung. unentgeltlid verabreicht 


ut den en 


in nehmen. 


ug newer Actien für vdie Rummern 1600 beendet, fo werden die Yahaber der Wollaetten No. 1600 
Sei unferem Gafirer zu bewirken und gleichzeitig neue Zinsbogen (11. mit 22, Zinsſchein in Empfang 


Au Betreff. de® Umtauihes der 57 Mitien, welche ſ. 3. volleingezahlt worden find und deren Veninſung mit vem 16, Sep- 


vanber d. 9. aufgehört hat ($ 9. der Statuten) behalten wir und vor, ſpäterhin Aufforberung dazu erachen zu laſſen. 


Leipzig, am 22. November 1862. 


Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen Steinfohlens&ompagnie; 


3. Jacob Huth, 


Borfigenter. 


Bielefelder, Schlefifche und Salbleinen, 


von fl. 8. das halbe Stüd rein Leinen an, ſowie 


weiße leinene Taſchentũcher- 


von fl. 1. 18 fr. das halbe Dutzend an bis zu ben feinjten Qualitäten, empfehle bei belaunien 


Güte einer geneigten Abnahıne. 


= 3.8 Keifer, 2 


[2a] 


”) 


am grünen Markt, 





Gefchäftsbücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
A. Herold 
[26] am Schmalzmarkt. 


Coafs, Nuhrer, Saar. nud Zwickauer 
Steinfohlen werden un abgegeben iu der 


Portland-Cement⸗Fabrik 


von 


Holzwarth & Widnmann 


E17 vor dein Sanderthore, 





Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunseh weig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung; in W ürzbnrg durch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung ): 


Ueber Gitter- und Bogenträger 


und über die Festigkeit der Gefüsswände, insbesondere über die Haltbar- 
keit der Dampfkessel und die Ursachen der Explosionen. 
Zwei Monographien zur Erweiterung der Biegungs- und Festigkeitstheorie, 
Von Dr, Hermann Scheffler, Baurath: 
Mit in den Text eingedruckten Nolzstichen. gr. 8.. fein Velinpap. geh, 
Preis fl. 2 42 kr. 

Während die erste, dieser beiden Monographien mehrfache irrige An- 
sichten, welehe über die Einricbrung der Gitter- und Bogenträrer herrachen, 
berichtigt und ausserdem eine nene ER WEST der allgemeinen Biegungs- 
und Festigkeitsthesrie bildet, ermittelt die zweite die Festigkeit der Ge- 
fäsgwände von verschiedener Form, eine Untersuchung, welche ihre wich- 
tigste Anwendung auf die Dampfkessel findet. 


fi 


Drud und Berlag der Stahel? ſchen Bub und Kunftbandlung in Würzburg, 


Kurs der Gelbforten. 


Bow 3, November. 
“ifteln 9. 3738 fi. 
Pifolem_preugiiche 8 I. 667 fr. 
bell aid. .l.tade ꝰ ee 
Aa Dutalen Gl. Z2330 kx. 
MFtanten jüde'9 N id Ar, 
Engl. Sonrzeigne 12 fl. * 
de h. tiber per Zetipfd.'52 A! SR mr’ 
Gold per Zollpſo . 803808 fl, — fr. 
Preuß. Raflenansweifungen 1 fl. 44/54 fr, 
Loliars in Bol) 2 fl. Wat ke. 
Oreuß. Thaletr — fl. — fr. 
Seranken- Thaler —- fl. fr. 





Ludwigs⸗Wefſtbahn. 
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Kinrüdungsgebübr: Die breilpaltige |< 04 
X 328 2 Fee * * eh ee Donnerstag, Zeile vor acen Baum N * 3. die 1862. 
—— (gl. bayer. von 27. 213121717 FE ee 


Tansfalenber: Birgilius. — S ang: 7 Ubr 30 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 4 Uht 5 Min. — Dionbaufgang: 11 U. 55 Min. Mitt, 
Monburtergang: 10 Ubr Ab 8. Abbe, — eter n. Deaumur ? Uhr 
früg 1 ra) Wärme. Mittag 12 Uhr 2 Grad Wärme — Banernregel: 
Wie bas Wetter in ber lehien Hälfte bes November, fo wird es im 
garzen nädien Monat. 


Lokales und aus dem reife. 


* Mürzburg, 27. Nov. Zur Wahl werben vergefälagen, | 


als Handeldräthe bie Herren: Heinrich Knorſch. Louis Fränfel, 
Karl Möller, Franz Siligmüller; und als Erfapgmänner bie 
Hirten: Albin Herold, &. Rofenthal, $. ©, Bauſewein und Karl 
Röder. , 

*Mürzburg. Die herrliche Platanen-Allee längft der Kirch 
böfe wirb durch dag Einmünden des Heidelberger · Ansbacher ⸗Bahnen, 
welche an tortiger Stelle ſtattfindet, zu zwei Dritttheilen ver Axt 
verfallen und zwar foll dies bereits in den nähften Tagen ge- 
ſchehen. — Unjere ſtädtiſche Behörde würde fi bei dieſer Gelegen- 
beit ein großes Verdienſt erwerben, wenn ſie ſofortige Schritte zur 
Rettung ber jungen Bäume thun wollte, der Paradeplatz würde 
fle gewiß gerne als Gemicrung aufnehmen und bieferDrt dadurch 

‚ mit verhältnigmäßig wenig Unfoften fehr verfchönert werden, — 
Die fraglichen jungen Bäume, welche faum eine Höhe von 25— 30 
Fuß haben, find bei der gegenwärtigen falten Witterung leiht und 
mit Erfolg gu veriehen, und pwar geſchieht dies mitlelſt Gebe» 
maſchinen ganz einfacher Gonfruction und eben fo einfacher Mani» 
pulation. Die Bäume können bei Froft mit dem ganzen Ballen 
an ihren Befimmungsort gebracht werben unn- das Fortlommen 
berfelben gelingt unzweifelhaft. Dieſes Verfahren hat den Bortheil, 
daß große Kronenbäume, ohne daß fie dürfen eingeflugt und viel 
geſchnitten werben, verpflangt werden fünnen. — Neuerdings wird 
folgende Beſchreibung einer Maſchine mitgetheilt, um große Bäume 
ober Sträucher zu verpflanzen. Sie befteht aus 2 Eifen in Geſtalt 
eines umgelehrtem latein T. Der lange untere Theil hat 3 Löcher, 
durch welche 3 Eifenftangen geftedt werben lönnen. Daß Ende 
bes aufredht ſtehenden Armes hat ebenfalldieine Odfindag. - Nad- 
dem man ben Baum ausgegraben hat, bringt man bie beiden 
Eifen einander gegrnüder mit ihren breiten Theilen nad unten any 
un: feet die 3 Stangen unter dem Ballen vurd, Gin eigefif 
dazu geböriger, flarke 2räoriger Karren dient dazu, ben Baum 
bherauszubeben und fortjwdringen; an ihm finb memlih 2 Haden, 
melde in die Deffnung des aufrechten Armes gebracht werden, in- 
dem bie Deichſel in vie Höhe gehoben wien; wird biefer nun. her- 
abgebogen, fo hebt fi der Baum mit feihen Ballen heraus, 
welcher überbieh noch durch einen Stiid um jeinen Stanm an 
der Deichſel und an dem umtern eifernen Roſt befefliget if. — 
Sollte man Luft zeigen, die Sache einer näheren Berüdfihtigung 
zu unterwerfen, fo möge man nicht lange zaudern und friih ans 
Werk gehen, vie Sache iſt unter allen Berhältnifien einer Bırüd- 
ſichtigung werth. Noch darf nit unerwähnt bleiben, daß in 
Münden, Frankfurt und Stattgart in den legten Jahren viele 
große Bäume, in legterer Stadt fogar Stämme von 60-70 Fuß 
Höhe, mittelft der befchriebenen Maſchine verfegt wurden. 

* Würzburg. Dem Vernehmen nad) war biefer Tage ein 
Münchener Großbrauer in hieflger Stabt, um fi behufs Errid- 
tung einer großartigen Brauerei einen gerigneten Plag autzufuchen, 
die Unterhanblungen mit bem betreffenden Blag-Eigenthümer jollen 
bereits zum Abſchluß gelommen fein und ber Bau fommenved 
Frühjahr in Angriff genemmen werben. — Wenn ſich die Sache, 
wie wir Grund haben glauben zu dürfen, benätigt, fo wirb uns 
Würjpburgern nun wahl enblih auch einmal 'vab Glück zu Thell, 
ein gutes und billiges einheimiſches Bier zu trinfen, s 


Geſtern Abenn Halb 5 Uhr hatte ein Wagentwärter das Un- 
glüd, beim Verfhieben ber Waggons im hieſigen Bahnhoſe zu 
ſtürzen, wodurch die aachtommende Lofomotive dem Unglücklichen 
ein Bein abfuhr. Es if dies num ſchon der 2. Unfall im Zen⸗ 
raume von einer Wode, 

Schwurgericht. 
ul, Situng, 10. Berhanblung.) | 

» Würzburg, 26. Rorbt. (Schluß.) Nachdem durch bie 
Geſchworenen die ihnen im Sinne des Verw.iſungserlenntniſſes ge 
elite Frage bejaht worden war, wurbe heute wiederholt die Frage 
über die Anwendung ber Rückfallsbeſtimmungen ve neuen Straf 
gefegbuches auf das vorliegenne Reat einer eingehenden Beleuchtung 
unterfliellt und bie Grünve für und wider in umfaſſender und 
gründlichſter Welle ver Würvigung des Gerichtshofes unterbreitet.’ 
Der Schwurgerihtähof entſchied ſich, getreu feiner bereits früher 
angenemmenen Unfiht, für bie Anwendung der Rüdfalleftrafbe- 
fiimmungen und verurtseilte den Ungellagten in eine jährige 
Zuchthausſtrafe. — Staatsanwalt: Hr. II. f. Staatsanwalt Enpres, 
Bertbeidiger: Hr. Rechtöpraltifant Schmitt. 

(11. Fall.) Die Anflage richtet fi heute gegen Georg 
"Bad; 62 Jahre alt, ledigen Zaglöhner vom Burghaufen, und Joſcph 
Koh alt, 66 Yahre alt, verwittweten Privatier von Münnerſtadt, 
wegen Verbrechens des Meineids, und zwar gegen Erfteren als 
Thäter, gegen Letzteren als Theilnehmer. Der Anflageichrift ent- 
nehmen mit hierüber Folgendes: Joſeph Roh alt, vormals’ Hefiger 
Iver oberen Mühle, ſeht im Auszuge lebend, Privarier zu Münner- 
ſtadt, tief Ach vor Oftern 1861 von dem Scähneibermeifter Joh. 
Stäfer vafelbft eine Hofe machen, wozu er den Zeug felbft lie 
ferte. Da die Hofe nicht nach feinem Wunſche ausfiel, jo ließ er 
den Schäfer zu ih ıufen, welcher fih auch am Oſtertage bei Koch 
'einfand, als eben veffen Sohn Michael und ber Zaglöhner Gy. 
Bad- bei ihm in ber Stube waren. Da of: Koch alt die Hole 
als verpfuſcht erllärte, fo gerieth er mit Schäfer in Wortwechſel 
une ſchlug ſchließlich Joſ. Koch alt micht blos die Hofe dem Schäfer 
an den Kopf, ſondern verjegte ihm aud, mie Schäfer behauptet, 
mit der Hand einen ſolchen Schlag auf den Kepf, bez. das rechte 
Dhr, vap Schäfer ſeitdem mit mehr mwechh zu Hören, auch ‚öflers 
Kopfichmerzen zu haben erHlürt, Mefhalb arheb Schäfer bei dem 
Landgerigte Münnerftapt Klage gegen Joſeph Koh, machte dabei 
eine Ehrenentihäpigung von 100 fl., dann als Eniſchädigung für 
tie gehabten Schmerzen, Köıperfhaven und Zurloften 400 Gulden 
geltend. (Schluß folgt.) 

Tagesberiächt. 

Bayern. Münden, 23. Rov. Bu per am di, M. an 
den Sigen der Freißregierungen beginnenven praftifchen Konturs- 
prüfung der Staatedienflarfpicanten für den Juſtiz - und Ber 
wattumgsvienft haben ſich bei der hiefigen Kreißregierung einige-über 
40 Aandidaten gemeldet. 

— Münden: Im der zur feier des diekjährigen Fünigl, 
Beburtsfeftes Rattfindenden Eigung ver lönigl. Alademle der Wifien- 
{haften wird Profeffor Dr. Goınelius die Feſtrede halten, deren 
Gegenſtand die „deuiſchen Einheitsbeftrebungen im 16. Jahrhun ⸗ 
deit* bilden werden. — Die Vorleſunzen Döllinger'8 über vie 
neuefte -Seichichte fine von Seiten ber Gtubirenden und anderer 
Berfonen fo hefucht, daß ein’ Thell des Auditorlums nod in ben 
Gängen des Hörfaales ſtehend Platz nehmen muß. 

Münden, 25. Novbr. Die Frau v. B., melde wegen’ 





Wechſelſalſchung in Verbacht Meht und deshalb fammt ihren Kin 


bern unb ihrem Hofmeiſter ſich geflüchter hat, wvird Heute bier 
wieder eintreffen und zwar in Begleitung eines Polizeibeamten, 
ter fi geftern nad Lindau begeben bat, wm die Flüchtlinge ab- 
aubolen. 534 hatte ſich in die Schweiz geflüchtet, von mo fie 
ausgeliefert würde. Es ideinen demnach Anliagen auf Verbredied 
vorjuliegen. Ob Br und berigofmeifler, welde die Schwei⸗ 
zer Reife minanbten, dort zurüdgeblieben — wiſſen wir nicht.) 

— Wie wir hören, find mehrere Private bereit, ſofort eine 
Geſellſchaft zur Errichtung einer zweiten Gasfabrik zu gründen, 
mit einem Kapital von 300,000 fi 

Ghiaffo, 24. Nov. 
Sonntag wurde die Mailänder Bof milden Chiaſſo und Balerna 
von 15 Bantiten angerriffen und ausgeplünbert, jedoch ohne daß 
den 7 Reifenven, welche dieſelbe mit fich führte, etwas Leives 
geliehen. 


Dermiichtee. 

Bom obern pfälz. Gebirge, 15. Nov, Unfere Wein- 
Bauern maden von Neuem: fröhlihe Geſichter. Die Weinpreife 
fin? namhaft gefliegen und nod "im Steigen begriffen; da viele 
Käufer aus Württemberg und Baden erichienen find. Weber bie 
Duelität des 62er fing die Urtheile roch verſchieden, bie Einen 
nennen ihn den beften ver Jahrhunderts, die Andern weiſen ihm 
eine tiefere Stelle an. Borzüglih aber nennen ihn Alle cin wür- 
diges Glied in der Reihe ber ſchöͤnen Bahlen 1857, 1858, 1859, 
1361, 1862. 

Aus dem Kreife Gummeisbach, ven 24. Rov, Bor einigen 
Zagen ereignete ih auf dem, im hieſigen Kreiie beirgenen Schlofje 
©. ein beflagenswerther Unfall. Der Rentmeiſter daſelbſt will 
nämlih Morgens früb mit dem Förſter auf die Jagd gehen, als, 
vor bem Haufe angelangt, dem legteren ba8 Gewehr am Garten- 
piörthen hängen bleibt und fih entlabet; der Schuß geht dem 
vor ihm gehenden Neutmeifter dur den Rüden, jo daß noch 
beute wenig Hoffnung für ein Auffommen vefjelben vorhanden if. 

Am 22. Noveniber Abends verunglüdte der Köin-Berliner 
Schnellzug unmeit Potsdam bei der Einfahrt von ber eingeleifigen 
Brüde über die Havel bei Werder in die anfhliegenne zweigeleiſige 
Etrede, vermuthlich in Folge einer Umſtellung ver Weihe, mäh- 
rend der Zug biefelbe noch nicht ganz palfirt hatte. Die Roco» 
motive nebft Tender uno Packwagen gerietben auf das eine, bie, 
nachfolgenden Perfonenwagen auf das andere Geleife. Drei der⸗ 
ielben entgleiften und flürjten von dem circa 6 Fuß hoben Bahn- 
ramme., Dabei erlitt ein Paſſagier einen Beinbruch, ein anderer 
eine, Gontufion am Kopie. Weitere Befchärigungen von Erheb- 
lichkeit find glüdliher Weife nicht zu beflagen. 

Virna, 23. Nov. Es ift wahrhaft betrübend, wie ſich bie 


Zahl ver Feweräbrünfte mehrt, jaſt kein Zag vergeht, wo nicht 
ein. over mehrere Feuer zugleich yinb. 


Um Donnerftage ſoll es an 





Physikalisch-medieinische 


Statuten zu zahlreiher Betheiligung eingeladen. 


Das Meuefte in 


Damenmänteln & Paletots 


u den billigſten Preiſen bei 
[4a] 
Wollengarne 4, 5» 


großer Auswahl einer geneigten Abnahme. 


J. Friedberger, 


an her Marienlapelle. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Wei —— B. ed. 

Abler: 
grau Eonheim m. Sei. Tochter a Völfersleier. 


Kummerfeld'fcye Seife, 
rũhmlichſt befannt, per Stüd 18 fr. bei 
[Be] Earl Bolzano. 





In der Naht vom Samstag auf? 


Anktündigunge 
Gesellschaft. 


" &onnabend den 29. Movember Abends 6 Uhr, geſchloſfene 
Situng für innere Ungelegenteiten. Die Herten Mitgliever werden nah 5 16 ber 


Aloys TRügemer. 


und 6fad im allen Farben und Qualitäten. gereifte 
Wolle für Kinvertrimpfe, Caſtor und Zerneaugwolle, ferner Strutt und 
Mar Gauſchild's Strickgarne (zu noch billigem Preis) empfehle ich in 


drei Diten gebrannt haben, nämli in Roſenthal, burlersporf 
und Hinterhermevorf. Auch am gefirigen Abend verfünbete eine 
bedeutende Mihe am Horizomit. den Wusbrud eines feuer in 

eunnor. Es wäre. wirklich wunſchenswerth, wenn es den Armen 
br Beredjtigleit gelingen würde, nie Thäter zu entpeden, bamit 


eiämal Ruhe und Fricde in vie Zeängſtigten Gemüther zurüdtehre, 


denn mit Mur gu banger'Belorgnig müfen fih am Abend bi: Bes 
wohner ber vom Brand heimgefuchten Ditſchaſten nieberlegen, 

In Gemades fine, wie der Rouvellifte von Rouen erzählt, 
sei Zwillingsbrüver an einem und bemjelben Tage, 70 Jahre 


"alt, aus dem Leben gefdieben, wie fie zugleich in's Leben einge 
„treten waren. 


Auch ihr Hochzeitstag war einer und derſelde ge⸗ 
weſen. 


Bon der Infel Rügen, 20. Nov. Ein Selbſtmord mit 
einem .grauenhaft düſteren Hintergrunde befchäftigt bier ſeit einigen 
Zagen vie allgemeine Aufmertiamteit, D. W., ein vielbejdhäftigter 
Arzt in Altenkirchen auf der Halbinjel Wittomw, im Alter von 38 
bis 40 Jahren ſtehend und unverheirathet,. wurde am vergangenen 
Montag Morgen topt in feinem Zimmer gefunden und der Augen- 
[Kein ergab auch fofort, daß Hier ein Selbfimoro durch Ghioro- 
form vorliege. Das wahrſcheinliche Motiv zu der That it dem 
auch ſchnell an vie Deffentlichkeit getreten. Wie von zuverläffiger 
Seite erzählt- wire, hat ber -unfelige- Mann, von Gemwiffensangft 


gefoltert, am Zage vor feinem Zope dem in Altenkirchen wohnen 


den Superintenbenten umfaſſende Geſtändniſſe über mehrere von 
ihm vorfäglicd begangene Morpthaten abgelegt und in gleidem 
Sinne ein Schreiben an die fönigiihe Staats Anwaltihaft in 
og gerichtet, Daß biefen Befänpniffen eine geiflige Störung 
zu Grunde liege und fie nur auf Fiction beruhen, läst fi leiner 


Taum annehmen, vielmehr ift nah dem augenblidlihen Stande 


ber Ermittelungen die Aaſicht, daß vie Belenntniſſe eine entſetzliche 
Wahrheit enıhalten und W. Mädchen, mit denen er in fesuellem 
Verfehre fand, durch Gift aus ber Welt gefchafft Habe. Wes zahl« 
reihe Freunde wollen freilih dem Gedanlen an eine ſolche Mög« 
lichkeit nicht Raum geben und hoffen, daß bie weitere Unterſuchung 
den Ungrund jener Beſchuldigungen und als Motiv zum Seibfl« 
morde eine feit Jahren tief eingemwurzelte Hypochondrie nachweiſen 
werbe. 





Hür die Redallion rerantwor.lid: C. Friedrich. 





Zerminkaleader. 
29. November, früh 8 Uhr: gr Tepe an ben Nadlafı bes ver» 
" eyel. Ortsnachbarn Gaf. Hülbig von Sulgdorf beim k. Yandgericht 
Königehofen. 


Früb 8 Uhr: Ferberungsmeldung an ben Nadlah ber ledigen Eliſabeth 
Buhl von Rönigahofen beim f. Landgericht dejelbfl. 

Früh 10 Uhr: Holgverfteigerung im Ihöslein’isen Gafhaufe in Ober 
ſqwaizach durch ben f. —* ſorſier daſelbſt. 









n. 





Kfte: Weipmann und Gernares a. Nürnberg. 
Staubt, Dreyfuß, Died, Harburger u. Klingebeil 
a. Frtft. Böhm a. Chemmitz. Schäfer a. Offenb. 
Korn a, Berlin, Blod a. Piorgbeim. Hören a. 
Rheybt. Hertz a. Sichen. Franfenderg a Münzs 
bei. Brüdner a. Laasphe. Pott a. Remiceib. 
Sturm a. Norbbaufen. 


Gränf Hof.) Reuhaus nebft Fam. Aufihläver 
a. Lohr. Aehler, Pebrer a. Kreuzwertheitn. Rinftes 
rer, Partik. a. Ripingen. Fey, Pfarret a. Kilfin- 
nen. Savani m. Frau, Kfm. a. Wien. 


(Kronprinz)  Privat.: Heierchöfer a, Nũrn⸗ 
berg, Hubeland a. Hinfterwalse, Nip be Reynol 
a. Frankreich. Kauf.: Holſt a. Elberfeld, Ph. 
PVerer a. Aachen. F. Eggers Partic a. Ponbon. 
Raufl.: Progfitter a. Ahrweiler, H. Knopf a. 
Amjlerdbam, 


(Schwan.) Broß, Ritterautsbefiger a. Schleſien. 
Bagner, Inſpeltor a. Hannover. Gutmann, 
Bongquier c. Anebach. Zöhnert, Fabrilaut a, 
Erfurt. Kaufl: Dei Bondio a. Maiuz, Apjchel 
a. Darmfladt, Abelmann a. Münden. 


(Wirttemberger Hof.) Hinsberg, Inſpeltor a. 
Kranffurt. Notbenbac, Fabrifkefiper a, Bremen. 


Drofte, Fahrifbefiger a. @labbadı, Ulmann, Priv. 
a. Catlaruhe. Kaufl.: Schmether a. Köin, Kirdye 


a Saal berger a. Grefeld. 











TODES-ANZEIGEN!) 


Nach Gottes unerforschlichem Raäthschlusse wurde heute Vormittag 
9 Uhr der'hochws wohlgeb. Herr Dechantpfarrer i ) 
| 


P. Knobling | 


dahier, 56 Jahre alt, versehen‘ mit den heil, Sterbsakramenten, zum 
bessern Lehen abberufen. J 


Seine Seelen wird dem „Memento‘“ seiner priesterlichen Freunde‘ 


und dem Gebete aller seiner Bekannten empfoblen. | 
Ingolstadt, Würzburg und Wertheim, den 24. Nov. 1862. , 
} Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Farbige Zafchentücher 
in Beide, Feine & Baumwolle, Scirtings & Halb- 


pigques, wollene & halbwollene Ro eugt, 
jowie alle Arten Futterzeuge x. ꝛc. zu den billigiten 


Preifen bei | ’ 
J. F. Keiser. 


[2a] am grünen Markt, 


DE FE EEE BCE EEE BER = ne 
Verlag von Otto Spamer, Leipjig. Für den Weihnachtstisch. Für Freunde deulfcen Volksthuns. 






— = Das felllide Jahr. 
FEINE > In Sitten, Gebräuchen und Feften 


der germanifhen Völker. 

Bon Ptto Frh. von Reinsberg. 
Mit über 100 in ven Text gebrudten Slufrationen, 
m N Hoͤchſt eleg. geheftet 2 Thlr, — fl. 3. 36 Er. 
Be Tu engl. Prachtband 2, Ihle) — fl. 4. 48 Er. 
Es iſt eine ganz neue Idee, tie Feſte, Sitten und Sebräudze der hermaniichen Wöiler im 
Kreielaufe bes Jabres gleich einem Icbenden Wilde aufzuro.er. Der vielgereifte Herr Verfaſſer bat 
es verſtanden, unter gewiffenbafter Benupung des vorbandenen literariichen Materials frine eigenen 


Beobaditungen mit ben mündlichen Meberlieferungen anterer Neifender zu bereligen und jo in biyhfl 
anerfennenswertker Weiſe feine Aufgabe au löfen, 


Bu bezichen durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes; in Würzburg 
durch die Stahbel’iche Buch- und Kunjthandlung. 


Literarische Neuigkeiten, 


ke vorrätbig in ver Stabel’iben Bub» und Kunfibanplung in Würzburg: 

rchiv für Theorie und Praris des allgemeinen deutychen Handels: 
‚rechts. Herausgegeben von dem Frhin Nitter Dr. Frany dv. Raule, Dr. Karl 
v. Gerber F. B. Buſch. Erſter Band. 1. Heft 1.fl. 3 ir. 

Baumann, Bırmb. v., Studien über die Benpflegung ver Kriegs heere im 
Felte. Erſter Band. Erſte Abtbeilung 4 fl. 12-fr. 

Berlyn, G. Die Herriichleiten ver Kirche Gottes. 54 fr. } 

San, %. Kosmifhe Bilder im Lichte ber Offenbarung und. Sternkunbe, 
1 fl. 30 fr. 

Sitied, Dr. ©. Die englifde Armenpflege. Herausgegeben von Dr, 8. freie 
bern ©. Richthofen. 8 fl. 36 fr. 

——— Dr. $., Deutihe Sagen. Mit Mufrmtionen. 2 fl. 24 fr. 
roß, Wilh,, Die Landwirthſchaft nah den Erfahrungen eines alten Mannes, 
2. 30 fe 

Schirmer, Dr. Th., Handbuch des römischen Erbrechtes. Aus den 
een mit Rücksicht auf die gemeinrechtliche Praxis. I. Tbeil 
2. 42 kr. 

Valentin, G., Der Gebrauch des Bpektroskopes zu physiologischen 
und ärztlichen Zwecken. 1 fl. 24 kr, 

Birfing, Rud., Das deutſche Theater, Eine Darftellung der gegenwärtigen 
—— nebſt Andeutungen zu einet zweckmäßigen Reform und Bühnenleitung. 
2A. r. 


WE Apotheker Bergmann’s Eis-Pomade,; 


been durch ihre Eigenfhaften, die Haate zu fräufeln, zu flärfen und nor dem Ergıauen 
zu ſcihen empfiehit & Flacon 18, 27 und 56 fr. 

die Kronen-Apotheke 

[it] „ Blattnerdgaffe in Würzburg. 





Höchſt intereſſant! 
So eb en und ſrworrãthig in ber 
6: * * Bir er A 
in Mürzburg: 


Das lebendige Portrait 
> zömifhen Wapfld' "oe 
Pius IX. 


In interefjanten hiſtoriſchen Zügen bargeftellt 
bon 


F. 3. Hummel, 7 
80, broſchict. Paris 42 kr. 
Der ſehr interefiaute Inhalt ift: 

Großmuth Pius IX. — Bemunderungs- 
würbige Freigebigleit Wins IX. — Das 
Mittagmahl des Papfles und die Küche 
ter Königin von Englent. — Bius IX, 
und bie jungem Broletarier. — Der Papft 
und der Schullnabe. — Pius IX. und der 
Büßer am Sterbebette. — Der bi. Bater 
und bie vier Bauern in Franfreid. — 
Pin® IX. der päpflihe Samaritan. — 
Pius IX, und ver Jude. — Der Bapft 
und der Schiffer Balo. — Der bi. Bater 
und ber Verſehgang. — Pius IX, und 
tas Etudeutlein. — Der Papft’ und ber 
arme Schuhflider. — Pius IX. und De 
Mörper. — Bius IX. und ver arme Knabe, 
— Der Papit und der Bauer. — Papſt 
Pius IX, uad der merfwürbige Dieb in 
kinem eigenen Kaufe ae. ıc. 

6” Diefes böchft intereffant 
Huch, von welchem binnen acht) 
Tagen die Aufiage von 2000 
Eremplaren verfauft wurde, fens 
den wir gegen @iufendung bes 
33 nach allen Orten per 

oft zu. 


Friſcher Rbeinfalm 
am Freilag auf dem Fiſchmarkt bei 


G. Nügemer. 
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Süßhe Schellſiſche 


birelt von der See) 
ſeben Fee eingeizoffen bei 


Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 





Vorräthig in der Stabelihen Buch- und Kunſthandlung: 
Almanach de Gotha 
, POUR 


1863. 


2 1. 42 fr. 
Gothaiſcher Gencalogifcer 


Spft- Kalender 


(Genealogiſches Taſchenhuch) 
aufdas Jahr 1863 100r Jahrgang. 


2 fl. 42 fr. 


Genealogiſches Taschenbuch 


der gräflidyen Häuſer 
auf das Jabr 1S63. 
Genealogiſches Daſchenbuch 


der freiherrlichen Häuſer 


auf das Jahr 1863. 
3 fl. [3a 


Ein — — 
für Herren, womit Jeder Ehre einlegt, 


finb bie von dem Untergeichndten Direft importirten Eigarren von vorzüglicem 
Parfum und Geſchmack, nämlic: 





/ashington in '/, Kifthen, . Afl8 — fr. 

Figaro * a a —— 

Demeinsels — 0 —344 7 7 

J. J. Pleco „!o » * + .. 430. 

Jaquez „ Yo „rd. — kr. 

Cel Regalla ,, * lacitien aiid n b. 80 Te. 
Diefe Gigarren werden nur, um raych zu zäumen, fo billig verfauft. Briefe 


und Gelder franco. 


Adolph Beuschel 


[56] in Franffurt a. M. 


% 







= ——— iſt ſoeben — und [# 
durch alle —— zu bezichen; im b 
Würzburg durch bie Stahel’ihe Bude |% 
und Kunftibanbiung: 


Gefchichte 


zu 
Frankfurt am Main. 
® 


on 
Earl Grün. 
11 Bogen in 8. * 20 Sr. ober 
11.12 fr. 

$. Streit's Verlagsbuchhandlung 

in Coburg. 

Es if dieſes die vollſtändigſte und 
befte, überall auf die Quellen geflügte 
Beſchreibung daB erflen deutſchen Bundes · 
ſchiehens, welche nicht blos eine trodene 
Zujammenftellung von Karten gibt, jon- 
bern dem Leſer in unzichenver Darftell- 
ung ein ebenso treues und volllom⸗ 
menes, als lebenssolles Bild ‚vieles 
bepeutungsvollen nationalen Feflcd auf 

[36] 


Lesons de frangais et de littöra- 


ture une me Parisienne Di- 
He a 
Ap. 6. exped. [6] 





In ber Stahel' ſchen Bud und unſhant 
lung in Die W il vorräthig: 


Die Wahrfagung 
aus den Bewegungen lebiofer Körper, unter 
dem Einfluffe ver menihlihen Hand, (Dat- 
tylomantie). Ein kulturgeſchichtlicher Verſuch 
bon Garus Sterne. Mit 23 Iluftrationen. 
1862. Geh. 1 fl. 48 Mr. 





Kurs der Gelbforten. 


Bow 26. November. 
Viſtolen 9 fl. 37—38 fr. 
Viftolen preukifche 9 ft. 96—97 fr. 
Holläind. 10 i.ætũde I. 4As Fr. 
VNand⸗ Dukaten 5 fl. 32.NMt/ fr. 
Franken üde 9 fl. 1—22 ir. 
Engl. Sovrreigus 14 fi. 4448 ır. 
Koch. ‚Silber per Zollpfd. 52 FL. 52—h24y, fi 
old per Zollpfb. 803—808 fl. — fr. 
Preuf. Rafjmanpeungen 1 fl. —— 
Vollars in Gold 2 fl. WU’ fi 
Breuß. Thaler — A. — fr. 
h · Frantta· Thalet — fl. — fr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. 
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"us Branfturt 
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Drud und Verlag der Stahel’iher Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 











4 Einrüdungsgebübr: Dic dreiſwaltigt 
Rx 329 2. ab eliäbrl 3 anf — Anzeiger be Freitag, 3 + y.g R ie 3 ie; die 
fgL. bayer. Bofämtern. 8. November, I r Bei c mit 5 fr. betechnel. 











Mgatalender: Crescent. — Sonnenaufgang: 7 Uber 31 Minuten. — 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 4 Din. — Monbaufzang: 12 IM. 15 Den. Mitt, 
Monduniergang: — Ubt — MN. Nacho. — Iherimometer n. Keaummur 7 Ube 
fig 0 Grad Wärme, Mitt; 12 ühr 5 Grab Wärme. — Bauernteoel: 
Fällt gegen Ende bes November fortwährend Mexen, anf den fi rofl 
einiellt, jo darf man auf fein mwoblfeiles Jahr rechnen. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
fan man für den Monat Dezember bei der 
Erpedition wie bei den Füniglichen Poſtämtern 
abonniren. 





Lokales und aus dem Kreije. 


° Würzburg, 27. Nov. Das Ergebniß der heutigen, gegen 
bie Porjahre zahlreich befuchten Wahl zu Mitgliedern des Würj- 
burger Handelsrathes, an rem fih 56 Kaufleute betheiligten, 
ift folgendes: Gewählt wurden bie Haren: Garl Möller mit 56 
Stiunmen, Albin Herold mit 53, Benfert-Bornberger mit 52, Adam 
Weif mit 48, 6, Bauferein mit 47, J. J. von Hüfd mit 43, 
8. 3. Holjwarth mit 38, Franz Reininger mit 33 Etimmen, 

*Würzburg, 28. Nov. Heute Vormittag fanb zu Ehren 
bes h. Geburtsfeſtes unferes Königs große Kirchenparave ber bie- 
figen Garnifon und Landwehrt fatt, welcher die übrigen üblichen 
Feſtivitäten theile vorausgegangen, theils nachfolgen. 

Die tal, Advokaten Dr. Steidle zu Würzburg, Brinz in 
Alhafienburg, Dr. Yahrstörffer und Straub in Lohr wurden von 
ber f. Kreiſsregierung als Gemeinte- und Stiftungkanwälte beim 
f. Brzirtegerihte Lohr aufgefellt. 

Albaffenburg In Öffentlicher appella?iondgerichtlichet 
Sikung vom 17. Nov, 1.$. wurde auf Berufung des Andreas 
Farl, verheiratbeten Taglöhners von Frammersbah, gegen das t. 


Bezirlögericht Lohr vom 6. Sipt. I. Jwelches denſeiden mögen 


Nergebend des Yagpfrevel® in eine Gefängnifftrafe von neun 
Monaten, fo wie in die Prozeß - und Straſpollzugsloſſen, wobon 
bie erfteren ſämmtlich und bie letzteren, fomtit fie ei durch deu 
Arbeitevervient des Verurtheilten im Gtraforte gedeckt werben, auf 
bie Staotöfafe zu übernehmen find, verurtheilt Hatte, dahin er- 
kannt, doß das Fılenntnif des k. Bezirfsgerichts Lohr vom 6, Sept. 
I. 3. im Schuldausſpruche und Koftenpunfte beftätigt, die erfannte 
Strafe aber auf fehemonatliches Gefängniß berabgefegt wurde. 


Schwurgeridt. 
dl. Situng, 11. Verhandlung.) 


* Würzburg, 26. Norbr. (Hortfekung.) Bei dem Ver 
bantlungstermin am 14. Nov. 1861 ftellte Koch die SKiarabe- 
bauptung in Ubrebe, gab vielmehr an, daß er leviglic aus Arrger 
dem Schäfer vie Hofe an den Kopf geworfen habe, und fo wurde 
dann dem Schäfer in Anſehung feines allein als fatthaft erachteten 
Anſrruchs arf Schmerzengeld Beweis darüber auferlegt: „daß ihm 
Joſeph Koch am Oftertage in folder Weiſe an das Ohr geſchlagen 
babe, daß er feitbem auf ſolchem nicht mebr recht höre nd öfters 
Kopfſchmerzen babe“ Schäfer berief fihb num zum Beweiſe des 
Borfalles felbft auf die beiben im Himmr anmwelend gemefenen 
Mid. Rob und Ga. Bad, von denen aber Erſterer alt. Sohn des 
Bellagten ſich ver Zeugſchaft entih'ug, wogegen Bad am Hrugen- 
vernehmungstermine am 13, Februar 1862 nad vorgängiger Be— 
lehtung über tie Heiligkeit und Wichtigkeit des Eides, bann über 
die Folgen des Meineives und nach richterliher Beeidigung in 
Gegenwart beider Parteien feine Ausfage dahin ablegte: „daß er 


zu Oftern 1861 im Haufe des Joſ. Koh gewefen fei, als Schäfer 
eine Hofe brachte, megen welcher Hofe Joſ. Koh und Schäfer 
binter einander famen, und daß er gefehen habe, wie Joſeph Koch 
dem Schäfer vie Hofe an den Kopf warf und ihn zur Thüre -hin« 
ausjagte, davon, daß Joſeph Kch ven Schäfer außerdem mif- 
banvelt, in&befon*ere mit der Fauft auf den Kopf gefchlagen, habe 
er Nichte gefehen.“ Hiernach eradteie das fgl. Lantaeriht Münner- 
flabt den Zeugenbeweis tet Schäfer für miklungen und legte dem 
Joſ. Koh den ihm vem Schäfer zugeſchobenen Haupteld über bie 
Negative des Bemeisthemas auf, gegen welches Etkenntniß Koch 
die Berufung ergriff, und ift bis jetzt eine Entſcheidung nicht er- 
folgt. Bereits am 17. Febr. machte Schäfer gegen Bad eine An- 
zeige, das; berfelbe obige Zeugenausſage fülihlih abgelegt habe 
und ſtützte fi dabei darauf, daß Bad fi bei einem Bürger in 
Münnerftabt geäußert, Koh babe auf Schäfer geichlagen. Die 
bierüber gepflogenen Erhebungen erachtete das Tgl. Bezirksgericht 
Neuftadt a /S. nicht für genügend, um daraufhin eine weitere 
Einfhreitung Für angezeigt zu halten und beſchloß am 23, April 
d. 9. die Einftelung des Verfahrens, (#ortf. folgt.) 


Tagesbericht 


Bayern. Münden, 26. Nov: Die Abreiſe J. gl. Hoh. 
der Pringeffin Adalbert nah Spanien ift, nunmehr auf Anfang 
der nachſten Woche feilgefegt. Se. f., Hoh. Prinz Adalbert, welder 
zu Darmftadt fi befindet, fließt fi in Genf an. — Die jüngft 
gewährten höheren Ankaufspreiſe für Militärpferde haben ihre gute 
Wirkung nicht verfehlt. Bereits find bie viesjährigen Abgänge bei 
ben Regimentern alle wieder ergänzt. Die Landleute brachten. ihre 
Pferde ſelbſt in die Gafernen und boten file an. Ein viel ſchönerer 
Schlag als früher ift gewonnen worben: — 

— Laut Belanntmachung des Handelsvorſtandes von Nürn- 
berg wurde demſelben auf eine bei ber Genercl-Direltion der fol, 
Berkehis-Anftalten eingereichte Borftelung vom 18. d. Mte., vie 
Verwendung ber Briefmarten alter Auflage ‚beir,, won, letzteren 
unterm 22. eröffnet, daß die f Poſtanſtalten bie — er- 
Balten haben, vie Anmwenvung von Briefmarken ver früheren Auf« 
flage bis auf Weiteres auch noch nad dem 31. Dec LI mit 
berjelben Siltigleit, wie die neuen Marten, anzunehmen. 

Württemberg Stuttgart, 25. Nov. Der burd bie 
geniale Büſte Heydeloff's befannt geworbene Bildhauer Heinrich 
Ehäffer von Trier hat in biefen Tagen hier eine lebensgroße Büfte 
des Fürzlih dahingeſchiedenen Dichters Ludwig Uhland vollendet. 
Das Weg wirt als eim höchſt gelungenes bezeichnet, 

In Frankfurt ift ein Gedenlbuch an daß erfle deutſche 
Schüpenfeft erſchienen, welches unter dem Titel: „Des erfle beutiche 
Schüßenfe in Franffurt am Main vom 13. bis 22, Juli 1869 
Corud und Virlag von H. K. Brönner), eine getrene) Darftellubg 
feine® Entſtehens, feines Verlaufe, dann nach ſtenographiſchen Auf- 


zeichnungen fämmtlihe während vesfelben gehaltenen Reden und ' 


Trinfiprübe und zulegt vie Lifte ver Ehrenpreitträger mittheilt. 
Für pie Theilnehmer an jenem Hefe bildet es ein ſchönes Antenfen 
an jene Wefttags, und wirb wohl von Jedem willfommen geheißen 
erben. 





Vermiſchtes 
(Ein gute® Wort des alten Fritze) An ber Spitze der foge- 
nannten Ergebenkeitt-Deputetionen in Letzlingen ſtand ber jetzige 
Landesvireltor Graf Schulenbutg. Die „Zribüne” erinnert bei 


diefer Gelegenheit an eine Rabinetsrefolution Friedrichs bes Großen, 
die einer feiner Vorfahren erhielt, da er um baldige Beförberung 
ſeines Sohneß gebeten, welder als Junker beim Leib-Regiment 
zu Pferde diente, Diefelbe lautete: „Wohlgebdhner, lieber, Ge- 
treuer! Ich PN aus Exrem Echreiben vom 22. Mai & End 
Geſuch wegen ht gefeben, ich muß Euch uber fügen, 
daß ich ſchon läng HI gegeben babe, keinen Strafen in meiner 
Armee aufzunehmen, denn wenn fie ein Baar Jahre gepient haben, 
geben fie nah Haufe und es ift lauter Winpbeutelei mit ihnen. 
Wil Euer Sohn dienen, fo gehört die Grafihaft nicht dazu, und 
er wirh nicht weiter avanckten, wenn er fein Metier nicht orbent- 
lich lernt. Ich bin Euer gnädiger König Fr.“ Nachſchrift von des 
Könige eigener Hand: „Yunge Grafen, die nichts lernen, find 
Ignoranten in allen Landen, In England ift der Sohn bes Königs 
nur Matrofe auf einem Schiffe, um die Mannöver dieſes Dienftes 
zu lernen. Im Falle nun einmal ein Wunder geihähe, und aus 
einem Grafen etwas werben follte, und er ver Welt und bem 
Baterlanve einigen Nugen ſchaffen wollte, io muß er ſich auf Zitel 
und. Geburt nichts eimbilden:- denn das find, nur Narrenspofien; 
e8 tommt nur allezeit auf. fein mörite personel, an.“ 

.. Heidelberg, 25. Nov.. Die Anzahl der Sturirenden hat 
nicht ganz diefelbe Höhe erreicht, wie im vorigen Gemefter, indem 
46 weniger immatrieulirt wurden. Es flupiren gegenwärtig babier 
103 Theologen, 335. Juriften, 112 Mepiziner, Chemiler und 
Bhrrmazeuten, 24 Gameraliften und 131 Philologen und Philo- 
iopben, zufammen 705 immatrifulirte Studirende. Außerdem ber 
ſuchen 41 Perionen veiferen Alters und 25 fonpitionirenbe Pharma- 
zeuf:u und Ghlwurgen bie Vorlefungen, jo daß ‚bie Geſammtzahl 
diefes Semefters fih auf 771 beläuft. Unter, dieſen befinden ſich 
564 Ausländer, und 207 Imlänber. 

Bielefelt, 22. Nov, Als gehen Abend 5, Uhr ber in ber 
Richtung nah Köln fahrende Schnellzug die Barriere der Halte 
ſtelle Bradwere im ſchnellſten Temps palfiste, fuhr ein einfpänniges, 
von Bielefelv nad Halle gehendes Gefähr, nachdem «8 bie Barriere 
durchbrochen auf den Zug los, verwickelte ſich damit und wurde 
eine Strede well davon fortgefchleppt., Die im Wagen ſitzenden 
zwei Bauerdfrauen aus Halle bradden dabei pas Genid und ber 
Kuticher mehrere Rippen. Pferd und Wagen wurken jertrümmert. 
Der Borfall erflärt fi nur dadutch, daß die Ghauffee vor dem 
Uebergange zur Eijenbahn ſtarl abfält und daß ver ind Treiben 
aelommene Wagen gegen bie aus zwei Theilen beftehenden Sper- 
rungebalfen fo Hart anführ, um den Verfhluß zu fprengen und 
das Gefähr auf den Bahnlörper zu bringen, 

Mainz, 25. Nov. Die Eröffnung der neuen Eifenbahndrüde 
über den Mhein, ſowie die Uebergabe der linlsmainſſchen Eifen- 
bahn von hier nad Frankfurt foU num befinitiv am 15. December 
fattfinden. Die Beſtimmungen über den Gebrsud berfelben für 








Anfün 


digungen. 


den Verfonen- und Bütertransport find bereits feſtgeſetzt und wird 
die Eröffnuna der Bahn und Brüde in der Jahrekzeit, wo ber 
Gisgang Ö Unterbredungen bes gewöhnlichen Verlehrs berbei- 
ssühzt, allen, Reifenden, und, Geſchäftaleuten willtommen fein. — 
! nf dB Zxeiveiied aus dem Maine wurden heute in ber frühe 
einige Joe ber Schiffbrükte, nad Caſtel zu, abgefahren und findet 
der Verkehr zwiſchen beiden Ufern mit dem Dampfihiffe und ven 
fogenanuten Nähen für größeres Fuhrwerl fett. 

Am 22. d. wurde in Paris tt der Kirche Salnte Elifabetb 
ein junger Ghinefe mit einer Pariferin getraut. Die Neugierigen 
hatten fih im außerordentlicher Menge eingefunden. 

Im engliihen Publikum greift die Anfiht um ſich, daß häu⸗ 
fige® Fahren auf Eifenbahnen ver Geſundheit nachtheilig ſei. Im 
Folge davon if die Zayi der Inhaber von Sailon-Fahrdilfeten in 
England und Wales, melde ti. 9 1859 35,222 betrug, auf 
30,500. gef.nten. Ueber. dieſe Frage erſchien im der ärztlichen Zeit ⸗ 
ſchrift „Ihe Lancer“ eine Reihe Aufſätze, welche jetzt unter dem 
Titels „Der Einfluß des Eijenbahn-Reifens auf den Öffentlichen 
Gefunpbeitsjuffand” gefammelt ſind. (Kondon, bei Harbwid.) Die 
Schrift jucht die Angſt dis Publifums zu beſchwichtigen, räumt 
jedoch ein, daß zu bem anſtrengenden Dienft ‚ver Lofo,notivführer, 
Heiger und Stondulteurs nur ganz kräftige Menichen geeignet find, 
und daß ıhre Lebenstraft, auch abgeſehen von befonvern Unglüdg« 
fällen, eine raiche Abnügung erfährt. Bafjagiere find zumeift durch 
ſchlechte MWagenfenfter, oper unvorfihlige® Definen berfelben, ber 
Sefahr der Erläftung ansgefeht. Außerdem haben nervenſchwache 
Perionen ſich vor langen Fahrten zu hüten. Nat) 


Haudels⸗ und -Börfen-Berighte, 
* Dojeninrt, 25. Nov. Waigen foftete 15 fl. 15 kr., Rom 16 fl, 
Gerfte 12 A., Haber 7 M. 
Zramffurı, 27. Nov. Bayer. 3t/,pEt. ObL (Ob: Rj — ®.- ©; 
4pät. Oblia. Ab-R.,(C. b. BR.) 10114 B. — @.; baver. dpdt 
Dblig. G.b. R.) 10117, 8. — B.; bayer. 4liapGt. DOLL 1, jähr. (CO, . 
1038, 8. — 8; baver. 4, pt, Oklig. 1 jähr. (C..b. R.) — 
_ 2.5 baper. byät. Oolig. 4. € (C. b. ik.) 109% 4 
volkänd. Vinzahl. 1081 P — G.; Anebach ⸗· Gunzenbauſer Looſe 12%, P. 
— Ga Baden 31, pt, G. — B.: BWürtt, It, pEt. Oblig. 974, ©. 
— B.; Mürttemb. 41, pGt. Dbliget. — B. 1061/45 G. — Mbende in ber 
Gfieftenfozietät war fein Geſchaͤft. 


Neueite Nachrichten. 
saffel, 27. Rov. Durch Minifterialausfchreiben von heute 
wird bie vertagte Ständeverfjammlung auf den 4. Degember wieder 
einberufen. Die Entlaſſung des Minifteriums iſt zurüdgezogen 
worben, 








Für die Redaktion rerantworlid: E. Frieprid. 








Wollene und feidene Herrndinden 


empfiehlt in größter Auswahl: 
(28) 


mit Gewürz, 


in 1/, und 17, Tafeln, das Padet 20 fr., bei Abnahme von 
12 Radeten A 19 kr., empfiehlt in der bekannten Ächten 


Qualität 


Ernst Hämpf, 


J. F. Keiser., 


a ———— 
Feine Wiener Chocolade 


(Rtankiſchet Hof.) Dr. Debrlein a. Münners 
fladt. " Dr. Loy a. Erlangen. Koblet, — 
a Paſſau. Darth, Anwalt a. Augoburg 
Fabritant a; Offenbach. 

— * Frau dv. Harder u. Dr. Giee wein 
a. Wiesbaden, Kaufl.: Plieſter a Barmen, Bondi 
a. Mainz, Jubr a. Laufanne, Börih a. 
Stengel a. Brandenburg, Ruoff a. Mannheim, 


(Schwan.) Leube, Rent. aus Lübed. Riſch, 
pr. Arzt aud Saniıöber, Kaufl.: Gottihalt aus 
Leipzig, Aum a. London, Bahnmayer a. Heilbronn, 
Etern a. Offenbach, Bold «. Mainſtocheim. 


——— Hof.) Graf Hirſchberg, Lieut. 
a. Bapreuth. iß Pinden a, London. Kaufl, 
Pippadyer aus Berlin, Hortihanefy aus Peipsig, 
Wolfstbal a. Mibafienburg, Riſchbieder a. Dejjait. 





Getraut: 





Firma In ber Pfarrfirhe zu Haug: 
- mn Werdeiler, Häf ifter babier, mit 
G. H. Beck, P — — 6 ie ar Br 
i am Steinweg in Schweinfurt, 


a. Penerield, Freundlich a, Elberfeld, Rauſch a- 
Schwb. Gmünd, Spanjersderford u. Speyer a. 
Beilin, Maiſon a. Ehlingen, Leonbarbt a. Bafel, | 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 27, Nov 
(Adler) Mainzinger, Weinbänbdier a. Fricken⸗ 
haufen, Aaufl.: Triiſcheller a. Lenzlirh, Schulze 


Bellesheim a. Saarlouis, Mäs a. Paris, Bat 
rittel a. Pforzheim. 


Berftorbene 


Johanna Harrer, Spenglermeifierö-Gattin, 49 
Jahre 7 Monate alt. —- Xofepb Sieplen, penj. 
juliusipitäl, Nentbermter, 64. Jabıe alt, 


Borräthig im der Stabel’igen Bud- und Ktunſthandlung: 
Almanach de Gotha 
POUR 
1563. 
2. a2 Pr. 
Gothaifher Gengalagifcher ' anı 


Hof⸗K 


ER 


Be 


alender 
(Genealogiſches Taſchenbuch) 
auf das Jahr 1863 100r Jahrgang... 
2 fl. 12 Er. 


Genenlogiihes Taſchenbuch 


‚der gräflichen Häufer 
auf — 1863. 
Genealogifches Taſchenbuch 
der freiberrlichen Baänfer 


auf das Jahr 1868. 
8 il. [36] 


Wollene und abgenäbte Bettdecken, Heife:, Bügel: un Pferde⸗ 
Decken, Unter-Jacken, Unterbofen, Handfchube unt Socken billigſt bei 
@g. Dümiein, 

am Marft, 
pr, 27/11. 





[45] 
G.R.No. 177. 
Bekanntmachung. 
Im Grecutionswege verfteigere ich zufolge gerichtlichen Auftrags am 
Montag, den 15. Dezember, Nachmittags 2'/, Ubr, 
in meiner Wohnung Difte, 4 No. 83 Neukaugaffe 
2000 Stüd Gigarren = 

gegen. Baarzahlung und wird der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungsiwerth 
ertbeilt. 

‚ Würzburg, den 27. November 1862, 

Kafp. Ströblein, !. Notar. 


Nr, 1714/2440, pr. 27/11. 


Befanutmachung. 

Bom 1. Januar f. J. an if bie Stelle eines Il. Leichenwärterd im flättifchen Fried- 
bofe, mit welcher nebſt freier Wohnung, freiem Kolz+ und Lichthezug ein Taggeld von 
36 fr. verbunden if, erledigt. 

Bewerber haben ihre Geſuche Binnen 14 Zagen von heute an in den Einlauf 
der unterfertigten Behbrde zu bringen. 

Würzburg, ven 25. November 1862. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. — 525 
eu rt» 
[24] Do Herzog. 


Verlag von Friedröch Vieweg und Sohn in Braunsch weig. 
(Zu, beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch die 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung): 


System der deductiven und inductiven Logik. 


Eine Darlegung der Principien wissenschaftlicher Forschung, insbesondere 
der Naturforschung. 
Von John Stuart Mil. 
Ins Deutsche übertragen von J. Sehiel. 
Zweite deutsche, nach der fünften des Originals erweiterte Auflage, In zwei 
Theilen gr. 8. geh, Erster Theil. Erste Lieferung. Preis fl. 1. 24 kr. 

Von Mill’s Logik erscheint nach der soeben publicirten fünften Auf- 
lage des englischen Originala die zweite deutsche Auflage, wesentlich er- 
weitert und in der sorgfültigsten Weise bearbeitet, in zwei Bänden. 

Das Buch ist eine der wichtigsten wissenschaftlichen Arbeiten der 
Neuzeit und für alle, welche sich mit philosophischen, mit politischen, 
staatewissenschaftliehen und national-ökonomischen Wissenschaften, vorzugs- 
weise aber für solche, welche sich mit naturwissenschaftlichen Studien be- 
schäftigen, von der grössten Bedeutung. 

Die Ausgabe geschieht in sich sehr rasch folgenden Lieferungen von 
412 Bogen, um die Verbreitung dieses classischen Werkes zu erleichtern. 





LIEDERTAFEL.  * 


Morgen, Samstag Abend 8 
Probe für den Männerchor, un 
en um pünktliches Erscheinen ge 

eten, 


Zu wahrhaften Spofipreifen: 


' in —— 5* 


Sranffurt a. M 
erläßt wegen Aufgabe des Laͤgers: 11? 
Maler-Univerfum in 100 der fchönften 
Anfihten, in feinem Kupferft,, Große 
Dltav-Format (früher fl. 14) zu nur 


fl. 1. 48 fr. 34 
Weltgeſchichtliche Bildergallerie, auch 


uſtrationen zu ber Weltgefchichte von 
chloſſer, Beder, Roited ꝛc. x. 80 Tee 
fein und 20 Zafeln mit 80 Portralt$ 
berühmiter Perſonen im fein. Kupferſt, 
Grof-Oftan- Format Cirüher . flo 471/2) 
Album ı  föönden Mnfihten Den 
um der 
ande, der Schweiz und Jtalien, 
100. Tafeln in fein. Kupferf. Große 
Dltav- Format (früher fl. 14) zu mur 
fl. 2. 4 ie. 

Erlänternder Kupfer-Atlad zu allen 
Gonverfations-keritad ia 100 Blät 
tern, Groß · Ottad Format (früher fl. 83/4) 
zu nur fl. 2. 2i ke 
65” Um die refp. Beſteller des kleinen 

Vorto’8 wegen zu entichäpigen ‚ erlaſſe ich 

obige vier Werk, wenn zuf 

men, zu nur fl, 8. ferner: 


Gefallige Frankor Aufträge. wolle 
man mit Gafja verfehen oder zur voſtnach⸗ 
nahme beorbern, 


Bodenbeim bei M. 
Kurs der Geldſorten. 


Bo 27. November. 


| Piftelen 9 fl. 37—38 tr. 


Blfisten preußtisc 9 fi. 56—57 fi. 
an 10R. Stad⸗ IH, 1 
utaten 5 fl. 3207,--BR4, fr. 
2öefgranten;küde 9 fl, 2122 Mr. k y 
Engl. Sovereigne 14 fl. x. 
ochh. Silber per gm, 32 f. 592-5214 f. 
Erin wer Zollpid. BOI-ANE FH. — Mr. 
Drruß. Maffenanortfungen IM. 4Ya—4hN te 
ollaro in Bol) 2 fl. —— tr. 
- .-.&, 


veub. Ihaler — A. 
anlen⸗ Th ıler # 


Ludwias⸗Weftbahn. 


— 57 2* 


Hug. |Berm — 


en ce 
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Ja en 


Kbrperfhwäche, fomie bei B 


Bleihiudt. 


Ems, den 15. Juli 1862. 














preifungen überflüflig. 


’ es 





— Er m m mn — Pre 


Mab-Ertrakt 


(Gefundheitsbier). 


Ein altes und Binreichend bemährtes Hifs- und Stärfungsmittel bei gefunfenen Bebensfräften, Appetitloſigleit, allgemeiner 
-, Magen», Imtbefondere aber bei Hämmorrhoidalleiden. 

Empfohlen und attefirt. von den größten medizinifchen Autoritäten des In» und Auslandes. 

Fabrit und Brauerei von Joh. P. S 
Alleinige Nieberlage für Würzburg und Umgegend bei 


mitt, Sdin, Kammergaſſe Ni. 18; 


Lorenz Körber, 
Verfanufspreis per Flafche 21 Er. 


Ntteft: 


Während meines biefigen Aufenthaltes beobachtete ich vie Wirlſamleit des Malj-Eytrakts des Herrn Joh. P. Sämitt, 
Shin, Kämmergafie 18, im einer Weile, daß ich dasſelbe nicht mur ala Träftiges, diätetiſches Heilmittel gurdun, fonbern 
auch feine Heilfräftigkeit gein bezeuge. 

Bewähren wirb «3 ſich in den mannigfachen Sömägeufänden ber Bersauungsorgane, überhaupt bort, w bie Kräfte 
‚einer Hebung des Einährunysprojefles bebürfen; fo Ueberreigung der geſchlechtlichen Sphäre, bei Säfteverluf, wie in ber # 


Nicht minder heilfam in den Reijungsjufänden der Mefpirations-Orgame,' wie durch feine milbtonifche, wenffinmenibe 
Einwirkung. — ſelbſt bienlih als Borbeugungsmittel dei Anlage ver Lungenſchwindſucht. 


| Dieier Malz-Ertraft rechtfertigt in ſtelgender Progreifion feinen feit feinem Beſtehrn habenven Ruf. 
AR volut von Zuſchriften aus allen Gegenden darf als bofumentaler Beweis für die wirkliche Heilfraft des Trankes (Gefund« 
J bheitöhier) gelten, der in ſich die Kraft und "den Wohlgeſchmack beiver Naturgaden, des Gerften- und Mebenfaftes verelnt 
Zäglih gehen dem Fabrifanten aus den entfernteften Grgenven bedeutende Wufträge zu, und dieſes, verbunden mit beh Ü 
33 größten Lobeserhebungen, reip. Empfehlungen, ber angefehenften biefigen und auswärtigen Herten Aerzte, machen weitere An- 
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am Schmalzmarkt. 


94. Dr. Hertz. 
Ein Gon- Ü 


ung 
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— N 2 au 





AMit allerhochſter Bewilligung!! 
Er. Maijeität des Königs Maris 
milian JE. von Bahern. 


Aufru 

NE u Far Gründung einen 1 

ale Monumented. 

Sechs und fünfzig Jahre find verfloſſen, 
feit Braunau’ Boden das Blut eines 
deutſcheu Bürgers getrunfen, ber als ein 
DOyfer der Baterlandsliebe ftel zu einer 
Beit, wo Deutſchland feufzte unter ſchwe⸗ 
rer, fremder Ktnechtung; wo fein Gefeh, 
fein Vöolkerrecht mehr galt, fondern nur 
allein die MWillführ und der Belehl des 
aufgebrungenen Mactbabere, — Um 26. 
Auguf 1806 fiel auf den Schanzen der 
Feftung Braunau am Inn der beulfche 
Buch haͤnd ler **14 Philipp Palm 
aus Nürnberg unter ben Kugeln franzöfi- 
fher Eolvaten, dur ein jum Scheine ze⸗ 
haltenes SKriegsgeriht, ohne Beweis einer 
Schuld, ohne Beweis eined Verbrechens, 
jum Tode veruriheilt, weil man eben ein 
biutiged Opfer wollte und braudte, damit 
bie gebilbete Bevölkerung Deutſchlands «# 
wiſſe und erfahre, daß Steiner denken, reben 
ober f&reiben dütfe gegen den Willen und 
gegen bie Größe des allgemaltigen franzd+ 
ſiſchen Herrſchers. — Sechs und fünfzig 
Sabre lang — mar zwar Palm's Ruhe 
ftätte auf dem Braunauer Friebhofe durch 
einen Grabftein bezeichnet, aber ungelannt 
und veröbet blieb bie Stelle, mo tein Blut 
geflofen war für feine und bes Baterlan- 
des Ehre. — Bier Bürgern der alten Statt 
Braunau blieb e8 vorbehalten, die erſte 
Unregung zur fihtbaren Kennzeichnung bier 





fer geſchichtlich denlwürdigen Stelle zu ge- 
ben und dieſe Kennzeichnung hat am 26. 
Auguf mit einer entſprechenden Feier fatt- 
gefunden, die, wenn fie gleich nah Aus. 
führung und Beimohnung nur zu ten 
befcheidenen gerechnet werben darf, bod ben 


ı Stempel echter Weihe und deutſchen Sinnes 


an fi trug und burd tiefe Rührung und 


Theilnahme den, größten Feſten würbig zur 


Seite fand. — Es ift zwar gegenwärtig 
die Stelle, wo Jobann Philipp Balm er 
morbet wurbe, nur mit einem einfachen 


Gedenlſtein bezeichnet, es foll aber biefer 


Gedenkſtein auch nur die erfle Faflung 
bilden, aus ber ſich mit ber Zeit ein größe: 


re Monument bed beutfchen Mannes und 
' Bürgerd erheben fol. 
‚ Yohann Phifipp Palm als Opfer fiel für 
die binausbringen follte in 


— Und gleichwie 


eine Schrift, 
alle deutſchen Bauen, die hineinpringen follte 
in alle Shiäten ver Bevölferung, damit 
jeder deutfche Sohn das Unrecht fühle, ber 
von den fremden ſich angemaßten Hen- 
ſchaft — damit jedem deutſchen Sohne 


tlar es werde, daß Deutſchland, aber auch 


nur ein einiges Deuiſchland, noch Kraft 
und Mark genug beſitze, um die Feſſeln 
auch des mächtigſten fremden Joches zu 
ſprengen, fo ſoll auch dieſer unſer Aufruf 
binausbringen in afle Gaue und Stäbte 
des großen Deutfhlands, hineindringen in 
alle deutſchen Kerzen, und jedem echten 
Sohne des gemeiniamen Vaterlandes «8 
jurufen, daß er nad feinen Kräften bei- 
fteuern möge, jur Gründung eines Monu- 
mente® für den deutſchen Märtyrer Johann 
Philipp Palm, würdig feines Andenlens 
und des beutjhen Volkes, — Indem wir 


an alle verebrlihen Stabtgemeinde-Bertrö« 
tungen deutſcher Ränder bie ergebene Bitte 
fielen, diefen Aufruf zu veröffentlichen, und 
die Einſammlung uad Webermittlung ber 
eingehenden Beiträge über ſich zu nehmen, 
erfuchen wir, die deutſchen Sänger, Schügen- 
und Zurnvereine, fowie die Eräger unferes 
geifligen Berlehreß, die Litteraten, und Stan- 
deögenoflen Palm's aufjuforbern, ſich dieles 
edlen, deutich-patriotiichen Unternehmens 
warm anzunehmen, und. bitten alle Bewoh⸗ 
ner deutfcher Ränder, ihre Beiträge an bie 
erſteren, ober, an das hierortige Comito 
einzuſenden. — Die eingelangten Beiträge 
werben in dem bier erfcheinenden Wochtn⸗ 
blatte „Die Warte am Inn“ flets regel⸗ 
mäßig zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
"Braunau am. Syn, im NRopember-1862. 
‚Für das Eomite die Vorftänder 
x Hafer, R. Saat, 
ff Bezinksvorfteher. Bürgermeifter. 


‚ Eingehenve Beiträge werden zur Welten 
beförberung gerne jentgegengenommen von ber 


Erpedition der U. Würzbgr. Beitung 
und des Anzeigers. [3a] 





Spielwerfe 
mit 4, 6, 8 is 24 Arien, worunter Pracht⸗ 
füde mit 
Slodenipiel, Trommel» und Glodenfpiel, 
Mandolinen, ferner 
Spieldoien 
mit 7 bis 8 Arien, empfiehlt H. Seller 
in Bern. Franlo. 

Reparaturen beforge auch. {36] 


Drud und Verlag zır Stahel’fhen Bud uud Kunſthandlung in Mürzdurg. 





nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagsfalenker: Saturnia. — Eonnmaufgeng: 7 Ute 32 Minuten, — 
a: 4 Uhr 3 Min. — Monbaufgang: 12 U. 33 Min. Mitt, 

Monbuntergang: 1? Ubr 2 MR. Nas. — Thermometer n. Reaumut 7 Uhr 
Ir 2 Grob Rälte. Mittag 12 Uhr 2 Grab Wärme. — Bauernregel: 
—A bünge mit Taubenmiſt, damit du im nmächflen Jahre gut 





Zofales und aus dem Kreife. 


Se. Maj. der König haben Sic allergnäpigft bewogen ge- 
funden: dem Handelsgerichte Würzburg no zwei Ergänzungs- 
riter beizugeben, und hiezu die Kaufleute 6, A. Kinjinger und 
Albin Herold in Würzburg zu ernennen: 

* Würzburg, 29. Nov. Ueber den Verkehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag ift beiläufig Folgendes gu berichten: 
Es galt Waigen 17 f. — kr. bis 21 fl. — fr, Kom 14 fl. 
30 fr. bis 16 fl., @erfte 11 fl. 50 fr. bis 12 fi. 40 fr, Haber 
5 fl. 5i fe. bis 6 fl. 48 fr, Erbſen 12 f. — Fr. bis 13 fl. 
12 fr, Linſen 12]. — I, Biden — fl — ir. 

* Würzburg, 29. Nov. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 30 fr. per Pſd.; Schmalz 95 fr.; Eier 9 Stüde um 12 ir.; 
38 per Stüd 1 fl.; bie Mehe Kartoffel 20 ir. ; der Bund Stroh 


5 Würzburg. Wie wir hören, find. bie Erbarbeiten des 
AIR. Looſes (vie Strecke pom Bahuyofe bis unterhalb des Kof- 
brauhaus · Kellers betreffend) auf alerhöchften Befehl fofort einzu · 
flellen. Man bringt dieſe Ordre mit einer veränderten Richtung 
ber Bahn in Werbinpung und glaubt man, baf das Projelt ver 
Austehnung des Bahnhofes innerhalb der Stadt fallen, und die 
Ermeiterung außerhalb der Thore vor fich gehen wird. Die über 
trieben hohen Horberungen einzelner Häuferbefiger, veren Gruntftüde 
mit in ben Bahnkörper gezogen werben follten, ſollen eimesıheils 
Anlaß zu dieſem Schritte gegeben ‚haben, anderntheils fordert bie 
Nothmwenpigkeit eine größtmödglichfte Breite für ven Bahnhof zu ge- 
mwinnen, da dieſe nun jchlechtervings in der Stadt felbft mit den 
größten Opfern ſich nicht ermöglichen läßt, fo wire man, wenn auch 
ungern, fi entſchließen müflen, den Bahnhof ganz und gar vor 
bie Stadt zu verlegen. 

* Würzburg. Montag den 1" Dezember d. J. Nahmit- 
tage 2 Uhr wird in ber proteflantifchen Mädchenſchule die Erfap- 
wahl des hiefigen Kirchenvorſtandes vorgenommen werden. 


Schwurgericht. u 
UII. Eitung, 11. Berhanblung.) 

* Würzburg, 26. Rorbt. (Schluß.) Am 19. Auguf 
erneuerte Schäfer feine Anzeige mit dem Bemerfen, nunmehr babe 
Bad wieberbholt bei drillen Perfonen geäußert, daß er allerbings 
gefehen habe, wie Schäfer von Jol. Koh mißhandelt worden fei 
und wenn er nochmals vernommen würde, fo würde er dieſes an⸗ 
geben. Im folge diefer Anzeige und eines weiteren Madhtrags 
durch Schäfer wurde bie Unterfuhung gegen Bad wieder aufge 
nommen und berjelbe legte auch in feinem Verhkre am 1. Dftober 
und fpäter wiederholt ein Gefläntniß unter Weinen und Jammern 
dahin ab, es babe ihn fchon fehr gereut, daß er nicht gleich vie 
Wahrheit gefagt habe. Joſeph Koch alt habe dem Schäfer damals 
eine rechte Schelle gegeben und habe ihm die Hofe in das Geſicht 
gebaut. Daß Koh den Schäfer auch mit der Fauft gefchlagen habe, 
habe er nicht geliehen. Joſeph Koch habe ihm ſchon viel Gutes 
geiban. Derfelbe habe zu ihm, ehe er beim Landgericht Münner 
ſtadt eivfih vernommen wurde, gefagt, er folle Nichts fagen, daß 
er dem Schäfer eine Schelle gegeben babe, fonft veripiele er u. ſ. w. 
Auf die Ausfage Bach's hin ward die Unterfuhung gegen Hoch 
















alt ebenfalls ausgedehnt und berfelbe hierüber vernommen. Diefer 
ftellte in Abrede, dem Schäfer eine Obrfeige gegeben zu haben, 
wi Ihm vielmehr dlos vie werpfufchte Hofe in's Geſicht geworfen, 
bie Stubenthüre aufgemacht und ihn hinausgewiefen haben. Es 
fei nit wahr, daß er dem Bad irgend melde Anleitung, wie er 
außfagen folle, gegeben habe; vdiefer fei von Schäfer gegen ihn 
aufgehegt unt deponire daher gegen ihn, Der Leumund des Koch 
it volfommen umgetrübt, während ber des Bad durch feinen Gang 
zum Zrunf geträbt erſcheint. Im der Öffentlihen Verhandlung 
wiederholten die Zeugen im Wllgemeinen und MWefentlihen »ie- 
jenigen Yusfagen, die fie ſchon in ber Borunterfuhung gemacht 
hatten und gründete ber Vertreter der fol. Stautsanwaltfchaft auf 
biefe Thatſachen feinen Antrag auf Schulvig im Sinne des Ber- 
weifungserlenniniffes. (Schluß folgt.) 


Tagesbericht. 


Bayern. Zufolge Kriegsminiſterial-Reſtripts dürfen pro 
1862763 500 junge Pferde (41/,—51/,jährig) zur Einftelung im 
bie Militär-Kohlenböfe angelauft werben. Zu biefem Suede gehen 
Antaufe-Kommiffionen in die Provinzen ab. — Die für den Vapft 
im Aten Quattale 1861/62 in der Eridibzeſe Münden -Freiſing 
gefammelten „Liebesgaben“ betragen 5183 fl. 23 fr. 

Nürnberg, 28. Nov. Für das Palmdenlmal zu Braunau 
bat ber biefige Magiftrat 200 fl.. für das Sepplerventmal zu 
Weil 100 fl. bewilligt. 

Geſtern wurbe in einer Berfammlung vom Ausſchuſſe von 


Rümbergs vereinigten Sängern beſchloſſen, jum Beften des Uhlands⸗ 


Denfmals eine Gedaͤchtnißfeler des deutſchen Dichters zu begehen. 

Sachſen. Dießven, 24. Nov. Balfche Teipziger Banknoten 
[einen nad gerichtlichet Ermittlung noch im Umlauf zu fein. 
Es handelt fi um Noten von 20 Thlen,, vie an ver ſchlechteren 
Dualität des Papiers, an größerem und namentlich höherem 
Bormate, ſowie aud an ber mangelnden Schärfe, Klarheit und 
Schwärze des ganzen Drudes fenntlid find, 

Meiningen, 26. Nov. Wie man uns verfidert, ift ber 
Staatsvertrag zwifchen der f. bayeriſchen Staatsregierung und ber 
unfrigen wegen Baueß ber Eifenbahn von Schweinfurt über Münner- 
ſtadt, Neuſtadt, Melrihftapt zum Anſchluß an die MWerrabahn 
bier ober in Wallvorf, einer Station ver Iehteren, eine Stunde 
unterhalb biefiger Stadt, entweder ſchon erfolgt ober wird in furger 
Zeit erfolgen, Der früher profectirte Anſchluß jener Bahn bei 
Orimmenthal an die Werrabahn ift wegen Terrainſchwierigleiten 
aufgegeben unb dagegen ber Uebergang über die Waſſerſcheide des 
Wefer- und Maingebiete® pwiſchen dem bayeriſchen Dorfe Willmars 
und bem meiningiſchen Dorfe Etaptlingen gewählt worden. 


Vermiſchtes. 


In der Nacht vom 25. zum 26. d. Mis. wurde in ber 
Sterngafie in Augsburg ein ebenfo verwegener als dedeutender 
Einbruch verübt, indem ver Laden des Goldarbeiters Hrn. Kaſtnet 
feines ganzen Waarenlagert im Werthe von circa 1000 fl, be 
saubt wurde. 

Wien, 27.Nov. Die Berichte über den Berlauf ver Rindere 
peft in ven verſchiedenen Kronländern lauten ſeht beunrubigend. 
In Ungarn ift die Seuche noch immer in Zrnahme begriffen, und 
baben vie biß jegt betroffenen Orte bei einem Viehſtande von 
64,624 Stüden bereits 11,031 Stüde drich die Krankheit ver 
foren. Sn einem andern Theile der Monardie, nemli im üd⸗ 
lichen Dalmatien befürdiet man nun aud ven Ausbruch ver 


Sende, welche ih aus dem Immern ber benachbarten türkifchen 
BVrovinzen immer mehr ver Gräͤme Dalmatiens nähert. Die Dal- 
matinifche Stattgalterel bat deshalb eine Ouarantäne für Schladt- 
wieh angeszbnet, welter vie Rinder burd 21, Kleines Vieh, gie 
Schafe, Ziegen m. |. io. wurkb 10 Tage zu untemiehen find. *) 

Das Darf Stilfe, Beriels Glurne in Zirol, if gannid 
abgebrannt. + Den Radrihten der Blätter zufolge find 56 Gäufer 
in Aſche gelegt, 120 Kamilien obdachlos geworden. Der Kailer 
gewährte folort 1500 fl. für die bringenpfte Lnterflügung. 

Frankfurt, 27. Nov. Das Haus bed Hru. Ehreiner- 
meiſters Müller auf der Langenftroße, Ed des Allerheiligenthotes 
wurbe für 80,000 fl. an Hm. Dieh im Mobrenfopf verlauft und 
fol daſelbſt eine Bierbrauerei mit Gartenwirthſchaft errichtet werben, 
— Heute Morgen verunglüdte auf dem biefigen Main-Nedar-Bahn- 
bof ein Weihhenwärter, indem er beim Keranlommen bes Zuges 
ausglitt und mit dem Arm unter ven Zug getieth, ber ihm von 
dem Körper abgequetiht wurde. Gin ähnliches Unglüd ereignete 
fi) geftern auf ver Iimksmalnifchen Eifenbahn, wo ein Konpulteur 
von dem im Gang befinplihen Zug fiel und unter die Räver ge- 
rieth. — Heute Abend findet zur Borfeier des Geburtdtags det 
Königs von Bayern ein von den ſämmtlichen hieſigen Bunbes- 
trappen veranftalteter Fackelzug Ratt. & 

Die neueflen parifer Blätter — vom 27, Nov. — melden, 
daß die ſpaniſche und die italienifhe Poſt im Rüdftende jei, weil 
In den Alpen und Pyrenäen die Schneemaflen den Berlehr jehr 
erſchweren; ver Zelegraph Hingegen thut nah mie vor jeine 
Schuldigkeit. 

In Plod im Khuigreich Polen if ein geheimer Agent, Na 
mens Jureltowsli, in feiner Wohnung erdolcht worden. Zu feiner 
Beerbigung wollte fein Zifchler in ber ganyen Stadt rinen Sarg 
verkaufen, die Geiftlichen verweigerten jede Theilnahme an der Bar 
erbigung, unter bem Borwant, daß ber Erirorbete Jahre lang bie 
Kirche nicht beſucht hätte und alfo Keger fei, und bie einzige 


‚begleitet, nad tem. Kirchhof 


Scqhweſter des Yurellomali wollte bie Reihe des Bruders nit be» 
gleiten, der ihr, wie fie fante, fo viel Schande gemacht. Die Leiche 
wurbe auf elta Leiterwagen abgeführt, und, von einigen Bolizifien 
racht, wo auch die Zodtengräber 
ibre Sülfe verfagten und durch Poliziften erſetzt werben mußten. 
Geſtorben: Am 17. Nov. zu Heppenheim der tgl. bayer. 
Kammerberr Dberftl, Fr. v, Zautphdus; Anfangs Rov. zu Liſſabon 
ver portugieftiche Progrefliften-Whef Joſe Eflevao Coelho ve Magaihaes; 
den 19. Nov. das ſchleswig'ſche S:ändemitgliev v. Rumohr; dem 
20. Rov. zu Prag Profeſſor Dr. Zuna, Decan bes juridiſchen 
Profeſſeren · Coll egiums; am 22. Nor. in Braunfhweig: der Ge⸗ 
neral« und Stabt-Superinienvent Heffenmüller, 59 Jahre alt, wegen 
feines Wirkens im Interefje des Guſtav - Adolph -Vereins vielfach 
brfannt. Im Bamberg: Dr. 8. Mdid, 8. q. Gerihtsage 


Huandels= und Börfen-Berichte, 
Belraide-Preife auf per Schranne zu Shweinfurt am 26, Novbr. 





Höfer Preis. Mittlerer. Nicdrigfler. 
Bam BL — ki. 10 A. 1 ct. 17 . — cr. Be — 17. 
Korn 15 fl. — te. 141.7 ul— N Bf. — fl. U. 
Werfte 12 L 16 trt. Mfl. 46 TEICH Be — 1 fr. 
Haber bh db. fl fl, — Bi 


— fh Ge. 
Erbſen 12. 38 fr. Pinien 10 M.I5 . Witen 10 fl. 40 fr. 
Summa aller verfauften Früchte: 1916 Shäffel. Umfaglapital: 25630 fl. 


Für die Mebaftion reranmorlib: €, Friedrid. 


Terminkalender. 


® hr er früh 10 Uhr: Forderungemeldung am bie Iebige Veronika 
ſchoff von Winterhanfen beim f. Bezirksamt Odfenfurt, 
Nam. 2 Uhr: me sengen gern bes vorm. Wagnermeiſters rang 
Ragm. 2 Mir: Berkeigen —Aã oieph Strehmen 
m. e: Verfleigerum 
Gaftwirth vor. Kihingen, Durd) deu £. Notar —8X — 








Ankündigungen. 











In ber Sta del' ſchen Bud» und Kunſthand- 











2.222. DANKSABUNG, 
| Für die uns bei der —— 


4 für unseren nun in Gott ruhenden 
| den Herrn Dechantpfarrer 





‘ durch so überaus zahlreiche Betheili 


hebende Weise zu erhöhen so eifrig bemüht waren. 


segnen. 

Würzburg, den 9. November 1826. 
Ausverfauf. 
wieder eröffnet, und wird um bem 


„licht eingeladen wird. 


—— 





— 





für Zirimer ıc. ze. zu belegen, empfiehlt in ſchöner Auswahl 


@g. Dimlein 


am Marti, 


[3e] 


und dem ga, I reg | 
eueren Bruder un 


: Peter Knobling zu Ingolstad 


ng gewordene tröstende 
nahme, welche allein unseren gerechten Schmerz einigermassen zu 
lindern vermochte, und uns den sichersten Beweis gab, in welch 
| hoher Achtung der zu früh Verblichene allenthalben in seiner Pfarr- 
| gemeinde stand, fühlen wir uns verpflichtet, Allen, die ihm die letzte 
| Ehre erwiesen, den besten Dank auszusprechen, insbesondere aber 
der hochwürdigen Geistlichkeit, den verehrten Herren Lehrern, und der 
' lieben Schuljugend, welche ‘diese Feierlichkeit auf eine wahrhaft er- | 


Möge Gott der Allgütige sie alle für diesen Freundschaftsdienst | 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bon heute an it daß Geichäft des verlebten Pofamentiers 


Herrn And. Roman Rhein 


@infaufspreis en gros & en detailabgegeben, wozu böf: 
[2a] 


, re 
Teppichzeuge 





fung in Würzburg iſt vorrätbig: 


Der praftifche Mühlenbauer, 

Ein Handbuch bei Anlage einfacher Mühlen 
als: Mahl-, Graupen-, Del-, Knocden- und 
Gypo-, Loh · Wall: und Schneidemühlen. 
Zum Selbſtunterricht für Mühlenbefiger, 
Mühlen und Mafhinendbauer. In ber 1, 
und 2. Auflage bearbeitet von L. Berg. 
mann und 8. 5. Kogel. Nunmehr in 
ver Dritten Auflage von Grund aus 
umgearbeitet und neu beraukgegeben von 
Friebrid Neumann, Givil- Ingenieur. 
Mit einem Atlas, enihaltend 35 Follo⸗ 





Schwager, | 






heil- 


























tafeln mit 563 Figuren. 1862. Geheft. 
sb 24h. 
Fremden⸗ Anzeige 
Born 28. Nov, 
Adler.) St Müpfbefig ? 
de oe wid, Ar En Art Hiller bus 
Schwein Kaufl.: Rothſchild u. Stat aus 
Adin, Humbert, Hanauer u, Kolbe a. frankfurt, 
3— Freundlich a. Luckenwalbe, Reiner a. ttgart, 
Klein a. Hanau, Bauer a. Biberih, Tübing a. 


Köln, hr A Fe 
(Aränfiicher Hof.) Bolfemer, Braumeifter mit 
m. a. Biegen. Sauflte.: Müller a. Blauen, 
hilbfneht a. Berlin, Schubert a. jr 
(Kronprinz) Mad. de Bolde mit Fam. aus 
a rau Shmig u. Frau Berger, Rent, 
a.Köln. Raufl.: Weisberg a. er arret 
a. Nürnberg, Pirat u. Jüng a. Köln, Langgut 
a. Stuttgart, Probfi a Hamburg, Muſſche aus 
Paris 


Schwan.) Dlanf, Rentier a. Berlin, Schelle: 
Sa | berg, praf. Arzt a. Koln. Kaufl.: Söhngen und 
Dienſtbach a. Franffurt, Roll und Eihborn a. 
Schmeinfurt, Seifert a. Dresden. Rnöling, Guts— 
befiger a. Dobenborf. 

(Württemberger Hof.) Meißver, fol. Appell: 
Berichts: Director mit Gemahlin a. Aibaffenburg. 
Eppien, fal Appell.⸗Gerichts Malb a. Uſchafſen⸗ 
burg. Haufl.: Schötte u. Prätel a. Berlin, Schuh 
und Kapp a. ranffurt. r 


un 


ze — 


Mit allerhähfter Bewilligung, 
©r. Maieftät des TER 


Yan IE. don Ba 


Aufruf 


zur Gründung, eines- 


Dalm- Monumehtes,. 

Secht und fünfzig Jahre find » verflofien, 
ſeit Braunau’8 Boden das Blut eines 
deutſcheu Bürgers getrunlen, der-AAals ein 
Opfer der Balerlandollebe fiel gie einer 
Zeit, wo! Deutihland ſeufzte unter ſchwe⸗ 
zer, fremder Kaechtung; wo kin Srjch, 
kein Bilterredt mehr galt, fonbern nur 
allein die Willlühr und der Belehl nes 
aufgebrungenen Machthabers. — 26. 
Auguf 1806 fiel auf den Schanjen ber 
Feſtung Braunau am nn der beutiche 
Buchhändler Johann Philipp Palm 
aus Nürnberg unter ben Kugeln franzöfl« 
ſchet Solvaten, burd ein zum Scheine ze 


Schuld, ohne Beweis eines- Berbredens, 
zum Tode verurthellt, well man chen ein 
bintiges Opfer wollte und brauchte, damit 
bie gebildete Bevölkerung Deutſchlands es 
wifle und erfahre, daß Keiner denen, reden 
oder f&reiben türfe gegen den Willen und 
un die Größe des allgemaltigen franzd« 
Nie ertſchers. — Sehe und Fünfjig 
ahre fang — war zwar Palm's Hude 
die auf dem Braunauer Frievhofe durch 
einen Grabflein bezeichnet, abe ungelannt 
unb verdbet blieb bie Stelle, wo tein Blut 
gefloffen war für feine und des Vaterlan⸗ 
be8 Ehre. — Bier Bürgern der alten Stadt 
Braunau blieb es vorbehalten, vie erfte 
Anregung zur fihtbaren Kennzeichnung die 
fer gefichtlih venfwürbigen Stelle zu ge- 
ben und biefe Kennzeichnung bat am 26. 
Auguſt mit einer entforechenven Feier flatt- 
gefunden, die, wenn fle gleich nach Aus- 


führung und. Beimohnung nur zu ben |. 
befcheivenen gerecönet werben barf, boch den | 
Stempel echter Weihe und deutlichen Sinnes | 


an fid) trug und durch tiefe Rührung und 
Thrilnahme den ardften Feten würbig zur 
Site ſtand. — Es if zwar gegenwärtig 
die Stelle, wo Jobann Philipp Palm er- 
morbet wurbe, nur mit einem einfachen 
Gebenkftein bezeichnet, es ſoll aber dieſer 


Sedenlſtein auch nus obie erfle Faſſung 

b us ver fich mit der Seit ein geöße- 
—* pre beutſchen Mannes und 
Bürgers erheben ſoll. — Und glei 
Yohann Philipp Valm ale De ar 
eine ; riehinauspringen follte in 
alle peut Garn, bie hineindtingen follte 
m. alle Napa ‚der Bevölferung, bamit 
jeter br 

von ben Fremden fi annemaßten Kerr 


haft — damit jedem deutſchen Sohne 


tlar es werde, daß Deutſchland, aber auch 
nur ein einiges Deutſchland, noch Kraft 
und Mark genug beſitze, um die Feſſeln 
aud bet. mähtigften fremden Joches zu 
fprengen, jo joll auch dieſer unjer Aufruf 
binaußpringen in alle Gaue und Gtäbte 
des großen Deutſchlando, hinelndtingen in 
alle deutſchen Hetzen, ums jedem echten 
Sohne des gemeinfamen Valerlandeses 


jurufen, daß er nach ſeinen Kträften bei 


ſteuern möge, Gruͤ ines Monu- 
baltenes Kriegsgericht, ohne Beweis einer ” Eee 2 


für den beutichen Märtyrer Dobann 


Philipp Palm, würdig feines Andenlens 


und bes beufjhen Volles, — Indem mir 
an alle verehrlichen Stapigemeinne-Wertre- 
tungen heuticher Länder die ergebene Bitte 
ftellen, diefen Aufruf zu veröffentlichen, und 
die Einfammlung uad Uebermittlung ber 
eingehenden Beiträge über fih zu nehmen, 
erfuchen wir, die deutſchen Sänger, Schützen · 


‚und Zurnvereine, fowie bie Träger unleres 


geiftigen Verkehres, die Litteraten und Stan« 
beögenoffien Palm's aufjufordern, ſich biejes 
edlen, deutſch⸗patriotiſchen Unternehmens 
warm anzunehmen, und bitten alle Bewoh⸗ 
ner beutfcher Länger, ihre Beiträge an. bie 
erfterem, oder can das bierorfige Comité 
einzuſenden. — Die eingelangien Beiträge 
werben in em bier eiſcheinenden Wochen⸗ 
blatte „Die Barte am Inn“ lets regel» 
mäßig zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Braunau am Inn, im Movember 1862. 

Für das Eomite die Vorftände: 

J. Hafer, K. Haas, 

t. k. Bezirtövorfieher.  WBürgermeifter. 
Eingehenve Beiträge werben zur Weiter 


- beförberung gerne entgegengenommen von ber 
; Erpedition der N. Würzbgr. Zeitung 


und des Anzeigers. [36] 








J Helen, Matraken, Commode, verſch. 


Degen, Inſtrumenten, als: 


ED ————— 











Verſteigerung. 
Montag d. 1. Dez. b. I, und vie hierauf folgenden Tage/febes- · 

mal Nahmittage 2 Uhr amfangend, verfteigert Unterzeichneter in feiner Be J 
Jhauſung II. Diſt. Nr. 271 nachvetzeichnete Gegenſtände, als: Betten, Bett- fi 


J verfchiedene Blechformen, Echränfe, Po 
% Bücergeftelle, Lehnſtühle, Etagere, Zoilettetiih, Ofenſchirme, Stühle, Wald. 
4 tiiche, verfchiedene Uniformen, goldene Epauletten und F 
Biolon-Gellos, Tiomipiien, Allhorn, Klappenhocn. 
Bilder in Rahmen, Ravirungen, Kupferftiche, Handzeichnungen, Stapifice, Lie 5 
# tkograpbien, Rampen, Gppsfizuren, Srohleucdter, bleherne Badwanne, Echlii- } 
 tembedte, Gehſtuhl, Bücher verfhievenen Inhalts deutſch und franzäfiih, Hanp- } 
4 atlaffe, Brillen und Brillengläfer, Tabalspfeifen ıc x. 
R Steigerer werden hierzu böflihft eingelaben von 


ö un 2 












iſche, kupferne Wanne zum Sitzbade, 
ellaine, eine Barifer Stoduhr, Teppiche 


sihnüre, Säbeln, # 


F. J. Manz, 










Ein geprüfter verlälfieer Braumeifter 
ſucht fofort eine Stelle. 


Fr. Offerte pr. Adr. J. A. 58..Rr. 223 
in Feuchtwangen. [2al 


Ge Sogn daß Unrecht fühle, der 


* 





ſchen Luſtbarleiten der nn 
eg Stände Fr "Amalie | Br 
eiten, Bon Fr. 
Seitenftarte Bunde 18 ie 
enthält: Die Hofnarren, Luſtigmacher, 
Poffenreißer und Bollsnarren ält rer 
und neuerer Beiten; ihre Späße, lo» 
miſchen Einfälle, luſtigen Streiche und 
Schwänle. — Vand H- 
Das Komiſche und Grotesttomilche, 
Narren» und Eſelsfeſte, närrifche Zuft- 
barfeiten und Iufige Poſſen, Geden- 
und Rawenörbem; auch andere Tomifdhe X 
weltliche und lirchliche Belufigungen.) | —1* 
Preis für das Ganze 1 fl. 36 ie. . 
Das 2 ‚Untergaltungedlatt fagt 
— 
Ein 78 liches Werte! von 
ge aß und Wis, das Wucherzinſe 
gt; I Alle, die mit Humor und 
ai e dad 28 find, ein nicht 
genug r e 


Ei Inftiger Bei 

‚gleiter nie a —— Werthes. 
reis dieſes neuen, ſo Bibi 

? peatteien Wertes ik bei Ioldem & 

N 37, —— ohne — 


Wunder⸗ und Geheim⸗ 
ph der 7. Aufl. des ameri« | 
% Suhl Originals, Zwei 1050 Seiten 
E ſtarle Bänbe, (Preis des Originals 


Seh, mb Borlönarren, — 


er 


— 





16 fl) Erſter Baud enthan: Eifta inm⸗ 
licht· @elbichten und unheimliche Bes 
nebenbeiten. —* Band enthält: 
Unbegteiffiche Erelghifie und geheimniß- 
6 volle Thaten. Preis für das Ganze 


oder ‚ wunderbare 


1. 12 i 
ke Chronif 
* eifen ji MWiffer und Yand, zn, | ib 
Inftige Abentener des Frei 
} a u a wie er bi en il 
der Flaſche im Zirkel feiner Freunde 
ſelbſt zu erzählen pflegt. Reue durch⸗ 
{ geſehene Auflage, volftändig in 4) 
A Ubibeilungen oder 2 Bänden mit 124 
Key: Breis dea Ganzen 1fl. 12fr.! 
Gt zu ie Mit dem 


ige Mabgäbe I gerade here 
"mal größer und bat fünfmal DM 


„ Kupfer! 
dar —“ — EI wen * 


In dee Stahel' ſchen Buchs und Kumfis 
dantlurig Ir Würzburg in vorrätbin: 


Die _Panken u. Trommeln 


in ihren newereh und vorrüglicheren Ron 
Aruftionen. Nebf einer ausführliden Un- 
leibıng, dieſe Omfhrumense mit Gewanbts 
we Feinheit und, ‚Bräcifion ſchlagen 
eenen. Bon Georg Fechner. Mit’ 13 ab 
bildungen. 1862. Geh. 43 Ir. 


Vom Bandwurm heilt gefahrlos 
in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, 
Jägerzeil 528. Näheres brieflich. [20} 






Ar der Stabdel'ſchen Buch 


mb runſthand· 

fung in Würzburg if vortätbia: 

Huber, 3. N., Kladier-Unterridt 
nad ber Heuriſtiſchen Methode zum 
Behufe der Mufifichrer und ihrer Schü- 
ler. 18 Heft. 1 fl. 12 fi. 


Bielefelder, Schlefiiche und Halbleinen, 


von fl. 8, das halbe Stüd rein Keinen an, ſowie 


weiße leinene Tafchentücher, 
von fl. 1. 18 fr. das halbe Dugend an bis zu den feinjten Qualitäten, empfehle bei befannter 


3. 8. Seifer, 


Güte einer geneigten Abnahme: 


126) 





. Ming, 
Uhrmacher, Eichhornftraße No. 58, 


beehrt fich hiemit ergebenft anyuzeigen, daß feine perfönlid aus ter * Fabril ein⸗ 


gelauften 
Pariser Pendules 


eingetroffen find und erlaubt ſich fein bedeulendes Lager, beſtehend in g 
den neueften und geſchmackvollſten Modellen von Marmor, Bronce xe. in gefälliger 
Erinnerung zu bringen; gleichzeitig Tiegen 1500 Zeichnungen zur gefälligen Anſicht bereit 
und erben Befl-Hungen hiernach fchnell und pünktlich ausgeführt; ebenſo werden fledig 
geworbene Penduleß zum Neuvergolden angenommen und gebt biefer Lage eine Sendung 
nah Paris ab. Die Vergoldung meiner Pendules ift aus ber größten patentirten 
Fabrit von Paris hervorgegangen und zur Sicherſtellung ver Aechtheit mit dem ber 
treffenden Stempel verfehen, und bin in den Stand gelegt, troß ter bebeutend theueren 
Bergoltung au den mögliht billigen Preifen abiegen zu können, und habe für Würz- 


burg von dem Haufe 
A. Trenel & Casewitz 


rue vendöme 10 

alleinige Depot erhalten. Ebenfo unterhalte ich fortwährend ein großes Rager der beiten 
Schweizer Taschenuhren in Go! und Eilber mit Ghronometer, Uncre, 
Eylindre un? Epinvelgängen, Remontoir au pendant mit und ohne boppelten 
®oittedel, Regulateuren, Rahmenuhren, Reveilles avertisseur 
(Sicderbeittweder), Uhrketten, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und 
empfehle ſolche zur geneigten Anfiht und Abnahme. 

Reparaturen werben beſtens beforgt, fowie für alle gefaufte Uhren zwei Jahre 
®arantie geleiftet. 


Das Neuefte‘ in 
Damenmänteln & Baletots 
zu den billigiten reifen bei 
[46] Aloys TRügemer. 


Coaks, Nuhrer, Saar und Zwickauer 
Steinfohlen werden billig abgegeben in der 


RBortland&ement Fabrik 


bon 


Holzwarth & Widnmann 


[3] vor dein Sanderthore, 


Avis für Damen. 


Angora⸗Jacken A 1 fl. 54 kr., Tuch-Jaden à 
4 fl, Paletots à 12 fI., Mäntel A 14 fl. empfiehlt 


in ſehr großer Auswahl 
Louis Voit, 
- .[7] Spitalaajle 


in’ Schweinfurt. 
Gabler'ſche Brauerei. Offene Lehrlingsſtelle 
Sonntag den 30. November 


in einem Ügentur:Gefchäft. Näheres 
SHarmoniemufif. in der Exp, [24] 








am grünen Markt, 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ven 30, November 
Harmoniemuſik, 
woju ergebeuſt einladet 


A. Rucenmeifter. 
Solar: Del 


befter Qualität ift rg zu haben bei 
Mi inz 3 Mittwe, 

[2a] vis-A-vis den Fränfiihen Sf. 

Fürſtl. Vereins fl. 10 Looſe 

die nun, plangemäß, ausgeloost find, 

übernimmt beftens die Staatseffec⸗ 


tenbandlung Schneider-Hoff 
in Frankfurt a. M. Ba) 





franco. 


Briefe 





Berftorbene. 


A gr a Hofmann 79 Jahre alt, Ted. Rrümde 
abrielspflege, — Maria Dorothea 
3 Defonomen: Biltwe, 69 Jahre alt. — 
1 Teig Hofmann, Kegiftratore- Wittwe, 854 Jchr 


Kurs ber Gelbjorten. 


Bom 26, November. 
Bifiolen 9 fl. 37—58 fr. 
Piflolen preuhiſche 9 f. 5657 fr. 
Holländ. 1fl.sStäde 9 fl. 46 fr. 
Rand· Dutaten 5 fl. 320,—331/, fr. 
2e-franten küde 9 fl. 21—22 ir. 
Engl. Soprreigns 14 fl. 44 As Ir. 
dochh. Silber per Zollpfo. 52 fi. 525214 Mi. . 
Sold per Zollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Preuß. Raflenampeifungen 1 fl. —— ft. 
Hollars in Bol) 2 fl. 24 — 


|®.8. ss v. 85.88 
I Wg.| Ber | ERE Nr er 


ac Ram; 
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Drud und Berlaa tır Stahel' ſchen Buch und Aunſthandlung in Würbdurg. 





firsfurger 3 





weiger. 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 





n dreufpsiltune 
Das Abonnement auf ben Anzeiger be Sonntag, — eg — 2 fr, bie — 
trägt —2 36 kr. bier und bei allen üelle pbe- ln: van Seh 1862. 
2.331. haper Bohltern 30.Noverber. | Irrralig mi 6% ank Du Sersihabe | TON 











Tagetaleuber: Andreas, *— gang: 7 Uhr 34 Minuten. — 

uxwiergang: 4 Uhr 3 Dein. = Reoanbung: 12 u. 52 in. Mitt, 

ey Mir 16 X. Nas, — Thermometer u. Meummur ; Ube 

üh 2 Gras Wärme. Mittag 12 Utr 3 Grab Wärme. — Bauernregel: 
Schnee thut bem Kom meh. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Die Anwendung der. Telegrapbie in Privat 
Etablifjements, Die Telegrapsie hat ohnſtreitig unter allen Er- 
findungen, namentlich infofern legtere den Fottſchritt ver Impuftrie 
und die dadurch nothwendig bebingte Schnelligkeit ned Gefammt- 
Verlehrs betreffen, im kürzgefter Zeit den raſcheſten Auſſchwung ge- 
nommen. Bor jmwanzig Yahrın noch fannte man dieſe wichtige 
Erfindung nur nom Hörenfagen, — fie war damals fat auß- 
fehlieplih noch Eigentyum des Naturforſchers —, während heutzu- 
tage bie ganze Erde mit einem Brabineg numipamat if, das bed 
durch die Lülte ober umter die Erbe, ja fogar auf ven 
Meeredboden verfentt, mit Blihesſchnelle in wenigen Secunden 
Tauſende von Meilen weit Rachrichten vermittelt, die vorher ſelbſt 
durch Benügung von Dampfihiffen und — ** Monate 
lang braudten, um ihren Beftimmungeort zu — 
Aber nicht nur dem großen Weltverlehr allein brachte die Ein« 
führung der Zelegraphie aukerorbemilihen Nutzen, auch dem 
Berleht im Steinen mußte fie dienfibar werden und fo ſehen wir 
nun bereits in mehreren Stäpten flalt ber gemöhnlidhen Uhren 
electriſche Uhren aufgeſtellt, die von einer Rormaluhr aus dur 
wräbte mittelt des electrifchen Stcomes in Gang gebradt werben 
und ben Vortheil bieten, daß fle alle gleich richtig gehen; — in 
Fobrifetadlifjements aller Art vermittelt die Telegraphie am Teich 
teßen und mit geringflem Zeitaufwand bie Ye mit ben 
verſchiedenen Wrbeitsiotalen; in Gaſthöfen it ſchon vielfeitig vie 
eleetriſche Zimmerglode eingeführt, — Auch bier in Würzburg hat 
man bie Bortheibe der Tehegraphie für Brivatetablifjements erfannt 
und mehrere Gaſthefe, Fabtilen, ja fogar Brivathäufer haben. alerr 
trifche Laͤutwerle in Anwendung gebracht und in ven jüngften Tagen 
eröffnete dahler die Stahel’ih+ Buch⸗ und Kunſthandlung von 
ihrem Gomptoir aus jur Erleichterung ber Gorrefponden, mit ihrem 
entfermier gelegenen, demnähft mit Dampffraft betriebenen Dryderei« 
etabliffement eine größere durch vie Sirafen geführte telegraphifche, 
Leitung, mit volllommenen Sprehapparaten — gleich benen der 
bayeriſchen Gtaatsbahnen. Die billige Anlage ſolcher Einrichtungen 
macht fih in Gtabliffements, welche größere oder mehrere Lolali-— 
täten umfaffen, ſchon im fürzefer Zeit bezahlt und wäre es wün⸗ 
fhenswerth, daß biefe Erfindung angefihts det Sprichwortes „du 
iR Geld“ möglich allgemeine Einführung finde, ’ 

Wie das löniglihe Bezirfsamt Königshofen mittheilte, 
iR unter dem Rindvieh zu Heibſtadt und Höchhem die Maul- 
und Klauenfeuche außgebrodgere 

en am k. erichte 


Oeffentliche Ci 
Menftadt a/&. Durch mg öffenı. Sihung des £ Beyırle- 
gerichts verlündeten Erkenntniffe vom 20., 26. und 27. d. Mie, 
wurden; Balthafae Geis Maurerlchrling von Großbarhegf wezen 
Diebſtahls in. eine Fefängeißftraft vom 1 Monat; Georg Repp 
Shieferbedergefelle von Gtrahlungen wegen Körperverleung in 
eine Sefängnißftrafe von 45 Zapen; Maria Barbara Goldbach 
Weberäfrau von Oberlütter wegen Unterihlagung zu 14 Zagen 
Arreſt; Joh. Kempf Bauernſohn von Mosbach wegen Körperver- 
legung zu 30 Zagen Gefängniß; Unpregs Pfeffer Schmiedgeſelle 
von Königshofen wegen Körperverlegung zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtbeilt; bagegen Lorenz Kempf Dienfifneht von Dielges von 
ber Anſchuldigung des Bergehen® der Verleumdung freigefsrochen ; 
in HI. Inſtanz unter theilmeifer Abänderung der J. inflanziellen 


Erkenntniffe, Eva Wiener von Rödelmaier und Mich. Joſ. * 
berger von Dürtnhof wegen körperlicher Mißhandlung, erfteren i 
eine Urrefifirafe von 3 Tagen, lehterer in eine Geldbuße von 9 
verurtheilt; die Werufungen ver Sophia Then von Burgwallbach 
wegen bruch&polizeilichen Aufenthaltes und bes Auton Reiher vor 
Münnerfadt wegen Feldfrevels und Felddiebſtahls verworfen; das, 
gegen Georg Admiy von Kiffingen von ver Anfhulvigung der 
Mßhandlung freigerprochen. 

Afhaffenburg In Üffentlicher appellationsgerichtlicher 
Eigung vom 21. Nov. I. 3. wurde auf erhobenen Einſpruch des 
ledigen Schuhmadergejellen Johann Adam Dorn von Gbsbach 
gegen das Gifenntniß des k. Berirfegerihts Aſchaffenburg vom 
27, Juni I. J., welches veffen Berufung gegen das Urtheil des 
t. Landgerichts Afchaffenburg vom 13. Matt. ., wodurch ber 
felbe regen Ungehorfams und Wiberfpenvigleit gegen daß Heer 
ergänzungsgefeh im eine Adftündige Arrefifirafe und in die Koſten 
verurtheilt, verwarf, die 48ſtündige Arrefiftrafe aber auf 48 Tage 
erhöhte und im bie auf die Staatäfaffe gu verweiſenden Koſten 
zweiter Inſtarz verurtheilte, dahin erkannt, daß Johann Adam 
Dorn don Schuld und Sirafe freigefprodhen mwurbe; ferner wurde 
die Berufung des 1. Etaattanwalts am k. Bezirkegerichte Lohr 
gegen das Urtheil deſſelben Gerichte. vom: 18. Aug. I. 9... welches 
den ledigen Bauernfohn Lorenz Roth von, Wilpfleden, I. Rand- 
weriieh Veſidenau, vom der Mnfufoimikg des Vergehend der 
Körperverlegung zum Nachtbeile des Mittwers Ich, Roth von 
MWilpfleden, freigeſprochen hatte, verworfen. 

Die lathol. Pfawei Schaaitſee, fgl. Beirfsamts Zraunftein, 
if mit einem faiflonsmäßigen Reinertrage von 2167 fl. 17 fr. in 
Erlebigung . gefommen, 

Die 2, — —— zu Kafendorf, Del. Thurnau, Rein- 
ertrag 345 fl. 43 


Schwurgericht. 
(Il. Eigung, 11. Verhandlung.) 

* Würzkurg, 28. Nov. (Schluß) Siegegen erhob- fich 
bie Vertheidigung des Bad und‘ führte in Übergeugenpfter Weile 
durch, daß Bad, der auf niederſter Stufe,der Bildung ſiehe, nicht 
‚gut höre und wohl auch! von der fümmärifhen Beeivigung am 
Fanpgerichte Münnerftabt nicht fonderli erbaut fein konnte, ven 
Ernſt und die Wichtigkeit der Handlung damals nicht eingesehen 
und nicht geglaubt babe, daß er wirklich beeivigt werde. Das k. 
Landgericht Münnerftadt fei das infompetente Bericht geweſen, ba 
hier ber a ee 150 f& weit überflirgen babe, und in 
vieſem Falle ferbf“ eine niffentfich “gemachte beſchworene Ausſage 
nicht firafbar fei; eine ferhe Ausſage fei zudem im vorliegenden 
"Falle böhft unmefentli; ja geradezu unmbglich gewefen, va Bad 
unmöglich darüber habe Zeugniß abgeben Fönnen, daß, Schäfer in 
Folge des Schlags häufiz Kopffhmerzen babe und nimmer gut 
höre; die Shatfache aber, daß Bad rem Schäfer einen Schlag 
auf ven Kopf gegeben, für den Klaganſpruch felbft ohne alle Rele- 
vomp-getvefow..fei. Auf diefe Gründe hin beantragte die Verthei- 
digung Freifprehung, eventuell beantragte fie die Annahme mil» 
bernder Umflänbe nad Urt. 74 des Etrs@sB. von 2884, weil 
Bad freiwillig vor Erlaffung eine® Enderlenntniſſes im Civilprojeſſe 
feine Ausfoge zjurüdgenommen babe, — Die Bertheivigung des 
Joſeph Rod floh ſich zunäͤchſt den Ausführungen ver Vertheidigung 
des Bad aud für ihren Glienten an, da im Rall: des Wegfalls 
eine® Meineives. oder des firafbaren Meineires auch eine firafbare 
Berleitung zum Meineid nicht verliege, Hieran reihte ſich die wei⸗ 
tere Ausführung, daß es unmöglich fei, auf das Zeugniß eines 
übelbeleumundeten, dazu unbeeivigien Mannes, dem bie Strafbar- 





keit feiner Handlung durch bie Hinüberwälzung der Urheberſchaft 
auf einen Andern geringer wähne, ein Schuldig auszuſprechen. 
Das Motiv des allenfalls anjzunchmennen Meineids des‘ Bad 
liege nicht im einer Berlettung zum Meineiv, als in feinem Ber- 
bältnig zu Koch als Brodherın. Wenn von Seite des Letzteren 
eine Aufforberung am Bad, nichts zu jagen, ausgegangen ſei, fo 
babe dieſe die umbeeibigte Ausfage vor ber Bolizeibehörve betrojien. 
Si⸗rnach beantragte fie ebenfalls Freiſprechung. Nah einftünviger 
Berathung verkündete der Obmann der Geſchwotenen den mit 
gleicher Theilnahme und Befriedigung von allen Zuhörern aufge» 
nommenen Wahrfpruch des Nichtſchuldig. Auf Grund vieles Wahr- 
ſpruches eriolgte die Breifprehung der beiden Angellagten durch 
den Schwurgerihtähof. — Staatsanwalt: Hr. Staasanwalts · 
Subfitut Braun; Bertheiviger des Bad Hr. Redispratt. Schmilt, 
Bertheidiger des Joſ. Koch . Advolat Hr. Branfenburger. 


Tagesberidt, 


Bayern. Münden Dem Abolph Heinrih Pollo von 
Ratibor wurde unterm 22. Nov. I. 38, ein Gewerbeprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftchend in einem neuen Web» 
ſteffe, bei, welchem bie Kette aus Garn oder ähnlichen Stofien, 
der Einfhuß aber. aus Sirob befteht, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 22. November I. Is. anfangen, verliehen. 

Mainz, 29. Nov, Nahmittags, Im Aäptiihen Imvaliven- 
haus in ver Ghriftophftraße ift ein furchtbarer Brand ausgebrochen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 28. Novbr. Geſtern Abends 749/, Uhr waren 
ſaͤmmtliche Militär-Muſitkorps zur Nachtmuſit vor ver Hauptwache 
verfommelt. Jenes des erſten Artilerie-Regiments hatte gerade eine 
treffliche Piege begonnen, als ſich plöglih vom Peteröthurme berab 
bie —— — Töne des Feuerhornes in die harmoniſchen 


Klänge miſchten. Feuer! Feuer! erſcholl es fortwährend in der aus 
mehr als 10,000 Köpfen beſtehenden Zuhdrermenge. Die Muflt 
mußte eingeftellt werben, Unter fortwährenven Feuerrufen ftob Alles 
außeimander. Im Nu mar ber ganze Marienplak menſchenleer. 
Im der Upfehneiverftraße ſchlugen inzwiſchen die Flammen aus dem 
Dachſtuhle des ſchönen großen Hauſes Nr. 3 au furdtbarer Höhe, 
daher in böhft bevenkliher Welle emsor. Das Feuer hatte im 
Innern des Speichers hinlängliche Nahrung gefunden, indem auf 
demfelben, nah Ausfage von Anwohnern, wenigfiens fünf Klafter 
Brennholz und anderes brennbares Material, u. U. Pujlühe 
(Zannenzapfen) aufgeihichtet waren. Der brennende Dachſtuhl auf 
ver füblihen und weſtlichen Seite waren burd das Feuer gänzlich 
Jernichtet. Wie behauptet wird, waren bie Inmwohner gejwungen, 
ihr Hol auf dem Speicher unterzubringen, weil ver Kausherr 
(Brivatier Hiebl) die Keller an Obftler vermiethet babe, fo ſcheint 
fi hierüber ein Zweifel wicht mehr zu erheben; «8 "türfte wohl 
ein unerhörter Fall fein, daß 5 Mlafter Brennhelz auf dem Speicher 
eines Kaufes ſich befinden. Während des Brandes wurde dem 
Dienſtperſonal des „lahenden Wirth” ihr ganzes Hab und Gut 
im Werth von 300 fl. geſtohlen. 

GBeforben: Fran, Anton Schmih, charalt. penſ. General. 
major zu Rothenburg a. d. Zauber. — Friedrich Wilhelm DA, 
quießz. Fonreltor zu Erlangen. 


Handeld= und Börſen-Berichte. 
Getraide · Preiſe zu — vom 24. bis 29. Novbr. 
Öchfter. Niedri 





O9 after. 
Daigen 211.4 &. DR TEE Gl. — 2 k. 
Kom unbe 15T 24iIl. 30 cf — 9. 
Gerſte 12 J. vo tt 1208.19. 11 a — L — fM. 
Haber 6efl 4ñ kx. Ede 5 51 fr. —-f. 2. 
Erbſen 13 fL 16 fr. Linſen 12 fL — kr. Widen 11 n. . 30 fh. 
Summa aller verfauften Früchte: 1833 Schffl. Umfagfumme: 26,026 fl, 31 fr. 
Für bie 
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Ankündigungen 





Borrätdig in der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung: 


Almanach de Gotha 


POUR 
1563. 
2 1.42 fr. 
Gothai & Genealogifcher 
Sof: 
Ve Taſchenbuch) 
auf das sehr 1 


— Zafhenbud 


der gräflihen Häufer 


auf das Jahr 1863. 
5 fl. 


Genealogijcjes Taſchenbuch 


der freiberrlichen Häuſer 


auf das Jahr 1863 


* * 


"Berloren. Samfag Nachmittags ein 
weißer männlicher Vudel, fieben Wochen 


alender 
03, 300 Jahrgang. 


Im Namen Seiner Majejtät des 


fuhungs » Gefängnig in Verwahrung zu 
bringen. 

Bei dem Bolljuge dieſes Befehles iſt 
folder dem benannten Ferdinand Georg 
König vorzuzeigen und berfelbe baran zu 
erinnern, daß er geſetzlich berechtiget fei, 
gegen die vollgogene Berbaftung bei dem 
biefigen Beritlsgerichte ſich zu beſchweren. 

Ale Gerichts⸗ Polizei- und Militärbe- 
börden werben aufgeforbert, zu ber Boll- 
fireddung dieſes Berhafts-Befchles den er- 
forberlihen Beiftand zu leiften. 

Würzburg, den 20. Nonbr. 1862. 

Der k. J. untetg gericer. 

Dr. Kurj. 
Signalement. 

Ferdinand Geotg König If etwa 35 bis 
36 Jahre alt, beinahe 6° groß, ſchlanler 
Statur, hat rundes mageres Geſicht, bleiche 
Geſichtsfarbe, blonde durzgeſchnittene Haare, 
ein Meines Badenbaͤrtchen, ſtumpfe Naſe. 
Er trägt einen mweiß- und graumelirtem 
Strobhut, ein graue Tuchmaͤntelchen, graue 
Hoſe, ein Meines Halstüchlein und Stiefel. 


Ein Mitlefer, wo möglid im V. 
‚Diftrift, wird zut Zeitun 
mit ihren Beiblättern gefudht. Naheres 


[3e) 


alt, mit ſchwarzem, rotf-unterlegten Hals 
Band. Abzugeben gegen Belohnung im 
Matterfted, 


Für Bierbrauer. 


Im Kreiſe LUnterfranfen und 

J Acch ffenbura — eine Stunde von 
ber Eiſenbahn entfernt — iſt ein 
geraumiges Hans mit ausgezeichneten 
Kellern und einer realen Bierbraurreige- 


rechtigfeit aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres in der Expedition. [3e] 





Königs von Bayern, 


Verhafts⸗Befehl. 


Der I. Unterſuchungsrichter am Fönigl. 
Beſirlsgerichte Würzburg verorbnel, den 
angeblichen Kaufmann Ferdinand Georg 
König aus Hohenkein bei Leipzig, wegen 
Anſchuldigung des Vergehens bed Betrug 
pur Falſchung von Wechſeln, welches nad 
Art. 316, Nr. 4 des St.-©.-B. beſttaft 
wird, gemäß Art. 40 des Ginführungsge- 
ſetzes zu verhaften und in das biefige Unter- 


— 


ber Exped. 


athol d 
Niemeyer's Kate 
eh Urflage, 2 Bde. Preis 
15. 36 fr., ift vorräthig in ver 
Staherichen vuch und Kunſthandlung 
[24] in Wür burg. 


Legons de frangais — — — 


ture par une Dame Parisienne Di- 
plom&e. 
Ap. 6, exped. m 





Beitgeihente.i;Verlaggvon OttofSpamer jingLeipzig.z; Reueiter 


Das Buch der Neifen und Enfdedungen. 

















1. Kane, der Nordpol-Sahrer. & 3 ⸗ 
2. Liningflone, der Miffionär. — 
3. Vogel, der Afrika-Meifende. 234 
4. Die Nippon-Fahrer. 1* — 
5. Die Sranklin-Erpedition Ausgang \:: N * 


[Weihnachten 1862, 


Du Chaillu u. A.) i Neuefte j ihnac 
Entdekungsreifen an der Weſtküſte Afrika's. 
Mit befonverer Berüdfihtigung 
. der Reifen, Abenteuer und Zagdzüge 
von Paul Belloni du Chaillu im -äguatorialen Afrika, von Ladislaus Magyar 
in Benguela und Bihe, von C. Johann Anderdjon am Dfavangoflujle. 
PBrarbeitet von Hermann Wagner. 


Mit über 100 in den Tert gedruckten Abbildungen, 4 Zonbildern, 2 Farten ete. 
Separat:Uusgabe im einem Bande, Eleg. brodh. fl. 2. 24 kr.; eleg. geb. fl. 3. 

Der Ruf deo „Buches ber Heilen” entirridt der Mufnabme, welche das Publikum ben eriten 
fünf Bänden bersitet bat. 50,0 Bände find im feinen Händen. Der füngfte Anlömmling ſicht 
binfihtlich des feſſelnden Intereſſes feines Inhaltes fowie in Bezug auf feine Ausftattung feinen 
Boraängern burbaus nicht nad. Me Bichhandlungen bes Ins und Nuslandes nehmen Beitellungen 
auf den neueſten, jowie bie übern Bände des „Buches der Reifen“ an; in Würzburg die Stabel': 
ide Bud und Kunfbandlung- 





Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart it focben das Afe Heft erihienen von: 


Frepya, 
Illuſtrirte Blätter für die gebildete Welt, 


Ein Lefe- und Hunf-Album zur Unterhaltung und Belehrung. 


Dritter Jahrgang, 1863. 
12 Monathefte mit Kupferftih-Prämie & 24 fi. rhein. — "4 Sur. 
5 













Mit Beiträgen von Karl Andree, Morik Hartmann, Paul Heyfe, Tanny 
Tewald, 3. 9. v. Mädler, Melchior Meyr, Eduard Mörike, 9. Neudlin, 
Berthold Sigismund, Adolf Stahr, Dttilie Wildermuth u. A. 

Biograpbien, Hiſtoriſche Erzählungen, Novellen, Reifebilder, Unter- 
baltungen aus der Naturkunde zc. ıc. — Driginalbolzfchnitte im Tert; 
Kunftbiätter in Stablitib und Farbendrud; Muſikbeilagen ꝛc. 

Man fubieribirt auf die Freya bei allen Buchhandlungen des Fn- und 
Aublandes. 


Freyq, erſter und zweiter Jahrgang, in eleganten Einbänden (Anilin- 
blau und roth) find durch alle Buchhandlungen mit den zugeböd- 
rigen Prämien zum Preife von 5 fl. 48. — 3 hir. 15 Ser. 
pr. Band zu beziehen. Jeder diefer Bände ift ein abgeichloffenes | 
Ganzes mit vielen Erzählungen, Biograpbieen, Neifebefchreibun- 
gen %, und bildet zualeih ein gefhmadvolles -Kunft-Album von 

itdern in Holzichnitt, Stablſtich und Rarbendrud, 
Beſtellungen auf die Freya werben prompt ausgeführt von ver Stahel'⸗ 
ſchen Buch- und Kunfidanvlung in Würzburg. 





Fliegeude Blätter! 
L—NNNV, Band, 


zu ermäßigtem Preiſe. 


Hierdurch offeriren wir den .—KAXV. Band ver „Fliegenden Blätter“ 
zu dem herabgeſehten Preis von.nur 82. fl. SO kr.z den eingeinen Band aljo für 
1 fl. 80 fr. 

Allen Freunden heiterer Unterhaltungsieftüre empfehlen wir dieſe vortheilhaften 
Offerte; wodurd fie fi aufmohlfeile Art in ven Beſitz der hüheren Bände ber befannten 
und beliebten Zeitichrift feten Tönnen. Zu Weihnachtsgeſchenlen namentlich geeignet. 

Die Bände XXXVI und XXXVII, often à 3 fl. 54 fr. und nimmt auch 
bierauf fortwährenn Beſtellungen an, bie 


ca)  Stahel’sche Buch- & Kunsthandiung in Würzburg. 


Ein geprüfter verlälfiger Branmeifter | Fr. Offerte pr. Adr. J. A, HENr. 223 
ſucht fofort eine Stelle. in Feuchtwangen. [2b] 





Ci CAaH Geibel n Uripsia ii I» 
eben erfdbienen und in der @tapel’ihen | 
Buch ⸗ und Runfihanklung in Würzburg 

’ zuchaben: 


Glücſeligleitslehre 


phyſiſche Ceben des Menſchen. 
Ein diätetifcher Führer durch 
das Leben. | 

Bon Dr. Ph. Karl Hartmann, 
Profeffor der Medicin am der Univerfität 


b 
von Dr M. 
Direltor be oıthopäb, 


Die Kernwabhrbeiten eines naturgetreuen, 
zu Lörperlichgeifüiger Geſundheit und Frilbe 
führenden Lebens find nirgends im ein ſchö— 
nered und anichaulicheres Spiegelbild zus 
jammengefiellt worden, ale in diejem Werke, 
das alte ber Feder des als Arzt, weni 
und Yeyenspbilojoph glei hochge⸗— 
Ihäpten Berfallers bervorging. Herr 
Doctor Schreber bat durch eine grund⸗ 
liche Neubearbeitung und Vermehrung bems 
felben Alles verlieben, woburd es zu einer 
für die jepige Zeit höchſt nützlichen und 
wertbvollen Erſcheinung geworden if. Es 
entbäft im wahren Sinne die Kunſt, das 
Leben zu benugen uud dabei Gefunds 

it, Schönheit, Körpers und Geiſtes⸗ 

fche bi# in die fpäteren Yebensjahre 
zu erhalten and zu vervollfommmen, 

Dabei iſt ber Preis für diefe neue Auf 
lage, die jih durch großen Drud auszeid)- 
net, außerordentlich billig gejiellt. 
| Folgende gedrängte Ucherjicht des Inhalts 
möge von der Reichhaltigkeit bes Buches 
Zeugniß geben: 

Die natürliche Beitimmung des 
Werufchen, — Vom Einjluffe der Kul⸗ 
tur auf. die Glüdkieligkeit, — Bon 
der natürlichen Yebensart des Mien- 
fchen. — Maturgemäße Befriedigung 
der thierifchen Bedürfn 
— Vom Genujje der 


van und wie oft darf dem geſchlechtlichen 
Triebe Folge gelriftet werden? — Die Periode 
der Mannbarkeit. — Vergeben durh Un— 
mäßigfeit im; geſchlechtligen Genuſſe. — 
Pollution und Menjtruation. — 
Widernatürliche Befriedigung des 
Yengungstriebes. Zus dafter der 
Seibitbe edung. — Das Laiter der Wolluf, 


J — Unvermögen und Hinfäligfeit. — Ueber 


Unitedung und deren tzaurige folgen. — 


a 

Verhalten während der Miederfunft 
und im Wochenbette. Pflege des 
Sänglings. — Naturgemäpe Auss 
23 der geiſtigen Aulagen. 

Ausbildung der äuperen Simie. Ueber 
Tabafrauder und Sanurfen — Aus—⸗ 
bildung der inneren Siune und des 
Gedächtniffes. — Vom Studiren und 
Nachdenten. Beherrichung der 
Leidenſchaften. — Bon der natur 
umäßen Erziehung. — Zerjtrenungen 
und Erbolungen. -- Von den natlırs 
lichen Unlagen zu ranfbeiten. 


(In engl. Ceinwanpband mit Geolbtitel 
eg. 2a) [ab 





Das Be der Münchener Aus gabe 


Weihnachts-Angeige. Mara" 


Borräthig in ber 


M. Wirsching StahePjäen Bud uud Runfhenbiumg 


iu Würzburg, 
bringt zur ergebenen Anzeige, daß 


—— —— 
Moutag den 1. Dezember 
me Ausftellung vollenpet ift. —— — welche gleichen Preis haben, find in 222* —— 


— wie im früheren Jahren zuſammengeſtellt, und werden, aufgemuntert durch das 
günftige Reſultal ver legten Weihnachtszeit, billiger verlauft wie jemal. "Alles erſchie⸗ in ber Eppeo. 
| rk Kurs der er 


deutſcher, framzöſiſcher & engliſcher Induſtrie Bow 29. Ropember 


is bemüht auf Lager zu befommen, und zeichnet fih mein Waaren-Sortiment | Witten 9 fl. 37--48 te. 





Folge veſſen dieſes Jahr ganz beſonders auf; für sitlolen pesußilge 9 Mm. bl —dbt Tr. 
Delländ. l.tũde 9 fi. 4b -IE it. 
&bine efiſche $ Sapaniiche Waaren Rand Dutaten 5 M IMyym33t, Mr. 
in ein eigenes Rokal eingerichtet; W Franken süde 9 fl. 21-2 &. 


wmgL Sovrreigua 18 fi, 44—j3 ır. 
Kinderspielwaaren Es. Bir or Bela, 0 1. 62 & 
P Uolh ver Kaupfe, 8OI-BOB fi. — fi. 
find in vem hierfür erkauten Bazar für Kinder jeven Alters in meuer Auswahl reich ur ey —— ⁊ 
ltig ausgeſtellt. Rn an Up fe 
v Es ift nicht leicht möglich, ſämmtliche Artikel bier genau'aufjuführen, weßhalb id = —* * 
das böflihe Erſuchen an Jedermann ſtelle, meine Ausſtellungs-Lokalilaͤten mit gütigem | _" en 7 Wet: SUR 
Befuch beebren zu wollen. 


2a) M. Wirsching. | 9 3:eftbahn. 


ä 2.8.6 #8. 83. 1@3. 
Da mein Ghemonn Kafpar Eroli zu Reupelßtorf, gegen weichen id; Gher | |" 


ſcheſdungellage erhoben habe, zu meinem und meines Kindes Nachtheil VBermögens-Ver- u Braten 











Außerungen vorgenommen und gemwerbsmäßiger Güterzertrümmerungen fi ſchuldig machte, de Here 

fo erläre ich —* sur Darnachtung, daß ich weder die Erſteren genehmige, noch bie Kue Suraburg 

Letzteren anerfenne uud überhaupt nicht mur für Midts einſteh⸗, ſondern aud obme | nee | in : 

Unterfuhung einer Drititheilung nicht zuftimmen fann. \ yn —— > AL, 
Margaretha Barbara Troll, 








».8.%, 
gehorne Stöcklein, Kilaie Ah E — F 


Gewirkte Long F Chales 1 her m — zo | Tg = 
habe focben in neuer rei paltiger Auswagl von Paris erhalten. ha | 
Car! Bolzano. — 




































































Cours der Staatspapiere. S Biere —— Wechsel 
r . duo rs /a 0. 1 a 
— —— —— K, Oosterr, National-Bankaktin | 763 G: in süddenischer Währung, 
Oesterr, Ib pÜt. Met, (Oo. i. 8.b,R)| — Jesterr. Kroditbank-Aktien A fl. 200 212 —1, G, — 

|b pCt. Lomh. ditto. 348/, G. Bayerische Rank & 0, 500... . — 

7 6 poer Venet, Coupon u. R| 788, P. ‚Datmst. Bank 1. u. 2. Serie 4 h. 250 231 P, 280 G. |Amst. fi. 100 k. 8, 1007/, B. 

> |b pOt. Inationalanl. v, 1864| 6. \Weimarische Rank ä Phir. 106°. . BG, ugsb. fl. 100 k. S. [100 B, 

= 5 pCt, Metall. ar bet, G, Mitteldeutsche Kroditaktin 4 + » yıla P. Berliv Th. 60 k. 8, 105 B, 

4 ya pl...» 150 P. Taunus-Eisenbahn ä fi. 250 . ı .ı |318 w. |Brem. 50 Th. Led. k.S.| u6t/, B, 

s 4 SP Er — Fratikfurt-Hanauer-Eisenbahn . , . 701/46, Cöln Thir. 60 k. 8. 105 B. 

. |8 pot. _ Dese. F.St.Risb. bpCt. 500 Fr. & 28 kr.| 228 P. Hamb. MB, 100 k. 8. | 85°/; B. 
Preussen 31,5 pCt. Staatsschallseh..  |-9044 P, | „ Blisab.-Eisonhahn 5 pCt. .„ . |1221/, P, Leipuis Th..60 k,8. 105 B. _ 
Bayern |5 pCt. Obl. 4. RstC, db. Rlıonty, G, Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.ä 105 4pCt. Z.| 281/, P. ‚ondon Lst. 10 k. 8. 11814 B. 

8 41, pCt, Obl. Ifähr, deo. 1028/46. Ludwigshafen-Bexbarher & 4 pce. . 11270 Lyon Fre. 200 x. 8 — 

41/2 pCt. Obl.i/aht. dio. 1081/2 G. Pfalz. Maxb. b. Rothschild ä 4*/, pCt. | 1071/46. ail. Fre, 200 .. / 93%, B 

= 4 pCt. Obl. ijähr. dto. 1011, 6. Oest. Pt.-Kisenb. Prigr.-Oblig. A 3 pt e| 55 P. (Paris Fra, 200 k, 8. 937% B 

= 4 pt. Obl, Ab-R.dto, 1011/, P, Klisab.-Bahn Prior. 5 pÜt. 6/7 B31/, P Triest A, 100 k, =, — 

4 31/, pCt. Obl. dto — sihdd, Bank-Akt,, 30 pCt. Einz, 254 P. w6814G,/ Wien fl. 100 5. W, — 
Württamb. |a'/g pÜt. Obl. b. Rothsch, \1051/, @. Span. Handels- und Industrie _ . . 860 P. do. 246 W. — 

* sl, pot. Obl. ato⸗ wii. | „  Oredit-Akı d. Ges, Pereire TOpCt.| 760 & do in öst. V. 1,8. | 7, G 
Baden 41/4 pCt. obl. 100%, G. Bayr. Ostbahn A 41/, pCt, vollainher. |108 P, 1073, 0,|Pisoono . . . . | Sp. @ 

” 3 pCt. Obl v. 1842 95P, Bayer. Gstbahn mit 30 pCt. Eine. 108P, 1073, u 
Gr. Hoss. 41, pOt. Obi. Fayriävadia AEoweruars.) 39 pCt. Einz. | — | 

= 4 "pCt. Obl. b. Rothsch. |1003/4 6, ——— 

3 % BO ObL dto. —* | Anlehens-Loose. Be: 
Nassau 44, pÜt. Obl. dto. 10823/, P. Osstorr. fi. 250 v, 183% 1161, P. Gr. Hessen fl. 50 b. R. (138 P, 

4 pl. Obk dto, vi. P, | »  R.2b0v.1854mit4pür| 731, P, fl. 25 do, 391/, P 

B Ia1/g pOt. Ob. dee. aa, ”» = 2.500 v, 1860 6/7 72/8 78 @. |Nassau fl. 25 bei Rothsch. 39 P, 38%, 6, 
Frankfurt 8% pCt. Obl. 3, P. „ fi. 100Eisb,L v.1868. 10 P, Sardinische Fr. 36 b. B, 55 P. 541.6. 

5 3 pÜR. Obl. | Pe 6. Al/, pCt. Prousa. Pr.-Anl.beiR. | 1271/, P. Brissolor Stadt-L. 3 püt. s6ly P. 
Russland |5 pCt Obl. in L. A f. 12] Hi P. Schwed. 10 Thlr. Loose ss, G. Mailänder 46 Frs, L. b,. BR. | 341/, P. 
Spanien |% pCt. inl. Sch. PR Af.2. 8 431, P, Balische fl, 60 1041, P, St. Lüttich mit 2'/, pCr Z, | 861, P, 

2 pCt. MN 4 | “u P, Badische fi. 36 Fe — Vereins-Looss fl. 10. — 
Schweden 4, pCt, Obl. A "108 Thlr. I1004,% P, Kurhass, This, 40 b. R v3, Ausb;-Gunzesb. fl. 7+K. I 19%, P. 





Brantfurt, 29. November. Die Stimmung der Börfe war feh und die Kurſe wären noch höher geweſen, wenn ber tele- 
graphiſche Urtitel des „Gonfitutionnel*, der bie griechiſche Frage minder frieblidh befpricht, nicht ungänfig gewirkt hätte. (Synb.) 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würburg. - 
7 


















Eagsialenser: Gligint: — : 7 tr 35 Mimten. · 
Sonnenuntergang: 4 Ihr 2 Min. — Monde ga: —U — Min Nchm. 
Mondaittsrgang: 2 br 28 8. Nade, — Ihermromseier n. Keaumue 7 be 

Fi 0 ah Wärme. Hitign 12 Ubr A Grab Wärme. — Bauerntegel: 
Dezember falt mit Schnee, gibt’ For auf jeder Höh'. 





Lekales und aus dem Kreiſe. 


Oeffentliche Sitzungen des k. Bezirksgerichts 
ũrzburg. Durch die am 22., 27. und 29, d. Wie. 'ver- 
tündeten Erkenntniffe wurden verurtheil:: Barthel Höfnes von Htie 
bingsfeld, Johann Adam Dietrih von Widerd und Peter Wü 
von Burgfinn wegen Köıperlegung, Yebegtin rine,® ängnifftunfe 
von 1 Monat; Adam Brohm von Weidengefäß und Joh. Micdjael 
Keßlet aus Motigers wegen Rüdlehr aus der Lanpebverweifung, 
Jeder in eine Gefängnißftrofe von 2 Monaten; Karl bert ‚vom 
Röttingen und I. Paul Dorf von Bullenheim wegen Diebſahls, 
in‘ einer Gefängnißftrafe don 9 Monaten, Kegterer iu einer 
folden von 1 Momate; Georg Müller von Kitzingen wegen Dieb- 
ſtahls in eine einmonatliche Gcfängnifftrafe. — Für viele Woche 
find folgende Öffentliche Sigungen anberaumt: am 2. Dez Nad- 
mittags 3 Uhr gegen Georg Siſchof von Rannporf wegen "Died- 
fabis; um 41/,-Uhr gegen-Margaretda Marterftod von Bölfers- 
haufen ‚wegen. Seſtechung mm’ unberchtigten Hauſitens; um 5 Uhr 
die Berafung ver Margaretha Kehl von Rigingen wegen Ehren: 
Tränfing; um 51/, Uhr gegen Georg Valentin Sattes von Main- 
ſtodheim wegen Konflriptionsmwiveripenftigfeit; am 4. Dezember c. 
un 8 ei gen Groig Weifı von Stublang wegen Wiverlegung ; 
früh 9 Uhr 0 Johann Krämer von Notdheim wegen Befrugs. 
Oeffentliche —— des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Das Geſuch des @ärınets Ferd, Zipelius um Wiever 
verebelihungserlaubaif mit Maria Elifa Barbara Käſer von Mer- 
gentheim' wurde bewilligt; degl. das Geſuch des Gg. Schaupp von 
Brüdenau um die Liceny zum Stiefal- uns Schuhflicken; vagl. das 
ted Polijeſoldaien Conrad Wegner dahier um die dienſtl. Bewilligung 
zus Berebelihung mit Mary Schwener don Kitingen ; dögl. das des 
KHauptzollamtealfiftenten Jaleb Strigberger von Münden, 5. Z. in Lupe 
wigsbafen, um Injafenannaymeu. Berchelichungserlaubnig mit Emilie 
Kama von, da; degl. das ‚ver .Gifenmeifersiwittwe Agatha Wag- 
ner dahler um Erteilung der Lieen, zum Viltualienhandel in einem 
ofienen Laden. Zwei Geſuche um Ueberficniungseraubniß und 4 
um Inſaſſenannahme wurden abgewieſen. Zeugſchmied Albert 
Bart) wurde als Diſtriktsvorſteher für ven 3, Stadtbiſtrilt Haus - 
Nummer 315 mit 370 aufgeficht. 

* Monzeffionsgefuche. Nilolaus Wornderger von bier 
bewirbt id um eine Tunder-, Fran; Schumann von Zerbſt um 
eine Pojamentier- und Micael Joſeph Kohlmann von Kailſtadt 
um eine Schweinemehger-Konzeifion. J 

* Brodiare zu Würzburg vom 1. bis 16. Dez. 
Der Laib Schwarzbrov zu 6 Pfund foftet 22%, fr. (unverändert); 
die Waage Weißbrod zu 3 Pfd. koftet 19 fr.! (unverändert.) 

* Würzburg, 1. De, Hr. Ueberhorft hat für feine morgige 
Venefije · Vorſtellung „Lwerrszia Borgia“ eine | renommirte Mainzer 
Sängerin zur Uebernahme der Titelrolle gewonnen und dafür Sorge 
getragen, daß auch bie Meineren Rollen dieſer Oper mit tüchtigen 
Kräften beſetzt ſind; außerdem tritt noch eine hieſige Dilertantin 
zum Eiſtenmale cuf. Da Hr. Ueberhorſt durch feinen fraft- und 
Nlangvollen Geſang, fomie feim ſtets würdiges und maßvolles Spiel 
die Gunſt des hiefigen Publitums im hehem Grade fi ermorben, 
wird letzterer gewiß nicht veiläumen, ihm die gebühtende Anerkenn- 
ung durch recht zahlreichen Beſuch auch thätlib zu beweifen 













Kinzüdungsgebübr: Die voreifpaltine 2 
M 332 eier —— Sem. gm —8 bi ken Montag, — en Ken Rau * * 4 dia; * 1862 
* ⸗ weiſpallige m umnd die # ö 
fgl. bayer. Poflämtern. 1. Dezember. Fan Bi weit $ Mr berednet ' 194 





. 1 
’ ! : 1 
* Deffentliche Sitzungen des Pal — 
richtes Lohr, Durch die * 49., ae etc t 
November 1. 38. veclündeten Erlenntniffe wurden der Schmiede⸗ 


fohn Jacob Wegmann von Karlſtadt wegen Vergehens des Dieb⸗ 
ſtahls zu 4: Monat Gefängniß und ver led. Dienſtlaecht Valenin 


Schäfer von Roßdach wegen gleichen Vergehens zu 4 Monatch 
 Sefüngniß werurtheilt, und zugleich die Unterbringung des Erſteren 


in einer Etziechungsenſtalt für verwahrlofte jugendliche Perfonen, 
fowie jene des Schäfer in einer Polizelanftalt! nach beentigter 
Strafjeit für zuläſſtz erflärt. Ferner wurden ber Scneidermeifter 
Conrad Kempf don Ramethal wegen Vergehens der miberredt- 
lichen Wegnahme eigener‘ Sachen zu 8 Tagen Gefänagniß, der 
Maurergejelle Peter‘ März und der Bauer Wilhelm Franz von 
Diebach wegen Vergthens des Jagpfrevels, erfterer zu 21 


leßterer 
. [m 
zu. 28 Tagen Gefängniß, ver led. raum el von Ftam · 
"I mersbab wegen —A—n innen u 21 ibn 


fängnif veruriheilt. Die levige Pupmacherin Sufanna Schule 
von Karlſtadt wurde amf den gegtadas Erienminif nom 8. Non 
erhobenen Einfpruc wiederholt wegen, Ber hy trugs 
8 Monaten Geſangniß verurteilt. idarl Bühl von Ramotha 
—*' vonder Unfchufbiglung wegen Bergebens des Felddiebſtahls 
elpıöheh. Auf eingelegte Berufung wurde der Wundarzt Weber 
Gemünden im ver Unteriuhung gegen denſelben wegen Ueber» 
Ereitung — jeiner Befugnifie-toegen- eingetretener "Perjährung von 
Strafe freigefproden; ferne wurden Paulud Schwab von Rem- 
lingen un Ludwig Wiegand von Wirtheim bon ber Anſchuldigung 
wegen dorſtfrevels freigeſprochen; das Erfenntmif des tgl. Land» 
gerichtes Marftheivinfelo vom 30. September 1. Is. in Sade 
bed Georg Schaͤtzlein von Remlingen wegen Borfifrewel® wurde 
außer Wirkjämkeit geiegt; die Berufungen eb Ieb: Michael Wolf 
von Wieſenfetd "wegen Korfifrewels und des Franz Weigert von 
Wirtheim wegen ungebührlihen Benehmens vor einer öffentlichen 
Behörme wurden  nerworfen. — Zut Berhandlung fommen: am 
4. Dejeimber Vormittags Johann Strobel von Wieſenfeld wegen 
Vergehens ver Hörperverlegung, ſowie die Berufungen. des Abraham 
Stern dom Hehtorj, wegen verbotenen Saufchaubei® und des 
Joſeph Sterzinger von Orb wegen Eprentränfung; am 6, Dejember: 
Adam Reig von Kaſſel wegen Bergehens des Jagbirevels, Sa- 
tharina Brand Witwe von Eufjenheim. wegen Vergeben des 
Diebſtahls, dann vie Berufung ded Philipp Kramet von Mittelfinn 
und Genofien ‚wegen GEhrentränfung; am 13, Digember Nor 
mittags: di: forfamtlihe Berufung: in Sache des Undreas Wirth 
von Rineck und Gen. wegen forffreselt, dann. bie Berufungen 
des Heiniich Reufh von MWolfsmünjter megen HForfitewels, oerı 
Margareta Wirthmann von Rined wegen Ehrenktänkung, des 
Abraham Katz von Wieſenfeld wegen falfiher Anzeige, des Adam 
Fran; von Birlenfelv wegen Ghrenfränfung und des Georg Bauer 
von Ueltingen wegen Ueberireiung-felopolizeiiicher- Borfchriiteng-am 
18. Dezember Vormittags: ver ieb. Yohann reg von Hammel- 


„burg ‚wegen Berzeheus der Widerſetzung und Georg Hepp von 


Bergrotginfeld wegen Vergehens der Nörperverlehung. 





Tagesbericht. 


»Munchen, W. Nov. (Privat-Korrefp.) Ge, Maj. der 
Kẽnig wurde biefen Adend beim Eintritt im die Loge des jur feier 
des E. Geburtsfeſtes feſtlich beleuchteten KHofth-ater von ter fer 
sahlreichen Berfammlung mit frentigen Zurufen in heizlichfter Weife 
eınpfangen. Der König war von ber Königin und bım F. griedhifchen 
Majeftäten begleitet und waren letztere feit ihrer Anmefenpeit zum 
erften Dale mit in unferem Hoftheater erfchienen. 


Die „Mllg. Zig.“ enthält folgende Halbofftzielle Mittheilung 
ans Münden: „Mit nicht geringer Ueberralhung las König Ludwig 
biefer Tage in der Allgemeinen Zeitung — aus der Bayeriſchen 


Beitung entlehnt, — als babe er ſich günſtig für Errichtung ‚einer 
deuifhen Kun ie iM Rom ausgeſprochen, ba er im hegenr 
theil entfdienen ss f ſoſches Borhaden if.“ 

«x 5 = 





Vermiſchtes. 


Nürnberg, 29. Novbr. Im der heute Nacht abgebrannten 
Wagenhalle des Oſtbahnhofes verbrannten 22 zum Theil ‘neue 
Wagen, von denen nur noch die eiſernen Be 
der Halle, die um 9 Uhr Abends geſchloſſen mwurte, 
ber Kompleut der Gasbeleuchtung, und gerade ım der Ede, wo 
derſelbe end, fol das Feuer ausgebrochen fein und ſich mil über: 
raſchender Scähnelligleit über den weiten, nur mit Wagen beſetzten 
Raum verbreitet haben, fo daß anzunehmen fein dürfte, die Haupt- 

tumgtebhre” fei burn das erſte Feuer. geſchmolzen And das 
jufpaltfam entflrömmende Gas habe die Flammen: Yofsrt | dem 
ganzen Gebäude mitgetbeilt. Un Loͤſchen in der Halle war deßhalb 
nicht: zu denken; bie Bemühungen mußten fih auf Rettung ber 
Umgebung beichränten.. Das vielfach verbreitete Gerücht einer 
Branplegung dürfte fi hienach nicht beftätigen. 
Aust Erlangen melvet man das Übleben des Univerfitäts- 






un In 
befand ſich 


Berlin, 27. Nov. Der penfionirte Hofraih Ulrici Hatte 
am Dienstag Raymittag das Unglüd; am Anhaltiihen Thor von 
einem — Verbindungsbahn überfahren zu werden und if 
sach erſolgtet Amprtation in der darauf folgennen Nacht in dem 
Krantenhaufe Berhanien 'geitorben. 

Der Hauptgtrei für. dad Hermansbenfmal in Detmold hat 
foeben einen Aufruf zur Leitung teeiteren Beiträge erlafien. Den 
beigefügten Nachtichten zufolge waren bis zum Juni 1843 34421 
Thlr. eingegangen. Wir finden darin Beiträge von fämmtlichen 
deutſchen Fürften und fämmtlihen deutſchen Ländern verzeichnet: 
aus, Orfterreih 1443 Iplr., aus Preußen 5320 Zhfr., aus Bay 
ern 4962 Thlt., aus Sachſen 547 -Epir,-ans-Hannover 4011 
Thlt. x. Vom Juni 1843 bis Juni 1860 waren incl, 2810 
Zhlr. Zinſen 12,072 Zhlr. eingegangen. Es beläuft ſich alſo bie 


Geſammtſumme der Einläufe auf 46,493 Zhlr. Ausgegeben mur- 


ben 46,281 Zhlr. Für volllänbige Ausführung des Dentmals if 
tie Summe von noch 34,208 Zhlen. veranſchlagt. 


Für die Redaktion *erantwordich: €. Friedrid. 


2. Derember, früß 9 1b —* N Etgau⸗ 
. Deiember, J erungd,.nelbung an ben ber 

fpielersisittwe-Bouite Aunfe hier beimt."Dt — — 

Früh 10 Uhr: Forberungsmelbung an dem Nachl ve tan Serklunge: 

—— Heinrih Carl Feller in Aſchaffendurg beim tgl. Stadtgerig: 

[14 . 


profefior® Hoftath Böttiger, eines der Älteflen Mitgliever der philo» | 
ſophiſchen Facultaͤt diefer Hochſchule. 





Tebende Homards Eeekrebſe) 


find eingetroffen; Auſtern täglich vorräthig fo lange es 


die Witterung erlaubt, bei 
| Ph. V. Lesch . 
Hofitraße, 


Bazar 1863!!! 


So eben trafen bie beiden erfien No. be Bazar 1863 ein und ſtehen bie 
felben auf Berlangen gratis zu Dienft:n. 


Stabel’ihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 
; r. 30/11. 
— Bekanntmachung. i 


Im der mir vom kbniglichen Stadtgerichte übertragenen Verlaſſenſchaft des Delo- 
nomen Michael Reuter dahier verfleigere ib am 
onnerdtäg, den 4. mber I. %8,, früb 8 Uhr 
beginnend, und am folgenden Tage bie zum Rachlaſſe achörigen Mobilien, beſtehend aus 
Wägen, Pflügen und fonftigem Bauereigeſchirr, eincr großen Dwantität größten- 
theil® noch unauegedroſchenen Getraives, Heu und lee, Rüben, Kartofieln, ver- 
ſchledenen Fäffem und 27 Eimern Wein, Betten, Sleivungsflüden, Sausgeräth- 
ſchaften und vergleichen, j * 
im Sterbehauſe Haus ⸗ No. 944 auf dem Viehmarkte, mit dem Bemerlen, daß am erſten 
Tage die Getraide und Futtervorräͤthe, ſowie die Ackergeräthſchaften zum Wufftriche 
kommen, und am folgenden Tage mit dem Weine und ben Fäſſern begonnen. wird. 
Bahlungsfühige Stribsliebhaber werben hiezu eingelaben. 
Schweinfurt, den 28. November 1862. 
Grimm, !al. Notar. 


Befanntmachung. 

Vom 1. Januar .I. an iſt die Stille eines II. Leihenwärters im färtifchen Fried⸗ 
bofe, mit welcher nebft freier Wohnung, freiem Holz- und Lichtbezug ein Zaggelb von 
36 fr, verbunden ift, erlebigt. 

Bewerber Haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen von heute an in ben Einlauf 
der unterfertigten Behörde zu bringen. 

Würzburg, den 25. November 1862. 
Der Stabtmagiftrat, 

I. Bürgermeifter 

euftätter. 


Rr. 1714/2440. pr 27/11. 


[2b] 


Ankündigungen. 


— ——— 


Nacym. udbre Verſteigerung von Medfitäten in ammekdurh Shen 
Eee BR xp ug. Vo. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Dienstag Hauptprobe 
mit Orchester im kleinen Schrannen- 
saale, und zwar um 7 Uhr für das 
Orchester, um halb 8 Uhr für den 
ganzen Chor. 


Platz’scher Garten, 


Morsen, Dienstag den 2. Dei. Nach - 
mittags 


muſikaliſche Unterhaftung, 


wobei die fo vielfsitig gewünſchten Faften- 
Krapfen verabreicht iverben. 
Eryebenft ladet ein 





3. Seineis, 


N I 
Niemeyer's For ze 
verbefferte Auflage, 2 Boe,, Breis 
fl. 15. 36 fr, ift vorräthig im der 
Staheljhen Bud: und Runfthandlung 
[2#] in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom ;0. Now, 

(Abdler.) Kaufl.: Klüppel 0, Nürnberg, Bab» 
mann a. Frarffurt, Frenkendurg a. Münben, 
Gohl a. Frankfurt, Müblelfens@itel a. Enningen, 
Hagel a. Fronkfurt, Teiler a. Brotterode, Raris 
a. Berlin, Klina a. Darmftabt, Achternbuſch a 
Grefeld, von Ludas a. Nürnberg, Ferres a. Boun, 
Bunderlih a. Hanau, Glingeitein a. Branbens 
burg. Bölfer, Mühlbefiper a. Schiphach. 

(Kranffurter Hof.) Kaufl : Blcer a. Lurem⸗ 
burg, Ellinger a. Peſt, Avely a. Ein, Ftank a, 
Urnflein. 

Schwan.) Rathmann, Rent. a. Berlin. Sel⸗ 
biger, Gutsbeſ. a. Schleſien. Heimbach, Affefior 
a. Köln Franz, Fabrikant a, mag, Lucen⸗ 
berger, Lehrer a. Zweibrũden. oop, Ubrmacher 
a, Biel. Frau Wahlſarth a, Ofterburg. Kaufl.: 
Raum ». Nürnberg, Oeläner a, Pieerane, 

(Bürttemberger Hoi.)  Lonäburg, Landrath a. 
Schleſien. Frau v. Schartom mit Bebiem aus 
Ghemnit. Domrath, Kent. a, Holland, Kaufl.: 
Jung, Ort und Serrlein a, Frantfurt, Enderle 
a. Pforzheim, Reichenmäller a. Schw. Gmünd. 















Roten ET | » pr ad/ ia. alle Schichten der Bevbllerung, bamit 
— ft unter — ach } af Jeder deutſ das Unrecht fühle, ver 
a dn * on bei, angemaßten Herr 

[haft — damit m beutihen Sohne 


ne. || Die Führung ver Huber Silke: 6 
4) Die Kaufleute Heinrih Unger zu Marlibreit und Hein — eher Bün- 


Barry) Setreiben unter der Birma ı fe e4. gerve, Hab Deuhland, aber auf 


nur ei‘ eini Deutſchland, noch Kraft 
und Mart genug beflge, am die Feſſeln 

Aauch ades ·mãchnigſten⸗ freiden Soches zu 
ſrrugenſo joll auch ditſer uner Mafdf 
hdinausdringen im alle Gaue ı und) Stůdie 
großen: Deurſchlandoe hincindriugen ·in 
alle deutſchen Herzen, und jedem echten 
Sohne des gemeinſamen Baterlanpes es 
zurufen, daß er mad feinen Kräften bei- 
feuern möge, jur Grũadung eines Monu⸗ 
entes für den beutichen Mäntprer Johann 
— miidi Andenlens 
und des d en Baihe. — wir 
an alle verehrlichen Stadtgemeinde ⸗Vertre⸗ 
7 A Länder bie ergebene Bitte 
a ‚ Diefen Yufruf zu verdffentlihen, und 
die Einfammiung und MWebermittlung wer 
eingehenden, Beiträge Über fi zu nehmen, 
erfuchen wir, vie deutſchen Sänger, Shügen- 
und Turnvereine, fowie die Träger: unleres 
geiftigen Berfehres, die Litteraten und Stan 
deögenofien Palm's aufzuforbern, ſich dieſes 
ebl:m, -beutfch-patriotiichen Unternehmens 
warm arzunehmen, und bitten alle Bemoh- 
nee beutfcher Ränder, ihre Beiträge an Die 
erſteren/ ober an das hierortige Comito 
‚einqufenden. — Die eingelangtem Beiträge 
tegben fr dern‘ bier eriheinaden Wochen ⸗ 
blatte „Die Warte am Inn“ ſteis regel» 
mäßig zur Öffentlichen, Kenntniß gebradt. 
Bedmen am Jan, im November 1862. 

gr das Eomite bie 3 
:Anfer, 0 En 

l. L Bezirksvorfleher.  Bürgermeifler, 
Eingehende Beiträge werben zur MBeiter- 
beförberung gerr.e entgegengenommen bon bet 


PIERRE ig 9 
-_ 2) Der| Kaufmann Franz Garl Eeo zu —2 Inhaber der, Sirma;, ll 
= „Sarl Leo jr. *,., u ; 
mE der Haupfnieverlafjung zu Kipingen, 
Derfelbe hat feinem Sohne Müguf Guſtav Lorenz Leo Procura ertheilt. 
8) Der üpotheler Fran Sippel zu Brüdenau AR, Bndaber ber Firma : 
; „Br Stopel“ "7 7 
mt der Haupinieberlaffung zu Brädenaun 
— 4) Der BWeinhändler Woif Shmidt zu Rleinlangheim iR Inhaber ver Firma: 
2 ER: Wol Schmidt“ 
mit der Haupiaiederlaſſung daſelbi. 
5) Der) Apotheler Theodor Diez zu Piynacı iR Imhaber der Firma :, — 


mieheot. 
mit der KHaupinieberlaffung zu Kikingen. | 
j 6) Der Bierbrauer Ludwig B sun » — if Inhaber ber Firma; 
5° „Lid, Bauch“ Sy 
mit der Haupfnieberlaffung zu Würjburg. 
7) Der: Rotdgerbermeifter und Leverhändier Bonifag Dorf zu Würzburg ift 
Inhaber der Firma: I 
„®. Dorjd* 


ufft der Sauptnieverläfiung zu Würpburg. F sp 
=. 8) Der, Chemiler Willdad Eydam zu Mündung iR, Inhaber der Firma: 
—* W. Eydam 


mit der Haupinieverlafjung zu Würzburg. 
+ 9). Der Kaufmann Emanuel Bonterheit zul Märjäing iR.SInhaber der Sürina: 
. „m. Bonberheit“ 
mit ver Haupinieverlaffung vafelbiir, 5 
10) Der Schueiyermeifter Aram Scherpf zu Würburg ifir Bnhaber ber, Firma: 
„Adam Scherpf“ * 
mit der Säuptnieverlaffung daſelbſt. 
11) Der Lithograph I. &. Hofmann zu Wärburg iR Inhaber ber Birma: 
„I. U. Hofmann, Lithograph“ 
mit der Hauptnteberlaffung dafelbft. 
Derfelbe bat feinen SAhnen Heinrih und Theodor Hofmann Procura erteilt. 
jdurg, ven 25. Möbember 1882, 


Königliches Handelsgericht. 


Dir, rerhind. BE25 B:ESsE 
Gerold. 88 ie — * 
Riem. a8 —— 
— — — — — — — —— — — — — w = E - 

Mit allerhöhfter Bewilligung fifchen Hertſchers. — Gehe und fünfiig 25% Be = & Een * 
Sr. Majeftät bed Königs Maxi⸗ZJahte lang — mar zwar Paim's Ruhe 28 Ir vr: =s$5 Ss? 
milian IE. von Ba flätte auf dem Braunauer Frievhofe durd | „ E © E .SEs = =} 

: 22— ser» 
A u fr u j einen @rabftein. bezeichnet, abrı ungelannt g238 33% We = 
und verdvet blieb bie Stelle, wo lein Blut 5x2 F 258⸗ eh 
iur Gründung eines geflöffen war für feine umd des Baterlan- | ® sr 55 25 5* 33 
Palm-Monumentes. deB pre. — Bier Bürgern ver alten Sint | TESE ZUESFER SE 
Sech und fünfzig Jahre find verflcen, | Braunau-biieb--e8 vorbehalten, ‚vie ee | 35m GEBE = 8 
das But einen | Anregung ur Aätiaren Renneihmung wie; — 
veutfchen Bürgers getrunlen, der ala eim | fer geihihtlich venfwürvigen Stelle zu ge | 5ER SUSE 5: 
Oyfer der Bateılandöliehe fiel zu einer | den umd diefe Kennzeichnung hat am 26. | — 35 SER st — Du 
Keit, wo Deutfhlanb feufgte unter jäine- | Auguft mit einer entfpredhenven Feier flatt- Ede E28 2 58 33 
ver, fremder Ruechtung; wo fein Gefeh, | gefunden, die, wenn fle gleih nah Aus. | = SE tr Pig RIS, 
feim MWölterreht mehr galt, fondern nur | führung umb: Beinphnung nur zu ven | ER, 2EFFI5EE” 3 [OJE 
allein vie WWilführ umd ber Befehl des | beideivenen gerechnet werden darf, bad den | re sa,&27 3 
aufgebrungenen Madthabert. — Mm 26. | Stempel sites Weipe umnybeutfcen Sinäes, | E52 58 ER #3 
Auguft 1806 fiel auf den Schamen der | an ih d durch tiefe Rührung und, | _ 21 2er Ei JE] 
Feſtung Braunau am Inn der beutfdhe  Theilnahme den größten Feen würbig zur F Eu: 5 8 8 5? ac 
Buchhandler Johann Philipp Palm | Seite‘ ſtand. — Es if zwar gegenwärtig Erg ergo äg Si 
aus Nürnberg unter den Mugelm-framzöfi- | die Stelle, wo Jobann Philipp Kalt er- E83 z gen —2258 Ey 
fher Golvaten, durch ein zum Scheine ges || merdet wurbe, nur mit einem einladen | EE@ * En en € 
balteneß Friegßgericht, ohne Beweis einer | Gebentftein bezeichnet, es foll aber diefer, n2F% der SE 272 
Schuld, ohne Verweis eines Werbreiiens, | Gevenfflein au mur vie erfe Baflım | eZE RE .SZESE 
zum Xobe verurtheilt, weil man eben eim | bilden, auß ber fih mit ber Zeit ein größe 33237* PET 3: 
biutiges Opfer wollte und brauchte, damit |;red Monument des deutſchen Mantes um | 35 5 353 mE is =)» 
die gebilvete Bevdllerung Deutichlands «8 | Bürger® eben fol. — Und‘ gleiäwi® | En ,»eea@H2 5.5 er 
wiſſe umd erfahre, daß Keiner denfen, reben jYohann Philipp Palm als Opfer fiel,für | ® E$ EFLBEDSO _ SH 
Hder_freiben türfe gegen ben Willen und | eine Schrift, vie binausbringen follte in — * 8, Re 
gegen die Grdfe des allgemaltigen: frangd- ‚J ale deutſchen Bauen, die Hineinbringen follte 2338 


'nene Neue, 











Das Be ft der Münchener Ausgabe 
das Motariatöwefen if erihienen und 

‚damit der eıfte Band geſchloſſen. 
Vorräthig in der 


Stahel ſchen Buch⸗ und Anufthandlung 


u Würzburg. [2b] 


h ww ;#. 
X 
Joſ. Böſchl, 
IM. Diſt. Nr. 109 Plattnersgaſſe, 

empfiehlt einem verehrten biefigen und auswärtigen Vublilum fein 

gegenüber derigegenmwärtigen Concurrenz binfatlih Sofidität, 

er Auswahl, billiger Brei und zuverläffiger zweijähriger 
Garantie polltommen entipredenyes aller Sorten Ubren x, was jugleich in 
Betrefi versgründlichiten Ausführung aller in fein Fach gehöriger Reparaturen feine 

volle Geltung hat. 
Zu geneigten Mufträgen empfiehlt fich ergebenſt 





R 


der Obige. 


’ 


Zwickauer 
n in der 


Weihnachts-⸗Anzeige 
Mm. Wirsching 


Bringtyur ergebenen Unzeige, daß 
Montag den 1. Dezember 
feine Ausſtellung vollendet if. Saͤmmmiche Waaren, melde gleichen Preis haben, finb 
iwieber wie in früheren Jahren Juſammengeſtelll, uno werden, auigemuntert dutch das 
günftige Mefultat der legten Weihmachtögeit,| billiger werkauft wie jehtaf. Alles erſchie- 


von 


Holzwarth & Widnmann 


in allen Größen, von vorzüglichſter Schärfe 


und Reinheit, In den "eleganteften Façons 


billig abgegebe 
ofier Auswahl, zu den billigen Preifen, ergeben 
D. Ehrenstein, Optieus, im Kürschnerhof. 


Bortland-Cement-Fabrik 
vor dein Sanderthore, 


ker 


deutſcher, framzöſiſcher & englifcher Induftrie 


war · ich bemüht auf Lager zu befommen, und zeichnet fi mein Waaren-Sortiment 


Coaks, Nuhrer, Saar und 


= 
— 
— 
par 
> * 
in Folge deſſen dieſes Jahr gam befonörrs aus; für 2 
Chiueſiſche S. Japaniſche Waaren = & 
iſt sein eigenes: Lolal eingerichtet; Rn = 
Kinderspiel ei Ge 
erspielwaaren 2 —* 
J J 1 ı9« ’ 1 J — * = 
find. in dem hierfür erbauten’ Bazar für Kinder jeden Alters in meuer Auswahl ‚reich * 2 = 
baltig ausgeſtellt. F —— 7 
G& iftnicht. Leicht möglich. ſaämmuliche Attitel Hier genau aufzufüchten, weßhalb ih in z m E 5 
das böfliche Erfuhen an Jedermann ftelle, meine Ausftellungs-Lofaliläten ‚mit gütigem 0) 


Beſuch beehren zu: wollen. 
126) M. Wirsching. 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 29. November. 

Piſtelen 9 fl. 37— 38 kr. 
Piflolen preußiiche 9 I. b6616 Fi. 
Holländ. 10.l. tilde 9 A. 5—I6 I. 
Rande Dutatru FB tr: 

2Ftanten dice 9 fl. 21:00 Re. d 
Engl: Sovectigue it fi. 18 tel 
Oochh. Silber iper Zollpfo. 52 N. 69-524, AL 
@olb per Zollpf. 809-808 fl. = fi. 
Drecuh. Kaffertamiorifigen FM. dar de N. 
| Lelars in Sold 2 fl. WB fe. 

Becup. · Aolte A Ax — 
Feanter⸗ Tbalti fl ft 


Ludwias⸗Wefſthahn 


».8 68, — L 
| [arant nm | ann lkauhee 
* — 








Er.ne# — 


> 
















r . 
Ausverkauf * 
Von heute an iſf das Geihäft det verlebten Poſamentiers 


Herrn And. Roman Rhein 


wieder -eröffnet „und wird um ben 
@infaufspreis en gros &fen detailadgegeben, were per 
[26 


„Ihn eingeladen wird. 


Das Neueſte in 


Damenmänteln & Baletots 
zu ben billigiten Preiſen bei 
[4] Alous TRügemer. 


ri . > 4 
Farbige Taſchentücher 
in Seide, Feine & Baummolle, Schirtings & Halb- 
piqués, wollene & halbwollene Rodizeuge, 
Hi alle Arten Futterzeuge ꝛc. x. zu den billigften 


reifen bei | 
J. F. kKeiser. | 


128} am grünen Markt, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















— Som: 


Tagstaleubem Dibiana, maufgang 
x : 4 Uhr 1 Min. — Dondaufgang: 1 U. 32 Pin. Nhm. 


Sonnemmntergung : 

Monkmmwergang: 3 Ubr 39 8. Nachte. — Thermometer n. Reaumur i Uhr 
ig 2 Ges Kälte. Mittag 12 Uhr 3 Grab Wärme. -- Bauernregel: 
Dezember veränderlih und linb, iſt ber ganze Winter ein Rind. 





Lekales und aus dem Kreiſe. 


* Würzkurg, 2. Dee. Gin Theil der Eifenbahnarbeiten 
des XIX. Loofes (die Stred: jwildhen dem neuen Kirchhofe und 
wer Chauſſee, welche nad dem Kudelfang führt) find feit Gamflag 
Abend nun wirklich eingeftelli. Wie wir nachträglich erfahren, ge 
ſchah dies aus Müdfihten zur Erhaltung des Glacit vor dem 
Perg Thore, -wonen -ein großer Theil -in “vie Bahntinie fallen 
olite. 

* Würzburg. Nächten Donnerblag, den 4. Dez. wirb in 
ber Feftungsfirhe das Feſt der heil. Jungfrau und Märtprin 
Barbara feierlicht begangen. Früh 7 Uhr if die Frühmeſſe, dann 
Beichigelegenheit. Um 9 Uhr rie Feftprebiat, darauf das Hochamt, 
Nachmittags 2 Uhr die Vesper. An viefem age iſt Jedermann 
ber freie Zutritt in die Feſtung geftattet. 

Morig Kreuzer, 'Hiffstehrer in Ernſtlirchen, ward ald britter 
Lehrer nach Ftammersbach berufen, und Idhacun Dipel,- Schul- 
verweſer in Todtenweiſach, als jolder nach Mosbach verſehzt. 


Echwurgericht. 
(IIL Quartal, 12. Verhandlung.) 

Wärzburg, 1. Dez. Die Anklage richtet ſich gegen Lorenz 
Neußinger, 32 Jahre alt, ſedigen vormaligen Voftegpevitiongehilfen 
zu Bilchofſsheim v. d. Rhön, und Theodot Mb, 126 1 Yahrei Hit, 
lerigen Handlungs · Commis von Weißbach, gegen ae wegen 
Verbrechens der Amisuntreue, gegen Lehteren wegen Begünfligung 
biezu. Nah den gepflogenen Erhebungen ſowohl als nad dem 
"Grfäntniffe des 2. Neufinger hat diefer, der feit ‚einigen Jahren 
als Erpebitonzgebilfe in Bilhufsheim fungirt hatte, in ben legten 
Zagen des Monats Juli I. 96. im ber Expeditien Bifcdhofahelm 
verfchiedene Pofftücte im Wertye von 1508f.; unterfhlagen und war 
am 31. dedf. Mes damit im ber Richtung nad Fulda entfloben, in 
ber. Abfiht, mit einem Bremer Schiffe nad Nerbamerifa zu gehen. 
Begleiter auf der Meife nach Fulda war ihm der Mitangellagter 
Theodor Korb, der in Fulda faum angelangt: wieder nach Bifchoffs- 
rim zurädfahren wollte, als er auf ver Helmreife der bereits auf 
ußinger ſahndenden Gerichtalommiſſion begegnete und „um ten 
Aufenthalt Reußinger’s befragt dieſe Gommtifion nah Fulda zuräd 
und in die Wohnung Neußtngers geleitete, Dieſer geftändigte, tmi 
Beige eines großen Theiles ber vermißten Poſtſtücke betreten, denn 
auch bald, daß er biefelben im ven. .Ichten Zagın bes Monats 
Juli, in einer Seit, wo er, wenn aud nimmer al® Erpebitiongge-" 
hilfe beihäftigt,, durch Unterlaffen‘ beziehungsmeife durch Fälſchung 
ber Bofteinträge, fofortige Entdeckung zu verhindern gewußt habe. An« 
laß zu, diefer Unterfchlagung. fei ein am 24. Zuli zwiſchen ihm 
und »feinem Borgefehten ſtatthabender Streit geweien, in folge 
befien er aus dem Kaufe un Dienfte geftoßen worden ſer, was 
aber von dem kgl. Pofterpebitor in Biſchoſsheim widerſprochen 
wird; fpäter bort wieder aufgenommen, habe! er. aus Rachſucht und 
im fletem Rauſche die Unterfchlagung  vorserrommen, mobet ihm 
feine —fernere Dienftliche Verwendung Borfhub geleiftet habe, 
Er habe mad verübter Unterſchlagung rem Mitangellugten, ber 
ſchon früher in Amerila geweſen und der dit dortizen Verhältniſſe 
lenne die That geflanden, und. fei unter deſſen Mitwirkung und 
Begleitung nad Fulda entwichen, rm nah Amerifa auspuwandern. 








a ‚Abonnement omfber Anzeiger te Dienstag Einrüdungsgebübr: Die dreiſpaluae 
nr 333.| wägt vierteljäprlich 36 fr. Hier und bei | ’ Zeile oder dcr Raum wird mit 3. Ir, die 1862. 
= ’ bayer. mit 6-fr. und bie durchlaufende 
1. day. Bohr 2. Dezember, e mit $ x. berechnet. 








Th. Korb fellt die Wiſſenſchaft von ben Unterfchlagungen Reufingers 
tm Abrede und brhartt den ſchwankenden Ausſagen dieſes gegenüber 
auf ver Behauptung, er fei nur zufällig auf ber bereits vor einigen 
Woher beabfitigten Reife nah Fulda dem Neußinger begegnet 
und fei dann gemeinfhaftlih mit diefem dahin gereift. Auf bem 
Wege kurz vor Fulda habe er erſt den Zwed ber Meile Neufingers 
von diefem erfahren und aus ben Umſtänden geſchloſſen, daß 
Neußinger eine Unterfhlagung verübt habe. Deßhalb höchſt beun- 
rubigt, fei er auch, ohne feine Gefchäfte in Fulda abzumachen, 
eilig von da mweggegangen, freilich nicht ohne Neußinger vorher 
die Zufage gemadt zu haben, daß er deſſen Aufenthalt Niemantem 
entbeden werde. (Schluß folgt.) 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 29. Nov. Einem kürzlich erlaſſenen 
Kriegaminifterial» Reftripte zufolge find die einmännigen Bettiaden 
in ber ganzen Armee einzuführen, und bat fomit fortan Jeber 
Soldat im feinem Bette allein zu ſchlafen. 

— 8 follen noch .36 Notare ,erwannt ‚werben , ‚von, welchen 
auf uniere Stapt 4 freffen. 

Dar m ſtadt. 29. Nov. Der Gtaſ von Solms Eaubad hat 
An „ber erſten Kammer vkinen Aatrag dm Setreſſ Erbauuga inet 
Eiſenbahn von Gießen nach Fuld eingebracht. 

Frankfurt, W. Novbt. Rach der Schlußrechnung des 
Schutzenfeſtes bleiben 80,000 fl. ungebedt. Davon wird das Werar 
Haut früherer Zufage 5000. fl. zahlen; 25,000 fl, durch ben Orcan 
vom 6. Juli veranlaßte Untofen werben ebenfalls vom Staat 
getragen. 8, bleiben ſonach 50,000. fl., welde von den Zeichnern 


des 'Barantie-Fonibs zu: decen fein werden. 





—— zu Ju SDR 
ermifchtes. 
In Münden hat Ach vor einigen Lagen Abenvs ein Glaſer- 
geſelle, Nament ‚ Woriben Wohnung ber Dienſtherrſchaft 
feiner Beliebten erſchoſſen. Er läutete an und entleibte fi in dem 
Augenblide, als letztere im Begriffe war, bie Thüre zu dfinen. 


Die Uıfadhe des Selbfimorbes foll darin beſtehen, daß das Mädchen, 


nachdem die Frucht ihrer Liebe zw Grabe gegangen war, das 
Piebrsurrhältuik Imit ihm abbrechen! wollte. Dieſen Schmerz ver- 
mochte er nicht zu überleben. 

Die Nachricht von dem in Ggmating, Beirksamts Ebers⸗ 
berg Mattgefunbenen Kaberfelotreiben  beflätigt ſich. Theilnehmer 
waren e3 gegen 200. Nachdem der Hr. Pfarrer und ver Hr. Land» 


richter von Ebersberg gelobt waren’ (ber Landrichter wirb bei jedem 


Treiben gelobt, wenn es nidt an, feinem, Amleſitz geſchleht und 
ihm perfönlich gilt), wurde angefindigt, wo und wann das nächftes 
mul getrieben wird und mo +8 dann fidher nicht gefhieht. Es hick 
nemlich: „in 14 Tagen treiben wir in Glon, wir wirken vielleicht 
mehr als vie Miffton.” e 
Inꝰ Marlelaheim · an der Tauber find 31 Schullinder, welche 
ſich auf dem Eiſe beluſtigten, bush Einbrechen deſſelben ſämmilich 
ertrunlen. Aus einer Familie ſiad drei Knaben dabei, wodurch 
ſolche ganz ıfinberlo® wird: Ren 
Mainz, 29. Nov. Heute Rahmittag cm halb 2 Uhr fegte 
das Fenerfignal die Bewohner ber ‚Stadt: und . vie Garnifon in 
Säreden und Bewegung. Im fläptiichen Invalidenhauſe war 
eine Feuersbrunſt ausgebrochen und fand das Dach des öſtlichen 
Flügels alsbald in lichten Flammen. Der Brand hat den giößten 
Theil des Damftuhles des Invalidenhauſes zerflört; der fchauer- 
lichſte Moment des furchtbaren Brandes mwarı der, als ber Thurm 


der Invalidenlirche lichterloh brann’e und dann zufammenftürzte. 
Das Dab der St. Chriſtophlirche wurde mit Waſſer aus den 
Luden befchüttet, das ſich fpfort ziſchend im Dampf aufläfte, fo 
groh war es ier hr Su Feuerwehr, Militär und alle Klaſſen 
ber Fer | ten InÄhren Külfeliftungen. Ganj 

der alten Inſa ndalivenhaufes jah man in's Juſtizg 
bringen, woßei-bie fehenften Männer ſeldſt mit tragen Ad 
Das zunäcit bedrohte Kaſino zum Gutenderg if Dank der ge» 
troffenen Mafregeln verihont geblieben. Berunglüdt fol, wie ver- 
ſichert wird, Niemand ſeyn. 

Mainı, 30, Nov. Heute Nachmittag 3 Uhr brach -aber- 
mals_:in bebeutended Feuer aus, auf dem Marktpiage im Haufe 
bes Herm Materialiften Glückert. Das Haus bildet gerade bie 
Ede der Mailandtgafle, eines der Meinften Gäßhen in dieſem engen 
Stapttheile. Um 6 Uhr war ber Dachſtuhl des Haufes vollſtän⸗ 
big niebergebrunnt. Ueber ben gefrigen Brand im Invalidenhauſe 
berricht große Aufregung in der Stadt. Cine Unterfuhung if 
eingeleitet. 





Hundels= und Börſen Berichte 
Geträne-Breiie Auf ver Schranne m Schweinfurt am 29. Movbr. 


öchhter Freis, Mittlerer. Niedriafler, 
Baieı 18 24 tt 95 Te ER Ba. 
for 14 . ae eher Gefl. fee 
erde 286m USE U—E, Gef. — A. 3 tr. 
Haber een sn un An. — MA We — fe. Ir. 


h Biden 10 1.5 ii 

* aller! verkauften) Frũchte: 1109 Syäffel,  Umjahfapttalı 44106 fl. 
Mainz, WEINon Auf dem bentigen Fruchtmatlte fellten ſich die 

Duroidaitiepseife mie folgt: Walzen 11 fl. 20 fe. per. 2OOBEB.. Mora 


— 


ie 30 kr. per 180 Pfd., Gerſte 6 fl. 30 fr. per 160 Pib,, Haber 4 fi. 
15 fr. per 120 Bid. 

Arant ‚1. Da. Bayer. Si, p6r. DIL (CERT — PB. — 5; 
bayer, 4 p&i. lia Ab.-R. [C. b. BR.) 10144 B. 101 bayer. 4b66 
% a 64) Kara re &, 7 . EN BR) 

3 Da 


“du oe — 2 h —3 1081 & 

IR 844 —E — — —— ash 128/, > 
- 6; Be 31, päL. — — * Auer —— Dblig. 971, & 

— %.; Württemb, 44 pGt, Obligat. — P. 48 — Abende in ber 
Gffeftenfogietät wurden dfteri. Kreditaftien zu 21h, umgefegt und blieben 
gefragt. National 66 Geld. 
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3. — früb 9 Uhr: 
Serlach von Obernau 
Nacm.br Berſteigerung von 
— er —— Non hen 
4. Dezember, früb 9 Uhr: —— an den Nach 
My —— —— von zn beta f —— — 
Hr bi: jet eigen bung an Adam Kaifer vor 
" Sands senmeu.s } je Feuerthal beim 
Arüh 9 Uhr: Verfleigerung verfhiebener Realitäten isbeim Auch; 
den Motat in Merolboſen. Aen in ul 
Rũh 9 Uhr: 3. Sdittatag im Conkurſe des Emil Fernberger in Biebergau 


beim F. Bezirfsgericht dabier. 


ih 10 Uhr: Smwangsverfieigerung eingee Brunditiides 
8 aemeinbe (bern durch ben f. Rotar ‚bajelbjl. ANpRGen | in 5 Se 


(früh 40 Uhr: ——— 3 —— ber ehemaligen. Bor iu 


Zwangsverfleigerung * Wohnhauſts in — 
in Wurzburg. 


Blap durch 
Nadın. 3 Nhr: 
durch den. t,, Notar 





Anktündigungem. 


Ei 


Straßburger Gansleberpaſteten, 


Gausleberwurſt & Galantine mit Perigord⸗Trüffel, 
Sardellen & 
Zrüffelleberwurft, Nauchenden, Hamburger Niuds⸗ 
gungen. & pommer'fche Gänfebrüfte empfieblt 
Ph. V. Lesch. —3 
Hofſtraße. 
neſter, Nennthierzungen und 
nude dieſer Woche erwartend. 


te - = Bora. > Stendal „> Seas 


Weitphäler ‚Schinken, Gervelatz, 


Andianifche Vo 
ächt ital. Salami 


re — — “= er + 


Für Juriſten. 





Mm ber Henofdi'fäen Buchhandung in Keipzig if ſoehen erſchtenen und 
"in allen Buchhandiungen zu haben; in Wärjburg Mm der Stahel'ſchen we 


j um unfhanpkung: 


der allgemeinen 


— 


Dekan ber 8, 8, Unive 


der Univerfität daſelbn, un» F. B 


— 


Arpellationsgeri.htevicrpräfidenten aD 
Erſtet Band. Grfteß Heft. 


TE BE BEREITETE 


N Ardiv für Cheorie und Praris 
& Deutfchen Haudelsrechts, 


beraußgegeben opn dem Aachen Nitter Dr. Franz von Raule, emeritirten 
tät zu. Wien und Präfiven':n vet K. K. Handelsgerichts 
daſelba, Dr. Carl von Gerber, Geheimen Juſſiz und Oberappelatiöntgerichts- | 
rathe bei dem Gfammt- Br zu Jena und ordentl. Profeſſor an 
Buſch, Broßder,. Sicht. u. Furſti. Shwarzb. 


Ör. 8. brod. 1 fl. 8 ir. 
ME Das Archiv bringt in Heften, deren je vier einen Band bilden 
werben, nicht nur theorefifche Grörterungen, ſondern auch Bandelörechtliche 
‘ Enticheidungen aus allen deutichen Bundesftaaten, in melden vad neue 
y Hrndelsgetegbub zur Einführung gelangt iſt over gelangen wird, 
* WER Beiträge für das Archiv werden angemejlen bonorirt, und find ' 
! vie näheren Bedingungen auf dem Umfhlage des erften Heftes zu erſehen. — 


Das Vorwort des Herrn Herausgebers wird ber beſonderen 
achtung empfohlen 





Berlage der Etaberichen 
—— in Wiür zbutg 7 Don 


Sirfenbrief. 


In Folge der im Mai 1862 zu Rom 
erfolgten Heiligſprechung ber japanefiichen 


Märtyrer 
Gr 


+ umb 


erlaijen von 


Anton, 


Br 
—— I dem BE, an 
Preis 3 fr. (34 
Freinder-Anzeige, 
Vom. 1. De. 


Abler.) Nöber, nomichefi 
Ka Ko Ga on & er 
a a. Wförzgenii er 
—— — Rolbe a oͤtantſurt — 


———— Reyer, Habt. .. Shen 
Sterper, Fabt. a. Miltenberg. mb R 
Rrimffurt. Kauf? Schneder wen Säin für 
—5 — u. Stern a. Etuttgart, Stelgueti aus 
Nürnber 

—* SHechinget, Privat. a. 

PR Bring) 2 Rad a, — 

Bremen, Benfen a. Dbenfirden, T 
I Rannbeim, Larır mit Gem. —— Bir 

ujfi o br. Ds 0 
en beim. v. Nobborft, y*} ER 

— Kaufl.: Caspar a. Stutt 

x Bemberg, Aröhtid hi 
Sisard a. krahburg, Haumann a, era. 

(Schwan) ap, praft. Arzt a. 

Schmidt, Nebtdanmwalt a. — 
Febrilant a. * annover. Kaufl.: Mater a Dü 
dorf, Zenigraf a. Lahr, Etrohmeyer a, Schwein 
furt. 

(Württemberger Hof.) Gombart, Ingenieur a. 
Saarbrilden. Faufl.: Wainz u. Kahn àa. Fraut⸗ 
furt, Tobias u. Weberle a, Leipzig, Hermann a. 
Göln, 


er 


Se eu ER er 





Berjtorbene 
Anton Roith, Schuhmachermelſterslind 4 
10 Monat alt — Ra Lehrmaun, 45 
8 Monat Il Tage al 


geneigten Be ' 


We ihnachts⸗Anzeige. 


Inn Usa für beoorſtehende Feitzeit ift bereits beſtens affortirt, fo 
daß wir ‚allen billigen, Anforderungen genügen ju fünnen glauben. Wir machen beſon⸗ 
ders unſere dachnichen autmärtigen Geſchaͤftefrrunde Hierauf aufmerffaın, da in den 
Tagen lturz ver Weihnachten nicht immer möglich if, allen Wunſchen genau ju ent- 
forechen,,. Bei Auswahlbefellungen. von Bilderbücern und Yugendichriften erſuchen wir 
Alter und Geſchlecht der Kinder gefälligft anzugeben, 


(2a) Stahel'ihe Zuch⸗ und Kunſthandlung. 
Befannutmachnug. | 


In Sade des Martin Kahenberger von Duerbahshof gegen Johann Kirchner 
don Reutersbuufen, wegen Forderung, venfteigere ih wietsrbofl, und war am 
Sur ttwoch, deit A. Februar 1863, Nachmittags 3 Uhr 
im Schultanfe iu Leutershaufen die in der dortigen Steuergemeinte gelegenen. Örund- 
flüde des Wehlagten mit ven Planmimmem 162, 163, 288, 335, 466, 690, 842, 
4132, 1219,'440, 660, 927, 1290, 1489, 1500, 1513 und 1532! im‘ Whfamint-, 
werthe von 2125 fl.) Der gerichtliche Zuſchlag erfotgt Hiebei ohne Müddfi 


htnahme nf 
dem Schägungewathi Die Taxuitunde fann in meinem Amtszimmer eingeſehen werbun! F 


Meufarı a./S;,,den 26 November 1662. 
Der Möniglide Notar Banın, 


Empfehlenswerthe Kochbücher, 


weilte in. ver Sta bel’fchen Buch, und KRunftbandlung in Würzburg, 


fetsporrätbig ſinnd: |’ 
Sugebur giſches Kochbuch, 25. einzigrehtmäßige Originalauflage, geb. 1fl. 38 Ir, 
euberger, Naria-$., vollſtändiges baperiihes Kohbud., 18. Auflage, 

gedunden fl. 36--tr, 

Emerich, Eliſabelh, diewohlerfahrene Augsburger Köchin ober die Kunſt 
gründlich lochen zu lernen. 8. vermehrte Auflage. 1 fl. 12 fr, 

Flinf, Marie, die perfefte Kuhn" Ein Köchbuch einfah, deutlich und, bewährt. 

} #. Auflage. 42 t, — 

Sauptner, Hoftũchenmeiſter, Kohdud für Haushaltungen aller Stände. 8. 
Auflage. 5 fl. 24 fr. 

Herr, J. S-, das billigfte Kochbuch! 250 Rezepte aus dem Gebiete. der Kochlunſt 
zuni Gpebraude für alle Stänve. 3. Auflage. 24 Fr. 

Klein, T. #., die Kühe. Vollſtändiges ' praktisches Handbuch der Kochtunſt. Ent: 
balfenn 2095 ber beften Kocvorfchriften.  2te Ausgabe. geb. 1 fl 48 Fr, 

Klarin, Elifabeth, tie wohl unterrichtete und fi ſelbſt lehrende Köchin. Hie 
Auflage. - 54 Ir. 

Köchin, Die, ohne Fehl und Zabel von Roſamunda. 45 fr. J 

Kübler, Marie Suſanne, das Hauswefen nach feet ganzen Umfange dargeſtellt 
in Briefen an eine Freundin. Ate Auflage. geb. 2 fl. 24 fr. 

Lehmann, Auguf, E, praktiſches Koch buch für mitte und Meine Haushaltungen. 


fl. 
Lindauer Kochbuch für guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet. 
Abbildungen auf 8 Zafeln. 3. Auflage. 1 fl. 48 fr. i 
Löffler, Henrietie, Gropes Kochbuch für bürgerlihe Haushaltungen und and für 
die feine Kühe. Zweite Auflage: Gebunden 1 fl. 9 fr. 
Neubrunn, Ialobine, mein Reyeptbad. Ein Schatz von 600 Rezepten für bie 
Kohfunft und das Einmachen. 1 fl. 


Prato, Katb., die fündeutfhe Küche) auf ihrem gegenwärtigen Standpunlte, für) d; 


Anfängerinnen, fowie für praftiiche Köchinnen. 2. Auflage. 2 fl. 24 tr. 
Sophie, -praltiihes Kochbuch für bürgerlihe Hausfrauen. 1 f.15 fu 

Nottenböfer, Munvtoh in Münden, heue wolftändig theoretifch-praftifge 
Unteifung in der feineren Kochkunst, elegamt gebunven. 8 fi. 6 fr. 

Rübrig; Witdelmine, prattiichee Franffurter ſochbuch, nebſt einer Einleitimg 

‘ über richtige Ermährung tes Menfchen nah Liebig und Molefhoit, geb. 1 fl. 12 fr, 

‚Sartory, I. U, die ſchwäbiſch-bayeriſche Rüde oder neueſtes Augsburget 
Kochbuch. Enthaltend über 900 Rezepte. 2. Auflage. 1 fl. 12 fr 

Schünemann, ®., neueſtes Frankfurter Kohbud mit 1600 Kochvorſchriften. 
6. Auflage, elegant gebunven. 2 fl. 42 fr. 

Soyer's Koch- und Wirtbihaftsbud oder bie erfahrene Hausfrau. 25. Auflage, 
elegant gebunden, 1 fl. 48 fr. 

Strüf. Marianne, ein wirtbihaftlihes Haus» und Leſebuch für frauen und Töch- 
ter jeden Standes, 5. Auflage, bearbeitet von Schlipf. 2 fl. 15 I. 

Supp’, Gemüf’ un Fleifch. Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen mit 
einem Anhang. 10. Auflage. 54 fr. 

Weber's, Elife, bürgerlihes Kochbuch oder ver tägliche Tiſch der Jehtzeit an- 
aepakt. 4. Auflage. 1 fl. 12 Mr. 

VBeiß, Augufte, und Etnſt Martiche, praltiſches Kochbuch für alle Stände 
Ein unentbebrlidher Rathgeber für Hausftauen. 1 fl. 12 fr. 

Würzburger Mochbuch für vie gewöhnliche und feinere Küche. Praktiſche Anmwei- 
fung zur Bereitung ber verſchiedenarligſten Speifen, elegant gebunden. 1 fl. 24 Ir, 


Mi ar | 





Siligies Bücheroffert. 


Strauf in Boden- 


F & 
beim bei Sranffurt a. M. ſind, io lange 


der Heine Vorrath reicht, in neuen, com« 
pleten Egrmplaren am haben: 2: 
Große @uchelopädie! aller if 
„fenfchaften, für das geift: ie 
maleriele + Wohl BB veuffhen — 3 
herausgegeben von ciner Gefellſchaft Ge⸗ 
ehrtet, 100 Mierungen in 100 Woden- 
bänven yınit mehreren Tauſend Illuſtta- 
tlonten-8., zu nur fl. 14. 
Scubart, des Watrioten, ſämmt⸗ 
liche Schriften und Schichfale, 
8 ®pe. (früher? fl.) BIEEL 1/7 
6” Di Te in pra 


agen und 
them)‘ We, mit birien Abbil- 
dungen, zu nur 54 fr, r 
Weber's Demofritos over hinter 
laſſene Papiere eineö lachenden Pbi- 
Aoſophen, in Aubwahl 6 Dre. zu nur 
fl. 2. 30 fr. 
Spindler s Erzäbl Bhve. 
(früßer f. 21.7 zu nur fl. 4 48 tr. 
Kupfer-Atlas zu allen Converſations · 
Lexika, mit 100 Eafeln Abbildungen. 
Groß Oltav, zu nur fi ı2, 24 Er, 
36 Bände Interbaltungsich 
ten von Boz, Bulwer, Rod, Auf 
Kebe® worunter mebrere illuftrirt (Früh 
857 zu nur 48 
DER Fii Beftellungen von. fl, 9,an 
‚Die, bem Porto an 


‚ Gratis: Beilagen, 
en gkichlommen,ı. ja. oft überfleigeniht 











88 a: 
“Bi use € 
se we 855 8 
23 53 E88 & 
SuigTABDE 5 .„® 
nt € > 
"3 — Pi = 
r ft nu% Ex — 
132* ME 5 
— 77 
—— a 
Sean 
2:58: 233 Ei 
2 on LE, ’ ' 
SuER E 2.3 a 
m.2r»3 E87 * 
—— ——— U — 
s5355 ss= ywırzg 
F-1 - za 7% 
98,-® gen 5 
4 ;®» Ay > 
33:83 SEES * 2 
SEE „as he 
Ess ig 
3.” 5 
weren ER 
EssEt See 
38% 2282358 2 
Bustttsteer ! 
a 38 
Se a=2°.@ 
25 8 [20] u 
85 382 Se = 
E= -—e 833 & 
23 T2 223 


Ausverkauf 


2. don 
zurüdgejegten Damen - Sleiderftoffen 
und Reſten zu herabgeſetzten feiten 
Preiſen bei | 
Franz Leininger, 


auf der Mainbrüde. 


rngucker 
empfiehlt in überrafhend greher Auswahl, zu ten billigfen Preiſen, ergebenft 


.k26) D. Ehrenstein, ‚Optieus, im Kürschnerhof. 
TS: CONCORDIA. 
Kölnische Lebens Berficherungs=Gefellichaft. 


18a] 





Kongefionirt zum Geſchäftsbetrieh im Königreih Bayern, durch allerhöhftes| Reftript | 


190 vom 3. Dftober 1856, 
Gruudkapital der. Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Concordia“ gewährt: 

LZebenöverficherungen der verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
und >zi liberalen Veringungen ; eine 80jährige Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
‚zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Praͤmie von fl. 2. 3 fr, eine 40jährige Perſon 
I. 2.50 fr. u. ſ. w. 

Seibrenten, entweder ſofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beſtimmten 

von Jahren aufgeſchoben bei einer fofort beginnenden werden einer 60jahrlgen 

ons tOpGt., ‚einer 7Ojährigen über 13p06t. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 


vergütet. 

— gegen bie Gefahr lkörperlicher Beſchäͤdigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Wafler oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 

Die — — ver „Concordia“ beruhen auf dem Grund- 
Fate der Gegenfeitigteit. Die Ausihüttung der Kaſſen erfolgt nad Abluuf des 21. 
PBebentjahres: 

Ausführliche Profpelte, Tarife, ſowie jede gewünfchte Auskunft ertbeilen : 

Heinrich Knorsch, #irma: 4 Strauß und Cie., 
General-Agent in Würzburg, 
ſowie ‚die ‚Agenten 


wo, £ er Friedrich Wolff in Kigingen, 


Haͤrtmann in | Marftbreit, 
Joſeph Flafch in Marktheidenfeld, 
Louis fa in Schweinfurt, 


3. Engelbrecht in Kifingen, 

Robanı Bartner in Mellrichſtadt, 

ri wäb in Miltenberg, 

Deintich Wurzbach in Aſchaffenburg. [27 


u fünfter Auflage erſchien ſoeben: tüichen Arztes mad Lehtere am ber Univerfität 


2.222 of und dub mamentlih der Wertb bed 
ee (de —5 — —— —— if, daß bie vorgeſchrie⸗ 


deaa Mittel und Lebersrenein ſammtlich eins 
tel gegen Krankbeiten der Diän- fache find; ‚die Jeder ‚obne Mübe anwenden und 
fen von Dr. Joh. Fr. Hftander, 


befolgen —* 3 bie in vielen Fällen fihern 
ai Ratb nd Ife bringen 

weil. Prof. d. Mevicin in Göttingen, Berlan * Carl Meyer in Hannover. 

Fücſtl. Waldechſcher Hoftath 2. ac. Fünfte Zu bezieben durch die Stabelfhe Bud: und 

Auflage. 360 DOetapfeiten. Gioß. leg. | Kunfitandtung in Wirgburg. ab 

u. correst, Drud, Im Ganzen 2795 | ” Bon Hetfinger s Kranfenbuch, welches 

ee er u. Bier 1855 unter dem Titel erfchien: 

ätetifche orfchriften Fir : 

Gebildete. Br nur If. 12 ir, Herr, den du lieb haft, der 

elesaeb. I. 30 Ir. ft franf. 

Die vierte (5000 Exempila- | Gin Kranken und Zrofbuh für fathol. 
re starke) Auflage wurde bin- Familien, Mit biſchöfl. Gutheißung, 
nen 3 Monaten verkauft. haben wir.noc eine Anzahl neuer Exemplare, 

Go Äft dien Bus nicht mu den “zabllofen, | pie wir broſchirt à 30 Fr, gebunden zu 
marfifhrrieiiichen Macdwerfen, wilse auf bie 17 fr. atlaflen 
Pricht,,täubiafeit der Menge bereftet find, zu e Ar 
EA konbern zu beachten, daı ed ein Dri Stahel'ſche Buc und ſtunſthandlung 
Finalwert ana» ber frdersrinee berühmten pıaf in Würzburg. [30] 





in allen Erden, von vorzüglicfter Schärfe, 
und Reinbeit, in den efeganteften Fagons 


Von dem in mewefler Zeit fo großes 
Yuffehen eruegt habenden’Tierte: 
Kirche und Kirchen, 
Papſtthum u. Kirchenitaat. 
* Hiftorifch-politifche Betrachtungen 
bon 
Joh. Jos. Ign. v. Döllinger. 
Hmeiter umveränderter Abdruck, 
Preis broſch. 2 fl. 12 ir. 
hält ſteiß Exempiare-auf Lager die 
Stabel’ige Buch · und Kunſthandlung 
in Würzburg. 
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Ge fu ch. 
2 Ein verheiratheler Mann, in den # 
dreißiger Jahren, welcher namentlich F 
4 im Rechnungswelen erfahren it, und! 
* fich durch die ausgeſtichnetſten nericht» 8 
# lichen Zeugniſſe über feine Fähigkeiten, 5 
% und ſonſtige Gonduite ausweiſen und % 
* Gautien fielen fann, mwünict feine F 
dermalige Stellung 4u-veränd “ 
als Renien-Berwalter. bei. eier Guts- % 
" berrihäft, ober ala Fabrik Imfpeftor ze. & 
wvauernd placirt zu werben. Mährres * 


im. Bureau von * 
F. J. Manz. * 


Eine Dame ſucht ein großes oder 2 
Heine Zimmer zu micthen, Näheres. im 
Kronprinz Nr. 43. 113 


in Hofheſm zu ihrem Namensfeſte ein drei. 
fad donnerndeß Hoch. 
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Kurs der Gelbjorten. 


Kom 1, Dezember. 
Biftolen 9 N. 3748 fr. 
Siolen preuhiſcht 9 fl. 561,4—6614 fr. 
Holländ. 101..Städe 9 H. db—i6 a. 
Rand Dutaten 5 fl. 32143314 fr. 
20sfeanteniüde9 H,21--22: ir, * 
Engl Sovereigus 14 fl. 44-—18 Ir. 
H065.! Silber per Zollpfd. 52 fl. 52HANp Mu 
olb per Zollpfd. B03—B08 f. — fr. 
Preuß. Raflenamwelfungen 1 fl. 4 böNe te. 
Hollard in Seld aM. Mit, A 
Breuf. Chalet — fl. — fr. 4 
BiifrantensKbaler --- fl. «- fr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. * 


9.8.8 8. 9.8. | WS: 
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Drud und »Berian vor Stagel’ihengbuh und Kunfiyanblung in Würzburg. 


— — — 









ISEINEN. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitun . 





Dos Abonnement auf dem Anzeiger ber Mittwoch, Ginrüdungsgebüdr: Die breifpaltise 
viertelflihtlich 36 fr. hier und bei all u pBeile oder ‚deren Naum wird mit 8 fe, die 
M 334,| #öst * Bol a ei allem 3. Dezemb er. — * F umb. die Berclaufnde 1862. 


Lagtlalındırm kr ae - — 7 Uhr 38 Min — 
Sonnergtergaug: 4Ubr 1 Min. — Mondaufgang: 1 1. 57 Min. Nm. 
‚Monbemtergang: 4 br 48 X, Nachte. — Thermometer n. Keaummur 7 br 
fe Ir hätte. Pittag 12 Ubt 2 Grab Wärme — Banernregel: 
Dunfler Dezember deutet auf ein gutes Jahr. 





Lutales und aus dem Freife. 


* Deffentliche Situng der Gemeindebenoll: 
mächtigten vom 1. De; 1862: Willfährig wurden beſchie den: 
das Geſuch des Etuitarbeiters Friedtich Reulher aus Gotha um 
Smfaffenanmahme und Berebelichungserlunbnig mit Barbara Kirchner 
von bier; desgl. das des Drrlönambaren Michael Kaidel von 
Rimpar um Meberfierlungserlaubniß ‚auf Gtundbeſitz und Lohn- 
erwerb; debgl. die Geſuche des Adam Kakmüller von Trappftapt, 
des Nilol, Lindner von bier und des Johann Büttner von Ans- 
bad um Verleihung einer Buchbinder-Gonceifion, bei Lepterem noch 
bie Berehelihungserlaubniß mit Wilhelmine Wageuſchwanz von 
Schweinfurt; ferner das Geſuch des Johann Biſchoff von Neuen- 
mubr um Berliihung einer Meilber- Gonceiflon, das Geſuch des 
Joſeph Steinrul und des Geotg Albrecht beine von Hier um Ber 
leihung einer Wütiner- Goncelfion, tas ve Ludwig Kakfeld aus 
Hanau um Verleihung einer Steindruderei- Conceſſion nebſt An⸗ 
- fäflgmafung und vas des Gifenbahn-Gonductrurs Karl Enpreß 
von bier um Snfaffenannahme und ——x mit 
Barbara Feſer von Arnflein. Abſchlägig wurden beſchieden: 2 Ge⸗ 
ſuche um Verleihung einer Melber-Conceſſion, 1 um Annahme 
auf Grunpbefig mit Lohnerwerb, 5 um Inſaſſenannahme. 

Aihaffendburg. Im Öffentlicher appellationegerichtlicher 
Siyung-vom-24. Nov. 1. 38. wurde bie Berufung der Bierbrauers- 
witiwe Katharina Schleicher von Gräfendorf gegen das Urtheil des 
t, Landgerichts Gemünden vom 13. Juni 1862, welches dieſelbe 
wegen Uebertretung einer Malzaufihlagsvefraupation nad Anzeige 
vom 29.. April 1862-in eine Strafe von 200 KRelchethalten, wo · 
von bie Hälfte dem Malzauffchläger Ziegler als Anzeiger zuerfannt 
wurbe und in bie Koflen bes Projeſſed nerurtheilt hakte, verworfen, 
und viefelbe auch in die Koften der Berufungsinflanz verurtheilt; 
eben fo wurde die Berufung des’ f! Staatsinwaltsfubfituten Kühles 
am ?. Bejiefögerihte Reuftadt a/S. gegen das Urteil desſelben 
Gerichts dom 6. DM. 1. I., mördth Anna Maria Grüllmaper, 
Serichtäpienerscehrfrau von Königehofen, von der Anſchuldigung 
des Vergehens der, Bertäumbung  freigefprochen wurde, verworfen. 

Zur Übtragung des. Refle der Bauloſten für die Pfartlirche 
zu Kiombach, Bezirfs Alzenau, wurden fämmtlice k. Bezirksämter 
und unmittelbaren Stabtmagiftrate des Kreiſes von ber. Regierung 
Beäukträgt, Yin den fämmtlichen Lathottichen Gemeinden ihrer Bezirke 
* des Monats, Drzember 138, eine Haus-Rollelte vor- 
nehmen und das Ergebniß Uhmittelbar an das kgl. Bezirls amt 
Alzenau gelangen zu laffen, 

Geftorben: Bezitlsarıt Dr. Gerhard Schneider in Eltmann. 


Ecbhwurgericht. 
(M. Quattal, 12. Verhandlung.) 

* Würzburg, 1. De. (Schluß.) Die kgl. Staatebehörbe 
hielt die Anflage gegen die beiden Angefhulbigten im Sinne bes 
Bermeifungserfenninifje® aufrecht und nur begüglih des Th. Korb 
flelte fie den Antrag, daß, wenn Zweifel barüber beſtänden, daß 
Korb die ganze Summe des ron Neufinger Unterichhlagenen er⸗ 
fahren habe, nur ein Schulvig mit der fih daraus ergebenden 
Mopififatiou ‚anszufprehen. Die Vertheidigung det Neufinger fuchte 
darzuthun, daß biejer zur Zeit der fraglichen Unterfhlagungen 
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nicht mehr Öffentlicher Diener) geweſen, da er einige Tage vor 
and bem Dienſte der Expedition geflogen — ee nad 
richtung weiterer Dienſte aber, nach jenem-Borfalle außer aller Be- 
zichung zu ‚dem früheren Dienfiverhältnifle geftanven fei, Reußinger 
fei daher mur “eines Bergthens "der Unterfchlagung ſchuldig. Die 
Bertheſdigung des Korb führte aus, daß deflen Ungaben durch 
bie widerſprechenden Ausſagen des Neußinger, eins raefüchtigen 
Manned, der dem Korb wegen der Beihülfe zur Ergreifung feiner 
Berfon in Fulda große, nicht emtkräftet werden Fönnten, daß ins · 
beſondere bie Behauptung zufälliger Begegnung mit dem Reußinger 
burd die Umflände vor, bei und nech der Flucht desſeiben wenige 
Rens ebenjoviel Glaubwürpigkeit für als gegen ſich gersinne, daß, 
wie der feitherige Lebenswandel des Meußinger für bie Unwahr- 
heit feiner Behauptungen, fo die Vergangenheit des Korb für vie 
Wahrheit feiner Auslagen ſpräche, fomie daß durch einzelne Aeuße · 
rungen Neußzingeits das gerade Gegentheil einer Begünfigung des 
Korb dargethan, die Annahme einer ſolchen aber bei der Bereit 
willigfeit des tegteren, die Gerichtelommiſſton an den Verſted des 
Neußinger zu führen, geradezu ausgelhloffen werbei Die Ber 
theibigung beantragte daher Freilprehung und nur ewentuell Un- 
nahme der Begünftigung zu einem einfachen Vergehen der inter» 
ſchlagung, da felbft nad Neufinger's Angaben Korb nie vie Größe 
ber unierfhlagenen Summen, noch aud erfahren habe, daß Reufinger 
bei Berübung jener Unterfhlagungen fi der in Ziff. 2 des rt. 
386 des St. -G.B. v. J. 1861 vorgefehenen Handlungen, ber 
Falſchung Öffentlicher Bücher, ſchuldig gemacht habe. — Nachdem 
bie Geiihworenen lediglich die im Ginne, des Rad ertennt« 
niſſes gegen Neufinger ge Fragen ‘bejaht, die übrigen durch 
deſſen Vertheidigung angeregten Fragen, ſowie die gegen Korb auf 
Schuldig des —— der Begünftigung geſtellte Frage verneint 
hatten; wurde € durch das heute Abend verfündete Urtheil 
zu —*—— — eu und Korb run 
wonit ‚b * piefigung für dieſes Quattai 
—— * * E Zinn, 3 
des Reußinger: 5 aim Kramfelder Berthe des 
Th. Korb: Hr. Redisanwält Dr. Gteiste.. * 


—__ 


Tagesbericht Rn 


Bayern. Mit den allwöchentlichen Vorleſungen der Kriege- 
ſtrafbeſimmungen wird jetzt beim Milttän auch die Belanntgabe 
jener Artilel aus dem Volizeiftrafgefege verbunden, welche auch 
Untsroffiziere und Soldaten beſonders zu beachten haben. Sie be- 
treffen namentlich den „unerlaubten Werkehr mit Gefangenen“, die 
„Beriweigerung der Notbbilfe”, die „Störung der Öffentlichen Ruhe”, 
die „Uebertretung ber Rolizeiftunde*, „verbotene Waffen“ ce Ws 
bat dies feinen guien Grund [hen deßhald, weil häufig die Aus- 
rebe gebraucht werden Wollte: von der übertretenen Berbotsbeflimm- 
mung Teine Keuntniß gehabt zu haben. 

* Die Fönigl, Regierung von Wittelfranfen dat mit Entfälich- 
ung vom 26. November h. J. eine Geldbelohnung von 50 fi. 
für Enivedung des über ber Urheber des am 22. Sept. d. 9. 
in der Rähe vom Ufienheim an dem Gifenbahnarbeiter Chriſtian 
Qutöhrlein von Schopflod verübten Mordes ausgefeßt und zugleich 
Demjenigen, der nur wichtige Spuren der That zur Kenntniß bed 
Unterſuchuagsrichters am EL Bezirfegeriht Windsheim bıingt, je 
nad dem größern over geringern Werth terfelben eine Geldbelohnung 
ven 10—25 fl, zugefichert. 

Mainı, 30. Nov. Für die Eröffnungsfeier der Rheinbrüde, 
melde am 20, Dezember ftattfindet, werben großartige Vorberel⸗ 
tungen getroffen. Uh tem Feſtdiner, welches im Alademieſaale 


bes Schloſſes fattfindet, werben 300 Verfunen Theil nehmen. Die 
Eifenbahngejellichaft BER. Tin ak En für das Couvert IR ge 6 Zhlr. 


Vermiſch tes 


28. m ug |} 
nämlich der Bort 
[champion) Mace von bem BPrätenventen Ring aufs Haupt ge» 
{lagen und mufte den Kämpengürtel am ihm abgeben. Das 

„Beihäft" vauerte 35 Minuten und hatte ein großes Zuſchauei - 
publifum, das nicht den Ärmften Klaſſen London s angehöriihaben 


ann, ba re ‚de Befdrverung nad dem Schauplap (Thames Haven) 


#r 
‚Di ihn! ger haben Jeit| 
neuen Kine a 
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—— zu den billigſten *8 
Verſtorben rm 


Barb. ig d au⸗ —* ser 
berf, TRY. 7 Ra Urgpeien 


3. F. Hiller. 


Ein ausgezeichnetes Weihuachtsgeschenk 
für Herren, womit Jeder Ehre — 


find die von dem Unlerzeichnelen Direft importirten Eigarren Der, vonägligem, « 
Parfum und Gefchmack, nämlich : isdnl) As 
Washington in '/, sinchen, mitte 





i U 2 
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TRRO hin N re 9ꝰ. ‚. ‚j.für den ganzen Uhor, 
l taneia * “ + MIanNJE * AR ya * 
— 5 Te set gene Yon Bon: der das! Futnpereinsiwefen 
Jaquez —— ee Bi Mer u, — bevtedenden Beitungz 
4... Gel Megalla ı. He ladirien "Sinn, und BO he Be Taler Se zeee 
Diele Gigarren: werben : aut, am raych zu räumen, lo billig beta Pri ‚ 


für di ngelegen 
des * Turner bunden” 


unt Gelder franco, 


Adotpn Beuschel 


f ft Re. 2 eridienen. — Breit Bi 
[ö«] ins Rranffurt, “. M. ganzen Jahrgang. bei aa” a 
- n Creme — En bur die Poll I fl. 12. — Una 
Pr * ⸗ Ye rai eim mi am. 
Fremden⸗ Anzeige. aus Einen? eg: metber, Oekonom aus Prag. wine. —2— 


Som 2. De 
ERBEN, Kaufl.; Störring a, Börde, Steuer 
menn a, Hürth, Herz a. Münnier, Schippaug a. 
Berlin, Bära Brucial, Pafftath a. Hüdeswagen, 
Tdwab a. Marnheun, Schmidt. aus Grlanen, 
Kitolaur a. Hanau, Wink a. Elberfeld, Meigub 
w. Leipzig. 


GFrantiß⸗ her Hof) Falbuſch, Bauunternehmer 
mit Frau a. TKarkibreit, Muſchner, Direltor a 
Echnepfentbal. Kauflte: Müller a, Augoburg, 


Schaller a. Münden 


Wake Colonel a. FEugland. Eman aus Weimar. 
au. Deesler u. Hibe a. Frantfur, Fuhlrott 
a Köln, Wertbeimer a. Regeuaburg. 

(Shwan) Hoiinasnm, pralt, Aria, Magbe 
burs. Bebbarbt, Kentern. Köln, Nicbard, Sid 
befiaer a. Selten. Yimmermann, Fabrifant os 
aieh Aaiſet, IAngeniaır a. Naden  Kaufl.: 
Beiimann a. Stettin, Bern; a. Srenfinr. 

(Württemberger Hol.) Met, Auftizratb a. 
Be ensburg. Frau Binder, Rentbeamte a. Karlı 

tadt: Gapnier, Alaplaı a Alzman. Ranil.: Fath 


Der Turnverein zu Bayreuth. 


Beine ——— — 

Anfangs nachſter Woche wird im Fünf. 
Wilebart Sarläberg bei’ Weifereheim eine 
große Batthie ichr unter Wilſd ſchweine 
abgejchöffen, und mird das Pfunbe zu 22. 
abgegeben, bei Abnahme von mehreren 
Stüden zu 21 fr. Kaufsliebhaber wollen 
fih ba‘ 9 wenden an 

[?a] Revierförfter Niebmann, 





Zu Weihnachtsgeschenken für Herren em- 
pfehle ich das Neueste m ewaaren-Stoffen, 


seidenen und wollönen Binden, es, Cachenez ühd Plai 
Las ie en nenne 







ferner osse Auswahl - h 


SE BE nd Mena 


und Reise-Decken in verschiedenen un lit; 
‘ ıa4 ©. A. Ziegler. 


Meißen geehrten, Süßwärtigen „Kunden zur ‚ge 
ne 3 ich ER gerne his ram 















6. Georg *5 Roleauxreiſender, 
wire aufgeforbert, € n Auf 
balt befannt zu Perf 3386 R 

Joh. Jwig, Riltanffadtitasktır 


Das Menefte in ° 
nin Damenm es Matrei, nad 
zu den billigiten preiien bei bei 


Car} AMloys Rügemer. — aut8-Ünzeige. 
Coaks, Nuhrer, Saar und Zwickauer] —Jd Dee en 
Steinkohlen werden billig abgegeben in der |» —E 
Portland& ement- Fabrik I ae 


ICH. is une tim aaa dungen ran > 
Dr I id 0 ‚Kolzwarth''&; ‚Widnmann' mi DEE 17% * ——— 


or VE Den Si Ördliolnommil r 
15) ; — — a ma@ sent. 


Far) BES Rübenbanfen 
* A RA I) Dbernbreit. 











Ladies, wis wish to enjoy home comifortsi-im ha sGersn. 
family, are requested to apply at M= Günz; 10, kindengässe 
III Dresden. ige) h 








es, 


—— ° 
& * 38 Sn en dr so * und 19 de⸗ 


zar I 
felben auf Verlangen aratis zu Dienfien 
Skapetige Bug 1 in — 
TER Baer FETT ET EEE REEL] ETRTTRE 
da alladuse il on ma ni 


Die berannahente Weihnachtszeit * ke Sans hi — — — — 
TR erge ofen are | ji nun auf * Weiſe Imdglich! 
n n er — An erfreuen * außerd n der an 
eigen ii en —* —R Helden —X Do von, toir aber 
mals feine Bann zu u mi = gerne bereit, die hiezu beftiimmien Spenben in 
Empfang zu nebmen, oder, fönn it ir h ber Unfalt eldſt r rend 
ac * recht Viele woh n gedenten 
a Ic 30, * 


Bon "bh De Berftanb — Een zufall, 
si) ‚I 1% d hi gie, Prinz I 
Sofräthin Müny. 2. ae a Set geb, wein) ul 


Hettinget’8-Krankenbud, welde 


1855 unter dem Zitel ericien: Eine aus älterin J 
Herr, or du en haft, der * den — *24 > 


* jeben ucht eine Stelle 
Gin Rronten« gi 24 für Tathol. der Eppen du BI. Ra # 
Familien. MP tiihöne Gutheiung a 
haben wir noch eine Anzahl neuer Exemplare, ur 
die wir brofgirt A 30 .Fr., gebunden zu Splar:Del Aus 
AT th. aklaffen: Seiler Qualität it, fortwahr end su, haben bay? cr 
Stabelit: Bud. und sunftanig Miünz, Wittwe, 
— in Wurzburg. a Ber visd-vis dem Rränttihen Hof. 


R SH 34, 
5 9 er 3 
Engl. Shane TE MB Ir. 

ht enten wer Boſtyfd. 82 de · Sor⸗ et 


® - 














= wreh 1 an“ ahar- m. 
52 ONE TTRRET Ae 


Schuſtergaffe in Würzburg; 
iſt in; 5* möglichen orten Genfer und Locler Taſchenuhren "aufs Neichite — 
und: verkauft: 
„Silberne F Wyder. Uhren für Herren zu fl. 10.bis fl, 20, 
Aucre· Uhren * —— de: 28, . — 
doldůe Cylinder Uhren 2, ah 20 bis lIl neee e) 
für ‚Damen; zu R 25 bis fl, 655 su ft mis 
goldne Ancrelihren für Herren.zu fl. 33 bis fl. 125, 
er Damen zu fl. 38 bis fl. 120, 
nannte Anxde⸗ Damenuhren, beſetzt mit Diamanten, zu fl. 42 bis fl. 150, 
* — Ancre- ‚Herrenuhren mit Secondes Independentesszu flo 130 bis fl. 180, 

z Remontoir au, pendant zu fl. 920 bis fl. 175, 

f Anere- Damenuhren „zu fl. 100-bis- fl. 125, 
Ghronometres nn 135, 286 bis 20; m ja ot dere ode 
Weder-Uhren;:3: Tage gehend) zu fl 7 | | rin, dlinıal 

Insbeſondere aber empfehle ich meine il 


Par riser P endule 
— eigner. Fabrik =; 


mit: Werfen I. Duolität, 14 Tage gehend, in den neuften und) gefctihdvollften Modellen und 
reinfter Vergoldung, für deren Dauerhaftigkeit ich garantire, 


200 Stück befinden ſich fortwährend bier auf meinem Lager und bin ich im 
Stande, diefelben num gegen frilher noch um 20%, ‚billiger zu Beben 
und verkaufe dieſelben 


von 14 Gulden bis 300 Gulden. 


An HH. Uhrmacher bewillige ich überdies bei Abnahme von mindeſtens zwölf Stück noch 
einen weitern Rabatt und Liefere ihnen die Sendung Fracht: und, Zollefrei (was bei dem 
hohen Zoll einen bedeutenden Unterjchied im Preiſe madt). 

Gefällige Beſtellungen beliebe man entweder hierher an mich unter obiger Adreſſe zu 


richten ober an 
A. Breunig 


— 30 rue neuve St. Eustache Paris. 


Drud und Berlar der Stahel’fhen Buch war Runibenplung im Wündarg. 


13h 


2: el nn — — — — —— —— 






1 2 IE Dun 










jer Anzeiger. 


— — Würzburger Seitung. 


Das — Ant Den win a „Donnerstag, ) Einzüdungsgebilbr: dreifpaltigei 


ha Deileraae meta" Raanı wich wit. ire Me 
"Borken. 4, D ea | 


ile mit 9 kri berechnet: 
Tagstelenber: Barbara. a arhie, 2 a * 


— —— 4 Uhr 1 —A 
Monbzntergan; 2; Mir 1 Bin. — Dionbenhhn — Be Ü 
früg 4 Grob an. Big 12 be 1 Erd, Bürme. — ba — 

vowaintert, .teiutert’s 


‚ae: _ 1862. 





IB 















v4 ae zei 5 nr ge beftraft, eine Berfhiebenpeit, 
di egfffen M, um nicht eine Jleichmäßigere Recht- 
ſpreczung wünfhenswerth erjüelnen en m laflın. 


ITTPTTE AVBermiſchtes. 
Qu utid —5 les. uni » e e 
les Kr Minden; 1.Dry, Pie Btiht anıt Di ae 


% Würzburg: HatiefigekiiNunfipern ind folgende @er'| viel von id reden. m Ehon-Dittiner dom 
Kmfänbe neu nausgefellt: 4) Bartie aus Dr eins von Brabunt, er “welcher Er gebtich "wma die Hand er Tochter eines 
nuß« Gomanns im Brüfel; Preiß:360 Bra. ; 2) Wärinr, von ehr reichen biefigen Bierbrautrd beiworben, Hat fih mit Bu ei 
Pau in Breda, 32 Friedrichtd vr en — don, Taffung von ungefähr 30,000 fl. Schulen aus dem —— 


—— Bien, 200 * 9 * en ui "naht. Bon Elnak ans ytn er um feine Entlaſſung aus Dem 


There nachgefucht 
170.165 6) Poatue bei u | Ex 350 * 4 — Umt, * LI. (Boliyel) war geflern Reäfteht 
7) Bartie aus Belgien, won demſelben, 200 Fred. ; 8) Abenp an 


£ £ liche Verhandlung gegen einem Herrn g. aus Bremen, ber Im 
Mayer inM ‚ 
Br orten Pr — on Kıgan ram 


gif Aiteratiſhen Vereine“ bahier, Anen Ger aus Holland nad ehiem 
nk —5 Wor twechſel be ‘einer nicht verabfolgten. u eime 

mann in Münden; ' , 10) Kämpfent ha don Odert 

— 165 A521) Aquareil· Oild, von Pupf 


er gegeben hatte. ‘Der Imjüriant, welcher ſich bei der Der, 
9. hfeli über ſein Benehmen entfhufpigte, it ‚feit dleſem Borat 
De ‚Wind. Stadt· und Landbote” | eißtz" Yepter Belt nicht mehr Mitglied .. und wuide vom Siabtagericht auf, 
wurden die Mevaltionem- mehrerer Kieflgen Blätter (darunter aud | die Klage bes Veleibig iR) as: fl. Gelbfirafe und Tra 9 der 
wirt) mom: Stabigeriähte wegen Mifnabitte don 
Banthäufer, Staats. "@ewinnverbsofing"be bebr., 


feraten Sränkfurter | Koften verurtheilt;a Ertenntnig Im amrliden A ige, 
Selpftrafen verur«‘ | veröffentlicht werden. 
teilt. Wir -unferes Ehrils Han! mb voſher ji‘ derfäiiebenen. ah eitten . fih aud auf Europa ju — * 
Malen bei den Serichten jelbft bezüglich viefer Inferüte Mathe er⸗ Im Wien 5 —364 ein Dandarbeiter auß Lebendüberbrußz 
hott · und · auf · der· erhattenen · Befchrid htm Didfelden aufgenommen, | den Bauch — 
* —— de — e8 mußte um 5 ig u * F. die aa Ui Pal Sun er · 
r a nur him ges gegen des 
“a in die —— Sommerſemeſters a MBürden die — bie ſonſ 
— * Dat gran te Bra Tagr- num 33 * gl Mn en ch — Zuftäude 
= ider in einem größeren Artilel a A. Holdendes, dem wir une ih surddgayalten, rer 4 — 3 
534 & vo 


ich, ayl a det Sade Hfsraf die f pi tn; Be a t 
aim nach Ay hi rat a = Be ——— Id nahm iu A * 
ſond 











alltn Raferhäufeen at dh.nir uch rnfiin nt. Da ——— —— 

Sen —* * Fran! urter Blätter helinnt werben. rapide Steigen ber Frankiurt-Ganauer-Eifenbahn-Biltien iſt / ſich⸗ rein 
alfo vᷣurch auswärtige Biätter uhgentet berdreitet und befannt ab,;, bi d ftionen biefer 
date rat man Die eindeimiichen Jeſtungen. Wir möchten offenen vor- 
einmal die LWſung diefes wenigſtens ſcheinba n — er· | lauſigen Vertrage, in, welchem aiſtete als Kaͤuferin, eventuell Paͤch⸗ 
halten.“ terin ber, Frontfurt· Hanaue ‚Bahn: auftritt. :&0 viel man dotũber 
Fleifchpreife für den Monat Dezember. In y Liß. irhi vernommen, ‚[ollgn, ‚bit, Mltionäze der, Frankfurt--Hanauen: 
Wündurg Lofer das Pfb. Maſtochſen ah 14 1.2 I mbgeihl.), Bahn für fünf Aftien ‚de 250f., zieh Gtamm-Ütien de 250145 
ſKalb fleiſch 12 kr. (unverändert) ; IR Aenfleif A4'/ztr., [und drei Adprojentige *5* de 2WMfl der heſſtichen Lud 
Kättflciih 12%, Mr; in Adaffendurg: e nfteifch 16 fr.; im 3. | wigsbahn Kart * erg —— der Eahn die 
Zar Difrift: -Ddhfenfleidh 151, 1r., Ralbfleif 12 %; „In Milten- | Benehmigu we Br Aue) und, Pick, 

mdgliähertceife might 7 Fe 6" a 


2 ——* 15 fr, Kalbfleiſch 94 
— heſfiſche Ludwlgebahn den Vacht Kir ber AL, 
A get 8 ö ericht Hanauerbahn vorbehalten, welher nah er der linfamaini« 


Tr (hen ® ſſe if. Beide Eventualitäten 
Bayern. Münden, 90. Mov. Es mad vorauszufehen,’daß | find —W Fe Ann R fo günſtig daß, id das 


die wellen Straftah a8 ‚neue Gtpafgelighuih aufftefft, | Steigen er Aktien Hunde rechifertigt md ebenſd gu Finer 

zu. ſehr ungleicher kun ung für gleihgdlagerte Fälle führen | Genehmigung ber Mftionäre, bie Den in ben nachſten Tagen ju 
mwürben.: Immerhin bleibt. «8 a auffallend, wenn bei einem und fir auferorventichen Grneralserfammlung berufen werben follmn, 

. deitfelben Gerichte bei 3073 Befekumg he Brridjteden- | nicht zw zweifeln. if. 

pe tem vorfömmen,” wie „Mirjlidh beim f, Beintägeriähre Münden] ' Geftorben: Den 28, Nov. zu Münden Morig Sehr. Thumb 
1.9. An. einem und demielben. Tage wurben| daͤfelbſt jivei pr nt. | von Neuburg‘, Öfterreich. — 0. D a. D. (seh. MWüittemberger), 

fiche Dirnen abgeſtaft, welche Ausübung ihres unfaubern Se 1 47 Sabre alt. ° 

werbee fih die Uhren ihrer Liebhaber zugefignet Hatten; Beide - - 

Uhren hatten den, Werth bon etwa 36 fl.; |beire"Angeichulbigke —— und FD 

waren ‚gefläntig und halten jur Viekererlang ng des Ge sRehlenum, “Ogfenfuet, 9. Dryember, Bitt Bei us 

Kom 15 1. 90. Seife 12, M., Qaber Er Mbps uni, BR) ade. 


beigetragen; beibe waren ſchlecht beleumundet.| Kine nun, wegen 
Diebſtahls ſchon poligellich abgewandelt, wurde mit Imonatlihem, 

















EN 


Brantturt, 3. Da, Bayer. — P Neu 
- Ayül. ga Raflch, 3. Deibt. Die, verdffentficht die 










Bi. (©. 8 ie ur rd —A 

b. _ 3 * pi 
3 58 er A de N: is) | Antwort deB rm. v. Deih- auf die Depelde de8 Hrn. 

; baer. — 2* We) 4 ®.; Ri t und erhebt in ihrem 
vollftänd. Einzahl, ; Looſt m 9 imn Raınen des ® 
—— F Baden 3 = ! — Ent ſouv ‚Deutihlanps 

. abrung gegen \bie tuelle ei Einmifhung Preußens 





Bist. Pi p 
24 eröfinete At in günftiger Slintm 
e'was matter. Defterieich. Mrebita 26 21524 
66%, bez. kein. Rabebahr: A134 be. It P- 


Bien, 3. Dei, 5pät. Mei, vom Jahr 1852 71 7u.— 9 
61. 76.— 5pät. Nat-Anl 82. 90, I year — 
BI — Areal 


‚Roofe 132.90. — be. neues 4pGL 89. —. — Eile * win 

ee a 1. Deere 2 = Bde, ip 8,0) Berermenehung un uote Ama 
— — — J ent v 
100 f 900. 9. — Eliber 120. 50. — 373 1 Er — 7 — von ———— 





in dis inneren üingelegendeiten eines — und ſelbnan · 
digen Bundesſtaates 


dür die MenaktiowRerantwortiih: E. Frledrich. 





















— —— 


Bür-ein— € : 
nachten eine ndige —e— 


m 13. I, Mis. wurde ein mit ein lau und weißen Zwirne freujieife wer | 
“ nit vier Siegrlabbrüden (A. N prigikan Sadiäe, worin zmei doppelte 8 aan —— 





fr Friebrihan’or neueren Gepräges, und ein «einfacher „reußlfcher Friedrichsd'or mit |  meidungen beliebt te Bi 
5 ahresjap, 1764 in einem gelben Bepienfteifen eingefügt fd Defence, bel der f. 1.0 Ferner — Zug vu 
edl I. Rorhenfels zur. Betellung ‚aufgegeben, als aber Kat ‚auf. ber Route. richten. on on —* — 
zützhütg. Markheivenfeld, am A7,.curr. zu Billingshaufen, 't, Landgerichta M Dh eteiroiähhhnrngnn — 4 

fe ‚ dem Orte feiner Bellimmung anlam, maren bie. brei a, mit eben * Der were a wer " 
Bon Brantenbud, weiten 


vielen, Kupfermünien und me; 
N 1855 unten dem Titel erſchien; 


na), einem ſchleewig / holſtelnlſch en An Inge vom "Jahre 1850, rt mid 114% 
ne) einem turfürflid, fa —8* eujer dom ‚Jahre. 1805 mul ir Herr, den dur md haft, der 
iſt kran u or 





einer Münze, der Stadt Urea rom Jahre 1787 
vetiauſcht, was anſcheinend daduich ermöglicht. worden war, daß pas mittlere Siegel Ban 
Gouperie "obgeich, nach bewirltem Austaulche der Münzen aber wiever aufgeflebt wurde. 
Die Rernach vorgelommene Unterfhlagung ‚läßt auf einen in folden Dingen, erfahrenen 
Urheber ſchlichen. 

verdffentliche den Vorſall und, ‚ride, an, alle Behörven, wie ‚an. das Dublitum, 

das nfinnen, jur Ermittlung des Thäters nad Kräften beijuiragen, insbefondere. An- 
baltspunfte, welche bazu, bienen können, au, R orſchen, in weſſen Befige bie oben — 
aufn men,  beren ‚Bufammenizeffen, ‚in Giner ‚Hand kein -gewößnlihes Bortommni 
” früher waren und wohin bie bejeichndien Bolefüde kamen. 

„ ‚gahr, am 30. Rovsmber 1862. 


J. Unterfuhungsri gm  Bezistsgerichte ier. 
Der. erſuchung * yitögerichte ba 


Shmiblins” Gartenbud), britte Anlage, 
Soeben ift bei Garl Hoffmann in Stiuttgari die 3., gänzlich umgearbeitete 


— ‚unbe prattifäften en beufftpen ifhen: Bartenbude unter folgen ı 


14 bürgerliche Gartenkunft: 


prafhfihe Ami ‘zur jwedmäßigften —* Eintheilung und Befellung d der Haut. 
und MWirhichaftsgärten; nebft einer ümfaffeiven Zufammenſtellung ver hiezu tan 
Blume; Sträuchtt und: anderer Bietpffangen mit Angabe ihrer Höhe, der Art ihres 
Buches und ihter Beldäubung, der Blüthejeit und Farbe u. a m 
‚Handbuch 
für were ledea Standes und Gewerbes, insbefonbere aber| für Handelsgäriner 
. und Golde, die ſich ber —— widmen wollen. 


kin „Kranken, und * für 
Familien. Mit biihdfl., Guhe hung 
«babe wir noch «ine —* neuer Cremplare 
bie wir broſchirt à 80 En, gebunden zu 
fr. ablaſſen. 
Stahe l'ſche Buch und Kunſthandlung 
in Wuͤrzburg. (3e 
Spielwerke 
ai, '6, 8 bis 24 Arten, wwotunter Pracht · 
ftüde' mit! 
"@todehfple, Troinmel «und Glodenfpiek, 
Mandolinen, fernet ' 
SpyieldofTen,, 
‚mit 7 bis An u S. Seller 
Bern 


— ———— —** auch. tel, 


— 


Vom 3. ©. 





wertb;, Beitbeamter aue 
— EE—— Oehrlein, Dr. med. a, Münners 
ſladt. Kaufl.: Dupre a. Starnberg, Srohe aus 
—— ** a. ftauffurt. 

(fr — —— a. —25* Löwen: 
fein a. a. Elberfeld. 
"Raufl.: id a. m Be a. Lahr, Shen! at 
Shemnip, Wishe ach, Moll a, Mannheim. 

(Sctiwan) Würde, Rent. a. Berlin, term, 
Angenteur a; Runfel, WBailend, Profi a. Bajelır 
Kaufl: Dttenfoher a. Baiersdorf, ‚Scheer a, Er⸗ 
furl, PViermasn a. Bünzelsau,, Weber a. Offen: 

ad, Stiller a. Slarldan, * 

(Wurttemberger Hei.) von Zain. fe * 
Domãnenditector u. Bed. a. Wertheim 
mwädter u. ge = ur ‚ Mari; ee a 
Wertheim. von Günther, Mpotbeier a. Hammels 
arg. Frau Hoͤrnſchub, Frau Deufter u. Fraͤul. 
Todter a. Rihingen. Kai. Layp u. Bemablim, 
Giberik a. Kıpingen, Bittersbaug a. Barmei, 
Sporleder, Grünjteim a. Frankfurt. 


Eduard Schmidlin, 


ie, iu Tert und Wbbildungen: vermehrte und prabeljerte: Auflage. Mit vielen Gartenplänen meh 
rüberfplägen, Zeichnungen zu rübbeel: und XreibereisEinrihtungen und anderen Figuren. 
Subicriptionepreiß 3 f. 36 Ir. = 2 Ihr, 

In diefer dritten, gänzlich umgearbeiteien, mit;mebr ala. 100 neuen Holjftichen 
geihmüdten, Auflage des überall rühmlichſt bekannten Gartenbucht glauben ‚wir GBärt« 
nern und Gartenfreunden ein Werk ju bieten, mie ſolches bisher, vergeblih von ihnen 
geſucht wurde! Vollſtändigleit, verfländlihe Schreibart, elegante Ausflaftung laſſen nichts 
zu wünſchen übrig; die neuen Abbildungen geben im Heinerem aber deutlichem Maßſtabe 
alles Gute und dem Gartenfreunde Inıerefante, was biöher nur in den größlen Bıradt- 
wirken aller Nalionen zu enoımen Preifen zu baben war! 

Jede Buchhandlung theilt das ſchöne Werk zur Anfiht und Prüfung mil. Im 
Würzburg die Stabel’ide Bud- und Kanſthandlung. 








22 
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h 7 s » 
| -* Den sehr verekrlichen Mitgliedern und Buch unseres Vereins 
wird hiermit das am 2. Dez. Abends 5 Uhr @tfolgte Ableben der elir- 
würdigen Schwester | 
| Maria Donatie Kempf. tn Ysl 
Kilökterfrau aus dem Orden der Töchter vom göttlichen Erlöser zu 
Nisderbrome, angezeigt unter dem Beifügen „dass die feierliche, Be- | 
N'erdigung Freitag, den 5. d.,,'Nachmättags 2 Uhr vom —R— 
aus stattfindet; 'der 'Tränergötterdienst um Sarnstay, den 6. d früh 
9 10 u. 104’ Uhr'im höhtn Dome |gebältein! wird. Hiermit werbindee | 
pman die ergebenste ‚Einladung zur allgemeinen Theilnahme, | 
* War: den 4, Dezember 1862. ° / 
Der Vorstand des St. Elisabetha-Vereines | 


en a mn 


Weihnadjts-Angeige. 
Unfer, Zuger für bevorftebende Feitzeit-iR_bereiis- befens-aüortirt, ſo— 


bafı wir allen billigen Anforderungen genügen zu lünnem.gldüben, - Wir machen beſon⸗ 
ders umfere derehtlichen nuswärtigen, Ge 











+ TEL, 0323.82] 


ft freunde hierauf aufmertſam, va estin dem 


ſprechen. Bei, Auswahlbeſtellungen von ‚Bilverbücdern und Yugenpfäriften) erſuchen wir‘ 
Alter und Geſchlecht der Kinder gefällig anzugeben. 


eh Stahel'ſche Bud - und: Kunſthandlung. 


Demnächst eischeint, und werden gefällige Bestellungen bei uns ent- 
gegen genommen: 


Humoristische Zeichnungen Schiller's. 
Aventuren des neuen Telemachs 


an ; ed warıafi 
Leben und Exsertionen Körner's 
des decenten, dönsequenten, piquamten ‚te, 


Hogarthı (Friedrich von Schiller), 
in schönen  illuminirten Kupfern abgefhast ‚und mit befriedigenden | Erklär- 
’ ungen versehen 
von 
Winkelmann (L.'F: Huber). 
Rom 1756. 
Nach den Originäl-Zeichnungen 17 _ _ , 
Friedrich’s von Schiller und der Original-Handschrift BF. Huberrs © 
im Einverständnisse mit deren Familien zum ersten Male herausgegeben. 
von | 
Carl K 1. 
Elegant ausgestattet. Preis 1 fl. 48 kr, 

Wenn irgend ein Produet von der Hand Schillers geeignet ist, uns 
einen tiefen Blick in die kindliche Harmlosigkeit, ‚die,.heizensfrohe Gemüth/ 
Lehkeit des Dichters zu eröffnen: so ist es diese Folre von scherzhaften 
Zeichnungen, durch welche er seinem Freunde Körner und seiner: Familie | 
eine unerschöpfliche Fundgrube von immer neuen Spässen: schenkte. 


Staher'sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. | 


Strichs- Befanntinachung. 


Um Dinstage, ben 9. Degember I. I, -Nahmittags-2 Uhr, werben von dem 
Unterzeichneten in feinem Wohnhauſe, Marftrafe Ni. 601, veiſchiedene Mobilien, als 
eine Kommode, ein -Schrant,-eine-Veriflelle,| ein Schreibliſch, Spiegel, Betiſtüde und 
ſonſtige Grgenflände au den Meiflbietinden gegen baare Zahlung verfleigert, und Striche- 
liebhaber hierzu eingeladen. 

Würygburg, ben 4. Dejember 1862. 

Dppmaun, f. Notar. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 


Samstag den 6. Dezember Abends 8 Uhr: Yabresfeier mit Feſteſſen im 
Gaſthaus zum Adler. Gäfe Innen von, Mitglievern eingeführt werben, 


pr. 4/12, 














- gUnsere heute stattgeha heliche 
# | Verbindung zeiten wir h Freun- 
4 defi und’ Beka u st an. 


| Würzburg, am 8, Dezember 1862. 
N Dr. E. Mayer, * 
prakt. Arzt 
in Nürnberg. 
0] ‚Henri ’tte er, 


"» geb. Hechter. 


"antengs nädfter Woche pre Bat, 
ı Wilopart Karleberg bei Weiterahtim - eine) 


große: Bartbie, fehr guler 
Aabgeſchoſſen, und wirb had 


e 
hd je? 
abgegeben, Bei’ Abnahme von Im 
Stüden zu 21er,  Roufsliebhaber; wollen; 
ſich da digſt menden an 
[26] Revierförfter Miebmans 


—— — ——— 

Vuf dem Wege, von Giebelſſtadt nach 
Würzbürg würde ein Poadet lleber 
gefunden, Der fi Iegitiinirende Eigenthü- 


„mer fann _dafjelbe in Shaufkehaufe bel 
Glebelſtadt bei Sn. Gonr. gegen 


a 13 Infeetiontgebühten, in Em- 
Zagen kurz dor. Weihnachten nicht immer möglih if, allen 'Wünfhen genau zu ent- | ee 
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sn gm Stahel’iher Buch⸗ und Kunfie 
handlung in Würzburg if, vorrätbig: 
S. F. u. @tödel, A 
die Diſchlerkunſt 
in; ihrem ganzen Umfange; ‚Ein Hand« und 
Lehrbuch für Bau · und -Möbelitichter, ente 
baltend die Kenniniß der Wertzeuge, aller 
in» undnauslänbiihen, von ihnen ju ver 
arbeitenden Hölzer und allır übrigen, ihnen 
noihmwenvigen Materialien; die Grundlage 
zur Ziichlerei, „die Fertigung aller Baur 
arbeiten und Mödel, ſowie aller zur Bollen- 
dung und Verihönerung der Arbeiten birmen« 
ven Gegenflänne, Wierte, ganz umge 
arbeitete und jehr wermebrte Auflage, von 
U. W. Hertel. Mit einem_Aılas,_ente 
baltend 29 Duaritafeln. Geh. 2fl. 42 Mu. 





M. 9 * 109 ser ar 


Tempftehlt einem en N Bien und auswär= 
tigen Publikum fein 
wa 


ber der gegenwärti- 

Conenrrenz binfichtli ohidität, Kihe Aus 
iger Preiſe und zuverfäffiger zweijähriger —* 
volltommen entſprechendes Lager aller Sorten Albven. Ak; 
was, zugleich in Betreff der grünbfichiten Ausführung aller 
in- „fein Fach gehörigen Reparaturen feine volle Geltung bat, 
—233* gegeſgten ufträgen empfiehlt ſich ebenſt ee 


El der Obige. 


" Schwarze Seidenitoffe 


in glatt und faconirt 15 alfen Breiten und. guter Waare .en- 
* zu ſehr billigen Preiſen 
M. W. Schmitt. 


| Winterhandſchuhe 
jeder Urt in reicher Auswahl empftehlt zu billigen Preiſen 

I. Friedberger, 

on vera. IL 


Elegante Weihnachtsgeschenke für — T 


In der Stahel’schen Bach- und Kuflfthandiunfin Athnrburg Ari voii aba 


'.: Album einer Frau. 


S > Zweite Ansgabe. 
5 elegahtem englischen Fiobende mit Goldschnitt. 8 Bi ah 
— Vorwort. — J. Mann und; Weis — IL Ueber weibliche! Geistes 


EZ 


. bidung. — Fl. Ueber die riehti e Stellung des Weibes. — IV. Familien)" 


Syerhäftnisse; — V. Ein Wort über die Frauen, welche sich selbst eine 
Stellung zu geben-vermößen. © VI. Weiblicher Beruf zur Körperpflege. | 
—-VJI. Erziehung, = VHE Die erste Liebe! hy 


Der Mensch. 


Von der Herausgeberin des „Album einer Frau" 

In, eleganten englischen Einbande mit Goldschnitt. fl. 3. 36 kr. 
Inhalt: Von Gott, der Natur und dem Menschen. — Der Mensch in!‘ dar" 

Weit. — Ueber die Bildung zur zur Humanität. — Anhang. 


Blüten und Perlen dentfeher Dichtung. 


Für Frauen ausgewählt von’ Frauenhand, 1 
Mit neuem — ⸗ von Prof. C, Oesterley, gestochen von Schleich, 
und-Titel-in Buntdruck. 
Illustrirte Ausgabe. Mir!4 Hotzschnitten: 
In eleg. engl. 'Einbande mit: Goldschnitt. 3 fl. 36-k 


Album: deutscher Dichter, MG abet: 


geb. mit Goldschnitt fl. 8.36 kr. 
Nr. 554, pr. 8/12. 
Bekanntmachung. 


Etwaige Forberungen an ben Nachlaß des berfiordenen Gemeinvepflegers Kabpar 
Thein von Rotterehauſen ſind 
Dienstag, den 23. Dezember I. Is. früb 9 Ubr, 
im Amtezimmer des ünterfertigten Wert olearalafistommifäns bei Meitung der Nichtbe⸗ 
rucſichugung in der Auseinanderſetzung der Nachlaßmaſſe geltend ‚zu machen, 
Münnerftadt, ven 1. Driember 1862. 
Seiner, !. Notar. 





Bumn Bar Bum · 


Dem * Babettchen in 
——— rt zu —— 
ein ‚alter guter: Belannter, 5 


Der biden — *8* Kochin Babette 
a“ —S— vielmalß 


4 


Zum Namentlage Hoch dem fchömen 


blonden Babettchen ‚auf dem. Marite. H 
Ein verlaflener Fren 


An mein Bärbele in der Horltsgaß 
lie ein Dumme i 
Et ee aus 
Moſig Dir, durch Sturm und Naht 


Bich'rer en 1 ſlille Vrach 
Aud wenn se a € rauben 
et; im 














„Ride Auf das * ru 
Auf die Treue, die da wach 
aladırnda Den, 
"Lucifer. 


— Pi 7 
"Pivat Bärbele of der Feftung! 

" Bu Deinem heutigen Namenstag gratu · 
liti Dir Deine Setaumnjeaft, vun der voneh 


Bm _ 
I* 17 A. R. 


an * — — 
in die Domgaß! 
Wer fih mit Hoffnang pet © 
Der) flinbt —— 
ein 


29b ⸗⸗ 


An meine Barbara 


Me N WET 


Br sen de unfere Hoffnung. — 
beut? Abend int Dieater 
morgezbei die Filb! — 


Kurs der Geldſorten - " 
Bom 3. Dezember. 
Wifteln 9 A. 3758 tr. 
rk BT, 55 —56 fr. 
Hodänd. 10fl..Städe 9 fi. 45-46 I 
RanyEintarn, 5 fl: 32 Iitr fr. 
ante nh- ball 
Muglı Eovereigns ‚14. FL AlmdB. ı gi 
„god. Gilber per Zollpfd. 52 AM. See; k 
2@olb perbYollpfd. 303—808 fl. — fi. 
Beruf. Rafjemarsveifungen I fl. 4N/c—AöYg fr. 
Soeflare: in Boldi 2 dl. Werte N 
ENBERBER 08: 07 19013 


oBMpanleitzähaler —- Mist 


— — 





Drud und Verlag vir Stahel' ſchen Bub un Hunfhanblung in — 





Das Hbonnement auf Bi Ameiget he 
trägt vierteljäbrlih 36 . bier und bei allen 
fgl. Bayer. Poſtamtern. 


886, 


ern eslen Tu 








Ranstalcusere Sabbae. — Sonnenaufsäng: 7 Uber 41 Minuten. — 
Soiuieaatergate: FU 1 Min — Mondbaufgung: 3 U. 4 Min Nchm. 
ey — Ubt — R Borml — Ihertwomeis ot. Yeamımue Uht 
‚„28 $ Fr Kälte. Mittag 19 Ubr 2 Grab Kälte — Bauernreseli 
5 der Dijemher helle und, lare Nächte, und zeint fih die Mildfirage 
Kell und fdiirfmernd, jo full große Aruchtbärkeit folgen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die Familien» und Seelenzahl der Givil+ und Militärftants- 
bepdlferung der Stadt Würzburg feilt fih mach dem Ergebniffe 
ver. Unionsvellsjäglung vom Monate Deyember 1861 mie folgt, 
heraus; a) Civilſtand; 6338 Familien, 27,481 Seelen; b) Militärs 
fand: 289 Familien, 3638 Seelen. Gefammtiahl: 37,11% 

‚ *"Würgburg, 5. Dei. Im Folge der eingetretenen Kälte 
hat ih am Nainquai dohitr unterhalb ver BWrfide eine jchuß- 
ſuchende Flolille von über 170 Schiffen angefammelt, die vem-Strome 
ein gan; ſtattliches Ausichen verleiht. 

(Neues Staptthor) Der Plan zur Anlage eines aruen 
Stabtihores: babien, welches am fogen. Zeufelsthor vurd die Wäle 
gebrohen werben ſoll, it nun an dag kgl. Staatsminifterium‘ zur 
Genehmigung abgegangen.: 

ei Tagesberidt. 

— — Münden, 8. Deybr. Er. u. ver König hat 
dem Director an der Gentralforfiiehranftalt, Dr. Karl Stumpf, 
welcher bereits im Range eines, Regierung» und Kreißferfteaihs 
ſteht, mit Nüdficht auf feine befonveren Verdienſte um jene Anflalt 
auch den Zitel und die Rechte eines ſolchen loſtenfrei verliehen, 

nn Münden, 3. Dez. Borgeftern Abend fand vom Univerfitäte- 
Grbäude aus dur. die Eudwigd-, Thealiner, Kaufinger und News 
hauſer · Oaſſe auf ben Dultplak, ber. übliche Fadeljug ter Stupieren- 
den zu Ehren bes Amtsantritiz bes neuen Records Dr. Stabel- 
bauer fait, — Wie. man hört, wird nächſten Samfag. das neu 
erbaute ſtädtiſche Armenſpital auf dem Gafleig durch den hoch⸗ 
ürdigen Km. Erzbiihof Gregor feierlich eingeweiht, der in ber 
dort befinnlichen Gapelle aud eine Hi. Mefle celebriren wird, — 
Die Zahl der Hier new aufgenommenen Vürger und Inſaſſen (mit 
Einjhluß der jenfeitigen Vorſtädte) if im vergangenen Monat auf 
142 gefliegen. Diefelben wurden vorigen Donnerftag im magiftratir 
ſchen Plenum burd ben erften Qürgermeifter beeibigt. — Heute 
verbreitet Ad vie ſrohe Funde, daß von Übermorgen anfangend bie 
Duelle des Kofhräuhaußbiereß wieder fließen wird. 

— 4 ub in g, tr Dep Im der heu⸗ igen Nacht flarb- hier 
nad längeren Leiden der durch feine hombopathiſchen Curen in 
weiteren reifen befannt gewordene pen]. Bataillonsarjt und Ehren- 
mitglied ber mebicinijhen. Facuftät der Umiverfitit Leipzig, Kerr 
Dr. Glas, im Alter von 32 Jahren. 








Vermiſchtes 


Bon Roſenheim wird tem Münchener „Vollsboten“ ger 
ſchrieben: Am 30,Nevember, erſten —— im der Nadıt 
um 4 Uhr, murbitt die? Bhtbohner: bes —*8 Vankg aus 
tiefem Schafe durch einen Lärm geweckt, welcher auf dem erſten 
Aygenblid erfinnen ließ, daß. die Haberfeldtreiber‘ gefummeh felen, 
um ihre Volksjufiz im der Pfatrg'meinte augjuliben. Das Konjert 
begann mit Häufig.n Flintenſchüſſen, begleitet von dem Gellapper 
einer Getreſdwindmühle, Kühglocken und großem Geſchrei. Nah 
diefer Duvertürt murbe vom „Gabe.fIpmeifter" das Sünvenregifter 
in Rniteiverfen: abgeleſen. In drei Abtheilungen wurden ben 
Eihtvett, mieiflent nit wegen Ehrbarkeit' bekannten Burihen und 








freitag, 
5. Dezember. 


"wie au 
vdareen vorũber geben. 


fſehen for 


weiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


| Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
Zrile.oder berem Aatum wird mit 3 fr, die 
jwelfpaltige mit 6 fu, und die burchlaufinde 
Zeile mit 9 fr. berechnet, 


1868. 








Dirnen, ihre Vergeben unter fautem Zuruf vorgezäßlt. Die Haupt⸗ 
anflage und der Hauptziel res Haberftlotreibens galt jedoch ein 
Faar übermütbigen und geloflolgen Männern, über die. Ruggericht 
wegen notoriſchen Ehebruchs gehalten wurbe. Nach Borlefung des 
Süntenregiftere . brachten die Haberfeldtreiber, melde 50 bis 60 
Köpfe ſtart ſein mochten, dem Bezirffamtmann von Rofenheim, 
dem Pfarrer und tem Gooperator von Rang, ſowle ben dortigen 
Wirthe truten jr ehr vonmermeer wreragen „Lebehogt” worauf fe 
im aller Ruhe uns in mitſiatlſcher Ortung abzogen, Der Schauc 
plaß, oder vielmehr wegen wer vichten Finſterniß, der Plak zum 
—2* mar dicht vor dem Dorfe auf einem Kornfelde. Um vas 
Siurmläuten zu verhindern, waren die Schlöffer der Kichtihüremuns 
des Glodenhauſes mit Holz verkeilt worden. Die ganze Pıopuf« 
tiom dauerte eine halbe Stunde, 

Au Bapreutb wurde am 28. November die Saafer Wafler- 
leitung eröffnet, welche in-ter Minute 5 Eimer liefert, 13 öffent- 
fie Brunnen mit gefundem und friidem Quellwaſſer fpeist und: 
außerdein noch 88 Privaten Waſſer zuführt. Die Herfellung ‚bei: 


garzen Werkes Fofet an 80,000 fi. ü 
Nach einem im der ‚legten Verſammlung bes Tpierfihupvereing 
erflatteten Bericht hat Berlim bereits 7 Roßſchlächter, vie im 
Laufe des Jahres ſchon mehr denn 700 Pferde abgeidlachtet haben 
Der Departementsthierarzt überwacht das Schlachthaus. — Gleich 
günfig, lauten die Berite der auswärtigen Bereine über bie 
Pfervefleifchtonfumtion- Zu Altone wurden im Jahre 1861 mah: 
an 500 Pferde abgeſchlachtet. a8 gute Fleiſch lauften meijr 
Speilewirtie, dad andere wurde zu Bouillen verkocht und vamit 
Schweine —— Lebhaft iſt der Handel mit Pferdefleiſchmürſten, 
welche self in zahlreicher. Menge, über Ger, mie. es heißt nach 
Afrila exportiert werben: * Re) 
Zübinzen. Bie Zahl der Studenten an biefiger Univen; 

fltät beträgt im laufenden Semeſter 678, | 1 
M Gifenbahnbrüde iſt ihrer 


WMWalnz, 2, Dep Unſere neue 
Vollendung um einen weiteren Schritt näher gerüdt,: indem num ı 
auch ver zweite Bogen, vom rechten Rheinufer gejäßlt,;einer. eben: 
fo- euergifchen - Probe unterzogen: murbe, mie bieß, wor) mehreren 
Tagen mit dem erflen Bogen: ver Fall war. Bei einer eminenteny 
‚Belaflung- von Reuntaufend Zentnern 78— ſich der Bay fo ke; 
und fiher,.baß ihm das Lob ver größten Golivität gegeben wer⸗ 
den muß,: ; X 
| Eine Feuersbrunſt, melde dem Vermuthen mad; Durch rue) 
loſe Sand eniftanden, hat am 30. Rows in Kubfhig (bei Bautzen) 
‘7 Bauerngüter fammt ter Ernte und dem beweglichen Eigenthum, 
laufier dem Bieh, vernkätet. - 
Io Am 26: November tft im Bromberg aus England bie 
erſte Straßenlofomotive eingetroffent? Die erſte Probefahrt vom 
Bahnhofe nad der Stabt hat mit dem beiten Erfolge lattgefunden. 
Dir armetrer” fern” vürTg” uhr“ gehe” faTiwe“ air ſicher fo 
beren Steuerung eine ſehr fidhere if. Bon dem Schnauden 
der Eifthbahnlofomaitverr keine Spur, wrehalb aud Pferde ruhig 
Der Schornftein ift mit einem Funkenſeger 
a’ mit’ einer jmwerfentfpeechenn-n Vorrichtung ver · 
Vak) Heim’ Paſſtren vor mit Stroh bededten Käufern 
vorbei und durch Forfien jeve Feuctögefahr nermieden wird. Ber 
währt: fi die Mafchitte für ven Erantport- auf Öffentlichen Straßen, 
woran nad ven vielfachen Erfahrungen nicht zu zweifeln, fo dürfte 
diefer erfte Verſuch bald weitere Nachfolge haben. 


- Hundels> und VBörfen-Berichte, 
- Dltenpreis” auf der am 32 DE zu Da abgehanenen ra 
traibe - Schranne: Waizgen — fl. fr. (geil. fl. — fr), Rem 6 fl. 


und) der Aſchenl 





(a. — .), Korn — fl. — Er. (geſl. — 
B%: oh 5 fr), Haber 2 fi. 55 Mr. (ae — fl 
(HB. Nach dem Zentmer berechnet.) 


Stanffurt, 4 Da. Bay. 311p1. D6L (C.b. Bj „159, &; 


Bayer, 4pGt. Obfigat  Ab-R. [Cd R) — D. 98 PR 
Oblig. (0 AMM ObL Yalibe (A 9 
* * — * N ! oe rg 1jähr. (C. & BR.) 103%, 
RN En, gs —* — Ir A 2* 5 8 MN 
vo! ; Ans ungenbauier Loo N: 
— @.; Baben 3ıy, N Ba R * 34, nit. Dbligat. — $. 


971% @.; BWürttemb. 41, put. oe B. 1051/, @. -— Abende im der 

Gfieftentogietät wurden Öfterieih. Krebitaftien zu 216--1/4— 216 umgefeht. 

a —— 790 offeriti. 1560er Looſe 741,—%, bei. National 
ha" bej 


Bien, 4. De. 5p&t. Mei. nom Jahr 1852 71, 35, — ij, pt, Diet. 
61. 75. — 5 p&t. Rat. 82. 70. — Lomb.⸗Venet. 8 —. — Banlaltien 
896. — — Krebitat, 222. 80. — 250 flstosfe 143. 50. — 100 fi. «ifenb.: 
Bartials-Loofe 132.70, — te. nenee Halehen zu 46t. 89, 10. — Hilabeih» 
bahn 153.— — RR. Merdb. 183. 30. — Defterr.:frana. ag 239. —. 
— London 119. 90. — Baris in Wien 100 Francs 47. 60. — Frantfurt 


100 fl. 101. 75. — Eilber 119, 50. 
Getraibe-Breife auf der Schtanne zu Schweinfurt am 3. Dezbr. 


fler Preis, Mittlerer. Niedrigſier. 
Maizen 231.858 Bf ie 16 . M Gefl. — L. 6 fr 
Korn 15 4. — UMBIR 14 4. — tx. Be — fl 14 tr. 
Gerfte 12 A. 16 tt. MABEr 10 R. — tt. Bi — H. 16 tr. 
Haber bit b il. 30 tt. 4il. 24 fr N b fr. 


Ertien 12 fl. 45 fr. Linien 11 1.45 fr. Biden 10 fl. — 
Summa aller verfauften Früchte: 1635 Schäffel, Umfapfapital: 20258 fl 


Bliztiemberger — a 31/,, 4 und 


41/, pet. 
(Hortfegung und Schlupf.) 

IL Auf den Namen des Gläubigers ausgejtellte 
Staats-Schuldſcheine nnd auf den Namen einge: 
re Inhaberſcheine. 

1) Zu 31/, PEt. verzinsliche. 

Lit. A, Nr. 125 135 155 195 2105 115 125 135 145 
165 165 175 185 195 309 329 339 349 359 369 379 389 
3050 60 90 100 258 278 288 306 326 396 8709 940 950 
960 980 990 337 347 357 367 387 397 810 850 860 
890 7212 222 242 262 282 292 872 8726 736 756 766 
776 786 796 805 815 825 835 845 855 865 875 885 
895 10101 111 121 151 161 171 416 466 486 833 843 
853 873 893 11403 463 473 483 493 906 916 926 936 
946 956 966 976 986 996 12009 19 29 39 A 1000 it. 

‘Lit. B, Nr. 782 792 1702 722 742 762 772 782 
2416 436 456 466 476 496 618 628 648 668 678 698 
4203 223 233 268 283 440 450 8834 864 894 6249 269 
299 411 421 431 481 521 571 591 706 716 746 776 
7009 19 29 69 79 606 626 676 #86 696 8102 142 152 
376 10315 355 395 703 713 743 11520 540 550 560 
570' 580 12109 119 149 159 169 à 800 ft. 

Lit. ©. Nr. 805 825° 835 875 985 895 1017 25 27 
35 45 47 67 75 77 85 87 95 97 109 119 139 149 159 
169 179 189 199 610 640 650 660 700 2396 901 931 
951 961 8036 46 A 300 fl. 

Lit. D. Nr. 647 667 697 827 837 847 857 867 
1220 230 240 250 260 270 280 290 421 451 481 491 
724 734 744 764 8517 537 557 587 6597 4727 747 757 

77 787 797 802 852 931 941 951 981 991 8306 316 

346 366 386 396 406 426 428 438 446 478 496 498 
6021 81 7006 76 175 195 502 532 542 572 580 482 
590 917 947 967 & 100 fl. 


2) Zu 4 pEt. verzinsliche. 
Lit. G, Nr. 108 116 186 649 794 908 9522139 149 
159.8202 212 222 a 1000 fl. 





fi 


De 
1.) 





dag? 957 97716225 |245 255 285 295 614 664 7113 


Lit. H. Nr. 2 237 263 503 668 681 74 3046 96 
8006 26 36 6101 161 171 7001 21 41 61 81 268 278 
288 A BOO I. 

„Ai JoRt91 218.276 298 874 895 9282907 917 
133 
143 158 163 483 /206)246 405 425 435-445 475 485 
495 A 800 

Lit. K. fr. 468 607 685 993 1747 964 2077 
317 328 337 M516 522 536 542 546 652 556 562 
572 576 582 586 592 821 841 861 881 7216 226 256 
276 296 8506 516 536 546 576 586 5U6 9088 515 585 
595 10803 823 843 883 893 11818 828. 838. 868 878 12604 
66414021 61 81 349 18101 111 121 151 171 2 100 fl. 


3) Zu 41/, pEt. verzinsliche. 

Lit. L. Nr. 103 113 133 446 456 476 486 1617 619 
627 629 637 639 649 659 669 687 689 697 699 2608 
618 628 638 653 66° 3802 822 862 872 892 4003 13 
22 33 63 73 83 655 665 675 685 909 919 939 949 969 
979 5429 449 459 469 479 499 608 628 648 688 698 
8018 28 58 68 88 201 205 211 215 221 225 231 261 
265 275 235 291 295 7002 12 22 72 82 92 8009 49 89 
94103 413 453 463 473 522 532 552 562 10226 236 276 
296 404 454 474 484 494 701 705 711 725 731 745 
755 761 771 78113411 431 441 451 471 49181000 ft. 

Lit. M. Wr. 8 28 48 732 752 772 782 1112 142 152 
172 182 909 919 929 949 959 969 979 4420 430 450 
470 500 521 531 531 551 571 591 6412 442 452 482 
7207 227 237 267 287 8530 550 560 9521 531 551 561 
571 10819 829 849 869 879 899 11106 116 126 136 
146 156 176 186 196 12813 863 13411 421 431 441 
461 471 491 16933 953 963 973 983 993 18007 27 47 
57 67 20522 542 562 572 582 592 909 919 929 939 
949 969 979 989 999 24265 285 295 606 636 646 676 
à 500 fl. 

Lit. N. Wr. 524 854 864 8741308 318 328 378 398 
2442 452 462 472 492.8420 450 470 480 500 502 522 
532 542 582 8202 222 232 242 252 272 282 292 611 
621 651 661 671 681 691 6950 960 980 9226 236 246 
256 266 276 286 506 626 556 566 576 596 713 743 
753 763 783 & 300 fl. 

Lit. ©. Nr. 2617 687 4549 569 579 952 972 6004 
24 34 44 54 64 84 8524 534 554 574 706 726 756 766 
9416 446 466 516 556 566 576 586 611 671 10012 22 
32 52 72 82 92 11237 267 277 287 408 418 422 448 
452 458 462 488 492 801 821 841 871 891 12014 44 
84 94 905 915 935 995 13289 14230 260 270 290 300 
542 562 572 592 737 757 797 18026 36 66 18109 119 
149 159 169 179 189 199 21909 929 939 949 959 969 
979 989 22913 923 943 953 973 983 & 100 fi. 

Die Heimzahlung der 3%/, und 4 pet. —— 
en um 7, jyebruar 1863 bet der arg nee 

tuttgart,. bie der 41/, pCt. auch bet dem Er 
a. von Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. nt 
dem 1. Yan. 1863 erhobene Obligationen erhalten ——— 
bis 1. Januar 1868, nach dieſer Zeit wird ber Zins nur bis 
zum Tage des Empfangs bezahlt. 


143 
56 





Für die Redaktion rerantworlih: €, Friebrid,. 


Kerminufalender. 
9. Dezember, Rahm. 2 Uhr: Wohnhaus. Verfleigerung in Untereuerkeim 
burch ben k. Notar förfter in Schweinfurt. 








AUntündigungen 





u BE Weihnachts: Geſcheuten für die Jugend 


empfehlen wir unier großes 2ager ron deutſchen «no Franzöflf: 
Jugendschriften und. Bilderbüchern 


in prachtvoller Ausftattung für Knaben und Märchen jeden Alter und zu allen Vreiſen. 
Auf Perlangen geben wir gern eine paſſende Unswahl ins Haus und find auch nah Auswärts zu Anſichtsſendungen bereit, 
Wir empfehlen un® zu recht zahlreichen Aufträgen und laden zum Beſuche unſetes Geſchäftslolales freundlichſt ein. 


Julius Kellner’s {ränkische Buchhandlung & Leihbibliothek. 





Zur geneigten! Anficht nr Ausſtellung von 


Japaniſchen un Chineſiſchen 
Gegenſtäuden, 


perſonlich in der holländiſchen Regierungs⸗Auktion gen 


erlauben ſich ganz ergebenſt einzuladen, 
Würzburg, Dezember 1362. 
Ba] C. A. Benino fel. Erben, 


Bazar 1863. 


So eben-traien bie beiden erſten No. vet Bazar 1863 ein und ſtehen die- 
felden ale Probenummern auf Verlangen arat!d zu Dienftn: 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunftbandlung, in Würzburg. 
Pallendes Feſtgeſchenk für Weihnachten, 


vorrätig in der Stadelichen Bud: und Kunftbandlung In Würzburg: 


WeimarAlbum. 


Blätter der Erinnerung 


Carl Anguft uud ſeinen Mufenhof. 


Eine geſchichtliche Schilverung von Auguſt Dieznaun. 
Mit pweiundzwanzig in Stahl geftohenen Bildern und SAuftrationen in Holjfänitt. 
Gewöhnlich: Ausgabe auf Kupferdmwdpapier. Gebunden in Gallico mit Dedenvergolbung 
und Goldſchnitt. fl. 16. AS fr. 


Bekanntmachung. 


In der Berlafienfhaftsfache der Bierbrauerbwitiwe Suſanna-Hofmann von bier 
verſteigere ich Im Vollzuge des mir vom F. Stabtgerihte dahier erthellten Aufttages 
a) Donnerstag den 11. Dezember I. 38., 
Vormittags 9 Ukr 
anfangenb, im Sterbhaufe, H3-Nr,. 615 im Steinweg dahler, verſchiedene Mobilien, 
als: Möbeln, Betten, Betiftellen, Schränke, Spiegel, ein Kaͤnapee, Zinnwaaren, Fäſſer, 
Krüge, Gläſer und ſonſtige Hausgeräthichaften ; 
b) am Donnerstag den 18. Dezember d. Is., 
Bormittagsd 10 Ubr 
in meinem Amtslofale, Burggafie 58. Mr. 7 nähf der Hartmann'ſchen Brauerei, das 
Wohnhaus, H8.-Nr. 615 im Steinweg babier,_ mit Keller, Schweinfall und Höfen, 
dann 1/, Antheil am Brunnen im Hofe mit H8.-Nr. 616 zu zwei Dejimalen Fläche, 
im Zazwertbe von 3000 fl. an bie Meiftbietenden 'unp werden‘ vie Bebinpumgen bei 
ber Verfteigerung ſelbſt befannt gegeben werben. j 
Ih labe Kaufliebhaber zu dieſer Verfteigerung biemit ein. 
Schweinfurt, am 28. November 1862. 
Der Il. Notar: Förſter. 





pr. 1/12. 





, pr: 3/12; 
Berfteigerung. 
Im Auftrage des k. Verirlsgerihts Rohr verfteigere ich in ber Concurdſache ber 
Nitolaus Mepger, Bauerd-Ebeleute zu Bühler, am 
Mittwoch, ben 21. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr 
beginnend, im Gemeinvehaufe zu Bühler bie zur Goncursmaffe gehörigen Liegenfchaften, ale: 
eim in ber Gemeinde Dühler gelegene® Wohnhaus mit Mebengebäuten, dann 
45 einzelne auf Bühler Markung und 49 auf Münſtetet Markung gelegene 
Grundftüde 
no Maßgabe ver gefeglichen Beſtimmungen der Prejefnovelle vom Jahre 1837 auf 3 
De Bielfriten unter ben bei ber Strichstagfahrt befannt zu gebenven Be 
dingungen. 
Der nähere Beſchrieb der Yn verfteigernden Gruadſtũcke liegt in der Amtsjtube ve8 
Unterfertigten ſteits zur Ginficht offen. 
Lohr, 17. Rovember- 1862, 
Suberti, AM Notar. 


efann im Geldhäftsjimmer- No. 12 anzumelden, 
B e tmachung. widrigenfalle jolche bei Erlebigun,g der Sache 

In der Verlaffenihaft des Seilenflevers nicht berüdfichtigt‘ werben würben 
Philipp Widenmeper dadier find et |" Ynürabura, 1. Deirtiber 1882, 
waige Anfprüce jeber Art an ben unbe »urg, h 
beutenden Nachlaß des BVerlebten a > Stadtgericht, 
Donnerstag den 18. Desbr. I, 98, rtbelmz. 

Vormittags 10 Uhr, | Schmerl, 


Im Verlage der ¶ Grote'ſchen Buch⸗ 
ung in Hamm iſt ſoeben neu em 
en und dur die Etabel’iche Buch⸗ 

und Kunfhandlung in Würjburg zu erhälten: 


Das Bud) pom Wein. 


Anbau, Bereitung, Behandlung, 
Kenntniß u. * ig — 
der Weine 
für Weinbauer, — —“ 
Weinmwörtbe und Aagintrinfein. 


don Guftad Nawald. 
Dritte, gängtich uhrpedtbeitete und‘.det- 
mebrte Auflage. 

Mit Abbilbungen. 15 Bogen fat. Belin in 
eleg. reih ver rg Brei 
am ash 

Das. Etſchemen einer —2* Auflage 
beweift, daf das Buch; auf ein Bedürfniß 
eingegangen und Bropueenten und Go 
vente 3 er 
geber geworben if, 





BVorrätbig in der Stabef'jhen Buch mb 
Kunitbaudlung in Würzburg: 
Lewes, G. &., Gbihe's Leben und 

Säriften. Wit Bewilligung bes Ver 

fafers überiegt von Dr, Julius Freie 

2 Bänke, A geb. 4 fL.30 fr. 
Dallesfe, @., Shillers Leben und 

Werke. 2 Bände Elegant — 

4 fl. 80 fr. 


EAREERUHTNEN F 
” für ein Caté wird auf * 2 
J nadien eine anſtändige Wirthſchafterin 54 
Zwelche bie Leitung deſſelben felbfiftän- & 
dig führen foll, gefucht. Branfirte An- 1 
„ melvungen beliebe man an bie Erpe ⸗ g 
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— — 


Donatia Kempf, Schweſtet * —* bes 
öttlichen Erlöfers, aus, Grlenbady,, 23%, F./altı, 
Kauiine v. — —————— 


Freuben⸗ Anzeige. 
vBom 4.0. 

CAbler.) Völker, Mübibefiper aus ** 
Eöenger, Mühlbefiper a. Mfcaffenbur 
Dr. med. a. Senf. —5 een ya a. Olben 
burg. „Hagenberget, Friſeut a. Dresden. Raufl.: 
Roliper a. Pre Bauet a Wien, Pender a, 
Aheydt, Shmibt, u u. Bechardt a. Ftank⸗ 
furt, Hörer a. Köln, Möttelberg a. Hanau, 

Franliſcher Hof.) Helter, Bahnmeiſter aus 
Htlaenbrüden. Opr, Dr. med, a, Pegnitz. Kaufl.: 
Bach a. Fürth, Müller a, Nördlingen, 

— u er m ‚&räfin v. Gaftel mit 

ebien. a. Baffermann mit Mutler und 
Di a. in. Kaufl.:-Scherer a. 
berg, Siemßen «. Amsterdam, Prifauf a. Arank- 
furt, Stieglip a. Bremen, Bender a. Metzingen. 

(Ruffiiher Hof.) Fieifrau v. Vechtolsheim mis 
Bed. a. Mainjondheim. v. Walther, Gapitsin a. 
England. x. Luger a. Münden. Sauflte: 
Caspar. Dabln a. Stuttgart, Meblinger aus 
Dresden, Gutmann a. Nemfcheidt, Behrer aus 
Augsburg. 

(SchwanWille “Gutobefiger aue Oppeln: 
Richter, Baumeiſſer a, Berlin. ; Schmidt, Fabail. 
a. Manbeburgı IAſter mit rau, Ranzlıirath_ a, 
Wielentpeid. Kaufl.: Boodi a. Düffelocıf, Keller 
a, Abln. 

(Bürttemberger Hof.) Werner, Rent. mit Gem, 
a. Hamburg. frau Hauer a. Freiburg. Kaufle: 
Lütge u Düren, Ferudel a· Gutmbach, Eglinger 
a Mannheim, Rommeli a. Glauchau. 





- LIEDERTAFEL. 


Samstag, den 6, Dezember, Pro- 
duetion unter gütiger Mitwirkung 
vieler geehrten Damen, Künstler, 
Dilettanten und des Theaterorchesters 
im Saale der Schrandenhalle. Anfang 
7 Uhr, 

Eineompl, Erimplar inet ——— 
der drei Reihe von Biſchoff, Blum, 
Broun u. 4. mit Atlas, if net gt« 
Ballen, guf gebunden, für den billſgen Preis 
von 12 flt zw verlaufen. Mäberes in ber 
Exped. dv. Um. 


— — — — — 
Vorrätbig in ber Stahel'ſchen Buch⸗ und 
Kunfibandlrng im Mürybeerg: | 


Die Naturgefehichte 
ter : 
Gefpeufter. 
——— eh pſychologiſche 


von 
8 Sterne. 
Ri 17 m Pe * einhedructten Kolje 
ſchnitten. 2.f. 42tr. [Ba] 


H. Issing, 


uhrmacher, Eichhoruſtraßße N: 58, 


beehrt füch hiemit ergebenft ‚anzuzeigen, daß feine perſönlich 
aus der erften Fabrik eingefauften 


Pariſer Ben dules 


a eingetroffen find und erlaubt fich, eu bedeu=  %2 
tendes Lager, beftehend in ben neueften und geſchmackvollſten 
Medellen von Marmor, Bronce ꝛtc. in ige Erinnerung 
a1 bein en; reisjaeitig Viegen 1500 Zeichnungen zur gefällt: F" 
it. bereit und werden Beftellungen hiernach Kind 

—— — ausgeführt; ebenſo werden flecktg 
Pendules zum Neuvergolden angenommen und geht —* 
FR einer ze, nad) Paris ab. Die Ve F cds 
Pendules ift aus 6 er größten patentirten A tr 8 
bervorgegamgen ımb zur Sicherjtellung der Aechtheit Hit $ dem | 
betreffenden Stempel verjehen, und bin in den Stand geſetzt, 
trotz ber bedeutend theueren Vergoldung zu den möglichſt 
. billigen prellen abjegen zu können, und habe für Bürzburg 


%. A. Trenel & Casewitz 





La J. B. Ehrenburg. 

Dis Spitz kugel Gewehr Nr. 24 
ber hieſigen Schũhen · Fompagme it abhanden 
gelommen. Wer darũber Auskunft ertheilen 
tdauu, erhält eine; entſprechende Erkenntlic« 





i rue vendöme 10 ‚fin Näheres in der Exrpev. (3a) 
aleiniges Depot erhalten. Ebenſo uuterhalte ich fortwährend | (Getraide: Säcke 
ein großes Lager ber beften Schweizer Taschenuhren in (äiwerfer Dualität anpflett 
Got und Silber mit Ehemometer, Ancre, Cylinbre und rber, 

Spindelgängen, Remontoir au pendant mit und ohne VoBnı_eihhenfife 
doppelten Golddeckel, Regulateuren, Rahmenuhren, Re- Kurs der Gelbjorten. 
veilles avertisseur (Sicherheitsweder), Uhrketten, ſowie a TEE 


alfe in dieſes Fach einjchlagende Artikel, und empjehle ſolche 
zur geneigten Anſicht und Abnahme. 

Neparaturen werden bejtens bejorgt, jowie für aller ge— 
kauften Uhren auf zwei Jahre Garantie BaerT 


Ausverkauf 


zurücke weſchten Dänen. Kleiderftoffen 
und Reſten zu herabgeſetzten feiten || 
Preiſen bei 


Kranz Leininger. 
[38] auf ber Mainbrüde - 


Wollene unv abgenäbte Bettdecken, Reifen, —* une Pferde⸗ 
Decken, Unter⸗Jacken, Unterhoſen, Gaudſchuhe un Socken bilioft bei 


@g. Dümitein, 
[de] am Markt. 


lem preußiſche 9 k. 86 
—— SM 5 
—2— R. ER. 


. Engl Esprreinne 14 
= Eilber * 5 * Er — 
ng tk. 





Lu rel te 
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ent tee 
Aüınber * 
he Mändte 


Si 
Hellare ih @old 2 
Beau. Thaler — fi. 
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Bu ennenent Jen Brad se be — Er Cie 
RR 337. tagt —5* BR Zeile oder — mit ik.die 


Ta —52* Nilolaus. Sonnenaufgang Ubr 42 Minnten. — 
lg OMin - ra Dun 3 * 2* 


b2 en %easmur « 
y I eat Bill. - n J 
Flüfe im Bine —* Mis, rauchtn umb 


1 
bie 
* d berauf,, jo iR auf heftige und anhaltende Rälte zu r a 


Lokales und aus dem Kreiſe 


Würzburg Zu rem biekjährigen- Aufnahmsprüfungen in 
das biefige E. Saullehreriemiwar: wurden ſaͤmmtliche Angemeldete, 
46 latholiſche und 7 —— Schullehrlinge zugelaſſen und er⸗ 
—— 30 — * re foforttze Aufnahme. Wuf 

ondern Antrag und in ® tigu eller Berbältn 
mwurbe biefelbe auch weiteren 5 * **84 gern * 4 
fähigten wurden zur nächſten Brüfung verwleſen, einer —— 
maliger Nichtbeſtehung derſelben wurde auegeſchlaſſen 

— iah Der Mangel an Sommerwohnungen vor ber 
Stadt wird u ren ſich bie Rachfragen von 
Yahr RL abe de hu re heiß „hat fich dieferhalb ent 
ſchloſſen daB; Flatsah ku Tim ſoich umjumanbeln und 
bat der Bau berfelben Uhr begonnen. 

* Würzburg, 6. Dezbr. 





Echranne biß gegen ag * bet ar zu berichten: 
Es galt Al 47 F be 2 — tr, Rom 15 fl. 
bie 15 4. 40 Gere 11 Bes Haber 


6. — fr. bie 6 fl. 30 fr, Srhien 12 fl 30 l. Bis, 
— fr., Linfen 11 fl. 15 fr, Biden 1 ihr Mdbıhh 
° —A Di. — Butter galt 
heute 28° Mr.”yer RN. ; a. 35 fr.; Eieri9 Gtüde um 12.1.5 
J per Stüd 1 3* e per Gläd 1 fl 36.6. bie if. 
* Para ortoff 


Maj. der König” — uwel Bier Ga. Philipp 
sind in Faulbach in NRüdfiht auf feine 5Ojährigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfe die Ehrenmünge mes 1. bayer. 
Lubwige-Drvene verliehen. 

Drb, 1. Deybr. Schon felt vem Frühlahre graffirt im ber 
Umgehin sus-Schurfuiäfleßer- und bat viel Opfer geforbert; im 
dem Dorfe Kaffel ſind feit April alleim 40 Kinder biefer Krankheit 
unterfegen; Hter-tftfte erſt ſeit eingen 
treten und deßfalle polizeilich angeordnet worden, in in Häufem, 
wo Kranfe liegen, ‚nicht in dieſen —— en,der Zutriu 
verfagt werben fol, Eltern ꝛc., welche ein A Erltaulungen 
nicht fogleih zur. Kenntniß ded FE Geriätserzkes, oder Stabtvor- 
ſtandes bringen, follen der ‚gefeglichen Gtrafe (1-3 Fahre Zucht⸗ 
haus) verfallen, Sollten denn nit auf die Eulen auf einige 


Belt‘ geiloffen werden, da im Gchulhätfe feibft Srileftanfe, 


liegen? 
des Fal. Bezirkoge · 


* Seffentliche Sltzunugen 
richte® Lohr. 8 bie am 29. * —EAE 


Monats verlũndeten Erlenntniſſe wurde ber 
hard Kuhn von Hammelburg wegen Vergehent des Diebſiahls zu 
vitr Monaten Gelängntg v eilt, und deſſen Verwahrung in 
einer Bolijelanftalt nad Pi Sirafjeit ür zuläjßg 
der, Baurssiohn Johann Strobel von Miefänfeln ‘bhurbe 
VBergehens der ‘Rbıperberlchung und einer 'i 
—— NMiß handlung in 80 Tagen Gefangniß verurtheilt; da · 
* wurde derſelbe von ber Anſchuldigung des — — der 
altinäfrgtert gegen einen offentlich-n Bekie We der * 
— im Uebertretüngsgrabe ſſtafbaren Miß er 
Webermeiſter Matbäus-Franı: von Sackenbach von der Anſchul - 
diqung ver fahrläffigenWerantaffing eines 


egen 


randeß kei 
Abraham Stern von Heßdorf auf eingelegte Fr ap. Ale 





‚Teldulbigung des unbefugten Haufirhandels freigeſprochen. 


— 


"Ueber den Bertehr auf Lina, 


Zagen !bominirerbrr aufgen , 





J Akte: ira. Mail 


lärt;, 


zeigen. 


"Beiblatt ir Reuen Rürzburger Seitung. 











Betr: 
Imorfen wurde die Berufung des Rentamisdieners Joſeph Sterzinger 
von Orb wegen Ebrenfränfung. Hur Verhandlung fommin am 
20. 1. Mis. der Bauer Kaspat Ruf, von Reiten, megen Ber 
‚gehen® der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen und der 

aglöhner Johann gang, von Ruppertögütten wegen Bergebens 
ber — ung. 





| * ‚Vermilctes 


main, Da Bon den 46 Schuhmachergeſellen, 
nn 1 Hi *8* jüngſthin Gemwerksconceffionen verliehen 
en 'pwet‘ f ben, bevor ihnen die jahrelang ver- 
geblich — Conceſſton zugeſtellt werden konnte; beide waren 
verhelrathet und Hinterlaffen Frauen und Rinder. 
Münden, ur Berlchr auf hen kgl. bayer. Eiſenbahnen 
im DAduaı Dcioahr MBBR: 424,983 Werfonen 418,243 fl. Cine 
nabme; 2,376,192 Gir,.Bradtgüder, 794,381 fi. Einnahme; 
— Equipagen, Thiere * 44, nahe. Stumma ter Einuabguen, 


kam 21, 22 für Militär —— — 
& 


x gan de 3496,993 Gentner Bractgüten, 


mehr 30,880. Mirlogend 
minder B4444 fl. — 

Münden, 3. Dei. Üeflern wurde am Hauſe Rro. 5 der 
BDurssafle:eine —EX ‚mit ‚folgender Juſchrift angebtacht: In⸗ 
ſchrift: Johaun Grotg Dominik von Linprun, Milgründer der 
Alapentie der Wiſſenſchaften, ſtarb in dieſem Haufe am 14. Juni 
1787:” Auf einer Marmortafel des Hauſes Rıo. 12 in. berfelben 
Safle in zu leſen:;: „Im biefem Haufe Rarb am 27. Det. 1790 


4 Ranzler Wiguläus; Zaverius Mlopfins Fehr. won Kreitimayr, Wer 


fafler ver bayeriſchen Rehtshüder, der das: Recht ‚Harer und pas 
Strafrecht menſchlichet machte.“ 
Augsburg,- 4. Borm. wurde dem 


Dej. Geſtern Wagen⸗ 

Be ra gm ann, mr und auf die Schienen 
In —A hal man beim -biegjährigen 

FR Rerfreufige 13 ee ——— 


Leihhausatnungen 
I Babl der Pſauder gegen das —* um 375 Le 
bat, während. die Einlagen in mie Gyatlaffe tm’23 


mehtien. Man hät — Er am zu 


ent ng det Au si 7 vn *. 
t h 
ce —J hl hre ie, 
welche ihr die fünf Finger abrif. —32 die wurde cn —* 


Ber a wo fie fofer! amputirt wurde. 


ESitzung vom 3. Dejember ber see re 


fammlung-ju Franlfutt wurde ein Be ⏑⏑⏑⏑— 
Dr Aocden goo Dental init HD ſt Sien 
ann fl. GARY sendet 3 8 Het 
Die Wörter Damafı* (uripränglih:Damasf), „Damascener« 
un“ und „damaßcirte” fklinteniäufe eıflärte man biäher das. 


„aß fie an m MRamım der Stabt Damast herrühren, in- 
fe bereiärteten Seienflände in dieſer Stadt erfunden feien. 


——3* Dn einer in dem lehten dietjährlgen Hefte der „Keitfihrift der 


deutſchen morgeniändiichen Geſellſchaft“ abgedrudten Abhaublung 
ugnef-biefes Prof. Redblob gãnalich und fehl dagegen aus einauder, 
w der Austrud Damast? mit den Aushrucke sur: ver 
not jet, und fo wie dieſer hente Arbeit,’ Buntint tt, und 
im Namen —* * im befonperen Sinn von Buntweberei, 


r Damascenerflingen und bamatecirten 
—— —— Sinne von Buntſchiaiedung 


"zu nehmen fei. Die Stadt Damast endlich verbanke ihren Namen 
ber bunten, einem blumigen Teppiche vergleihbaren Landſchaft, in 
welcher fie liegt umd um deren willen fie im Oriente hoch ge» 
priefen if. z 2 

Beforbt 
in Veitshöchhel 


Handels⸗ und — — 






— 2.9 6; 


kayer. > Obiinat Ab.-R. (0. "b RB.) 101%, . — 6 "hayer. ApGt. — 


91 Simon — 9 Soenccih es 
> | 


Minifteriums für wieder gefihert und legte dann im-kängeren Bor- 
trage den Gtanppunft bes” ben ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Wen - en a. Kammer dar. — Borgelegt wurbe baß 
ſtellt wurben Vorlagen über die Fulda- 
— und Andetes. Die provifori- 
Vebenfas vorgelegt werben, aber einſtweilen in 
ei e "Steuern follen bie zur erfolgten Geneh⸗ 
migung bes Sup auf bem gegenwärtigen Buß forterhoben 
werten, 


Hür nie Revaktion werantwortlid: €. Friedrich. 


—* Ga 1 | ———_—_ I— 
5 7 — — — ee 9 Degember, früh 9 Uhr: 2. Orltötag im Ronfirtfe bed’ Job. 
vo —B,; 121 J r, rt ag im Ronkütfe 
— $ı Tg arte 30 Dar Dilget "0 non, Obereel Sim 1. Bairtegerlä: Teufadt we. um * 
974% ®.; Mürttemb. 41, ei Site Herr 10807, Abends in ber I Früh ‘9 Uhr: 3. Sdittotag Für Sqlueringerungen im —— des 
Gfiekteniezietät wat wenig Geſch Rrebitaftien. 217 bey. + EA Ralpee. dlum jüngiier in Mellripfadt beim k. Bezitts · 


5* Se in Bis 


Mien, 5. Dez. 5 pCt. 8 gr 1852 71. 40. — 41/5 p@t. Met. 
29 — 


61. 90. — pt. Nat.:Anl. 82. 


\ wrig 9 9 Use: * Beigerumg des: Baflbaufes zus 
810, —. — Krebitatt. 223. 50 ABoofe 143.50. I 


— Lomb,Benet. 95, —. — Bankaltien ⸗ des Iof. Meigler hört den ? 


BartialPoaie J de; 6 9 br: meldung an Ca Neu, 
bahn 151450. Pe tert Pepe ee —— a — mn = in pe * * 
rberungsme a tl 
119. 30,,— Baris in Fe 40. — deantfurne gar Simmapt, Kedia, "> Barker rg 4 833* 


41m. 40, — Eitber 119. — Glifabetha ‚Aueuifer, ledig "Soil p Rneufer, we Be Re von 


ftadt, daun ze Bi Till Pedig bon Neitorunn,, ferner gegen 
Guratel über auperebelichen Kinder dev Katharina Hirn, Aun 
2 Ole, I 





Neueſte Nachrichten. 


Kafiel, 5. Des. Im heutiger Sigung ber Ständeverfamm- 
lung erklärte der Landtagscommifjär Schuler den Fortbefland bes 


Bauer und Gllfateiha Kneufer, Namens Murgareth 
Bauer und Rochus Knete, Beim 1. Pejirksamt Kr: 
Nachm. ga" en. von. Realitäten: bumd) 


End det 








m ber Stade}! —24 Buch: und 
lung in Würzburg in worrätbigs 


Die Hämorrhoiden 


für immer befeitigt, 


Euncding ihrer wahren Entftehungeurfadhe, 
leichlen Verhütung tn Heilung. 


Bon 
I Zeuche, 
eben BE SRH 








ln) MODES-ANZEIGE. 


a Gott (dem Allmächfigen‘ hat’ 6 ame meine' innig geliebte | 
attin ! 


| Pauline miu⸗ vV⸗ Altammerthal, # 
> 0 »geborne Schürer, 


aa beinahe 4jährigen Leidem"zü'sich-zu ——* 

a „um nn Beileid bittet? .uÖ - Ba] 

pi Ritier — —* Autam merthar, ' U | — 

pi nank ' k.bayer.’ Kammerherr: u. Hauptmann f 4 

Zu mit’ seinem 3° Kindern. r ‚Gichhwatte: ⸗ 

J Die feienliähe Beirdigubg: ist Sonutag; dön 7, "Dezember, Nach-''# 

I'mittäge 3} Uhr'vom'Leiöherhatise ats, der Trauer- Gottesdienst! Berwährtes Heilmittel gar ben 

} Dienstag, den 9. Dezember, früh 10. Uhr im hoben Dom, wozu die J tismen aller Urt, als: gegen Gefidhts- 

Vertandten und Freufide der — —— hst eingeladen — — fdyimerg, "Wruffäimer Hals⸗ und Zahn, 
Hu Smergen ,  "Spiterftechen , Olicberreißen, 


Dand⸗ und Sirfegiäht u, |. m. 
San Padete ‚zu 30, fr, balde 16, 
Air bei. Carl Ehr. Schmidt, - 


Sanperflraße unT m 

























Neue Zufendungen | 


in ſchwatzen und. farbigen Seidenſtoffen da 


Leinen, Tafelgedecen, 7 —— — * 





Boin 5. On. ul ⸗ 
(Abter.) Kaufe: Nochmann aus — 
Edwari a. Nürnberg, @ottihalt’ aus Be 
Reinmann a. Erfurt, Wepeliia. Münden, 
a. Münden, „Sauerbrei a. Schönau, —— 
Haſſentalne, Klemze a. Gretel, Diever, a: MRainz, 
Frantiſchet Hof.) Fatce, Dr. med. a. Kenua, | 
Fojel, Priv. a. * fels, Kaufl.ʒ Eu * 
en 'b« a. Piradfen 2 
#%1 7 


—— Hottom, Negociant a. St. Claube 
Moos, Fabi, a Bud Kauf. ‚Etromberg , * 
Berlin, Högnext 4, Jriurt, Mayer a. Hellbronm; 
838 a. Heibelberg, iiber a. Larktbreit, date” 
linger' ar Wamberg: 

Nirtlemberger Hof) Frhr. v Gebfattel aus 
Lebenhan. Geister; Neut, mit @att a. Branden⸗ 
burg. Raufl.z Kobler a. Berlin, Sürider a Frank 
furt, Nogru a. Königoburg. 


Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern, 
babe ich. in reeller Waare erhalten und empfehle ſetv⸗ zu 
den billigſten Preiſen? 

P. J. Hiller. 


[2a] 


Patentirte Mineral- (Solar-) Oel-Lampen | * 


mit argantihen Luftzug und ro;pelter Rauchverbrennung befler und einfachſter Yang 
tiom, vemmpfichlt in großer Auswahl zur geneigten Anſicht und Abnahme 


Jacob Sohn,’ Schulgasse Nr. 8 85, 


Alle Eorin Müböl: fowie Solaröl. Lampen älterer Gon- 
firuetion werven zu folden Lampen, abgeändert. 


Meine Weihnadjts- Austellung 


u feften Preiſen erdffne Dienftag, den 8. Dezember, 
(2a) * . Brenner am Markt. 


VBeritorbene. 


Wilhelm Wlempel, Gärtner 66 2. alt tan 
Pauline von; Wilke, Haupfımanne-altin 40.34 
10 m, alt. ' 


— — 


Cafe Kirschäer (vorm. Schmid. 


Heute Samdtog den 6, Dejember: 


okal-..&- Instrumental-Coneert 


von ber Sefellichaft Heichl aus:Brügin Böhmen, unter Mitwirfung des Biolin- 
Virtuofen Here Hihrer und dee ne und Komiters Heren Weberfit aut Wien. 
—  YUnfang $ Uhr. 


empfehfe ich das Neucjte in aller Art | 
tikereien. 


als: Mragen, Manfchetten, Tafchentücher, Kleider, Unter- 
röde 2c.; ferner: Nouveautes in Fichus, Shlips Cra- 
vattes; Gürtel Cachenez, Fonlards, ſeidenen Schürzen, 
eine -Auswahl-neuer Unterrod- und Neglige-Stoffe, fer- 
tige Jacken, ſowie neue Erfcheinungen in 


Kleideriteffemo , 

BR. in größter Auswahl 5 ſehr billigen Preiſen bei 
. 7. Schmitt. 

“* ehöhnatfenbungen ſtehen — Verlangen zu Dienften, 


Bekanntmachung . 
Vorbe haltlich der Genchmigung tol.-Rigiesung, Rammer, der Finanzen, werden im 
Arariafiichen Selheke dahler: 
422b Rich Rlopheh, und 


9>/ 
Mitt * den 10. ember de 38, 
ormittagsd 10 Ubr 
a verfleigert und- Strihsliebhaber hie zu —— HEUT, 
Würzburg, ben. Dert ber 11802.) ⸗ rs 
Ka iches Slabtrentamt, en 






Gochen erfchien — — Biewegu. Sein in KIRTTTRr 
(Zu beziehen dunc, jede Buhhantlung; in Würzburg durch Die Stahel’ihe Bud 
und ſtunſthandluna " 


Der Zollverein Dentichlands 


und die Kriſis, mit welcher er bedroht tft. 
DR Re? Hell. gr. 8. Fein Belinpap. ach. Preis 186 Fe) 177 


iterariſche Neuigkeiten, 


Reis vorräthig in ver Stabel’igen Buch · und Kunſthändlung in Würzburg : 
Burfian, 2* Geographie von —— 1. Band, If. 36. 
Erhard, Dr. 3, RliniideDtiatrie. | 2 fl. 5 ft 
Gerding, Dr. 3b., Zafgen-Eeriton der Een und ver Damit verbundenen 
Operationen, _ 1. Lieirg, 84 fr. 
auner, Dr. 3; 8, Beiträge zur, Baenhatrit:—t: Ban: 2. 24 Mr: 
porazend Satiren umd Epifteln. Denia von Luvw. Düberlem. Ae Auflage: 
Giegant gebunden A HM. 48 Tr. 
mann, Carl; Algemeine Löhung be8 Broblemee % nr onären 
Temperaturzuftond eines homogenen Körpers, welches von irgend ziel 
vr Kugelflächen begrenzt wird. 3 fl. 


Nichter, Dr. €, d. W. Der garni ver Gellular-PBathologie anf ble 
ER ai Praxis 2 fl. 24 Mm 
Schönfeld, :Dr. &, Afronomifhe Beobadtungen auf ver — 


Etrtnwarte ji Mannheim angrftell. | 


— 
Für ein Cafe wird auf Weih · J 
nachten eine anfländige Wirthichafterin 

; melde pie Leitung deſſelben jeltfifläin- 
dig führen ſoll, gelucht, Franlirte An» 
meloungen beliebe man an bie ver 5 
dition der Aſchaffenburger Zeitung zu — 
richten.” [3«) R 
RR URRRNRN 


1. Abibeilung» 2432 


a bon 108 Pirgen in Bappenfaften mit Texte 

% | befeans zu’ 00. Eänflich zu Haben.) Es 

u in tiefes — Aradın ein ſehr hübfches 
Weibnachtsgefchenf. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Wunburg. 


‚veröffentlichte 3 


Zu Weihmadhtsgefcjenkien |E 


in-Golt-gefoh 


Siidefkolz, “ud. f 91 





Eine Mineralienſammlung 


Aueutgeltlich m uco 
wird auf portofteie die em⸗ 
pfohlene Broſchure mil he Atteſten 


dee Dr. Anatoli le Roi, chemaligen Leib 
arzte& Louis Philipp’s, Königs der Franzoſen, 
Mitalieves der U: “remis u% w. vor mir 


IP iybgefannt: ,' 


einzt wahre; Staa ve nicht 

artelung er Natu 

ft, ober daſch und fiber zu sang) 

"Hilfe für innere into — ante. je⸗ 

Ober’ Urt. 9) m) In 

Ananas Uhlendorf, in Braunföhilgel 
de y 


nenne | | 
Aus ſchreiben. 
Am t4. d. M. wurde aus dem Pader- 
gewölbe des Babnkofes dahier ein an ven 
GSoldleiftiinfabrifanten Mangold zu Würz- 
burg adbreffirte® Geld ⸗Paquet mit einer 
bayeriichen Banknote zu 100 fl, und TA fl. 
len. Ea wird dieſes behuſs 
Nachforſchung und Anzeige achdienlich er 
Wahrnehmungen veröffentlichet. 
Würzburg, ‚den 4 Dejember /1862, 
Der k. J. ierhungerichttt 


Kurz. 


Tan ber Stager” — But und Runiband 


bung in ‚Würzburg iR ‚vorrät 


Wohljeilſte Forte Ausgabe 
Shahspere's dramatiſchen | 
Werk 


„I OT von rf 1 ai 

Böttger, Döring, Diügge, €. ‚Dtlepp,, 
W,.8. M. 

42 Bänre run Stahiftigen. 


"Su Keinen mir „Boletircl —** gebunden 
3 fl. 


36 ft, [2a] 
RATEN: 


Ein Fabrifgeichaft,‘ 
in einem freundlichen Släbichen a. 
und einer Kauptbabnftation gelegen, 3 
deſſen, Fabrilate keinen Mode unter 
worten ſind, if unter ſeht⸗ — 
Bermgungen ‚zu velaufen. 
Ion eribeilt j vive 

[2a] 5 3. Manz. 
] 


BE 


RO ER 








Pet. imder & de fen Buch⸗ und 
handlung ih Bürb ug 

— Dr. K. Ed, Der thieriſche 

ld ELLE und feine Schem 


rl ovtälfte aller Seraimelfter. 
tif we Yndpetighen — 
en n iflichſten Kunft- 

rn nr B 

Munk, 9 .. Ghrif, Das Pick, 

stauen in“ — In feinen’ "eigen, als 
Maljen.,, Gahren, Sarnen 
Hopfen in 1.’ ir mit Bemerkungen 

und — *2828 bei dem⸗Brauen 
in Bayern, am Rhein, in Ft ak 1%) 
Anrführlih beiähriehen und. durch treue) 

Abbiltungen erläutert; Mit and lf? 
Rupfertafelm 1. f-48 fe [de] , 


||| —— 

In sinem ‚fuquenten Stärtben, In Uur, 
terfranfn ft ein rentables Eifcige 
fchäft wegen Gelun:peireverbhälmifie des 
Befigers zu varlaufen. Näheres zu erfragen 
in ber Egpevition d. BI, 


IM. Dit. Nr. 109 Plattnersgaſſe 


En einem verehrten hieſigen und auswär⸗ 

tigen Publikum ſein egenüber der ge —2 

gen Eoneurrenz hinſichtlich Solidität, reicher Auswahl 
iger Preiſe und zuverlaͤſſiger ———— Gärantie 

—— —* rechendes Lager aller Sorten 


der gründlichen —A— ung Alk 
Fach * rReparaturen feine volle Geltung hat 

Fu geneigten Yufträgen emnpfiehlt ſich ergebenſt 

ar: ‚der Sbige. 


Zur geneigten Anficht einer — Ausſtellung von 


| Japanifchen und Ehinefifchen 


Gegenständen, 


perfönlich in ber holländischen ————— eingelauft, 
erlauben ſich ganz ergebenſt einzulad 
Würzburg, Deézemnber 1862. 
TC) MORE | €: A. Benino Tel, Erben. 
Für die Herren k. Notare 
päpiere förrähtene auf Bogen: = 
Geschäftsregistör — Taxregister — Taxrückstands- 
register — Curätelregister — Besitzveränderungs- 
Tabelle — Zustellungs-Nachweis — Empfangsbeschei- 
- aigung — Acten-Repertorium — Sportel-Noten — Post- 
bescheilnigungsbiicher — Urschrifte 25.8.) 
— F 
12a) A. Herold. 


Goafs, Ruhrer, Saar und Iwickauer 


Steinkoblen werden billig abgegeben in der 
Portland-Cement-Fabrif 
Holzwarth & Widnmann 
[6) vbr den Sanderthore. 
Das Menefte in 


-Kleiderftoffen 


von den Billigiten ‚bis zu den Feinſten, 


Mäntel und ‚Paletots, 


find bei vem Uuterzeichneten 
folgenne , "Geschäfts- 





nebſt den dazu paſſenden Stoffen, einfabe und Doppel: | 


Ehäles, Neifedecken, Tiſchdecken, P gib iBorlanen: 
Piqué und wollenen Bettdecken, Cachenez, Foulards, 
weißen und farbig leinenen Taſchentüchern, Fichus-Eras> 
vatten 2c. empfiehlt zur en Abnahme 


[2a] R.. ud Hiller. i 





hren: 20,7]: 


T dem —X entlang” 





Hutten scher Garten 
Morgen, Sonntag ben 7. und a 
BL... 8. Dezember Pf 


’ 
— etgebenſt eiuladel 


A. Auchenmeiſter 
Das el:Gewebr Rr. 44 
der biefigen Schũhen · Compagnie in abhanden 


—5 Ber daruber Aurfunft erthei 
an, erhält eine entſprechende Grfennäl 
keit. Nähere In der Erped. (36) 


F ene Kehrlingefte e. 
dehilidher junger Mann wird in 
12 effgen ri 4 
dleich in die Lehrt ſu nehmen geſte 
Näheres in der Crpedition d. 


ee X 
Schutlablagerungen dürfen bit Au ar) 


nicht mehr augerhalb da Plei 
Kr Zur 
als Schuttablagerungepfa bie auf 


Weiterts ver Plat ac — dem 
Moinufer entlang 
re e mi. 160. 

Der Sta iftrat, 
a } ann I Fa 
Boptenhklter Re 
2a] Hering. 


1 Fürftl. Vereins: sl. 10 Loofe 
& | vie nun, plangemäß, ausgeloost find, 
E37 





übernimmt beſtens die Staatdeffer 
3 | tenbahdlung Schneider-Hoff 
im Wränffurt a. M. [35] 


Kalender f 1863 


in J. M. Nichters Verla 
— * 96. * 


Geſchäfts⸗ 
Wand und )- 


Eomptoir- 


Kurs der Selfforten. 
dam Dame 
— Er 


ke ——— 9 * J— * 


ER g Ei FE. 





win, Fa —* f tx —33 
ontken⸗ — fi, fr. n 


— — 22 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeiting'' 




















| honnem aut ben dei & “luridamgegeoäbr: Die dreiſpaltige 

VE BE. Ba ea vr hun „Sountag. 3666 
4 wog weifpaltize mit 6 fe. und die darchlaufende 
mit een . Dezember. en "Beile mit $ ft. berenel r i 
* — 
Tagskelenber: Kmbrofius. — Sonneneufgang: 7 Uber 43 Minnten. — 4 

Sommenantergang: 4 Ugı O Min. — Mondaufgang: 3 U. 42 Den. Nm, Sucher 8 es b eri ch . ’ 

INonsuntergang: 8 Uhr 40 M. Borm, — Thermometer n. Necumut Ude P. Branfreid, Um 2. vd Mies. wurden pie Aſſiſen · Ver and⸗ 


früh O0 Grad Kälte, Mitg 12 Uhr 1 Grad Wärme. — Bauernrepel: 
Sein Im Bre Bee u aan car | Km a para Dame Mn Bin Dt he 
— —— — — — — ————————— * 
und Ani werben, befinden fi 9 wegen Nothzucht und Angriffen auf: vie 
Lokales und aus dem Kreiſe.  Frosgambaftigfeit. — Der „Monteur“ veröffentlichte am dr die 15 
Se. Maj. ver König hat auf das erledigte Rentamt Lahr | Spalten füllende wenfiärift, welde der Geine-Bräfeft rem Mumi- 


den f. Rentbeamten Peter Glonner zu Donaumwärth, an deſſen zipalrathe von Paris jet beim Seginne der Fahres-Stifleh vor⸗ 


Stelle den L Rentbeamten Karl Späth von Viechtach, beide ihrem gelegt dat. Das Budget der Stan: Paris pro 1863 iſt darin 
Anſuchen entipregend, verjegt; den Rechnungs Kommiſſät der fg. | auf 193,518,697 ‘Free. 76 ©. in ‚Einnahme und Ausgabe net- 
Regierungs - Finanzlammer von Unteriranfen und Mihaffenburg, berehnet. ; 
Gran; Schmitt, an die Stelle des auf das Mentamt Donau- Italten. Zarih, 7. Def Die Zuſammenſetzung den nei 
wörth veriegten Rentbeamten Spaeth, feiner Bitte um Berleihung | Miniferiums wird wahrfheinlic die folgende fein: Präfldent und 
eined Rentamteß entſprechend, befördert und die ſich erledigende Aeußeres: Bafolini; Finanzen: Minghetti; Handel: Manno; 
Stelle eines Rehnungs-Gommifjärd ver F. Regierungsfinangkammer öffentliche - · Arbeiten: Menabria; Srieg:: Wetiti oder Rarovere; 
von Unterfranten und Aſchaffendutg, dem Rathöaccefften ver E | Marine: Ricei; Bffentlicer Unterricht: Amare; Juſtiz: Gaffinis ; 
Regierungsfinanzfammer von Nieverbapern, Joſeph Ammier, in Inneres: Perupi- a 
proviforilger Eigenſchaft verliehen. a2 Griechenland, Athen, 3. Dez. Geſtern iſt ein Telegramm 

Sicherem Bernehmen mach Hat der projeftirte Anfauf der | aus Rondon bier eingetroffen, ‚wach welchem ah Candida⸗ 
—* I Erweiterung des Vahnhofes die, höhere Genehmigung | ruf ı rien ALTE ablehnt. Im Folge vöflen hat die provifort- 
nicht, erhalten. ſche Regierung für nächſten Freitag die Direct Wahl ıbet 

* Deffentliche Sigungen des k. Begirfögerichts amgeoronet., Man glaubt, daß ver Bring Ulfred gleikwohl aus 
Würzburg. Dur vie am 29. v., 2. und 3. d. Wis. der | der, MWahlurne hervorgehen, und. maß im vielem Falle England 
fünpeten Erlenntnifje wurden verurtheilt: Stephan Rügamer von nachträglich zuftimmen werde. 
Eibelftapt, wegen Diebſtahls im eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe; Athen, 29. Nov. Zu Vatras kam es während einer Demon- 
Sebaflian Buſch von Oberleinach, megen Körperp:rlegung ın eine fration zu Bunften des Prinzen Alfrev zu einem Gonflift mit ber rufe 
ichemöchentuiche Grjängnißftrafe, Georg Bijhofi von Kanndorf, | fd gefinnten Wartei. Auch In Megara , Gleufis, Livadien find, 
wegen Diebflahlß zu einer Öefängnißftrafe von 2 Monaten; Georg | und zwar unter den Bauern, unrubige Bewegungen auegebrocen, 
Balentin Sarted. von Mamſtoddeim, wegen Milirirconferiptions- | pur die Wräfelten jebod ‚wieder gefillt morben. Bon ber rufftich 
wiberfpenfligleit in eine Geltſtrafe von 150 fl. und im eine dreis | gefinnten Parthei getroffene Anflalten zu Demonftraiionen für dem 
monatlige Gefängniäftrafe; Georg Weiß von Stublang, tuegen | KHerjog don Rrudhtenderg find von ber Regierung vereitelt worden. 
Wiverfegung in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten; Georg | Der ehemalige Miniflerpräfivent Rolofotropi ff im Athen, ein 
Krämer von Morbheim im eine breimonatlide Gefängnifftrafe, troffen, mußte jedoch wegen ber droßenven Haltung beb Sol ! 
Ferner wurde Margarethe Marterfiod von Bolfershaufen von Der ſogleich wieder abreifen. Das Wolf zwang auch ben ruflilchge- 
Anſchuldigung de? Bergehens der Betehung freigeiproden, dagegen |’ Aınten Revafteur des „Mcon“, as Band zu verlaflen.. 
wegen unberedtigten Haufirend zu einer Geldſtrafe von 3 fl. ver⸗ — — 
urtheilt; endlich wurde in ber Berufungsjache ver Marg. Kahl | Vermiſchtes 
von, Kitingen, wegen Ehrenlränkung auf Freiſprechung erkannt. 

5 diefe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei dem 
. Begirlöger.äite Würzburg anberaumt: am 9. v. Mte. Nad- 
miitags 3’ Uhr wegen‘ Georg Heim von Mövelfee, wegen Berläum- 
bung; Rahmittage 4 Uhr gegen. Johann Michael Widel und 
Franz Dinkel, frühern Polipeijolvaten dahier, wegen Mißbrauchs 
der Bolizeigewalt; am 13. d. Mis. früh 81/, Uhr die Berufung 
des Staattanmaltichaftsvertreterd am I. Stadtger.chte dahier, im 
der Unterfudhung gegen Joſepha Emmerich Witte von hier, wegen 
Mebertretung baupoligeilicher Vorſchriften und gegen Georg Giegler 
von da, wegen Aufjührung und Einrihtung einer Feuerftelle odne 
baupolizeilihe Genehmigung; früh 9 Uhr vie Berufung des Daniel 
Römmelt von hier, wegen Uebertretung baupollzeilicher Borfchriften ; 
früh 91/, Uhr die Berufung des Philipp Fürther von da; wegen 
Wrperlicher Mißhandlung; früh 10 Uhr vie Berufung des Eduard 
Bryolh von bier, wegen Uebertretung ber Ürembenpolizei; früh 
10%/, Uhr die Berufung des Georg Aram Schunder von Ober- 
leinad, wegen Ueberfhreitung der Biertage; früh 11 Uhr die Be 
rufung des Balentin Sartorius von Brüd, weger Beſchimptung; 
früh 114/, Uhr die Berufung des Kaſpar Mad ven Deitelbad, 
wegen Ehrenfränfung und Störung Öffentlicher Ruhe; früh. 114/, 
uf bie Berufung des Jacob Fries von Kihingen, wegen Ehren-- 

ü . 


% Münden. Der Verein jur Ausbildung bei Gewerke »abier 
bat die Ronboner-Induftrie-MusRelung mit fämmtlichen bieher et · 
ſchienenen Bänden feiner Zeitſchrift beſchidt, um ein Beuaniß, def 
zu geben, was er bejwedt, und in wie weit er Daß horgefle 
Ziel erreicht hat; er erhielt hierauf ein Schreiben ber Ausfelungs- 
Sommifflen, mit dem weſentlichen Inhalt: Ich habe das Ber- 
grügen, Sie zu benachrichtigen, dah Ihr Aueſtellungsgegenſtand 
von der Jury dur Ertheilung der Medaille ausge zeichnet worben 
iſt, worüber ſeiner Zeit noch nähere Mitthellung **6 
(ge4.) Dr. I. Berg. Lehlerer, belanntlich baheriſchet Delegirter 
beider Ausftelungscommilfioif, fügte der officiellen Zuſchrift mod 
bei: Die Jury bat bie ‚betreffende Ausſtillung mit dem lebhafleſten 
Intereſſe geprüft: und mehrere Mitglieder Mad fpäter zinzeln ge- 
fonmen, um ſich die Sache nod einmal genauer anzufehen. Aus 
nah n ‚mehrere Herren, beſonders Franjoſen, bie Adreſſe, um auf 
di — zu "abönhfren.” 
Getraide · Preiſe zu en — 1. bis 6. Deybr. 

ö h ittlerer, Rie er. f 
N. —J art Bell. - ER 
15 HM due 14 
‚428.06 21.4. 1.658 Geſt. — 

GAR ERBE. EL — Fr (fl. 

Erbfen 12 U 52 fr. Pinfen 11 k 4. Biden 10 f, 25. 
Summa offer verkauften Früchte: 1794 Ehfil. Nmfogfumme: 23.RHR. 18 fr. 
Für die Revattion veranıwordig: WE, Hriedrim. 
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Ankündigungen 





Im Verlags: Magazin (WB. itiger) in Stuttgart if foreb 
erſchienen und alle N Re) * ABI ee 2 hie 
Stahel’id: Bud» and Funfhanklumg: 


Friedensboten. 
—Lieder 
der Verſöhnung, des Glaubens, der Yoffnung und der Liebe 


- „don 
J. M. Srieg. 
Mit einer Einleitung 
von 
8 Iordan, 
Stabtpfairer in Nördlingen... 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 

r MU. auf fatin. Velinpapier. 19. Bogen. broſch. Preis 54 fr. 

Im engl. Leinwanpbande mit reicher Goldverzierung Breis 1 fl. 12 kr. 

N = nn . u. Gobfän. „ 1.20 M. 

In Lederband a: F . „ins 
: Diefe Lieder bergen einen wagrbaften Schatz rechten Gottvertrauens und wahren 
Chriſtenthums. Jever, ver fie liedt, wird darin Erbauung und Zroft:für alle Brüfungen 
bes Lebens finven. Sie bilden ein ichönet Band, das ſich liebend um alle hriftlichen 
‚Konfeffionen fchlingt und find vollfommen geeignet, Borurtheile zu befeitigen und alle 
Streilenden zu ungelrübter Eintracht zu einigen. 

Als befondere Empfehlung mag dem Bude dienen, vap Ihre Mönigl. Hoheit 

‚bie Frau Großberzogin Sophie von Baden vie Widmung besfelben an- 
‚zunehmen gerubt bat. 
Die Ausfattung if, rem gebiegenen Inhalte entſprechend, eine höchſt elegante. 


Verlag,von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunsch weig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch die 
Stahel’sche Bucl,- und Kunsthandlung ): 


” > . 

Die Metallurgie 
‘@ewinnung und Verarbeitung der Medalle und ihrer Legirungen, in praktischer 

und theoretischer, besonders chemischer Beziehting. 

Von John Percy, M, D., F. R. 5. 
Professor der Metallurgie an der „Lovernement School of mines" zu Lundon. 
Uebertragen:-und bearbeitet 
von 


Dr. F. Knapp, 
. Professor der chemischen Technologie an der Universität zu München. 
Autorisirte deutsche Ausgabe unter directer Mitwirkung des englischen 
Verfassers. 
Mit zahlreichen in den Text eingedrückten Holzstichen, 
urster an : 
Die Lehre von den metallurgischen Processen im Allgemeinen und den 


map 


Schlacken, die Lehre von den Brennstoffen und den feuerfesten Materialien .. 


als Einleitürg, und die Metallurgie des Kupfers, des Zinks und der Legirungen 
, aus beiden. I 4 
Erste Hälfte. gr. 8. feiu Velinpap. geb. Preis 2 fd. 42 kr. 

Das vorstehende W 
der Neuzeit auf dem Gebiete der Metallurgie, und bieret, bei ihrer hervor- 
tretend chemischen Richtung, gleiches Interesse für den Chemiker und 
"Metallurgen. 

Das Werk erscheint in Halbbänden, deren erster bereits ausgegeben 
ist. Die zweite Hälfte des ersten Bandes erscheint noch im Laufe 
Jähres, und der zweite Band im Anfange des künftigen Jahres, 
= Diese Bearbeitung von Prof. Krapp ist durch Uebereinkommen mit 
Biyt Pe rcy die einzig berechtigte, an welcher Percy direct sich bethei- 

gt hat, 


le \ Mobili ä 

gener-Berficherungen 3 
noimen von der alle Bortbeile bletenden & P. J. priv. © r. Berficher: 
ben ni in Wien, einer ver älteften Anfalten Deutſchlands, ausge 





mit einem Garanties$tapital von 8,800,000 Gulden. 
- Bei. Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welder ben ver 
fiherten Gegenſtänden burd euer oder Bligihlag zugefügt wird, fei es durch Verhren⸗ 
nen, Beihädigen beim Löſchen, Retten over Mbbandenfommen. 

Zur Bermittlung von Berfiherungen empfiehlt fi 


Val. Hofmann, V. J. Stafel, 


Agent für Stadt und das Bezlrlsamt Agent für bie Städte Würzburg und Hei⸗ 
— en Würgburg: dingofeld/ und das Bgirlsamt Würzburg. 


erk ist unbestritten die bedeutendste Erscheinung. 


ieses 


Gichtwatte, 


' 8* Heilmittel gegen Nheumatis⸗ 


en aller Art, als gegen G@rfihts- 
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Hals. und Zahn- 
fhmergen, Seitenftehen, Glieverreißen, 
Hand» und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Balete zu 50 Ir. halbe zu 16 fr. 
se Gar Chr. Schmidt, Sanver- 
ahe. 


Zeuguifſe— 

Der Unler eichnetẽe hatte feit fieben Jahren 
bie unſlaͤglichſten Schmerzen im linken 
Schenkel zu erdulden. De warb id end» 
lich — les jeither Angewandte nicht Ab⸗ 
bülfe bringend — auf vie Dr. Pattison’s 
Gichtwatte aufmerlſam gemadht. Gar nicht 
ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine fo über 
raſchend Schnelle Wirkung bervorbringen 
werde, lieh ic ein Palet fommen und legte 
vor Schlafengehen daſſelbe auf die Stelle, 
wo ih fden ange die brennendſten 
Schmerzen Hätte erbulden müflen. Früh 
beim Wufftchen mar mein Scmer ver 
ſchwunden! 

Bar oit uud viel Uit ich auch an ſtarlem 
Bruflframpf; feit vem Gebrauch diefer Gicht 
mwatte babe ib auch noch feinen Anfall 
wieder verfpürt. Ich empfehle auf vas 
Dringendſte viefe vortrefflihe Gichtmarte 
allen an rheumatiihen Schmerzen Leiden · 
den, indem es noch dazu ein ſo moblfeile® 
als mwohlthätiges Hülfemittel für fie wer 
den fann, wie für mich. Ich felbft laſſe 
diefe Watte nie mehr von mir, bamit th 
bewaffnet bin, wenn je wieber ein Anfall 
fonimen foflte. 

Nindorf, bei Reuftadt a. d. S. 
8. Mär, 1862, 
Eh. Weigand, Lehrer. 

Dr. Pattison’s Bihtwatte it von dem 
Unterjeichneten in zwei Fällen akut auftee 
tender Gicht mit dem beften Erfolg ange 
mwenbet orten. Die mit intenfiver Heftig- 
keit in den Hand» und Knicgelenken tobenven 
Schmerzen, die jebem bisher angewendeten 
Mittel zum Trotze erſt nah 4 bie 8 Tagen 
ihren almähligen Lauf nahmen, haben beide 
Male ſchon nah Verſluß von 10 bie 12 
Stunden bei Anwendung obigen Mittels 
ihr vollländiges Ende erreicht. 

Ellwangen, 10. Februar 1860. 

1) Parrer Schick. 
= Würzburg. _ 
Stahel's Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Beitungen 
empfiehlt ſich zur Beforgung von Anferaten in 
alle Zeitungen, Wochen, Kreis: und Tagesblätter 
Deutihlande und aller übrigen europäiihen Länder. 

Den Auftraggebern werden alle bireften Kors 


reſpondenzen, Poftuorjhüffe ze. gelpart. 
Die Injertionspreife für bie Prin⸗ (Meine) Zeile 


varliren in ben verjchlebenen Zeitungen je nah 
Wahl derjelben unb zwar in 
Deutihland mit Deflerreib von 3 bie 12. kr. 
Danemark mit SchleswigeHolften 5 „ 14 fr. 
—A Scottland 3.0 
ngland, u. — 
ohand und Belgien RB. BR. 
Ite lien 113bb k 
ußland 7, 63 fh. 
Sqweden und Norwegen 5. Bök. 
Spanien And Partupal 21 , 158. 
Een Donanfirtenthümer Pr 
u. Donau . 2 
Afrita bi „210 k. 
Amerila 18 „ 210 R. 
Alien 54 „210 ie. 
. 45 fi. 


Auftzalien 70 


Weihnachts-Ausstellung. 


Menbelmagasin, 
‚obere WBöllergaffe Nr. 93, 


von 
Adalbert Fischer, Tapezier, &|Comp. 

emmpfichlt eingelegte Sekretäre, Schreibtifche, Spieltifche, Spiegel: 
ſchränke, @tagerd, ringelegte Mäbtifche, feine Tiſchchen mit und ohne 
Einlagen, WBafchtifche mit Marmorpiatten und Kufſatz, große &oilettfpiegel, 
Stoc: und Schirmgeftelle, Foudeuills aller Urt u. [. w. 

Garnituren und ganze Zimmereinrichtungen leben theilweiſe jur gefälligen Anſicht. 

Beſtellungen werben jederzeit reell außg.führt. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr. 


7 EI SEE ZIEHT I — — — 


Empfehlenswerthe Feſtgaben für die Jugend. 


Für das bevorfehende Weihnachtsfeſt erihienen ſoeben im Verlage von | 
Eduard Trewendt in Bresiau und find in allen Buchhanplungen zu haben; 
in Würzburg in ver Stabel’igen Bud * —— roh 

Ar y oder Zecumfeb und der Prophet. 
Der König der Wälder Von Harry Sazel. Für die Jugend 
bearbeitet von Wilhelm Stein, Herausgeber ber „Praitieblune” 8. 
Mir 8 Bildern in Farbendruck. Eleg. geb. 2 fl. 42 ir. 
} Der Nıme „Tecumich’s”, des Königs der Wälder, gehört der amerifa- 
© nilchen Geſchicht? an, mie denn überhaupt die Grunviage ber vorſte henden Erjaͤh⸗ 
lung bitoriih if. Tecumſed mollte ver Befteier der gefammten indlaniſchen 
$ Bafıng werben; aber vie vorichreitende Kiyviijation - wär) mächtiger als alle jeine 
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Anftrengungen, dir aus den evelften Motiven hervorgingen,. Die lebendige Shilr & 
" derung der Kämpfe und manaihiachften Schickſale 'obn Curopäern und Inbianern ? 
„ werben nicht verfehlen, der jugendlichen Leſewelt — gu 

234 te r en von 

Ernfter Sinn in bunten Bildern. Seywig Mrohise ar " 

6 Bildern von Lonife Thalheim. Eleg. geb. 1 fl. 45 fr. 

Die Verfafferin, melde ſich im vorigen Jahre durch vie unter dem Zitel: 

„Samenktörner für junge Herzen“ ericbienenen 3 Erzählungen auf das 

Bortheilhaftefte bei der Jugend eingeführt hat, wird durch dieſe neue Gabe ſich 

bie jugendlichen Kerzen noch mehr gewinnen. Eomunp Höfer erflärt in ven 

| „Kausblättern" die Erzählungen ter vorjährigen Sammlung, ohne Ausnahhie 
des beſten Lobes * ah * fie = > ji warm. 

t & rnit, er; und finnige Spiele. Herausgegeben 
Der Guom. von Hübner Trams. — 1863. 8. Mit J 
Bildern in Farbendrtuch Eleg. geb. 2 fl. 42 fr. } 

Dur drei Jahrgänge bat dies Weihnachtsbuch fih bereits jaßireice 

Freunde erworben. Es genügt daher die Werfiherung, daß ber vierte Jahrgang i 


h 


mit gleichem Berflänpnig, großem Scharfſinn und liebevoller Sorgfalt revigirt ifl, 
wie feine Borgänger, Gedichte, Märdın, Erzählungen, Unefooten, Raͤthſel und 

‚ Spiele bieten in bunter Mannichfaltigkeit eine reiche Duelle anſprechender und aud * 

geiſtig anregender Unterhaltung 
EEE EEE BR I — 


Prämienvertheilung an verdiente treue Dienftboten, 

Wie im den Vorjahren, wird wiederum zum neuen Jahre eine Prämienvertheilung 
an verbiente weibliche Dienſtboten fatifinven. 

Zur Berrerbung find alle noch im wirklichen Dienſt befindlichen weib— 
lien Dienfboten in biefiger Stadt befähigt, welche wenigſtend 5 Jahre hindurch ohne 
Unterbrehung kei siner und derſelben Dienfthertſchaft im Dienft waren und Feine Unter» 
Rügung aus Öffentlichen Kaffen genießen, ſowie nicht ihon bei früheren Prämienver- 
theilungen einen Geltpreis erhalten haben. 

Die Bewerbungen nebſt Nachweiſungen find bis einſchließlich zum 19. Dez. 1.2. 
im Bereinsfefretariate (Morfhule, 1 Stiege, Nr. 65) jchriftlic einzureichen, unter Be- 
nügung ber üblichen Formularien, die ebenta entgegengenommen werden lönnen. 

Würjburg, den 2. Dezember 1362. 


Die Direktion des polytechniſchen Vereins, 


Bazar 1863. 


So eben trafen die beiden erflen No. dee Bazar 1863 ein und fleken bie- 
felben als Probenummern auf Verlangen aratis zu Dienften. 


Stahel'ſche Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 


{ 











— — 


Braue re i 


Martin Gäbhard. 


Heute Sonntag den 7. Dezember: 
Vocal- und Instrumental- 
Concert 


von ber 


Gefellfcyaft -Reichl aus Brür 
unter Mitwirkung ber Biolinvirtuofen Hrn, 
Bihrer und bes Sängers und Komikcks 

Hın. Weberfil aus Wien. 
Anfang halb 7 Uhr. 


Solar:Del, 


fparfamft brennend, geruchlos und Hell von 
Farbe, ſtets vorräthig bei] 
3. DM. Deftreicher 


in Ezleben. 


— — — — — 
Das Spitfugel:Gewebr Nr. 44 
ber hieſigen Schügen: · Compagnie iſt abhanden 
gelommen. Wer darüber Auskunft eriheilen 
kann, erhält eine entſprechende Erkenntlich- 
feit. Näheres in ver Expebd. [3e] 


Borräthiy in der Stäbel’fhen Bud und 
Kımjıhandlung in Würzburg: 
Kirmfle, Dr. 8. Ed, Der thieriſche 
Magnetismus und feine Geheims- 
Der jovi Ifte aller & 
er jopialffe aller enweifter. 
Sine Quinleſſenz ver AR N 
raſchenſten und unbegreiflichſten Kunß ⸗ 
füde, 36 fr. 
ung, 9. Ph. Chrif., Das Bier 
brauen in allen feinen Zweigen, als 
Malzen, Gähren, Schruten, 
Hopfen u. f. w. mit Benerlungen 
und» Berfährungsarten bei vem Brauen 
in Bayern, am Rhein, in Franfen u. ſ. w. 
Aurführlich befchrieben und durch’ treue 
Abbildungen erläuter. Dit zwblf 
‚Rupfertafeln. If. 48 tt. [86] 


n ber Stabel’fhen Bud und Kımflbands 
u in Würzburg if vorrätbig: 


Die Hämorrhoiden 


für immer befeitigt, 
Entdedung ihrer wahren Entſtehungsurſache, 
leihten Verhütung und Heilung. 


Von 
Johann Marl Leuchs. 
(36) 54 fr. 


Poudre fövre 


zur fofortigen leſchten Bereitung von Selter- 
waſſer, das Paquet zu 20 Flaſchen berech⸗ 
net & 54 kr. empfiehlt 


[de] Carl Bolzano, 
Bekanntmachung. 


Schuttablagerungen vürfen von nun an 
nicht mehr außerhalb des Pleichacher -Thores 
dem Dainufer entlang ftattfinden, fondern 
als EScduttablagerungsplag wird bie auf" 
Weiteres der Platz am Schießhaufe dem 
Mainufer entlang beftimmt. 

Würzburg, 2, Dezeriber 1862, 

Der Stadtmagiftrat. 
I ne 
Sopfenflätter 
[28] Serjg. 


[2a] 














Weihnadjts-Anzeige: 


Unfer Lager von Büchern für Ermachfene ift beftens saffortirt, wir haben 
eine große Auswahl der  befieren Werle im guten und ſehr eleganten Einbänden im eine 
Aueftelung gebradt, auf an illuftrirten Wrachtiwerfen und Photograpbie: 
Albums haben wir Hübfhe Auswahl, ganz beſonders reihhaliig aber if unler Weih- 
nadtslager an 


BVilderbüchern und Bugendfhriften 


worin wir allen billigen Unforberungen beftenß entiprechen Tonnen, Wir laden zum 
Beſuche unferes Lokals böfliht ein, machen aud von den Yugenpicriften Auswahl- 
Sendung neh Wunſch in’s Haus. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Für Weihnachten 


iſt mein Lager auf das Reichhalligſte affertirt und empieble ich vie neueſten 


r— Seiden- & Mode-Kleiderstoffe, 
Mäntel, Paletots & Jacken, 
die verschiedenartigsten Winter-Chäles & Tücher , 
gewirkte Long-Chäles., 
ächte Crepe de Chine-Chäles, 


Ball-Kleider. 


eine große Auswahl von Fichus, Collierd, Cravates, 
Schleiern, Linon-, Leinen⸗ und Battift- -Zafchentüchern, 
Stidereien und Handichuben, 
Irländer & Bielefelder Feinwand, 


fowie alle Arten glatte und fagonirte 
Weisse Waaren, 
unter Zuſicherung der reellften und billigften Bedienung. 
[26] Carl Bolzano. 





t r Bud s 
Pen I ae X ——— 


Die ——— 
Ge fp: en fter. 


Poyſitaliſqh pönfole it pſycholotiſche 


von 


Earus Sterne. 
Mit 17 in ven Zert eingeprudten Hole 
ſchnitt n. 2. fl. 42 tr BEI 


Kurs der Gelbjorten 


Ber b. Dezember. 
anelen » N. 37--38 a 
Bilolen vesußiige 9 MI 
Holländ. Iefl»Städe ; r Zur iz 
KandTDufatn d fl. 324] * 
M Franfen süde 9 A, A &. 
*ngl. Sovereians 14 i. Era 
gohb. Silber ger Jollpfb. 52 . 13 52, fi 
N Der e> ——— fl, 
weuh. Raljenamseilingen I M. 758 Yr 
L-olars =; un. a ie 
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Aranteu⸗ * N. 


— Weftbahı. 


2.6.8.8. |%.3. 


vrantf Keamub. 


IL — — 








Gas Wranllurt | me | 112 3 _— — 
Ans Miaonburn a |t2e | 36 | 508 | ung.) gm 
m Miribucg ons [2 9.) Gr) yotE Ham.) Bor 
Aus Würiburg Im im | 60 u Fe, OR 
Ans Eemiimfur | 110 u | 88 | 6* Eh 
in Bamberg | Nm ae Io | 7 | Am 

ve 6b 


E23 
In Klrnbern (MM. 108 4 Om. 2 ale 
Clnse mh go A - 












be haha #4 ni $. 
fra. jmee. | ern. | &upe.| »* n 








Anh. rauf‘ IE 











Liverse Aktien. 











Cours der Staatspapiere. Ir a — Wechsel 
ralı “rt DAN Pa Tau \ Js li. 4 
— — K. Oesterr. National-Bankaktien | 786 P. | im süddeutscher Währung. 
Oestert. |5 pCt. Met. (Co. 1. 8.b.R.)| — Vesterr. Kreditbank-Aktion & fl. 200 |216 @. ——— —— 
pOt. Lomb, ditto, au·/. — Bayerische Bank à fl. 500. . . _ | 

x 5 pCt. Venet. Coupon ir. R| 7814 60 armat. Bank 1. u. 2. Serie A f. 2501237 G. Amat. fi. 100 k. 8. * [FA 

er 5 pCt. Iationalanl. v. 1864| 67 P. 66%/,0. |Weimarische Rank & Thlr. 10 . - | 884/46. Augsb. fl. 100 x. 8, Bu @. 

7 5 pCt, Metall. Obligation. | 6734 ©. itteldeutsche Kreältaktien . . . | 101 @. Berlin Th. 60 k. 8. si, 

Pi Mi plt. 2... . 1 60%, D, Taunus-Kisenbahn A fl. 250 . . . [301 6. |Brem. 50 Th. Lad. k,8. Bei p 

» U - WEEZE — ‚Frankfurt-Hanat.er-Eisenbahn . . 36 G. |Cöln Thir. 60 k.8. 106 P. 

„ CR» VE es F.8t.Risb. 6pct. 500 Fr. A 28 kr. 284 |Hamb. MB. 100 k. 8. | 80 P. 
Praussen |3';, pCt. “taatsschuldsch. mis P, 4. Blisab.-Eisenbahn 5 plt. In P. |Leipzig Th. 60 k. S. 105 P. 1049,G. 
‚Bayern pCt. Obl. 4. E. (C. b. R.)j1081, 6. |Rhein-Naho-Bahın 200 Thl.& 105 pCt. Z.| — P. Londen Lat. 10 &.®. 1177, G. 

B 44/, pCt, Obi. 1jähr. dto. 103 G. Ludwigshafen-Bexbacher 44 pCt. . :|142:G Lyon Fre. 200 k. 8 — 

» 7. je PCR Obl Yajäbr. do. tod, G. fälz. Maxb. b. Rothschild & pn pct. |108 P. |Mail, Fre. 200 . . | 985/4 P 

- "por, Obl. ’fähr, ato. |1078/4 P. est, St.-Eisenb. Prior.-Oblig. A 3 pCt.) 55f/g P.' ria * 200 k,8. | 937% P. 

A 4  pÜt. Obl. Ab-R.dto. |1014,, P.101 G.Rlisab.-Bahn Prior. 5 pCt. #/7 82 di. Triost fl. 100 k. N, _ ’ 

) al pCe Obl. dio. |98 u. 8 Bank-Akt., 30 pCt, Einz. 254 P, 2631/46. Wien 1 10 5.W |— 
Wäörttemb, |4!/, pCt. Obl. b. Rotlsch. |1051/, G. Span. Handels- und Industrie . . |660 P. do. ?äd6 W. 

— 31, pCt. Obl. aio yo, G.. „ Crelit-Ak- d. “es. Pareire 70pCt. 760 üi. do in det. W.LS. |s7 P. 
Baden; |#4/, pCt Obl. — Bayr. Osthahn A 41,5 pCt, volleinber. | 1111/,G. s rüt. 6 

4 31/4 pOt. Obl. v. 1842 | 9584 P, Dre: Gstbohn mit 30 pOt. Binr. 1115 6. 

Gr. Hoss. pt. Oul — ovidentia (Feuervers.) 10 pCt. Einz, | — 

5 4 pOt. Obl. b. Rothsch. |1007/4 P. TRGS — = 

, 3%, POL Obl die. rim. — — Anlehens-Loose. re 
Nassau 41/5 pOt. Ob. dio, 102%, P. Oesterr. q. 250 v. 1839 115 6. Gr. Hessen fl. 60 b. R. 138 P, 

— 4 pt. Obl. dto. 9, P. u 250v.1364mitdpOr.| Tat, P. f. 25 do. 39t/, P. 

= 314 pOt. Obl.  dte. 9374 P. 14 Gl) „ A. 600 v. 1860 8/7 | bl Pr Nassau fi. 25 bei Rothsch. adj, P 
Frankfurt |3'/, pCt. Obi. 988, P. „  f. 100Bisb.L w.1858.|1801/, P Sardinische Fr. 36 b. h. 631/, P. 

z 3 pCt. ObL v4 G. Bt/y pOt. Preuss. Pr.-Anl.beiR. | 127 P: Brisseler Stadt-L. 3 pCt. = 
Russland 6 pCt ObL in L. Adı2] Did, Bchwed. 10 Thir. Loss 9" P. Mailänder 48'Fru. L.b. R. | 341,4 P 
Spanien [3 pCt. inl. Sch. P. &f.2. 8%) 401g ie 1.50... |1044P $t, Liittich mit 2'/, pCt. Z. | 36 P 

J 2 Pe on a “sp. Gy 6 dische f. 35 . . » 547, G Vereins-Looss N. 10. 

Schweden j4t/, pCt. Obl. & 108 Thir. |1001,, G. Kurheas. Thlr, 40 b. R. 571/, P Ansb.-Gunzenh. fl. 7-L. 12%, P t 








Frankfurt, 6. Degember. Die Börje war im Allgemeinen, ungeachtet vie @ Wiener Notirungen abermals günfiger gemelbe 
wurben, etwas weniger günfig gefiimmt a!'s in ben fehlen Lagen. Für einige Gattungen Eifenbahnaltien bausrt inzwilden die Nach” 


frage fert. 
Drud md Berlag der Stahel' ſchen Buch um Kunſthandlung 


(Synb.) 
in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 338. 
Fiterarifches Anzeigeblatt der Stahelfchen Buch- und 


424. 


Hunſthandlung im Würzburg. 


Nr; 3. 


’ . für das phnfifche Leben des 
Glüchſeligkeitslehre e e 
Führe: durch das Leben. Yon Ph, Karl Hartmann, Doltor 
und Profeffor der Medizin am ber Univerfität zu Wien. Sechſte 
gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, von M. Schre- 
ber, Dpttor, pralt. Urt und Direltor ber orthopär. Anſtalt zu 
Leipzig. Ein flarter Band groß Dctav, Belinpapier in Umſchlag 
geb:ftet. 1863. 1 fl. 48 ii. 

Die Kemmwahrbheiten eines naturgetreuen, zu Körperlichgeiftiger 
Geſundheit und Friſche führenden Lebens find nirgends in ein 
jhönere# und anſchaulicheres Spiegelbild jujammengeftellt werben, 
als in diefem Werke, daß aus ber Feder des als Arzt, Menſch 
und Lebenspbilofjoph gleih hochgeſchähten Berfaj- 
fers hervorging. Herr Doktor Schreber bat durch eine gründ⸗ 
liche Neubearbeitung umd Bermebrung bemjelben Alles verlichen, 
mwoburd «8 zu einer für die jegigen Seitwerhältniffe höchſt müß- 
lichen und werthvollen Erfheinung erheben worden if. Es ent 
Hält im wohren Sinne die Kun, dad Leben & benugen, 
und dabei Gefundheit, Schönbeit, Körper: und Beifteöfrifche 
bis in die fpüteren Lebensjahre zu erhalten und zu ver- 
vollfommnen, 


illufcirte 
Globus Syroni der Reifen 
“ und Geograpbifche Zeitung in Berbinvung mit ven be- 
rufenſſen Fahmännern und Künſtlern herausgegeben von Herr- 
mann 3. Meyer. 

Der „Alobus“ verhient die Beachtung ber wei. 
keften Referkreife im Bublilum. Unfere Zeit if mehr als 
irgend eine frühere von bem Berlangen durchdtungen nad Kennt 
niß der Völker, ihrer Lebensweiſe und Geflttung, der neueften 
Erforfhungen. fremper Gebiete unſter Erbe, wichtiger Refultate in 
ber Wiſſenſchaft der Erdbeſchteibung: die Kunde davon wird durch 
diefe Zeitſchriſt als „Chronik ver Reifen“ vermittelt. Die bildliche 
Ausfattung des „Globus“ if nicht allein rei in Zahl und 
Mannigfaltigfeit, ſondern auch ſehr gut in ber Ausführung ber 
Holzfenitte, Die Zeichnung und tediniiche Ausarbeitung derielden 
ent/pricht den gefleigerlen Anforderungen unferer Zeit durchaus, 
und empfiehlt die Zeitſchrift mit. Rüdſicht auf den billigen Preis 
um fo mehr zu allgemeinfter Verbreitung. 

Der Globus erfäeint in Halbmonatlihen Nummern 
(in Umfdlag) von je 32 Duartfelten Zegt mit vielen Original 
Abbildungen und Karten und wird regelmäßig am 4. u. 15. jetcs 
Monats aufgegeben, 


y Der Abonnementöpreis if für das Vierteljahr 
ft 12 fr. . 
r — Jabrgang bilvet einen prachtvollen Band, welchem 


Zitel, Inhalteverzeihnig und Eacdhregißer beigegeben werben. 


Des Freiherrn von ’ 
böhf wunderbare Mlbenteuer umb 
„ dünchhauſen Erlebniſſe auf feinen Reifen 
zu Wafler und zu. Lande. Preis 27 fr. 

Diefe mene gut_anlsgeftattete und Billige Ausgabe ver Aben- 
teuer des berühmten Freſherrn v. Mündbaufen erfreut ſich fort 
während des größten Beifalles vom Tachlufligen Publikum, und 
empfehlen wir deßhalb dieſelbe zur Ergohung für Jung und Alt 
während ber Feflzeit aufs angelegentlicfte. 


Die Banzerf chiffe Merrimae = Monitor 


und das Seegefecht in Hampton 
Roads am 8. und 9. März 1862. Mit einer Abbildung in 
Stahlfih. Zweite Auflage, 
Daß von obiger Schrift bereits eine — Auflage ubihig 
wurde beweiſt am beſten, wie bie Frage bie Zukunft der 


Krriegsmarinen noch lange nicht entſchieden if und daß Ho 
—* Eiſen noch immer ſich gegenfeitig den Vorrang Am. 
machen. 

Um ſich nun einigermaßen fein eigenes Uribeil in biefem 
Streite bilden zu lönnen, empfehlen wir vie Lektüre dieſes Schrift 
chens, welches den Kampf der beiven Banzerfhiffe Merrimac und 
Monitor in amziehenbfter Weile und mad Berichten von Mit 
länpfern Har und deullich ſchildert. 


Die Vorbeugung und Heilung der Schwind- 


ucht nad) viätetifhen Brineipien. Rebft mebieinafpofizehiichen 
Borfhlägen von E. R. Pfaff, Dr. der Mevijin und Gpirur- 


gie. 54 fr 
* ” * € 
Enthüllte Geheimniſſe zucazee Ser 
Finfterniß, 
Neueſte Denkwürbigfeiten aus bem Leben des Kaiſers Napo- 
een III, und Borberfagungen über defien Ende von Baron 
Belial, vieljährigem erſten geh. Rabinelörarhe; des Raijers 
Napoleon III. Zweite Auflage. 18 kr. 


Gewerbliche Buchführung & Caleulation 
zum Gelbftunterriht und für Fortbildungsihulen von Dr. €. 
Büchele, Hauptichrer an der Winterbaugewerkefhule in Gtutt« 
gart. 2. Auflage. Preis 2 fl. 


Feuerwehr » Lieder - Sammlung. 


Herausgegeben von E. Poppen. 


Fr 4 Mitgabe 

Das fleißige Hausmütterchen. Ms 

praftifche Leben für erwachſene Töchter von &, Müller, Mit 

6 Tafeln Abbildungen und 8 Duftertabellen. Dritte verbef- 
ſerte Auflage. 

Unter der großen Zahl von Schriften, melde ver weiblichen 
Jugend zur felbfiftändigen Ausbildung und Belehrung an bie Hand 
gegeben werben, nimmt tiefes Werk eine hervorragende Stellung 
ein. Es veranihaulicht die Aufgabe der Hausmutter im einfachen, 
bürgerlichen Reben und zeigt die praftifche Röfung derſelben vom 
chriſtlichen Stanppunfte aus in kurzer, verfländlicher Weiſe. 


Hellas Das Land und Volk der alten Griechen; 

+ Bearbeitet für Freunde des klaſſtſchen Alterthums, 

insbefonbere bie deutſche Jugend, von Dr. Wilhelm Wägner. 
Zwei Bände Mit 12 Tonbildem nah Zeichnungen von 

S. Reutemann u. U. und 300 in ben Text gebrudten Ab⸗ 

Thildangen, nebſt einer Karte de alten Griechenland, Preis des 

Bandes: Ele. gehrftet 2 fl. 42 fr. In reich vergoldeiem engl. 
Einband 3 fl. 36 ir. 

Hellas if im Innern wie im Aeußern als ein muftergültiges 
Bud von competenten Seiten bejeichnet- worben, und bürfte daher 
eine willlommene Gabe für höhere Schulen, für Lehrer, Erzieher 
und Eltem fein, ſich aber auch als Unterhaltungs-Lchüre für 
Perfonen jeven Alters und Geſchlechts eignen, vie nicht nur in 
den nebelhaften Regionen ber Phantafle, fondern auch auf bem 
Boden der MWirklichleit den menfälihen Kämpfen, Freuden und 
Leiven ihre Theilnahme ſchenlen. Wir glauben, daß nit leicht 
ein bedeutendes Moment ſowohl der flaatlihen Entwidelung tes 
helleniſchen Voltes, als aud der Gefaltung des bürgerlichen Lebens 
und der Fünflerifhen Thätigfeit deſſelben übergengen if. Was 
aber dies Bud von anderen Urbeiten der Art unteridheidet, iſt die 
große Zahl bilpliher Darfellungen, woburd alle beſprochenen 





Megenfände anſchaulich gemadt werben. Merkvürbige Dertlid, 


teiten, ruhmupfe Fhaten und erhabene Kunftwerfe, fobann Wohn | Band, XI]. Das Buch der zWunder II. Wenderungen zu ben 
ung, si, eräthſchafjen va Pils Äjk in ben Kırid Her |. Bihöpiungewundern verffchlannes. „Mit 09 Möblloungen und 
Illuſtratidnen geſogen ind Sur fit jur Anſchauung gebracht. „Alolö.irtem Tilelbilde. 

— ee Band wird einzeln gegeben und koſtet geheftet 


Eutitebnng, Ausbreitung und Verfall | 1 fl. 21 fr. Im eleg. kolorirtem Umfhlag cartgnnirt 

* dr Itreiches. der Alien Römer, 1 fl. 80 Ir In prachtvollem engl. @inbeann 1 fl 48 fr. 

. t für Feunde bes Maifiägen Mltehhimms, imeneiondere F Ye 2? Wände in reihnerziertem Doppelband IH. 36 Ir. 
bie deutiche Jugend, von Dr. Wilhel ü Dei Bänbe, — — 



































Mit zablreihen Tonbildern na ) an B. Dei 
ling, 9. Leutemann, jowie et 8 Text’ Yrcsien ® 


bilvungen nebſt mehreren Karten. Preis deßs Bandes: Eltz. 
geb. 2 fl. 42 kr. In reich verziertem Tinbande 3 fl. 6 u > 
in» Diele Bänpe ihliefen ih, was Inhalt, Durhlührung und 
Anıpen ung dee nberiigen Stoffes betrifft, bem ‚vorbergrgangenen 
ar, Mit Bezug auf Reichthum und Wahl der Sluftrationen, 
melde die Gxrmaltigfeit und Lolofjale Schöpfungsfraft ner Römer 
ft and im Dilpe zur Aaſchauung bringen, fteht dieſes wahr 
fte Prachtbuch unerreiht non einem ähnlichen Geſchichtswerle 
umer ‚den vollethümlichen Literaturen Deutihlanıs, GEnglanns, 
Sranfreihs, Norpamerila’s 10, da. — Es if im Junern wie ige 
Aeußern als ein Mufterbuh von competenten Seiten bezeichnet 
— — Ein, Blid in einen der Bände wird pas Gejogte by 


Schönſte Aſtgabe. 


Eltern, Lehrer, Vormünder und Erzieher, 
fowie⸗ AN? Freunde der Jugend werben eingeladen, nachſteh⸗nde 
ri Binte in’ Einfiht zu nehmen. 
Dtto Spamer’s 


Illuſtritte Jugend» md Saysbiblistgel, 
Mit mehr als 1600 Abbilbungen, kolorliten Bildern ic. Herauts 
gegeben in an mit Fr. Kbtner, Julius Morig, L. Thomas, 
Musa endad,'Dr. 2; Bergmann, H. Berudt u. €. 
> Die Rritil bat fi einftimmig auf's Bortheilhaftefte über vie 
ſes empfehlenswerthefle. tüchtige Kinder und Familienhuch gndge- 
fprohen, von welchem bis jegt eridienen find: 

Band I. Der illuftrirte Kinderfreund. Erftes ABC-, Lee uud 
Deulbuq. Be Be mit ihren en, bie Menſchen 

wmit hren Befchäitigungen; Dis Thiere und ihre Leb a. 
Mit 465 Abkildungen und kolorirtem Titelbild. 

Band II. Der illuſtrirte Jugendfreund. Schilderungen bes 
Wellgebäunes und feiner Wunder; in Bildem aus der Natur, 
dem Leben der Meuſchen unb ber Thicre, ber) Bergangenfeit 
und, @egenwart, Dit 182 Atbilpungen und folorirt.. Zitelbilv. 

Band IL Das Buch wunderbarer Erfindungen. In Etzäh⸗ 
lungen für vie reifere Jugend, Mit 125 Mbbilvungen und für 
lorirten Bildern. 

Band IV. Das Buch denfwürdiger Entdedungen auf ben 
Gebiete der Länder und Völlerlunde. Mit SO Wbbilbungen, 
einer Karte uud Eoforirten Bildern. 

Ban V. Das Buch der Arbeit I. Wanderungen burd die 
Werlftätten des Gewerbfleißes; in Bildern aus den Beichäfti- 
gungen ber Menden. Mit 85 Abbilpungen und pradivollem 
Frontifpice, 

Panv VI. Das Buch der Wunder I, Wanderungen durch vie |. 
Ruinen ber Vergangenheit und die Riefenwerke ber Gegenwart. 
Mit 85 Hfuftrationen und folorirtem Zitelbilve, 

Band VII. Das Buch der Thierwelt I. Denfwürdige Etzäh 
lungen aus ver Lebensmweile, ven Eitten und Gewohnheiten ver 
Tiere. Zweite Auflage. Mit 125 Iluftrationen und Lolos 
tirtem Zitelbilpe. 

Band VII. Dad Buch der Thierwelt II. Jagd und Fang 
der Thiere, ihre Wanberungen, ihre Zaͤhmung nd Zucht, for 
wie ihr Verhalten hierbei. Mit 110 Abbildungen und folorir- 
tem Titelbilde. 

Banr IX und X. Dad Buch der Welt, Wanverungen nad 
Norm und Süd, Of und Weſt zu ven Wohnſtätten ver Geflt- 
tung und den Bewohnern der Wildniß. 2 Bände. I Die 
alte Welt. TL Die neue Welt, Mit 200 Abbilpungen 
und foforirten Bildern. 

Band XI. Das Buch der Arbeit FI. Wanverungen durch tie 

Merfflätten des Gewerbfleißes. In Bildern aus ben Beſchäfti- 
gungen ver Menichen. Mit 100 Abdilbungen und einem lolo 
rirten Tilelbilde. 


Der große König und fein Nefrut. 
Xebensbilder aus der Zeit des fiebenjährigen Krieges, 
‚ Unter theilweier Benupung eines bifloriihen Romans von 
%. 8. Branprupp, für Voll und Heer, insbelondere für bie 
daterländifhe Jugend bearbeitet von J. G. Ehr, Franz Dis. 
Mit 8 Bunt- und Zonbilpern und 195 in ben Text geprudten 
Abbildungen. Preis: fl.2. 42 fr. Eleg. gebunden fl. 3. 18 ir. 
In eine fpannende Erzählung, beffen Held beſonders vie 
männtihe Jugend bödlichft intereffiren muß, hat der Berfaffer alle 
wichtigen Momente ans ver Lebens» und Regierungegefchichtr Friev- 
rich's des Großen geſchickt zu verfledten gewußt. Ernft und Scherz 
wechſeln auf's Angenehmſte mit einander ab, der Ton if durchweg 
echt vollsthümlic gehalten; und betrachten wir bazu den eben fo 
reichen als künflleriih geviegenen Bilderſchmuck, fo dürfen wir mit 
Recht dies Buch für eine der werthvollſten Bercicherungen ter 
Bolks- und Jugenbliteratur erflären, welde Eltern, Lehrern, Biblio 
thefen, Sonntagsidulen, und mamentlih aud dem Kriegsheere, 
überhaupt jedem Batrioten nicht dringend genug als gefunde Unter⸗ 
haltungblektũte cmpichlen waren fann. 


\ in Bitten, Gebräuchen 

Das feitli e Jahr und Feſten ver gem.ni- 

ſchen Biker von Dtto Frhr. von Neinsberg-Düringöfeld. 

Mit über 130 in ven Zegt gebrucdten Illuſttatſonen, acht Ten- 

bildern nebſt einem Zitelbilve. Preis eleg. yeheftet 3 fl. 56 Mr. 
Im Höhf elegantem engl. Prachtband A fl. 48 ir. 

Ein [hönered und entſprechenderes Weihnahtsbud enger 
finniger Brobadhtumg des Voltbichens exiſtirt Bis jegt mod nicht. 
Der Name des vielgereiften Berfailers, welcher die Sitten des 
Bolkes, feine Gebräuche und Empfinpungen meift aus dem Bu« 
fammenteben mit ihm Iennen gelernt bat, bärgt‘ für den innern 
Wenh dieſes Buches. Es iR eine ganz neue Fpee, bie Feſte, 
Sitten und Gebräude der germaniſchen Wölter int Kreislaufe veß 
Jahres gleich einem lebenden Bilde aufjurolien, Der Berfafler 
bat es verftanden, unter gewiſſenhafter Benußung des vorhandenen 
literariihen Materials feine eigenen Beobahtungen mit ben münp- 
lichen Ueberlieferungen anderer Reifender zu vereinigen und fo in 
hechſt anertennenswertber Weife feine Aufgabe zu löfen. Dies, 
fomie die gefhmadoole Ausftattung des Buches fihern bemfeiben 
in allen gebildeten Kreiſen eine freundliche Aufnahme, 


ir } Buch der Erfin: 

Für Gewerbtreibende. Daran oenegr 
und Induſtrien. Bier Bände, Vierte weitergelührte Hufe 
lage. Herausgegeben in Verbindung mit 9. Engelmann, F. W. 
Grüner, Dr. Hirzel, Fr. Kohl, Fr. Ludendader, Uno Schwar 
mwäller, H. Stahl und Fr. ©. Wied, Wit 850 in den Texl 
ebrudten Wbbildungen, vielen Lonbilvern ı, Balfläntig in 
30 Heften. Subfcripiiong-Preis pro Heft von 3—4 relch illu⸗ 
frirten Bogen: 18 kr. 


Für Beſitzer von Billards. 
Billardreglements Iliartjigmern im vr 








— erften acht Bände Bes 
Illuſtrirten Familienhuches 23135 


Lloyd. Sämmtlihe acht Bände anftatt 57 fl. 36 fr. mur 
18 ß * kr. Einzelne dieſet Bände aber anſtat 7 fl. 12 Fr. 
nur * 

Den Befigern der neueren Bünde dieſes vielgelefenen und 
durch feine pradtoolle Aneflattung, und geviegegen  mbaltı auch 
gern gelefenen Haus» und Familienbuches wird dieſe Preischnäßfg- 
ung gewiß wilfommen fein. Als Geſchenk für die Weihnachtsjeit 
eignet fich dieſes illuſtrirte Werk wie fein anterr® berartige®,. 


Oruck der Stahel’fchen Buchdruckerei in Würzburg, 
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Zeile oder deren At 5 —I 1862. 


„| zmweilpaftige mit im Me diene 


Einrüdunnsarbübr: Die dreiſpaltige 
Seile mit 9 fr. berednel, 





Taattalenben: Mariä Empf., — Sonnenaufgang: 7 Ubeabi Mint. — 
Sonuenanterganet 4 Un O Min, — Mondaufgang: 5 u. 42 Min. Nchm. 
Msnonntergam: Ubr 19 ix. Vorm. — Ihperindmeter n.Neaumue 7 lähr 
fe; 0 Near Kälte > Nittag 12 RE: FT Grad Wärme) 7 Baufhrresc: 
Wenn Regen in der; erfien Adventwwoche kam, fo’ uf er zehn vole 
Wochen an. . j 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

* Deffentlibe Sigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 5. Dezbt. Den Jonel'ſchen Eheleuſen, ſowie 
der Odonomen Wittwe Katyarina Keller wurde die Licenz zur 
HOedenwiithſqaft auf 17, Jahr eriheilt. — Polijzelſoldat Johann 
Rolh von Waldaſchaff erhiell die dienſtliche Bewillgung zur Ver⸗ 
ehelichung mit Barbara Fiſchlein von Grafendorf. — Das Geſuch 
bes Bütinermeſſers Simon Scheuring zu Heibingsfeld um Erridt- 
ung einer Nieverlage mit Weißbüttnerwaaren in biefiger Start 
wurde dewilligt; derzl. bad det Andieas Hermann; Drsnachbar 
in Sell, um; Ertheilung der Licenz zur Hedenwirtäihaik: — | Das 
Geſuch des Karl Hapfelo aus Hanau um Berleihung einer Stein- 
drudereironzeifton nebſt Anſäſſigmachung fol! der k. Regierung ber 
gutachtend im Vorlage gebracht wecden. Dat Geſuch des Georg 
Albrecht und das des Joſeph Sieinrud, beide von bier, um Ver— 
leihung einer Bütiner-Komiellion nebſt Anſäſſigmachung wurde be 
willigt; desgl. das des Karl Enpreß von hier, J. Z. Kompufteur 
bei der Oſtbahn, um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß 
mit Barbara Feſer von Arnflein; desgl. das Geſuch des Michael 
Keldel von Rimpar um Meberfieniungserlaubnig auf Grundbeſitz 
und Lohnerwerb; dedgl. Das des Bolizeiloidaten Martin Gamm 
ton Schneeberg um bie bienfllihe Bewilligung zur Verehelichung 
mit Maria Gopmann von Frammersbach; desgl. das des Kamm» 
maders Karl Richter um Errichtung einer Nieberlag: von Gewerbs- 
erzeugniffen des Bürflesbinderd Wendelin Hofmann von Sommer- 
haufen. 

Seine Maj. ver König Hat auf die bei der F. Regierungs- 
Finanzlammer von Oberbayern erledigte Stelle eines Negierungs- 
und Ficalrathes den Regierungs- und Fifcalrath ber f. Negierungs- 
finanztammer von, Unterfranfen und Aſchaffenburg, Wilyelm Dr. 
v. Schelhaß, deſſen Unfuchen entipredhend, verfegt; den ald zweiten 
Fiscalbeamten bei der k. Regierungsfinanzlammer von Unteriranten 
und Alhaffenburg verwendeten f. Regierungdratb Garl Engerer in 
die erledigte Sılle des Regierungs» und Fibealrathes bei bieler 
Regierungsfinanzfammer einrüden laflen; ven f. Regierungs-Afjefior 
und Fißcalapjunct der f. Regierungsfinanzgfammer von Unterfranten 
und Aſchaffenbdurg, Dr. Ehrenftied Pfeiffer, zum k. Regierungsrath 
und mit der Beſtimmung feiner Verwendung als ameiten Yitcal- 
beamten der nämlichen Regierungsfinan,fammer befördert; vie Stelle 
eines Regterungs-Affeffors und Fiscal ⸗Adjuncten ebenderſelben Re 
gierungsfinanglammer dem im iscalate verwendeten Rathsacceffiften 
der £.° Regierumgefinanzfammer von Oberbayern, Ferdinand Frhen. 
dv. Rackfeldt, in probiforifher Eigenſchaft verliehen, ” 


Bayern. Münden, 5. Dey. Beim Gendarmerielorps bejteht 
ein großer Abgang an Mannichaft. Der Eintrist Hin dasſelbe be 
rubte bisher auf dem Grundſatze ver freiwilligen: Anmelvungen: 
Durch ein lützlich erlaſenes Kritgeminiſterſalteſtript wurde nun 
angeortniel, tag am 1. Yanuar 1863 von jeper Kompaynie, Göla- 
bron und. Batterie ber Armee drei zur Gendarmerie befäbigte 
Kompetenten in Vorſchlag gebracht werden müflem,  gleihviel-ech 
viefelben hiezu ſich freiwillig meloen oder nicht. Die Zahl der Vor⸗ 
zuſchlagenten wird über taufenb beiragen. 


Münden 6 De. Ein aut Kofler ver Stadt am Gafteig- 
birge neuerbautet — —595 — Pe für 300, 
Berfonen bittet, wurde hrute Boymittagd bucch den Hin. Erzbilchof, ä 
Gegenwart einer Den a ereliidnd b&ꝛ 
Timeuyflegſchaſtaraths tingeweihtr, und. (mann; «jofort "fe 
Zivrlte übergeben. — Boam Upptllationtgerichre hr WM 
bayern waren geſtern die jeht zahlreichen Gläudiget des Hrn. 
Grafen’v. Baſſenheim zum zweiten Dale verſammelt, um ein güt« 
liches Arrangement zu erzielen, und es iſt dieß auch in ber Haupt- 
‚ade gelungen. Die Gläubiger werben, wie i& höre, im Durd- 
fhnitte eiwa 15 pGt. ihrer Forderungen erlangen. 

— Der bayırifhe Hiſſoriler Dr, Sireiber genoß geflern bie 
hohe Auszeichnung, Sr. Majeät tem Könige Marimilian jein 
neueftes Werl: „Mag Jojeph LIT, der Gute, Churfürft von Bayern,“ 
perlönlich überreichen gu dürfen. 7= 

— Während mar fall täglid um bie Mittagsflunden nnjgre 
Königin durch wie Stiogen hi. prongeniren firhr, indem die 
bode Frau, von einet Anzigen Hofame begleitet, bereits mit Wen 
Weibnadiseinfäufen in den beridienenen Magazinen begonnen hat, 
bewegt. ſich uum dieſelbe Zeit die Königin Amalie von Griechen · 
land, an ber Spitze einer Cavaleade von Jbie 8 Damen und 
Herren ‚vor die Stant hinaus, welche Spazierritie oft 2 bis 3 
Stunden währen; außen beginnt die Königin, bie ihöm- zu Pferde 
vigt und mit ibrer Begleitung meiſt ſeht laut lonverſict, Galopp 
u reiten. Kronprinz Ludwig war in den letzten Bagen durch Un« 
päplichfeit abgehalten, ſich an dieſen Reitpartien «wie anfänglich zu 
betheiligen ; Hochſtdetſelbe hat wohlin Folge allzuſchnellen Wachſens 
feit einiger , Zeit, ein, jehr leidendes Außjchen, — Dieſer Tage 
Rürzte ein Oberlieutenant des birfigen. Kuiraffiirregiment® nom 
Pferde und wurde hiedurch für einige, Zeit dienſtunfͤhig. 

— In Die, in Trü,n dem. aufgelegenem Liſten für, ven, gupß- 
deutſchen Verein haben ſich bereits 300 Mitglienen ‚eingezeichnet. 
Ueber, acht Tage wird wieder eine Vereinsſitzung ſſatiſinden. 





| V ermi ſchtes. J — 
Nürnberg, 6:De. Geſtern Nachmittag hat ſich ein hie 
figer Rothſchiedsdtechaler und zugleich Wirthſchaftabeſitzer CB), ein 
in ſeinen Streifen ſehr geachtetir Mann, im einem‘ Anſalle von 
Seiftestrankheit erhängt. 3 reset 
Als ein eigenthümlichet Zufanmentreffen dürfte " betradgter 
erben, ang ezanT et: Schweinfurt ‘bon der 
Krone Bayern feierlich in Bivilbefig genommen rec,‘ geräbe 60 
Jahre fpäler am nämlichen Tage, dei feit jener Zeit zwiſcher ter 
Stadtgemeinde Ehweinfurf und dem färtjl: babrifdhen Fielus be⸗ 
ſtandene Rechtsſtrei? wegen Ausicheidung und Uebernahme ver vor⸗ 
male · rechtaoſiat tiſchen Schulden feine foltiſche Erlebigung durch 
Auszahlung der im Vergleichswege vereinbarten Entſchärigungs- 
"Summe fand. Der Betrag dieferreicheftäntifchen Schutren war 
urfprüngfid 314,698 fl.) von beten inzwiſchen nur mehr 192,233 fi. 
noch beftehen, welche nunmehn von ber Gemeinde Schweinfurt über · 
nommen murben, wogegen ber föniglihe Wistus der Stadigemeinde 
eine! Abfinvungsiumme „von. 125,000 fl. in bayeriſchen Staatd- 
obligationen leitet. Kiemit-ift geiwiffermaßen auch - vie legte Er- 
innerung an bie früheren feiheftäntifchen Verhältniffe mindeſtens im 
Gemeindehaushalt verfhmwunten. | 
‚ Main;, 6 De. Ein Invaliden der zeitweilig an Geiftes- 
flörung leidet und ſich auf flüchtigen Fuß begebın hatte, ift unter 
dem Berbachte, das neuliche Heuer im Invalidenhaufeangelegt zu 
haben, zur Haft’ gebracht und in’sı Arreſthaaus abgeliefert worden. 


Bei einem om 3. d. in bem reußifchen Städtchen Lobenſtein 
autgebrodenen Brand follen 50 Käufer, barmmieg bie Stabilirche, 
Pfarrhaus, Schule x. eingedicert fein. Weilge ‚ber)Abgebrannten 
find verfihert „da „in Folge, eins enor einigen Johren in Cob db 
Rein Rattgehabign Wranper hie Ian maßgeielicaften 4 
veranlaßt *24 ih Geringe Unzahl von Gebäuden ag 
Stadt zmandardlife au Hei! Affrturankanfta m Anzufchlichen. 






8 Die 





Handels- und Börfen-Berichte, 


* Marpekreit, 6. Des. Matze fofiete TEN 45 Fri, Korn 15 fi 
Mepaltion perantiwertiih: E. Friedrich. 





lender. 


1 83 
ber, Nadm. FUN: Ziwangeverfeig eines Wohnhaufes i 
Thängereheim durch den f. Motar Hulk —— a 


An Ei di gungen. 
Die neueſten Solaröol 
14 · B. Ehrenburg. 


Müntel und Paletots 
von. den siligften bis zu den feiniten, find 
in reichfter Auswahl vorräthig, bei 


S. Rofenfdal. 


„Pi Ger & Ep. in ‚Nürnberg ift erſchienen, vermöge feiner ſchönen Ausfai- 
fung, fowie &ußerft billigen Preiſes, aut allerhöchſter Catſchlichung des K. B. Staats- 
miniferiums v. 16. Mat T, 9, jur Anſchaffung in Schulen empfohlen, und durch jebe 


Buche und Kunſthandiung in Würzburg durch die Stahel'ſcht Bud- und Kunf- 
handlung zu bejichen: 


Schnlatlas der neuciten Erdkunde, 


Prof. am Gpmnafium in. Stuttgart. 2. Aufl. gr, 4. Pr. 54 fr. 


Daraus find folgende, am häuftgſten gebrauchten Karten aud einzeln zu haben: 
Europa 12 kr., 
Deutfhlam 12 iu ' in Partien à 8 fr. 
Palaͤſtina, Eappien, Eyrien 12 ir. 
Bayern 9 fr, in Partien 6: in 
Paläfina aparl 6 ir, h 
u Blußlarten von Deutfhland 6 fr. | im Barton d 4 Ir. 


mit einem Borwort 
von Dr. Reufchle, 





Die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg empfiehlt 
sich zur Abnahme nachstehender Journale und Zeitschriften, als: 
Bazar pro Quartal 1 fl. f2 kr. R 
Buch der Welt in 12 Heften, pro Heft 30 kr. 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 
Familienbuch des österreichischen Lioyd in 12 Heften,. pro’ 
Heft 36 kr. 
Familien-Journal,, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeltung pro Quartal I fl. 10 kr. 
Freya in 12 Heften, pro Heft 4 kr. 
“artenlanbe pro Quartal 54 kr. 
“iocke in 12 Haften, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Omnibus pro Quartal 42 kr. j 
Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in 12 Heften, pro,Heft 18 kr. 
Stunden der Musse in 12, Heften, pro Heft 18 kr. ' 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft, 1# kr. 
Ziehungs-Anzelger pro Quartal 54 kr, 
Sämmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, nowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalts 
besorgen wir ebenfalls, [19] 





Bon untenfiebendem beliebten und weit verbreiteten Kalenver hält flets 
—— Farthieen auf Lager die Stabel’fhe Bud: und Kuuſthandluug 


Würzburg: 
verbefierter laubwirthſchaftlicher 
und eher 


Menpel un von Leugerke's Se 


auf das Jahr 1863. ScÄjehnter Jahrgang. Herausgegeben von D. Mengel und 
Dr. Lüdersporff. Zwei Theile (wobon ber erfte elegant gebunden in Form 
einer Lafchennotizbuches.) [8dJ 


Eine gangbare Apotheke zu ber 10 
bie 42000 A. Anzahlung erforkerlich find, | 





wird anzulaufen geſucht. Franfirte Offerte 
beförbert die Expedition d. BI. 


a 
Am 29. vor. Mis. entlam aus bem 
Saufe 3. DIR. No. 84 ein Eßloffel im 
Werthe von 4 fl. Derfelde hatte einen 
ſpitzen Griff und waren auf vemfelben bie 
Budftaben A. H. eingravirt. Ich erfuche 
um-fachgemäße Spähe. —— — 
Würzburg, ben 4. Dejember 1862. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft amt kgl. Stabtgerichte. _ 
SHörne. ar 


m Verlage ber Stahelſſchen Buch⸗ und 
Kunilbandlung in Würzburg in foeben erfchienen 
unb zu haben: 


Hirlkenbrief. 


In Folge der im Mai 1862 zu Mom 
erfolgten Heiligſprechung ver japaneſiſchen 
Märtyrer 
erlaijfen. von 


Georg Anton, 


. Biſchof Don —5* 
(Separatabdrud aus vem Dihzeſanblatt.) 
Preis 8 fr. [36] 


‚remden-Auzeige. 
Drm 7. Dez 


(MWler) auft.: Bauer a Biebrich, Krauſe a. 
® Scheib a. Darmfladt. Scheible a. Geis« 
lingen, Dedmann a, jen, Eugclhardt a. 
Slauchau, Gebrüder Uahmanı a. Frantfuri 
zn. Fa Erfurt " Feten N. an 
} era, Fregel a. Uffenheim ug a. 

Trolle a. Dresden. Carben mit Gattin, Aſſeſſor 
a. Ripingen. Fraut, Inſpektot a. ginge 

(Fränfiiger Hof.) Haid mit Frau, t. a. 
PA! Hi —— Dielen a. Uqhaffen⸗ 
burg. Kaufl.: Schulet a. Münden, Lautenburger 
9 Fürth. ' 

(Kroupring.) Ed. Mieiner, Privat. a. Dresbei; 
Dr. R, guld, Abvocat, Goldſchmibt, Juweliet a. 
Frankfurt. Kauf : Alltodorf 0. Dorfien, Behr a. 
Dez, Stumpf a. Hamburg, Delten a. Göln, 
Zimmermann a. Soeſt, Röhrig a. Offenbad, 

(Ruſſiſcher Hof) Bären v. Dael Köth aus 





Darmftadt. Frhr. v. Wa mus Franlfurt. 
ul, Burgo⸗Weber aus neu. ; non 
zibgnje mit Fam. a. Neuchatel. Kaufl.: Hubert 

a, Freiburg, PBhilipien ‚a. Stodpolm, B a 

Augs butg. 

(Säwan.) Seller, Rent. a. Köln. ichrich 

Faber. a. freiburg. Ranfl.: a. Blorzbeim 


Rupp ı 

elle a. Helmfladt, Frank a. Tübingen, ber: 
lein aus Mürzburg. 

(Wilettemberger Hof.) Ge, Exc. Generallieut, 
Arbr. v. Gtaff:Reigenfiein mit Gem. u. Bed. a. 

üdelbaufen. de Angelis mit Ber. ans Jtalien, 
Jäger, Part. mit Gen. a. Berlin, pflän, Dr. 
ber Rechte a. Prag Kauf. Wenzel aus Prag, 
Sander a, Dreeden, Koller a. Frankfurt. 


Verftorbene. 
Runigunda Krug, Mäberin von Maßbach, 60 


Jahre alt. — Radar Helm, Schreinermeifter, 69 
Fahre, 7 Momnte.alt. 





Coaks, NRuhrer, Saar und Zwickauer 
Steinkohlen werden „billig, abgegeben in der 


Bortlands&ement Fabrik 


Holzwarth & Widnmann 


m] vor dan Sanderthore. 





Im Verlags: Magazin (W. Kisinger) in Stuttgart AR erſchienen 
und durh ale Bucdbandlungen zu beziehen, in Würzburg durch vie Stahel'ſche Bnch 


und Kunſthandlung: 
Alles mit Gott! 


Evangelifhes Gebetbuch für alle Morgen fund Abende ver Woche in vierfader Hb- 
wechslung, für bie Fei- umn Feiertage, für Beichte und Gommunion, fowie für befondere 


eiten und Lagen, von Luther, —8 na Fre en La — 
er enmann ’ e J ee en, Tr, 
io ER 1 dielen —* er ’ 


i db Seiten... Mit einem Stablſtiche. 
h nUmfchläg broſchirt Preis: 48 fr. oder 15 Sgr. ’ 
Eleg. geb. mit Eon x Goldverzierung Preis’. 1. 24 pr. oder 25 Sor. 
Vierzehn Jahre find feit dem erflen Erſcheinen biries vortrefflihen Buches 
v en. m dieſer Zeit hat es fi im mehr als 36,000 Egempi. über alle Länder 
deutſcher Zunge verbreittt und iſt Rielen ein —* unerſchkpflichet Duell wahren Trofes 
geworden. — Es enthält eine mannigfade Auswahl Act evangeliſcher Kerngebete für 
jede Zeit und jedes Verhättniß, wie folche im feinem andern Gebeibudhe bereinigt find, 
ſo daß in bemfelben jeder Elaubige Mrbauung und Berukigung in allen Wechſelfällen 
bes Lebens finden wird. — Die Berlagshanplung war bemüht, auch das Aeußere dieſes 
Buches — dem gediegenen Inhalte desſelben entſprechend — Herzuflellen, und +& iR 
iht gelungen, ver neuen Auflage eine lolch elegante Ausflattung zu geben, daß fie ſich 
Hauptjählig auch zu „gef: und Ermmmniongefchenfen“ für jevet Alter und 
für alle Stände eignet.” — Zugleich beflcht der bißherige, überaus billige Preis fort. 


Sorben erfhien im Verlage von Friedrich Biewegu. Sohn inBraunjhmweig: 
(Bu beziehen durch jere Buchhandlung; in Würzburg durd vie Stahel’ihe Bug⸗ 
und Kunflbanplung:) 


Sandbuch der chemischen Technologie. 
Bon Dr. 9. Bolley. 
Profeffor der technifchen Ghemie am Schweizeriſchen Volytechnitum in Zürich. 

Im Verbindung mit mehren Gelehrten und Techniken bearbeitet. Acht Bände, bie 
meißten im mehr Gruppen zerfallend. Mit Kıpfertafeln und in den Zert eingebrudten 
Soljiänitten. gr. 8. Kein: Belmpapier. Geh. 

Erften Bandes zweils Gruppe: Das Beleuchtungs weſen. Bon Bıof. Dr. Botley. 
Zweite Abtheilung. Die Gasbeleudhtung aus verfhiedenen Materialien. 
Mit 95 in den Text eingeprudten Holzſchnitien. Preis 1 fl. 48 ir. 


Bekanntmachung. 

Die Einrihtung eine® direften Güterverkehrs zwiſchen den belgiſchen Slaals⸗ 
bahnen einer-, ben fgl. baper. Staate« Anh den Igl. prip, Bayer. Of: 
bahnen anbererfeils Betr. | 

Bwilden nachfolgenden Stationen der fgl. bayer. Siaatsbahntn: 
Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Fürth, Hof, Kaufbeuren, Kempten, Auſſtein, 
Lindau, ‚ Nürnberg, Salburg; Ehweinfurt und Würzburg; 
bann den Stationen der Igl. priv. bayer. Oflbaynen : 
Amberg, Furth I. W., Hersbruck, Landshut, Lauf, Regensburg, Bafjau. und 
| Straubing siner- " 2 
ben SHauztftationen der kgl. belgiſchen SıaatBbahnen : “ 
Antwerpen, Bergen, Brüſſel, Brügge, Gharleroi,' Golriai, Gent, Lewen, 
Lüttich, Oſtende, Zournai und Wavier® andererfeits 
tritt am 8. b. Mis. eine direhe @üterabfertigung ins Leben. 
Tarife, Reglement und Frachtbriefe find bei ben genannien bayer. Stationen Fäuf- 
Lich zu beziehen. | 
Münden, ven 5. Dezember 1862, 
General-Direftion ber 
k. bayr. Berfebrs-Anftalten. 


Solar⸗Oel, 


fparfamft brennend, geruchlos und hell von 





Direktion ber k. pris, 
bayr.Ofibabnen. 


Borrätbin im der Gtahel’fhen Bude unb 
Runftbendlung in Würzburg: 
Aus dem Kerker. Gnthüllungen und 


abe, ſteis vorräthig bei Belenntniffe berühmter und berüchtigt 
— J. m. MDeftreicher | Menihen, Nah dem 2 
[25] in Eßleben. Bitaval. 4 Bde. 1 fl. 24 ir. [2a] 


Kalender für 4863. 


Nachſtehend verzeichnete, Belichie Kalender 
find in der unterjeichneten Buchhandlung 
foeben erihienen ums zu bizieben: 


Würzburger Schreib - Kalender. 
@inundfechzigiter Jahrgang. 
Berlag von Stabel in Würnbürg. (Kin , 
fehr praltiſches —— für ) 
Bürger und Gefchäftsleute und be 
quemer Termin Kalenderjür Beborden.) 
Gebunden in Reinwandrüden. Preis BO ir. 


Compteir - Notiz » Kalender. 
(Ein Wandfalenper, an dem bei jenem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen in’? 
Preis 9 Fr., aufgezogen 15 fr. ; 


Brieftafchen - Kalenderchen 
ab fr; auf fleifem Papier, mit blauer 
Einfafung und Baut zum Aufbängen , 
(icdr zierli) -8 Mr; mit Gufrähmden 
36 Ir 


Eafchen : Notiz! alender 
Ein Tag: und Motizbuch Ne 
Qidoofaten, Beamte und Mei: 
fende, fowie für den Gefchäfts:, 
Vrivat: und Gewerbsmann. In 
Leinwand gebunden 36 fr. oder 12 Sgr. 
Mit Papier, purbicoflen ji. 4. ober 
18 Sur. [8] 

Stabel’ite Buch une Kunſthandlung 

in MWiürburg. 


An Interzeichneter IA foeken erichienen und 

durch alle Buchhaudlungen zu berehen; im 
Bürzburg duch. die Stahel’iäe Bud 
und Runflbanblunsg: 


Geſchichte 


zu 
Fraulfurt am Main. 
Bon 


Earl Grün. 
11 Bogen in 8. Preis 20 Sar. ober 
Rh 12. 


*. Streit's Berlagskuchhandlung 


in Coburg⸗· 

Es if dieſes Die — und 
beſte, überall auf die Quellen geflügte 
Beſchrelbung des eiſten deutſchen et⸗ 
ſchießens, welche nicht blos eine trodene 

von Facten gibt, fon» 
dern dem Leſer in anzichender Darftell- 
ung ein eben ſo reues und volllom ⸗ 
mene®, als lebensvolles Bild viefes 
bebeutungdvollen natlonalen Fefle auf · 
rollt. [3e] 





Borrathig in ber Stadel'ſchen Vuch- und 
Kunfthanblung in Würzburg: 


Die Naturgeichichte 
der 
Gefpeniter, 


Aboſtalins · roxoxa “pfochologifche 


bon, 
Carus Sterne, 
Mit 17 in den Tett eingeorudten Holy 
ſchnitten. 2f.A2 Mr. Re] 


ir Weihnachten 


empfehle ich mein großes Lager von -—— --  - 
Glas, Porzellain & Chomwnaren 

zu billigſten Preiſen. ey 
" Philipp Treutlein. 


3 0 [. z ſ ch Cafe Schmitt, 


vormals Wittfladt. 
Heute, Montag den &. Degember: 
Vocal- * — — 
w 1 once 

II. Dit. Nr. 109: Blattwersgalie von der Gefellicbaft Meichl aus 

empfiehlt einem verehrten hieſigen und auswar— —— gps — 

tigen Publikum ſein gegenüber der gegenmwärti- | * — 
gen Eoncurrenz hinſichtlich Soliditat reicher Auswahl, | Caoutschouc-Kamm- 
billiger Preiſe und zuverläffiger zweijähriger Garantie waaren 
volffommen entiprechendes Lager aller Sorten Uhren 2€., 
was zugleich in Betreff der gründfichiten Ausführung aller 
in fein Fach gehöriger Neparaturen jeine volle Geltung hat, 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich ergebenit 


ie ——— — in 
13) der Obige 
Meine Weihnachts-Ausſtellung 


reicher Auswahl zu billigen Preiſen. 
zu feſten Preiſen eröſſne ai den 9. Dezember. 





(3 















Rurs der Geldiorten. 
Am b. Degember 
ſſeicn DR. 37 38 Ir 

mist vreuſtihe 9 UV. 55—66 fr. 
Solfänd. 10-f.-Städe sn. 444 61 I. 
Rand⸗ Dukaten 5 fi. 39-39, fr 
Migranten ide SM. 21z 2225 1. 
Engl: Sobercigue ti FH. 444 Ir. 
Dochh Silber ver Zoltpfd. 52 ft. 62521 f 
"Bold, per Zollpfd. 803-808 fl. — fu 
Drau. Kajienarweriungen Pa BE Eh) 
, Zollare in Gold 2 Ye Bi 
er. Maite fi. — i 
ranten⸗ Taler fl. — k. 


ee — 
Ludwias⸗Weſtbahn. 


T TTTA 
runs) - — 
— — 


F. Bayer jun., 
(26) 


[33] Schmalmarlt No. 416. 
Ps ER 2 — 

: S. Brenner am Markt. 
Das Neueſte in 


Mäntel und Paletots 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigiten Preiſen 
[20] . 4. Schmitt. 
Chirurgisch-anatomisches Prachtwerk 


in neuer Auflage. Zu beziehen durch die Stahellsche Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg: 


Chirurgisch-anatomische 
Tafeln 









Berm Ren.| Rn |Fhrge 










«as Kearfturt | 0m | 5 la ya 


von 








Dr. Anton Nuhn, Professor der Mediein an der Umiversität Heidelberg. j“ —e —Booo—— ‚Rn er 
Na. der Natur rezeichnet und lithographirt von Franz X. Wagner in | |* * ————— 
Freibure im Breisgau. 3) ausgeführte — zum Theil colorirte — und 30 FAR Tem un en. en mn. ws 
Linenr-Tafeln in Royal-Folio, Abbildungen der verschiedenen Theile des ai c |"tee. \anae. | Tara. jan. | Bi. 


menschlichen Körpers in n atürlicher-Grösse- und ein Band Erklärungen 
in gr. Octav, Preis: 35 Gulden. 

Es dient das Werk, dessen künstlerische Ausführung meisterhaft ge- 
nannt werden darf, und wohl kaum von einem ähnlichen erreicht, viel 
wenieer übertroffen worden ist, als Basis für alle topographisch anatomische 
Untersuchungen. 


lert= Fass 
Fr 1* 








—— —— — — pn 
Drud und Berlag der Stahel' dea mndhent luag In Mirjdurz. 





uürzhurger 





e. 


’ 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Dar Abonnement auf ben Anzeiger be 
NE 340.| Hünt viertchäs:tie 36 fr. Hier ımd Bei alten 





fol. bader. Boflämtern. 


Dienstag, 
9. Dezember. 








Sinrüdungsnebühr: Die dreifpaltise 

Zeile ober bern "Kaum wid mil 5 Te. Die 

jweilpaltine: mit; 6 tr. und die derchlaufnnde 
Zelle niit, $ fi..berchnei. 


1862. 








Engrtalenber: Leocadia, .M — Sonncuanfgange The 4b Min. 
Eonmmantergeng: 3 Ubr 59 Din. -- Piendaufneng: 6 1.46 Min Nhur, 
IKonbuntergang: 9 Kor 51 Di om. — Zi ter 0. Ken 4 Ubt 
frlb 3 Sin, Wärme. Mittag 12 Uber 5 Grab Wärme. -- Bauerntegtl: 
Ralter Deyember mit vielem Schnee aibt ein fruchtbares Jahr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König bat dem Biſchoſe von Würzburg, Dr. 
G. Anton von Stahl, die allerhöchſte Erlaubnig zur Annahme 
und Führung ber Zitel eines Comes und Patricius Romanus 
ertheilt. 


* Würzburg, 9. De. Im dem Kamine eines Hauſes in 
ber Auguftinerftraße brach geftern fürs vor Einbruch der Nacht 
Feuer auß, welches durch fchmelle Hilfe bald gelöiht war. Noch 
bevor bie Blode ertünte, war die Feuerwehr am Blake. 

Orb, 4. De. Heute Mittag brad im Staatewalte, Revier 
Alsberg, Feuer aus und ie 6—3 Zagiverf. 


Lagsbberict 


Bapern. Münden, 8. Degbr. Dem hicfigen Comité zur 
Unterfügung ver aus Griechenland hilflos beimfchrenden Bayern 
And neuereings von II. MM. ver regierenden Königin von Sadien, 
dann ben Königinnen Witimen von Preußen und von Gadien, 
und von 3. laif. Hoh. der Frau Erzherzozin Sophie von DOefter- 
reich je 200 fl. als Beitrag überſendet mworben. 

Das Staateminifterium der Juſtig hat verordnet, daß feine 
orbentliche ober außerort entliche Schmwurgerichtkfifung, menn nicht 
ganz befonbere Verhältniſſe obliegen, die Dauer von drei Wochen 
überichreiten foll. Die Oberftaatsanmwälte haben darauf Bedacht zu 
nehmen, daß nur fo viele Verweiſungen an die Schwurgerichte er- 
folgen, als in drei Wochen erlevigt werten fünnen. Genügt biefe 
Zeit zur Aburtheilung der vorkiegenpen Bälle nit, fo haben bie 
Oberflaatsanwälie eine auferorventlihe Schwurgerichteſizung zu 
veranlaffen. 

Nah einem Refkript des Kultusminiſteriume, veranlaft durch 
bie Beſchwerde eines ifraelitiſchen Schullehrerd wegen vermeigerter 
Gehaltserböhung, ſindet das Geſetz vom 10, Nov. 1861, die Auf⸗ 
bringung des Berarfs für die deutſchen Schulen betreffend, auch 
auf bie förmlich eingerichteten Eleimentarfchulem der Iitaeliten An— 
wendung. 

Wie die Wochenſchrift für Ihierbeilfunde und Bichzucht mit- 
theilt, jol Anfang Juni 1.98. eine gemeinihaftlihe Verfammlung 
ber Thierärzte Bayerns ftattfinden, Als Ort verfelben wird Nürn- 
berg in Vorſchlag gebracht. 

Münden, 7, Dei. Dem Bernehmen nad) veranflalten bie 
ſechs Korps unferer Univerfität im Kaufe dieſer oder nachſter Woche 
Uhland zu Ehren einen Trauer⸗Commers. 


Vermiſchtes 


Münden, 7. > Erſt geftern öffneten fidh bie Röume bes 
KHofbräubaufes den fehnfüchtig Wartenven, deren fühnfte Hoffnungen 
burd; vie Wirklichkeit übertroffen wurden. Auch das jeht verleit 
gegebene Bier zeichnet ſich durch feine Reinheit, Milde und Wohl« 
geſchmad aus und wir finden es ſtets unbegreiflicher, warum andere 
Bıäuereien, denen doch bie nimlichen Hilfsmittel und pas näm- 
liche Klima zur Geite ſtehen, kein beſſeres Bier produtiten. 


— * 7 


In Dillingen bat ſich ein Turnverein gebifvet, der ber 
reits 60 Mitgliever zählt, 

Stuttgart, 4. Dez Ziemlicee Auffchen, erregen bier. die 
Schwinteleien ved Sohnes eines Heinen ifralitiiden Banfiers 
Beremädterd), der ſich vor acht Tägen, ale cr joldhe entdedt Tab, 
eine Kugel nur ben Kopf jagt: und dem zeflern der Selbſtmord 
des Waterd nahfolgte, "ber Durch ven Sohn zu Grunde geridhiet 
mwordben war. Der faum 26—28 Jahre alte Sohn lebte auf 
bohem Fuße, hielt vfih, mehrere Kquipagen, Maitrefien u. f. w., 
und foll im ein paer Jahten mehr als 100,000 fl. tobigeichlagen 
haben, während jein Water nie mehr als nie Hälfte beſaß. Man 
fabelte von Erbſchaften, großen Looſen u. ſ. mw., bis es ſich zeigte, 
daß ver Wechſel im Betrages, von mehr als 100, 000 fl. gefällt 
und dazu die Namen: jehr hochſtehender Herren mißbraucht Hatte 
Der ganze Schwinvel hat nun plöglid ein Ente. 

Mergentheim, 5. De. | Die vom Mündener Volloboten 
aud in amyere Blätter Übergetragene Nachricht, vaf in dem, etwa 
5/, Stunden von bier entfernt: liegenden, Marfıfleden Marlels heim 
39 Schullender, die fih auf dem Eife der Tauber beluftigten, durch 
Einbrechen deſſelben ſämmtlich ertrunfen feien, entbehrt ‘Gott Lob 
allen und jeden Grundes. Auffallend aber ift dabei dieſes, daß 
jenes Gerücht ſchon Jeit einiger Zeit im der Umgegend herumge- 
tragen und das eine Mai auf Markelsheim, das andere Mal auf 
das fleinere Dorf Neufes, das jedoch von ber Zauber ‚entfernt 
liegt, bezogen worven ijt. Veranlaffung zu jenem, bis nah Münden 
nun verneununddreißigfacht getragenen, Gerüchte gab vieleicht: ein 
feiner Unfall, ver einen 10 bis 14jährigen biefigen Laieinfchüler 
traf, indem derſelbe wähtenn des Schluttichuhlaufens auf dem Eiſe 
der Zauber in eine offene Stelle glitt, vie aber zuın Glüde nahe 
an dem Ufer und bei dem gegenwärtig ſehr niedrigen Waſſerſtand 
nur fo tief war, daß der in vie Tiefe gefahrene Knabe noch mit 
tem Sopfe über dem Eiſe erhalten wurde und durch einem pain 
officianten auch alsbal» gerettet werben fonnte, 

Mainı, 6. Dr. Heute Nachmittag ift der erfte Güterzu 
über die Eiſenbahrbrücke über ven Rhein nad Frankfurt Selörben 
wornen. Er beſtand aus fehsundpreifig Süterwagen und war von 
drei Lolomotiven gezogen. Drei von ben doch weit auseinander 
ſtehenden Pieilern berührte ver lange Zug. 


Der Bruttogewinn ber Spielbanf in Nauheim in ber Iehten 
Saifon beläuft fih dem Wetterauer Boten zufolge auf 220000 fi, 
ber Nettogewinn auf 106600 #1., fo daß den Actionären eine 
Dividende von 7 Proc. gezahlt werden kann. 


London. Um 2. De. erplodirte im großen Eiſenwerl von 
Beaſton u. Comp. (Mivland, Yronworls, Masborougb) ein großer 
Dampffefjel, wodurch eime entieglide Zerſtörung im Waljwerk 
Gebäude angerichtet wurde une mehrere Menſchenleben verloren 
gingen. wie Kraft der Explofion war fo flark, daß ſolide «iferne 
Säulen von 12—14 Zoll Dide, melde als Stügen. des Gebälfes 
dienten, geriplitterten, als wären fle von Olas Bon den 150 im 
Gebäude beihäftigten Arbeitern. (bie Kataſtrophe ereignete ſich 
Morgens nah 7 Uhr) wurden viele unter ben Trümmern ber 
graben. 7 Mann wurden als Leichen unter denſelben herborge- 
zogen, 25 find mehr ober minder beichäpigt. 
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Gffeftentogictät war die Tendenz aũnftia Arien 220:2208/4 
bez. National * v9, da. 6er eig; a bei. und G.  Wicher 
banfaltien 507 TERT Ä 
Getraide-® anne au weinfurt am 6. Dar 
ep rg \ —5 
Baizen 2 16h BA 16 1. 1 83 Geſt. — ii. 15 fr. 
Rom IH f. 24 fr. Ucam 14 UV. 16 kr. Bf 8, 
fie 12 9. — fr rue 10 . — tt. Bf — fl. 18 fr 
k. Bi. Bbi—h Bed 3 


6 3 
Erbfen 257 — Didn IM. 30 kr. 
after vertauften früdte: 661-Schäflel, Umfaplapitai: 8258 fl. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 7. De Dem Vernehmen nad flieht die als- 
baldige Einberufung ver proteftantifchen Didcefanipnoven in ver 
I} ju erwarten, unb zwar zu Wahlen ver Ubgeordneten hu 

er zu berufenden außerorbentlihen Beneralverfammlung — Be 
züglich des von der bayeriſchen Hypothelen ⸗- und Wechfelbant pro- 
jertirten Pfanpbrief- Inflitus höre ih daß man bei Berathung 
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dieſes Projects im ber hiezu berufenen Miniſterialcommiſſion mehr- 
fach der Anſicht war daß eine Genehmigung vedfelben ohme vor- 
ausgehende Uhänderung, zeipective (Erweiterung, des Gelches ber 
„züglih zer Bank wom 1. Juli 1831 micht möglich eriheine. Was 
dad MWupiert cam ſich betrifft, fo ſoll es eine günflige Beurtbeilung 
eriaßterk haben. 

Uns ven Debatten Über bie Ubland- Feier im Verein ber 
freien Preſſe in Berlin wird der „Berliner Reform“ folgendes 
tomiſche Imtermejzo berichtet: Mid die realtionären Mitglieder bes 
Bereins ihr Bedenlen gegen bie feier geltend gemacht, nahm 
Blasbremner das Wort und äußerte: „Ih will Ihnen etwas 
fagen, meine Öerren, das zur Ausgleihung bienen lann.. MWenn 
Ihre Partei einmal einen Dichter mie Udland hervorbringt, und 
file dieſen feiern wollen, fo wollen wir ebenfalls varam heil 
nehmen,“ — „Ya“, erwiberte darauf der Redalteur der Kreujz⸗ 
Zeitung“, Beutner, „ba ldunen wir lange warten.” ine Aeußer⸗ 
ung, welde natürlich allgemeinen Humor erwedte. 

‚Genf, 8. De Das Genfer Bolt hat geſtern bie meue 
Berfafjung mit einer Mebrheit von 500 Stimmen verworfen. 


Für die Repaktion rerantworii: T. Friebrid. 








Antündigungen 





Gmpfeblenswertbe Kochbücher, 


welche ın ver Stabel’schen Buch, und Aunfibandlung in Würzburg 
eis vorrätbig finnd: 
Mugsburgifches Mochbuch, 25. einjigrechimäßige Originalauflage, geb. 1 fl. 33 Ir. 
Dalt rt, Maria 8., vollländiges Bayerifhes Kochbuch. 18. Auflage, 
gebunden 1 fl. 36 fr. 
Exmerich, Eliſabeth, die wohlerfahrene Augsburger ar oder bie Kunft 
rünnlich lochen zu lernen. 3. ‚vermehrte Auflage. 1 A. 12 ir 
lin? inf, Marie, ‚pie perfelte Röhin. Ein Kochbuch einfach, deutlih und bewährt. 


Kochbach für Haushaltungen aller Stänbe, 8. 


Ser, 9. &., das billige Kochbuch! 250 Rezepte aus dem Bebiete ber Kochkunſt 
m Gebrauche für alle Stänke. 3. Auflage. 24 ir, 
„GC. 5 die Rüde Bollßändiges praktiſches Handbuch ber —— Ent. 
Itend 2095 ber beten Kochvorſchriften. 2te Musgabe. geb. 1 fl. 48 
—— ER bie wohl unterrichtete und ſich ſelbu Ichrenpde Bis. He 


Pr bie — Fehl und Tadel von Roſamunda. Ab ir. 

Kübler, Marie Sufanne, das Hausmweien mad feinem ganzen Umfange bargeftellt 
in Briefen an eine Freundin. Ate Auflage. geb. 2 fl. 24 Fr. 

Lehmann, Auguf, €, praftiihes Kochbuch für mittle und heine Haushaltungen. 


14 

LZindauer Kochbuch für guten bürgerlichen und feineren Tiſch ‚eingerichtet, Mit 82 
Abbüloungen auf 8 Zafeln. 3. Auflage. 1 fl. 48 Er. 

Köffler, Henriette, Großes Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen und aud für 
„vie feine Küche. Zweite Auflage. Gebunven 1 fl 9 fr. 

Zalobine, mein Regeptbud, Gin Schah von 800 Rezepten für bie 

Rohlunit und das Einmaden. 1 fl. 

Prato, Kard., die fündeutfhe Küche auf ihrem ET Stunppunti, für 
Unfängerinnen, fowie für prattiſche Köchinnen. 2. Auflage. 2 fl. 24 fr 

Höbmen, Sophie, praftifhes Kochduch für bürgerliche Hausfrauen. ıif.i15 

Rottenböfer, Mundloch in Münden, neue volftänkig theoretifh-praftifde 
Anmweifung in der feineren Kochtunft, elegant gebunden. 8 fl. 6 ir. 

Kübrig, Wilhelmine, pialtiſches Erantfurter Kochbuch, nebſt einer Einleitung 
über richtige Emährung ned Menfhen nad ‚Liebig und Moleſchott, geb. 1 fl. 12 fr, 

®artorp, 3. U, vie [hwäbiid-bayerifde Küche oder neueſtes Augsburger 
Rechbud, Enthaltend über 900 Mezepte, 2. Auflage. 1 fL 12 fr 

ee W., neuefles Gnantjure: Kohbud mir: 1600 Kocvorfäriften. 

6, Auflage, elegant gebunden. 2 fl. 42 Ir. 

Soyer’s Kody- und —— oder bie erfahrene Hausfrau. 25. Auflage, 
elegant gebunden. 1 fl. 48 fr 

Struf, Marianne, ein wirtpichaftliches Haus» und Leſebuch . Frauen und Zöd- 
ter jeden Standed, 5. Auflage, bearseitet von Schlipf. 2 I. 15 fr. 

&upp’, Gemüf’ un Fleiſch. Ein Rohbud für bürgerliche Haushaltungen mit 
einem Anbang. 10. Auflage. 54 fr. 

Weber's, Eiiie, bürgerlides Kochbuch ober der tägliche Tiſch der Jetztzeit an⸗ 
gepaßt. +. Auflage. 1 fl. 12 Er. 

Weiß, Augufte, und Etnſt Marticke, prattifhes an für alle Stände. 
Ein unentbehriicher Ratbgeber für Jausfrauen, 1 fl. 1 

Würzburger Kochbuch für die gewöhnliche und Frese Küche Vraltiſche Anwei · 
ſuug zur ri ber verſchiedenarligſten Speifen, elegant gebunden. 1 fl. 24 kr. 


Berftorbene. 
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Hierdurch empfehlen. wir unfer reichhal ⸗ 
tiges Ragır von 


Hand: & Schul-Atlanten, 


ſowle einzelnen Karten in allen Größen, 
ben Herren Direltoren und Lehrern 
von Schulen und Privat⸗Lehranſtalten, bei 
Beginn red Winterfemefterd auf's angele- 
genttichfte. 


Stahel’sche Buch- & Kunstbandlung 
in Wunburg. [7] 


Durch die Stahel’sche Buch- ind Kunsthandlung in Würzburg 
ist zu beziehen: 


Der Maschinenbau 
F. Redtenbacher, 


‘Erster Band. Mit 30 lithograpbirten Tafeln. 
gr. 80. broschirt 9 fl. 20 kr. 
Dieses neue bedeutende Weık des bekannten und berühmten Verfassers 
umfasst indrei Bänden das desammtgcebiet de Maschinenbaues, 


Sammlung 
ausgeführter Constructionen schmiedeeiserner 
Brücken, 
gezeichnet und herausgegeben unter Leitung des Bauraths Proiessor 

Sternberg 


in Karlsruhe. 
60 lithographirte Tafeln. Gross Folio. Gebunden. 


Construktionen und Entwürfe 
aus dem Gebiete des Maschinenbaues,. 


Mit 42 lithographirten Tafeln und Text. Imperial-Folio. 9 fi. 36 kr. 
Inhalt: Winden — Krahnen — Drebscheiben — Pressen — Wasser-Räder 
Turbinen — Tangential-Räder — Dampf-Maschinen — Schiffs-Maschinen — 

Pump-Werke. 


Handbuch des gesammten Eisenbahnwesens. 


Ausführliche Darstellung des Baues, der Einrichtung und des Betriebes der 
Eisenbahnen von Emil With. Aus dem Französischen. Mit einem 
Atlas von 16 lithographirten Tafeln, Zweite autorisirte Ausgabe, 
gr. 8%, broschirt. 5 fl. 15 kr. 


Hülfsbuch bei dem Bau öffentlicher 
Arbeiten und Maschinen 


von Emil With. Aus dem Französischen, Mit Holzschnitten, Zweite 
autorisirte Ausgabe. 8% broschirs I fl. 45 kr. 


Atlas für Handel und Industrie. 


Für Kaußeute, Fabrikanten und Gewerbtreibende, Handels- und Gewerb- 
Schulen, polytechnische Lehr-Anstalten u. s. w., entworfen, gezeichnet 
und mit erläuterndem Text versehen von C. F. Baur: 3 — — 
Karten und Text in quer gr. Folio, Zweite vermehrte Auflage, 
68.40 kr. 

Von der ersten Auflage sind noch einige Exemplare & 4 fl. % kr. 
zu haben, 


17 U. 30 kr. 





In #. Streits Berlagsbuhhanplung in Eoburg Äft erfähienen und 
durch alle Buchhandlungen des In. und Auslandes zu bejiehen; in Würzburg 
durd die Stahel'ſche Bud- und air 

on ben 


. . ®. 
Sindernifien 
einer zwedmäßigen Heeresbildung und erfolgr Arlegfübrung. 
Militärliche Blätter für das Volt von W. Rüſto w, Oberft-Brigabier. 

Hwdlf Lieferungen &74/, Ser.“ over 27 fr. Die 4. und 5, Lieferung bat foeben 
bie Preſſe verlaffen. Die 6. befindet fi unter der Preſſe. Die ülcizen 6 Lieferungen 
werden ebenfalls in raſchet Aufeinanvderfolge ericheinen. 

Aus ver ever des berühmten Verfaſſers wird bier ein Wert von bleibenpem 
Werth geboten. Weberall mit kritiſcher Schärfe Yie beftehenden Heeret ungen be- 
leuchtend und zugleich in einer auch für die Voltstreife faßlichen AWelfe die unab- 
mweißbar gewordenen Reformen barlegenp, ift das Werl ein treffliches Hilfebud für Seven, 
ber fih mir ver immer bremmender werdenden frage der militäriichen Organifation ber 
Slaaten befchäftigt, unentbehrlich namentlich für Stänpemitglieder und alle, welche 
durch das Bertrauen bed Volles berufen find, in dieſer Fage ihre Stimme abzugeben. 
— Die nächſten Hefte 6 und 7 werben von ben Erforbernifjen ber Brievenborganifation, 
indbejonvere von ven Uebungen im Waffendienſt; ber Ausrüftung und Bewafinung ; won 
der Mobilifirung und Demobilifirung und von ven Koſten der Frievensorganijation, ſo⸗ 
wie entli von Sen Hinberniffen und Gegnern einer zwedmäßigen Hreresbiluung handeln 
und damit das erfle Bud, fchliefen. Das 2te und Ste Buch (Heft 7—12) werten von 
den politiihen und militäriihen Hinderniſſen einer erfolgreichen Kriegſührung handeln. 
— Mit Vollendung des Ganzen wird an bie Stelle des bisherigen Gubfcriptionpreifes 
ber erhöhte Ladenpreis treten, [3a] 


Brieſe 


raſch zu räumen, fo billig vertauft. 
4 chel 
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irten Gigarren von vorzüglidm 
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Washington in '/, Kifthen, 


Diefe Gigarren meiden nur, um 


für Herren, womit Jeder Ehre e 
und Gelder france. 


find bie von dem Umterzeichneten Direft import 
Parfum und Geſchmack, nämlich: 
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Ein ausgezeichnetesWeihnachtsgeschenk 





In ver Stayel’ihen Buch⸗ und Kunſthand 
fung im Würzburg if vorräthig: 


Wohlfeilſte Volls-Ausgabe 


Shakspere's dramatifchen 


Werken, 
Böttger, Dö u €. Ortlepp, 
‚ ODE ' 
8. Sinrod u. 4. m. 
42 Bände mit +12 Stahlficen. 


In Leinen mit Golbtitel elegant gebunden 
3 fl 36 Ir. 2b] 





der Stahel' ſchen amd Kun 
ee eh An 


Die Hämorrhoiden 
für immer befeitigt, 


Entvedung ihrer wahren Entſtehungkurſache 
leichten Berütung und Heilung. * 


Von 
Johaun Karl Leuchs. 
J 54 fr. 


Fremden⸗Anzeige. 


Dom-d. De. 


Abler.; Werner, Juftig Dress 
— ——— nee Ma 
Farnbad er a. Fürth, Goes a. Lübeniheib, Piett 
u. Müller a. {fra Schultz a. Aachen. 
(Aränliiher Hof.) Ahna, Priv. a. Eaargemünb, 
— —— Wh 
. : a. enbir, 
a, Köln, Jahn a. Eulmbad. * 


.B 





ne Döllner, Notar ante 
Dillens, Rentier a. Hamburg. u 
Köln. Kaufl.: Schneider a. Berlin, Schmalin 
a. Münden, Hierſche a. Gotha. 
(Württemberger Hof.) Graf roberg: Montjoje 
a. Geröfeld. Frau v. Scholelloff mit Tochter u. 
Jung a. Petersburg. Milicher, Privat. a, 
Kauflte.: Gönner a. ſrarnhardi 


a. Gaſſel, Birnger a. Minden. 


Den fehr verehrten Damen und Herren erfattet für ihre gütige Sebi 
bei der letzten Produktion den werbinrliäten Dank 


der Ausichuß der Liedertafel, 
Theater-Restauration. 


Heute Dinstag den V. Dezem 
Vocal- & > Para cHaschedice ar RN 


von der Geſellſchaft Meichl aus Böhmen, unter Mitwürtung des Piolin-Virtuofen 
Sm. Zihrer und des Sängers Hm. Weberfil aus Wien. 
Anfang balb 8 Uhr 


Nun complet: 


Bei ©. Franz in Münden ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 
haben; in Würzburg in ver Stabel’igen Buch- und Kunſthandlung: 


Das Notariatswefen 


in Bayern dieffeits des Rheins. 
E. Band. In 5 Heften erfchienen. 
Zuſammenbroſchirt 1 fl. 48 Mr., gut gebunden 2 fl. 6 fr. 
Ferner if erfhienen und verfandt: 


Formularbud) 
zu Rotariatshandlungen und Urkunden der bayerischen 
Staatsbürger und Notare, 


.u. 2. fieferung & 20 fr. 
Das 3. und 4. Heſt Et in circa 14 Zagen folgen und die Vollendung mög» 


lichſt betrieben. 
Feftgelchenk, 


Im Berlage von Schmidi & Spring in Stutt 01 eridhien : 


Die ſchönſten Mährchen der 1001 Nacht. 


Für die reifere Yugerd bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 16 Nach Bil 
bern. Bierte Auflage. In elegantem Umſchlag cartonnirt. 3 fl. 36 fr. 
Borräthig zu Würzburg in ber 


Stahel'ſchen Budy- und Kunſthandlung. 


Außer dleſem v*i wir 2 eine 


roße Auswahl Mährchenbücher 


denen Preiſen auf dem Welhnachtslager. 


Strichsbekanntmachung. 

In der Concursſache der Brüper Johann und Jalob Happ, Gerbermeiſter zu 

Sammelburg, —— ih nad Auftrag des Töniglihen Bezirkegerichtes Lohr 
ben 18. Dezember db. %., früb 10 Uhr 

anfangenb * ans ir. he dahier 41 Stüd gegerbte Rinvshäute, darunter eine ſo ⸗ 
genannte Zeughaut, in einzelnen Stüden nad dem Gewichte gegen baare Zahlung und 
lade Kaufliebyaber hiezu ein. 

Sammelburg, am 7. Dejember 1862, 

Döfll, Tönigl. Notar. 


Ausverkauf 


eſetzten Damen : Hleideritoffen 

Aa zu herabgeſetzten feiten 

ine ei 

Franz Leininger, 
auf der Mainbrilde. 


In ter Gegend von Würzburg ober 
Schweinfurt wir ein Gut von 500 Eis 
1000 Tagwerk mit oder ohne Inventar 
auf Frübjahr 1863 zu pachten geſucht. 





zu berfi 
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[dc] 





Ehenfo wird in dortiger Gegend ein Gut 
von 2—30N Zagmwerk unter günfligen Be- 
dingungen fäuflih übernommen. Näheres 
in der Erpebition. [2a] 





LIEDERTAFEL. 


Heute Abend keine Probe. Am 
künftigen Samstag beginnen die Pro- 
ben für das Stiftungsfest, und wird 
um volizäbliges Erscheinen ersucht. 


F. Bayer jun, 
Schmalzmarft Ro. 416, 
beehrt fi, zu bevorſteh · nder Feftzeit ſein 

Lager in frangöflihen und englifchen 
fumerie:, feinen Ramm⸗ unv Bi 
imaaren, ette-degenfländen x. x. 
beftens zu empfehlen. [3a] 








Vorrätbiz in der —— ſchen Buch⸗ und 

Aunſthandlung in Würzbu 

Kirmfie, Dr. K. * Der thieriſche 
Magnetiemus und feine Geheim— 
niſſe. 36 fr. 

Der jovialfte aller Serenmeifter. 
Sine Duinteffenz der leichteften, über 
raſchenſſen und undegreiflichſten Kunf- 
lüde, gi fr. 

Munk, I. Ph. Chriſt, Das Bier 
brauen in allen jeinen Zweigen, als 
Malzen, Gähren, GShrevten, 
Hopfen u. ſ. w. mit Bemerlungen 
und Berfahrungsarten bei dem Brauen 
in Bayern, am Rhein, in Franten u. ſ w. 
Aur führlich befchrieben und burd treue 
Abdildungen erläutert. Mit zwölf 
Rupfertafel. 11.4 [id 


In ber Stabel’ihen Bude und Runen 
lung in Würzburg ift vorräthig: 
Bet — 


Wange I und — 


und deren m. im — von 
1859, Von einem Infanterie» Dffiziere. 
Breis 48 Ir. 


Rurs der Gelbforten. 
Bor 8. Degember. 
Pifiolen L Le * 
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Drud und erlag der Stahel' ſchen Bub ano Kunfihanblung in Würzburg, 
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weiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal. bayer. Pofiämtern. 


2.341. 











Tagetalender: Meldiades, M. — Sonnenaufgana: 7 Mr 46 Min. — 
Sonnenuntergang: 3 59 Win. — Monbuufgang: 7 I. 53 Din. Rchm. 
Monduntergang: 10 Uhr 17 2X. Vorm. — Ibermiomleter n. Reaumur + Ubt 
früs 3 Grad Mörme, Mittag 12 Ubt 4 Crad Wärme. - Bauerarepel 
Wenn bie gefangenen Vögel fehr fett firib, fo fol es viel Schnet ünd 
Aäste bedeuten 


Zutales und aus dem Kreiſe. 

Se. Maj. ver König dat unterm 5. Degember genehmigt, 
daß die tatholiſche Pfarrei Stetifelo, Bez. Amis Haßfurt, von dem 
Bilhofe von Würzburg dem Briefter Georg Sebajlian Kirchner, 
Pfarrer in Simmerdhaufen, Bez-Amid Gersſeld, verliehen werde. 

” Würzburg, 10. Drei, Mit Bevauemn berichten wir den 
letzte Naht in Folge eines Schlagflufjes plötzlich erfolgten Tod 
eines allgemein geachtelen Mitbürgerd, des Kaufmanns Ehemann. 
Seine langjährigen Verdlenſte um hieſige Stapt als Wagifitäts- 
rath und Landwehrodriſt, melde lehtere Stelle er aoch bis vor 
Kurzem verjah, fihern ihm ein dauerndes und vanlbares Anpenten. 





Tagesbericht. 


Defterreid. Wien, 4. Dry Im Wienet Abgeordnetenhauſe 
iſt am 28. Nov. ver Ausfhußantrag, ven aufersrbentlihen Zu- 
ſchlag zur G:unpfleuer, Haußjindfteuer, Haußclafferfiu:t ac. zu 
verboppeln, angennmmen worden. Was das in Wien fagen will, 
davon haben Viele wahriheinlih faum einen annähernden Be- 
griff. Der Hausbeſitzer in Wien hat nämlich, ohne Rüdfiht auf 
bie Hypothelenſchulden, von den gefammten aus dem Haufe ihm 
auftommenven Miethzinſen, nach Abzug von 15 pGt., eima 35 —40 
pCt. an Steuern abjugeben, ſo daß alſo beiſp ki ein 
Sausbefiger, ver aus feinen Haufe 5000 Gulden an Mielhe ein« 
nimmt, davon ungefähr 1500 — 1700 Gulden an Steuern abzu- 
geben hat. 

Frankreich. Die ‚Patrie“ fchreibt: Unfere Nachrichten aus 
Athen lafen viel zu wünſchen übrig; es gibt fo zu fagen keine 
Regierung mehr. Man fürdtet, daß Bulgarid und ver Momiral 
Kanaris fid der engliſchen und ultrademofratifchen Partei gegenüber 
nicht werben am Ruder halten konnen, und noch vor Schluß des 
Jakres ven HG. Mauroforvato und Zrifupi meiden muſſen. Man 
begreift, welche Berwirrung in When die Nachticht bervorbringen 
muß, England verzichte auf die Kandidatur des Prinzen Mifren, 
bie durch den Telegraphen vort bekannt if. 


Vermiſchtes. 


Münden, 8. Dez. Immer vermehrt ſich der Krankenſtand 
im biefigen Mititärfpitale; e8 definden ſich jetze über 250 Soldaten 
ber hitſigen Barnifon in demſelben. Die Ziansferirungen der Re- 
tonvaleszenten nach Fürftenfeiobrud haben begonnen. 

In Heidenheim a/d. verlor der Steiger Hermann Unger 
innerhalb drei Tagen feine vier Rinder im Alter von 9 bi) 11/, 
Jahren am Scharlach. 

Die Heine Stadt Suhut bei Karahiſſar in Anatolien ift in 
der Nacht vom 16. DE, durd ein furdibares Erdbeben jerflört 
worden, und find 250 Menfchen dabei ums Leben gelommen. 

(Wie weit ber Humbug geht!) Im Boflon zitirt ein Mafter 
Millim 5. Mumlen nicht nur die Geiſtet Verſtorbener, ſondern er 
photograpgirt fie auch und werfauft deren, matürlih elmas ver- 
ſchwommen ausſehende Photographien. Das erinnert fat an das 
Ausflopfen der Itrwiſche. 

Sftorben in Oberrbelau; I. Burger, 1. Pfarrer, 70 9 alt. 


Mittwoch, 
10. Dezember. 


Gintädunawachbünhr: Wie drelpaltae 
Sale ode deren Raum wird mit I fr, die 
zweißpaltige mt 6_fr. und die durchlaufitibe 
Selle mit 8 fr. — 


1862. 











Handels⸗ und Börfen-Berichte, 

Mainz. d. Di. Die Stimmung im Gettaidegeftgäfte war während 
ber Mode wieder etwas ruhlger. Breife blieben ieh. —* rer 
wobei in Baigen und Gerfie Heiner Umſah Rattfard, Bu notiren iR: Waizen, 
inländifger. effektiv 11 fl. 45 fr., per März 41 N, 45 fr., ungarifcher 11 fi. 
a 11 fl. 50 fr. per März 11 fl. 50 fr. Werft, pfähifhe, 8 fl. 45 fr, 
fräntiihe 9 A. per Mär IR. A9M.5M. Kor eifeltiv 9 fl. 45 fr., 
1 fr., per März 9 fi. Or. Safer efieftiv fl. a If. 50 fr. per Mär 
4 fl. — Im Nüböl nur Ronfumgefhäft bei feiten Preifen efieftiv 28 fl, 
15 kr. ohne aß, per Mai fein Umſah. — Leindt 26 fl. 15 fr. A 30 ii 
Vohndi 32 fl. Mm àA 82 fl. — Koblfaamen OH. RMaAal— 
Mohnfaamen 19 fl. — Bohnen 10 fl. — Grbien 8 A. 20 fr. — Linſen 
TPr.&12 fl, — Slerfaamen unverändert. 

Sranffure, 9. Dez, Bayer, I1,p@t. Oblig. j(C.b. R.) 99 P. — ©; 
bayer. Ap&t, Obliaat. Ad.-B. u b. BR.) 1011, 3. — @.; bayer. 4pät. 
Oklig. Geb. R) 101%, P. — ©; bayer. A ᷣCi. DOLL 44 jähr. {C, b. R.) 
104% B. 103%, &.; bayer. 4%, pGt. Oltig. I jäh: (C b. R) 1031, B. 
— 8.5 bdaper. 5ypGt. Ohlig. 4. .@. (C, b “ — ®. 10314 &.; 864 
ooähänd, Einzahl. 112 ® —- G.; Musbhrhe@unenbmuier Boofe 12%, B. 
— G. Baben * p&t. 85%, I. En @.: Müctt. It, pr. Obligat, — ®. 


HB, P.; Wür . di ver, — B. 1051/, ©. — Abends in der 
Gfieftentozictät war fein Geſchuft. 
Frucht: Mittel· Preiſe. an 
Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſtt. Haber. 
Orte. Tag. Monat. fl. kr. f k. ER fl 
Rümberg . x. 6 Dam —— 17581320 12 1 6% 
eh 4 1 30 17 — 124 296— 
llenburg 6. . — — 174 133 10 9 541 
Amberg "Sp —— 1641 1235 1030 5 2%) 
Bamberg SEE TER —— 1821 1451 1153 «6AB- 
Nörblingen 6. a 1932393 1350 1523 1054 543 
auinng 4 —-—- 178 1214 10d 57 
enenabirg £ .  <-- VHS 1086 547 
Bpibenbnrg GT. & » »3 39283 —— — — 
nilätt . - 6. . - — 139 34 8 8— 
Deäntyen . ER Ze 2 BE ee 
Mautltjieft b — — — 130 — — 12 16 6 — 
Augsburg . v 18 —. 13.44 13 28 11 28--6-26- 
Sanbstut BU 5 == 1716125 104 634 
Sungenbaufet . . 4. . — 174812 10 57 5 46 
m > de ABTBIE 4 IE 986 52 
ae an Be am —— 510 





Aus dem Rudolſtädter Beobaäter: Ein Achter Volls, 
falender, welcher bei und hoch wenig befannt if, obgleich er in 
meht ‚ala 100,000 Egempfaren ſich derbreitet hat, und welcher um 
ſelnes kernigen umd gefunden Inhalis willen wohl veibient, auch 
von unferem Volle fleißig. gelsien- zu werben, ‚äft, ver, bei ..&- 
Geiger in Lahr, und zwär in biefem 9 ge um ‚62ften Male, 
erflinnge „Des Labier sine Bien dene 
hiſterlſcher Kalchper für dem Bürger und Band‘ 
mann.“ Sein Inhalt iR außerordentlich reichhaltig. Er bringt;, 
ersfte und heitere Geſchichten in Menge, auch einen Ueberblid der 
neyeßem Weltbegebenheiten, iſt mit vielen Iliftrationen and‘ Hoff? 
lihen Späßen gejpidt und, was wir befonver& loben müffen, er 
weiß ven reiten Volldton, wie kaum ein anderer feiner Bettern, 
zu treffen, Wir find überzeugt; baf der mumtere Hinkende Bote“ 
aud bei uns, wo cr Einlaß findet, bald ein willloramener Haus- 
freumb werben wird. 


Für die Redaltien rerantwor.iidy €. Frieprid,. 


Zerwintalender. 


11. Dezember, früb 8 Uhr: Zorberungsmeldung am den Nachlaß der ledigen 
Berbara Schilling von Deferthauien beim F. Laudg. Königähufen. 
Früh 9 Uber Fördernngemeldiing an oem Nachlaäß der Wiltwe Sabina 
Gaimonn von Ochſenurt beim f. Lendgericht deſelbſt. 
Früb 9 Ur: 3. Edittotag fir die Neptit im Konkurſe des Maurermeiflers 
Michael Breitenbach von Euljbad Krim f. Bezirkögericht bahier. 


— — — — * 


Früb 9 Uhr: 3. Ebiftatan für die Duplif im Ronfurfe ber Franziska 
Neumann von Kleinbeubach beim F, Landgericht Dliltenterg. 

Früb 9 Ubr: Fotderungsmeldung an ben Nachlaß des Berbermeilters 
Amandus Didert von Orb beim f, Landgericht daſelbſt. 

Früh 10 Uhr: Holzverfteigerung im Gaftbanfe „zum goldenen Kreuz“ in 


Unterertbal durch die f. Menierforitci Neurwirthshauß. Riufant ur e. 


33°; — 


TODES-ANZEIGE. 


| Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige ich hiemit den 1 
'heufe Mörgen um 3 Uhr plötzlich eingetretenen Tod meines gelieb- | 
ten Gatten, des Kaufmannes 


Caspar Casimir Ehemann 


Er starb in Folge eines Schlagflusses nach kaum zurückgelegtem 
62. Lebensjahre, | ö 

Den Schmerz, welchen uns dieser selınelle Tod bereitet, kann 

nur der ermessen, der’ unser glückliches Familienleben kannte. 
Ich bitte fir mich und meine Kinder um stille Theilnahme, 

Würzburg, den 10. Dezember 1862, | 

Auguste Ehemann, geborne Manz, 

für sich und ihre fünf Kinder. 






‚an 












DANKSAGUNG. 


Allen Denen, welche der Beerdigung meiner lieben dahingeschie- 
‚ denen Gattin 


Pauline Miller von Altammerthal, 
geb. Schürer, 


sowie dem Trauergottesdienste beirewohnt haben, sage ich, zugleich 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen, hiermit meinen herzlichsten 
Dank mit der Bitte, der theuern Verlebten ein freundliches Anden- 
ken zu erhalten. 
Würzburg, den 9. Dezember 1862, 
Ritter Miller von Altammerthal, 
k. b. Kammerherr und Hauptmann. 


Gasthof zum Hirschen. 


Hente Mittivoch den 10. Dezember 
Vocal- & Instrumental-Conzert 
von der Gefellihait Meichl. Aufang balb 8 Uhr. 


Das Meuefte in 


Kleideritoffen 


von den Billigiten Bis zu den Feinften, 


Mäntel und Palctots, 


nebjt den dazu pafjenden Stoffen, einfache und Doppel: 
Ehäles, Neiſedecken, Tiſchdecken, Weluche-Borlagen, 
Piqud und wollenen Bettdecken, Cachenez, Foulards, 
weißen und farkig leinenen Tafchentüchern, ihus:Gra, 
vatten 2c. empfiehlt zur geneigten Abnahme 


[25] F. J. Hiller. 


tr. 13440. pr. 10/12, 


Bekanntmachung. 


Das Staatdtelegrapbenbureau befindet fib von heute an mieber in ben früheren 
Lofalitäten, im erſten Stode des Haurtgebäudes. 
"Die Aufgabe ber Depeichen, welche mit den Bıbnapparaten Befdörberung zu finden 
haben, erfolgt mie biäher, im Bureau des Bahnhofverwalters. 
Würzburg, ben 9. Dezember 1862. 


: Der Königliche Oberamts-Vorſtand: 
v. Schellerer. 

















Sondermann, 


ent. 


12. Dezember, früh 8 Uhr: 4, Edittetog im Konkurſe des Müllers Joſeph 
Klein von Pfofienhaufen beim f. Landg. Orb. 


Früb 9 Uhr: 3, Gbiftstag für Schluferinnerumgen im Ronfurfe des Tags 
Köhnmers Kaſpar Schmitt von Unterwaldbehrungen beim f. Bezirfägerigt 
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In der proteft. Kirche: 
Johann Michael Ehmidt, Wirtbffeftepäghter 
in Mettingen, mit Daria Juliana Medelein aus 
Ueltingen. 


Fremden⸗ Anzeige. 


Bor 9. Dez. 





(Adler) Reuter, Gutsb-figer aus Dormflabt, 
Kauf.: Jiger a. Gichen, Bechartbt e. Franlfurt, 
Ameld a. Breslau, Greiner a, Frankfurt, Tree 
mann a. Berlin, Fiſchet a. Dforzheim, Otto a. 
keipzig, Strauß a. Fürth, Mayer a. Lindenberg. 

(Aränfiiger Hof.) Waipner, Delonom aus 
Reinz. Roth, Fabr. a Augeburg. Korb, Pıiv, 
a. Münden. Kaufl: Sinjheimet u. Höpiner a. 
Hranffurt. 

(Aronprinz.) Baren v. Pöllnig mit Bch. a, 
Schloß kraufenberg. Baron v. Neben u. Baron 
d. Metenhan a. Dretben. SKaufl.: Girking aus 
Franffurt, Sanerbrd u. Ehorbede a. Mannheim, 
Bonbi a, Mainz, Haberform a. Difenbag. 

(Schwan.) Dalter, Ingen. &. Mainz). Böhm, 
PBanquier a. Amfterdam. Kaufl.: Bahi a, Etutts 
gort, Zorn, Peppler u. Schmit aus Frankfurt, 
Vöbnert a. Erfurt, Sailer a. Königeberg. 

‚MWiürttemberger Hof.) Ihre Grlaudte Frau 
Gräfin von Schönborn: Wieientteibt, Graf und 
Graͤfin Lützow u. Dienerſchaft a. Böhmen, Frau 
Eattler a. Schweiniurt. Kanflte.: Schwaab aus 
Plauen, Dur a, Berlin, Hammader a. Neuf u. 
Schmit a. Aachen. 


Verſtorbene. 


Andreas Drunfel, Gärtnerafobn, 17 Jahte 8 
Monate alt. — Marg. Hobmang, Megiflraiords 
Wittwe, 52 5. alt. — Eliſab. Weber, 7 J. ait. 





Bekanntmachung. 7 « rı 


Die Fuhrung der andelsregiſter beit. 7 


4) Der Landesprobuftenhändler Wilfelm Ludwig Retfchert zu Gemünden if: | 
„B. 2. Retfgert* N 


Inhaber ver Firma: 


J 


Pe 5) 


mit der Sauptnieberlafjung zu Grinänden. N ' 
2) Der Bierbrauereibefiger Balıhafar Kleinſchroth zu Kitzingen iſt Inhaber 
ber Firma: 
„B. Kleinſſchroth“ 
mit der Hauptniederlaſſung zu Kigingen, E 
3) Der Kaufmann Gonrad Höfling zu Ochſenfurt iR Inhaber 
„Sonrap Höfling” , | 
mit ber Haupfnieberlafjimg bafelbfl. in, 
4) Der Bierbrauereibifiger Chriftopd Weinmann zu Reppernborf if mbaber 
ber Birma: 


der Firma : 


0 


„Eh Weinmann* fr 
mit der Kauptniederlaffung daſelbſt. J 
5) Der Apotheker Julius Schilling zu Röttingen iR Inhaber der Firma: 
„I. Syilling* 
mit der Haupinlederlaſſung daſelbſi. 
6) Der Hals und Weinhänpler Hiton Kebler zu Lohr it Inhaber der Firma: 
„Anton Kefler“ 
mit der Hauptniederlaſſung vafelbft. 
7) Der Bierbraurr Lorem Bauch dabier betreibt mit feinem Bıuber, dem Brir 
vatier Gabriel Bau dy dahler unter der Firma: 
„Gedrüder Bau“ 
in ofjerer Geſellſchaft mit dem Eige in Würzburg ein DBierbrauersigeihäft, Die Ge 
ſellſchaft beſſeht im ihrer gegenwärtigen Zufammeniegung feit vem 25. Mür; 1861. 
8) Die Stadtgemeinde Würzburg ift Inhaberin des unter ber. Firma: 
„Städtifhes Gus- un Wafferwert“ 
dahier beſtehenden gewerblichen Giabliffements. Die Berwaltung bdesjelden wird durch 
den bürgerlichen Magiftratsraih Wlegander Sippel vabier geführt, welcher zeichnet: 
„Der Refpicient des Hädtifhen Gas- und Wafferwerls Sippel.“ 
9) Der Bierbrauereibefiger Adam Gäbhard zu Würzburg if Inhaber ber Firma: 
„Ar. Gäbharp” 
mit der Hauptniederlaſſung daſelbſt. e 
10) Der Buchorudereibefiger Friedrich Ernn Thein zu Würzburg if Inhaber 


ber Firma; 
„F. € Thein“ 
mit der Haupfnteverlaffung daſelbſt. 
11) Der Pofamentier Franz Steinfelpes zu Mürzburg iſt Inhaber ber Firma: 
F. Steinfelder" 
mit ber Hauptnieberlaffung daſelbſt. 
12) Der Gold» und Gilberarbeiter Carl Riefing zu Würzburg if Inhaber 


der Firma: 
„S. Rieſing“ 
mit ber Hauptnieberlaffung bafelbft. : 

13) Der Wolle» und Hopfenhändler Louis Aofenblatt zu Würzburg if Im 
baber ber Firma: 
„2. Rofenblatt* 
mit der KHauptnieberlafjung daſelbſt. ä 


14) Der Lederhändler Lazarus Siesfeld zu Miürnburg if Imhaber der Firmaz' 


„Lazarus Sietſeld“ 

mit der Haupiniederlaſſnng daſelbſt. 
15) Der Uhrmacher Franz Albert Böolk zu Würzburg iſt Inhaber ber Firma: 

„F. 9. Bir“ 


mit ber Hauptniederlaffung daſelbſt. 
Würzburg, am 3, Dezember 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
Dir, verbind. 


Herold. 
Kliem. 


Neue Zufendungen 
in ſchwarzen und farbigen Geidenftoffen, 
Seinen, Tafelgedecken, 
Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern, 


babe idy in reeller Waare erhalten und empfchle ſolche zu 
den billigjten Preiſen. 


[25] | Fk. J. Hiller. 


” Sähaben bei allen Kelend 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein vollſtaͤndigſt aſſortirtes 
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Rabrer 
"A Dinkender Bote ; 


für, 


Es it bieß ber befte, billigſte und Hoffe“ 
thümlihfte Vollskalender, mas feine Auflage 
von 250,000. &. am Beten beweiſt. 

Für Miederverfäufer mit anſehnlichem 
Rabatt. Alle Beftellungen werben umgehend 
ausgeführt. 





ten 
| 


I Domftraße Ni. 590. 


= 


I. Gultenhöfer, 


Zuwelier, Gold: und Silberarbei 


Silberblattirwaaren, und 


Eleltro⸗chemiſch verfilberten Nenfilbergegenftänden, | 


Gold- & Silberwaarenlager, 
aus ber Fabrit von Ehriſtofle F Eomp. zur geneigten Abnahme. 


dann zu Fabrilpreiſen mein reich autgeftattetes Kommilfionslager in 


L. Sonnemann, 


Olodengaffe Ro. 251, 
empfiehlt fein großes Lager in Ruſſiſchen, 
Böhmiihen, Ungarifchen, Elb⸗ und Land» 
rupfe!Betifebern, Flarm und Schwan · Daunen, . 
Bethzeuge, Drills und Barchente ac. ic. zu 
billigen Vreiſen. 


— ——— e — — — —⸗ — — — — 

Legons de frangais et de littéra- 
ture,par. une Dame Parisienne Di- 
plomce. ” 


Apr. 6. exped. [1] 


Für Weihnachien 


empfehle ich mein arußes Lager von 
Glas, Porzellain & Chonwaaren 


zu billigiten Preiſen. 


" Philipp Zreutlein. 





Coaks, Nuhrer, Saar und Zwickauer 
Steinkohlen werden billig abgegeben in der 


Portland-Eement⸗Fabrik 





don 
| Holzwarth & Widnmann 
(8) vor dem Sanderthore, 
Mein Lager aller 11 


Sorten Uhren 


zu den billigiten Preifen, bei zuverläffiger zwei— 

jähriger Garantie, jowie die Tolibe Ausführung | 
aller in mein Fach fchlagender Neparaturen empichle ich 
ergebenft. 


Jos. Böschl, Plattnersgafie. 
Mollene Bettderfen 


in neuer und großer Auswahl empfiehlt 


FF. J. Schmitt. 


Für Eltern und Erzieher! [3a] 


Für das beporftehende Feſt empfiehlt ſich als paſſendes Geſchenk cin forben in 
gefälligiier Ausfattung erſchienenes Werken: a 
Das Zurnen in den Spielen der Mädchen. Eine Auswahl nühlicher und 

paffender Jugend und Bemegungsipiele, Zur geiſtigen und fürperlichen Erholung 
bed jüngeren Mädchenalters, mie als Beitrag zu einer naturgemäßen Jugenderzichung 
bearbeitet von Dr. Morik Klofſ. Mit 16 Tafeln Abbilvurgen und Epiellitvern, 
Dredven, 1862, Breis 1 fl, 12 Ir. 

Wenn eine wifienihaftlibe Autorität, Prof. Dr. med, 8. E. Riäter, die 
Frage: „Sollen denn bie Mädchen und Frauen auch tunen?“ auf. wiſſenſchaftliche 
Urherzgeugung gelügt und auf bie durch eigene Anſchauung gewonnene Erfahrung, vahin 
beantwortet: „Lapt fie turnen! Turnen macht ſchön!“ fo glauben wir, daß 
dies neue Wert. des Herm Dr. Kloff dieſelbe günſtige Aufnabme finden wird, wie 
feine vor 2 HYabren erihienenen „Turnfpiele für Knaben“ (Preis 42 fr.), deren 
Anfayf w. A. auch für Schutbibliothelen und Sıhulfonds von dem M Regierungen zu 
Bortrtam und Siamaringen verortnet wurde Beide Weilchen find in allen Buch— 
bandlungen zu haben; in KBürzburg in ter Stahel'ſchen Buc- und Kunſthandlung 








Fur Damen 
babe ich eine ihöre Auswahl der neucſten 
Auffed!ämme in Brongee, Schildplatt; 
Büfelborn & Gavutchoue und 
empfehle Solche zu geneigter Anficht. 


F. Bayer jun, 
[3a] Edmalmartt Nr. 416, 


Eine ehr ſchkue Rehgeis, fowie ein 
aufgeyeichneter großer mit Bier Körneie 
bewafneter Ziegeubock ift billig zu mer 
faufen bei 


Michael Settiger in Bütthan. 


Ein freundliches Logis im Ylitte der 
Stapt gelegen, beflehenn aus 4 in einan- 
der gehenden Simmern, Wwei Sammern 
nebft Kühe und Kellerräumligleiten, Waf- 
ferleitung und fonfligen Bequemligleiten, 
iM auf Lichtmez oder 1. Mat kommenprn 
Jahres zu vermieten, Näheres in ber 
Exveditlon d. BI. [3a] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 9, Dezember. 
Nifielen 9 fl. 37—38 ii 
Bilolen praukilhe 9 A. 55—56 fr. 
Holländ. 1f.-Städe 9 fl, 443 —154 Fe. 
KanyDufaien 5 fl. 321,331, fr. 
Oerfrantenküde 9 fL 21-22, ir 
Engl. Sovrreigne 12 fl, 44 4 ıc. 
doqhh. Silber per Zollpfb. 52 r 22 ML. 





Alb per Zollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Trap. K nareifungen a. — 
sollars in Gold 2 fl. 2 +. 


46 
Preuß. Chaler —- fl. tz. 
Sckeanferw Thaler fl. — kr. 


Ludwias-Weftbahn. 


— . C . 9.8. ws. 08.8. 
| Mı 3. Beim Rxi. Am | 
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Drud und Bırlag der Stabel“ ſcheu Bub man Kunſthandlung in Wündurg. 
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isn | et te Donnerstag. ah666⸗ 
aweifpallige mit 6 fr. und die burchlaufınde . 
u tal. bayer. Boflämtern. 11. Dezember. Zelle mit $ k. —— 














Dionduniergang : beritmmeter 
hI Grad Bärme. Mittag 12 Ubr 5 Grad Wärme. — Bauernregel: 
bnachteu maß, leere Speicher und Faß. 





Lokales und aus dem Freie. 


Die H5. Fabrifbefiger König und Bauer zu Dberzell 
haben, um bes Gemeinte Zell ihre Dantbarkit für die mer 
thätige und eifrige Hülfe bei dem Brande, welcher vor einiger Zeit 
Ir Fabritanmefen bedrohte, zu betbätigen, verfelben eine Heuer 
loſchmaſchine zu 800 fl angefhafft, uno dadurch einem längft ge» 
fühlten Bepürfniffe dieſer Gemeinde abgeholfen, ein Alt der Danl- 
Barleit, der gewiß verdient, Öffentlich befannt ju werben, 


(Aſch.Zig.) 


Wie wir aus zuverläſſiger Quelle vernehmen iſt in ver⸗ 


gangener Naht in Aſchaffenbutg bie große Infanterie » ftaferne, 
welche in Garr& erbüut circa 200 Schtitt vor der Statt 
liegt, volflänrig abgebrannt. — Das Feuer fol fo heftig geweſen 
fein und fi mit fo ungeheurer Schnelle über das Gebäude ver 
breitet haben, daß man nur mit großen Anftrengungen einen Theil 
der Velten 1c. ac. zu retten vermochte. — Zroß ber großen Ent- 
fernung von 16—18 Stunden war auf biefiger Feſtung eine ſtarke 
Nöte am Horizont ſichtbar, ein Verweis wie heftig und furdibar 
das Feuer geweſen fein muß. — Da das bortige Militair nun 
obdachlos gemorten, fo wird daſſelbe heute Mittag per Ettrazug 
bieher befbrvert und in ben hiefigen Kafernen untergebrad,t werben. 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 9. De. Gin Theil der Tagesprefle 
erfchöptt ich in Muthmaßungen darüber, welches lal. Schloß wohl 
bie griechiſchen Woj.fläten beziehen werden; doch dieſe denlen noch 
nicht daran, die f. Refiveny zu vetlaſſen. Go beſtimmt die Mit- 
theilung gegeben erſcheint, König Otto und Königin Amalie würben 
bas Palais Wittelsbach bezirhen, fo undb:gründet iſt fie. Es wäre 
faſt nicht die Möglichkeit vazu gegeben, dent die griechiſchen Majeftäten 
bewohnen mit Geſoige in der fol. Reſtdenz 26 @emäcer, wogegen 
Then im Palais Wittelsbach daum die Hälfte diefer Zahl abge» 
treten werben Fönnte, König Ludwig ift nämlich längſt gewohnt, 
feine Gemächet bei der Rüdtkehr wieder fo yu finden, wie er fie 
verlaſſen hat; «8 darf nicht das Minvefte daran geändert werben 
und auch die Gemäder, welche vie höchſtſellge Königin Therefe 
bewohnte, müflen in demſelben Zuftande verbleiben, mie fie ſich 
bei ihrem Ableben befanden. Niemand darf fie beziehen; die 
Schiefer nes Kenigs Ludwig, Kaiſerin Auguſte Karoline von 
Deſterteich, welche ven Wunſch einmal ausſprach, dieſe Gemäder 
bewohnen zu wollen, erhielt eine entſchiedene abſchlägige Antwort. 
Seitdem wurde ein zweites ähnliches Verlangen nicht mehr geflellt. 
Die Zimrier der norpweflihen Seite des Palais find nicht einmal 
bemwohnbar, inden fie nur im ihrem Rohbaue vollendet find, und 
daher wedet mit der nöthigen Deforations-Maferei verfchen, noch 
tapegirt, noch mit Meublement beftelt fine, Es find nur noch 
einige Zimmer im der zweiten Etage übrig, die zur Verfügung ger 
ſtellt werben fünnten; diefelben find aber für eine Hofhaltung, mie 
bie der griehiihen Majeftäten, nicht zutrichend. — An bie Stelle 
des Fürzlich verlebten General-Stabsargtes Dr. Handſchuh wurde 
zer Oberſtabtarzt und Referent im Kriegsminiſterlum, Dr. feter, 
zum Generalflubßargt der Armee befördert. — Seit ter Wieber- 
eröffnung des Hoſbräuhauſes findet in demfelben sin Andrang von 
Säften flatt, wie dies früher nur in der Faſtnachtezeit vorlam. 


Ale Räume zwifhen Tiſchen und Bänfen find mit Stehgäſten 
ausgefüllt, und wenn man ed mit eigenen Augen ſieht, wie biefe 
bin» und hergeiihoben, mit Bier und Bratenfauce überjchüttet 
werben, fann man über die Güte und Vortrefflichkeit des Bieres 
nicht mehr länger im Hmeifel bleiben. (Har-$.) 

Münden, 18. Des. Bon Seite des f, Staatsminiſteriums 
des Handels und ber Äffentlichen Arbeiten if folgenve, den Boll« 
zug der 65. 24 und 25 der Gewerbeinftruction vom 21. April 
l. 3. betreffende allerhöchſte Entfchiiefung ergangen: „Wie bie 
Kammerverhanplungen des Jahre 1825 Mar erfehen laſſen, hat 
die in Art. 2 des Gewerbegefſetzes vorgefchriebene Berüdfihtigung 
de3 erforberlihen Nahrungsſtandes eines Goncrffionsbewerber8 nur 
dann Platz zu greifen, wenn es fih um gleichzeilige Begründung 
der Anfäßigfeit handelt. Eine Anmwartikaft «uf die obrigfeitlidhe 
Eouceffion haben bereis anfälfige Bewerber, wenn fie die perfün« 
liche Fähigkeit und guten Leumund nachweiſen, übrigens nur bei 
den commerctellen, nicht aber auch bei den blos bruichen Bewerben, 
Die Gonceifien zu der letzten Art der rerſchiedenen Gewerbsjweige 
bat das Geſetz unter die Obhut eined billigen Ermefiens geſſellt, 
und das ben zur Beſcheidung der Gonceffionsgefuche zufländigen 
Behbrden gefeglich vorbehaltene Recht ver Eımägung ber örtlichen 
und anderen Berhältniffe bei Bewerben, terem Verlehr nad ber 
Natur der Sache, oder nad Beihaffenheit ver Umfänve fih nicht 
über vie Grenzen einer beflimmten Gemeinde erftredt, Tann durch 
ben Umftand, daß der Bewerber tie Unfäpigfeit fhon erlangt hat, 
nicht beihränft werten. Die Frage, ob das Bädergemerbe als 
Rocalgewerbe zu betrachten, ober den Gommercialgewerben beiju- 
zählen it, bildet eine Thatfrage, welche im Hinblide auf Art. 2 
des Geſetzes und 5. 25 der Volljugs- Infruction vom 21. April 
1. I. von den zur Verleihung der Gonceffionen berufenen Behörben 
ju entſcheiden if.“ 


Vermiſchtes 


In Kempten wurde vor einigen Tagen dem katholiſchen 
Stadtpfarrer, Zaver Dobler, ein Fadıljzug von 400 Fackelträgern 
gebracht, um ihm einen Beweis ber Liebe und Achtung zu geben, 
die er fi) während feines 2ojährigen Wirlens in genannter Stabt 
von Seite der ganzen Bürgerfhaft, der proteftantifchen nicht minder 
wie der katholiſchen, beſonders durch feine Milde und Berjönlich 
feit, durch feine Duldſamkeit in Betrefj der lonfeſſionellen Berhält- 
niffe in hohem Grade erworben Yatte, 

In Augsburg haben fi die realberetigten Bäder mit 
großen Koften eine eigene Innungsmühle herrihten laſſen. Um 
die Werke verfelben auch im firengften Winter oder bei Waſſer- 
mangel ununterbroden in Thäligleit zu erhalten, ſoll für ſolche 
jegt ein eigene® Dampfmaſchinenhaus erbaut werben. 

In Unebad wird über ſchlechte Qualität des Gaſes bei 
theuerem Preiſe geflagt und mollen Viele, wenn keine Beflerung 
eintritt, wieder ju Zalg und Del jurüdgreifen. 

Stuttgart, 8. De. Am freitag wurde bier ein junger 
Mann, ein Emailleur aus der Schweis verhaftet, ber von Biel 
(in der Schweis) aus wegen einet Betrug® im Betrag von 40,000 
Franfen verfolgt worten war. Die telegt. Depeſche war laum 
einige Stunden bier, fo fend fi ver Flüchtige ſchon in den Händen 
der Poltzei. 

Mainz 7. Dry. Heute Nacht hatten wir wicher Fenerlärm 
Kurz nach Mitternacht war im Haufı eines Screiners in de. 
Margaretbengaffe ein Brand ausgebroden. Bon biefem niebriger 


Haufe aus ergriffen die Flammen das nur zum Theil durch eine 
Branbmauer gefchienene höhere Nahbarhaus, wo nun auch bald 
aus dem Dadftuhl die Feuergluth emporloverte Das fortwährende 
Stürmen der Branvgloden, die aus dem Dach bo hianufſteigende 
Flamme, bie man von allen Punkten der Stapt fehen konnte, 
machte in der Nacht einen fchauerlihen Eindruck. Die beiden 
Thürme der-nicht weit entfernten Petersliche waren durch ben 
Widerſchein hell beleuchtet. Aber fihon gegen zwei Uhr war bie 
größere Gefahr befeitigt und das Stürmen der Brandgloden hörte 
auf. 

Sinsheim (Baben), 6. De. Im ver letzten Racht brach 
ein Brand in Efchelbronn aus, wobei ein Haus adgebrannt und 
ünf Perfonen verbrannt And. 

(Reuer Dampferzeuger) Dieſe Erfinbung (patentirt in 
England am 5. November 1861) betrifft hauptfähli einen neuen 
Apparat zur augenblidiihen Erzeugung von geipanntem Dampf 
ohne Anwendung der gewöhnlichen Keſſel. Das neue Syſtem ift 
von Wichtigkeit, iabem 8 nicht allein Die jetzigen, mit Wafler ger 
füllten tolofjalen Keſſel überflüſſig mat, ſondem auch die Nad- 
theile der fo häufigen Explofionen nicht befigt. Eine Egploflon bei 
diefern neuen Apparat würbe von feiner und nur bedeutend geringer 
Gefahr begleitet fein, da berfelde nur ein fehr geringes Flüffig- 
keitevolum enthält; außerdem Bat derſelbe ben Vorzug eines ger 
ringeren Brennmaterizlien» Berbrauds, Sehr feuchter Dampf von 
60 Pit. Drud lann in weniger als einer Minute aus bem «in« 
gelprigten Waffer erzeugt und dann bei allen gebräuchlichen Dampf» 
maſchinen benüßt werben, mögen dieſelben groß oder Mein, Hoch ⸗ 
drud · oder Condenſations· Maſchinen, ſtehende over locomobile fein, 
am Lande oder auf dem Waſſer arbeiten. Auch für Lolomoliven 
iſt das Syſteia anwendbar. Da ber Apparat nur ein geringet Ge- 
wicht bat, fo ift er auch befonder® für Locomobilen zu landwirth 
ſchaftlichen und anderen Sweden anwendbar; auch empfiehlt er ſich 
vorzüglih für Straßenlsfomotiven, Ganaldampfer und Feuerſprihzen. 


Handels= und Börjen-Berichte. 


* Dhjenfurter Shrannen-Mittelpreife vom 1.—15 
Der: Walzen 18 fl, Korn 15 fL, Geiſſe 12 ſi., Haber 6. 45 fr, Etbſen 
12 fl. 30 fr, Biden 11 fi. 

Sranfturs, 10. De Bayer. I,pGt. Oblig. (C.b. R5 99 P. — Mi; 
baper. 4 put. Oblipat. Ab.-R. (C. b. RB.) 1011, BP. 101 M.; baver, Anti. 
Oklig- (C.b.R.) 10134 $. — ©; bayer. dYypGt. OLL 1 fähr. (C. b. R.| 





Mt B. 105%, 8.; baper. dt, pGt. Dllie. 1 jäb. C. b RB) 1031 o 
n * we /a i ) a ® 


yet. Obfig. 4 & (O.b. K) — P. 1051, &; Ofbahn 


An 





undigungen 


volliind, Einzabl. 1111, &.— P.; Ansbahs@umgenbaufer Looſe 121/, @, 
— RB; Beden It pät. 3, PB. — ©. Württ. It put. Obligat. — ®, 
99%, P.; Württemb, 41/4 pt. Oblie. — ©. 10614 B — Hbrube in ben 
are oe wor das Welhäft h Ih Mau. Deiterr. Rrebitaftien wurden 
zu 217—217%, ber, National 673/45 Gelb, meue Loofe 75t/, bey, 

@ien, 10. Dey. 5 put. Me nom Yabr 1852 71. 80. — 41, pEt. Met. 
52, 40. — dpät. Rat-Anl. 82. —. — Lomb⸗Venet. 93. —. — Bimtaftien 
808. —. — #rebitah, 221. 70. — 0 fl.Cooſe 144. — — IOOf. Elinks 
Partial·Looſe 132.30. — to, neites Aulehen zu dpEt. 89. —. — Eiobeth⸗ 
bahn 151.—. — Rot Morbb, 383 70. — Orfere.sfran. Staatab. 239.50. 
— Bondon 118 90. — Baris in Wien 100 France 47. 15. — Frankfurt 
100 fl. 100. 75, — Silber 118. 25. 


Neueſte Nachrichten. 


Aleganprien, 7. De. Der Dampfer Columbus, ber die 
Voſt aus China, Indien und Auftralien mir fi führte, if an ber 
Inſel Minicop total zw Grunde gegangen. Die Baflagiere, ihr 
Gepuͤch und ein Theil ver Vofftüde lonuten gerettet werben. 





Für pie Redaltion rerantwor.tid: & Arieprıd. 


a — — — ——————— — — — —— 
(Aus der ſchleſ. Gebirgk zeitung.) Das fröhlige Weihna rüdt 
heran. So mander Jünaling,. fo mande Jungftau Fre wa bie 
Köpfen, womit fie ibie Peben überrafhen follen. Die Eltern ſinnen oft 
vergeblich nad, wie fie bei ben Geſchenlen am ältere gereiftere Minber 
füber 13 Jauren) dae Ungenehme mit dem Nüplihen vereinigen ſoüen. 
Bir miffen es! Kauft die durch jede Buchhandlung *) zu begiche frang. 
reſp. enal. „Unterrichtäbrirfe nach d. Methobe Eouffaintsfangenfgeibt 
te Auf., Beriin) Die Unerlägiicfeit der Renntuiß biefer Sprachen if 
ebermann befannt. % wird eine Methobe geboten, vermittelt welcher 
Jeder in 9 Monaten ohne Echrer ſich fclbA zum vollkommenen Kranzojen 
welp, Engländer in Sprade und Schrift ausbilden kann. Menn Über jene 
&ltern grlähelt wurde, bie ihre Tochter als Weihnachte. Neberraſchung beims 
lich —J lernen laffen wollten, jo fönnen wir entgegnen: „Die Anekdote 
iſt zur Wahrheit geworden.” Man kaufe biejes Jubr zu Weihnachten bie 
Touflatntrtangenfheibtiten Mnterrihtöbriefe umd fehe nur barauf, 
daß folde gründlich dutchgearbeitel werden. Die Aufenbung erfolgt all 
möcentlih an ben zu Beſchenkenden, er ſtudirt die Briefe und räcdhe ihe 
nachten iſt er ber Sprade — bei eigenem guten Billen — vollfommen 
mãchtla. Prof. Dr. Winatlet 


°) In Würburg burch die Stahel'ſche Bud» mb Kunfthandfung. 


Bi ; — 
13, mber, früb 9 Uhr: Forderungsmelduug an Katharin 
> von Grlabrunn, * f, Notar Brenner dabier. barina Ittenſehn 
Früb 9 Ubr: Forberungsmelbung an den Nachlaß des Iehigen Wi 
T Steigerwald von Gidenberg Selm f, Landgericht Saölkippen ; ichael 
Nadım. 2 Uhr: Grundvermögenz:Berftrih ber Johann Jäger Chel 
von Eroßenfurt durch den E. Rotar in Eltmann, tute 








Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle ih das Neueste von : 


Buchbinder-, Etui- und Portefeuille-Gegenftänden. 
Photograpbie-Album von 17. 30 kr. bis 18 fl. 
Bugleib erlaube ich mir auf eine reiche Auswahl von Pariser Ballfächer 


J. B. Prockmann, 


Buhbinder; und Etui-Arbeiter, 
vig-A-vis der Stahel’ihen Buchhandlung. 


aufmerljam zu maden. 





Nr. 816 des Geſch.Reg. 


Befanntinacjung. 


In ber Berlaffenihaft ver Bierbrauerwittwe Garoline Wilhelmine Stepf von 


Schweinfurt verſteigere ich am 


Montag, den 22. ds. Mits,, früb 9 Uhr - 
im Haufe Nr, 449 im Riherrain dahler 19 Gtüd Delgemälde, 
Ein 655 Dreikig Eimer haltenve Bier: und MWeinfäller, gegen 140 Eimer 1347, 1848, 
1853, 1859, 1857, 1561er Mein, 14 Eimer Moſt, 1%/, Eimer Branntwein und nod 
einigeß Bierbrauereigeigirr, gegen gleichbare Zahlung und lade Strichluſtige hiezu ein. 


Schmweinfurt, 1. Dezember 1862. 
Grimm, l. Notar. 


Meoirece-Unterröcke 
befter Qualität empfiehlt zu den billigften Preiſen 
Aloys BRügemer. 


[da] 


Bekanntmachung. 
Die auf ven ledigen Adam Gornung 
außgetellten Scheine ver hieſigen Sparlafie 
Lit. V, N. 1263 vom 7. Januar 1861 


über 25 fl. 

Lit, W,N, 163 vom 1. Oftober 1861 
über 100 fl. 

Lit. W. N, 1361 vom 7, Januar 1862 
über 100 fi. 


find bemfelben abhanden gelommen, wehbalb 
er um Amortifation biefer Utlunden gebeten 
bat. Demgemäß werden alle Diejenigen, 
melde etwaige Anſprüche auf die bejeid 
neten Scheine zu haben vermeinen, aufge- 
forbert, foldhe binnen 3 Monaten a dato 
bierorts geltend zu maden und-jene Scheine 
dor Bericht vorzugeigen, twibrigenfall® die⸗ 
felben für kraftlos erflärt werben. 

Würnburg, 28. Dftober 1862. 

Königliches Stadtgeridt. 
Ungemad. 

(3d] Schwerl. 

——— 0 


5 Ein Kaunik 
i von Nußbaumholz, mir fhöner Ein- 
— 


pr. 10/12. 


beiläufig 40 Stüd 


richtung, iſt gu verfaufen. 
Näheres im Bureau von 
; [26 F. 3 Many 
EI — 


Illuſtrirte Pradtwerke 


zu fehr ermäßigten Preifen 
auf dem Weihrachtslager der &tabel’fchen Buch: und Annfthandlung, 
ald zu Gefchenten von bleibendem Werthe geeignet befonders empfohlen. 
nad ibrer Abſtammung umd Ber 


Die Völlker des Erdballs mwanptihaft und ihren Eigenthüm⸗ 


lichkeiten in Megierungsform, Religion, Sitte und Zradt, von Dr. Heinrich Berg, 
baud, Reue wohlfeile unveränperte Ausgabe. 2 pradtvoll audgeflattete 
Binde in Royal-B. mit 150 fauter ausgemalten Abbilnungen, reich gebunden. 1862, 
Preis 18 fi. 

Schon der Name des berühmten Herrn Verfaſſers und ber große Abfag von ben 
frühern Außgaben verbürgen den Werth dieſes Äußerft vollländigen ethnograppi- 
ſchen Handbuchs mit getreuen Abbildungen aller Zölf:r, bei welchem aud durch 
ein ausführliches Megifter für teichte Benugung beim Zeitungslefen ac. geforgt if. 


Spanien und die Spauier, rn kenn un ae. 


fagen, Xegenden und Kunf- 
denfmäler von Emanuel von Guend'as. Ein prachtvoller Band in Royals, 
mit fehe vielen Holiſchnitten im Text, 24 Platten in Zondrud und 24 Aquarellen, 
eich gebunden, Preis 9 fl. 

In der Urbeit des Spanier Cuendias haben wir eine durch und durch lebens- 
friſche, prachtvoll gefärbte, mit allen Retzen der Porfie geſchmückte, in hohem Grave 
geiſtvolle Darftelung det ſpaniſchen Kanves und Volles vor uns. Die Werlagshanp- 
lung aber bat das Bud durch die ſchönen Illuſttationen, Stäpteanfiüten, Bauwerle 
und ' Vollötrachten darſtellend, im doppelter Hinſicht zu einem SKunftwerle gemadt. 


(Auſtt. Beitung.) 
H H ⸗ und die während eines 
Die Indiauer Nord-Amerikas ptaprigen Hufenrsets 
unter den wildeiten ihrer Stämme erlebten Abenteuer von Georg Gatlin 
nad der 5. engl. Ausgabe deutſch bearbeitet von Dr. Heinrih Berghaus. Ein 
Banr 8. mit 24 fauber ausgemalien Platten, reich gebunden in Mofailband, Preis 
8 fl 6 Ir. Dafielbe Werl, vie 24 Platten in Londrud, zei gebunden, ſtatt 4 Thlr. 
jegt 3 Thlr. 
Ein Bilverwert, aber ein hkchſt interffantes, ein Werk von bober Beveutung. 
Frei und fräftig maltet bier die Kunft im Dienfte der Natur; Wort und Pluſel erfre- 
ben in ehrenhafter Feſtigkeit nur Wahrheit und Wirklichleit und treten gerabe, ſchlicht 
und ofen vor daß Auge des benfenven Leſers.“ (Blätter für literar, Unterhaltung.) 
„Die 24 nad der Naher gezeichneten Gemälde führen dem Lefer eine ganz neue, 
wunderbare und in ihrer Seltfamfelt anziehende Welt von Geflalten vor. (IAlluſtt. Big.) 


Das Bud der Nitterorden und Ehrenzeichen. 


Gefhichte, Beſchreibung und Abbildungen der Infignien aller Ritterorden, 
Militär» und Civil: Ehrenzeichen, Medaillen n. |. w. in prachwoller fehr 
ftarfer Band in Royal-B. mit ca, 1000 fauber colorirten Drvens-Delorationen und 
einer Auswahl von Ordenstrachten. Mit vollländigem Regiſter. Zweite bis. 1855 
fortgeführte Ausgabe, reich gebunden fl. 16. 12 fr. 





In F. Streits Berlagsbuhhanpiung in Goburg ift erfhlemen und 
durch alle Buchhandlungen des Im und Auslandes zw beziehen; in Würzburg 
durch die Stabel’ihe Buch und Kunſthandlung: 

Bon ben 
Sinderuiffen 
einer ziwedmäßigen Keereßbildung und erfolgreichen Kriegführung. 
Militäriihe Blätter für das Boll von W. Rüftom, Oberftl-Brigabter. 

Bwölf Lieferungen 371/, Sgr. ober 27 fr. Die 4, und 5, Lieferung bat foeben 
bie Vreſſe verlaſſen. Die 6. befindet fid unter der Preffe. Die übrigen 6 Lieferungen 
werben ebenfall® in raſchet Aufeinanvderfolge erfcheinen. 

Aus der Feder des berühmten Berfafers wirb bier ein Werk von bleibenpem 
Werth geboten. Ueberall mit kritiſcher Schärfe die beſtehenden Heerekelnrichtungen be 
"enätend und zugleich in einer au für die Volkskreife fahlihen Weife bie unab- 
weisbar geworbenen Reformen barlegend, iſt dad Werk ein treffliches Hilfsbuch für Jeden, 
ber fih mit ber immer brennenver merdenden Frage der militärifhen Organifation ber 
Eiaaten beichäftigt, unentbehrlih namentlih für Sländemitglieder und alle, weiche 
dur das Vertrauen bed Vollet berufen find, in biefer Frage ihre Stimme abzugeben, 
— Die nächſten Hefte 6 und 7 werben von ben Erforberniffen der Friedensorganifation, 
insbefondere von den Uebungen im Waffendienft; der Ausrüflung und Bewaffnung; von 
ber Mobilifirung und Demobilifirung uno von ven Koſten ber Frievensorganisation, jo 
wie entlih von ben Hinderniffen und Gegnern einer zweckmäßigen Heeresbilvung handeln 
und bamit dad erſte Buch ſchliehen. Das 2te und Ite Buch (Heft 7—12) werten von 
ben politiihen und militäriſchen Hinderniſſen einer erfolgreichen Kriegführung handeln. 
— Mit Vollendung des Ganzen wirb an die Stelle des bisherigen Subferiptiangpreifes 
ber erhöhte Ladenpreis treten. 


giulſcher Mbeinfalm, Tarbot und. 
Nenkchen bei  - 
Hügemer| auf dem Filhmarkte, ; 


a 
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Beritorbene 


Kaipar Eafimir Ehemann, Kaufmann, 62 Jahre 
10 Monate alt, — Eva Eder, Muaurersfind, 1 
abr 1 Monat alt. — Michael Sofeph Gabler, 
Farberslind, 4 Monate alt, j 


Glycerin-Soap. 
Reichhaltig an Glycerin, empfehle als 


feinfte Eoilettenfeife vas Stüd 18 tr, 
in Gartons zu 6 Stüd 1 fl. 24 f. 


[ö«] Carl Bolzano, 
Fremden⸗ Anzeige. 


Bom 10. Dez 


F(Rdler,) d. Zlafden, Hofrat a. Petereburg. 
Mayer mit Gattin a. Kitzingen. Raufl: Brder 
u. Hamburg a. Mainz, Stern a. Shwäb :Gmünb, 
Ent a. Leipzig, Nternbufd) a. Grefeld, Gisfelder 
a. Plauen, 


(Fräntifcher Hof.) Metzner, Defonom aus 
Mübdesbeim. Kaufl: Frinfenihal a. Fürth, Ott 
a. Nürnberg. 


(Kronprinz,) Frhr. v. Drüd, Generalbireftor, 
Bürflein, Generel-Dir.:Matb, v. Beuſchel u. Res 
bilin. Oberpofiräthe a. Münden. Herz, Fabrik, 
a. Höchſt Kaufl.: Knopf mit frau a. Nürnbeeg, 
Hobmiesner a. Bremen. 


Schwan.) Wilden, Gutabefiger a. Schleſien. 
Wayne, Nentier a. Wim. Eturm, Fabrik, ans 
Presları, Groß, Mffclior a. Cobleng. Kaufite,: 
Htchinger a. Buchau, Mayer a, Hellbroum, Richter 
a. Köln. 

(Württemberger Hof.) v. Bivis mit Sohn a. 
Zürich. Saber, Fabrik. mit Grm. a. Hannover, 
Reufl.: Hilpert u. Albert a. Mainz, Maiſch a. 
—— Hippmann a. Leipzig, Bretfchneider a. 

pr. 








De 


Zur gefälligen Beachtung. 
J. Egstein. Domitraße. 


Weihnachts- Jusſtellung. 


— dr aaren, Sag 5 und Heiferequifiten 
genes Fabrikat, 
verbunden mit beutfchen, —— und engliſchen Ereuaniffen von ben billigſten bis 
zu den feinften Artikeln. [3a] 


du Weihnachtsgefchenken 


Ähpfehle ich das Neueſte in aller Art 


5 Stickereien 


als: Kragen, Manſchetten, Taſchentücher, Kleider, Unter- 
röcke 2.; ferner: Ronveautés in Fichus, Shlips, Cra— 
vattes, Gürtel, Cachencz, Foulards, ſeidenen Schürzen, 
eine Auswahl neuer Unterrod- und Neglige-Stoffe, fer- 
tige Saden, fowie neue Erjcheinungen in 


Kleiderfitoffen 


Alles in größter — * billigen Preiſen bei 
[26] J. Schmitt. 
Auswahliendungen ftehen * Verlangen zu Dienſten 


Von nächverzeichneten zumeist von Alters her als vortrefflich aner- 
kannten Artikem haben wir für die Festzeit Vorrath: 


Campe Robinson Crusoe 


des Aelteren wunderbare Schicksale zu Wasser und zu Lande. 
Neue rechtmässige Original-Auflage. 2 Bände — 18 Bogen — mit 6 color. 
Kupfern von Voltz. Eleg. geb., Preis ntır 1 fl. 12 kr. 

Von Seiten der Verlagshandlung ist durch neue und geschmackvalle 
Ausstattung Alles geschehen, um dieses unvergesslich im Andenken der 
Frwächsehen wie der Kinderherzen lebende liebe Buch mit den beliebten 
alten Originalkupfern in wohlverdientem dauernden freundlichen Andenken 
zu erkalten. 


Bechſtein's Mährden und Erzählungen, 

Mit 6 fein color. Kupfern. Neue rechtmässige Original-Auflage. 

Eleg. gebunden, Preis 54 kr. 

Diese Mährehen und Erzählungen des als classisch anerkannten deut- 
schen Mährchenerzäblers Lud wig Bochstein, iu der Blüthezeit seines 
Lebens mit poetischer Frische erzählt und verfasst, besitzen nach dem ein- 
stimmigen Zeugnisse competenter Beurtheiler eine die Kinderherzen für alle 
Zeiten belebende und erwärmende Krait und werden daher in dieser neuen 
Ausgabe mit bunten Bildern der Jugend und deren Freunden gewiss herz- 
lich willkommen sein. 


Vilderbuch für die lieben Kleinen. 


Mit 68 color. Bildern. Eleg. geb. Preis & 54 kr. 


CAMPE Kleine Geschichten für Kinder. 


Neue rechtmässige Original-Auflage mit 12 color. Bildern. Eleg. geb. 45 kr. 


Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung, 


Kirchen- und Zimmer-Teppiche, 
abgepasste Peluche-Vorlagen jeder Grösse, 
Möbelstoffe und Tischdecken 


in den neueſten Defjeins balte zur geneigten Abnahme beſtens empioblen 


[2a] Cart Bolzano. 
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Generalverfammlung. 
Wahl der Borftantfchaft. 





üglichſten Gläfern, fowie 
e crystallisee 
mberg 


nebſt ſchatfem Licht beftens auszeichnen, 
z 
Apotheke zum Engel. 


ctorale bals 
von A. Lamprecht in 


18 aufmerfiam auf meine große une feine Auswahl in Opern- 
Päte pe 
wieder zu haben im ber 


Zu Feitgefchenfen 


empfehle id; meine reich affortirten, beft gearbeiteten optifchen Fabrikate aller Art 


und made befoabe 


Ignatz Wertheimer, Options, Domftraße. 
ami 


rgnetten & Brillen feinfter Bagon mit ven vorz 


@terevscopen und Bilder zu ganz billigen Breifen. 


gläsern, melde fib durch farfe Vergrößerung 
Häufisen Nachfragen entiprechend, If 
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Born 10. Degember. | 
Violen 8 MH. B7— SB fr. 
Shlolen prausbiige 9 WM. 56-56 fr. 
dolland. LO. Stade 9 A. 44154 ie 
Ran»Dulaten 5 f. 827,—331/, fr. 
Msjranten tüde 9 fl. 211.221, fr. 
Engl. Soprreiqns 11 fl. 4448 ım. 
Oochh. Silber per Zollpfd. 52 fi. 52-5214 fl 
&olb per Zollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Preuß. Raffenarwwetfungen 1 fl. HYy—liYg fer 
Vollars in Go) I fl. 25 fr. 
Freu. Chaler — fl. — tt. 
b · Franken⸗ Thalet — fl. — fr. 


Ludwias⸗Weſtbahn. 
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Kanſthandlung in Würzjturg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tanttalenber: Eynel. plan. - 


Sonnenaufgaug: 7 Uhr 48 Min — 
: 3 Uhr 59 Min, Nonbauſgeng: 100. 11 Pin. Nchmn. 
: 10 Uhr HEHmM. Borm. — Ibernionmeier n. Reoaumiür ı Uber 

3 Wärme, Mittag 12 Uhr 2 rad Wärme - - Bauernregel: 
Doniter im Winter-Ouartal bringt noch Kälte ohne Zahl. 


Sormmen etgan 
Aenduturgen 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Im hieſtgen Kunſtverein find folgende Gegen 
ſtände neu ausgeſtellt: 1) Häusliche Scene aus Schwaben, von 
Kaltenmofer Pr. 252 1. 2) Eine Efelin im Stalle, von Benno 
Adam in Münden 230 fl. 3) Scene in einem: Wirthahauſe, von 
Duaglio vafelbft 159 fl. 4) Der erſte Preis, von. Bergmann ba» 
felet 132. fl. 5) Mühle bei. Berchtesgaden, von Scdell daſelbſt 
4185 fl. 6) Hammerſchmiede in Kärnthen, von Scheuchzer daſelbſt 
176 fl. 7) Sommermorgen, von Bethle daſelbſt 270 fl. 8) Bartie 
bei Dadan, von Engelbreit vafelbfi 120 fl. 9) Rehwild, von 
Ed. Kehrer in Erbach 45 fl. 10) Zwei, Kinder im Walde, von 
Emilie v. d. Embele 60 fl. 

Der Bahnhofverwalter Wilhelm Jorres im Würzburg wurde 
in analoger Unmwenvung des $ 22 Hit. D. ver IX. Berfaffungs- 
—— wegen nachgewieſener phyſiſcher Functions⸗ Unfãhigleil auf 

bie Dauer rines Jahres n ven Ruheſtand Berfihtr — 
"Würzburg, 12. Dez. Da ver Generaldirektor ber, fol. 
Bertegtsanfatten, Fehr. v. Brüd, vorgeftern Abend hier ange 
tommen, hofft man mit Zuverſicht auf balvigfte Entſcheidung bes 
züglich umierer ſchwebenden Bahnhols- Angelegenheiten. 

— Dis Leihendryängnig ‚des Laadwehr-Obriſten Ehemann 
findet vom Leichenhaufe heute Nahmittag 31/, Uhr flatt, wobei 
daß ganze Landwehr; Regiment Theil nimmt. 

Würzburg, 12. Des Morgen Abend findet die Aufführ- 
ung „bed. Bolvbauers" von Birch-Wheiffer, und zwar zum Beneflje 
ber. Fr. Wagner ftatt. Da dieſes Stüd bei früheren Borftellungen 
bier fehr gefallen’ hat, und Fr. Wagner mit Recht zu der leider 
geringen Zahl ven. Lirblingen des biefigen Bublitums bezüglich 
ber- bießjährigen Saiſon gehört, läßt ſich wohl eine zahlreiche 
Theilnahme erwarten und befien. 

uldaffenburg 11. De. In der verfloffenen Racht, lucz 
nach 9 Uhr wurden die Einwohner unferer Stadt durch einen ge- 
walligen Feuerlärm erfchredt, Eine mächtige Röthe deckle den nord⸗ 
dftlichen- Himme l und Alles firömte-vem-Herftalithore-gu, wo-vie 
unmittelbar davor flehenve Kaſerne des hier garnilonirenden 4. In 
fanterieregiiments in Flammen fland. Das Feuer war; wie ınan 
fagt, in tem Kamin unter dem Dachſtuhl auf ver der Stadt zur 
naͤchſt geltgenen & ‚der Haupifggade ausgebrochen, theilte ſich 
mit "thhlanblicher  Shmeltizteit dem Dachſtuhle gegen die Stapt 
zu mit und ergriff den auf viefer Seite gelegenen langgeſtreckten 
Seitenflägel, deſſen Dahfuhl ebenfals im ber allerfürzeften, Zeit, 
in Slammen fand. Unfere erft jeit einem Biertelfähre beſuhende 

FH x war raſch anf, der Brandſtätte und e&,gegeicht, uns zur 
te dyen zu ennen, daß fie ſich in jebet Antröert —* 
und auf das Trefflichſte bewaͤhrt hat. Die voh der Stabt entiernter 
gelegene Hälfte ver Daupffagade der Kaſerne War von der anderen, 
rennenven, durch eine Brandmauer geſchieden, und nur der raſt⸗ 
loſen, unausgeſetzten Thätiglelt der waderen Feuerwehr iſt ce zu 
danlen, daß dieſet Theil. der Kaſerne famaıt! dem zweiten großen 
bier anſtoßenden Seitenflügel von dem Geuer| verſchont blieb. Das 
Beftreben der Feuerwehr war von Anfang. an! datauf gerichtet, dem’ 
Feuer den BZurritt zu. dem bedrohten, gegeni die Stadtı gelegenen! 
Flügel abzuſchneiden — die Flammen flogen aber, wie ſchon ge 
fagt, mit rafender Schnelligfeit über ven ganzen Dachſtuhl hin, da 


und dort begannen in den unmittelbar barınter gelegenen. Ber» 
ſchlägen die Patronen zu explobiren und zwangen bie Loſchmann - 
ſchaft ſich zurüdzuziehen. Bon ben in ben Verfchlägen unter vem 
Dade fi befinvlicen Montur- und Armeturflüden.per beurlaubten 
Mannihaft wurde fo viel wie gar Nichte gerettet. — Alles wurbe 
ein Raub der gierigen hoch zum Himmel ſchlagenden Flammen, 
Eine Menge von Podewils-Gewehren, noch gar nie gebraucht, 
gingen volfländig zu Grunde Bon wohl ſachverſtändiger Seite 
wurde uns der Schaben, der eine jede der ſechs Kompagnien ved 
1. Bataillons (das 2. Liegt in dem unverfehrt ‚gebliebenen Thell 
per Raferne) betroffen bat, auf 9—10,000 Gulden angegeben, 
Daß es nicht gefahrlos mar, die Effelten zu retten, mag man 
daraus erfehen, daß ein Steiger, der ben Auftrag erhalten Hatte, 
eine Brieftafche ober eine Lifte aus den ſchon brennenden Räumen 
zu holen, fih genäthigt ſah, zuerft von vort cinen Korb mit ſcharfen 
Patronen durd den Rettungsihlaub binunterzulaffen und fi fo 
von einer fehr unangenehmen Nachbarſchaft zu befreien. Auch die 
rräfente Mannſchaft hatte beveutenne Berlufte zu erleiven; Das 
Beuer griff fo raſch um ſich, daß Manche barſuß vemfelben zu 
enttinnen eilten. Gin Unteroffizier, bei beflen todifranfem Rinde 
Wache gehalten wurde, ſuchte vied und feine Frau zu reiten unb 
fam dadurch um fein gefammies Eigenthum — ein Unglüdsfall 
if, fo viel wir wiſſen, micht zu beflagen. Nah 10 Uhr be— 
gannen die Giebel in fi ober gegen die Strafe Hin einzu⸗ 
fügen, mad 11 Uhr mar man res HVeuers und war 
wenigftens für ben andern Theil der Kaferne keine Gefahr mehr. 
Während der Naht befchränlte man fih auf das Löfchen der noch 
da unb bort züngelnden ‚Flammen, bie plögli 6 Uhr Früh aufs 
Neue ausbrachen, als die Dede des dritten 'Stodiwerla im Ed 
ber ‘beiden "brennenden Flügel zufammenbrad.  E& wurde durch 
die Straßen wieder Feuerlärm gemacht und geflürmt, um den eift 
wenige Stunden jchlafenden Einwohnern ven ‘glüdlicherweife unbe» 
gründeten Schreden eimzujagen, es möchte amd der bis jeht ums 
verehrte Theil / der Kaferne won den Flammen ergriffen worden 
fein. Es gelang bald, des Feuers, das fi nun auch den unteren 
Stodwerten mirkheiten zu wollen fehlen, Herr zu werden. Doch 
if ıman noch den ganzen Vormittag mit Röfchen beichäftigt gewe · 
fen. Der Herr Stapifommanvant bat, wie und gefagt worden ifl, 
ſogleich mach Ausbruch des Brandes nah Würzburg telegraphirt ; 
im Laufe des heutigen Rormittags if denn auch Ge. € 
Kur Ocnerallieutenant .v, Hartınann -wad--ein-Stabsoifigien nes 
Ingenieur-forpd von Würzburg babier eingetroffen. (Ad. 3.) 


Tagesbericht. 

Bayern, Münden, 8. Dez. Die Zahl ber Studierenden 
an unferer Uniecfttät in diefem Winter it 1221. Davon fommen 
auf tie theologiſche Bacultät- 115 Imländer und 31 Ausländer, 
zulammes 146 Ganbibaten; zuf Die juriflöfche Baculıät 381 4 
länvderund 59 Mudlänver,, zuſammen - = re 
mediciniſche Faculiät 137 nläuper und 8 Sländer, guſammtu 
176 Tanbidaten; auf bie cemeraliſtiſche Facultät z3 
und 13’ Auslandet, zufcmimen 32: Contdiralten; auf wie bhiloſchha· 
ſche Faculiät 276 Inländer und 73 Ausländer, zuſamten 340 
Candidaten. Dazu ſind och zu rechnen 12 Forſtcandidaten, 65 
Pharmaceuten und ein Chirurg, von denen 17 wieder dem Auß- 
land angehören. Wie ſich zeigt, iſt wider den anfängliden Anſchein 
bie Frequenz gegen das vorige Winterfemefter um etwa 80 Gan« 
vivaten gefalın, tm BVerhälmig zum "Gommerjemefter aber um 
etwa. 20 geftiegen. 

— Nah einer Entihlichung des Handelsminifteriums vom 
6. dB. iſt pas Gewerbe der Wilppret» und Geflügelhändler ju ben 


*teien Erwerbsarten zu zählen, au beren Ausübung eine Konzeſſion 
icht erſorderlich if. . 


Bermiſchtes Er 
Im methun. 1002» 8; Ite. wurem auf ben 6 4 


— 


Randes-Univerfiiäten. 1062 preuhiſche Studirende der evangeliiben 
Theologie imatrifufiet (zwei mehr ald im vorangegangenen Halb» 
jahre). Davon waren #81 in Halle, 370 in Berlin, 116 in 
Königeberg, 115 in Breslau, 54 in Bonn und 26 in Greifswald. 

Frankfurt, 8. Des. Im der vorgeftern abgehaltenen &e- 
neralverfammlung unferer Zheater » Aftiengefellihaft wurde von 
Seiten ber Verwaltung mitgetheitt, vaß im abgelaufenen Theater⸗ 
jahr das Defleit 7000 fl. betrage. Hinſichtlich der Kunſtleiſtungen 
it das Inſtitut jedoch volllommen bankeroit. Das Gaftipiel ber 
genialen Gofinann macht fortwährend volle Häufer, Wie vor zwei 
Jahren droht auch jegl wieder ein Gohmann-Paroryemus ausju- 
brechen. 





Handels= und Börfen-Berichte, 


Höchhier Preis. Mütlerer Niebrigfter. 
Ban WL- KH 1812 16h 15 fe Be — I. dee 
Kom 15 . — tx. 4. 38 ke. 4 4. 16 fr. Gel. — L 3, 
Gerſte 121128 l. 16. 104. — St Att. 


daber E— tr. dA Bi.— Mr —f Ir 
Erbſen 12 . 592 m. Linſen it. — fr. Biden IOfL — fr. 
Summa aller verfauften Früchte: 1143 Schäffel. Nmfaptapital: 15475 fl. 
Aranffurt, 11. Day, Bayer. 3,4pEt. Oblig. (Cb. AR 9 P. — 64 
haper. 4 pCꝛ. Obüipat. Ab.-R. (C. b. R.) 1014, PB. — ©; baver. 4p61. 
Oblig. (C.b. B.) 10134, 8. — @,; Bayer, S,,p@t. DL %yjähr. (C. b- KR.) 
4040/5 B. 101%, 3; bapeı. It pÜr. Dllig 1 j85: (Cd. R) 1 B. 
= &.; bayer. 5yGt. Oblig. & #. {C. d. K.) — P. 10914 &; Oftbahn 
volluind, Finzabl. 110%, 8 — Bi; Misbachslfungenbaufer Kooje 121, V. 


Rien, 11. Dez 5 opt. Mei. vom Jabr 1R52 71. 80. — 41, pEt. Mr: 
62. 40. — 5pdt. Rat-Anl 82. —. — YombBenet. 93. —. — Bankatuen 
— — Sresitaft, 221. 70, — 0 Askonje 144. — — 100 f. Eiſenbk.⸗ 
nt 132.30. — to. nenes Aulehen zu 4 pCt. 39. — — Glilabeib- 


hu 151.— — Rs Rorbb. 183. 70. — Offtere.sfung. Staatot. 239. 50. 
— Bonbon 118. MM. — Parie in Mien 100 *rance 47. 15. — Frankfurt 
100. A. 100. 75, — Silber 118. 25. . 





Neuefte Nachrichten. 


Mainy, 14. Dez Heute Borwittag wurde auf ber neuen 
Rheinbrüde ver heſſiſchen Ludwigsbahn eine nochmalige allgemeine 
Probe unter Leitung des großgerzoglichen Regierungtcommifjärs 
und des ‚Oberingenierd Kramer im Beilein von vielen ſremden 
Technilern vorgenommen. Das Syſtem una vie Ausführung ber 
Brüde bewährten ſich ausgezeichnet. Bei ſecht zu einem Zug for 
mitten Locomotiven nebit Tendern war bei raſcher Fahrt die größte 
vertical · Ginfenlung 49, nie größte Seſtenſchwenkung 3 Millimeter ; 
bei einem Güterzug von 25 Wagen und 4 Maſchinen betrug bie 
Einfenlung 40, vie Seitenfhmanfung 1 Woilliaeter. Die Brüde 
ift jegt für den Güterdienſt eröffnet, 


Für vie Reaktion rırantwordlib: E, Fiieoric. 





Anfündigungen 


EZerwintalenber. 


15. Degember; Bormittage: Forberungemelbung an ben Nechlaß ber lebigen 
Dienftimagd Helene Sipihinn von Weiobach beim T. Landg. Bilchofsheim, 

„ Bhrmittäns: Forderimgameldungz an den Nachlaß bes -Ichigen Martin 
Spiegel won Obereladad rim f Landg. Biſchofoheim. 

Früh 8 Uhr: Ferderunzemeldung au den Nachlaß des f. Pfarrers Anton 
Wehner von Güntersleben beim f. Landgericht Würzburg r/R. 

Rritb 8 Uhr: Mobiliers Berfleigerung in ver Be. lafienfchaft ber Bierbrauers« 
Wittwe Karol. Wilhelmine Stepf von Schweinfurt burd den f. Notar 
&,ime bajelbf. 

Früh 8 Uhr: docberungsweibung an ben Nachlaß des Johann Anbreas 
Haas, ledig vom Eisfeld. vormal. Hentamtsoberichreiber in Reuftatt a / S. 
beim f. Yandgericht bafelbfl. ns 

Feis 9 Uhr: Forderungomeidung im Berlaffenfcafte » Konkurfe_bes im 
Ho‘heim verlebten ledigen Sandpoftboten Thomas Ott aus ı Würzburg 
bAim) f, Laudgeriht Hofheim. 

Früh 9 Uhr: 1. Ediltotag im Kenlutſe bes Melchiot Rudolph in 
fingen beim f, Bezirfögeriht Reuftabt a/S. * 

müh 9 Uhr: 3. Edillstag für bie Meplik im Konkurſe der Caſp. Wü 
alt, Ebeleute von Feuerthal, beim F. ** en . 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an die ledige Taglöbnerin Margaretha 
Pag von Gera beim f, Notar in Bam 

Früh 9 Uhr: Aorderungsmelbung an ben Nachlaß des Wittiwers Wilhelm 
Beigt von ren cim f. Yandg. Mellrihficdt. 

» 4 Uber rongemeldung an bie Witwe Da eimbad von 
Oberefeld beim —— in Arnftein. ea 

Früh 10 Uhr: Korberungsmelbung an den Nachlaß der Iebigen ne we 
Yimpert von Gerafeld, bryiehungsweije Hinkelehluptchen, beim k. Lande 
geriht Wenders 

Früh 10 Mbr: Holjverfteinerung im tens’ Gafıyaufe zu Steina 
durch die f. Revierforftei bafelbf * es — 

Früh 11 Uhr: Verſteigerung ber Lieferung des Fleiſchbebarfe für bus E 
Julinshoipital bier auf 6 Jahre durch das f Dberpflegamt. ; 

16, Dezember, fr RUhr: Forderungemeldung an ben Machlaſſe des Orts⸗ 
nachbarn Nic, Sommer von Schweinheim beim f, Motn Wächter. im 
Aſchaffenburg. 

yrüb 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlatz des zu Kıaafrahurg 
veriebten penf. Pfarrers Peier Treffert, früher in Sommerfpiel, beim 
tal. Stobtgericht Aſchaffenburg. 
üb 10 Uhr: Holzverfteinerung im Wirthshauſe zu Humprectsfaufen 

h durch das I. P iverf.: Rentamt Haßfurt, * Rn 

NRadhmittags 2 Uhr: ee wege en bed verw, DManters 
meifterd Dal. Kern in Stellbach durd ben #, Notar in BWerned, 





(Aus der ſchleſ. Gebirgsgeitung.) Das frögliche —* rüdt 
heran. So minder Jüngling, fo mande Jungfrau zerbrechen ſich die 
Köpfchen, womit fie ihie en überrafgen follen. Die Eltern ſinnen oft 
vergeblich nad, wie fie bei den Geſchenken am Ältere nereiftere Kinber 
füber 15 Jauren) das Ungenebme-mit dem Rüglicren vereinigen follen, 
Wir wiffen es! Kauft die burg jede Buhbundlung ®) zu begiehenden franz. 
reſp. engl. „Unterrichtsbriefe nach d. Methobe Touffaintstangenfheidt‘ 
(Tte Aufl,, Berlin.) Die Unerläßligfeit der FKenntnig diefer Spraden if 
ebermann befannt. Hier wird eine Metbobe geboten, vermittelä welder 
Jeder in 9 Ironaten ubne Lehrer ſich felbii zum volllemmenen franzofen 
relp, Enaländer in Sprache und Schrift ausbilden farm, Wenn über jene 
Clietn gelächelt wurde, bie ihre Tochter als Weibnagts-Ueberrafchung heims 
Uch franzöfiich lernen laflen wollten, fo fönnen wir entgegnen: „Die Anekdote 
iR zur Wabrheit geworben.” Man faufe dieſes Jahr zu Weihnachten bie 
Toujlaintstaungenjheidrihen Mnterrichtebriefe und ſehe nur barauf, 
dar felde gründlich durchgeacbeitet werden. Die Zuſendung ——— 
wochentlich an den zu Beſchenkenden, er ſtudirt bie Briefe und nächte Bike 
nachten iſt er ber Sprade — bei eigenem zuten Willen — vollfonmen 
mädtig. Prof. Dr. Winfler. 


*) In Würzburg durch bie Stahel'ſche Buchs und Kunſthandlung. 








'Strachino 


"Fromage de Brie, Roquefort-Montd’or, Neufchateller-, 
Chester-, Edamer-, Kräuter-, Parmesan- 


menthaler Käse jind ſtets vorräthig bei 


Ph. V. Lesch, 
Hofitraße, 

um Roheſſen in Ichönen 
Exemplaren und billigem Preife ſoeben friich eingetroffen. 


Geräucherte Seeforellen 


Photographie- Albums 


in großer Auszahl im Preiie von 
1 fl. 30 ir. bis zu 20 fl. — Hält flets 
vorräthig 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg, [19] 


In ter Gegend von Würzburg ober 
Schweinfurt wire ein Gut von 500 Eis 
1000 Tagwerl mit oder ohne Smpentar 
auf Frübjahr 1863 zu pachten geſucht. 
‚Ehenfo wirb in bortiger Gegend ein Gut 
von 2—300 Tagwern unter günftigen Be» 
dingungen fäuflih übernommen. Näheres 
in ber Eygpebition. [2b] 


& ächt Em- 





Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 


Eigung Sonnabend den 13. Dezember Abends 6, Uhr Borträge 


des Kern Proſeſſot Edel. 





1 Kiefern · 


Der untergeichnete b vierförfter werfleigert . 
an Monteg, den 22, 
Ar d im Lammmirthehaufe zu Rimpar nahftehennes 
Walopiftriidten Maſobronnerwald rechts und lints des Baches, 
unter den normalen Bebingungen, nemlich 7, 
19 Eichendau- und Nupholz - Abjchnitte, 
v. 4 Rlafter Buch, Wihen-,' Kiefern, Aspen · Scheit · 


—R ” " 
2 


— " " 


br., Bormittagd 10 Ubr 


olj, aus den 


M Salweiden · Abpen · Knorz· 
ſtiefern · Aepen · Prugel· 
Eichen; Aspen-Af-,.. i 
Aspen ganz u. halb Anbruchholz, 


6. — * 
550 "Stüd Buchen⸗ Eigen, Kiefern-, Aspen-Umellen. 


Rimpar, ven 10. Dezember 1362. 


Königlicher Revierförfter Weber. 


Riterarifche 


ſteis vorräthig in ver Stahel'ſch 


Neuigkeiten, 


en ZBuch · und Kunfihanplung in Würzburg: 


Bufe, P. J. Betradtungen für alle Sonn- und anregt des Jahres mit 
Rüdfiht auf die Evangelien für jeden Tag. 2 Bände. 2 f. 45 h. 


Leroy, Abbe L., das 


Reid Gottes in der Größe, ber 


Sendung und dem Zerfall 


ver Meltherrfaften, oder die Tugend hat die Weitherrichaften begründet für Chriftus 
und die allgemeine Bilvung, die Lafer haben fie zerſtbtt. 2 Bänke 3 fl. 15 ‚kr; 

Mänbdl, P. ©, Rrevigten Aber vie wihtigfen Olaubenswahrheiten auf 
die Sonn- und fefltage des Kirchenjahres. I. Jahrgang. Ir Band. 1 fl. 36 fr. 


Cchönbutb, D., 


und ver Bialz mit ibren Geſchichten S 


die Burgen, Klöfter, Kirchen und Kapellen Badens 
agen und Märden. Erſter Band. 3 fl. 36 Ir. 


Strodtwann, Av, Orion. Monatefärift für Literatur und Kumft I. 1. Heft. 54 Ir. 
Weber, 6. Gefchichte des Römifhentaiferreiähß, der Völkerwanderung 


und ber neuen Staatenbildungen. 


3 fl. 36 Mr. 


——————— | 
. v 9a N J — 
BEE Apotheker. Bergmann’s Eis-Pomade, 
befannt durch ihre Eigenſchaften, vie Haare zu fräufeln, zw ſtärlen und vor bem Ergrauen 
zu fügen. ‚empfiehlt & Flacon 18, 27 und 56 fr. 
die Kronen-Apotheke ' 


44 


Kaufleuten und Gewerbtrei- 
wird untenſtehendes, im Berlage 

benden ber @tahel’ihen Bi» u. Rufe 
handlung in Würzkurg erſchlenenes Gefep: 
buch dringend zur Änſchaffung empfohlen; es 
reift im vie Berhältniſſe beifelden in viel 
aAcher Bezichung fo tief und fühlbat 
ein, dah e8 Mander bereuen bürfte, ber es 
unterläßt, fich noch dor deflen Finführung mit 
fetnem Jubalte näher befanstt gemacht zu haben, 


Allgemeines Deutſches 
Sandelsgeießbuch 
nebfi Inhaltsverzeichnif und aus ſũhrlichem 


Sachregiſter. Hetaukgegtben von J. * 
L. b. Min ſterial⸗Aſſeſſor und erſtem Selretaͤr 
der. Kommilfion. 


Authentifche Ausgaben: 


Bolksausgabe 


in bequemem Zalchenformat, 


mit ven @inführungsgefeben für | 


'. Bayern Preis 24 fr. | 

; Frankfurt „ 2. 
Gr. Heften „ Er. 
Rafaun , at 


Gür Preußen ober Sachſen A 7 Ear. 
Die Einführungsgefehe 
fönien auch zu der in denſelbem Berlage erichienenen 
Tafıchen-Ausgabr (mit Scerecht Preisä6tt.), 
Bezogen werden u. fofter das Einführungsgefeh 

rt 3. Pr, Naſſau 3 fr, Gr. 


ür 
Bee Bayern 4 fr, Preußen 2 Ser, 
arbien I Ear., Sachſſiche Aus führungewerorbs 


Plattnersgaſſe in Würzburg. 


nung 2 Sgr. (Werden fortgejegt.) Auch find 
zu unferer 

Authentihen Ortan-Ausgabe 
fomte zu ven „Protofollen“- fümmtliche 
amtlich publicirign, Einfühzun ehe: er⸗ 
fienen und um geringen] 
ziehen. 


DER Kaufleute welche über 


die Grenze ihres. Landes. 


"hinaus Geſchäfte treiben, find, wenn ſie ſich 
vor Schaden fihern wollen, darauf ange · 
wieſen, auch vie Einführungsgeſehze ber 


übrigen Staaten in denen fie Geſchaͤfts. 


freunde baten, fmnen zu lernen, 





Im gleichen Tafchen-Format erfäeint 
‚ferner dis längfleng Mitte Deyember:. ,, 


Die allgemeine deutiche 


Wehhfelordnung 


mit ben "Mbänderungen bir "einzelnen 


Staaten ſowie ven, von faft allen Staaten 
‚fbexeit® angenommenen tgänzungsan- 
trägen der Nürnberger‘ Handelögefeg- 
—— —* Rebdſt vielen Anmer· 
ungen und ben wichtigſten rechtlichen 
Entfcheidungen: (Praejudizien). 36 fr. 


Als Weihna htsgeſchent 


Handels- u, Gewerbsleute, 


Buchhalter, Commis, Lehrlinge u. f. w. 





und mit 


- u. Bee, 


leippuus Mitte Dejember das 


erſcheint 

vollſtändige 

Handelsgeſetzbuch 
Wechſel⸗ nF Beine ll Re 


iftern verfchen und, jibar zuſammengt. 
‘bunden in 7 > 


elegantem Einband 

re }- — berſe hen, im welchet 
Dem m, das run 

jene Lantts eingehängt, aihng h — 

Vieis fl. L 45 Er, over Thlr. I. 
Befellungen darauf nehmen alle Bnce 

banblungen an. 


 Eöhelsiehn. 
Morgen, Samstag den 13, De: 
bon der Gefehlichaft Meihl. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Splardl — 


bei 


J. B. Ehrenburg. 


Untendergeichnetes, für jeden Bürger 
und Landmann Bafems unentbeht 
liche Bud ift file vorräthig in der Un, 
tergeichneten : J 
Der treue eiſer zu Aumt 

und Gericht für jeden Bürger und 

Ranpmann Bayerns. Gin neues 

Hand- und Hilfsbuch für Ale, melde 

bei den vorgefeßten Stellen und Gehör 

ven Hilfe juchen over Geſchäfte abzu« 
miachen haben, zugleich ein Leitfaden 
für Gemeinde-Vorſtände, Ge— 
meindeſchteider u. Schullehret. 

In alphabeliſchet Orbnung aus den 

neuen Straf, Polizei-⸗, Notariatd-, Ger 

richtg · Berwaiiungs- und Gewerbs · 

Geſetzen und Anordnungen zuſammenge ⸗ 
ſtellt von einem bejahrten Fachmanne. 
Broſchirt. 45 tr, * (3e] 








4)] 





ryburg. 


Shih; &i . und Kunſthandlung 


Tr TUE u Te 
Freuden Anzeige: · 

Gem 11. Dez. cur 
(Abler.) Raofl.:, Bollmann. a. ‚Meyer 
a. Bamberg, —X a. Rüg et PT 
'teybt, Weber a. Schwäb. : Bmilnd, Fiedler a, 


‚‚Brilmn, Hofäbter m, Unyaburg, König a. Leiphig 


(Fränkischen Sol) Weber, Orconem a. Heibel⸗ 
berg. ‚Kauf: Aranl.a. Arnſtein, rn a, 
Junsbrud, Schallet a. Pen.“ j 
(Rulfiiher Hof.) "Baren v. Beutenborf und 
Fam., Bari v. Geutſchouſeckoff u. Fam. a. Ruf: 
land. r Hr. Hirnrath u. Frau a. Gaffel. Kaufl.: 
anfjurt, Woifion a. Lyon, 


pelbaum E Fra 
Nebenborn a.’ Stuttgatd, Kitſchbaum a. Frank 


furt. 

—— Roiemtbal, Bauquier a. Sambınf 
Schmelzer, Dentier,a. Berlin, Siller abrifant 
a. Braunfchteig. Raufl.: Wagner a. Göln, Kühn 
a. Heidelberg, Preger & Schweinfurt, Mathis a. 
Freiburg: 

(Bfittemberger.Hof,) KArdmer, Dangquier aus 
Uffenheim. 3 fl. Rofenplänter's a. Riga. Kaufl.: 

erze a. Moberath, Braun a. Franffutt Dich! a, 
anbau, Sommih a. Berlin, Kerte u Münden: ') 





Verftürbene. 
Ana Scheuer , „Kleiberhändlersfind, 6, Jahre 


alt. — Thenbor Keibil, sediger Zimmermann, 23 
Jahre 4 Monate alt. 





1 
1 


9) IKTINRDET f ! 
den billigjten Preifen, bei zuverläſſiger zwei— 
tiger Garantie, ſowie die —* Ausführung 
mein Fach 


J 


AT 
ä 
aller in 


ergebenit. 


ſchlagender Neparaturen empfehle ic 





ne un: abgenfbte Bettdecken, Rei :, Bügel: erdes 
Deden, Uhtet laden — blanke —— * 


Dinmiein. 


am Marti, 


E. 
LITE | 


I IIer% Kunst- "erlag in Stuttgart ist erschienen und dürch 
die Stahelische Buch „und Kunsthandlung in Würzburg zu erhalten: 


"7" Natürgeschichtliche Spiele, 


1116 belehrend, unterhaltend, 
100 Vögel, ein viaturgeschichtliches Spiel zur angenehmen und 
nüfzlichen Unterhaltung für die) Jugend, mit. 1 Tablesu in, Farben- 
druck, 10 Kärtchen, uud 2 Würfeln nebst: Beschreibung, und Spielregel. 

Mon ©. Veihinger Preis 11-45 kr. 
SS Säugethiere, än näturgeschichtliches Spiel 

4'Tableau in Farbendruck, '® Kärtchen; 1 met 

und Spielregel, 'von M. Heinrich. Preis 1 (#445 kıy ' 

Es ihr in diesen Spielen den Kinderh 'nebkt sfhniger Unterhälting, 
auch Belehrung gebofen, die Eintheilune jet nach systematischer Ordnung 
&us ‘der Naturgeatliichte genommen. Die Kinder werden somit spielend 
nicht nur 'mit den wichtigsten Vögeln und Tlieren, älırer Bintbeilung, Hei- 
math, Aufenthalt, Grösse etc. bekannt, sondern lernem;solche auch ‚auf dem 
Tableau bildlich kennen. 

Diese ‘Spiele werden sicher ‘der Jugend viel Vergnügen bereiten, es 
gind solche auf mehrfache Art zu spielen. Die Kärtchen sind mit aller- 
liebsten Verschin ausgestattet. 









In 
a 


für die Jugend, mit 


Weihnachts Lager 
Stahel'ſchen Bud)- Ind Kunſthandlung. 


Man ſindet auf demſelben cine reihe Auewahl von 
Augendfchriften für jedes Alter in deutſcher, franzdſiſcher Ind engliſcher Sprache, 
beionvers Meifen, RoturwiffenfKaft, Märden ıc. 
Globen, Atlanten, Spiele und Zeichnen Borlagen, 
Gebet- und Erbanungsbücher in deutſchet und franzbſiſcher Sprace, elegani gebunden 
{in ever, Sammer, Schiltfröt- und Glfenbeineinbänden), in giößter Auswahl. 
Deutſche Dichter und Klaſſiker, Bevichtiammlungen in ten zeſchmacvollſten Einbänden 
mit Golt ſchnitt, namentlich die beliebten Miniatiirausgaben find in größter Aus- 
wahl vorräthia. 
Wiffenfcbaftlihe, belehrende und unterhaltende Werke, Encyclopädien, Gon- 
verſations; Lexica. | 7 | 41 
Deutſche, engliſche, franzöfifche, griechifche, lateiniſche Wörterbücher, ſowie 
Fremdwoͤrterbücher; broſchirt und gebunden. 


Illuſtrirte Prachtwerke, weſcht durch uns oder andere Handlungen amgezeigt werben, 


find in ven geſchmackvollſten und elegarteilen Einbänden vorräthig 
Photographie Albums in eier Ausmwagl wie fiertein biefiges Lager 'bietet, Ju den ver- 

ſchiedenſſen Preiien. | 
Gyps ⸗Stearie⸗ Kunſt ⸗ Gegenftände religiöfer Darftellungen, Stahlſtiche, Pitho- 
— * Dwarz me rotorirt, Oeldrucke, Kruciſire, Alhumblatter, Viſiten ⸗ 

arten⸗ Portraits ıc. ıc. 

Zu zahlreihem Beſuche unſeres Lokales laden mir freunblihft ein, find auch 

gern erbötig, Anſichteſendungen von Büchern in's Hähs zur machen. 





ie 


Wiirfel-mebst- Beschreibung +- 


"| Bi Haben bet alten Katenderverkäufern: 


























— — 


dDiukender dote 
— für Vu 


thümlichſte Vollslalender, was ſeſne Auf⸗ 
lage von 250,000 Sx. am Beſten beweiſt. 

Für. Wiederverlaufer it anſehnlichem 
Rabatt. Alle Beſtellungen werden umgeh- 
end ausgeführt, [db] © 


am Bayerischen "Cafe; 


(Auguſtinergaſſe.) 
Heute, Freitag den 12. Degemberr— 


Vocal- und Instrumental- 


Concert 
von der Geſellſchaft Reichl. 
Anfang balb 8 Uhr. 


Kurs. der Geldſorten. 
Bom 11. Dezember. 
Vigelen 9 I. 37-38 tr. 
Sidolen preugiige 9 Hl. 55-06 fr. 
Holländ. 10.f. Stade 9 A. d44—45} Fe. 
Nand⸗ Dukaten 5 ft 32,331, Er. 
Koyganlensül: SR. Zt, 22, 1. 
Engl. Sovereigus 1% H. 44—18 Ir. 
Dochh. Silber per Zollpfo. 52 1. 52-5214 fi. 
| old per Zolpfd. SOI—BUS fl. — iu > 

pähs. IRaffertarschfungen 4 F. Ute 
Vollars In Gold2 N. 202tr 
Brut. ale A. — tr. 
Franten⸗· Thaler — fl. — fr. 


Ludwins⸗Weſtbahn. 
ä IB. | ws. 


Dem Ran. 























Pers. — 
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Drud und Berlag Dir Stahei’ihen Kuh Kan Kunfihondlung in Wündurg. 

















Kulm] Samstag — 57—7— 
1 * | . 7 ĩ "br *4 af 
bayer. Bohämtern, . Aemuns Er mim, mn 19 
Ivan I his ti mom 
mad nur menfhlihen Kräften möglich war. Bem: = 
Recht eine allſeitige Auerleunung gejollt werben: muß, fuldarf aber 
aud die Erwartung ausgefproden werben, daß bie ſtdtiſchen rot 
' hörben Richts ſparen werbem; um: bie Böfchrlltenfilien: in kinen ent- 
fprechemtien: Stand zu feßen, »panohne: ſolche die defte Feuerwehu 
Nichts leiſten kann; fo gerne die hieſige Bürgerſchaft eine wernfinfs 
tige Sparſamleit im ſtaͤrtiſchen Hauthaite Tiehh fo’ —— fleht 
fie aber auf cine ſtnauſetei dei ‘ Asfatien, deuen Rettung von 
Deafäen und Eisenttu obitegtoni. „Ui d ccich. 8.) 


43993 019 


HE banner 
lanf Ta Tagesberigt. 
Bahern, Münden. 11. Di. Wenn man fürzli ſchon an⸗ 
nehmen Mortute, daß zur Zahlung ber 4., Proz. für die Oftbahn- 
Aftien lein, 8* I a Bun aus a RE noth» 
Weg ſein bi) t das = und 


— nd ag ber “ 30 —* ms 


der AU Proy d Bin: 55 
noch eh 7 Dahn —— ed Eh aid 


DIe higüber ſteht der alsbald zu 
—A ae Pas nt der Ofahn 
pro 1861,62 iſt ſouach che ie: 

2 14. Dep Geſtern wurde Sol) hi m Stüdtger 
teen ee ig, G. Neumaler⸗ ** dlu 
ſeines Lehtmeiſters (I zu 8 ——— temn Ei 

A uni ‚usstamerdd . 


Lagerelenden: Lucia, Die. — Sonnenaufg gang: 7 —— Min. — 
1er; 14 Mondaufga vn n,R 
Bd At 16 RM Norm. — ey f. eat 
ap G: Wärme Mittag 12 Uhr 3 Grab Wärme. - —— 
— Dmdpt ben ng ftuhen· 





N: Lotales und aus: dem Kreiſe. 

“Würzburg, . Dejbr. Ueber ben Wertehr auf heutiger 
Säranne biß gegen Mittag iſt beilä ndes i ten; 
Es galt Walzen 18 fL- — We 5 Sehr 4— 
bis HEN. — fr., Due ALM. 16 bi bie 12 0 80 Me Er 


* Würzburg) 23. Dez _(Biktwaliennarlt,) Butter "galt 
heute —— tr.per Piee; Sqhmalz 33 tr. Eier 9 Stücke um, 
12 ir.; ger Stüd 54 fr, bie 4 fl.; de Bund, Smenmi 
39 —* "bie — Kortoffel 20.tr. | 

—& Beffentliche Situngen dest. Bezitegeri chte 
Neuftadt a/S. Am 16. ve., Mie, —* 
Kita fern, Megettinsktährke 
Sachen zum Rochtheile Berhkiaken; früh 9 
Schmipt, vyn Mürnmerfabt, wegen Körperseriehling ; früh 101/, Uhr 


Umisehrenbeleivung und Verleumdung. Am 
uhr in Sache bes Joſ. Behr von Minteld, 












wegen —333 
Uhr in Sache des Chriſtian Bärnann von —— 


tigen Uebertrelung der Bulizeiflunde; 1 One; 
ee Ik, winfer ‚und der Unna Maria 
eu hitänlana! und GbahIkAnd früß of , Uhr an Fr 
des Joh Schmitt von Motterähaufen, wegen FelprichHapls; früh 
111.Uhe im Sache des Gg. Buyer. vom Kiſſingen, wegen Babe . 
eg 





— — — 


Vermitcdtieelan fl 


N RE a Re mane che ein 
beinſtãbch * Een pi und ſammt d ha 

n en'zu bem en ‚ ‚ertappt und fammt be us 
delictii der — —— 1% J Ip s If 4 m: Mini im 
Vom dem Schwurgerichtshof tn Düffelvorf find ein Tag · 


— und —— aus — bei Dahlen zum Tode Hei 


NHL ER 4 ty ung Freu — 


Geſorben; Hr. ©, Blent, Apotheler in eh. 


Es 


lung. Min ‚28, 08, Misı früh 9- Uhe in Sache gegen Klach 

Yieb> von: Neubaus ; wegen: Ehrenfräntung ; ftühb 9'/, U 

Joht Sboder von Grspeibfiabt; wegem@preul: nlung; Nadhmitt 
ofen gegen bie 4 
n Am... A MıS, 
früh 9 Uhr in Sache ber Hatharina Sannenleiter_von Nürnberg, 
wegen Uebertretung der jagdpolijeilichen Vorfcfiften ; 9 KöX 
im Sache des Georg Fran, Ballitg vom Unte AN 
Mithandlung; früß 10 Upr in Sache ves John Adam Were 
pe Fer, 62* Zar. —52* Landſtiſicherel —— 
f r in Sache bed, Salomon Friedlaͤnder non Kiſſingen 1 
wegen unbefugten Fremdenführens;. früh Hupe ‚im Sache des S Br Haan 


(pbeh 


db+30@ 











Micha Apel von Hilverß, wegen Eigenth —— und — 
Mikjanplung; früh 113 Uhr in Sache Gevlas Zimmer- Wagner’ Entetangsrien, genden De 
—— * Bielenbad, wegen Usbeftretung des Prehge⸗ —— ih —— yet nn —— 
€ Betrug 

beri h I dur In gefrjart Bein: BES aha — — Be ee — Be 
irren —— A ba rad N einige ern Blittin die Entvedungsreifen im Walde! Mit biefem ı 
Feuerwehr Im ber anerlennenkfteh Welle; Me foldpe Öffentliche An- | N, Fräctigen Buche Tann feine andere Jugeukfärift jo Ieigt bei} 
eıfennung kann berfelben um fo mehr zur Ehre gereihen, als bei 
ven Uebungen oft die Anfiht ausgefprochen wurde, zwilchen Uebungen 
und einem rirflichen Braude ſey doch ein gewaltiger Unterjchieb, 
Befürgung und wirlliche — “ würden gar Manchen ab: 
ulm das zu leiflen, was ibm bei. ven ke, ein Leichtes ſeh. 


oder fl. 1.30 Fr. irlaubt tie Auſchaffung ſelbſt weniger Ber # 
mitteſten. Vie beiden erften Bändchen toten), troß- ihrer } 
hunderte von Abtildungen aber fogar nur 20 eu er fd. 

12 fr. Wörkäthig find viele Bändchen bei der ſchen 


un war aber. ber vorgeſttrige Brand. ein ſolchet, wie er an Hub» Buch · und Kun *** —— 


dehnung und Gefährlichkeit im hleſiger Stadt wohl noch nicht vor- 
gttommen ſehn dürfte, und bie Steiger der Fe ehr, denen immer 
bie ſchwierigſte und geführlichfle Stelle zugetheilt ift, haben geleiftet, 





Für dic Redallion verantwor.li: €. Frieprid. 


Antündigungen, 





4 Saphsist e Stein 
‚1m ARTE ahlung. £ 


2 Bi Ro. 1—600. ’ 
Ausgabe neuer Binsbogen zu den Vollactien Ro. 1—600. \ 
Zur Fortfegeng der Abteufungsarbeiten, ſowie zur Berihtigung der tritten Ratenzahlung auf die große Waſſerhaltungs -Dampf - 


„hlon7Com pägnie. f 


maſchine werben die Actionäre unferer Gpanpaguis; aufgefordert, die 17. Bahlung mit drei Ehaler auf jede Uctie 





an den Galfirer der Sähflichen Steinfohlen-Compä ler in & 
Ratutenmäßigen —— — von * — Enten Orc une 


ber neuen Imterimsiheine, in bierfänpiich 
Nachdem auf- die Interimsfcheine Ro. 6330: 6831. vie 15. 


ünforten foflen 


irotz unferer- wiederholten Aufforderung nit geleiſtet 
worben iR, fo werben foldhe für ungültig Be deren on aller * an dem derein⸗ zuſtehenden Rechte für verlußig erflärt. (58 


bar Statuten. ; 1 u 1 7: 


Voſtſtraße Me. 2, bei Berm ber 
üd, 


abe det aifen 4 gegen Em 


nn ı: Da Bericht über ven San vet Unterneßmens wir. ven ehren Ketlönären bei der @inzablung unentgeltlich verabreicht 


erben, 


Da bie Ausfertigung neuer Aetien für die Nummern 11-600 berndei, fo werben die Inhaber bes Bollackien No, 1600 


aufgeforbert, den Umtaufc dei unſerem Gafjizer zu bewirten und preidacitig neue Binsbogen (11. mit 2 


zunehmen. 


In Betreff dee Umtaujches ver 57 Altien, wehöe . 3 volleingegabit worden find und berem Verzinſung mit dem 16, 
tember, dr Ir aufgehört hat (59 der Statuten) hebalten wir uns vor, fräterhin Yufjorberung dazu erachen zu laſſen. 


eipzig, am 22, November 1862, 


Der ee der Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


J. Jacob Suth, Vorſitzender. 


C. Mangold, 
Markt und Blafiusgaffe, 
empfiehit jein reich aſſortirtes Lager zu ef ſchenken in Por— 


zellan, Glas und Thonwaaren, ſowie ri Photographie⸗J. 


Es — zu äußerſt billigen Preiſem 


3u Seftgefchenfen 


empfehte ich in größter Auswahl, Sterepdfope, mit ven billigſten bis yu ven feinften 
Qilden, Opernguder in allen Größen beſſer Qualujat, @orgnetten & Brillen 
feinfter Fagons, mit den beſten Gläſern- Mifrosfope, Eompaf, Neifijeuge, 
Barometer, Thermometer 20; zu den billigſen Preiien,. Ergebenft 


[2a] D. Ehrenstein, Optieus. im Kürschnerhof, 
Das Neueſte in 


"Mantel und Paletots 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigiten Preiſen 
[26) M 5J “ Sehmilt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 

und Empfehlung. 

Da ih vom hochlöblichen Stabtmagiftrate die Konzeſſion als Schloffer und 
Mechaniker erhalten habe, jo made ih vem biefigen und auswärtigen PBublitum 
die ergebenfte Ünzerge und empfehle mich in allen mechanſſchen Xrkeiten, alt: Pumpen, 
Sprigen, Preffen, Hebmaſchinen, Futter» und Rübſchneſdmaſchinen, Brüdenmaagen, ſowie 
allen vorkommenden ifenprebarbeiten acı ze Auch) Zwerfentige ich alle vorlommenden 
Schloffernrbeiten unter Zuficherung, daß ih alle *— Aufträge zur vollſten Zu— 
frievenheit neh fchnelfer unv billiger Berienung ausführe. 

Hochachtungkvoll empftehlt ſich 


Paul Sirch 


Schloſſer und Resäntter, 
Semmelöfrake No. 149, 


[2a] 


[2a] 





Dachverbände, Häng- und Sprergmwerfe, 
Boblendaͤcher, Roſta alagen, Treppen, Fuß- 
bbden, Decken, Rüſtungen und Hehe 
maſchinen, Brüden ıe. Fünfte, vom 
Bauinſpeltor W. Hertel fchr vermehrte 
und verbefferte Auflage. Mit einem Atlas, 
enthaltenn 42 Woliotafeln. 1862, Geh. 
3 f. 36 ir 


In der Stahel’fden Buch: und Kunfiband- 
lung in Würzburg il vorrätbig: 
©. 2. Matthaeh, vie praftiihen Ar 
beiten und Baufonftruftionen des 
BZimmermanns, als die Zurichtung 
der  Hölger, gewöhnliche und fünftliche 
Berbinpungen, Berzahnungen, Wanc- une 


"Motelhifchler, 


[36] 
Göbelslehn. 


Heute, den 153. Degembers; ı « 
Concert 


von ter Geſellſchaft Reicht 
Anfang Nachmittag 2 


Auf Perlangen: 


Cafe Kirschners 

vormals Schmidt: ©" 

Morgen, Sonntag Concert von der 
Geſellſchaft Reich. Anfang 8 Uhr. 


— YA — — 
In. der Stayel’igen Bud» und Kunſthaub⸗ 
lung in Würzburg iR vorrätig: 


Die jur Bearbeitung des Solje® 


angewenbeten 


Werkzeug- Maſchinen. 
Ein Handbuch für Baur, 
Dredeler, Rimmerliits, 
Pianoforte - Fabrilanten, Wagner, Böttcher 
u. f w. Bearbeitet von Jul. Linden 
Hagen: Mit 58 Abbildgn.ı 186% rg 

1f. 12 


Fremden⸗Anzeige. 
Don 12. De 
(Adler) Stenger, Mühltefiger a ilsaffens 
burg. Kaufl.: Herrmann a. Magdebur „Treue 
maun a. berlin, Wrede a, Afferlobn, a. 


Biebrich Diffene a. Mannheim, Nenendbturger 


a Fürth? Maures a. Dillingen, 

Münden, 
(Heänkiiger Hof.) Kaufl.: Flah a, Speyer, 
Balır -o, Bamberg, Di. flobern a., Heidelberg 
Herfmann, Fabrit. a. Iibicau. * 
Oberpoſtrath aus 


Rroupring) G. Grter, 

München, Kaufdl. Siemers a, Amſterdaut Sauer⸗ 
bed, Müller a. Mannbeim, J. Leſer a..Ghemnik, 
Samıbe 9. Glauchau. Heyl a, Armen, EChelen a. 
Augsbure, Hermann a. Oberſtein. 

Ruſſiſchet Hof.) Kauflır Mepner a. Franffurt, 
Holttett “ Götu. Frau von MWaltershaufen zu 
W ——— Hr. Richardſon a. Main;, 

Schwan.) Veonbarbt, praf, Arit a. Ferlin. 
Ducels, Regoriant a, Parit, Meber, Ibrit. a. 
Göln. Schmidt, 
Herzing a. Magdeburg, 
Müller a. Gotha 

(Württemberger Hof.) Frht. v. Zobel, NM. öflert, 
Feldmarſchall Leutenant a, Wien. Alfred Frhr, 
v. Zobel a, Diltellauien, ©. Varel mit Grm. a. 
Tflerburg. Friedrid, Kaufmann aus Dreßeen. 
Soberr, Hajlwirtb a. 9 Nacı, 


Wüler aus 


Kleit a. Dannoner, 


2. Zinb ſchein in 


DAmSE 


del und 


Fabrifant a, Glauchau. Hauflası 


iD a 
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r Ir 4 * An 
= Wei ET ARE Be | eo; ® ine feit — — Bayern con 


freundikhäocht. —  Dieieibe bietet; eine beſonders reiche Uni vom, Bi a Mobiliar» Feuerverfiherungs » Ges 


Büchern, Angendfchriften für lede Altersſtufe und | Aſchaft juht Spezial - Kaya ne namentli 
Zweigen. ; in Fan würde ben Bewerbungen 
4 — und ——— 









aus allen Sendungen zur u Jin ! 
| 713313 
—1— PA Cyne in biefigen biefigen oder ri ärtigen Blättern von and F —8 7* hi 
—5* 33 Aral 


I ten Unssauı Bi ꝛc. ein nen auch durch und rn F Ei. 
hr Im — — 
feneipoli 
— a, (nd 1 a 


daher $ 3 VL ver = * noch —* 
Vorſchriften zur Sicherung gegen Feuersge · 
——— den 9. Die Sogar 


2. = > Yürg un 
* So ven Pier. . 


en .n Bag) > 
ht gi En jedem Haufe find von der 
Seerdden. —— alle Theile bis unler 
das 
oder — — ——— zu untei · 
ſuchtn und papauf zu ſeh b keine Feuer 
gefahrlichleſten obwalten ab die Bor 
Iehriften ver Weuerorbnung und bie feuer» 


und baupolizeifichen., B 

Brfolgt —— 23 ber ae 
bigung diefer Hau des bienen na 
fieben Vealnpatispntie: ! 8) Sollen die Rau 
fänge vorſchrifte maͤßig in entipgechenner ee) 










Lithographiſche 5 — — Tg — 
aunlem̃ afien-Pandling von am In ml 


Earl. Seiner Ak Ex 


Ghere Daminikanergaffe;; Würzburg, zungchl der Aolerapathche, Berrn, 
Stcobhutfabrikanten Pois BR. WERT 





———— welchet ſcit einer Rtide von gabıen die tilbogr. Anftalt feiner 
— Geſaͤ aͤneft hrer Trtiet und Aunmehr, ein gleicheg Geſchaͤſt auf, einen, ‚Be 
nühg Betreiben, wird, bechtt fih, fein obenigenänhtes Geſchäft jur — Et u 
zi bringen. Daſelbſt werden nicht nur älle lithographifchen Arbeiten auf 
bi 8 angefertigt, fonbern find auch insbeſondere alle amtlichen —— — 
oh ig. — Die tamit verbundene 


'Schreibmaterialien-Hohldiung 


enthaͤlt alt in biefes Fach einihlagenken Mrlifel, worunter insbeſondere —* paſſende 


Weihnad;ts- und Neujahrs-⸗Geſchenke 


fi Befinden, Gleicheltig brinat Unterjeichnittevas Neueste in Cotillons-®räen 
uns Modellbogen zu Krippen ıu emvfehlenner Anzeige. 
und Höhe jeuerfeſt andgelüihnt feln; fie 


126) Car! Scheiner, — 
13 Se 
. Münchener Bilderbücher, - - 'penttich gelehrt und mit’ den zur Reiniginng‘ 


N ———— verſehen fein. ‚Hole 
NER: aus den betennten-Mändenes SUNSERABEN, celeritt vert darf in bi weder eingemaurkt, 
No. 1 Dad wahrhaftige Kasperltheater in ſechs Stüdeit, .j "0& in unmillelbarer Nähe, der Ramine 
n — Mops Pr —* — Der Siegenbod ie de Schaufel, — 
kr. N f 


aufgefchihlet, werben. Die — 
an 
„8 —— für rd Kinder. 836 * 


— * im guten Zuſtande, otdentlich 
au; Dn. ‚efeibe am ı Dora —— 
5 4 Die Folgen der Zucht und des Borvibes. Zoe uaterfältenbe Eräfle [8 Prraa  a Se Fre 
ungen ildern. 
6. Das Einmaleins I — und Bildern. 86 ir. b) Me Geucrfätten, Baddfen, Defen, Rar 
„6. Schlupp, der böfe Hund. ine unterhaltende Gerichte in Bildern. 43 fr. 
1% ——— und Redensarten. Erbaulich zu lefen für Yung und Ult. 


mine, Braupfannen, Malgddsen, Binpdfen,, 
Waſchleſſel, Bratrdhren und pie ſehr haͤu⸗ 

„8 De verführte Käglein, inc Ichrreiche Geſchichte in Bildern. 36 fr. 

8. ——— des Generald von Krähwinkel und feiner kapfeten Sol 


‚gen Sparheerde ı.; bürfen wede: an ganz, 

hölzerne; noch an Rirgri« ober Gadwände j 
„10. Di — — Die Sum Honigdiebe. Zwei eſchichten pe Rinder, 
melde gern lachen. 36 


‚angefeht fein, fondern ‚fie müſſen am. ‚und; 
Auf guten. Steinmayern angebracht, und: 
die Badöfen und fonftige größere Fewerungs-, 
Aalen au ——— —— — 
gewolben verſehen werden. uf die pün 
* 11. Wie fich a um A zu Gafte une. — Der Rebenslauf. einer liche Einhaltung ‚der "lerhödten Pic 


| Hauskatze. 
(, 12. 33 — ‚Ei zu wohl wird, geht: er anf Eis tanzen·BGerr a Biöenhelnmahregein _—— 


vom 9. Septbr. 1852, ift eine befonbere 
Aufmierffamkeir Ju_rtöhten, „ -CBortt--totgt:y 


Fürſtl. Vereins HL. 10 

die nun, Ylangemäß, * 266 
übernimmt beftens vie rn 
tenband Er 

in Fraulfurt ac). J 
Getktraide⸗Saͤcke 
ſchwerſter Dualität empfiehlt M 


F. Schirber, _ 
1) Eihhornflraße., 


Borrärbig in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung in. Wärzburg; 


Coaks, Nuhrer, Saar und Zwickauer 
Steintoblen werden billig abgegeben in der 


Portland⸗ Cement Fabrik * 
Holzwarth & Widnmann 


(9) vor dem Sanderthore. 










Briefe franco. 





7 


—— 


„Nürnberger Lebkuchen, 


und_weike, ſowie Basler‘ in jeder Größe Mofiehlt 


„> h. V. kiesch, 
ne 


Neue Zuſendunge 


int ſchwatzen und at Seidenft | 
Leinen, Tafelg: na 


Tiſchlüchern ‚Servietten, nn Handlüdern, 


be ich in veeller Waare erhalten und empfehle; ‚jok 
en billigſten Preiſen. 
F. J. Hiller. 


Nübliches Chriſtgeſchenk! 
'Erdgloben in Auswahl 


von A fl. 2. bit ju einem grofen Meliefglobus ver 
fl. 50 24 fr. Gm vortärhig im der 


Stahelichen ‚au: und Kunſthandlung 
Würzburg. 


— Feſtgeſchenken 


beſonders geeignet empfehle ich mein Lager von. 


Zündmaſchinen ünd 


a ten ——— Bir * * 
geſchliffenen und farbigen ern/ zu den billigſten Brei 
"0 Io. Böfehl, Blattnersnaffe 


SITE Weihnachtsgefcheufe 


empfehle ich mein auf das vollſtändigſte afforlirtes Lager gerehe phyſikaliſcher 
md mathematiſcher Gegenftände and Anftrumente, als: Augengläſer 
fiir jedes Ange onen fernfthtige Auge, forie auch für Staazoperirte, in meht aid 469: 
verſchiedenen Numero®, Abflufungen des Focus oder ber Brennweite und in allen be» 
liebigen Faſſutigen ale Kom, Etahl, Schildkrot, Siiber und Gold, dekgleichen Pinoe- 
nez in allen ebenbenannten Feſſunen. 

Ferner eine große Arewahl fhdner, elegantenkoranetten, Theaterperſpective, Opern» 
gucker, Berfpective, Feldſtecher, Stodperfpretine, Auszugfernrohre, von verfdietener Größe 
und Preifen, Tubur mit Starif, Milrosfope von 50, 100, 200,800 bis 800 finlar- 
Fergrökerungen, Bergrößerungsrläfer, Enppen für Rotanifer, dann Thermometen und 
Barometer, Waſſerwaagen und verfchievener Flüffigkeitsmaagen, Beihnungs-Inftrumente 
und Meikieuge, Katafter-Maaefläbe 2500, 5000, 10,0001heilig. 

Ferner neu werbefferte patentirte Laterna magica mit Glaſs- und bemeg- 
lien Bildern, für junge und etwachſene Berfonam-zur Unterhaltung sun Belufliguug, 

Würzburg und Augsburg 1862. 


Anton Schwaiger, Optifus, 


am Dom wohnhaft. 
Meoire&-Unterröche 
beſter Qualität empfiehlt zu den — Preiſen 
ab] Alags Rügemer. 


Die neueften — Hoſen- und Weſten⸗Stoffe, Halsbinden, Era: 
vatten, Shlips, Cachenez, Leinen: un Fonlard⸗Taſchentücher, Auter⸗ 
leibchen Reifedecken ww Plaids, empfehle in großer Auswahl zu den billig. 


fen Preiſen. 
[2a] Carl Bolzano. 





[3@) 





—* 


o Zeipaign, 8. - 
8 


Frauif.:Bamb. * le 7 = 
— RZ] nr 


Im Kol. Brauhaus 
(Borderes_Lot 


FE 
Vocal- und Instrumental- 


Concert 
von der Grfellichaft *— 
Anfang 7’ Uhr. ı — 
Bon —1 
Canſtatts des draft, 


Jahrgang ee —— x), berab⸗ 


— — Ladeuprcis ſI. SO, F 
ins we iches wir zu 84 


— —— Vuch⸗ und — 


in Würzburg. 


Durch alle 


andlungen zu beziehen: 
Das ; Hanslerikon 


Eneyklopädie tif gebenötennt: 
niſſe für ale Ständen‘ 
Dritte durchaus / nen bearbeitete — 
Vollſtändig in 6 Bänden. 
Vreis 12 Zhlr, 


Das Haudlerikon, feit, lange ie 
und .gelbätt, Liegt nun mirber voll B ndig 
ſſen⸗ 


in einer ben fkortfchritt der praktischen 
ſchaften entiprecbenven, neuen Bearbeitung 
vor; «8 umfaft dat gelammte praltie 
ſche Leben eben fo wie bie Gonverfationd- 
kegita nd Mei des Wine Acker zur 
nehmenden Richtung unſerer Zeit au * 


Vraktiſche wird ein ſolches Werk 


nothiget und wichtiger; und jo wird —* 
neue Auflage ſich Tauſenden als ein wert 
voller Ratbgeber, ala unensbebrli t 
Saußbiblinibef erweilen. ⸗ 

Ausführlicde Proipekte find in allen VGuch⸗ 
banblungen zu haben. Er 
ber 1862, 


teiffopf und Hürtel. 
Kurs, der, Geldſorten. 
Böm 19. Degemben n 


fee 0 RR 
Viflolen praufiide 9 1. dd 


YBUEuBs 1ER dA a 


Rand: Dufaten 5b A. Sarg Täl/e 2 ep, 
Mgtanten ade 1. Aula * 

engl. Enprreigne 63 

Sochd Silber per Jolpfb 57 fl. — 
std per Rolly fd. 03 BOB fl 


Dranß. ———— 1 fl. 7* Y KR. 
oe in 2 ae 24 jet, 
alter —- fl. — M. 
oa ee e 
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Drud uns Berlag der Sıahel'ihen Hub emp Kunſthandlung in * 
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P an Inıe® 
. & = 1 hof md 
——— Man / ats] nom 
P Ri yrmsnnm „>? hl ni 991g 
— 8* Beiblatt zut Neuen — JJ 
* 

es Dee den Alte ar " Die dreilpaltige 
4 345 ! —— bier, ——— Ad Sptultag, 2 Fa —* — * en 
len ira * — m [a 1ER "TR dgng bere· uch. 7 intatlod 
' * 5 1 
MMqzun 
Tagetalender: Ric, Agn. — Sonnenaufgang: 7 be 50 Rinmnen. — | € ei Dip: cn an 15) bi, sölighe 
Sonnerumtergama: 4 Uhr O Min. --= Bande daufgang: — IL — Ri. Nacht. | präflpenten, Freißern 9 Bu Reim fand are, ‚mu (ihren Dec him 


Monbuntergang: 11 Ubr 34 Di. Vorm. — Thermometer n. Keaummr ? Mbr 
A nn Ubr 3 Grab Blärme, — Baheruregel; 
m Deyem ifcpotter zu fangen, iM Ion Marder io}, % umjonk | ge: 


gangen. ine 





Lokales und aus dent Kreiſe. | 


Nah Erlaß des . Dimpode: unb Bahuamıs Würzburg vom 
12. d. Mig. wird der Poftemnibus von Karlſſadt nah Arnfein 
von biefen Tage an erft nah Eintriffen des Güttrzuges von ma⸗ 
burg Aben»8.6 Uhr: 20, Min. abgefertigt, Iau 

© Würzburg 14. Dez. Die [Kom feit einigen Sagen —* 
befindliche" Eifent aha · Commiſſſon an dern Spihe der 'Wenzral- |" 
director ‚der bayer. Verlehts· Ünftalten, Freiherr v. Brück ſich bes 


findet, hielt geſtern im Gigungeiaale der gl. Regierung unten Beis 


jiehung des hirfigen Hin. Obetbürgermeifter® + imb des fläptiichen 
Hm. Bauratbs Befprchung jur kefinitiven Giledigung ver’ ® bn- 
hoffrages Wie wir in Gıfahrumg gebracht, ſoll nie Anficht des Hin. 
Grneraloirectord, ven Bahnhof vor die Stant,Au legen, allgemeine 
Zufimmung erhalten haben und käme fenadh''berjelbe zroifchen 
Smolenst und dem Scheͤneder'ſchen Unmelen zu hd Aub der 
Stadt würbe der Weg zu demſelbkn vom Ende ber Thealterſtraße 
und reip. des Aeußeren Graben“ aus, die Richtung in gerader 
Linie über vas bort beſtndlicht Bäderhaus * tie e-Nummerm 
253 bie 257, an tet Miiden Seite des G-bäthaufts vprüber 
durch ven Mall näd, der Brunnenjlube nehmen, moburg bie 
wintlide;, , beveutendem: Umweg Keane 
Zeufeläthor vermieden tim, Un bem, für/ven Bau Bereits oben 
bezeichneten Bunfte fann fi ver Bapnd>f nah Berätinig aus 
dthnen vnd ſtadie gaerorte bei ner Untage-von Bahnhöfen nur 
* Prazis laͤngſt verurtheilte, dem raſchen ſicheren Valeht binden 
e Sadbahn, wie wir fie jeither nt odann vermieben. 
enn man aber auch von ber hr außginge, daß dad bedeu⸗ 
tente Kapital, welches bereilß auf ten — haft vependet 
wurde, zum großen Theile beim Verkauf desſelben veroren ginge, 
ſo müſſen in, der Anſicht des Hen. Generalditeltors 
und ber’ Bez. voraudihtlid der 
auf Sem hieſtzen Bahnhofe, der künftig‘ eind ber mi, signyn 
Anoikenpiinbte Deuifchtands bifver, ſchon |im’ wenigen: gahren 
ein fo: geſteigerlet Fein wird, daß man min dem bisherigen Sad- 
bahnhofe nihyymehr 
erzichlek werben ‚mühtenu unter theitweifem Nieherreißen 


flehenden älteren, Bauten, ı-wodund vie Unfoflen. bebeutend — 


en, alß bie. ber Unlage eine ganz mruen, prall Pugerigieten da 
— Wenn ſich unſete Siadt ührshaupl alttden Be. 


* Folge ihrer außerſt günſtigen Kage Ina ihres Im 
Sımes 
taran ſeither verhinpert avar, fo, gibt, bie Anlage bed 
nor. ber Stadt die ſchönſte Gelegenheit uad muß Daher bbi 
auch aus dieſem Gtunde aljeitigen Beifall fihen. Bezüyli des 
isitäpnigen Bahnhafse verlantete bie ziemlich | algemeing Stimme, 
taß;berjelbe von unleree Gtast ciwa zur Erbauung lid Ba 
Tpraters — werden ſolle, wenn derſeſbe um annehmbaren 
mäßigen Preis eh Ar Hr fe. Yu dieſem Plane müffen' teir, ’ 
anyı fr. bie Ms Juffinmen; And haben BIE Ueberſeugung 
dop unfere Stab an Palfloa im Verhäftnigg zu anderem. Siaͤdten 
und zu ihrer Cinwohnetzahl ſeht gering zu nennen fikd, num end⸗ 
lich nud ng mergiicher im ihrer Verſchbnerun vorgehen darf, 
den, es bleibt bier noch fehr viel zu wün chen übe, 


—1 


e Zufahrt durch das 


drichlonimen fönne, fomi q Aa hi ; 


längft  berschtigt und, nur, wurd militärifee,- Ka | für ẽ 


der Plan! 


— 


cet zngene 





anweſenden Eiſenba ll on großes Galla-Diner ftatt, 
ee ER a en 
fung des Gtenographen “Beni urha +für „dd63gemählt zum 
Borland c.&w-Beyirtsgerihtsralh &mwaab; zum I. Schriftführer: 
Sr. Bezirfegerichiß-Mcceffift Then; zum H. Sch St, 
rta gerichte· Acceſſiſt Betgold; jum ‚Kalfler; , r. , Obergeömeler 
Bareis;: zum. Bibliothelar; «Hr. Rechiscomjipient Bid, Sähmitt, 
tr Würzburg, Id: De.’ Die auch- von und auf geflern 
Abend annoneirte Bencftpenörfellung der Ft. Wagner, „Der Gold» 
bauer“, lonate wegen Erfranfung bes Hrn. Puley nicht flatt- 
finden und: if auf nächſten Dienstag. verlegt. worden. — frau 
Sriederite en gidt * Tuge einige, @aftrollen dahler- 


* Tagesbericht. 


Bayern. Münden), ‚dl. Dep. Geſtern Bormittage traf 
dar Begationsfelretär der baperifchen Befandtfäaft sam ;ff, rufliichen 
Hofe, Frbt. ©: Truchſeß Wehhaufen, "Hier ein. Derſelbe haite in 
denſtlihet Cigenſchafi it Miniferium des Atuhern zu thun g 
darnach dem Fehm. v. Wendland einen Beſfuch abgeſtattet. Au 
noch aus andern Rebenumfländen geht zur Genüpe heroma'baf) 
Frhr. v. Truchſeß entweder Depeſchen Bejüglich der griechtſchen An- 
gelegenhelt hieher gebradt, oder nad) Et. Petersburg zu Überbtingen, 
Ider gat Aufträge in · beiden Richtungen ſich zu enedigen hat, 

“” Münden, 131 Deybt. (Privateftorreip.) Se: Maj. der 
König hat fh auch Hewte'Bormittag wieder zum Beſucht ver 
Königin ‚von Neapel nad Augeburg begehen, Wie, man dernipimt,, 
verweilt vie. Königin den, größten Theil des Tages im Kamikien« 
treife ihres Bruders, des Herzſogs Ludwig, ver deßhalb bisher von 
Pi nit nad Mötnberg, wo fein Regimeng ‚Negt, über‘ 
geſtebelt 

Darmffa bit 48 Deyn Di pweitt Kammer genehintgeh' 
heute“ —— einſtimmiger Berwerfung der Regierungtvorlage vie 
Verãngeru Er Tr eher) ſechs Monate und entiog Dagegen 
glethiatts de Amp med def Regierung bie feitherige Vollmacht zum 
Abſchluß von Hol» und Landelöverträgen. 


Handet &- Tutd Borſen Beri te 5 
Setraide: Rreife zu, Birurd,oom. 8. "his 13, Depbr.. 3 


Höriiter. , Mittlerer, Niedrigiter. 
VERSCHIE" 


12 017 M 11 8. 45. f,_&, — MT 
a am 


aid 
122 Saft, —25 Ma „Hof 
e Hetibrotn, — ———— nn Haren 


ıtiejland ‚no * fe 
—— — 5 u e— Tas 


weltern Arien Bon antaefie u 8* 
und Die Edimeiz, iti eich ein bedautind Poſſen von! x IHR) uk 


ben Niederlanden zu Markt eingeltoflenen Partie Rudiehleder abgirn, Ders 
t.eten wer. Das Eufhäft war bei fehr lebpaftem Umfap rafch bernläng,‘ 
— ber den Rochfragen keine amiebuliche Preiörre 
legun Orts brwilliget wurde, jo kann body im Wer 
aleiche, er Avance mit circa 5 Prozent, bei Schnrals, Kalb» und Wildobers 
( 7) nämlid, : Prima-K:ildoherleder, faft y für * 
ute Waaren 56 4 56 fr, mittel 46 4 66 —— erimgera 36 & 45 fr. — 
rg b6 A 64 Pr., Zeug⸗ und Waherkeber 45 150t.- — Ralslebre 
fl. 1. 15. Bio 1. 34 Kl — Eohlleder, in guter Qualität, Brelonafihd. 
vs wurden während den Masfıtanen am 2 amd 3. d, Dit, in ber 
vrrtanft und RN Haba Bid, Soblieder, 556° 46 Bit. Ehmol, und 
Wi re 95 06: DD, ‚Buy und Vadeskeder, 18: 28 3b. Kalbleser Fun 


14 tiödene Hufe, zufamımen 123671 Blund oder 1256 Zcılla 





TE wir 
Eumma vertaufien Id 


71 Pf. Zellgewiht, wodurch ff 53 Pag Waaren, 
von ten die Zur! ® 
fe 1 Eamme vn —— t wor h. Montag vr 18 her 


er wieder eine *— — 
bruar „1869 


* etag 












Aus der 44* er at Die wahren * 
voltathũmli 56* nb "and m 6 
Baterlandes, befondets im Gropherjogihum Baden, ju finden, feit- 


bem dort zu Unfang dieſes Jahrhunderts der berühmte Kalenber- 









lomiſche Uneloote enthält, bringt er unter ber Rubrik: „unter 
balterde und lehrreiche Geſchichten“ eine große Zahl terniger Auf 
füge, die fo recht eigentlich für das Volk gefchrieben, mit einer 
enganon Ilkufrationen verſehen find und mit ihrer 


‚eütfhiebenen Freifinnigleit in firhlihen und poll 
tichen 


Dinzes, mit ihrem bergerquidenden Humor 
und ihrer Tchten Waterlandsliebe dem Kalender einen 
fo’ großen Abfah verfchafft haben, wie ſchwerlich ein anderer Kalender 
ſich eines ſolchen zu erfreuen bat; die Auflage tür 1862 beträgt 


mann Beter Hebel einen Bollsion angefhlagen bat, ver nicht 
blog in ſchwäbiſchen, ſondern au in fähflihen und friefifchen 
Herzen eine davon vibrirende Saite finpel. Einer der tichligften 
Rachefferer Hebels IR der Rahrer hintenpe Bote, ein Hiftorts 
ſcher Kalender imi Verlage von 9. &. Geiger in Lahr, von dem 
uns bie Jahrgänge 1861 und 1862 vorliegen. Schon feine Reich⸗ 
haltigkeit zeichnet ihn vor vielen feiner Gollegen aus, denn nad 
der aſtronomiſchen Abthellung, die aber nebenher auch mande 
nũtzliche „Regel für Haus- und Bauersleute”, gute kurze Ber 


bereits ein großer 


mierhungen” über Feld und Gartenbau in den verfälchenen SRonaten, 
ein Wort über Bruchtbarteit, Krankheit und 





und Krieg und manche 


130,000 und wird wahrſchelnlich noch vermehrt werben 

Dieb beweiſt, daß nicht bloß feine engere Heimeth, fondern baf 

Theil. Deutſchlande infenben Boten. 

lieb gewonnen hat, und wir lönnen nur wünſchen, daß er neben 

unferem „Geſellſchafter“, „Wollsboten” m. ſ. w., die ducch 
nicht entbehrlich —— auch in unſerem Herzogthume baid 
willlomenet Gaſt in 


mſſen. 
den 


* 


Dorf und Stadt werben möge, 





Für die Rebaftion werantworti: C. Friedrich. 
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.  |b pCt. . Kreditbank-Aktien & f. 200 21-164, 6, 
DR 5 püt. erische Rank & fl, 500 . 
ar pCt. Venst, v. ®.| 798, Pı „Bank 1. 0. 3. Bere Ad. 300 280t G. 
Ivy 6 pCt. Natiomalanl. v. 1854| 67—667/, G eimarische Rank-A Thlr, 100° . .. | 90 P. 
de 5 pCt, Metall. Obligation. 54'/, P. Mitteldeutsche ”„... |1014, P 
, U 1/7 > BEE 518, P Taunus-Eisenbahn 4 fi. 250 ü 
In DEE 4 /, Ve GE ul Frankfurt-Hanauer-Risenbahn . 991/4 G. 
uny 3.80... 5 lid — Oost. F.t.Eisb. GpCL Do En 128 kr. 231 0. 
Preussen \8',, pCt. Staatsschuldsch. | 201/, P. Blisab,- pCt, . 1183 P. 
Bayern 5 pÜt. Obl. 4. E. /C. b. R.)]1081 G -Nahe-Bahn 200 Th A106 “pCt. Z. 301, P. 
» 41/5 pCt, Obl. 1fähr. dito, 102 P, ‚udwigshafon-Bexbacher ä& 4 pCt. . |142 8. 
= 41/, pCt. Obl,1/gjähr. dio. 103%, 6. iz. Maxb. b, Rothschild ä “m, — 108%/, G. 
— 4 pÜt. Obl. Ijähr. ato. 1011, 6 Osst. 8t.-Eisenb. Prior.-Oblig. ä *8 p. 
1) 4  pOt. ObL Ab.-R.dto, [1011/4 P. 1016 aui 
—⏑————— 
4 püt. b. 1068/46. 
s» .. j8%s pCt ObL dee v8, P. 
Baiım  a1/, pOt. Obl. ae 
ig $1/4 pOt. ObL v. 1849 96%, P. 
Gr; Hess. |4i/, pOt: Obl. _ 
ü 4 pCt ObL b. Rothsch, 101 P, 
= 31/4, pOt. ObL dito. 973, P. 
Nassau 41/, pOt. Obl. dto. 102%, P . f. 250 v, 1889 .> h Gr. Hessen. fi. 650 b. R. 
> 4  pOt. Ob. dte, 09, P fl. 260 v.1854 mit 4pOt. | 0. 36 do. 

» 31/g pt. ObL. dito, 94l/, P. A. 800 v. 1860 8/7 | 7534 G. Nassau fl. 25 bei Rothsch. 3374 G 
Erankfurt (8/4 pCt, ObL sel, P „ ML. 100Elsb.L v.1858.| 130%, P. Sardinische Fr. 36 b. B 631/, P. 
„ 8 pCt. Obl 6. 1/, pCt, Preusa. Pr,-Anl.beiR. | 1281/4 P. Brüsseler Stadt-L. 3 pt. _ 
Russland pCt. Obl. in L. 4 f. 12) 913/, P. wed. 10 Thir, Looss 97/4 P, Mailänder 45 Fre, L, b. RB, > 
Bpaniem ' |$ pCt. ini. Sch. P. Afl.2, 30] 491, Qi ische fi. 60 1041, P 8t. Lüttich mit 2'/5 pCt. Z .| 36 P. 

2 pOt. ET 177 r 2..36 . 555/4 P Vereins-Looss fi, Pe. 
Schweden 6%, pCt. Obl. A106 Thlr. 1004, urhess. Thir, 40 d. R. 67 P. Ansb.-Gunzerh. fl, 7 124P. 


Frankfurt, 13. De. Die Bere war anfänglich matter zeftlimmt, 


in Betreff der ——2 ber gemiſchten Commiſſion über das Bankprivileg erwartet ie 


als man in Folge der aus Wien —— * Depeſche 


(Synb.) 





An Pündi gu ng en. 





— Stereoscopenbilder, 


von allen —— in größter Auswahl und feinſter Qualität, ſind 
foeben bei mir angelommen, und empfehle biefelben zur geneigten Anfiht und Abnahme, 


Ignatz Wertheimer, Opticus. 


Domfraße 


Gutgemandelte weiße Lebkuchen, verfchiebene Eon; 


fefte, mehrere Sorten braune Nürnberger Lebkuchen 
und andere ConbitoreisWaaren empfehle zur bevorjtehenden 
Feltzeit unter Zuficherung billiger Preiſe zur geneigten Ab⸗ 


nahme. 
Jakob Thoma, 
Conditor in Nemlingen. 


Terleitung und fonfligen Bequemlichleiten, 
it auf Lichtmeh oder 1. Mai fommenben 
Jahres zu vermiethen. Näheres in ber 
Expeditlon d. BI. [36] 


- Ein freundliches Logis in Mitte der 
Stadt gelegen, beſtehend aus 4 in einan- 
det gehenden Bimmern, zwei Kammern 
nebft Kühe und Kellerräumlickeiten, Waf- 


Befanntmachung- 

Kommenden Donnerdtag ven 18. De. 
1862 wird zum Beſten der hiefigen Stabt« 
armen auf biefiger Bühne aufgeführt: 

Norma, 
tragifche Oper in 3 Alten von — Romani, 
Muſil von Bellini. 

Zu biefer Vorftelung erlauben wir uns 
alle Wohlihäter und Freunde ver Armen 
mit bem Bemerken einzulaben, daß bie 
Eintrittsfarten bazu am nämlichen age, 
früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis A Uhr im Sekretarlate des Are 
menpfleefhafterathes und fpäter an ber 
Theaterkaffe um die gewöhnliden Preiſe 
ber Benefize-Borftellungen zu baten find, 

Würzburg, am 12. De. 1862. _ 

Der Armenpflegihaftsrath, 

II, Borfands i 
©. Steinfilder, 
Sc, Seh, _ 


Für Weihnachten 


empfehle ich mein großes Lager von 
Glas, Porzellain & Ehonwanren 
zu billigiten Preiſen. uw 
" Philipp Zreutlein. 


Platz’scher Garten, 


Montag, den 15. ds, Nahmittage | 
Uhr JH 





Mein Lager aller 8) 


Sorten Ihren 





Conce 
von ber Grfellihaft Meichl. 
zu ben billigſten Preifen, bei zuverläffiger zwei- Caoutschouc-Kamm- 
jähriger Garantie, ſowie die jolide Ausführung waaren 


von Fauvelle in Paris 
empfehle ic; meinen geehrten Abnehmern in 
reicher Aucwahl zu billigen reifen. 
F. Bayer jun., 
(36) Schmaljmartt No. 416, 


Grapirt werben Siegel, Ringe, 
Stanfen jum Metallprefien, fowie Ber 
zierungen aller Urt, in allen Metallen bei 

N. Stabi 
in Haßfurt a. M. 


Kurs der Geldforten, 
Bom 13, Dezember. 


Diſtelen 9 fl. 37—38 kr. 

Ditoien preußiiche 9 I. 55—56 fr. 
Hollaãnd. 1%fl-Städe 9 fi. 4415} tt. 
Kan · Dulalen 5 fl. ↄ2ꝰV335 fr. 
MgFrauken üde 9 fl. 211,221, fe. 
Enal Sovetelano 12 FL sd 


aller in mein Fach fchlagender Meparaturen empfehle ich 
ergebenit. 


Jos. Böschl, Plattnersgajie. 
Zu Weihnachtsgefebenfen 


empfehle ih mein vollſtändigſt aflortirtes 
Gold- & Silberwaarenlager, 
dann zu Fabrilpreiſen mein reich ausgeſtalletes Kommilfionslager in 
Silberblattirwaaren, und 
Eleltro⸗chemiſch verfilberten Nenfilbergegenftänden, 
aus der Fabrit von Ebrifiofle & Eomp. zur gendigten Abnahme. 


J. Gultlenhöfer, 
[29 Juwelier, Gold: und &ilberarbeiter, 
Domftrafe Nr. 550. 


Zu Feitgefchenfen 


empfehle ich in größter Auswahl, Stereosfope, mit ven billigften bit zu den feinfen 
Bildern, Operngucker in allen Größen beitır Qualität, 2orgnetten & Brillen | 
feinfter Fagons, mit den beiten Gläſeen, Mifrosfope, Compaß, Neißjenge, 

Barometer, Thermometer ze. zu ven billigflen Preiien. Grgebenft 


[26] D. Ehrenstein, Optieus, im Kürschnerhof, 
Die geviegenen umd allyemein belichten Bücher ans tem 
Jugendſchriften⸗Verlag 
von Winckelmann & Söhne in Berlin 
find ſtets vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg bei: 
3. Kellner, Stahel'ſche Buch. und Kunfthandlung, 
I. Staudinger, Ad. Stuber, 
re he nn Mh 
Kirchen: & Zimmer:Teppiche in großer Auswahl, 
empfiehlt zu den billigjten Preifen 
J. #% Hiller. 


z fr. 
Dranß. Raflenarsocijungen 1 M, —JJ tx. 
VDollats n HH — 
Pre. Thaler — . — Mu 
Ftanlen⸗ Thaler — FM. — fr. 


Ludiviad-MWeftbahn. 
majE 8 v.9.)98-/M8-|w8. 
Lat. 1Beım Rs, Rn | Mrg. 












Franii.:Bamb. 


























vom 157 2 — 


** — in Würzburg, —— — 


Me: allen inöglichen Sorten Genfer und 2oeler Tafcbenubren aus Reichſte pi 
ar verfauft: 











lataocSilberne Cylinder ·Uhren für'Hetten zu fl 10 bis fl 20, 2 u 
. ZpPaoZtnereühren 55, w rn 16 16 bis fl, 28, —3 * 
— "por Cylinder Uhren — „5 ff. 8 Bhf, 45, ” 
- LITER für. Damen zu fl..25 bis fL.65, eilig — 
aoldne ‚Ancre- Uhren i fir Herren, zu fl 33 bis fl.:125, — —5 > 


un „Damen zu fl. 38 bie fl 120, 
B Ancre: Daitenubten, befetst mit Diamanten, zu fl. 42 bis il. ER 
pa Ancre- Herrenuhren mit Secondes Independentes zu jL 130 bis fl. 480 
As ) Remiontoie au pendant zu fl. 120 bis fl. 175, 
- m Anere- Damenuhren. m Bü fl. 100. bis fl. 125, —A 
Ghronometres zu fl 135, 280 bis 420, 7 
WcckerUhren, 3. end gehend, zu fl. 7. 
ee aber empfehle) ich meine 


Pariser Pendules 


—— im— 11:9) 


Rs eigner Fahrik 78 = 


mit Werfen I Qualität, 14 Tage * in den neuſten und ———— Modellen und 
reinſter Vergoldung, für deren Dauerhaftigkeit ich garantire, 


200 Stü befinden ſich forttvährend hier auf meinem Lager und bin id im 
Stande, diefelben nun gegen früher noch um 20% Silliger zu gen, 


rau 


und verkaufe dieſelben 2 


von 14 Gulden bis 300 Gulden: —* 


An SP. Uhrmacher beiwillige ich. überdies bei, Abnahme von mindeitens zwölf Stüct non 
din weitern Nabatt und liefeve ihnen die Sendung Fracht ımd Zollsfrei (was beiten 
Hohen Zoll einen bedeutenden Unterichied im Preiſe macht). 

Gefällige Beſtellungen beliebe man entweder hierher an a unter obiger. Adreſ ſeJu 


aa oder an r 
A. Breunig‘, 


— 30 rue neuve St. Eustache Paris. 


Drud und Verlag ver Stahel’fhen Such und Kunſthandlung in Wündurg. (Hiegu Veilage.) 


vn. My A 


3079 
FELL} 


Erg) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 345. 





Fiterarifches Anzeigeblatt der Stahe’fchen Buch- und 


Hunfthandlung in 


Nr. 4, 


Wiürzburg. 





Weihnachts⸗Lager. 


Ei Van findet auf demſelben eine reiche Auswahl gebiegener 
MWerfe für Erwachiene 
wie aud 


SugendfchriftenTfür jedes Alter 
Tbeſonders Reifen, Naturwiffenfhaft, Märden, Robin. 
a Sonaben, Fabeln x. unter lehteren befinben fi nament- 


„li: 


Raturgeichichtliches. 

ABE, naturhiforifhes, und Bilderbuch. Mit 150 
eolor. Abbildungen, gebund. 54 fe. Brandt, Dr., Ed. Wilde 
Thiere. Mit 24 color. Abbildungen, elegant gebunden. 3 fl. 
Driendl, Th, Naturgeſchichte ver Vögel, für Schul und 
Haus, geb. 1 fl. 48 fr, Die Giftgewächfe, Deutihlants und 
der Schweiz, mit colorirten Zafelm, geb. 2 fl. 12 fr. Herold, 
Prof. Dr., deutſcher Raupenkalender. Mit 8 colorirten Tafeln, 
geb. 1 fl. 36 ir. Meines Käferbuch, für Knaben. Mit 72 
Abkilpgn., geb. 386 lx. Martin, F, Naturgefhichte für bie 
Zugend beiverlei Geſchlechts. Mit 262 Abbildungen, gebv. 2 fl. 
42 fr. Der Menſch, und die Thterwelt, geb, 2 fl. 30 Ir, 
Der Menſch, und die Elemente, bargeftellt in Bildern und 
Enäblungen für die Jugend. Mit 13 color. Bildern, 2 fl. 24 fr. 
Naff's Raturgeſchichte für Kinder. Mit 15 Kupfertafeln, ges 
bunden. 2 fl. 45 fe. Die Naturgefchichte, für Kinder und 
Elementarfchüler.. Mit 300 color. Abbilpdungen, gebunden 1 fl. 
Neukirch, 3. C. &, Raturbilder aus dem Inſelterleben für 
die Jugend, geb. 2 fl, 6 fr. Rebau's vollſtaäͤndige Naturge» 
ſchichte des Thierreichs. Mit 106 Abbildungen, geb. 1 fl. 
48 fr. Rebau's Bolls-Raturgefhichte Mit 523 coforirten 
Abbildungen, geb. 8 fl. 12. Meban, H. Schmetterling® 
büdlein. Mit 6 Tafeln Mbbitng., geb. 1 fl. 21 fr. Neinich, 
Dr,, 5, Raturgeſchlchte in Bildern, geb. 5fl. 15 fr. Neinfch, 
Dr. 5., Lehrbuch der Raturgeſchichte für Schulen mit einem 
Atlas, geb. 1 fl. 12 fe. Schmetterlingäbuch für Knaben. Mit 
84 color. Abbilpgn. 36 fr. Der Usine Schmetterlingdfammler, 
1 f. 39 im bert, Dr. v. Raturgeſhichte ver Gäuge- 
tbiere in Bildern zum Anfchauungs-Unterriht für bie Jugend, geb. 
10.484. Sträßle, Fr, Hanpbud der Naturgeihichte 
aller drei Reiche für vie Jugend, geben, 5 fl, 54 fr. Sträßle, 
Sr, Kleine Naturgejgihte für das jugendliche Alter. 


geb. 1 fl. 36 ir. 
Märchenbücher. 


Anderfen’d fämmtlihe Märden. Mit 125 Hufra- 
tionen. Elegant gebunden 4 fl. 3 fr. Anderfen’d ausgewählte 
Märchen für die Jugend, gebunden 1 fl. 45 fr. Anderſen's neuefe 
Märden und Erzählungen. gebunten 54 fr. Bechitein, Brof- 
mutter’8 Märden- um Sagenſchatz. Mit 5 Kupfern. 
geb. 1 fl. 12 fr. Bechftein, R., Altdeutſche Märden, Sagen 
und Legenden. gebunven 54 fr. Claudius, M., Märchenſchath 
aus 1001 Naht. Für die Jugend. Mit col. Bildern. gebunden 
1 fl. 30 fr. Glafbrenner, Ap., Die Infel Marzipan. Ein 
Kinvermördpen. Bein gebunden 42 fr. Godin, U., Wären von 
einer Mutter erdacht. Für Kinder von 7— 10 Jahron. Mit colo- 
sirten Bilten 2 fl. 42 kt. Grimm's Rinder- und Haus 
märden, gebunten 42 I. Grimm's große Husgabe, 2 Bre, 
in Leinen gebunden 4 fl. 18 fr. Hadländer,; F. W. Märkten. 
Mit 6 Stahlſtichen, gebunhen 2fl. 24 it. Hauff, W, Märden 


für Söhne’fund Töchter geb’lbeter Stände. Mit 6 Stahlſtichen, 
gebunden 2 fl. 36 . Helm, GL, Märden für Kinber 
von 10 bis 15 Jahren. Mit Bilden, gebunden 2 fl. 15 Ir, 
Hermann, Joh., Märhentrang für vie Jugend. Mit 8 colo- 
rirten Bildern, geb. 2 fl. 42 fe. Hoffmann, G. Märden für 
Jung und Alt. Mit 8 color. Buͤdern und 78 luftrationen, 
geb. 1 fl. 48 fr, Hoffmann, Fr., Tauſend und eineNadt. 
Für bie Jugend. Bit 16 colorirten Bildern, geb. 3 fl. 36 fr. 
Horwig, 5. 3, bie Reife ins Märdenland. Mit 15 color, 
Bildern. 1 fl. 36 fr. Keil, G. neue Märchen für meine Entel, 
Mit Holzſchnillen, geb. 2 fl. Kied, &, Kindermärden. In 
2yeiligen Reimpäärhen. Mit 8 color. Bilvern, geb. 1 fl. Koch, R., 
Der Berggeift Rübezahl im Nielengebirge, geb. 1 fl. 48 Ir. 
Leidesdorf, H-, Märden für Feine Kinder von 3 his 6 
Jahren. Mit color. Bildern, geb. 1 fl. 48 tr, Ute, Frau, Wald- 
märden für gute Rinder. Mit & color. Bildern, geb. 54 fr. 
Winter, Baterlänpifhe Sagen um Märden. Mit 4 
Bildern, geb, 11.3 . Wilkens, B., Feberzgeihnungen. 

Märden. für Kinder von 10 bis 45 Jahren, geb, 1 fl. 48 tt... k 


Robinfonaden. 

Der neue Robinſon oder Sciffbfuh des Pacific. 
Mit 77 Holzſchnitten gebunden 2 fl. 12 Er. pe, 
Robinfon der Jüngere, gebunden 1 fl, 21 fr. Campe, 
Robinion Erujoe der Heltere Mit 6 color. Amer 
re 1 fl. 12 fr. Daniel de Foe, Robinſon Erujoe. 
fit 111 Holzſchnitten geb. 1 3 12 fr. Herbit, Dr. F. Ro 
binjon der Jüngere Mit Stahlftih geb. 1 fl. 30 kr. 
Der erite und ältefte Robinfon Cruſoe. Prachtausgabe mit 
vielen colorirten Bildern, eleg. geb. 2 fL. 24 kr. @ampe, 5, 
Nobinfon der Jüngere Große Ausgabe mit feinen 

Stahlftichen., 2 fl. 42 fr. 

Globen, Atlanten, Spiele und Zeichnen-Rorlugen. 


Bücher für Erwachſene. j 
Gebet: und Erbauungsbüchet in deutſcher und franzäfl- 
jcher Sprache, ſowohl brodirt, ſowie elegant gebunden ‚(it 
Leder⸗, Sammet:, Schilofrot- und Elfenbein» Einbänden), in 
größter Auswahl. Deutfche Dichter und Mlaffiter im 
ten ——— Einbaͤnden mit Goldſchnitt und reis 
cher Geldverzierung auf den Decken, namentlich bie beliebten 
MiniatursAusgaben von Schiller, Göthe, Geibel, Heine, 
Freiligrath, Lenau, Chamiſſo, Redwitz, Uhland, Zeh, Behrin⸗ 
63 Felſenkranz zc. ac. Dichter-Album’s v. Gottſchall, Kleile, Polto, 
aphir, Schere u. ſ. w. Wiſſenſchaftliche, belehrende u.; unter 
baltende Werke, Encyelopüdien, Eonverfationd-2erica. Deut: 
che, englifche, franzöfifche, griechifche, lateiniſche und Freind⸗ 
Wörterbücher; brodirt und gebumden. ' 
Album des deutſchen Vereins zur Unterftüßung ber 
Hinterlafjenen verdienter Künftler, geb. 3 fl. 24 fr. Berl 
die Alpen in Natur: u. Lebensbildern, hübſch geb. '7 fl. 12 
fr. Bilder u. Scenen aus5Welttheilenn. Grube, 5 Thle, 
in 2 Bde, gbd. 4 fl. 48 fr. Brockhaus, Eonverjations 
Leriton 16 Bpe., hübjch gebunden 39 fl. Brockhaus, Klek 
neres Converſations-Lexikon. 4,Bbe., dauerhaft gebuns 
ben 12. fl. Burmeifter, Gejhihte der Schöpfung, fehe 
elegant gebunden .7 fl. 12 fr. Daſſelbe Bollsausgabe ge 
bunden 4 fl. 12 ki. Byron Works, 5 vols, geb. 4 fl. 
57 ii. Byron's Werke von Böttcher, 12 Theile, hübſch ge 
bunden 4 fl. 48 fr. Eolähorn Th., des Mägdleins Dide 
terwald, feiner Leinenband °2 fl. 24 ir. Golöbern. Th; 
bes deutſchen Knaben Wunderhorn, leg. gebd. 2 AL, 
kr. „F. C. Gefchichte der franzöſiſchen 


Revolnsion, „hauerhaft ge & jL,31&., Dablmanı, Ge- 
jgigte, r engijgen evolution daueıhaft, geb. B fl. 

Findel 3. G. die claſſiſche Periöde der deut: 
ihen Nationalliteratur im en 3f. 12 
fe. Pörfter, Vorſchule der Kunſtgeſchichte mit 26 Nb- 
bilduñgen, geſchmacholl gebunden 5 fl. Freytag G., Soll 
"I n 2 de in eleganten Leinenband 3 fl. Gellert'$ 
ſaͤmm Fabelwnhd Erzählungen, ſchoön geb. 1 fl. 6 
kr. Göthe's Werke, Taſchen-⸗Ausgabe in 40 Theilen, Lein— 
wandband mit Goldpreſſung 40 fl. =, ron ⸗Ottavausgabe 
in 30 Bänden, gefhmadvoller Halbfranzband 54 fl, — m6 
Bänden, Leritonformat fein gebunden 25 jl. 12 fr. Grube, 
geograpbijche Charaklterbilder, 3 Theile, ganz Lein— 
wandband mit Vergoldung 7 fl. 12 Er. Hadländer’s —— 
ide Werte, 20 Theile Leinwandband mit Vergoldung 16 fl. 
408. rtmann, Glückſeligkeitslehre für bas phyſiſche 
Leben des. Menschen. Sehr. eleganr gebunden mit Goldpreſſung 
2f.24 fr. Darkwig, die Injeln des großen Oceans 
im Naturs-und Völferleben mit Abbildungen, fein gebunden 6 fl. 
Harkivig, die Unterwelt mit ihren Schägen und Wundern, 
a) geb. 4 fi. 33 &. Hartwig, die Xropenwelt im 
hier „und Pflangenleben mit zahlreichen Juuftrationen, fein 
gebunden, 6.}L..6 fr. Hartwig, der er Norden im Na: 
tursund Menichenleben, Mit einer, Starte. Elegant gebunden 
5. Haufs Werke, 5 Bände in feinem Leinenband 7 fl. 
30 Er. „Serderd Converfationsleriton, 5 Theile in 
eleg,, Halbfranzband 10 fl. 30 tr. Hub, Balladen» und 
Romanzendihter Deutfhlands, gut gebunden 5 fl. 
24 f. Humboldt, Aler., Kosmos, 1.—4. Bd. Halbfranzbant 
20,7 ‚Humboldt Alex, Anſichten ber Natur, 2 Theile 
in ‚L. feinen. Halbfranzband gebunden 4 fl. 30 fr. Humboldt 


Aler, Reifen in die Me —— — wg in : 
oldt Wilh, Briefe: 


. Band. elegant gebunden. 7 fl. 54 Ir.” 
an eine Freundin, Prachtausgabe 2 Bände, fehr elegant 
gebunden mit Golvjchnitts ‚If, ‚Wohlfeile Ausgabe 


bübich gebunden 3 fl. 36 Fr, Körner’s ſämmtliche Werke, | 


Taſchenausgabe in 4 Theilen, ganz Leinwandband mit Dedel- 
vergoldung 3 fl. 36 Er, — 86 Ausgabe, eleg. geb. 2 fl. 24 
Pa Kortüm, Zobjtade, ganz Leinenbd. 1 fl. 48 fr. Lenau's 
Fanmtltche Wette, groß 9. Yusgabe 4 Bände in gejchmad- 
vollen. Einbande —* tr. Lewes, Göthe's Leben und 
Schrrften, 2 Theile geb. 4 fl. 30 fr. Lübke, Grundriß 
Ber Kunſtgefch ich te. Ganzleinwandbd. 5 fl. 4 fr Ma- 
—— history ofFngland 10 vols ganz Leinen-⸗ 
Hand AO 30 tr; - deutjh von Befeler 9 Bände mit 
2300 Allnftrationen‘) fein gebunden in Holzdeckelband, äuſſerſt 
fein vregabet 15 ft. 30 fi. Menzel, W, Geſchichte ber 
legten’ Jay re'(1816/56.) 2 Bänse, Halbfranzband 5 
fe 4 ii, — Geſchichte der neueſten Zeit (1856/60), 
ebunder 2 fe. 4 Mr, — die letzten 120 Jahre ber 
eichichte (1740/1860.) 6 Leinwanbbände 11 fl. 24 fr. 
Müller, der Pflanzenſtaat. Cine Entwicklungsgeſchichte 
bes Pflanzenreichs, dauerhaft gebunden 5 fl. 24 fr. Deſer's 
Geſchichte der veutihen Poeſie, 2 Theile in 1 Band, fein 
gebunden 7. fl. Deſer's Briefe über bie Hauptgegenftände 
ber Aeſthetik, elegant amsgeftattet zu 5 fl. 24 Fr. und Gl. 
Heöte, &, Schillers Leben und Werke gebunden in 
Bänden 4 fl. 30 kr. Petiscus ber Olymp der Griechen 
und Mönser, mit. 72 Abbildungen, eleg. gebunden 2 fl. 24 fr. 
Yllanz)ı Btider aus der Kulturgeihichte bes deutſchen 
Bot. geb, 3 fL.i20 ir. Platen's Gedichte. 8%, Autgabe 
gibnnuilt Golxſchnut 3: fl. 20 kr... Platen's Werte, 5 Theile, 
elegant geb. 4 fl. 30 fr. Polko, Nuſitaliſche Märden, 
BVHantafieen und Skizzen, 2 Theile, fein geb. à 4 fl. Pyrker's 
Werte, 3 Ihfe,, geb. 2 fl. 42 fr. Niehl, Die Familie, geb. 
SH Ott. Riehl, Die bürgerlihe Gefellihaft, geben. 
If Ok. Miebl, Land und Leute, geb. IM. 9 Te Moß- 
mäßler, Die 4 Jahreszeiten, mit vielen Bildern, geb. 6 fi. 
Noßmaͤßler, Gefhihte der Erde. Lederband mit Goldpreſſung. 
Sf 42 fr. Schacht, Lehrbuch ber Geographie, gebund. 
4 fl. 24 ir er, Grfakrungen and bem Frauenleben. 
3 Bor, leg. geb. 6 fl. Schiller'd ſämmtliche Werte, Aus 
gabe mit Kupfern, Zegitoriformat, 2 Boe./höchſt eleg. neb,, 10 fl. 24 Ir. 
Schleiden, Die Pflanze und ihr Leben. Mit Abbildungen, 
geb. 5 fl Schöppner, Hausfhag der Länder und Bölfer- 
funbe. 1 Wengrapbiiche Bilder aus ber neueren Reifeliteratur, unb 


Nyalif9hes! 


„vielen Abbildungen, Prachtvoll geb. 8 fl. 24 fr, Schöpler, Das 


Bud der Natur. Mit vielen Abbildungen, fchön zes. 4 fl. 
40 fr. Schulze'& bezauberte Rofe. 8%-Musgabe mil 7 Stahl- 
Richen, feiner Kalblederband mit Goldſchnitt 5 fl. 24 fr. Schwab, 
Die veutihen Bollsbüder, geſchmachvoll geb. 3 fl. 9 ir. 
Schwab, Die veutigen Volksbücder mit 18) Mluftrationen, 
Schön geb. 5 fl. 24 I, Schwab, ©, Die Ihönften Sagen 
des tlaſſiſchen Ulterthums. 3Thle., geb. 6.fl. 27 ir. Shakfprare's 
Werke überfigt von Schlegel und Tied, 9 Bänte, Taſchen- 
ansgabe, elegamt geb. 10 fl. 48 fr. Shakſpeare's Werke über- 
fegt von Böttdhır, Ortlepgp u. ſ. w. 12 Theile in 4 Bänden, 
geb. 3 fl. 36 fe. Stöber's mythologiſche Gallerie mit 
vielen Siahlſtichen und Text in drei Sprachen. Hähf elegant geb. 
mit Goldſchnitt 12 fl. Stunden der Andacht, Zafhenausgabe 
in 10 Theilen, in Leinendand mit allegorifhen Dedelverzierungen 
s1f.12 Mr — in 1 Bant, gebunden, 4 fl. 80 fr. "Zegner’s 
frithjofsfage überſetzt von Heinemann mit vielen Jüuſtra- 
tionen groß 8. Ausgabe. 3 fl. Tſchudi, das Thierleben 
ver Alpenmwelt. Naturanfihten und Thierzeihnungen der Schweiz. 
Schr elegant gebunven. 7 fl. 36 Ir. Ungewitter, neueſte Erd 
befhreibung und Staatenfuhde. 2 Bände, elegant autgefat- 
tet. 7 fl. 48 fr. Bilmar, deutſche Literaturgeldicte, geb. 
3 fl. Weber's Lehrbuch der MWobrgefhihte 2 Bände, 
eleganter Halblederband. 7 fl. aß fr. Wieland's Werke, Taſchen⸗ 
ausgabe, 36. Bãnde, gebunden in Leinwand mit Titel. 20 fl. 
Wildermuth, Ditilie, Werte, 8 Theile in eleganteftem Leinen- 
einbanp mit reicher Vergolvung. fl. 36 fr. Wolff, Poetiſcher 
Hausſchahz des deutſchen Volls. Elegant gebunven, 4 fl. 24 fr. 
Wolff, profaifher Sausfhag. 4 fl. 24 fr. Zimmer 
mann, Befreiungsfämpfe der Deuticen mit Sluftretionen, 
geb. 4 fl. 30 fe. Zimmermann, Wunder der Urmelt, geb, 
4 fl. 6 fr. Zimmermann, ver veutfähe Katſerfaal mit 31 
Stahlſtichen, Außerft elegant geb. 6 fl. 48 fr. 


Illuſtrirte Prachtwerke, Schiller-Galerie, Göthe's 
Reineke von Kaulbad,, große und Eleine Ausgabe, Göthe’s 
Kauft von Seiberg, Düfjeldorfer Album, Shatespeare 
Galerie, deutſche Kunſt in Bild und Lied, Richter-Album, 
Weimar: Album, Rüdert's Liebesfrühling, Nibelungen-in 
Profa v. Scherr, Berghaus: Völker des Erdballs, 2 Boe,, 
Petermann's Jagdbuh, Herder's Eid, Washingtom 
Irving von Ritter Camphauſen, Eberhard: Hanncen und 
die Küchlen, Album für Deutfchlands Töchter von, Göge, 
Schiller's Lied an die Freude illuftr. von Löffler. Berner die 
rühmlichſt befannten veritievenen illuſtritten Werte von Ludwig 
Richter, Blätter und Blüten veutiher Borfie u. Kunſt, Deutiche 
Ehrenhalle det deutſchen Voſtes Maſius' Naturfludien, Fougus 
Undine Prachtau?gabe, Biiderbibel von O'Livier, Fraueuliche 
und Frauenleben. Cuendias Epanien und die Spanſer. Meften 
mann’d Monatöheite, Catlin's Invianer, Buch der Rilterorden, 
Schnorr's Prachtbilderbibel, Kinkel's Otto ver Schüg, ilufrirt 
von Swoboda. 


Photographie: Album aus den renommirteften Fab⸗ 
riken Deutfchlands in befondere reicher Answahl! - 

Gpp3-Stearin-Runfl-Gegenftände religiöſer Dar⸗ 
ſtellungen — ganz ähnlih), Ttablſtiche, Rithogra: 
pbien, ſchwarz umb colorirt, Deldrucke, beſonders 
Be Erueifire, zu jehr billigen Preifen. Photographi⸗ 

che Portraits in Bifitenkartenfo.m, Mibumblätter. 

Die fi zu Feſtgeſcheuken beſondert eigheitven Bücher 
und Kunftgegenflänve haben wir in sine Ausſtellung gebracht und 
laden zu zablreichem Beſuche unſeres Lokaled freundlich ein, find 
auch gerne erbötig, Bücher nah Wunſch ins Hans zur Auswahl 
au ſenden. 


Hlahelſche Buch- und Kunflhandkung, 


. Drud der Siahel ſchen Buchdruderei in Würgbung.- u 00. ou 





Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
rägt viertelfährfich 36 fr. hier und 
fol. bayer. Porämtern. 








ALS. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Montag, 
15. Dezember. 


Ginrüdungsgebübr: 


Die dreüpaltige 

Beile oder deren Kaum wird mit 3 fr, Die 

aweifpaltige mit 6 fr. und dic darchlaufenbe 
eile mit 9 kr. berechnet. 


1862. 











Tagsfalender: Chrifflana. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 51 Minuten. — 
> ang: d Uhr U Min. — DMondaufgang: 120.35 Pin. Nacht, 
Monpuntezgenn: 11 br 52 28. 'Borm. — eier n. Reaunuit i Uber 
fküsi1 Mr: Arme. Mittag 12 Uhr 2 Grad Wärme — Bauernrepel: 
Bent! zu Beibnagten Eid au den Weiden, kannſt Palmen Du Ojlern 
ch 





Lolales und aus dem Kreiſe. 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 10. Dei. 1862. Das Geſuch des Vrodullen - 
hãndlers Mehner, D. V, Nr. 657, wm Errichtung einen Riederlage 
von Seifenfleverwaaren dez Ambtos Hoh von Barnberg wurde 
genehmigt; desgl. das Geſuch des Photographen Martin Feintis 
von bier um Wieververehelihungserlaubniß mit Eliſa Heßter von 
bier; desgl. das Geſuch des Garfühnerd Kaſpar Start ur bie 
Beroilligung zur Annahme eines Geichäftsführer8 in ber Perſon 
bes Franz Bauer von, Holzlirchen; desgl. das bes Bolige-Solvaten 
Gottfried Hertel um die dienſtliche Bewilligung zur Verehelichung 
mit Sufanne Seißinger von bier ;-veägt. die Gefuche ded Zohann 
Büttner von Ansbach, dis Nilol. Lindner von bier und bes Adam 
Haßmüller von Zrappfladt um Verlelhung einer Buchbinver- Gon- 
ceſſſon. Abſchläglg wurden beſchieden; 3 Geſuche um Werleihung 
einer Mehiverlaufs-Gonceffion; 2 um Infaffrnannahme nnd Ber- 
ebelihungserlausniß. 

Für dieſe Mode find folgende dffentlihe Sigungen bei dem 
f. Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 18. dv. M. früh 9 
Uhr die Berufung der Stubirenden Joſ. Dotter von Bellingen 
und Ferdinand Bauer aus Köthen wegen -nähklicher Nuheflörung; 
früh 10 Uhr gegen Adam Winpifhmann von Gerbrunn z. 2. 
bier wegen Malzauffhlagspefrauration bier Einfprud; am 20. 
MR ſrũuh 1/49 Uhr die Brnfung Des Stauta anwaliſchafts · 
verireter8 am Ef. Stadigerichte dahier in der Unterſuchung gegen 
Maria Blau von Hüngheim wegen Diebftahld; vie. Berufung des 
Vertreters der Staatsanmwaltihaft am 8. Lahdgerichte Würzburg 
r/M. in der Unterfuhung gegen Sophie Gebhhard von Rottendorf 
wegen Koblenentiwenbung; früh 9 Uhr die Betufungen des Lorenz 
Höfer von Dettelbah wegen Mißhandlung, detß Michael und Joſ. 
Adam Stang don Gmopftabt megen Welbfievele, ver Marg, 
Hollſtamm Alt. von Segnig wegen Ehrenfränfung; früb 10 Uhr 
bie Berufungen ber Louiſe Hinner von Rodenbach wegen arbeild- 
Iojen Umbertreibens,. des Friedrich Lami von Seligenftapt in der 
Unterfuhung gegen ehbert Hornung von Schnepfenbad wegen 
Feldftevels, des Wilhelm Honeder von Dettelhach wegen Beſchim⸗ 
pfung des Poligäperfonals; früh 11 Uhr die Berufungen bes 
Chriſtoph Rügemer von Erlabrunn wegen Feldviebftahle, des Mi- 
chael Schardt yon Kitzingen wegen Polizeiftunpfibertretung und be® 
Jalob Ströhlein von a wegen Ehrenfräntung ic. 

Würzburg. "In einem Grunbflüde in ver Rähe ber 
Gartenwirthſchaft von Smrotenst füch man heute Morgen bei Un- 
lage einer Grube auf einem großem thönernen Ktrug von unge 
heurem Gewichte, Brtm Definen-dröfelben fanden fih in vemfelben 
eine gsoße Menge franzäßfihes- Sold- und Siübermünzen mit ben 
Jahredzahlen 1763—1793 von beträchttichem Werthe. Es ſchei ⸗ 
nen dies Trümmer einer franzöflfchen Kriegsfaffe zu ſein, melde 
entweder arftohlen waren oder bei ingenb einen gefährlichen Aktion 
bis auf günfiige Briten dem Schooße der Erbe: anvırtraut wurden. 

Würpbuerg, 15. Des Das geſtrige Goncert der Throler 
Gefellſchaft aus Jansbruck In der Schraunenhalle erfteute ſich jahl- 
reicher Theilnahme und fanden beſonders bie Enſembles ſo wie 
bie Aiher⸗Vorttäge der Fr. Füſſelberger vielem Beifall. 


Se. M. ver König haben ſich allergnädigft bervogen gefunden: 
unterm 10. December die katholiſche Pfarrei Iffeldorf, Bezirlsamts 
Weilheim, dem Priefler Alois Schreitmüller, Benefiziat in Lanpe- 
berg, Bezirkdamts vaſelbſt, zu Übertragen. 





Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 12. Dejybt. Der Wunſch nach Brief⸗ 
marken⸗Couverts, wie ſolche in anberen Staaten bereits eingeführt 
find , if ſchon feit mehreren Jahren in der Preſſe aufgetaucht ‚un‘ 
erinnern wir uns auch, bfters gelefen zu haben, daß mehrere Kreiß- 
geiwerbe- und Hanbeläfammern fi jenem Berlangen nad Branlas 
tur-Briefcouverts angefhloflen haben. Wie ih nun —* iſt zwar 
die Ausführung dieſer Maßregel ſchon längere Zeit ein Gegenflanb, 
der Erwägung ber Generalbireftion der f. Berfehrs-Anftalten, allein 
wic ich aus ziemlich guter Duelle vern:hme, wird vie Ausführung 
faum erfolgen. Die mehrjährigen Erfahrungen in jenen Ländern, 
in welchen viefe Franke» Briefcouverts in Verwendung fint, haben 
nemlich dargethan, daß die Benügung folder Courerts im Allger 
meinen eine verhältnifjmäßig ſehr gerimgzähfige war, namentlich 
war biek von Seiten des Handelsſtandes ver Fall, der es and ve 


ſchiedenen Gründen vorzieht, feine eigenen, gembhnlic mit ver 


Firma des Haufes (mittelft beſonderen Waſſerzeichens oder in maltem 
Stempel) verſehenen Couveris zu benũhen. Unverlennbar bietel 
aber auch die Briefmarke dem Publitum manche Bequemlichkelt, 
bie bei den Couverts wegfällt. Eo viel wir wiſſen, hat das praf« 
tiſche England troß feiner einfufigen Brieftage noch feine Marlen« 
Gouvert®. Auch meinen wir, es gebe noch ganz andere Sachen bei 
unferer Poſtanſtalt, melde die Aufmerkfamteit des Publilums und 
ber Preſſe in weit hoͤherem Grade in Anſpruch zu nehmen geeignet 
twäsen, ie die fragfiägen Couvert . 


Müngen. Unſer Magiprat läßt auch biefen Winter wieber 
benentande Storreltionsarbeitem am ber Mar vornehmen und haben 
diefelben, bereits‘ "begonnen. Sledurch werben zahlreiche Urbeiter| 
den ganzen Winter hindurch Bervienft- haben, Wa. Iehterem bat’ 
es Übrigens noch nicht gefehlt, da. im Folge der bisherigen milden 
Witterung bie Arbeiten an vielen Neubauten ncdy immer fortge- 
ſetzt werben. Biele Käufer find ober merken deßhalb noch dieſes 
Jahr unter Dad lommen, während dich beim Einiritt eines frühen 
Winters nicht mehr hätte der Fall fein lönnen, 


— Das neue Prefßvergeichnig füt dle vom Jahre 1863 an 
in Bayern erſcheinenden Zeitungen weiſt 
gegen das Jahr 1862 
92 


im neuen Jahre 
polniſchen Inhalts 00 
198 nihtpolitifcen Inhalts 203 

290 303 
fomit einen Zugang von 13 verſchiedenen Zeitungen aus. — In 
Oberbayern eriheinen 14 pelitifhe und 50 nichtipolitifhe Journale, 
in Münden ullein 12 Blätter politiihen und 54 nichtpolitifchen. 
Inhalte. 


— Der Rehenfhaflsberiät des Vereind zur Förderung ber 
Pferdezucht im Oberbayern pro 1861/62 ergibt eine Jahrebein⸗ 
nahme von 3715 fl. 7'/, fr, worunter 2760 fl. Beiträge ber 
Mitglieder und 500- fl. Zuſchuß ver 8. Staattregierung. Dann 
3214 fl. 29 fe. Ausgaben, wurunter 3113 fl. 24 fr. für Anlauf 
und Pflege von 6 Zuchtſtuten. Es verblieb demnach ein Altio« 
reft vom 500 fl. 387/, fr. Um Schluſſe des Jahres zählte der 
Bıreim 689 Mitglierer. aus fahr allen Bezirlen Oberbayerne, nur 
die Besirte Burzhaufen, Neumarkt, Prien, Zittmoring und Weil 





beim IL, find gar nicht im Vereine vertreten, nicht einmal burd 
ihre Bezirkatomite'e. 


Um Freitag Sangten wieder zwei Wagen vell (ffelten ber 
griechiſchen Majeläten aus Wiben bier an. Indeſſen fehlt noch 
Bieles, mas auth kaum mehr zum Vorſchein fommen wirb; ba 
feldene Kleid y Königin Amalie in den Zagen der Mevolution 
auf ben 34 zur Öffentlichen Verſteigerung ausgerufen und zu 
2—3 Dradmen an Steigerungsluftige abgelaffen wurden, währenn 
jedes derſelben ſicher 4—600 Franlen gefoftet hat. Auch bie 
feinſten Barifer Damenhüle famen auf dieſe Weiſe zur Veräußerung 
Deutihe lich man indefien nicht mitfleigen. — Bei der geflern 
durch ©. f. Hoheit dem Bringen Leopold im dem Revier Schleiß⸗ 
beim abgebhaltenen Jagd murben 500 Hafen und 3 Rehböde. er 
legt. Bon einer Krankheit ber Hafen bat man in den k. Revieren 
noch feine Spur wahrgenommen. 


Vermiſchtes. 


Münden Nach der „Allg. Big.“ bat, dieſer Tage der 
biefige Stadt. Magiitrat in ber Nähe ver neuen Pinalothel eine 
MWiefenflähe von 28 Tagwerlen zum Zwecke eines zweiten Kirch. 
bofs argelauft. — Ein juriviihed Kuriofum fann ver „Münchener 
Bote“ aus einer Öffentlihen Sitzung dahier mitteilen, in welcher 
kei einer Anlage auf Berleumoung ein neuer Straferfhmerungs- 
grund zur Geltung fam, der Umſtand nämlich, daß in Folge ver- 
leumbderifcher Ausſtreuungen „fi ein  Liebesverhältnig" aufgelbſt 
habe. 


Die Stadtgemeinde Nürnberg hat das Beſitzthum des 
Germaniſchen Muſeums in der Karthauſe um 62,000 Quadrat- 
ruthen Garten — einen Werth von 40,000 fl. — durch Geſchenl 
vermehrt. 


Ein Gauner, der fih für einen Mainzer ausgab, fehrte vor 
einigen Tagen in einem Gaſthof in Mannheim ein, übergab dem 
Wirth einen Sad mit Geld zum Aufbewahren, ließ fih Poſtpa⸗ 
pier geben, und ging auf fein Zimmer, wo er eifrig Briefe ſchrieb. 
Er Mlingelte dem Kellner, um nadträglihd Siegelad zu verlangen, 
und lieh ben Wirth bitten, ihm wo möglih in Eile 140 fl. in 
Bapier herauf zu ſchiden. Er erhielt das Papiergeld, fiegelte e8 
in einen Brief und ging damit felbR zur Pol. Wiedergelommen 
iR er biß jegt noch nicht. Im Gelpfad waren Rollen mit rund- 
geläänittenen Bleiftüden. 


fahrt nach Franffurt, 


Neuefte Nachrichten. 


Rh: ‚412. Dg. Das Programm für die am 20. De. 
Rat de Erbffnungdfeier der neuen Brüde über den Rhein ift 
nunmehr feftgeflell, Die Bezüge aus Mainz und Darmſtadt 
treffen in Bifchofsheim, um 11 Upr 20 Minuten jufammen und 
langen um 12 Uhr 20 Minuten in Frankfurt an. In Frankfurt 
ift nur kurzer Aufenthalt, denn bereits um 121/, Uhr geht ber 
Geſammtſeſtzug nad Mainz zurid, wo er um 1 Uhr 30 Minuten 
an ber Anlage eintreffen wird, Sodann find 3/, Stunden für 
bie Befihtigung der Brüde in Ausfigt genommen, Um 21/, Uhr 
werben die Gäſte per nt von ver Unlage mad dem 
Schloſſe geführt, um 3 Uhr beginnt bafelbit das Diner im 
Aademiefale. Um 6 Uhr Abends wird bie Brüde feſtlich bes 
leuchtet, um 7 Uhr beginnt die Feſtvorſtellung im Theater, zu 
welder Weber’8 „Obdiron” außerfehen il. Um 10 Ubi Ri 
um 10 Uhr 10 Minuten nad Darmſtadt. 
— Die Mainy- Frankfurter Bahn wird am 27. Januar dem 
Berlehr übergeben. Der Zelegraph zwiſchen Mainz uud Frank⸗ 
fürt wird bereit® eingerichtet. 
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— 
empfohl 
Yen peutfchen Watrioten a —* 
* neu eiſchienene Zugendſchrift: Deutſche Gefchichten in 
ver Kinderſtube erzählt ı. ꝛc. Das letzie Werk,’ an 
# befien Herausgabe ber jüngft verſtorbene berüßmte Shulmann 
Direttor Ritt Dr. Vogel fi beiheiligt bat. Mehr als 
200 Abbildungen erflären den außerorbentlich faßlich gefchrie- 
benen Text. Jedes ber beiden Bändchen iſt zum Preife von 
I 45 gr. — 54 fr. einzeln zu haben (schefte). Das 
vollftändige in ſchwarz roth · gold foeben gebundene Buch Loftet 
nur Rihlt. 1, = 2f. 4 Eo jet empfohlen allen 
Erziehern und GEnieberinnen. » 
Vorräthig in der Stahel'ſchen Bud. und Kunfttand- 
lung in Würzburg. _ 
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Für die Redaktion neraniwortid: E. Friedrich. 





Ankündigungen 


ERW __—— —— TTS ET TER 


Ein ausgezeichnetesWeihnachtsgeschenk | zu pesenteiauen Ratenteruerkäufen: 
für Herren, womit Jeder Ehre einlegt, RG 


find die von dem Untergeichneten Direkt importirten Gigarten von vorüglichem RT” = 


Parfum und Geſchmack, nämlich: 


Washington in Y eiſtchen. . * 8. — kr. we 
Figaro REN 4% 9. — Mr a RE EN 
Constancla „ Yo nn + *— . — —— EYE 
I 3. Pleco „Yo » nn. 0 a — PIE: 
Jaquez „ Yo rd. — kr. ra — 8 
Cel Regalla „ Yin adirten "Rifen, „u 5 30 k. m 1 —X 
Dieſe Cigarten werden nur, um raſch zu räumen, fo billig verfauft. Briefe EM 2abrer hr 
und Gelder france. (4 Dinkender Bote { 
Adotiph Beuschel Be ei: 
[de] in Frankfurt a. M, : x 1863 
Geichäfts-Unzeige und Empfehlung. EN) ap 
PEN! burg, | 
Da ih vom hochlöblichen Stabtmagiftrate die Konzeſſion als Schloffer und — Russ, Bi 
Mechaniker erhalten habe, fo mache ic dem Hiefigen und auswärtigen Publitum Be —— EB 


bie ergebenfte Anzeige und empfehle mid in allen mechaniſchen Arbeiten, ale: Pumpen, 
und Rübichneidmafhinen, Brüdenwaagen, fomwie Ser ; 
Auch verfertige ih alle vorlommenden 0 a „> 
Schlofferarbeiten unter Zufiherung, daß ich alle gegebenen Aufträge jur volften Zu- 


Sprigen, Brefien, Hebmaſchinen, Futter» 
allen vorlommenden Gifenpredarbeiten ze. ıc. 


friedenheit nebſt ichneller unv billiger Bedlenung ausführe. 






Es iſt dies der beſte, billigſte und bolls⸗ 


Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
aul Sirch, 
er, 


Schloſſer und Mechani 


[26] Semmelsftrage No. 149, 


hümlichſte Vollatalender, was feine Hufe 
Tage von 250,000 Sg! am Beften beweiſt. 
Für MWieperverfäufer mit anſehnlichem 
Rabatt, Alle Befelungen werden umgeh · 
end ausgeführt, [3J 


Abonnements-Einladung; 
Zum Abonnement af das mit dem 1. Iennar 1863 beginnende 
’ erfte Quartal für deu e. 


„Frankfurter Anzeiger 
nebft täglichen Unterhaltunnsbtatt  * 


Franffurter- Fanilienblätter 

laben wir ergebenft eim t 

Abounementspreis für. Frankfurt fl. 1. 15 Fr. per Quartal, — 
auswärts mit dem conventionsmäßigen Poſtaufſchlag 
ieſes Blatt bringt eine 4248 PER. 

Fursgefapte or. Dalfftändige Ueberſicht dev Tagesereigniffe: 
Was dic Schnelligkeit der Mitteilungen betrifft, fo ſtehen wir feinem politiſchen Blatte 
nad, befonvers wichtige Nachrichten weiden durch Extrablätter veröffentlicht. ‚Die 
täglic$ deigegebenen „Familienblätter", welche am Schluß des Jahres zwei Bände 
mit circa. 1250 Seiten bilden, werben fib nah Verhäliniß ihres Raumes: mit Allem 
befafien, was im Bereich der Belletriftil, der Kunſt und Wiſſenſchaft liegt. 
Ferner bringen wir das Franffurter Amtshfatt im Ausjuge, von ven wichtigſten 
Sanbeleplägen die Bertreidier, Dels, Branntmwein ac Preiſe, ſowie aud die 
Refuliäte ver jeweiligen StaatslotteriesFiebungen. »— Juſerate ſind bä 
bem außgebreiteten 2:ferfreis vieles Blattes von dem günftigjten Erfolg für ven Aufgeber 

— Probeblätter auf Verlanger grafis 
Franffwrt.a, Mim Dezember 1862. 


Die Erpedition. 





Soeben eingetroffen: 
Bhotographie- Albums mit Ber- 
größerungsgläfern. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung, 


in Würzburg. 
Aufforderung. 


Diejenigen, welche an ven Nachlaß des verlebten Delonomen Heinrid May ju 
Weigenheim Forberungen machen zu könten glauben, werben hiemit aufgeforbert, ſolche 
Binnen vier Wochen a dato bei dem unterfertigten, vom Gericht anf Antrag der Erben 
mit der Auseinanderſetzung der Nachlaſſes beauftragten Notar bei Vermeidung ber. Nicht- 
berüdfihtigung bei ver Nachlafvertbeitung anzumelden. : 

Uffenbeim, ben 12. Dezember 1862! 

Auguſt Friedrich Schneider; Agl Notar 


Aechtes Klettenwurzel-Oel. 


befaunt als das beſte Mittel ven Sarrwucs zu befördern und das Ausfallen ver 
Haare zu verhintern, bringen in empfeblenne Erinnerung 


(2a) Rom & Wagner. 
Stereoscopenbilder. 


in größter und feinjter Auswahl find foeben in den neueften Serien bei mir ange 
fommen und empfiehlt biefelben als paſſende Weihnachtsgeſchenle exgebenft. 


D. Ehrenstein, Optieus, im Kürschnerhof, 
Bekanntmachung. 


Die von uns revidirte Filhmarkt-Oronung if in Gemäßheit des Art, 34 des 
—— von heute an zu Jedermanns Einfiht an der Amtstafel ange 
eftet. 
Würzburg, ben 11. Dezember 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermöifter 
Sopfenftätter, 








Heriog. 
Nützliches Chriſtgeſchenk! 
Erdgloben in Auswahl 


von A fl. 2, biß Au einem großen MReliefglobus ven 
fl. 50 24 fr. find vorrärhig in der 


Stahel'jhen Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg. 








u en nn — 


r 





unſeren Weihnachte ſachen für bie 


Unt 
ah) befinvel ich auch eine 


: Buchdruckerpresse fürn 
1 18 Knaben 
vollſtandig ausgeſtattet mit allen, nothwen⸗ 
digen Giegenſtänden, um, lleinere Aufſätze 
drucken zu Pnnen. X 
Preis 5 fl. 48 tx 


Slahelſhe Bud, fnſthaudlung 


——— 
An ber Stasel’ihen Bub: und Kunſthand⸗ 

lung in Würyburg iflporräthig: 

Verbandlungen d. grofidentfchen 
Berfammlung gran bfurt a 
M. vom 28. und 29. Oftober 
1862. Kreis 48 fr. 





er. 





er'sche Handlung 


Malaga-Eitronen 
Alogs Rügen 


a 2, * Stüd. — Ebenſo eine Partie 
abgelagerte ord. Cigavren 


Die Stü 
empfiehlt wieder friſch angekommene 
pr; Taufend fl. 4%/,, pr 100 ©t. 30 kr. 


Moirce-Unterröckhe 


— 4— 


beſter Qualität’ empfiehlt zu den billigſten Preiſen 





Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 12. Dez 

(Mbler.} Haveßen, Landwirt a. Oldenburg. 
Trondt Techniler a. Bicdenlopf. Kaufl.: Spies 
a. Romederf, -Gramer a, Brandenburg, Fichtel 
a. Blur Zimmermanmia, Nürnberg, Porzes 
live a. Beim, Schönfeld; u, Röttelberg a. Hanau, 
Jun. ets a. Rheydt, Lippihip a. Münden, Wolf 
a. Augsburg, 

(Fränfiiger Hof.) Fahlbuſch nebſt Frau, Baus 
nnternehmer a. Martbreidt. Kaufl.: Blcſer a. 
Holland, Scheiner a. Göln, Ehmibl a. Veit. 

(Krenprins.) Th. Edund, Schiſſbau⸗ Jugeni 
Er. £ f. öftere. Maj. Kriegemarine neo SriE 
a. Triefl. Malſinget, Privatien,a, Franijurt 
Lichtenberg 9. Zurich, Fraͤut a, Stuttgart, Voß 
winfel a. Elberfeld, Gluck a. Zimmern, Mefend 
mann a. Aln, Ruof a. Mannheim. 

(SEqwan.)Fidrito, pratt. Art a. Serlii 
v. Wibleden nevſt Gemahlin, Landrath a. Schlez 
fien, Waldenfels Offizier dh. Scatbrüden: Fabti⸗ 
kanten: „rm a Barmen, Fiſcher a Magdeburg, 
Schmidt a. Göln. j 





Verſtorbene. 


Thereſta We, Produftenhändlerstochter, 16%; 
Jahr aill 


Für Weihnachtsgeschenke 
ehle in reichſter Auswahl: 2 
* Leinwand in halben Stücken von fl. 8an, 
weiße und farbige leinene Taſchentücher, 
das halbe Dugend von 1 fl. 18 fr. an, 
näher Soulards, wollene und jeidene 
jerrnbinden, Schirtings und Halbpiques, 
tee? biflige : Gattune und 
leideritoffe 20. ꝛc. 
| J. F, Bieiser, 


am grünen Markt. 


ra) 
uf unferem Weibuachtd:Lager befinden ſich 


Schiller's ſämmtliche Werke 


in den verſchiedenen Ausgaben und ben geſchmackvollſten Einbänden, jo wie bie 
Merke von Göthe, Hauff, Heine‘, Mopitod, Körner, Leneu, Lefjing, Platen, 
Pyrker, Thümmel, Wieland, Byron, Shakſpeare u. U lluſtrirte Pracht: 
werfe, Miiriaturausgaben deutiher und auslaändiſcher Dichter. 


Deutſche u, franzöf. Jugendſchriften u. Bilderbücher. 
B 


onders gut ajlertirt iſt unſer Lager an 


Photographie - Albums 


zu allen Preiſen. Ferner empfehlen wir unſer Hi Y 
lb photographiicer Anſichten von Würzburg, Preis fl. 6. 
‚Wir laden zum Böfuche unjerer Weihnacts-Aus Ki ergebenit ein. 


JZulius Kellner's fränfijhe Buchhandlung u. Leihbibliothet. 


Zur gefälligen Beachtung. 2 
‘3. Egstein, Domitraße. 


Weihnachts- Austellung. 


2eder-Galanteriemaaren, Jagd: und RWeiferegnifiten 
eigeue® Fabrifat, 


Gerbunken’smit beuifchen, feampönichen ua) engliſchen Emeugniffen von beu-billigten bie 
zu ben jeiniten Wrtitefn. [367 
Hydrauliſcher Kalk in anerkannter Güte, 
ſowie fenerfefte Backſteine find vorräthig in der 


Portland-Eement⸗Fabrik 


do un ti 
Holzwarth & Widnmann 
16) in Würzburg. 


Gemalte Fenster-Rouleaux- 

Verkauf. | 
Durch Liguidirung einer Rouleaux-Fabrik habe ich eine 

große Partie von über 600 Stid gemalte Fenfter-Mous. 

leanr im Preife von 1—5 fl. fo vortheilhaft eingekauft, daß. 

ich folche unter den jegigen Fabrikpreiſen wieder verkaufen 

kann. Namentlic, für Salons und größere Fenſter bietet: dag 

Lager eine prachtvolle große Auswahl. 

Um gefällige Anficht und geneigte Abnahme erſucht 
@ge Bitmiein, 

am Markt, 





[20] 





Diud und Berlag der Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


"LIEDERTAFEL, 


Morgen, Dinstag — Probe, 

Donnerstag den 18. Abends halb 
8 Uhr Plenarversammlung 
(Wahl des Ausschusses pro 1863). 


Platz’scher Garten. 


Morgen  Diendrag den 15. Dejember 
Nachmittags 


muſikaliſche Unterhaltung 


wobei nebſt Faſtenltapfen verſchledenet Bad., 
werk, nerabıriht: wird, Ergebenft ladet ein 


3. Feineis 


Gaſthof zum Hitſchen. 
Heute, Montag, den 15. d6. 4 
Vocal- und Instrumental- 
Concert 
von der Gefellihaft Meichl 
Unfang. halb 3, Uhr, 





Einladımg zum Abonnement 


auf bie in München täglich mit Feuilleton 
etſcheinende 


Iar-Zeitung. 


Preis vierteljährig: 1 fl. 80 fr. Zenben: 
großveutichefiberat. Wegen großer und lets 
größerer Verbreitung befonders zu Infera- 
ten geeignet; die vierſpalfige Petitgeile 8 
Kreuzer. Beftellungen wollen auswärls nm 
bei ven f. Bofterpepditionen over bei 
ben Lanppoftbotengemadt werben [2a 


Kurs der Geldjorten. 
Rom 13. Degember. 

Bißeln, 2 H..39-38 fr. 
Piel vreuhiſche 9 MT, 56 66 Me 
Holländ; 10-fL-Stüde 9 fl. 441-154 fr, 
Ran Dufaten 5 fl. 321,— 331, fr. 
Abrßrantentüde 9 fl. 211,—2,, fr. * 
npt. Sovereiane 11 fl. 44-18 Ir. 





Koch. Silber per Zoltpfd. 52 M. 22 2 
Golb per Zollpfd. 803-8 FL — Fr. 
Treu. Kaffenamoelfinger 1 PM. tkx. 
Dollars in Gold 2 fi. W254 fr. 


(Hiegu Beilage) 





| — Bam, 


W — — Nr. 246. 










—— = — eier. — * er 
— — ung. 
eichnete hat ſeine bereits ſeil 1853 beſtehende Eh 


hi nie? an feinem Hammerwerfe gelegene Wellen: : 
P bad— Auftalt dadurch erweitert, daß. er mit „derjelben: N 
A andy. eine Auſtalt für warme Bäder verbinden md —* 

in einer nach der ſtreugſten Anforderung genügenden Art,‘ 

| hat einrichten laſſen, 

.Indem er ſich nun erlaubt dieſe feine erweiterte Bad--.\ — 
It zu recht zahlreichem Befuch iche zu empfehlen, mat % 
sh er zugleich die e gebenfte ie Bat daß Die, abinette 7 
Hl fir warme Bäder geheist ſind und eh. nn u 
N rend der Wintermonaten warme? ſowol De ' 
1°. wöhnlihe als. mediziniiche Bäder, nach jeweiliger aͤrz li er P 
R Ferſchuft gene men werden Fünnen. Ex 9 





a 


— Er ‚Georg Jäger, 
\ | Füy <. . | | \ le h 
— er wen mn Rn 1 F 

EA - — > : —, — — >. 





In Streit, Serſagebuchh arieus in Coburg ifts,erfbienen und»| | 
burh alle Buchhandlungen des Ine und Auslandes zu begichen; In Würzburg Er Ri F a r D * 
* die Fre Bug und Be 

Som ven Ba en 2. B. Ehrenburg. 





5 $inde nitten 
En, 3* —JR—— — * — ———— I £& ven re wird aufs 
Mitt € tter für bas Voll don üßom rigabie 
Zwolf Lieferungen &71/, Sar. over 27 tr. Die Aa 5. — ri: I, hoch 36 ion) geſucht. 


er Exrpedition 


werben ebenfalls iA rafher Aufeinanverfolgt erſchein > & eſes Blattes. ee 


Aus- der Feder des berühmten Verfaffers wirt bier ein Wert vonjblei be Fre 
Werth geboten. Ueberall mit fritifher Schärfe die beſtehenden ——— Am gain. der Gsaberfgen Bude und 


die Breffe verlaffen. - Die 6. befindet fi unter der Free Die ütrigen 5 fung, 
in Wurzburg in foeben erſchienen 


euööten_ und zugleich in einet auch für die Bolfstreife fahlichen ABeife pie * ih 

* gewoeidenen Reformen: barlegen, iſt das Werk ein treffliches Hifebuck für Heben, gm 

ter mit der immer brennender werdenden Frage der militäriichen \Dräanifation: ber, 

Staaten beſchaͤſtigt, unentbehrlich namentlich für — glieder Ka made | Hitlenbrtief. 

* dat —— des Volles berufen ſiud, tm diefer Fiage ihre Stimme abjugeben. Sn Sofge_ ber. Im. Mai‘ 1862 zu * * 
6 und 7 werben von den ber Ftiedentorgauſſatton, Molgien Banß ſpredung der japanefifcen 


id — * im Waffendienſt; der Ausrüſtu Bewaffnung ;-von 
der — Demdoniſtrung und bon ven Koſten —— ſo⸗ —v 
"wie endlich won den giopermifen und &egnern einer zweckmäßigen Heeresbildung handeln erlafjen bon 
ind Baneit van ve" Bud‘ (tiefen, "Daß Die und Ste Buch (Beft 7—12) werten von Gror Anton, 


Bo 58*8 in militärſſchen Hinkemiffen einer erfolgreichen Kriegführüng bautern 15 Ihr von Würzkurg. 
Mit Vollendung‘ des Ganzen 'wirb an Pie Stelle des bisherigen —— — (Separatabtrud aus dem Didzefarblatt.) 
der. 5 — treten. . 39) Preis 3 Fr. (de) 





Watentirte Solar: Del-Lampen, 


forte alle Sorten Woderatenr:, Schiebe: & Fränfifche Lampen, Bein: 
geiftlampen nad Liebig und Berzelius mit und ohne Statif, empfiehlt im 
großer Auswahl und zwedimäßiger Austattung 

Jacob Sohn. 


Lichtſtärke und Delverbrauch der Watent:Solaröllampen 
bei offener Flamme ohne Schirm. 



































Größe der Bumt . . ., . 4 gun | 4107 j | 137 16 
icitfärte nad Bunſen ſchen Bhctomieter | y 
5 GStearinferzen aufs Pfund » . . 10 14 | 20 | 27 R 
Delverbraud nad bayr. Loth pr. Stunde " 4 13/5 | 3 220 31, | 
foftet per Stunde ; Kreuper ü Y | 3 [: —* PET ji 





Obige Verſuche find bon dem Tönigl. Univerfitätsprofeffor Hm. Dr. Rudolf 
Wagner ausgeführt worden, welcher fi überhaupt auf das Günftigfte üben bie paten- 
tirten SolarDel-Lampen ausipricht. 


Wollene Herrn-Hemden, 
wollene und feidene Unterleibchen und Unterbeinkleider 
empfiehlt | 


F. J. Schmitt. 


Für Eltern und Erzieher! B8] 

Für das bevorftehende Feft empfleblt ſich ald yaflendes Geſchenk ein ſoeben in 

fälligfter Austattung erfchienenes Werken: 

as Zurnen in den Spielen der Mäbchen. Eine Auswahl nüthzlicher umd 
pafender Jugend und Bewegungsſpiele. Zur geifligen und lörperlien Erholung 
des jüngeren Mädchenalters, wie ale Beitrag zu einer naturgemäßen Jugenberjtehung 
bearbeitet von Dr. Morih Kioff, Mit 16 Zafeln Abbildungen unb Spielliedern. 
Dresben, 1862. Breis 1 fl. 12 I. 

Wenn eine wiflenihaftlihe Autorität, Prof. Dr. med. 5. E. Richter, die 
Frage: „Sollen denn die M und Framen aud turen?" auf wiſſenſchaftliche 
Ueberzeugung geflügt und auf bie durch eigene Anfhauung gewonnene Erfahrung, dahin 
beantwortet: „Laßt fie turnen! Turnen macht ſchön!“ fo glauben wir, daß 
dies neue Merk des Herm Dr. KIoff bielelbe güuſtige Aufnahme finden wirb, wie 
feine vor 2 Yahren erſchlenenen „Zurnfpiele für Knaben“ (Preis 42 kr.), deren 
Ankauf u. U. aud für Schulbibliothefen und Schulfonvs von ben K. Regierungen zu 
Botsdam und Sigmaringen verorbnet wurde, — Beibe Werken find in allen Budh- 
Handlungen zu haben; in Würzburg in ver Stahel'ſchen Bud. und Lunfhandlung. 


Für Weihnachten 
iR mein. Lager auf das Meichhaltigfte afjortirt und empfehle ich die neueften 
- Seiden- & Mode-Kleiderstoffe, 
Mänteli, Paletots & Jacken, 
die verschiedenartigsten Winter-Chäles & Tücher), 


sowirkte Long-Chäles, 
ächte Crepe de Chine-Chäles, 


Ball-Kleider, 

eine große Auswahl von Fichus, Collier, Cravates, 
Schleiern, Linon-, Leinen und Battift-Tafchentüchern, 

| Stidereien und Handichuben, 

Irländer & Bielefelder ſeinwand, 
fowie alle Arten glatte unb —— 
Weisse Waaren, 
unter Zuſicherung der reellften und billigften Bedienung. 
I(26] Carl Bolzano. 





wird geſucht. 


Fünfter Suflage erfchlen foeben: 
Sole Meunehmittet und einfade, 
nicht phbarmacentifäe Hetfnitt- 
tel gegen Krankheiten des Men 
{hen von Dr. Soh. Fr. Oſiander, 
weil, Brof. d. Mepicin in Göttingen, 
Fürl. Waldeclſcher Hoftalh ze. x. Fünfte 
Auflage, 360 Octavfeiten. @rof., «leg. 
u. correct, Drud. Im Ganzen 2795 
verfchiedene Heilmittel u. viele 
biätetiiche orfchriften für 
Gebildete. Br. nur 1fl. 12 Mr, 
eleg. geb. 1 fl. 30 fr. 

Die vierte (5000 Exempia- 
re starke) Auflage wurde bin- 
nen 3 Monaten verkauft. 

Es iſt dies Buch’ nicht mit ben zablldfen, 
marftjcpreierifchen Machwerten, welche auf bie 
Leichtalaubigleit der Menge beredinet find, zu 
verwechleln, fondern zu beachten, daß es ein Dri- 
ginalwerl ad ders jreber einte Arnähmten Prof: 
tier Wrgten und Leiters an. bar na pen 


Böltingen und, ba wayırı Derth bei 
Zuges —* in CH 14 vorgeſchrie · 
beuen gi Kt, —— änfmtlih eins 
lan I fan 8 im 

in Hannover. 


tie 
daß 
geln 
* anwenden und 
iehen burch bie Ei Bude und 
en Sr ot 


en Fällen ſichern 


— 
V 
‚58 n 
= ‚g 385: pr 
+ 3 Er 8 
u er 
ss fe set 
ET | 
— 5556 +74 
2*833 ER 
oo de Eee: we 
ĩ "Erd 
Sat Dei 
523 he 
8 3z 2 
J I35513 
=) J east 
eiu587358 
Er Er He 
ie a Wo 
ae &. &8 
im QE 5 


Ein tühtiger Brauntweinbrenner 
Näheres bei Verwalter 
Wolf Pfeiffer 
auf dem Wolltieder Hof. 


Für Damen | 
—8 — Di Auswahl bır niet, 
u nBr 
Büffelboru & 6a uc ‚und 
empfehle Solche zu grneigter Anſicht. 
Bayer jun. ; 


[36] |Schmalzmarlt Ar. 41 6, 





Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud un Zunſthaublung in Würzburg. 






Bra 


Das Abonnement muf dem Uinzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr, hier und bei allen 
Ä £Bl. baper; Paftärkfeen. 


aan. 





d ih 


Tagatalender: Melheld. — Sonnenaufgang: 7 Uhr, 52 Minuten, — 
Sörnmuntergan.: 4 Uhr O Min. — Mondaufgeng: 1 IL 52 Min. Nachm. 
Monduntergang? 11 Uht 52 IR Worm. — Ehermometer m. Nenumur  Ubr 
fedb 4 +Ppab Mille, Diitag 12 be 1 Grad Wärme — Bauerntepel: 
Weiße Weihnachten, grüne Dfiern. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentliche Situngen des kgl. Bezirköge: 
Würzburg. Durch die am 10. und 12. 334 * 
Erenniniſſe wurden verurtheilt: Georg Keim von Rödelſee wegen 
Berlaͤumdung in eine Gefängnißſtrafe von 21 Tagen; Johann 
Michael Pidel und Franz Dintel, Poltjeiföivaten dahler, wegen 
Mißbrauchs ver Amts- refp. der Polizeigewalt, Grfterer in eine 
14tägige, Letzterer in eine ZOtägige Gefängnißftrafe. Werner wur« 
ben im öffentl. Sigung diefes Getichtz als LI. Inſtanz vom 13. 
db Mis.: Die Berufungen bed Valentin Sartorius von Brüd, 
wegen Brihimpfung und des Daniel Römelt von bier, wegen 
Uebertretung baupolizeil. Borfbriften, verworfen, dagegen Georg 
Adam Schunder von Oberleinach, wegen Ueberſchreitung ver Bier» 
fore zu 3. Strafe veruttheilt. Endlich wirde Philipp Würther 
von bier, wegen Mißhandlung freigefprohen und in ver Beru- 
fungsjahe des Staatsanmwaltihaftsvertreters am I. Stautgerichte 
dahier In der Unterfuchung gegen Joſepha Emmerich, Wire. und 
Maurermeifter Siegler von bier, wegen Uebtrirctung baupoligeil 
Borfäriften, beine Beſchuldigte in bie Strafe von je 1 fl. verfällt, 
dann Kaſpar Mack von Deitelbach, wegen Störung öffentl. Ruhe 
mit 3 fl. beftraft. * Die Berufungen des Eduatd Beholo von bier 
und des Jalob Fries von Hikingen wurben zurüdgenommen. 
Brodtaxe zu Würzburg vom 16. bis 31. Dez: 
Der Laib ſchwarzes Brod zu 6 Pfund loſteſt 217/, fr, 1 fr. ab- 
geſchlagen; vie Wange weißes Brov zu 3 Pfund foftet 18%/, kr., 
4/2 kr. abgeichlagen. 

Würzburg, 16. Dez. Ueber die neue befinitiv bejdloffene 
Verlegung des hiefigen Bahnhofes vor vie Stat, haben wir nun 
Meiteres in Erfahrung gebracht und theilen daher unjeren Leſern 
im Anſchluß an ben barauf begüglihen Artilel ın ver Sonntage- 
nummer mit, daß diefer neue Bahnhof ein Terrainivon nahezu 
6000 Fuß einnehmen wird. Un dem Blage am Diuellenbade, wo 
der Meine Waſſerfall fi befindet, wird das Hauptgebäude errichtet 
und vor bemfelben ein großer freier Plap angelegt, umgeben von 
Bäumen und Gefträuden und geziert mit 2 großen Fontainen. — 
Hinter demielben erheben ſich 2 großartige Einſteighallen, zur Rechten 
des Bahnhofs vie Güterhallen ver bapifchen und bayeriſchen Bahn, 
jovann ein neues Mauthgebäude zur raſcheren Hollabjertigung ver 
Güter und als Fortſetzung davon die Majhinenwerkflätten und 
Kohlenmagazine der badiichen Bahn. Ein Theil der Glacis nächſt 
bem Neuen Thore wirb in die Bahnlinie fallen, bie ‚ihren Weg 
zwiſchen ber Thaler’fChen Fabril und verin auf dem anderen Theile 
ber Schweinfurter Straße gelegenen Wohngebäupe für ihre Fabril- 
bepienfeten nehmen wird. Die Kohlenzemijen und Mafhinenwert- 
fätten ver baprifchen Bahn pagegen werden gegen das Schöneder'- 
fe Anweſen Hin errichtet. — Zu beiden Seiten des jetzigen alten 
Bahnhofs find Straßen projeltirt, vie am Shore zufammenlaufen, 
um die Zufahrt zum Neuen Bahnhoſt n biefer.Seite zu ei · 
leichtern. Der mit Remiſen bebaute Theil des hinteren alten Bahn- 
bofa wird zu Bauplägen verwendet, die durch Bepflanzung ber 

i %) eine hübjche ſchaltenbringende Zierde er- 


Bäumen (‘ 
halten, ‚Bezüglich ver Babnboffrage fand geſtern vom Magiftrate:] | 


und den Grmeinn.bevollmädtigten gemeinſchaftliche Sigung flatt, 
in ber befälofien wurde, gegen bie Verlegung des Bahnhofes vor 


Dienstag, 
16. Dezember, 


neigen. 


Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 






@inrüdungagebährn Knie, dreilpaltige 

Zeile oder deren Kaum wird nılt $ fr, bie 

zweijpadtige mit 6 fr. und di durchlauſende 
mit 9 fr. berechnet, 








1862. 


die Stadt feine Einſprache zu erheben. — Wie wir nun noch 
nachträglich erfahren, fol auch das k. Ober Poſt und Telegtaphen⸗ 
Amt in das neue Bahnhofgebäupe verlegt werden. ‚Wenn bieß 
geſchehen jollte, jo darf wohl von der hohen Einſicht dei Beneral+ 
vireftion der l. bapı. Verlehrsanſtalten vorausgeiegt werben, daß 
fie allvann für Errichtung einer in Mitte ver Stabt gelegenen 
Wilialpoft und Zelegraphenflation, wie bied in Münden ebenfalls 
der Fall if, Sorge tragen werde, 


Würzburg, 16. Drei. Die Gaftvarftellung der gefeierten 
Künfterin Frau Prokeſch Ofin geb. Brieveride, Gofmann finden 
Ende diefer und Anfangs nächfer Woche ſtatt und zwar wird, bie- 
felbe bet erhöhten Pteiſen am Samstag ben 20. Dei. in Bird- 
Pfeiffers Luſtſpiel „Eim Kind des GBlüdse" al® Hermance und 
Sonntag den 21. Der⸗ in dem ländlichen Gharalterbild „Die 
Grillen“ von berjelben Bertafferin als Fanchon Bivieur auftreien. 
Der legte Termin für Abonnenten jum Beibehalten ihrer Pläge 
fliegt Donnerstag 4 Uhr Abends. 


Dagesbericht. 

Bavern. Münden, 13.De. Nah’ einem geſtern Nad- 
mittag wingetrofienen Telegramme iſt Se. Maj. König’ Ludwig 
Domnerftag den. 11.. Dez Abends im Eeflen Wohlfein in Riga 
angelangt. j u j — 

— Nah einer Entſchließung des Juſtizminiſteriums im Ein⸗ 
verſtandniß mit den Übrigen betheiligten Mmiſtetien werden fünftig- 
bin vie Voftsoten auch zur Beſtellung gerichtlicher Vorladungen 
und Zuſtellungen (nicht aber zur Vornahme von. Auspfänbungen, 
Verhaftungen ’se.)’ verwendet und demgemäß als Gerichtsdienetöge- 
bilfen förmlich verpflichtet werben. ’ * 

— Vom biefigen Bejirlsgerichte wurde forben ein ltheild ⸗ 
fpruch über einen Fall publiziert, welcher in foferne von allgemeinem 
Interefje iſt, als derfeibe nicht ifolirt ſteht und jedenfalle Achn- 
liches auch amverwärts vorfommt. Es _banbelt_fih_ näͤmlich um 
einen Schwindel, weldyer durch Öffentliche Ausſchreibungen valanter 
Stellen gegen Caution, Häufig getrieben wird, und wobei es fehr 
oft nur auf die Iehtere abgefehen if. Die hiefige Lottocolleteurs · 
wittive Anna Gunz batte es bierin zu einer atemlichen Geläufig 
beit gebracht! une. unter alingeriden Borſpieglungen mehreren leicht- 
gläubigen Perionen nicht unbedeuſende Summen von 90 — 100, 
ja fogar 200 fl: abgeſchwindelt, wofür fie nun mit einer 11/,jährigen 
Sefängnifftrafe zu bühen bat. , Das Traurige bei der Sade if 
nur, daß meif Unbemittelte es find, welche auf ſolch' Tchändiiche 
Weiſe um ihren ſauer erworbenen Sparpfennig geprellt werben 
und denen jede Ausfiht zur Wieneterlangung bes Berlorenen ‚meift 
für immer abgefchnitten iſt. * * 


Vermiſchtes. 


Münden, 18. De. In. unſerer heutigen Magiftratefigung 
wurde ber fläptifhe Baurtat für 1862/63 aufı nicht ‚weniger als 
509,145 fl. feſtgeſtellt. Da der, Grundetat für Baumelen nur 
196,850 fl. beiträgt, fo müflen 264,163 fl. und refp., da bie 
Gemetinderechming mit einem Allivreſt von 196,000 fl. ſchließt, 
noch 74,000 fl. entweder durch Gemeindeumlagen over durch Un 
lehen gededt werben. 3 
iv Ya Lentholt, einem: Otte im Rgb. Köln verſchled vor einigen 
Tagen ein Ifraelit im Alter von 112 Jahren. Bis. zw) feinen 
legten Tagen war et btperllch und geiſtig gefund. 








Handels= und Bören-Berichte, 
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aa Seifen, alt: 
Kummerfelv’iche-, 
Neismehr-, 
Erdnuß Oel · und 
Aromatiſche Kraͤuter Seife 


iſt wieder, jriſche Sendung cingetroffen uno: empfehlen einer geneigten Abnahme. 


2a1 'Bom & Wagner. 
'Rr. 1348. pr. 15/12. 
—* Strichsaus ſchreiben. 


‚Im be Porn Auftrag des Goncurtgerichies Aha ich wieberfolt am 
den 30. I. M., Nachmittags 2 Ube 
in dem Haufe * ‚ Nr. 173 in der Bionnbachergaſſe, verſchledene Sprjereiiwaaren 
und Zabal, ferner ca. 10, 000 Stüd. Gigarren gegen Baatzahlung, wozu Strihsluflige 
eingelaven erben, 
Wär; Burg, 14. Dijember 1862. 
Huth, E. Rotar. 


Bekanntmachung. 


In der Conlursſache des Geotg Marlus Küber von a verfteigere ich im Auf · 
trage des L. Bezirlögerichted. Lohr am 
—— ben 29. Zee: 1863, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahſet die zur Genfursmaffe gehörigen unten beſchriebenen Liegen- 
ſchaften auf 3 Martinifriften, wobei ver Zuſchlag alsbald ertheilt wir, fobald durch 
das gelegte Meiſtgebot die Tare erreicht if. Die weiteren Bedingungen werben bei: ver 
Verfteigerung, befannt gegeben. 
A. LKobrer Martung 
PLN. 223 021 De. Wohnhaus, Bidewertfätle, und. Keller. 
. 220 010 „ halbes Wohnhaus, beſtehend in dem unterm Stod, Holh ⸗ 
lager, Stalung, halbem Keller, im zweiten Stod eine Ramnier 
und b-lbem Dachboden. 


2 1815 033 „ Krautgarten im ver obern Kaibach. 

„ 3273 024 „ Garten in der untern Hoob. 

„ 3476 407 „ Uder in ner Heeg, 

P 3519 568 „ Mder chem. Weinberg in ber Heeg. 

„4218 302 „ der in ven Erlachsadern oder außer ver Rupfermühle, 


B. Rovdenbade: Marfung. 
a. im Sanp, 
. Sadenbader Marfung. 
2397 3,939 N Walvung im Erlenbrünnfeing Rain im den Äußerm Heeg 
"Rohr, am 4, Dezember 1862. 
Huberti, igl. Notar, 


.„ 170909 „ 


BEI IEÄTT EEE ET BE 


, 
Lu LIEr. Send üjuge Ku 
I Ü Ausgabe haben diesmal zwblf der ausgezeichneten | 
Fahmänner mitgewirkt und mir müßten, an Stelle bieles,-t 
über einem balben100,000 E xemp L verbreiteten Buchs in der 
hat Fein geeizmeteres Feſtgeſchenl für die Junge taufmännifcde |, 
Welt namhaft zu machen. Es müßte" Dingen % 
zugeben, wenn ver fein Rotbihilp werben wo 
der die Duintefieng des faufmänniichen Wiſſens, welche dieſes 
Bud enthält, im Kopfe hat! Das: 40 Bogm vr. — 


(vorrätbig in Br abe ee en ANA, ber | 
Sta ing 
11, Thle = Sr8 





Nachm. 2 Uhr: Mobiliorverfeigerumg in Sachen des verwittw. Maurer 
eifters Bal. Kim! in Slettbeh dur den F Notar in Werned. 












mit "digen 











Anfündigungem —— 


Reſtauration von TR; 


(in ben’ neuen Lotalitäten.) pH 
Heute, Dienstag den 16, Dy.: mail 


Vocal- an Dam Tustrumental- 


von ber Geſellſchaft 54 L 
Anfang 1/8 Uhr. 


Vivat Adelheid — 
am 2 
von Ihrem Verehrer 


Georg. 
— — Boden · 
tenfen vorräthig, Schld und 
— Weller auf Beftellung Bei 
, Nügemer 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 15. Da mm 
) Frank, Domäneninfpefton as Weidikrge‘ 
beim. Kaufleute: Dttenbeimen a. Jebenbaujen, 
Regensburger a. Fürth, Ouer a. Bien, Eilig« 
möüller a. Garlitabt, Baflien a- ig — 
a. Wien, Krins a. Gbln, Schaber a 
Ltulenbach a. Hanen, Widenam: m Warm, 

(heänfüicher Hof) Lin, Dom. Roth os 
Kaufl,: Zennert &. Thlngen, Bilhofi a. ange 
berg, Wielner a. Nürnberg. 

(Kronpring.) Gardero, weopriet. x Braſilien 
Dr. Meyerlobn, Rechtsanwalt a. Aſchafſtuburg⸗ 
Kawl.: Delöner a Mainz, Sauerbed a, Manns 
beim, Katın a, Karis, Weniga. Gdinburg, Scharpf, 
a Frankfurt, Mancra a. Bingen, 

Schwan.) Harlander, t. —— 
a, Würzburg. Schneider; Notar mit Fam ans 
Uffenbeim, Kauf.: Kluge mit Ram. a MWartts 
breit, Stettenbeim aus Aranffurt, Balbaus aus 
—— Wiltens a. Hannover, Ruter a, Magde⸗ 


d Warueeiberger Hof.) Schetter, famt u 
Weſel. be Berois mit Gem. a, Brille, Freu 
Andreä, ———— a. Selhäheim.. Burkt,; 
Kaufmann a. Eihflädt. 
ke ee ee ee 


Verftorbene 
Fe Joſeph Rräusler von Hier, 45 Sabte, 
ü Ja 
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empfchlen wir anfer reichhaltiges Lagen, n 
"nn Seiden- und 
in den neneften Foren und Farben 3 * 






— u 8 1 

Turngemeind ie. 

Am 27. v8, 8 A r — * 

Weihnachtsverloo flatbs wozu nur af dieſem Wege auch vie verehrlichen 

Zumfreunbe zur ebeiligune ugiladen weiven. Geſchenke, welche mindeflen® 30 fr. 
tonnen im WGeſellfchaftalokola bei Mr 


Samstag ven 20. Abends von 8— i0 Uhr, am Sonntagen‘? 47 Wr 1:9 Mhe/)äm’ 


Montag ven 2% non 8-10 Uhr und Dichstag; ven 23. mon = Mhr abgegeben 
werben. Außerdem find Araibert Fiſcher und Franz Der Entgegermabime bereit. 


T 


Versilberte Kaffe-, Ess- und Vorleglöffel, 


von Christoffer & —* bei 
l2a) J. S. Brenner, am Matt. 


m Seftgefchenken. 


beſonders geeignet empfehle ich rein Lager von 


Zündmaſchinen und 


Stüblampen zum parfilmiren der Zimmer, in fein 
geichliffenen und farbigen Glaͤſern, zu den billigiten Preiſen. 


sw Joſ. Böſchl, Plattnersgaſſe. 
C. Mangold, .....s 


Markt und Blafinsgaffe, 
empfiehlt fein veich afjortivtes Lager zu Öefhenten in Bor 
zellan, Glas und Thonwaaren, Sowie Spiegel, Photographies 
und Bilderrahmen zu äußerſt billigen Breiten. 128] 


Gewirfte Long: 


und ächte Er&pe de —— — | 


jowie Fonlards Nobes 
eripfehlen als Gejchenfe für Damen in guoßer Auswahl 
Da} Rom $ Wagner. 


Für junge Kaufleute 


wird als wühliches Beitaefchent empfohlen die bedeutend vermehrte und verbeſſerte Dritte aus 
bes trefflichen Wer 
Die Quinteſſenz der: 


Handels- und Contorwiſſenſchaft. 


"Ein vollftändiget und umfaſſendes Handbuch 
für jeden Kaufmann, insbefonvere für Commis ımd Lehrlinge. Bon, r Suber 
or. 8. Stuttgare, Mepler. Geb. 6 
Die Borzige und die praftifche Biduchbarkeit dieſet, auch in vielen ganbelo 
lehranſtalten ſchon eingeführten Wertes beweiſt, ‚ver raſche Verſchlug von pwen ſtarten 
Auflagen binnen 24/, Jahren. Um für die) umfaſſenden Vermehrungen Raum ju ge» 
innen, ohne den frübern billigen Preis zu erhöhen, it das Kormat biefer 3. Auflage 
Vergrößert. 


abelihen Buch md Kunftkandtung. 


Abennt 8 Uhr: finder im Saale des Plauyiſchen⸗Gartena cite | 


haben, in Würzbur 


Bu erhalten — Buchhandlung; nWärgburg vorräthie im der 
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Fürſth. ET 
die run, — ausgeloo⸗ 
Hz im ne die Std 
effectenhandlunn Schneid 
HofE in KRrankfurtie. | 


— rang ger und — 
lung. in 


Marian 3 and’s" Mariene rebigten.C® = 
Sieben Jabigänge auf die Reben born 
fen ı  rauentage.i »ı' (Sept 
anum.)s Rei: Böärbeitet von Heinri 
— —— it Eimbad—. 
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BF Fürſt in Breslau if ſoeben 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 
in —2** 
ſchen Buch und Kunſſhandlung; 

Keine Gicht mehr! 

Eite Belehrung über Entſtehung re 
Rheumatitmud umd der Gicht, ſowie derin 
Heilung im Ullgeneinen; nebſt Angabe 
eines Diittche, weiche® den beide nden obiger 


Mantheit in allen fällen Hilft und bie 


Geſundheit wieder Herflellt. Bon Dr. ©. 
Dietrich. Siebentemlit den neueften At 
teften en Auflage, Brofh. 1861. 
Preis 28 Mr. 

“Thurn Eh bier Bf 
25,000 Gemplare verlauft morbenzjc fie 


[3a] 


_L Bringt ſichere Hiffe, Möge aber. 


die geringe Ausgabe nicht ſcheuen. 


Aussergewöhnliche. Preiser mässigung! 


y 


# 4a 





Verlag von Ebner & Seubert. ia, — 


— — * 


| Hand buch: ; 4 u 


on der; 


'hologie und ei 


a 


Geh,-Rath Prof. Dr. €. A. Wunderlich. 


— — ‚Zweite (nduekto): Auflage. 
4-Bünde.: 260 Bogen: Früherer Preis fl, 39,.oder Thlr, 24. 


77 Ermässigter Preis fl. 10. oder, Thir. 6 A 


DIT Die hervorragende Stelle, welche diess Werk. in 
—8 miedieinischen Literatur einnimmt, ist a llbekannt. „Die 
beispiellose Preisermässigung hebt die Schränke, Welche Aem 
Ankauf dus Workes auf ounbemitteller Seite Tiemmend wär: 
derselben: liegt die Absicht zu Grunde ‚(den Preisallen Ver- 
hältnissen anzüpdssen und gewiss, selbst die bescheidensten 
Mittel vermögen diesen Aufwand. 

Eine. neue Aufage, wir bemerken diess/susdrücklich,, steht 

“nicht bevor. 

=, Zu. erhalten-dürch alle Budbhandlungen ; in Würzburg 

durch die Stahel’sehe Buch- und Kunsthegddung. 


Werthyolles: ‚Geschenk für Aerzte u. Studirönde d. Medicin. 





F ** M 


Mein Lager aller 





en zu be billigſten Peen, bei ae nee weis 
Si jähriger Sarantte, ſowie die ſolide Ausführung 

er in mein Fach ſchlagender ———— — ich 
ergebenſt. 


Jos. Bösehl, Pättnerägeffe 


Lithographiſche Anſtalt, Steindruckerei und Schreibma⸗ 
terialien-Handlung bon 


Carl Scheiner. 


Abere_Dominikanergaffe, Würzburg, zunädf derfAdlerapotheke , Herrn 
Strohhutfabrikanten Poisket gegenüber. 











"9 Wer Unterzeichnett) welchet feit ein Reihe von Jabıen die lithogt. Anftalt feiner 
Mutter als Gejtätteführer Irirete und nunmehr ein gleiches Geſchäft af Agent Rech⸗ 
nung betreiben mins, beehtt fich, fein obengenanntis. Seichäftszur empfehlenden Unieipe 
zu bringen. Daſelbſt werben micht mim alle litbograpbiihen Wrbeiten auf Beftellung 
beitens angefertigt, ſondern find auch insbefonvdere alle amtlichen Formuläarien 
borräthig. — Die damit verbundene 


— 4 4 
' Schreibmaterialien-Handlung 
enthält alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikelz Yoorumtr -Mabelonnere recht paſſende 


Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenke 


ſich beſinden. GHeicicitig brinat Unterzeichnete dat Neueste in Cotillons-Orden 
un -‚Modellbogen zu Krippen iu emniehlenver Uneige. 


[26] Cart Scheiner, Lihograph. 









K Bayer. jun, 

. Shnalsmarft No. 416, 
beehtt fich, zu bevorſteh · ndet Feftzeit feih 
Lager, in franzöftihen, und-englifchen | 
fumeries, feinen Tamm⸗ und 
waaren / Toilette Vegenſtãuden ıc. 
beftens zu empfehlen. — 


An Beitr das 
zu — S bis ben 
bon mehreren Einwohnern tm’ 6 
4 fl. Fernere Gaben "werben banfbar 
entgegengenommen. 
Erpedition der Ueuen Würgb, Zeitung, _ 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 15. Dezember. 

FIR IHR: 
Binolsa. serubihe I 0.55 Ine. 4 
Vdollãnd. 10.lStude 9 A. 44 . 
Rarid⸗Ontalen 5 MH. 3233e. NT 
>NReanten;Züde 8 21h: Pin? ERBA ot 

gl. Soveccigne 12 fl. 218 ı 
Hoch. Silber per Zollpfv. 52 fl 52 Be 
old per Zollpfd. 803—808 fl. — fr. 
Preuß. Kaffenarzochfengen 1 A, 4 * 
Uollars in Gold 2 A. Mär fr. 
Rreuß. Waler fl. — A. 
Franbeꝝ · Thaler +7 Hy +— fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
ran Bam, en “s. 


du gem kurt Fam um 8 
Rus kgatensurg| *5 12 ; 30 
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Drud nid Verlag ver Srahel’fhen Such und Runfyanblung in Würburg. 


i, 


J 





ürzhurger 





DE 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonzement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 Mr. tier umd bei 
fal. baver. Votämtern. 


N. 348. 








Lagstalender: Quat., Lezatue. — Sonntnaufgang: 7 Ahr 53 Min — 
marntergang: 4 Uhr O Gile. — Mondauf zung: 3 U, 12 Min. Rahm, 


Mondumiergang: 12 Uhr 89 R. Borm. — Kbermometer n. Keammur ’ Ubr 


fing 4 mad Aälte Wittan 12 Uber 1 Grab Kälte. Bauernrepel: 
Finflett Metten, lite Echeuern: helle Metten, dunkle Scheuern. 


Abonnements-Einladung. 
—— auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


UA . ⸗ 
Mürzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Januar beginnende erite Quartal 
werben für hier bei der unterzeichneten Erpebition, 
für auswärts: bei allen königl. Boftämtern ange 

nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ ift in Folge ber 
mit dem 1. Januar 1863 Hartfindenben 

Vermehrung feiner Nedactionskräfte 

aun in den Stand gejeßt, alle vortommenden Tages: 
neuigfeiten, jowie eine vollftändige Weberjicht der 
politischen Borfommnifje,Berihteüber die Magiftrats>, 
Stadt⸗Bezirks⸗, Schwur⸗ und Appellationsgerichts- 
Sigungen, einen Termin-Kalender ber gerichtlichen 
Bekanntmachungen, Berfteigerungen u. j. w, Markt 
berichte von Würzburg, Schweinfurt und den be 
deutendſten reg a Süddeutſchlands, den 
täglihen Geldkurs, Kurs und Auslooſungen von 
gift en und fürſtlichen Schuldverfchreibungen, An= 
ehenslooſen und Staatspapieren u. |. w. aufs raſcheſte 


zu bringen. 
Der Abonnementspreis für hier wie in gan 

Bayern beträgt viertelj 36 kr.; auferjalb 

Bayerns findet eine geringe Preiserhöhtung ſta 


Erpedition des Würzburger Andeigers. 


¶Stahelſche Buch · unb Kunſthandlung.) 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Die Bahnhoffrage. (Eingeſandt) Wir leſen in No. 345 bes 
„Würzburger Anzeigersꝰ, daß bie ——— unter allgemeiner Juflimme 
ung babin entichieden worben fen, daß ber Bahnhof aunerhalb der Stadt 
und zwar zwifchen Smolenst und bem Schönederichen Haufe verlegt werden 
olle. Unferes Willens hat aber feine allgemeine Mbitimmung 

ngelegercheit fiattgefunben, daher erlauben wir ung auch eimige befcheibene 
weifel in bie mitgetbeilte N 
af, wenn eine allgemeine Abſtimmung der Säuferbefiper und Bürger das 
ier über biefe Frage anberaumt werben würde, biefe ſich mehr für die Ber: 
ung bes neuen Bahnhofs in die unmittelbare Nähe bes bereits beſtehenden 
als auferhalb des neuen Thores ausipredien mürbe - Mir wollen in ber 


Kürze die Gründe irn welche nad unferem Dafürhalten für und gegen 


bie Verlegung bes Bahnhofes von feiner jepigen Stelle ſprechen Pönnten. 
Die Gründe, welche für die Verlegung jpreden, dürften ſich unjeres 
Ermeſſens dahin kongentriren: 1) bafı bie Lofalität, welche man für ben 
neuen Bahnhof beſtimmt hatte, um denjelben‘ mit bem jept befiehenben zu 
vereinigen, zu Hein ſey; 2) baf bie Bahn in einen Ead ginge; 3) daß ber 
Anlau ber Gebãude, welche man zum neuen Bahnhof nöthig hätte, außer: 
verbälmiimähig koſiſpielig fey. Es iſt let ber Ort nicht, um mit aller, 
Meitlänfigkeit, welche die Wichtigkeit der Sache erfordert, diefe Gründe zu 
wiberlegen, wir wollen baher mir furze Aubeltung machen und mus‘ eine 


) Bezeg fib im fraglichen Artikel a klar und deutli⸗ bi 
Gommiifion. > (Anmert. ber Red.) * — 


Mittwoch, 
17. Dezember. 


ber dieſe 
he zu fepen.*) Wir glauben vielmehr, , 


Winefidunnsnebünr: “ne dreiſvaluee 

Seile oder deren Raͤum wird mein fe, Die 

smtilpaltite mit 6 Pr, und die derchlauſende 
Zeile mit & fr. bereamel 


1862. 


m. 






ausführlichere Wiberlegung vorbehalten, wenn ein umferer Unficht entgegens 
gelebte iderſpruch dazu veranlaflen würbe. Wir behaupten baber 1) 
aß fir den Fall, als die Pofalttät, die man bis jetzt zur Erweiterung bed 
Bahnhofes beſtimmt hat, für Fu Mleim erachtets werben ſollte, fich Teicht em 
gröherer Raum dafür auffinden laſſen dürfte Wir menmen zuerſt bie Kur 
puzinergaffe, welche man fehr leicht eingehen laſſen könnte, benn wenn ſaͤmmt⸗ 
liche Gebinde von Hofplage an bis zum Wal links der Strafe von bem 
Staate erworben find, fo bleiben nur noch rechter Hand brei Hänfer- übrig; 
dies iſt der Hof des Hrn. v. Hutten, bie Qubertöpfiege unb jenes bes Dr. 
Ruppach. Die Einfahrt in diefe-drei Häufer könnte ohne die geringfie Ber 
ſchwerde für die Weyer derſelben von einer andern Seite der angelegt 
werben, und fehlt es nad Hincinziehung ber ganzen Kapuzinergaffe noch ar 
Plag, jo würde bie Einlegung eines Stüdes vom Wal und die Ausfüllung 
bes Grabens bis zur Gontrescarpe hinreichend Plag eg um allen 
Anforderungen in Betreff des Raumes zu entiprechen; 2) die Sadyafle, auf 
welcher fich bie Bahızüge von und zum Einfteigeplag bewegen, ſcheint weber 
fo gefährlich, no jo ftörend zu ſeyn, wie man biefelbe darzuſtellen ſucht; 
bie nämlichen Sadgaſſen für die Bahm beftehen volftändig in Nürnberg und 
Münden und Stuttgart, obue daß man biöher fih an Dielen Bahnhölen..in 
beträchtlichen Mafe beichwert gefunden hätte. Warum Joll wicht. auch, in 
Würzburg das Rämliche anzuwenden ſeyn, was man in München und Nürn⸗ 
berg anwendet, obne fich deßhalb zu beffagen? Zudem Tönnten bie bereits 
beftehenbe und die noch gu errichtende einfache ober boppelte Sackgaſſe einen 
großen Theil ihrer Unbequemlichkeit verlieren, wen man. bie Giterzüge 
außerhalb der Stadt fichen und, blos bie Perfonenzüge und Vofalgüterzüge 
in Die bereits befichende Einſteighalle gehen Tiefe. In diefem Falle wilrden 
bie Koften für bas Perjonale wohl nicht ſo viet ausmachen, als die Zinſen 
bes Kapitals, welches eine außerhalb der Stadt angulegenbe Biüterhalle 
foften würde. 3) Der Kofienpunft würbe auch jo groß nicht. jeyn, als Maucher 
benfelben anficht. Wenn, wie es von Anfang an verlautgt Bat, mehrere ber 
Häuferbefiger für ihre Häufer ilbertriebene Summen fordern, jo läft fich ja ge— 
diefe das Erpropriationdeiefeg anwenden unb man würbe biefe Gr 
figungen ſich um wenigftens 200,000 fl. billiger erlangen, ald man biäher 
eboten hat. Zu biefen Gründen Pünmnen wir auch noch mehrere Bünihe 
— welche manche hieſige Einwohner für die Verlegung des B 14 
ofes außerhalb der Stabt hegen. Hieher gehört auerft die artung und 
die — daß durch bie egung ber. Bahn außerhalb ber. Stabt bie 
Ulig 


Dietpen billiger werben würden. Dieſe Hoffnung erſcheint uns als eine 
ſeht BR Wie jept Arbeitslöhne eich babier ſtehen, fo 
Tann jebes Haus, weiches man neu aufbanen will, faum ober höchſtens af 


304 rentiren und da wird bie Bauliebbaberei tm nächſten Jahre noch mebr 
abnehmen xefp, wuznöpiig gemacht werben nnd dies Verhältniß dürfie 5—6 
Jahre wenigftene andauern unb vorfichtige Bauſpelulanten werben ſich 
wohl befinnen, ob fie unter ſolchen Umfländen neue Quartiere einrichten 
werben, befonber& da die Werhäftniffe von Wilrzburg nicht der Art find, 
bap man auf ıeine nachhaltige Vermehrung ber Bepölteru rechnen 
Fünnte. Dies bewei den Umſtand, daß vom Jahre: 4802 bis 1862 
in 60 Jahren, dieſelbe faum um 5000 Serlen zugenonimen bat. -- 4) bie 
offmung auf die Grmeiteruiig der Stadt. Much diefe Hoffnum rfte 
& vorläufig kaum erfüllen, wenn wirammehmen, bafı ber Militärfisehe bie 
Mäle nicht einwerfen und die Graͤber nächtramgsfikklen laſſen will, die Kräfte 
ber Stadt hiezu aber vorläufig nicht hinreichen, und eben jo wenig.fid) Pri— 
datunternehnter auf jolhe gemagte Epekulationen einlaflen werden. Die 
Verlegung‘ des Bahnhofes außerhalb ber Stabt würde betielben: höchſtens 
mod, einen weiteren sgangspunft bringen, welcher aber muthmaßlicer 
Belfe eben fo wenig von dem Pubfifum benügt werben bürfte, wie bie 
Deifnung, welde jener Zeit für bie jept beftehenbe Bahn durch den Wall 
gebrochen worden ift. Betrachten wir bagegen bie Nachteile, weldye bie ur 
mung ber Bahn außerhalb der Stabt mit ſich bringen wird, jo Icheinen ums biejel- 
ben viel bebeutenber zu feyn, als die Vortheile, meldye man ſich davon verſprechen 
fönnte; denn 1) wirb bie Bequemlichkeit bes bie Gifenbahn benügenden Pub- 
litums auferorbentlich leiden, weil der nette Bahnhof nodmal fo weit von bein 
Mittelpunfte ber Stabt = liegen kommen wird, als berjegt beſtehende; eben 
baber werben 2) bie Koflen für bie Reiſenden bebeutenb vermehrt, weil 
Jebermann auf und von bem Bahnbef fahren muß, wenn er auch bloß 
einen Meifefat haben jollte. 3) Am meiften Unbequemlichkeiten werden ſich 
ben Handelsftand finden, welcher wegen weiterer Entfernung vom Bahn⸗ 
hoſe mehr Fuhrlohm auf feine Güter zabfen Au als jept, und viel mehr 
Leute halten maß um bdiefeiben hinauezuſchaffen. 4) Das rege Leben, wel: 
ches fih bisher im dem gamgen-ber Bahn naheliegenben Stabttbeile ents 
widelt, bat, würde durch bie Verlegung bes * echalb der Stadt 
ſich wicder verlieren, die daranliegenbeh Dähfer würden im Werthe finken und 
mancher Hausbefiger, bermit ſchweren Opfern gebaut hat, lanie in Gefaht zu ver⸗ 
fümmern, Welche Nachthelle die Verlegung ber Bahnhöfe. auftrhalb „der 
Städte gebracht bat, bavon liefern Augsburg und Bamberg eie brutlichſten 
Beweiſe. 5) Würzburg wird einen guten Theil jeiner beiten und meiſt⸗ 


Es 


gragenben Weinberge verlieren, ein Schaben ber umerjeplich it, ben Nies 
mand wird in Abrede ftellen wollen, ba Mürzburg feinen Wohlſtand größs 
tentbeils feiner Meinprobuftion zu verdanfen bat und befiwegen nd bie 
Erbaltung feiner Weinberge, beionbers in ben beiferen Lagen mit aller Aengſtlich ⸗ 
keit juchen muß.6)Iftes Mar, daß die Stadt Würzburg eine bedeutende Verſchöne⸗ 
rung erhalten wurde, wann zu dem bereits beſtehenden Bahnhoſe noch ein Inditer 
in ähnlichem Stylehingufommen würde, wogegen es nicht genug bebauert wer 
ben fünnte, wenn Ber icht beſtehende Bahnhof, der ald eines ber eriten Kunſt⸗ 
werke unter den ſammtlichen Bahnhöfen Deutichlands bafteht, ſchon nach fo wenis 
gen Jahren als unzweckmaãßig erflärtund aufgegeben werden würde, Um ein fol- 
bes Kunftwerk zu erhalten und demjelben noch ein zweites Pinpunfünen, 
welches demielben an Schönheit aleihfommt, jollte man eine Million fl. 
Ausgaben wahrlih nicht in Anjhlag bringen und da es bier gilt, den 
Ruhm Sr. Mafeftät des Könige, als Erbauer des erflen Bahnuhofes unge: 
Ihmälert & erhalten, unb buchen durch bie Fortjegung reip. Vollendung 
u einem Ganzen zu erhöben, Bir find aud feh überzeugt, daß ber gröhere 
Kiel ber Bürger von Würzburg vielmehr die Beibehaltung des Bahnhofes 
in ber Stabt als die Verlegung besjelben außerhalb ber Stadt wünſchen 
wird. Um hierüber fih genaue Kenntniß zu verfchafien, wäre es ſehr zu 
wünjgen, dab Männer, welche jih für das Woh ihrer Vaterſtadt interef: 
firen, fih an die Spipe flellen und eine Aufammenfunft der Bürger und 
Hausbefiger veranlaffen möchten, um zu eriabren, ob denn bie Mehrheit 
der, Bürger ſich für die Verlegung bes Bahnhofes auferhalb der Stadt, oder 

ir bie ltung und Vergrögerumg ber großartigen Schöpfung des jetzigen 

abnbofes entichelben wird, welche mir der väterlichen Vorforge bes 

i 8 verdanken. Wir Fünnten noch viel für unfere Anficht fagen, allein da 
biejelbe vorläufig nur in einer Zeitung niedergelegt wird, welde ibre Spal⸗ 
ten noch anderweitig verwenden muß, fo wollen wir jhliefen, find aber 
gerne bereit, die von und aufgefübeten Momente bei jeder Gelegenheit näher 
au entwideln. 


© Würsburg, 16. Dez. Da der neue Bahnhof gerabe 
an der Stelle erbaut werben fol, an welcher vie 4 Quellen ent« 
fpringen, weiche unfere Stadt mit Waffer verfeben, fo follen ſeitens 
tes Masiftrat® in dieſem Betreffe ernſte Borftellungen an die Gi« 
ſenbahn · Commiſſion ergangen fein. 

Würzburg, 16. Di. Nah dem erſchienenen amtlichen 
Berzeihnih des Perſonals unferer Univerfität für das Winterfemefter 
1862/63 Ichren in ver tbeologifchen Fakultät 5 Profeſſoren, in 
ber juriftifhen 7 Profeſſoren, in der ftaatewirtbfchaftlihen 4 Bros 
fefioren und“ 1 Adjunkt für Vorträge über. Land« und Forflwirih- 
ſchaft, in der mebiziniihen 13 Profefforen und 6 Brivattogenten, 
dann 2 Brofeltoren, im ter philofophifrhen 13 Profeſſoren umd 
4 Prvatpogent ; biezu fommen ein Leltor der englifchen Sprade 
unb Literatur, ein Ghorallebrer und zwei Ggerzitienmeifter (für 
Reit-, dann Zum» und Fehtunterriht). Die Zahl der Stubirenden 
beträgt im Ganzen 655 (28 mehr alß im Somrier- Semefter). 
Davon find 390 Inländer, 265 Ausländer, Theologen find es 
97, darunter 6 Ausländer, Juriſten 102, darunter 7 Wuslänber, 
Forfllanbivaten 3, Mediziner, inkl. 5 Chirurgen und 25 Vharma- 
teuten, 324, tarunter 2441 Auslänber, Philoſophen und Philologen 
412, darunter 10 Ausländer. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnäpigft bewogen ge- 
funden vie erledigte Stelle eine® ordentlichen Beifiger® im Mepir 
‚einalcomite der Univerfität Würzburg, dem orbentliden Profeſſot 
der Arzneimitteliehre und ner Stinverlranfheiten, dann ber Bolillinit 
an gebachter Univerfität, Dr. Franz Rineder, zu übertragen; ferner 
zum Bairldamtmanne zu Marktheidenfeld ven Aſſeſſor des Bezirls- 
amtes Landshut, Matıhäus Zäukler, zu beförbern, 

Die weite Lehrſtelle im Filielorte Walvafhaff, Bey. - Amts 
Aſchaffenburg, Pfarrbezirl Keilberg, mit einem Weinertrag von 
350 fl. Mit biefer Schuiftelle ift eine Wohnung für einen ver- 
heirateten Lehrer nicht verbunden, Bewerbungsgejuhe find an die 
tal. Diſtrilte · Schulinſpeltion Rothenbuch zu richten. 

In Gollmuthhauſen, k. Bezirldamts Königshofen, iſt unter 
dem Rindvieh die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 





Tagesbericht. 

Rürnberg, 12. Deibr. Die Stadtgemeinde Nürnberg bat 
bat Beſitzthum des Germaniſchen Mufeums in ver Karthaufe um, 
62,000 Duabratrutben Garten — einen Werth dom 40,000 fl. 
— turd Gehen! vermehrt. 





Ankündigungen. 


Mainz, 13. Der. Bon dem Großherzog find ber biefigen 
deutſch⸗ kacholiſchen Gemeinde auf veren Unfuchen die Rechte einer 
juridiſchen Verſon, Coworationstechte verliehen werben. 


Ah t > 


Vermiſchtes. 


Frankfurt, 15. Dez. Diefet Tage wurde einem bieflgen 
Bürrer und Maurermeiſter eine hübſche Ueberraſchung zu Theil, 
Derfelbe erhielt nämlih franco Innsbrud eine Kifte mit einem 
Gemsbod, bie ver Gaſt des Herrn G. vom Schühenfefte her biefem 
und einem Freunde zum Geſchenl mad. 

- Die: Dichterin- Emile Emma - von Hallberg, geboten ben 
18. Ott. 1826 zu Köln, farb in ihrer Vaterſtadt ven 13. Der. 





Bei der am 15. 28. flattgefundenen zwölften Bewinnziehung 
des Ansbacher -Gunzenhauſer Eifenbahn-Anleibens find von ben 
am 15. vor. Mis. erfchienenen 38 Serien; Nr. 85. 199. 546, 
680, 763. 856. 1089. 1112. 1389. 1497. 1565. 1974. 2009. 
2181. 2332. 2499. 2675. 2828. 2869. 2870. 2879. 3005. 
3192. 3601. 3679, 3796. 3857. 4062, 4253. 4331. 4365. 
4423. 4430. 4639. 4698. 4717. 4767 und 4997 auf die nad 
ſtehenden Serien und Geiwinn-Nummern vie beigefchten Gewinnfte 
arfallen. Serie 856 Rr. 33 Gemirn 10,000 il. S. 4430 
Nr. 31 ©. 1,000 fi. S. 1389 Nr. 41 ©: 500 fl. — 5 Stüd 
& 100 fl. 6. 680 Nr. 9. S. 2828 Rr. 16. S. 4062 Rr.8, 
S. 4365 Nr. 46. ©. 4767 Rr. 20. — 10 Städ à 50 fi. 
©. 1497 Rr. 12. S. 1565 Nr. 30. ©. 1974 Nr. 44. ©. 
2181 Rr. 12. ©. 3192. Ne. 26. ©. 3790, Nr, 43. ©. 
3857 Rr. 25. S. 4331 Mr. 265. ©. 4997 Wr. 13. S. 4997 
Rr. 24, ESchluß folgt.) 





(Aus ber fhlel. Gebirgszeitung.) Das fröbliche Weihnachtszeit rüdt 
er &o mander Yüngling, fo mande Jungfrau zerbrechen fih bie 
Öpfchen, womit fie ihre Lieben überrafgen follen. Die Eltsen finnen oft 
.. nad, wie fie bei den Geſchenken am- Ältere gereiftere Kinder 
füber 13 Jayren) das Angenebme mit dem Nüplichen, vereinigen follen. 
Wir willen es] Kauft die durch jede Bushandlung *) zu bezichenden franz. 
teip. engl. „Unterrihtäbriefe nach d. — 5* Touſſaint kengenſcherdr 
Tte Aufl., Beriin.) Die Unerläßlichteit der Keuntnif dieſer Sprachen iſt 
dann befannt, F wird eine Methobe geboten, vermittelſt welcher 
Reber in 9 Monaten chne Lehrer ſich ſelbſt zum volllommenen Franzgoſen 
reip, Engländer in Sprade und Schrift ausbilden laun. Wenn über jene 
Eltern grlädelt wurde, die ihre Tochter ald Weihnachte-Ueberrafhun 
lich franzdfilch lernen laffen wollten, b fünnen wir enttgegnen: „Die Anclbote 
if zur Wahrheit geworden.” Man kaufe diefeo Jahr zu Weihnachten bie 
Zouflainte!angenfheidlfgen Mnterrihtebriefe und fehe mur darauf, 
daß foldhe gründlich bdurdhgearbeitet werben. Die Zuſendung erfolgt all , 
wöchentlich an ben zu Beſchenkenden, er ftubirt bie Briefe und nächſte Weih- 
nachten ift ex ber Sprache — bei eigenem yuten Willen — vollfommen 
mädtig. . Brof. Dr. Winkler, 


*) In Würzburg dur bie Stahel'ſche Bud» und Kunſthandlung. 








Für dic Redaktion verantworlih: € Friedriä, 
Zerwinkalender. 
18, Degember, früb 9 Uhr: frorberungsmelt an ben Nachlaß ber iingf 
in Rleinbeubach verfl. Ka Welßzeng · Hefchließerin Eva Hed ledig, 
gehürtig auf den Heibhofe bei Wertheiut, beim f. Landgericht Miltens 
erg. . 
Früb 9 Uhr: IM: Goiftstag für bie Duplik Im Concurſe des DRaurer 
meifterd Michael Breitenbach von Sulzlad, beim k. Bezirföneriht Hier. 
yrüb 9 Uhr: re 3 an ben Nadlab bes Joh. Stod, 
früheren Gaftwirtbes am Orb, beim F. Landgericht bafelbfl. 
Früb 9 Uhr: | Hierin erg. an ben Schreinermelſter Job. Mich. 
eliner von Stabiprozelten beim I. Notar daſilbſi. 
Früh IV Uhr: Forberungsmelbung an ben Nachlaß des Geifenficders 
Bit Didenmayer babier bein &. Stabtgeridt. 

Früh 10 Uhr: Forbeiungsmelbung an deu Rachlaß des fir. Joſeph Eds 
ftein von Gihenbühl beim f. Landgericht Miltenberg. 
Nachmittag 2 Uhr: Verfteigerung von dem Schuhmacher Marlin Müller 
in Kleinlangbeim gehörigen Gruntflüden durch ben £. Notar in — 

a 


. und 22. Digeniber, früh 9Ubhr: Hol i im Engert 
e c ur üb dung das ee Gras. * 












Ladies, who wish to enjoy home comforts in a German 
family, are requesied to apply at M= Günz, 10. Lindengasse 


III Dresden. 


Legons de frangais et de littöra- 
ture par une Dame Parisienne Di- 
plomee. 

Ap. 6. exped. 


[3«) [2] 


kWaſſer⸗ und Dampfbad-Anftalt. 


Unteggeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß für die Dauer ber Winterfailon 
jeden Montag Wirmsüchen und Samstag Bäder jener Art genemmen werben fönnen. 


Fried. Seisser, 


Strohgaſſe, 1. D. Nr. 109. 





Moirece-Unterröcke 
beiter Qualität empfiehlt zu den billigften Preifen 


[4b] 


Alogs Rügemer. 





Das Möbel Magazin 


don 


Franz Kaufmann & Sohn, Ecke der Sandgasse, 


offerirt zu: den hevorftebenten Feſttagen das Geihmadvolfte in feinen Ziichlerarbeiten 


ala: Ebatullen, 


Damenfchunuckfäftchen, 


Meceflaires, chinefifche 


Theekäſtchen ze. zc. zu ven billigften. Preifen. 





Abgepaßte wollene Unterröcke zu 
Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfieblt 


in allen Farben 


F. J. Hiller. 





[3a] 


Briefpapier mit 2 Buchstaben gestempelt 
pap bei J. S, Brenner am 9 


arkt. 





pr. 16/12. 


Berichtigung. 


Sm den Belann’mahungen vom 17. Dftober und 25, November I. 98. in Rr. 


294 und 332 des Würzburger Unzeigerd: werden folgente Drudfehler be 


richtigt: 


1) in Nr. 294 iR sub Ziff. 4 der Vorname des Firmeninhabers „Joſeph“ ſtatt 


„Johann“ ; 
2) in Nr. 332 sub gif. 11 if der volle Vorname des Firmen-Iuhabers: „Joſeph 


Anton“ zu leſen. 


Würzburg, am 5. Degember 1862. 


Königliches Handelsgericht. 
D.». 


Serolbd. 


Rliem, 





&Einladun 


Die unterfertigte Behörde gibt wie in den früheren Jahren, fo auch pro 1868 


wieder Neujahrs-Bratulations-Entbindungefarten aus. und find ſolche im Laufe biefeß 


Monats an jedem Werktage Vormittags von 9 bis 12 Uhr uns Nahmiltags von 2 


bis 5 Uhr im Gelretariate des Armenpflegichaftsratbes gegen Zahlung von 30 fr. zu 
erhalten. Wir bemerken biebei ausdrücklich, daß hiedurch der Wohlthällgkeit einzelner 


Einwohner keine Grängen geftedt werden wollen, und daß bie Namen berjenigen, welde 
ſolche Karten löſen, in den biefigen Bffentlichen Blättern befannt gemacht werben. 
Wir laden zu recht zahlreicher Abnahme biefer Kartın ein, deren Ertrag in die im 
jetziger Jahreszeit immer mehr in Anſpruch genommene Armenkafje fließt. 
Würzburg, am 10. Dezember 1862, 


Der Armenpfleg] chafts⸗Rath. 


Vorſtand: 


G. Steinfelder. 


In der Diianper’fhen Buchhandlung 
im Tübingen ift erihienen und durch vie 
Stahel’ihe Budh- und Kunſthandlung in 
— zu beziehen: 


udwig Hhland, 
Gedenkblätter auf das Grab des 
Dichters. 

Mit defien von Branpdfeph in Stutt- 
‚gart nah dem Leben in Photographie 
aufgenommenen Bilpniffe. 
Boltsausg. 48 fr. Prachtausg. 1 fl. 12 kr. 

Ludwig Uhland if von dem älte- 
ften feiner Freunde in der erflen Lieferung 
unferes „Albums ſchwabiſcher Dichter” im 
ſo metfterhaft wahren Zügen von Ktindes⸗ 


Hell, Geh. 


alter an bi8 an den Abend feines Leben® 
geſchudert worden, daß mir eine Pflicht ver 
Pietät gegen den großen Zobten zu er 
fülen und den zahlloſen Verehrern deſſelben 
einen großen Dienſt zw erweiſta glauben, 
wenn wir bie erfteffleferung unferes Albums 
unter. obigem Titel abgefondert herausgeben. 


Gäbhard's Brauerei, 
Heute, Mittwoch den 17. Deu: 
Vocal- und Instrumental- 
Concert 


bon ber Geſellſchaft Meichl 
Anfang 6 Uhr. 


Für Weihnachten! 


GSorben wieder angılomimen: 


Brief-Marken-Album. 


150 Seiten in Duer-Format auf farlem 
Schreiöpapier, gebunden mit Schloß. 
Breis 2. 48 ir. 

Das Brief-Mirlen-Wıbum enthält außer 
den neweften geosraphiichen und flatiftiicken 
Notizen über alle Länder der Welt, 
melde ſich ver Briefmarfen bidienen, eine 
genaue Angabe der Farbe und des Wertbes, 
eine egacte, nah Originalen litho⸗ 

tapbirte Zeichnung“ der Größe und 

orm ber bis jegt aufgegesenen Briefmar- 
ten, und ſchließlich eine vergleichende Ueber» 
fit der in den verfhiebenen Rändern gel- 
tenben Münsforten 





(Wnerbieten.) Der prot. Borftand 
und Lehrer einer Lateinfhule erdietet ſich, 
noch einen Knaben, welder in eine ber 
beiden untern Klaſſen feiner Anftalt ein» 
treten und fi in ven nächſten Jahren für 
den Eintritt in ein Gpmnefium oder eine 
andere bögere Lehranflalt vorbereiten will, 
unter Eilligen Bedingungen unb unter Zu⸗ 
fiherung zwedvienliher Rachhilſe und ge 
wiffenhaftefter Beaufſichtigang und Berpfles 
gung jofort ın feine Familie aufzunehmen, 
Franfirte Offerte unter Nr. 100 beſorgt 
die Erped. d. BI. 


Unentgeltlic) und ftanco 


wird auf portofreie Unforderung die em⸗ 
pfohlene Brofhüre mit vermehrten Alteſten 
des Dr. Anatoli le Roi, ehemaligen Leib» 
arztes Louis Bhilipp's, Königs ver Franzoſen, 
Mitaliebes der Adademie u. ſ. w. von mir 
zugelandt: 

Die einzig wabre, bislang nod nicht 
verdffentliägte Darfellung ter Naturbei 
kraft, over raſch und ſicher zu erlangende 
Hilfe für innere und äußerliche Srante je 
der Art. 


u Uhlendorf in Braunſchweig 
Eine Köchin wird aufs 

Ziel (3 Könige) gefudt. 
Näheres in der Erpebition 

diefes Blattes. [36] 


— — 


R Eine Haushälterin, 


% mit ven empiehlenpften Zeugniſſen ver- 











% Iehen, jucht eine Stelle. Näheres in 
& ter Exped. d. BI. [26] 
Te R EA AR FA SR SSL A 2 7 7570 70,70 75,20,0.0,70,0,20,5 


Zu der Stayel’ihen Bugs und Kunſthaud- 
fung in Würzburg if vorrätyig: j 
Gerftuer, Dr., &. 3., Gefeß vom 10. 

November 1861, die Zufammenie 

gung von Grunvftüden betreffend, 

Mit Erläuterungen und 5 lithographir- 

ten Zafeln. 1 fl. 28 ir. 





Berftorbene. 


Anna Katharina Thaler, 70 J. Tiyg MR. alt, 
Krabnenbienerefran, — Dorothea Hub, 4% 
alt, Piterateugattin. - 


Für Weihnachtsgeschenke 
empfehle in. veichjter Auswahl: 
Leinwand in halben Stücken von fl. San, 
weiße und farbige leinene Taſchentücher, 
das halbe Dugend von fr. an, 
jeidene Foulards, wollene und jeidene 
errnbinden, Schirtings und Halbpiques, 
emden-Einjäge, billige Cattune und 
leiderftoffe ꝛc. ꝛc. 


J. F\, Eieiser, 


[25] am grünen Marft, 


Als Weihnachtsgefchente 


empfehle id mein auf das vollfänvigfte afortirte Lager optiſcher, phyſikaliſcher 
und matbematifcher Gegenftände und Jnftrumente, als: Ausengläfer 
für jedes furz» ober fernfichtige Auge, ſowie au für Stearoperirte in mehr als. 159 
verſchiedenen Numeros, Abfufungen des Focuß ober ter Brennweite und in allen ber 
Viebigen Faſſungen, als Kom, Stahl, Schilofrot, Silbet und Gold, dekgleichen Pinoc- 
nez in allen cbenbenannten Faſſungen. ; 

Ferner eine große Auswahl fiböner, eleganter Lorgnellen, Theaterperfpective, Oprmm- 
guder, Perſpective, Feidſtecher, Stodperfpective, Uuszugiernropre, von veridietener Größe 
und Preiien, Zubur mit Statif, Milrosfope von 50.100, 200, 300 Fis 800 Liniar- 
Vergrößerungen, Bergrößrrumgsrläfer, Luppen für Botaniker, dann Thermometer und 
Barometer, Waflerwaagen und verſchiedener Flüſſigkeitzwaagen, Beihnungs-Inftrumente 
und Reißzeuge, Katafter-Maasftibe 2500, 5000, 10,0001Heilig. 

Ferner neu verbefferte patentirtc Laterna maglca mit Blas- und deweg- 
lichen Bildern, für junge und erwachſene Perfonen zur Unterhaltung und Beluftigung. 

Würzburg und Augsburg 1962. 

Anton Schwaiger, Optifus, 


[36] am Dom wohnbaft. 


Königs-BRäucherpulver 
Parfum royal 


empfeblen als feinfte® Räucermittel 
[2a] Rom & Wagner. 


Achte Ban de Cologne, ſowie vie feinften Parfümerien in eltgan- 
ter Ausſtattung empfiehlt zu Feſigeſchenken 
Carl Bolzano. 


— Gothaer Cervelat-Würste 
befter Qualität empfiehlt 
[2a] Adolph Treutlein. 











I 
4 





Wilh. Hermes in Berlin 


empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken und sind vorräthi in \ 
% allen Kunst-, Buch- und Zeichenmaterial-Handlungen des In- u Aus- | 
‚ landes; in Würzburg in der Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung. $ 


Deere 





u BELLE 





zydrauliſcher Kalk in anerfannter Güte, 
jowie feuerfeſte Backſteine ſind vorräthig in der 
Portland⸗Eement⸗Fabrik 


Holzwarth & Widnmann 


Pl) in Würzburg. 





Erlanger Export-Bier 
wirb von heute am verzapft, wozu ergebenft 
einiabet 
Würzburg, 17. De. 1862, 
a ©. Büttner, \ 
Wirtbihafiepäcter... 





Bürgerverein. 


Statutengemäß, Donnerstag den 25. d. 
Mies. Nahmittans 2 Uhr im Gaſthof zum 
Schwan Plenarverfammlung bebufs 
der Rechnungsvotlage und Ausſchußwahl. 
Um zahlreihe Bethelligung erjucht 

der Porftand. 


Stelle Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher in einer 
Golonialmaaren-Handlung en gros feine 
Lehre beftanden, hierauf 2 Jahre in einem 
Fabrifgefchäfte fervirt hat, und dem fehr 
gute Zeugniffe zur Seite fteben, ſucht unter 
befheivenen Bedingungen, mwomdglid bis 
1. Ianuar eine Stelle. 

Sefälige Offerten unter Ziffer A. Z, 
20. beforgt die Expedition d. BI. [2a 
— 1m nm — — —— 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 16. Dezember. 

Piftelen 9 fl. 37-38 tr. 
Pifolen preußiſche 9 A. 55-56 fı. 

slländ. 1Gfl»Stüde 9 fl. 44 Ab fi. 

and-Dufaten 5 fl. 3243334 fr. 
Wsfranten.tüde 9 A. 2122, ie. 
Engl. Sovrieigns 14 fl. A i. 

oh. Silber. per Summe. 52 f. 62-5, E 

old per Zollpfb. BOI—ROB fl. — fr. 
Brenß. Kalfenarzseifungen If. 4 ee 
Dollars in Bol 2 fl. 24’ —2b1/, k. 
Breuß. Thale — fl. — fi. 


IFranlerie Thalet — I. — Hi. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


©. Ep 9.8. 


—__ [Big |Boım Ram. 
U 
Has Weantturt | 0% | gu 2 
Ans jenburg| &— 12 


“5.4.5.7. re 
| wır2. |atcg. June. | WRrz. | Moe. 











Drud und erlag der Stahel' ſchen Huch und Kunfidanblung in Würzburg, 








„R5339. 








Donnerstag, 


LÜGEN. 


Beiblatt zur Menen Würzburger Zeitung: 








@inelifungsnebüthr: Wie breiipaltise 





Dar Abcnnenigmt auf_den Anzeiger Der 23 mit! 
. — 2 le. oder deren Kaum wiss mu 5 fr, die 
tzägt viertelfährlih 30 fr. bier umd bei aben a vente) RUE: 
Pal. baver Bohänstern 18. Dezember. RN Meitr mit 6 ft beredinel, 
Taqsfalender: Wunibald, Br. — Sonneneufgang: 7 br 54 Min — Janlaßt find. — Seit einiger Zeit werden Vorleſungen vo 
Sormmemmtergang: 4 Uhr 0 in. — Mondaufgang: 4 U. 14 Min. Rahm. Bf 9 8 — 


Mondiniergang: 1 Abr 143 M. Vorm. — Thermomeler n. Reaumur Ubr 
2 Grad Mine Rittag 12 Zi 3 ®r.d Wärme 
te weit 


1: B Vanernrepel: 
Welinde Weibnodten bringt tie A& in's 


naͤchſte Jabt. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. ver König bat die katholiſche Pfarrei Büntrrsleben, 
Bezirldamis Würgburg, dem Priefter Franz Jalob Hofmann, Bene: 
fntume verweſer in Würburg, die fathol. Pfarrei Semünten, Ye 
zirlzgamts gl. Namens, dem Priefter Philipp Kar! Kleinhenz, Pfarrer 
in Mürpesheim, Bezitlamts SKarlftant, die, latho!. Pfartei Saal, 
t. Bezitlsamte Königsboren, dem Priefter Johann Reuß. Pfarrer 
in. Weibersbrunn, Berirfsamts Aſchaffenburg, Übertragen, 

Erledigt: Die kathol. Pfarrei Neunkiichen, Igl. Bezitlsamts 
Miltenberg, mit einem Reinerttage von 1437 fl. 501/, tr. 


* Deffentlibe Sitzung der Gemeindebevoll: 
mächtigten. vom 15. Dei. 1862. Wiliährig. wurden beſchie den. 
Das Geſuch des Zahnarztes Maſtney um Inſaſſenannahme, 
desgl. das des Nentiers Heinrih Potſchweid aus Düjjeldorf 
um Anſäaſſigmachung auf Grundbeſitz; desgl. das des Oekono— 
men Georg Spatb von Kürnach um Ueberſiedlungserlaubniß 
und Snfäffgmachung. auf Grundbeſitz nebjt Betrieb der Gärt: 
nerei; desäl. das des Jakob Gerjter von bier um Verleihung 
einer Tapezier⸗Coneeſſion mebjt Anſäſſigmachung; desgl. das 
des’ Oekonomen Nikol. Röder von Altenſchönbach um. Ueberſied⸗ 
lungserlaubniß und Anſäſſigmachung auf Grundbeſitz; desgl. 
das bes Gonrad Bauer von Seyfriedsburg um Inſaſſenannahme 
und Berehelichungserlaubnig mit Ana Mohr von Ktülsfeld. 
Abſchlãgig wurde befchieden: 1 Gefuh um Verleihung einer 
Bierwirthſchafts⸗Conceſſion mit Verabreichung von falten und 
“ warmen Speifen; 2 Gefuche um Anfajfenannahme. 

Eonceflionsgefuche: Schneivermeifter Johann Büchs 
dahier bewirbt jih um eine GarfüchensGonceffton, Privatier 
Peter Schweiger dabier um eine Gartenwirthſchafts-, Nik. Math. 
Stau von Obervolfah um eine Bittner md Cornelius Kauf: 
mann von. bier um eine SchreinersGoncefjion. 

Aſchaffenburg. An öffentlicher apprllationsgerichtlicher 
Eitung am 2. Dez. I. Is. wurde auf erhobenen Einipruch des 
verheiratheten Kaufmanns Philipp Anton Megner: von MWürz 
burg gegen das appellationsgerichtlihe Erkenntniß vom 16. 
Sept. I. 38, welches die Berufung deſſelben gegen das Urtheil 
des £. Bezirkögerichts. Schweinfurt vom 10. Juli 1. Is., wor 
durch er wegen einer Uebertretung der Ehrenbeleidigung der 
Richter des E. Bezirfügerichte Würzburg, des k. Appellations: 
gerichts dahier, dann des k. Oberappellationsgerichts in Muuchen, 
welde den in der Unterfuchung. gegen ihn wegen Betrugs: 
Verbrechens am 2. Jan, 28. Febr., 3. Juni, dann 20. 
Auli 1857 ergangenen Erkenntnitje erlaſſen haben, in eine 

weiumdvierzigtägige Arrejtitrafe verurtbeilt wurde, verworfen 
atte, feine eingelegte Berufung wiederholt verworfen. 


— 
— — — 


Tagesbericht. 

Bayern. Münden, 12. Dez. Eine Entſchließung des 
Miniſteriums des Innern ordnet an, daß in der inneren Ein— 
richtung der Dienjtbotenbücher (in Betreff ver darin enthalte— 
nen Belehrung über Strafbarkeit der Fälſchung, über die 
Dienftboten:Ordnung u. ſ. w.) biejenigen Aenderungen getrofs 
fen werden jollen, welde durch die neue Strafgeſetzgebung ver: 







"fenden Semefter beträgt 688. 


Wein und 


Regiments:Aubitorn an die Offiziere über das Militärſtrafver⸗ 
fahren abgehalten. 

In Ingolſtadt jtarb am 13: ber tal. Oberſt und g8= 
Artillerie-Direktor rang Ritter v. Rogiſter im noch nicht ganz 
vollendeten 62. Lebensjahre. 


Vermifſchtes 


Ansbach, 14. De. Inhaltlich einer Miniſierial⸗Ent⸗ 
ſchließung iſt die Rinderpeſt in Oeſtreich im Fortſchreiten be— 
griffen. Das frühere Verbot der Einbringung von Vieh und 


thieriſchen Rohprodukten, deren Urſprung auf Galizien, Mäh— 
ren Ungarn, Böhmen und Niederöſtreich hinweiſt, bleibt, vem- 
nach bis auf Weiteres in Kraft. . 

1 


Halle Die Zahl ver immatrifulirten Studenten im lau- 


Stuttgart, 16. De. Am legten Sonntag ging es bier 
übel zu, Ein Militär Muſiler wurde erflochen; er if bereits tot, 
ein Stheidlr fh Den unteren, jo daß er gefährlich verlegt ins 
Krantenhaus gebracht werben mußte und ein Meßnachwaͤchter, 
bem bie, Bewachung den Meßbuden und aufzeftellten Meßwaaren 
anvertrant A, wurde Nachts vom einigen übermüthigen Burichen 
angefallen und fchwer. mißhandelt. Die Thäter tearen entflohem 
bier ihm Hilfe lam. Dagegen find die Thäter de Mordes und 
ver Scheren Verwundung in Haft. 

Goblenz,_ 15. De. Schiffer. Kehrer's Fahrzeug, mit. 
ıbholz von der Moſel beladen, iſt heute in Folge 
der ſtarlen Strömung am „Gänſefürtchen“ (zwiſchen Mojel: 
weiß und Goblenz) geſunken. Aiht Fuder Wein wurden bier 
elandet, während das Daubholz vorbeigetricben tft und das 
Enif bei’ Nenendorf liegt. a * * 

An den erſten falten Wintertagen konnte man in Paris 
eine Anzahl Damen mit Muffs von Fuchspelz ſehen, melde 
oben mit dem Kopfe dieſer pfiffigen Beſtie geziert waren. Es 
wird gar nicht lange dauern, ſo werden die Damen auch die 
Köpfe von Bären, Wölfen, Schakals und Hyhänen mit ſich 
berumtragen, und jomit wird auf den Boulevards eine wans, 
delnde Menagerie zu jehen fein. 

Am 7, d. M. ift der erjte Eiſenbahnzug mit Gasbeleuch- 
tung. in, den Wagen, von Edinburgh mac Perth abgegan 

Der Gasbchälter befindet ſich in einer eigens konftruixten 

theilung bes Bremſen⸗Wagens (mad Newall's Patent). Das 
Licht blieb während der ganzen Fahrt Har und jtetig und erhöhte 
das- Bebagen- der. Neifenden- jebr, Der Nachtzug am 8. de: 
hatte ebenfalld gasbeleuchtere Wagen, und man glaubt, daß 
die Neuerung bald auch auf andern Bahnen Gingang finden wird. 

Am 2. d. M. wurde im Walde von Henencourt bei Amiens 
eine graue Nebelträhe geihojlen, welche, an einem um den Halk 
geichlungenen Kupferkettchen ein Richbüchschen von vergolde: 
tem Silber: trug, In dem Büchschen, fand, man einen ganz 
Heinen braunen ölgetränften Zettel, auf welchem man folgende 

ſchrift lieſt: „Bagram ift mein Name, denn ich bin am 6. 
ii geboren; drei Jahre hat man mich gehal- 
ten; dann ward mir die Freiheit gejchentt. u 


Haubeli= und Börſen⸗Bericht.. 
* Scheinield, 15. Dez. Der beutige Viebmarft war, wie es bei 
ber gegenwärtigen Jahreszeit immer verfomnit, mit wenig Ninbvieh Les 


im win) 
Douai 181; 





en, unb zwar vorzug@weife blos mit Rüben unb Kalben, beren Preife 
Fr —* die früheren Märkte ziemlich gleich blieben. An Anſpannvieh 
Pa nur zehn Stüde verkauft, bei deren Breifen ber nämlide Fall 
b. 


Bruht-ERittel Vreife, 
ern, Raten. Kom Gerſie. Haber. 
Orte + 1 Mana H F lt. At fie fl 
Rümberg “ 8. Dar —— 15 7 133112965 
Unsbah . 13. . 19 8 1649 1247 :218 556 
Beiffenburg 13. . —_— — 17% 1314 10 3 5 
Amberg . 13. u — — 1637 26 10% 54 
# . — — 1816 452 197 72 
Nörblingen 13. . 19 12 18 17 14 27 1055 538 
nn 1 4 — — 17% 12 2.1019 .5 37 
Regensburg % . — - 190 1231 205 5.58 
san 13 . _—— 1735 1339 856 616 
uchen 13. . — -- 1913 12238 11 bu 64 
Maultfteft 12. . 3— 1515 1515 12906 — 
yugaburg . 12. . 1748 18.52 1321 1065 6 20 
Sanbetut . 12. . — — u = 2 u 2 > : 22 
Gungenbaufen . 11. > _— 1 1 10 49 40 
* Ira 5; 387 13 — 131— 9 524 
De DI tn. © * — — UND —— 57 
eımarkt (D/P.) % — -— — 1718133 1013,52 


** 17. Dey. Bayer. It, pEr 8 (C.b. Rh 98 ©. 
Site, pet. Obligat. Ab-R. 6 b. R.) 101%, B. 101 @; A Ares 
N C. b. I) nn ® ya badet. 41/, p6. DU —X 1 jähr. (C. b. 5 
— &.; baver. , pQt. Olfigat 1 Hit. (Ob. R) 102%, © 
— *8 dayer. —* —21* 4.8 (C.b.K) — P. Gosay, . Oflbabn 
— Einzabl, 1100 P.zAnebach⸗ Guntenbauſet eoeſt 12P 
Baden 31 put. — S. — P.; Bürtt, 31, pGt, Obligat. — G. 
DWürttemb. 4%, 4* wei. 1054, 8, — PB. — Abende in der 
—S war fein & 


Bien, 17. Dei. . = nom Jaht 1852 73. 40. — 41, pEt. Diet. 
6. — 5 HE. Nat» Anl, 81. 80. — LombrBenet. 93, —. — Bıntaltien 
808. — — Serebitaft, 223,10, 250 fl. Looſt 143. —. — 100 fi. Eiſenb.⸗ 
Bartial-Roole 131.20. — to, neues Aulchen zu 4 pEt. 58. 50. — Elilabeth: 
ut eg Roc. 186. 00. — — Staatab. 230 —. 

117. =. — Paris in Wien 100 France 48 10. — Frankfurt 
10 R 19 9. ne Silber 117. 26. 


Zwölfte Gewinnziehung des Ansbacher ⸗Gunzenhauſer Eifen- 
bahn-nleihene. (Schluß) 20 Stüd A 3O A. Serie 85 Nr. 21. 
©. 199 Pr. 6, ©. 546 Nr. 18. ©. 855 Nr. 48. ©. 1974 
Nr. 26.8. 2332 Rr, 29. S. 2675 Wr. 20. &. 2828 Rr. 17. 
©. 2870 Nr. 45. S. 3005 Nr. 6. S. 3005 Rr. 11. S. 3192 
Nr. 19. S. 3604 Nu 47. S. 3679 Wr. 42, S. 3790 Nr. 28. 
S, 4062 Rr. 7. S. 4423 Rr. 37. 6.4639 Rı. 41. &. 4717 
Mr. 46. 6. 4767 Rr. 7. — 32 Stüd à 20 FL. S. 85 Rı. 
16. &. 85 Nr. 23. S. 199 Rr. 50. S. 546 Ne. 35. S. 680 
Nr. 43. ©. 763 Nr. 1. ©. 763 Nr. 21. ©. 1089 Ar. 11. 
S. 1039 Rr. 42. &, 1112 Nr. 23. S. 1497 Nr. 7. &, 1497 
Nr. 17. S. 1497 Nr. 25. S. 1565 Nr. 38. S. 2181 Re. 22, 
S. 2332 Ar. 2. S. 2870 Rr. 14. S. 2870 Nr. 49, S. 2879 
Rr. 17. ©. 3192 Mr. 8. ©. 3192 Nr. 38. S. 3679 Ar. 1. 
8. 3857 Nr. 26. S. 3857 Nr. 41. &.4253 Nr, 34. S. 4423 
Nr. 36. S. 4430 Nr. 41. S. 4698 Nr. 13. S. 4717 Rı. 33, 
S. 4717 Rr. 37. ©. 4767 Rr, 48, 6, 4997 Rr. 49. Alle 
anderen Nummern ber zum Auge gelommenen Serien erhalten den 
nieverften bei diefer Gewinn» Ziehung vorfommenden Treffer von 
Sf. 





Für dic Revaktion verantworlih: C. Friedrich. 





Zermintalenber, 


19.. Dezember, früh 9 Uhr: Horderungsmelsung an ben fi feil Tängeren 
Jahren in Adln aufpaltenden Kabrikarbeiter Joſ. Sudfül aus Gemein 
eld beim F, Bezirksamt Adnigshoſen. 

Früh 9 Uhr: 3. Ebiftitag für Repliten im Ronkurfe des Bauern Bal, 
Bolfheimer vom Pöhrietb beim f. Mezirkogeriht Neuftadt a/S. 

22. Degember, frii$ 8 Ahr: 3. Ebiftatog für bie Duplif im Konfurfe des 
er DH. Hebbörfer von Marftheidenfelb beim kgl. Bezirkes 
gericht Loht 


Früh 9 Uhr: Verſteigerung von Delgemälben und Bein in der Verlaſſen ⸗ 


ſchaft der Bierbrauerd-Wittwr Steh ı von n Sawelafurt durch ben igl. 
Motar Grimm daſelbſi. 20 





Ankündigungen. 


ür Glatteis 


empfehle id Filz-Galofchen für Herrn un Damen in großer Auswabl. 
J. Friedberger 


an der Marienlapelle. 


Für Eltern und Erzieher! 


Zu verfaufen: 


zwei Pferde (Juder) aus 
x dem Geſtüte des. Erzherzogs 
Bra in lingam. — Die 


= jelben fin. db und. 6 Jahre 
alt, fromm, ausgejeichnete Schnellläufer 


3] und vortrefflich eingefahren. — Preis 90 


Für das bevorſtehende Feſt empfichlt ſich ale vaſſendes Geichent cin ſoeden im 
efäligfter —— erſchienenes Weilchen; 

Das & Zurnen in den Spielen der Mäschen, Eine Auswahl nüglicher und 
paffender Jugend und Bewegungsſpiele. Zur geifligen und förperlihen Erholung 
'deß jüngeren Mäpcenalters, wic ald Beitrag zu einer naturgemäßen Jugenberjiehung 
bearbeitet von Dr. Morit Kloff. Mit 16 Tafein Abbildungen und Spiellievern. 
Drespen, 1862. Breis 1 12 Ir 

Wenn eine wiſſenſchaftliche Autorität, Proſ. Dr. med. H. E. Richter, bie 

Frage: „Sollen denn die Mädchen und Frauen aud tumen?“ auf wiſſenſchaftliche 

Uebergeugung geRügt und auf die durch eigene Anfhauung gewonnene Erfahrung, dahin 

beantwortet: „Laßt fie turmen! Turnen macht ſchön!“ fo glauben wir, daß 

dies neue Werk des Herrn Dr. Kloff viefelbe günfige Aufnahme finten wirb, wie 
feine nor 2 Jahren erfhienenen „Turnfpiele für Anaben“ (Breit 42 fr.), deren 

Ankauf u. A. aud für Schulbibliotheken und Schulfonds von den K. Regierungen zu 

Potstam und Sigmaringen verorbnet wurde. — Beide Weilchen find in allen Bud- 

handlungen zu haben; in Würzburg in ver Stabel’igen Buch und Kunſthandlung 


Rr. 2460. pr. 13/12. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des am 14. Juni dahier im en Stande verftorbenen 
Bilverhännlers Yofepb Forftbeim aus Bonn find etwaige Erb- und fonftige Anfprüche 


jeber Art 
Montug den 5. Januar 1863, miete 9 Ubr 
im Geſchäfte zimmer Ar, 12 
anzumelben, mibrigenfalls auf ſolche bei Erlevigung der Sache eine Rüchſicht nicht ge 
nommen werden lünnte. 
Würzburg, 5. Drjember 1862. 


Königliches Stadtgeridht. 
Bartbelme. 





Schmerl, 


Louisp’or, Näheres bei Kern Zuſtiztath 
Forler in Koburg. [2a] 





Verftorbene. 


Dargareitba Wünz, Seileretochter vom bier, 
3514 Jabre alt. — Katharina förker, Kaufmannd- 
Gattin, 91/4 Jahre alt. — Margaretha Wirſching, 
Privatiers- Aline von Biebelrietb, 57 Zabre alt. 





Fremden⸗Anzeige. 
Dem 17. O4. 


u. Metſch mit Frl. Toter a. Ripingen. 
R: Baubeamter, u. Driedler, Bauuffijtent 
aus Bilofeheim. Kaufl.: Gellier a. Rofingen, 
Kıaus a. Biebrad, Schirmer a. Wiesbaden, 

ee Hof.) d». der Schär, Bauaffittent 

ihenberg. Raufl.: Hermann a, Gafjel, Laug 
. Grepield, Sauer a. Frankfurt. 

(Kronprinz.) Weinhold, Maler mit Bed. aus 
Dresden. Gauemit, Briv. a. Sachſen. Penanid, 
Weg. a. Bari. Kaufl.: Traumann a. Offenbach, 
Saan a. Abln, Beun a. Berlin, Kirnet a. dr 
burg, Reuter a, Darınflabt. 

(Schwan) Reob Fraucis, Geiſtl. a. Cooington. 
Raufl.: Liermann a. oburg, Herzog a. Münden, 
Hendfcel a, Dresden, Marcus a. Mainz, Häring 

a. Achaffenburg, Krämer a. Hannover, Eijert a. 
Berlin, 

(Wirttemberger Hof.) von Monners, Guts⸗ 
befiser mit Gemablin a. Schlefien. kam, Fobri⸗ 
kant a. Dresden. Ril.: Nachtiſch a. Aramffurt, 
Catheder a. frankfurt, Breſiner a. Hamburg, 
Baſſer a. Köln. 
















‚oe Träne mäflen von den gehei efen unb 

— J— Räninen entfernt und biefe en anf feine 
Tr DANKSABUNG, | ae vn 1. 6 

| — JJJ Säden ver #. Uber in ben 
| Für di bei\Beerdigung meines Gätten, sowie bei dem Trauer- | Bugidchern ve ne und Schornſteine, 
| gottesdienste bewiesene grosse Theilnabme erstatte ich Sämmtlichen, ma auf den und in deren, Bor 
‚ welche sich hjebei betheiligt haben, meinen tiefgefühlten Dank mit füminen, noch enerheerben dürfen 


Holz, Wellen, Reifig oder Dornbüfchel jum 
Zrodnen aufgeſchichtet werben. Es fommen 
+ häufige Fälle vor, dah bei ;Beirkig Y) 
! Sodel und Lamperien durch die en 
bölgerne Diebel in vie Wanbung der Ka- 
mine eingefegt wergen, bie dann Urfacdhe zu 
einem Branbe gebenhldrinen.| Din Schrei» 
nern iſt yverboken,“ an" Kamimnwandungen 
hölzerne Sodel und Ramperien anzubringen 
und iſt on folden Eteßen.mittde, Bypegug 
‚1 de Fortſetzung der BAR a mai 
und Sodeln zu ergänjen. Die Benügung- 
ver fog. Bögelöfen in ven Corkaminen hat 
{don häufig Brandunglüde in hieflger Stadt 
dadurch veruriaht, vaß bie hölzernen Vor⸗ 
Taminthüren duich bie außftrahlenne Hihe 
der transporäblen Wögelöfen ſich entzündet 
haben, und baf bei efher einfachen Blattung 
des Borlamined, namentlich wenn bie figen 
offen fiehen, dir’ Mjhe oder Kohlen aus 
den Heijungeanlagen die dafunter be 
lichen Ballen oder Dder Fellboden Nie 
jündung geratben fin. Es wird wieber- 
bolt angeorpnet,_ daß —— Vorlamin · 
thüren mit Ciſendlach Übefdilagen’ fund vie 
Blattung der Vorſamine doppelt ‚mit über 
bedend u dorgenommen wind. 
BETT Su folgt.) ’ “' 
Act) 


dem herzlichen Wunsche, dass der Himmel ähnliches Leid von ihnen 


; fern hulten möge. 
Würzburg, 18. Dezember, 1362. 


J 









geb. Manz. h 


— — 





In Segeidenken _ 


beſonders geeignet empfehle f mein « Lagenpon 


Zundmaſchinen und 


Glühlampen zum parfümiren ber Zimmer, in fein 
geichliffenen und Gläſern, zu den billigften Preiſen. 
% 


läfern, zu den bi 
o  Kof. Böſechl, Plattnersgaſſe. 
Rr. 2198... , Bekan Be j pr. 18/12, 


Gonlurs der Ichann Ride lichen! Eheleute won Meifel betr.’ 
Gegen die Johann Nidel’ichen Ehelekte vom Newicg wurde unterm 28. Dltober 
1..38,_ber Gonkurß eılannt. _ — eo, ER TETETEN (L 
Es werben daher die geieglihen Goiftslagk, nämlid: , HIRTEN 
I. zur Aumelvung ber Forberungen und deren gehörigen Nachtveiſung auf 
u F —— den 20) Januge 1863, * 
. jur Vorbringung der Einteden gegen bie angemeldeten: 
„lrlE Mittwoch, ben 18, Febtuar am: 
TU. zur Schlußverhandlung, uno 'jmar füd die-Replik und Duplit-auf— 
1 mn gran Betr Mär; 1863, 4. 
jedesmal früb Uhr, im biesgerichtlichen Geſchäftszimmer 17 
anberaumt, wozu ſammtliche helaunte nd unbelannte Gläubiger der Gemeinſchuldner 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, wer am oder bis zum 
exſlen Edilis iage weder mündlich zu Brotolol, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 


WVerloren 
wurde vor cirra 14 Tagen ein Eigarren⸗ 


mit-Glienbeinptden-und- 
‚Stuventenlarte: Der redliche Finver wirb 
gebeten, <paßielbe im -Gafd Schmitt gegen 
eine Belohnung von d-fl, “abzugeben; 11) 


1) 





ä 


z > * 
Receſſes feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von, ber gegeitiwärtigen Gontursmafe, 5* 5 3 Ss E 
ſowie, wer, weder mit ejner mündlichen, noch ſchriftlichen Erflärung an ‚over bie zu ben & 1 5 Be 
übrigen Epiktstagen einfommt, den Ausfhluß mit den an folhen vorzunehmenden Hand ⸗ Fra = __ 885 _ 
lungen zu gewärtigen bat, | Ar RE TEIRE IDEE DRS SHE A har f & =; —— Fi 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum. erſten Ebiftäldge- Iuflaudtiohbitkanbatäre |. Si, IGE ee 
um fo gewiffer babier zu beſtellen, als außerdem ‚die an fie zu Aenn — Ye — — — — sE „R 
ungen am Gerichtöbrette angeheftet umd für zichtig infinuirt eraͤchtet we *1* — — 2—— 
Zugleich werden alle Diejenigen, welcht irgend Ehwas von den Gemelnſchuldnern 25 — = RE 1 = & 5 
in Handen haben over zur Mafe ſhuiden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voler 3 Ei 8 Ai 55 
Erfagleiftung, beziehungẽweiſe nochimaliger Zaflung, unter Vorbehalt ihrer Kechte nur zu ‚eg = = 8 n < 85 — ẽ— 
Gerihtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen u EN 2% Es*r25°: rn 
Um 1. Evifistage fol zugleich .. über nie Richtigſtelling und Beitreibug h E-> me .= 5 © 5258 J 
ber Altwmaſſe gefaft werben, weßhalb die Snterefienten aufgefordert werben, fi bie , 9, Be F = E9 a 
rüber BIS zu ober an biefem Zermine zu eillaͤren, witrigenfals die fig aicht Erflärenden „| E F SE e 2 Bee 
al® den von der Mehrheit ver ſich etlläärenden Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen für zu | .& =D 29-5 53 
ſtimmend erachtet würden. Ba > “ei 5 & u. 3 
Die Attomafie tefteht zur Zeit in 4701 fl. am Güterrielfriften und 31 fl an | — p 5 28 25* 
Mobilien, während fi die gerichtäbelannten Schuiden etwa auf 5075 fl. belaufen, E53 — sE 2335 
Würzburg, am 9. Dejember 1862. J 5 — —F 3223 
Königlich Bayer. Bezirksgericht. 11 ap E 5 : Endes 
Dr. i EAU SOnEN 
[2a] Friſcher, B.-8.-Rath, ‘ + Hefler. a 3 & = 8 3 ge SEE 
(Hortjegung des 5 3 der zur Zeit mod] und Braträhren und hölzerne Schieber und 5 ” aaa 8 53328 ẽ 
gültigen Vorſchriſten zur Sicherung gegen | Ofenthürchen find durchaus verboten. Die > E22 - 5 Ex 005 8 2 
Feueregefahr.) äußeren Kominhüten müfen, wenn fie iu | ©. BE aa, 
Ale Defen follen unten her mit Stein» | mabe an die Einſchüre anftehen, inwendig & iu re „mes 
platten oder Eiſenblech, ſowie bie aufge» | mit Eiſenblech überzogen fein. Das Boben- NE enss 
mauerten Heerbe gegen jebe Gefahr geflbert, | pflafter in den Vorlaminen muß in feinn | SE = S 4 Sau 
nirgends auf einen hölzernen Boden auf | Mörtelfugen vollſtändig fliegen, tamit | 25 5 = & E2e 
geſetzt ſein. Auch ver Fußboden unter den] für das Gebälf und ven Blindboden feine ws$ * & 25 
Dfenthürden fol mit Steinpflafter over | Gefahr befiche. Betten, Kleiver, Garn, Br wi & se 
Gifenblech geficert fein- --Erbeme Hauch | Ghmefetfütjer, Hot, Hobel: und Die | SE = = 35 





Für Weihnachten. 


empfehle ich mein großes Lager von 
Glas, Porzellein & Ehonwaaren 


zu bilfigiten Breilen. 


—— Philipp Treutlein. 





Mein Lagen! aller (5] 


Sorten Ahren 


Au den billigiten ‚Preifen, bei zuwerläffiger zwei 
Jübriger Garantie, ſowie die) folide Ausführung } 
aller „in mein Fa) Tchlagender Meparaturen empfehle ich 


J os."Bösch], Plattnersgaſſe. 
Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten, von dem .tgl. Hoflieferanten Häberlein, 


empfiehlt 
M. M. Mehling, 


Eichhornſraße Nro. 366. 


Briefpapier mit 2 Buchstaben gestempelt 
[36] bei J. $. Brenner am Markt. 


Gef. -Reg.- Nr, 837, pr. 15/12, 
Bekanntmachung. 


Inder mir vom f. Stabtgerichte dahier auf Antrag ber Erben übertragenen DBer- 
laſſenſchaft des ledigen Defoncmen Miharl Netter non Schweinfurt verfliigere ih am 
Montag, den 29. d. Mts., Tormittags 9 Uhr, 

im Haufe No. 944 auf dem Vlehmarkte unter ven an ber Tagfahrt befannt gegeben 
werdenden Bevifigungen das zur Nachlaßmaſſe gehörige Grundvermoögen, nämlich 
Blan-Ro. 765 — 0,20 Dejimalen Wohnhaus rıit jmei Rellern, Scheuer, Stallung, 
Schmweinfälen, Einfaßrt, Mifttätte, vann Scheuer mit Keller an ver Apoftelgaffe, 
Stalluna,: Gärten und Brunnen an der Manggaſſe, geſchätzt auf 7800 il 
Vl.No. 1564, 4033, 4822, 5040, 5827, 6073, 6758, 6760, 6865, 6392, 7686, 
7687, 7688, 7089, 2901, 137645. 8117, 3196, 4676, 5369, 1715, 8203; 
2926, 6119, 6170, 3506, 3507, 3957, 6233, 62331/,, 3654. 40650, 4050%/,, 
5780, 5402, 5624, 5695, 5627, 5628, 6221; 6222, 6500, fümmtlih auf 
Schweinfutter Marfung Tiegend, zufammen 24 Lager 68 Dezim. Ader und 
Wieſen vorzüglicher Bonität enthaltend, im Gefammtfhäkungswertbe zu 10,330 fl., 
dann 
No. 3787. — 2 Tagw. 2 Dei. Ader wwiſchen dem Gelderbheim⸗ r und Kreuz⸗ 
wege, auf Oberndorfer Gemeindemarkung liegend, geſchätzt auf 625 fi. 
Die nähere Beichreibung des Grundvermögens lann auf meinem Geſchäfts- 
zimmer eingelehen werben, und werden Haufliebhaber zu dieſem Stripe eingeladen. 
Schweinfurt, ben 10. Dezember 1862, 


Grimm, ft. Notar, 








Pl. 


Diud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und ſtunſthandlung in Würzburg. 














Arao 
Kam & Pupuehegsnr 


inte gr, 
(war &h &hers 
volls, ©; itronen 
m pfehlı 


Adolph Treutlein, 








Wir empfingen noch eine große Sendung 
Bilderbücher 
befonbers ‚für Das Alter von 9— 15 Jahren 
beftimmt, und empfehlen folde, namentlich 


pie, nortsefflichen Dielig’ihen Schriften für 
Knaben beſſens 


Stahel ſchen Buch⸗ und aunſthandiung 
[2a] in Würzburg: 


Kurs der Geldigrten, 
Nm AT’ Dezembes, 

Diitehn 9 fl. 37-8 kt 
Ditolen beeußiihe 91. 55-56. 8, 
Toländ. 1fl.Stüde 9 R. 44 B n. 
hand Dufaten 5 fl. 33314 kt. 
Franten tüde 9 ft. 211y—221, fi. 
“upl. Sovrzeigne 11 fl. —— tr. 
Sody. Silber per Zallpfd. 52 fl. b2- — 
sth per ae 803—808 fl. — 
Ireuß. Ka enarochungen If Be kt. 
vollars in Gold 2 fl. 4° * 
Tran. Chaler — il 
Franteꝝn⸗· Thaler 5 — N 


Ludwias-Weſtbahn 


9.3./@.3. MB. ©.8.@-8: 3. 
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Aus Minden | 
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Am Kiyallenbung em. | 210 Jim | hr meh 
m Beanffurt [Ta m [sts J 9u 10m 


(Hie zu Elan 









q 


Hemer U 


Mr. IN I mr —* —2* 
Betan 


i De —5 —*— Rote 
1. Rogner 9. alleiniger pnhabet der 






Die, Führung, der "Handelöregifter | bei. 
imma: „©. a & Ss. — —* 


vaſelbſt Zur Betriebe, eins Meingeläfter 
„©; nofenh im & Con * p iu 
eine offene Sefehichaft mit dem Site in Heidinge feld errichtet. 
2) Der ‚Dregölerpschfer micpaet del h Sandermann mM —8 A In» 
haben‘ P= ur; ‚40 IDR t e nu 
Zr —2* 8. Sünpermann“, sdüdsgliijsry i 
mit ber Buche vafeib: 
9) Der Upstheler’ Cart von Günther im Samm lburg * On der ma: 
„en Wünther"- { 
mit ber Hauptnieberlaffung daſelbi. 
4) Der ÜUpotbeler Joſcph Anton Oſſt ar ma ver zu Aub iſt Anhaberader Biepaı ' 
„Fol. Anton Oftermayer Mpanhelen"inie 5 j 
init. ber, Haupinirverlaflung daſelbſ. 
5): Der Apotheler Wilhelm Holmei 1u Marlibreit iſt 
„Rilpelm Salme fer Apothetert“ 
mit ber "Baupinieverlaffung bajelbft., V 
©. Da Sfgfadrifant viann — Ba * Marltſteft iſt Inhaben der girma 
Din Bach «z2v Stonuftl meins 


mit ver Haupieienerlaffung: vafelef. Hohl g 10 muetmpil Bi f 
7)» Die aporhelerstihtne Augufte Manger zu Madtteft it Inhaber den Firma: 
„Theoper Mander’s Wittwe“ 


mit der Yakytnkterfahhng: doſelbſt. 
8 Der Zundbblzchen ⸗ und Gienwiqhefabrilant Sebaſtian Sohn zu Wür — 


iſt — der Firma: 
„Sebafian Bchufush> ‚mbauhdummdsit arci 


mit- ber Sauphilehert ofjung Bafelbft. 
9-Der Spotheler: Johann! Bapıift Yeumann zu Dettelbhdr in Anhaber cher 


„PB. Baumann“ 
mit ber, Hauptnieberlaffung vafelbfts, = 

10) Die Birzbrauereibefiger Konrad olz zu Würburg und Michael Doſeph 
Wolz au Riga betreiben unter ber Firma: 





Firma: 


ebrhden Wolzfit I Spnttindn St & RE 
te 


feit dem 13. Juni 1881 im on eff aft mit dem Sihze in Würburg ein, 
brauereigeichäft:- 
11) Der — Bemhan Bent zu Marfibreit If Inhaber ber m; 
B. Herifelder“ 
mit der Hanptnicherlaffung bafereit. 1 


12) Der Apotheler Tptoror, Be zu Mainfodheim iR Inhaber dee — 
ſcienen und in der Stahel'ſchen Buch⸗ und 
TE RE 


rger“ 
mit der Hauptnieberlaffung waſelbſt! T 
413) Der Zundhöolzchen· und Slanigefahrifant” dodaan igaeſ —8 an 
Würzburg if Inhaber der Firma: wu 
„oh. Nie. Sohn” 
mit. ber Gauptnieberlafjung pafeibft. ' 
14), Dir, &eld= und, Silberarbeiter Gonhand, Siegct und RR Bilder 
babier betreiben ‚unter. der Firma; 





wre. Bieger“, 
ſeit dem 44. April; 1861 :im- offener Orfealt m mit dam‘ nice hr kasaihe ein Gold⸗ 
und ESiberwasrenbanplungegelcäft. 


Würzburg, am 6b, Dezember 1862, Put 


Ren ‚Opnbelögericht, allndinm 
—28 | ni Mn 


-Röni ——— und Bade-Pulver, 
in na mit Gebrauchssitnigeifunge tinuit . 


Dg& bilfigfle und ı yorfügkichte Waſchmitiel um“ die Haut * in die innerſten 


Bores zu reinigen. Dleſes Vulver, frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, findet fo 
allgemeinen Anlteng und wirft fo mohlibätle auf die Haut, daß Jeder, ber e3 nur 
einmal andewenvet,ben Gebrauch deſſelben für immer beibehalten wird, Bei 


[26] Tom $.W agyner. 


= — — 7 * DE — 7 


heim nu Heipingäfeld ,ı welcher bis zum 


—88— Birma) 7 Aal *886 





ten weißer Fluß — an Appet 
* Obrenfaufen, Drüfenleiven, Augen» 


‚Stadt gelegen/ beftcht 





many — 





in: Ele —— Ai) einer 


er en'gros feine 


Lehre, beffaniven, Hierauf 2’Yabre in einem 
Babrifgeichäite® fersirt "dan und dem Febr 
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen⸗ ſucht imter 
beſcheſdenen Bidingungen, wombglich bis 
% Jantarehieliatitet” alaıy uns - 
Gefallige Offerten umter Io Hiffer AL Zi 


"20 Beforgt bie Expedition BT [26 
— — — — — — — 
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ü— —— — — —ñ — 
Hm Vetlagsbureau in Altona If er 


N, der Darm: 
Ealeinhen ft und Haru⸗ 
Grundurt ſache 

net ‚mel‘ ER 8 Leiden wie 
—— Ragenlram pf, abnome 
urebiidung des Magens veralleter 
Magenhuſten, Kreutſchmetzen, Rheuma» 
—— Schleimlolik, Hämorrhoiden, Flech · 
it, 


Bäche 1 CM Angabe der Heilmittel 
Ponıgen nach eigener Erfahrung, von 
Dr. Rob. THit In "Matgow. In’s 
Deuiſche übertragm don Dr. Auguft 
Munder 10. Aufl. brod. 27 tr. 

— — — — — — 


Ein freumdlichts Sogis in Nitte der 

Hemd’ aus 4 in einan- 
der gehenden  Himmern‘, "itvel Kammern 
nebſt Küche und Hellerriumlichtiiten, Wal 
ferleitung und fonftigen ; Bequemlichleiten, 


iſt auf Lichtmeg oder 4. Mai Fommenpen 


Jahtes zu vermielhen. Näheres in der 
Erperition.d. Bl. (dc) 


Die Frankfurter Poftzeitung 


bleibt-den-Grumbfägen- treu, welche fie vor einem Jahre ald Programm ausgeſprochen 
bat. Seine Herflörung, fondern Reform des gegebenen und. völferrehtlih normirten 
Bundes, fein Losfagen von der einen oder andern Bundesmacht, Einigung Beiver unter 
ſich und mit dem übrigen Deutſchland zu einer würdigen fonfervativ-liberalen und wahr 
baft national Politik, in wirihſchaftlichen Dingen Entfernung aller unndihigen Schranten, 
in zeligiöfen gegenfeitige Achtung und Duldung, — das ift und bleibt das Prinzip un- 
feres Organs, . In der Form werben wir nad einer gründlichen Auffaffung und mür- 
digen Darfiellung ber ſchwebenden Zagesfragen fireben unb ums von bem umgebenden 
Vhraſenthum fern halten, das gegenwärtig die Erlenntniß Öffentlicher Dinge cher ver 
wirt, als vermehrt, : 

Mit dem mädften 1. Januar 1863 beginnt ein. neues. -Ubonnement auf bie 
Frankfurter Poftz nebſt Konverſatiousblatt. Der Abonmemen:spreis 
beträgt vierteljährlich: 1) in dem Befellbezirte von Branffurt a. M. 2 fl. 45 tr.; 
2) in den Ländern des Fürſtlich Thurn und ZTaris’hen Poflverwaltungsbezirts 2 fl. 
5 Ehe. 20 Sur; 3) in allen Übrigen deutſchen Staaten (mit Ausſchluß 
ber faif. öfterreihiichen Geſammtlaude) 3 fl. 15 fr. im 524/g fl. Fuß = 1 Thlr. 26 Ser. 
(ausfäließlich ver auswärts noch beſtehenden Stempel- und Beftellgebühren); 4) in dem 
kt. Öfterreichifchen Gefammtlanden 2 fl. 76, fr. öfter. Währ, 

Das Monverfationsblatt, allein bezogen, loſtet in den vorſtehend bezeidh- 
neten Bezirken ad 1. Zum 3:1 45 —= 1 The. preuß.; ad 4: 2 fl 32 fr. 
oſtert. Währ. vierteljährlich, : 

Man erfucht um möglihft baldige Beſtellung bei ben beirefienden Poftämtern. 

Die Einrudungsgebühren betragen für die Zeile (1/, Breite) mit Pelitſchrift oder 
beren Raum 8 fr. . 


Befanutmachung. 


In Folge Hoher Rogierungs-Entiliefung vom 27. vorigen Monats No. 3936 
ſollen bie durch dem Anlauf mehrerer Brivatbefigungen als Eigentyum an das f. Etaats- 
aerar übergegangenen und anberweit nidt verwendbaten Gebäune in Schmerb, bei 
Klofer Ebrach, als: 

1) das Wohnhaus Wr. 1 mit Schenne, 

2) va8 alte Wohnhaus zu Mr. 2, 

3) das Wohnhaus Ar. 4. mit Stallung, 

4) das Wohnhaus Nr. 5 mit Stallung, Meinem Nebenhäuschen, Scheune, Holy 

lage und -Schweinflällen, 

5) das Wohnhaus Mr. 7 mit Scheune, Badofen und Holzlage, 

9*3 Wohnhaus Nr. 9 mit Stallung, Scheune, Badofen und Schweinſtall⸗ 

gebäude, 

7) das Wohnhaus Nr. 11 mit Stallung 
dem Öffentlichen Berkauf auf Mbbruch unterftellt werben. 

Termin bez’ wird auf 

Dienstag, den 23, Dezember d. Is. Machmittags 1 br, 
in loco Schmerb anberaumt und yahlungsfähige Kaufsliebhaber Kiemit eingeladen. 

Fragliche Gebäude Fönnen zu jever Zeit eingefehen werben, und ift fi deßhalb 
am den E. Foiſtwart Heyder in Schmerb zu menden. 

Burgmwindheim, am 9. Dezember 1862. 


Königl. Nentamt. 
Schmidt. 


Wielefelder Leinwand, 


ſowie Schlefifbe & Zrländer, ferner 3 Ellen breite zu Betttücher ohne Naht, 
SUnERINDEN; Servietten, Tiſch⸗ & Handtücher, Tbee: & 
Deflert:Servietten, Brufteinfäte, fowie weiße und farbige Teinene Bafchen: 
tücher, empfiehlt-in reeller Waare zu Habrilpreifen 


EFF J. Schmiällt. 
Schulden-Liquidation. * 


Der Ziegler Johaun Grob von Seiftledsburg will ben Reſt feines Grundver- 
mögens an jeine Kinder abtreten und zu biefem Behufe vorerft feinen Schuldenſtand 
fennen lernen. 

— Es werden daher alle Jene, welche an ben genannten Grob eine Forderung zu 
machen haben, ‚bieburd) veranlaßt, ſolche am 
Dienstag den 30. d. Wits,, Vormittags 9 Uhr 
im Gejhäftszimmer. des Unterzeid neten um fo gewifler anzumelden, als fonft auf ſolche 
bei obigem Vorhaben feine Rüdficht genommen werde lönnte, 
Gemünden, ven 15. Dezember 1862, 


Heinbard, !. Notar. 





pr. 14/12. 








Paſſende Weihnahts-Gefhenke. 


Bon dem befannten Tathol: Gebelbuche 


Ruhe in Gott, 
herausgegeben von 
Domprebiger Dr. Simmelftein 

(54 Bogen in bequemem Heinen Format.) 
Preis broſch. fl, 1. 12 fe — 22 Er, 
bat die Berlagsbandlung eine Bartie in 
den billigen und eleganteften Einbänden 
herſtellen laſſen im Breife von fl. 2. bis 
fl. 11. — Namentlich unübertroffen 
find die neueſten Ginbände in feinftem 
dunfelbraunem, litſchrothem, lila und grau- 
weißem Sammt mit Elfenbeindeden un 

künftlihem Schnigwerf. 

Bon biefem Gebetbuche find 
Ausgaben mit grofem Drud 
und mit Eleinem Druck 
(ohne Preisunterfchied) durd alle: Bud» 
banblungen des In- und Wuslanbes zu 

beziehen. 





„armer eidien in demfelben Berlege nun aud 
ne 


Pradtausgabe in kleinem ‚Format 
von dem in mehr als 100,000 Eremplaren 
— Meh- um Kommunion: 

uche 


Schritte zur vollkommenen 
Liebe Gottes, 


Herausgegeben von G. Blum, vermehrt 
ton Dr. ein (Berfafler der 
Ruhe in Gott) 23. Auflage mit 2 Stahl- 
ſtichen. Preis ungebunten fl. 1. 12. = 
21. Ggr,, elegant in Leinwand mit Golb- 
ſchnitt fl. 2, 12 ie. — Zhlr. 4. 10 Ser. 
In Kalbleder oder Shagrin mit Schlößchen 
fl. 4 — lr. 2. 10 Sgr. orbin. Ausg, 
in gr. 8. foftet 40 ke. — 12 Gar. 


Sämmtlihe Einbände find Auferft ge- 
ſchmackvoll. 

Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung 
ürzburg. 


in W 
Für Weihnachten ! 


Sorben wieder angelomınen: 


Brief-Marken-Album. 


150 Seiten in Duer-Format auf farlem 
Schteibpapier, gebunden mit Schloß. 
Preis 2 fi. 48 ie 

Das Brief-Merlen-Album enthält außer 
den neueflen geographifcben und ftatifiicen 
Notizen über alle Länder der Belt, 
welche fi der Brieimarlen bebienen, eine 
genaue Angabe der Farbe und bes Werthes, 
eine eyacte, nah Originalen litho⸗ 

rapbirte Zeichnung der Größe und 
orm der bi8 jeht ausgegebenen Briefmar- 
fen, und ſchließlich eine vergleichende Ueber ⸗ 
ſicht der in den verſchiedenen Laͤndern gel 
tenden Münzſorten 
Stabelide Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Feinfte aromatische 
Mandelfeife 


empfiehlt per Stüd 21 Fr. 
[de] ® Carl Bolzano, 








Drud und Berlag ter Stahel’fden Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 






Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
!zägt viesieljähtli Sfr, bier und bei allen 
tal. Bayer. Boflämtern. 


3.350. 











Zaaskalınder: Nemeſtus. Sonnenaufgang: 7 4 2 Minuten; — 
- ort, gang: Din. — DRonbaniieng: HR#4 Nm Nachm. 
— VBerin, — Thermometer n. Reaumur be 
a 26 ze. Mt AIR A Etad Wärme, -- Bäuerntepel: 
Pinbige Weihnachten verſprechen einen reihen Obfifegen. 


 Rulaler und aus dem Kreilc. 


Aſchaffenburg. Im Öffentlicher appellationsgeriählliäer 
Sitzung am 6. Dez. I. I. wurte die Berufung des Joh. Blaß, 
Ied. Schreinergefellen von Stadtſchwarach, gegen das Urtheil des 
t. Be 1 Wänbung vom 9. Eept. di Jo., welchen ven» 
felben wegen Vergehens deg Diebſtahls zum Nachteile des Seh. 
Sohn mit dem Vergeben des Dickftahls. an Drehermeifter Grüttner 
von Würjdurg und einem als Uebertretung 'Frafbaren Diebſtahl 
zum Nadhtbeile des Frichrih Reuß von Würzburg in eine 1jährige 
Gefängnißftrafe veruriheilt hatte, verworfen; ebenjo die Berufung 
bes oh. Kleinhenz, er Ai Bauern und Gaſtwirthes von 
Haſſenbach. k. Landgerichts Kiſſingen, gegen daß Urtheil des k. Bes 
sirfsgerichts Neuftabt a/S., vom 6. ON. d. 3, welches tenfelben 
wegen DVergehens der Amtzchrenbeleidigung, verübt am dem f. Mo 
vierförfter Dotter zu Haſſenbach, in eine Geldſtraſe von 25 fl. 
verurtheilt hatte, endlich wurde auf Berufung def Kaepar Albert, 
ledigen Maurergefellen von Ditelmannshaufen, gegen das Urtheil 
des f. Bertrfögerihts Neuflart a / S. vom 19. Sept. d. 9., welches 
denſelben wegen bes im Zuſtande geminderter Zurehnungsfihigkeit 
verübten Bergeben® ber Aörperverlegung an Uloys Binsrim. von 
Herbſtadt und einer Uebertretung ver Körperwetletzung an Barbara 
Blegler in eine Grfängnißftrafe von 6 Monaten verurtheilt hatte, 
abändernd vahin erfannt, daß Kaspar Albert wegen des unprämt- 
bitirten Vergehens ber Sörperverlegung an Aloys Bindrim von 
Herbſtadt, Im Zuſtande geminderter Yurehnungsfähigleit verübt, 
fowie einer als Uebertretung frafbaren Mißhandlung der Barbara 





Biegler von Herbſtadt in eine, viermonatliche. Gefängnißftrafe vere. 


(Aſch. 2.) 


uriheilt wurde, —— 
Eh | rt De 


Tagesbbericht. 

Bayern. Münden, 15. Dez. Mon der Generalpireltion 
der Berfehrsanftalten wird auf vie Beflimmung, daß für unfrantirte 
Briefe, welche unter Relommankation abgefendet werben, vie Res 
fommanbations« und refp. Sceingebühr mit dem Porto von dem 
Üprefjaten zu entridten ift und bie Aufgabepoft. baber dem Ub- 
fenver ven Aufgabeſchein ohne Anforderung der Gebühr von 6 fr. 
zu bebändigen bat, neuerdings aufmerkjam gemudit. 

Münden, 15. Dez. Unfere Bolizeivireftion. bat die nad)- 
geſuchte Bewilligung zu einer Kollefte Behufs ver Erbauung‘ einer 
Sängerhalle vahier mit der Beſchränkung ertheilt, daß die Samm- 
lung nur innerhalb des Stadtbezitls veranftaltet und nicht länger 
als 4 Monate forigejeht werben darf. 


Vermilchtes 

München, 16. Dej. Trotz ver vorgerüdten Jahrekzeit wird 
an den Bauten der Mazimiliansd-Straße dennoch rüftig gearbeitet, 
Das neue Regierungsgebäude zeichnet ſich ducch vie zierlich aus- 
fehenven, durch Jahrhunderte hindurch faum in Anwendung ge- 
braten Urheiten in Terra Gotta aus und bildet die arofartige 
Fagade einen harmoniſchen Gegenſatz zu tem gegrmüber ſtehenden 
bayerifhen Mufeum. Die öfllihe Harbrüde iſt num ganz vollendet 
und bie Bogen vom Gerüfte befreit, fo daß fie jet fowohl das 





Freitag, 
19. Dezember. 


Einritunasaebühr: Die breifpaltine | 


Zeilt oder deren Mayen wirb mit FINE, , bie 
mmeilpaltige mit 6 fr. und die buirdlaufinde 1862. 
Seile mit & tu. beucdiurk, “ir, 


Bild der Feſtigleit als Zletüchkeit bietet. Cudlich iſt auch das 
Artiegsmatitial aus dem in herielben Straße befiaplihen,, zum be 
brud fm fommenten Wrühjahre beflimmten Beughaus enifernt, 
und wurden einige geräumige Gebäude in ber Reichenbacherfiraße 
zur Aufbewahrung verfellen beftimmt. | 


Münden, 15. Dri. Im Monat Dftoder wurden, auf den 
bayer. Staatshahuern bei einer Bine vo Hat Mill. 16 mehr 
ale im Oftober 1861) 424,383 Perfonen, 2,376,192 Str. Kr 
güter und 283,756- Megieſendungen beibrbert hd eiie hl 
fammteinnahme von 1,254,235 fl: erzirh, um 34.444 I mehr 
als im forrefponpirenmen Monat dedPWörfahre, = 


Im Mündener Hofbräuhauſe werben jeht wöchentlich 20 Sude 
Bier erjeugt. Jede Sud einfahben Bieret berechnet fih auf 84, 
jene bes Doppeibieres auf -72 Eimer — An 4 rg ey 
wirr je zwei Mal, an ben -übr gen j: 4 Mal gebraut. 
Der tägliche Verbrauch dat EHI Maß Bier. 

Der Magiftrat der Statt Augsburg erläßi Se ” 
d3. Mis. vie Ausjcreibung eines rechtsluadigen Hülfsa 
(votlãuſig auf ſechs Monate mit: einem Honorar: von 60 
Monat) zur Erledigung einer größer Urbelt auf dem Ge 
Stiftsverwaltung. — Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 4 
Wochen einzureichen. 


Landau, 12. De. Geſtern Racht flürjte ein Feldwebel 
vom 15. Snfanterie-Negiment it hieſtger Garniſon hinter der Kta- 
ballerier-faferne in den Walgraben, wo er erft heute früb noch 
lebenn aufgefungen und in’s Militärfpital gebracht wurde, wo er 
bald farb. 


(Die unterispifche Gifenbahn in London.) Die intereflanteher 
Eiſenbahn, welde bis jeht gebaut worben, iſt wohl unfreitig dieſe 
unterirdiſche, bie unter ber Leitung ber Fagenieure freier. und 
Maon Johnſon auf Koſten der beiden Unternehmer, John Jay 
und Sid und Knight ausgeführt und beieits dem Verkehr über 
geben worden it. Die ganze Bahn erforderte die Summe von 
1,125,000 Pfr. Sterling; fie verbindet die vier wichtigſten Bahn⸗ 
höfe auf der Norbfeite der Themfe mit einander, ‚har eine Länge, 
von 4, englifhen Meilen, beginnt bei Pabrington, ber Enpftatiom 
ber Gteat⸗Weſtetbahn, und enbigt bei Finsbunp Cirlus in ber City. 
Die Bahn hart 6—7 Zwiſchenſtallonen und liegt va, wo bie im 
bie Bahnlinie ‚fallenden Gebäulikeiten um. billige Koften. gu laufen 
waren, in offenen Einſchnitten; auf den andern Babnftreden if fie 
in Zunneln geführt, die mit Gas beleuchtet werden; ea jehlt beme: 
nad ver Bahn nit an der gehörigen Bentilation. Die End- 
und Bwifenftationsbahnhöfe haben 200° lange und 10° breite 
BVerrons, und find ala Tagebauten ausgeführt. Faſt vie ganze 
Bahn Megt In Kurven, wovon die flärffte 600‘ Halbmefler bat, 
Die Tunnels, in eliptifher Querdurhfchnittsform ausgeführt, find, 
ungefähr 28° breit und 17%, an manden Stellen aud 19° bod, 
und beftehen aus ſechs je 41/,“ breiten in hydrauliſchen Kalt und 
an fehr feuchten Stellen in Portlanverment gemauerten Backſtein⸗ 
vollſchichten. Die größte Steigung der Bahn beträgt 1: 100 Fuß, 
und bie größte Tiefe unter ver Ertoberflähe 54 Fuß. Die Bahn 
bat zwei Schienengeletfe. Die Ausführung zeigie ſich als eine 
ſehr ſchwierige, ſowohl megen ver alten Waſſer, Gas u. |. m. 
Leitungen, auf welche man flieh, als auch wegen des fehr wafler- 
baltigen Grundes, ter feine genügente Konſiſtenz bot, mas alles 
mitunter beſondere Bauten nöthig machte. Man hofft, durch biefe 
Bahn einerfeit® ten außerordentlich Tebhaften Lerfehr auf ver 
Straße von Dgforb-Holborn und Nemgateftreet zu mindern, ander 
feits rechnen die Unternefmer aud auf eine gute Rente, 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 1880er Rofe ji 708-767 umgcebt. Rational 6774 bg. u. @. Die 


J t. Dbli KR en Bien, 18..Dg. 5 pEt. Me. wom Jahr 1857 73, 65, — 41, pGt. Met. 
—* — NAT or De ine: 63. 50.— 5 Mat «Ant. 81.80, — Bomb.-Benet. 93, —, — Bantaktien 
Den, (0.8. 3 4a ®. — 8; bapendtrapisL Oblig- Ay jühr. (Our Ba) | 307.4 mr stzebitatte 922, SO. 250 fiBonfe 143. —. — 100 fl. Gifenb.: 
— so on. 1 —V (CR) 18), © Rirtialopie 131.26. — bo. meies Wirleben zu 4 pGt. 89. 50. — Hifabetbr 
ig. 4. ©. (Gb 108%, &.; Oftbehn a * 34 — 8 33 x Er — —* — 
Dil — London — n nrance 10. — Fran 
5 U BR 1a | 1 Zen | 
—8 41, pitt. Oblig. 1000. G. — P. — Abeubs in bir — — 
RAR wurden Öfterreichifche Krebitaftien zu 219%, —220%,, md Für dic Revaltion verantworlid: €. Friedrich. 


Unfündigungen — 
Unfer großes Lager von 8. Bayer jum., 


Münchener Bilderbögen 


ſchwarz und cplorirt, in Bücher zu ie ges | en 








einzelne Bögen, bringen wir in freundliche Erinnerung. wonen, Zoilette-&egenfänben x x. 
Stahel ſche Bud- & Kunfthandlung | Fr m miden * 
[3a] in Würzburg. Hi €. $. T Dr Ben ſoeben 
hi * . ene 13 c b 
Kirchen- und Zimmer-Teppiche, — ande —* Stapel. 
f - und Runflbanplung: 
abgepasste Peluche-Vorlagen jeder Grösse, a q is 
Möbelsteffe und Tischdecken ———— 
in ben neueſten Deſſeins halte zur geneigten Abnahme beſtens empioblen. Eine — über Gntfehung RER 
(26) Carl Bolzano. Schwerbörigteit unn Taubheit, nebR unfehl- 
— — — — — — — — barer Anweiſung zur Wiedererlangung des 


Abonnements-Einladung zum Theil oder gänzlich verlorenen Giehörs 


unb Ungabe von Ditteln, welche ven Lei- 
— das denden in allen Fällen helfen Bon Dr. 


C h l B. Dietrich. 2, Auflage. 1862. Brod. 
Preis 28 kr. 
i i fl 1 4 u m. Her Dr. B. Dietrid, bekannt in gang 


Deutichland dur feine Schrift: „Keine 





Blätter Gicht mehr!” und vie Anfertigung des 
Dietri nr kur ing — und Gicht · 
w on Tauſende von i 
katholische Wienfat, Kunſt und £eben. rd befreit bat, Krae ee 
Heraus 88 egeben Heraußgabe dieſes Werlchens den cn Schwer⸗ 
börigfeit und Zaubheit Leidenden eine wahre 
D. Stamminger. Wohlthat, indem ſie mur auf biefem Wege 
2er.-80. 1863. Jährlich zwei Bände in fdtägigen Monatöheften von 21/ — und mit Gebraud der von ihm geprüften 
Breis des Bandes (halben Jahrgangs) fl. 2, 20 Er, oder Thlr, 1. Mittel ſicher von ihren Leiden befreit wer» 
Zu bejichen — alle —— und Poſtämter wg —— De ben Tönnen. Ba] 
Würzburg beirägt der Abonnementkpreis, wenn bur e Berlagsbanplung ſelbſt 
bezogen, nur fl. 1. 48 Er, Zu verfaufen find: 


Die überaus günftiige Aufnahme, welche viefe Zeitſchrift in ver kurzen Zeit ihres , 
Beſtehens bereit8 im ben meiteften Streifen gefunden, bürfte bie befte Rechtſertigung bes Weber : ammtliche Berle, —— 
vorgeſeckten Programmes, ſowie deſſen bißher verſuchte Loͤſung fein und gibt ver Revaltion Geh an —52 Hefte, 
und Verlagshandlung den Muth auf dem betretenen Wege fortzufchreiten. Es erſcheint Rotted'sa nn und noch 
daher das Ghilianeum auch im Lünftigen Jahre unverändert nad Form und Richtung mehrere andere. heres in der Exped. 
feines Inpaltes. 





Abonnements wollen zur Beſfimmung ver Auflage rechtzeitig erneuert werben. Fremden⸗Anzeige. 
Der 1. Band ifl nun wieder in einigen Egemplaren vorräthig und kann zur nn ® Anzeig 
nahme durch alle Buchhandlungen bezogen werben. ° Born 18. Dei. 
Würzburg im Degember 1802, (Adler) Mebger mit Familie, Mühlenbefiger 


Y a. Ripingen. Kaufl.: Leo a. Hipingen, Shlims- 
StahelV’sche Buch- & Kunsthandlung, | 35 « &str, arcism « Berin, Mayer a. 
———— — — ——— — — — — Bamberg, Edarff a. Nürnberg. 
Soeben erfchten im Verlage von Friedrich Biewegu. SohninBraunihmweig: (Fräntifcher Hof.) Haufl.: Bäumler a. Brud, 
(Bu beziehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg burd die Stahel’ihe Bud. | Pinfloh a. Brudenau, Meyer a. Göln, Ph, Riede 


Regensbu 
a — F. Obſier und Freu, Privat. a. 
Nobinſon der Jüngere Son Francisco. GE. Pucder, Dr. jur. a. Halle. 
+ Rode, Bauinſpector a. Afaffendurg. Kaufl.: 
Von 3. H. Campe. Kreuzberg a. Sheweiler, Reinhard a. Mainz, 
Detan-Ausgabe 62. Auflage. Gartonniet 57 fr. ne — Elberfeld, 
Sllufrirte Brahbt-Ausgabe mir 50 Holjſtichen nad — von Prof. | Häring üsaſentutg, Voigt a. Hana, Books 
Ludwig Richter. 63. Auflage. Geh. Breit fl. 2. 42 tr. a. Etuttgart, Pindner a. Chemnig, Ringelmarm 
Bei Ankündigung neuer Auflagen diefer unüberiroffenen Jugendfährift für die ber , a. Weindeim. 
vorſte hende Weihnachiezeit, warnen wir das Publicum vor einer Tauſchung, indem unter (Württemberger Hof.) v. Titoff u. Gemahlin, 


dem unberechtigten Titel: „Bampe’s Nobinfon Grufoe des Aelteren wunderbare Schid- a A u —————— Kauf: 
fale zu Waffer und zu Lante” ein Auszug aus dem alten englifchen Robinjon von | ginter a. Nürbern, Diehl a. Landau, Kugel: 


Defoe, deſſen Original in England 1719 erſchien, ausgeboten wird, manı.o. Leirzig, Ehmenn a, Bamberg. 





Ein Pilger | ? 
heiligen Grabe zu Jeruſalem 


(gegenwärtig in einem Prager Kloſter lebend) 

bat ung, da er die Meife nah Aflen und Ufrila neuerdings‘ Antreten ill, jum Berlaufe 
feiner Reliquien und Untiquitäten beauftragt. Die betreffenden veusfchen und türfifchen 
Väffe nebſt Seugnifien, daß bie Blu (ald, früherer Altarihmud) und fämmtliche 
Reliquien a Ri dem heiligen Grabe fei geweiht, iagen und vor und-haben wir die» 
felben auf Verlangen unter Surüdhalting der amllid beglauöigten Gopie remittirt. 
Uebrigens if au jede Blume mit dem Siegel bes h. Grabes von Serufalem verjehem; 
mas natürlich bei den übrigen Raritäten uad Antiquitäten auß dem Drient nicht ver 
Fol if. Die mit + verfehenen Gegenſtände haben mir vorräfgig, die nichtonrräthigen 
Tonnen wir in wenigen Tagen auf Beftellung ohne BieiberöB Yung beifhaffen. Noch 
wollen wir nicht unerwähnt laſſen, dah die Münzſammlung dieſes Pilgers bereits am 
bas fol, Mufeum in Berlin und tie Grucifige und —— — dem Garten Geth- 
femane an verſchiedene Klöſter und Kirchen verkauft un 

eichniß. a) Gefhente für die Htw Ataen: #4. Die Blume 
vom heiligen Grabe in Glas und Rahmen, fl. 3. 30 kr. 2. Rofenkränge fl. 2.48 Fr. 
und Berlenfeitin amf felbigen gemeist; fl. 6.. 3. Die-Roje non Jericho, das größte 
Eremvlar, was ber Pilger in ben Gebirgen Jerichos gefunden, fl. 25. 4. Das brilige 
Abendmahl in Horn modellirt, auß. Bethichem, fl. 6. 5. Ein malfiv golvener Siegel» 
ring in Emaille (Gehen! des verftorbenen heil, Vaters. Gregor XVI. an ben Pilger), 
fl. 35. 6. Medaille des heil. Vaters Otegot XVL, fl. 1. 7. Ein feivems Schweiß. 
tuch der heil, Beronica aus Rom (Kopie), fl. 3. 8. Eine Meine Perlmutterſchaale mit 
Heiligen Bilder, fein modelüt, auß Jrruſalem, fl, 7. 9. Myrrhen und Alosh aus 
Baläfina, fl. 3. 10. 2 Bilder, Ierufalem und Berhlehem, A fl. 1. 30 ir, +11. Eine 
Delzeichnung aus dem Garten Gethfemane am Delberg, fL. 6: b) Diverfe. 12. Die 
Cebdernfrucht vom Libanon, fl. 11. 13. Eine Zrinfihaale aus Naphtha und Mafle 
vom todten Meere mit einem Spruch aus dem Goran, fl. 6. 14. Ein Hebeitöbeutel, 
von wohlriechendem Rofcntein, aus Damaskus, fl. 6, 15. Der heilige Käfer aus ben 
Catacomben Saccarraß bei Gairs,, fl. 6. 16. Zwei mrtallene Urgoitheiten. vorſtellend, 
ebenfalls von vort, & fl. 3. 17. Eine thönerne Mumie mit Hytoglyphen, ebenfalls von 
bort, fl, 6. 18. Gin über 4000 Jahr altes Dellämpden aus dem Pyramiden von 
Gijah bei Cairo, fl. 6. 19. Ein ſehr ſchoͤnes Straußei aus der Wüfe Sahara, fl. 6. 
20. Gämerein aus Dafur und Gorbeisan aus tem Ianem Wirieas, 48 I. 21. Ein 
Tiſchchen aus verfteinertem Holy, von dem’ Gebirge Maccadom aus ber ägyptiichen 
Müfte, fl. 6. 22. Berfteinerungen und Holz ebınfalls von dortt, fl. 2. 23. Zwei Jas- 
minrdhren vom Olymp bei Bruffa, & fl.2. 24, Ein vergoibeter, täzifcher, roiher Tabals · 
beutel mit ZTabat aus Gonfantinopel, fl. 3. 25. Zwei ächte türkiiche Tabalsföpfe, eben- 
fals von dott, & fl. 3. 26. Ein Feberftug aus buntgefponnenem Glafe aus Smyma, 
fl. 3. 27. Eine verfteinerte Haififhzunge aus dem Feilen Hallas, fl. 6. 28. Golb- 
Mofaie aus ver Sophien- Mofchre in Gonfantinopel, fl. 3. 29. Wüſtenſteine auß ber 
Ipbifhen Wüfe, 48 fr. 30. Gorallen aus dem roiben Meere, fi. 1. 48 ir. 31. Eine 
Pinienfrudt aus Griechenland, fi. ‚32. Einefrothe Baummollenfruht aus Malta, 
fl. 1. 33. Ein rotber Stein als Brieſbeſchwerer auß den Wusgrabungen Thvolis bei 
Rom, fl. 3. 34. Eine Münze aus Griechenland, fl. 1. 35. Ein Piſtol mit Meffingroßr 
aus Rhodus fl. 3. 36. Vergoldeter Jasmin und türfifche Roſendlfläſchchen aus Aleppo, 
a fl. 3. 30 fr. 37. Ein Perlenſchmuck aus Venedig, fl. 3. 30 fr. 38. Ein Krötenfein 
aus Cypern, fl. 1. 39. Eine Rippe aus einem Palmenzweig und cine Nielpeitſche aus 
Oberägypten, fl. 2. 40. Eine Dofe von Lava aus Neapel, fl. 3. 41. Eine Perlmutter- 
chaale, große, fl. 6. 42. desgl. mittel, fl. 5. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Gewirfte Long: 


und ächte Er&pe de Ehine-Shawls, 
jowie Fonlards Nobes 
exipfehlen als Gejchente für Damen in großer Auswahl 
[26] Boom & Wagner. 


Aechtes Klettenwurzel-Oel. 


befaunt ald das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen ver 
Haste zu verhinbern, bringen in empfehlende Erinnerung 


12) Rom & Wagner. 
— Gothaer Cervelat-Würste 
befter Dualisät empfiehlt 
Adolph Treutiein. 


[2b] 





Rah genommenm Einſicht des 

Pahrer hinfenden Boten. 
haben mir ben Verkauf vesfelben eingeftellt. 
Staheb ſche Buch- und Kuufthandlung. 
"Wir empfingen no) eine große Genbung 


Bilderbücher 


beſonders für das Alter von 9—15 Jahım 


beftimmt, und empfehlen ſolche, namentlidh > 
die vortseffliben Dielig’ihen Schriften für 
Knaben befiens. 


StePicen Bud u Curlhandlng 


in Würzburg. 
m neu — wir: 


Anfichten bon ER ana 


Yiftenkarten- Format, 
Stahel'sche. ‚Buck & Kunsthandlung 


— n Würzburg. fa] 
Kurs der Geldjorten. 
Bom 18 Deiember. 
Bifielen ® fl. 37--38 !r 
Pfoten praufiiche 9 ji. 56-66 fr 
Rund 1» Etdhde 9 R. —* * 
"Dufoten 5 fl. 263 fr 
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9 ie J pi 1:3) 
Delicateifen-, Südfrüchten, Bein- und Cigarren— 
Handlung 


Ph. DB. Lei, A 
Hofftraße in Würzburg, | 


empfiehlt außer ſammtlichen Eolonialwaaren in beſter Qualitaͤt und zu ven billiaften Preifen, jur geeigneten Jahreszeit, 


nachſtehende 
Delicatess- Artikel: 


Aal, geräudert une marinirt, Anchovis, Auftern, Aquillotti, Briden, Bückinge, 'marimirte Häringe, Caviar (ruffiier), : 
Lachd-arräucert und -marinirt), Seeforellen, Sardines & P’huile, Sardines m NMixed-Picles, Zurbotts, Soles 
oder Seezungen, Sprotten, Pfahlmuſcheln, Sardellen, Hummer und Krabben (Se Aredie), Schneden. 

i (uatienifbe), Gervelatwärite als: Göttinger, Gothaer, Braunfchweiger ur Weſtphäler, Nauchende, Braun- 
ſchwei edeflen-, Zungen: um Leberwurſt, he Gansleberwurſt und Galantine mit ice eg 
(Weitshäter und Braunihmweiger), zo w, aeräucherte Renntbiergungen, Hamburger Rinds en, 
**28 mare); Strafburger eu er-Pajteten mit Perigord-Trüffeln in Terinm von Nr. 1 bie ar Ba- 
a —E— Wildenten-, unen⸗ und HatenPafteten- unn Ragout mir Trüffeln in Blechdeſen, Bouillon in 
Zain und comeentrirte in Biechdoſen, Gchildfröteniuppe, Saugen, emarite alt: Anchovis, Reading, Beefſteak, Cavice, Mo- 
ul, Dr. Kitshiner u Mushroom⸗ Ketchup, Walnut-Ketbup:, India-Soya-, Worce«tershire-, Lobſter · 

brimps: Sage, Ira etchup und Indian. Rogelneiter. ’ ’ 

m. Petit pois ilieime grüne Wrbiam), Harloots verts (orüne Bohnen). Stangen-Spargel, zomp:imirte Gemüfe- und 
Spppen-firäuter, Teltower Rübchen, Perl-Zwiebeln, (Oignon glases}, Dliven in Del und Salzwaſſer, getrocknete, in Butter 
ung in, Efin ringemadie Champignons (Champignons au beurre): Morhbeln, Trüffeln, (Truffes du Perl- 
gord): Gelatin weiße und rotbe, Mixed Pickes, un Pical’li, Senf: Varifer, Englifcher, Düffel ‚ Magde- 
b ‚ Erfurter um Creme au diable, Gapern, Curie Powder Champe., = ehe, ffer, Gardamomen, 
So Dlidenöl, surfine vierge A’Aix, Genuefer- und Provencer, Wein-, Himber · Burgunder un Efragon- 
Effig, Käfe, al: Boqufort-, de Brie-, de Neuf: hatel-, Gruydre-, Montdor-, Troyes-; Jerome, 
" Strabine, Parmeſan; Gheiter, Edamer, Gauda, Gmmentbaler und Kräuter-Käfe, 

Neap ner von Genueſer Makfaroni, Semonia granita & Polenta, Taplioca de Groukt. 

* Hlade,, Zurins, lie als: Gejundbeits-, Gewürz, Banille, Neis-, Is landiſch · Moos · Salep und Dampf- 
6 In atdomasfe, Catas⸗Butter, Cacao-Pulver, (Racahout de V’Orient), Raffinade und Mokla-Kaffee. 

Seinen und fchwarzen Tbee, als: Werten, Sayſan, Hayfam-Ebin, Peeca Congo uno Souchong. 

Wetrscfnetr arıdinte und in Zuser eingemuchte deutfche, franzöfifcbe, italieniſche, fpantfche und 
Venamläh Früchte, al&: ‚perfiiche sugp veurihe Apritofen, ſaniſche, imlieniihe und fränfiihe Brünellen, Amorellen, Mira- 
beflen, Wepfel, Birnen, Kirichen, Meichfel, Neineclaudes, Palermo, Katbarina- und Bordeanr-Pflaumen, Quitten, Ananas, 
Melonen, Erdbeeren, Aprifoien-Malelade, Tomate, oſtindiſchen, eingemachten Ingber, Drangen, Datteln, Tafelfeigen, 
italienische Maronen, Malaga-Trauben, Eitronat, Bommeranzen-Schaalen, italieniſche Safelnäfe Pignolen, Piitazıen, 
englifche Nods und Drops, 


’ Weine: 


Branzöfiihe,, Spanifche,, Portugiefifche, Italienifche, Ungariihe, Nhein-, Pfälzer» und Mofel-Weine, als: Cham · 

gner der beften Käufer, mouſſ. Frankenweine, Sherry, Muscat, Zunel 185Tr, Malaga, Dry Madeira, Bordeaur 

— St. Julien, St. Eſtephe, Chätrau Laujac. Tartufume, Margeaux & Laffitte, Burgunder, Nuits, 

Rouſſillon, Marſalla Port & Port, Teneriffa, Rivesaltes, Lacrimae Ehrifti, Erlauer, Carlowiger, Dfener, Dedenburger 

Ausbruch, Ruſter, Meneicher, Tokaner, Dbablis; Hochheimer, Nierfteiner, Geifenbeimer, Liebfraͤuenmilch, Rüdesheimer, 

Marcobrunner, Jobannisberg, Steinberg, Elifenberger, Braumeberger, Pisporter, Zeltinger, Scharzberger, Deidesheimer 
Traminer, Deidesheimer Kiffelberg, Forſter Riepling, Forfter Jejuitengarten, Forſter Kirchenftüd, Affenthaler. 


Spirituosen: 


Punschessenzen, alt: Burgunder, Portwein- Ananas, Orange -Punschessenz, Pouche 

royal & imgerial (von Dirffenbab). ı 

—— holl.. franz. & ress., alt: Allasch, Anisette, Duracao, Vanille & Maagbitter, 
Maräaschino di Zara, Cröme de Aoyaus, Menthe, Mocca, Eau de eanelle, Eau d’or, Plaisir 
des dames, Parfait d’amour, Cacao 4 la Vanille, Extrait d’Absynthe, ächt Schiedamer, 
Genever & Basler Kirschgeist, feinsten Arac de Batavia, Rum de Jamaica, ächten alten 
Cognac & Franzeranntwin, — 

Ebenſo hält jie ſtets ein gut aſſortirtes Lagen feier importirter. uno imitirter Hlavanna- 


x 

Cigarren, 
ächt türliihen, griebifben, ruſſiſchen. franzöfiiden und bollänpiiden Mauchtabaf, feine Warfumerien, Bad: und Toilette⸗ 
Schwämme, fomie Stearinkerzen. 

Alle ibr zugebenden Auftrüge werben auf das Promptefte uns Billigſte ausgeführt und geneirte —— auf friſche 
Fluß- & Seefifche (als: Turhott, Steinbutte, Schollen Lachs, Forelien, Aal, Karpfen, Stezungen, Ste 
beit, Sandart, Dorid ıc. x.) Summer, (Homards) lebende Schildkröten, Krabben, Wildpret & wildes 
Geflügel und Gonditorei-Waaren sc. au beiter Belorgung entgegengenommen. 





Drud und Berlgg ver Stahel’ihen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg. 





; Sat Mhonnement mit de Ameise te 3 Samstag wiıntudumueacbisur: wir oreaipalusı 
; — * at 2 au 1 * \ ’ Arie oo baren Raum wird mul 2 ir, De 
de 351 trägt vierteljährlich 36 fr. bier umd bei alten —Bang Pr r ‘ 2 
„ — x fol. davet. Vofiäntern. | 20. Dezember. * ee ent 7 ag be Sr a 150 








Fagstalender: Chriſtian. — Sonnenmtgana; 7 Mbr 56 Pimuten. — 
Sonnenuntergang: 4 Us: 0 Min. — Mondunigang: — U. — Min. Morg. 


Konbunergang: 2b 57 MR, Borm. — Theruromeier u. Reaumur Albr 
kit 0, "a Märn.e, Mitten 12 Uhr 1 Grad Wärme. — Bauernrepel: 


Erine Weihnachten, weiße Oftern. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Seine bijchöflihen Gnaden ertheilten am 10. Dezember 
folgenden Alumnen des Glericalieminars die bi. Weihe des 
Diakonates: PaulusSchmitt aus Heiterswieien, Joſeph 
Seybold aus Eltmann, Ludwig Georg Anton Brand aus 
Aſchaffenbutg. 

Die Stelle eines Hausgeiſtlichen im k. Zuchthauſe zu 
Würzburg wurde dem Prieſter Hrn. Dionys Hiller, bi“ 
her Kaplan in Zellingen. übertragen. 

Die auf Hrn. Pfarrer Joſeph Auguſt Fuß zu Nie 
bernberg gefallene Wahl als Profurator -des Landkapitels 
Aſchaffenburg erhielt die Beftätigung der oberbirtliden Stelle, 

Mit der Verweſung der Pfarrei Ingolſtadt wurde Hr. 
Kaplan Bartholomäus Krapf von Wollbah betraut; Neo- 
presbyter Hr. Georg Bühl als Kaplan nad) Gaibach, Neo: 
presbyter Hr. Ludwig Lehrmann als Kaplan nah Zellingen, 
Hr. Kaplan Andreas Beder von Miltenberg als Kaplan 
nah Gwen] Hr. Kaplan Georg Hübner von dort 
als folder nah Miltenberg, Hr. Kaplan Haipar Saud vor 
Wermerichshauſen in gleicher Eigenfchaft nadyBaftheim, Neo» 
preöbyter Hr. Ferdinand Schlör als Kaplan nah MWermer 
rihshaufen, Neopresbyter Karl Ludwig Höder als Kaplan 
nah Rüdlingen, Hr. Kaplan Andreas Friederich zu Niüd- 
lingen als folder nad) Wollbach angewieien. 

In Ausübung des landesherrlihen Patronats wurde 
bie Pfarrei Hehlar dem Hrn. Rifolans Gramm, Kaplan zu 
Schweinheim, und die Pfarrei Wirtheim dem Hrn. Pfarrer 
Adam Walter in Aufenan verliehen. 

Erledigt: Die Pfartei Hafenlohr, Landkapitels Rotken- 
feld, Bewerber haben, ihre Bittgeiuche: binnen vier Wochen an 
Seine bilhöflide_Gnaven_ einzureichen, 

Die goldene Ehrenmünze des königl. bayer. Ludwigsor⸗ 
dens wurde dem Hrn. Pfarrer Georg Philipp Kummekh 
zu. Faulbad in Ruückſicht auf jeine fünfzigjährigen mit Eifer 
und. Zreue geleiſteten Dienjte allergnäbigit verliehen. 

* * Würzburg, 20, Dezbr. Ueber ven Terlehr auf heuliger 
Schtanne Bis gigen weh ‚beiläufig Rn. ja berichten: 
Es galt Walzen 18 f. — fr. bis 22 f. 10, Am big. 
30 fr. bis 16 fl., Gerfte 11 fl. 36 fr. bis 1? fl. 15 fr, Haber 
6 18 fr bi 6 FL 36 Me, Erbſen 12 fl! 45 fr. bis 13 fl. 
— fr, Linſen — K. bis — fl. — fi, Biden — il. — I 

. * Würzburg, 20. Dez. (Bilimalienmarlt.) Butter galt 
beute 27 fc. per Pfd.; Schmalz 35 fr.; Eier’9 Stüd um 12 .; 
Hafen per Stüd 1 fl; das Pimp Schwarzwild 39 kr.; die Mepe 
Kartoffel 20 tr. 

Alsaffenburg Im Öffentlicher appellctionsgerichtlidyer 
Eigung vom 15. Dez. I. 36. wurde auf Berufung des Thomas 
Hetterich, verbeiratheten Spenglermeifters zu Aſchaff ⸗ nburg und des 
L. Staatsanmwalte® am F, Bezirfsgerichte Ajchaffenburg gegen das 
Urtheil deſſelben Gerichts vom 25. Septör. I. Id., welches ven 
Thomas Hetterich wegen Vergehens der falfchen Unzeige bei einer 
dffentlichen Behdrve in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 
in eine Geldſtrafe von 25 fl., fomte- in jämmtliche Prozeßloſten 
verurtheist, zugleich für unfähig erfläre hatte, alle mittelbar oder 


unmittelbar vom Staate ausgehenden ober beffen Genehmigung 


voraußfegenden YHemter, Dienfte, Würden und QAuszeihnumgen zu 
erwerben, fo wie Vormund, Nebendormund , Surator, gerichtlicher 
Beiſtand zu from, ausgenommen, wenn es fi um feine eigenen 
Kinder hanbelt une die’ obervormundſchaftliche Behbrde ihre Ge» 
nehmigung ertbeilt, dahin erfannı, daß unter Verwetfung der Br- 
rufung tes f Staatsanwalts erfter Inftanı, dagegen Stattgebung 
jener des Beſchuldigten, Thomas Ketteri von der Anſchuldiguug 
wegen Vergehens der fallen Anzeige bei einer Öffentlihen Be- 
börbe freigefproden murbe unter Verweiſung ver dadurch verur- 
ſachten Koſten des Verfahrens in erfler und zweiter Inſtanz auf 
bie Staatslafa; ferner wurde auf die Berufung des Joſeph 
Waigand, verbeiratheten Bauern von Hof Wilvenfee und des f, 
Staatdanwalts am L Berirftgerichte Aſchaffenburg gegen das Ur 
theil defielben Gerichts vom 26. Augun I. 8., welches der Joſeph 
Waigand wegen Bergehend ve® Betruge dur Falſchung ciner 
Privaturkunde zum Nachtheile des Mandel Mosbacher von Eſchau 
zu, einen Gefängnißſtrafe von 8 Monaten verurtheilt hatte, dahin 
erfannt, daß Joſeph Waigand unter Verwerfung der Berufung des 
J. Staatsanwalts erfter Inſtanz und Stattgebung jener des Be— 
ſchuldigten wegen Vergehens des Berfuches zum Vergehen des Ber 
iruge durch wiſſentlichen Gebrauch „einer gefälſchten Privaturlunde 
gegenüber dem Mandel Mosbacher von Eſchau zur Strafe von 
4 Monaten Gefängnif | verurtheilt mie, () 





Zageöbrrigt , 

Bädern. Münden, 13. Dez. (Situng des oberften Berichte 
bofe®.) Daß Urtheil gegen Gtorg Hufnagel in der Unterfuhung 
gegen benfelben wegen Weinihmierens lautet dahin, daß das Er 
fenntni des 8 Begirksgerichtd Würzburg vernichtet werte. In den 
Entibeivungsgrinden bes oberftrihterlichen Urtheils wird ausge 
führt, daß dem Untrage des k. Generalſtaats anwaltes ftattzugeben 
fei, weil die nachfolgende Verlündung eines compentenzmäßig ge . 
faßten Urtheil einen außerweſentlichen Folgepunct ‚bilde. un daß 
deßhalb im gegebenen Falle durch die mad dem f. Juli gefchehene 
Berlündung feine Ruckwirlung auf das bereits Bn vor 
dieſem Tage gefällte Urtheil geüht werben künnisı Das & Balıla- 
gericht Würzburg fei nicht zuftändig geweſen, in biefer Sache zu 
entidyeiven, ib Srauche eim Ausſpruch auf Anorbnung der Acten⸗ 
abgabe -an die Bermaltungsbehörbe als ſelbſtverſtändlich im Ur⸗ 


theite richt rer, 
a 19. Dej. " Faut Belankimadtns der f. Streits 


regierung bon Oberbayern vom 16. dB, ift ber Winterbierfag für 
Mindyen anf 5 Ir. per Maus braunen Biere) pam Gawmer 

gelegt, fo Daß der. an s mit dem hinzulommenden Lofal- 
loss Aid anf- Br. t. Um Schiuffe ver Belannt- 
anachung heißt es noch: ‚die Güte und Tarifmäpigkeit des Bieres 
iR ſtrengſtens zu überwachen,” — eine Vorſchrift, für deren ſtric⸗ 
teſten Bolljeg die beirefienden Auffichteorgame gewiß den allge⸗ 
meinften Dank des Bublifums ernten werben. ae 


Vermtichtes 

Münden, 17. De. Wie id Höre, beabfihtigt: auch ein 
biefiger Gelhättsmann für feine Privatjmede zwiſchen ſeinen Ur- 
seirßfofalen und der Wohnung einen Telegraphen ju errichten, 
ähnlich wie ein folcher in Würzburg in einem Geſchäſtshauſe be» 
reits beſteht, fol jedoch von ber betreffenden Stelle abſchlägig be- 
ſchleden worden fein. 

— Im Monat November Paten nad amtlicher Belannt- 
machung bier 446 Gebutten (231 Knaben, 215 Mädchen, darunter 


2 Baar Zwillinge und 1 Drillingsgeburt), 151 Zrauungen und | volfänd, Gimabt, 1119 PB — 8; AnsbachsBungenbaufer Baofe 121, @, 
397 Zopesfälle vor, wovon 216 das männliche, 181 das weib- = —— —— —*— —— n vt ** 26. 
ide Beicleht Irafen. Kinder unter 1 Jahr farben 288; am | gferteniozieiät war Hein Geidiäft. 1860er Reefe 7715 ©, Defereigiige 
Typhus find a an Lungenentzündung 11, an — A Krebitaltieh 220 ©, eu N 
43, Schlag 16 Individuen, an Majern und Blattern Niematv'| 9 
geſtorben. In Felge von Unglackefällen kamen 3 Sterbefälle or.) €. —4345 zu san am 17. Dejbr. 
Sr. Berirtsant Dr. Grant becicwet die Sterblicfeit im November | iin aa u en N Den ee 
als nicht befonders ungänfig, und auch die Erkrantungen find | For id i — . MAD 1 BO 
nicht über bie Mitteljahl zegangen, nur hatte die große Anzahl | Were 2 9. — fr N. 16 Pr UM. I0 ke or — £ 16 f. 
von Tpppen im Mititärfrantendaus, wo 102 Typhusertrantungen | Dada 2 GAM—ır HM42h. Bf. 30 Mr Bf. — 2 
vorgelommmen waren, ben Kr nlenftand etwas verichlechtert. — — 1. — f Wim Nr —% 

— Münden, 19. De;_Im Laufe des heutigen Vormittags Sumima aller verkauften Jrũchte: 1395 Schaffel. Umfapfapital; 18,590 ft. 
berrfhte ein Orkan, ver an ven Neubauten beträdtlihen Schaden 
verurfachte. Für dic Redaktion verantworitih: E. Friepri 

Eich ſetten (am Kaiſerſtuhl), 12. Der. Ein gräßliches un·· — — — — ———— — 

glũd hat ſich heute hier zugeiragen. Kine Anzahl Kinder ipieiten 
in a Dieſelbe ſtürzte ein, begrub vie Ninder, und Zerminfalender. 
es wuriden brei, eine Stnabe von 12, einer von 10 und ein Mäp- | 22. Degember, früh 8%, Uhr: 1. Ebiftstog im Kontitfe des Johann @eorg 


Englert von Wiefen beim f. Bezirtegericht Pobr. 
dar SOG, Dr af cha | ESS SE — 
’, Unter den zahlreichen legten Todesopfern im Wirifa ift unter Melrieftaot. ZA N 
Anderen. aud ‚ein Hr. v. Harnier aus Darmftadt zu beflagen, ber Frih 19 Uhr: Horderungsmeldung an den Faclap-der-GBafl 
bor wenigen Monaten am weißen Nil von. einem - wilden Büffel — ar Ic: Geraktume 20 De * 
im wahren Sinne des Wortes jerſtampft worden if. — eaha dutch das f. ee * 
ICE DEE ger. 2 ur Uhr: et 7 inerting im ir um Fanım in Rt ’ 
un Handels⸗ und. Borfens-Berichte: = * t. —— * HER, n ee — 
4 12 ın I ie eolete. 
VFraneturi, 19. Dei. Bayer. 3tgpesı. Oblin. (br, BE — F; forftei Neuwirthehaus. — 45* 
‚A pit. Obitoat: Ab-R. C. b. n) 1%, B. 101 vaver dper. |. Mittcas 12 Uhr: tundoerındgend-Berfteigerung im Ronkurfe bes ' 
Dblig. (Cd, R.) 10144; B. — M.;ubaner, dir pbr Ollig 14 jäbr. {C, d. Ru’ Mütfcher alt von Feuer:hal dur den f. Notar in Hammelburg, * 
10493 B. — M.; baper, Alyzplit. Olligat. 1 jüh..: iO. b. R,) Lidl: We, Nachm. 2 Uhr: Grumdvermögend: eigeruma-im Kontlurſe bed Gaſt⸗ 
— P.; dayer. Spt. Dbfg. 4 E (Cd. 5) — T. 103%, &.;. Ditbabn wirthes Joſ. Ziegler. von Haufen durch den fı Notar in Kiffen; 11) 





m‘ 


Anfündigungen. a 


. . Photographie. 
* * — wo a s “u e : 3 
as wohlgettoffene Bortrait Sr. Heiligkeit | 
Pins des IX. & eawers bie-Bruftbitd 
| ın Zeven e 
Preis te 





Im Verlag der Staherſchen Buch! und‘ 

ndlunug im Mürzbterg in erfchienmen nid ‘l 

haben: } f 
Der. belehrenne 


Bayeriſche Sefretär. 
Ein ‚Hand- und Hüffsebuh für die Ge 
ſchaͤfts · Privat- und Gerichte » Verhältniffe 

des Bürgers und Lanpmannes unter 
befonderer Berückſichtigung Bayerns, , 

Mit 800 Formularien J 


zu 


Staher’sche Ruch- N Kunsthandl ung einem praftilchen —— und, cinem 
24) in Würzburg, Übvofaten. 


Siebente Auflage + = 

Preis broſchirt· 1 fl. 80 Mr., elegand in 
Leinwand’ gebunden 1 fl. 54 fr. +(6): "! 
— ————— —— —— 


Berfiorbenc. 


Margiretba Mauder, Schullehters:Mittne bon 
Epleben. 64 Jahre 11 Momaie alt, — Johann 
Baptift Kiping, Stadtgerihts:Nffeijorstind, 411/ 
Monste alt. — Katharina Sterner, Scheider 
frau von Hettſtadt, 48 Jahre alt; d 


‚ Schwarze feidene Herrenbinden a 24 fr. pr, Stüd, 
Fadenbattift-Tafisentücher A 13 Fr. per Stück, 
Weißleinene Taſchentücher A fl. 1. 24 kr. pr. \,, Dutzd. 


J. And. Lunxlotæ. 
Zu Weihnachts-Geschenken 


empfiehlt, ver Untergeichnete jein Lager in fertigen 
Herrenkleidern nach.dem neuesten 


Schnitt und Mode, 


bann meine wollenen Serten:Semden, englifchen Kingen um Binden 
zu den billigften reifen, 


Dominifaner-Praß. A. Scherpf: 
Aufforderung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft des verl. Hochw. Hrn. Dedant-Pfarrers Beter Knob⸗ 
ling von Ingolſtadt eine rechtliche Forderung zu maden hat, wolle ſolche biß 1. Yan. 
1863 bei unterfertigtem Teſſamentatfate' begrünten, indem font bei Außeinanverfegung 
des Nachlaſſes feine Rüdfiht darauf cenommen werden lünnte, Gbenio wer an biefe 
Verlaſſenſchaft etwas qurüdzugeben hat oder ſchuldet, wolle in gleihem Zermine bie 
Gegenſtande einliefern ung beziebung"weiie Zahiung Leiften 

Diebelftapt ven 18. Desember 1862, 

. Das Teftamentariat. 
| Igu. Boufig, L.-Gpin. 





Freuiden⸗ Anzeige. 
Vom 19. De. 


‘  (Mbler,) v. Slooten Rentier a. Aniſſerbam. 
Stenga, Miüblbefiger a. Achaßenburg. Kaufl.: 
Difiens a. Mannheim, Heuß Etoclicht u. Meller 
a. ;tranffurt, Febon a. All Breiſach, Zeller aus, 
Münden, Heiner a: Berlin, Scumibt a. Köln. '* 

(Arimfilcher Hof.) Siegel, Literat A. Amberg. 
Kanfl.: Greite 2. alien, Rukhardt a; Rrankfurt, 
Hatſcheck a. Regensburg. 

(Eaman.) Krämer, Kent. a. Stettin Winter, N 
Fabr a, Bafel. Nönig, Gutsbeſitzer mit Frau 
a. Schlefient. - Huufl.; Doitzet d. Breslau, Falk’ 
a. Mandeburg, Mathis a. Düjleldorf. 

s _ (Müntternberaer Hof.) ög, Anfp. a. München 
Ladingen, Gutsbejiper a. Böhmen. Fenn, Pfarrer 
a. Seren, Golden, Schäufpieler a. Hamlurg. 
KRaufl.; Echninffer a. Pforzbeim, Mälen ans ? 
Stuttgart; Schmeper a. Mainz, Kreiner ©, Görüig. 





Feinne branne;) weiße dier | 


Nürnberger Lebfuchen 
auß ber Aabrir vs tal. Hoffieietanten ber Paz or! My 


Anden Anftalkt von Unter⸗ 






Verein zur Befürberumg der Kreis⸗ 
..n „„‚jranfen und Mchaffenburg. 

Mach ten BerelnStathtet wire aim Idnmenven Fre beu 26. Dezbii) 

Vormittags 11 Uhr vi Grbäune . reiß « Blinden din ff dahier die Plenar · 


lung des Vereins abgehalten, erſelben ‚pr —— 
ſtandes für va Jahr 1861/62 ei. die —X hei abgehott/ — 
— Vereins ‚gan srgebenfi eingelad 


Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes er da Ba 
ge werben fämmtliche Mäginter 





Der | 
Bücher-Vertt rung. 
v2 Men DEN PO 
— Nachmittags halb 2 uhr 
werden im Hauſe * Diit,_ Nr. 246, im. Saale des Herrn 
Weinhändlers Werke und 
Bilcher, als: Paynes Univerſum, Fliegende Blätter, C. Strahl⸗ 
heims allgemeine“ Weltgeſchichte mit Stahlſtichen, Mayer's 
Unlverſum/ das Buch der -i x. x, dann Ifflandt, Blus 
mauer’s, Klopftod’s Werke, !deutjche Klaffiter, ca. 50 Stüd 
ilufteicte Kalender zc., einige Bilder, öffentlich verſteigert und 


Liebhaber hiezu eingeladen. 


Die im Jadte 1831 auf Gegenſeitigleit begründete 


. Zoemsverigjrrungs-Gefelfäjaft zu Sripi 
bergütet i Hr 1883 ven bem Ende 1861 verbliebenen La B Retrage 
von’ 229,146 Thlın. 
sen :hähne Dintoinse won 27 pro Cent 

an gr ‚day Bereärfähen Mitäliever und Beroährt, ſich dadutch abermalß als eine der 
billigften Lebensverfiderungs-Anfalten, men fi, die Beiträge 4. B. 

beim: @inirittSälter von 35 Jahren auf 2 Tölr. 5 — — Bi. 

40 „2: u " 

für 100 Thi Ir. ve Amintern. 

Die Unftalt, welche ſeit Ihrem Beheben bereitd über drei Millionen, 
&baler für verfiorbene Mitglieder un über 520 Xblr. für 
Dividende ausgezahlt hat, übernimmt unter neuen ehr Ay aften Fe or 
Beringungen die Auszahlung eine® Kapitales von 0,000 Zblr. b 
Zobe ae auh bei @rreichung eines befti ae Lebensalters er 
beugt dem Berlufte der einge, ezablten Be e im Fall des Unpermögens,, 
rn en ferner saufjubringen, burd; Gewährung eines ragsfreien Berfiderungs- 

me® vor. 
Berfiherungen werben loſtenfrei vermiltelt durch bie Men: 
Gregor Oehninger in Würzburg] 13" 
B. Grübel, Regierungs-Bräf. Kg in Würiurg 
Helar. Rap in Sammelburg. 
Ludw. Fid in Rigingen. — 
— 6. — — 73 . h 
Georg Heubel in Dberaburg, * J 1359110 
A. Reuß, Mulj-Unter- Auf ichlager in —R — 
STD Ph. Eh OT 
8 kei in Schweinfurt | 
A. J. Reipolp, f. Poſthalter in Boltah. 
— — — — — — 


Dein zu ſehr billigen Preiſen eſts ſtellter 


Ausverkauf 


aller Urt Kleiderſtoffe von 9 kr. an, Sattun-Halstücher, 2* 
wird in dieſer Woche nach ſortgeſeht. 
| I. And. Bungloiz 


Hefte su enorm billigen Preiſen. | dan 


Seinen Arac, Rum, Punſcheſſenz, — grünen & — 

5 Thee, ale Sorten Choeolade, namentuch reinftes Gacappulver für 

ruft» und Magenleidende, Ja. Steariukerzen, ſowie Heil Gervelat: Wiürfte 
empfiehlt ergebenft 


yaninuich 





Anton Dömling. 





Wand- und in J. M. Richters Verlag, 


— 85. 


GeſchäftsKalender f1863 
Prem — 






Biel 3 Könige) gefucht. ” 
Näheres in ber —2* 


“ [8e) 






dieſes Blattes, 
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Ale 


"Das 
geh: Breit 148 


ben Zeit ei 


bie Lehren ver Phyfil, Mtronem 


Soeben erſchten im Berlage 
Altn Freunden der N 


(Bu begiehen durch jene, Buch 


Erfier Theil. #6 


EN Mein Lager aller (9 | Hutten’scher Garten. 








er Morgen, Sonntag ben 21. Drz.: 
8 | | | Sarmoniemufik, 
mozu ergebenit einlabet 
; 0 4 % 7 ih en A. Ruchtnmeiſter. 
| Bon 
zu den billigſten Preifen, bei: zuverläſſiger zwei⸗ * Humboldts Kosmos 
ijahriger Garantie, ſowie die * Ausführung iſt ſoeben der fünfte Bann, in, Abtha 


lungen: beitebend erjcienen und bei u: 


in mein 3a fchlagender Meparaturen „empfehle ich | vorärnig. Preis 10. 48 ir. 


Den verehrlichen Abnehmern ber Bände: 
ee I—IV mir dieſer Band ald Fortichung 


Jos. Bösch], Plattnersgaſſe. &ityeris ans- um aunnyuntu 








‚u Würjbürg. 
Torsilberte Kaffe-, Ess- und orleglöffel; ‚Freinurger‘7 fl.:2oofe und Der 
volk Christoffel & Comp. tri R KR ke — 1 Looſe. 
—* J. S. Brenner, am Marl a! 
Annong 3 
._ — Seifen, alt: en —“ A iw 
Kr Kummerfeld iche-, Au verlaufen: 
z Neismehl-, | 2 SR te DER Der, Dürr 
" — Aa Til la hr: 
r Erdnuß Oll · und — Io 4 Gene ine 2 Rüfltsägen. u un 
| Aromatiiche Kränter-Seife 1 Shaen- au 4 Gabe nn Ydeorföir; 
if wieder frifche Sendung ‚eingetroffen und enipfchlen einer geneigten Abnahme. e. en EEWEG 
. Zof. Bayerlein 
28 2. Bom-& Wagner | u an nn 
nem = 


Als Weihnachtsgeſchenke Fuür Damen 


be ich eine ihöre Auswahl der menften«“ 
—* ih mein auf das voſlſtandiaſte aſſortirtes Lager optiſcher, pbhyſikaliſcher = ä / 
und mathematiſcher Gegenſtände un» Juſtr ————— als; Augengla ſer —— Bronge, Schildplatt, 
für jetzes lutz · oner ferafihtige Auge, ſowie auch für Etaa:oprrirte In Kiehe are 159 


verfhiedenen Numeros, -Abftufungen des Focus oder der Brennweite ud im allen ber 


& &avutchone — 
empfehle Solche zu; geneigter Anſcht. in 





liebige Faſungen, af® Kom; Siahl, Schtirfit, Siber und Bolt, v: ogleiden Pinoc- F Bay er gun, 
nez if Allen ebenbenannten Faßungen. (de) en r 416. h 
Kerner eine große Auttwahl fihöner, eat atransten, Theaterperfvective, Opern« 
gudır, Perfpechive, Welbflecher, Stodperfpective, gferntohre, von ‚werfhierener Größe Fur Geld * 
und Preifen, Zubur mit Statif, Mifrosfope Kir 100, 200, 300 Fis’800 Linlar · 8, der jorten, ’ 4 * 
Vergroͤßerungen, Vergröß⸗rungscläſer, Puppen für. Aotanifer, dann Thermometer Und Vom 19 Degember. ir 
Barometer, Wafeıwaagen umd verſchiedener Braffietiterhännen, ‚Beihnuhgs-mftrintente antelen 9 A. 37 te re 
und Reifjeuge, Katafte»Madtftäbe 2500, 5000, 10 ‚Koorgeitig. 8* ur ge % sion. r he * 
Ferner neu verbefierte patentirte Laterna maglca mir Siad- imt beweg · Br SR - 3” Far LE 3 
lichen Bilvern, für junge und Lrwachſene Perſonen jur Unterhaltufg imd Kefufigung (rtranten süde © M. 2 4 
Würzburg und Augsburg 1862. 8 1. —— Fr I is 1. .. 
b er Her Zollbſd. 58 —*— 
Anton Schwaiger, Optikus, ——— 
[3J am Dom wohnhaft. —— ee — St fe 


Spdraulitcher Kalk in anerfannter Güte, | ren 
jowie feuerfeſte Backſteine find vorräthig in der —— bad. 


Portland⸗ECement⸗Fabrik 
Hoölzwarth & Widnmann 


(3) in Würzburg. 










5 2.3.3. 9.8: ©.3. 8.3.0.8. 
hä Lan =} |örım Rden An (rg. : 








Unfer großes Lager von 


Münchener Bilderbögen 


ſchwarz und colerivt, in "Bücher zulammengebnnden wie auch) 
einzelne Bögen, bringen wir in freundliche Erinnerung. 


Stahel’iche Bud- & Kunſthandlung 


in Würzburg. 





m Franffarı pen. auge |t 


| 


Ya Mimalesun 62 ne I 


(35] 









Diuf uno Beria, rar Stachel’ Ihm Bub \ens Kunſthandlung in Würburg. 
















Das a 


— trägt —— — — —S ne allen. 


* l 4— +4 
Lager — —“ 
— 


ometer 
ſtab 2 Bcıh —8 — 3 Gred Bam - _ 
Bet um Weihnacht' der Wind, gibt's eine reiche Obfternte. 


Abonnen 
jur „Reuen Biczbus 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


——— 7 Ahr 56 Muuten. — 





für das mit dem 1. Januar beginnende erite Quartal 


werben für bier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen fünigl. Pojtämtern ange 
upmmen. und. reditzeitig erbeten. 


Der „Würzburger Anzeiger“ iſt in Folge ber 


mit dem 1. — 1863 ſtattfindenden 
Vermehrung ſeiner ee wer 
nun in den Stand gejet, alle vorkommende es⸗ 
politif eu Sontemmnie,Beigiei die Magiſtrats⸗, 
Stadi⸗ Bezirks⸗ Schwur⸗ und, Ap 
Sitzungen, einen — ** 
anntmachungen, Verſtei Gas 
berichte von Würzburg, 


m en Geldkurs 


im nnd: fürftlichen Schuldverſchreibungen, An⸗ 
ehenslooſen und Staatspapieren u. j. iv. aufs raſcheſte 
zu bringen. , 


Der. ‚Ubonugmentsp zeid für bier wie in gan 
Bayern beträgt. vierteljährlich: 36. kr.; — 


ae De —— SE 


entö-&inladung. 
auf den täglich als Beiblatt 


1 Rage] — 


neuigkeiten, jowie eine vollſtändige Leber t ber 
elationsgerichts: 


= er Bed 


— — mh "ten, 
rs und Ausloofingeir von‘ 





welchen bie Gollegialmitglieder 
Baubeamten und. Aſſiſtenten 


ber £. Regierung 
des Kreifes a. gig Brei 


. | Ichöne und jeltene Feier. 


Bürzburg, 19. Dez. Gicerem Bernehmen nad foll bie 
erlepigte Stelle eines —* und Kommandaulen des hieſigen 
Landwehrregſmenis an penfionirten Infanterie» Hauptmann 
Grafen von Spreti en werben... Man fpridt von einem 
Zahresgehalte defielben von 900 fl. auß ber Lanpwehrlafle. Dem 
biefigen Panpwebrregimente wäre Glüd zu wünſchen, wenn es -ber 
Dberleitung dieſes ala tüdtig anerfannten DOffizier® unterſtellt 
würde; «8 möchten durch ihn mancersei Mißflände gehoben werben, 

(Aſch. 8.) 

Die Sammluag für die Abgebrannten in Naila bat 'n unfrem 
Kreif: 25251. A1/, er. an Gelb, dann mehrere Kiften Kleidungt · 
Küde und Bictualien betragen. Die Stadt Würzburg ift hlebei 
nicht imbegriffen, da bier foglei nad) brm Brande eine Samm⸗ 
lung bewerffchigt und der Ertrag nah Naila gefanbt wurde — 
2 ed für Ahornis betrug im unfrem Kreiſe 1764 fi. 


* Montag den 23. Februar f. 9. findet die Eröffnung der 
ng unferes Kreifes für 1863 flat. Zum 
tgerichtöhofe® wurde der k. Appellationdges 
richtsrath Gr. Wagner von Aſchaffenburg und er deſſen Stellver- 
tueter da Rath des l. Bezirkögerigte Würzburg, 2. Haus, ermannt. 
Die Winterbiertsge für 1862/63 mwurbe für den ganıen 
Repimumeiberhfadn Unterfranfen und Afchaffenburg auf A fr. 2 pf. 
feftgefeßt, wobei ver J bewilligte Lolalmalzauſſchlag beizurechnen if. 
Aſcaendarg. In appellatjondgerichlicher 
Sihung 8 13. F 1 Js, wurde auf Berufung ber Barb 
E Bunde uersehefrau don Heuftreu gegen das m. * 
16 Neuſtadt — vom 9. —— US8. 


Baum *— Philipp Hellmuth — dort zu einer : 1jäbrigen ae 
nißftrafe, fo wie in die auf fie ireffenden Koſten ber Unterjuchung, 
Aburtheilung und des Strafvollzugs jedoch mur in der Weiſe ver⸗ 


urtbeilt hatte, mi ber, Staatsluffa verrechnet werd 
lannt, 1:7 ho ae vom 8. en 3, 


re findet er een —* erhöhung ſtait. —X Re es Bean Kun Betr —— 
mucitin de er: Azeigeis, Teilnahme: an dem zum Nachtheile des Bauern Philipp ‚Hellmuth 
44 Bude {N Ryandlung.) 7 .1.'p Dom, verübten Diebfahle ſchaidig iR, dm, — diſe 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
un ht, 200 Ber eikhkfem Bergangenen Mitt- 


woch wurde dem 8. Regierunge und Kueisbaurathe Haider 
'babier »deriihm von Sr. Majeftät dem Koͤnige für HOjährige 
tree ‚Dienftleiftungen “im Kriegs⸗ und 
34 verliehene forum Sichern durch Se. 
erungs:Präfienten Srrikeern von 
— — 
heider Kanmern ch 
benutzten ſammtliche k. Buben u 
gierungsbggirtes demſelhen in. Anbetrach 
SAN; * ſie fuͤr· den; Jubilar ſeiner 
Da ‚die ſich derſelbe während biejed Zeit‘ für ben Staat 
berhaupt: umd insbeſondere als WOjähriger Vorftand des Staats 
bamwejens genannten Bezirkes, erworben | hat, — 
earbeiteten, ſilbernen Pokal. mit eingra irter all 
en Namen ke Bethelligten Ils Ehrengabe zu Se 
ir Nachmittkge beſchloß ein Feſtdiner im ruſſiſchen Hofe, 


taatsdienfte —— 
Srcetteng · den Hen. 
Rhein im —— 







hen Verdienſte wegen 


| Send, 


Kruftreu 

Ertenutmiß lediglich betätigt wurde; ferner wurde bie Berufung 
des ıBarkhelv Würzötrget > deblgen Steinhauergeſellen und Habrif- 
arbelters von Unterbürrbad grgen das Urtheil des l Yan 
ihre Wũrzburg vom 25. Zuli I. Is, welches beifriben 
ee ed, Diebftahls zum Nadıipeife bed Zaßatfabıllonten 
tet zu Würzburg, in eine Gefängnißftafe von 1 Jahre 
verurtseilt hatte, verworfen. 


sberihtn 
sr TE, Die öffji ua Seltun & Neapel enthaͤlt * 
Bericht, worin die zwiſchen bern 6. September und 14. 5* 


an un 8 w 5 ben‘ Den vorgrmoimhtenen Grjciegungen aufgersärt flo 
der innigſten Vert 


Es Hehe dara Inden 90 daß nie Zahl der Opfer im jenem et 
raume tod hundert betrig, Bei deren Aufzählung das amtli 
Blatt fi geivig "feine Uebertreibung zu Schulden 'Töinmen- 

Die Strafe traf meiſt „vrrfleddie" Briganti und Solche, die it 
den Briganten „in Verbindung ſtanden.“ Die im Bimpfe'&k- 
fdoffenen ſad alſo nicht eingerechnet. Die neapolſtantfchen Bkäkter 
geben die ‚Zahl ber im Felde Rependen Aufpänvifhen auf m bis 
30,000 a 


Vermiſchtes 
Münden, 18. Des. Die Nachricht mebrerer Blätter, daß 
das Minifterium der fogenannten Doltor-Bäurrin bie Ausübung 
bes Heilverfa a babe, wird „on bet Bayer 4 
völlig grundlo 


Bet in hehe 


delßinfitut gebildet were ift, vie Prüfund auß innen 
und zwar mit jehr gutem Erſolge beſtanden. Diefelbe wird ein 


Neuefte Nachrichten, 


© Würzburg, 21. De. Zur geflrigen Gaſlvorſtellung 
äufein um Bu ch gap war der Andrang ein 

mi Semerafa nad ein» 
ſchönſte Aner 
* vie vor um umfjomebr 
neiffen, A fie mit der tem Natürlichkeit Und> Naivität ge- 
paart find. Heute Abend uns der feltene Genuß unferes 
lieden®.vürbigen Gaſtes in der „Brille“, umk friver ſchon morgen 


erfauftes Realgefhäft in Su ngenfeld ausüben, 
— ET — — 


In Paris if ine Erfindung tragbarer Pelbbeiten ge t he 1 
wor! Dieſelben wiegen Tauım 18. ,Bib. und dienen zuglei 
Zelte. Die Zeliſtdae werden in die Selle der Leinwand este, 
die Querſtangen und der Zornifter-find- an viejelben-burd Niemen 
befeftigt, Der Torniſter ſelbſt dient als Kopiliffen, während vie 
Reintwand ,| melde Inmerhalt des Torniſters aufgerolli If, "ausehn- 
anderge ogen bas Bett ’bilbet, das auf die Städte, pie juſammen · 
gelegt werben, geipannt wird. Diefe ungemein tompenbidie@in- 
richtting hat Kent ollgemeinſten Beifall’ gefunden ; und iſt bei den 
Truppen’ Franfreicha m Conchinchma und Mexico bereit einge | 
ahnt," Ein beurfcher Dffigier bat ga; bie nämliche  Erfitoung 
Khon Hör Yahren gemacht/ ohne jebody deren Einführung enwirfen 
"ir Tonnen. '' 
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ſo ruft eim Mecenfent, dem. die neue: pradjtvolle —*— 
bes erften und älteften Kobinfois, ilufrirt vurd | 
100 wahrhaft ausgrjrichnete Abbildungen umd herausgegeben $ 
von dem, ausgezeichneten, Paͤdagogen —— Dr, &a ude | 
"inner Zar Kine Bi —— binju:-eB_gibt abe 

n der That Feine Dill igere Robinionabe, Denn das berte 
liche Buch boſ nur — X ei U Man kauft | 
et im allem ee in W Eu ung; in Mile. | 
rn * und —— ni Jr 






























Handets> umd Borfen-Berichte | 


Getralre Freie m Würzburg vom 13. bis 20, Dejbr. | 

ec. Mittlerer. Niedrigfter. — 

ot 17 Zeriwinkaleiider, 077 

| 23. Degeniber , früh 9 be: ——— in’ der Beh 

lajienichait ; der Bierbrauters + Wittine Ka Wilhelmiue * 

—— burch den k. Notar —S— ke i 

„vu 9 Uhr Ip sm. am dem —— bed Gemeinder 
4,7 Raspar, MNetlerehauſen Leim, f. Notar in — 


| 
si 9 
a Linen 


Summa aller verkauften ‚pritchtet 1042 ft. Umfa 
"Martibreit, 20. Dez. Maizen Boflete 18 fl 


l 
J 









Ankündigungen —— 





nr Nesjahr 1863 an Centralb — — [20] | Kale uder für 1 363. 


für ‚die 


medieinischen Wissenschaften. Rachſtthend wergelchnete, beliebte Riten 


‚Prospect und Probenummer in allen Buchhandlungen und Pe find in der untergeldämeten Buchhandlun 








Berlin. August Hirschwald. Ioeden erfehlenen RD DH BAGFÜCRT . ;1 23 
Würzburger — - Kalender. 
Soeben erfchien im Berlage'von Friedrich Biewegu.Sohnin Braunihwei 3 — 
Bu beziehen durch jede Buchhandlung / in Würgbwrg vutch pie Stahel'ſche Bud, Verlag von en el ne nie 
und Kunſthandlung:) fehr — — 
Lehrbuſch B 


a ein Rufen ie un —— 


In enieur und Viaſchinen⸗ Mechanik. I — 


ARE en nd — aus ber Analyfis für den — an sehen | Comptoir⸗Notiz⸗Kalender. 
Kehranftalten jowie zum — für Techniker bearbeitet (Ein Wandfalender, au dem bei iebem 
Raum zu Notigen gelaffen--if.) 
Dr, alins Beishba —* 
abnigl. ſachſſaer Berzratb und Profellor an ‚der Fündal fächfi —— zu Fret reis 9 fr, aufgezogen 15 fr. 


Ritter bes Fönigl. ſachſſſchen Berdienfiordens und bes failerl ruf. St. Unnenordens Il. Gla ng . 
corsefponbirendes Mitglied ber failerl. Afadeinie der Wiſſenſchaften zu St. Beiereburg u. ſ. m. Brieftaichen Kulenderchen 


In drei Theilen. x ee BEN ah 

i J u 
Erſter Theil: Theoretiſche ET uk Auflage. und ferung cr ** Fe —— 
Erſchienene Neuigkeiten, Cafchen- Nolizkalender 


Reis vorräthig in der Stahel'ſchen Buch · und Kunſthändlung in Würzburg: 


Beneke, Dr. F. W., Studien über das Vorkommen, die Verbrei- —— By — te 


tung und die Function vonGallenbestandtheilen in den thieri- ’ 
— und pflanzlichen Organismen. 4 fl, 43 kr. nam base heran 


irubaum, Dr. &., bie —— und bie iſolitien [anbmwirt aft- 
Re gebranfalten. 1. 48 I. * sa Leinwand gebunden 36 Tr, oder 42 Sgt. 
Hub, 6. Didterbuh aus Deflerreid. 3. 36 kr. = Papier durchſcheſſen fl. 1. ober 
Nabenhorſt, Dr. £, Kryptogamen-Flora von Sadjen, der Oberlaufik, —* 8 Sst. be 
ringen ‚und Morbböhmen mit Berüdfichtigung ‚der benachbarten Länder. Mit 200 — Bes und Kunſthandlung 
Huftrationen. 5 fl. 45 fr in Würzburg. 


Beflellungen „auf, den im Ber'age der Stahel' ſchen Buch- 


in Würzbung alı ung — —2 


guud 
j ü 
pe Sn aller 


a um töpapicre, — 


** werden von allen — 
f. bayer. Pofankalten um ven Vie 
angenommen; 
Die rafhe Bu 
von befien pralliſchem 


Rapitaliften; 


r 
| ‚twalsdinwni 


eith und dem 


‚ Die Beibin  erflen Numme 
aberhue Veilodſungſtabelle für das 


leihen, fowie ven legten Kurs (». 31. D 
actien, Staatspapieten, Standesherrlihen S Becher 


Snpuftrieflen Weienfäften. 









Außerbayeriiähe —— erheben —* geringen · Zuf 
bhme der: Abonnenten al 
Beduͤrf 


A rwaltungen J 


Teen ti „laigı ge 9 moi 


in Des Jahtgangs 1863 enthalten unter Anderm eine 
br 186.4.) jfeuner) ein Berzeichhiß der bis 
31. Deztr, 1862 gezogenen Serien ber ha pifählichflen und gangbarften Fotterie> Kns 
h 1862) von allen Unlehenslovien, „Bant- 

nen der 


—2 ch 
mög er jomit ei in cine fünien dah 


en 


und —*22* 


Amzeiger⸗ 929 £) 


ichungslißen ver an bentihen Börjen gangbaren 
ah Mine außlännifchen 


ne 


3 ıefern zu lönnen, baldmöglicht gemacht werden. D 


Eptteri-Anteihen”t, T. 51 


ee, un — owit ven den ° 
i$ von er ober 19.08 
lag 0 9 


Ka 


* 


Bit Demo Dana 1863 bezinnt ein ı neues Abchneinemt anf die 


„Aſchaffeubu 
wozu wir zu recht Jahlreſcher Betheiligung 


baktion ſich auch ferner beftreben, 
Die enden und volkswirthſcha 
der Zeitung begleiten. 

Dem mit der Zeitung verbundenen 
mehrte Aufmerffamkeit zuge wendet werben 


Länder und Wditerlande bringen, und jo 
PR über 1200 Duartfeiten bilden 


VZagteereigniffe auf ra, Schuellfte 
ichen Berichte werden ſiete 


duwind daſſelbe das Beachienswe 
den neuen Frfcheimungen im Gebiete ver ſchönen Literatur, der Geſchichte ver 


ger. Zeitung“ - 


iermit 2* einladen; 
Treu dem kither gehuldigten und be, 


r ‚Uupartgeiligheit,.. nike, Die. Ren 
mitzutbeilen. 


ben politijchen Theil 
Bki 
aus 
atur, 


e umterhaktenbe au Arlchuende: ‚Lektüre von 


lletriſtiſthen 


—— — für die (mit Ausnahme ber Sonn⸗ — hohen Fetage) 


täglich —— 
terhaltungeblette Erbeiterungen 
van nur 1 il. 45 fr, 


—— Zeitung“ nebſt dem Fort beigegebenen Un- 
ſammt —X betränt im ga 
— Bayern mit Erhöhung des Poftauffchlags, 


sem Königreich vier- 


nzeigen, welte mit 4 fr. per einfgaltige: Biätitgeitefinpirweren\ Raum berechnet 


NE 
Er: Sie und den ——— Erfolg. | 


Qu — n a im Degember 1 


nten bei vem ausgedehnten Kejerfreis ver „Wichaffenburger Zeitung“ die 
Bei dfterer Cimüdung größerer Ungzeigen 
———— 


u — — 


ie Expedition der. "Afchaffenburger Zeitung. 


Als vorzüglide Feſtgeſchenle 


empfehlen wir folgende Bücher zu bem’beigejepten 
t baldigft 


Eratipreiler: wir bitten, alle Biſtellunge. 
am uns birefl zu — 
Neue Erport Buchhaudlung. 
Mode & Schuſter. 
Sawburg. Bazar 8, 
‚, Garantie für new. und complet. 
Erpebition gegen ne ober Einjenbung 


Zegners ; ——— Fher mit Gold⸗ 
Bir 


fönitt, 20 & Aeneide, prachtvoll 
gebunden, beite deutſche Ueberſetung, 14,4 Kthlr. 
— Schubert's Schriften, 5 Bbe., geb. 19, Rihlt. 
— audius Werte, 2 Nthlr. 10 Er. — 
Muſäus, Volksmächen, eleg. geb. 25 Sar. — 
Das Niebelun — - — PER |: 
mit jeher vielen ge mit 
Golbfcutl, 25 Sgr. — * m beuticher 
er (als Demeigefgent febr zu empfehlen), 
pompds gebon, mit reicher le ne 8 
Goldinitt, 40 Sgr. — 


Be, mit 30 der feinflen Uufteationen, 
ebbn, 49, Mibir. — Ruh, inc 
Gonerationestericn, bie idee abe, 1:7 bide 
de u per digg ahtiquariich), "3 Rıklr. 
Gnihe Garlew's Romane, 12 Yan befte 
—— SH iRtblt. — Minsiurth’s 
Beate beſte —— Ausgabe, gr. Octan, 3 Rtbir. 


"aliens wub ber wer ehr log. — | 





über 80 der Feinften Eiapffice 4, Rihlt. — 
Galante Abenteuer eines berrlichen ab 

imit verfie elta Slufizat,, 25 Egr. rio ws. 
‚E en: oland, I Bde,,, mit —— 
ESgt. — By zon’s eomplet works, ‚el 

65 Sar. — ara Werlke, befie deut 


abe ag — er —— after: 
techniſche 


Tara * we — ——e— 
1 Sr. — Dr. Ealver’s Obfi und Berren- 

5 mit 28 cofor, Kupfertafeln, dd Ser. — 
a 


a, 


cob 538*8* 8 Memoiren, beſte deutſche 
sgabe, 12 bike Bbe, gr. Ociad feinftes Bari 
124, Bann: — Boccacio. Defaueron, be., 
22, Ear. — Das neue Delameron oder Leben 
und Treiben ber feinen Welt, mit Yluftrationen, 
1.Rthlr. — Deufwürdigfeiten bes Herrn von Du - 
2. Rıblr. — Sllufirafionen bierzu, 217, tie. — 
Neues Düffeldorfer Künjtleralbum 
merk), von ben erſten Künftlern und Siotern 
——— — Quart. eleg., 2 Bde, 31 Rihlr. 
blas Sage ig 4 Bbe., mit feinen 
kaalihen, /,Rıiblr, — men, 5 bumorift, 
te (in De Bari) 2 Bde, 2 Rtblr. 
Nichters Reifen um bie Welt, 
neuehe ‚gr Octap, uegabe, mit vielen colorirten 
Kupfern, 2 Bde, 36 Sgr. — Gdthe’s,Neinide 
Fuchs, mit — von Kaulbadı ——ãA 
band mit Golbichnitt, hie $ füm 
Werke, Kradstausgabe, eleg. 6 Bbe,1 Ya} Ah Be _ 
Dice ehr eley- a 128, 
W —X Br mit = 
täuterndem: vom | ae (Praditwerf), 


Rtble— Yukon 3 
auf ber Leipziger Meſſe, mit den feinſtenupfet - 


x 


Milben Degen tionet, 
ae 


De 2.80 (0 2 Be. ( — — 2* 


Pr PT: Zi .. 
Ri 
— ſeht 


Fr gebunden, 20 29. — 


N rbuubert Pr Ba in * 

a ef 38 , Ribir. 
— pi * IT Au F ers 
" Ay 


i 2*8 * 
ae S And 


—— u A 109 


*., mit feinen Stahl 
- rg ge ac Werte, 


ei 
a 
4 Fame Eee , 


color. be rt. 
inera ch , mit vielen 100 u Abbild., 
DE gp —* NiliteirMlbnn, 3 Blatt 
im practvollfien Korbendiud umd elec. M 


u — 
* len 


Rıblı. — Walther Seot's jämet. MBerke, 


bee deutſ * 
BR 


R 4 hen a At 


u _ bat th ar Fer 
fupfeıwerf ber veſten Pag ünjiler 
beiiichem ter, Al © og 
ſchiait Bir —ã— init mehren AUORbULE. 
und .k colors ri. feinften; Gelinpapier, 


De Mi EA mul Wer 

w mu Sal color, 

— 

——— 

Bach Bde. N —252 Fgimr- 
“Ta 211 n 

Kt nr ah Ah end Br Aal 9 Lu 

Mn‘ Pr — 

— —2*— 
* —* — Ani 4 nk ul 


Um den geebıten Befeemn die 
5* —— — am vergüten, 
en wir Verelluitgen über 
bie. claffiſche und befletriflis 


u 
Gratis 
—* — amd —* 20 Msn | ge Mi 
Shafreprane's, immun Werde, T ms Hy 
mit 12 Stahlfliben (deutid) : 
Erdedinon euer· und yollfrel. = 
—ñ —e — —ñ — 
aESinniges Feſtgeſchent. 
Soeben erſchien und iſt in allen Buch⸗ 
bandlungen.„Würzburgs ‚ı Schweinfurts, 
Kiyingens und Baınbergs zu "haben: 
Malvina 
2a Noje Leben, Bus, und Tod 
—A reihe 
‚Miniaturausgade geben. ‚54 Er. «ober 
g' * usgabe g 





IR — ben 

aunten bejonder® zur. ‚gef. | 

empfohlen.) : 
Erlangen, Degeniber 186%. ne 
Berlin u —— ee 
Caoutschouc-Kamm- 


waaren 
von Fauvelle in Paris _ 
empfehle ich meinen geehrten Abnehmern im 
refiptr Cuomahl zu billigen Kreifen. 
F. Bayer jun. 


Bu EU 


er \ Cigarren. 


dir 


Geschäft; 


Adoiph Treutlein 


won ur — —— Wei 
igarren & Zabafe 


adie- und Reujasrszeit fein reichhaltiges Lager aller 
zur geneigten Abnahme. ie 


—* in den neuerfundenen k. k. öfterr. priv. 
Nanchabkühlun &, Eigarren- und 


Taba 


pfeifen 


habe ich neue Zufendung erhalten und empfehle ſolche der 


geneigten Abnahme. 


ieſelben kühlen den Rauch ab, verſtopfen ſich nicht und 


* leicht. zu reinigen. 
M 


I. Sündermann, 


Ecke des Kixfchnerhois.- 





1Sqchlußß des 5. 8 der zur Zeit noch 
gültigen Borjchriften. zur, Sicherung «gegen 
Fruerögelahr.) 


c) Brennbare Materialien, Papier, Heu, 
ne, Strob, Hanf, Flachs, Bed, Schmalz, 
Wade, Unſchlitt, Schwefel, Del; Kohlen, 
‚Bremndoll, Rofhgerbrrrinde, geiftige Flülfig- 
Teiten ıc. ſollen niemals in oberen. Haus - 
flöden, noch weit weniger auf ben Speichern 
unter beim Dache oder in ber Nähe * 
fen, ſondern zur ebenen Erbe, in 
öblverwahrten Sewölben und Kellern forg- 
fältig untergebracht werben. Auf Heuböpen, 
dur welche Kamine gehen, follm vie Ka- 
mine in dem Umfreife von wenigſtens auf 
4 Schuh frei fein. Borjügtih muß vie 
e, welche ſich in jevem Hauswelen bor- 
Hohner in hölzernen. Geſchirren, noch 
in hölzernen Gemädern, vor «Allem nicht 
unter dem Dade, ſondern jur ebenen Erbe 












Frankfurt, 20. De. 


4 


oder in bem Keller, an einem ficheren Orte, 
wohin F-in Wind dringen fann, in erbenen, 
fieinernen ober elfernen Geſchirren wohl ver⸗ 
wart werben. Alle Dadöffnungen folfen 
mit Läden oder mit Glasrahmen verfehen 
werben, um biefelben bei einem nadbar- 
lichen Brande fliehen zu können, 


Annonge 


Bei Tanne dee zu 
verfaufen; 


2 noch gam gute Werde, deren Güte 
bier befannt ift. 


1 Ereve und 2? Rüſtwägen. 
1 GShaifen- und. 1 Fahr over Ackergeſchirr. 
3 Pflüge. 


281 





U. of. Baperlein 
aus Bütharbt. 





| Diverse Aktien, 

















Driud und Verlag der Stahel'fhen Buch“ umb Kunſthandlung in Wunzburg. 





are a * 
ograp 
Anſichten von Mürzburg. 


Viftenkarten- Format, 


Stahel’sche Buch- & Kunsth 
in Würzburg. ei 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 20 Dezember; 


’ 
en 9 HL 30 — 55 3 un F 
38 3358 8 
——— —— In M- 2 Kg 
—— * —* 

ei 22 AM 


Yan ——— EEE ET ET ErT: 


pr. K. 2521 L 
3 a 
Peg ıf. — ft. 
Gold lg 


Wreuß. ihnen — fl. ir J 
—3 ern 


Sean = 














- urs der Staatspapiere. Wechsel 
co er rer ep EN TR P. in süddeutscher "Währung. 
—— IR. K._Oosterr. " National-Bankaktien 802 P 

“Össterr, 15 pCt. Met. (Co. 1. 8.5. R.)| — . Kreditbank-Aktien & 0. 200 22044P. ‚219450 —— 
army lb pCt. Lomb.  .ditto. 89 — Bayerische Rank A fi. 500 2 1 

» 5 pCt, Venet, Coupon iR | ‚80%/g st. Bank 1. u. 2. Serie Ad. 3601241 P a. 100 kB l 

> 5 pCt. Nationalanl. v, 1854 sata. 6777, 6. Weimarische Rank & Thlr. 106 91 P. ugsb, fl. 100 k. 8. 9984 @s, 

4 5 pGt;Metall Otiligstion. | 62%; P. itteldeutsche Kreditaktien , 100% P. in Th. 60 & 8. 1083/, G. 

a ——— 0-0 00 ie 639,4 P. sunus-Eisonbahn & fl, 250. »02 fi. „.y„Brem. 60 Tb..Led, k. 5 3 se 
ie n Bau» Hr Hai — furt-Hanaxer-Eisenbahn 99 P..auyilG ) Phle. &. — 
a —— st: F.St,Bisb, pCt. 500 Fr. A 28 kr,| 232 6. |Hamb. MB. 100 k. 8, | 883/46 

Preussen |3:;, pCt, Staatsschullach. | 10 P, |, Kiisad.-Risenbahn db pOt, . 12834 6. Leipeiz Th! #0 x. 8. 042, G 
Bayern [7 por Obl; &’ BR. IC.b. R.)j103%, Wl Rheit- Nahbe-Bahın 200 Tbl.4105 dpCt, Z.| 31 P. ondon Lst, 10 %&.,8. ‚|114hjaP. 2 
E 4, pCt. Obl. 1jähr. dto.... |1031/4 G& Ludwigshafen-Bexbacher a4 plt. 14334 G " MLyon Fre. 200 k. 8 — 
gr dt, pCt. Ob. Yyajähr. dio. 4041 P h ‚Pfülz. Maxb. b. Rothschild A 41, por. | 1089, P. ail. Fre. 200 2. 10904 @ 
4 pCt, Obl. Ijähr. dto. -101f G. Oest. At.-Risenb. Priör.-Oblig. 43 pCt. I » Warin Fra, 200 6.8. |, 987/4-B. 
wre POL ObL Ab-R.dto.  |1011, P. 1010 Hlisad.- -Bahn Prior, 5 pOt. 6/7 sta P. Triest ,.100: ki ®. — 
ji 31/, pCt, Obl. dıo. 9712 Pi Südd. Bank-Akt;, 30’ pCt, Einz. 256 P. ‚Wien fl. 100 ü. W, * ei 
— —— 7%, pCt. Obi. b. Rothach, |1051,, ( Span. Handels- und Industrie 670 P. do 246 W. _ 
‚3%, pCt. Obl. dto. “sr. \ „  Oredit-Ak‘. d. Ges, Pereire 7OpCE.| 760 4. 1.1 in dat W. LS. |100 P.. 0, 
Baden 4, pCt, Obl. _ Bayr. Ostbahn A 41/4 pCt, volleinbez. |1111% 6 [Dion . ..- 004 3 pl — 
— 34, pCt. Obl. v. 1842 951/50. Bayer. Gstbehn mit 30 pCt, Ein |1119% G | h 19) 
Gr, Hess. |4tj, pt OSl = "proridendin ‚Pewervörs.) 1 10 pCt. Eine | l 7— 
IJ > 
. 2 Era FH , Anlehens-Loose, u wu 003 
Fassau 41, pCt. Obl. dıo, 102 G. | Yosterr, f. 250 v. 1839 is pP, Gr. Hessen, fl, * *6. R. —DD——— 
4” pCt. ObL 1 dio; 99 P. 2 280 9.1854 mit pl. |" Trt/, p. F *.do, 391, P, 
15.44 Fig rot Bl dito. - 80. . 500 v. 1860.6/7 77,980. Nasssll fl, Fi Rothsch. 337, G., 
Frankfurt 3", pCt. Obi 9u pP. | n. 100 Eid. 1. v.1908. 1 ' Sardinische. * 36 b. B, — P......, 
Is IpCk. Iobl. „1, Gi 31/5 pCt. Preuss. Pr.-Anl.beiR. 1a8ty, P, Brüsselor Stadt-L. 3 pCt. — 
Russland b. pCt Obl. In, L. An. 12] 911, PL Behiwed. 16° Thlr. Loose 97; P, Mailänder .45 Fra. Lx.b. R. 340g . 
Spanfen °'|4’pCk Inl. Seh. P. #0. 2,30 5094 PING (Batische fl. * 10414 P, St. Lüstich, mit 2'/, bPC. . Barmannds 
"TE 2 pCt. » nt F dt P} Badische fl. Bote G. Vereizis-Looss A. 10. 
Schwoden |41/, pCt. OM. A 106 Thir.. 1,98%, 64 Kurhoss, The, ob... beta P. Ansb.-Gunzerh. DB. 7-L. 45 ar P. 


Die Börfe eröffnete fer bei ſeht geringen -Umfigen; auf Looſe vom 1360) lagen derfchiebene Kauf 
ordres Ibor ; National waren beliebt und van der Amſterdamer Arbitrage gelucht. (Syi 


nd) 
(Dieju Beilage) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 352. 





Anfündigungen, 


Für Weihnachten 


empfehle ich mein großes Lager von 
Glas, Porzellain & Ehonwanren 
zu billigiten Breilen. 


[4] 


aud das künftige Jahr ihr treu und freundlich gefinnt zu bleiben, und Ihr nad Sträften neue Freunde zu werben. 


Philipp Treutlein. 
— Ginladung zum Wbonnement anf bie „Angshurger Bofgeitung?7 ” 


Alle Blätter ſenden mit dem nahenden Jahreswechſel ihre Einlavungen zum Abonnement in bie Welt und aud vie Augsburger 
Voſheitung erlaubt fi ihre verehrlihen Titl. HH. Ebonnenten zu bitten, mit dem Jahreswechſel nicht die Gunft zu wechſeln, ſondern 


Die Redaktion 


wir aud fortan feine Mühe fparen, um allen gerechten und billigen Anforderungen zu entfprechen; fie wird Alles aufbieten, um bie 
Intereſſen der erhabenen Sache, bie fie länger als ein anderes deutſches Blatt vertritt, zum —* ſordern zu helfen und deßhalb 
Fämpfen für gefegmäßige Freiheit und gegen ihren ürgſten Feind — ben Deſpotigmus, der ſich im wmodernen Eiberallsmus täglich 
mehr enthüllt. Programm umd Tendenz ver Pofteitung find bekannt. Im rolitifcher Beziehung Reben wit im Wort ‚und: That zur 
großbeutfhen Fahne, werben unermüdet für ihre Devife Lämpfen und Anhänger für fie zu geminnen ſuchen, überzeugt, fo erfolg- 
reich das Wohl des Vaterlandes zu beförbern. Im —J volitiſcher Beziehung iR Freiheit der irde unfere Narofe — in dem 
Sinne, wie der hochwürdigſte Biſchof von Mainz ſie gezeichnet hat und erfirebt 

m ver Beilage werben wir pie wiſſenſchaftlichen Erſcheinungen ber ® genivart in gründlichen Beſprechungen flets möglich 
balp fignalifiren, Kunft, Literatur und Unterhaltung beftens berüdfichtigen und befonder® im nihtpolttifhen Theile des Blattes 
mit Hilfe fehr. vieler und verläffiger Mitarbeiter den Inhalt ver Zageschronif, new, raſch und mannigfaltig —* Leſern bieten. 


Um recht baldige und zahlreiche Beſtellungen erfucht Bu Be . 
edartion edition der Augsturger Pofzeitng:. 
Kar Mbonnirt wird bei, ‚der —— 2a 


Gemalte Fenster-BRouleaux- — feit dem @ebraud biefer i⸗ 


V k f watte habe ih auch noch feinen Anfall 
erkauli,. Mbudn Delagend ſte dieſe vortreffliche Sich twatte 
"allen an rheumaliſchen Schmerzen Leiden⸗ 


4* berfpürt. Ich empfehle auf pas 
Durch Liquidirung einer RouleaursFabrit habe ich eine 


Be Partie von über 600 Stüd ‚gemalte Feuſter⸗Nou 
im Preiſe von 15 fl. jo vortheilhaft eingekauft, daß 


— Namentlich für 


Lager eine prachtvolle große Auswahl, 
Um gefällige vor. und Y7% Wahn al 


Mr. Markt. 





9 

bewährtes” Keim gegen Rhtimatis: 

en aller Art, als gegen Grfichte-' 
fhmerj «. Brufiämer), Hals und Zahn.’ 
fhmergen, Seitenſtechen, Gliederre hen, 
* — und 38 jew. 

* alete zu alhe zu 10 fr. 
sei Bart Chr, — * 


1 


Der u hatte A m —* 
xie unfägliäfen Gäntergen im "Tinten 


— unter den — Fabrikpreiſen wieder verkaufen 
alons und größere Senfter‘! — das 





Schenkel zu erdulden. Di walb 

lich — Alles feither Angewandte nicht Ab- 
bülfe bringend — auf die Dr. Pattison’s 
Gichw 
ahnend ba 


rafchend chnelle Wirtumg —herworbringen” 
werdt ie: ich ein Walch. lommen und legte 


vor Schlafengehen daſſelbe anf Die Stelle, 
wo, ih ſchon ‚lange, bie brennenpjlen 
Sämergen hafte erbulden müffen. früh 
beim UAuſſtehen war mein — Ders 


u & Fand 18} auch an flarfem 


ih m-Sh 


DIN SEE BR Bar ah 


ven, indem «8 noch 'bazu'ein fo wohlfeiles 
als wohlthaͤtiges Hülfemittel für’ fie wind 


ven Tann, wie für mid. Sch ſelbſtel 


diefe Watte nie mehr von mir,’ dankt 
bewafinet bin, ‚wenn je wie ‚ein Anfall 
lommen follte, 

Rinporf; -bei-Reuflabt eb 


er 8.. 7318 2. i 
177 Fr 137 are 


a Hy iR von dem 
fn pwei Fällen alut auftre- 
tenber —* dem beſten Erfolg ange 
wendet see Die mit intenfiver Heftige 
*8 den Hand» und Knicgelenlen tobenven 
erzen, bie jebem biäbher angewendeten 
Mittel zum Zroge_erfl. 
ihrem allmäpligen Lauf nahmen, haben beide 
Male fon “nah — vet a bi 
‚Stunden He’ Aniderrbun ah 
ihr vollſandiges Ente » In 


Glipalngen, 10. rd 1860. " 
(2) Pfarrer Schick. 


2 


empfiehlt ih rad im Verlage ver 
Hin Würzburg erihienene praßtifche Hand- und —A als. 


oe für Jedernan 


ME über “ alle im Reben mmenden jälle_unt-r dem 
















. 


fi’ fr, 


4J des Bürgers une Landmannes. I} 

7. vermehrte Au flage. Mit über 800 Konaularien, „Kerauß von % 

4 einem praftiihen Weicäfren \inhe | !änd tür tal) A vole 3 HI 
* 


Dieſet an MO Dktavfeiten vr Havel, ar’ Such feihen we 
ZU tijchen Werth —* rordertlichen Anklang *— wag, ſdon der Dr 23 


'EQ2” ra Kuna En: n ing) OR FT hr 


J worten fine. Es enthält unter vielem "ander: ra in a 
bie möglichſt vollſtaͤndige J 


— ne — J 
J 


—4 —* * ME En IN GR 
1? 188 tin ten cn 


Hi & ala Gahche Blicfe un Bemeinde- 
Horte re in Eniernfiondfahn rc; a 157 Formularen zu 


67 Germnlarien nf h 


14 


— 


ie’ Biant, und Bevaltotaei Vermäcdtnifle wib vieles Anpeie; femer et· F 
fange man ih demfſelten ‚Kenntniß vom ' 


Bank, Gppothefen, Staatspapier- und Aktienweſen, 
ater Lebensverſicherungen / Riverie, 

JWehſel Anweifungen, Onittintgen, Ftachthriefe, Zengniffe, die Doppelte 

PR ud einfache taifiänjdhe Bu ar und leichtſaßliche Buchhaltung A% 
: “für Gewerbsleute, 3 
; nee Anyeigun.z Unfünpigunase; P rfanntmahungen ,  Tonesangeigen u: ıf. m. J 
J Diefom fine Bomerlungen angrfügt über den Gipil«-Merlantil-Wechlel-Prozek, \ 
u tas bayeriſche MRifrutinungsmwelen ven J 


Strafprozeß, das” Schwurgerichts - und offentliche 
9 Berfahren 
N "Gin Anhang entkälı verfehiepene, in) Bayern g 

Bpfütergehühren Orpnung, Nermen über Burfäi 
J. velweſek, Taxtegulallo und «in or 
Y — — — J— 

Der Sreiß ven baperiichen Sefrriaits if ſehr ring are. erfoflet unz 9 
gebunden i fl. 30 Fri, in Keinwane gebund und wird 6 8 
in Unterrtchis“ Anſtalten, votzüglich im 34 Sihdien —84 


* anerfannt gang — Preiotuch· werthvoll uni gange 
Ns 


—— 


tige Geſttze, aud bie) Ad⸗ > 
Amy, Ber heſſchung Stem- U 


u. 


= £ 5 





Königs-Räucherpulver 
und 
Parfum royal 
empfehlen als feinſtes Räuchermittel 
[26] 


Rom $& Wagner. 





Die neueften Moc:, Hofen: und Weſten⸗Etoffe, Halsbinden, Era: 
datten, Shlips, Cachenez, Leinen: und Foulard-⸗Taſchentücher, Unter 
leibcben, Steifedecden und Plaids, empfthle in großer Auswahl zu ben billige 


fen Preiſen. 
[26] 1: | Carl Bolzano,. 


— Laub ſagearbeite 
Me acht f unge deil achtst hen N 


den, Gutue ten, Moin peollen, 3 


„Verträgen, Teſtamenten, Vollutachten, Ynveittarien, 


ichen 


I Fine Ankemehme une 
itzltiche 9 


für 
Jung und Alt. 


“ill Ialaıdı 





für durchbrochene Holz: Galanteriege Segen 
* zum Ansfägen für —— i 


ürsuuftichreinen erihieten) un 
warbanplungen nes 


Kein zu berieben : — 
e ge ee. 


In ganzen Heften Alliger 


I. halt: 1. Heit. Tata. nbfapell 
Hehdonfotg an > Eifel, m er 
' $Nigarrchtt ügen, hu 


— Taf. . Tollktten s Spiegel, > 
Taf. 6. Schatulle, Ernfol, Schild für eim Rebe 
achöm. 2, Belt Taf. 7. SPD: Bild» 
rabıne, Taf. A N äuschen 
Ecdmar: 
ven) ee 7 11. — ‚Rab 
A eu rfo! eft 

Wils well eanleER —5 
Gcı.fol, —6 älter. ‚Ta 1 —* 
haltet, Körbchen, Taf. 16. Blumenitellage. Sb 
17. Etagäte, EGenſol, Alttmenftllage. "KTuf!' 
weh Räbinen ;Tfrederbätlen. 4 Heft. Taf. 199 
Wandkauelle Gdt für ; eine üboibleiftengahnen 
Kaf. 20. Tintenpeug, Ball-Büclein, —J 
Tai. 21. Büiher Hielag!, Bilbftafjelel. 
Nachtlampe, © {fbejchiwerer , * —J * 
Conſol Zwei Mabıten. Taf. 2 s Fir de) 
Meine Echwargmälberllbr, —2 ———— 
taſchchen. 

B. „Farbige; Blätter in Doppelformat 14 Ir. - 3 

5. Heft. Taf. 25, fereuy Pbot rapbies 
nu & Eine OGonjol u ei Pr 
Rabe km Hängen, ——— 

Schrautchen Mahmne A A zung 

äffgen.*. | Taf: 27, Ubrbänschen, Photegraphie⸗ 

Rahme zum Stellen, Gonfol für eine Figur ober 
Baje- Taf. 28. Große Epiegel oder Bilderrahme 
ni Stelle, Mettere, Photonrapbie-Nabme * 


Stellen, Arbeite torbechen Confol tür rine 
oder Bait Heft Kat. 24. 
2Bhologt aphe ur un® & tell , 


Sterne, Thiehchild, Taf. 30. Photograpbiel abme 
Fywei Bilder zum Stellen, Ubracftell, Bilder: oder 
Spiegeltahme Peer Ihe, Vrpape mit 
Kadıme mit Stellige filr ne — 
Tintenzeua. Taf. 2. Bild⸗ ober —55 
J535 Nahme zum ‚Stellen, 
eitötäntchen. 7. Heft. Taf. 33: — 
Zuſammenlegen, Gigarrenhalter, ‚Taf. HM, 
balter, ey mit Ralenber —ã—— 
Rofette für einen lufpängbaden oder einem 
— * de He eine Pleßleiſten⸗ pr 
einfa olbleifte ne, (ee 
wöhnlichen Bade-Theı mometer Taf, 133* 
ellage, Womiptoirsaleniber, —— 
Rahme, Pbotograpbie-Mahme zum Stellen. Taf. 36, 
Großes Glaadre, Auder: oder Rauch-⸗Tabaks⸗ 
dofe, Photographie: Rahme. 


A: Dofters, Mufterblätter 


Inbe ar % Heft, Taf. 1. Wan 
mi! alchenubebehälter, Taf. 2. Stehendes — 


Pur \ 


* 


‚hen, Koörbchen. Taf. 3. 4. Epielfä eh. Taf. 
Karen: ehäus. Taf. 6. Etagete * * 
| Taf. lũſſell aſiſchen. af. 9 
| träge, "Siftentartntchten. Taf. 10: 
menlampe. Xaf. 12. Gtrei —3— 
FRE: a ü Biene Gele er E 


pelle. Ef 16. Poſtament —S— 


Fi ne we. fein. ji 17. HLihtfchtem. 
2 mn 
4. Heft. Xof. 19, ee Kl. wer 


Unſer große 


Münchener Bi (derbögen 


ſchwarz ind edlorirt in! Bücher“ amnnengebunder wie "auch | 
einzelne, Bögen. Bringen win —— Erinnerung 


(de) 
y Noomenento- Einladung. 7 


—4 wit dem 1. Janıar) (Po are vie FAu w. 
richten‘ in ras 4.Quartal ihres’ Ber:dens. 13 $ tm J im ben det 
talen unfere Wuflage..eine_fehr beoeutgnpe mar, hat ſich ‚vielelbe, im ‚Lupten —8364 
ichr. erh Alf 68 Ang‘ ibich Hot "bie dneitännıe — — —— uhſeres Blati 
noch mehr zu vergroßern. Wir ‚haben. ont 
derhin feine Opfer jcheuen, ſeitſi ven “ Kon 3 Anſorderun ng er entſprechen, um 
unferm Blalte die große Ver 144 vie es geeu — 

Nur und präcis geſaß a gm tn hr hen. ch 
Harte Bild der jeweiligen euer ik Gorreiponpdenten iin allen uk 
Stätten und auf den bedeutenderen Marttplägen'er gli ind 
U kr. und während wir jo unfern geehrten Lefern je —R Mal ovilät — 
mitihulen, haben wir gay beionder® au dit Luf uniſchen upr ‚ac Ada 
Intfrefn, denen, w nen großen Tui unferes. Blattes widm FR ug. Wir, 
berifen, ung f N TE: — 332 ur 
Anzeigen, Ph Die Reenahricten, Gsttesbich 
gen in Augs burg ie, ſowie überhaupt alıee Gemeinmühtge 
baldigf und daher für fie am nüglihften mitzutheiten.“ Das Weuillceion, 
meldeR im neuen Duartafe mehrere Driginalbeiträge, Rovellen ER 
Gerbicten enthalten wird, bictet den gechrten Kejern Aktgönchine Untehain 


Da ſonach unfer Blatt allen Anforberungen, entipricht, pie — r nur 


am größere Organe ſtellen könnte, unfere Zentenz überdieg. großdeufjg-Tberah ohne Par⸗ 
teifellung, „und ‚Achtung jeter wahren Urkerzrugung ift,, forglauben mir zu ‚recht zahl», 
reihe mAbonnement um ſo mehr einlapen zu Dürfen, als ber BEEINBARRER 


nur As Kreuzer pro Quartal, beirägt. 

Wegen der großen Auflage unferes Yıcıtes eignet fih dasfelbe ganı — 
ders auc zu Inſeraten aller Art, vie immer, namentlich bei Stellefuden- 
dem, fowie Bertäufen ac. vom nahmeislih beften Erfolge begleitet find 
Die Inierptentofteng erechnung Ani ſehr BL Li Wir laden nochmals Ihn ıE 
baldigem und recht sahlreigem Abonnement ergebenf- ein. r 

Augsbukg, im. Degember 1862. 

Die Nedaftion der Augsburger Neueiten Radriten. 

Dde Dean sabonnirt in Loco in der Egpepition, auswärts bei der Poſt over 
ben Poſtboten. 


Nro. 1960. pr. 20/12. 


Ediktalladung. 


In Sache der Regina Ott, gebornen Schwarz von Sidershaufen, ‚contra 
Paulus Ott, Bierbrauer von dort, Eheſcheidung betr., wird im Auftrage des Egl. 
Bezirks erichts Bayreuth als proteftantijchen Ehegerichts I. Inſtanz Termin zur 
protofollarifch-fchlüfitgen Verhandlung der Sache bei dem unterfertigten kgl. Lands 

te au 


ienftag den 31. k. Is. Pormitta 89 br, 
ufag März k. I F. ; 


auberaumt, wozu ber 
mit im Wege —— Ausſchrelbens bei Vermeidung der Verurtheihung in bie ° 


Koften ber —— agfahrt anher vorgeladen wird. 


Hiebei wird dem Beklagten bemertt, daß das. Duplikat ‚der gingefommenen 


Sr de praes, 22. September „1862 ‚in der diesgerichtlichen Regiftratur, zu feiner 


Einſicht offen Tiege. 

Manbatar vahier 4 fauftellen, nid Kinftige Verfügungen n lediglich 

an bie Beer eftet und Gleburch ür ger infinuirt erachtet werden würden. 
Kipingen, 13. Dezbr, 1862. 


— Landgericht 





Rı. 1107. ‚pr. 20/12. 


der Verlaffenichaft des verwittibten Büttner Sun. — Schuler von 
Oberetjenhein ſind — Forderungen am ’ 
aß, deu 2. Januar 1868, friüb ® br, 
abi 5* en, widrigens ſie bei der Vertheilung der Berlaffenigaft unberüds 
ichtigt bleiben. 
Volkach, am 15. Dezember 1862. 


Königl. Landgericht. 


9) Stahebfche Bud) $ —R 


———— gr 1, Aa ph Ach 

“n a a Klee ha,)8 2 e ı = 
feine Muht weichen and werden auch für | dl 
24 m 


Kuni ndium in Würzburg iſt ſoeben 


orbnu ne 
ern &efern 






— mal 


4. Vrinide, IB Ragbaus — 
\ Pa He Ka 


‚ rentenfleser, ,32) Bergwerlsabgaben. ‚sermer 


uglet ih ** Betlagten ‚elta dis zum Termine einen tin 
an 


Stodubr, Tain22, 


Wandloetb. 

Berzläungen,, —— Seal. 5 dt 
gi 25 ad ament-Lineal 
Serum IR, onleuchter. Taf«d 

anbi — Marl, x 


RETTEN a: J 
9 ull⸗ ren 


baue, : ie 
—— ———— — ir 


e, Ede 


Rn den, Taf. dir lu, A 
Sad er: 


DEREK. 






Bent 4 

4 u Taf Rap hd a 7 
af. 48. Bricfbehältet 

13 1.4 Taf. 49 eu 


2’Reftlim 
du Beften biiliget 
Preis ge 54 fr. oder Thle⸗ 






tan Ner Stahelſchen Buch— 
MI. pr ag Vand 


| 
— . ha 


_ — — 


ger: + zu be · 


Ik 
u ya xı 1.8 entyält die, verihig- 


denen Eleineren, nachſtehend virzeichneiim. 
gefeglichen Beſtimmungen ftrafrehtiihew- 

und ftiafgefeglihen Inhalts nebſt ober 
rissterliben Präjubizien, und na. 3 

1) Bier, Branntwein unb Malzeufſch 

Bleihftellung und Erbeinmgeutt/2) ne. 

sefdwänfung; 3) Ang 4), Gobnrößt 
weſen. 5) Land» umb Baflertotenerdiung.B) E tele 
pelorbnumg, 7) Gewerbe weſen S) Seerecer ” ai ; 
N ermndiläieraeie, 10) Bollhereh, IV 2 

geſed, 12) Nahdrudsgeier, 13) —— 
wortlichfeit, 14) Malzaufihlapı defraudetion, 15) 

rn vireine 16 Mira 

riffe, 17, Staatsgerichtsbet und Anflagen geg 

49) — 

L- Wilitai 
Ginjchreiten, 22), orfiaeirb, 23) Erwaſſerung 
—J * Jumobiliar⸗ Feuerverſich· u 
25) Zarrigulativ, 26) Ufehbng, 2 allge 

nügumg, 28) Aug’ielerung dev Berbrecher, 29) 
sontrebande, 30), Einfomamenfieuer,; 31) Eapit 









Alphabetiſches 1 
General⸗Sachregiſter 


über alle vom 1. Yuli 1862 an zur Uns 
wendung lommenden bapertichen 


Strafgefeße, 
fowie über olle oben angelähtten arten. 
Für den praftifcen Gebrauch eingerfteh, 

von einem rechtekundigen Beamten, 


22 Bogen. in Taſchenſormat auf fehr 
fhönem Papier ur Preis 1 J 30. 


Be IN 
Bayerxiſche 


enthalten, und zwar: 


) Das Pr fer ez 
— 
a 55 II nen 
a 2% 
— Bell TE, of * 
den a erafen 
elhaft betr., vom 10. Nov. 5) 8 de 


Srbrung, die —5 je Bchhmorenen,- 

E acpverfländigen und Zeugen in Strafſachen beir., 

vom 5. Januar 1862. 

Mit einer großen Anzahl er 
Urtpeile. 13 Bogen. Preis 54 Er, 


ET 25 in ET . IT. ⸗ Kae 


pt Wat — nn — Dame BL — « — —* 


u up np Ze yo pn pn =5K 


— * 


Michtig für die Tit. Herren Besten. aller 

Branchen, die Herren Anwälte und Notare, — 
I; Kaufleute, Fabrifanten und Gefchäftsleute, 7, 
; für Agenturen u. f. w. - 4 


JvVollſtändig in 42 Bogen Jer. 8. 
ZuWerlage der Stabelfchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg \ 
l ift foeben erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: | 


N Topographiſches Lexikon 


über das geſammte 


RKönigreich Bayern. 


ıi J. €. Urfprung. 


' N Eine Ueberſicht der neueften. Eintheilung des Königreichs nad der Zrennung ber Momtniflration von ber Yufliz in % 

( Berwaltungs- und Gerichtöbezirke, nebft einem alphabetiſchen Verjeichniſſe aller tm Abnigreiche Bayern liegenden Städte, ( 
y Märkte, Dörfer, Weiler und Eindver mir Angabe der Bezirfsämter, Bezirfegerihte, Stadtgerichte, Stabt- und Rand» 

gerihte, daun Landgerichte, im deren Bezirke dieſelbe gelegen And, nebſt Angabe der Notariate und einem umfafjenden — | 


N) Ortsreg ifter. |, 
N, MR mit großen deutlichen Lettern auf ſchöͤnem Velinpapier gedrudte „fi 


& * 
IP Bogen in Lex.8e. (& Bogen 4 Er.) Wreis 7 fl. 42 Er. 
Da bie neue Organifation nicht nur in Hinſicht anf die — der Juſtiz ven ber Verwaltung, fonbern euch bezũ an ber 
ge , Gerichte: und ggg vieler einben und Ortichaften jo viele umb jo mefentliche Wer Brungen im. Gefoige daß 
| s e vorhandenen Werke, melde biüber dazu gebient baben, zu Seihäftsmasme darüber Auskunft zu — in welche a bie } 
| \ —— Semeinden und Ortſchaften Selen, völlig unbraudbar geworben find; ba fernez derlei te, welche erſt ſeit der neuen 
aa nen erfäsienen, mur einzelne Menterungebezicke Ügreile) umfaffen, und ba fett noch —* a. . alle ge ſolche 
Werte vorhanden find, fo Hat ee bie umterfertiate Berlagehandlung unternommen, biejem 24 338 wsgabe reines topographi⸗ 
Var ſchen Lexicons abzubelfen, weldes die jebige Eintbeilung des ganzen Köonigteiche ‚Bay Pfalz) in Bermwaltunge: A ) 
AN und Qufigbegirke bett darfelit, und eim Verzeichnif der fImmtlichen Srtfgohten * u. 7 et Debuung md ben 8 Regie: . 
13 tirngsbezirfen grorbnet in ber’ Weile enthält, daß bei jedem einzelnen Orte amyegebeh cr” welchem Bezirfsanıte, Bezirke, ( 
? Stadtı I Landgerichte daſſtlbe nehört, und wo ſich ein Notariat ober Notare. befinden. Im ——— „Pfalr And auch Fir 
Aemter bei ben brireffenden Orten bemerfi. ) 
ſaßlic if dann noch ein alphabetiſch geordnetes Regiſter angefügt, welches alle im Rönigreiche befinbfihen Qetſchaften (om 4 
\ | rang auf die Regierungsbezirk) mit Hinmeilung <uf die Seitenzahl, auf welcher diefelben bei ber erſtern Ocbnung vorfommen, ac | N 
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”. Im Berlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandſung in Würzburg in ſoeben erſchienen und burch Jalle — * beziehen: 


Taſch zugleich d 
demẽ J W er ſe ir dnun Bandden ber % ee ae er 
! ) [ 9 eeag N perifcher Gefebes . 
36 fr. 
ar. enchitt außet dem Tecte noch die Abänderungen ber einjelnn Staaten ſowie * von * allen Stänten’ bereits 


Hi pen Ganträge der Nürnberger Handelögeftggebungd+Eonfeveng nebſt vielen Anmerkungen und ben 
wichtigen, 4 He Etfeheidungeh (Praejudizien). wi 





Die Wechſelordnung und das Handelsgefeb, = —— — 


ebunden in eleganten Einband um den Preis non 1 fl. 45 Fr. ober sg bezogen Burn! a el lee —— 
usgabe nar * 
- mentlich als 


eihnachtsge| penf nie Sepelinge, ni ra * —E —— —— 


ae ei Lu und " Gerlog der Stahel’iäen Muh und — ‚in en — 
—V —— — .uß% 22 
‚I 4: sit — fi ii 
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Beiblatt zur Menen Wurwburger Deitung. 


Neger. 
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o g a ſen d e r Demetrius ⸗ESenneueufganq: 7 Nr 57 Mimiten.! — 
Somneniriergang: 4 Ahr. 1 Min... — formen}; BL 66: Dit, Worg. 
Monbimtergang: 5übr IR. Bam. — ometer n. Kecumer ı Ubr 
kdy 0. Grad Wörner Mumaq 12 Er ¶ Dead Wäre. — Baurrifresel 
Denn 18 Weihnachten feucht und nah, gibt es lcere Speichtt uad Faß. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

Se. Maj. der König bat, die latholiſche Pfarrei Gerbrunn, 
Belıfkamts Würzburg, dem, Priefler ‚Georg Kehlmaier, Pfarrer in 
Rodenbach, Bezirlsamts Lohr, übertragen: 

" Die tatholiſche Pfarrei Bersbah, F, Boirfeamıe Würzburg, 
iſt mit, einem faſſſonsmäßigen Reinentrage von 823. fl. 30%/, In 
in: Erledigung gelommen. 

* Deffentlihe Listung des Stadtmagiftrats 
—— vom 19. Dejbr. 1862. Das Gejuh ter 
Kaufmanns Vrobſt aus, Imenſtadt um Errichtung ‚einer, Niederlage 
ſelbſtgefertigtee Bindfaden bei Kaufmann M. Bornberger: jun. da ⸗ 
bier wurde bewilligtz desgl. das Geſuch des WBotengchiifen Franz 
Schipper beim kgl. Stadtgerſchte dahl⸗x um Inſaſſenannahme und 
Berehelihungserlaubnig_mit Katharina Spahn von bier; deegl 
das Geſuch des Wilchermeifterd Georg Joſeph Seyfried aus Main, 
um Berleihung ver Kicenz ‚zum Fiſchen; gl. das u Therefia 
Schmitt von bier um die Licen; zum Viägdeverbingen. er 15722 
fuchhe um Berleihung einer Bierwirthichaftsconcelfion und zwei um 
Inſaſſenannahme wurden abgewieien. Die erledigte zweite Reichen- 
wärterftelle wurde bem Mnpreas Walter aus Rünmel verliehen. 


| 
Tcgesbericht. 
Bayern. "Münden, 20, Dei. Es värfte vielleicht einiges 


Anterefie' haben, zu wife, hi’ welcher Stärke ber baperifhe Mel 
in dem Dffizterforps unferer aftiven Mrmee vertreten if, und zwar 


vom Unterlieutenant aufwärts; /(htithin ausf ließlich „per, Junker | 


und der Militärbeamten. Nach dem Stande Mitte März 1/)ge. 
bienten in ber bayerifchen Armee 6 Prinzen, 3 Hetzoge, 9 Fürften, 
95 Grafen, 329 Freiherren, 362, mit dem Pfädilate „von“, ji 
ſammen alio 804 Offiziere von Adel höcften oder nieveren Ranges, 


kann 1529 ohne, eine Adelt beztichnung, mas zuſammen 2338; 
Das Berhaltniß ver adeligen-u-pen-nidt-4-Tag 


Dffiziere ausmadt. 
apeligen Offizieren if. alfo 1 zu 2,4, oder mit anderen Worten: 


unter, beiläufig 3 Offizieren ſind 2 Nitavelige und Einer won 

Adel höheren oder niederen Ranges, In ben einzelnen Offizier- 
graben verteilt fi, ver Adel und Nichtadel in folgender Art: 
Adelige: Nichtadelige: Yufarımen: 

Feldmarſchall . . - 2 — 1 


Generale ,„. +++ 4 _ 4 
Generallieute nants 11 — 11 
Generalmajore. 29, di) ! 43 
Obrifle .. 0... 31 20 51 
Dberftlieutenanis . 20 33 55 
Majereii.... 64 65 129 
Kauptleute . . 229 290 519 
Dberlieutenants 148 428 56 
Unterlieutenants . 267 679 946 


Die bayeriſchen Regimentet haben gegenwärtig zu Inhabern: 2 
Kaifer, 5 Könige und 1 Königin, 5 Bringen; 1 Großherzog 1 Herzog, 
2 Hreiberren; die Übrigen vacant| u | 

Münden, 19. Des. Geſtern iſt die viesjährige furiſtiſche 
Staatstontursprüfung zu Ende gegangeh. Behheiligt hatten ſich 
an berfelben: in Münden 46, in Landohut 14, in Epeier 11, 








in Megensburg" 47, im Bahteuth 11, in Ansbach 18° une in 
Würnzburg 32 Neistepraftifanten. Die Jahl der In Augeburg 
| Geprüften iR nicht befonnt = Wie demfelben Blatt aus Rürn⸗ 
| berg geichrieben mins, iſt die Mitth⸗Aung. Herr Generalmajor und 
Brigadier ». Herman habe um Penfionirung nachgeſfucht, unbe⸗ 
gründet. Pal 
|» Basen.’ Mannheim, den 18. Dezbr. Ueber die von ben - 
Ntaeliten Badene (jum Dank für vie bürgerlide Gleichſtellung) 
‚beatfichtigte Gründung eines Fonds zur Unterflügung unbemittelter 
\ Schullehrer erfahren mir) daß geflern dic Zeichnungen Hier eröffnet‘ 
‚wurden und gleich’ am eiſten Tage 1500 fl. erbracht Haben. 





Vermiſchtes. 


Münden, 20, Dez. In der Malſtbtre des Spatenbräufel- 
‚lets entftand vorgeſtern ein Brand, ver einen Schaden von 20,000f. 
verurfichte. Der angeftrenpteften Thätigkeit ver rigenen Arbeitsleute , 
und jener aldbalv aus dem Kömenbräufeller, berbeigeeilten gelang 
es, dak der Bram auf das Innere der Malpdrre beichränft 
At und daß dehhalb aud in ber Statt keine Feuerſignale ge- 


geben wurden. 

j Spalch: Ein fehr berauerlichet Unglück bat fi Hier 
fürflich dur Unvorfiiptigfeit zrgetragen. Der Schmiebemeifter ©. 
arbeitete mit feinem Gefellen bei Ausſchmiedung eines Eiſens, als 
Legterer mit ſeintin in großen Hammer flat, auf das Eifen 
au f&logen feinem, Meifter,, welchee feinen Kopf ploͤßlich nieber- 
beugte, einen shmdhrbaren: Schlag anf felben verichte, fo daß der 
ſchwer Betroffene augenblikiäurgismpmeriftätrgte und num boffnungs- 
los er DONTTÜCHETERT 

Das‘ EN Bogen Berichtet® Huterlälfigen. Nachrichten 
aus Erlongen zuſolge hat der dortige Umiverfitätßienat über das 
Eturenienlaps „Bavaria“ die Auflöfung, verfügt) und war aus 
bem Perg weil a a Bar ver Weiterer ar ben Uni⸗ 
verfliätß- Profeffor Dr. Boltger getroſſenen Buporbnumg entgegen- 
gekanbelt, trogvem es einen Revertz in dieſer Beziehung den An- 
orbnungen bed Senated Folge au leiften, unterſchueben habe, 8; 
glei wurte ben üctigen borfigen Corps (Warutyia und Onolvia 
die, Auflbſung bei nchſter Gelegenheit, wo eine Reniten, an den 
-treten- follte, angebroßt, Das Gorps Bavaria hat gegen den 
Aufloſungsbeſchluß durch einen Nürnberger Anwalt ſofert den Returs 


an as Staateminifterium ergriffen und barin bie Gompeteny bes 


Senats zur Erlaflung einer ſolchen Mafregel, ſowie überkaupt nie 
Zuläffigkeit' der Aufldſung des Vereins im gegebenen Halle>bes 
flritten. Diefem Relurs wurde innek vom Senat: ber Sufpenfiod 
Gffeft verweigerl igasrı dm N LLEFTPSE 
Brüficl, 16. Dez. In einer eben bier befinrlichen Mendgerie 
ereignete fih am Sonntag das Unglück, bafı der Boden des 8. 
Platzes des Gerüſtes für die Zuſchauer in Folge von Ueberfüllung 
durchbrach und fo die ſämmtlichen Zuſchauer des 3. Plahes auf" 
die des gerade darunter befindlichen des 2. Plates herabftünten,.) 
was zahlreiche Verwundungen und Dueljbungen zur Folgeihatte-* 
Umgefommen it um Güde Niemand, aber die Verwirrung und 
den paniſchen Schreden, bie entflanden, lann man fi denlen. 
(Eine: werthvolle Gans): Bin Minmheimer Gaftwirth kaufte 
viejer Tage eine Wildgans, in deren Magen“ die Köchin beim’ ers“ 
theilen-“einen Imperial eingefadt fand. Ginen Imperial? mind 
man fragen, — und toch ifh’veim fo, und zwar nom Jahre 18851-* 


Bo mag biefe rufiihe Golpmünze aufgelefen, wo in aller Welt 


mir berumgeflogen ieyat- Vielleicht im den Eisbergen Sibirione oder 
bei den Eslimos! 


— 


(Crinolinen · Verbrennung.) Die „Hanauer Zig.“ ſchreibt aus 
Hanau, 17. Dez.: Heute Vormittag hörten die im Lolkale des 
biefigen Yuftizamts I. Anweſenden ein Mark und: Bein vurdh- 
dringendes Geſchrei und ſahen beim Deffnen der Thüren ein 
von Flammen vingebenes Kind unter entfeglihem Geheul vonde m̃ 
entlang in ba Eweditibnsſimmer deb bejeichneten Juſtiamt 
flürgen. Hiert wrdet dacſelde vom dem zufällig anweſenden hieſigen 
Gefellihaftediener Wörner und von dem Expedienten Kämpf fofort 
zu Boden geriffen und vom yänzlihen Verbrennen gerettet. Es 
ergab fi, daß dieſes Kind das einzige achtjährige Töchterchen des 
auf demſelben Gange wohnenden Criminalgerichts⸗Pedellen Baale 
war, welches beim Nachhauſckommen auß der Schule in Abweſen - 
beit der Eltern das Feuer unter dem Herb ſchüren wollte, webei 
bie Crinoline Feuer fing. Gluͤcklicherweiſe war es dann in ber 


Tobesangfi gerade an den Drt gelaufen, wo ibm vie fchnellfte | 


KSülfe gewährt werben fonnte! Sämmtlihe Kleſdungsſtũcke find 


verbrannı over verloblt; der Körper, insbeſondere die unbevedt ge- | 
meienen Ghrile: Kopf, Bricht, ‚Hals, Arme und Hände mit Brand 


wunden bebedt.. Doch ift Hoffnung vorhanden, daß fie ohne blei⸗ 
benben Nachtheil geheilt werben, Seinen Eitern ift hierbei ver — 
leider fat .allen hieſigen Müttern zur Laft fallenne Vorwurf zu 


machen, ihr Kind mit einer allbefannt ſchon jo viel Unheil ange |) | 


richtet habenven Crinoline belleidet zu haben. 


Srankfurt, 21. Dez. Heute Morgen 3 Uhr brach im der || 


gpldenen: Federgafie in dem Hinterhaufe- nes Schreinermeifterd Meyer 
ein. ziemlich beveutendes feuer aus, deſſen man jebob bald Herr 


murbe, Das Gebäude ift gan; ausgebrannt nnd eingerifien. Der | 


leichte Sürmweftwind, welcher bei Hußbrud des Feuers wehte, trug 
bie Funlen weit in die Stadt hinein und vermehrte vieA@etahr. | 
Geſtorben: Den 17. De. in Folge eine Schlaganfalls 
zu Renzingen dei Freiburg in Baden Se. Durdl. der Fürft Kon- 
Rantin von Waldburg Beil-Zrauhburg, Standesherr und Erb- 
Keihsoberhöfmeifter in Württemberg, erblicher Reichsralh in Bayern 
und Grumbherr in Baden, 
verſammlung Für den Welirt Biderach, 1849 und 1850 Abge- 
orbheter zur J. und III. Lanpesverfammiung für den Bezirk Leut- 


— — 


einen Blick in die 


et. —— * 
‚24. —8 9 Uhr 


Bi Sr * 


1848/40 Abgcordneter ‚zur Nationgl⸗ 





Hr, geboren den 8. Jan. 1807. Sein Nachfolger in der Standes- 
herrſchaft ift, ker bisherige Erögraf Wilhelm. 












I —— — — — 


chern, die jetzt die ganze Kinderwelt in Bewegung ſehen, führt 
der befannte Jugendfreund feine Zöylinge aus der Wohn⸗ 
ſtube vurh Haus und Hof, nah Feld umd Flur, von 
it da nah dem MBald und der Haide Merfe man nur » 
iſen dm Walde! Mit dieſem 
prächtigen Buche fann leine andere Jugeupfchrift fo leicht den } 
„Bergleich aushalten. Der auferorventlich billige Brei BD 8ar. 
„oder fi. 1. 30 Fr. erlaubt tie Anfhaffung ſelbſt weniger Ber | 
mittelten. wie beiden erfien Bänocden foften, trotz ihrer $} 
hunberte von Abkilvungen aber jegar nur 20 Gyr. ober fi. 1. 
12: fr. Vorräthig find dieſe Bänpcen bei ver Stahel’fchen } 
een und en in Een: | 


— die Revaftion rerantwor.lid-: C. rer — 





Zerminfalender. 
20. Degember, früb 10 03 orberungeme an en Johanız 
Srrharb aus A e 1ehiae Rt EX aus arenag be 
t, —53 —— 
arih 19 Uber: Sr im. Pirtkehaufe gu Burgmalldad durch 


emtldung an den 82 dei 
Julius: Spitale bier de * — vo Obboch beihi t 


Bay term 2, mp 
Grumddermäms» —* — bei Earl Eagle 


5 —— —— Bu . — 
ung von Heu 4 u. 
wi in Das i ni ” 


Hladsriik 


Tntanbigungen | $ 


feluſten wafjerhellen Arac, 

alten achten 
, Bon reine Puuſch Eſſenz, 
ar chwarzen und grünen Thee, 

verichiedene Sorten Chocolade, 
Stearin · Kerzen aus der Schäz 

Münden, 
einpfieht zur Ba Abnahme 


Beſte —— 


r 


Wachter; am diſchmarit 


in ——— — 
eitschriften, 


Die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlun 
sich zur Abnahme "nachstenender' Journale urid 
Bazar pro Quartal | fl. 12: kr. 

Buch der Welt in 12 Hiften, pro Heft 30 kr.' 
Damenkleider-Magazin pro Quartal 27 kr. 


Familienbuch des österreichischen Lioyd in 12 Heften, pro 


Heft 30 kr. 
Fäamilien-Journal, illustrirtes, pro Quartal 45 kr. 
Frauen-Zeitung: pro Quartal 1 fl. 10 kr. 
Freya in 12 Heften, pro Heft 24 kr. 
Gartenlaube pro Quartal 54 kr. 
@locke in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Muster-Zeitung pro Quartal 54 kr. 
Omnibus pro Quartal 42 kr. 


Reichardt's Berliner illustrirte Blätter in — pro,Heft 18 kr. 


Stunden der Musse in i2 Heften, pro Heft 18 
Welt, die illustrirte, in 12 Heften, pro Heft 18 kr. 
Ziehungs-Anzeiger pro Quartal 54 kr, 


Süämmtliche nicht benannte Unterhaltungsblätter, sowie sonstige Jour- 
nale und Zeitschriften sowohl belletristischen als wissenschaftlichen Inhalts 


hesorgen wir ebenfalls. 


legen Fabrik in 


LIEDERTAFEL.. 


au Dienstag — Probe. 


ii €. 8. hd — iſt ſoeben 
r enen d,;f € blung 

5 —* n Wärjbu a in — 
Ha 5 und Are anplung: 


Keine Gicht mehr!" - 

Eine Belehting Über Enttehung des 
Rheumatiem us und" ver Big, ſowie deren * 
Seitung "Hm Allgemeinen;nebſt Angabe 
eined Nittels welches den Leidenden obizer 
‚Krankheit in allen Fällen Hilft und die 
Geſundhelt wieder herſtellt. Woh Dr. @, 
Dietrich. Giebefite mit den meuchen Mt: 
teften verfchenie Auflage. Broſch. 1861. 
Preis 28 Ir 

In turzer Zeit find von biefer Schrift 
: 25,000 Eremplare verläuft worden; fie 
bringt fihere Hilfe. Möge daher ver Leibende 
die geringe Auegabe nicht ſcheuen. [367 


(Unerbieten.) Der prot. Vorſtand 
und Lehrer einer Lateinſchule erbietet fich, 
noch einen Knaben, welchet im, eine ber 
beiten untern Klaſſen ‚feiner. Anſtalt eitt- 
treten und fi in den nächſten Jahren für 
den Eintritt in ein Gpmneflum oder eine 
andere höhere Lehramftalt vorbereiten will, 
unter Eilligen Bebingungen und unter Zur 
fiherung awedvienlicher "Nachhilfe und ge 
wiffenhaftefter Beauffihtigung und Berpfle- 
gung lofort in: feine Familie aufgunehinen. 
Branfirte Offerte unter Mr. 100 beſorgt 
vie Exped. d. BI. 
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edit it Ben eingetroffen: 
Eon watt e run Cr. Hei 
ins des 


in "Rebensgröfe. 
Preis 25 fl. 
Stahel’sche Buch- & Kunsthan 


in Würzburg. + N 


Mein. Winterfchub:Lager 


[26] 


iſt burch neue — wirder dolflüntig affortirt, und. ar ich, foldhes einer 3 


geneigten Abnahme 


J. Friedberger : 


an ber Marienlapelle. 





er 





Min iegenes 5 Ale altungsblatt! 
zei um. ee J 1m N! 1 A: 2* 
Spnuta bratter Om 


‚ae bat" 'erän! danati ent 28 britte ahıgafa der Sonntägeplätier ErNG 
zwar ohne er des „billigen Abonnementöpreife® ven 


© org vierteljährlich nur 18 Fr. ng 
in bedeulend ** äußeren, Suöfattung. Wöchentlich erifeint Kine undher 8 or! 
feiten ftart 
Die Sonntägsblätter * im ſorgkältiger gediegener Auswahl 
intereſfante Novelfeniunn Erzählnagen, Iagbe und Reifu-Übenteuer, 
dumoriftiiheßcigzen, Anecvoten, Räthfel und Charapen, 
und: Sentengen aus den Merken beribeventenpfien Schuiftiteller ıc. 


‘Ueber ven Werth der Sonntagsblälter hat das Publjiſum das günfige Urtheil 


gefällt, inbem vie Abonnentenjabl jeit vem Beſtehen des Blattes in fortwährenper und 
raſcher Steigerung begriffen iſt Wir dürfen deßhalb flatt aller Anpreifung auf die nun 
eomplei vorliegenden beiben erften Jahtgaänge berweifen, welche bejeugen, 
baftion Ihre Tenden, dem Publſtum Jeber Alters und jedes Standes cine wirklich ges: 
ſunde, Geiſt und Gerz bildende Lectüte zu bieten, Für einen Preis ven auch ineratubes” 
mitteltefte leicht erſchwingen fann, unverrüdt fefthielt und auch fürwie Zukunft feſthalten 
wird, und laden einen Jeden, ver bie Sonntagsblätter nicht bereits Seſtzte Freumptichff, 
ein, durch das Heine. Opfer eines nur ra — Abonnements ſich felbft won weren 
Werih zu Überzeugen. BuBi pin 

Juſerate von mehr al lokalem Intereffe inden durch die Mlene 


wird) in einer Auflage von über 3000 Exempl. * — — — 
pro geſpaltene Selle nur 3 fr. 
Ale Bachhandlungen und Voregbepitionen 


in 


Be elungen san. '; 


ang in Speyer. 
DaR- Inferate al er Art — 
en Blafat:Anz ein er 


bie " ge —— und — Verbreitung. Der nd —— wird „in 
einer jehr bedeutenden \ Huffage an ben Straßenecken ‚der pfälztichen: Städte, jowte 


a duch, $i 


laut —8 löbl. Direktion in ven MWartjälen jämmtlicher Haager Bahnhöfe: 


angeſchlagen und allen Gaftwirthen, Cafe's, Bierbrauereien, Sejellichaften ꝛc. gratis 
abgegeben. Die Wirkfamtleit der Inſerate in bemjelben iſt um „jo bedeutender, da 
jede Nummer dem Publikum eine eine —* Woche vor, Augen bleibt und nicht 
wie bei Tageblättern bereits am folgenden Tage une eine. Nummer wieder vrr= 
drängt wird. 
Ferner ir wir zu zahlreicher — die 
eueſten Nachrichten“, 
Anzeigeblatt zu den Sonntagsblatiern. 
Die Auflage betrug im legten Semeſter bereits 3000 Eremplaren und iſt in 
fortwährend raſcher Stei erung begriffen. 
Auferatiouspreis in jedes diejer beiden Blätter pro Zeile nur 3 Pr. 
Bei re Wiederholung findet ein angemefjener Rabatt ‚Statt. 
Speyer, im Dezember 1862, j J 
G. 8, Prre2 


‚geil 


hie. — vadk anfna 
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“s ienber;seine Stelle. Gefällige Franfo- 


daß bie Re⸗ —* — 


— —— 
‚BI ud Fremden⸗ Aazelge. 


ſten Mach: | 
richten‘ (Ungeigeblatt zu den Sonntagsblättern, welches denſelden gratis beigelegt; 
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| Staberis Bud» und» Sunfhanplung 


Zr Würkürge 


— in ber Stahel’fhen Bud um 
»Runfibandlung in Würpburg: 


oil au werden? en ’ 


J x N id. m sahfkat auge außge» 


rfner 


nirt, Preis 1 fl 4R ie 


auſe geht 


> Ela Bar 
Wie s im 





Nach dem er. rund 


130 m 


An 25 Bildern‘ 


“entiorfen und auf Hol gezeichnet" von” 


Dscar Pletfc. In Holjigelnitten von 
H. Pürtner 
Zweite Auflage. Preis 1 — — 48 kr 





an 9 De — En, 


karten- Format. 


air sche Buch- & Kunsthandlung 


in, Würzburg. Be] 




















durch befonders * Ba — 
empfohlen, Äuct in einem Waaren-” 2 
J geſchaftec fäufer, over als Rei- % 
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# ud ehr ‚Bom 24 De. 


ler auvegek, 
N Dr —**— Aiveibr: der. le 


Bo 


a. 
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ER — a Yon En, 


— *9 enwerih * 
Gerlachſtein Sauner nebſt 

licut ‚a. Kiſſingen. Raufli; 
Aittet a. u, Eteinam, ar, Biſch 


Hörfter 
Hweiteh, 
Örmer m. 


ſenbach "hofe a. Kißingen. 

hir; temberger Sof.) ey von — 
uiabeſier a. Rentweinsdorf· D em Juſp. 
Göln. Brann u. Sa Part Tg 

amtmer, Fabrtil. erlin. Kau Hude a, 
Frankfurt. Humbhadfernt a. Leippig, Wirth &. Wider» 
feld, Half © Berlin, Diehl a. Landau, Hüninges“ 
haus a. Emmen 0 


Verftorbene 
Väd iterefind 1 
Ei — re esta 
Ebay ang 
3 Mail) —— 61 a 14 
onat alt. 


berg a Dre 
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weinfürt, Diehm a, Beikäten, 4 
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in d Kreis-Blinden-Anftalt bet am * 
gen Pen — % tags 14 Uhr fait. im < - NIE. 
& si "hd en Air 34 ihrer Zoglinge — kightaben en 25 Dezember 
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> Oigarren Geschäft | Ei 77 6 


PERS TLTEZTU FT X F * —— f dio desstallsiren 
j —— der Satzungen hinge- 
h1404 2: Us; 18 

Zr Adosp hi 2 euflein Una —— der Gesellschaft nicht 

emp "L zut besdfteheinteh hnochts· und Neujahrsjeit fein reihhaltiges wur Bacehtigto Pe rsonen setzen sich 

Ette e — * IR f But, gezei en Abnahme. r- auch wenn sie in Begleitung 

— xon Rligſie aarn Erscheinen sollten 
— der Zurückweisung aus; .-() 













er ft ju Stuttaart, welche im Genufe 
etannt, daß Vich dieſes "Fahr 'rine Diote 
fl.i1 — zur Bertheilung fommt, melde 


n öchter ordentlicher Mitglieder und 

onnister Damen betrifit, so wird 

‚die genaueste Beobachtung, der Bes; 

- stimmungen in: den, ‚2 und, 2b, 
der Statuten gewärtiget; 

d) für geeignete Controle ist Vor- 

'Der Agent: sorge getroffen. 


—— te | ea Aral —— 


Fer Kalk in anerkannter — —— 

IA ehe nd vorräthig in der R de) Pr ne Dienstag Nach⸗ 
In; 

Ba wor rtlaud⸗ —— — 

— Be ‚& Widonann * 


8 . Kir Wr Rent 
einer nete 


dende vom —* — * 
mit Big * „mer 4862, verfallenden une Airsbezahtt tie.“ Cr chfere Mrtnen 
don, heute bei. tem. Ra ‚sur. Binldfing vorgezeigt —— “a 
no Würzburg, den 19. Depenber :1862. 1937800877 .& 









1 


Rilreini ı Yobanı Feineis. 
m verkaufen · 
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14] THINTCK 12 in ‚Wi — pl u gegen * aus 
Pr RR P dem Geſtüte deR: n 2 

Br.2i98. pr. 18/12. BL Ei ma he 

6 uf cin Beraunin achitiig: Ei on felben ſind & und: 6 Sabre. 

% — * sen ideWinen — von Reuſetz betr. pe 2* —— gr eg 

” en bie, Sohaun Ride lichen e man Reuſet wurde unterm 28. Otmbin und Dorirefiit h —* 

en Gonturß erkannt, DT ee But BEN? Lonisn’or. Näheres bei Herrn. Juſtirrath 


eh. wertrw naher. hie’ gefchlichen Erifistage,imämlih: : m ud Forteirin Roburgs, ya {2b} 
— pr —r — — — — — — — 


Anmeldung der Forderungen mp heren gehörigen nt auf 


Montag, den 19 ‚ Iannar 1863 Kurs der. Geldforten. m. 
1. jur Vorbringung der Ginreven gegen € mnpemeibeten!forberungen auf mu RD Deyember. 
Mittwoch, den 18. Februar: 1868, giufoten d FL 37-- 3 En 


Baron preußiige 9 I 56.66 ti J 
oländ. 10-fl»Stüde .44 ib n. 
dard⸗Dulaten 5 fl. rede ‚Fi. In 
Bgtnen age 9 Mi. 2 bh i 
1 Sr. ht. ai 
gi Silber per *8 —— ng du Bi 


ollpfb.ı Y 
358 md —— m, 4 ri t. 
N ll Am Res" 2 m. 24 * 


IH, ‚Jur Schlußverhandlung untz gwar urde Repkit und Dupfif auf: 
Möntag, den. 16. März 1863, 
jedesmal fräb Uhr, im ieögerichtlitben Gefchäftsjimuser Mr. 17 
anberaumt, :wezu fämmtliche «befannte umo« unbelannte Gläubiger der Gemeinſchuldner 
unter Androhung des Mechtenachrheilt® vorgeladen werben, aß, wer am oder bis zum 
1 Edittstage weder mſinolich u Protbtoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 
Rceeſſes feine Forderung quidirt, ben Ausſchluß von der gegeuwaͤrtigen Conluremaſſe, 
ſowien wer weder mit einen mundlichen. noch ſchriftlichen Ecung ‚an aber bid zu den greuh. Khalrr - #. 
übrigen Edittetagen 'eintommtt;' den Wusfchluß mit -ven-an-joichen vorzunehmenden Hand · A EFT 
lungen zu gemwärtigen bat. , — * solle 
j.1,, Auswärlige Gläubiger haben bie ar erſten Edilis tage Infinuarions-Mandatare 
um, fo‘ gewifier bahier zu‘ beftellen, als außerdem in an fie, zu eglafienden Befüg 
ungen am Gerichtsbrette angeheitet und für rübtig i let eruchten werden würde 
Zugleich werden alle Diefenigen welche irgend Etwas von: den Bemeinfhulnnerh 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches dei Vermeibung voller 
Grjagleiftung, ————— nechmaliget Zahlung, * Vorbehalt ihrer Kechte nur au 
Gerichts handen abyuliefern reip. eimuberahlen.| "tw" ' 
Am 1. Ediltstage ſoll zugleich Beſchluß über * Rictigftellung und Weitribung 
ber Altiomaffe, gefaßt. werben, wehhalb die 55* aufgefordert'werben, ſich bie⸗ F* 
rüber bit zu oder an dieſein Termine ga erlläfen widrigenfalls viel nicht Etllärenden 
als den ton der Mehrheit der ſich eitlärgnnen Släubiger gefaften Beſchlüſſen für „m 
ſtimmend erachtet würden. ia Blicke 7: 
Die Aivmaffe beſteht zur Beit in 47 an Güte 1° 1 ir 
Mobilien, waͤhrend ſich die gerichtäbelannten: Schulden etwa auf le den * 41% 53 
Würzburg, am 9. Drimber 1862. ja ? 


= Königlich Bayer. —— 

D. uote rd DE | 
26 Friſcher, 6. Rath." 5 = Selen. hi, 
a Driud und Berlag per Stahetiiy Qud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Zug rrerender: Victoria. — Eommenemmgana: 7 Ir 57 Minuten. — 
Sonnemuinisgan.: den 1 Min — Monbunhrang: ON. 30 Tkin. Worg. 
iewiruntergame: — Ubr — BR. Abbs. — Ebermrotmeter m. heiten U 
früh 2 Grad Kälte, Dit. 17 Uber 1 Grob Kälte — Baurentepel: 
Beinagten Mar — gutes Beinjahr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlibe Sisungen des tal. Bezirksge⸗ 
richts Würzburg. In ver Sihung vom 18, und M. d. M. 
wurden bir Berufungen des Gtaatsanwaltihaftsverireters am !gl. 
Landgerichte / M. tabier in ber Unterſuchung gegen Sophie Geb 
hard von Mottenvorf wegen Kohlenenlwendung, ber Margaretha 
Hlflamm tere von Segnitz wegen Eprentränfung und te® Üo:enz 
Höfer von Dettelbah wegen Mißhandlung verworfen, dagegen 
Michael und Joh. Adam Stang von Gnodſtadt wegen Feldftevels 
unter Abaͤndetung des Urtheils des f. Landgerichts Ochfenfurt frei» 
geſprochen; ferner wurde die Berufung ned Wilbelm Koneder von 
Dettelbah wegen Schimpiens im Schuldausſpruche werworien, und 
bie vom R. Landgerichte Dettelbach erfannte Strafe auf 21 Zage 
Arreft und 1 fl. 30 fr. Beltftrafe berabgehtt. Inder Berufungs- 
fahe ver Louife Blümer von Rodenbach wegen Bagirens wurde 
erfannt, daß bie Urterfuhungsalten des hieſigen Staptmagiftrats 
an ben Vertreter der Staattanmwaltfhaft am F. Stabigerichte dahlet 
jur weiteren Behandlung hinausjugeben feien, meiler wurbe bie 
Berufung des Jacob Enöhlein von Ochſenfurt megen Ghren- 
träntung gegen ven Schuldausſpruch verworfen, dagegen bie von I. 
Landgerichte Ochienfurt eılannte Strafe auf 6 Tage Urreft herabgefegt, 
Endlich wurde in der Unterfuchung gegen Engelbert Hernung von 


Schnepfenbach wegen Feldſrevele deſſen Dienſtherr Frievrih Lami 


unter Ubänderung des Metheils des f. Landgefichts Dettelbach freie 
geſprochen und im der Unierfuhung gegen Adam Winpifhmann 
von Geibtuan wegen Malzauffihlagsveframdatior, hier Einfpruc, 
tann in ver Berufungsſache des Staatsanwaltidaftevertrerer® am 
L. Stoadtgerichte dahier zur Unterfuhung gegen Maria Blau. von 
Sungheim wegen Diebſtahls und des Chriſtoph Rügemer von 
Grlabrunn wegen Felbdiebſtahls Die öffenttiche Situng vertagt. — 
Für dieſe Wode find folgenne Öffentiice Sihungen anberaumt: 
am 27. d. M. früh 81/, Uhr gegen Heinrich Körner ven Rodach 
wegen Fällhung einer Öffentlichen Urkanve; früh 10 Uhr die Be 
rufung der Margaretha Zroß von bier wegen Diebſtahls, des 
Staarsanmalticaftsner'reicad am I. Gtabigerihie dahier in ber 
Unterfuhung gegen Georg Golpihmitt von Theilbeim wegen 
Berſuchs rafbarer Vorenthallung ciner fremem Sache, früh 
10 Uhr ver Georg Barty von Erlad wegen Diebflahls, des 
Georg Riener vom Bicberehren wegen Berlegung feuerpolizeilicher 


Boririiten, des Willibald Heller von Ingoiftabt megen Mıßbanp- . 


lung und Exceß; früh 41 Uhr des Andreas Schmilt von Gnob- 
ſtadt megen nächtlicher Muheflörung, des Martin Löylein von 
Cuerhauſen wegen Yagpfrevil®, ber Sabira Klein von Grrolts- 
haufen wegen Viebſtahls und des Johann Flurfchütz und Jofeph 
Faſ⸗ von Maidbroua in der Unterjuchung gegen Peter Nahiei 
bon Rimpar wegen Ehrenfränfung. 

Würiburg, 22. Di, Der biefige Viehmarkt wird Tünftig 
am Mainquai zunähft vem Krahnenthot abgehalien, 

Heute Racht wurde in einer Werfflatt in der Nlatthertgaffe 
eingebrochen und verſchiedene Gegenflände geraubt, welche jerch 
heute morgen zum. größten Theile am Mainufer wierer vorgefun- 
ben wurden. 

Ger Mas. ber Adnig hat vem Lonbtorfr-Diftricts-IMmfpector, 
Landwehr Oderſtllrutenant Frhrm. v. Gleichen Rufmurm, die nach 
geſuchte Eatlaffung zu eitheilen, und ten Landwehrmajot und 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dienstag, 
23. Dezember. 





EN 


Lie breilpaltine 
Zeile ode deren Raum wird mit I fr. die 1862 
* 


Wenıldungegebüsr: 


sweifonliige mi 6 fr. und du bi schlaufundr 
Zelle mir 6 fr berednei. 





Gommandanten des Lantiehr-Bataillons Gemünden, Carl Chriſtin 
in Gemünden, zum Diftriet6-Inipector des 5. Lantwehr ⸗Inſpee⸗ 
tions-Bezirls von Unterfranfen uno Aſchaffenbutg mit vem Range 
eine? Lanpwehr-Dberfllieutenanid zu ernennen gernht. 


Bermiſchtese 


Auf ven k. priv. bayet. Oſtbahnen wurden im Monate Ros 
vember i. 3. 112,953 Berfonen und 694,567 Str. Güter beför« 
beri und eine Einnahme von 288,620 fl. 31 tr. eryielt; e8 wurden 
ſomit 13,059 Berfonen uno 33,390 Bir. Güter mehr beförvert, 
uns 8357 fl. 16 fr. mehr eingenomm:n, ale Im entiprechennen 
Monate des Vorjahres; angRegieſendungen warden 85,440 Zr. 
befordert. 

Amberg, 18. Dez. Der Pröſident des Tal. Appellations- 
gerichts, Herr E. v. Will, feierte geſtern ſein 40)j6hrigel Dienft« 
jJudilaͤum. Das Gollegium übderreichte deta Gefeterten einen file 
bernen Polal und das Kanzleiperſonal übergab demſelben eine 
ſeht ſchön und kunſtvoll ausgeſtattete Moreffe. 

Soltingea, 20. De. Im der vergangenen Racht wüthete 
ein Keftiger Sturm und heute Morgen früh fuhr ein flarten, aber 
nit lange anhaltenves Gewitter über unfere Stadt, nah welchem 
aud ver Sturm emas nachgelaffen bat. 

Südteln, 20. Dez “Heute gegen 6 Ubr früh bei heſtigem 
Elumi und Hagelmeiter zog ein ſchweres Gewitter über unfere 
Statt, und auf ber Stelle eriholl ver Ruf „Brand!“ Seber 
wandte unmwillfürlic die Blide nad dem fhon fo oft in ähnlichem 
Fade hast heimgeſuchten —— Thurche der latholiſchen 
Pfarre. Einige wachere tger waren augenblicklich In der 
höchſten Spige des bereits lodernden Thermet, allein ter heulende 
Eturm trieb das Feuer zu folder Gewalt, daß nur noch auf ven 
wmiern Theil des Thurmdaches, auf die Kirche und umliegenden 
Hänjer, deren einige zu brennen anfingen, Bedacht 
werben Tonne. Ein Glod ift es zu nennen, daß alle Gebünte in 
Folge tes ankaltenden Regens ganz durchnäßt waren; bei Beit 
beitigen Winesbraut Tonnte fonft die yalde Stapt ein Opfer des 
jerflörenven Elementes werben. Möchte viefed neue Unglück dazu 
änfpoinen, endlich den fhon off argerigten Blihableiter reihe Ks’ 
zu errichten. _ 

Mien, 20. Det. Der Kanzleſdirellor des Wbgeortniinn- 
baufeß, Gr. Mupka, hat Ah durch feinem Fleiß. ſeine Wanne 
feine jurorlommende Dienfifertigkeit gegen jenes Mitglivn des Haufes 
fo betiedt gemacht, und fo viri daß dae Ab⸗ 
geordnetenhaus befcdylog, ihm beim Abſchiede eine Aufmerkfamteit 
zu etweiſen, aber cine praftifähe, realifliihe. Geſtern wurde nun 
Kern Kupta ein Heinet Gigarrenfiftisen mit 100 Etud Gigarren 
im Namen des Abgrortnetenkaufes übrrpeben. Das Kifkhen fit 
aus Ebenholz, mis der Namenschiffre des Befhentten. Inmendig 
ift eine Sitbeiplatte mit der Worten: „Reichstatheſeſſton 1301.* 
Ieve Gtgarre war im ein weißes Bapier eingewidelt, das bei dem 
Wufrollin fih als eine Zehnguldennote erwies. 

Yüngft lara anf einem bſterreichiſchen Theater bei einer Auf ⸗ 
führung des „Hamlet“ ein fomifdhes Intermezzo vor. Der Schau- 
foiefer, der als Gaſt bie Titeltolle gab, bat den Darfleller ve 
Weißes im ner Kirchhoſtſeene ihm die redhte Seit ver Bühne: gu; 
überfaffen‘, wie er es gewehnt fey, umd nit, wie ed am dem 
Theater üblih war, felbft auf diefer Seite zu ſtehen. Ber Griff 
willigte ein. Am Abend gelang die Scene techflih. Das. Bublilum:, 
ft von dem Gaſt Antzädı. Der Geiſt suft endlich das berügmte: 
Are, Moe! und — Hamlet verſintt, der Geiſt Bieibt vor Schrecken 
entgeifttrt flehen. Man hatte dem Maſchinenmeiſter dir verinderte‘ 


Stellung der beiden Spieler nit angezeigt und fo Hatte biefer 
den Hamlet veıfinten laffen. 

Trier, 18. Dez. Der Zimmermeifter Rollin von Et. Baulin, 
einer der ſtattlichſten der birfigen Gantmwerfer, hat fein Leben in 
Folge unvorfichtigen Gebrauchs des Schießpulvers eingebüpt. Wit 
6. d. M. verſuchte verfelbe eine fhmere Baummurzel mitiel® 
Bulver zu ſpeengen. Da das Pulver in dem erwarteten Beitpumcte 
noch nicht gezündet hane, ſo wollte „er fi on ver betrefienden 
Urjache Überzeugen, und al$ er fib grade mit dem Geſtchte ganz 
in ver Nähe dee Bohrlochs befand, fand die Explofion Statt, jo 
daß ihn die gamıe Ladung auf eie Stirn haf, tief in pen Schäpel 


einbrang, ihm ein Auge gänzlich zerihlug und das andere ſchwer 


verlegte. Erft geflern machte ver Tod feinem ſchweren Leiden ein 


Ende und gibt daher ein ernſt warnendes Beifpiel von den Folgen’ 


der fo häufig beim Gebrauche des Pulver vorlommenden Unvor- 
ſichtigleit. 

Sn Meme! iſt in Gemäßheit teſtamentariſchet Beſſimmung 
des im Februar dieſes Jahres verſſorbenen jüdiſchen Kauſmannes 
Wientr der Neſt feines deveutenden Vermögens nach ber Auszahlung 
fämmtther Legate und Erb Anthelle ver Verwandten im Betrage 
von 120,000 Thalern den ſtädtiſchen Behörden zu „milden Zwecken“ 
überwieien morben. a 


Handels: und Borjen-Berichte. 
Getraive-Breife auf der Schrame zu Shweiniurt am 20. Deybr. 





Höfer Preis. Mittlerer. Niedrigfter. 
Baizın 19 4. — Fk 18 . 16 tt. TR — tr. Bf I 
Kom BLM 140.2 1a AM 
Geiſte 2. — i. fa sm. wi Be 
Haber 6 ſi. — bit. 6 I. 30 Bf 4 Ir. 


Ertſen 121.3 fr Linſen 11 4. — kt. Widen — fil. — ir. 
Sumnma aller vert uften Früchte: 644 Schäffel. Umfapfayital: 8175 fl 

Franttfuri. 22, Dez. Bayer. 3rplt. Dblig. (br, — 8, — PB; 
bayern: pt. Oblipat. Ab.-R. (G. b. RB.) 1014/42. 101 0, bayer. 4p64 
Obtig. (O.b.R) 1014, B. — ©; baper. 41ygpiät. Ollig. 1, jäbr. (C. b. R.) 
4104 DB. — 5; baper. dr, pGt. Diligat. I jäh.. (C. db. BR) 103%, W. 
— ft; daper. Hy@t. Oblig. 4. 8. (C.b. BE.) — ®. 103%, ©; Oftbaln 
volhänd. Wiraabl. 112%, BP — ©; Anebach⸗· Gumngenbauſet Leoſe 1354 P. 
— 8; Baden JI1/, pot. ty ®. — 3. Würte, 31, pr, Obligat, — ® 
9 P.; MWrttemb. dt, pir Odlia 104 DB. — B — Kbeubo in ber 
Gfieftenfoytelät wurden öfterreich. Krebitaftien zu 219%/, umgeſetzt. 1860er 
Roofe 775/g bez. Wiener Bantaftien 799 ©. 






A 


nkändigunge 


Mien, 22. Dez. b pGt. Met. vom Jahr 1852 75. — — di pCt. Met. 
64.39. —5pi6t. Nat»Anl 82. 20, — PombsBenet. 93. —. — Banfaltien 
302. —, — Srebitaft, 222. 30. — 250 A.stoofe 143. — — ION. Gifenh. 


Vartial· Looſe 13470. — te, neute Aulehen zu 4p0t. 91. 30. — (lifabetb- 
babrı 164.25, — XR.M.Nordb. 155 20. — Deiterr.:franı. Staatob. 734. 50. 
— tondom 117 30. — Barit in Mien 100 France 46. 45. — Frantfurt 
100 A. 99. 0, — Silber 116. 50 


Mainz, 19. Dez Getreide verkehrte während ber Mode in flauer 
Haltung und war der Umfab nicht nennenswertb. Yu motiren ift: Waigen, 
infänbifser, effet:id 11 fl. 55 4 40 fr, pr. März 11 M. 40 fr, a 45 ie, 
ungarifcher 11 fl. 10 fr. -— Norm effeftiv » fl. 50 fe,, pr. Din 9 fl. 
45 ir, A dfrfe, Fränfiiche Gerfte effektiv, 8 fl. 40 kr. pr. März Af. 40 Mr, 
a 45 fr. Hafer effektiv d A. a4 4. h fr. 





Für pie Menahllen rrantworlid: ©. Frierrid: 





Zerminfalender. 


27. Dezember, Nam. 2 NHr: Verfteigerung des im Rorfirarten des Re— 
viers Kaffel befindlichen Härshens durch das f. Forfiımt Orb 
29. Dejemrer, früh 8 Uhr: Holificih im Gaſihauſe zum Löwen in Nothens 
buch durch das F, Forſtamt in Aſchaſſenbut z. 
Früh 8%, Uhr: 2. Ediltstan im Konfurfe des vormal. Magiftrats-Mftnare 
Heinrich Joſ. Reinhard jünafter von Lohr beim f. Bezirksgericht dalelbſt. 
Rruß I Uber: Chumdvermögend:Verfleigerung in ber Derlaflen! aft bes 
Terigen Oe!onomen Mid. Reuter von Schweinfurt durch den f. Notar 
Grimm daſelbſt. * PR 
Früh 9- hrs 1. Ediftstrg im Konkurſe de⸗ Joſ. D „Bäder in 
, HA 3 8 dr Würzburg Veit. Pandy. Rotbenfele. 
Früh 9 Uhr: Rorderumgsneldung an den Nachlaß der Joſcpha Krug vor 
Diiitenberg beim 8. Landacrichi baielbft. ; 
Fruh 9 Uhr: Forderungsmeldung an bie- Sauerader'ichen Eheleute von 
Opferbaum bei.n f. Notar in Arnftein. 
Arüh 9 Uhr: Rorderimgemelbung an den Nachlaß der Marg. Engel Iebig 
ron Retheim beim f Notar Raab in Hakfurt. 
F ud 10 Uhr; Forderuugemeldung an den Nachlaß bes Georg’ Friebrich 
von Gersfeld beim. & Yandgerigt Weyhero. ‚ 
Nachm. I Nbr: Grunbverseösens:Verfleigerung im Bafbhaufe zu Schondra 
durch ben k. Notar in Buͤdenau. 
‚30. Dejemer, [üb # Uhr: Aoıderungsmelbung an ben Nachlatz des Adam 
Bach, ledin von Reichenbach, beim F. kandgericht Wünnerdadt. 
Früb 9 Uhr: 3. Geiltetag für die Duplif im aonfunfe der Kofp. Wütjher 
alt, Ebrlente von Nenerttal, beim f, Landgericht Dammelburg. 
Dittige I Wer: Grunbflüd-Berfleigerung im Konfurfe des Franz Boll 
von Stadiſchwarzach durch ben f. Notar in Deitelbach. 









Neujahrs · Gratulations · Entbindunge 


Literariſche Neuigkeiten, 


vorräfbig in ver &tabel’ihen Bud» und Kunſthandſung in Würzburg: 


Böding, 
rn - Zugaben 
Mertwig, D. C. H., 


Gp., Uttrichs von Hutten poetifde Schriften mit erläuternden 
beraußgegeben und mit Unmerkungen veriehen. 10 fi 43 fr. 
Handbuch der praktischen Arzneimittel- 


lehre für Thierärzte. 4. vermehrte Auflage. 5 4. 24 kr. 


Kani, 


in Königsberg im Preußen geführten Religionsprogeß für Welt- 


ichte. 2 


€, Graf v., Aufliärung nah Actenquellhen über ven 1835 Eis 1842 


und Slirden- 


uf fl. 

Zuftfandi, Dr. W. Das ungarif-öferreihifhe Staatsreüt. Zur Pifung 
der Berfaffungsirage dargeſtelll. 4 fl. 48 Mr. 

Matur, die, Gin Leiebuch für Schnie und Haus. Mir 175 Holaichnitten. 1 fl. 40 tt. 

Zhishman, Dr. Jos., Das Eherecht der orientalischen Kirche. 


1. Lieferung. 2 fl. 24 kr. 


Fernden-Wnzeig:. 
Too. 21, De. 


(Adler.) dv. Schumann, Gutabeſitzer a. Wald» 
(wind. Aflte.: Pfeiffer u. Wolf a. Berlin. Yaw 
*7 a. Mainz. Kühn a. Ftanlfurt. Ritſer 


a. EGln. 

(Fränfifser Hof.) Kaufl.: Müller a. Front 
furt, Ecynsiter a. Schweinfurt, Bauer a. Mainz, 
Zıter a. San Hrancisco, Geißler a. Nürnbırg. 

Guſſiſcher Hof) Hunrath m. Stridert, Baus 
unfernebmer mit Gait. e. Obernbreit. Saufl.: 
Saul a. Frankfurt, Nyft a. Yon, Momm aus 

bur 


9 

(Schwan) Bachmann, Privat. aus Dresden, 
Ebel, Aabr. a. Köln, Bodemüller, Inſpelt. aus 
Bofel, Kanfl.: Fall. Freiburg, Sıanner aus 
Gieteld, Neufgäfer a. Nürnberg. h 

(Würitemberner Hol. Gedemann nebſt Ges! 
mablin; Habsifbefiper 4. Schweinhurt.: v Seräber 
neb Ggmaplin a. Wabenbrunu. rl. ‚n. Gageru 


a. Heibelberg. Pfaffenrott, Inſpectot a. Lictenz 
flein. Caon, Rentier a. Hamburg. Sugelmann, 
Kaufmaun a. Leipzig. 


Verſtorbene. 
Gregor Wiefner, Bädermeifterstiudb 51, Mor 
mate alt. 


Hbeinfalm, Rauken & 


> Hecht bei 


Hügemer, Filhmanlı. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


ſes wird. em ſchon kräftig gewachſener, 
mit Voilenniniſſen verfehener, junger Dann 
(SAraclit) für ein Modebaarengeſchaͤft unter 


billigen Beringungen aufzunehmen giſucht. 


Naheres in ver Expedition d. Bl. 


Karten für dad Neujahr, 1863 
ge.öft: 

-&r. Dr. Friederich, k. Rechtganwalt mit 
Gattin, Hr. Mufitirefior Hamm mit Far 
milie, Frau Apollonia Reuß, f. Gerichto⸗ 
arls-Wittwe, Se. bifdöfl. Gnaden Sr. 
Grory Anton v. Stahl, Hr. Profeffor Dr. 
Zertor, Fr. Geheimräthin dv. mit 
Familie, Hr. Notar Ströhlein mit Familie, 
Hr. DObriftlieutenant Schmitt mit Gattin, 
ör. Ermund Scharpff, Vrivaller, Hr. Bür 
germeift:r Fey mit Gattin, Kr. Rotar 
Seuffert mit Gattin, Hr. Privatier Jakob 
Alett, Br. Horber, Chirurgen. Wittme, 

(Hortfegung folgt.) 
Mürpburg, am 20, Dezember 1862. 
Der Armenpflegichaftsrath 

II. Bofand: 
®. Steinfelpern 
Hd, Srkr. 





Als neu empfehlen mir: 
Photograpbifche 
Anfichten von Würzburg 
i 


n I 

Bifitenkarten-Format, 

Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung: 
‚ „in, Würzbung. ©; {Se 


u gan ja 9 

























































„ HARMONTIE. 


Freitag den 36. Dezember, Nach- 
mittags 3 Uhr, finllör die staturen-’ 
Swägeige Plenarversammlang 
statt;. die verehrl. ordentlichen Ge- 
sellschaftse-Vitglieder werden zu zahl- 
reicher Theilnahme eingeladen. 

’ Der Vorstand, 


Als AUntechaltungstectüre für Winteräbende 
J *. empfehlen: Franzisfa von Sobenbeim, von Amely Bölte, 2 
4 be. Ernft Fritze's Mopellen. 4 Vände. (Deus Keben vor 50 
1 — — Berg oder Burg. — Die Maple des Rihthums, — Bug um Zug.) 


— —— Blut, von Hermann Breufing. 2 Bände. — Süben 
und Drüben, von Graf A. Baudiſſin. — @rzäblungen und Skizzen, 
‚von Graf U. Baubdiffin. ?2 Bänte — Movellen von Golo Raimund. 
4 Bände. — @in hartes Herz, von GoloRaimund. 2 Pänpr. 
Zu finden in allen En 





Vergangenen Sonneiigl 
wurde in der Harmonie ein 
schwarz seildener Hut ver 
wechselt. Man_bittet_ 
fälligen Umtausch in- der 
‘Expedition d."Bl. 4 


— 


Grüne und ftwarıe Thee, feine Chocolade, guten 
alten Arac, jowie prima Stearinkerzen bei: - -- 
»f2a] Cart Bolzano. 


Empfehlung. 


"Solaröl: Zampen und Wetroleum:Luampen find in großer Auswadl zu 
bifligen Breiten zu daden. Kus wird feinftes Solaröl per Maß 26 fr. abgegeben bei 


Sebaftian Graf, Spenglermeilter, 
vis-A-vis ber Fleiihbank, unterhalb ve? Hrn. Wilitalt Eidam. 


In der Etlinger'isen Verlagshandlung if erfhienen und bei allen Kalendervet - 
fäufern zu baten: Würgburger 


Ratholilcher Hauskalender für 1863. 


40ter Jahtgang mu iehr ihnen Bildern uno höchſt reihbaltigem un inte 
reffantem Inhalt. Geheftet u. mit Schreibpan. durchfdoffen 12 fr. Mit Anhang 18 tr. 


Payriſcher Wateriandskalender für 1863. 

Mit et ſchönen Bildern und interefjanten naterländifihen 
Erzählungen. Gebeitet u, mit Schreibpap, durchſchoſſen 12 fr. Mir Anhang 18 kr. 

Der Anhang zu beiden Kalendern enthält: efnen Auszug ber widtigſten Ber 
fimmungen aus den zeueften Geſetzen über die jebige Gerichtöverfaflung, das Nota- 
riat nebft ven Notariatsgebühren, ver Gewerbsinſtruktion und dem Bollzuge bes 
Geſetzes über Anſaßigmachung und Verebelichung, des Be- und Entmälferung®- 
gefeh, die Gefege über die Aujammenlegung derGrundfüde, die Gewähr— 
leitung bei Biehveränferungen und die Hebung ber Rindviehzucht, 
nebſt dem Polizeiftrafgefegbuch. 

Der Anhang Ift aud in einer Ausgabe obne Kalender geh, um 2. zu haben, 

mit dem Berloofungsfalenp:r, die wichtigſten 
Wandfalender f. 1863 Meſſen, des in Bayern außer Cours ge 
fehten, des erlaubten und des verfälfchten Wapiergelves, ſowie die minder 
werthigen Gelvfüde ıc. Preis O fr. 

Die Hochwürdige Geiftlichfeit. vie 56. Beamten, Lebrer, Semeindeborfteher ie. 
erben bringenb erſucht, obige vorzüglich gute Kalender in Ihrem Wirkungsfreis beftens 
zu empfeblen, Belonders iR die Renntnig der im Anhang enthaltenen Geſetze ein 
böchf notbwendiges Bedürfniß für Jepermann, um ſich in allen vorlommenven 
Fällen varin Raths zu erholen. ' 


Fliegende Blätter!! 
L—XXXV, Band, 
zu ermäßigten Breite. —* 


Hlerdurch offeriren wir ten I. AXXV. Band ver „liegenden Blätter“ 
zu dem Herabgrichten Preis von nur 32 fl. 8O Er.; ven einzelnen Band. alfo für 
1 30 rs i x; Hi a ıtrı 








Ein- foliver, Vraver und vedlichaffener 
jfraelitiſcher Viebhändler, Namıns Mendel 
Gutmann zu Dettershauſen, der ſich des 
beſten Leumunds erfreut, Witwer und’ 
Vater von 4 wohl erjogrnen Kindern if,’ 
auch reichliche Mittal beſitzt, um eine, Frau 
mit Familie auf die anſtändigſte Weiſe er 
nähe u ren, TusraufE 
wieder cine Lebensgefährtin in einem Wlrer 
von 3I—5N Jahren und ſteht mehr auf 
Bildung und <in angenehmes Aeuzete als 
auf großes Vermögen. 

Rifleftirende heitathsluſtige Fauenzimmer 
wollen Ach gefaͤlligſt an ibn feibit oder auch 
an den von ihm beauftragten Bürger, Befiger 
von Haus-Nr. 10 in Gaibach, wenden. 


Deutſche — — 


"Corpus Juris eivilis et — 
zu ermäßigtem Preiſe, 

und zwar erſteres zu fl. 10. 48 fr., letzteret 

tür fl 3. 36 Ar, ift au haben burd bie 

Stabetige Tab u, — 


Wünburg. 





Ein junger Mann, welder bereit bei 
einem Anmwalte oder längere Deit bei einem) 
Gollegialgerichte befhäftigt war und gute 
Zeugniſſe beiqubringen vermag, wird als 
Rehteconeipient gegen gul-3 Honorat zu 
engagiren geluct. Näheres in ber Etped— 
d. Bl. 056 


Gin meublittes Zimmer mir ſo⸗ 
gleich zu miethen gefucht. .. in det 
Etpedition d. Bi. 








In ber Stadel' ſchen Vu: und Kunfthand: 
fung in Würzburg iM vorrätbia: 
Winternitz, 8, Länderſpiel für 

Kinder vond bisTndahren, durch 

welches dieſelben ohne eigentlichen Unter 

richt in entſprechend kurzer Zeit nicht 
nur die Geßalt die Lage and tie Namen 
ver Erpiheile, Meere, Länper, Haupte 
flüße und Gebirge und Haupıftäote auf 
eine ganz angenehme Weile ſelbſtihätig 
end zwangẽſos Tennen leiutn, ſondern 
ihren Geiſt und ihre Brflitung zu einem? 

Grad der Eniwidiung bringen, ber bis⸗ 

ber in diefem Alter zu ven Seltenbeiten 

‚gehörte, Dieſes Spielift aud zum; 

Unterrirhte für Blinde anwend- 

bar. Breis 2 fl. 42 fr. 


Getraute. 


Yu der Pſarrlirche zu St. Gertraud; 
mn Albrebt, Gaefani'arbeiter dayien, mit 
Rrödel von Celfrterorung — 


| Allen Freunden beiterrr Unteshaltungsisltüre empfeblen mir viele vortheilhaften 
Dflerte; wodurch fie fih auf mohlieile Art in den Beſttz der früheren Bänve der befannten 
und beliebten Zeliſchrift Seen lönnen. Zu Weihnactögeihenten namentlich geeignet" 

Die Bände XXXVI un XXXVII, foflen 83 fl. 54 fr. und nimmt aud 
blerauf fortwährend Beflelungen an, bie 


19) Stabel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. | 
Um 17. rs. Mis. enttam aus einem Moiredans beſetzt. Der Werth det ent. 


Haufe in ver Mopfrafe ein Fraucmentei. | Pendeten BRantels iſt beiläuſig 8 fl. 


Dirfelde war von ſchwarzem Damentude, I Ih erfuche um ſachgemaͤße Sräpr. 
ein fogenannter Burnus, mit grau und | | Würsburg, ven 18. Dejembtr/1862, 


—** carziıtem Sieff gefürtent und mit | Der Vertreter der Staatsanwalt: 
oire eingefaßt; er hatte an beiden Eule — am kgl. — * 
mn deraria ient ne Rap mir ſawenen — BSorunrxs. — — 


2 








Zu Weihnachtsgefchenfen 
empfchle ich mein reich eſſortirtes Lager 
: rein achromatischer Operngucker & Duchesses, 
mit 6, 8 und 12 Gläfern in dem eleganteften Kaffungen, 


fomie vi Öß:e Aus · mit ben beit ger 

nn Lorgnetten und Brillen si 
fern. Auch unterhalte id ſtett gue von allen Gattungen fehr fiiner Stereosco- 
Den nebſt ven neuesten Bildern. 


Ignatz Wertheimer, Opticus, 


* Domſftratze. 


Königs-Wasch- und Bade-Pulver, 
in Schachteln mit Gebrauchs-Anweiſung. 


Das billigfe und vorzüglichſte Waſchmittet, um vie Haut dis im mie ti 
Bores zu reinigen. Dieſes Qulver, frei von allen ſcharfen Peflanpikeilen, findet jo 
allgemeinen Antleng und wirkt lo wohlthätig auf die Haut, daß Jeder, ver et nur 
einmal angewenvet,, ben Gebrauch weffelben für immer beibehalten wird. Bei 


[261 ‚Aom $ Wagner. 





Daß 


Cigarren-Geschäf t 


Adolph Treutlein 


empfiehlt aur bevorſtedenden Weihnakid, und Neujahrägeit fein reichhaltiges Lager aller 
Sorten Eigarren & Tabake jur seneigren Abnahme. (de) 


Eichen - und Kiefer-Stammbolz-Verfteigerung. 


r Aus ven nadgrnannten Gemeindewaldungen wird an 
— CH ben bezeichneten Tagen folgendes Stammholz an ben Meift- 
Mas 5 bietenven verfteigert, und zwar am 
Montag deu 12. Januar F. Jrs., früb 9 Uhr, 
im Aemeindemwirthäbaufe su Safenlobr 

7 Eichen-Kbfnitte auf dem Gemeindewalde Hafenlohr, und 

Nachmittags 2 Ubr 

im fog. Hausmwirtbehauie zu Altfein, aus der Abihrilung Mittlernheeg dieſes 


Grmeindewaldes 
16 Eıchen-Abfchnitte ; 


am Dienstag, den 13. Januar, früb 9 Ubr, 
im Sternmwirtbshaufe su Olasofen, aus veribiedenen Libtheilungen dieſes 


Gemeindewaldes, 
20 Eichen · Adſchnitte; 
aw Mittwoch den 14. Januar, früb 9 Uhr, 
im obern,Wirtdshaufe zu Midelrieth... 
250 Eihen-Abfchnitte aus dem Gemeindtwalde dafelbſt; 
am Donnerstag den 15. Januar, früb 9 Uhr, 
im Wirtdshaufe zu Rörtbad, aus ven Abtheilungen Bılmdrain und Rammel- 
baum biejcd Gemeindewaldes 
124 Eichen⸗Abſchniue; 
am freitag den 18. Januar, früb 9 Uhr, 
imSternwirtbshaufe au Trennfeld mehrere Abtheilungen dieſes Gemeindewalded 
474 Eichen- und 202 fRiefern-Abichnitte ; 
am Samstag den 17. Zaunar, früb ® Uhr, 
im Wirthehaufe zu Unterwittbad 
800 Klefer-Abfhnitte aus dem Gemeindewalde rd 
Miontag den 19. Januar, früb BP U 
ouf dem Ratbhaufe zu Haßloch aus den Abteilungen — und Aeußeres 
Muttart dieſes Gemeindwaldes 
47 Göchen · Abſchnitte. 
Die treffenden Waldaufſeher find beauftragt, ven Sleigerungsluſtigen auf Berlangen. 
das Kol; vorzuzeigen. 
Hafenlohr, Glasofen, Altfelo, Miceirierp, Röıtbad, Zrennfeld, Unterwittbach, 
Hahloch, den 15. Dezember 1862. 


Die re — 






(2a) Behi. — 


Der Fräulein Eva Schneider von 
Oiebelſſadt und ihrem Bruder Adam jum 
morgigen Rımendfefte cin 54 bon: ernde® 
Ss! G. Nenröb. 
—, —— 

Vorrathig in der Etahel’chen Buch» und 


Kunfibandlung in Würzburg: 
Soeben erſchlen: 


Album Deutfher Dichter. 


Srraußgegeben von Hermann Kletke. 
Neunte Auflage. 


‚Sieg. geb. mit Goldſchnitt. Preis Il. 36 kr. 


Diefe neueſte Auflage des *efannten 
vortrefffichen Bucdes einner ſich beſonders 
zu Weihnachtsgeſchenlen. 


Fürſtl. Vereins h 10 Looſe 
die run, 
find, übernimmt beiten * die Staats · 
effretenhandlung Schneider 
Hoff in Frauffutt a. M. B3b 


Pıiefe franco, 





billigsten Preisen 
bei zuverläas zweßlhr. 


Garantie 


wowio die 
solide Ausführung 


aller 
in mein Fach schlagender 
Reparaturen 
empfehle Ich ergebenkt, 


Jos. Böschl, 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 

© Würzsburg,w243 De > Die Angelegenbeit des bier zu 
tetihtenden Padträgerinfitutt"wurbenun dahin‘ wereinigf, 
daß Herr Adalb. Fiſchee an die Spitze vesjelben tritt. Wir glauben 
von ber anerfannten Tüctigfeit dieſes Mannes, überzeugt fein zu 
dürfen, dah er biefem Bertrauentinflitute mit, Energier vorſtehen 
und tasielbe möglihft bald zur Einführung bringen werde, wenn. 
gleich bie jetzige Dahreszeit hierzu keineswegs günflig, und außer 
dem zum Baue ber Wagen und übrigen Geräthſchaften minveftens 
ein Zeitraum von,6— 8: Wochen erforberli ſein dürfte. — Alſo 
Süd aut ? 

Würzburg. Die nächſte Approbations + Prüfung für Bader 
wird Donnerätag ven 8. Januar 1863 im Borlefe-Saalc Test. 
Yuliushofpitales dahier flattfinden, | " 

* Müryburg, 23. Dez. Heute Naht wurde im Bahnhofs: 
gebäude eingebroden und aus einer Heineren Kaffe einige hundert 
Gulden entwendet. Auch kam die Polizei in viefer Macht einer 
Diebesbance auf d'e Spur, die ſchon feit langer Zeit bier und ia 
ver Umgegend ihr unweſen trieb, TEL) 

* Würzburg. Ya biefigen Kunftvereine find folgende Ge» 
genfänne nen ausgekellt: 1)-Ein-männlihes- Portrait, „von Prof. 
Batig hi⸗er; 2) der Unterricht, von Körle in Münden, Preis 


180 fl; 3) am Inn, vom Mienfe daſelbſt, 154 fl.; 4) Anaben, | 


bie zur Strafe in der Schule bleiben müfen, von Meyer daſelbſt, 


220 fl; 5) More’ ans Norw⸗gen won Unterdbergee daſelbſt, 


220 'f.; 6) Em Weinbuſchen in Südtirol, von Brunger daſelbſt, 
99 f.; 7) Daimmitw in ber Rabe, nom tun. Bolz..t2 fl; 
8) Heibſtiag bei Suhburg» non Schiffmann, 198 fl.4 
gewählte Zeit, von Mori Müller, 160° 1. 
Zur Weribligung der Gonicriptionsliften , zur Beſcheidung 
ber Zurüdjtellungsgeluhe und Vornahme ver weiteren eng igen 
Berbanviungen Hah $. 38 bed Keerergänzungsgeleged bezüglich 


Mafe 1840 zur viesjährigen Ziehung vderwiefchen Gonfcribirten 
werben bei dem f. oberſten Refrutirungsrathe für bie nachgenannten 
Gonjeriptiondbezirfe folgende Tetmine anberanmt:. Donnerätag den 
15. Januar 1863 für bie @rahkmagifttate Ahafendurg, Schwein · 

it And Würpurg; dann fürsbiert. Bezirlsämter Alzenau und 

rüdenan; Samsisy'ven 17. Jannar 1868 für das l. Beyirls- 
amı Wchaffenburg; ‚Montag, den 19. ‚Sanparı 1863. für die l. 
Beriileämter Ebern und Gertfeld; Mittwoch ven 21. Januar 
1863 für bie F Bejirlämter Öcmünvden, Gerolzhofen und Hummel: 
bürgz Wreilaß ven 28: Yartatir 1869 Für die f. Bezirlsämter Haf- 
furt, Karlſtadt und, Kiffingen; Montag. den 26. Januar. 1863 
für die k. Bezirdämter, Kigingen, Rönigehofen und Marltheirenfeiv; 
Mittwoch ben 28: Yanuar 1863 für die .- - Rohr 
andı Melrihftant; Freitag ven 30, Januar 1863 für vie F: Be⸗ 
sirfgämter, Miltenberg, Neuſtabt a / S. un Diienfurt;  Mittmod 
ten 4. Februar 1863 für die k. Beyirksämter Obermburg, : Schwein» 
furt, Vollach im Würzburg.‘ rn 

\ 1. Die Regierung‘ von: Unterfranken und Aſchaffenburg hat in 
Berüdfihtigung der von den Diſtrilts -Poliibehbrden des Megie- 
zungsbezirted im abgemwichenen Erattjahre 1861,62 zur Kenniniß 


ber Gonjcribirten ber Ultersfiafie 1841 und des aut efeioklen) 


* 
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gebrachten ausgezeichneten und muthvollen Handlungen nad Maf- 
yabe der ihr deßfalld zur Verfügung ſtehenden Mittel, eine Ber- 
Iheilung dieſer letzteren an- folgende Perſonen beſchloſſen: 1) an 
Midgard Seit von, Atkaniın,.t.iW®egirlsamis Krffingenzr?) an 
Fran; Prang von Fahr... In Brairftamie Bollahi 8) annmie 
beiren „ Brüper Woligang) und; Nilolaug Schlenl mon Sommer 
baulen; 4) ‚am Abra am Jalob pon Kleineibftaprz l. Beritlt amte 
Kbnige hofen; ‚d). an die ledige Eva Grimm. nonzE@ben;a6)ian 
ven Werktage ſchüler Johann Stidel van Sommerhauſen, hie» 
zufgamtes Oclenfurt; +7). an den Fähren Dohann Doſeph. Mia 
von Miltenberg; .8) an den Schiffer Philipp: Keller von Milten 
berg. 1 te } : ‚ 3a na 5 
Die katholiiche Piarein Stahlvorf, Iglı BairleamınOrien- 
iurt, iſt mik einem Faffionsmäßigen.Reinertrags non 604 fl.e26 ir. 
in, Erlebigung, gelommen täynnrt 
* Deffentliche Sisungen des k. Bezirfägerichts 
Lohr. Durh die am 6,, 18. und 22. 1. Mis, verfünneten Ei 
lenninſſe wurden, bie, Bauerswittwe, Katharina Brand. vom Eufien- 
geim, wegen Bergebind „des, Diebſtahle zu 4 Monat Gefängniß, 
ber Jagdaufſeher Adam Reitz von Kaſel wegen ‚Bergehens mes 
Jagdftevels zu 14 Tagen Gefängniß, der Sieinhauergeſelle Georg 
or zu Bergroihenfels, wegen. Bergehuns it ver, Körperverichungn ai 
5.,Zagen, Belängnik den Kammmacherſohn Johann ſtich von 
Hummelburg, wegen. Vergebene. der Wiveriegung:/ju 8 Tagen Ge⸗ 
fängnig, ber Buuer Gaspar. Ruſt vgn Stellen wegen: Vergehens 
ber beträglichen Verkürzung feinen ‚Gläubigen. au Ab Tagen Ge- 
faͤngniß, und, ver Taglöhner Johann Kang von , Nuppertshütten 
wegen BVergebens, der Körperverletzuug zu 3 Monaten Grlänguiß 
verurtheilt. ferner wurden Die Beruiungen des Gutspädhters.@eorg 
Bausr von Uetlingen wegen Helpfreneld „ des; Heinrich: Reuſch won 
Boildmünfter . wegen Forflitiwels, - und „jene. des Bauers Adem 
Granı von Bitlenfeld din. der ‚Rlagelache, desielben: gegen Barbara 
Hartmann, von Lengfurt,, wegen Ghrenfräntung‘ verworfen; inıtver 
Sache der, Margarethe, Wirthmann, von IRined regen: Ehren- 
fränfung wurde dat Erkenntniß des . Kandgerichis Gemünden 
vom 34. Olt. I. 3 «im Schuldaus ſprucht beſtäligt, die ausge · 
piochene Nlagige Atreſtirafe auf. nie Dauet, von: 3: Tagen her 
abgejegt; ver, Ragelſchmied Andreas Wirth, von Rienech und deſſen 
Sohn Johann Wirth wurden auf Berufung det tal. Forflamies 
Sammelburg wegen Foeſtſrevels ſammtverbindlich zu 8 fl. Werths · 
une — und jeder zu 16 fl. Geldſtrafe verurtheilt; der 
Schuhmachergeſelle Adraham Kay von Höllrich endlich wurde von + 
der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung einer wiſſentlich falſchen 
Anzeige freigeiproden; Zur Verhandlung lommen am 27. I. Mis 
Vormittags Michael | Baumann von Aekftavt wegen Vergehens 
ber wiberretlichen Wegnahme einer eigenen Sad: zum Nachtheile 
deB.. Berehtigten, GBtorg Chriſſian Geimeher von Schwargenbadh 
wegen Diebſtahls, dann die Berufungen des Franz Müller non 


Garlftabt wegen Ungehorjems gegen pas Hecrergaͤnzungs Geſch 
i “ von DBergrotbenfeld wegen, Diebſſahls, 


iv Qarth 

dann Die flaatsanıwa ſchafllich⸗ Beruſung in der Sache des Fram 

Arnold von Catiſtadt wegen Diebſtahls. "A 
Alhaffenbudg, 21. De. Heute if, das Padträger-IH- 

ſtitut babier- eröffnet worven. "Der Unteinchmer, Hr. Aig ‚aus 

Augsburg, iwar ſelhſt anweiend. Die Leute feheniin.ihrer Kleivung 

— aus, es find im Ganzen 10 Padtrager, Schirrmeiſter und 

oten. — 4 


u: Tagesbericht. we 
+. Bayerm Mühen, 9. Der. Die prattiſche Prüfung für 
den Staatsbaubienft im Jahre 1863 wird den 9. Februar k. rs. 


ihren Anfang nehmen. Die Gefuhe um Zulaſſung zu derſelben 
find foäteftens bis zum 19. Januar bei ber I. oberfien Baube- 
— Terre Bon Er. Mai. Köni 

Münden, 21. De. Bon Er. dem Könige wurbe 
den Schweſtern et riſt Nachſtenllebe zu Nancy bie die 
niß zu einer butallung mlver Beiträge in Bayern jr Grüßbäng 
einer Kinde wa eins. Alyle für arme deutſche Dienftboten 
und Ürkeiter im Parid\ atheilt. 

Münden, 22. Des. Im den acht Regierumssbegirten des 
Königrrih® wurben im abaelaufenen Jahre 105,943 Kinder mit, 
479 ohne Erfolg geimpft. Zur Impfung] des näcften Yahres 
wurben verwieſen 424 wegen ungeborfamen MWegblcibens, 3075 
megen entidulbigten Auebleibene und 307 wegen erfolglofer, aber 
nit dreimal wiederholten Impfung. Bon ber Jmpfung wegen 
beflanvener natäslicher Blattern waren befreit 48. Revacciurtt 
wurden 5173 mit, 2765 ohne, 1344 mit unvolllommenem und 
1546 mit unbefannten Erfolg. 


Vermiſchtes 


Im Laufe der lehten Tage wurde beim Salzburger 
Landesgerichte gegen einen Mann - wegen  Gewohnheitäpiebftahl 
verhaudelt. Derfelbe, aus dem Orte Eugentorf, 66 Jahre alt, 
Bat früger im Militär meiſtens wegen Diebftahls, doch auch wegen 
wieberhölter Defertion u. 1. m. 9200C!1) Ruthenſtteiche beim 
Gaſſenlaufen und inelufive beim Civil 420 Stocſtreiche erha'ten. 
Abgeſehen von den oft längeren Unterfuchungsaireften hat er 29 
Sabre Kerlerfirafe überkanden, hierunter 5 Jahre Schanzarbeit. 
Bei ver obbemerften Schlußverhantlung wurde er als unverbeffer- 
Her Gewohnheitadieb zu 8 Jahren Kerter verurtheilt: 
+» Zu Siebenbürgen bat man Weclimatifations » Verſuche mit 
franzöfifhen Weinforten vorgenommen, die über alle Crwartungtu 
Akt außgefallen find. + Die: Vetſuche ſollen nan in größerem Map 
Habe fortgrfegt werben. 

Ein befannter Berliner Hanpelsyerr, den Fortuna mit ihren 
Gütern reichliäh gefegnet, gebört and zu ben Unbetern einer Sängerin 
erften Rangeb; aber ungeachtet aller Mufmertfamfeiten, mit venen 
er: feine Auserwählte überfchüttete, war es ihm bißher nicht ger 
Lungen, auch nur ben kleinſen Beweis von Buneigung Hhrerfeits 
zw erringen; ber Rünflerin wurden im Gegenihril feine Huldig · 
ungen mit ber Brit laͤſtig und fie wich ihm bei jeber Gelegendeit 
aus. Diefer Tage rum hatte der verſchmähte Riebhab:r zwei koſt 
bare Roben ans Paris requirirt, mil deren einer er das Her, ber 
hpröven - Nachtigall zu erobern hoffte. Wr überlandte beide ber 
Rüsftlerin und dat fie in eimem Sihreiben, diejenige Robe, welcht 
ahr am meißten zufagen würde, als ihr Eigenihum zu betrachten; 
cum Abend. wolle er ſich perſonlich einfinden, um aus ihrem Munpe 
Ben Arrsfall der Wahl zu vernehmen. Mur; por der 'bezrichneten 
Stande jevod erhielt urfer Seladon ein Billet von feine Ange- 
beteten folgenden Inhalts: "Dir überſandten Roben gefallen mir 
gleich ausnehenend, ich Werde bribe behalten und Sie brauchen ſich 
babe: heute Abend micht zu mir ju bemühen,” 

Mainz, 21. De. Ein Dienſtmädchen iſt geftern Abend 
bier erſſochen worden; ber Mörber ſtieß feinem Opfer eim Schiff⸗ 
mannsmeſſer in bie Bruſt; fle war auf He Stille tobt. Eiferjucht 


‚Mänhen at eiſt 47 


war das Motiv der That, Der Mörder hat ih durch vas Kinn 
geſchoſſen und liegt, gefährlich verwundet, im Spital. Er if ein 
Schlofergeftäty und bei ver Taunusbahn in Kaflel befhäftigt. Das 

‚Iahre alt; fie ſelbſt wie der Mörder find 
Beibe aus, Warme. 


Hamm, 28. Di’ Heute Nachmittag 2 Uhr entgleifte un- 
weit von bier die Maſchine eines Köln» Mindener Güterzuges. 
Diefer Unfall harte zwar keine bellagenswertten Folgen für Men— 
ſchenleden, veranlaßt aber zeitweilig eine vollſtändige Stodung bes 
Verkehrs, welche er im Laufe der kommenden Nacht wieder zw 
befeitigen frin wird. 

Borbed,-20, Dep Geſſern ſich über 
die Hieflge Gegend bei fürchterlichem Sturm und Semtuche ein 
Ichweiet Gewitter. Der Blitz zöndete in der Mähe, des benach⸗ 
darten Dries Bottrop; ein Bauernhaus brannte volfläntig nieder, 
da man bes heftigen Sturmwindes wegen das Feuer nicht ſofort 
bewältigen fonnte. 





Handels= und Börſen-Berichte. 
Berlonfungen der — — im Janunar 1863. 


2. Jan. Präm⸗Zieh. Heflen-Darmftadt 50 fl⸗Looſe Aue 2 186). 
2,» r Dei. Grebit 100 3* 454 1863. 
—Mealland· Como Renteniheine —;— 1. Febr: 4863. 
er Pr Stadt Zrieft 50 flsPooje » Ian. 1863. 
24 4 Stabt Railand 45 Arco.Looſe 1. i 1563. 
2 Schwed. Bü! Hpp. 200 Ark. doofe „1. Juli 1663, 
2. u Sei en · gieh 250 .EÆooſe v 1504 zu Pt. 1 Apcil 1863. 
1. „  Prämsgieh., Küdt SalmReijerih. 40 A. ooſe Wusz; 15. Juli 1868, 

Aranffurt, 23. De. Baver. Int Oblig. {0.b R — —— 538 


badtt. 4 put. Oblisat. Ab.-R (Cd. BR) ui, es. — Bi 4 
Otlig. (ib. R.) TOMB. — W.; baper. 48, W kr 1 —* 3 b.R.) 
10377 8, .; bayer. Afy,pCı. Diliget -1 jäh 03, MP. 
MR; Sayer. 5yBt. ee ao, © Sheet 
solitänd. kinmabl, 1121, B — @,; Ansbach: Sunzenhaufer Hacke 1348, 
GG. 1 31/4 pi. Hola 9. — B.: Württ, 3%s piät Obli 
98 8. Wkrrtemb. 414 p&r OStig. 1081, @. — B — Wbcilbe in bet 
Gfieftenfogietät war das Wehhäft in öflerr. A. HO«Rdofe belebt und wurden 
biefelben zu TBB /ged/ 78%, umgefeht. Oeflert. Krebitaftien 2208/1/, bay 
®ien, a En 6 De dp. Me. vom Jahr 1852 75, —. — dtj,püt. Met. 
ds 23.5 82..30; — Lomb.Benet. 93, —. —— 
an —— 8. — 250 flsRooie 143.40. — 10. Eiienbe 
Vartial-Loofe 131. 25. — to. neues Wulehen_ zu 4 pt. 95 . 30. n 
bahn 154.90. — Em Nordb / 185 —. — Orfterr.iftang Staatsb. 233.60. 
Big ten 1417. 40. . — Maris it Bien 100 #ranca' 46, 40, — jeaukert 
100 fl. 99.30. — Eilber 116. 2. . 





‚Hr die Mepaltion rerantwordid: E.Arteprid. * 





. ' ı 
“501 Berminkalender. 
Dezember, früh 40 Ubr: Korberungsmeldung an'ben Nachlah der Anne 
Seifen MWittwe von ersielb beim Fılland;zericht Weyhbers. 
Dezembert, früb 9 Uhr: Horderungömelbung am bie ‚Kinder. der wer 
lebten Balth. Kraln Eheleute zu Sropoftheim 3. Zeit in A.nerifa, beim 
f. Landgericht Aſchaffenburg. 
Früh Abtt dorderagameldung am ben Machlah der ledigen Are 
Ziegler von Gichenbach beim f. Landgericht Wevhere 
Fruh 10 Uber: Berſteigerung von circa 80 Gentnern alter Dienfpapiere 
buch das I. Oberpofls und Bahnanıt bier. 


H 
3,0 





Antündigungem 





Fremden⸗ Auzeige. ttogart. , 
j Vom 23. Dej. — A 


) Kauf.» Melle a. Danzig, Polfik a. 


Göln, Geis a Düffeierf, George a. Mainz, | Inge. a. Curland 


Geflel «. Wien Golg, Malhinemfabrifant a. | aus Windaheim. 
Schwelnfurt. 
ſrantiſcher Hof.) Quante, Kaufm. a. Augs⸗ 


Ebhlet, Fabrik. a. Aſchaffenburg. Mab. 
Bank nebii Familic a. Kipingen. Schuſter, Kauf 
mann a. Frank 

(Kronprinz). Stodberger, Mentier a. Eöln. 
fi, Priv. a. Main. aıfl.: Mall a. Mono, 
umm a. Glberfelb, Ferd. Heederlein a. Kon 
fang, Kon a. Mannheim, Kreuzberg a. 
— röber a. Düffelborf, Faulhober a. Ravens⸗ 


Jahre alt 


(Stwan.)" Bernkeim, Bangnier a. Hamburg, 
. Kerzing, yabrif, a. Dresden. Heller, praft, Arzt 
a. Hamburg, Ha, Bauunternehmer a. Weil: 


(2a] 


) 


—*— Raufl.: Schirmer a. Heilbreun, Reyſcher 
tr 


) 
mwenfteln & —— 
⁊ Fruchfeß mit Gem. a Werbhaunſen 
Dr. Scholler, Viedtdanmwalt 


Berftorbene. 


Margaretha Reupp, ledige bädersteihter 62 


—— — —— — — — — 
Der Unterzeichnete iucht "gegen: entſprech⸗ 
venbeß Honorar einen braucbären Gert 
benten, ver eine ſchoͤne Handſchriſt ſchreibi 
und alöbald eintreten fann. 
Gemünden, 22. Dejember 1862, 
RKeinbarb, I. Notar. 


Erin i Kor 1 Grm und Bopen zur L.. na 
gan, unb theilmweife zu — 
"Su eifragen in der Egpev. d. Bl. 


Pander, 








Das Aunonceubureau von.®, 
Zügen in Leipzig empfiehlt ih jur 
Bermittelung von Ankündigungen für fammt⸗ 
lihe in» und ausländifche. Zeitungen zu 
Driginal- Infertionspreifen ohne ntechnung 
von Vorts und gewährt bei größeren Auf» 
trägem sangemefjenen ‚Rabatt. [6] 
1 7 ' 


Kin U len 14 


w_. 


Geränchertein und marinirien Lachs, marintrten MAL 
Briefen, jardiniihe Caviar, jeiniten grünen und ſchwarzen 
Thee, Maluga⸗Tranuben, Schal. nmandelu, Datteln, 
Feigen ꝛc, ſowie alle Sorten Eompots, vorzüglicyer Qua⸗ 


lität, empfiehlt ; = 
J. Schäflein, 
Ama: Seb, Garl Zürn. 
Auch habe frifhe Sendung Auſtern erhalten. 


Einladung zum Abonnement 


anf bas 


Mainzer Journal. 


Redacteur: Franz Saufen, 


Die Beflellungen auf das erfte Duartal des Mainzer Iournals für 1863 
bitten wir rechtzeitig zu maden, damit in ver Yulındung feine Unterbrechung wimtritt 
und wir bie Grbfe der Auflage beſtimmen fünnen. Im der inneren und äußeren Bolitif 
großdeuffh, — für bie Bundedreform, aber gegen bie Revolution, — in den reli- 
alöfen und kirchlichen Fragen den Standpunkt des Rechtes für alle Gonfeffionen und 
Dee Barität vertretend, — In der Zoll» und Hanvelsfrage für vie Holleinigung mit 
DOrfterreih, — im Gonflicte der imduftriellen Imterefien für Schutz und Hebung ber 
beutfhen Imbuftrie gegen deren Bedrohung vom Auslande, — werben. wir nach Steäften 
und von ten bewähzteftien Männern unt-rflügt für das Gebeiben, vie bre und bie 
Größe des ganzen großen Batsrlandes, fowie für die Intereflen unferer engeren Heimath 
einjußtehen fortfahren. B . 

Unjer Hanpt- oder MDhorgemblatt liefert bie Teitenben Urtilel und Original 
Gorrefponvenzen, jomie alle bie 141 Uhr Vormittags einlaufenden telegraphifchen Depeſchen; 
das Abendblatt einen volllänrigen Zagesbericht mit allen bis 5 Uhr Rachmitiage 
eintseffenven Neuigkeiten. Die günftige Lage von Mainz und die treffliche Organifation 
unſerer Poſten machen es und möglich, Alles mindeſtens eben fo frühe wie die meiftbe- 
günfigten Blätter, Vieles früher als dieſe zu liefern. 

. Die Rheinischen Blättidr werben unferem Abenpblatte als Beilage beis 
gegeben, fie bilden jährlich zwei Rarle Duartbänvde und liefern an Material wenigſtens 
fo viel als zehn Bände des ‚gewöhnlichen Romanformatet, Wir geben jährlich drei bis 
vier zidhere ——— — bewährter deutſcher und auslaͤndiſcher Dichter, die ſich 
bis jegt überall eines ungetheilten Beifalles zu erfreuen hatten; außerdem Literatum 
berichte, Bilder aus der Länder» und BVölferkunde, Deufmwürbigleiten zur Geſchichte 
ber Gegenwart und -eine jehr reichhaltige Sammlung von vermifhten Nachrichten, vie 
künftig noch mehr als bisher über alle Fortichritte auf wem Gebiete: nıB Handels und 
der Imduftrie, des BVerfchre® und ber neuen Erfindungen- berichten ſull. Auch unfer 
Unterbaltungsblait ift infofern tenbenzids zebigirt, als ihm lets‘ jede 

geblieben if. Es eignet fi deßhalb ganz vorzüglich zur Familienlectüre. 

Das Mainzer Journal mit dem Abenpblatt, auf befien beſondere Ankündigung 
wir verweilen, it in einer flarfen Auflage über ganz Deutſchlaud verbreitet, in 
Mainz ſelbſt, im ganzen Großherzogihum Heſſen, am Rieverrbein, in Kurheflen, Naſſau 
und Rheinbapern gehört et zu den gelefenften Blättern, Es empfiehlt fi deßhalb zu 


Anzeigen aller Urt, die auf biefem Wege nicht bloß eine Iocale, ſondern allge . 


meine Berbreitung finven. | 

Das Mainzer Journal erfcheint in Groß-Folio-format und wird das «inen 
Bogen Rare Hauptblatt täglig, mit Yusnahme der Sonntage und der höchſten 
Belertage, um 12 Uhp Borwittags, das Abenpblatt mit ven Rheinifhen Blät- 
tern, ebenfalls in Folio, um 6 Uhr Nachmittags ausgegeben. Beftellungen nehmen 
alle Poſtaͤmter uno Buchhandlungen an. Der Preis des ganzen Blattes if bier im 
Ratız jahr 8 fl, Im ntertetfähriger Borausbezahlung; im gefammien Webiete 
dee Fürklih Thurn- und Tagis’fihen Pofbezirkes ebenfalls jährlich 8 fl, 
Än den übrigen Gebieten mit dem üblichen Poftauffchlage. Iuferate aller Aıt werben 
aufgenommen und wirkt bie vierfpaltige Petttgeile ‘oder deren Raum jehr billig, mit 3 fr., 
berechnet. Bloße Localanzeigen liefern wir noch billiger und bitten wir 
die Interefienten, ſich dehhalb mit unſerer Expebition zu benefmen. {2a}; 


Reujabrö-Gratulations · Entbindungs | Rof mit Familie, Hr. ee 
Karten für dad Neujahr 1863_ arzt Weber miß Familie,’ Hr. Profeſſor Dr. 
ferner gelöft: Debes mit Battin, Frau Margaretha Stahel, 
Oberin und Gonvent des Urfulinerflofers, Buchhänrlers-Wittwe mit Hamilie, Hr.ı®. 
Hr. Domkapitular Dr. Müller, Hr. Rettor | Tel Stabel, Buchhändler mit Gattin, Fräul. 
Lampert, Hr. Privatier Georg Steinfeiner Bertha Sitſchlet. 
mit Gattin, Hr. Appell.» Gerichtö-Rath Dr. (Fortiehung folot.) 
Sebaſtian Scherer. Hr. Appell.-Grr.-Rath Würzburg, am 24. Dezember 1862, 
Hieronymus Scherer, Frl. Marg. Ochninger, Der Armenpfleg haftsrath. 
17. Borf —— 


r. Privatier Adolph Meuter, Hr. Profeſſor I. Voiſtand: 
Sion Haut mit Familie, Hr. u I: TUE Bleinfelder 
rihisarzt Dr. Debrlein, Frau Landrichterin gell, Sch, 
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Büttnergefellen 
im Fertigen won 1/6 Eimer tüchtig find 
gegen entfprehenpen ‚Lohn und gute R 
in Arbeit zu nehmen geucht. Näheres in 
der Erpebilion d. Bl. 


— — —— — — —— — — — — 

Leçons de frangais et de littöra- 
ture par one Dame‘ Parisienne' Di 
plömer. 
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I en  Intereffante "Raman 


5 ur Unterbaltungelectür ein‘ Ar in © 5 
[# Grölfenfee, von B. Ben. D he e rl Beau von‘ 
P. Wilden. 2 Bände. — der Indi renze von Yrmandi 
4 Bänme — Halpb Morwood, von Armand, 5* — Selaverei 
—— yon ee Dee = Die © eich Se er 
‚ibr ter, von Kevin i ände, — melte 
zäblungen und ———— von "Ein Schüding. 4 an —Vaui⸗ 
tas, Roman von Karl Frenzel. 3 Bänre. —-. Ser Grau: wickbarier, 
‚von E.. Salinger. 3 Bine — Dingleyg Manor. Aus vem Gugkicen | 
don Cleeves 5 Bände, — Eversburg, von Mathilde un: Bänte., 
Zu finden in alleh Keihbibliofbefen, , ,.. } 
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PH ‚ Zägliche politifche Zeitung 
ür; mit ven 3mal wöchentl. ericheinepven zwei Bels 
Y burger; Sibyille⸗· — und 
ierſtunden“, für aut, ‚gpt Seuß,, 

Er  ı 
Journal. —— St. en en 
Juſerations · Gebühren 3 fr. 

Was wird und das Jahr 4863 Alles bringen? Sicher viel geſchichtlich Mert- 
mwürbiges! #8 mir peihafb einem politifchen Watte, wie dem umicigem, welches beſtrebt 
it, durch gehaltvolle Fätartitel, durch Zuſammenſtellung der, newfen Nachtichten aus 
den beiten Bittern aller Vau. ien, die verehrlichen Leſer zu befriedigen, ſichet der Stoff 
nicht ausgehen. Wahrkrit gebt uns über Parteianſichten und das Gefammtmohl des 
deutſchen· Volkes ftrh? uns höher als pattifuläre Nüdfihten. Ohne tenvenzidje Oppoflr 

tion unierer Regierung zu machen, die ben billigen Wünfchen der Bernünfiigdentenden j 
gelligt, werben mir nichtsdeſtoweniger Mifflände, mo wir fie finben, rügen, und ba- 
durch zu ihrer Entiernung beiquiragen ſuchen. Mir find aud fein großdeutſches Orgen, 
wenn-man: blinve Anhänger Drftrreih'E fo nennt, wenn aud fett dafür lämpfend, 
viefe? gi :oße Meich an Deutſchland innig zu feſſeln. Ueber vie politiſchen Ereigniſſe 
werden wir tie lolalen nicht vernachläſſigen/ die in unferer Vaterſtadt, welche ſich meht 
nd mehr zu einer Großſtadt emporzuheben verſucht, dadurch auch bedeutender werben, 
rohr und Bborſen Nachrichten, Verloofungen, Schrannenberichte, Terminlalender, 
Pejirfe- vnd Schwurgerichtsv⸗chandlungen, Alles das, was andere Lofalblätter bringen, 
erben aud mir unſern Peferkmitibellen. In dem Beiblättern „Eibyle” und „Feis 


erfunden für Werfftatt und Gaws* merben win umterbhaltenne und belehrende 


Leftü 
Mt. Außerft billige geftellt une ya%, Blatt feinerußßerbreitung wegen für Inſerate au em 
nieblen. - Mit nem Wunide, daß vie gute Meinung, bie, das geehrte. Publilum bisher 
bon unierem Platte batte, auch in feinem 9. Jahrgange ibm erhalten bleide, ladet’ zu 
uabtreichen Akonnement ein 


Die Redaktion und Erpedition des „Würzburger Journals“, 
re N —- 7 ——— —⏑ — — — 
Erichienene Neuigkeiten, 


— in ver Stahel'ſchen Bud» und ‚Kunfhandiung in Würzburg: 
&b, G. €, Die — der Bierbrauerel“ Zluſttirtes Bert und Hülfe- 
\ Sud für Brauer fowie fitr Anfänger dieſes Gewerbes. Nebft einer Vorihule: Die“ 
nötbigften Vor- und Külfsfenntaiffe in ver Bierbraufunre, Mit zahlreichen Abbildungen. 
1. Abtheilung 1 fl. 30 ir, 
Senne, Dr. &, der legte Dominitaner IndBern. 
158. 2.D Mm 
Müller, Dr. Max. Vorlesungemüberäie Wissenschaftder Sprache. 
Fe das deutsche Publikum bemtbeitet von Dr. Carl Böttger. 3 fl. 
leich, M., Befammelte Luſtzpiele und Volfsitüde I. Wr. 2f. 42 fr. 
&i beritein, U, Herkules Shmwad. | Hürntorifiicher Roman in 3 Ben. 7 fl. 30 fr. 
md, I...die Rechtfertigungeder Sühfläaten Norpamerilas. Poli- 


Novelle aus dem Jahre 


Ge Eriefe aus dem Johre 4860 Rur Peit ver legten amerifanifhen Präfiventen- 
wabl. Mit einem Vorworte von E. M. Hupion. 3 fl. 18 kr. 












Mein Eommiffionslager von 


Bielefelder Leinwand, 


N Dernleipen 4 Semden-Einfäge, Tafbentü de. © er: 

F vnietten, Tiſch- und H Sandtiükher empfeble ich zu feiten 

l Fabrifpreifen unter Sufiherung reellfter Bedienung. 
Carl Schlier, 


N Nro. 558/88, 


LeIrR Sog! — 


re mannigtaltiger Att bieten Der Preis (54 fr. pre Diuartal für gan ı Bayern) fi 


:/Hutten'scher' Garten. 


OB den beiden ‚ Weihmactgfetriagen FÜ 


Be 7 150777117277, 7771 AeER 


woʒn ergebenſt einladet R u20 * 
Aucenmeiler., \ 


| Dem ſchoͤnen Abam in ver Blattners- 
e zu Seinem heutigen Namenstag ein 


ij Eins, ww Biebe 
A 


—* wiegelt fih lodınd Dein tptfdmany 


Saar, 
Ummuflben don Ähtonen et 
Vrophetiſch derfünzet Dein Augenpaar 
Srlleiäende er und Berlangen. 
Reich hat vie Ratur Dip; ‚init Meljen ge 
cchmũckt, 
D, fclig wen einn Deine Liebe begtäch, , 
So ſeufzt' ih als Du mir erihienen,. ,_ 
In Wonne beraufht mich Dein bimmil- 
ſcher Blid 
oe, bin jegt ‚mein &rben, mein ‚reife 
lüd 


Erlaube mir.nur Dir zu bienen. Er 
Dein Pr 
u Alexis. R 
Der dicken Ev’ im Zwinger 
bringe ich zu ihrem hehtigen Runen 
ein jubelnd So — 
Castell! 


—— ——— —ñ 11 

Unferem lieben Freunte Adam KRãmbpf 
und Adam Thomas in Wiekelftunt 
grätuftren Herzlich zu ihrem Namcntöfefte % 
| ‚mebrere Freundinen. 


Kurs ber Gelbjorten. 
"om 22. Deogember. 

‚inelen 9 37-38 fi. * 
Aolen preußicht dl. 56—56 Ir, * 
dollund. 101 -Stüde Bd 
sans&ufaten 5 N. Er File 
Kbranten küde,, 98 2122 

Zngl. Sovezeigns rk 18 ir. 
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Diud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
Des bl. Weihnachtsfeites wegen erfcheint morgen der Würzburger nicht, 
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innstalender: Stephan, Erım. — Eonnemeutgang: 7 libr 29 in, — 
ommenatberqäng: 4 Uber 3 Min. — Mondauigang: 10 1.39 Min. . 
MRenbwerrmsans: 141 Ubr 2M Abbe, — Thermometer n. Reaumur 7 
üb 4 Gar Wärme, Mittan 12 Uhr 6 Brad Wärme. — Bauermmeoel: 
Binbiger Stephanstag Täßt ben Mein pern. verfipen. 


Abonnements-Einladung. 
Beitellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


" ‚ 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Ianuar beginnende erfte Quartal 
werben für bier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts -bet-allen tontgl:- Boftämtern ange 
nommen und redtzeitig erbeten. , 34 

Der „Würzburger Anzeiger” ift in Folge ber 
mit dem 1. — 1863 — 

Vermehrung feiner. Redactionskrüfte 

nun in den Stand geſetzt, alle vorkoſrimenden Tages— 
neuigkeiten, ſowie eine vollſtändige Ueberſicht der 
politischen VBorkommniſſe, Berichte über die Magiſtrats-, 
Stabt-Bezirks:, Schwur⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Sitzungen, einen: Termin-⸗Kalender der ——— 

inntmachungen, Verſteigerungen u. |. to., Markt-⸗ 
berichte von Würzburg, Schweinfurt und den ‚bes 
beutendften rg Süddeutſchlands, den 
täglichen Geldkurs, Kurs und Auslooſungen von 
gräflichen und fürftlihen Schuldverichreibungen, Ant: 
lehenslooſen und Staatöpapieren u. ſ. w. aufs rafthefte 
zu btingen. 24 

Der Absnnementöpreis 





für hier wie in gr 





Lokales, und aus. dem Kreile. 


Se. Mai der König Hat Sich allergnäbigſt bewogen ger 
funden, zum Aſſeſſor des Berirfögerihts Münden 1,/3., ven 
Acceſſiſten des BVegirkögerihis Würzburg, 
ernennen. 


} 


Tagesbericht. 

Bayern. Münden, 20. Dez. Bon biel wird dem „Nürnb. 
Anz.” gemelbet, daß vom nächſten Neujahte an allwöchentlich 
öffentliche Audiennen Sollen abgehalten werben, wie foldhe König 
Max I. alzubalten pflegte, und mie fle früher überall gebräuchlich 
waren, um bem Rolle zur Borbringung feiner Bitten und Anliegen 
wirklichen Zutritt zu verfchoffen. 

Wie der „Münd. Bote” ſicher vernimmt, wird auf aller- 
höochſte Anordnung im Krlegeminifterium an einem Plan zu Alters - 
Zulagen für Offiniere gearbeitet, wie ſolche beteits im Großherzog. 
thum Baden beftchen. 


BI, 


Michael Wucherer, ‚zu d. 
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Der. Diet. ‚Megirrung: 


. mit = * —* die burslanfinde‘ 





Aus dem Fichtelgebirge, AL: 


‚pn Dberfranfen, hat ‚fi veranlakt, gefunden, won „pen ‚Habril- 


räthen Bericht über den bermaligen Stand , der. Wehszi „aban 





langen. Leiver if in unlerem Bezirke dieſer bereits ein jo unnün« 
Riger, daß im Vergleich‘ mit ben früheren Yahrın nicht iertel, 
der Webftühle meht im Gange find, der Berbienft Abt aber ben, 
‚reit® dis Über die Hälfte binabgefunten if. Zudem gefl en Nic, 
die Ausſichten für die nächſte Zukunft noch bevenklicher, bie, 


indem 
Fabritanten faſt ohne Beſtellungen find, und zu befürälen fü fs; 
daß eim ober daß amdere Gelhäft mit dem Neujahr ‚gänzlich 4 
‚Stilftand fommt. Ken tee 
Franfrerd. Paris, 22, Dei. Herr Vrouyn in a, 
ie für vie (ransatiantiichen und oflaflarifhen Gonfulate beitimpte 
Agenten aufgefordert, vor ihrer Abreife die. großen Fabril-« und 
Se eſtãdle And 4 
Entwidlung ber Handeldbeziehungen Frankreichs mit ihren zulünf- 
tigen Reflvengen, ulubkeen. Diefen Icftructionen gemäß bat Kr. 
Victor Mautonffin, der nach Ghina gebt, fi nad Lyon und 
Marieille begeben, um, dalelbſt ꝓraltiſche Ynbeutungen . 
Neigenne Salbe. nn Tl Te a fie —E 
darbietel, zu ſammeln. 


— 7 
Vermiſchtes. 
u; 2 De een Nacht wollte eine hleſig⸗ 
Bürgetstochter ſich ektränfen, wurde jedoch alsbald aus vem Wafler - 


gezogen, und ‚bei einem Bader wieder zum. Bewußlſein gebracht. 
— wie ar „8.8.“ mitgeteilt wird, IR das Bad Wariabrung, 


bei Dadau um bie Sumnit von 28,000 fl. in ‚ven ** 
ofen über 


fogen. Doltor-Bäuerin Amalie Hohenefler pon Delſeuh 


gegangen, n 
” MANN! Den Hachgeiranktet Winben Wiverbeprivilegien. 
verliehen uhd jiar: Uhttertm 14. Dezember 1: 36. ben Friehr, 
Herrmann, Werkmeifter im f. Zuchthauſe zu Raifetklantern, 
einen verbefierten Apparat zum Wuszichen von Farbhblzern für 
Bin Feiit aum von jwei Mahren email: Deztinber I. 98. an« 
fangend; unter'm gleichen Lage dem Jugenitur Aleganver Hrieb- 
mann und Bankier, Friedtich Emil v. Erlanger zu Paris auf ihre 
Erfiwung ,ı heßehemp „im ben Herſtellung acutt rauchverzehrender 
Feuerheerde für den Zeitraum von 5 Dahten, wom ik ı De. ıki 
9. anfangend. XF mu a 
Laundéhut, 22. Der. Beim hieſigen Magiſtrat gab es 
eih icht Frage am, entſchuden, nämlich, mie 
—5 —E gebe. Man wendete ſich 
an auswärtige Magiftrate; der Etraubinger erſtreate die Berech⸗ 
tigung des Schuhflidens bis ze Englifiren, _der Paſſauer bis jum 
rſchuhen, ber Whintdhener) Hat’ Mods Teitiin pratilichhen Fall gehabt, 
der Augsburger geftattet nur das Doppeln und‘ ber Lanpshurdr 
glaubt nun die Gränge beim Gnglifiren ſteden zu follen. 
Aus Beſt he wird won Anem GSelsfhitöto gemeldet, der dort 


am 19. Dez. verübt wurde. Der Officiersdiener eines Oberlieute 


nanis erhieit von ſeinem Herrn häufig’ wiederkehrende Verweife 
Vorgefern hatte ſich diefer Diener wieder etwas zu Schulden 
fommen laſſen, weßhalb er eine Strafe erdulden mußle. Als er 
aus der Kaſerne kam, mar fein Herr abweſend. Nun ‘begann ber 
Diener Alles im Bimmer zu gertrümmern, darunter werthvolles 
Porjellan; die Uniformen, Wäſche, Stiefel wurden zerichnitten, 
500 fl. Banknoten , „welche im Kaſten lagen, murben verbrannt, 
die Aſche Fand ſich nod vor mit wenigen Ueberseften. Darauf 
nahm der Raſende eine Piſtole, legte fh ins Bett und ſchoß ſich 
eine Kugel dutch ven Mund. \ 


Der Befiger von Perriöres, Baron Rothſchild, bat laut ber 
Independance Belge“, einen prachtvollen Glasſſchrank beſtellt, worin 
bie goldene Hade mit elfenbeinernem Griffe zur Schau geftellt 


werben fol, mit welcher der Kaiſet ver Franzoſen — als Na I Aom 1 ‚.Gerfle 12 f., Haber 6 fl 16 fr, @r 
abmer dr& Kalſers von Ghinaı — eine Ceder (det Libandue Frucht · MittelPrei 
auf ven Grund un re feines. femitifhen Gaſtfreundet in 8 X ta 
Ferriöres gepflanft Dee Roffini’iche Zägerchor, den Rothſchild ES = — —* er nn * Haber. 
tomponiren ließ, führt\.den wunderlien Titel: „Phalali des | zuArmderg Zr Da BUN r 5 tr 
faisans. —— — 9 19 — 1612 1222 1029 5 49 
In Nettersheim im Kreife Schleiden — ern 2 . — — 177 13 8 1040 54 
Aachen) brach in der Ar: vom 19. auf den 20. Deyember ein | namen - > - MD 2 o— ua 3372 
= m 2. 2 DUO mM 
gte ing DD. u _— b 
Regensburg DD. —_—— 1735 1216 035% 
Einer der Modefchneider von Paris, der lürzlich geſtorben, sthenburg — Wr 
bat nad; notarieller Erhebung ein Vermögen von 5,803, 450 Fr. ann : * * ud = 1 9 pi a 816 552 
binterlaflem;"das Bermdgen wurde mit 6 Br. begonnen, wofür ber en ee — -- 1917 1235 1139 6 50 
fpätere Millionär 1812 den Stoff zu eimer Weſte kaufte, die er ei = .. 2 . u ” 5 * 2 — = er 
für 13 We. 50 Bent. verlaufte, ae 0 0 -—- TE UB- Rh 
Calale, 1. Dir. Ein heftiger Sturm im Ganal hat vie | & A %. — 1157 12 1 1046 547 
 Görimumicatton mit Gngland unterbroden, > eg ELER : 18 10 17 * a 2 93 > 
Ein wahrhaft unbegreifliches Verbrechen lam am 12. Dezbr. Sranrrus 1,24. Da. ty BCr. Dbtig, es * u e: ee 


wor den Alfifen von Borbeaug jur Verhandlung. Ein 78jähriger 
—— Namens Dosque erſchoß feine 78jährige Fran — aus 
ferfucht. Seine Zurechnungsfähigleit iſt dutch das Gutachten 


dreier Aerzte außer Zwelfel geſtelltz um ſo unbegteiflichet iſt es, 
3 er nicht anfand, feinen eigenen Sohn bes Inceſtes mit feiner 
Mütter zu beſchuldigen, während biefer nad dem Zeugniß aller 
—— eines ungetrübten Rufes genießt. Die Jury ließ mildernde 
Pag ju und veruriheilte der Aſſtſenhof zu 12jähriger Straf 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


* 2 fenfast, 23. Dez . Mättelpreife: ne 18 * Ken 18 fi, 








Ant TE ndi 8 un 8 en. 





—— und Kiefer Stammhoig Verſteigerung. 


Aus den nachgenannten Gemeindewaldungen wird am 
den bezeichneten Tagen folgendes Stammholz an den Meif- 
\ a rg unb zwar am 

12. Januar 2. Irs., fräb ® Uhr, 
2 entire su Safenlohr 
7 ut au? bem an HBafenlohr, und 
hm ve A 
im fop. Sausmirthepaufe zu — aus ber HB —* birfes 
Gemeindewaldes 





16 Eichen-Abfchnitte; 
am Diens ben 18. Januar, früb 9 Ubr, 
im Sternwirtbshaufe zu Grasairn, aus verſchiedenen Hbtheilungen dieſes 
Gemeinbewalbes, 
250 Eien-Asfhnitte; 


zul 


" am. Mittivoch ben 14: Januar, fräb 9 Uhr, 
im odern Wirthshaufe zu Mielrieth 
sıı iu 250 Eichen-Abfchnitte and: dem Gemeindewalde daſelbſtz 
von. Ham Donnerstag den 18. Jauuar, früb 9 Ubr, 
im Wärtäshaufe zu Röttbad, aus ven Nntheilungen Balmsrain und Rammel- 
baum dieſes Gemeindewaldets a 
a Tr 124 Eſchen⸗Abſchnitte; 
un nv. gm Freitag den 16. Jannar, früb ® Uhr, 
a ET zu Trennfeld mehrere Abtheilungen diefes Gemeindewalbes 
474 Eichen- und 202 Kiefern-Abfhnitte; 
—— deu 17. Jauuar, früb 9 Uhr, 
a Birtpehaufe zu Unterwittbad 
„00 Kiefer-Abjhnitte aus dem Gemeindewalde Untermwittbad, unb 
MWiontag deu 19. Januar, früb 9 Ubr 
auf dem-Ratdhaufe zu Haßloch aus ben Abtheilungen — und Weußeres 
Muttart biefeg Gemelndewaldes 
47 Fichen ⸗Abſchnitte. 

Die treffenden Waldauſſeher find beauftragt, den Cacigerengtkeßigen auf Berlangen 
das Ho borjupeigen. 

Hafenlohr, Glasofen, Altfein, Miceirieth, Röitbaw, Trennfeld, 
Haßloch, ven U Degember 1862. 


Die Gemeindevoriteher. 
a. 
Beh, Vorſteher. 


mus ® 


Unterwittbadh, 


28 


Der Unterzeichnete ſucht gegen a ve 
eudes Honorar einen brauchbaren 
beuten, ber eine ſchhne Handſchrift Ihreibt 
unb albbald eintreten lann. 

Gemünden, 22. Dezember 1862. 

(26] Neinhard, f. Rotar, 


Im der Berlaffenichaft des Sprachlehre re 
Anton. Douqus dahier ſind verſchiedene 
Stunbenbillete als zum Nachlaſſe gehbtig 
bei der Iventur aufgefunden worden; «8 
werben deßhalb bie betreffenden Schüler 
aufgeforbert, diefe Billete binnen 14 Tagen 
im Gefhäftszimmer Nr. 12 einzuldfen. 

Würzburg, 10. Dejdr. 1862. 


Königliches Stadtgericht. 
* Be — 


Im ver 3.3. Lentner'ſchen Buchhaud ⸗ 
lung in München iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben; in Würzburg in 
ber Stapefiden Bud. und Runfihand- 
lung: 

Canzmufik- & & Sehhalenber 
für das rt 1868 
Zum Gebraude für Jedermann, iusbeſondere 
für Berwaltungsbeamte, Pfarrer, Magiſtrate, 
Gemeindenorficher, Gaſtwirthe, Mufiker, 
Vereine und Zanzluftige. 
8. Vreis 12 fr. 

Diefer Zanzmulif-Ralender be 
zeichnet Diejenigen Tage mit großer Schrift, 
an welden Zanzmufllen gebalten werben 
dürfen, enthält vie hierauf Bezug habenden 
Gefehe und Verorbnungen, fowic alle hieher 
gehörigen Notizen und Anmerlungen. 








Berftorbene 


Glifabetha Maria Hluhrer, Paternoſteramachers· 
Wittwe von Nürmberg 85 Jahre 91/, Monat alt. 
Maria Anna Konrad, Tünderstind 31/4 Monat alt. 


Nr. 1606. pr. 4/12. 


Bekanutmachung % >. 
Die Führung der’ Hanbelöregifter betr, 
1) Der Holzhandler Samuel Rofenthal zu Würzburg if Inhaber ber Firma: 
„Samuel Roſenthal“* 
mit ver Hauptniederlaſſung vafelbft. 
Derjelbe hat feinem Bruder Joſeph Roſenthal Procura ertheilt, 
2) Der Upotbeler Adolph Bail zu Sommerhanfen tft Inhaber der Firma: 
„Adolph Bail“ 
mit ber Haupinieverlaffung dafelbft. 
3) Der Saamenhändler Frievrid Bieger iu Würzburg if Inhaber der Firma: 
„Br. Bleger“ 
mit der Hauptnieberlaffung bafelbfl. 
4) Der Upotiheler Garl Luchs zu en it Inhaber ver Firma: 
C. Luds“ 
mit der Hauptnieberlaffung bafelbfl. 
5) Der Spejerei- und Weinpänpler Johann Martin, Keßelring zu Martifteft 
it Inhaber brr Firma: 
„Joh. Martin Kepelring“ 


mit der Hauptnieberlaffung daſelbſt 
6) Der Kaufmann Julius Sichel zu Aub ift Inhaber der Firma: 
„Julius Sichel“ 
mit der Hauptnieverlaffung zu Aub 
7) Der Kaufmann Johann Korb LER Kikingen if Inhaber der Firma: 
8 


mit der Sauptnieberlaffung baferbft. " 
8) Der Lanvesprotultenhänkler Michael Joſeph Netfhert au Gemünden if 


Imbaber der firma: 
„M. J. Netfhert* 


mit der Hauptnieverlafjung daſelbſt. 
Derſelbe hat feinem Sohne Wilhelm Ludwig Retſchert, wohnhaft zu Gemünden, 
und bem Mrarı Ditimar, wohnhaft zu Würzburg, Procura ertheilt, 
9) Der Kaufmann Eduard Hummel zu Mainftodheim ift- Inhaber der Firma: 
„Eduard Hummel” 
mit der Hauptnieberlafjung bafelbit. 
10) Der Weinhändler Heinrihd Schierlinger zu Würzburg ift Imbaber ber 


„Keinrih Shierlinger* 
mit ber Hauptnieberlaffung daſelbſt. 
11) Der Gold» und Silberarbeiter Peter Emm Lämlein gu Würburg ift In» 
baber ber firma: 
„B. &. Lämlein“ 


mit der Hauptnieberlafjung daſelbſt. 
12) Der Kaufmann Gerfon Rofenblatt zu Kleinlangheim iſt Imbaber ver 


Firma: 
„Ö. Roienblatt* 
mit: der Hauptnieberlafjung daſelbſi. 
13) Der Papierfabrifant Earl Grimm zu Lohr it Inhaber der Firma: 
„Garl Grimm“: 
mit der Hauptnieberlaffung daſelbſt. 

14) Der Chemiler Hermann Widnmann und ber Fabrilant Heinrich Zettel⸗ 

mann bahdier betreiben unter — Firma: 
Widnmann & Go.’ 
in offenen Geſellſchaft mit dem En in Würzburg eine chemiſche F 

Die Geſellſchaft, welche bis zum 20. Deyember I. 9. bie Ben. „b Widn⸗ 
mann“ führte, hat unterm 1. Mai 1862 begonnen. , 

15) Die Wittwe des am 4. November I, I. verſtorbenen Kaufmanns, Johann 
Adolph Ereutlein, Katharina Treutlein dahier, fept das Handlungsgefchäft ihres 
Gatten unte: der bisherigen Firma: 

„Adolph Treuthein“ 
fort und bat ikrem Sohne Anton Treutlein Vrocura ertheilt. 
Würzburg, am 20. Dezember 1862, 


Königliches andelegericht. 


— Kliem, 
Bekanntmachung 


In der Goncursfache über ven Nachlah des —— — von Fechenbach 
verſteigetre ich in Folge gerichtlichen Auftrags am 
Donnerstag, den 8. Januar 1863, Machmittags 2'/, Ubr 
in meiner Wohnung D. IV., Nr. 83 Neubaugafie gegen Baarzahlung: 
mehrere filberne Kannen, Löffel, Leuchter, Epanlette®, Sporren, ıinen Orben, 
eine goldene Repetirubr, goldene Ketten und verfdiebene andere Gegenflände, 
größtentheiled von Silber und Gold. 
Würzburg, ven 24. Dezember 1862. 
KR, Ströhlein, tgl. Notar, 


in der 
Nähere 


Ein Hübich meublirtes 
eriten Etage ift zu vermiethen. 
Auatunit ertheilt die Exped. d. Bl. 


Bei €. 8. Für in Breslaucift forben 
erichienen une in allen Buchhandlungen zu 
baten; in Würzburg in der Stahbel" 


Shen Bud und, Kunftbandiung: 


Die Schwerhörigkeit 
leicht zu beilen. 

Eine Belehrung über Entftehung von 
Schwerhörigkeit und Zaubheit, nebſt unfehl« 
barer Anweiſung zur Wiebererlangung bes 
zum Theil oder gänzlich verlorenen Gehörs 
und Ungabe von Mitteln, welche ben, Leie 
denden in allen Faͤllen helfen Bon Dr, | 
B. Dietrid. 2. Auflage. 1862. Broch. 
Preis 23 Fr. 

Ken Dr. ®. Dietrich, befannt in ganz 
Deutihland durch feine Schrift: „Seine 
Gicht mehr!“ und die Unfertigung des 
Dietrid’ihen „Mheumatismus- und Gicht⸗ 
pflaſters“, welches ſchon Tauſende von ihren 
Gichtleiden befreit bat, etzeigt durch die 
Herausgabe vieles Werlchens ven cn Schwer 
börigfeit und Zaubbeit Leidenden eine wahre 
Wohlthat, indem fie nur auf biefem Wege 
und mit Gebrauch ber, von ihm geprüften 
Mittel fiher von ihren Leiden befreit wer⸗ 


den fünnen. [36] 
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Kurs der. Gelbjorten; 


Bom 24. Dezember. 


tftelen 9 fl. 37—38 fr. 
Biflolen preußiiihe 9 I. 55—56 kr. 
ind. 10fl,-Stüde 9 fl. ——— tt. 

Rand⸗· Dukaten 5 fl. 3 fr. 
»Osfpranfen ide 9 fl 21-22 ig 
tgl, Sovrrägns 14 1. 4418 
Hoch. Silber ver Zolipfb. 52 A. bon24p 
Vold per meld 803-808 fl. — fr. 
Brauf, Ra Anarzprift un„en I fl. — 
Toolare in Fol) 2 M. Mm —1/, 

eu. CThaler — €*-% 

en⸗Thaler — fl. — &. 










— 
| TODES-ANZEIGE. | 
| Dem unerforschlichen Rathschlusse"des Allmächtigen hat es gefallen, heute Früh halb 9 Uhr unsere 
"inhigstgeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Schwägerin, | 
! 


die wohlgeborne Frau 


Anna Maria Nickels, geborene Bauer, 


Gattin des königl. Begirksarztes Dr Nickels zu Arnstein, in ihrem 47. Lebensjahre und dem 27. glück- 
licher Ehe, verseliern' mit den heiligen Sterbsakramenten, an den Folgen eines organischen Herzleidens ins 
"bessere Jenseits abzurufen. | 
Wer die sanfte Herzensgüte der Verblichenen kannte, wird die Grösse unseres Schmerzes ermessen, und 
uns stille Theilnahme nicht versagen. 
Die Beerdirung findet Freitag den 26. d. M. Nächmittags 3 Uhr, und de: Tranergottesdienst Samstag 
den 27. in der hiesigen Pfarrkirche statt. 
” "" Die’Seele der Verblichenen dem frommen Gebete empfehlend 
eo die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Arnstein, Poppenhausen, Wiesentheid, Lohr, Würzburr und Hammelburg, den 24. Dezetiber 1862. 















Abonnements-Einladung. 


8 

= Mit dem 1. Sanuar keginnt der VII, Jahrgang der Schweinfurter Tagblattes. 

8 Dosfelde wird wie bisher täglich, mit Ausnahme ver Sonntage und hohen Feſttage, etſcheinen; feinen Inhalt bilden: 

'= Sufaniınen «füng ver wichtigſten Nachrichten anf dem Gebiete der Politik und der fonftigen intereffanten Begebenheiten ver- 

womifäten Inhalts, Eotalnschriditen aus der Stadt Schweinfurt und, Umgebung, ſowie aus allen übrigen Theilen un'erc# Kreifes, 
Martı- und Schrannenberichte, Terminkalender :c. ıc., Unnoncn verihienener Art, Arempenanzeigen u. |. w. Im Sonntagsd« 
batt Terpsichore werden kurze Nobellen, Gedichte, Aneldoten und fonfliger bunter Juhalt geliefert. 

I Der Preis beträgt monatlih 18 fr, vierteljährig 54, baltjährig 1 fl. 48 Mr. 

= Wir laden hiermit zu recht zabfreicher Betyeiligung ergebenft ein. Alle Bofterprditionen und Poflboten nehmen Beftellungen an. 

a Die Zuſtellgebühr des Poftooten beträgt vierteljährlih 15 fr, 


R Die Nedaction und Erpedition des Tagblattes. 
Die Coburger Zeitung 


beginnt mit vem-i. Jaduat 1663 ein neues Duartals-Mbonreinent Die Abſtſtändige und freifinnige Richtung des Blattes, fomie 
vie. Neichbattigleitrer uẽ ver Stadt und dem Lande gebrachten Mitth⸗ilungen, daben demſelben ſchnell eine ſteigende Theilnabme: 
und Berbreitung geſſchert DOriginal»-Gorrefpondenzen, namentlich aus zahlreichen Stäpten Thüringen’ (aus Gotha, Mei- 
ningen, Eifenah, Weimar sc.) beingen ven Leſern alle Nachrichten von daher auf direftem Wege und aufs Vollſtandigſte; beſonders 
wichtige Nachrichten verden auf telegraphiſchtm Wege mitgetheilt. 

»Hofr und Regierung» Nahrichten aus dem Herzogthum find wir im Stande, fhnell und aus zuperläffiger Diurfle 
zu-bringen, und werden wir ferner über Landtagsverhandlungen, Schwurgerichteſttzungen wie über alle Urgelegendeiten der Stabt 
und His Landes ſchnell und vofftänvig berichten. Mußervem wird für den untahaltenden Theil des Blattes durch intereffante Mittheis 
lungen, Meine Erählungen, Theater · Kritikzn ae. fortwährend gelorgt ſein 5 

Abonnemenis auf die „Goburges, Heitung“ — in Goburg 1 fl. vierteljährlih, 24 fr. monatlih, im Thurn und Taxis'ſchen 
Poflgebiete 4 15 Ifr., im übrigen Pofvereinsgebiete t fl. 53 fr, — werben bri allen Kofanftalten und in der unterzeichnetm 
Efpedition entgegengenommen YPmjerzte für die Beile 2 fr, auswärts 1 Sgr. over 3. — Beſtellungen auf das demnächſt bes 
ginnende neue Quarlal werden meh tze itig erbeten. 

(28) Miemann’ide Hofbuchhandlung ın Cobutg, Steingaffe. 

— u ——— — —— — — — — — — — 


EEE | Bürgerverein, 
ey e"Rn) „ “ Mittwoh ven 31. Dezember 
Geſchäftseröffnung. „Syivesterball 
IMaterial- & Farbwaaren- 

| Handlung 


Rofalitäten. 
von 


Anfang 7 Uhr 
dinad-Mertbann. 
Unger & Graab. 
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Druf und Berlsg ver Etahel’fhen Bub» und Kunſthandlung in Würzburg. 





Anzeiger. 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


— Abennement anf der Ameiget ter 


0 357. hägt vi — 36 fr. bier und bei allen 
NG | fal. baner. Voſtamtern. 





Tipgefalender: Johann, Ap. u. Ev. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Min 
Zomtnantergang: 4 Uyı 4 Min. Dondaufgang: 10 u. 55 iNin, Diorg. 
—— — Ihr — M. Nadıte. meter n. Keaummr : Ubr 

I wa) Wärme Mittag 12 Ubr 366 Wärme. Bauernrepel: 
eun in ben Stuben die Nachtigaller bald * Welhnachten zu ſchlagen 
anfangen, fo fommt bald ein warmer Frühling. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 27. Dezbr. Ueber den Beitehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waijen 18 fl. — Mr. bis 22. — fr, Kom 15 fl. 
bis 15 fl. 30 ir, Geiſte 11 fl. 30 fr. bis 12 fl. 15 kr., Haber 
5 fl. 55 fr. bis 6 fl 48 fr, Erbſen 12 fl 30 fr. bis 13 fl. 
— fr, Linfen — fl. bi — fl — ir, Biden — fl. — ir. 

* Würzburg, 27. Dez. (Biltwalienmarkt.) Butter galt 
heute 28 fr. per Pio,; Schmalz 35 fr.; Eier 8—9 Stüd 12 fr; 
Hafen per Stüd 1 fl; das Pfund Schwarwid 36 fr.; die Mehe 
Kartoffel 20 Ir. 

© Würzburg, 27. Des. Ein hiefiger Bütenersgeielke, der 
geftern Abend vom Heivingsfelo zurüdtehrte, ſireifte in der Dunfel- 
beit in ber Nähe der Sohn'ſchen Wichsfabril an eime vorüber 
gehende Berion, in Folge deſſen nad kurzem Wortwechſel dem 
Bültnerögefellen der Bauch aufgeſchlitzt wurde. 
li Berwunvete hatte vor Kurzem jein Meiſterſtück gemacht und 
beabſichtigte ſich in mächfter Zeit zu ‚verbeirathen. Dem querfeldein 
entteichenen. Shäter ſoll man bereit® auf der Spur fein. 

Einer öffentl, Belanntmahung im ſteris ⸗ Aratsblatte zufolge, 
bat der nunmehr verflorbene Delonom Andreas Reijert zu Hös 
fein, Bezitlsamts Alzenau, in feiner legtwilligen Belimmung ver 
tatholiſchen Rettungsanftalt zu Emmfllichen für arme, ver Verwahr · 
lofung ausgefepte Maͤdchen ein Bermächtniß won 1258 fl. zuge 
wendet, welde edle, ven frommen Sinn ded Stijterd chrende Hand · 
lung hierduich bekannt gemacht wird. 


Tagesbericht 


Vorige Woche wurbe der Geudarmerie -Major Frhr. v. Welden 
in Augsburg, Beſitzet eines ſeht bebeutenden Bermögen®, ange 
fuldigt, feine amtliche Stellung mißbraucht zu haben, verjelben 
enthoben. 

Durch Die perlönliche Dmitiative des gegenwärtigen Groß- 
berzogs und unter bereitwilligem Entgegenlommen der Goethe'ſchen 
Erben if endlich die Herausgabe des Briefwechſels des Herzogs 
Karl Auguſt mit Goethe ihrer Verwirklichung nahe gebracht. Der 
Geh. Hofrat Dr. Bogel iſt mit der Redaltion des Manuffripts 
beauftragt. 610 Briefe, davon bie große Mehrzahl von Sarl 
Auguf an Goethe, werben der Nation und ber Literargeſchichte — 
umd zwar wmöglichit umverfürt — übergeben werben. 

Drr Herjog von Foburg 
Säüngeibunde angetragene Ghrmmitglienihaft angenommen. 

Die Weltansftellung’in Wien für dad Jahr 1865 if jeht 
ernſtlich in Musfiht geraommm. Im KHanbelsminifterium find be» 
reits bie betreffenden Borarbeiten tingeleitet.' 


Vermiſchtes 


Münden, 26. Dez. Die Weihnachtegefhäfte find Hier im 
Allgemeinen fehr gut gegangen. fo daß tie meiften Geſchäftsleute 
vollflänbig zufrieden find. — Dem Bernehmen nad wird im lom« 
menden Sommer in unferm Glaspalafle eine Aueftclung von 


Samstag, 
27. Dezember, 


Dei lebenögchäht« : 


hat die ihm vom ſchwäbiſchen 


Vinrüdunnegebusr: a orelpaltıae | 

Zeile ude deren Kamm wird mit Fi -d 

zweifpallige mit 6 fr. und dic durchlaufende 
Seile mit 9 kr. berechnet, 


1862, 








Zeichnungen der Zöglinge aller techniſchen Schulen Bayerns ftatt« ' 
finden una fol zur Zeitung verfelben bereits ein Comite gebildet 


ſein. Es wird das ap: Mal fein, daß eine derartige — 


ſtattfindet. 
Münden, 23. Dez. Rachſtehendes Stückchen dürfte — 
recht ſchlagenden Beweis dafür geben, wie frech und gewandt bier 
nach den beſten Vorbildern von Paris und London der Taſchen⸗ 
diebſtahl geitieben wird. Geſtern Morgens verſuchten ein paar 
Ladendiebinnen in einem unſerer größten Geſchäftzlocale, woſelbſt 
wegen ver Weihnachtszeit eben viele Kaufluſtige anweſtud 
waren, einen nicht unbebeutenden Fang. Zu ihrem Unglüd aber 
hatte ver. Chef der Handlung von feinem erhöhten Sige herab bie 
Manipulation mit angefehen und bat bie Betheiligten, fo lange 
anweſend zu bleiben, biß ein Diener der heiligen Juſtitia herbei⸗ 
gerufen ſei. Im Laufe des Tages verlor nun vieler fein Geld- 
täichchen, war aber fpäter auf das Freudigſte ükerrafcht, ala er es 
unter den ben beiden Diebinnen abgenommenen Gffeeten wleder 
fand, Es war ihm fonach, während er die Arretirung vornahm, 
von eimer ver beiden Artelirten fein eigenes Geſdtäſchchen hinweg · 
pialtieirt worven, ein Einfall, der — den Borzug der Neu- 
beit für fi Bat. 

Aus Schöned, 19. Dezember, wirb dem „Dr, 3.* gefihrieben: 
In Folge der Baummollenteifld feiern unſere Weber, ber Haupt« 
deſtandtheil der "hiefigen Einmwohnerihaft, fat gänlid. Bu eſſen 
baben fie noch eine Welle, indem fle von dem Ertrage ihrer ge 
ringen Delonomie leben, Später werden fi hoffentlich »Arbeit 
und Lebensmittel ſchaffen lafien. Aber es fehlt an Kleibungs- 
füden. Berfuß, in Hemdärmeln und fonft halbentblößt, muß das 
arme Bolt im Schnee (dem wir jeht 11/, Elle hoch haben) und 
Sturm berumlaufen, ja e® gibt mehrere Familien, von denen nicht 
ein einziges Glied eim Bett orer nur eime Dede zum Zudecken hat, 


(Rarrenbundestag.) Die Megierung des Narrenflaates zu 
Bingen hat an bie Rigierungen aller übrigen Narrenflaaten Deutich« 
land8 eine offene Note behuis ber Gonfituirung eines deutſchen 
Narrenbundestages unter dem Schuße des freien Rarrenftaat:s in 
Frankfurt a. M. erlafen. Sie lautet: „Den deutſchen Miceln 
iſt das Bewußtſein ihrer Zulammengehörigleit wieber einmal mädtig 
überfommen. Schügen-, Zurmmer, Auiſten · Urbeiter- und andere 
Tage find an der Tagesordnung. Man macht bei Wein, Gang 
und heiteren Spielen, die nur dann und wann von einem Edimer- 
jensjhrei unterbrochen werben, die Belanntihaft feiner deutſchen 
Beitern aus Nord und Süd, unt geht mit dem erhebenven Be- 
mußtfein nad Haufe, daß zur beutfchen Einigkeit weiter nichts mehr 
erforberlich ift, ald die Zuflimmung fämmtlicher in- und auslän- 
bifchen Regierungen Deutſchlande. Es ift daher am der Zeit, daß 
auch die deutfhen Titularnarren fid ihrer Zufammengehörigfeit 
bemußt werben und mit allem närtifchen Ernte vahin fireben, einen 
großen Nartenbund zu gründen! Welche Inftitution aber lönnte 
diefen großen nationalen Gedanlen befier vennoirtlihen als ein 
Deutſcher Narren-Bundestag unter dem Schuge des freim Narren- 
ſtaates in Frankfurt a, M.? Nur in einem von ven Regierungen 
beſchidten Bundistage, wie er in Frankfurt, unbeirrt von allen 
Stürmen der Zeit und erhaben über alle ephegteren Erſcheinungen 
volfetyümlicher eg aan ee in filler aber ausharrender 
Thätigkeit forttagt, Mann ver Gedanke deulſcher Zufammengebörig- 
feit feinen legalen Ausorud finden, und mwir Titularnatren haben 
die hohe Aufgabe, diefe vom deutſchen Michel leider ſchmahlich 
verfannte Wahrheit zur lebendigen Anihauung zu dringen. An 
die Regierungen aller deutichen Marrenftaaten ergeht baber hiermit 
die Auffotderung, fi mit uns zu eimem beutfchen Narrenbunte- 
tage in Sranffurt zu vereinigen und denſelben durch mit gehörigen 


J 


Vollmachten verſehene Geſandie zu beichiden. Wenn wir bie alte 
beräbrte Geihäftsorbnung des deutſchen Bundestages aboptiren, 
fo werben acht Tage genügen, um das Werk veuticher Rarren« 
einigfeit für ewige Zeiten zu begründen. Damit aber vie Bermirk« 
lichung unfere® vom Binger Wein inipirirten, großen nationalen 
Gevantens rechtnitig erfolgen fann, bitten wir alle Narzenregie- 
rungen Deutichlanns io dringen al® ergebenf, uns von ihrem 
Beitritt zum deutfchen Narrenbunde noch vor dem 10. Januar 
nächſthin (wo röthig auf telegraphiichem Wege) zu benachrichtigen, 
und werben wir alſsdann unverzüglich die geeigneten Schritte zur 
mwürbigen Eröffnung des „erfien Narrenbundedtages” einleiten, Für 
den-Narrenflaat. zu Bingen: Das Gomite des Binger Garneval- 
bereing,” 


Barifer Blätter melden: Donnerktag, den 18 Dejember, 
langte während eines pradtivollen Wetter König Ludwig von 
Bayern in Cannes an. Kerr Probper DMerimde machte ihm im 
Ramen ver Stadt vie Aufwartung und begleitete ihn nach ben 
Lörineinfeln, :wo der greife Monarh das Schloß und ben Kerker 
der berühmten eifernen Tiasfe mit dem größten Intereffe, und bie 
in,, die. geringfien Details befihtigte. An demfelben Zage reifle 


ter König mit feinem zahlreichen Gefolge nah Nina zucüd. 
(Die Partitur zum „Don Juan“.) ‚Die Partitur zu Mor 

zatt's „Don Yuan“ wurde befanatlih niemals fo gebrudt, wie 

Mojart's Wittwe trat das 


fie uriprüng!ich niebergeichrieben war. 


il A 


7ODES-ANZEIGE. 


Heute Abend 43/, Uhr verschied nach langem Leideu sanft und 
Gott ergeben unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, 


Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 


Anna Hock, geb. Berthold. 


Indem wir diese Trauerkunde allen Theilnehmenden mittheilen, 

‚ bitten wir um atilles Beileid, 
| Würzburg, 24. Dezember 1862, 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


N Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 27,, Nachmittag 
‚ 2%/, Uhr, der Trauergottesdienst Dienstag den 30., früh 10 Uhr, im 


| hohen Dom atatt. 


- + Rr. 4866/3657. 


Belanntinachung. 


J Die Holzpteiſe im ſtädtiſchen Magazine pro 1862/63 betr. 
Nachdem das Räptiihe Holzmagazin nunmehr eröffnet if, fo werden die Preife 


für vie einzelnen Koljgattungen in tolgender Weiſe feflgefegt: 


RM. 30 fr. für ven Karren ungeflößtes Bucen-Scheitholg, 
TR. 30 hr. für ven Karren geflößted Buchen ⸗Scheitholz. 


Bur Darnachachtung wird noch beigefügt: 


1) Aus dem Holmagazine wird zum Wewerböbetrieb Fein Holz abgegeben, fon» 


bern nur zum Hausbedarf an hiefige Einwohner, und 


2) für einen Monat an eine Familie nicht mehr als 2 Karren; 
3) bie geringfle Quantität, vie vwerabfolgt wird, if auf einen halben. Karren 


feftgefeßt; 


4) Holbeftelungen werben nur Nahmittage von 2—5 Uhr angenommen. 


Würzburg, den 24. Dezember 1862. 


Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter 


Sopfenftätter. 








Autoprap an den Mufikverleger Androͤ in Offenbach ab. Rad 
defien Tode gelangte e8 in die Hände einer feiner Zöchter, welde 
fih in Wien‘ verheiratbete, Nachdem e8 in Deutſchland vergeblich 
zum Kaufe, ausgeboten war, gelangt es nad London, mo es fr. 
Biarbot-Garcla um den Preis von 5000 Fr erfand. Treu nad 
diefem Autograph if fo eben in Paris eime gebrudte Ausgabe bes 
„Don Juan” eridienen. 

Beftorben: Hr. Fr. Kilp, penf. gräfl. Kanjleibireltor, 68 J. 
alt in Bamberg. Johann Kreil, Direltor der meteorologifchen 
Reichsanftalt in Wien, it am 21. Dezember nad, längerem Kranfen- 
fager geflorben. Wilhelm Sauber, Dr. phil. von Würzburg, 
26 9. alt. —- — — —— 


Handels⸗ fund Börfen-Berichte. 
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HARMONIE. 


Mittwoch ven 31. Dezember: 


BALL 


Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl. Außerordentl. Mitglie.. 
ber wollen fih durch Borzeigung ihrer Eins 
tritt8farten lepitimiren, 

Mit diefem Balle ift wieder eine Bew 
loojung verbunden, und werben bie 
Anmweifungen zum GOlücke rade von 
Dienftag Bormittags 9 Uhr anıim: 
Gewinnfle-Ausftelungdlotale abgegeben. 

Während desßs Garnevals finten an 


nachbenannten Tagen Tanzgeſellſchaf⸗ 
ten fatt: 

10. Ianuar, 

1 


‚  Bamdtag ben 
Samdtag ben 17. P 
Samstag ben 24, — 
Samstag ben 31. r 
Samdtag ben 7. Februar; 

bann 
Samdtag ben 14. Februar: 


Ball 


Einladung zum Abonnement 


auf die in Münden täglich mit Feuilleton 
erfcheinende 


° 
Slar-Zeitung. 
Preis viertefjährig: 1 fl. 30 fr, Tendenz: 
großveutich-liberai. Wegen großer und ftets 
größerer Verbreitung befonvert zu Imfera« 
ten geeignet; vie vierfpaltige Betitzeile 3 
Kreuzer. Beftellungen wollen auswärts nut‘ 
bei ven I. Poftegpepitionen over bei’ 
ben Landpoſtboten gemacht werben [25 


pr. 26/12. 
und 





Hering. 


Fremden⸗Anzeige 
‚ Bom 27. Dej. 

(Abler.) Dr. Sahrödörfier, k. Abvolat a Lohr. 
Steiger, Mühltefiger a. Aſchafſenbuzz Bölter, 
Miblbefiper a. Schippach. Hayelien, Gutebejiger 
a. Olbenburg. Breuer, Am. a. Glberfeld. 

(Aränf, Hof.) Emil u. Röll, Stud. a, @öt- 
tingen. fflte.: Baumann a. Carloruhe. Blejer a. 
Zurenburg 

(Ares) me. u. Mr. Eggers a. Stam«- 
brugt. v. Möfler a. Wiesbaden. Bertrand, Archi⸗ 
ieft a. Aalen. Bertrand, OrAmtsdanmeiiter a. 
Galw. Kaufl.: Anthes mit Frau a. Mainz, Leo 


a. Münden, Sieber a. Meichenberg, Kraft ans 
Offenbach, Reit a. Stuttgart. 

(Ruffiiher Hof.) Reibelt, Pleut. a. Dillingen, 
Balde, Rent, mit Fam a. Rußland. Poppel: 
baum u. Frambau, Kaufl. a. frankfurt, 

(Schwan; Scdröber, Privat. a. Düffeldorf. 
krank, Baumcikir 3. Magdeburg. Weber, Fabr. 
a. Adin. Altenburg, Oberförfter aus Breslau. 
Kaufl: Schwabe a. Hannover, Hofman a. Paris. 

MWürttemberger Hof.) Hr. u. Mad. Seemann 
de Päß, Artiſt a. Coburg. Arampf, Gaftwirib a. 
Riffingen. Frau Köſter und Tochter a. Leipzig. 
Raufl,: Holmer a, Frankfurt, Baur a Freiburg 


Wiener Putzpulver. 
Mit vielem Bulver lann man fofort 
allen Metallen ‘ven. jhönften Glanz ertheilen. 
Breis 8 Ir... per Palet. 
Earl Bolzano. 


[dv] 
Berftorbene. 


Anna Hod, Meſſerſchmiede gattin, 41 Jahre 
314 M. alt. Barbara Strömmel, Hubertopfleg⸗ 
pirünbnerin 71 Jahre alt. Magbalcna - lauters 
bad, Bltmerdtogter 15 Jahre alt. 


—*9 Ausſchreiben. 


Um 12. d. Dis. wurde Abent gegen 
5 Uhr nad eingelretener Dunfelheit auf 
ver Stroße pwiſchen Hörblach und Kithzingen 
nahe bei ver Wegſcheide nah Altertähofen 
ein Raubanfall verübt, indem ein auf 
einem einipännigen Wagen ſahrender Knecht 
von 2 Marnöperfenen angefallen, mißhan- 
delt une verfucht wude ihn vom Magen 
herwnterzureigen. Wahrſcheimlich wurden bie 
beider Angreifer mit einem Heinen Hand ⸗ 
beile dedeutend verwundet. Der eine: ber i 
Letzteren wird als ein großer ftarfer Burfche 
mit einem Schnurrbart geſchildert, welcher 
ß ein Miine® auf den Seiten aufgelchlagemes 












 Gefchäftseröffnung: 
‚Material- & Farbwaaren 
Handlung 


von 
Unger & Graab, 


Eomptoiräu. Magazin 2. D. Hs. Nr. 101. 12 
dem Suliusfpital gegenüber. 


Hürden trug und wit einem Mode bekleb⸗ 
dei war, um welchen um bie Mitte des 
J — _ ag eine ap eelälungen -_ 

"cher R ne Teen N — —— * and ife 0) 
ETF BT _— 2 * ——— Sn Guirsche er r 
a —— Eee Spähe 

‚ nach ten tern aufneforbert. 
Einladung zum Abonnement "Wündurg, ven 20. Dijember 1962. 
— Der k. L Unterfuchungsrichter 
auf das Dr. & 


RE ur. 
Mainzer Jourwal 
Redacteur: Franz Sauſen. 


—Dite Beſtellungen auf pas er ſte Quartal des Mainzer Joutnals für 1863 
bitten woit rechtzeitig zu machen, damit in der Zuſendung feine Unterbrechung eintritt 
und wir die Ordße ver Auflage beſtimmen können. Im ber inneren und äußeren Bolitif 
großteutfh, — für die Bunpesreform, aber gegen bie Revolution, — in ven teli» 
gidfen und firdlichen Fragen pen Gtanppunlt nes Rechtes für alle Gonfefflonen und 
wahre Rarität vertreiend, — in der Zoll- und Handelsfrage für die Holleinigung mit 
Deſte rreich, — tm Gonflicte ber impuftriellen Interefien für Schub und Hebung ber 
beutfchen Induftrie gegen beren Bedrohung vom Auslande, — werben wir nach Kräften 
und von ben bemährteften Männern untefügt für das Gedeihen, die Ehre und vie 
Größe des ganzen aroßen Vaterlandes, ſowie für vie Intereffen unferer engeren Heimat 
einzufteben fortfahren. i 

Unfer Haupt- over Morgenblatt, liefert die leitenden Artilel und Originals 
Correſpondenzen, ſowie alle bie 11 hr Bormittags einlaufenven telegraphifchen Depeſchen; 
das Abrnphlatt einen voliftänrigen Tagesbericht mit allen bis 5 Uhr Nachmittags 
eintreffenden Renigkeiten. Die günftige Rage von Mainz; und bie trefflidhe Organifation 
unserer Poſten machen es uns möglich, Alles mindeſtens eben jo frühe wie vie meiftbe, 
günfigten Blätter, Vieles früher als dieſe zu liefern. 


Die Rheinifhen Blätter werden unſerem WUbenzblatte als Beilage bei- 
gegeben, fe bilven jährlich zwei Harfe Quarthände une licfern an Material wenigfiens 
fo viel als zehn Bänve des gewöhnlichen Romanformated, Wir geben jähriich;brei bis 
vier zrößere Driginalromane bewährter beutfcher und ausländiſcher Dichter, die ſich 








hurn · und Zagis’fchen 


Ranftalten und In der unterzeichnet.n 


haben demſelben ſchnell eine fleigenne Theilnahme 


reihen Städten Thüringen's (aus Gotha, Mei- 
bireftem Wege und aufs Vollſtändigſte; befonders 


haltenden Theil des Blattes durch Intereffante Mitthelr 


Riemann’ HBofbuchhandlung in Coburg, Steingaffe. ' 


Schwurgeridtefigungen, wie über alle Argelegenbeiten ver Stabt 


ür den unter 
2 fr, außmärte 1 Ggr. oder, 3 fr. Meßellungen auf das bemnäcft bt- 


Die Coburger Zeitung 


beginnt mit dem 1. Januar 1863 ein neue® Düartals-Abonnement, Die ſelbſiſtändige und freifiunige Richtung des Blattes, forte 
Gobunger Zeitung” — im Coburg 1 fi. vierteljäßrtich, 24 FE. monatlih, im T 


Bogen ftarle Hauptblatt täglig. mit Ausnahme der Sonntage und der: böchften 
Belertage, um 12 Uhr Bormitiage, daß Abenpblati mit ven Rheiniſchen Blät- 
tern, ebenfalls in Folio, um 6 Uhr Nachmittags ausgegeben. Beftellungen nehmen 
alle Poſtämter und Buchhandlungen an. Der Preis des ganzen Blattes ift bier In 
Mainz jährlich 8 fl. in vierteljähriger Borausbezablung; im gefammten Gebiete 
bee Fürflih Ihurn- und Tazie'ſchen Poſtbezirkes ebenfalls jährlich 8 fl., 
in den übrigen Gebieten mit vem üblihen Moftaufichlage.. Inferate aller Urt werben 
Aufgenommen und wirt bic bierfpaltige Betlizeile oder deren Raum febr billig, mit 3 fr., 
berechnet. Bloße Localangcigen liefern wir noch billiger und bitten wir 
die. Interefienten, ſich dehhalb mit unferer Expekition zu benehmen. 26] 


und Regiernungs-RWahrihten aus dem Herjogthum find wir im Etande, ſchnell uns aus zupverläffiger Duelle 
‚im übrigen Poßvereinsgebiete 1 fl. 53 fr. — werben bei allen Bo 


& — 
35 
| a8: = 
bis jeht Überall eines ungetheilten Beifalles zu erfreuen hatten; außerdem Literarur e5EE 3eE, 2 
beriäte, Bilder aus der Länder» und Völlerkunde, Denkwürbigkeiten zur Geſchichte zEe8352=:2 
ber Gegenwart und eine jehr reichhaltige Sammlung von vermiihten Nachrichten, vie 1 252 38 z 
künftig nod mehr als bisher über alle Fortichritie auf dem Gebiete des Handels und E2E SoE3s = 
ber Inbuftrie, de Berlchre® und ter neuen, Erfindungen berichten fs. Auch unier „Eure tes = 
ungsblait iſt infoferm tenbenjiös. reoigirt, ale ihm flei8 jebe, Gemeinheit ſern 3 AH: E38 —ä 
geolieben iſt. Es eignet ſich deßhalb ganz vorziglich zur Familienlecküre. — se 5 gs 5 - 3 
Dat Mainzer Journal mit dem Abenbblatt, auf vefien beſondere Ankündigung 5 z5 e 8 £ * 8 © 
wir vermelien, ift in einer ſtarken Auflage über ganz Deusihland verbreitet, in 27 En ee 
Mainz felbft, im ganzen Großherzogihum Heflen, am Nieverrbein, - in Kurheſſen, Naſſau 209 ES 538 5 
und Rheinbayem gehört es zu ven geleſenſten Blättern. Es empfiebie fi deßhalb zu FL.559Ö25 - 
Unzeigen aller Art, die auf biefem Wege nicht blos eine locale, ſondern . allge» BEEFSrE: = 
meine Verbreitung finven. — > z&EZ3 © 
Das Mainzer Journal erfheint in Broß-Follo-Format und wirb das einen 8 8 A a 
= [7 * 
5 
& 
= 
J 
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Eifenach, Weimar ac.) bringen 


ningen 
wichtige 
Abonnements auf bie „ 


Hof⸗ 
zu bringen, und werden 


ginnende neue Quartal werben rechtze 
[26] 


unb Berbreitung gefihert. Or 
und be Landes ichnell und vollſt 
lungen, kleine Erzählungen 
Egpenition entgegengenommen. 


tie Reichhaltigleit ver aus 
Poftgebiete 1 fi. 15 fr. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


17. Einzahlung. 
Umtaufch der Bollactien Ro. 1—600. 
Ausgabe neuer Binsbagen zu den Bollartien Ho.’ 1—600)J 

Zur Fortſetzrug der Abteufungsarbeiten, fomie zur Berichtigung ver tritten Rotenzaylung auf die große Waſſerhaltungs -Dantpf- 

maſchine werben bic Actionäre unferer Gompagnie aufachorbert, die 17. Zahlung mit drei Thaler auf jene Actie 
vom 29. Dejember d. 3. bis 5. Januar 1863, Abends 6 Uhr, 

an ben Gaffirer der Sächſiſchen Steintohlen-Gompagnie, Herrn Franz Köbhler in Leipzig, Boftrafe Nr. 2, bei Vermeidung der 
Ratutenmäßigen Sonventionalftrafe von zehn Procent des einzujahlennen Betrages, unter Küdyabe der aiten und gegen Empfangnahme 
ber neuen Interimsſcheine, in bierfänpiihen Münsforten koftenfrei zu leiften. 

Nachdem auf tie Interimeſcheine Ro. 6330. 6331. vie 15. Einzablung trog unferer wiederholten Aufforverang nicht geleiftet 
worden if, fo werben folde für ungültig und veren Inhaber aller ihmen an vem Bereine zuftehenven Mechte für verlufig erffärt. (58 
ber Statuten.) 

Der Bericht über den IStand bes Unternehmens wird den geehrten Actionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht 
werben. 

Da bie Ausfertigung neuer Actien für die Nummern 1600 beendet, jo werben bie Inhaber der Vollactien No, 1--600 
aufgeforbert, ven Umtaufc dei unferem Gaffirer zu bewirken und gleichzeitig neue Zinebogen (11. mit 22. Zinsfhein in Empfang 


zu uchmen. 


An Betreff der Umtauihes ver 57 Wltien, welche ſ. 8. volleingezahlt morben find und beren Berjiniung mit dem 16. Sp 


tember b. 9. aufgehört bat ($ 9 ver Statuten) behalten wir uns wor, fräterhin Aufiorverung dazu erachen zu laflen, 


Leipzig, am 22. November 1862, 


Der Berwaltungsruth der Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


J. Jacob Huth, Borfigenver. 






Die Schleswig:-Holfteinifche Frage ift durch die däniſche 
Regierung wieder im den Vorbergrund gebrängt, und bie europälr 

ſchen Großmädte, vor Allem England, Vreußen und Defterreih, jcheinen wieder 

‚gut machen zu wollen, wat von ven früheren LKenfern dieſer Staaten an dem 

„verlaſſenen Bruderſſamm“ verſchen worben ifl. Wllgemein interejjant und be 

lehtend iſt bei der jegigen Lage ber Dinge die 

Geihichte des Schleswig-Holitein’ihen Kriegs 

vom Grafen A. Baubdiffin, die in ferniger, gebrängter Weiſe vie Feldzüge, 

Schlachten und Gefechte zus den Jahren 1848—51 ſchildert und allen beutichen 
‚Männern zur Leltüre auf das Wärmfte zu «mpfeblen if. c. M. | 


Die Zeitung Dentfchland in Weimar, 

unabhängiges liberales Organ, 
erſcheint täglih, bat eigene telegraphiiche Nachrichten, Politil mit Leitartitein, Storre- 
fponvenzen und neueſte Berichte; Handel, Gewerbe, Landwirthſchaft, Kunſt, Literatur. 
Preis mit Ergänzungsd: (Montags-) Blatt: im Thurn und Zagıs'ihen Poſtgebiete 
vierteljährl. 22 Gyr. 6-Pf., in Sadfen, Bayern und Deflerreih 1 Thlr. 4 Sgr., 
in Preußen 1 Zhlr. 9 Sgr. — Mſertion: Beile 6 Pf. Revaltion: Banfe u. Sohn. 
Weimar, Dijember 1862. 


[2a] Panſe ſche Verlagshandlung. 
pr. 26/12. 








Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Jalob Bernhardt von Gochsheim verſteigere ich 
landgerichtl. Auftrag jur Folge 
a) am Montag deu 29. Dezember 1862 
Bormittagd DB Uhr, 
in ber Sterbwohnung ju Gochsheim: 
den Mobiliarnahlag, beftehend in 3 Stüden Vieh, Bauereigeräthichaften, 
Dünger, Brennbol;, Kartoffel, Rüben, einen gerichteten Wagen mit Yugebör, 
eine Bartbie Heu, Getraive, Hausmobiliar und vergl. ; 
b) am Montag den 5. Januar 1863, 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe zu Gochsheim: 
Pl. Nr. 4392; 0,17 Deyimalen, Wohnhaus mit S:allung, Schener, Holzhalle, 
Kellerbaus mit Keller, Shweinftäle, Hofraum und Brunnen, mit dazugehörigen 
Sermüfegarten zu 3 Dezim. und Gemüſe - und Grabgarten zu 0,11 Dezim. 
geihägt auf 2000 fi. 
an die Meiſtbielenden und werde ich die Beringungen in "den beiverfeitigen Terminen 
befannt geben. 
Hiezu lade Ih Strichsliebhaber ein. 
Schweinfurt, ven 24. Dezember 1862, 


Der loͤnigl. Notar Fifcher. 











Bed 


LIGDERTAFEL. 


Heute Abend Probe. 


Hutten’scher Garten, 


Morgen, Sonntag den 28. Dejember 
Harmoniemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


A. Rucenmeifer. 
Geidäfts, |Kalenderf. 1963 














Wand: und in J. M. Richters Verlag, 
omptoir- Plottneregaffe un 





Kurs der Geibforten. ' 
Bon 26. Degember. 
Stitelen € MH. BU—S8 . 
AMolen priußlige 9 Il. 36 fe. 
Sol; Oil Stide 9 I. dt 
and⸗ Dataten 5 fl. 3251 Fr. 
"banken site 9 d. H—22 Ei, 


engl Sovezeigns 11 fi. 44-48 it 

oh. Eilber per Jollpijd. 5 1. . 
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Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














| Ginrüdungsgebühr: . Die breifpaltige 
W358. ‚a Beni von, a Sonntag, Arile oder dc Ran si mi dk. ggg, 
vaper. Woflämtern, 28. Dezember. Ban DER Tu A 








Tagotalender: Unſchuld. Kinder, — Sonnenaufgang: 7 hr 59 Min. — 

—— Uhr 5 Win. — Mondaufgang: 11. 17 Min. Morg. 

12 br 16 IN. Nadyts. — üherrpömeter n. Neaumur TIRhr 

hp 5 Grab ine, Dirttag 12 Uber 6 Erad Wärme — Bauernregel: 
Denn bie Toge langen, fommı ber Winter erfl gegangen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Erlerigt: Die kath. Pfarrei Schonungen, k. Bezitlſamis 
Schweinfurt, mit einem Reinertag von 670 fl. 53 fr. Bewerber 
haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vom 20. d. Mis. an ger 


technet, bei ber f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
einzureichen. 
Tagesbericht. 
Bavern. * Münden, 27. Da. (Privat-forr) Nach 


einer heute erlaffenen Verfügung werben II. Majefläten am Neu« 
jabr&tage die Aufmartungen des Adels und der verſchiedenen Staatt- 
bebörben und Dffizier-Gorps entgegennehmen und Adends pas 
biplomatifche Gorps empfangen. Ebenſo findet ein Hoſtonzer ſlatt. 
— Dem Benehmen nah verlieben Se. Mojeftät am Weihnachts- 
tage dem Dberft But und dem Oberaubitgr Schmitt, beive Re 
ferenten im Kriegsminifteium, ven Berbienftdrden det bayer. Strone: 

Kerr v. Gramer-slett in Nürnberg, aus deſſen Etabliſſe- 
ment der Gilen-Mufbau ver neuen Rheinbrücke im Mainz hervor» 
gegangen, hat vom @rofherjog von Heflen ben Philippd-Drven 
erhalten. 

England. Konten, 27. Dez. Eine Depeiche der „Times“ 
aus Newport vom 17. d. melber, taf die Schlacht vom 13, t. 
Mis. zu Friederidsburg die unglüdlichjte für die Unioniften war; 
fie verloren mindeſtens 10,000 Mann. General Burnfive hat ſich 
am Montag den 15. d. unbeläftigt über den Rappabannod zu⸗ 
rüdgejogen. Die Biinterrampague wirb wahrſcheinlich Re 


Vermiſchtes 
Münden, 26. Dez. Eine eigenthümliche Chriſtbeſcherung 





wurde ber Münchener Polizei in der Naht von Dienſtag auf 
Mittwoch zu Theil. Eine wegen Diebſtahlevergehen in polizeilicher 
Haft befinpfihe Weibtperfon fühlte fih plöglig von Wehen be» 
—— und wurde, 2* ebe fie —— werben lonnte im Arreſt 










) 


von einem gefunden Knaben entbunben. Die Beamten fämmelten 
fofort' unter ib zum Beten des Heinen uanmem Weltbürgers, ver 
jevenfalls: unter mißlichen Umſtünden in biefes Jammerthal ge 
langt ift. 

Erlangen, 26. Dez. In ven legten Monaten war Sr. Dr. 
Herz dahier in Folge einer Blutvergiftung durch Leichengift, die er 
fih in feinem Berufe als Projektor zuge ogen hatte, nicht under 
denklich ertrantt, 

Eggenfelden, 25. De Der Schmiedemeiſter ®., welcher 
von feinem Geſellen aus Unvorſichtigleit mit ben Hammer auf ben 
Kopf -geihlagen wurde (. Nr. 353.2. Any.) iſt am der erhaltenen 
Berlehung geftorben, 

Wiesbapen, 27, Dez. Geſtern Abend fand im Gaſthaus 
zum Prinzen Garl dahier ein Ball ſtatt. Gegen Mitlernacht lamen 
pwei Männer und verlangten Eingang; als. ihnen derſelbe a 
geflattet wurbe, zog der Eine ein Meffer und brachte de ud 
einen törtlichen Meſſerſtich bei. Der Getroffene verichieh ns 

Tuttlingen, 23. Dei. Das feit Mitte November bier 
aufgetretene Scarlachfieber hat während ſecht Wochen an 70 
Kinver im Alter von 1 bis 10 Jahren, meift bis zum 6, Jahr, 
hinweggerafft. Beet ne 

Omindfer Drudiehler.) Dem Journal von Rouen iſt eine 
tomiſche Faralität paſſitt. Daſſelde degann die Emählung eines 
Ausfluges, den ber Sf von Gompiegne auß madte, mit ben 
Worten; „l’empereur 8’ est pendu aujourd’hui avec tout 
sa suite ,. .“ natürlich follte es heißen: ‚,‚s’ est rendu,“ 355 

wer legte Abldumling Calvin's — ſchreibt «das Zournal 
e „Aiene“ —, der zu den Notabeln der Gemeinde Novon zählt 
und ein gebormer Englänber ift, bat fi in Paris in ven Schobß 
der fatholiichen Kirche aufnehmen lafjen.. Seine, Tochter, nie ſchon 
jeit einigen Monaten katholiſch geworden it, frilt ta Tas Inſtitut 
ver „filles de Sion“ und will Nonne werben. 

Grforben: Dr. Mar Joſ. Schloffer, kgl. Bataillonsarjt 
in Münden, 38 9. alt. 


Für die Rebaktion verantwortlid: E Friedrich. 





Zerminfalenber. 


2. Januar 1568, früh 9 Uhr: 3. 6Ediltotag für Schlußerinnerungen im 
Konkurje bes Bauern Bal. Bolfheimer von Löhrieth beim F, Bezirks⸗ 
* Neuftabt we: B 





Ankündigungen. 


Medachromatipi 


oder neuefle Erfindung im Farbendruclabzugbildern, 25 Stück in Etuis mit Abruglad 
12 fr, erlaube ih mir dem verehrlihen Publilum zu 
empfehlen. Diefelbe iſt von unberedienbaren BVortheil für einſchlaͤgige Geſchafte, ale: 
Bimmermaler u. ſ. w., und eignet fih deſonders au ale | 2%,,.81, 


für 30 fr., 48 ki. und 1 fl. 


Möbelfchreimer, Radierer, 
paſſendes Geſchent für junge Keute. 


Für Brannttveinbrenner und 
ziqueurfabrifonten... | 
Ein großes, circa 4 Eimer hal · 
tendes Faß mit Zwetſchlen 
FR verlaufen. Raheres in ber au 







In der Stayel’ichen 
Boltad im Dezember 1862, r M. > h, eg ift ea: Lie 
. 0S5C er rationelle 
Buchbinder, Hopfenban * ——— 


Bekanntmachung. 


Das Kleinſchlagen von 350 Haufengeben. 
Straßenfteinen in ber Gemeinde Gau- 


büttelbrunn wird am Neft, 


Freitag ven 2. Januar 1863 
an den. Wenigſtnehmenden in. Allord ge— 


Die Gemeindeverwaltung. 
Vorfteber. 


genben und Länder; insbefondere Böhmens, 
Bayerns und Ünglands, wo. gegenwärtig 
- ber befte und feinſte Hopfen gebaut wird, 
nebſt Andeutungen Über ven Hopfenhandel. 
Geheftetl. 54 ir. 


Polytechniſcher Verein. 


Die öffentlihe Prämien-Bertheilung an treue und fleißige Dienf- 


boten wird, wie im vorigen Jahre, in der Aula der Magihule 
den 1. Januar 1863, Nachmittags halb 3 Uhr, 
abgehalten werben. 
Die hohen Autoritäten und Behörben in biefiger Statt, bie verehrlichen Beitr 


fpender, bie Dienfthereichaften ber zu belohnenden Dienftmägbe, ſowie alle Freunde und 
Gönner der Geſellſchaft werben hbflichſt eingeladen, dem feflichen Alte ver Ueberreichung 


beizuwohnen. 
Die Direktion 
es -polptehnifchen Vereins. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfhaft des Jalob Bernhardt von Gochsheim verftelgere 
e gs Me ben Dezember 
a) am 29. 1862, 
e ee 


in ber Gterbwohnung zu Gohsheim: 





pr. 26/12. 


den Mobiliarnachlaß, befichend in 3 Gtüden Vieh, Bauereigeräthicaften, 
Dünger, Brennholz, Kartoffel, Rüben, einen gerichteten Wagen mit Zugehbr, 


eine Barthie Sen, Getraide, Hausmobiliar und bergl.; 
b) am Montag den 5. Januar 1863, 
: Nachmittags 2 ale 
auf bem Gemeindehauſe zu Gohsheim: 


Die Rommiffion 
jur Hebung des Dienfibotenmwelens. 


StellesGefuch. | 

Für einen jungen Menſchen, ber bie 
Handlung grünblich erlernt bat, wirb eine 
Stelle im In- oder Auslande als Maga- 
zinier oder Detaileur geſucht, derfelbe ſieht 
mehr auf gute Behanplung als aut hohes 
Salair, Der Eintritt bunte fogleich ge» 
heben. Nähere Auskunft ertheilt auf por- 
tofreie Anfragen das 
GSommiffions u, Gefhäftsburean 


von 
A. Sondheim in Carlsruhe. 


Kurs ber Geldſorten. 


Bom 27, Dezember. 


Piſtolen © FL 37-38 fr. 

Birsien preufiibe 9 fl. 55—56 fr. 

Holläind. 10fl,-Stüde Sf. rar Vi 

Ran»Dufaten 5 fl. 3214-9814, fr, 
Miftanten füde 9 fl. 21--22 fr, 

Engl Sovrseimms 11 fl. 488 ir. 

Hodb. Silber per Sollpfd, 5% fl. 62 ht fl. 

fl. 





ich 


Vold per oupſo 8 fr, 

Preug. Hatjienanseiiungen 1 R. a4 — 26 Re. 
Dodate in Bold 2 fl. 24 mb, fr, 

Pe. Kai — f 

Balıa ler — IL m te 





PLN. 4398; 0,17 Deyimalen, Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Holıhalle,- 
Kellerhaus mit Keller, Schweinftälle, Hofraum und Brunnen, mit bazugehörigen 
Gemüfegarten zu 3 Dezim. und Gemüfer und Grasgarten zu 0,11 Dejim. 


— 1 


2.8.€8. 2.3.8.8. 2.3.88 


jranlj.: ua | 





gefhäht auf 2000 fl. 


an bie Meiſtbietenden und werte ich die Bedingungen in ben beiberfeitigen Terminen 


Befaunt geben. 
Pi lade ich Strichsliebhaber ein. 
- Shweinfurt, ben 24. Deyember 1862. 
Der Bönigl, Notar Förfter. 


Bekanntmachung. 





Die —— — bes Igl. 2. Artillerie-Regiments vac, Lüder verſtelgert 


den 2. Yanuar, früb 10 Ubr 


‚den in ben verfchiebenen —— anfallenden Pferdedünger für die Monate Januar, 


Februar und März, wozu Stelgerungsluſtige eingeladen werben. 
- Würzburg, den 28, Dezember 1862, 


Sig. jBnm| Rıhen.| Am — Yo 





I 0 dr 
8 ii 





de urg 
Aus Wirciburg |4® 


F ee | ‚un ? 
Araınklurt Pen Pen vw 









































Pal — Bank A fi. 500 138 P. In stiddeutscher Währung. 
— K, Oe⸗tert. Bankaktion 800 &. 
Oesterr. pOt. Met. (Oo, ur 8.b,R)| — ‚Osstert. Kreditbank-Aktien & A. 200 22010 6 — — 

6 pCt. Lomb. anal P, |Baysrische Bank & fl. 500. . 

= Be i. B.| B0l/g P, Darmat. Bank 1. d. 2. Serie A fi. 360 2971 D 1008, P, 
en ꝓO. -Nationalanl. v. 1854 re (|Weimarische Bank A Thlr. 100 . 911, G 99%, 6. 

a 5 pCt, Metall 62 itteldeutsche en . .: . [100% @. 106 P. 
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= — Par — Oe⸗t. F.St.Eisb. bpCt. 500 Fr. A 98 kr. 234 P. 232 6. 88%/, 6, 
Proussen |31,, pCt. Stastsschulisch. | 897/, P. ! Rlisab,-Risenbahn 6 pCt. . . [127 P, 126 &. |Leipaig 106P, -; 
Bayern pOt. Obl. 4. B. (C. d. R.)]103%/, 6. |Rhain- Nahs-Bahn 200 Thl. 1105 pCt. 2.| 315/46. . 1181, P, 

= pCt, Obl. 1jähr 1031/, P. Ludwigshafen-Bexbscher 4 4 pOt, . |14395 G. u 

= 44/, pOt. ObL 1/yjährääito. |108%/, P. #, G Maxb, b. Rothschild A “h pt. | 1077, @. 935/4 P, 

ei 4  pOt, Obi. Ijähr. die. 10114 P, Bt.-Bisenb. Prior.-Oblig, & 8 pOt.| 65 P. 98 Br: 

. 4 pt. Obl. Ab,-R.dto, 101°/4P. 101 G,Blisab.-Bahn Prior. 9 pot. 6/7 aui/. P. — 

31/, pCt. Obl. üdd. Bank-Akt., 90 pÜt. Binz. 2841/, fi. — 
Württemb. |4!/, pÜt. Obl. b. Roth⸗eh Lo. P. 1, G/Bpan. Handels- und Industrie . 650 G. . A — 

J —— pOt. obl. die v Orodit·ax⸗. d. Ges, Pereire 70p0t. 760 6. .oss/. @. 

Baddn u = yr. Ostbahn 4 41/, pCt. volleinber. | 1121jg P. De 3 POL & 
* 31/, pOt. ObL v. 1842 95%/, P. . Ostbahn mit 30 1117/, @. 

— 8 a1 * 

J b. Rothsch. |101 P. TI HTTR Talsekemiıkasne. ——— 

3 Is4y pO& Obl dee. 973, P Anlehens-Loose 111.00 
Nassau |41/, pCt. Ob. dito, 1025 P . fl. 250 v. 1889 119%, P. Gr. Hosen fi. 50 b. R. 137%, Pi 

. pot. dto. 991/, P. „  N.260r.1854 mit 4pCt. za P. a. 25 do 391/, P. 

= 34/4 pCt. Obl. aio. 981, 6 „ N. 500 v. 1860 6/7 | 787/5- 791/,G.| Nassau fl. 25 bei Rothach 3u8/, P. 
Frankfürt |3'/, pCt. ObL 9 P. fl. 100Eisb.L. v.1868.| — Sardinische Fr. 36 b. B 581/, P. 

— pot. obl. 91 G. i pCt. Preuss, Pr.-Anl. beiR. | 1281/, P. Brüsseler Stadt-L. 8 9, P. 
Russland pOt. ObL in L. & fi. 12] 9ı3/, P. wed. 10 Thir, Loose 97, P. Mailänder 45 Fra. L. b. R, 341, P. 
Bpaniın 3 pOt. inl. Sch. P. AA. 2. 30) 50 P. 50 .. 10414 P. 8. Lüttich mit 21/5 pCt Z. | 368, P. 

» 27 püt. Fa n 461, P. fi. 36 553/, P. Vereins-Loose fi. 10. — 
Behweden aAt pOt. Obl. & 105 Thlr. | 993/, P. Kurbass. Thir, 40 b. R. 563/, G. Ausb‚-Gunsenh. fi. 7-L. 198, P, 





Srantfurt, 27. Des Die Börfe war im Folge der günfigeren Pariſer Rotirungen uns einiger bebeuienberen Kaufortres 


günfig geftimmt, namentlich erfuhren Looſe von 1860 einen bebeutenden Aufſchwung. 


(Spn.) 


Drud und Berlag der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunfidanblung in Würzburg. 1 
j ’ 


——— — 








fig 





furger # 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














j W Die oreiwaln⸗e 
r Das Mbonnement auf ben Ang ber Montag, — EN mit 3 kr, die 
BSH. M viertcljähefch 36 fr. Hier und bei allen 18 berslannde | 1908. 
N2.359 tal. Bayer. Bolämtern. 29. Dezember. rin nie endet 


Zaaskabender: Thomas, B, — Sonnenaufgang: 7 Ahr 59 Minuten. — 
nuenentergong: 4 U 6 Min — gang: 111.38 Dein. Mor 
Mondurtergang: 1 Ubr ZB Nachts. — Thermometer n. Heaumur 7 uf 
\eih 4 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 5 Srab Wärme — Baurenrenelt 
**4 von Weihnachten bis I. 3 König duutel if, ſoll ein ungefundes 
gen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrat® 
ürzburg vom 28. jbr. 1862. Das Geſuch der 
ara Zimmermann von bier um ®erleifung ver Licen; zum 

Vropuftenhandel wurde aenehmigt; vergl. vas Geſuch des Ritol. 
Röder von Altenſchönbach um Weberfieblumgserlaubniß ; desgl. dad 
des Zalob Gerſter von bier um Verleihung einer Taprzier-Ronzelfion ; 
beögl, das des Mentierd Heinrich Potſchweid aus Düffelporf um 
Anfäfigmahung auf Grunpbefig; desgl. dad des Delonomen &}. 
Spath von Kürnach um Ueberfieviungserlaubniß; desgl. das des 
Bahnarztes Joſeph Maſtney von Kihingen um Infafjenannahme ; 
beögl. das des Mehgermeifters Bal. Heinlein dahier um MBerehe: 
Höhungserlaubnig mit Apollonta Schmitt vom bier; beögl. das des 
Drebermeifters Auguft Roſile jum. dahier um Verleihung ber Licenj 
zum Berlaufe von inlänpiichen Cigarren und Zabat; desgl. das 
bes Schueidermeiſters Kaſpar Fichten dahier um vie Erlaubnig 
zur Berchelihung mit Elija Eberlein von Gemünden. Abſchlägig 
mwurben beſchieden: 1 Geſuch um Berleihung einer Bergolder-Kon- 
uifien, 1 um eine Uhrmader-Ronzeffion, 4 um eine Babril-Kon- 
yelflon zur Eifengieherei und 3 Geſuche um Infaflenannahme, 

* Deffentliche Sitzungen des kgl. Be * 
richts Würzburg. Duich vas am 27. ea — won 
tenntnif wurde Heinrich Körner von Robad wegen wiſſentlichen 
Gebrauche eines, die Stelle einer Reifelegitimation vertretenden 
Lehrbriefts in eine Arreſtſtrafe von 15 Tagen venurtheilt, melde 
durch den erlittenen Unterfuhungsarrefi als verbüft erachtet wurde. 
Ferner wurden in 2. Inſtanz die Berufungen des Wilibald Heller 
von Ingolfabt wegen Mißhandlung, des Andreas Schmitt von 
Gnobflabt wegen naͤchtlicher Rubefldrung und Beſchimpfung, bes 
Staatsanwaltfhaftevertreter® am f. Stadtgerihte tahier in ber 
Unterfuchung gegen Georg Goldſchmitt von Zheilheim wegen Bor- 
entbaltung einer fremren Sache, der Sabina Klein von bier wegen 
Entwendung und des Johana Flurfhäg und Joſeph Faſel von 
Maldbronn in der Unterfuchung gegen Beter Mahler von Rimpar 
wegen Ehrenfräntung verworfen; dagegen Georg Rieder voa Bieber- 
ehren wegen Berlegung fenerpoiizeilicher Wetimmungen und Marz. 
Troſt, Wittwe von Würzturg wegen Diebſtahls freigefprodhen. — 


Endlich murbe in ber Berufungtſache des Gg. Barth von Erlach 


wegen iniwendung auf Abgabe ber Unterfüchungtalten an ben 
Slaats anwaliſchafie · Vertreter am igl Ranpperichte Ochfenfurt em 
tanni. Die Sache des Martin Löhlein von Cuerhauſen wegen 
Jagdfrevels fiel im Folge eingetretenen Todes des Appellanten aus. 
In, diefr Woche find folgende ffentliäe Sihungen anberammt: 
am, 30, d. Mi; Nachmittags 3. Uhr die. Berafung des Dominitus 
Endres und Kompl. von. Unterdürrbach wegen Rubrflörung und 

funbäbertreiung;. am. 3.. Januar. 1,9. früh 9 Uhr die Ber 


 rufung des Bernhard Kraus von Kihingen wegen Ehrenfränfung, 


früh 10 Uhr bie Berufung des. Unterhännlert Kaſpar Bad dahier 
wegen beögleidhen, 

Würjburg. Der nähe Hebasımen-Kıhriurs beginnt. bar 
bier amı 1. Februar 1803, 

Würzburg, 29. Dez. Der Büttnergefelle, welchem am 26. 
d. Mis, der Baud mit einem Meſſer aufgefhligt wurbe, iſt geftern 


Nacht geftorden. Ein Hiefiger Fuhrmann gerieth geflern in ber 
Nähe von Volta, wo er Wein holen folte, aus Unvorfitigkeit 
unter feinen Wagen und blieb augenbliclich tobt. 

Se, Moj. der König hat ven Dffizialen Theodot Weidmann 
in Würzburg wegen nadgewielener phyſtſcher Dienf«sunfäpigteit 
auf die Dauer eine Jahres in den Ruheſtand treten laſſen; zum 
Offizialen IV. Kaffe beim Voſt und Bahnamı Aſchaffenbutg 
den Affitenten Emil Brater in Würzburg ernannt; die Elſenhänd - 
lerögartin Johanna Rövelderger in Würzburg für großjährig er 
Härt, “ (8.3.) 

Dem zweiten Lehrer gu Trennfurt, Joſeph Büttner, Mi der 
zweite Schuldtenft zu Großhzubat Übertragen worden. ® 

* Deffentliche Sigun bes k. WeiizFönerichts 

a/S: Durd vie Cm 11., 18. und d. M. 
verfündeten Etkenntniſſe wurden verurtheilt: Johann Seelig von 
Reichenbach wegen Diebftahls zu 45 Tagen Gefängniß; Unna 
Maria Seelig von da megen Hehlerei zu 3 Lagen Arref; Umbreas 
Bierbeilig von Woppenlauer wegen Ehrenfränfung zu 14 Tagen 
Gefängniß; Joh. Romeis von Gidenrain wegen Körperverletzung 
zu 42 Tagen Arreſt; Adam Pfennig von riepritt wegen Gemalt; 
thärigkeit gegen einen Öffentlichen Diener zu 14 Zager Gefängmif- 


| Georg Bayer vom Kiffingen tegem Mißhanblung zu 8 Tagen 
Atreſi; Sufanna Lorz von Wargolähaufen wegen Berleumbung 


und Amtschrembeleinigung ju 3 Monaten Grfängnig; Mid. Schmitt 


| von Männerftadt wegen Körperverletzung zu 8 Tagen Arreſt; bagegen 


freige ſprochen: Alole Weigand von Neufladt vom ber Unſchuſbigung 


des Beitels, Rasp. Hohzhelimer von Weidendah von jener des 
Diebſtahls; Joh. Kirchner von Rentershaufen von jener ber Weg · 
| nahme eigmer Sachen j. R. Berechtigter; Joh. Göder von Groß. 
' eibftadt und Klara Goltlieb von Neuhaus von ver Anſchuldigung 


der Ehrenfäntung, Kath. Lotz von Wargolshaufen von jener der 
Berleumdung; die gegen bie Erfenntnifie 1. Inſam erhobenen Be 
zufungen des Joſ. Nabina von Alsleben wegen Beihimpfung, bes 
Bertreters der Gtaatsanmaltfhaft am k. Lanpgerichte Riffingen im 
Sache des Iofeph Behr vom Winkels wegen Feldſtevelt, des Jofı 
Himmler und der Anna Marla Noth von Nüplingen wegen Ehren» 
fränfung und Goneubinats verworfen; ferner auf erguiffene Berufs 
ung. des Joh. Kirchner von Leuiershaufen, die duch Eifenntniß 
1. Inſtanz wegen. Ebrrnkäntung aubgeſprochene Gelpbuße vom 
15 fl auf 5 fi. ermäßigt. 

Aldaffenburg, 28. De; König Ludwig von Bayern bat 
auf die in den Zeitungen enthaltene Nachticht von dem Unglüde, 
welchet ſeht viele derheitralhete Unteroffigiere und Golvaten beim 
jüngften Kafernbrande bahier betroffen bat, eine Unterflügung von 
ben Bulbeu zur Vertheilung an jene Familien zu fpenben 
gerußt. 

wi Hafienburp. In Öffentliher appellätionsgerichtlicher 
Sihung am 17. Drj. 1,96. wurde auf Berufung des Peter Füiterer, 
fevigen Schneidergeſell an von LeiverSbah, und des I. Gtaalsan- 
waltes am ®. Vezirtögerichte Afchaflendurg gegen das Urtheil oed- 
felben Gerichts vom A. Hov. I. Is., welches den Meter Füiterer 
wegen Bergehens ber Verlegung der Sittlichkelt durch Mißbrauch 
des Erziehungs und Auffihts-Rechtes in eine Gefängnißfafe von 
19/5 Jahre verurtheilt) und zugleich der Fähigkeit für verluflig en 
Märt hatte, Vormund, Nebendormund, Aurator oder gerichtlichen 
Beiſtand zu fein, es fty denn, daß «6 ſich um feine eigenen Kinder 
handle und die obervarmunbfchaltiiche. Behörde, pie Grnehmigung 
ertheife, dahin erfanm, daß Meter‘ Futtecer beb' Bergehens der 
Blutſchande, verübt an Martha Englert von Leidersbach, ſchuldig 
ſeh, und das erfridhterliche Urtheil vom 4. November I. Is. im 


Ausfpruche bezüglich der Strafe, der Straffolgen und ber Koſten, 
welhe ver Staatslaſſa zur Loft fallen, betätigt; ferner wurde bie 
Berufung ber Franzisfa Schmelger ledig von Mainaſchaff gegen 
808 Unheil des t. Bejitlegerichts Aſchaffenbutg vom 13. Nov. 
1. J. welches dieſelde wegen Vergehens des Diebſtahls zum Race 
theile der Anng Marie Eijenmann zu Großwelzheim mit ber 
Uebertretung pa) Digblahle zum Rachtheile ver Elifaberha Rühl 
von Ulrihflein z. 2. ıh Brankfurt a / M., fo mie der Margaretha 
Zimmermana von va in eime Imonatlihe Gefängnißftrafe verur- 
theilt und die Zuläffigteit der Stellung derſelben unter Polizei» 
aufficht ausgeſprochen hatte, verworien. 

Sqholltrippen, 26. Dei. Heute Bormittag wurde im ber 
Nähe der Kahler Glashütee ein hochbejahrter Mann in der Kahl 
tobt aufgefunden. Derfelbe if, wie man hört, am fpäten Abend 
auf feinem Heimwege nad der fogenannten Bamberger Mühle in 
biefen Bad gefallen und bat darin feinen Tod gefunden, 


Tagesbericht. 


Bayern. Münden, 27. De. Die R. M. 2. (chreibt: 
II. 1. 85. Prinz und Pringelfin Adalbert mußten in Folge ber 
Seeflürme md eined Unmohlfeind bed Heinen Bringen Alfons 
über 14 Zage in Marfeille verweilen, ehe fie ih nad Spanien 
einſchiffen fonnten. (Nah ter „Gaceta de Madrid“ find ber 
Prinz Woalbert und Gemahlin am 21. Dezember um 2 Ubr in 
Madrid angelommen. Der König und die Königin baten die cr- 
lauchten Reifenden auf dem Bahnhof empfangen. 

Preußen. Berlin, 29. Dez. Der deutſche Handwerlerbund 
der mit den Feudalen alliirt ift, hat gegen die Gewerbefreiheit 
feierlich protefirt und will den „deutſchen Fürften” ein allgemeines 
deutſches Handwerlerrecht zut Sanftionirung vorlegen. — Die 
preußtiche Regierung hat die Führung der Obernedarthaldahn durch 
das Sigmaring'ſche abgelehnt. ni 

Baden, 22. Dez. Wie beffimmt verlautet, fol Prinz Wil- 
helm von Baden (mit einer Leuchtenbetg verlobt) durch England 
als griechiſcher Thronfolger vorgefhlagen werben. 

Schweiz‘ Bern, 23. Dezbt. Gegen ven unterzeihnelen 
Dappenthal-Bertrag erhebt fih von ſchweizeriſcher und framzdfiicher 
Seite nicht unbebeutende Oppofition. 


Vermiichtes 


Im Rürnderg machen ſämmtliche Barbiere  befannt, daß 
‚ „ben inforberungen ber Jehtzeit genügend“, vom Neujahr 
am bie Raflıtage auf 8 Ir. erhöhen. 

Die Eifenbahndräde in Mainz über ven Rhein, die am 20. 
Dezember feierlich dem Verlehr übergeben wurde, geht in fhräger 
Richtung Über den Strom; fie zerfällt in eine Fluth · und in eine 
Strombrüde. rftere ift am rechten Ufer und beſteht aus 28 
Pfeilerm mit verſchledenen lichten Weiten; 10 vieler Pfeiler ſtehen 
in graber Linie, die anderen in einer Gurde von 750 Meter 
Radius. Die Strombrüde mißt über 400 Meter und befteht aus 
4 großen Orfinungen von je 101,, Meter. Die ganze Brüde mißt 
1027 ,945 Meter All, Fuß. Un fie Ichlieht fich rechter 
Sand ein Damm, links ein Viaduct, der die Bahn in bie neue 
Unfage leitet. Die Strombrüde if an beiden Seiten ber Ufer 
mit je zwei Thürmchen befeftigt; die rechts find vollendet unb er- 


heben fi 70' über die Bahn; die auf der linken Seite find noch 
im Bau begriffen, fie werben höher und geziert mit dem Reichs⸗ 
adler, dem, großherzoglich heſſtſchen Löwen un bem Rab, als 
Mainzer Stapfiwappen. Die Thürme find mit Kafematten ver 
Fehehz welche zu Wohnungen für die Brüdenwärter dienen. Die 
brei Pfeiler, die im Rheine ftehen, haben eine mittlere Stärke von 
19 Fuß, oben mür 17 ; fie fino aus Sandſtein und ruhen 
auf einer etwa 3 Meter Aarken Betonfhicht in Spuniwänben. 


Neueſte Nachrichten. 


& Brantfurt, 28. De. (Privat-Kort.) Wie man nicht. 
vorſichtig genug jein Tann, Heine Kinder bei Licht und Streichfeuer- 
zeug allein zu lafien, beweiſt wieder folgender ſchrecklicher Borfall, 
ber ſich diefer Tage bier zugetragen hat. Die Ehefrau des Seiler- 
meifterd ©. Reutlinger legte ihre beiven Heinen Rinder (Mäpden) 
Abendt in ihr Bettdhen, lich das Licht auf dem vor bem Bette lebenden 
Zifhe brennen und die Streichſchwefelhoͤlzer auf demſelben Tlegen, 
worauf fie das Zimmer abſchloß und fi) auf kurze Zeit entfernte. 
Kaum mar aber die Mutter forigegangen, fingen die Kinver mit 
dem vor ihm ſtehenden Lichte oder mit den babei iegenden Streich- 
hölgern zu — an und ploͤtzlich fand das Bettchen im hellen 
Flammen. Hilfe auf das ensjehliche Gefchrei herbeilam, waren 
leider beide Kinder fo an ihren ganzen Kbrperchen verbrannt, daß 
fie bald darauf ihren Geiſt aufgaben. Geflern Vormittag wurben 
beide Geſchwißterchen zufammen zur Erbe beflattet. 

Italien. Rom, 25. Dezbr. Der Bapfl hielt heute den 
Gottesdienſt in St. Peter nicht ab, doch ſcheint fein Unmohlfeid 
nicht bedeutend zu fein, da er die Mitglieber bed diplomatiſchen 
Corpe empfangen konnte. 

Frantreich. Marſeille, 26, Deibt. Aus Wehen ſchreibt 
man unterm 19. do., daß bie Revolutionspartei unter Leitung be# 
jungen Orivas und Boparis bie Oberhand gewinne. (Rachrichten 
aus Griechenland über Marſeille find nicht immer zunerläßig.) 

England. London, 25. De. Mit dem 1. Januar tritt 
die neue Voſtz Convention Englands mit Bayern in Kraft. Eng- 
liſche Zeitungen werden, fo nicht anders vorgefchrieben, über dranl · 
reich egpebirt. Der Poftzufhlag Fällt weg. 

Brüffel, 25. Dej. Um der italieniſchen Sache einen Strich 
durch die Rechnung zu machen, bemühen id Frankteich und Ruf 
land und binter den Couliſſen auch Breußen, den Papft zu zeit- 
gemäßen Reformen zu bewegen. 

Aus Griechenland erfährt man, daß bie Franmoſen nun 
ebenio, ja noch mehr verhaßt feien, ale die Bayern. Mit ber 
Abtretung Joniens an Briechenland hat. es nod gute Weile, 
—' t — — — — — — — — — — 


Handels⸗ und Börſen⸗Verichte. 


Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 22. bis 27. Deybr. 
och 


fier. Mittlerer. Nisdrigfier. 
Baizen Lk 10 J. Getr. 10. — Me Be. - Mi 
Korn 15 ſi. 30 tt. ai MU ich Bf — 4 6. 
Gerſte 12130 12 Te 115.30 fr. Beil, — 1 c. 
Haber 6 ii. At ik = Gell. — A. ie 
Een 12 A. 30 kt. Linſen — . — tr. Widen —f.— k. 
Summa aller verfauften Frilchte 9919 Schffl. Umfapfumme: 13,408 fl. 54 fr. 





Für dic Redaktion verantwortlich: €. Friedrid. 
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Ankündigungen. 





Bon Dr. Pattiſond Gichtwatie babe 
beute eine meue Zuſendung erhalten, welche 
als ein vortrefflihes Heilmittel befannt 


allen an Gicht- und Rheumatismus Leiden- FE 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 28, De. 
ler.) d, Feſtenborn, Cientenont a, Germerd 


Arzt a. Hamburg. , Tahrif. 2 
* “ala, ee Fin 
a. Komm. Ehtlich a. Magdeburg. 

8 uchẽ nebft Tochter, Redacteur 

& a. 
kn Baden Beder, 





— Kaufl.: Schauermann a. Leipzig, f 
den zur gefälligen Abnahme empfehle. s h Berncafel Hoffmann, Part. a. 2 
Gorl Chr. Schmitt, | Kerns a Bir ir — a, Speer. „Ct nö Gemahlin 
änfii i brif.: 3 ei . * 
Great | Te eue a. Br 
Rasdem ich mein Federvieh · Lager von — — J 
———— Verſtorbene. 
Dettelbad, 29. De. 1862. Habermann nebft Frau iu ©p eitnig. j j Georg Stühler, lediger Gifenbahnarbeiter won 
(Shwen.) Streder, ichmannsbaufen 32 Faber alt, Mid. März, 


Franz Nonnengöder. 


Mente, Stub. camd. a. Würzburg. Hiller, pralt. 


F enieur a. Caſſel. 


—— — 2 Zahre alt. 


Rr. 797, pr. 27/12. 


Belauntmachung.: 


Im der Conlursſache des Zimmermeifters Ghrifiaen Heile von Kiffingen verflei- 


gere ich aus Auftrag des k. Bezinlägerihts Neuſtadt a. S. vom 5/17, d. Mis. bie 
nachbeſchriebenen Grundflähen (Gebäulikeiten und Plätze) in Kiffingen 

Donnerstag ben 3. Februar 1863, —e 9 Uhr 
an Ort und Stelle in Kiffingen untir den am Zermine belannt zu gebenben 
Bedingungen. 

Bon diefen Bedingungen iſt jegt ſchon anuiühren, deß die Zahlung ver Strichs. 
ſchilinge mit Zulegung 408/iger Zinſen vom Tage des Zuſchlags in 8 Jalobifriſten 
1863, 1864 und 1865 zu geſchehen hat. 

Die Bläge find zum größten Theile vorzügliche Baupläge. R 

Die Gebäulickeiten beſtehen in einer Zimmermannswerlflätte mit Wohnung, einer 
wengebauten Scheuer und einer Dampffägemübhle. 

Die einzelnen Grundflächen find von Zimmrrmeifter Kägl und Mauermeifter Eodin- 
ger abgemeflen und es ift hierüber ein Situationsplan angelertigt worden, ber bei mir 
ju jeder Zeit eingefehen werben fann. . 

Am Zermine felbft und vor Beginn der Beıfteigerung werden die einzelnen Grund» 
fläden unter Anhandnahme dieſe) Situationsylanes noch beſonders vorgeſeigt werben. 


Beſchreibung der"Grundflächen: 
1) Grunpfläde I. zu 8085 U 55 Ruthen, Taxe 440 fi. 


2) „TI. zu 6438 D- 44 Rutben, Taye 352 fl. 

3) F II. zu 6438 TI’ 44 Rutben, Taxe 352 IL ; 
4) = IV. iu 5766 40 Ruthen, Zaze 320 fl. 

5) N V. ju 3813 OD’ 26 Ruthen, Zar: 208 fl. 

6) Es VI. zu 4582 OD’ 31 Rutben, Tage 348 fi, 

7) M VN. zu 5716 I 39 Ruihen, Tage 312 fl. 

8) * VII. ju 7271. 60 Ruthen, Tage 1600 i. 

) TR. iu 4964 TI 34 Rutden, Tare 500 fl. 

10) X. zu 25,964 I 180 Ruthen, Tage 6000 fl; 


Kiffingen, ben 18, Dejember 1882. 
Seller, !. Rotar. 


Gant⸗Proelama. 


Berlaſſenſchaft des Gefreiten Adam Fiſcher von Schwarzened 
bier Concurseroffnung über deſſen Nachlaß betr. k 

Bezüglich des von dem Gefreiten des in Marienberg garnifonirenden 3. Bataillons 
des 4. Infanterie-Regiments und Häusierfohne Adam Fischer von Schwarzened hinter · 
laſſenen Bermögens hat ſich eine üeberſchuldung ergeben und deßhalb ein Betheiligter 
um Eröffnung der Gant gebeten. 

bißher gepflogeuen Erhebungen haken ergeben, daß das Afliopermögen aus 
einem Pr zu 400 fl. beftcht, während die Paſſiva circa 763 fi. betragen. 

Es wurde daher unterm Heutigen bie Erdffnung des Goncurfes über jenen Rad. 
laß beichlofien und e8 wird wegen Geringfügigkelt ver T:affa zur Anmelvung und Nad- 
weilung der Forderungen, jur Borbringung von Einteden und jur Gegen» und Schluß · 
erflärung lediglich ein Goiftstag außgefchrieben und dieſer ouf 

ittwoch, den 25. Februar 1868, Vormittags 9 Uhr, 
Sommilfionszimmer No. 45 dahier anberaumt. 

Bu diefer Tagfahrt, in welcher aud eine gütliche Vereinigung ober Bertbeilung 
verſucht werben foll, werten fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger mit dem 
Beifügen geladen, daß die Verfäumung des Epiftstage® fowohl dem Ausſchluß von ber 
me als aud den ber übrigen im Edilistage vorzunehmenden Hanblungen zur 

ge bat. 

Bis zu diefem GEoiftstage haben die auswärts wohnenden Gläubiger Infinuations- 
mandatare babier zu benennen, widrigenfalls bie an fie ergebenden Berfügungen für in- 
finutrt gelten, und e8 wird zugleich bemerkt, daß e® ven Betheiligten geftattet iR, vie fie 
treffenden Handlungen mit gleicher Wirkfamteit durch fchriftliche Receſſe, welche Ipäteftens 
am Schluſſe des 25. Februar 1863 bei Vermeldung bes Ausſchluſſes in den Einlauf 
bes Goncurögerichtes gebracht fein müflen, vorzunehmen. : 

Neunburg v/W., ven 18. Dezember 1862, 


Königliches Bezirksgericht Neunburg v/Walb, 
Der Pönigliche Direktor: _ 
Aufmwurm.- Schub. 


Die Zeitung Deutſchland in Weimar, 


unabhängiges liberale® Organ, 
erfhpeint täglich, Hat eigene telegraphifche Nachrichten, Politik mit Leitartileln, Korre⸗ 
fpondenzen und ncuefte Berichte; Kandel, Beiwerbe, Landwirthſchaft, Kunſt, ' Literatur. 
Preis mit Grgänzungs: (Montags-) Blatt: im Thurn- und Taris'ſchen Poftgebiete 
bierteljährl. 22 Gyr. 6 Bf, in Sachſen, Bayern und Deflerreih 1 Ihe. 4 Ser., 
in Preußen 1 Thlt. 9 Sgr. — Infertion: Zeile 6 Pf. Revaktion: Banfe u. Sohn. 


Weimar, Dejember 1862. 
Panſe ſche Berlogshandlung. 





... [2b] 


ng im 
Die Hämorrhoiden 
für immer befeitigt. 
Entdedung ihrer wahren Entftehungsurfache, 
leichten Verhütung und Heilung. 
Preis 54 fr. 


Leuchs Weinfunde 


erfcheint Unfang 1863 in neuer, ganz um« 
gearbeitet.r Ausgabe (die Fünfte). ) 

Diejenigen Herren WBeinbergbefiger 
und Weinbändler, weiche binfichtlich 
bes in ten früheren Auflagen über bier 
Weinberge und Weinſorten ihrer Gegend 
Geſagten etwas zw berichtigen oder hinzu. 
zufüren haben, werben erſucht, bie betrefe 
fenden Notizen ſchutll an I. C. Leuchs im 
Nürnberg einzufenden, damit fle noch für 
biefe Ausgabe benügt werden Können. 


Kalender für 1863, 


Nachſtehend verzeichnete, beliebte Kabender 
find im der unterzeichneten Buchhandlung 
foeben erftienen und zu beziehen: h 


Würzburger Schreib - Kalender. 
Einundfechzigfter Jahrga 
Berlag'von Stabel in Würzburg. (Ein 
febr praftifches en ag für 
Bürger und Gefchäftsleute und bes 
quemer ender für Behörben.) 
Gebunden in Leinwandrüden. Vreis 30 tr. 


Comptoir = Notiz » Kalender. 
(Ein Wanblalenver, an dem bei jebem 
Zage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
reis 9 Er, aufgezogen 15 fr. 

Brieftafchen - Kalenderchen 
a6 kr; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfafung und Band zum Aufhängen 
(lebe zierlih) 8 fr.; mit Gußrähmchen 
36 ir. ; 


Cafe chen : Notizkafender 


Iten in der Stahel und 
Pe ir er 


# 











: nud Motisbu 
Abvokaren, Beate Pr 
gabe fowie für den Gefchäfts, 

rivat: mb bömann, In 


Leinwanp gebunden 36 fr. oder 12 Sgr, 
Mit Papier durchſchoſſen fl. 4. ober 


18 Sgr. [10] 
‚Stabelide Buch · und Kunſthandlung 


in Würzburg. 





Bei E F. Fürft in Breslau if ſoeben 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu 

ben, in Würzburg in ver @tabel’ 
hen Buch und Kunftbanplung: 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über Entkehung des 
Rheumatismus und der Gicht, fowie deren 
Keilung im Allgemeinen; nebſt Angabe 
eined Mitteld, welches den Leidenden obiger 
Krankheit in allen Fällen bilft und bie 
Geſund heit wieder herſtellt. Bon Dr. 8. 
Dietrid. Siebente mit den meueften At- 
teten verfehene Auflage. Broſch. 1861. 
Preis 28 fr. 

Im kutzer Zeit find von biefer Schrift 
25,000 Exemplare verkauft worden; fie 
bringt fihere Hilfe. Möge daher der Leidende 
bie geringe Ausgabe nicht ſcheuen. (de). 





Ball⸗Handſchuhe und Ball-Eravatten 


empfehle in großer Auswahl zu ven billigflen Breifen 


Carl Bolzano. 


-RR-4692. 6. ©. pr. 28/12. 


Bekanntmachung. 


Die im Urt. 13 des allgemeinen ventfchen Handelsgeſetzbuches angeorbneien Be- 
tanntmadhungen werben von Seite des unterfertigten Sandelsgerichts für das Jahr 1863 
4) in der Bayeriſchen Heitung, 
2) in dem Würpburger Anzeiger (Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung) 
veröffentlicht werden. 
Würzburg, 22, Dejember 1862, 


Königliche Handelsgericht 
Herold. Er 
Kliem. 
— — Ballhandschubhe, 
mebgt für Damey mit 2 Andpien, bei 
J. Friedberger, 
an ber Marienkuprlle. 


Naffau. 


Holz⸗Verkauf. 


Freitag den 2. Jannar 1863 verfaufen bie 
Unterzeichneten in ihrem Privat-Wald nachflehende Holjquan- 





u. 





Im Scheinhof: 
22 Kiafter Buchen ·Scheitholz, 
32 „ Eichen, Birken und Ulren- thol;, 
8 flichtenes und buchenes Stochölz, 
4 Haufen fichtene Stangen, welche ih. zu Leiter-Päume eignen, 
6 Kaufen fichtene Stangen, die fi zu Hopfen-, Babelftielen und Baum- 
— eignen, j wer 
0 Stüd angen, bie zu Lenlwid und Deidfeln 
” eignen tür —8 
2000 hart gemiſchte Stangenwellen, 
1500 Buchenwellen, 
1500 Eier, Ufpen- und Fidhtenwellen, 
42 Stämme Giden, diı fi namentlich zu Kolänver Holy, Bau- und 
Eiſenbahnſchwellen eignen, u 
30 Ficten, die ſich zur Hälfte zu ſchweren Schneidholz und Breiter eignen, 
5 ſchwere Buden-Blöde von 16 bis 15 Fuß lang 
1 alpener Schneidblock. 

Sälieflih wird noch bemerkt, daß bie Unterzeichneten 60 bis 70 ſchwere Erchen · 
Stämme und 200 Fichten · Bauſtämme auf ben Stode verlaufen, und jeder Zeit‘ ein 
Kauf mit ihnen abgefhlefien werben fann, 

Das Hol; if alles jehr gefunn und mirb mit berfelben Bedingung und Borgfrift 
verfauft, wie foldyes bei der Fürftl. Hohenloh'ſchen Standetherrſchaft Langenburg; die 
Abfahrt ift ſehr günftig. das Hol; liest Stunde ven Bernsfelden entfernt an ber 
Lantftrafe gegen Würzburg, vie Zuſammenlunft if im Schlage Scheinhof Morgens 
7 Uhr. 


Die Herren Orteverficher werben höflichſt erſucht, dieſen Verlauf rechtzeitig in ihren 
Gemeinden befannt zu maden. 


Naffau, 24. Deiember 1862, 
Detonom Köbler, 
[2a] Bierbrauer Pehl. 


Soeben erschien im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in 
Braunschweig: (Zu beziehen durch jede Buchhandlung ; in Würzburg 
durch die Stahel’sche Buch- und Kihkandhkhe): 


Compendium der höheren Analysis. 


Von Dr. Oscar Schlömilch, 

Professor der höheren Mathematik an der Königlichen polytechnischen Schule zu Dresden. 
Mit in den Text einzedruckten Holzschnitten, Zweite völlig umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. gr. 8. Fein Velinpap. geh. Ersten Bandes dritte 

Lieferung. Preis fl. 1. 48 kr. 
Preis des ersten Bandes complett fl, 4. 30, kr. 





titäten unter annehmbaren Bedingungen in öffentlichem Aufftrich. 


Burgerverein. 
Mittwoch, ven 31. Dezember: 


Ball mit Verlooſung 
in den Dr. Warmuth' ſchen Kofalitäten, 
Anfang 7 Uhr. 

Loofe find norber in ven Läben ber Hrn. 
Friedberger, Kirſchten und Helmerich zu 

ben. 

Fremdentatten werben am Dienftag Abend 
von 8 bis I Uhr im Gaſthaus zum Schwan 


abgeachen. 
Der Borftanbd. 


Platz’scher Garten, 


Morgen, Dienstag den 30, Deyember, 
fowie jeden barauffoigenven Dienttag Rad. 
mittags 


mufikalifche Unterhaltung 
mit Faftenfrapfen. Wok ergebenft einlabet 
Johaun Feincis. 


STADT-THEATER. 


Montag, 29. De. 3. Borfl. 6. Abon⸗ 
nement. Der Wetter. Luffpiel in 3 
Alten von Benebig. ‚Ende 8 Uhr. 

Dinttag, 30. Des. Abonnement sus- 

endu, Zum Benefiye für Fräul. Marie 

ort, neu einftubirt: 


j Faumſt. 

Große Oper mit Ballet in 5 Ulben. Rad 
Gothe von Ales Barbloͤre und Michel 
Garrd. Muſſt von Gh. Gounod. In Scene 
efegt von Dir. Ernſt. Im 2, Alt Pas 
e deux, im 5. At Bahanten-Tany 
ausgeführt von Präulein Marie Eveline 
v. Buliowely. 


Kurs der Gelbiort 


Bom 27. Deyember. - 
Bifirien © fl. 37-38 tr 
Viflolen orrufriiche 9 fl. 56—56 kr. 
Holänd. 1Ofl.-Stüde 9 M. 4i/ . a4/. fr. 
Randy Dufaten 5 Hl. 3214-381, fi. 
Metrantentilde 9 fl. 21—22 fr. 
Fnal. Sovereins 11 fl. 44-18 ir 
Dochb Silber ver Zoltpfd. Dr ı. ihn m. 
Gold zer Zolpfb. ANI—HOR . — fr 
Brenb. Kallenamwellungen, 1 fl. 44i—4S4s be, 
Dollars m Gold 2 A. Hun— hin fh. 
Preuß. Thaler — . — fr. 
d·Franten· Thaler — fl. — fr. 











Ludwigs⸗Weſtbhahn 
































Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 







1* Sceceiblatt zur Reuen Mirtjbürger Seitung.. 0. 


Das Mbonnement auf der Anzeiger be 
tät viteljlißrlih 36 fr, Hier und bei allem 
Ink baver: ern. 


M.360. 









Taattalender: Davib, Liberins. — Sonnmatrfaang: 7 ihr 59 Min. — 
Sonnenuntergang: 4 Uped Min — Mondbauigang: — U. — Pin. Rahm. 
Montuntergang: Ihr 28 2X. Nachts. — Thermometer n. Neatimur 7 Uhr 


fr 2 Atos Wärme, Mittag ID Uhr Grab Wärme. - Baurrnregelr | 


Ben es toinbig um Weihnachten, to ſollen die Bäume im kommen 
Jahre viel tragen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg: Der Gottespienft zum Jahresſchluß wird im 
= vrodeſt. Kirche dahiet morgen Abend um 5 Uhr feinen Anfang 
nehmen. 

Würzburg, 29. Di. Die alten bayrifhen Brief: 
marken behalten ihre Gültigkeit noch imfolange fort, als nicht 
Gegentheilig es darüber Öffentlich befannt gemacht wird. 

Unferer freiwilligen Feuerwehr. ift von Seite ver k. Kreißrer 
gierung durch das namhafte Oeſchent von 100 fl. — die Ancı- 
tennung ihrer bewährten Leiſtungen zu Theil geworben. 





Tagesbericht. 


Bayerh. Münden, 28. Dede: Baron v. Sina,’ heute 
Morgen aus Wien Hier eingetroffen, Hatte bereit® dieſen Nahmit- 
tag+ eine längere Audien; bei dem König von Griechenland. Man 
ſpricht von der Abſicht, daß Frhr. v. Sina mit einer Miſſton nad‘ 
Baris bettaut werben fol. 

— Münden, 29. De. (Privat-fore.) Nachdem König 
Mazerfi_vorgeftern zum wiederholten-Befuce- bei-der Königin von 
Neapel in Augsburg war, bat fi Ihre Maj. unjere Königin zum 
gleihen Zmwede dahin begeben. — Am 7. Januar wird in ber 
L. Refivenz ein großer Hofdall fatıfinden und viefem während ves 
dießmaligen Garneval nur noch 2 Rammerbälle folgen. 

— Münden, 28. De. Damit auch nit der geringfle 
Bweifel darüber obwalten loͤnne, wie «8 fi mit der Angabe von 
Berliner Gorreiponvengen verſchiedener Blätter verhalte, nad wel- 
hen Bayern und Württemberg bei der franzöflihen Regierung 
Särilte getban haben follen, um Mopiflcationen des preußijc- 
franzöflfh:n Hanvelsverirags auf vielem Wege’ zu erlangen, für 
beren Gewährung fie von Seite Preußens feine Ausfiht hätten, 
ſei hier ein für allemal gejagt, daß baran- fein wahres Wort if. 
Eben das gilt aud von der anverfeitigen Angabr, als ſei Bayern 
zur Annahme des Handelsvertrags jeht bereit, wenn nur ber ber 
Tannte, Urtifel 31. vefjelben abgeändert würde. : Bayerns Staud ⸗ 
puntt if vollfommen Mar; es bat mit Ungabe ſeiner Beiveggründe 
bazu ben Handelsvertrag abgelehnt, und dabei hat es einfach fein 
Berbleiben. 

— Der DMinifterial-Affefior v. Getto, welcher ala bayeriſchet 
Gommifjär ven Berathungen über ein allgemeines deutſches Bunpes- 
patentgefeh in Frankfurt a. M. beigewohnt hat, iſt biefer Tage 
von dort bieher zurüdgelehrt; da ſich die Gonferen, bie April f. J 
vertagt bat. 

DeRherzeid.- Wien, 27. Di; Des-Saljburger--Bemeinbe- 
rath hat fi für zwei neue Steuern auszeſprochen, welche ben 
Bremden es verleiden bürften, dieſt reijemde Stadt jo zahlreich wie 
biß jeht zu Eefuchen und fi dort kürpere oder längere Zeit auf- 
zubalten, Es foll nemlich ‚jever Meifenbe, der ſich länger als 48 
Stunden in Saljburg aufpält eine Zage entrichten, die ſich bei 
längerem Aufenthalte immer feigern würde. ferner follen alle in 
Salzburg vomizilirenden nicht dahin zuflännigen Individuen, Dienf- 
boten; Lehrlinge und Kinder unter 12 Jahren audgenommen, 


fraer 3 


Dienstag, 
30. Daankr, |' 
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Gintheltennenebihr: "Une vreifpaftiee 
Zeilt ebt⸗ Besen am wird cuit EA om 
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5 @ulten bezahlen. Man Hoft, bak al $ößerer Ste, biefe 


Steuern, die gerniß ber Commune ehr [haben als nühen mürben,, 


Preußen Berlin, 26, Des. Die Feiertagsruhe, welde 
das Chriftfet mit ſich bringt, ſcheint ſich much umferem Öffentlichen 
Leben mitgerheilt zu haben; Die Vereine ruhen einige, Tage; 
Beitungen erſcheinen nicht, und das Minifterium ſcheint feine, beab⸗ 
fihtigten Maßregeln au bis in das neue Ichr hinein aufjuiparen,, 
offenbar in der humanen Akfiht, die Feiertagäfreune nicht, zu der⸗ 
verben. Es Hat aber trogbem ‚jo ge Beamter dießmal eine 
trautige Weihnachten gefeiert, venn tie Ausgaben Fir bas Militär, 
haben in allen Übrigen Bermaltungsjmeigen bie größten Erfparungen 
nöthig gemacht, und fo find ‚diefe® Jahr alle üblichen. Gratifica-, 
tionen, die bei vielen einen weſentlichen Theil des Gehalts aus- 
machen. fortgefallen. Man ſucht zwat die Meinung ju verbreiten, 
ſolche @ratificationen, feien egtraorbinäre Ausgaben, und die bürfe 
man ohne Perfafjungsbrud bei ver jehigen Rage, im ber „fein 
Budget bewilligt ſey, nicht leiſten; aber Jeder fieht ein, daß das 
unrichtig iſt, denn wenn bie ſieben andern, Minifter ſich beftreken,, 
fo verfaffungdtren zu handeln, warum verfügt man im Sriegd- 
minifterium Ausgaben, ohne darnach in fragen; ſtehen biefe auch 
ſchon auf dem otdenllichen Budget von 1861, nad welchem wir, 
uns, da für 1862 fein Budget bewilligt if, richten müfen? Dieſe 
Frage liegt fo nahe, daß fi Jever wohl ſchon ſelbſt die Aulwort 
darauf gegeben hat. , 

Berlin, 29. Dez. Die Zäpigfeit, mit rer Bayern, Württem- 
berg x. , an ihrem, feither in ver Handelsverttags - Frage, einger, 
nommenen Starbpunkt feſthalten, fegt die preuf. Regierung nicht 
wenig in Berlegenbeit. Er 4 

— Der DOfifee-Big. wird aus Foſen, 23. Dez, miigetheill, 
daß die ruſſiſche Regierung ein: polnifhe Berfhwörung ae 
bat, die bie nach, Wefpreußen verzweigt war. Diefelbe fol durch 
einen Mitverſchwortenen vertalhen fein. Die Zeit des Ausbruchs 
der Revolution war auf Anfang Januar Seflimmt. In gan, Polen 
haben Verhaftungen Rattgefunden, die zahlrihften an der weſt⸗ 
preußlſchen Grenze, wo namentlich bie Gutöbefiger v. Wpiodfi auf 
Duld und v, Jadomsfi anf Ripinosjed am Schwerfkn gravirt 
find. Bei Lehterem ſoll die Kaffe ber Verſchwotenen gefunden 
worben fein. In Wehpreußen baben in Folge Deſſen bei mehre- 
ren polnifhen Butsbeflgern Hausſuchungen ſtaltgefunden, nament« 
li bei Herrn v. Sulezydi auf Piontlowp bei Braudenz und bei 
Herrn v. Iromidi auf Bund bei Kulm. 

Württemberg. Stuttgart, 19, De... Der „Schw. M,“ 
ſchteibt: „Die preußiſche Regierung Hat die Zufimmung zur Durch- 
führung unferer Nedarbahn durch die hohenjollern'ſchen Landes- 
firede pwiſchen Korb und Gufj entihienen abgelehni. Weifpertt 
aber lann ver Nrdarbahn ver Weg nicht werben, und wenn bier 
feibe, das mwürttembergifche Gebiet nicht werlaffend, der Stabt Freu- 
denſtadt, dem Eike res Holjreihttums des Schwarzwalbes, mehr 
fi nähern wird, fo Lringt dieſe Richtung ber Bahn im Ganzen 
keinen Schuden und einem weiteren württembergſſchen Bezirkle nur 
‚Nugen.* 

Sachſen. Dreßven, 29. De. Die Gommifflen zur Aud- 
'arbeitung des Entwurfes eines allgemeinen Geſetzes über bie Rechts- 
geſchaͤfte und Eäulvenverhäftnifie (Obfigationenrecht) tritt mum ber 
fimmt am 6. Jan. dahier jufammen. 


Rurbeffen. Kaſſel, 26. Dez Der von der „Rreupeitung“ 
zuerſt gebrachten Rachricht, daß ver geheime Legationsrath 5. ». 
Arnim zum preußifüsen Grfanbten am bi Hofe ernannt ſei, 
fehlt bis jet alle Begründung. Nah glaubbaflen Mittheilungen 
iR in der feitheninen Stellung ver beiveriäitigen Rabineite feinerieh 
Aenderung eing greien Preußen wirh vor wie nad die Initiative 
zur Herftelugg der dj . Beziehungen der kurheſſiſchen 
Regierung überlafien. r bieien Hal vielleicht Hr. v. Arnim 
bereits für dem biegen Geſandtſchaftspoſten befignirt ſeyn mag, 
wollen wir nicht in Abrede ftellen, zumal ba derſelbe, nad ber 
Berfegung des Hrn. dv. Schulenbutg von dem biefigen Geſaudt 
ihaftspoften nad Stutigart, Bi® zum Eintritt de Hrw. v. Sydow 
in venfelben, viefe Stelle interimißifch belleidete und ſich bereite 
während, diefer furgen Zeit feiner Anweſenheit wie allgemeine 
Achtung bier erworben hatte. 

Stalien. Der Papft hat ven Franyofen zugegeben, daß 
von ihnen beiehte Givitavechia neu zu beflefligen und zum 
franzöflfchen ng | erflen Rangs zu geſtalten. 

Rom, 25. Dei. Bei Belegenbeit nes Weihnachtsfeſtes machten 
die Gärbinäle dem Ex · König u einen Beſuch, ebenſo 
der Geſandte Frankreichs Prinz la Tour d'Auvergne. 

"Frantreid. Boris, 27. Der. Migr. Morlot, Cardinal und 
Erzbiſchof von Varis, ift heute Nachmittag um 2 Uhr geſtorben. 
Derielbe war am 28, Degember 1795 geboren, hatte alfo das 
67. Lebens jahr erreicht. ein Tod erregt in Paris großes Be» 
dauern; er war micht unbeliebt. Als Garbinal und Mitglied des 
Senates nahm er an ven politiichen Ungelegenh:iten einen. ziem« 
lich lebhaften Untbeil und Heftanb es, ſowohl mit Mom wie mit 
bei kamöflfägen Hofe auf guiem Fuße zu Iıben. Er war übrigens 
ein feiner Welt- und Hofmann; er farb an einer Lungenentzündung, 
von ber er feit einigen Tagen befallen wurde und die einen ſchlimmen 
Berlauf nahm. Die Kirchen, in denen man geſtern und heute für 
feine Wiederherſtellung betete, waren ſtark beſfucht. Migr. Morlot 
machte feine theologiſchen Studien im großen Seminar von Dijon. 
&r mar der Reihe nah Groß-Bicar von Dijon, Bifdhof von 
Orleans (1899) und Erzbifhof von Tours (1842). 1853 zum 
Cardinal erhoben, wurde er 1857 GErjbifhof von Paris. Er war 
außerdem Senator, Groß» Almojenier des Kaifers, Mitglied des 
Regenifchafts- und geheimen Rathee und Gommanbeur der Ehren- 
legion.' 
” — Man lieft im „Moniteur de l'Armoͤe“: „Mehrere euro- 
päifche Journale haben eine Rachricht aus der amerifanifhen 
BVreffe wiederholt, daß Juarez ſich anſchicke, vermittelt ver fünf 
näheliegenden Seen die Stadt Megito unter Wafler zu ſehen. — 
Diefe Ummahrbeit wurbe in Umlauf gefegt, um die Familien ver 
der Expedition angehdrigen Soldaten zu beunrußigen. Cine kurze 
Erflärung mag dieſelbe widerlegen. — Die Stadt Megito iſt in 
ber That von fünf großen Gern umgeben. Die beiden junächft 
gelegenen, ver Zegcuco und ver Tochimiltoſer, find etwa 7 Rilo- 
meter entfernt. Sie liegen 2275, und bie Stadt Mexilo 2285 
m ifche Fuß über vem Meeresipiesel. Die Stabt liegt alfo 
böser als’ die See, derem Waſſergehalt fi aufernem ſeit 200 
ht bedeutend verringert hat. — Diefe Thatfacen. find durch 

wiverlegliche Dokumente feftgeftellt. Die beiden fraglichen Seen 
ſtehen vermitteid jener Meinen Handle und Schleußen mit ber 
Haupiftant in Verbindung. Um dieſe außgebehnte Stadt zu über 
fdiwemmen , :sie chemals zur Zeit der Gaziken, bebürfte eh uner- 
mehlicher künftlicher Arbeiten, veren Aus;ührung mehrere Jahre 
erforbern würde.” 

Paris, 26. De, Wie die „Opinion nation,“ mittheilt, 
werden neue Truppenſendungen nab Mexico abgehen. Außer der 
„Seine“ und ver „Enireprenante“ geht auch vie Fregatte „Nana- 
ma* mit Solvaten ber afrikanifhen Armee im Laufe der erften 
Hälfte der Januar nad Beracruz ab. Die „Seine“ ſoll in 
dagane 1900 Mann ägpptiihe Hülftruppen, für Megico an 
Bord nehmen. , 

Griechenland. MWiden, 26. De. Cine in den ‚Straßen 
° angefhlagene Deveihe aus Lonbon, verfünbet ken Griechen bie 
Abtretung der, jonifher Juſeln, wenn ein der Königin genehmer 
Vrim zum König gewählt werde, 

Athen, 24 Di. Die Nachticht, daß König Ferbinand „ab- 
ge'chnt und vie Ungenißheit varäber wer als künftiger Rönig von 


Stiechenland regieren wir, geben viel Grund zu lebhafter -Beun- : 


rubigung ver Gemürher. Aus Meffenien trafen Nachrichten über 
Raubanfälle ein und „in Argos und, Nauplia iR vie Situation 
anormal. 

Türkei, Ronftantinopel, 18. Dez. Der Paſcha von Aegypten 
überläßt Franfreih 1000 Negerfolpaten zum, Dienf in, Megico, 


Amerika. Rew-Bor, 17. Des. Der Kampf am 13, bei 
Freberidäburg war fehr lebhaft. Burnſide's ganze Armee hat daran 
theilgenommenz, fie bat ſelbſt micht vie erfte Vertheidigungslinie 
der Sepgraliften nehmen fine Am 15. haben die Unioniften 
undegerk von ven Gonfonrristen ihren Rüdjug nad Falmouth 
Aal inpem fir über den Rappabannod jurüdgingen. Ihr 
Berluf beſauft ih auf 10 150 000 Mann, (EB acht das Ge 
rüht M'Clellan ſolle wieder an bie Spige der Armee geftellt 
werden.) Banks Expedition hat Bort- Royal paſſirt; man glaubt 
Mobile fey ihr Beſtimmungkort. Die Rüdjugsbemegung ber Unio- 
niften bat Montag. Abends; begonnen. Die Artillerie ging zuerft 
über den Rappabannod. Die Infanterie und Brridregarbe haben. 
ibn Montag Torgens überfchritten. Der Regen, ber in Strömen 
fiel, und die Dunfelheit verhinderten bie Konfdveririen! WE Ber 
‚wegung ihrer Gegner zu bemerken. Die Unioniken haben ihre 
Berwunp:ten mitgenommen. Rab dem Uebergang über den Rap-⸗ 
pabannod haben fie die Brüde zerflört. Der Kampf vom 13. d. 
war eine allgemeine Schlacht, an ber alle Diniflonen von Burm- 
five’8 Heer theilgenommen. ; 

— Die fhredlicde Nicberlage welche die Unionstruppen von 
Rappahanochk erlitten, gibt vielfachen Anlaß pur Hoffnung balbigen 
Abſchluſſes eines Waffenſtillſſandes. 


Bermildten 


Münden, 28. Des. Geflern flarb die Gemahlin des £, 

Univerfitäteprofefiors. Dr. Gartidee, eine Tochter des Gehrimen- 
rathe Frhrn, v. Liebig, wegen ihrer geifligen und fozialen Borzüge ; 
Intel geachtet, fo daß ihr Hintritt in ben ſchönſten Jahren allent ⸗ 
‚halben bepauert mir, — Ein ehemaliger Lieutenant has Ad 
‚geftern entleibt, innem er. fi vie Puls ader aufſchaitt. 
| Neuenburg. In der Racht vom Gamdtag auf ben Sonn 
‚tag ſtel im ven Neuenburg; Bergen eine ſolche Maffe Schnee, 
daß, der von Paris, fommende Bahnzug zwiſchen Berrieres und 
St. Gulpice ‚etwa 12 Stunden darim;feden: biieb.. Es beburfie) 
Iniöt meniger als fünf Gülfslofomztiven, um ihm wieder flott zu 
machen. Anſtatt um 10 Uhr Vormittags langte er nad Mitter- 
nacht in Neuenburg an. 
Köln, 28. Desbr. Eine von auswärts gelommene ſchöne 
‘junge Dame hat; heise Mittag gegem ‘2 Ubrn im: einem Geihäfts- 
hauſe in der Schilvergafie den Berlu gemacht, ſich durch einen: 
Piſtolenſchuß zw, entleiben. Dieſer verzweiflungsvolle Berſuch des 
jungen Mändens;wirp; gelingen, denn obgieich der Top nicht au⸗ 
genblidlich eintrat, fo vernehmen wir doch, daß er mit jedem Augen« 
blide ‚zu ‚erwarten ſteht. 


Handels=- und Bbrſen⸗Berichte. 
Getraide · Preiſe auf der Schramme zu S “ weinfwer am 27, Dejbr.. 
| —— oe Th BR 4 le 








er 4.20 HM St a I. — Mm Se — I. 10 ſt. 


Mevfte — a. — IE Me. — tx. Geſt. — A. Ai 
'Haber ibm bite Sid Br fie 
| Frantturt, 29, Dez Bayer. Slyupit. Oblig (0: bi; — Gi — 


ei 
volluand. Kinzabl. 1121/, 
— 6; Baden 3, pi. — ©, 95,8 Wurtt. 3t, pt. Dblig. — @: 
98 1; Mürttemb. dtyp@t. Oblin. 105%, B. 14 @. — 
a wurden öfterr. streditaftien zu 2242244, bi. R 
6 Gelb. 1860er Looſe Su bez· Die Tenben; war günftig 
Mien, 239. Dex 5 pt. Mei vom Jahr 18802 70. 80. — A pEr. eis 
64. 39. — I pt, Nat-Anl. 81.80. — Bomb,rBenet; 92. —. — Bantaftien« 
810. — — Krebitah. 222, 19. — 2350 A.stonfe 146. 30. — 100 ML. Cifenhon 
Bartial-Roofe 132. 10. — to. neues Aalehen zu 4 pEt, 92. 90. Elgabelh · 
bahn 154.50. — RofNordb. 189. 40. — Oefteresfrans. Staatob. 233. —. 
— London 113. 20. — Barie.im Mien IM France 45. 80: — zrantfurrt⸗ 
100.R. 97. 50. — Eilber 114, 50. 


ö— — — Aa 
Für bie Medaltion rerantwortib: WE. Frierri 
— — — — — — 
Zeruiinlalender. 
2. Jannar, fräb 9 Uhr: Forderungemeldung au den‘ Sattlergefellm 0: 
Buhl von Königsbofen beim E Bezirksamt bafelbft. # I 
Arab 9 Uhr: Korberungsmelsung am den Nachlaß des Büttners Zohenn 
Michael Schuler von Obereiſenbeim beim £ Landgericht — 

Mittags 1 Uhr: 7 im Gaflbaufe zu Rothenftein dncch die kgl. 


Revi i ba 
'enierforhei — eigamgi.nom ben Rh 
it 


3. , Ram. 1, Uhr: ı$ ü 
rem Poren Realitäten durch ben f.: Notar im Atuſtein. 


En 5.956 WDEONRBER,.. DT! 


milie, Sr. 5. Ad. Jg. Rbſer mit 
D au k ſ a 0 un g. eh Se. Erc. J. Regierungspräft —* 

Die für diesjährige Chriſtbeſchee rung uns fo reichlich zugelöntmeiien der# | Freiherr v. Zu- Rhein mit Familie, 
pflihten uns, dem immigften Dante, meiden bereitß die Pfleglinge im ihrem kindlichen Domtapitular Dr. Flap, $r, 6 Sparlafles“ 
Gebete dargebracht haben, auch durch dieſe Kundmachung Ausprud zu geben uhb unfere | Gontrolenr Schirmer mit Gattin, * 
Anſtalt weiterer wohlwollender rg beftens zu empfehlen. (Fortjegung folgt.) ue 

Win ry burg, den 29. Derember 


— 7 ee 
ka | T [Be — 93 * IE, ®. eo. * 
a ce ann feinen @ueten, Tide | TTIEHERTAFEL,. 


— ne 





Joh. Mich. Röser junior, | 72,7, Stogtse: 
Eichhorngaſſe Nr. 50. ee # 


Samstag, d. 
Dein Lager von Arae, Rum, Punfcheflen;, feinen F 
&, allen Sorten Chocolabde, feinften Tacaop 


fowie —* ftigen Citronen, bringe in empfehlenbe Erinnerung. 


Adolph Treutlein. 
Bekanutmachung. 


Inhaltlich der gerichtlichen Weten im. der Verlaſſenſchaft der Marie Megner, Ehe 
frau des Kaufmanns. Philipp Anton Megner vapier, iR deren genannter Ehemann ihr 
alleiniger Erbe geworben. 

Im Privatauftrage dejjelbem forbere ich hiemit alle jeme, die von ihr Etwas zur 
Aufdwahrung ober als Pfand im Händen, over eine Hablung an fie zu leiften haben, 
biemis- auf, innerhalb 8 Zagen an vielen ihren Erben dieſe Gegenflänbe unter Geltend« 
madhung- ihrer-etwaigen-Brgenanfprüce-abjuliehern und vie Zahlung zu leiflen, wib« 
rigenfalls fie bierwegen Mage bei Gericht ju gewärtigen haben. 

Würzburg, ten 29. Dejember 1862, , 

(3a) renner, l. Rotar. 


Bekunntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das vorflehende Ausiheeiben bes löhigl. Notar Heren 
Brenner, ſichere ich Demjenigen, ber mir Auslunft darüber ertheilt, mo meine verlebte 
Ebrfriu Etwas zur Aufbewahrung oter als Pfand hinterlegt, ober time Forderung zu 
» machen hat, eine angemeflene Belohnung zu. j 
Würzburg, am 29. Dezember 1862. 

P. AU. Megner, V ‚ Mr. 


Sorben erſchien im Berlage von Friedrich Biewegu. — — 
(Bu besichen durch jede Buchhandlung; ın Würzburg vurch de Skah l'ſche Bud- 
und Kunſthandſung:) 


Zum dritten Male. 


rünen und 
er (Gacoigna), Dann: 

Samstag, d. 7. Februar: 
Ball mit Mask 


Anfang jedesmal 7 Uhr. 


STADT-THEATER. 

Dinstag, 30. Dei. Abonnement sus- 
endu, Zum Pinefize für Fräul. Marie 
Bart, nen einftubirt: 

Faumſt 

Große Oper mit Ballet in 5 Alten. Rach 
@dthe von Jules Barbidre und Michel 
Sarıd. Mufit von Gh, Gounod. In Scene 
gefegt von Dir. Emf. Im 2. Alt Pas 
de deux, im 5. Alt Bahanten-Zany 
ausgeführt von Fräulein Marie u. * 
v. Buliowstyh. 


Die herjlichſten Olücwünſche zum —— 
Jahre dem ſchoͤnen blonden und liebens⸗ 
würdigen Martin Wirſching, 
lersfohn ju Martinsheim. 

Ungenannt und do betannt. 


IE 
17 aetyıietehh, Re BR Garn 


. kt ee a. Bein. * 














Drei Brieſe an Herrn halentin n Chrifin rc Roſt 


von M. Ben 


gr. 8. Fein Belinpar.' —* Vreis 42 fr. 


Fürftl. Vereins fl. 10 Loofe 
verein, plaugemãß· ausgeloodt 
finv, übernimmt beftens die Staats- 
.tffectenbanblung. Schneider- 
Uo in Kranffurt a: M. [de 


Reujahrs-Gratulations · Entbindu 
Karten für dab Neujahr 1868 Jahn 


gelöft: 

Sr. General dv: Roppelt mit Familie, 
Ht. Pfarrer -Mad in Binsfeld, Hr. Fabri— 
Tant Polsket mit Familie, Hr. Brivatier 
Thater mit Fame, Hr. Starfimmine 
Herbig, Hr. Magiftraterary BWidenmaper 
mit Gattin, Hr. Rıofefior Widenmayer mit 
Wattin. Hr. funkt. Stabs-Auitor Lefc, 
Sr. Pıofeffor Dr. Rarr mit Familie, Hr. 
Rechtganwalt Dr. Hartmann mit Gattin, 
Hr. Dompiodfl Dr. Reifmann, Hr. Stadt. 
pJarter Unfelm. Hr. Maziftratsrath Göbel. 
Hr. Sekretär Fröhlid, Frau Rentamtmännin 
Stang, Wire, Hr. Kaufmann Held. mit 


Gattin, Sn. Rechteanwalt v. Luhenberger 


mit Familie, Frau Hornſchuh, Wittib, Hr, 
Fehr. Lochnet v, Hüttenbach, !. Kammer 
junfer und Peutenant und deſſen Gattin 
Freifrau Lochner v. Hüttenbach, geb. Freitn 
Häußlein v. Eußenheim, Hr. Veterinärarzt 
3. * Benkert mit Familie, Hr. Domtapi- 

lar Schech, Hr. Kreise und Stapfgeridis- 
Den Dörffer, Frau Runigunda Reun- 


dörffer, Brivat-KBittmg, Hr: Apotheker Reu- 


mann mit Familte, Hr. Bezirtögerichts- 
Direltor v. Seuffert mit Familie, Sr. Land · 
richter He it Gattin, Hr. Schloßz⸗ In · 
ſpeltor lmll 


Dr Hhhsechächt, 
Brofefior Dr. Albrecht F Gattin, Hr. 
zungen vd. Hertel mit Familie, von 


rege —X ilie, Ht. Bezirke» 


geh 


v. Munporf, Sr. Magiftrats 
Familie, Hr. Banquier Vornberger mit Fa« 


Nu Mayer‘ a Ddereheis 


San. RI 2 
drin) Kt. Sonate! 


altin? Frau Faſſa · 
— Roſina Späth Wink, Hr. Obriſt 
‚Broili mit 


138 
alt, — Barbara Tierz, ne 33 
— 61 Jahre 4 2 alt, 


Molimmeber a, Bumersbadh, En aus 
* Defflis a. —* 


Hürth, mibt a. ran 
(Rro ) #Fıhr. 2 R 
um. en. €. Zyro gr ab. 
Ratio Gorbehans, Partif. a Son? 


tik, ) Häteä beflgger a. Kiffingen. — 
—* a. Gelchaheim ——— 

u: a. Keipiß, Römer a. —— 
Mefio, Gulsbeſitzer a, 

er a. —— ad = a. 


rg —— f. reich 
ten 

ba Boll Be Dt m 

(Württemberger Hof.) v. Kräher, 

a ge 
— 
ar 

— ke” 


en 35 nermeifter, 74 J. alt, 
ah atier en EL R alt. — 
558 34* Bädermeift Mon. 





In ber Untergeiöneten ift ſoeben erf 1% und durch alle, B ee au «eben #‘ 
Zwanzig Wandtafein zum Leſebuch don umüller und Dr. Schufter. 
Als Hilfsmittel he Leſenlehren rer Drudirift. — * Thlr. A. 
Nat dem Ausſpruch Urtheildberufener gehören Wandtafeln von den Art der hier) a Her iu tim wirfiamften Hilfsmitteln 
beim Unterricht im Lefen une Schreiben. Durch dieſelben it dem Lehrer die Möglichkeit. geboten, „größere Klafen und namentlich vie 
ſchwachern Schüler gleichzeitig leſen zu. laſſen, mährenn ‚ohne Wanviafeln ‚niele, Schüler, nicht im Stanpre find im Büchlein gebörig 


nadjnbeuten und _mitzuleien, 
buch gebraucht wird 
Freiburg im Breitgau, 1862, 


—— — 
see 


Unter; 
Htäten unter annehmbaren Bevingungen in öffentlichem Auffrid. 

‚el, Im, Sein hans sTir DER «of 
2 Bl 59 — Skheitholz, 

nr“ Eihen, Birkn- und Alpen Scheitholj, 

Br "8 \ **8— und bucenet Stocho - 

4 Saufen fihtene Stangen, welche fi iu Eller Phil PS 

6 Haufen fihtene Stangen, vie fi zu Hopfen, Gabeiftielen und Baum- 

Rügen eignen, 
er je Ten Buchenſtangen, die ſich u ree une Dedjan 

eignen (für Wagner), 

2000, hart gemiſchte Stangenwellen, 
1500.-Bucentoellen, | 
1500 Gicen, &fpen-, und Fichtenwellen, 
42, Stämme: Eichen, dic, fih namentlich zu Holländer Holz, 
Eiſenbahnſchwellen ignin, 
20, Richten, die fih zur Hälfte zu ſchweren Schneibhol; unv Bretter eignen, 
5 ſchwere Bucen-Biöde von 16 bis 1A Fuß lana, 
4 afpener Schneitbiod. 

Schließlich wird noch bemerlt, daß die Unterzeicheten 60° bie 70° ſchwere Eichen- 
Stämme und 200 Fichten -Bauflimme auf dem Stode verkaufen, und jeber Zeit ein 
Kauf mit ihnen abgeihloffen werben kann. 

Das Holz ift alles febr gefund und wird mit berfelben Bedingung und Borgfriſt 
verkauft, mie ſolches bei der Fürſtl. Hohenloh'ſchen Stanvesherrihaft Langenburg; die 
Adfahrr if ſedt günſtig, das Hol; liegt Stunde von Bernsfelden entfernt am ber 
—— gegen Würzburg, bie Bufaninientunft iſt im Schlage "Scheinhof Morgens 
ru 





Bau- und 


—* Hetten DOrtsverfteher werden hoͤflichſt erſucht, dieſen Verlauf redtjeitig im ihren 
Gemeinden 'befohimt zu machen. 


Naffau, 24. Deiember 1862, 


Oekonom Köhler. 
[26] Bierbrauer Pehl. 


Grüne und jchwarze Thee, feine Chocolade, ‚guten 
alten Arac, jowie prima Stearinferzen bei 


(26) Cart Bolzano. 


Almanach in loſen Blättern! 
Dieler Kalender enthält für jeven Tag des Jahres ein ablösbares Blatt, 
auf welchem angtzeigt find: der Tag des Jahres, de? Monals und der Mode, Huf: 
und Untergang der Sonne und des Mondes, der Gang ber Sonne un tet 


Mondes durch die Simmelszeichen, vie Mondviertel und die ju er: 
wartende Witterung. 


Außerdem find auf jebem Biatte noch bemerft: die Geburkttage der deutſchen 
regierenden Fürden und ‚Zwei biftorifche Notizen, vorüglih vie Geburts: 
und Sterbetage deutfcher berübmter Männer, iomwie vie Firchlich 
biftorifchen Namen ver Tage, Preis nur 30 Mr. 

In Würzburg vorrätbig in ver Stahl'schen Buch- und Kunst- 
handlung, [3a] 


Feinfte Wunjch-, Cardinal: Bil sofj-&ffen- 
n, feine bolländifche Liqueure, * de Batavia, 
—— Hum empfiehlt 


Joh. Mich. Böser junior, 
Eichhorngafje Nr. 50, 
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Möchten darum tiefe Wanptafeln in keiner Schule. fehlen, in weſcher das Bumüller ⸗Schuſter'ſche Lefen 
* viche Verlagshandlung. 


ate scher Garten. 













— — * Mittwoch den 
EN 51:00. eur 
| \ veterabenp : 
3 RE u 


wozu —. einlaret 


Johaunn Feineid. 
Hütten scher Garten? 


Morgen, Mutwoch den 31. Dejbr., als 
am Spivefterabenn ift: 


Große Tanzmufik. .· 
Wer ſich fröhtih und — ins neue 


Jahr einführen will; wird insbeſondere 
barauf aufmerfiam gemacht; daß man am 
diefem Abend alle »Serarn und Kummer 
gegen einen »lufligen Watyer vertauſchen 
lann. Ergebenſt ſadet hieauveim 


A. Rucenmeifter. 
Aumühle. 


Morgen, Mittwoch ven 31. De;., als 
am rose: 


e Tanzmufif, 
nladet 
A Geil, 


Kurs der Geldſorten. 
WC 20. Dezember 
Btlielm * A. 7-38 ! 
Sitolen-srsußige 4 1. 55—66-tr. 
Holland. 10. A. Stude If. Hy fr 
Kand⸗ Dukaten 5 fl. 3214,--331, 
AFranten tüde 9 fl. 21-22 kr. 
anal Somselant 1: #. 44—48 ır 
Sochb. Zilber Her Zoilpfb. Du | Area, ß. 
Gold ser Soupfe. RMa . N 
Preuß. Aaflenarisetlungen I N. 4446. 
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Drud und Verlag ver Erabel’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Dos Abonnement anf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fx. bier unb bei 
fal. bayer. Poſtaͤmtern. 





M 361. 









Fagtfalender: Eylvefter. — Sonnenautgang: 7 Mbr 59 Minuten. — 
enantergang: 4 Ur 5 Min — Mondanfgang: 120. 29 Min. Rahm. 
Monsuniergang: 3 br 46 DR. Nachts. — Tbermwmeier n. Koaummue ı br 
früh 4 Bra) Waärme. Mittag 12 or 5Scab Wärme. Baurrnregel: 
augen fih in der Sylveſternacht Winde und ſcheint an: folgenden Morgen 

e Sonne beit, fo darf man ſich auf fein autes Jaht freuen. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg, 30. Dez. Am freitag ven 2. lommenden 
Monats ald vem Stiftungstage der fg. Univerfitit Bormittags 
11 Uhr wire der zeitiiche Meftor magnif, Herr Pıof. Dr. Wegele 
in der neuen Aula vie berfümmiiche Umts-Antrittsiene halten 
urd hiebei das Weiultat der für das abgewihene Stuvienjahr 
aufgegebenen Breisfragen fowie die für daß laufende Jahr zur 
Bewerbung aufgeftellten Preisihematen befannt geben. 

Würzburg, 28. Dez. Ueber die Thätigkeit des ſo mwohl- 
thätigen St. Elifabethenvereind dahier in ben beiden Yahıen 
1859/60 und 1860/61 fünnen wir Folgendes in ber breifachen 
Aufgabe, vie er ſich geicht, mittheilen. Im ber vom Bereine ge- 
gründeten Nettungsanflalı mwurben im Jahte 1859/60 26, im 
Jahre 1860/61 29 Kinver verpflegt. Höchſt wohlthätig für die 
Erziehung der Rinder zeigte fi vie vom Vereine errichtete Schule, 
wodurch fo mande nachtheilige Einfläfe auf dieſelben von Außen 
abgeſchnitien wurben. Die fo erjprieglih wirlende ambulante 
Krankenpflege betreffend, wurden von ben Erſdſersordensſchweſtern 
im rfleren Jahre 3984 Zagsverpflegungen uno 4181 Nachtwachen 
bei 436 Rranfen geleiftet, im zweiten an 3156 Tagen und mwährenn‘ 
4097 Nächten die Krankenpflege geübt, Die Bemühungen ver- 
teilten fi auf 18 Schweſtern, von venen einzelne Monate lang 
bei herrſchenden Krankheiten in auswärtigen Orten, Wünteröleben, 
Unterwalpbehrungen und Biebelriev zur Krankenpflege waren. Eub» 
Ih murben nom Vereine im erſten Jahre 95, im zweiten 90 
Familien unterlügt, theile mit Brennholz, Betten ober Kleivungs- 
Rüden, theilt mit Geld, warnen Speifen ober Labung an Kranke. 
Im Yahıe 859/60 betrug die Einnahme 6002 fl, die Ausgabe 
4923 fi.; im Jahre 1860/61 vie Einnahme 8421 fl.,'vie Aus- 
gabe 5429 fi. - (Aſch. 3.) 

Würzburg Heute Nachmittag 3 Uhr findet die feierliche 
Beerdigung bed vorgefleın Abend verfordenen k. Hofratha Dr. 
Lang, orbentlihen Profeſſors des romiſchen Civilrechts an biefiger 
Univerfität, vom Sterbehauſe aus fait. 

Alhbalfenburg Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung am 22. Dez. I. Its. wurbe auf Berufung bed Sonran 
Höfling jung, verheiratheten Gerbermeiftert von Gemünden, gegen 
das Urtheil des FE. Bezirfsgerichts Lohr vom 13. Auguf I. Itb., 
welches denſelben wegen Vergehens ber Unterichlagung, verübt am 
19. Febr. d. 98. zum Rachtheile des Zimmermeifters Andr. Müller 
zu Gemünden, in eine Grfängnißftrafe von einem Monate verurtheilt 
hatte, dahin erfannt, daß K. Höfling von ver gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigung freigeſprochen wurde; ferner wurde auf Berufung des 
Joh. Ad. Bathon, verh. Maͤlles von Angelöberg und des f, Staatsan- 
walls amt. Bezirkegerichte Aſchaffenburg gegen das Erfenntniß des ſelben 
Gerichte vom 19. Auguſt I. J, weldes ven Joh. Adam Sathon 
wegen Vergehens bes Betruged, zum Nacibeile des Güteregpes 
ditor8 Heinrich Haſſe zu Hanau in eime Gefängnifftrafe von 4 
Monaten verurtheilt hatte, erfannt, daß Joh. Adam Bathon von 
ber gegen ihm erhobenen Anſchuldigung freigefprohen wurde. 


Tagesbericht. 


Bayern, Münden, 29. Dej. In einigen bayeriſchen Blät- 
tern iſt vom verjchiedenen Folgerungen die Rede, welche das Publi- 


— ⸗— —— 


ürzimener 9 






Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
31. Dezember. 






Einrdungegebühtt Ue dreifpaltiae | 
Serie dc" deren Raum wirb mu co Ir, ow 3 
Aweilpaltize mit 6 fr. und die Birdlaufende 1862. 

Neil: mit 5 fr. beiehnet. ; 









fum angeblih aus dem Umftand ziehe, daß bis jet ein Empfang 
bes diplomatiſchen Corps von Seite Sr. Maj. des Köniye Dito 
von Griechenland bier nicht flattgefunden bat. Man bringe vamtii 
manche Vorkommen, brjichungsweile Unterlaffung von Hoßfeſtlich- 
feiten in Verbindung. Abgeſehen davon aber, daß wir von ber 
gleichen Folgerungen zum erfienmal aus ben betreffenben Blättern, 
fonft aber von keiner Seite etwaß gehört haben, ift bier and durch⸗ 
aus nichts von unterbliebenen Hoffeflichleiten befannt, und ſteht 
eine „Unterlaffung” folcher offenbar auch micht in Ausſicht, ba 
eben bad Programm für die Hufwartungen am Reujahrotag aud 
in Hofcomzert, wie gewöhnlich, für benfelben Kbend ankündigt. 
— Die Dividende der Actien der baperifchen Kypothelen- und 
Wechſelbank if für das zweite Halbjahr von 1862 auf 22 fl. 
feftgefeßt worden. 


“* Münden, 30. Dei. (Brivat-Korrefp.) Se. Maj. ber 


‚ König haben vem Präſidenten des ſchwäbiſchen Appellationsgerichts, 


Hrn. dv. Heigl, daß Commenthurfreug des Verdienſtordens vom bl. 
Michael verliehen — Baron v. Sina wurde biefen Nahmittag 
von unfern Königlichen Majefäten empfangen und Hatte hierauf 
au die Ehre an der k. Tafel zu ſpeiſen. 


Breußen. Berlin, 27. De. Am Montag Rabmittags 


‘fuhren ber Kronpein; und bie Kronpringelfin in einem zweiſpännigen 


Wogen vie Tempelhofer Straße entlang. Der Kutſcher fuhr leines 
wegs jehr ſchnell, vielmehr verwendete er alle nur mögliche Bor- 
fiht, va zu verfelben Zeit der Weg gerade mit nach Haufe zu- 
rüdtchrenven Feuerwagen bebedt war. Dagegen war ein auf dem⸗ 
felben Wege befinplicher Bauer nicht eben fo vorfidtig, er Heh 
vielmehr feinen Pferden zu viel Willen, viele gingen, ohne daß 
übrigens die Beranlaffung dazu erſichtlich geworven if, durc und 
rannten direct in den Eronprinzlichen Wagen hinein. Die Deichielftange 
jerträmmerte das eine Fenfter, vie Kronpringeffin, varüber erſchreckt, 
riff unwilllütlich nach dem Zenfter Hin und zerfchnitt fi dabei, 
ns glüdlicherweife nur unerheblich, die Hand. Der Kronprinz 
bagegen fprang ſchnell aus dem fofort anhaltenden Wagen, riß die 
Pferde des Bauernwagens zurüd und verhütete ein größeres Un - 
glüd. Der Bauer wurde darauf zur nächſten Haupimannswade 
sebracht, feine Ioentität feftgeftellt und er dann wieder enjlafien. 


- Das fronprinzlide Paar fehte Übrigens feine Spaziefahrt fort. 


Augenzeugen behaupten, daß allein vie Unachtſamkeit des Bauers 
an dem Unfall ſchuld if, wahriheinlich wird er daher wegen Fubr- 
eontravention vom Wolizeirichter in Strafe genommen werden. 


Hannover, 23. Des. Geſtern Abend bat fidh Hier ein 
bebauerliher Unfall ereignet. ls auf dem im Bau begriffenen 
Gireus der Aunftreiter-@efellihaft Kinnd ein Lichthaus aufgefeht 
merben ſollte, brach ber obere Theil der adhtedigen Bude jufammen 
und 9 im derſelben befchäftigte Arbeiter ſtürzten 40 bis 45 Fuß 
herunter. (Einer derſelben foll auf der Stelle toi geblieben und 
die übrigen durch Arm- und Beinbrüdhe fo ſchwer verlegt fein, 
daß fie ſämmtlich in das Hofpital trandportirt werben mußten. 

Dänemart. Kopenhagen, 26. Dejbr. Dem Hamburger 
Gorrefponventen wird gemeldet, dak eine neue rufflide Depelche, 
die im noch weit jhärferen Ausbrüden als die legte engliſche ab- 
gefaßt fein ſoll, in viefen Lagen hier eingegangen if. Den „Ham» 
burger Nachtichten? wird darüber unter bemjelben Datum folgennes 
geichrieben: „Seit geflern hört man in politifhen Streifen überall 
von «einer neuen Depeſche des ruſſiſchen Gabinetd am den Frhrn. 
v. Nicolai ſprechen, fowie daß biejelbe dem bäniihen Minifter des 
Ausivärtigen mitgetheilt ſey. Es wird wohl nit mit Unrecht 
darin ein GSeitenftüd der Ruſſell'ſchen Depeſche vom 20. Novbr. 
geſehen, und macht biefelbe «8 nunmehr allerdings wahrſcheinlich, 


daf die von der biefigen Preſſe fo hartnädig abgeläugnete Depeiche 
bes Grafen Gortſchaloff vom 29. Sept. doch als folhe feiner Zeit 
angelangt ifl.“ 

Italien. Mailand, 26. Dez. Die Lombardei im Allge- 
meinen erwarket vom neuen Minifterium, daß «8 fih in Bälve 
mit der firengh Einigung der Abgaden beſchäſtig ⸗/ indem viefe 
Provinz allein beinahe ven vierten Theil der Abgaben des ganzen 
Reiches entrichtet. Die Gefammteinnahmen in Ztalien betragen 
für vie Grunpfleuer, für die Abgaben ber beweglichen Güter, für 
den Konfum der Getränke, für Batente und einige andern Meinen 
Rubriten 145 Mill. Franfen. Die Lombarbei mit einer Berölle- 
rung--von 2,700,900 Einwohnern bezahlt mir 35 Millionen im 
Berhältnifie roppelt fo viel als die andern Provinzen. Zur Reöt- 
fertigung dieſes großen Unterſchiedes führt man ven Reichthum ver 
Lombardei an. Aber die Rombarvei hat weder ven Hafen von 
Genua, no den von Neapel; ber. Boden .erjeugt nur deßhalb in 
reihem Mafe, weil die fünftlihen Wäflerungen mit der Thätigkeit 
der Arme metteifern, Ein träges Voll würde die üppigen Fluren 
biefer Provinz in menigen Jahrzehnten in :Wüften vermanbeln. 
Die Beihaffenheit des Bodens und bie natürlichen Erforderniſſe 
zu einer trefflihen Landwirthſchaft ſiad im anderen Provinzen fo 
günftig alß bier. Die Lombarben wollen keineswegs noch befondere 
Steuern auf ihren Fleiß legen laffen und verzichten gerne auf vie 
Ehre, daß fie mit einer Benölterung von 2,700,000 Einw.  gerabe 
ſo viel Abgaben zahlen dürfen als das alte Sardinien mit einer 
Seelenzahl von 4,200,000, 

— Benebig, 23. De. Geit der Aufhebung des  Belage- 
mungsiufandes hat ‚bie Gamorra wieder ihr Haupt erhoben, und 
ale Lebensmittel-Händler, Bäder und Mebger, jomie Gafstiers 
and Fialerfutiher müflen ‚ihr ben gewohnten Zribut entrichten ; 
ber neue Duäfter von Neapei, Damore, ein emergiiher Mann, 
mil nun mit aller Strenge gegen fie einſchreiten. 

— Die, „Stampa* theilt mit, daß in Mirgenti 150 @aleeren- 
Eflaven aus ihrem Gefängnig ausgebrochen: feien. 

— König Franz hat feiner Finanpnoth für eine Weile ba- 
durch abgebolfen, daß er fein Silbergeug gegen 500,000 Fr. 
verfauft bat. . 


Grantreich, Baris, .28. De. Der Garbinal Morlot if 
moch nicht tor. Geſtern Nachmittag war der Zuſtand vesfelden ;o 
ſchlimm, daß fi pibtzlich das Gerücht Derbreiteie, er ſei geftorben. 
Das ſelbe ging von ben Beamten des biſchöflichen Palais aus und 
murbe fogar nah St. Cloud un ben Kaiſer telegraphirt. Die 
Bulletins, die heute außgegeben wurden, lauten beunrabigenv. 
D. Royer bat jedoch erflärt, daß, wenn ver Prälat ven heutigen 
Zag glüdlic überflehen werde, noch nicht alle ‚Hoffnung: verloren 
fei. Der Kaiſer flattete geftern dem Grzbifhofe einen Beſuch ab. 
Heute wurbe wieder im allen Kirchen fürn venfelben gebetet. 


— Syanten. Die fpaniiden Liberalen haben beſchloſſen, eine 
Subſkription zu cröffnen, um Garibaldi den Degen Riego's zu 
ſchenken, ver im Jahre 1820 vie Fahne der Freiheit erhob und 
"am 7, Nov. 1823 zu Madrid hingerichtet ward, als bie franzd- 
ſiſche Erpevition ihr Wert vollbracht hatte. | 


Vermiſchtes. 


Münden, 29. Dez. Votgeſtern iſt auf dem Wege pwiſchen 
Solln und Pullach ein als Jäger gekleideter Herr erſchoſſen auf- 
„gefunden worden. In den Taſchen fand man verſchiedenes Schieh- 
„material, Ob bier ein Verbrechen oder ein Selkfimerd vorliegt, 
wird fi aus der eingeleiteten Unterfuchung ergeben. 

Limburg, 28. Dez. Heute früh iſt zu Moldberg der Staate- 
minifter a. Di Graf v. Walverborff geftorben. 

Adın, 29. Der. Das Mäpden, deſſen Selbſtmord verſuch 
mittels eines Piſto lenſchufſes wir geftern meldeten, iſt heute Mittag 
geftorben. Die Unglüdtiche it 27 Jahre alt und aus Bayern 
ı gebürtig.. In ihren Kleidern fand fi noch ein zweites gelabenes 
Piko, Ein: Liebesverhältmik if nie muthmaßliche Urjache ihres 
verzweiflungspollen Entſchluſſes. 

Bingen a. Fils, 27. Der. Heute früh kurz vor 6 Uhr 
erſcholl der Ruf: euer! Die Much'ihe Kunf- und Delmühle 
bdrannte an allen Eden, und e® mar ummöglich, weber von Mo: 
bilien, mod von den großen Borrithen von Früchten und Mehl 
"nos Geringſte zu reiten. Innerhalb jmei Stunten mar tat an 
ſehmiche Gebäude ein Aſchenhaufen. Gin große® Blüd mar «# 
bet einem fehr ſtark wehenden Weſtwind, daß für vie bebrohten 


Nachbarhäuſer Hülfe an Menihen und Löfchungsmaterial ſchnell 
bri Handen war. 


Zu dem ſim nähen Jahre zu Leipzig abjuhaltenden all» 
ea Bweutfihen Turnfeſte Haben die Borurbeiten bereit# begonnen. 
Ür den Bau der großen Feſthalle if der Entwurf bereits vollendet, 

Dei zu vielem Entwurfe gehörige Situarionsplan umiaft das ge» 
fammte zum Feſtturnplatz beflimmte Ureal von 22 Wdern und 
enthält außer der Feſthalle eine Zuſchauertribüne, ſowie Räume 
für Barveroben, Schneider» und Schuhmachet-Werkſtätten, Aus- 
mwedbelungsfaflen, ärztliche Hilfe, Druderei, Goft» und Telegraphen · 
Bureau ıc. Der Grunpriß der Feſthalle ſelbſt zeigt ein Gebäude 
von 5838 Ellen Fronte und 94 Ellen Tiefe; das Hauptportal win 
21 Glen Hö5je erhalten. Das Innere des Gebäudes foll 480 
Tafeln, boppelt ſoviel Bänke und etwa 17,000 Sikpläße bieten. 
Zum Bau diefer Halle find 822 Schod Bretier und 7240 Stämme 
erforderlich. Die Zufhauertribüne it auf 10,000 Sitpläge und 
6000 Stehpläge berechnet. 


Um 21. d. M. 31/, Uhr Nachmittags, während des Befper- 
gotte®bicnfle, ereignete es ſich im der Kirche nes Pröcheurs zu 
Marieille, daß ver Aldppel der großen Blode ſich losriß, durchs 
Gewblbe ſchlug und einen hinter dem Hochaltar ſtehenden Mufiler 


töbtete, „Einem Ghorfänger murben beide Beine _jerbroden, io daß 


diefelben amputirt werben mußten. Der Drganift würde gleichfalls 
erihlagen worden fein, wenn er nicht rinige Minnten vorher ſich 
von feinem Sige um einen Schritt entierat hätte. Bei dem Ger 
tdfe vrängte Mh die verfammelte Menge in der Meinung, : bie 
ganze Kirche ſtürze ein, nach ven Portalen. Blüdlicher Weile ward 
bei dieiem Gebränge Niemand beſchäbdigt. 


London. Bei ren Banferotten welche während des Jahres 
1861 in England ausbrahen, wurben folgenbe Dividenden ver 
theilt: im 443 Fällen fein, in 558 Fällen unter 121/, Procent, 
in 231 Fällen über 121/, und umter 25 Procent, in 98 Fällen 
unter 25 und über 371/, Vrocent, tm 41 Fällen pwiſchen 37a 
und 50 Brocent, in 27 Wällen zwiſchen 50 und 75 Brocent, In 
8 Fällen zwifchen 75 und 100 Brocent, in 28 Fällen 100 Pro- 
cent, fo daß alfo in faſt einem Drittel der Fallimente gar nichts 
und nur in 9/5, der volle Betrag ausgezahlt wurde. Ale die aus 
den Unterfuhungen hervorgehenden Urſachen ver Banferotte wur⸗ 
den don ben Gommifjären folgende bingeflellt: gemagte und unfo- 
live Spekulationen, übermäßiger Gefhäftsbetrieb 365; SBinfen« 
zablung, Accommobationswechfel, Bürgfhafteleiftung 152; Unfähig- 
feit, Rachläſſigleit, periönlihe Verſchwendung 299; unabwenbbare 
Mitgefhide 154; woraus fid ergibt, daß nur 15,9 Procent ber 
Bankerctte unverfchuldet warın, und ber bei weitem größere Theil 
eigener Berihuldung, wenn wicht verbrecheriſcher Geſetzesüberſchrei⸗ 
tung, zuzuſchreiben if. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


* Marftbreit, 27. Dei, Walzen foftete 18 fl.,, Haber 6 f, d5,ft. 

* Scheinfeld, 29. De, Am rg Viehmerkte mucbe, eine ziern · 
liche Anzahl Vindvieh beigetrieben umb ‚bei iebhaftem Handel nicht allem 
Mitchvieh, ſondern auch Anjpannvieh verkauft, wobei die Breife gegen ‚bie 
früberen Märkte ziemlich g geblieben find. 


Sranffurı, 30: Dez Baer. 37, pGt. Oblig. ¶ b. ®. — B; 
bayer. 4p@t. Oblivat. Ab.-R. IC. b. BR.) -  ®. 101.@.; baber. 4 
Oblig. (CE. b. BR.) 101%, 8. — 9; hayer. 4, piät. Obtig. 94 jähr. :(C. b. K.) 
— 4 — 5; bayern. pt. Obligat 1 jäh.. (Ob AR.) 181-8. 


— 6.; vaver. Sylt. Obfig, 4. & (0.5. RK) — ®. 1039, 6; O 
volMänd. Eimabl. 112%, BP —®.: Wrsbah-Wemzegbanier Looje 105 P. 
— .; Baden Iiyplt..— 8. By B. Württ, FPrrosı Oblig — @. 
971, B.; Mürttemb, 44, pöL Oblig. 105%, B. 44 &. — Abends, in ber 
Gffeftenjozietät wurden Öfterr, Srebitaftien zu —— 1560er Looſe zu 
31%, bez. Banfaktien 920 Gelb. Neue finrlänbijhe 92%, begehrt. 

Fien, 30. Dez. dpät, Mei. nom Jahr 1Rh2 76. 50. — 41, p61. Met. 
64. 3. — Spt, Rat.:Anl 81. 80. — Lomb⸗Venet. 90 Banfal 
308. —. — Itrebitaft. 22. 80, — 200 fl.Poofe 146. —. — 100 f. Eiienhs 
Ba 


rtiaf-fovie 132 —. — to. neues Murleben zu 4 pt. 92. 70, — Eiiabeths 
dahn 164.50. — Kıii-Nerdb, 188.80. — Deflerr.frang. Staatsb, 231. 50. 
— London 114 60. — Parie in Pien 100 "rancs 45. 30. — Frankfurt 
100 A. 96. 60. — Eilber 114, —. 


Mainz, 24. Dez. Während ber Woche Getraide wenig. veränbert. 
Die Zufuhren dazn waren Mein. Preife jebod faſt umverindert. — Zu 
notiren: Waigen, mandiſcher, efftetiv und per März 11 f. 40 fr, um 
garifcber 11 M. 4-10 fl. 15 fr. — Korn eſſectiv 9 fl. 46 fr, ver März 
Y fl. 50 fr. — Frautiſche Gerfte, efleetiv und per Dlärg 8 fl. 35 4 40 fr. 
— Hafer effeetiv 3 fl. 50 4 55 1, per März 4 f. 
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Neueſte Nachrichten. 


Wir find heute im Stande, über 
ein newe® liteiariſches Unternehmen einer unſerer biefigen zenom- 
mirten Berlagthantlungen Bericht abyuftatten. 


Darmftavdt, 29. De. 


Es handelt ſich 


nämlich um bie vom I. Januar nächſten Jahres bei C. W. Lesle 


erieinende „Helfliche Landes ztitung“, Die, nach ven une vorliegen» 
den Probenummern au urtheilen, endlich« einem längſt gefühlten 
Berürfniffe Abhülfe leiten wire. Wir mollen nur hoffen, daß vie 
freifinnigen Männer Heffens dur rege Theilnahme e® ermöglichen, 
auf vie Dauer ein Unternehmen zu erhalten, das vorausſichnich 
mit vielen Wivermörttgleiten zu lämpfen haben wirb und daß bie 
„Heffiche Fanveßzeitung* und frifhe und gefunde Koſt vorſehzt, 
melde wir in dem biß jeht hier gereichten literariichen Hutter nicht 


zu finden im Stande waren. 
Mapdrip, 29. Deybr. 








— Sedinaungen Öffentlich verfteigert: 


457 Eichen-Abfhnitte zu Commerzial-, 


Der Senat bat in feiner ‚heutigen 
Sigung die Adreßdebatte beenbigt unt den ihm vorgelegten Ent. 


5. Januar 1863, 


Arüb 9 Uhr: 


5 9 Ubr: 


Früh 9 Uhr: 


Anfündigunge 
Holzverjteigerung 

königlichen Febier Schmalwafer. 

Aus ven Abtheilungen Gäuterhoi, und SGöller werben 


Donnerötag ben 18. 
früh 10 Uhr 'anfangend, 





anuar 1863, 


im Wiride dauſe dahier unter den 


Nutz · und Bauholz geeignet, und 


1 Apen-Abjhnitt; dann an ıufälligen Ergebnifien 
‚7 Eihen-Abihnitte zu Gommerjial: und Rugboh gerignet, 
41/, Klafter Eihenbiennbolj, und 


1. hundert. Eihenafmellen , 


mobei Hier vorläufig. bemerkt wird, daß Derjenige, ver im Auftrage eines Andern Sol 
ſteigern will, eine legale Bollmaht vorjureigen bat. 
Schmalmaller, bin 27. Dezember 1862. 


Der königliche Nevierförfter: 
ee ei 





Bekanntmachung. 
(Baallorbirung von Straßenbau-Arbeiten betr.) 
Am Montag den 12. Januar F. Is., früb 10 Ubr, 
werben auf dem Linvenfurier Hofe im Hafenlohrthale in ſchidlichen Looſen 
1) die Beifuht von cırca 1800 Kaften Sanpfteine a 18 Cubiefuß auf die Straßen. 
firede von der Baonbrüde bei St. Hubertus bis zum Linvenfurter Hofe, und 
2) bie gründliche Reparatur der alten Straßenftrede zu 600 Ruthen Länge von ber 
Bahnbrüde bis zur neuen Straße vor bem Fürftenbrüdenpamme, 
unter den bei ber Beralforvirung befannt gegeben werdenden Beninzungen öffentlih an 


den Wenigfinchmenven verfteigert. 
Die Looſe find ahgefledt, 
werben. 


mit Pflöcden dereihnet und _lönnen täglich eingelehen! 


Marktheidenfeld, ven 30. Dezember 1862, 


Der. Big. | ———— 


[2a] 





In der Stabel’f Buch: umid — 
lung im Warburg M vorekthig 


Die neuejten Fortſchritte in ber 
Saftgewinnung 


aus Nunfelrüben 


fomodt Für die Buderfabrifattor, als fü 
bie Branntweinbrenneri. Nach den neuer 
Methoden bei diefen beiven landwirtthſchaft 
lien Babrilationsjmeigen; nebſt ven bi 
jetzt gelammelten Erfahrungen über Die 
Aufbewahrung ver Runfelräbenrüditänve i 
Silo's und ihren Futterwerth für die ver 
ſchiedenen landwirthſchaftlichen Thiere. Bon 
Dr. Chr. $. Schmidt, (Berfaſſer bed 
Sandbucds ver Auderfabrifation, 4. Auflage.) 
Bweite vermehrte Auflage. Mit 8 erläus 

ternden Figuren. Gebeftet -54 ir. - 


— a an! 
— ferner gelöft: 


ee Jörg mit Gattin, Sr. 
praft. Art, Hr. —8 
24 Ingenbrand mit Familie, Bel. 
Anna Zorn, Süfttife-Imbaberkh, Hr. Rechter 
anmalt Dr. Steivle mit Gattin, Hr. Kreiß- 
une Stabtgerichtsracg Mundorff, Hr. Baron! 
I J. v. Hirſch mit Familie, das Gonvent 
des Augufiner-Kloftert, Hr. Profeſſor Dr 

Heinrich, Müller mit Familie, Hr. —* 
Kraus mit Gattin, Hr, Privatier L. Pröbfling,, 
Hr. Dr. Karl Reuß mit Gattin, Hr. ptuſ. 
Rentamtmarn Angerer mit Gattin, Sr.) 
Bauinfpeltor Spag rait Gattin, Hr. Sri 
Nitter v. Rollmar, Buchhalter der f. Staats 
Schuldentilgungd-Spera-KRaffe babier, Hr. 


Ser * Eiämen durch 
Nachm2 


a. Caſſel. Glaſer a: 


wurf der Antwert auf die Thronrede mit I5 gegen 22 Stimmen 
angenommen. Es iff das ein entſckedenet Sieg Wen Dinſſterunco. 
BER REES EEE EB BE SENSE NEE: | 


Für die Redaktion verantwortlich: E. Friedrid. * 





Zerwintkalender. Fa 


früß 9 Uhr? 3. wniftelag für die Merk im SKonturfe 
bes Joh. @. Ullrich von Oberehfelb beim £ Bezirksgericht Neuſtabt a S. 
rec | an ben Bauer Garl Brehm von — 
rheinfeld beim k. Landgericht 
Früy 9 Ubr: Forderungemeld an den Nachlaß der Stcngsnre Dee 
Haud von Unterſchwappach 
Forderunge meldung am ben run ‚Yearg am 
* ge bıim f. Landgericht Guerdorf, 
1) Fo 
— Korfgeim vn 


eroljhofen, r 


m: f Notar in Haßfurt. 


bung an ben —* dee Bilerpändlers 
onn beim e P Stadigeri 


—— der Arbeiten ng Bus eines neuen Pfarr⸗ 
as f. Bezirksamt Haßfurt. 

cr Johann Bogel Wittwe von 
— 25* durch den E. Rotar in Kitzingen. 


Stabtgerichte- Aflefior Kitzing mit Gattin, 
Hr. Joſeph Anton Bolongaro-Erevenna mit 
Battin, Hr. Johann Bolongaro-Örevenna 
mit Gattin, Hr. Magiſtratsrath Dr. Leo⸗ 
fried Adelmann mit: Familie ,, Hr. Obrifl- 
lieutenant Rittmann mit Galtin, Sr. Dr. 
Dito von Franqur, Privatvocent, Hr. Seuf⸗ 
fert, Oberpfleger des f. Juliusſpitals mil Fam. 
Hr. Freiherr v. Redwitz ⸗·Schmolz mit Gattin, 
Hr. Notar £uth mit Battin, Hr. Banquier 
Orhninger mit Familie, Hm Heinrich v. 
Berg, Rentier; Frau Ley, Serichtsnorflants- 
Wittwe mit Familie, Sr, Oberbürgermeifter 
Hopfenflätter, Hr. Rechtsanwalt Dr. Warmuth 
mit Familie, Hr. Privatier Chrift mit Gattin, 
Hr. Dr. 3. B. Herz/ praft. Arıt mit Gattin, 
Hr. Magiftrıisratd Sippel mit Gattim, Kr. 
Magiftratsraty Seuferr mit Familie, ‚6 
Brivatier Yofepb Stahelı - " 
(Bortiegung folgt.) 
Mürzburg, am 89, Dezember 1862, 
Der Armenpflegkhuftärnih 
T. Borflam: 
‚®. —— 
Sell, Sch. 
Iwel unmöblirte mer am Marft 
fin ffündlich an cine Dame ju vermieten. 
Näheres im der Exped, d. BI. 


Freniden- Anzeige. 
* Bon: 30. De 
(Abler.) Philie Jabrit. a Phenba KRaufl.: 


Sch ns a Berlin, Maul a. Offenbach, Hahn 
ai * 
rantiſcher Hof.) v ern, Oberktentemant 


imberg. v. Turchenieff, ante —* 
In Kuhn, Part, Bruckenau. Fuge, R 


a. Berntaſtel. 
4) Oberfi _ —— Alambel 


ronptin 
neba Gatun u. Dienerſch. 


el- 
fen, Part. a. Münden. pi en ge ge 
Baden. gran oe a. Karlörııke, F. Fauff.nann 
Paris, Sommer a. 
Hanau, — a. Ludwigouafen e Ab. 4 
—— — Hof.) Mad. ne mit —— 
ambur Ayıkm. a, 5raulfurt, „Be 
Abritam 353 a re iänigein, 
Amtmannıa. Medienburg 
(Schwan.) Ghrehflein. Fobr. a. Köln, Schellen⸗ 
berg, Kentier a. Dresden. Friedrich, Ingenieur 
a. Baſel. Raufl.: Panuenheim a. Cannſſadt u. 
Schulg a. Magbeburg. 
(Württemberger Hof.) Itbt. v. Trudieß mit 
Gem. a, Biernield, Fran Deufter mit u a. 
Kipinger: Aupp, Buchhalter Rottendorf. Rmmil.; 
Gornel a. Berlin, Alb a. Binnen 


Getraute 


1 der protefl. Rirce: 
8. Heine. Int. Wüh. Krähe, Gleinsueh ans 
Gemehöinei-i-Genike-Se Sonim, 


TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen gefiel es, unseren theuren Gatten, Vater, | 
Gross- und Schwiegervater, Herrn 


Johann Jacob Lang, 


beider R-chte Doctor, kgl. bayer. Hofratb und öffentl. ord. Professor 
des römischen Rechts an der Universität Würzburg, Ritter des k. b. 
| Verdienstordens vom hl. Michael I. lasse, ' 
| nach dreimonatlichem schweren Leiden heute Nachmittag 23/, Uhr 
| in ein besseres Jenseits abzurufen. 
| Um stille Theilnahme bitten 


die tieftrauernden — — 


ke Zürich, Luzern, am 29. Dezember 1862. 





Ricchen: Paramenten. 


Unterzeichneter gibt fich bie Ehre, einer hohen Geiſtlichleit und Kirchen Verwaltungen 
ergebenft anıuzeigen, da — mein ſelbſtaefertigtes Lager in Kirchen-Patamenten, ber 
ſtehend in Pluviale, ewänder alle: Art in allen Farben, Wela 1. unter 
dem Fabrilyreile abgebe, ira tbeit der Stoffe, Borden, Franzen wird größte Garantie 
geleitet. Bezüglich der Stoffe, wie Borben, find meine Bezuad-Diuelen nur bie beiten 
Fabrifen Lyons. Rermer zeige ib dem hochwürdigen Glerus ergebenſt an, daß id im 
Fertigen von Gleriten und Mänteln im Römiihen und Fränliſchen Schnitte von audge- 
zeichnetem Camlot anfertige, und folde auch vorräthig zu haben fing. Um gefällige Un« 
fiht und Abnahme wird freundlihft gebeten. Hochachtungsvoll zeichnet 

- Sartnug, 
. Herren- und Drmat+ Schnepermeifler, 
2. D., Rı. 53 Eichhornſtraße. 

NB. Zahlungs-Termine merben angenommen, wie auch für fofortige Beftellungen 

unter prompter und billiger Bebienung gröhte Sorne getragen mirb. 


« / . 
Zur bevoritebenden Saifon 
empfehle id: 

Feinften Manbarinen » und Batavia-Mral, Rum de Jamaika, alten Gognac und 
Franzbıanntwein, feinften Burgunder, Rothwein, Ananas. un Drangen-Bunih-&ffenz, 
alle Sorten franzöfiihe, holländiſche und rufüfche Liqueure, ala: Allasch, Anisette, 
Curacao, Vanille, Magbitter, Marachino di Zara, Creme des Nojaus, Menthe, 
Mocca, Eau de canelle, Eau d'or, Plaisir des Dames, Parfait d’amouf, 
Cacao & la Vanille, Extrait d’Absynth, ächten Schiedamer Genever, Bafeler 
ſirſchgeiſt, Garkinal, Grog und Bildaf-Ejien;. 

Ferner empfehle mein Lager In» und Ausländer, ſowie ädten Champagner und 
mouifirente Franlenmweine, als: Kered, Muscat-Lunel, Malagga, Dry-Mabeira, Burgunder 
Nuits, Roussillon, Port-A-Port, GErlauer, Dfener, Garlowiker, Debenburger, Schom- 
lauer, "Tofayer, Rüdes heimer Berg und Rüdesheimer Hinterhäufer, Schloß Yahannis- 
berger, Brauneberger, Elifenberger, Seltinger, Pißporter, Steinberger Gabinet, Forſter 
Zraminer, Echarlabberger, Ober- Ingelheimer, Aßmannshäuſer, Deideſsheimer, Forfter 
Seſuitengarten, Forſter Kirhenflüd, Affenthaler, fowie Borbeaugmweine von fl. 1. 12 fr. 
bis fl. 4. per Flaiche. 


Johann Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn. 


STADT-THEATER. 


Mittmoh den 31. Dez. kein Theater. 

Donnerstag, 1. Ian. Fiefelaf und 
feine Nichte vom Ballet. Rofie 
mit Gefang und Zanı in 4 Abih. und 





Vorrätbig in der Etayel’fhen Bud» und 
Kunfbandlung in Würzburg: 


Bolfländigftes und untrüglicftes 


Zraumbuch, 





10 Bilden von Weihrauch. Mufll von 
Conradi. 
Für Branntweinbrenner und 
Liqueurfabrikanten. 
Ein großes, circa 4 Eimer bal- 
BB“: Fa mit Smetfchlen ift au 
verfaufen. Mähere® in ber Exved. 
ds. 8. (36) 





Legons de frangais et de littöra- 
ture par une Dame Parisienne Di- 
plomee, 


Ar. 6. exped. [4] 


ober die Kunſt 


alle Träume zu deuten. 
Aus den Papieren der berühmten Wahr- 

fagerin Ze Mormand in Paris. 

. uUchte Autlage, 


Brofh. Preis 21 Er. [4a] 





Ein junger, häftiger Mann mit guten 
Zeugniſſen, ver auch der framzöflihın Sprache 
mädtig iſt, fucht einen Plah als Diener, 
Lohndiener oder Auslaufer in einem Hand» 
Iunashaufe.. Sein Eintritt fünnte nad 
Belieben erfolgen. Nähere Auskunft wirb 
von ber Expedition d. BI. ertheilt. 


Hutten’scher Garten. 


Heute, Mittwod ven 31. Dezbr, 


Große Tanzmufik. 


Morgen, Donnerstag ven 1. Januar 


gutbeießte Harmoniemufik, 


mozu ergebenft einlaret 


A. Luchenmeiſter. 


AN’ meinen verehrten lieben Freunden 
und Belannten in franfen herzlichen Glüd- 
wunſch beim Jahreswechſel. 

Dejember 1862, 


Dr. Brunner in Kugtburg.- 











Ueber Rolif der Werde zer 
ren Bebanbdlun 
nah neueren Grundfäßen von 8. 
Bretſch, Ihierarzt und acab. Lehrer. 
Wriezen 0,D. Im Berlagr bei Fer: 
dinaud Köhler. Preis 18 fr. 
Die Kolit der Pierbe if eine ber 
Krankheiten, welche die ſchnellſte Hülfe 
erforbert. Der Verfaſſer gibt bier fein 
Z eigeneb Heilverfahren auf Mare, pral- 
er tiiche Art. 
4 Die Meine Brochüre verdient unbe- 
4 vingt die allgemeinfte Empfehlung. 
o Gumprecht, Amtsratb. 
”  Borrätbig in ver &tabel’isen 
J Bud- u. Kunftbandlung in Würzburg. 
“ un es Schriftchen wurden 











remplare verkauft und 
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Kurs der Geibjorten. 


Bom 20, Deyember. 
Biflolen EM. 37-38 fi. 
Folien prauhiiche 9 1. 8 -56 fr, 
“ner IE OR, tl 
Rand-Dufaten 5 fl. 3351, fr. 
Mrantntüde 9 fl. 2122 K. 
Engl. Sovedeiane 12 di. 4-48 ti 
docht, Silber ver Zollpfd. di 7, NTnitg ?, 
ol ver Joupfb. KHI—RON fi. -- Mr. 
Breub. Kallenarveilungen I A, dal, —dbl/g fr. 
Lodars m Meld 2 M. it; A, 
Preug. Qaltt — %. — fr 
5- scanfewEbalee — fi. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


©.8. ©8. 9.3. @.9.|@.3./@8. 
A ẽ 














Brent ‚Bamıb, 


Ku Branfturt | 08 | 113 ae | — | 
Mus Bisalienburz| B-— am | zw | di 2 sy. 
"ihn: 13 4 * 


—A—— — —8 101? 1 2 
Kud BWärntue — * Rus . 
Aut — 33 * — 1 
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Drud und Verlag der Stabel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Digitized by Google 


Digitized by Google 
RE _ ui 





Thrster Bırälih, 














ee 


PP} u 7 wi. . Mua De 


ce 


l 


— by Goog 








Be) 
oO 


' 
» 
m, 
f 
4 
u J 
N 28 y Pr . 
i i 
a 
M a) 
‘ k - 
a —* J — 
= J v 
v 
. - . >. 
4 A P * * 4 > . 
j ” > i 
x : Kim j 
— * 
’ 4 
r. 
e 4 - * 9 er 
. 5 
. x 
. 
P «7 
J ; — s 
f J 
* * 





